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Vorrede. 


Innhalt. 


Im dieſem Teil finder man bie Vorreben, Welchen bie Vorteden und Zueignunge 
die Lutherus verferfiget zu ben von ihm ins | Schriften über die Sammlungen und Ehiche« 
Deutfche überfezte biblifche Bücher $.I-VII. nen feiner Bücher beygefüger find $. XI. 


Zu den XAuslegungen, die verſchiedene über| Auf dieſe aber folgen einige Hiltorifche und 


die H. Schrift gemacht 6. VIII. philologiſche Schriften von tur .XII. 
2 werkihlehenen von ke aufgefezten Bü. ur die lateinifche Bibel. Serfion, die man 
chern $. IX. X. | -  Ipepleget $. XIII-XXIX. | 


$. I ; 
„verdeutſchten alten Teſtaments, fo die 
n biefem vierzehnden Theil m Bücher Mofis in fich fafte, das 
der ſaͤmtlichen Schrifften|erfge mal 1523. in fol. und 8. zu Wittens 
£utheri trift man zu erſt die berg herausgefommen, 
Vorreden an, melde von 
unterfchiedener Art find und daher inge:| I. DBeriht von dem Namen 
wiſſe Elaſſen gebracht worden, Die) GOttes, HErr, unddeutiher Doll⸗ 
erfte begreift dieienigen , die der felige metfchung in der Vorrede über die 
Futherus ber die von ihm ins deutfche| fünff Bücher Mofis , welcher eigent⸗ 
überfezte bibliſche Bücher verfertiget hat, lich zu der gleich vorher gedachten Vor⸗ 
als | . [rede uber das alte Teftament gehöret und 
1. Vorrede auf das alte Tefta:| defien Schlus ausgemacher hat, wie aus 
ment, welche mit dem erſten Theil des! der angeführten Edition zu erſehen — 
a2 Nach: 





\ 





J—— Vorrede. 


nachgehends aber von derfelbigenabgeri| IV. Vorrede auf den Pſalter, die 
fen und meggelaffen worden , welches Lutherus zu der 1531. ang Licht geftelten 
ſchon bey den älteften Herausgaben der deutſchen SPfalter = Berfion verfertiget. 
vollftändigen deutfchen Wibel = Berfion | Sie mus von derienigen unterfchieden 
Lutheri von 1534, angefchehen iſt. Eben | werden, welche er 1524. zu feiner erften 
darum hat Joh. Gottfried Zeidler Ueberſezung der Pfalmen gemacht hat, c) 
diefes Stück beſonders dem Halifhen| V. Vorrede über den 1545, edir- 
Theil a) einverleibet. - ten Pfalter, welche, nachdem fie Luther 
° m. Vorrede über das Buch Hiob|rus aufgefeget Hatte, Hierauf nicht mur 
mit dem im erften Druck Anno 1524. | von Hieronymo Welliern d) und Joa⸗ 
befindlichen Anhang, womit es eben | him Moerlino; e) fondern aud) von 
die Bewandnis, wie mit der vorher be] verfchiedenen andern £) nieder zum Druck 
vührenden Worrede, hat. Lutherus gab | befdrdert; fonft aber faft bey allen Edi⸗ 
1524. ben dritten Theil des alten Teſta⸗ tionen der deutichen Bibeln und inſon⸗ 
ments deutfch heraus , welcher aus dem |derheit des Pſalters weggelaſſen wor⸗ 
Hiob , Pfalter und den drey Büchern |den. 
Salomomis beftunde, und that eine Vor· VI. Vorrede über die Buͤcher 
vede über den Hiob hinzu; die aber nad): Salomonis, deren deutſche Ueberſe⸗ 
gehende bey den deutichen Bibel: Editio- | zung nebft dem Hiob und Pfalter £uthes 
nen nicht vollftändig abgedruckt worden; rus, als den dritten Theil des alten Te⸗ 
fondern es ift Dasienige, fo zulegt, Darins | ftaments, 1524. miteinander heraus gab, 
nen ftehet, weggeblieben, b) woraus man denn fhlieffen Pan, zu mel: 
cher 











a) pP. 159. | en; 

b) Dasienige, was weggelaſſen worden, fängt fid) von ben Worten: Die Rede aber die 
feo Buche ift fo reifig und prächtig, an und geht bis e Schlus. Man findet fol. 
ches befonders in dem Zaͤlliſchen Theil der Schrifften Lutheri p. 167. Was davon "Fos 
bann Diecmann angemerdet hat, ift in feinen deutſchen Schrifften nachzulefen. 

c) Der felige tutherus hat eine zweyfache deutfche Ueberfezung der Pfalmen verfertiget und 
beyben befondere Vorreden fürgefeget. Die erfte ftelte er 1524. ans Licht, die nebft ih» 
rer Vorrede im vierdten Theil diefer Sammlung p.ı. anzutreffen ift; die andereaber 
— 1531. deren Vorrede eben dieienige iſt, welcher ich vorher erwehnet habe. 

d) Er hat 7 feinen geiftreichen und erbaulichen Auolegungen etlicher Pfalmen ſo 
ſich in feinen deutſchen Schrifften part. I. p. 269. befindet, fuͤrgeſezet. 

€) in dem andern Theil der Predigten und Yuslegung über die Pfalmen, fo zu Era 

1580. fol. herausgefommen. 

f) Solches ift nicht nur in einigen deutfchen Bibel-Editionen & n, als in berienigen, 

die Ealov heraus gegeben, zom. II, —— und in ber Stabtifchen 1702. in fol. mie 


Diesnanns Vorrede; fondern auch in dem Zaͤlliſchen Theil der Schrifften $urheri 
p- 400. 
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cher Zeit angezogene Vorrede verfertiget| fion ſtuͤckweiſe zum Vorſchein gekommen 
und ans Licht geſtellet worden. g) ‚. |warund Lutherus bald dieſen, bald ienen 
VII. Vorrede uͤber die Spruͤche Propheten deutſch herausgegeben hatte. 
Salomonis, welche Lutherus zu einer X. Vorrede über den Propheten 
Zeit mit der gleich vorhergehenden aufgefe: | Jeremiam, der nebft andern Prophe⸗ 
jet und zu erft herausgegeben,nemlichı524. |ten im Jahr 1531. und 1532. überfezet 
VIII. Vorrede uber den Prediger |morden. Vorher folte die Vorrede 
Salomonis, die ebenfals zum Jahr uͤber den Jeſaiam ftehen ; fieift aber hier 
1524. gehöret , in welchem die deutſche um Deswegen meggeblieben, weil fie der 
Ueberfezung des Predigerd mit den an-| Auslegung diefes Propheten vorgefezet 
dern Büchern Salomonis fo wohl; als und fehon vorher i) abgedruckt worden. 
auch mit dem Hiob und Pfalter das erfte| Inzwiſchen mercke ich hier an , daß die 
mal an das Licht getreten iſt, wie ich ſchon deutſche Ueberſezung des Propheten Jeſaiaͤ 
dorher erinnert habe. h) nebft der Vorrede das erftemal zu Witten: 
IX. Vorrede auf die Propheten,|berg 1528. in 4. ans Licht gefommen ift, 
welche verfertiget worden , da bie deuts| XI. Vorrede über den Propbe: 
ſche Ueberſezung der fämtlichen Propheten Hefefiel, nebft der Unterrichtung, 
sen unter dem Titul: die Propheten wie das Gebäude Heſekiels in den legten 
alle deutſch zu Wittenberg 1532. in fol.|9. Capiteln von dem 40. an big zu Ende 
ans Licht trat, als der vierdte Theildes al: | ded Propheten zu verftchen ſey, melche 
ten Teſtaments nachdem vorher folche Ber: a3 Bor: 


g) Es meinet zwar Herr D. Mayer in hiftoria verfionis gerinanicz bibiorum Lutheri . 
cap. — 16. p. 15. die deutſche Ueberſezung der Bücher Salomonis wäre, wie es ſchie⸗ 
ne, erſt 1527. zum Vorſchein — und ſchreibet: prouerbia, eccleftaftes et can- 

ticum videntur lucem adfpexiffe ann. 1527. daß aber diefes ehe, und zwar ſchon 1524. 

gefcbeßen fen, beweifen die vorhandene Editionen, bie in von der Sardts autograplı. 

uther. tom. III. p. 103. 125. in Dlearii Derzeichnie der autograph. Luth. p.20. und 
in der Sammlung von alten und neuen theologiſchen Sachen 1727. p. 185. anges 
führt find, welches auch ſchon der Herr Arafft in emendandis et corrigendis fin hiftor, 
verf. germanic. bibl. Luth. Mayeri p. 8. erinnert hat. 

b) Dieienigen, die ſolche erfte Herausgabe etwas weiter hinausfegen wollen, birften. fich 
vielleicht auf einen Brief berufen, den Lutherus an Nicolaum Hausmann 1526. gefchrie- 
ben und darinnen folgende Worte einflieflen laffen: ecclefiaftes Salomonis multumn ıni- 
hi facit negotii, velut nolens legi; cogatur tamen legi, adeo iacuit is liber, tom. II. 
epiftol. Luther. p. 319. Allein wie die deutfche Lieberfezung des Predigers bereits 1524. 

druckt worden und dleſes aus ben vorhergebachten Editionen Flärlich erhellet; alfomüf 
die aus Lutheri Brief angezogene Worte entweder von einer Ueberſehung und Ver⸗ 

ng der erwehnten Verſion; oder von einer 5 des Prediger⸗ Buchs, ſo er 

in einem Collegio angeſtellet, verſtanden werden. Die beyden Vorreden über die Sprü- 
he und über den Prediger Salomonis befinden ſich auch befonders in dem Zaͤlliſchen 

Tbeil p. 168. 169. i) in dem fechften Theil dieſer Sammlung p- 5. 
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Vorrede auch zu den Jahren 1531, und dern heraus, und zivar unter dem Titul? 
1532. zu rechnen ſeyn wird. die Weisheit Salomonis an die Ty⸗ 
x - XXL. Vorreden über die rannen, verdeutihtduchD. Mar 
Heinen Propheten , von denen. hier tin Luther, zu Wittenberg 1529. in 4. 
weiter nichts zu jagen ift, als daß ſie mit In den erften Editionen ift Die Worrede: 
der deutfchen Ueberjezung diefer Prophe: vollſtaͤndiger, ald man ſie ietzo in unſern 
ten aufgefeget und durch den Druck be⸗ veutichen Bibeln antrift, indem hier nicht 
kannt gemacht worden, welches bey den nur der Anfang ; fondern auch in der 
meilten in den gleich vorher erwehnten| Mitte folgendes : fo man die Zeit, 
Jahren 1531. und 1532. gefchehen it. Geichichte und Schrift Philonis 
Lieber den Daniel trift man hier veswe:|anfichet und dies Buch dagegen 
gen die Borrede nicht an, weil fie ſchon hält, fo iudenzet es fo ſtarck, und 
oben k) nebſt der Austegung dieſes Pro⸗ reimet fich fo gar eben zufammen, 
pheten mitgetheilet worden. — ar die heiligen Väter nicht ohne 
zum Jahr 1530. als in welchem Heraus Urſache den Phitonem für dieſes 
kam: der Prophet Daniel deutſch, Buchs Meifter Halten, abgeſchnitten 
zu Wittenberg in: 4. und es befande fidy| worden. 1) - 
nicht nur die Zufchrifftan Hertzog Johann) XXXIL Vorrede aufdas neue Te⸗ 
Friedrichen zu Sachfen; fondern auch die| ftament nad) der Edition von Anno. 
Vorrededbaby. ... 1522. und 1527. Sie fam das erfte, 
XXIV-XXXI. Vorreden über die) mal mit dem neuen Teftament 1522, herr. 
apoeryphiſchen Bücher als uͤber das aus und da -felbige bey der Auflage von_ 
Buch Judith, auf die Weisheit Salo⸗ 1527. in etwas geändert worden, fohat 
monis, über das Buch Tobiaͤ, Jeſus man beyde Abdrücke gegen einander ge 
Sirach, Baruch, das erfte und andere, halten und den Linterfcheid mit angemer⸗ 
Buch der. Marcabaer und über DieStiw| cket. Doch gehen nicht nur dieſe beyde; 
cke Efiher und Daniel, welche Schriff:| fondern aud) andere Abdrücke voneinans 
ten Lutherus meiftens ums Jahr 1530.) der ab und lautet der erfte, der 1522. ges 
ing deutſche üderfeget und alfo auch die fchehen ift, in manchen Stücken anders, 
Vorreden dazu gemacht hat. Das Buch als in den folgenden Editionen, m) 
der Weisheit Bam etwas ehe; alsdiean: XXXIII. Ein Stuͤck der Vorrede 
| auf 
k) im fechften Theil p. 1430. _ 
1) Diefer Borrede Igedendet der Herr von Seckendorf in hiftor. Lutheranifin. libr. II, 


6. 54. P. 149. 
m) & ift Diefes von dem Herrn Krafft in dem zweyfachen siwephundert »iähriaen Ju⸗ 
. bel. Bedächtnio p.88. und in der Sammlung von. alten und neuen theologifben 
Gachen 1732. p. 519. da man von Lutheri erften deutfchen neuen Teftament eine Nach⸗ 
richt ertheilet hat, angemercfet worden. 
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auf das neue Teſtament: welches ſdabey zu merken, daß man fie nicht zum 
die rechten und edelſten Buͤcher des erſten mal 1545. an das neue Teſtament 
neuen Teſtaments find, ſo nach der gedruckt hat. Denn daß dieſes ſchon 
geich vorher gedachten Vorrede uͤber die vorher geſchehen ſey, kan man aus der 
deutſche Ueberſezung des neuen Teſta⸗ | Edition erkennen, welche zu Wittenberg 
ments geſtanden, wie aus deren erſten |unter dem Titul: das neue Teftament 
Edition, die 1522. and Licht getreten, zu) D. Mart. Luthers 1539. 8. herausge- 
da van flzepen Gnlmen er borkhen bene Alla Date Wianrkugs aber Kol 
in ionen der at diefe Warnung ; © in: 
— — — * gl — nerung ebeufals anzutreffen ift. r) 
neu en elaffen. 
Joh. Aurifaber lies es daher beſonders — — auf der Apogtel 
re Gefchichte, melche fich in der erften Her 

geehige iii Angn ausgabe des deutfchen neuen Teſtaments 
da dieſes auch in den Altenburgifchen 0) rg — iag 
— 2— 

man gleichfa geblieben; wie⸗ 

wohl folches eigentlich feinen Grundhar.| a . LIV. Borrede zu den 
Denn ob wohl das feine Richtigkeit hat apoftolifchen Briefen , als auf die 
-dah Das nee <eitament nad Eutheri Epiftel an die Roͤmer, auf die erfte an 
deutfcher Ueberfezung zu Wittenber die Eorinthier, nebſt einem Stück der 
— in 8. herausgefommen ; fo wir alten Borrede auf diefe Epiftel : auf die 
Do Dickes nur ein Nachbeue? Son der Evi. andere an die Eorinthier : auf die Briefe 


. ‚jan die Salater, Epheſer, Philipper, Co» 
ciom 1522. umd Das. ei. cn. Theffalonicher, an den Timotheum, 


khiene bier nicht. zum erſtenmal. Tirum und Philemonem : ingleichen auf 
XXX. Warnung an das neue die Epiften Petri ,. Johannis, am die 
Teſtament 1545. gedrudt, die man Ebraͤer, Jacobi und Judaͤ, welche alle 
aus dem Hällifhen Theil q) genom;; eingeln und befonders anzuführen, nicht 
men und fie hier der Vorrede zum neuen) nöthig ift. Lutherus hat fie alte mitder 
Teſtament bepfügen wollen; es ift aber|deutichen Weberfezung des neuen Zefta- 


ray ments 
n) in dem erften Theil psp — 
oe) Ti. U. p:493..:. ..: 90: 1.0 Mu) 0 J 
9 Tb, XII. p. 55 
4 


p- 456. En — | er 
r) Man fehe die Sammlung von. Alten und neuen theologiſchen Sachen 1728. 


. 192. nad). | 
) In dem zweyfachen zweyhundertiaͤhrigen Jubel · Gedaͤchtnio p. 90. 
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ments das erſte mal 1522. and Licht ge:|berühren. Ich rechne dahin, daß man 
ftellet und nachgehends in denfelbigen im: ſie in die lateinische Sprache überfezet: 
mer was geändert , welches man ſehen hat. Bey Lebzeiten Eutheri ift diefes mit: 
Fan, wenn man den erfien Abdruck ge: der allgemeinen Vorrede über das alte: 
gen die folgende und zwar von 1534. halt. | Teftament gefchehen ; wenn und vom 
Inter andern lautet der Anfang der Bor: wem aber diefe lateinifche Verſion verfer: 
rede zu der erften Epiftel an die Corins|tiget worden, fan man fo gnau nicht 
thier und der Beſchlus der Vorreden zu willen. In den Wittenbergifchen u) 
der andern Epiftel Petri und auf die und Jeniſchen x) lateinifhen Theis 
Epifteln Jacobi und Judaͤ in der ange⸗ len der Schriften Eurheri ift fie zum 
jegenen Edition von 1522. etwas anders, | Jahr 1524. gerechnet. Sie fteht vor 
als in den andern Auflagen. t) = — Bibel⸗ wg p 
LV. Vorrede auf die Offenbah- |Tuthero bengeleget wird, und Diele | 
rung St. Johannis ; welches aber 1529. herausgefommen, Indem ber 
nicht dieienige if , die ſich ben Der erſten berühmte Herr D. Hdumann y) iept 
Edition des deutfehen neuen Teſtaments erwehnte Bibel» Berfion dem Philippe 
1522. befindet ; fordern die Lutherus 1524. Melanchthoni zufchreißt,, fo meiner er; 
verfertiget und dafuͤr die erſtere gang weg: | Diefer Habe auch Die Vorrede über das 
gelaffen hat. Warum viefes gefchehen) Alte Teftament uͤberſezet wovon in dem 
fen, will ich in dem folgenden anzeigen folgenden mehrere fürfommen foll. ‚Ein 
und die erſtere Vorrede feldft noch mit:| gleiches Hat man mit der Borrede über 
theilen. de Pfalter fo wohl; als über das 
q neue Teftament gethan. - Jene hat 
y Juſtus Jonas ins Tateinifche uͤberſe⸗ 
Wie dasienige, fo ich ietzo von Luther] jet; z) von diefer aber laͤſt fich nichts zu⸗ 
ri Biblifchen Vorreden angemercket habe,|verläßiges ſagen wer der Ueberſezer ders 
vornemlich die Zeit betrifft , wenn fie an] felbigen fen. Martinus Mylıus a) 
das Licht geftellet worden ; alfo mus ich führt fie ald eine Worrede zum alten Te⸗ 
noch einige andere Umſtaͤnde derſelbigen ffament an und legt deren ur 
| | eis, 





.t) Es zeige biefes ber Krafft in dem angesogenen Ort mit. meßrern und führt aus 

der Edition 1522. dieienigen Stellen folcher Vorreden am in denen fie Yon den andern 

ausgaben abweichen, um deswegen aber abe ic) nicht vor nörhig gehalten, felbige 
anzumercfen und mitzuteilen, | 


c) tom. II. p. ı. x) tom. III. p. 64. 
y)-in.den actis hiftorico-ecclefiaft, tom. V. p. 536. 
z) tom. IIL 


a) in ber chronologia fcriptorum Melanchthonis, unter bem Jahr 1528, 


Vorrede. ⸗ 


Verſion dem Melanchthoni bey wel ſen und wieder ans kicht geſtellet, als die 
bes leztere ohne hinlaͤnglichen Grund ge⸗ allgemeine Vorrebe uͤber das alte Teſta⸗ 
ſchiehet. Nicht weniger hat iezt gedah⸗ ment, über ven Pfalter und über die Epis 
ter Juſtus Jonas bey Bebjeiten Eurhe: fiel an die Römer ‚ welches mit folgender 
ei die Borrede über die Epiſtel an die Aufſchrifft gefchehen iſt (uceindtus in 
Roͤmer ins Iateinifche gebracht, und fol: |(kripturam commentarius , nempe illu- 
che Berfion unter dem Titul : prefatio|fires b. Lutheri prefationes latinz im 
methodica totius fcripturz in epifto-|libros veteris teftamenti, pſalmos et 
lam ad romanos, e vernacula M.L. in epiftolam ad romanos ex bibliotheca 
Istinum verfa per Iuſtum Ionam , zu Rudolphina, 1690, und 1708. in 8. c) 
Wittenberg 1523, herausgegeben, wor⸗ Auſſer der Vorrebe über Das alte Tefta: 
auf fie 1524. zu Strasburg wieder ge: ment überhaupt, find ‘auch die beyden 
druckt and den annotationibus Philippi andern über das neue Teſtament und uͤber 
Melanchthonis in epiſtolam Paulli ad die Epiſtel an die Römer bey der fateini: 
romanos vnam et ad Corinthios duas, ſchen Dibel:Berfion, davon Lutherus der 
diligentiffime recögnitis in $, Deppefi Verfaſſer ſeyn fol, wiewohl etwas an⸗ 
get worden, b) Von dieſen iezt berührs ders, als fie ſonſt abgedruckt worden, an⸗ 
ten vier ins lateiniſche uͤberſezten Vorre⸗ zutreffen ‚ davon ich unten, wenn ich von 
den Lutheri Hat der Herr Herrman von | diefer Ueberfegung der Bibel beſonder⸗ 
der Hardt drey zufammen drucken * handeln werde, mehrers ſagen will, d) 


5 Man ehe nad) von der Sardts autograph. Luther. rom. I, P. 201. und tom, III. P; 114. 
d 


und Job. Melchior Arafft in dem prodromo hiftorix verfionis germanicz biblio- 
rum p. 


30: — 
c) Indem der Herr von Seckendorf —* Herausgabe der lateiniſchen Vorrede über bie 
iftel an die Römer gedencket, fo meinet er, fie wäre bie daher wie verlößren geweſen. 
Denn nachdem er foldyer Vorrede gedacht, fo ſezet er Hinzu: quod verfio prxfationis 
huius latina extaret, ignoraffe — ſum in editione prima. Sed quum ſerenĩſſi· 
mi et pientiſſimi principis Rudol Augufti Duc. Brunfüig. et Luneb. auf: iciis ex the- 
fauris bibliothecæ Guelferbytanz editz hoc anno fint Lutheri quædam in tbros biblicos 
prfationes latinz et ad me mifße, didici, a D, Iufto Iona anno 13523. fatinam verfio- 
nem prefationis Hlius adornatam/ et Wittenbergx er vulgataın, tum anno 1524. 
Argentorati recufam fuiffe. Interim inter deperdita haberi potuit verfio Ionæ, donec 
jan beneficio tanti principis denuo in Jucem protradta eft, in hiftoria Lutheran. Kbr. I. 
$. 127. p 208. Doc) hat er die Sache nachgehends beffer eingefehen. Denn in dem 
indice III. feiner hiftorix Lutheran. bat er unter dem Jahr 1523. num. 5. gemeldet, daß 
Diefe Ueberfegung im fünfften Wittenbergifehen Tpeit der lateinifchen Schriften $u- 
theri p. 96. anzutreffenfey. Es fan zugleich Sabriciue in centifol. Luther. p. 170. nach⸗ 

werben 













e J 
d) Der Herr Rrafft hat indem prodromo hiſtor. verfionis germanicz bibliorum p. 25. gg. 
die allgemeine lateinifche Vorrede über das neue Teftament auch mitgetheilet. 
Lutheri Schriften 14. Theil. b 





10 Vorrede. 
$. II. BBBuͤcher des neuen. Teftaments beforget 
- Nach Lutheri Todt find alle deſſen bi⸗ und diejenige Iateinifche Verſion dazu ges 
bliſche Vorreden ins lateinifche überfezet nommen, ‘welche zu Wittenberg 1529, 
worden, und zwar in ven bibliis germa-\ gedruckt worden: f) Daß man Paulo 
nico-latinis, welche auf Befehl des Crellio, das Megifter über die gange 
Ehurfürften von Sachfen Auguftizu Wit-| Bibel zu verfertigen, aufgetragen; er 
tenberg 1565. und hierauf wieder 1574. aber damit nicht fertig werden fönnen, 
in 4 gedruckt worden. Denn da diefe und daß Paulus Eberus dasalte Tes 
Bibel fo eingerichtet ift, daß auf einer) ſtament übernommen: die Bulgatam vers 
ieden Seite der lateiniſche und deutſche beſſert und fo einzurichten gefucht, daß fie, 
Text nach Eutheri Ueberſetzung neben ein⸗ fo viel möglich , mit der Deutfchen Ueber⸗ 
ander anzutreffen iſt und datinnen alle|fegung Lutheri übereinftimmen möge, 
Borreden Eutheri beybehalten worden, fol Daraus magmanmwohlnicht ohne Grund 
hat man diefe ins lateinifche gebracht und fchlieflen,daß Lutheri Vorreden die zum al- 
fie ebenfals deutſch und lateinisch abdrus|ten Teſtament gehören, ietztgedachter Ebe⸗ 
cken lafien. Das Merck ift zwar den rus und bie andern, welche nemlich über 
Theologen zu Wittenberg insgefamt auf- ‚die Bücher neuen Teftaments gemacht 
getragen worden; die meifte Arbeit aber | worden, Maior ins Iateinifche uͤberſe⸗ 
bat dabey Paull Eberus e) gethanund zet. Die Berfionen find hier alle von 
auch unter feinem Namen die Zufchrifft neuen verfertiget worden und man hat 
an Alerander, Hergogen zu Sachfen und |dieienigen, die ſchon vorher da geweſen, 
der Stifte Merfeburg und Naumburg als die Ueberſezung der allgemeinen Vor⸗ 
erwehltenAdminiftratoren,am Tage Mat: | rede über das alte Teftament: über dem 
thai 1565. ausgefertiget. Aus derſelbi⸗ Pfalter : uͤber Das neue Teftament und 
gen erhellet , daß Georg Maior die uͤber die Epiftel an die Römer, * — 


e) Diefer Eberus war zu Wittenberg Profeſſor der Hebraͤiſchen Sprache: hierauf Paſtor 
) und der erfte General» Superintendens. Al —— 1569. Eine Nachricht von demſelbi⸗ 
en findet man in Job. Bismarci vit. et rebus ae pr&cipuorum theolog. in Melſch. 
Hdami vit. theolog. p. 204. Lud. 20. du Pin .bibliothequ. des auteurs —— de la 
communion de I’ eglife romain. tom. I, part. 2. p. 448. in den unſchuldigen Nach⸗ 
richten 1702. p. 952. und fonften. 
f) Es heißt hier: Diefe Arbeit ift unter uns alfo ausgetheilet, daß der ehrwuͤrdige 
Serr D. Beorg Maior nebft andern feiner vielfältigen Arbeit, folre beyde Terte 
aller Bücher des neuen Teſtaments auf jest gemeldete Weife zurichten und corri⸗ 
giren, und die Tateinifche Derfion nehmen, welche albie zu Wittenberg vor 36. 
Fahren, als Unno Ebrifti 1529. ift corrigirt und im Drud ausgangen, welches 
denn von ihm mit Fleis und zeitlich gefcheben iſt. Vermuthlich ift hier dasienige 
kateinifche neue Teftament gemeiner, fo ſich bey der lateinifchen Bibel» Berjion befindee, 
die Luthero beygeleget wird, 
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braucht ‚ wie: man diefes leicht ſehen Ban, | geticis illuftratam, 1727. und 1730. 118; 
wenn man eine gegen bie andere hält, | Solche Vorrede hat er in gewiſſe Ab⸗ 
Die Vorreden felbft find hier nicht fo ger, fehnitte abgetheilet und in den Anmer⸗ 
druckt, mie fie Lutherus zuerft abgefaffet ſckungen ſich angelegen ſeyn lafien, aus⸗ 
und herausgegeben hatte; fondern wielerlefene Parallel: Stellen, fonderlih aus 
fie von ihm in den folgenden Jahren ge:| Lutheri und Melanchthonis Scrifften, 
ändert und hie und da anders eingerichtet | amuführen : den wahren umd' richtigen’ 
worden, 8) Sinn Lutheri zu geigen und’ wo es noͤchig 
m IV.- geweien, dasienige, fo er gefchrieben; zu 
Einige von dieſen bibliſchen Vorreden vertheidigen. Die Borrede über den Pſal⸗ 
hat man ihrer Vortreflichleit wegen be⸗ ter hat Au D. Joh. Henrich Michae⸗ 
ſonders wieder gedruckt und mit Anmer-| lid 1726. und Hr. M. Johann Geor⸗ 
Lungen erläutert. So hat der Herr D.|ge Luger! 1730, i) wieder drucken 
Paul Anton ſpicilegium hiſtorico⸗ laſſen  . - " w : — 
eœleſiaſticum ex præſfatione Martin. 6. W. 
Lutheri in libros veter.teſtamenti, als Erwegt man dieſe bibliſche Vorreden 
eine Diſputation zu Halle 1709. heraus⸗ nach ihrem Innhalt und nach ihrer inner⸗ 
gegeben und darinnen iezt benennte Bor: lichen Beſchaffenheit, fo faſſen fie viele 
rede über das alte Teſtament nicht. nur ſchoͤne und Herrliche Sachen infih. Sie 
lateinisch mitgetheilet ; fondern auch ge-| zeigen, wie man die Biblifchen Bücher heil: 
lehtte und nügliche Noten bepgefüget. h)| jamlich und gottgefällig zu leſen habe: 
Ein gleiches hat Herr D. Rambach mit | fie geben Anweiſung, wie man dies und 
der Vorrede über die Epiftel an die Rd-|ienes in denſelben müffe verftehen ‚und 
mer gethan, und feiner intröductioni|das alles iſt ſo vorgetragen, daß kutheri 
hiftorico-theologicz in epiſtolam Paulli Geiſt überall herfuͤrleuchtet. Demnach 
ad romanos bepgefüget : Martini Lu-|fchreibt ver. Hr. Herrmann von der 
theri auream przfationem, variis ob-| Hardt k) mit Recht von denfelbigen : 
feruationibus exegeticis atque 'apolo-| in pr&fationibus maxime, quas in feri= 
2 b2 0. pure 

g) Bon diefer Bibel find "Job. Melchior Rrafft in emendand. in hiftor. verfion. ger- 


‚manic. biblior. Luthefi p. 35. . Job. Alb. Sabricius-in centifol. Luther. p. 163. und 
„Jacob le Kong in biblioth. facr. parr. I. p. 666, nad) der Boernerifchen Ehkien nadje 


eben. | 

h) d Difputatin iſt zu Halle 1712. wieder — worden. 2 

i) Er hat herausgegeben: Safft und Kern des heiligen _Pfalter » Buche; beſiehend erſt 
lich in Zutberi güldenen Dorrede und Iehreeichen Summarien: vors andere in 
Seinecceri troftreichen Kern · Beberhen über den Pfalter, nebſi einem Vorbericht, 
wie vor hundert Jahren beym erften Jubel» Seft der Augſputgiſchen Confeßion 
der Pſalter zut Jubel» Freude angewendet worden, 1730. in ı2. 

k) in der Vorrede zu bem vorher erwehnten fuccindto in feripturam commentario. 


% 


> — — — 
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pturæ libros fecit, quidquid in lectio- noniſche Schrifft geachtet werden, indem 
ne obferuatu dignum eſſe, operoſe alias Jacobus Paullo und andern bibliſchen 
demonſtrauerat, neruoſe et breuiter Seribenten indem Artickel vonder Rechts. 
complexus eſt, vt præloquia Lutheri fertigung wiederſpreche und die Lehre vom 
elegantis et concinnz methodi et lucu-|Ehrifto nicht treibe. Denn ob er wohl 
lenti commentarü loco in totam feri- Ehriftum etliche mal nenne‘; fo. lehre er 
pturam ſummo iure haberi pofhint. doch nichts von feinem Leiden: von feiner 
Doch ift nicht zu laͤugnen, daß in eini Auferſtehung: von feinem Geiſt; wo aber 
Vorreden und zwar uͤber die Epiſtel Chriſtus nicht geprediget werde, da fen 
an die Hebräer, Jacobi und Zudd; nichts apoſtoliſches Bon der Epiſiel Judaͤ 
und über die Offinbahtung ſolche fehreibt er; fie ſey ein Ausjug der andern E⸗ 
Meynungen vorgetragen. worden , die pütel Petri: Judas rede vonden Apoftein, 
war nicht billigen und gut heiſſen kan. als ein Jimger, der längft hernach gelebt : 
Denn er trägt darinnen Bedencken, die'er führe Sprüche und Gefchichtean; die 
iezt angeführte bibliſche Schriften vor in der Schrifft nirgends anzutreffen: er 
goͤttliche und canoniſche Buͤcher hal⸗ habe ſich der griechiſchen Sprache nicht 
ten. Den Brief an die Hebraͤer ſoll bedienet und ſezet hinzu: darum ob ich 
der heilige Geiſt um deswegen nicht ein⸗ fie. wohl preiſe, fo iſts doch eine un⸗ 
gegeben haben , weil es. nicht nurcap. 2. noͤthige Epiſtel unter die Haupt: Büs 
v. 3. hiefle : dieſe Lehre iſt durch die, cher zu rechnen , die des Glaubens 
fo es felbft von dem HErrn gehöret Grund legen follen. — 
— auf uns kommen und blie⸗ vu“ 
‘ben ; - fondern aud) cap. 6. v. 4. und ‚ga 








£0P.10.0.26, u, f.gefagtmürde,. Die Ab) Was hiernechtt die Offenbahrung 


gefallenen koͤnnten unmöglich zur Buſſe Johannis betrifft, foift deren göttlichesi 
erneuert werden, und cap. 12,0. 17. vom Anfehen in der Vorrede, welche fich bey: 
Efau ftünde, er habe feinen Raum zur|der erften Herausgabe des deutfchen neuen 
Buſſe gefunden, wiewohl er fie mit Thra: | Teitaments 1522. befindet,- ebenfals ge 
nen gefucht. Inzwiſchen nennet Lurhe: laͤugnet und niedergefchlagen worden, wie 
rus dieſen Brief, eine, ausbimdig fchöne ſolches ein ieglicher gar deutlich ſehen kan, 
Epiſtel, die von dem Prieſterthum Chriſti wenn er erwehnte Vorrede ſelbſt durchle⸗ 
gruͤndlich aus der Schrifft rede und glaubt, ſen will. Man hat ſie nachgehends weg⸗ 
es habe fie ein gelehrter Mann aufgeſe⸗ gelaſſen und auch in dieſem Theil nicht 
get ,. der ein, Jünger der, Apoftel geweſen mit abgedruckt; weil fie aber dazundthig 
amd viel von ihnen gelernet; habe. Eben ift, daß man daraus erfennen mus, was 
- fo urtheilet er auch von der Epiftel Fa: Lutherus im Anfang von der Offenbah⸗ 
cobi, und meinet, fie Fönne vor feine ca⸗ rung gehalten habe , fo füge ich er. 

er 
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— 
hier bey. Sie lauter alſo: im dieſem /vorhanden find, die zu halten find. 
Bud) der Dffenbahrung Johannis Es haben auch viele der Väter dies 
las ich audy jedermann feines Sin- | Buch vor Zeiten vermorffen, und 06 
nes walten: wilniemanden an mei | wohl Sanet Hieronymusmit hoben 
nen. Dündel; oder Lirtheil verbun-| Worten fähret und fpricht, es fey 
den haben: ich fage, was ich fühle. | uber alles Lob und fo viel Geheime 
Mir mangelt an diefem Buch nicht nis drinnen; als Wörter, foer doch 
einerley, daß ichs weder apoftolifch ;! des nichts beweiſen Fan und wohl an 
noch prophetifch halte. Aufs erft mehr Orten feined Lobens zu milde 

„und allermeift, daß die Apoftel nicht | ift. Endlich halte davon iedermann, 
mit Gefichten umgehen ; fondern! mas ihm: fein Geift giebt. Mein 
mit klaren und — —— a — nn in = — — ſchi⸗ 
fagen, wie Petrus, Paullus, Chri⸗ den, und iſt mir die Urſach gnug, 
ſtus im Evangelio auch thun: denn daß ich fein nicht hoch achte , daß 
es auch dem apoftolifchen Amt ge: Chriſtus darinnen weder gelehret ; 
buͤhret, Elärtih und ohne Bild ;| noch erfannt wird, welches doch zu 
oder Geſicht von Ehrifto und feinem thun, vor allen Dingen, ein Apo» 
thun zureden. Auch ſo iſt fein Pro: ſtel ſchuldig ift, wie er fagt Act. J, 
phet im alten Teftament,, giſchweig ihr folt meine Zeugen feyn: darum 
im neuem, der fo gat durch und durch | bleib ich bey den Büchern, die mir 
mit Gefihten und Bildern handelt :|Chriftum hell und rein dargeben, 
daß ichs faft gleich bey mir achtedem | Diefe Vorrede zeigt wohl deutlich gnug 
vierdten Buch Esras und aller-|an, mas im Anfang Lutheri Meinung 
dings nicht ſpuͤren Fan, daß es von |von der Offenbahrung. Johannis gerves 
dem heiligen Geift geftellet fey. Dar: | fen, und wie er Bedencken getragen, 

u dündt mich, das alzuviel feyn, ſelbige unter die göttlichen Bücher zu rech⸗ 
Ber hart foldy fein. eigen Such, nen. | | 

mehr denn feine andere heilige Bit: | $. vu. 
cher thun, da viel mehr angelegen Eben dad, mag iezo angeführet worden, 
ift, befiete dräuet, wer etwas hat den Feinden Eutheri Anias gegeben, 
davon thue, von dem werde GOtt | allerhand Eäfterungen wieder ihn auszu⸗ 
auch thun ıc. wiederum follen ſelig oflen und ihn einer fo boshaftigen Ver: 
feyn, die da. halten, mas drinnen | meflenheit zu befchuldigen, daß er fich un: 
ftehet; fo doch niemandt weis, was |terftanden habe, göttliche Bücher zu ver- 
esift, geſchweig, daß ershalten folt, |twerffen und zu unterdrucken. Nun Fan 
und eben fo viel ift, als hatten wirs dasienige , was er in den angezogenen 
nicht: auch wohl viel edler Bücher | Vorreden * den Epiſteln an ge 
3 er, 
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dräer , Zacobi und Judaͤund vonder Of: |für halte, Apollo, zeucht dieſen Text 
fenbahrung Johannis gefchrieben, feines» |fein kuͤnſtlich an. I) Won dem Brief 
weges gebilliget und gut geheifen mer: | Jacobi hat er ebenfals, da er alles gnauer 
den, Vielmehr Hat man felbiges als un: uͤberleget, befiere Gedanken gefaſſet; m) 
gegruͤndet und irriganzufehen. Es md: die erfie Vorrede aber über die Offenbah⸗ 
ve zu wünfchen, ‚daß der felige Mann auf rung Johannis, die ich in dem vorherger 
dergleichen Meynungen nicht gefallen wa: |henden mitgerheilet habe , unterdrucket 
ve; noch folche Öffentlich befannt gemacht und eine andere daflır verfertiget. Das 
hätte. Doch da es einmal gefchehen, fo |zeigt in an, daß Lutherus die Wahrheit 
glauben wir auch, man handle wieder Die geliebet und’ dabey ehrlich und aufrichtig 
Liebe und verlege die Billigkeit, wenn geweſen. Ja warum foll er. um deswe⸗ 
man ihn deshalben ſchmaͤhen und nicht gen fo vieles leiden , wie er wuͤrcklich 
entfchuldigen wolle. Denn einmal hat hat erdulten muͤſſen, weil et eine zeitlang 
man dieſes unter feine Schwachheiten zu die Göttlichkeit einiger bibliſchen Buͤcher 
zehlen und zu bedencken, daß er ein Menſch in Zweiffel gezogen? Es iſt ia dergiei⸗ 
geweſen und die Gnade GOttes bey ihm chen ſchon auch in der alten chriſtlichen 
ſtuffenweis gewuͤrcket und er alſo in der Kirche geſchehen, und man hat da eben die⸗ 
Erkaͤnntnis der Wahrheit zunehmen und ienigen Schrifften vor göttlich zu Halten, 
wachſen müffen. Nachdem er hierauf Bedencken getragen, an welche ſich Lu: 
ferner die Sache beſſer eingefehen, hat therus geſtoſſen, ich meyne diedrey Brie⸗ 
er feine vorige Meynung, dabey er yeir: |fe, an die Hebräer, Jacobi und Juds, und 
vet, geändert und fahren laſſen. Unter die Offenbahrung Johannis, 
andern hat er nachgehends von der Epi: $. VII. 
fiel an die Herder gelinder; als vorherl Die andere Claſſe faſſet dieienige 
geuetheilet und gelagt: der Mann, fo, Vorreden in ſich, die der felige Eutherug 

die Epiftel an die Hebräer gefchrie:) über einige von andern verfertigte Yuss 
ben hat, er ſey, wer er wolle, ent-|legungen bibliſcher Buͤcher gemacht. 
weder Paulus; oder, wieiches da:| Solche find 

| I. Bots 


—— m —————_ 

I) in der Auslegung de erften Buch Moſis Tap. 48. v. 20. welche Stelle in dem an. 
ih en — ——— — — —— F — 

m) Es haben Lutherum, daß er verkleinerlich von ber el Jacobi geurtheilet, nicht 
verſchiedene von unſern Theologen entſchuldiget, als Jobann —— nn 
cul. de fcript, facr. $.279. p. 101. Job. Wufäus in bibl. Lutheri ab Erbermanno vin- 
dicat, p. iio. Zalth. Raithius in vindic. verfion. Luth, p.642. Job. Sent. Maiu⸗ 
in examin. hiftor. critic; now teftament. Simonii p. 205. eng aud) von den Mefore 
mirten Undreas Kivetus in iefuit. vapulant. en $. 6. tom. III, oper. p. 524. dabey 
auch Bayle in dem biftorifepen und critifchen Wörter» Buch, und zwar im drissern 
Theil p. ‚227. zu leſen ift, | 
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1. Borrede über D. Urbanifegiilcatz per D. Vrbanum Regium, cum 
n) Erflärung derer Propheceyun:| prefat. D. Martin. Luther. cet. 1542. in 
gen alten Teftaments von Chrifto-|fol. gefchehen iſt. o) Solche Ueberſezung 
Die Schrift, zu welcher Eutherus dieſe iſt nachgehends des Regii Iateiniichen 
Vorrede verfertiget, iſt das fehr fchöne, | Schriften einverleibet und p) Lutheri 
gründliche und erbauliche Buch "welches Vorrede nicht nur dafelbft beybehalten; 
Regius unter dem Titul: Dialogus ; |fondern auch fonft wieder gedruckt q) und. 
oder Geſpraͤch von der herrlich Fräff- zum Gebrauch der Leipzigifchen Theis 
tigen Predigt, welche der Heyland ien der Schriften Lutheri von Hr. M. 
aus Mofe und den Propheten den Joh. Zac, Greiff ins deutſche uͤberſezet 
zweyen nach Emausreifenden Juͤn⸗ worden. r) 
gern in Eröffnung der heiligen] IL. Vorrede über D. Wenceslai 
Schrifft gehalten, indeuticher Spra: Linckens s) Annotationen über die 
che herausgegeben. Nach defien Todt | fünff Buͤcher Moſis; oder wieder ei- 
bat ſolches Joh. Srederus lateinifch ang |gentliche Titul diefer Schrift heiſſet: 
£icht geftellet und Eutherus hat die er: das erfte Theildesalten Teſtaments 
wehnte Vorrede ebenfald in lateinifcher | Annotation indie fünff Bücher Mo: 
Sprache dazu aufgefezet, welches mit]fe, durch D. Wenceslaum Lind von 
folgender Aufichrifft : prophetiz veteris| &oldig, mit einer fhönen Vorrede 
teftamenti de.Chrifto collectæ et expli- D. Martini Luther, Es ift wi 

Schrifft 

n) Es war Regius anfangs ber päbftifcdyen Religion be und fehrete zu Ingolſtadt 

di ——— en — —— —— * * 

tete er felbige aus und wurde General-Superintendens zu Luͤneburg; ftarb aber zu * 
1541. Eine Nachricht von feinem teben findet man nicht nur vor deffen lateinifchen Wer« 
fen, die fein Sohn Erneſtus Regius aufgefezet ; fondern audy in Joh. Beorg Ber« 
tramo evangelifchen Lüneburg p.49.fq. und Joh. Sabricii hiftor. biblioth. part. II. 
p. 16. wo nody mehrere Scribenten angefüßret find, die von ihm gehandelt. In der 


edachten Borrede bezeuget Lutherus Liebe und Hochachtung gegen ihn. Unter andern 
t er von ihm: in vera inuocatione dei etfide Chriftı adfidue vixit et fideliter feruiuit 
ecelefiz, et euangelium caflitate et pietate morum ornauit. 

o) Der völlige —* dieſer erſten Auflage iſt in von der Sardto autograph. Luther. tom. III. 
p. 309. angeführt. 

p) Die opera Vrbani Regi latine edita, wie der Titul lautet, find in zwey Theilen zu 
Mürnberg 1562. in fol. herausgefommen. Syn bem erften und zwar p. 164. trift man 
Diefe Ueberſe zung mit Lutheri Vorrede an. 

g) Sie befindet ſich in dem fupplemento epiftolarum Lutheri, fo mit Herrn D. Buddei 
Vorrede zum Vorſchein gefommen p. 331. 

s) Solche deutfche Ueberfezung fteht im XU. Ceipzig. Theil p. 74. welches eben bielenige 
iſt, Die man auch hier abgedruckt hat. 

s) Bon biefem Wenceolao Linden habe ich fehon in der Vorrede zum zwölften Theil 

p · 18, eine kleine Nachricht gegeben, 
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Schrift zu Strasburg 1535. und 1543, Jacob Greiffuns deutſche überfezet wor: 
in 4. zum Vorſchein gekommen. t) den. y) | 

° 1. Borrede über Juſti Menii u)] IV. Borrede über D. Pomerani 
Erklärung deseriten Buchs Same: | Auslegung des gangen Pfalters, die 
fie , welche Auslegung in lateinifcher | unter folgenden Titul: Io. Pomerani 
Sprache mit diefer Auffhrifft : in_Sa-| Bugenhagii in librum pſalmorum inter- 
muelis librum priorem enarratio, Iufto | pretatio, Witteberge publice ledta, 
Menio autore, cum prxfat. D. Mart.|zu Wittenberg 1524. herausgefommen 
Lutheri zu Wittenberg 1532, in 8. and] und nachgehends noch mehr malen ger 
Licht getreten ift. Lutheri Jateinäfche | druckt, z) auch ing deutſche uͤberſezet wor: 
Vorrede hat man hierauf feinen Epifteln | den. a) Lutheri Vorrede ſteht Inteinifch 
einverleibet x), undda man fie in Die Zeip: | unter feinen Epifteln b) und deurfchn den 
zigifche Sammlung feiner Schrifften | Sammlungen feiner Schrifften. <) 
Bringen wollen, ift fievon Hrn, M. 505. V. Boss 


—— — — m ————— — — — —— — — —— 
t) Diefe beyde Editionen finde id) in von der Sardts autographis Luth. und zwar die erfte 
tom. I. p.251. und die andere zom. IL p. 248. angeführer. Die Borrede, die Lutherus 

u dieſer Schrift gemacht, fteht in den Mistenbergifchen Theilen XIL p. 372. Fenis 

hen VIIL p. 148. Altenburg. VIII p-303. und Leipzigifehen XII, p. 76. 

u) Wer Juftus Menius gervefen, ift bereits in ber Dorrede zum achten Theil p. 17. an« 
gezeiget. 

* ie aus dem ſupplement.epiſtol. Lutheri p. 318. zu erſehen. 

y) im XI. Leipsigifcben Theil p. 78- 

- 2) Von diefer Auslegung, und alfo aud) von Lutheri Borrede, werben in Herrn Job. Albr. 
Sabricii memor. Hamburg. 'vo/. II. p. 849. und in Heren Job. Chriſt. Langeno Les 
benobefchreib. D. Yugenbagene p. 32. verſchiedene Ebitionen angeführet, als eine Ba- 
ſeliſche 1524. verſchiedene Wittenbergiſche 1526. 1535. 1544. in 4. und in fol. 1524: auffer 
diefen aber find noch etliche in von der Satdto autograph. Luther. tom. I. p.189. 200. und 
321. angemerfet. 

a) Solche —— uͤberſezte Mart. Bucerus mit Gen Itung des Auctoris ins deut. 
fhe; da er aber den Irrthum, als wenn Eprifti feib und Blut im Abendmal nicht gegen- 
wärtig wären, eingemifchet hatte, war Bugenhagen damit nicht zufrieden und gab des. 
wegen confeflionen de pfalterio fuo gerimanice translato, quodanno 1526.-Bafilex prodiit 
in Jucem heraus. Bucerus fuchte fich —— in einer ſatisfactione ad Pomeranum 
de verfione pfalterii gu verantworten, Die ſich bey deſſen prefatione in quartum tomum 
poftille Lutheranæ 1527. in 8. befindet. 

b) tom. I. epiftol. Luther. die Job, Aurifaber heraus gegeben Hat, p. 241. Hier nennet 
$utherus den D. Bugenbagen ; oder Pommern, epifcopum ecclefiz Vittebergenfis, und 
bezeuget vor befien Auslegung des Pfalters fehr groffe Hochachtung, indem er unter an. 
dern ehreibt: audeo dicere, a nemine efle pfalterium Dauid explicatum eſſeque hunc Po- 
meranunı primum in orbe, qui pfälterii interpresdici, ınereatur. Mach Lutheri Borrede 
folgt eine andere, die Melanchthon gemacht hat. 

e) Es ift diefe Vorrede deutſch anzutreffen in der Eiolebiſchen Sammlung I. p. 185. in der 
Ultenburg. II. p. 519. und Leipʒigiſchen XIL p. 79. Der Herr von Sed’endorf ge. 
delicket derfelbigen in hiftoria Lutheranifin. Zr. 1. $.183. P. 315, 
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V. Borrede über D. Ambrofii| milerere deut ſch ausgelegt zu Witten- 
Moibani d) Auslegung des 29.|berg 1531. in 4 and Erpr getreten if. K) 
Pſalms ©), fo mit diefer Auffcheifft:| VI Vorrede auf D. Urbanı Res 
der XXIX. Pfalm Davids von der) gli Auslegung über den 52. Pfaim. 
Gewalt der Stimme GOttes in den) Es Fam diefe Schrift des Regiimitfols . 
Lüften an die hohen Regenten, gendem Titul :, wieder die gottlofen 
famt etlichen ſchrecklichen Ungeroit:| Blutdürftigen Sauliten und Doe 
tern, fo ſich im nechſt vergangenen! giten diefer lezten fäbrlichen Zeiten, 
Jahre in der Schlefien begeben hat⸗ der LIL. Palm ausgelegt durch D. 
ren, ausgelegt undbefchrieben Durch Urbanum Regium / mit Lutheri Bor: 
D.Ambroflum Moibanum, Pfarr:|rede zu Wittenberg 1541, in 4 heraus.) 
herr zu Breslau zu Wittenberg 1336.] VI. Vorrede über Joh. Bren: 
in 4. and Licht geftellet worden. Die tii k) Auslegung des Prediger Sa⸗ 
Vorrede Eutheri befindet fich in den Thei- | Tom. welche Lutherus ano. Secerium 
fen feiner Schriften, f) ‚ zu Hagenau gerichtet, und darinnen deffen 
VI. Vorrede auf M. Egid. Fa- | Vorhaben, die angeführte Auslegung des 
bers g) Erklärung des 51. Pſalms, | Brent zu drucken, fehr gebilliget. Sie 
welche mit dieſem Titul: der Pſalm | Fam mit diefem Titul: der Prediger 
Sa: 


m— ' —— — — nn 
d) Moibanus hat zu Breslau reformiret: iſt daſelbſt bey der Kirche St. Eliſabeth Prebi- 
ger gervefen unb 1554. geftorben. ı . ur a 

e) Sie heift zwar hier in diefem Theil p. 179. eine Auslegung des 26, Pſalms; es {ft dies 

ſes aber ein und mus beiflen : des 29. Pfalme, 

f) in der Wittenbergifiben XII. p. 363. Jeniſchen VI. p. 375. Altenb. VI. p. 909. und 
Leipzigifhen XU. p.80, Bon dem Innhalt dieſer Vorrede führe der Herr von Secken⸗ 
dorf in hiftoria Lutheranifmi Abr. UL 6,49. p. 135. einunb das andre an. 

) Er iſt ein Prediger zu Schwerin gemefen., — eo 

h) Diefe Vorrede tuthert ſteht In ben Wirtenbergifchen Teilen IX. p. 556. in den Jenj 
ſchen VI. p. 356. Ultenb. V. p. 585. und Leipsigifchen XIL p. gi. 27 

5) Man findet auch. dieſe Vorrede tutherl in den gleich vorher angezogenen Theilen feiner 
Schriften, als in den Wittenbergifchen XIL p. 370, Jeniſchen VIL p. 445. Aiten. 
buraifchen VII, p. 472. und Reipsig. XI. p.gı. - - 1, 

k) Johann Örentius fam durch Leſung ber Schrift utheri zur Erfenntniß der evange⸗ 
lifchen Wahrheit. Er wurde Prediger zu Halle in Schwaben und wie er von dar weg⸗ 
kame, Praͤpoſitus der Kirche zu Stuttgard und bekam die Aufficht über die Tuͤbingiſche 
Acabemie, worauf er 1570. geſtorben. Der Herr Job. Juſt von Binem hat Leben und 
Scrifften Job. Brentii 1733. in 8. herausgegeben. Man findet von ihm auch Nach« 

richt in du Pin biblioth. des auteurs feparez de la commun. de F eglife ‚romain. rom. 1. 

part. 2. p. 451. Job. Sabricii hiftor. biblioth. part II. p. 22. und in ber fortgeſezten 

Sammlung von alten und neuen theol. a 1730. p. 720. wo noch mehrere bes 

nennet find, die von ihm gehandelt haben. Ren 2 ex 
Burberi Schrifften 14. Th. c 









* Vorrede. 
Salomo, mit hochgegruͤndeter aus dieienige Aulslegung iſt 7“ die ver neund⸗ 
Heil. goͤttlicher Schrifft Auslegung ten Theil ) dieſer Sammlung der 
durch D. Joh. Brentzen, zu Hagenau Schrifften Lutheri einverleibet worden; 
1528. in 8. heraus, 1) Eutheri Vorrede aber hat man bishieher 
IX. Vorrede uͤber oh, Brentii verſparet. y) n— 
Auslegung des Propheten Amos, | xI. Vorrede auf Philippi Me⸗ 
welche Etklarung in lateiniſcher Sprache lanchthonis erſte Auslegung uͤber 
mit der Aufſchrifft: in prophetam Amos | die Epiſtel Paulli an die Roͤmer 1522. 
Io. Brentii expofitio zu Wittenberg 1530. aus weicher erhellet, daß Lutherus dieſe 
in 8. zum Vorſchein gekommen : wieder Auslegung ohne Wiſſen Melanchthonis 
gedruckt m) und in die deutiche Sprache zum Druck befördert, Es heiſſet darin: 
Aberfeget worden. Die Vorrede Eutheri| nen, werner damit der Sache zu viel ge 
$eift man in einigen Sammlungen feiner | than, ſo habe Melanchthon fich diefes ſelbſt 
Schriften an. n) - ' Ä beyzumeſſen, weil er ihn fo oftmals um die 
X. DBorrede auf D. Ambroſii Herausgabe gebeten, Es kam dieſe Er⸗ 
Moibani Auslegung uͤber das herr: klaͤrung nebſt der Auslegung der Epiſtel 
liche Mandat unſers HErrn und |an die Corinthier zu erſt lateiniſch nebſt det 
Heylandes JEſu Chriſti, welcheeben Vorrede Lutheri unter folgendem Titult 


anno- 
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4) Sie iſt nachgehends ins lateiniſche gebracht worben.: Die Vorrede Lutheri, bie ſich dabey 
beſindet, iſt in den Eiolebiſchen Theilen I. p. 414. in den Altenburgiſchen Hl. p. 769. 
und Keipsigiftben XI. p. 82. deutſch wieder gedruckt worden. Der Herr von Secken⸗ 
dorf führt in hiftor. Lutheran. Abr. IL G. 33. P. 89. vin und das’ andere daraus an. 
€ m) In von det Zardts autograph. Luther. find drey Editionen diefer Auslegung angemer⸗ 
“tet worden „als zom. IL p. 162. die Wittenbergifcye 1530. deren ich ſchon gedacht habe: 
zom. III. pi 234: der Hagenauiſchen 1539." 8) und zom. 1. P. 453. detienigen, die 1544. zu 
Schwaͤbiſch Hall herausgefommen iſt. u tn A —— 
nm) Als in der GEiolebiſchen II. p. ı7. Altenburgiſchen Vi p.275. und Leipzigiſchen XII. 
p. 83. Wie hoch Lutherus Brentium m - Schriften gehalten, fan man:aus dieſer 
J ede deutlich ſehen. Er ſagt in derſel ya ich halte von deinen, nemlidy bes 
Brentii, Sebri fonft auch P viel, day dafür meine Bücher ganz und gar ftin- 
den, wenn ich fie gegen deinen und deines gleichen Bücher halte. Und beuchele 
5dit bierinnen nicht; ich erdichte auch nichto; noch rede etwas ſchimpfliches, fo 
‘5 werde ich mit meinen Urtheilen auch nicht betcogen, Denn ich lobe nicht den 
Brentium; fondern den Beift, der in dir viel freundlicher, lieblicher “und fricdlis 
eber ift, denn mein Beift, auch mit allerley Rünften der Wohlredenheit gezieret. 
So fleuft auch daher deine Rede viel reiner, heller und deutlicher , denn anderer 
Beute: darum co dem Kefer auch mehr gelicher und zu Hertzen gehet. — 


0o) p. 2576, ". — 

“p) Ei. befindet fich auch In den deutſchen Teilen der’Schrifften Lutheri, als in den Wit: 
genbergifchen XII. p. 203. Jenifcben IIX: p. 415, Eiolebſchen U. p. 377. Altenburgi⸗ 
ſchen VII. p. ı1o. und Keipsigifchen XII. p. 84, r 
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Vorrede. 
annotationes Philippi Meb ih. epiftolas; theri trift man lateiniſch unter feinen Brie⸗ 
Paulli ad Romanos cc Corinthids 1522, |fen an, u) In deutſcher Sprache kam 
in 4. heraus. q) und wurde nachgehends | fie allein zu erſt indie Eißlebifchex) und 
ins deutſche uͤber ſezet; r) wiewohl ich nicht | nachgehends- in; die Altenburgiſche y) 
ſagen fan, von wem dieſes geſchehen s). und Leipzigiſche 2) Sammlung feiner 
Sen derienigen Edition, die ich bey der | Schrifften. 

Hand habe und deren Aufichrifft Hier in] X. Vorrede auf Philippi Me: 
den Anmerckungenangeführet worden, iſt lanchthonis Auslegung der Epiftel 
foiches nicht. argezeigen,; und man findet | an: die Coloſſer. Es it diefe Ausle⸗ 
auch nichts von dem Ort und von dem|gung zuerſt lateiniſch zum Vorſchein ge: 


Jahr des Drucks.t) Die Vorrede £u: |fommien, mit diefem Titul: Paulli ad 
| | 2 Co 





V Ss iſt dleſe Auslegung der Epiftel an die Kömer nachgehends noch mehrmal gedruckt 
worden, tie unter andern aus von der Hardte Autograph. Luther. zöm. I. p. 137. und 
201. zu erſehen. Ich habe eine Edition, welche unter folgender Auffchrife: Melanchtho- 
nis commentarius ın epiftolam Paulli ad Romanos, poft fat bene longam fuppreflio- 
aem, boni publici gratia, iam primum in lucem editus: idem in toınis Philippicis, hadte- 
nus vifis, non reperitur, zu Ärandfurt an der Oder 1612. in 8. ang Licht getreten iſt. 
Doch muß man diefe Erklärung der Epiftel an die Römer von den beyden andern unter 
ſcheiden, die Melanchthon nachgehends verfertiget, unb die man zorm. III. und IV. feiner 
dan anrift;'a:Dingegen e erſte, zu welcher butherus die Vorrede gemacht, ‚eg, 
gelaſſen worden. | 
ry Die deutfche Leberfezung, deren ich mich iego bediene, Kat diefe Auffchrifft: annotatio- 
nes Philippen' Melanchhtons. Derzeichnung und fürgliche Unseigung deo rech⸗ 
ten und eigentlichen Derftands der Zpiftel, die St. Paullus zu den een ger 
f&hrieben bat, verdeutſcht. 2 — * 
s) in von der Sardto autograph. Luther. tom. I. p.244. kommt I nr vor Auslegung der 
Epiſteln St. Paulli; — die Roͤmer und zwo an die Eotinther, Philippi Me⸗ 
lanchth. gedeutſcht ne Johannem Yaricolam Eislebienfem x. Wittenberg 1527. - 
8. e8 ſcheint aber diefe Ue Wa von derienigen, deren id) vorher gedacht habe, unter 
—— zu ſeyn. Ich Habe fie ſelbſt nicht geſehen, und fan alfo nicht anzeigen, wie fie 
efhaffen., In des Herrn Olegrii Derzeichnio der autograph»Luther. p. 13. finde ich 
unter dem 1522. annot. Phil. Mel, in ep. ad Rom. von Luthero verdeutfcht, nebſt eis 
ner Vorride in 4. welches fonder Zweiffel eben dasienige Werd ift, von dem idy bisher 
geredet ; daß aber Lutherus felbft die deutſche Ueberfezung folte gemacht haben, ift nicht 
laublich. Es findet ſich wenigſtens weder auf dem Titul ; noch In der Vorrede Davon etwas. 
t) ift wohl / eben die Edition, welche in von der Sardts autograph. Luther. som. I. 
p- 139, angeführet worden, und zwar ebenfals auf ſolche Art, daß dabey nicht angezeigee 
iſt, wo und wenn fie herausgefommen ift. Die Vorrede $utheri iſt den 29. Jul. 1522. da- 
tirt-und daher hat man —— ſelbſt zu dieſem Jahr gerechnet. 
u) rom. II. epiftolar. p. 87- 
x) im erften Theil p. 108. — 
.Tb. U. p.205.. 
z) Th. XII. p. 85. . 








26 Vorrede. 
Coloſſenſes epiſtola, cum commenta.llen, daß ich auch, mie vorhin gefchehen; 
riis Philippi Melanchthonis , 1529. in|die Buͤcher felbft, zu Denen fie Eutherus 
8. a) und nachgehends nebſt Lutherijverfertiget, nad) ihren erften Ausgaben 
Vorrede ind deutſche überfeget worden. b) |und Tituln anführe und dabey ein 
xXull. Vorrede über eines unge das andere anmercke. Solche Bücher 
nannten Commentarium über die ſind nun folgende: HERREN 
Dffenbahrung S. Johannis. Diefe| 1. Ein deutſch Theologia, das iſt, 
Erklärung ift lateinifcp adgefaffet und ein edles Büchlein vom rechten Ver⸗ 
unter dem Titul: commentarius in apo- ſtand, was Adam und Chriſtus ſey 
calypfin, ante centum annos, editus, |und wie Adam in ung fterben und 
zu Wittenberg 1528. in 8. ans Licht ge:|Chriftus auferftehen fol, mit der 
treten. Lutheri Vorrede it nachgehends | Vorrede D. M. Luthers, Auguft. zu 
nicht nur unter feine Briefe geſezet; c) | Wittenberg , welches Blichlein zum er» 
fondern au) von Hrn, M. oh. Jac. Iften mal 1516, gedruckt e) und nachge: 
Greiff ins deutfche gebracht und den hends zu Leipjig 1518. 1519. zu Stras⸗ 
Leipzigiſchen Theilen einverleibet wor: burg 1519. zu Wittenberg 1520. und fon- 
den, d) ſten noch mehrmalen wieder aufgeleget, £) 
IE: auch von Johann Arndten mit einer - 
Zur dritten Claſſe hat man bieieni- ſchoͤnen Vorrede 1621, von neuen. and 
gen Vorreden gerechnet , welche Lutherus Eicht gefteflet und über dies Johann 
anffer den vorhergehenden , ebenfalsüber | Tauleri Schriften g) einverleibet wor 
verfchiedene von andern verfertigte Bü: |den. In der Borrede h)) fagt Lutherus, 
cher und Schriften gemacht , und fie nach es fey ihm nach der Bibel und den Schriff: 
der Ordnung der Jahregefeget. Ich mil) ten Auguftini fein Buch vorgekommen, 
felbige Hier dergeftalt nacheinander erzeh⸗ daraus er mehr eriernet Habe underlernet 


| has 
TREE ERS REN ESSENER ————— 
. a) Diefe Austegung ft von derienigen unterfcyieden, die fich in Welanchthonis oper. tom. IV. 
p- 324. befindet, a2 
b) Es wird foldhe Ueberfezung den Jufto Jonaͤ beygelegt. Die Worredeift beutfchin dem 
1. Eistebifchen Theil p. 481. im IV. — p- 702. und XII. kg an« 
zutreffen... 
2 in dem Supplement. epiftolar. Luth. p. 313. 
d) Ib. XII. 2.87. 
3 Diefer af Editlon Ift in Oleatii Verzeichnis det autograph. Luth.p.1. gedacht. 
) Man fehe von folchen verfchiedenen Auflagen von der Zardt in Beer ir tom. |. 
pP. 72. 221. tom. I. p. 62. tom. IN. p. 33. 40: had). 
8) Ei ſteht diefes Buͤchlein zom. II. pı 653. nach der Editlon, die mit Herrn D. Speners 
orrebe 1703. herausgefommen ift, und zwar mit beyden Vorreden Butberi und Arndto. 
h) Es hät diefe Vorrede bisher nicht in allen — der Schrifften Lutheti geſtanden; for. 
dern nur in den Eislebiſchen I. p. 1, in den Altenburgiſchen J. p. 12. und im Unhans 
des Keipzigifehen XXL, p. 74. 


“—"Dorrede. 2ı 
haben wolle, was GOTT, Chriſtus, ſbeſtehet, auf denen Chriſtus und der An: 
Menfch und alle Dinge wären; alseben|tichrift, oder der Pabft, nach dem Lnter: 
diefe veutfche Theologie, i) ſchied ihres Lebens und ihres Reichs vor« 

u, Wasderalte und neue Dienfch| geftellet werden. Der ältere Cranach 
fen, mit Lutheri Vorrede, fo 1516. her:| hat folche gemahlet und £utherus hat fie 
ausgefommen und zu feipgigisig. in 4. 1521, in Holtz fehneiden und mit beyge⸗ 
wieder gedruckt worden. k) fügten aus der Schrift und dem canoni⸗ 
WEL Auguftini liber de fpiritu et lit· ſchen Recht genommenen Sprüchen dru⸗ 
tera, cum prefation. et premonitione|cfen laffen n).. Man trift ſoiches mit 
ledtoris, MWittenb. 1518, und 1545. 8.|den Figuren und Sprüchen Lutheri zu: 
Lutheri lateinifche Vorrede, die fich unter! gleich in den Eislebifchen o) und Al⸗ 
deſſen von Johann Aurifabro gefamm: |tenburgifchen; p) ohne den Bildern 
jeten Briefen befindet, 2 hat der Hr. M, aber, nur mit den Sprüchen, wie hier, 
Greiff ins deutſche uͤberſezet und der in den Leipzigifchen Theilen q) an. Die 
Leipzigifchen Sammlung m) einver: | Nachrede auf dis Büchlein ift im Halt: 

rn | ſchen Theil x) wieder gedruckt worden, 

WV. Paßional Chriſti und Anti. V. Io. Weſſeli s) et aliorum ad 
Ehrifti, welches aus gewiſſen Bildern Jipfium epiftole. Die Vorrede, die Eu: 

Ba Mr c3 | “the: 
” n diefer deutſchen Theologie und der von Luthero dazu verfertigten Worrede baben 
mit mehren gehandelt: Matthias Flacius in catalogo teftium veritatis p. 789. fie 
dael Yleander in prxfat. ad erotemat. græca linguz p. 312. Jac. Thomãaſius Sche- 
diaſm. hiftor. de definition. philoſoph. p. 73. und in origimib. hiftorix hilofoph. et ec- 

+ clef. p. 139. Bottfried Arnold in hiftoria et defeription. theol, mıyllicz p. 334: und 
op. Franc. Buddeus ifagog. ad theol. vniu. libr. II. cap. 4. $.8. p. 686. 

k) f. Dlearii Derzeichnie der autogr. Luth, p. ı. Es befinder ſich diefe Vorrede auch in 
der Ziolebifchen Sammlung I. p. 1, Altenbutgiſchen I. p, 13. und Leipsigifchen XXIL 

P- 74. 


tom. I. p. 55. | 

.% Es ift Kihes im Unbang dee XXU. Theile Pesle en u 

n) Bon dieſem Bud) handelt der berühmte ice» Präfident. Eyprian in Gotha im 
andern Theil nüglicher Lirfunden zur Erläuterung der erften Reformatione» Bes 
ſchichte p. 257. 

ge Tbeil. p. 44. 

Lp. 579. 

En im —— des XXII. Theile p. 76, 

r) p. 152. Auf gleiche Art iſt eine fransöfifche eingerichtet, welche unter bem Titul: 
Antithefe des faicts de ieſu chrift et dıı pape, mile en vers francois, enſemble les tradi- 
tions et decrets du pape oppofez aux commandemens de dien, 1378. in 8. oßne Benen« 
nung bes Orts herausgefommen. Die Figuren darihnen kommen zum Theil mit denie⸗ 
nigen überein, welche fich in dem Paßional befinden. | 

s) Job, Weßelus war zu Groͤningen 1419, geboren: verftunde die Kebräifche, griedifihe 










22 Vvorrede. 


therus gemacht, iſt zwar in den Samm⸗VI. HieronymiSauanarolzz), a pa- 
lungen ſeiner Schrifften t) jo angefehen| pa exufti,,meditatio pia et eruditafuper 
worden, als wenn fie auf alle Bücher) pfalmos: mi/erere mei: in te Domine; 
Weßeli giengen, und heiflet: Worrede|/peraui , welche. Schrifft mit Lutheri 
Doctor Martin Luthers aufdie Buͤ Vorrede zu Wittenberg 1523. in 4. a) 
cher Weßeli von Groͤningen; fie ge:| herausgekommen und eine Betrachtung. 

rt aber.eigentlich nur zu der Sammlung über den 51. und 31; Pfalm in fich faſſet. 
ih Briefe ; u) folglich auch nicht zu| Dieienige, fo aufden 51. Pfalm gerichtet, 
befien farragine rerum theologicarum, | ift unter andern Lutheri enarrationi pfal- 
wie einige vorgegeben haben, x) Dielmorum LLet CXXX. diemanzu Stras⸗ 
Vorrede ift von Euthero lateiniſch aufge: | burg 1538. in 8. gedruckt, beygefüget: 
feget y) und machgehends ins deutfche ge: auch in die deutſche Sprache gebracht 
bracht worden, | wor; 
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und lateiniſche Sprache: lehrte zu Cöln, Loͤven, Paris, Heidelberg: erkannte in manchen 
Stüden die evangeliſche Wahrfel und zeugte wieber.das Pabfttfum, worauf er 1489: 
in feinem Vaterland — — iſt. Man findet von deſſen Leben und Schrifften in Henr.) 
Altingii hiftor. ecclefiaftic, Palatin. die ſich in den monimentis pietat. et litter. part I. 

efindet, p. 132. Henr. Ludolf Benthems hollaͤndiſchen Rirch: und Schulen · Staat 
art.Il. p. 175. Deit Ludiv. von Seckendorfo hiftor. Lutheran. Zbr. I. $. 133. p. 2264 
ob. Sabricii hiftor. biblioth. part. IV. p. 184. und fonften Nachricht, 
VÖ = er — I, 5.169. Altenburgq. II. p.206. und im Anhang des Keipsigifehen 
e ‚(heile p. 79: j —— 
u) Dieſe Sammlung nft $urferi Vorrede vecenfiret Joh. Fabricius in hiftor. biblioth. 
Part. IV..p. 184. Manı ue von der Hardt in autograph. Luth, zom. II. p. 107. hinzu. 
x) Unter andern meinet foldyes der Herr von Seckendorf in dem angezogenen Ort und 
ae eibet: in huius Weffeli librum; fine farraginem Lutherus prxfationem edidit. ' Die 
= Schrifft felbit, welche den Titul hat: farrago rerum theologicarum, ift zu Wittenberg 
a in 4. herausgefommen und die, Vorrede hat Joh. Hrnoldus Yergellanus dazu 
vetfertiget. Sie iſt in den unfehuldigen Ylachtichten 1707. p. 213. erzehfet worden. 
y) Sie ſteht lateinifch zom. II. epiftolar. Luther. p. 89. die Job, Yurifaber berauegegeben, 
und meil fie dafelbft den Tirul hat: prefatio D.M.Lutheri in.farragineın rerum theolo- 
gicat. Wefleli Groningenfis, anno. MDXXII. fo ift es wohl daher gefommen, daß man 
gemeiner, fie wäre wuͤrcklich der färragini fürgefeget worden, 
2) Er war ein Dominicaner; fape aber das Verderben der päbftifchen Kirche und die Mis. 
bräuche des Römifchen Hofs ein und zeugte von der Wahrheit mit vielem Eifer, daß er 
auch darüber ins Gefängnis geworfen: gemartert und endlich gu Sloren& 1498. verbranne 
wurde. Job. Scancifcus Picus Mirandulanus hat deffen Leben beſchrieben, welches 
Jacob Obetif erläutert, und des Savanarolaͤ epiltolis fpiritualibus et adfceticis, Par, 
1674. bengefüget. Man lefe dabey Joh. Sranc. Buddeum in parergis hiftorico -theo- 
log. p. 2 7 und 321. und Jacob Ovetif und Jacob Echard ſcriptor. ordin. prædica- 
tor, tom. I. p. 884: faq. Hier wird zwar die Betrachtung des Savanarolä über die be 
ben Pfalmen angeführer; aber weder tutheri Borrede; noch einer Edition, die in Deutfch» 
land herausgefommen, gedadıt. 
a) Es erhellet Diefes aus von der Hardto autograph. Luther, zom. TIL. p. 89 
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, amd war ebenfals mit Futheri ]Lamberti‘ Auenionenfis commehtarii 
Borrede, ° Solche Ueberſetzung habe ich vere euangelici, denuo per ipſium re- 
war nicht gefehen; ich finde ſie aber alfo ‚cogniti et completati, Wittenb. 1523. 
angeführet : eine andächtige und Funft: auch Strasb.1s25, ing. In deurfcher 
teihe Betrachtung; oder Ausle Sprache iſt diefe Schrift mir folgenden 
I srkan, übe dan Titul zum Vorſchein gekommen : eine 








ft verbrandt, über. den LI evangelifche Belchreibung über der 
alm: Gott erbarm dich mein, Barfuͤſſer Regel, daher offenbar 
Wittenberg1524. in 8. b) Inzwiſchen wird, nicht allein was von ihren; 
hat Herr M. Greiff die Vorrede £uthe:\fondern auch von anderer Mönchen 
ri auch ins deutfche uͤberſezet C) und la⸗ Regeln und Saßungen zu halten 
teinifch ift fie der Sammlung feiner Brie: |fey, darinnen aud) vielerley Secten 
fen einverleibetworden, d) ' der Derderbung beftimmt werden, 
VII. Defenfio To. -Apelli ad’ epifco-|durdy den gottgelehrten Srancifcum 
Pun Herbipolenfem pro fuo coniugio, Lamprecht aus Gallia, 1524. in 4. 
Wittenberg 1523. in 4. Die Vorrede| Ben beyden / ſo wohl der lateinifchen; ald 
hat £utherus an Johann Crotum e)|deutfchen Edition, befindet ſich Lutheri 
gerichtet , und ob man fie wohl feinen] Borrede. Die lateinifche Vorrede trift 
Briefen einverleibet; f) fo hat fie doch man auch unter feinen Briefen g) an; 
bisher noch in feiner Sammlung feiner die deutfche aber ift auf zweyerley Art vor: 
Schriften geſtanden. Jetzo erfcheinet handen: einmal wie fie fich bey der iejt 
fie zu erſt indeurfcher Sprache, in welche | angeführten Edition befindet und hierin 
fie Herr Joh. Frick, ein gelehrter Can: |diefem Theil abgedruckt ift; hernach wie 
didat des Predigt: Amts alhier, üderfeget fie von dem Hrn. M. Foh.Fac. Greiff 
—7 ES überfezet und der Peipzigifhen Samm⸗ 
V Inregulamminoritarum et con-|fung h) einverleibet worden, weil man 
tra vniuerfäs perditionis ſectas Franeifei | vermuthlich in den Gedanken — 
Pr Fa ht: ET ) f da - 


b) in ben legt gebachten autographis Luther, tom. III, P 115. 3* 

c) Solche Ueberfezung trift man im Anhang deo XXII. Leipzigiſchen Theile dee Schrifften 
$utheri p. gr. an. Sie ift aud) hier beybehalten worden. ar 

d) zom. II. epiftolar. p. 125. 

e) Der Herr Oleariuo zu Arnftadt hat epiftolam anonymi ad Ioannem Crotum Rubea- 

' pum, verum huncce inuentorem et autorem epiftolarum. obfcurorum virorum mani- 

feflantem 1720. in 8. drucken laſſen und p.23. Anmerkungen beygefüger, aus welchen er- 
heller, daß dutherus auf diefen Erotum viel gehalten hat. 
zom. Il. epiftolar. p. 141. ' 
tom. Il. epiftolar. Luther, p. 128. 

8) im Anhang deo XXIL Theile p. 81. 
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daß ſie noch nicht in deutſcher Sprache nicht unter die Vorreden. Die Sache 
gedruckt wäre, bElbſt verhält ſich damit alle: Otto 
IX. Joh. Walthers etlich chriſtlich Brunfels gabl 1524. einige Schriften 
Lieder, Lobgefang und Pſalm, wel:|von Joh. Huflin heraus und fazte eine 
ches man vor das erfte Lutheriſche Ge:|Vorrede, oder Zueignungs Schrifft au 
ſangbuch Halt , fozu Wittenberg 1524: in) Lutherum vor , worauf diefer an ihn 
herausgefommen und mit der Auf⸗ ſchriebe und fid) dafür bedanckte. Sok 
ſchrifft · Wittenbergifch deutſch chriſt· | hen Brief Lutheri liefen Joh. Aurifa⸗ 
lich Geſangbuͤchlein, ebenfals zu Wit-| bern) und der Hr, von Sedendorfo) 
tenberg 1551. in 4. wieder gedruckt wor⸗lateiniſch abdrucken; oh. Gottfried 
"den. Die Vorrede, die Lutherus dazu) Zeidler aber überfazte ihn ins deutfche 
gemacht, hat man nicht nur bey den an: und brachte denfelbigen unter dem Titul ; 
dern Gefangbüchlein behalten, die manjein Brief ©. Martin Lutberi an 
damals herausgegeben, wie ich anders: | Otto Brunfels, der ihm etliche Buͤ⸗ 
wo i) ſchon angemerckt habe ; ſondern ſie cher Johann Huffen dediciret, in den 
Befindet ſich auch in den Eislebiſchen, k) Haͤlliſchen Theil der Schrifften Lu: 
Aitenburgiſchen, 1) und Leipzigi-Itherip). Aus dieſer kam er indie Leip⸗ 
ſchen m) Theilen. zigiſche, q) und da man ihm hier die 
X. D. Martin Luthers Dedica⸗ Aufſchrifft gegeben: D. Martin Lu⸗ 
tions⸗Schrifft der Schrifften Joh. thers Dedication-Schrifft der 
Huſſens an Otto Brunfels, 1524. Schrifften Joh. Huſſens an Otto 
wobey ich erinnern mus, daß ein zweyfa- Brunfels, ſo iſt ſolche in dieſem gegen⸗ 
cher Fehler hier vorgegangen iſt. Denn waͤrtigen Theil aus Verſehen beybehalten 
‚einmal iſt es Feine Dedications· Schrifft; worden. 
fondernein Dankſagungs : Schreiben an] XI. Die Weiſſagunge Johann 
Otto Brunfeld, der Luthero etwas von) Lichtenbergers deutich , zugericht 
oh. Huffen zugeeignet hatte ; hernach mit Fleid durch Stephanum Nodt, 
aber gehöret dieſes Schreiben eigentlich | Wittend, 1527. in 4. Es war gedach- 
E ter 





i) in der Dorrede zum zehnden Theil $. 44: P- 83. 
H im erſten Theil p. 186. 
ı) Th. II. p. 751. , 
m) im Anhang des XXI. Theile p. 82, 
n) tom. II. epiftol. Luther. p. 364. s N 
0) in dem indice III. feiner hiftorix Lutheranifin. und zwar unter dem Jahr 1524. Man 
findet diefen Brief tutheri nebft der Zueignungs · Schrift des Brunfels auch in den mo- 
nimentis Ioann. Hufli et Hieronymi Pragenfis zen, I. p. 420. fgq. nach der Edition, die 
—— herausgekommen. 
pP) P- 474 f 
q) in dem Anhang des XXL. Theile p. 82, 


. — 
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imberger,.ein Aſtronomus und Senifhen, t) Altenburgifchen, u) 
datte unter andern weiſſagen wollen, daß | und Leipzigifchen x) Theilen anzutreffen, 
dem geiftlihen Stand groffe Noth und| XIL Etlicher gottlofen und wieder: 
ber Kirche feine geringe Veränderung bes] chriftifchen Lehre von der papifti- 
vorſtehe. Seine Propheceyungen wur: |fchen Mefle, fo der Barfüffer zu Er: 
ben fehr bekannt und giengen in lateini⸗ furt D. Conrad Kling aethan, Ber 
-fher und deutfcher Sprache unter den iegung duch Juſt. Menium am 
£euten herum, Die Papiften meinten, Sonntag Neminifcere geprediget, 
was hier vom Zuftand der Kirche vorher | Ann. 1528. So wird der Tituldiefes 
geiaget, fen Durch den neulichen Bauer» | Buchs in den Eislebifchen Theilen y) 
Krieg erfüllet worden, undeben daher, dalangeführet; felber aber habe ich folches 
man in dem gedachten Jahr dieſe Weiffa: [nicht geſehen. Er hat noch eines wieder 
gungen wieder druckte, hielte Lutherus |den gedachten D, Klingen verfertiget und 
dor Dienlich, eine Vorrede fürzufegen und | £utherus hat ebenfals eine Borrede dazu 
darinnen zu zeigen, wie die gange Sache gemacht, welche hier nicht befindlich üft, 
eigentlich anzufehen fey. r) Solche |meil fie schon in dem vorhergehenden Theil 
Vorrede iſt in den Wittenbergifchen, s) abgedruckt worden, z) 

XI, 


r) Fe von Seckendorf giebt in hiftor. Lutheranifin. br. II. $. 33. p. 89. davon 
ri “. ui f 

s) Th. IX. p. 537. 

t) im dritten Theil p. 438. 

B Th. III. p. 777. 

x) im Unbang des XXII. Theile p. 83. 

y) in dem erften (heil p. 417. alwo Lutheri Vorrede zu dieſer Schrift anzutreffen ift, bie 
auch der Altenburgiſchen Sammlung III. p. 892. und dem Anhang dee XXII. Ceipzi-⸗ 
gifchen Teils p- 86. einverleibet worden. 

z) Es ift das im X. Theil p. 1778. geſchehen; was ich aber in der Vorrede zu bemfelbigen 
$. 49. p. 39: davon angemercet, iſt nicht in allen Stücen richtig und ordentlid) vorge⸗ 
tragen. Denn einmal iſt Lutheri Borrede, die dafelbft unter dem Titul: treus War« 
nung und Vermahnung an alle Fromme Chriſten zu Erfurt, vor falfche Lehre fich 
vorzuſehen und rechtfebaffene Zebrer lieb und wertb zu halten, gedruckt ift, nicht zu 
Menü Büchlein: etlicher gottloſen und woicderchriftifchen Lehre von der — 
ſchen Meſſe; wie ich geſchrieben abe; ſondern vielmehr zu dieſes Menii Schrifft wieder 
D. Klingen Schutz⸗Red und gründliche Erklaͤrung etlicher Saupt⸗Artikel chriſt⸗ 
licher Lehre, gemacht worden, fo ich auch aus dem andern Eiolebiſchen Theilin der 
Tote mit angemerifet habe. Hiernechſt habe ich wohl den Titul von Menii Schrifft we⸗ 
gen der päbftifchen Meſſe in den angezogenen Ort nicht gnau angeführet, welches aus dem 
ienigen Titul, den ich werte: Se: — habe, zu verbeſſern ſeyn wird. Es iſt demnach 
nördig, daß man die beyden Büchlein Menli wieder D. Klingen und die beyden Vorre⸗ 
Den utperi dazu von einmber unterfcheide, wenn man elne Verwirrung vermeiden will. 

Lutherj Schrifft en 14. Theil. d 
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xil. Bruder Clauſens Gefichte, man ſolches 1528. wieder druckte, fazte Eu: 
welches Lutherus 1528. wieder drucken therus eine Vorrede für und that darin: 
laſſen und eine Vorrede an Paullum Spe⸗nen unter andern den Vorſchlag, daß eine 
ratum nebſt einer Deutung des Geſichts/ iede Stadt und Dorf feine eigne Arme 
Bengefüget. Diefes fol Nicolaus vom |verforgen; Feine fremde und auslaͤndi⸗ 
Selfen; oder vom Stein, ein Einfied: |fehe aber annehmen und dultenfolte, fie 
fer in der Schweiß, der uͤber zwantzig waͤren denn mit Briefen und Zeugniffen 
Jahr ohne alle Speife gelebet und 1480. |verfehen. Die Aufichrifft diefer Edition 
geftorben, gehabt haben, fo daß er einlift: von der falfchen Bettler : Bube- 
Haupt einer menfchlichen Geftalt, mitei:|rey, mit einer Vorrede Martin Zus 
nem erfchrecflichen Angeficht und einerithers und ein Rotwelſch Vocabula⸗ 
drenfachen Krone nebit ſechs Schwerd:|rius, daraus man die Wörter, ſo 
tern, die aus feinem Angeficht gegangen, Jin diefem Büchlein gebraucht , ver: 
gefehen habe. Lutherus meinet, folhesiftehen fan, Wittenb. 1528.in4. Mir 
Geficht bedeute, mie das Pabſtthum colaus Selneccer hat diefes Büchlein 
vor aller Welt folte offenbar und er:Inebft Kutheti Vorrede zu Leipzig 1580, 
kannt werden , was dafielbige vor eine]von neuem herausgegeben und feine Pre⸗ 
Sache ſey. Denn an dem Angeficht| digten von dem£azaro und vondem reichen 
fenneman alles. a) Es iſt dieſe Schrift Mann beygefuͤget. 2 | 
auch inden andern Sammlungen der Bir] XV. Bon Priefter-Ehe des wir: 
eher Lutheri b) Befindlich. digen Herrn Licentiaten Steffan 

XIV. Büchlein von der falfchen| Klingebeyl , an Erasmum, Bis 
Bettler: Büberey, melches vorher ei: ſchoff zu Camin, Wittenb. 1528. in 4. 
ner im Druck ausgehen laſſen, der ſich Lutheri Vorrede zu dieſer Schrifft ſteht 
expertum in truffis genennet hatte, Als in den Wittenbergifchen, d) en 
PB: - en, 











a) Was hie und da von diefem Nicolao und deffen Geficht aufgezeichnet worben,, auch mag 
Lutherus davon gefchrieben, trift man in der Schrift, welche unter dem Titul: theolo- 
gia et philofophia myflica 1678. in 4. herausgefommen, beyfammen an. Denn p. 39. 
zeigt fich ein Düchlein von Bruder Nicolao von Broffenftein, in welchem von beflen 
Leben, Gefchichte, Lehre u.f.m. gehandelt wird. In des Hrn. Bortfried Arnoldo Le⸗ 
ben der Gläubigen findet man p. 13. aud) eine Nachricht von ihm und find dafelbft zu⸗ 
gleich Die andern angezeiget worden, die von ihm gehandelt haben. 

b) in der Wittenbergifeben IX. p. 268. Jeniſchen IV. p.360. Altenburgiſchen IV. p. 411. 
und Leipzig. Anhang XXI. p. 86. 

c) Die Vorrede dutheri befindet ſich im IX. Wittenb. Theil p. 540. im IV. Jeniſchen p. 422. 
im IV. Altenb. p. 452. und im Unbang deo XXI. Keipzia. p.89. Der Herr von Ge: 
Fendorf handelt von derfelben in hittor. Lutheranifin. kbr. II, $. 43. p. 126. 

d) im IX. Theil p. 541, 
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ſchen, e) Altenburgiſchen f) und] xXVII. Caſpar Huberini Tr. vom 
Leipzigiſchen g) Theilen. Zorn und von der Güte GOttes, 

‚XVI. Un die Hochgebohrne Fürs) Wittenberg 1529. und 1538. in 8. auch 
fin Frau Sibylla, Hergogin zu in Niederfächfiicher Sprache , ebenfals 
Sachſen, «conomia chriftiana, das mit Lutheri Vorrede, Magdeb.1544.8. k) 
ift, von chriftliher Haushaltung, XVIIL Thomaͤ Venatorii 1) Fur 
Juſti Menii, welche Schrifft, mad ger Unterricht, den fierbenden Men- 
dem fte unter dem iezt angeführten Titul ſchen gang troͤſtlich und feliglicy für: 
zu Wittenberg 1529. in 4. and Licht ge] zuhalten an ihrem letzten Ende, Wits 
treten, etliche mal wieder gedruckt wor: |tend. 1529. 8. m) | 
den, als 1530. 1533.1535. auch in Nie) XIX. Ein Furger Auszugausden 
derfächfiicher Sprache 1529. h) Dielpäbftlichen Rechten dee Decret und 
Vorrede Lutheri, die er an Joh, Merich,| Decretalen, und den Artickeln, die 
Hauptmann zu Wittenberg , gerichtet, ift | ohngefehrlich GOttes Wort und dem 
nicht nur allegeit mit gedruckt; fondern) Evangelio gemäs find; oder zum 
auch nachgehends den Sammlungen i) —* nicht twiederfireben, Mit: 
feiner Schriffteneinverleibet worden, Er |tenb, 1530. in 4. welche Schrift nebft Lu⸗ 
redet darinnen unter andern vom Ehe: |theri Vorrede 1556, in 4. wieder gedruckt 
fand und deſſen Nothwendigkeit und ehut | und auch in die Niederfächfifche Sprache 
hiernechft heilfame Erinnerungen wegen |Üiberfeget worden, n) | _ 
der Kinder: Zucht. da xx, 


e) Tb. IV. p. 422. 


TH. IV. p. 455. 

g) Im Anhang des XXIL Theile p. 90. Der Herr von Sed’endorf führt in dem ange: 
zogenen Ort ein und das andere aus biefer Borrebe an. 

h) Diefe verſchiedene Editionen find in von der Sardto autograph. Luther. rom. I. p. 273... 
tom. II. p. 155. 195. und zom. III. p. 174. 231. angefüßret. 

i) alsder Wittenb. IX, p. 285. der Jenifcben IV. p. >. und VIII, p. 210. mo fieaus 
Verſehen zʒweymal abgedruckt worden: ingleichen der Altenb. IV.p. 557. und der Leip⸗ 
zigifchen XXI. im Anhang p. 92. In Seckendorfo hift, Lutheran, wird dieſer Vor⸗ 
rede libr. II. $. 54. p. 149. ehe. 

k) Man fehe von der Sardts autograph. Luther. zom. II. p. 217. und zom. TII. p. 342. nach. 

1) &s ift diefer Denarorius Prediger zu Mürnberg geweſen und 1551. geftorben. fol 
unter andern auch eine fchöne Epiftel von der Kectferti ung hinterlaffen haben. 

m) Lutheri beyde Vorreden fo wohl zu des vorher gedachten Yuberini; als Denatorii Tra⸗ 
ctat find dem I. Ziolebifchen Theil p. 482. dem IV. Altenb. p.703. und dem Anhang 
des XXIL Keipsigifch. p. 94. einverleibet. | 

n) Solche Ueberfegung, die zu Magdeburg 1531. In 8. herausgefommen, ift in von der 
Sardte autograph, Luth. tem. I. p. 282. und indem catalog. biblioth. Mayerian, p.769. 

.Die Vorrede Lutheri fteht in den deutſchen Sammfungen feiner Schrifften, 
als in der Wittenb. IX. p. 546. Jenifchen V. p. 259. Altenb. V, p- 393. und Leipzig. 


XXIL im Anhang p. 95. 
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XX. Libellus de ritu et moribus geprediget; die andere: ein Sermon 
Turcarum, ante LXX. annos, editus, von der heil. chriftl. Kirchen durch 
Wittenb. 1530, in 8. Diefe Schrifft| Alerium Eroßner von Coldig, auf - 
wurde in dem gedachten Jahr mit Luthe:|dem Schlos zu Dresden in Meiffen 
ri Vorrede lateinisch wiedergedruckt und! gepredigt. Lutherus hat zu einer ieglie 
von dem Juſto Jona ins deutſche ge: | chen eine befondere Vorrede verfertiget. r) 
bracht. 0) xx, Wie in Ehe⸗Sachen und 

XXL Der Wiedertäufer Lehr und| in den Fällen, fo ſich derhalben zus 
Geheimnis aus heil. Schrift wie-| tragen,nad) göttlichen billigen Rech⸗ 
derlegt, Wittend. 1530. in 4. Der ten chriftlich zuhandeln fey. Johann 
Verfaſſer iſt Juſtus Menius. p) Brentius, Wittenberg 1531. in 4. wel⸗ 

xxu. Alexii Croßneriq) Predig- cher Tractat wieder aufgelegt und auch 
ten, die er zu Dreßden gehaften, und | inslateinifche überfezt worden, allezeit mit 
zwar die erfte vom Sacrament des Leibes Eutheri Vorrede. s) | 
und Blutes Ehriftiüiber Joh. VI,55.den XXIV. Homiliæ XXI. füb incurfio- 
8. Sun. 1527. die andere von der hriftli-| nem Turcarum in Germaniam ad popu- 
hen Kirche den 29. Yun, befagten Zah: |lum dictæ, auctore lo.Brentio, Witz 
res über Matth. XVI. Beyde find zu tenb. 1532. ing. in welchem Jahr fie auch 
Wittenberg 1531. in 4. herausgefommen, | zu Nürnberg in deutfcher Sprache unter 
Die eine fuhrt den Titul: ein Sermon folgendem Titul: zwey und zwangig 
von dem hochwuͤrdigen Sacrament| Predigten den tuͤrckiſchen Krieg und 
des Leibesund Blutes Chrifti, durch andere zufallende Unfaͤlle betref: 
Alerium Eroßner von Colditz, auf fendt, famt einem Bericht, wieman 
dem Schlos zu Dresden in Meiffen | fich darinn zu halten, ee 

| ren⸗ 


0) Diefe Vorrede ſteht ebenfals in den iezt benannten Theilen der Schrifften Lutheri. 
p) Die Schrifft ſelbſt des Menii iſt im II. Wittenb. Theil p. 275. und die Vorrede, bie 
AUutherus dazu gemacht, in den Theilen, der ich gleich vorher gedacht habe, zu finden. 
g) Diefer Eroßnerus war ein Canonicus zu Altenburg und Hof» Prediger bey dem Hera 
6 Georg ; mußte aber aus Dresden weichen. Die angeführte Predigten hat er dem 
ejt ar Hergog bebiciret und in den Zufchrifften mit vieler Sreymüthigfeit vor bie 





evangelifche Wahrheit geredet und unter andern die Kömifche Kirche vor antichriftifch 
ausgegeben, wiewohl er fie nicht fo, als fie gedruckt find, gehalten; fondern felbige nadh« 
Pr. vermehrt und verbeffert hat. Der Herr von Sed’endorf berüßrt in indice I. 
iftor. Lutheranifin, verfdjiedenes von ihm und deffen gedachten Predigten. 
. x) Man finder ſolche Vorreden in ben Wittenberaifchen, Jeniſchen, Altenburgifchen und 
Leipzigiſchen Sammlungen, und zwar in den vorher angezogerren Teilen. 
s) Man fehe davon von der Hardte autograph. Luth, zom. I. p. 290. tom. II. p. 166. und 
205. und von Einem in dem Neben Btentii p. 120. nad). Die Vorrede —* ſteht 
in eben den Theilen feiner Schrifften, die ich gleich vorher angefuͤhret habe, 
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Brentzen geprediget, mit einer Bor: cum increpatione hzreticz : de Ariana 
rede D. Martin Luthers, durch Seb. et catholica confeffione : de fide ſua: 
Coccium verdeutſcht in 8. zum Vor⸗ de vnitatefidei: defide vnitatis et trini- 
ſchein gekommen und daſelbſt 1538. eben⸗ tatis, patris et filii et ſpiritus ſancti: ad 
fals in 8. wieder gedruckt worden, t) Epictetum, epifcopum Corinthianum : 
Die Vorrede Eutheri befindet fich nur in ad epifcopos Africz und difputatio inter 
den Eislebifhen, u) WUltenburgi:| Athanafıum et Arium. z) Es hat diefe 
fchen x) und Leipzigiſchen y) Theilen.| Sammlung Johann Bugenhagen zu 
XXV. Athanafıi libri contraidolola-| Wittenberg 1532. in 8. herausgegeben und 
triam gentium et de fide fandtztrinita-\eine Vorrede Dazu gemacht ; vorher aber 
tis, MWittend. 1532. in 8. welches eine) geht dieienige, die Lutherus verfertiget hat, 
Sammlung von einigen Schriften des! Soldye hat Herr Elias Trick ing deutfche 
Athanafıi ift. Dieienigen, die darirmen! überfezet und der Sedendorfifchen His 
anzutreffen, find folgende: liber contra| ftorie des Lutherthums a) einverleis 
gentiles: fymbolumfidei, welches dem bet: iedoch fo, daß er den Anfang und 
Arhanafio pflegt beygelegt zu werden: Schlus weggelaſſen, welches auch in der 
liber primus de vnita deitate trinitatis! Zeipzigifchen Sammlung der Schrifften 
ad Theophilum: de propriis perfonis) £utheri b) gefchehenift. Hier trift man 

et vnito nomine deitatis ad Theophil.|fie in ihrer Vollſtaͤndigkeit an. 
libr. 2. ingleichen: deaffumtionehomi-| XXVI. Bon dem falfhen Blut 
nis contra Marcellinum: defingulisno-| und Abgott in Thum zu Schwerin, 
minibus : de vnita et fempiterna füb-| dur M, Egidium Fabrum, Wit 
flantia trinitatis: de beatitudine filii|tenb. 1533. in 4. c) welche Schrift Lu⸗ 
Dei : de profeflione regulz catholicz! therus zum Druck befördert und eine Bor: 
d3 rede 


t) Beyde Editionen di edigten, die lateiniſche und deutſche, ſind in den iezt gedachten von 

) der Sardts Ber ar ah tom. 1. p. 290. und tom. III. p. 231. und e angefuͤhret. 

— im andern Theil p. 302. 

x) in dem fünften Theil p. 1014. 

y) im Anhang deo XXI. Teils p. * J 

2 yo babe um deswegen den Innhalt diefer Sammlung hier erzehlen wollen, weil man fie 

überal antrift. Der Herr Sabricius führt in biblioth. grac: Zibr. V. cap. 1. p.298» 

bie opufcula Athanafii, fo lateinifcy herausgefommen, fleißig an; von diefen aber geden⸗ 
cket er nichts. Doch ift manches darinnen enthalten, welches dem Athanaſio faͤlſchlich und 
% Grund beygelegt worden. . 

a) 3. III. $. 24. p. 128r. 

b) im Unbang des XXI. Theile > 105. | 

e) Ehe das Licht des Evangelli zu Schwerin aufgienge, hatte man den $euten weis gemacht, 
daß im Thum dafelbft ein Tropfen —— aus dem Leib Chriſti am Creutz gefloſſen, 


anzutreffen, und denſelben als ein gros Heiligthum alle Freytage gezeiget; es war * 
nichts 
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rede fürgefeget, die in den Theilen feiner jin 4. f) Georg Wiceliug hatte fich 
Schrifften d) zufindenift, sehn Jahr lang zu Lutheri Lehre bekannt 
xxvul. Wieder das Läfter: und und auch zu Niemeck nicht weit von Wit 
Lügen » Büchlein Agricola Phagi, tenberg geprediget; er trat abet zu dem 
enannt Georg Wißel , Antwort |Papiften über: grief diekutheriſche Kirche 
Baithafar Reida, e) Wittend, 1533, |der Lehre und des Lebens halber aufs hef⸗ 
tig⸗ 
—— — RE TE ET WEHT EEE EEE WE DEE ERHEBEN 
nichts anders, als ein Stuͤck Zinober in einen Jaspis gefaft ‚, fo Graf Henrich von 
n, als er Anno 1222. aus dem gelobten Lande zuruͤck Fam, von einem päbftifchen 
tegaten verehrt befommen und mit ſich gebracht. Wieder diefen Betrug und die dadurch 
veranlafite Abgötteren If das angeführte Bud) des M. Sabri aufgefezet und gedruckt wor⸗ 
den, deſſen David Chytraͤus gedendet und in chronic. Saxoniae p. 379. die Sache alfo 
erzehlet: Suerini canonicis in cathedrali templo, pontificiam religionem mordicus ad- 
huc retinentibus, Sie euangelii dodtrina, primum in facello Georgii ante oppidum, 
deinde in teınplo Francifcanorum arei vicino, ſub Henrici principis Megapol. patro- 
cinio, fonare coepit, ac inter primos euangelü precones Aegidius Faber hat, cuius.de 
idolo fictitũ fanguinisChrifti, Suerini aliquot feculis culti, libello Lutherus prafatiuncu- 
laın addidit. Donauerat guttam illam fanguinis; feu potius cinnabaris grumum, iafpidi 
inclufum, collegio in templo Suerinenfi, Henricus comes Suerinenfis, Guncelini filius, 
magni thefauri loco acceptam a legato P. P. Pelagio cardinale Albanenfe, quum inter 
ceteros viros militares Henricus, ad recuperationem vrbis Hierofolymz profechus, egre- 
ium virtutis et fortitudinis fpecimen edidiffet, quod fingulari præmio ornandum effe, 
gatus cenfuerat. Is fangninis grumus, fingulis diebus veneris, certa hora monftratus, 
aperire fe, et in trespartes diduci, ac rurfus coire fpectantibus videbatur. Quare magno 
hominum concurfu annos amplius trecentos cultus eft, donec Henrico duce Megapoli- 
tano feniore mortuo, Ioannes Albertus, fratris filius, folus ducatum Megapolitanum gu- 
bernans, ditionum ſuarum ecclefias omnes, ab idolis et cultibus pountificiis repurgans, 
hunc quoque fanguinem, exemplo Ezechix zneum ferpentem deftruentis, remoueri 
iufit ac comburi. 

d) Als im XII. Wittenberg. p. 356. im VI. Jenifchen p. 117. im VI, Alterburs. p. iiꝗ. 
und im Anhang des XXI. Leipzig. p. 106. 

«) — Reida oder mie ihn andere ſchreiben, Raida, iſt Pfarrherr zu Hirſchfeld 

eweſen. 

F) Der Herr Elias Frick meinet in der deutſchen Lieberfezung ber Seck endorfiſchen Siſio⸗ 
rie des Lutherthums p. 1802. es werde dieſe Schrifft mit Unrecht zum Jahr 1533. ge⸗ 
rechnet, indem fie erſt iz39. herausgekommen ſey; es iſt aber hiebey wohl ein Verſehen 
vorgegangen, wie es in dergleichen Sachen leicht geſchehen kan. Denn daß ſolche Schrift 
wuͤrcklich, wie id) angemercket, 1533. ans Licht getreten fen, erhellet aus von der Sardts 
autograph. Luther. tom.I. p. 296. Was aber den andern Tractat des Balthaf. Raida 
Berti, der mit folgender Auffchrifft: Concordia und Dergleichung der Papiften, Wic« 

dertäuffer, Rorten, Wicelianer und Lutberaner in und mit der b. carbolifchen Ri 
chen, an die zwey Abt zu Fulda und Herefsid, F Erfurt 1539. in 4. zum Vorſchein ge⸗ 
kommen, fo fteht zwar Luthers Dorrede auf den Wigel vor; es ift aber das eben die 
Borrede, welche bey der vorher angeführten Schrifft des Raida von 1533. anzutreffen it; 
nur daß man bey diefem wiederhohlten Drucd ein und das andere weggelaſſen hat, wie fol= 
ches in diefem gegenwärtigen Theil p. 303. ſchon angemercket worden. 
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tigfte an : fchrieb wieder ſelbige und gaben ins deutfche überfezet und zu Zürch ges 
ich den Nahmen Agricolaͤ Phagi. g)|drucft, womit die Brüder fo übelzufries 
Die Vorrede Eutheri, die er hier aufgefe: [den waren, daß fie durch einen Abgeords 
jet, fteht ebenfals in den deutfchenSamm: |neten die Eremplarien , fo viel fie deren 
lungen feiner Bücher. h) befommen Eonnten , Faufften und bey 

xxVIII. Rechenſchafft des Glau:|Seite fchafften. Hierauf lieffen fie eine 
bens, der Dienft und Ceremonien beſſere deurfche Ueberſezung dieſes Be⸗ 
der Brüder in Böhmen und Maͤh⸗ | Fänntuiffes verfertigen und zu Wittenberg 
ren, weldhe von etlichen Pickarten 1533. drucken, welches eben die Edition 
und von etlichen Waldenfer genen:|ift, die ich vorher angeführet Habe. i) Lu⸗ 
net werden , Wittenberg 1533. in 4. therus machte eine Vorrede dazu, die viel 
Das ift eine der Glaubend:Befäntniffen | merckwuͤrdiges in fich faffet. k) Sie iſt 
der Böhmifchen Brüder, die fie 1532, in nicht nur in den Theilen feiner Schriffe 
ihrer Sprache auffazten und dem Marg-|ten; 1) fondernauchfonft m) wieder ges 


grafen zu Brandenburg Georgen über: | druckt worden. nr 
reichten, Sie wurde wieder ihren Wil: XXIX. Caſpar Adlers; —— 


—— — ee — — — — — — ——e — — 
5) Seinen ordentlichen Nahmen Beorg hat er mit dem lateiniſchen von gleicher Bedeutung 
Agricola verwechfelt; zugleich aber ſich Phagum genennet, von. feinem Vaterland Dach 
in Heffen. Er hat verſchiedene Schrifften wieder unfere Kirche herausgegeben, wie man 
unter andern aus von der Hardte autographis Lutheri fehen fan. Unter denfelbigen be= 
findet ſich: coaceruatio locorum vtriusque teftamenti de abfoluta neceflitate bonorum 
a fide — und dieſe iſt vermuthlich dieienige, welcher Balthaſar Raida das ange⸗ 
führte uch entgegen-gefezet hat. Denn da fie 1534. wieder gedrucft worden, fo gedenckt 
icelius in der zu dieſer Edition verfertigten Vorrede des Naidä, als eines feiner Geg- 
ner. In der bibliotheca Gefuero -Frifian. ift fie p. 16. alfo bemercket worden: Agricolz 
Phagi defenfio bonorum operum, Lipfix 1532. welches wohl die erfte Herausgabe iſt. 
Bon dem Wicelio ift nachzulefen, was Seckendorf in hiftor. Lutheran. libr. III. $. 24. 
p- 65. Job. Sabricius in hiftor. biblioth. parz. II. p.231. und Job, Henrich Acker differt. 
de Lutheri difcipulis Chamicis p. 11. fgg. age haben. 

h) Nemlich in denienigen Teilen, beren Kb gleich vorher Ermehnung gethan habe. 

i) Diefe Edition ift in Schleswig 1605. nachgedruckt worden. —— 

k) Den Innhalt dieſer Vorrede ſtellen Chriſtian Auguſt Salig im zweyten Theil der 
vollſtãndigen Hiftorie der Augſpurgiſchen Confeßion p. 539. fgg. und Georg Eon» 
rad Rieger inder Siſtorie der alten und neuen Böhmifcben Brüder part. XXII. p. 163. 
vor, dabey auch Seckendorf in hiftor. Lutheranifm. Zr. III. $. 23. p. 62. zu lefen iR. 

) Sie fteht im VI. Jeniſchen Theil p.119. im VL Altenb. p. ız1. und im Anhang des 
XXI. Keipsiaifcben p. 108. 

m) So hat der Herr D. Job. Chriſtoph Roecher feibige ben drep lezten und vornehm⸗ 
ften Blaubens » Bekänntniffen der Böhmifchen Brüder, bieer 1741. in 8. wieder her⸗ 
ausgegeben hat, p. 513. beygefüget, auch in dem biftorifcben Vorbericht p. 31. fqq von 
den mancherley Auflagen diefes Glaubens. Befänntniffes eine gute Nachricht geachen 

| ! * 
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32 i Vorrede. 
1A Sermon vom Aumoſen geben, ſche uͤberſezet und fie den Leipzigiſchen 
Winenberg 1533. in 4. n) Lutherus hat Theilen t) einderleibet. 
eine fehöne Vorrede fuͤrgeſezet und darin XXXI. Quatenus expediat, editam 
nen ſonderlich wieder die Feinde des Eb⸗recens Erasni de ſarcienda eccleſiæ con- 
angelii, ſo wohl oͤffentliche und aͤuſſerli⸗ cordia rationem fequi, tantifper dum 
che, als auch heimliche und innerliche, adparatur ſynodus, iudicium Antonii 
geeifert. o) Sie ſteht in den Witten:|Coruini, Wittenberg 1534. ing. Als 
bergifchen,p) Jeniſchen, q) Alten: | Erasmus feine Auslegung des LXXXIV. 
burgifchen r) und Leipzigifchen s)|Pfalms herausgad, ‚eröfnete er dabey 
<heilen, feine Gedanden, wie eine Vereinigung 
XXX. Theologicz propolitiones ‘der Paͤbſtiſchen und Eutherifchen Religion 
Vitebergæ difputatz, 1534, in 8. wel: gefehehen könne, indem Damals der Nuͤrn⸗ 
che Schrift den Philippum Melanch ⸗ bergiſche Religions + Friede aufgerichtet 
tbonern zum Verfaſſer hat, dejien zwar war und das Concilium vor der Thür zu 
auf dem Titul nicht gedacht iſt; fein Rab: | feyn, fchiene. u) Dasienige, was er hier 
me aber ift nach der Vorrede Lutheriüber de ecclefix concordia geichrieben, Fam 
der Schrifft ſelbſt zu leſen. Die Vorrede Strasburg in deutſcher Sprache her⸗ 
hat Hr, M. Joh. Jacob Greiff ins dent: aus, x) dawieder nicht nur Wolfgang 
U⸗ 


ö——ö— — — — — — — ARTE 
Man kan juafeich den Herrn von Seckendorf in fcholüs; fine fupplement. adindicem I. 
hiftor. Lutheranifin. zum. 58. und Herrn D, Köfcbere ausführliche hiftoriam motuum 

art. III. p. 102. nachſehen. | 

n) in des Herrn Sabrich centifol. Luther. ift p. 194. und 196. diefes Berfehen vorgegangen, 
daß man aus Taſp. Adlers Sermon vom Alimoſengeben und Tafpar Yavila Bůch⸗ 
Tein vom Aumofengeben zwey befondere Schriften gemacht; da es doch nur eine ift. 

0) Bon diefem Sermon bes Uquilä und ber von Luthero Dazu verfertigten Borrede giebt Herr 
Chrift. Schlegel in dem Bericht von dem Keben und Todt Tafp. Zlgvila p. 229. 
ausführliche Nachricht. Es ift iener auch in ber fortacfesten Sammlung von alten 
und neuen theologifchen Sachen 1722. p. 1062. recenfiret worden. | 

) im XIL Theil. p. 358. 
gq) indem fiebenden heil p. 395. 
ij Ih. VI. pᷣ. i⸗⸗. 

im Anhang des XII. Theile p. > 

| dem iezt gedachten Unbang h ını. Die Original oder Tateinifche Vorrede Lutheri trift 
man in den operib. latin. Viteberg. tom. I. p. 419. an. 

u) Solche Auslegung befindet ſich im fünfften Theil feiner Wercken fo wohl nach der Bafe« 
ifchen ; als audy nad ber neuern Edition, die von 1703. an zu Leyden herausgefommen ift 
woben zu lefen, was der Herr von Seckendorf in hifter, Lutheranifm. Zbr. III. $. 20. 
p. 49. angemercket hat. 

x) Es foll diefe beutfche Leberfezung Wolfgang Sabricius Tapito verfertigef und heraus. 
gegeben haben, wie Hr. D. Köfcher in der susführlichen hiftoria motuum pars. 1, p.2ır. 
meldet. Ich Fan davon nichts fagen, weil ic) fie felbft nicht gefehen habe, 
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Muſculus, damaliger Prediger zu Aug: | zum Druck befdrderte und eine Worrede 
ſpurg, ſich fazte ; ſondern es gab auch |fürfazte. Solches that auch Nicolaus 
Ant. Corvinus, anfänglich ein Hebi:| Selneccer 1582. und that ebenfals eine. 
kher ; nachgehends aber ein Braunfchwei: | Worrede hinzu. Lutheri Borrede findet 
giicher Theologus, denangeführten Tra: | man.inden Wittenbergiichen, a) Je⸗ 
etat heraus, y) Lutherus fchrieb dazu niſchen, b) Altenburgifchen, c) und 
eine Vorrede, welche vor andern verbie: | Leipzigiſchen d) Theilen. 
net gelejen zu werden. Man fiehet dar./ XXX. Urbani Regii Wiederles 
aus die tiefe Einficht diefes groffen Dan: | gung der Münfterifchen neuen Va⸗ 
nes, mie in andern. Sachen; alfo auch | lentinianer und Donatiften Be: 
infonderheit in die Bereinigung der Reli: kaͤnntnis, welche Schrift er an die 
Sionen , die von einander abweichen, z)| Ehriften zu Osnabrück gerichtet und zu 

XXX. BefänntnistazariSspeng: | Wittenberg 1535. in 4. herausgegeben Hat, 
ler, Wittend, 1535. in 4. Die Wie; Die Vorrede, die Lutherus dazu verfer - 
driggefinnten hatten diefen Spengler, wels|tiget , ift in den vorher angeführten Theis 
cher Syndicus der Stadt Nürnberg ge: | len feiner Schriften e) anzutreffen. Er 
weſen, befchuldiget , als wenn er ver-|rühmet Darinnen Regü Tractat und verſi⸗ 
fchiedenen gefährlichen Irrthuͤmern benge:| chert , daß kein Papift im Standt ſey, et- 
than fey. Daher ald er fein Teftament| was beſſers zu machen. 
machte, fügte er fein Glaubens Bekaͤnnt XXXWV. Auf die meue Zeitung 
nis bey, und Luthero gefiel dafjelbige fo) von Munfter, Wittend, 1535.14. In 
wohl, daß er es in dem angezogenen Jahr | der Borrede wiederlegt Kutherus a 


— ge ea TB rn a 4 
Dieſer Tractat iſt rar. ade davon zwey Editiones angemerckt, als die erſte, bie 
3 — zum SA —— und vorher von mir angefuͤhrt worden, rs 
ne andere, bie man zu Hanau nebft einigen andern Schrifften 1544. in 8. gedruckt hat. 
Es find von denſelbigen der catalogus biblioth. Mayerian. p. 772. und von der Sardt 

in autograph. Luth. parr. II. p. 256. nadyzufehen. 

z) Der Elias * hat dieſe Vorrede deutſch uͤberſezet in der Seckendorfiſchen Zi⸗ 
ſtorie des Lutbertbume DB. UL $. 42. p. 1387. aus welcher fie in dem Unhang dee 
XXI. Leipzig. Theile p. 112. und aud) hier wieder abgedruckt worben. 

a) in dem XII. (Theil p.359- 

b) im VL Theil p. 328. 

«) Th. VI. p. 468. | . 

d) im Unhang des XXI. Theils — 114. wobey noch zu gedencken, daß in Hrn. Urbani 
Gottlieb Sauodorffo Lebens· Beſchreibung Razari Spenglers p. 485. und 503. ſqq. 
fo wohl das Glaubens» Befänntnis ; als auch die beyden Vorreden $utheri und Selnec- 
ceri een find. J 

e) in dem II. Wittenb. Theil p. 340. wo des XRegii Tractat mit beygefuͤget iſt: im VI. Je⸗ 
nifcben p.337. im VI. Altenb. p. 477. und im Anhang deo XXI. Keipsig. p- 114, 
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thitmer dev Anabaptiften von der menfch: | machen und nad) ihrem Innhalt hinlange 
lichen Natur Ehrifti , von der Tauffe,|lich und richtig einfehen mus , um fich 
Obrigkeit und Eheſtand. f) nicht nur derfelben zum Zeugnis der Wahr⸗ 
XXXV. Eine wahrhaftige Hifto: |Heit in der Kirchen-Hiftorie zu bedienen; 
rie geſchehen zu Staßfutt am Abend | fondern auch denienigen zu begegnen, die 
der Geburt Ehrifti im 1534. Yahr,| felbige misbrauchen. Die Gelegenheit, 
Wittenb. 1535. in 4. Diefe Gefchichte| welche Luthero zur Werfertigung folcher 
betrift ein Geſpenſt, welches dem Pfarrer | Worrede gegeben wurde, wardiefe. Die 
zu Staßfurt erfchienen und fich geftellet,| Böhmiichen und Mährifchen Brüder 
als wenn es bey ihm beichten wolte. Die|übergaben den 14. Novembr. 1535. dem 
Vorrede £utheri ift an Nicolaum von| König Ferdinand zu Wien eineConfeßion, 
Amsdorfen gerichtet. g) die volljiändiger; denn die vorhergegan« 
XXXVL Antonii Corvini Ausle⸗ gene, war. Indem folgendenahr 1536. 
gung der Evangelien, fo auf den ſchickten fie Deputirte mit diefem Glau⸗ 
onntagen und vornehmften Se:| bend:Befanntnis und einem Schreiben, 
ften durchs gange Jahr in der Kir: das den Sonntagnach aller Heiligen datirt 
chen aelefen werden , von welcher war, an £utherum, um fein Urtheil uͤber 
Schrifft und der von Luthero bazu ver: beſagte Eonfeßion einzuholen. Sie ger 
fertigten Vorrede ich baldeinmehrerdan: fiel ihm und da manfiezu Wittenberg la⸗ 
führen will, wenn ich diefes Corvini Aus⸗ teiniſch druckte fazteer die erwehnte Vor⸗ 
legung der ſonntaͤglichen Epiſteln geden⸗ rede fir und eroͤfnete darinnen feine Ge: 
cken werde. dancken von derſelbigen. Nach dem er⸗ 
XXXVII. Confeſſio fidei baronum ſten lateiniſchen Druck iſt fie mehrnalen in 
ac nobilium regniBohemiz, Wittenb. dieſer Sprache mit Lutheri Vorrede auf⸗ 
1538. in 4. Die Vorrede, die Lutherus gelegt worden. Die erſte Edition kam, 
dazu verfertiget, iſt eine ea wie ich fchonangeführethabe, zu Witten- 
Schrifft, weiche man fich wohl befannt! berg 1558, in 4. jum Vorſchein. h) Hier: 
auf 
) Diefe Vorrede fteht ebenfals in den iezt angezogenen Teilen. In dem II. Wittenb, 
. 332. ift die neue Zeitung vorgedruckt. Man feheden Hrn. von Seckendorf in hiſtor. 
utheranifin. br. II. $. 41. p. 113. und von der Sardt in autograph. Luther. tom. I. 

p. 316. und 320. nad). 

x) Sie befinder fich nebft der Hiſtorle felbft im Wittenb. Theil p. 360. im VI. Jeniſchen 
p. 350. im VI Altenb. p. soo. und im Anhang des XXI. Keipsia. p. ır7. In dem 
gegenwärtigen ift p. 333. diefe Schrifft zum Jahr 1532, gerechnet worden; es iſt das aber 
ein Druckſehler und’ mus 1535. heiſſen. 

V in des Heren D. Loͤſchers ausführlichen hiftor. motuum part. III. p.218. ftcht jwar, 
% fen 1535. zu Wittenberg herausgekommen; es ift aber dag wohl ein Verfehen. Ich 

nde keine ältere Edition als von 1538. und dieſe giebt auch nebjt andern Undreao Ace 
gen 


x - 
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— Vorrede. 
fgte die andere 1542, 1) und die genvolſcius m) und meldet, es habe fie 
dritte 1558, welche der befarmte Petrus der Churfürft von Sachfen, Johann Frie: 
Paulus Vergerius, der von dem |drich,gelefen und Dies Glaubens: Befännt: 
Pabſtthum abgetreten , beſorget: eine|nis Öffentlich mit vielen Worten gelobet, 
VBorrede dazu gemacht und diefer dieieni: | Wie tweit dieſes gegründet, laͤſt man das 
ge, fo Lutherus aufgefezet , beygefuͤget. hin geftellet ſeyn. Es willfich anderswo 
Nach diefer Bergerifchen Herausgabe ift [davon nichts finden. Inzwiſchen if. fo 
dies Glaubens : Befänntnig lateinifc) in loiel gewis, daß Lutheri Worrede ing deut: 
dad corpus et fyntagma confeflionum| jche gebracht worden. Die Gelegenheit 
fidei k) gebracht ; die Borreden aber des| hiezu ift dieſe geweſen. Die Böhmifche 
Bergerii und £utheri, nebft Melanchtho:| Brüder überfahen die Confeßion, welche 
nis, Buceri und Mufculi rühmlichen| fie 1535. dem König Ferdinand überreicht 
Zeugniffen von den Brüdern hintennach | hatten: faften fie etwas weitläuftiger ab 
geſezet worden, dergleichen lateinifche Ab⸗ und uͤbergaben fie 1564. dem Kayſer Ma: 
drücke fo wohl der Eonfeßion, als auc)| rimilian dem andern. Soldye&onfeßion 
der Vorrede Eutheri noch mehrere gefche:| ift unter andern auch in die deutſche Spra- 
ben find. 1) Daß ſie auch in die — che uͤberſezet und unter folgenden Titul ge⸗ 
Sprache uͤberſezet worden, ſchreibet Re! druckt: confeflio, dag iſt, le Tr 
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gendolſcius; ober Wengerſcius, welches einerley ift, inSlayon. reformat. Abr. I. cap. II. 
- .p. 57. vor bie erfte aus. Dieſem ſteht nicht entgegen, daß in von der Sardts auto- 
graph. Luther. zom. II. p. 192. unter dem Jahr 1535. eine Ausgabe dieſer Confeßion mit fol⸗ 

"genden Titul: confeflio fidei ac religionis baronum ac nobilium regni Bohemiæ, fere- 

niſſimo ac inuidtiffimo romanorum Bohemie etc. regi Viennæ Auſtriæ füb anno domipi 
1535. oblata cum ron D. Martini Lutheri, Witteb. angefuͤhret. Denn da auf bem 
Test gemeldeten Titul ſelbſt kein Jahr angemercfet worden, wenn fie herausgefommen, fo 
ſiehet man wohl, baß man fie nur um desmegen unter die Schriften von 1535. gerechnet, 
I man fie in viefem Jahr überreichet hat und ſich eingebildet, als wäre fie in eben dem» 

felbigen aud) gedruckt worden. 

i) Diefer Edition fo wohl; als der vorbergegangenen iſt die 1332. ang Licht getretene Con⸗ 
feßion der Böhmifchen Brüder als eine Apologie beygefügt worden. 

k) Man findet fie hier parr. I. p. 217. nad) der Edition, die 1612, herausgefommen ift. 

1) In des Balthaſ. Lydii Waldenfibus, und zwar. im andern Theil, befmdet fid) dies Glau⸗ 
bens » Befänntnis in lateinifcher Sprache; Lutheri Vorrede aber ift nidft dabey, Diefe 
Hingegen trift man befonders, one der Eonfeßion, in fupplemento epiftolar. Lutheri, fo 
Kerr 





D. Buddeus herausgegeben hat, p- 320. und bey ben vom Herrn D. Röchern 
edirten vornehmſten Glaubens - Befänntniffen der Böhmifchen Brüder p. 517. an. 
m) Er berichtet diefes alfo: eodem anno fratres Bohemi et Moraui , adfiduis improborum 
maledidtislacefliti, confeflionem fidei fire legendam cognofcendamque Ferdinando re- 
gi Viennz 14. nouembr. obtulerunt, Quam vt in germanicam linguam translatam le- 
git Io. Fridericus eledtor Saxoniz, qui tunc temporis ad regem venerat, multis palam 

verbis laudauit, in Slauonia reformat. libr. I, cap, U, p. 57, 
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des chrifflichen Glaubens. Dem |find andere dieſer mehr gefolget. p) Das⸗ 
aller durchl. und großmächtigften |ienige, was Lutherus in der Vorrede ſelbſt, 
Roͤmiſchen zu Ungarn und Behem |fonderlich an den Böhmifchen Bruͤdern 
ıc. König Serdinando , von den lobet, ift, daß fie fich um die Heil. Schrift 
ren und Ritterſchafft dee Cron bekuͤmmerten und viel fleißiger darinnen 
ehem , welche der reinen Lehre in |läfen , als iemals im Pabſtthum geiche- 
den chriſtlichen Bemeinen, fo man hen. Sie hättenfich zwar aufgute Kün- 
der Behemiſchen Bruder Einigfeit| te und Wiſſenſchafften nicht geleget ; 
nennet, zugethan und verwand find, | nunmehro aber träten Leuteauf, die fich 
u Wien in Oeſterreich auf den 14. beſſer darinnen umgefehen. Dan habe 
ovembr. im 1535. Fahr uberant: GOtt zu dancken, daß da man vorher 
wortet und verdeuticht im Jahr dieſe Leute ald Keger angefehen; manfıe 
1564. Diele Befänntnis ift auch nunmehro beffer kenne: die Scheidewand 
Kayſer Marimiliano dem andern|des Argmohns abgebrochen und fie mit 
und König Siarmund in Pohlen ꝛtc. uns näher vereiniget worden. Kame in 
übergeben, in ®ittend,. 1573. 8. Bey! ihrer Confeßion etwa einiger Untericheid 
diefer Ueberſezung befindet fich auch die er⸗ für, der die Gebräuche und Ceremonien , 
wehnte Vorrede Lutheri im deutſcher oder den ehlofen Stand beträfe, fo ſolten 
Sprade. Sie hat bisher in Feiner an⸗ wir bedencken, daß niemals in allen Kir: 
dern Sammlung feiner Schrifften,, als in chen alle Gebräuche und Gewohnheiten 
der Leipzigiſchen n) geftanden. Hier einander gleich und einerley geweſen; noch 
finder man fie nach einer neuen deutſchen ſeyn koͤnnten. Ihr Zuftand laffe es nicht 
Berfion, die der Hr. M. Joh. Facobizu, daß der Ehftand bey ihnen fo frey, wie 
Greiff verfertiget, vermurhlich in der|bey ung, feyn folte. Zulezt erinnert ex 
Meynung, als wenn dergleichen Leber |noch, es fen aus ihrer Confeßion deutlich 
fegung noch nicht vorhanven ſey. Manlzu erfehen, wie gros Unrecht ihnen ge- 
hat-fie in diefem gegenwärtigen Band bey: |fchehen, daß fie von den Papiften bisher 
behalten, weil fie in einigen Stücken bef: | verdammt und verfolgt worden. Doch 
fer; als die alte, abgefaſſet iſt. o) Doch, fo grofie Hochachtung£utherus gegen diefe 
Bruͤ⸗ 






n) in dem Anhang dee XXII. Theile p. 1ar. 

0) Diefe Vorrede Ift hier und in der Keipsigifchen Sammlung zum Jahr 1535. gerechnet 
worden: eigentlid) aber gehört fie um ae 1538. weil id) vorher angemerdet habe, daß 
die erfte lateiniſche Ausgabe diefer Confeßion mit Lutheri Vorrede eben in dem Jahr 1538. 
herausgekommen ſey. 

p) !utberi Vorrede triſt man auch deutſch bey der kurtzgefaſten Ziſtorie der Boͤhmiſchen 
Brüder, die zu Schmabad) 1739. gedruckt und herausgegeben worden, und in Georg 
Conrad ARiegero Hiftorieder alten und neuen oͤhmiſchen Brüder part. XXU.p. 170, 
an; man iſt aber hier der alten Ueberfezung gefolger und dat nur bisweilen einen andern 
Ausdru gebraucht, 2 

\ 
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Brüder bezeugte; fo hat er doc) weder XXXVII. Vitz romanorum pontifi- 
ausdrücklich gefagt; noch zu erkennen ge⸗ cum, quos papas vocamus, diligenter et 
geben, daß jieinallen Stücken mit feiner | fideliter colledtx per dodt. Barns, Wit: 
und unferer Kirche Kehre völlig überein Fäs | tenb. 1536, ing. r) Dielateinifche Bor: 
men, q) rede, fo Lutherus hiezu gemacht, hat der 
X. Herr von Seckendorf s) wieder abdrus 

Auſſer den iezt angeführten Schriften cken laſſen, und nachdem fie der Hr. Eliag 
find noch andere, zu denen der felige Luthe⸗ Frick t) ins deutfche gebracht iſt folche 


rus ebenfals Borreden verfertiger hat, als | Ueberfegung der Leipzigifchen u) und 
e3 nun: 


4) Benbiefer Confeßlon und befonders von Lutheri Vorrede find nachzuleſen: Herr D. Joh. 
Settlob Carpzov In der Dertheidigung feiner über Lev. XX, 26. herauegegebenen 
Predigt p.26. und 87. und Herr D. Job. Ehrift. Röcher in dem biftorifeben Dorbe» 
richt zu den von ihm ebirten drey lezten und vornehmften Glaubens : Befänntniffen 
der bmifcben Brüder p. 42. ſqq. diefen aber fönnen Chriſt. Aug. Saligin der voll 
— Siſtorie der Augſpurgiſchen Confeßion part. II. p. 536. Beora Conrad 

ieger in der Hiftorie der alten und neuen Böhmifcben Brüder part. XXI. p. 169. 
und der catalogus biblioth, Reimmann. par. I. 393. bengefüget werden. 

x) Er war Profeffor der Gottesgelabrheit und des Königs von Engeland, Heinrichs 
des VIII. Caplan. Don feinem Herrn wurde er nad) Deutfchland gefchickt und er 
pflichtete Surheri dere bey. ‘Das Parlement verdammte ihn als einen Keher und er mus 
fte fein geben in der Flamme befchlieffen. Das angeführte Buch, in welchem er die Roͤ⸗ 
mifchen Paͤbſte von Petro an bis auf Alerander den Dritten fürgefteller, ift wohl gemacht. 
Unterandern fünnen davon Tafpar Sagittarius in introduction. in hiftor. ecclefiaft. 

. 661. und Pet. Bayle in dem hiſtoriſchen und critiſchen Woͤrter ⸗Buch tom. J. p. 464 
. nachgelefen werden. 

) &s ift diefes in dem indic. I. feriptorum Lutheri feiner hiftor. Lutheranifmi unter dem 
Fahr 1536. gefchehen, und zwar, weil das Bud) fehr rar fey; ober wie feine eigne Wor ⸗ 
te lauten: prafatio in libellum Roberti Barnetii de vitis pontificum , quia liber ipfe ra- 
riffime inwenitur et pro deperdito haberi poteft, vb rerumn et verborum pondera higin- 
tegra inferenda vifa eſt. Das Bud) felbft des Barnefii ift fo gar felten nicht. an 

1615. zu Leiden eine neue Ausgabe davon gemacht und zugleidy bie teben der Päbite 
efüget, welche Job. Balcus befchrieben. Die Auffchriftt iſt: feriptores duo Angli- 
ei, coxtanei et conterranei de vitis pontificum romanorum, videlicet Robertus Barns et 
Joannes Baleus. &s hat aber, wie es ſcheinet, der Herr von Seckendorf nicht fo wohl 
auf das Bud) felbit; als vielmehr auf die Wittenbergifche Edition mit ee Vorrede 
ſehen, wenn er ihm eine groſſe Seltenheit — In ſo weit iſt dieſes nicht ohne 
Srund geſchehen. Die Wittenbergifche Edition trift man allerdings ſehr felten an. 
habe ein Eremplar bey der Hand, deſſen ich mich hier bedienet habe. In von der 
Sardtso autograph. Luther. tom. 1. p. 331. iſt noch eine Auflage, babey ie doch weder der. Ort, 
noch dos Jahr des Drucks angezeiger fer, bemercket. Bey der gedachten Ausgabe, die zu 
genden 1615. zum Borfchein gefommen, ift Lutheri Vorrede weggelaflen worben, und man 
Bat überhaupt dabey der Wittenbergifhen Edition feine Erwehnung gethan. 
?) iss Der deutſchen Sed’endorfifchen Fiforie des Kutherthumo p- 3551, 
u) im Anhang deo XXII. Theile p. 123, 
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nimmehro auch diefer gegenwärtigen) Pfatr:Heren und Haus Väter, ge 
Sammlung der Schrifften Lutheri ein |ftelt dur HM. Antonium Corvinum, 
verleibet worden, da fie vorher in keiner zu Wittenberg 1539. und 1543. in fol, 
noch geitanden. = gefchehen. So hat man aud) diefe Er⸗ 
XXXIX. Antoni Corvini Ausfe: klaͤrungen mit Lutheri Vorreden inlatfini: 
gung der fonntäglichen Epiſteln. Es ſcher Sprache gedruckt; x) die Worreden 
hat diejer Corvinus nicht nur eine Erflä: Jaber find beſonders den Sammlungen fei: 
rung der jonntäglichen Epifteln; ſondern ner Schrifften einverleibet worden. 
auch der Evangelien herausgegeben, un XL. Hiftoria Galeatii Capellz, z) 
ich ſchon vorher angemercket habe. An:| _. * 
fängtid) Bam eine ieve beſonders zum Bor: wie der Herzog zu Meiland Fran⸗ 
eiſcus wieder eingeſezet iſt, vom 21. 
ſchein und Lutherus verfertigte daher 3 Äag 
itven Vorreden ; nachgehends aber hat Jahr bis in das 30. verdeutfchdurd) 
4 1 D. Wenceslaum Lind, 1538. in 4. 
man alled zufammen gedruckt und ein|<: 
Werd varansgemacht. Solches iſt un⸗ Die Vorrede Lutheri ſteht in den Theilen 
ter andern mit. folgender Aufſchriffte ſeiner Schrifften. 2) x 
Eure und einfältige Auslegung der| XLI. Wie ein iegliher Chriſt ge: 
. Epitteln und&vangelien, foaufden|gen allerley Lehre, gut und boͤſe, 
Sonntag und fürnehmite Feſte nach GOttes Befehl ſich gebührlich 
durchs gange Fahr in der Kirchen halten ſoll. Juſtus Menius, Witten: 
gelejen werden. Vor die arme berg 1538. in 4. Die Vorrede, die Lu: 
therus 
x) Es iſt fo wohl die Erklaͤrung der Evangelien; als auch der Epiſteln, und zwar eine iede be- 
fonders mit Lutheri Vorrede lateinifch gedrudt worden, wie aus von der Hardte atıto- 
raph. Luther. zom. IH. p. zır. und 216. zu erfeßen iſt. Machgehends hat man bende Aus: 
egungen zufammen In lateinifcher Sprache zu Strasburg 13540. in 4. ans.ticht geitellet; 
> wie denn aud) eine Niederfächfifche Leberfezung von der Erklärung der Evangelien eben« 
fals mit Lutheri Vorrede vorhanden ift, die zu Magdeburg 1536. in 8. derausgefommen 
und in gedadyten von der Yardte autograph. Luther. tom. J. p. 333. angeführt if. Bon 
dem Verfaſſer diefes Wercks; oder von dem Antonio Corvino füge id) noch ben, daß 
er anfangs ein Eijtercienfer : Mönch in dem Braunſchweigiſchen Kioiter Riddagshauſen 
geweſen und nachmals Prediger in Goslar gewerden. Man fehe bier Seinecen anti- 
quitat, Goslar. Zbr. VI. p. 451. ſqq. und Leuckfelds hiſteriſche Nachricht von dem Le⸗ 
ben und Schrifften Joh. Spangenbergs $.25.nad. _ ’ 
y) Beyde Borreden $utheri über die Auslegung der fonntäglichen Evangelien und Epifteln 
trift man an in dem XII. Wittenb, Theil p. 362. ſqq. Im VI. Fenifchen p. 383. und 519. im 
VI. Yitenburg. p.508. und 1073. und im Anhang deo XXIL Leipzig. p. 121. und 124. 


w 


3) Er war von Mapland und dafelbft Secretarius: auch Gefandter bey dem Känfer Earl 


dem fünfften. 

a) als im XIl. Wittenberg. P 365. im VI. Tenifchen p. 566. im VI. Altenb. p. 1251. und 
in dem Anhang deo XXII. Leipz. p. 125. Den Innhalt diefer Vorrede hat der Herr 
von Sed’endorf in hiftor. Luther. libr. IH. $. 68. p. 199. angezeigt. ⁊ 












dazu verfertiget, befinderfich auch | ſſenthum unterrichten Soll, durch 

inden Sammlungen feiner Bücher. b). | Hrn. Friedr.Mecum, Wittend.1539- 
XLU. Epiftola fandi Hieronymi ad in4. Die Borrede Lutheri iſt zu erſt in 
Euagrium de poteſtate papæ, Witten: den Haͤlliſchen Theil h) * wor⸗ 
berg 1538. in 4. Lutherilateinifche Vor⸗ den und daraus in die Leipzigiſche i) 
sede ift zu erit von Hrn. M. Joh. Jac. Sammlung gefommen. 
Greiff ins deurfche überfeget und in die] XLV. Epiftola de miferia curato- 
Leipzigifche Theile der Schriften £u:|rum ; feu plebanorum , Wittenberg 
theri ©) gebracht worden: 1540, ing, Die Vorrede die Eutherus 
XLIU. Das Evangelium von der in lateiniicher-Sprache fürgefeget, befin— 
graufamen erfchredlichen Zerſtoͤ⸗ det fich umer deſſen Briefen: k) ift von 
rung Ferufalem , ausgelegt durch oh. Gottfried Zeidler ins deutſche 
M. Johann Sutel, Predigern zu |überfeget und. dem Hälifihen Theil 1) 
Göttingen, Wittend. 1539. ing. Die |einverleibet worden; aus dieſem aber hat 
Vorrede Lutheri zu diefer Schrift ift inden |man fie: in der Leipzigiſchen Samm⸗ 


Wittenbergifchen, d) Jeniſchen, e)|lung m) mieder abgedruckt. n) 
Mitenbusgäen und Leipzigi- 
ſchen 2) Theilen anzutreffen... ; 


XLVI. Ein Sermon ©. Cafpar 
{ effen. Guͤttel auf den GOttes⸗Acker zu 

"XIV Wie man Die, Einfältigen‘| 
und fonderlich die Kranden im Chri⸗ Die Vorrede, welche Eutherus fürgefe 
- nn - je 











Eisteben gethan, Wirtend.1541.in4, 
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b) in den gleich vorher angeführten Theilen, als in dem Wittenbergiſchen XII. p. 367. Je - 
niſchen VII. p.31. Altenburgiſchen VII. p.32. und LeipzigiſchenXXII. Anhang p. 127 · 
Die Schrifft ſelbſt des Menu iſt in den unſchuldigen Nachtichten 1712. p. 637. recen⸗ 
ſiret und den Wittenbergiſchen Theilen IR. p..4c9. einverleibet worden: 
c) Mars findet fie Hier im Unhana deo XXI. Theile p. 128. Lateiniſch ſteht biefe Vorrede 
im vierdsen lateinifchen Jenifcben Theil p. 408. 
d) Tb. XII. p. 368. | 
e) im VII Theil p. 296. 
f) in dem firbenden (heil &i 327. 
B) im Unbang des XXI. Theilo p. 129. 
) | 


. 451 

i) Und, des XXII. Theile p. 130. 

k) in dem fupplement. epiftolar. Luther. p. 330. | u 

I) p- 448. woDdiefe Ueberſe zung die Auffchrifft hat: Vorrede D. Martin Lutheri über den 
Sendbrief vom Elend der Pfarrberrn, die man audy nachgehends behalten. ; ; 

m) in dem XXIL Theil und zwar in deffen Unbang p- 131. Es 

n) Es iſt diefe Schrifft ſelbſt in dem unter dem Titul: neun Priefter: Teuffel 1701. in 8. 
herausgefommenen Tractat wieder befannt gemacht worden. Den Verfaſſer derſelbigen 
weis man nicht. In den unſchuldigen Nachrichten 1702. p. 90. wird gefagt, fie ſey 
1439. geſchrieben worden, und in dem füpplement, epiftolar. Luther. p, 330- es, daß 
fie 1489. zum Borfchein gefommen fey. 


— 


40 Vorrede. | Barren 
zet hat, it an Johann Bugenha gen ge: | find, kam 1543. dazu. Und weil noch 
tichtet. Sie fteht in den Wittenber-|die Epifteln vondenen Sonntagen zurück 
— 0) Jeniſchen, p) Altenbur⸗ waren, ſo edirte er ſelbige auch 1544. in 
iſchen, g) und Leipzigiſchen x) Ihei:|einem beſondern Theil: Solche Poſtill 
— JI iſt nicht nur oͤffters aufgelegt; ſondern 
XLVII. Joh. Spangenbergs Po: | auch) in die lateiniſche und Niederſaͤchſiſche 
ſtill, über die Sonn: und Fefttags » Ev: | Sprache uͤberſezet worden; s) da man 
angelien und Epifteln, nach catechetifcher | denn die Vorrede, welche Lutherus 1542, 
Art in Frag und Anttvort eingerichtet. | dazu verfertiger, wieder mit gedruckt. Be⸗ 
Im Jahr 1542. Fam der erfte Theil da-| fonders finder man ſie in den Theilen fei- 
von heraus, welcher Sie Erflärung der| ner Schrifften, t) 
ordentlichen Evangelien vom erften Ad: 
vent an bis auf Oftern in ſich fafte, und] XLVII. Illuftrium principum iunio- 
in eben demfelbigen Jahr folgte der an: | rum Saxoniz, lo. Fridericill, et Io. Gui- 
dere, nemlich von Ditern bis zu Ende lielmi fratrum declamationes, Wittenb. 
des Kirchenlahrs; derdritteaber, darin: | 1543. ing. u) Lutheri Borrede fteht las 
nen fo wohl die Epifteln; als Evange: | teinifch in den Zenifchen Theilen ; x) 
lien auf die vornehmſten Feft: Apoftel| ins deutſche aber iſt fie von Hrn. M. 
und Heiligen» Tage durchs Jahr erfläret ) Jacob Greif überfeger und der Leipzl: 
| gi 





- 0) Im zwölften Theil p: 369. 
p) in dem fiebenden Theil p. 444 
) im fiebenden Tbeil p. 471. 
5 in dem Anhang deo XXI. Theils R. 131. 
s) Hievon Leuckfeldt in der hiftorifchen Nachricht von dem Keben und Schriff- 
ten M. Job. Spangenbergs, und inſonderheit von der von ihn edirten Saus · und 
Scage-Poftill, 1713. mit mehtern. In des Sabriciicentifol. Luther. p.2or. ifit aus Ver» 
feben diefe Poftill vem Eyriac. Spangenberg beygelegt worden. t der Jobann 
pangenberg, als der Verfafler der Poftill, gewefen, habe ic) in der Vorrede zum 
pierten Theil p. 31. angemerdet. j 
:) im XII. Wittenb. Theil p- 371. im VIII. Tenifchen p. 48. im VII. Altenb. p. 45. und 
im Unbang des XXII. Leipz. p. 132. Der Herr von Seckendorf nennet diefe Vorrede 
præfationem breuem quidem; fed egregiam, cuiusemphafisexprimi latine vix poteſt, und 
macht davon einen ausführlichen Auszug, in hiftör. Lutheranifin. Abr. II. $. 101. p. 414. 
' a) Die Mäterien, r In diefen Reden abgehandelt worden, find auf dem Titul mit angezel- 
et, indem derfelbe eigentlich fo abgefaffer iſt: ilufrium principum iuniorum Saxonix 
6. Friderici II. et Io, Wilhelmi fratrum declamationes, quarum eft: 1. de boni princi- 
pis officio: 2. de diuo Georgio: 3. de dignitate legum conferuanda: 4. gratulatio, qua 
atrem fium clem. Io, Frid. duc, Sax. eledtor. victorem aBrunfuig. redenntem excepit, 
* ——— eine Edition von dieſen Reden bey der Hand, Die 1584, in 8. herausge⸗ 
ommen ift, 
x) tom. IV. p. 763. 


| Vorrede. | 4t 
giſchen Sammlung y) einderleibet wor: | Heribertus Nosweidus , ein Nieders 

den. ländifher Jefuit, and Licht geſtellet. 2) 

XLIX. Vitz patrum, in vſum mini- Ehe diefes gefchahe, hatte Eutherus fols 

ſtrorum verbi, quoad eius fieri potuit, | he Schrifft ſchon hervor gefucht und den 

 repurgatz per Georgium Maiorem,|Georgium Maiorem gebeten, daß er 
welches Buch ebenfals unter dieienige ge: | felbige überfehen: verbeffert, rein und un 

höret , zu denen Eutherus eine Vorrede verfaͤlſchet an das Licht ſtelien möge, a) 

verfertiget ; ehe ich aber von diefer Hands | welche Arbeit er auch übernahm und Lu: 

le, mus ich vorher mit wenigen anzeigen, therus verfertigte eine Borrede dazu. Die 
was es mit diefer Schrift vor eine Be⸗ erſte Edition kam unter dem vorher ange: 

wandnis habe. Diele Lebensbeſchrei⸗ | führten Titul zu Wittenberg 1544- in 8. 

bungen der Alt: Bäter machen fein neues; | zum Vorſchein undaufdiefe folgten 1559, 

fondern ein altes Buch aus; ob man wohl] 1662. undı578, ing.andere, Wie aber 

nicht gewis weis ; noch beftimmen Fan, |das lateinische Ausgaben waren; alfo 
wer der Berfaffer derfelbigen fen und zu hat fich nach der zeit ein Prediger zu Ra: 
welcher Zeit fie aufgefeget worden, wie|geburg, M. Sebaftian Schwan, über 
denn einige den Hieronymum : andere dies Buch gemacht und felbiges in die deut: 
den Evagrium und zwar entweder den ſche Sprache überfeget: auch miteinigen 
von Antiochien ; oder den andern Evagri⸗ andern Materien vermiehret , welches zu⸗ 
um aus Ponto vor den Urheber angege: ſammen unter folgender Auffchrifft: vitz 
ben. So viel hat feine Richtigfeit, daß patrum, dag ift, das Leben der Alt: 
Died Buch zu den alten und neuen Zei:| Bäter, zu Nutz den Predigern göttt. 
ten groffe Hochachtung erhalten und man: | Worts erftlid) fo viel möglich, ver» 
che gelehrte Männer ſich mit deſſen Her: neuert und beffer zugericht durch 
ausgebung , Ueberſezung und Berbejie| D. Georg Maior, mit einer Vor⸗ 
rung befchäfftiget. Unter denienigen Edi» rede Doct. Martin Lutheri zu Lübeck 
tionen, welche die Papiften beforget, ſteht 1604. in 4. herausgekommen. Solche 
por andern dieienige in einem Anfehen, Die | deutfche Ueberſezung hat Gottfried ri 
| nol 
Un des XXI. Theile p. 134. 

2 ie Bon. zu Leiden * bern — zu Antwerpen in fol. nebſt andern ſolchen le⸗ 
bensbefchreibungen herausgefommen. Eben diefer Rosweidus meldet, daß er 20. latei- 
nifche Editiones dieſes Buchs geſehen, welche vom Anfang der Drucferey bis aufs Jahr 
1596. gedruckt worden: ingleichen eilf Editiones in andern Sprachen, als Italianiſcher, 

nalikher, angöfifcher und Niederlaͤndiſcher. 

a) Syievon fchreibt &utherus in der Dorrede alfo: ich habe D. Beorgio Maiori angelegen 
und ihn Faum bewegen Fönnen, daß er diefe muͤbſame Arbeit, dao wahre von 
falſchen abzufondern und alles rein und unverfaͤlſcht wieder herzuſtellen, auf fig 
nehmen mögte. . i 

Lutheri Schrifften 14. Theil. f Ä 


- 
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nold wieder drucken lafien ; iedoch ver: ctorum et aliorum fummorum viro- 
ſchiedenes geändert, hinzugethan, und alfo |rum breuiffime collectæ opera Georgi 
dem Werck in manchen Stücken einegang Spalatini, Wittenb. 1544. in 8. d) Die 
andere Form gegeben, nach welcher Ein- | Worrede Lutheri hat Hr. Elias Frick aus 
richtung feldiges unter dieſem Titul : vitæ dem lateinifchen in das deutiche überfezet 
patrum; oder das Leben der Alt⸗Vaͤ⸗ und der Seckendorfiſchen Hiftorie des 
ter und anderer gottfeeligen Perfo- Luthert hums e) einverleibt,aus welcher 
nen aufs neue erläutert und ver- folche Leberfegung in der Leipzigifchen 
mehrt, zu Halle 1700. in 4. wiewohl Sammlung f) und auch) hier wieder ab⸗ 
ohne Lutheri Vorrede, ans £icht getreten gedruckt worden. 
ift. b) Jetzt gedachte Vorrede Hat Bid: LI. Ein Dialogus dem Ehſtand 
her noch ınfeiner Sammlung der Schriff: zu Ehren gefchrieben durch M. Fo: 
ten £utheri geitanden und iſt daher zu erit Hann Freder, an die Durchl. Hoch 
der gegenwärtigen einverleibet worden, gebohrne Fuͤrſtin, Fr. Dorothea, 
und zwar nach einer neuen deutfchen Ue:| Königin zu Dännemard, Wittenb. 
berfegung , die der oben belobte Hr. Joh. 1545. in 4. welche Schrift dem Seba⸗ 
Frick verfertigethat. c)- ſtian Francken entgegen gefeget ift. Im 
L. Magnifice.confolatoria exempla der Vorrede fagt Lutherus, er habe wie: 
et fententiz,ex vitis et paflionibus lan- der diefen Francken bey deſſen Lebzeiten 
| nichts 
y) Bon der Edition der eben der Väter, bie von Maiore verbeffert und von Luthero mit 
* einer Vorrede verfehen worden, m ostfr. Arnold in dem biftorifchen Bericht, den 
er der angeführten Ausgabe diefer Leben fürgefezet, p- 34. Job. Sranc. Buddeus in 
ifagog. ad theol, vniuerf. br. Il. cap. 4. $. 2. p. 612. Job. Otto Blüfing in der Zin- 
leitung zum I. Theil deo erften Tempel GOttes in Ebrifto $. 24. und der catalogus 
bibliothec, Reimmannianz p. 160. nachzulefen. — “ 
c) Daß man biefe Vorrede von neuen ins deurfche gebracht und daben angemercket: aniezo 
erſt ins deutfche überfezet, ift aus einem Verſehen gefchehen. Denn weil man damals 
die angeführte Sübecfifche deutſche Edition diefer Leben nicht_befommen koͤnnen; noch bey 
der Arnoldifchen Ausgabe die Vorrede Lutheri angerrofen, fo hat man fich eingebilder, als 
wenn fie auch bey iener fehlte und alſo noch gar nicht in die deutſche Sprache uͤberſezet wor⸗ 
den fey, wiewohl man nachgehends das Gegentheil aus Ber mehr erwehnten Ebition, bie 
zu Luͤbeck heraus gefommen, gefehen hat. Da inzwiſchen die neue Ueberfezung fehr wohl 
gerathen ift, fo ift es ein Verſehen, dag mehr nüglidy, als ſchaͤdlich iſt. 
: d) Daß diefe Schrift zum erftenmal 1544. ang Licht getreten, hat wohl feine Richtigkeit. 
Es ift folche erfte Edition in von der Sardto autograph. Luther, zom. III, p. 342. bemer» 
cet. Wenn demnach in Schlegelo hiftoria vitz Spalatini p. 198. gemeldet wird, fie mä- 
. re zu Wittenberg 1554. in 8. herausgekommen, fo iſt das wohl ein Druckfehler ; 21 es 
mus in diefem Jahr das Bud) wieder aufgeleget worden feyn; von welcher Auflage ic) ie⸗ 
doch anderswo nichts finde. F —* 
eE) B. IV. $. 42. p. 2318. 
f) im Anhang des XXI, Theile p. 135. 
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nichts fchreiben wollen, weil er ihn, als worden und. £utherus eine Worrede dazu 
einen böfen Menfchen, deſſen nichtwerth | verfertiget. In derſelbigen fchreibt er 
geachtet und geglaubet, es werde dasie: | gleich im Anfang, er habe vor gut ange⸗ 
nige, was er vorgenommen, bald unter:|fehen, das alte Paßional : Büchlein:zu 
gehen. Er fen ein kaͤſtermaul: er fchrei- | dem Betbuͤchlein zu thun, fonderlich um! 
be und rede über alle Maaſe gern das |der Kinder und Einfältigen willen, denen! 
aͤrgſte voniederman: er habe ein Vergnuͤ⸗ | man die biblifche Gefchichte beſſer durch. 
gen Daran, wenn er anderer Leute rr:| Bilder; als durch bloffe Worte beybrin⸗ 
thüumer und Suͤnden ergehlen und vorftel: | gen koͤnne. Er habe noch etliche Hiſto⸗ 
len konne. g) Diele Borrede ftehtinden|rien aus der Schrift nebft ven Sprüchen 
ea one h) Jeniſchen, i) beygefuͤget. n) Diefe Borrede ſteht ber 
Altenburgifchenk) undLeipzigifchen 1) ſonders in der gedachten Hällifchen o) 
Theilen der Schrifften £utheri. und. Reipzigifhen p) ‚Sammlung der 
LII. Paßional Büchlein , von wel: | Schriften Kutheri. er 
chem ich iego weiter nichts. mit einer Ge| LI. Centum grauamina nationis 
wisheit melden fan, als was in dem Häl- | germanicz, welches die hundert Beſchwe⸗ 
lifchen Theil m) zu lefen ıft, daß nem: |rungsPuncten find, die auf dem Reiche: 
lich folches 1545. zum Betbuͤchlein gebruckt "tag zu — 1523. a re 
2 0... ‚fchen 


g) Bon dem Innhalt diefer Vorrede führt der Herr von Seckendotf in hiftor. Lutheran, 
Abr. 111. $. 128. p. 593. mehrers an. Es erzehlet audy Gottfr. Arnold in der Rirchen- 
und Reger · Ziſtotie zom. Il. iAbr. 16. cap. 21. $. 42. p. 749. verſchiedenes aus berfelbi- 
3 Far aber dabey nicht undeutlich zu erfennen, daß er mit Lutherl Urteilen von 
Ska . Francken nicht völlig zufrieden fey, welches man derienigen Gemuͤths. Art zur 
— mus, nad) der er ſich überhaupt bey Verfertigung feiner Keger - Hiftorie ge- 
richtet hat. , 
h) im XI. Theil p. 374. 
i) im VII. Theil p. 282. 
k) Tb. VIIL p, 71. . 
I) in dem Anhang des XXIL Theils p- 136. 


m)_p. 465. ZIEH . 
n be diefes Pagional- Büchlein felbft nicht antreffen; noch anfehen können; aus dem 
—— ich ietzo — tucheri Vorrede zu demſelbigen angefuͤhret, laͤſt ſich Dleſſen, daß 

es Paßional, von dem ich ſchon vorher * habe. Solches iſt anfangs be 
fonders gedruckt; nachgehends aber nicht nur mit mehrern Gedichten und Bildern; 
fondern auch mit andern Stuͤcken, und unter.andern mit dem Gebetbuͤchlein dergeftalt 

dermehret worden, daß man bald mehr; bald weniger dazu gethan. DBermuthlidy iſt es 

eben das Büchlein, von welchem der D. Zeltner in der Hiftorie der gedrudten 
Bibel: Derfion und anderer Schri Tutheri p. 109. einige Machricht giebt; der 
Edition aber von 1545. nicht gedendet, 

0) in dem angezogenen Ört. | 

p) im Anhang dee XXIL Theile p. 139, 
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ſchen Stul ausgefertiget worden und daMaieſtaͤt Stadhalter und Staͤndte 
zu ſich geift: und weltliche Stände beken Lutheriſcher Sachen halben belanget 
net. Sie find vielmals lateinifch und und darauf — worden iſt. 
deutſch: eintzeln und in gewiſſen Samm Item, der deutſchen Staͤndte ſon⸗ 
kungen gedruckt und erläutert worden. q) derliche Beſchwerungen. Verzeich⸗ 
Unter andern hat auch Lutherus eine Aus. nis von etlicher deutfchen Bisthuͤ⸗ 
gabe beforget und eine Vorrede dazu ge: mern und Abteyen Annaten, die fie 
macht. Sie iſt mit folgender Aufſchrifft: gen Rom geben. Mit einer Vorre⸗ 
legatio Adriani papz VI. adconuentuam| de D. Mart. Luthers, Wittenberg 
Nurenbergenfem anno 1522. miffa. Re- 1538. in4. r) Doch da vor diefe Editio⸗ 
fponfio, nomine czfärex maieftatis,|nen nicht dieienige Vorrede ſtehet, von 
principum et procerumreddita. Gra-) welcher ich iego zu reden habe ; fondern 
uamına centum, a pontifwibus intro-| vielmehr eine andere, die noch vorkom⸗ 
dudta, pontifici fignificata, principi-| men wird, fo mus noch eine, von.ienen 
bus et imperii ordinibus vlterius non unterfchiedene, Ausgabe beforget und da⸗ 
toleranda. Quid fint annatz et quam zu von Euthero eine neue und zwar eben 
incredibilis fumma’pecuniarum ex or-|dieienige, die hier anzutreffen iſt, verferti> 
be chriftiano romam mittatur et pro-|get worden feyn. Wie felbige befchaffen, 
fundatur, Denuo recufum. Cum kan ich nicht fagen, weil ich fie nirgends 
rzfatione et epilogo Martini Lutheri, finden koͤnnen und alfo auch nicht geſehen. 
Wittenb. 1538. in 4. and Licht getreten :| Die dazu gehörige Vorrede Lutheri hat 
uch in deuticher Sprache gedruckt wor⸗ man nachgehends befonders nicht nur la⸗ 
sen, welche Edition dieſen Titul führet :| teinifch feinen Brieffen; s) fondern auch 
vas auf dem Neichstag zu Nuͤrn⸗ deutſch ver Leipzigiſchen Sammlung feis 
serg An 1522. bi8 1523. von wegen ner Schrifften t) einverleiber. 
Abftlicher- Beiligfeitan Rayferlicher| | 





g) Es fönnen Bier fonderlich Herrn Jacob Friedrich Beorgii imperatorum imperüque 
principum ac procerum totiusque nationis gerinanic® granaınina aduerfüs fedem roma- 
naın — ecclefiaflicum ordinem, die 1725. in 4. herausgekommen find, nachgeleſen 

n. Man trift hier p. 357. faq. nicht mur die Beſchwerden mit einer Erläuterung , 
fendern auch einen hiftorifchen Vorbericht an, in welchem umter andern p. 363. a 
worden, wo man diefe Beſchwerungs- Puneten, in lateinifcher und deutfche Sprache ab» 
gene: antreffen Fan. 

5) Diefe ee beutfche Edition finde ich in von der Hardte autograph; Luther. rom. I, 
P. 355. angemercket. 

s) Sie ſteht m dem vom Herrn D. Buddeo herausgegebenen ſupplemento epiſtolarinn Lu- 

- ther. p.315. da man fie aus Georgii Coeleſtini hiſtor. comitior, Auguft, Vindelicor. ce- 

) ey — 38; Grat dar ſe J überfe 

! rr M. Job. Jar. Breiff dat fie ins Deusfche und in den Anhang des 

XXIL Reipsigifchen Theile p. 140. gebracht, ” — 


LIV. 


— — — — — 
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‚LIV. Harmonie vom Leiden Ehri:|Worrede zu dieſem Werck auch von den 
fi, daruͤber Lurherus eine Tateinifchefverfchiedenen Iateinifchen und deutſchen 
Vorrede verfertiget und in derfelbigen von] Sammlungen der Schriften Eutheri zu 
der Bortveflichkeir der Muſic gehandelt.|handeln, fo mil ich alsdenn auch, wenn 
Sie fteht mit unter: feinen Briefen u) ſes dem Herrn gefält ‚durch göttliche Gna⸗ 
und ift von dem Hrn, M, Joh. Jacob de von den dahin gehörigen Zueignungs: 
Greiff ins deutſche uͤberſezet worden. x)| Schriften und Vorreden eine Nachricht 
Bon der Schrift felbit, dazufiegehöret,|ertheilen. Demnach füge ich in Anſe- 
kan ich Peine Nachricht ertheilen. Ichlhung der von Euthero verfertigten und 
habe nichts davonantreffen fönnen, [von mir erzehlten Vorreden überhaupt 

LV. Ehriftliche Gefänge lateinifch | nur noch dieſes bey, daß man ſich zwar 
und deutfch zum Begräbnis, Witten:|alle Mühe gegeben, die Sammlung fols 
berg 1542, in 8. dazu Lutherus auch die cher Vorreden vollftändiger zu machen, 
Borrede gemacht, - Man hat fie in der als man fie bishero gehabt; auch diefes: 
Leipzigifchen Sammlung feiner Schriff: bey dem gegenwärtigen Band einiger 
ten y) und hier zum Jahr 1546. gerech: maſſen gefchehen; dennoch aber verſchie⸗ 
net; es ift aber in diefem Fahr nur eine dene zurück geblieben, weil man fie zu 





neue Auflage gefchehen. z) fpät befommen, und daher indem Supples 
| mentnochfolgen ſollen. Einige, die hier 
$ x. ebenfals fehlen, wird man beſonders uns 


Zu der vierdten Elaffe Hat man Eu: |ter den Neformations » Schriften anzu⸗ 
thers Borreden über die Sammlungen |treffenhaben. Dieienigen, foin diefem 
und Editiones feiner Schriften, mebft de⸗ Band begrieffen find, hat man vorher 
nen vor den lateinifchen und deutfchen überfehen und ſich bey den meiften der 
Wittenbergiſchen, aud) Senifchen, Eis: | Original» Editionen bedienet, und meil 
lebifchen und Altenburgifchen Theilen be. |ver gelehrte Herr Superintendens alhier, 
findlichen Borreden und Zueignungs: | Herr M. Joh. Valentin Schramm, 
Schrifften gerechnet ; bey denen ich mich aus feinem fchönen Vorrath von dergleis 
aber ietzo nicht aufhalten-wil. Denn da ſchen Schriften vieles hiezu hochgeneigt 
ich entſchloſſen bin, in der allgemeinen — ſo fuͤhre dieſes billig mit = 

3 un 





vw) in dem ſupplement. epiſtolar. p. 37. 
7 u. ” —5 befindet ſich in dem Unhang des XXI. Leipsigifeben Theils p. 141. 
m il. Th. p. 299. 

N) Die erfte Eoition bier Gefänge kam mit $ucheri Vorrede 1542. wie ich fehon angemerckt 
babe, heraus, und das erhellet auch aus von der Sardts autograph. Luther rom. III. p. 319. 
umd Olearii Dorrede zuder iubilirenden Lieder · Freude. Hierauf ftelte 1346. Michael 
Blum zu teipzig ein utheriſch Gefangbuc) in 8, ans Licht und fügte die lateiniſche und 
deutſche Begräbnis » Lieder zum Beſchlus bey 
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und: bezeuge demfelbigen , als meinem |morden, und die es leſen dürften, mög: 
hochwertheſten Gönner , dafiir mein erge: ten zufehen, obs der Mühe werth gewe⸗ 
benft danckbares Gemüth. fen ſey; oder nicht. In feiner Original⸗ 
— XL... [oder lateiniſchen Sprache iſt es den Wit⸗ 
Nach den Vorreden folgen, in dieſem tenbergiſchen, a) und Jeniſchen b) 
Theil Lutheri hiſtoriſche und philolo | Theilen ver Schrifften Lutheri einverlei⸗ 
giſche Schriften, in folgender Ord bet worden. Joh. Aurifaber bat es 
nung: hierauf 1550, ins deutfche überfezet und 
1 Chronica. Dieſe Schrift fazteherausgegeben, mit einer Zueignungs⸗ 
kutherus in fateiniicher Sprache auf und Schrift an Hergog Abrechtin Preuſſen. 
gab fie unter diefem Titul :.  fupputatio|Mach dieſer Ueberſezung befindet ſich ſol⸗ 
annorum mundi zu Wittend. 1541. in cheSchrifft in den Wittenbergiichen, <>; 
4. heraus, worauf 1545. eine verbeſſer⸗ Altenburgiſchen d) -und senggle 
te Auflage gefolget. In der Vorrede ſchene) Iheilen, . Der Herr von Ste 
meldet er, er habe fie nur zu feinem Ge: |efendorf t,) urtheilet hievon fehr wohl p 
brauch aufgeſezet, daß er daraus gleich daß wenn man «8 gleich nad) der Zeit in, 
die Zeit und Jahre der biblischen Gefchich: der Chronologie weiter gebracht habe; 
te erfennen und fehen mögte, wie viel fo fey doch dasienige nicht zu verach: 
Jahre die Ergäter, Richter, Koͤnige und ten, was Lutherus hierinnen gethan, 
Fünftenregieret hätten. Darum habe er (zumal da er folche Arbeit vorgenommen, 
folche Arbeit mit vielen Worten weder | ald- er alt, ſchwach und mit vielen Ge⸗ 
zu loben; noch zu ſchelten. Dieienigen, ſchaͤfften uͤberhaͤuft geweſen. Daß er in 
auf deren Begehren das Buͤchlein gedruckt den Kirchen: Geſchichten eine Erfahrung, 
ger 
a) tom. VII. p. 55. 2 
b) zom. IV. p. 673. 
ce) im XI. Theil p. 400. 
d) im achten Theil p. 733: 
: 2 indem Anhang des XXI. Theile p. 1. A Ä — 
) Seine eigne Worte find diefe: fcientiam fane chronslogicam: maiorem poft Lufheri tern 
pora lucem accepifle , non eft dubinm; interim non fpernendum eft ftudium viri, qui; 
etiam henc eruditionis partem tradtauit, immo eo tempore excolere denuo coepit, quo 
jam annis grauis, morbis debilitatus et infinitis pene laboribus obrutus erat, antaın 
vero hifto ix ecclefiafticz —— habuerit, ex fcriptis eius neminem poteſt latere. 
. luftre itaque exemplum habent theologiæ cultores, quod imitentur, idque; facient tanto 
felicius, qui ætate vigent et tot librorum, qui intra fefquifeculum prodierunt‘, adpara- 
tu vti poflunt, in hiftor. Lartheränifin. Zbr. UI. .$. 128, p. 592. Uebrigens ift zu verwun⸗ 
dern, daß dieienigen, welche die chronologifchen "Bücher mit befonderm Fleis erzehlet ha · 
ben, als Job. Alb. Sabriciue in bibliogr. antiquar. cap. VII. p. 182. Stiedr. Hdolpb 
Campe in der Vorrede, fo vor Zottingero pentad. diflertat, biblico - chronolog. ftebet ; 
und andere, diefer Schrift Lutherĩ mit feinem Wort gedencken. 
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verleibet hat. Aus dem lateiniſchen iſt es 





gehabt, zeigten feine Schriften. 

Habe alfo den Beflieffenen der Gottesge: 
Tahrheit ein fhön Erempel zur Nachah— 
mung Binterfaffen. | 
u. Rahmens: Büchlein , darin- 
en der alten Deutichen Nahmen, 
Arfprung und Bedeutung geiviefen 
wird. Es iſt folches anfänglich latei⸗ 
niſch Herausgefommen, unter dem Titul: 
aliquot nomina propria Germanorum 
“ad prifcam etymoölogiamreftitutä, und 
mehr, als einmal gedruckt worden. Ins⸗ 
gemein haͤlt man die Wittenbergiſche Edi⸗ 
tion von 5537. vor die erſte; es wollen 
aber ſolches andere um deswegen nicht 
zugeben, weil Erasmus das Buͤchlein 
geſehen; dieſer aber 1536. geſtorben. Auſ⸗ 
fer dieſer Ausgabe, fie mag nun die er— 
ſte ſeyn; oder nicht, find noch zwey Wit: 
tenbergifche 1370. und 161F.Teine «Helm: 
ſtaͤdtiſche 1673. und einige andere vor⸗ 





Banden , wie man denn auch ſolches Buͤch⸗ 


fein mit folgender Aufichrifft: de nomi- 


nibus propriis germanorum eorumque 


Er 
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von Gottfr. Wegener ins deutſche ge⸗ 
bracht: mit Anmerckungen erlaͤutert und 
unter dieſem Titul ans Licht geſtellet wor⸗ 
den: Hen. D. Luthers ſel. vielfaͤltig 
verlangtes Namen ⸗Buͤchlein, wel⸗ 
ches erſtmal ohne ſeinen Namen zu 
Wittenberg An. 1537. nunmehro 
ſchon vor 137. Jahren, nachmals 
mit und unter ſeinen Namen 1570. 
auch zu Wittenberg im Latein aus- 
gegangen: tego der edlen deutſchen 
Hauptfprache aufrichtigen Liebha⸗ 
bern, die der alten Deutfchen Na— 
men Deut: und Auslegung zu wiflen 
begehren, zu gefallen deutich neben _ 
einer Vorrede, etlichen Anmerckun⸗ 
gen, zwiefachen Namen: undeinem 
der vornehmften Sachen und merck⸗ 
würdiaften Hiftorien Negifter her: 
ausgegeben, Leipzig 1674. In bey⸗ 
den Sprachen ıft diefe Schrift in den 
Theilen der Bücher Eutheri abgedruckt 
toorden als lateinifch in den Altenbur⸗ 


ad priftinam etymologıam reducendo- giſchen h) und deutſch in den Leipzigi⸗ 
rum ratione opufculum, per quemdam } chen. i) Doc ift man darinnen noch 


Scribenten deuticher Geſchichten g) ein: 


.g) tom. ]. ſeriptor. rerum germanicar. P..441. 


antiquitatisftudiofum compolitum, des nicht einig, daß Lutherus würcklich der 


Simonis Scyardii Sammlung der Werfaffer verfelbigen fey. Die meiften 


glauben, k) fie ſey aus feiner Feder ge: 


flofien 





h) IX. Theil p. 1592. 


i) in dem Unbang des XXI. Theile p. 65. wo es nach der angeführten beutfchen Ueber ſe⸗ 
zung des Bottfr. Wegenero abgedruckt worden, fo auch in diefem Band gefchehen ift. | 
k) Mur einiger zu gedenden, fo gehören dahin Eonrad Beener: in Mithridat. p. 36. Ju- 


Beorg 


Schottel von der deutſchen Zaupt » Sprache p. 1036. Dan. Beorg Mior- 
bof.in dem Unterricht von der. deutſchen Sprasbe Cap. II. p. 32. und in pol 


vhiftor, 


litter. Zbr. IV. = 4. 6.5.p.35. Job. Auguſun Egenolff im andern Theil der Siſtorie 
y 


der deutſchen 


rache Cap. VL $. ı. 
Lutheran. p. 914. Fe GR 


p. 117. Job. Senr. von Seelen in ftromat. 


J 
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fioſſen und berufen ſich unter andern auf Mann und hatte nicht nur in der Got⸗ 

einen Brief, den Erasmus 1532. an) tesgelahrheiteine befondere Staͤrcke; fon, 

Julium Pflug geſchrieben und darinnen dern auch in andern Wiſſenſchafften eine 

dieſes gemeldet: Martini Lutheri veftri, | ſchoͤne Erfanntnis, mithin fonnte ed gar 

quodaddis, de nominibus propriis ger-| wohl gefchehen, daß er ein Büchlein von 

manorum perplacet opufculum. I) An⸗ der altenDeutfhenNamen verfertigte und 

dere läugnen ; oder halten es doch vor darinnen ihren Urſprung und Bedeutung 

ungewis, daß Lutherus dies Büchlein! erklärte, Mer demnach fo lange glaubt, 

gefchrieben habe m), Es wird dabey daß er der Verfaſſer defielbigen fen, bi 

unter andern erinnert ‚ber gedachte Brief man ihm hinlänglich das Gegentheil ers 

Erasmi wäre in der Baſelſchen Edition | wiefen, der handelt nicht ohne Grund, 
feiner Briefen von 1338, gedrucktn) und) Jacob Thomafius p) hat angemer: 

ſtuͤnden daſelbſt die daraus angeführte) det, Rudolph Goclenius habe dies 

Worte nicht, woraus zu fchlieffen fen, | Büchlein gang ausgefchrieben, ohne Lu⸗ 

daß man fchon damals gezweifelt, ob theri zu gedenken, und ſich alfo eines ges 

Luther diefe Schrift verfertiget , und da= | lehrten Diebſtahls theilhaftig gemacht q). 
her ſelbige bey dem Drucke weggelaffen o).| III, Dialectic, welche der Herr D. 
So viel hat feine Richtigkeit, daß. fie) Löfcher zu erft befanntgemacht. Denn 
ſchon lange Zeit Luthero bepgeleget und|da er zu Hrn. M. Wolfgang Gottlob 
unter feinem Namen herausgegeben wor: Foertſchens biblifchen -Lerico Luthe⸗ 
den. Sie ift ſelbſt nach ihrem Innhalt|ri fo.1726. herausgefommen, eine Vor⸗ 
und innerlichen Einrichtung fo beſchaffen, rede verfertigte, ſo verleibte er felbiger 
daß fie ihm gar wohl Fan zugefchrieben| Lutheri dialecticam; oder vielmehr vſum 
werden. Lutherus war ein gelehrter|logices theologicum, ab illo demon- 
ftra- 

I) Diefen Brief hat Joh. Auguſt Egenolff mit Herrn D. Köfchere litteratore Celta 
aus dem eigenhändigen Manufeript 1726. in 8. drucken faffen. 

m) Sch berufe mid) unter andern auf Job. Beorg Eccard, welcher in feiner hiftoria ftudii 
etymologici lingux German, p. 41. fq. von biefer Schri — und fie elegantem pro 
illa quidem ztate libellum nennet; von ihrem Verfaſſer aber nichts geroiffes beftimmt; 
fondern vielmehr p. 43. fehreibet: audtor eius, fine is Lutherus; fiue alius fuerit, non pa- 


rum in vera voces deriuandi ratione exercitatus fuit; attamen multo exactiora præſtare 
potuiffet, fi aliquam faltem monumentorum, quibus iam abundamus, partem vidiffet, 

n) äbr. XXVIL epiſt. 12. p. 1079. — 

0) Es hat ſolches der Herr Friedt. Jacob Beyſchlag in ſyllog. varior. opuſculor. zom. 1. 
fafeicul. 2. erinnert. Aus dem Zeugnis des Erasmi iſt wohl nicht viel zu machen. Nach 
demſelbigen müfte das Buch fehon 1532. gedruckt gewefen feyn; in dem catalogo aber der 
Schrifften $utheri, der 1533. wieder herausgefommen, befinder ſich felbiges nicht. 

p) in der differt. de plagio litterar. p. 200, 

g) Diefes fey in feinem lexico philofophico geſchehen, in welchem er den Lirfprung der deut⸗ 
ſchen Namen erfläret und was dahin gehöret, aus Lutheri Schrift genommen, 
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ratur einem. Manylript,; wel [cheleyen, Die Lemnius Chur-Mayng ges 
qhes ums Zoe — macht, aufgebracht; Mas diefer Sache 
möchte, ein und hielte dafür, daß dieſer wegen weiter vorgegangen ‚- erjehlt der 
— wenigſtens Luthero alſo nach· Herr von Seckendorf r) umſtaͤndlich 
9 i a 71 3 | | 









Er hat. noch in und die Schrifft ſelbſt Lutheri Befindet ſich 








Feiner Sammlung. feiner, Schriften ge- in der, Wittenbergifchen, s) Seni- 
fanden, Die de ee ichen,,t).. Altenburgi den u); und 
a * — hat der gelehrte Herr Leipzigiſchen x) Sammlung feiner Buͤ⸗ 
ug ittel vetfertigt. leg | 
av. Ernſte Scheifft wider Simo:| ‚V. Aeſopi Fabel vom Löwen umd 
monis Lemnii Epigrammata, 1538. Eſel, nebſt andern Schriften wieder 
Es waren diefe Epigrammata mit vielen |Danfenberg und Miritianum, der 


giftigen Läfterungen wieder den Chur: Lutheri Eheftand angegrieffen, 1528, 
fürften zu Sachen, wieder die gange LIni: Lutherus wurde von einigen -Leipzigern 
derſitaͤt Wittenberg und infonderheit wie · wegen feines Eheftands heftig-angegriefs 
Ber Kutherum angefuͤllet.  Melanchthonifen, worauf er auch. auf eine nicht gelinde;; 
ber damals Rector war, hatte fich in ſondern ſcharfe Art geantivortet. Das ift in 
Anſehung der Cenfur nachläßig erwieſen, verſchiedenen Schriften gefchehen, die hier 
und gefchehen laffen , daß ſie gedruckt wur⸗ beyſammen find. Woran fteht einSchteis 
den. So bald das Bud) and Licht an⸗ ben an Johann Miritianunm, derzu£eip: 
‚getreten war , machte es ein gros Aufſe⸗ zig Lutherum und feine Frau ihre Ehe hal; 
ben, und da der Berfafler die Gefahr, dar: ben durchgezogen; hierauf aber folgt eine 
in fich feine Perfon befände, fahe, gieng neue Fabel Acfopi vom Edwen und Efel, 
er davon, - Eutherus faztedie angeführte verdeutfcht nebft einigen Briefen. Einer 
Schrift auf undlies ſie als ein Program:|davon ift aneinen Geftvengen und Velten 
ma anfchlagen, Sie ift fehr hart und| Herrn, den Lutherus feinen lieben Bru⸗ 
rauh abgefaſſet, ſonderlich wieder A: der nennet, gerichtet, und das ift Johann 
Brecht, Churfuͤrſten zu Mayntz. Wie von Bora, Eutheri Frauen Bruder, Ein 
es fcheint, fo wurde Lutherus nicht fo wohl; anderer ift an Joh. Cochlaͤum gefchrieben, 
durch das Unrecht, fo ihm dabeh ange⸗welcher dabey nicht gefchonet wird. Man 
than war; als vielmehr durch die Laͤſte⸗ findet Hier, nie ich fchon gedacht habe, eine 
rungen wieder den Ehurfürften zu Sach: | ‘Probe der beiffenden und harten Schreib» 
fen und durch die unverfchämte Schmei:!Art, deren fich Lutherus bisweilen aus 


menfch: 
r) in hiftor. Lutheranifin. libr. HI: $. 68. B a EL 
s)' im XU. Theil p. ago. im ſechſten Theil p. 568. 
u) Th. VI. p. 1252. x) XII. Th, p. 592. 


Lutheri Schriften 14. Th. 
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“imenfehlicher Schwachheit bedienet har: | Wırtenderg. - Serauf ſi ſie der Al. 
"Alles was zu dieſer Vertheidigung gehöret, |tenburgifchen e) And Leipzigifhen-f) 
a ſchon vorher inden Eislebiſchen, y)| Sammlung einverleiber worden, 
ne und Leipzigiſchen vaır. Yeticintun menſ. — 
a) hell J 1532. poſt diſcefſum Ioannis electori 
{Ct UrtheilwonöffentfichenSchrif:|cx vih, weiches fh auch im den öfeh 
‘ten in Privat-Saden, an eınen gu: vorher ängeführten Theilen g) befindet, 
ten Freund in Sachfen, welches zu el 1x. Bermahnungs » Schrift an 
in die Hällifche Sammlung b) gebracht den Burge meiſſer zu Wittenber; 
(u bolfiangemert worden, man: en ts ErAudh DIE KIrCHHOIS aba 
be ſolches an die Antwort Ethardiaudolfs —* en s ghau 
"auf die Vorrede des Schmaͤh⸗ Briefs . ) 2 
‚Eotharinen Zetlin 1558. gedruckt gefun:| Becſſchreibung des Hoflebeng, 
den Aus dieferiftesin die Leipzigifche| in Verſen 1530. bie zuerft inden Eislebi⸗ 
©) gefommen, 7° 7 ſcen )und nachgehends in den Alten⸗ 
Xn. Klage Schrifft der Vogel an burgiſchen k) und Leipzigiſchen 1) 
Lutherum uber feinen Diener Woiff· Theilen gedruckt worden, © 
gang Siebergern , 1534. die man zu| xXI. Etliche Fabeln Aeſopi von Lu⸗ 
erft in den Eislebifchen Theilen d) ab: thero verdeutſcht, ſamt einer ſchoͤnen 
gedruckt und daben folgendes angemer · Vorrede. Solche Ueberfgung hat Lu⸗ 
et: dieſen Brieff hat D: Martin therus 1530: daer ſich zuCoburgwaͤhren⸗ 
Luther felber geſteilet und geſchrie⸗ den Reichstags zu Augfpurg aufgehalten, 
ben, feinen Diener Wolffgang da vetfertiget und damit zu feiner Veraͤnde⸗ 
mit zu plagen und zu fpotten,, feines rung was vornehmen wollen, welchednüg« 
äugerichten Vogelherds halben zul Dg und jugieich beluſtigend ſey. % = 





z) in dem IV. Theil p. 431. 
‘ a) Tb. XXL. p. 584. b) p. 475. , 
e) im XXI. Tbeil p- 426. d) im andern Theil p. 330. 
e) im fechften Tbeil p. 337. f) im XXI. Tb. —33— 
“ 8) im II. Eioleb. p. 315. im V. Altenb. p. 1030. und XXI. Leips.'p. 583. 
ß Man finder fie im XII. Wittenb. Theil p.207. im VII. Jeniſchen p. 394. im VII. A- 
tenb. p. 400. und XXI. Reips. p. 340. 
i) im II. Theil p. 560. k) im V. Theil p. 804. 
- 1) in dem XXII. Tb. p. 582, 
m) Den 22. April 1530. lieg butherus aus Coburg ein Schreiben an Melanchthonem erge= 
den, und gedachte folcher Arbeit mit diefen Worten: peruenimus tandem in noftrtim Si= 
nai, cariffime Philippe ; fed faciemus Zion ex ifta Sinai =dificabimusque ibi tria taber- 
nacula; pfalterio vnum: prophetis vnum et Aeſopo vnum, in bem fupplem. — 
u 


2 im erften Theil p. 422. und im andern p. 5. 


— 
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ee hen. deſſen äufferfiche und innerliche Befchaf: 
Dielen bisher erzehlten- Schriften hat fenheit vorſtellen; fondern auch vornem⸗ 
man in dieſem Band noch die lateiniſche lich unterfuchen: ob es Luthero mit Hecht 
Bibel: Berfion, welche Luthero zuge:ı zugefihrieben werde; oder nicht ? Siehet 
(ürieben wird, beygefuͤget. Mancher ‚| man auf dieäufferliche Beichaffenheit dies 
ber fie hier erblicket dürfte ſich Darüber fer lateiniſchen Bibel: Werfion, ſo iſt fie 
wundern und dencken, warum man fie) unterdem Titul: Pentateuchus. Liber 
unter die deutichen Schrüfften Eutherige:|Tofue. Liber iudicum. Libri regum, 
jet und damit an einen Ort gebracht, | Nowum teftamentum. Wittenberg 
babim fie eigentlich nicht gehöre. Ohne 152g. in fol. n) ‚herausgefommen, Zu 
Urfache iſt folches nicht: geſchehen; ehe ich Ende der Bücher alten Teftaments, ſo 
aber folche anzeige, will ich vorher von weit fie hier überfeget worden , liefet man 
vom Berck ſelbſt Handeln und nicht nur folgende Worte: impreflum Witten. 
— — 2 „ben 


Luther. p. 35,., Den 8. Mai drauf beſagten Jahrs fchrieb er an Wenceslaum find da, 
von alfo: Aeclopi quoque fabulas pro puerili et rudi vulgo propofui adornare, vt vtilita- 
tem aliquam Germanis adferant, und den 12. Mai erwehnte er der Sache abermals in ei. 
nem Schreiben an Melanchtfonem, eben daſelbſt p. 89. und p. 92: Bey dem ob. 
Matheſio lefen wir folgendes: alo unfer Doctor nun viele Jahre, wie ihr gebörer, 
‚wieder die Mönche und Schwermer heftig geftritten, und‘fich mir Prediger und 
Dolmetfchung in der heiligen Bibel abgearbeiter, und ſehr ein ſchwaches Zaͤupt. 
leinbefam, wie en aus Coburg ſchreibet, da er ſich diefer Yrbeitunterfieng, wil er 
ſich au, wie geoffe Leute pflegen, ein wenig erquicken und erlufteen, darum 
‚weil er mercket, daß der Heil. Beift in feiner Bibel auch vernünftige und weife 
Maͤhr lein fehreiben läffer, und die Ulten gerne folche verded’te und vermäntelte 
Waäbrbeit und Weisheit'mit Thierleins Yäutlcin und Sprüchen überzogen, und 
weile Heute ein eigen Fabelbuch mit groffer Vernunfft sufammen gebracht, wel: 
ches nun durch grobe und unverftändige Leute mit ungeſchickten und unzüchtigen 
Reden und Maͤhtlein vermenget und befudelt wäre, nimmer er zu Coburg Bels 
genheit, nach Eifeno den altendeurfehen Aeſopum für ſich und reinigt und ſchmuͤckt 
ibn mit guten und derben deutfchen Worten und ſchoͤnen Auolegung; oder firtlis 
eben Kehren, und machet 16, ſchoͤner Sabel, die ſteckvoller Weioheit, guter Lebs 
re und böflicher Dermabnung feyn und wunderfchöne Bilder und. Eontrafactus 
ren haben, de cafibus mundi, wie co in der Welt, in Regimenten und Zauswefen 
auf Erden pfleget zusugeben, in ber IX, Predigt von der Siſtorie deo Herrn D, 
Martin Luthero p. 98. Man thue hinzu, mas von diefer Ueberfezung ob. Alb. Sa- 
briciue in biblioth. græc. libr. II. cap. 9. vol. I. p. 405. und Chriſtian Schlegel in ini- 
tiis reformation, Coburgenf. in vita loann, Langeri B 127. angemerdet haben. Sie 
ſteht in dem IX. Wittenberg. Theil p. 454. in dem V. Jeniſchen p. 285. im V, Altenb. 


— 


. 403. und im Anhang dee XXI. Leipzigiſchen p. 61. 
n) D der forrgefegten Sammlung von alten und neuen theologifchen Sachen 1737. 
. 631. wird gemeldet, e8 fen diefe Ueberfezung in Median · Qvart — — es 
ft das aber inmittelmäßig follo gefchehen, wie der Augenfchein gleich zeiger. 
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bergz per Nicolaum Schirleitz. Annd lateiniſchen Qerflöh; In Anſehung des 
1529.0) Den Namen des Verfaſſers neuen Teſtaments finder Man zuerft Lu: 
trift man weder auf dem Titul; noch |theri ordentliche Vorrede über daffelbige 
fonit an. Gleich voran ſteht eine Furge|lateinifch, und nach den vier- Evange: 
allgemeine Borvede, in welcher man ange⸗ liſten dieienige, die er über die Epiftelan 
zeigt, was vor Fleis und Mühe, fonderlich die Mömer verfertiget, und die Juſtus 
bey den Büchern Mofis, angewendet wor:| Jonas in die lateiniſche Sprache über: 
den, um die bisherige Tateinifche Kleber: ſezet; hier aber in etwas geändert wor⸗ 
fegung nach dem mei Tert zu ver· den. Nach diefen Fonimen die Brieffe 
beſſern, und fie init dieſen Morten be| Paulli, als an die Römer, Corinthier, 
ſchloſſen: fycophantz, qui odio nöftri) Galater, Epheſer, Philipper, Eoloffer, 
nominis etiam benedidtareprehendunt, | Theffalonicher , an den Timotheum, Ti: 
ita laudem mereri queant, fi meliora| tust und Philemonem / auch an die Ebräer, 
edunt. Auf diefe folgt Lutheri gewoͤhn⸗ | worauf erft die ApoſtelGeſchicht folget 
fiche Vorrede über das alte Teftament,|nebft den Epiſteln Jacobi, Petri, Io 
wie fie fchon 1524. aus dem deutfchen ins hannis und Judaͤ, und der Offenbah⸗ 
lateinifche gebracht undden Wittenber:|rung Johannis, Damit ift hie zwar 
ſchen und Jeniſchen lateinifchen Thei:|das neue; aber nicht das alte Teftament 
- fen feiner Schriften. einerleibet worden, | gang in die lateiniſche Sprache uͤberſezt 
wiewohl fie in. einigen Stuͤcken von der- | worden.. Denn wie aus dem zu erfehen 
jenigen , die fich in den gedachten Thei-jift, fo ich vorher angemercket habe, fo 
befindet, unterſchieden iſt. Was vor| erftrecfet fich diefe Verſion bey dem alten 
- Bücher alten Teftaments hier lateiniſch Teftament nur über einige Bücher , und 
Üiberfezet find und in welcher Ordnung das Merck felbft macht Feine” gange und 
fie ſtehen, erhellet aus der vorher ange: |vollitändige Tateiniiche Bibel aus. : Hin 
führten Auffchrifft diefes Wercks und ich! und wieder find einige Marginalien bey: 
erinnere dabey nur dieſes, daß zu dem gefüget davon man in der deutſchen Bi⸗ 
Buch) der Richter auch dad Buch Ruth, bel: Berfion Lutheri nichts finder, Zn 
gerechnet und unter dem Zitul: libri re-/Anfehung. der innerlichen Geftalten, fo 
gum, die beyden Bücher Samuelig und dieſe Ueberſezung an fich Hat, ift fiefeine 
Die beyden Bücher der Könige begriefen, gang neue Arbeit; fondern man hat die 
find, nach Art der griechifchen und alten: fo genannte Bulgatam zum Grund: gele: 
get 
0) Warum man diefes bey dem alten und nicht bey dem neuen Teflament angezeiget, 
als bey welchem weder der Ort; noch der Drucker; noch) die Zeit gemeldet ift, wird nicht 
auszumachen fern. So viel fiehet man wohl, daß beydes, das alte und neue Teftament 
in einer Officin gebrudt worden; es fan aber feyn, daß man das neue Teftament ehe; 
denn das alte ; oder deſſen Bücher, unter die Preffe genommen, und da man mit dieſen 
fertig gemwefen, fo denn zulejt beygefüger, wo, wenn und von wen ſie gedruckt worden, 





— —— — — 
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get und fie nach dem Grundtert ver: worden. “Die meiften der unferigen fer 
beſſert. Doch geht fie nicht nur vonder: hen fie als eine Arbeit Lutheri an, als 
ſelbigen; fondern auch von der deutſchen Joh. Melchior Krafft, dd) Johann 
Berfion Eutheri in unterfchiedenen Stel: Martin Schamelius, r) Johann 
len. 05 und druckt den Sinn des heiligen! Gottlob Carpzov, s) Joh. Gottfr. 
Geiſts beſſer und richtiger aus. pP)  ; |Zeidler,t) Guftav Georg Zelt 
Me KV. 30. ner, 2 Job. Grorg Palm, x) Ju 
Odb dieſe iezt befchriebene.. Iateinifche ſtus een Rumpäus,y) Wil 
Ueberſezung von dem feligen Euthero Her: helm Ernſt Bartholomaͤi 2) und an⸗ 
komme; ober nicht? iſt eine Sache, |dere, a) denen auch einige von den Pa⸗ 
darüber manche Unterſuchung angeſtellet83 pi⸗ 
olches iſt mit mehrern von . Job. Melchi in prodromo hiſtoriæ ver- 
2 —— bibliorum — ee in critica facra part. U. 


U cap. 7. $. 2. p. 702. faq. gezelget worden. 
9) in dem vorher ermehnten prodromo hiftoriz verfionisgerm. bibl. 0 er cap.2.p. 14. don diefer 
a 









In 

ateiniſchen — usfuͤhrlich gehandelt und die Vorreden derſelbigen wieder abdtucken 
affen. Eben auch von deſſen Herrn Sohn Earl Sriedr. Krafft in einer gelehr- 
"u #gen Schrifft gefchehen , welche mit dieſem Titul: Lutherus Lutheranorum primus verus- 
que Hieronymus, hoc eft,commentatio hiftorico-theol, critica de verfone bibliorum 
„ latina Witteberg. 1529. typis.exfcripta, neque Melanchthoni; neque Munftero; fed Lu- 

thero vere vindicanda, zu * 1742. In 4. zum Borfchein gekommen. 
fo wohl In den mifcellan. Lipfienf. rom. IV: p. 280. als: auch in dem fpecimine verfio- 
“ Ernis biblic® latinæ a beat. Luthero olim adornatæ atque’auno 1529. 'typis exſcriptæ, fo er 


1723. in 4 drucfen laffen. * 

s) Man fan deſſen bereits angeführte criticam ſacram veter. teſtament. part. II. cap. 7. 5. 1. 
fag. p. — 

yy in dem Vorbericht zum Yallifchen Theil der Schrifften un \ 

u) Er gedencket in der kurtzgefaßten Hiftorie der acdrudten Bibel - Derfion u.f.w.P-34 
des — ————— Catalogi der Schrifften Lutheri, und nachdem er dabey ange⸗ 
fuͤhret, daß darinnen der lateiniſchen Bibel · Verſion, als einer Arbeit Lutheri, Melbung 
geſchehe / thut er von dieſer in der bengefügten Anmerckung hinzu: die ich auch für Lu⸗ 
theri Arbeit und zwar um dicfer gar bindigen Urfach willen ebenfals erfenne. 

x) in der defignatione codicum facrorum p. 45. welche deſſen r735. berausgefommenen 
libro hiftorico de codicibus veter. et noui teftanı, quibus Lutherus in interpr. gerinanic, 
vſus eft, fürgefezet iſt. ; 

y) in ber commentat, critica ad libros noui teflamenti p. 422. 

z) Der Kun Herr Hofprediger Bartholomäi hat feinen adtis hiftorico - ecclefiaft, tom. V. 
p- 372. ne neue Unterſuchung von des feligen Lutheri Igteinifchen Bibel einverleis 

, und darinnen-nicht nur mit vielem Fteis und in guter Orbmung dasienige erzehlet 
was zur Hiſtorie dieſ Eu see; fondern auch zu erweifen ſich angelegen feyn laſ⸗ 
fen, daß Lutherus die lateinifche "Bibel - Berfion verfertiget habe. 

2) Dahin gehören unter andern Job. Albr. Sabricius in centifol. Luther, cap. 58- P- 161. 


und 632. „Job, Ebrift, Olearius in dem Derzeichnie der autograph, Luther. p. 29. on 
m 


— 
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piften und Reformirten beyſtimmen. b)| der Begierde, fo iemand dazu bat, 
Sie führen zum Beweis ihrer Meynung dieſes fattfam beiiefe, Lutherus ſey Ur⸗ 
verfchiedene Gründe an. Erftlich de: heber der mehr gedachten lateinifchen 
rufen fie fich auf das bey Lebzeiten Lu: Ueberſezung. ‘Denn wer wolte daran 
theri von deffen Schrifften heransgefoms |zmeiflen , daß fie Lutherus ſelbſt unter 
mened Werzeichnig , al in welchem dieſe ſeine eigne Schriften rechne. Das Vers 
lateiniſche Ueberſezung unter den andern | zeichnis fey da und waͤre unter dem Ti: 
von ihm lateinisch) verfertigten Pücpern |tul: Catalogue ,. oder ge aller 
ftehe, und unter dem Titul: verliones | Bücher umd Schriften D. Mart. 
Wittebergz editz alſo angezeigt ſeyt Luther. durch ihn ausgelaſſen vom 
verfio noui teftamenti emendata, cum Jahr 1518. his Ind 33. mit einer Vor⸗ 
prefationibus. Quinque libri Mofe,|rede , zu Wittenberg 1533. in 8. bey 
cum hiftoriisIofue, iudieum etregum. | Hans £ufften gedruckt und herausgege⸗ 
Sie mercken dabey an: daß weil Euthe: |ben worden, c) 
rus folches Verzeichnis zwar nicht feldft a er 3 £ 2 
gemacht; iedoch ſelbiges vorher durchge:] . Der andere Beweis, daß der felige - 
fefen und drucken laffen: eine Borrede £utherus die lateiniſche Bibel: Werfion 
dazu verfertiget und fie alfo angefangen : |verferriget Habe, wird aus den Borreden 7 
weil etliche viel guter Freunde he⸗ genommen, die fich bey derfelbigen befin— 
gehret haben, die Zahl; oder Na:|den.- Es find ihrer zuſammen vier, wie 
men meiner Buͤcher/ fo von Anfang lich fchon vorher angejeiget Habe. Die 
meines Schreibens; oder Lehrens erſte ift Die allgemeine, dabey ſich zwar 
find ausgangen und diefelben durch |£utheri Name nicht befindet; man führe 
etliche in dis Negifter zufammen ge: |aber verfchiedenes daraus an, welches 
dracht find, Hab ich mirs einveden nicht undeutlih zu erkennen gäbe, daß 
und gefallen laffen , diefen Catalo⸗ Lutherus ſowohl diefe Vorrede; als auch 
gum ; oder Regiſter durch den Druck die Ueberſezung feldft gemacht habe. Unter 
auszugeben, damit gnug gelchebe andern hies es darinnen gleich im Anfang: 
quum 


ö———— — — — — GERNE BEE nennt, 
mann von der Hardt in autogr. Luther. part. III. p. 147. Job. Vogt in, catalog. libror, 
rarior. p. 119. Elias Frick In dem Bericht von den Schriften Lutheri, — ſich 

ben deſſen deutfchen Ueberſezung der Seckendorfiſchen Siſtorie des Lutherthumo befin« 

det, p.2723. | 

b) Be fol ches der Herr Rrafft in dem angezogenen prodromo P. 15. jeiget. 

c) Es mar dergleichen Catalogus von ar Schriften ſchon 1528. ang Licht getreten ; wie⸗ 
wohl er ſehr unvollfommen geweſen. enienigen, der 1533. herausgekommen und vorher 
von mir angefuͤhrt worden ‚ bat man nicht nur der fortgeſezten Sammlung von alten 
und neuen theologifchen Sachen 1738. p. 10. einverleibet ; fondern es hat ihn auch der 
Herr Olearius zu Arnftadt 1740. beſonders in 8. wieder drucken laflen, 


— Er — u 





—— nulla extärent vorftellen. Es haͤtte ia wohl ſeyn koͤn⸗ 
emendata biblia u.ſ. w. welches darauf Inen, daß £utherus felbft eine folche Bor: 
„gieng , daß Lutherus eben vor fünff Jahr |vede verfertiger und vielleicht im fchreiben 
"ten mit dem -fünfften Buch Mofis den mehr Zleis; als er fonft gewohnt gewe⸗ 
‘Anfang zu diefer Arbeit gemacht habe, fen, angewendet; oder daß Melanchthon 
Es folge hierauf? quamquam in tanta|den von ihm gemachten Auffag auf deffen 
Occupationum varietate non potuimüs, |Werlangen überfehen und ein und dad 
füftam operam in hanc rem collocare;'andere mit £utheri Bewilligung geans 
tamen non aubitamus, quin magnam ‚dert, in welchem Fall man dennoch Lu⸗ 
icem attulerimus huic parti, quam therum als: den’ eigentlichen Verfaſſer 
naunc edimus, und das ſchickt fich ebenfalß | der Vorrede anzufehen habe, 

gar wohlauf Eutherum, und wenn abfon:] +" XVI. 

derlich im Schlus gefagt werde: hæc præ⸗⸗ Auſſer dieſer allgemeinen Vorrede ber 
fati ſumus, vt in. re noua et incurfura | finden ſich bey dieſer lateiniſchen Bibel: 
in reprehenfionem commodos ledtores | Berfion noch Drey-andere von Luthern, 
placaremus, quibus vt fpero, non im. die auch bey den deutſchen Bibeln anzu⸗ 
probabitur omnino hic nofter labor.|treffen find und darlıder Lutheri Name 
Sycophantz, qui odio noftri nominis|allezeit ftehet. Man bemerckt daben ver: 
etiam bene dicta reprehendunt, ita lau- | fehiedene Umſtaͤnde, welche die Meinung 
dem mereri queant , fi meliora edant, |beftätigten , daß die lateinifche Lieberfe: 
fo habe man fondertich in den Worten: zung der Bibel Kutheri Arbeit fen. Lieber: 
edio noftri nominis, ein Merckmal, haupt fey nicht glaublich , daß wenn ein 
daß Lutherus gemeinet fen. Denn eben anderer der Urheber diefer Ueberfezung 
fein Name ſey damals fehr verhaft gewe⸗ ſey, felbiger Lutheri Vorreden wuͤrde 
fen. Meinteneinige, Lutherus habe die: | vorangefezet und hiernechft in feiner eig: 
fe Vorrede nicht abgefaffet, weil er ſo nen; oder allgemeinen Vorrede davon 
gut Latein nicht fchreiben können; als nichts gedacht; oder gemeldet haben. Hals 
darinnen. en; auch daran eine |te man diefe drey Worreden, wie ſie inder 
ſolche uth8: Art hervor leuchte, ders lateiniſchen Bibel: Berfi ion ſtuͤnden, ge: 
gleichen bey ihm nicht geweſen, foverlie: gen ven Abdruck, der in den Tateinifchen 
re der aus diefer Worrede hergeleitete ı heilen der Schriften Lutheri und fonft 
Beweisgrund dadurch feine Strafft noch geſchehen fen, fo zeige ſich mancher Un⸗ 
nicht. Denn man müuͤſſe fich überhaupt terſcheid. Da mun bereits foldye Borrer 
weder Die ordentliche lateinifche Schreib: |den aus der deutfchen Sprache in die 
Art Eutheri fchlechter; noch das Latein, |Tateinifche gebracht gerefen, als man die 
das in diefer Vorrede befindlich ſey, fchd: lateiniſche Ueberſezung der heiligen 
ner; als ſichs gebühre, einbilden und Schrift gedruckt, und nach folcher * 








* Da — — 
ſion in die gedachte Theile gekommen, fo |cum fide, dependerim; quam Hierony- 
fen nicht zu vermuthen, daß ein fremder |mus. Verum huius rei iudicium pg- 
in der Ueberſezung dieſer Vorreden fo|nes ledtorem fit. Deus cœptum opus 
manches geändert. habe, wie es wird; | feliciter abfoluat. Amen. Solcher Zu: 
lich gefchehen. Vielmehr ſey wahrſchein · |fag mache in diefer Sache einen wichtigen 
ch, daß Lutherus felbit, nachdem er Umſtand aus. “Denn er fey aus Eutheri 
‚fie bey der Inteinifchen Bibel⸗Verſion Vorrede zu den fünff Büchern Moſis, 
lten, den Schlus gefaſſet, fel-|die 1523. gedruckt worden, genommen und 
bige vorher überfehen und verfchiedenes | laute daſelbſt nad) dem deutſchen alſo: 
hie und da anders eingerichtet habe. Ins hiemit befehle ich alle meine Leſer 
beſondere fen merckwuͤrdig daß die hier Chriſto, und bitte, daß ſie mir heif: 
befindliche Vorrede, die ſonſt ordentlich fen bey GOtt erlangen, dis Werck 
vor dem alten Teſtament ſtehe, zum nuͤtzlich hinauszufuͤhren. Denn ich 
Schlus folgenden. Zuſatz habe: po-|befenne frey, daß ich mich zu viel 
ſtremo hoc quoque reſtat, vt omnes|unterwunden babe, ſonderlich dag 
huius trauslationis ledtores Deo com-alte Teſtament u verdeutſchen. 
mendem et admoneam quoque, vt ipſi Denn die Ebraͤiſche Sprache liegt 
Deum orent, quo cœptum hoc a no- leider zu gar darnieder, daß auch 
bis opus feliciter ad finem perducatur.|die Juͤden felbft wenig gnug davon 
Fateor enim, meiniquum meis viribus |wiffen, und ihren Bloffen und Deu- 
pondus fufcepiffe. Nam quum ebrzalten, das ich verfucht habe, nicht u 
‚lingua adeo interciderit , vt ne iudziltrauen iſt. Und achte, fol die Bi⸗ 
quidem fätis iplam intelligant, video, bei berfürfommen, ſo muͤſſen wirs 
quam non gloſſis illorum fit eredendum. thun, die Chriſten find, als die den 
Siigitur aliquid lucis accedere veteris Verſtand Ehrifti haben, ohne wel 
teſtamenti libris poteft, neceſſe eſt, id chen auch die Kunſt der Sprache 
‘a chriſtianis fieri, qui cognitionem nichts iſt. Welches Mangels halben 
Chriſti habent, fine qua linguarum quo- viel der alten Dolmetſcher, auch 
que/peritia parum eſt profutura, atque Hieronymus, an vielen Orten ges 
üdern cauffa eſt, quod Hierony- fehlet haben, Ich aber, wie wohl 
ique veteres interpretes tam ſa- ich mich nicht ruͤhmen Fan, daß i 
ithallucinati. Quamquam autem alles erlanget habe; darf ich dod 
-medßt ſtadium, quod in hanc transla- das ſagen, daß dieſe deutſche Biebel 
tionem poſui, commendare ipſe nec lichter und gewiſſer iſt an vielen Or: 
debeam; necvelim; hoc tamen certo ten, denn die lateiniſche: daß es 
confirmare poſſum, quod innumeris wahr iſt, wo die Drucker ſie mit 
in locis ſententiam clarius et maiore ihrem Unfleis, wie ſie pflegen, nicht 
| | ver» 
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verderben , hat gewislich Hier die ſgen, weil Eutherus fchon 1525. das fünff: 
deutiche ee eine beffere Bibel, |te Buch Mofis allein in lateinifcher Spra⸗ 
denn die lateinifche Sprache. Des ſche und mit Anmerckungen unter dem 
berufe ich mid) auf die Lefer. d)|Titul: deuteronom.Mofe ex ebrxo ca- 
Sey folches richtig, fo wäre daher zu|ftigat, cum annotationibus Martini Lu- 
ſchlieſſen, daß Eutherus dieſes aus feiner |theri zu Wittenberg in 8. herausgegeben, 
deutfchen Vorrede genommen und zu der und dieſe Ueberſezung fo wohl; als auch 
lateinifchen gethan habe, folglich der Ur⸗ die meiften Marginalien in die lateinifche 
heber der Iateinifchen Bibel Verſion ſeyn Bibel gebracht. Man werde diefeg fe: 
müde. Denn wer wolte fich einbilden, |hen, wenn man eine Gegeneinanderhal- 
daß ein anderer eine Stelle, in welcher |tung anftelle, und daben wahrnehmen, 
£utherus von fich und von der beutichen | daß die lateinifche Ueberſezung des fünfften 
Bibel⸗ Ueberſetzung, als feiner eignen Ar⸗ Buch Mofis , welche 1525. zum Vor: 
beit, redet , einer Vorrede unter Lutheri ſchein gefommen, mit derienigen, fo in 
Namen bepfügen und dieſe vor eine latei«|der lateinischen Bibel ſtehe, wo nicht in 
nifche Verſion, die von Luthero nicht|allen; doc) in den meiſten Stücken, übers 
herfomme, fegenwerde : daß dieſes zu der|einftimme, Seyesnuneineausgemachte 
Zeit da Lutherus gelebt, und zwar zu Wit-| Sache , daß das 1525. an Licht getretene 
tenberg hätte gefchehen mögen: daß da |fünffte Buch Mofis Eutheri eigne Arbeit 
man auf folche Art vielleicht geſucht, die ſey, welches aus der Zufchrifft an den 
Leute Hinter das Licht zu führen und ihnen) Samlaͤndiſchen Biſchoff Georg von Po- 
weis zu machen, ald habe Lutherus die|leng und aus einem Schreiben an Spala- 
Bibkifchen Bücher ins lateinifche uͤberſezt, finum e) fattfam erhelle, fo ſey daher Bil: 
man dazumal hiezu ftille geſchwiegen und lig zu fchlieffen, daß £utherus von der la⸗ 
niemand mas Öffentlich dagegen erinnert. | teinifchen Bibel: Berfion Urheber ſeyn 
——— * muͤſſe. Denn hätte fie ein anderer ges 
En §. XVII. [macht fo würde er ia nicht bey dem fünff: 
„Der dritte Grund foll darinnen lie: ten Buch Mofis Lutheri Arbeit hineinge⸗ 
ine > u feget 
cn hie mann — — — 
. an feße den Zaͤlliſchen Theil p. 159. und den XII. Leipsigifeben p.7. — * 
— — — ſich * Pa biefer auf au der —2 ——— — 
re 
Bi ’ en dieſer lateiniſchen 1 . 
fen fönnen; daß ſich aber Die Sadye anders verhalte, ift aus dem, — — 


e) Er 1525. an Spalatinum alfo; deuteronomion cogor abſoluere, ne damno mul- 
Ötentur typographi, tom. ll. epiftol. p. 271. yr ber gedachten Zufchrifft heißt es: deu- 
teronomium Mofi a me fratribus meis domi familiari colloquio tradtatum et eisdermro- 
gantibus, in publicum proferendum, tue nomini dicare tuxque dignitati oferre conflitun. 

Cutheri —* 14. Theil. b 2 
ro; - 


— nz 


sg Vorrede. — — — 


ſeſet Haben, ohne in der Vorrede davon dieſer Stelle mercket inſondetheit der Hr. 
etwas zu gedencken; oder deffen Namen |D. Zeltner g) an, er nehme daraus 
dabey zu melden. Solte diefes um des: |nicht allein ab, wie und durch wen er ein 
wegen unterblieben feyn, damit andere | Verzeichnis feiner Bücher drucken zulafs 
Leute defto ehe hätten dencfen mögen , der | jen, angetrieben worden, ald welches bald 
Verfaſſer ver lateinifchen Bibel Ueberſe⸗ darauf das erfte mal herausgekommen; 
zung habe auch das fünffre Buch Mofis, | fondern fände auch einen ftattlichen Ber 
wie es dabey anzutreffen fen, verfertiget, | weis , Daß damit auf die lateinifche Bibel, 
fo wäre diefes nicht wohl angegangen, weil | welche fo ftrittig fen und davon ein Stuͤck 
alles bey Lebzeiten Lutheri gefchehen und | Hetansfommen, gezielet worden, Denn 
deſſen ben dem fünfften Buch Mofis über: | er rede hier von einer Eorrectur und von 
nommene Arbeit gar befannt gemwefen. der gangen Bibel; da doch das meifte; 
$: XV. oder die Helffte des alten Teftaments 

Zu diefen dreyen Beweisthuͤmern thut ſchon ins deutfche uͤberſezt und herausge⸗ 
man noch andere und beruft fih vierd⸗ | geben geweſen und die Ueberſezung nicht 
tens aufeinen gewiſſen Brief, den Luthe⸗ | wohl eine Correctur zunennen; die lateis 
rus am Freytag nach Meminifcere 1527, |nifche Arbeit hingegen, fo weit fie vorhane 
an Elementen Urſinum, , Prediger in | den,fediglich in einer Correctur der Vulga⸗ 
Brucka, gefchrieben und ihm darinnen auf | ta beftehe. Diefes fen Hinlänglich,denStreit 
fein Schreiben, in welchem er von ver: | völlig zu ſchlichten. Eben diefer Hr. D. 
fehiedenen Buͤchern und infonderheit von | Zeitner h)) hat auch das uls einen Grund 
Eutheri eignen Schriften Nachricht er: | angegeben, weil es ſchiene, daß man ehe 
langt, auch, wie es ſcheinet, um einige ge: | dem zu Wittenberg wegen der von Luthe⸗ 
beten, unter andern fo geantwortet: Ele angefangenen lateinifchen Bibel⸗ Ver⸗ 
apocalypſin nemo adhuc ſeripſit. Ca- ſion keinen Zweiffel gehabt, wie man 
talogium librorum meorum ipſe non nachgehends dergleichen gefaſſet, welches 
habeo ; ſed nec ipſos libros, vt qui der Ordnung nach der fünffteift. Denn 
optem, biblia pura legipromeis. Sum die ſaͤmtliche Wittenbergiſche Theolo⸗ 
in opere, biblia corrigendi ad veritatem |gen i) hätten. davon alſo geſchrieben: 
ebraicam. Ora pro nobis. f) Bey aber noch vielmehr wolle ſich der = 
er 


f) en findet diefes Schreiben In den von Aurifaber herausgegebenen epiltölis Lutheri 
tom. 11. p. 331. " 

g) in der Furggefaften Yiftorie der gedruckten Bibel: Derfion und anderer Schrifften 
Lutheri p. 114. 

h) eben daſelbſt p. 34. 

;) in der Grundfefte der wahren chriftlichen Rirchen von der Perfon und Menſchwer⸗ 
dung — Errn JAEſu Chriſti, weiche zu Wittenberg 1572. in 4. heraus gekommen, 
P. 173. U. Je 
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fer auch erinnern laſſen: Hr. in 8. In diefer Edition träfe man eben 
Lutherus hat aus gutem Rath und! die lateiniſche Verſion an, welche 1529. zu 
Bedenken Anno-1529. zu Witten⸗ Wittenberg gedruckt worden, Das leh⸗ 
berg ausgeben und deuden laffen| ve einen ieden der Augenfchein. Man 
das. lateinifche neue Teftament, un⸗ dürfe nur einen Druck gegen den ander 
ter feinem Nahmen, wie es nach] halten, fo wuͤrde man fehen, daß fie beyde 
der alten Translation corrigirt iſt, mit einander übereinfämen, nur daß man 
bergleichen Arbeit er auch über viel in der Franckfurtiichen Edition Die latei⸗ 
Stud des.alten Teftaments gethan | nifchen Kandglofien, die Parallel:Stel- 
bat. Und find noch Eremplarien! len und das Regiſter von den Evangelien 
allenthalben vorhanden, auch zu| undEpifteln hinzugefüget, und Die Bücher 
Wittenberg und zu Franckfurt nach: | nach der gewöhnlichen Ordnung gefeget 
5 — Herr Lutherus hat auch habe. Sey nun aber ieztgedachter Franck. 
ft eine lateiniſche Praͤfation vor:| furtiſcher Druck unter Lutheri Namen 

hergeſezet. Und ob wohl dieſe Theolo:| ausgegangen, und zwar eben nicht alzu⸗ 
‚gen, als erypto · Calviniſten, ein befonderes | lang nach feinem Todt; fo ey daraus zu 
Abſehen gehabt, warum fie ſich auf Eu: fchlieffen, daß man damals als eine bes 
theri lateiniſches neues Teftament bezo: | kannte und ausgemachte Sache angenom⸗ 
‚gen und Daher von der lateinifchen Bibel:Imen, Lutherus habe die zu Wittenberg 
Heberfezung, ‚die Lutherus-angefangen, | 1529. herausaefommene lateinijchellebers 
zu reden Gelegenheit genommen, fo blieb fezung verfertiget. Endlich und ſieben⸗ 
doch ihr Zeugnis an fich gültig, wenn man | deng beruft man fich auch auf Joh Coch⸗ 
die Sache Hiftorifch betrachte, (ai Zeugnis, Denn nachdem er des neuen 

Ag. DEREN, Teftaments gedacht, welches Eutherus 
Secqhſtens thut man hinzu, man ha⸗ in deutſcher Sprache 1522. and Licht ge: 
Be zu Franckfurt 1554, Lutheri lateinifches| ftellet, fo thut er hinzu; latinam quoque 
neue Teſtament unter ‚folgendem Titul]editionem, a propria ſua teutonica in 
gedruckt und herausgegeben : noui te-|multisdiuerfam, adiecit anno poft pri- 
‚ftamenti editio poftrema, ex nouiſſi- mam editionem feptimo, feilieet vtnon 
‚ma recognitione-D. D. Martini Luthe-|folum germanos; verum etiam latinos 
ri, prefationibus et fcholiis eiusdem|quoslibet in facra euangelii lectione 
illuftrata , cum indice epiftolarum .et| perturbaret. k) Daß er damit die latei- 
euangeliorum tam dominicalium ;}nifche Ueberſezung des neuen Teſtaments, 
quam przcipuorum feftorum, in fine] die zu Wittenberg 1529: herausgefom: 
adiecto, etc. ex oflicinaPetri Brubachii| men, Luthero beygeleget, ift aufler Streit; 
PR LITE NE, 19 tape ar By A h 2 dar⸗ 
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X) in demcommentar. de actis et fcript, Luther p. 61, 
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daraus aber macht man den Schlus, es, fehlet ; in ihten Meynungen \aber, * 
muͤſſe Cochlaͤus gewiſſe Nachricht davon davon gefaſſet, ſtimmen ſie nicht vdllig 
—— und von andern gehoͤret haben, daß und in allen Umſtaͤnden uͤberein. Die 
utherus der Verfaſſer bieſer iateiniſchen erſten darunter waren die Niederſaͤchſi 
Verſion ſey. Denn aus dem 1533. ge: ſchen Theologen, und dieſe gaben bey fol⸗ 
druckten Eatalogo der Schriften Eutheri | gender Gelegenheit öffentlich zu erfennen, 
habe er dieſes nicht genommen, mweiler von daß fie Lutherum nicht vor den Verfaſſer 
demfelbigen nichts gewuſt. 1) der lateinischen Bibel⸗Ueberſezung hielten, 
6. IX Als die Wittenbergifchen Theologen 1572. 
Damit habe ich die Meynung derieni-| ihren erypto⸗ Ealoiniftifhen Catechiß-- 
gen, welche die lateiniſche Bibel Verſion mum m) wieder auflegen lieflen, fo fazten 
£uthero beylegen , mit ihren Gründen er⸗ | fien) bey der Frage von der Himmelfarth 
zehlet und vorgeſtellet. Ein gleiches mus Ehrifti zu den Worten: et adtor. IIE 
nun auch Billig mit der gegenfeitigen Mey: | oporzer chriflum celo capi, v/que ad tem- 
mung gefchehen, ehe ich nach meiner Ein: | pora reflirurionis omnium, noch dieſes: 
ficht ein Urtheil vom diefem Streit fälle, | vel, vt reuerenda patrisD. Lutheri ver- 
An folchen, welche mehr befagtes Werd? | fio latina habet:: oportet chriſtum calo fü- 
£uthero abfprechen, hat es an fich nicht ge: |/eipi, 0) undlegten damit Luthero die la⸗ 








H Solches ift daher zu erfehen, daß er in den iezt gedachten comment. de adtis et fcript. 
- Luth. P- 321. ſqq. den Catal gum der pn en Lutheri, wie er 1528. gedruckt worden, 
mittheilet und in der vorbergefezten Fleinen Vorrede erinnert, Lutherus habe nad) 1528. 
a — und heraus gegeben, ohne des Catalogi zu erwehnen, der 1533. ge⸗ 

t wo - 


m) Das iſt der Catechismus, weldyer mit der Auffchrifft: catechefis continens explicatio- 
nem funplicem et breuem decalogi, fymboli apoftolici, orationis dominicz, doctrinæ 
de pœnitentia et de facramentis, contextam ex corpore doctrin® chriftianz, cet. zu 
—— das erſte mal 1571. 8. ans Licht getreten und nachgehends wieder gedruckt 
worden, 


n) p. 72. 

0) In der erften Edition diefes Catechismi war ſolches nicht geſchehen. Denn nad) derfelbi 
gen heift es bey der Frage: vbi extat confirmatio articuli deadfcenfione chrifli ad czlos'? 
nur alfo: adtorum primo deferibitur hiftoria adfcenfionis: widentibus illis, eleuarus efl et 
nubes [ufcepit eum ab oculis eorum. Et adtor III, oporter chriftum calo capi, vsque ad 
tempora reflitutionis omnium. Intelligatur autem adſcenſio, vt fonat littera, de corpore 
et de corporali locatione, Adfcenfio fuit vifibilis et corporalis et femper ita feripfit tota 
antiquitas, chriftum eorporali locatione in diquo loco efle, vbicumique vult, et adfcen- 
fio corporalis fadta eft ſurſum. 

p) Es thaten diefes die crnpto: Ealviniften auch in ber fo genannten Grundfefte, wieich ſchon 

vorher angemercet habe, und in den Sragflücden von dem Linterfcheid der- zweyen 
Artickel des apoftolifcben Glaubens-Bekaͤnntniſſes, daß Ehriftus gen Simmel 
scfahren fey und nun fige zur Rechten GOttes dee allmächtigen Vatero. 
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teinifche Verſion bey, p Unter denen, ſcken und wiſſen, daß dieſelbige Zz- 
bie ſich ſolchem Wittenbergiſchen Cate:|rina eränslario etzliche Jahr, nach⸗ 
chismo wiederjajten, waren auch erwehn |dem fie albereit gedruckt geweſen, 
te Niederſachſiſche Lehrer. Sie gaben von Luthero hinterhalten ſey wor: 
eine Schrifft unter dem Titul: wieder⸗ den, ohne Zweifel nicht ohne Ur— 
holte cheiftliche gemeine Confeßion ſach, denn er fie ſelbſt nicht gemacht, 
und Erklärung , wie in den Sädy- wie auch die Bücher darinn nicht 
fiihen Kirchen vermöge der heil. auf Lutheriſch nad) einander geord- 
Shrifft und Augipurgifhen Con⸗ net ſind. Solchen Ausipruchs der Nies 
feßion , nad) der alten. Grundfeſt derſaͤchſiſchen Theologen gedachte nachge- 
pe wieder die Sacramentirer hends Joh. Wigandus r) mit diefen 

vet wird, 1572. heraus, und mein-| Worten : impofturam quoque dicunt 
ten, da ſich die crypto⸗ Ealviniften in der) eſſe, nemlich die Niederfächfiiche Theold⸗ 
Materie von der Himmelfarth Ehrifti auf) gen, quod Lutherus in fuo latino nouo 
£utheri lateinische Ueberſezung berufen| teftamento fic reddiderit. Non enim 
hätten, fo wuͤrden fie am beiten aus der| effe Lutheri verfionem illam; fed alte- 
Sache kommen koͤnnen, wenn fieläugne-| rius, et conftare, Lutherum eam editio- 
ten, daß Lutherus diefe Berfiön verfertiget| nem aliquot annos prohibuiffe, ne pro+ 
habe. Soiches thaten fie wurcklich und| diret ; neque vmquam pro fua agnouiſſe. 
druckten ihren Sinn alſo aus: aber das Verſchiedene Haben dieſes fo angenommen 
ift allererft ein Meiſterſtuͤck, daß fielund verftanden, q) als wenn Wigan⸗ 
fürgeben, Lutherus felbft Hab es eben) dus damit den Niederſaͤchſiſchen Theo- 
fo, wie die Sarramentiter, vertiret. logen Benfall gegeben und Luthero die 
Denn imlateinifchen Teitament , fo|tateinifche Bibel + Verſion abgeſprochen 
Anno 29. unter Lutheri Namen ge⸗ habe; welches aber aus den angezogenen 
deut, ſteht alſo: oporzer chriſtum | Worten an fich ſelbſt noch nicht zu ſchlieſ⸗ 
celo fufcipi, und da wolle der from |ien it. Denn wenn man fie gnau er: 
me Leſer gute Acht auf geben, daß weget, fo wird man fehen, daß er nur 
man ung zugleich Lutheri Catechis erzehlet, was die Niederſaͤchſiſchen Lehrer 
mum und feine Bibel wil ungewis |von befagter Ueberſezung geurtheilet, und 
machen. Es leven nody glaubwuͤr |oor fich feldft feinen Ausipruch gethan ha: 


dige Perfonen, die noch wohl geden: |be, * iſt auch von Martino BR: 
3 19; 












de facramentariifmo p. 406. | | | 

Als der Herr D. Earpzov, welcher in critica facra veteris teftam. part. I. cap. 7.9. 1. 
p. 701. nachdem cr vorger das Urtheil der Miederfächfifchen Theologen angefuͤhret, hinzu 
tut : inductus horum fide Wigandus in /acramentarii/mo p. 406. eam pariter denegat 
Luthero, und der Herr Rrafft in prodromo hiftoriz verfionis gerinanicz bihliorump. 19: 
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‘oder Moelieto zu ſagen/ den man ee RL | 
geichfals ünter dieienigen rechnet die da| Mit mehren echt Habe ich zweyer 
vorgeben, Lutherus fen nicht der Leber: |gelehrten Männer zu gedencken, die zu 
feger , ohne einen hinlänglichen Grund | unfern. Zeiten den Niederfächfiichen Theo 

ſu zu haben. Denn ob er wohl eine logen Beyfall gegeben und nicht nur eben- 
— eriptorum Melauchthö- fals mit ihnen dafin gehalten, daß bie 
nis s) drucken laffen und Darinnen die all- | vorhandene :Tateiniiche Bibel » Berfion 
gemeine Vorrede der lateiniſchen Yibel-|von Luthero nicht herruͤhre; fondernauch _ 
Berfion dielanchthoni beygeleget; ſo folgt |ju erweiſen fich angelegen ſeyn lafien, daß 
doch daraus noch nicht, daß er auch Me. ſie von Melanchthone verfertiget worden. 
Yanchthoriem "und nicht Lutherum, vor Der eine.ift Herr Petr. Adolph Boy 
den Urheber der Ueberſezung felbft-gehal- | fen ; melcher dem Herrn Tob, Ed: 
tem ‚und noch viel weniger fan aus dem, hardt, da dieſer die gedachte lateiniſche 
was er von der Vorrede fchreibet, ein Ueberſezung ald eine Arbeit Lutheri an: 
Beweis wieder Lutherum genommen wver-| geführetihatte , [) wiederſprach und bes 
den. Andere haben ſchon angemeicket, |Hauptenwolte, t) daß man den Melanch⸗ 
daß ihm nicht fonderlich. zu trauen fen, thonem vor den Lieberfeger zu halten ha · 
weil in feiner beruͤhtten Schrifft viele Feh-|be. Die Gründe, dieervor feine Mey: 
fer finfämen. Ex ſchreibt wohl, Melandı- | nung anführet,, kommen darauf an / weil 
thon Habe die Vorrede zu der lateinifchen | Eutherus fo gut latein, ald man in die: 
Bibel» Verſion aufgefeget; fügt aberfei-|fer Verſion anträfe, ‚nicht geſchrieben; 
nen Verweis bey. Geſezt, die Vorrede | wohl aber Melanchthon: weil die Nies 
bame wircklich von denn Melanchthon Her ; | derfächfifche Theologen.gemeinet, man 
fo fändennod) £utherud. die Ueberſezung koͤnne Luthero dieſe Arbeit nicht beylegen: 
ſelbſt verfertiget haben. Ich führe die: | weilder vorhin angeführte Martin My⸗ 
ſes ietzo vornemlich nur zu dem Ende an, lius gemeldet, daß Melanchthon die Vor⸗ 
damit man ſehen möge, Martin. Miy- rede zu der lateiniſchen BibeLlleberfegung 
fing konne nicht fo ſchlechterdings unter verfertiget: weil Lutherus feinen Nah⸗ 
dieienige gezehlet werden, welche die Intei- | men nicht fürgefezet; noch fich auf diefe 
nifche Verſion der Schrifft Euthero abge: Berfion, als die ſeinige iemals berufen 
fprochen Haben. · ER he 
1 S:chrifft iſt zu Görliß 1582. In 8. herausgefommen. r | 

» —— Tach 1 6c6. ine Sracrich don einem ne dee 
aen Ylachrichten 1772. pP. 792: an. ————— — * 
ſ) Es iſt dieſes in den coniecturis de codice græco noui teſtamenti, quo vſus eft Lutherus 
in conficienda germanica interpretatione p. 17. geſchehen, welche Herr Eckhard 1722. 8. 
herausgegeben hat. 


t) in differtation de codice græco noui teftament, quo vſus eft Lutherus in conficienda in- 
ferpretaione germanica P.1O. [gg 





— — 















1be. u Y 70er ce ſice· 
Hard. Chrlfte —*— iguſt Heumann gung gemacht. Wieder den Catalo⸗ 
weicher ebenfals glaubet, e8 erde diefe|gum der Schrifften Eutheri in weichem 


ſolche Verſion unter ſeinen andern Buͤ⸗ 


Verſion Luthero mit Unrecht zugeſchrie⸗ 
het, wendet er ein, es wuͤrden 


ben, und ſucht ſolches mit folgenden Be: chern ſte 

iehũmern darzuthun. Erſtlich ftehe noch mehrere Schrifften darinnen ange: 
D. Eutherd Name weder auf dem Titul fuͤhret, die er nicht verfertiget: Luthe⸗ 
dieſes Wercks; noch bey der Vorrede: rus habe ihn nicht ſelbſt aufgefeget; die 
zum andern habe Eutherus niemals be: | Meberfchrifft daſelbſt: verfiones Witte- 
zeuget, daß er diefe Bibel» Werfion ges | bergz editz, wären bedencklich: die 
macht und herausgegeben habe; noch fich | Borreden zum neuen Teftament hätte er 
in den Schrifften, worinnen er bibliſche | nicht ſelbſt uͤberſezet und dennoch wären 
Bücher erfläret , dieſer Ueberſezung ies | fie hier mit benenmet:‘ Es fey glaublich, 
mals bedienet ; drittens hätten ſelbige auch | Daß diefe Bibel» Werfion nicht ohne Bor: 
die Eutherifchen Theologen, welche von wiſſen Eutheri herausgegeben worden und 
1529. bis 1570. gelebet, inihren biblifchen | das Fönne die Urſach gemwefen feyn, daB 
Auslegungen nicht gebraucht: ia folche | einige gemeinet; das gantze Werck ſey 
wicht einmalangeführet und gelobet, Hie: | Eurheri Arbeit und daher in den Catalo⸗ 
Fame vierdtens: wenn Lutherus der gum feiner Schriften zu bringen, Ges 
fer dieſer Iateinifchen Verſion waͤ⸗ geit die in der Vorrede folcher Ueberſezung 
te, fo wuͤrde · ſie nicht nur in aller Theos befindliche Worte: qui odio noftri no- 
logen Bibliothecen anzutreffen gervefen | minis etiam bene dicta reprehendunt, 
ſeyn; fondern man wuͤrde fie auch des | mercfet.er an, es könnten felbige von £us 
Nachdrucks gewuͤrdiget haben, und fünffs |thero nicht verftanden werden, meil er 
tens, daß das Latein, welches man fo nicht der Verfaſſer der Vorrede ſey, und 
wohl in der Vorrede; als in der Leber: waͤren alfo zu verdeutfchen: aus Has 
ſezung felbft anträfe, mit Melanchtho: gegen uns Lutheraner. Berufe man 
mis; nicht aber mit Lutheri Schreib « Art ſich noch weiter auf die lateinifche Berfion 
übereinftimme, Doch läft ed der Herr des fünfften Buch Mofis, welche £uthes 
D. Heumann dabey nicht beivenden, | tus gemacht und mit derienigen uͤberein⸗ 
daß er die Grundevor feiner Mennung komme, die in der lateinischen Bibel⸗ 
anfishret; fondern erinnert auch verfchie: | Ueberſezung anzutreffen, fo fen es noch 
denes gegen dieienigen, mit welchen man | nicht ausgemacht, daß er der Berfaffer 
das Gegentheil beweiſen und darthun |derfelbigen ſey, und wenn man auch) er 






u) Den Herrn Boyſen haben der Herr Schamelius in dem bereits angeführten fpeeimine 
werfionis biblicæ latinz, a'beato Luthero olim adornase , und. Herr Earl $riedrich Krafft 
in der gleichfals ſchon erwehnten conumentation, de verfione biblioruim latina wieberleget, 





m Do 2 





degegeneinander halte, werde man einen niſchen Bibel- Verflon, welche bie» 
vielfältigen Unterſcheid wahrzunehmen her dem feel. D. uthero ift zuge⸗ 
haben. Die Worte, dieman auseinem ſchrieben worden, y) und meldete dar⸗ 
Brief Lutheri anführe: ſum in opere, innen, als er die Bücher der Koͤnigsber⸗ 
biblia corrigendi ad veritatem ebrai- giſchen Raths⸗ Bibliothec überfehen, ha⸗ 
cam, giengen auf die deutiche Bibel, be er ein Eremplar von diefer lateiniſchen 
Es ftimmet daher der Herr D. Deus Ueberſezung angetroffen, welches der che 
mann dem Hrn. Bonfen bey, daß man malige berühmte Theologus und Altftäds 
Melanchthoni das Werck zuzuichreiben tiiche Pfarrer Joh, Poliander nebſt ſei⸗ 
habe und ift nur darinnen mic ihm einig. nen andern Büchern dem Magiſtrat ges 
daß diefe Verſion unter Eutheri Direction gen eine Erfänutlichkeit im Teftament 
folte ausgearbeitet worden ſeyn. Er muth: vermacht habe. Zu diefem Eremplar 
maflet auch, daßmanfienicht zu Witten: habe Poliander mit eigner Hand einige 
berg; fondern zu Bafel gedruckt und da» |Morte bepgeichrieben, welche den wah- 
ber die meiften Eremplavien nach Franck⸗ ‚ven Verfaſſer diefer, dem feeligen Luthe⸗ 
veich und in andere catholiſche Sänder ge: ro bisher faͤlſchlich zugefchrichenen, latei⸗ 
fommen: nach Furger Zeit von den Ke. niſchen Bibel: DBerfion angezeigten und 
gern » Verfolgern, denen das auf demjdem gangen hierüber geführten gelehrten 
Titel fiehende Wittembergz ein Dorn | Kriegein Ende mächten. DieWorte was 
im Auge geweſen, unterbrüdfet und un: |ven folgende; auctorSebaldusMunfterus 
fichtbar gemacht worden ſeyn. Das mi: |e Vitteberga dono mifit. Diefer Muͤn⸗ 
ve eben wohl die Urſach, warum fo gar |fter fen Doctor und Profeflor der Rech- 
wenig Eremplarien noch anzutreffen, x) ten zu Wittenberg geweſen; habe fich 
.  XXIL N aber zugleich mit auf die Theologie und 
Auſſer den beyden bisher angeführten | Grund: Sprachengeleget. Er fen 1539. 
Meynungen: von dem Verfaſſer ver latei: an der Peft geftorben und weil er bey an⸗ 
nifchen Bibel: Heberfegung wolte fich eine dern in Beinem Anfehen geftanden, ſo ha⸗ 
neue befannt machen. Der berühmte |be er ohne Zweifel mit groffem Bedacht 
Herr Michael Lilienthal zu Königs: feinen Namen diefer Bibel: Berfion nicht 
berg edirte eine Nachricht von Dem |necieten wohin. Auf diefe von dem Hrn. 
wahren Autore derfehr raren latei- | Lilienthal aufgefezte Nachricht felse in 
eben 





x) Alles das hat er ausführlicher vorgetragen in einem critifch-theologifchen. Bedencken 
über die zu Wittenberg im Jahr 1529. in folio berausgefommene lateinifche Lleber= 
fesung der Bibel, fo den adtis hiftorico - ecclefiaftie. tom. V. p. 517. einverleibet und da« 

—* p. 541. ein und das andere erinnert worden. i 

y) 5 fes ift in der fortgefesten Sammlung von alten und neuen theologifchen Sachen 

1736. p- 746, geſchehen. Ä J— 
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ehen der monathlichen Schrifft 2) in ſein Bekaͤnntnis. Er lies ſeinen erſten 
welcher: er ſie mitgeiheilet hatte eine Aufſatz nebſt dem, was man ihm entge- 
Antwort, ‚unter dem: Titul: wohlge⸗ gen geſezet hatte, wieder drucken: fuͤgte 
gründete Gedancken von dem latei- | Anmerckungen bey und zeigte, wie es 
nifhen Bibel: Werd des in GOtt |zugegangen, daß er das Wort doctor 
fügen. D, Martini. Lutheri, ‚darin: vor audtor angeſehen hätte: Wie er aber 
hen der Auctor zu erweiſen fichrangele: damit die Meymung ; als wenn Sebal⸗ 
ke tafjen, daß Eutherus ber Lieder: | dus Münfter dielateinifche Bibel: Ver⸗ 









und alfo dis Arbeit dem Sebaldo ſion gemacht Habe, zurück nimmt; alfo 
nicht beyzulegen fey: .;. Der pflichtet er denen vdliig bey, welche be⸗ 
Herr Bartholomaia) rinnerte, wenn hauyten, daß der felige Lutherus der 
es an dem waͤre daß Muͤnſter die Bi⸗ wahre Urheber dieſer Ueberſezung fey..d) 
bel in die lateiniſche Sprache uͤberſezet hät: RE 
te, fo winde Bitus Wingerniusinder) Bisher Habe ich nur erzehlet, was fich 
bey deſſen Begräbnis gehaltenen Rede da: vor Meynungen von dem Verfaſſer der 
vn ewas gedacht haben, zumal da er lateiniſchen Bibel» Verſion hetfuͤrgethan, 
don ihm geruͤhmt, er hätte. die Bibel und die Gründe einer ieglichen angefuͤh— 
fleißig gelefen ‚ und: alſo Gelegenheit ge⸗ ret. Der Streit/ wie er bisher gefüß- 
habt ‚von der Verſion was anzufuͤhren; ret worden, kommt darauf an: obman- 
ſo aber gleichwohl nicht geſchehen waͤre. b) Lutherum; oder Melanchthonem vor den 
Der Herr DeHeumann e) billigte die Ueberſetzer zu halten habe? Hiebey IR 
ſe Anmerckung und muthmaſſete dabey, billig vorauszuſeten daß man hievon 
ver Herr Lilienthal habe die Worte des keine gewiſſe Erkaͤnntnis erlangen kan 
Poltandri nicht recht gefefen , und. da fondern nur mit einer wahrſcheinlichen 
Poliander vieleicht IetusSebaldus; oder | zufrieden ſeyn und eben daher die Sadıe 
melches noch wahrfcheinlicher fen; doctor | nachıden Regeln der Hiftorifchen Wahr» 
Sebaldus gefchrieben, fich eingebildet, feheinlichkeit beursheilen mund, Solldie: 
08 Hieffe: autor Sebaldus. . Zn folcher ſes geſchehen, fo wird man die Gründe 
urhesaftumg irrete· der Herr D. Heu: beyderley Meynungen gegen einander zu 
mann nicht. . Der Her Lilienthal] Halten und zu erwegen haben / welche zu⸗ 
harte wuͤrchlich Das Wort doctor vor ſammen einen gedffern Grad der Wahr: 
auctor gefefen und er that. davon felbft fchein: 

z) in der fortgeſezten Sammlung von alten und neuen theologiſchen Sachen 1737. 

e io, “A tr { i : 
2) eben en — NUR 84; 8 n se 
i An Melanchthonis dee ion.,‚tom. II. p. Be ee 

A * a ME ee ecclefiaft. tom. V. p. 538. un J 
d) in dem ſechſten Stuͤck der Preußiſchen Zehnden pi sog. 
Luthet i Schrifften 14. Theil. i 
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ſcheinlichkeit, denn die andern, ausma⸗ theri Arbeit und koͤnnen mit in dem Regi⸗ 
chen. Eine hiſtoriſche MWahrfcheinlich: ſter feiner Schriften ftehen, fie mögen in 
Feit beruhet fo wohl auf Zeugniffe; als |diefer und iener Sprache angeführet wer: 
auch auf die Umſtaͤnde der Sache ſelbſt, den, mie ‚dergleichen auch gas dfters in 
die erzehlet wird und gefchehen feyn ſoll. ſolchen Catalogis zu geichehen pfleget, 

Auf beydes hat man zu fehen wenn eine Auſſer dieſem Zeugnis beruft man fich 

Ynterfuchung foll angeftellet werden. Nach noch auf andere, als auf einen gewiſſen 

diefer Norm habe ich die Sacheüberleget | Brief Eutheri: aufdas, was die Witten 

und fo viel ich einfehen Fünnen, die Mey: |bergifche Theologen, als heimliche Calvi⸗ 

mung, daß Eutherus die lateinifche Ver⸗ |niften, und unter den Papiften Cochlaͤus 

fion gemacht, vor wahrfcheinlicher, als von dieſer Ueberſezung gefchrieben , wie 

die andere, befunden, eben weil fie mehr ſolches aus dem vorhergehenden erhellet ; 

rere und wichtigere Gruͤnde vor fich hat. |ich will mic) aber dabey nicht aufhalten ; 

Es ift ein Zeugnis vorhanden, und zwar, ob ich wohl glaube, daß fie nicht ſo ſchlech⸗ 

wie ich oben bereits angeführet Habe , in terdings obenhin anzuſehen; oder zu vers 

‚dem Catalogo der Schriften £utheri,dvar: werffen find. Vielmehr gedencke ich einis 
innen diefe lateinifche Ueberſezung als eine |ger Umſtaͤnde, welche ſich an dem Werck 

Arbeit Eutheri angegeben und unter deſſen ſelbſt befinden und den Beweis, der inden 

andere Buͤcher gefezet worden. Billig Zeugniſſen lieget ſtaͤrcker machen. Solche 

mus man dieſes Zeugnis hier gelten lafjen. | find, daß man drey Borreden £utheri un: 

Den ob wohl ein anderer diefen Catalo: |ter defien Namen dieſer lateinifchen Ueber⸗ 
gum verfertiget ; fo hat ihn doch kutherus | fegung einverleibet + daß in der allgemei- 
felbſt zum Druck befördert und eine Bor: |nen Vorrede derfelbigen davon nichts ges 
rede dazu gemacht, folglich venfelben fon: | dacht ; noch gemeldet worden, warım man 
Der Zweiffel vorher durchlefen, ehe er um: |diefed gethan, welches gewis geichehen ſeyn 
terdie Preſſe fommen, Mag man nun | würde, wenn mehr befagte Inteinifche Ver⸗ 
wohl glauben; daß er darinnen die lateini- |fionnicht von £uthero ; fondern von einem 

fehe Ueberſezung der Bibel wuͤrde haben |andern herfäme und daß die Vorrede, die 

ftehen laſſen, wenn er fie nicht verfertiget ſonſt ordentlich vor dem alten Teftament 
hätte ? Niemand wird fichdiefesfo leicht |ftehet und auch hier befindlich iſt, mit eis 
bereden können; noch daher Gelegenheit |nem Zuſatz vermehret worden, den man 
nehmen, fich dergleichen einzubilden, weil aus Lutheri Vorrede zu den fünff Büchern 
in dieſem Verzeichnis Borreden vorfämen, | Mofis, die 1523. gedruckt worden, genom- 
die andere uͤberſezet hätten. Denn ſolche men und nad) welchem man nicht anders 
Vorreden hat£utherus würcklich verferti⸗ urtheilen Fan, als daß Eutherus der Urhe⸗ 
get, und wenn ſie gleich von andern uͤber⸗ ber der Tateinifchen Verſion ſey. Ich 
ſezet worden, fo bleiben ſie doch an ſich Lu⸗glaube, daß man das vor einen der wich 
tig⸗ 
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tioften n dieſer Sache zu halznicht allezeit ein ſicheres Kennzeichen von 
- tanhabe. Denn wenn Melanchthondie | dem wahren Verfaſſer eines Buchs an die 
Inteinifche Ueberſezung gemacht haben | Hand giebt: daß man fo fchlechthin nicht 
poll , do kan man nicht ſehen, was er hie: behaupten Fan, Lutheri gewöhnliche 
bey vor eine Abficht moͤge gehabt Haben. | Schreib: Art gehe von derienigen ab, die 
Hat er fich Lutheri Vorrede bedienet: fel-Ifich im dieſer Ueberſezung und deren Bor 
bige geändert undvermehret, um dadurch) |vede Befindet, und fey viel ſchlechter, alı 
dad Merck felbft in gröffere Hochachtung |lermaffen er die Berfion des fünfften 
zufegen , ſo iſt das nicht nöthig geweſen, Buchs Moſis in einem guten Latein adge: 
weil er vor fich ſelbſt Anfehen gnug hatte. faſſet und fonft mehrere dergleichen Pro: 
Soll man damit gefucht ‚haben, andere | ben gegeben, ob man wohl dabey nicht in 
Leute hinter das Licht zu führen und ihnen | Abrede it, daß Melanchthon hierinnen 
weis zu machen ,: die Lateinifche, Leberfe: ihm weit überlegen gewefen ; fo mercke ich 
zung: fen Lutheri Arbeit, ſo iſt dieſes Me⸗ |mur dieſes an, daß wenn man auch eine 
fanchthoni wohl nicht in Sinn gekommen, | räumt, es zeige fich hier eine ſchoͤnere und 
und werm man auch das zum Zweck «ge:|zierlichere Schreib: Art, als fie In den 
habt Hätte, fo wurde fich doch ſolches bald Schriften. Lutheri wahrzunehmen , fo 
verraten und Lutherus dazu nicht ftille| folgt Doch daraus noch nicht, daß er die 
geichwiegen: ‚noch vieltveniger verftattet| Ueberſezung nicht gemacht. Er Fan ia 
haben, daß man diefe Berfion unter feine| hier einen andern zur Verbeſſerung der 
Bücher gefezet. Schreib:Art gebraucht haben, wie er auch 

$. XXIV. ſonſt dergleichen gethan. Er hat Me 

Was man denienigen entgegen ſezet, lanchthonem erfuchen können, daß er Die 
welche Lutherum vor den Ueberſezer hal⸗ allgemeine Dorrede diefer Ueberſezung 
ten, ift meinem Beduͤncken nach, nicht fo aufſezen möge, Wendet man ein: Lus 
daß dadurch die vorher ange: therus habe feinen Namen nicht fürgefe: 

mdeder Hiftorifchen Wahrichein:|zet; noch iemals dieſe Berfion, als feine 

tichBeit mögen gefchwächet werden. Man| Arbeit angeführet, und daher konne er der 
fagt: das Latein, darinnen Die Vorrede Verfaſſer nicht ſeyn, fo iſt auch diefer 
und die Ueberſezung ſelbſt abgefaſſet ſey, Schlus nicht richtig, Denn man hat 
wäre viel fehöner und zierlicher , als man noch andere Schriften, aufdenen £utheri 
fonft in den Schriften Eutheri antraͤfe, Name nicht ftehet; oder deren er anders: 
mithin fen daraus zu fehlieffen, daß Die la vo nicht gedacht hat; gleichwol aber ift es 
teimifche Ueberſetzung aus feiner Feder eine ausgemachte Sache, daß er der wah⸗ 
micht gefloffen; ich Halte aber dieſe Folge | re Verfaſſer derſelbigen ſey · Solte nun 
noch nicht vor richtig und gegriimbet, der angenommene Grundfag : auf welcher 
richt zu gedencken, daB die Schreib: Art| Schrift Lutheri Name nicht zu leſen iſt, 
i 2 und 
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find darauf er ſich ſonſt, als feine Arbeit, vor Lutherum, als Urheber beſagter 
nicht bezogen, ſelbige Hat er nicht verferti: Ueberſezung angeführen werden, Faſſet 
det, gelten, fo miıfte folgen, Daß man ihm man alles zufammen ‚mas man vorbringt, 
iene auch abzuſprechen habe. Gleiche ſo kommt es bios auf eine Muthmaſſung 
Bewandnis hat es mit den uͤbrigen Ein- an, die meinem Bedimcken nach feinen 
tinfen. Man beruft fih aufdie Nieder: |fonderlichen Grund hat. Man feget vor» 
fächfifche Theologen , welche dafür gehal: [aus , Eutherus habe diefe Berfion nicht 
ten ‚ daß die lateinifche Verſion von £uthe: verfertiget, und indem das ald ausge 
ro nicht herfomme, und thut hinzu daß |macht angenommen wird, ſchlieſſet man, 
Mylius in der chronologia feriptorum |daß weit fie auf ſolche Art von einem ans 
Melanchthonis die Vorrede derfelbigen | dern herruͤhren müffe , fo fen dieſes wohl 
Melanchthoni zugefehrieben; beyde Zeug: | Melanchthon. Solche Muthmafjung 
niffe aber find fo befchaffen, daß fieierin- |grümdet man darauf, weil bie fateinifche 
nen nichts beweiſen. Auf den Ausſpruch | Schreib Art in der Worrede und in der 
der Niederfächfifchen Theologen komt es | LIeberfegung ſelbſt eine groſſe Achnlichkeit 
Hier nicht an. Sie fprachen kuthero die | mit derienigen habe, deren fich Melanch⸗ 
fes Werk ab, weil fie glaubten, daß fie | thon in feinen Schriften bedienet; hier⸗ 
auf folche Art den crypto Calviniſten be: |nechft aber Mylius in der chronologia 
gegnen könnten, nachdem fichdiefe auf die (criptorumMelanchthonis dem Melanch⸗ 
fateinifche Ueberſezung als Lutheri Ar- thoni die Votrede der Verſion beylege. 
beit, berufen hatten. Von der Nachricht, So hängt zwar alles zuſammen, was man 
die Mylius von den Schrifften Melandh: | zum Beweis dieſer Meynung vorzubrin⸗ 
thonis gegeben, habe ich ſchon oben ange: | gen pflegt; es läft fich aber bey der Sa⸗ 


mercket, daß inderfelbigen manche Fehler | che felbft verfchiedenes erinnern, Eswird 


fürfämen, und ihm daher fofchlechterdings zum Grund geleget, daß Lutherus die 
nicht zu trauen ſey. Geſezt auch, es habe Ueberſezung nicht verfertiget; welches ie⸗ 
darinnen alles ſeine Richtigkeit und die doch nicht bewieſen iſt. Man hat weder 
Vorrede der lateiniſchen Bibel: Ueberſe⸗ die Gründe zur Gnügeumgeftoffen , dar 
Bung fen vom Melanchthone wuͤrcklich auf Jauf die Mennung derer beruhet, fo die 


gefezet worden, fo iſt doch daraus Fein| Berfton dor Lutheri Arbeit halten; noch ih⸗ 


Schlus zu folgern, daß Lutherus dielleber: | nen wichtigere und beſſere entgegen geſezet. 
ſezung ſelbſt nicht gemacht habe. Das iſt aus dem zu erſehen, was ich bereits 

—XV. vorher angemercket habe. Ja wenn man 
Erwegt man nun auch die Gründe, auch das einraͤumen wolte, Kutherus habe 
damit man beweiſen will, Melanchthon | die Ueberſezung nicht gemacht; ſo halte ich 
ſey der Verfaſſer der lateinijchen Bibel. | dennoch dafür , daß wo dad Werck Me: 
Berfion, fo wird man fehen, daß fie lanchthoni beygelegt werde, dieſes nur eine 
Diel leichter find, als dieienigen, Die ſchwa⸗ 





leichte Muthmaſſung; öderge | ed wenig an: man hat es nicht wieder 
ringe Wahricheinlichkeit ſey. Sie hätte wei: | gedruckt : es find nach feiner Herausga⸗ 
ter nichts vor ſich als die Schreib : Art und| be wiele Jahre Hingegangen, ehe andere 
Mylüeugnis von der Vorrede, dagegen | in Schriften Davon etwas gedacht. Das 
er ee lieſſe. : Falles Hat feine Nichtigkeit; was * hie⸗ 
in. og. RXVL von die wahre und eigentliche Urſach fey, 
. Wenn ic) aber gleich denienigen bey-| wird wohl niemand fagen koͤnnen. ‚Mei: 
trete, welche dieſe Ueherſezung Luthero| net man, diefe Seltenheit Habe darinnen 
zufchreiben ; fo halte ich doch die Sache ihren Grund, meil das Buch mit Fleis 
nicht vor gantz gewis; "fordern wie ich] unterdruckt worden; ober weil die Auf; 
ſchon worher erinnert.habe ‚nur vor wahr: | lage fehr ſchwach geweſen; oder weilman 
ſcheinlich und gebe gern zu, daß ein und die meiften Eremplarien auſſer D | 
andere Umſtaͤnde vorfommen ‚Die bedenck⸗ | land gebracht , fo find dag Muthmafs 
lich ſcheinen und nicht fo leicht und  hin-| fungen , die: etwas anzeigen, fo zwar mög» 
länglich zu. Heben; ober zu beantworten: lich geweſen; aber nicht glaublich und 
find. Ich rechne dahin, das nicht das wahrfcheinlich it. Es wird das wohl 
gange Alte Teftament ; fondern nur ein|eine folche verborgene Rarität bleiben, daß 
Stuͤck davon ins lateinifche überfeget wor | man die Urſach Davon nicht angeben fan. 
den. Woher das fomme und. warum 6. XXVIL- 
£utherus das angefangene Weref nicht; Die Rarität diefer lateinifchen Bibel: 
fortgefezet ‚. fönnen mir wohl nicht wiffen. | Heberfezung iſt gewis und befannt gnug 
Es Lan ſeyn, daß die. Arbeit durch viele Wenn man demienigen, welches einige 
‚ andere Berrichtungen unterbrochen wor⸗ berichten, trauen will, fo müffen davon 
"den; es fan aber auch feyn, daß ihn an wenige Eremplarien vorhanden feyn. Der 
dere und vielleicht: befondere Urſachen be | Herr Krafft e) gedencket derſelben fünf: 
wogen haben, die Ueberſezung liegen zu|fe, darunter zwey find, welche Jacobus 
laſſen. Noch was befonderersiftdie geof- Ile Long t) angeführet hat. Der Hr. 
fe Seltenheit dieſes Buchs. Man trift i3 | Olea⸗ 
in prodromo hiſtor. verfionis german. biblior. p. 40. 
) In deſſen bibliothec. faer. tom. I. — p. 283. nach der Edition, welche zu Paris 1723. 
e sung alfo angeführet: biblia latina ad ebraisam 
deritatem emendatat pentateuchus, libri lofir=, imdieum, Ruth et regum. Nouum 
teftamentum cum prafatione Martini, in folio, Wittebergæ, Nicolai Scheirkeiz, 1529. 
In dem darauf folgenden elencho chronologie. bibliorum excuforum {ft unter dem Jahr 
1529. diefer Bibel auch gedacht und dabey gemeldet worden, daß zwey Eremplarien von 
Derflben zu Paris befindlich wären: eines In der bibliotheca r. r..p. p. Tulienfium, und 
Das andere in der bibliotheca domini Nolin aduoeati. Eben da li und zwar in dem 
delectu præcipuarum ſaeræ ſeripturæ editionum, octo et quadraginta linguis exaratarum, 
iſt p. 533. das Werck nochmals auf folgende Art benennet: pentateuchus etc. ex recen- 
£ione Lutheri, in folio, Wittebergæ 1529. und Luthero ausdruͤcklich beygeleget. 


in fol. herausgefommen, ift diefe Ue 
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Sſearlus g) ſagt, es fen dieſes ſehr ra⸗ die Bibel auch in das lateiniſche, 
ve Buch kaum ſieben mal gefunden wor | wiewohl nicht voͤllig, uͤberſezet, ge: 
den, und ob gleich andere noch ein; oder | falten Here Zeidler in feinem Vor⸗ 
etliche Eremplarien mehr angezeiget , die | bericht über: den hältifchen Theil mel 
ihnen bekannt waͤren; k) auch wohl hieldet, daß folche lateinifche ‚ wiewohl 
und da noch manches im verborgenen lie⸗ | nicht volftändige, Lleberfezung An- 
get, fo wird doch, wenn man allezufam: |no_ 1529. im Fol berausfomnien. 
men vechnen folte, Beine groſſe Anzahl | Ich mus befennen ‚daß ich folche nie 
herauskommen. Das iſt Beweiſes gnug geſehen; auch fonit Feine Nachricht 
von der Seltenheit dieſes Buchs, die auch | von Diefer Verſion zu geben wife: 
Andere bezeuget und zu erfennen gegeben | Unter denienigen, welche eine Nachricht 
haben. Der Hr. von Secken dorf hateine | von den lateiniſchen Ueberſezungen der hei» 
genaue Erkaͤnntniß vonden Schriffeen Eu: | ligenSchrifft ertheilet find Faumeinige,die 
theri gehabt und fie in einem befondern von biefer Berfion was gedacht, 1) ' und 
Verzeichnis nach den Yahren , wenn fie|die,-fo Verzeichnifle von raren Büchern 
ausgefommen find, erzehletz von die: |aufgefeget und herausgegeben, haben ihr 
Ueberſezung aber gedencket er nichts |darinnen billig einen Platz angewieſen. m) 

und giebt damit zu erfennen daß ihm fel: 6, XXVIII. 
bige nicht befannt geweſen. i) Der Herr] Diefer Seltenheit wegen haben ver; 
Eliad Frick k) befennet, er habe ſie nie ſchiedene gewuͤnſchet, daß man dieſe Bi⸗ 
geſehen und ſchreibt alſo: auſſer dieſer bel-Verſion wieder drucken moͤge. Wenn 
deutſchen Ueberſezung hat Lutherus der Herr Krafft n) derſelben — 
— f 


— — — — — 
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) Man liefet diefes in feinem Verzeichnis der autographorum Luther. p.29. 

5 Solches ift In den adtis hiftorico · eceleſ. tom. V. p. 382. in Herrn Der, Adolph Boys 
fene diflertat. de codice gr&co noui teftamenti, quo vfus et Lutherus in conficiendain+ 
-terpret. gerihanica p. 12. und in Heren Earl Friedr. Rraffte commentat, de verfione 
bibliorum latina, Witteberg. 1529. typis exfcripta p.6. geſchehen. Man thue die fortge⸗ 
feste Sammlung von alten und neuen cheofogift en Sachen 1736. p. 752. hinzu. 

i) Es iſt diefes aus dem indice feriptoram Martini Lutheri, editorum et non editorum, 
ben er zu Ende feiner hiltorie Lutheranifini beygefügt, zu erfehen. 

- k) in bem Bericht von den Schrifften Lutheri, weldyen er der deutfchen Leberfezung der 
Seckendorfiſchen Hiftorie des Lutherthums angehängt, p. 2723. 

1) Unter andern erzehlen die lateinifcye Bibel» Leberfezungen und gedencfen dabey von dieſer 
nichts: Uber. Calov in præloqu. gener, biblior. illuftr. $. 14. p. 3. Michael Walther 
in officin, biblic. $. 432. faq. p- 161. Chriſtian Rortholt de variis feripturz editionib, 
cap. 15. p. 252. von den Papilten Richard Simon in hifloire critique du vieux telta- 
ment Jibr. U. cap. 21. p. 321. undandere, 

m) Diefes hat Herr Job. Vogt in catalogo libror, rarierum p. 118. getan. 

n) in emendandis et corrigendis quibusdam in hiftoria verfionis germanicz biblior. Luther; 
D. Mayeri p. 19. 


Vorrede. m 
fo nennet er fie verfionem inter rario-[rim, anno nempe ecclefix noſtræ Lu- 
res merito ponendam dignamque, quzitheranz iubileo maiori. Hoc ipfove- 
in memoriam Lutheri recudatur id-|ro anno protrahere in publicum fetum 
que propter varia cum textu origina-|Lutheri, tenebris propemodum huc 
li adcuratius conuenientia, welcjesauch|vsque fepultum; ecclefiz tamen vti- 
der Herr Elias Frick anführet und ſich lem, quid quæſo e re magis effe poffet ? 
darauf berufet. 0) Der Her Scheip) Diefes jchrieb er 1717. hieraufaber 
melius hat nicht nur vor gut: und. ng] hat er dem Herrn D. Buddeo in einem 
lich angefehen, ‚wenn man diefe Ueberſe⸗ Brief fein Vorhaben, Lutherilateinifche 
jung wieder drucken wuͤrde; fondern ift| Bibel: Meberfezung wieder heraus zu ger 
auch willens getvefen, felbft eine neue ben, weiter eröfnet und dabey gemeldet, 
Herausgabe zu beforgen , welches fonder daß er Laurentii Rhodomanniexpo- 
Zweiffel wuͤrde geſchehen ſeyn, wenn er|fitionem vitz Lutheri, fo 1579. in 8. 
hiezu einen Verleger Härte befommen fon: |zum Dorfchein gekommen und rar fen, 
nen. Nachdem er angezeiget:, daß er|benfügen wolte. q) Nach einigen Jah» 
ſelbige befäfle und bey einer entilandenen|ven ftelte er auch das fchon vorher ange: 
Feuersbrunſt noch ervettet hätte, thut er führte ſpecimen verfionisbiblicz latinz 
hinzu: quod fi effet, qui impenfas fa-|a beat. Luthero olim adornatz atque 
ceret, paratus eſſem, vfuiatquebono |an. 1529. typis exſcriptæ 1723. in 4. and 
publico relinquere. Adnotaui iamiam Licht und theilte darinnen Eutheri Borres 
nonnulla, ex quibus liquet, quid in |de: die erftern Eapitel des erften Bud) 
hac verfione architheologus nofter il-|Mofiß : eine Gegeneinanderhaltung 
Juminatiffimus. praftiterit quæque pre-|diefer Ueberſezung mit dem Grundtert 
fationis loco pramitti aliquando pof-|und der Bulgata, und eine Unterſuchung 
fent. Sane tempori maxime commo- |derienigen Gründe, damit einige beweiſen 
do huncce laborem referuari credide-] wollen, daß nicht Eutherus; fondern Me: 

. handy 








o) in bem angesogenen Ort. 

p) ver A in einem Schreiben, welches den mifcellan. Lipſienſib. tom. IV. p. 280. 
einverle s 

g) Er hat diefes Schreiben den 11. Aug. 1720. in deutfcher Sprache an den Herrn D. Bud⸗ 
beum ergehen laflen. Unter andern liefet man auch folgendes darinnen: bie dato has 
fich diefes, nemlich die neue Herausgabe der lateinifchen Bibel» Berfion, darum verzo⸗ 
gen, dieweil ungeachtet der von meinem Schwager, Herrn D. Struven angewen- 
deten Muͤhe, die notas Lutheri manuferiptas von Wolffenbuͤttel noch nicht in Ab⸗ 
ſchrifft erlangen Fönnen, welche gleichergeſtalt zu inferiren, gedencke. Was er hier 
vor Anmercfungen Lutheri verftanden, fan ich zwar nicht gewis fagen: vermuthlic aber 
bat er dielenigen gemeine, die $utherus zu dem Pfalter gemacht und die ich in dem 
neundten Theil diefer Sammlımg aus dem Original « Eremplar der Wolffenbüstelifchen 


Bibliothec drucken laffen, 





[anchthon der Ueberſezer ſey mit > die neue weſen, undda man eben deswegen gemün- 
Auflage aber der Verſion ſelbſt iſt nicht zu] fchet, eine neuedluflage zu fehen ;' hiernechft 
Standtegebracht worden. aber nicht ohne Grund dieſe Arbeit£uthero 
. XXX. bengeleget wird, wie ich vorher gezeiget ha: 

Was ingwiſchen bisher nicht Hat geiche:) be, fo glaube ich, es werde nicht unrecht ge: 
henfönnen, das hat man in diefem gegen: thanfeyn,daß dieſes Iateinifche Buch mit 
foärtigen Theil bewerckſtelliget. Denn hier in dieſe Sammlung gekommen, und indem 
trift man einen neuen Abdruck derienigen es unter deutſchen Schrifften feinen Platz 
jateiniſchen Bibel · Verſion, die ſo rar gewe. erhalten/ dieſes eben keinen Uebelſtandt 
fen,an.. Indem es ein lateiniſches Merck | vertirfache. Zum Abdtuck habe ich meinei- 
ift, fo dürfte fich ein und-der andere vermwun: | genes&remplar hergegeben, welches ich un- 
+ dern, dafs man es in eine ſolche Sammlung | ter den Büchernmeinesfeligen Schrvieger- 
gebracht, die nur deutſche Schrifften in ſich Waters, Herrn D. Buddei, angetroffen 
faffen foll, fie mögen nunin diefer Sprache | habe. Vorher hat felbiges Johann Bptt- 
yon Luthero verfertiger, oder aus der latei» fried Zeidler gehabt ‚als defen Name 
nifchen in ſelbige fiberfeget worden ſeyn. Es |voran hineingeſchrieben iſt; ich kan aber 
ſcheint das allerdings etwas zu ſeyn, wel: | micht fagen; wie es eigentlich an Herm D. 
ches von der eigentlichen Einrichtung und | Buddeum gefommen.r) So viel’habe 
Abſicht diefer Sammlung abgeht Doch da |ich ven den in diefem Theil enthaltenen 
man dabey Willens iſt alle Schrifften Eu Schriften anmercken wollen. Der Name 
therizuliefern : da diefe Heberfegung nicht des HErrn ſey vordie Gnade, ‚die er hiezu 
anders, denn in (ateinifcher Sprache Fan |verliehen, geprieſen. Er laſſe alles zu ſeiner 
gedruckt werden: wenn fie die Verſion bleis | Ehre und zum Heyl der armen Menfchen 
ſoll, die fie iſt: da fie bisher mit allem Recht |veichlich gefegnet ſeyn und das thue er um 
unter diefehr raren Bücher zu vechnen ge: Chriſti willen, Amen. 
Jena, ben. 6. April. 

1744 


5 Joh Georg Walch. 


7) Wenn ber Sere Job. Chriſtoph Wendter in der Difettation: She de pracipuo- 
rum quorumdamn fecul, AV. et XVII theologorum Lutheranor. eruditione, meritis et 
feriptis, welche er zu Altdorf unter dem Herrn D. Sonntag ı710. gedalten hat, p. 52.fhreis 
bet: nouiet venerandum pr=ceptorenmmeum dominam dodtorerm Baddeum Lutheri ver- 
fionem latinanr, antea nondumeditam, poſſidere, fo ift er vonder Sache nicht hinläng- 
fich umterrichtet gervefen. Denn verſtehet er Diefes , wie es feheinet, von der lateiniſchen 
Bibel » Ueberſe zung, Jo ift Feine ungebruckte von tuthero vorhanden, und was der Herr 
D. Buddeus befeflen gehabt, iſt eben dieienige, von welcher ic; bisher gehandelt habe, 


. Ders 
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 Berzeichniß 
Der Vorreden und anderer Schriften, fo in dem 14. Theil der 
fämtlichen Schriften Lutheri enthalten find, 


Vorreden. 


I, D. M. Luthers — zu dev Deut⸗ 30) Vortede auf das andre Buch der Maccabaͤer 
ah; n Bibelüberfegung. — 
1) en, das Alte Teftament ER 31) u, auf die Stücke Eſther und Denk 
2) Bericht vondem Namen GOttes, HERR, . = 
und Deutfcher Dolmetſchung in der Vorre. 32) Vorrede auf das Neue Teftament, nad) der 
de über die fünf Bücher Mofis 18 Edition von 1522. und 1527. 98 
3) Borrede über das Buch Hiob, mit dem im er: |33) Ein Stück der Vorrede auf das Neue Fer 
fen Druck An. 1524. befindlichen Anpang 2] ftament — 
4) Borrede auf den Pfalter 23| 34) Warnung, an das N. T. 1545. gedruckt 105 


= =» aufben 1545. edirten Pfalteer . 28 35) Vorrede auf die Apoſtelgeſchichte 106 
2 .. re Bucher Salomonis 30,36) Vorrede auf die Epiftel St. Pauli an die 
2 « = überdieSprüce Salomonis 33, Römer 109 
8) = +» über den Prediger Salomo 35137) Vorrede auf die 1. Epiftel an die Corin« 
3 « = über die Propheten Ä J———— 128 
10) = » überben — —J— 48|38) Ein Stuͤck der alten Borrede auf die ı, Epi⸗ 
12) ⸗4uüuͤber den Propheten Heſekiel 51 ſtel an die Corinther, von 1522. 132 


Unterricht, wie das Geficht Heſeliels, vom | 39) Vorrede auf die 2. Epiftel an die Corin- 

ee > 53), dei — 133 

Unterricht, wie das Gebäu — von| 40) — auf die Epiſtel Pauli an die Ga: 
rite 


ap. 40. bis zu Ende zu ve fey 61 134 

12) Borrede über Den Drophiten 63141) » » auf dieEpiftel an die Epheſer 135 
= = » überden Propheten ze 65/42) » = auf die Epift.andiePpilipper ibid 
14) = .» über den‘Propdeten Amos 67143) * » aufdie Epift. andie Coloſſer 136 
15) « » über den Propheten Dbadja 68144) - = auf bier. Epiſt. an die Theſſalo⸗ 
26) » » über ben Propheten — 70 nicher 137 
17) = = über den Propheten Miha 72|45) » » aufdie2. Epiſt. an die Tpeffaloni- 
18) » = über ben Propheten Nahum 73 cher ’ 138 
19) » =» über ben Propheten Habacuc 74146) » » auf die 1. Epiſt. an Timoth. 139 
20) » « über den Propheten Zephanja 75147) » » aufbie 2. Epift.an Timo. 140 
21) » » über den Propheten ggai 77148) » >» auf die Epiſt. an Titum 141 
22) » = überden Propheten Zacharija 78149) ⸗auf die Epiſt. an hilemon 142 
23) » » über ben Propheten Maleachi 80150) » =» aufbie 1. Epift. St. Petri ibid 
24) =» » über das Buch Judith 81 51) - » aufdie2,Epilt. St. Petri 144 
25) =» » aufdie Weisheit Salomonis 84/52) » » auf die dren Epifteln Sr. Johan. 
) » » aufdas Buch Tobiä 88 nig 145 
27) » » aufdas Bud) Jeſus Sirach 91153) » » auf die Epift. andie Ebraͤer 146 
28) » » auf das Bud) Baruch 93,54) » + auf die Epift. Jacobiund Juda 148 
29) » » aufdaserfte Buch der Maccabäer|55) «» = auf bie Offenbarung Sr, Johannis 
151 
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U. D.1M. Luthers Vorreden über einige 
von andern verfertigte Auslegun⸗ 
gen Bibliſcher Bücher. 
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Zu der — | | 
Deutſchen Bibehrberfegung. 
ı) Vorrede auf das Alte Teftament, 


27 bige giberäeugniß von mir ; Und St. Pau⸗ 
as Alte Teitament halten |Tus gebeut Timotheo, ı Tim. 4,13. er ſoll 
etliche geringe, als das anhalten mit Kefen in der Schrift; und 
dem Züdifchen Volke als ruͤhmet Rum. 1,2. wie das Evangelium 
lein gegeben , und nun|fep von GOtt in der Schrift verbeiffen ; 
fort aus fey, und nur von Und Cor i5, 3. faget er, Chriſtus fey, nach 
vergangenen Befchichten laut der Schrift, von Davids Gebluͤt 
fchreibe: meynen, fie ha⸗ kommen, geftorben, und vom Tode aufs 
ben gnug am Neuen Teftament, und ges|erftanden. Co weifet ung auch St. Per 
ben vor, eitel geiftlichen Sinn im Alten Tes | trug mehr denn einmal hinter in die Schrift, 
ftament zu füchen : wie auch) Drigenes, Dies 2 Petr. 1,19. c. 3,17. “ 
ronymus, und viel höhe Leute mehr gehal-| =. Damit fie ung je lehren, die Schrift 
ten haben. Aber Chriſtus fpricht oh. s . | des Alten Teftaments nicht zu verachten, fons 
0,39: Forſchet inder Schrift, denn diefels dern mit allem Fleiß zu leſen, weil fie felbft 
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das Neue Teftament fo mächtiglich gründen (bee it der Schatz, Chriſtus, der drin⸗ 
und bewaͤhren durch das Alte Teftament ‚Inen * 
und ſich darauf beruffen; wie auch St. Rus wiſſe nun, daß diß Buch ein Ge⸗ 
cas Apoſtg. 17, 11. fehreibet, daß die zu eabuch ift, das da lehret, was man thun 
Theffalonich täglich forfchten die Schrift, und laſſen foll, umd daneben anzeiget Erems - 
ob fiche fo bielte, wie Paulus lehrete. pel und Gerichte, wie ſolche Geſetze gehals - 
So wenig nun des Neuen Teftaments| ten oder übertreten find. Gleichwie dag. 
Grund und Bemeifung zu verachten iſt, fol Neue Teftament ein Evangelium oder Önas » 
theuer ift auch das Alte Teftament zu ach⸗ denbuch iſt, und lehret, wo mans nehmen 
ten. Und was iſt das Neue Teſtament an⸗ fol, daß das Geſetz erfüllet werde. ber * 
ders ‚denn eine öffentliche Predigt und Ver⸗ oleichtvie i im Neuen Teftament , neben der 
Bündigung von Ehrifto, durch die Spruͤche Gnadenlehre, auch viel andere Kehren gegex 
im Alten ‚Teftammentgefeget, und durch Ehris| ben werden, die da Gefes und Gebot find, 
ftum erfüllet? das Fleiſch zu renieren; fintemal in dleſem 
3. Daß aber diejenigen, fo es nicht befs} Leben der Geiſt nicht vollfommen wird noch 
ſer wiſſen, eine Anleitung und Unterricht ha⸗ eitel Gnade regieren kann: Alſo find "auch 
ben, nüßlich darinnen ;zulefen, habe ich dies) im Alten Teftament, neben den ‚Gelesen, 
fe Dorrede nach meinem Vermögen, fo viel) etliche Verheiſſungen und Gnadenfprüche, 
‚mir GOtt — geſtellet. Bitte und| damit die heiligen Väter und Propheren uns 
warne treulich einen jeglichen frommen Chris] ter dem Gefeg im Glauben Ehrifti, wie wir, 
ften, daß er fich nicht ftoffe am der einfälti-| erhalten find. Doch wie des Neuen Te⸗ 
gen Rede umd Gefchichte, ſo ihm oft bes) ftaments eigentliche Hauptlehre ift, Gnade 
gegnen wird; fondern Wweifel⸗ nicht daran, und Friede, durch Vergebung der Suͤn⸗ 
wie ſchlecht e8 mmer ſich anſehen laͤſſet, es den, in Ehrifto verfündigen ; alfo iftdes Als 
feyn eitel Worte, Werke, Gerichte und|ten Teftaments eigentliche Hauptlehre, Ges 
Gefchichte der hohen göttlichen Majeftatund| feß lehren , und Stunde anzeigen, und Gu⸗ 
Weisheit. Denn diß ift die Schrift, die| tes fordern. Solches wiſſe im Alten Te⸗ 
alle Weiſen und Klugen zu Narren macht, ftament zu warten. 
und allein den Kleinen und Albernen offen s. Und daß wir zuerft auf Mofis Bücher 
fiehet,, wie Ehriftus ſagt Matth. ır, 25. kommen, der lehret in feinem erften Buch, 
Darum laß deinen Duͤnkel und Fühlen Fahr tie alle Creaturen gefchaffen find, und (dag 
’ren, und halte von diefer- Schrift „ als von | feines Schreibens meiſte Urſache it ‚) wodie 
dem allerhöchften, edelften Heulgihum, als Suͤnde und ver Tod herkommen fey, nem⸗ 
< von der allerreicheſten Fundgrube, die nim⸗ durch Adams Fall auch des, Teufels Boss 
“mer gnug ausgegründet werden mag, auf heit, ıMof..3, 4. Aber bald darauf, ehe 
daß du die gattliche Weisheit finden mögeft, denn Mofis Gefes koͤmmt, Ichret er, woher 
welche GOtt hier fo alber und ſchlecht vor⸗ die Hilfe wieder kommen folte, die Sünde 
leget, daß er allen Hochmuth daͤmpffe. und Tod vertreiben; nemlich nicht durch 
Hier wirft du die Windeln und die Krippen Geſetz noch eigen Berk, weil noch Fein Ges 
finden, da Ehriftus inne liegt, dahin auch fe war —— durch des Welbes Saa⸗ 
der Engel die Hirten weiſet, Luc. 2, ır. Ehriftum, Adam ( Moſ. 3, 15.) und 
Schlecht und geringe Windelnfind es, aber Abraham (1 Mof. 12,3.) verheiſſen. — 
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alſo der Glaube von Anfang der Schrift und wird verſucht, wie ſolche Ordnung ge⸗ 
durch und durch gepreiſet werde uͤber alle hen und ſich ſchicken wili. Darum ſchrei⸗ 
Werke, Geſetz und Verdienſt. Alſo hat, bet daſſelbige Buch von fo viel Ungehorſam 
das erfte Buch Mofis faft eitel Crempel des und Piagen des Volks: und werden etliche 
Glaubens und Unglaubens, umd was Glau⸗ Geſetze erfläret und gemehret. Denn alfo 
be und Unglaube vor Fruͤchte tragen, und iſt findet ſichs allezeit, daß Gefege bald zu ge 
faft ein evangelifch Bud, ben find; aber wenn fie füllen angehen, und 

6. Darnach, im andern Buch, da die | inden Schwang kommen, da begegnet nichts. 
Welt nun vol und in der Blindheit verfim- | mehr denn eitel Hinderniß, und will nirgend 
fen war, daß man ſchier nicht mehr totißte,| fort, wie das Geſetz fordert. Daß diß 
was Sünde war, oder wo Tod herkommen | ‘Buch ein merklich Exempel ift, tie gares 
fev, bringet GOtt Moſen herbor mit dem nichts ifts, mit Geſetzen die Leute fromm zu 
Geſetz, und nimmt ein befonderes Volk an, machen ; fondern, wie St. Paulus fagt, 
die Welt an ihnen wieder zuerleuchten, und | das Befe nur Sünde und dorn anrich⸗ 
durchs Geſetz die Sünde wieder zu eröffnen. | te, Rom. 4, 17. - 

Und verfaffer alfo das Volk mitallerley Ges): 9. Im fünfte‘, da num das Volk um 
fegen , und fondert fie von allen andern Voͤl⸗ feinen Ungehorſam geſtraft iſt und GOtt 
fern: laͤſſet fie eine Hütte bauen, und rich⸗ fie mit Gnaden ein wenig gelocket hatte ‚daß 
tet einen Gottesdienſt an, beftellet Fürften| fie aus Wohlthat, da erihnendie zwey Kos 
und Amtleute, und verfor getalfo fein Volk, nigreiche gab, beweget wurden, fein Geſetz 
beyde mit Geſetzen und Leuten, aufs aller⸗ mit Luft und Liebe zu ‚halten, wiederholet 
feinefte, wie fie beyde leiblich vor der Welt, Mofes das ganze Geſetz mit allen Geſchich⸗ 
und geiftlich vor GOtt follen regieret werden. | ten, fo ihnen begegnet twar, (ohne was das 

7. Im dritten Buch wird infonderheit | Priefterthum betrift ,) und erklaͤret alfo von 
das Prieſterthum verordnet, mit feinen er | neuenan alles‘, was beyde zum leiblichen und 
fegen und Rechten, darnad) die Prieſter geiſtlichen Regiment eines Volks gehöret. Daß 
thun, und das Volk lehren follen. Dafies| alfo Mofe, wie ein vollfommener Gefeglehrer, 
het man, wie ein priefterfich Amt nur ınn| allenthafben feinem Amte gnua that, und 
der Sünde willen wird eingeſetzt, daß es dies] das Geſetz nicht allein gabe, fondern auch 
felbige fol dem Volk Fund machen, und vor dabey ware, da mans thun follte, und wo 
G F TT verfühnen. Alſo, daß alle ſein es fehlete, erllaͤrete, und wieder anrichtete. 
Werk ift, mit Sünden und Suͤndern ums| Aber dieſe Erklaͤrung im fünften Buch haͤlt 
gehen. Derhalben auch den Prieftern Fein) eigentlich nichts anders innen, denn den 

eitlich Gut gegeben, noch leiblich zu regieren Glauben zu GOtt, ‚und die Liebe zum Naͤch⸗ 
efohlen oder zugelaffen wird, fondern aflein| ften; denn dahin gelangen alle Öefege GOt⸗ 
des Volks zu pflegen in den Sünden, ihnen) tes. Darum wehret Mofe mit feinem Ders 
jugeeianet woird. klaͤren alle dem, das den Glauben an GOtt 

8. Im vierten, da nun Die Geſetze gege: | verderben mag, bis hinan in das 20. Eas 
ben , Vriefter und Fürften eingefest find, die! pitel, und alle dem, das die Liebe hindert, 
Hütte und Gottesdienft angerichtet, und al | bie an des Buchs Ende. — 
les bereitet iſt, was zum Volke GOttes ge⸗10. Hiebey iſt nun J merken, aufs erſte, 
hoͤret, hebt fich das Werk und' Uebung an, | daß = das Volk fo genau mit Se 

an en = * 
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verfaffer, daß er Beinen Raum laͤſſet der Paß fie dieſer einen Angriffen, und nicht eis 
Bernunft, irgend ein Werk zu erwaͤhlen, | nen eigenen erdaͤchten; damit fie gewiß und 
oder-eigenen Gottesdienft erfinden. Denn |ficher waren, daß folch ihr Werk in GOt⸗ 
er lehret nicht allein GOtt fürchten, trauen tes Wort und Gehorfam ginge. Alſo if 
und lieben; fondern gibt auch fo mancherlen | ıhnen allenthalben gervehret, eigner Vernunft 
Weiſe aufferliches Gottesdienfts, mit opf. und freyem Willen zu folgen, Gutes zu hun 
fern, geloben, faften, cafteyen 2c. daß nie- | und wohl zu leben; und doch ubrig gnug - 
tmand not) fey, etwas anders zu ermahlen. | Raum, Stätte, Zeit, Perſon, Werk und 
Item, ‚er lehret auch pflanzen ‚bauen, freyen, | Weiſe beſtimmt und vorgelegt, daß fienicht 
ſtreiten, Kinder, Gefinde und Haus vegier| Flagen dürfen, noch fremder Gottesdienſte 
ven, Faufen und verfaufen, borgen und li: | Exempel nachfolgen müffen. — 
fen, und alles, was aufferlich und innerlich/ 13. Aufs andere iſt zu merken, daß die 
zu thun ſey: fD gar, etliche Satzungen Befege dreyerley Art find. Etliche, die 

eich. naͤrriſch und-vergeblich anzufehen find.| nur von zeitlichen Guͤtern fagen; wie bey 
ıs. Lieber, warum thut GOtt das? End»| ung die Kaͤhſerlichen Gefege thun. Diefe 

lich: darum, er hat: fich des Volks ‚unter, | find von GOtt allermeift um der Boͤſen wil⸗ 
wunden, daß es ſein eigen ſeyn ſollte, undflen geſetzt, daß fie. nichts aͤrgers thaͤten. 

er wollte ihr GOtt ſeyn; darum wollte er Darum find ſolche Geſetze nur Wehrgeſe⸗ 
fie alſo regieren, daß alle ihr Thun gewiß tze, mehr denn Lehrgeſetze. Als, da Mor 
wäre, daß es vor ihm recht ware. Denn | jes gebeut, ein Weib mit einem Scheider 
wo jemand-etivas thut, da GOttes Wort |briefe von ſich zu laffen, s Mof. 24,1. 
nicht zuvor auf gegeben ift, das gilt vor tem, daß.ein Mann fein Weib mit eis 
Gtt nicht, und ift verloren... Denn er nem Eiferopffer rreiben, 4Mof. 14. und 
verbeut auc) im s Buch c. 4,2. c. i2, 32. [andere Weiber mehr nehmen mar, 5; Mof, 
daß fie niche follen zuthun zu feinen Bes |25,5- Solches find alles weltliche Geſetze. 
ſetzen. Und im c. 12, 8. ſpricht er, fie ſol⸗Etliche aber find, die von aufferlichem Got⸗ 
len ‚nicht tbun, was fie recht duͤnkt. |tesdienfte lehren, wie droben gefagt iſt. 
Auch der Pfalter und alle Propheten drob| 14. Leber, Diefe beyde nun gehen die Geſe⸗ 
fehreyen, Daß das Volk gute Werke that, | tze vom Glauben und von, der Liebe, alfo, 
die fie felbft ermwählten, und von GOtt nicht daß alle andere Geſetze muͤſſen und follen ihr 
geboten waren. Denn er will und kanns Maaß haben vom Ölauben undvon der Lies 
nicht leiden, daß die Seinen etwas vornehs be, daß ſie gehen füllen ,. wo ihre Werke al⸗ 
men zu thun, das er nicht defohlen hat, es fü gerathen,, Daß fie nicht. twider den Glas 
fey wie gut es immer feyn Fan. ‘Denn Ser, ben und Die Liebe gehen 5; wo fie aber wir 
horſam üt aller Werke Adel und Güte, der der den Glauben und die Liebe gerathen, ſol⸗ 
an GOttes Worten hang. len fie fchlecht ab feyn. 

- 12. Weil denn num dig Leben. nicht kann ıs. Daher leſen wir, daß David den - 
ohne aufferlichen Gottesdienit und Weiſe Mörder Joab nicht toͤdtete, ſo er doch 
ſeyn hat er ihnen vorgelegt ſolche mancher⸗ zweymal den Tod verdienet hatte 2» Sam. 
key Weiſe, und mit feinem Gebot verfaſſet, 3.0.27. c. 20, 10. Und 2 Cam. 14, ı1. ges 
auf daß, ob fie ja mußten oder auch wollten lobet er dem Weibe von Thekoa, ihr 
GoOtit irgend einen Aufferlichen Dienft hun, Sohn ſolle nicht ſterben, ob er wol feis 

ea | men 
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nen Bruder erwuͤrget hätte; tem, Ab: | und.den Glauben und Liebe auch auf einen? 
falom toͤdtete er auch nicht, 2 Sam. 14. dazu wiederholet er zuweilen ein Gefes fo 
9.21. Item, er felbft, David, aß vondemjoft, und treibet einerley Worte fo vielmal, 
beiligen Brod der Prieſter, 1&am.2ı, 6. daß e8 gleich verdroffen ift zu leſen umd zu hoͤ⸗ 
tem, Thamar mepnete, ber König |ren? Antwort: Moſe ſchreibet, wie ſichs 
möchte fie geben Amnon, ihrem: Stiefr treibet, daß fein Buch ein Bi und Erem⸗ 
bruder ‚zur Ehe, 2 Sam. 13, 13. Aus pel iſt des Regiments und Lebens. Denn 
dieſen und dergleichen Geſchichten ſiehet man alſo gehet es zu, wenn es im Schwange ges 
wohl, daß die Könige, Prieſter und Ober⸗het, daß jetzt diß Werk, jetzt jenes gethan 
ften haben oft friſch ins Geſetz gegriffen, ton ſeyn muß. Und kein Menſch fein Leben als 
es der Glaube und die Liebe haben gefbdert: ſo faſſen mag, (fü es anders göttlich. ſeyn 
daß alfe der Glaube und die Liebe ſoll aller | ſoll,) Daß er diefen Tag eitel geiſtlich, den 
Gefege Meifterin feyn ‚und fie alle im ihrer andern eitel meltlich Geſetz uͤbe; ſondern 


Macht haben. Denn fintemal alle Geſetze GOtt regieret alfo alle Gefege unter einans : 


auf den Glauben und Liebe treiben, fol] dei⸗ der, mie die Sterne am Himmel und Blu⸗ 
nes nicht mehr gelten,nocyein Geſetz feyn ‚1ottj men auf dem Felde ftchen, Daß der Menich 
es * Glauben oder der Liebe will zuwider m hg E — kom, 
gerathen."  " 3 0" und thun, we ihm am erften- vor Die 
ı6. Derohalben irren die Juͤden noch | Hand kommt. Alſo ft Mofis Buch auch 
5 —* 668 daß ku S a unter einander gemenget. 
und hart uber etlichen Gefegen Mofis halten, Fe pr 
un wi her iche un, Siebe fen ne ne eo 8 auch Te Am 
sehen, ehe fiemit uns aͤſſen und traͤnken oder | 9i,.; ‚ i 
dergleichen thäten, und fehen des Giefekes Art angezeiget. Denn tver ein Geſetzvolk 
Meynung nicht recht an, Dem diefer Ber regieren fo, der muß immer anhalten, im⸗ 
and ift vonnöthen allen, die unter Gefegen |". — und ſich mit dem ok, wie 
leben ‚nicht allein den Süden, Denn alſo ſaget mit Eſeln, bleuen. - Denn kein Geſetzwerk 
auch Ehriftus Matt.r2, ır. daß man denfotnet Mit-Sufbund Kirbe ab; 63 it, aeg ers 
Sabbatb brecbenmd ie. we re wungen und abgenüthiget. Weil nun Mos 
in eine Brube gefallen e, und ibm ein Sefegiehrer ift, muß er mit feinem 
beraus belfen: welches doch * eine. zeits Treiben anzeigen, wie Geſetzwerke gezwun⸗ 
liche Roth und Schaden war. Wie vielz gene Werke find, und das Volk müde 
mehr fol man friſch allerley Sefes brechen, an ee 
wo e8 Leibes Poth fodert, fo anders dem Reſeh, und nad) der nahe trachte; wie 


get. 
fhieht. ie Chrifus fagt, dal es Das |) —— — 
vid geihan hat, da er Die heiligen Brode aß | 19. Auſo dritte, iſt das die rechte Meys 
Matth. 12, 4- a RL De ‘ nung Moſis, daß. er durchs Geſetz die Cum 
17. Was ift aber, daß Mofe. die Gefere [Pe.offenbape, und alle Vermeſſenheit menſch⸗ 
fe unordig untereinander wirft? Warum !liches Vermoͤgens zu ſchanden mache. Denn 
jet er nicht die weltlichen ‚auf einen Haus daher nennet ihn St. Paulus Salat. 3, 19, 
fen, die geiftlichen auch auf einen. Haufen, leinen —— der Suͤnde, un ie 
KR 3 
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Amt ein Amt des Todes, 2Cor. 3,6. Und [und Heuchlern , wenn fie auf ihr beftes le⸗ 


Nom. 3,20. und cap. 7, 7. fpricht er:|ben. tem, fo weiß fie auch nicht, daß 


Durchs Geſetʒ komme nicht mehr, denn böfe Neigung des Fleifches und Haß wider 
Erkenntniß der Suͤnde; UndRöm,2,201]die Feinde, Suͤnde fen; ſondern weil fie fies ı 
Durchs Geſetʒes Dert wird niemand |her und fühlet, daß alle Menſhen ſo geſchickt 


fromm vor GOtt. Denn Moſe kann ſind, achtet fie folcher für natürlich und recht 
durchs Geſetz nicht mehr hun, weder anzeis | gut Ding, und meynet, es fey gnug, wenn 


gen, was man thun und laſſen fol; aber man nur aufferlich den Werken wehret. Als - 
Kraft und Vermögen ‚foldyes zu thun und u ſo gehet fie dahin, und achtet ihre Krankheit 


laffen, gibt er nicht „and laͤßt uns alſo inder |fin Stärke, ihre Sünde für Recht, ihr Boͤ⸗ 
ünde“ ftecken. Wenn wir denn in derjfes für Gut, und kann nicht weiter, - 


G 
Suͤnde ſtecken, fa Dringet der Tod alsbald] 2i. Siehe, diefe Blindheit und verſtock⸗ 


on ung, als eine Rache und Strafe über|te Vermeſſenheit zu vertreiben, ift Mofis 
Stnde: ' Daher nennet St. Paulus Amt noth. Nun Fann er fie nicht vertreiben, 


di Sind des Todes. Stachel ,ı Eor. 15,56.) ex muß fie offenbaren und zu erfennen geben. , 
daß der Tod durch die: zur alle ſein Das hut er Durchs, Geſetz, Da er lehret, 


Recht und Macht an uns hat. ber wo man ſolle GOtt fürchten, teanen, ‚glauben 
das Geſetz nicht märe, 8 — auch eine und lieben; dazu keine böfe Luft noch Haß 
Sünde, Roͤm. 4, 5. Darum iſts alles zu einigem Menſchen tragen wder haben. 
Moſis Amts Schuld, der reget und * Wenn nun die Natur ſolches recht hoͤret, fo 


— 


die Suͤnde durchs Bf; * der T rd maß: fie ——— denn ſie befindet go, 


auf die mit G Trauen uch Ölauben, weder Furch 


Amt  bilig und recht ein re — er biebe zu GOit; Item, weder * 


des Todes von St. Paulo genennet wird, noch Reinigkeit gegen dem Naͤchſten; ſon⸗ 


2-Eor. 3,6. Denn er bringet nichts auf uns |dern eitel Unglauben, Zweifeln, Derache 


5 fein Gefeßgeben, denn Sünde und tung und: 2:2 zu Ott, und eitel bofen - 
od. Willen und Luſt zum Naͤthſten. Wenn 
20. Aber doch ik ſolch Sindenamt und ſie aber ſolches findet, ſo iſt der Tod alfobald 


Todesamt gut und faft vonnöthen. “Denn vor Augen, der ſolchen Sünder freffen, und 

wo GOttes Gefes nicht iſt, da ift alle menſch⸗ in die Hoͤlle mil verfchlingen. - 
liche Vernunft ſo blind, daß fie die Suͤnde 22. Siehe, das heißt den Tod durch die 
nicht mag erkennen , An. 3,20: £. 7 7.8. Süunde auf uns bringen, und Ducch die Suͤn⸗ 
Denn Feine menſchiiche Dernunft weiß ‚Daß de uns teten. Bas heiß, durch das Ges 
Unglaube und an GOtt verzweifeln Suͤnde ſetz Die Suͤnde regen, und vor die Augen 
fey; ja, fie weiß nichts davon, daß man feßen, und alle unfere Vermeſſenheit in ein 
GOtt glauben und trauen fall: gehet alfo das | Perzagen und Zittern und Verzweifeln treis 
him in ihrer Blindheit verftocft, und fuͤhlet ben, daß der. Menſch nicht mehr kann thun, 
folhe Sünde: nimmermehr: thut dieweil denn mit dem Propheten ſchreyen: Ich bins 
fonjt etwa gute Werke, und führet ein aufs! von GOtt verworfen! Eſa. 49, 14. oder 
ſerlich ehrbar Leben. Da meynei fi fie denn, wie man auf Deutfch ſaget: Ich bin des 
—5 wohl, und ſey der Sachen gnug ges | Teufels, ich Bann nimmermehr felia werden. 
ehen. Wie wir ſehen an den Heyden Das beiffet recht in die Hölle geführet. Das 
meys 
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meynet St. Paulus mit Furzen PBorten,|fich über die Maaſſen häufeten , das Gewiſ⸗ 
ı Cor. 17,56: Der Stachel des Todes ift fen zu beſchweren: auf daß die verftocfte 
die Sünde; aber das Gefegiftder Suͤn⸗ Blindheit fich erfennen müßte, und ihr eigen 
den Kraft. As follte er fagen: Daß der Unvermoͤgen und Nichtigkeit zum Guten 
Tod fticht und ung erwürget, machet die) müßte fühlen, und alfo durch) das Geſetz ger 
Eünde, die an uns erfunden wird, des To⸗ nötlyiget und gedrungen wuͤrde, etwas wei⸗ 
des ſchuldig. Daß aber die Sünde anung| teres zu fuchen, denn das Geſetz und eis 
finden wird, und fo. mächtig ung dem Tode gen Vermoͤgen, nemlich GOttes Gnade, 
gibet, madyet das Geſetz, welches uns die) im Fünftigen Ehrifto verheiffen. Denn es 
Sünde offenbaret, und erfennen lehret, die| iftje alles Geſetze GOttes gut und recht, wenn 
wir zubor nicht Fannten, und ficher waren.) er auch gleich. hieffe nur Mift tragen, 

23. Nun fiehe mit welcher Gewalt Mo-| Strohhalm aufheben. So muf aber der 
fes folcheg fein Amt treibet und ausrichtet.| ja nicht fromm, noch gutes Herzens feyn, 
Denn, daß er ja die Natur aufs allerhoͤhe⸗ der folch gut Geſetz nicht halt, oder ungerne 
fte ſchaͤnde, gibt er nicht allein folche Geſetze, haͤlt. So vermag alle Natur nicht anders, 
die von natuͤrlichen und wahrhaftigen Suͤn⸗ denn ungerne halten: darum muß fie hier 
den fagen, als da find die Zehen Gebote; | am guten Geſetze GOTTES ihre Bosheit 
fondern; machet aud) Sunde, da von Na⸗ erkennen und fühlen, und nad) der Hulfe 
tur fonft Feine Sünde ift, und dringet und! goͤttlicher Gnade feufzen und. trachten in 
drücket auf fie mit Haufen - Sünden.|Ehrifto | | 
Denn Unglaube und böfe Luft ift von Art|- 25. Darum‘, wo nun Chriſtus kommt, 
Suͤnde, und des Todes werth. Aber, ‚daß da hoͤret das Geſetz auf, fonderlich das Levis 
man nicht ſoll geſaͤuert Brod eſſen auf] tifche , twelches Sünde machet, da fonft von 
Oftern,2Mof. 12, ıy. und kein uhrein Thier | Art Feine. Sünde: iftz wie gefagt ft. Go 
eſſen, Mof. n,4.00. kein Zeichen anden | hören auch die Zehen Gebote auf: nicht als 
Leib machen, 3Mof. 19, 28: c. 21,5. und ſo, daß man fie nicht halten noch erfüllen folls 
alles; was das Levitiſche Prieſterthum mit |tes ſondern Mofis Amt höret drinnen auf, 
Sünden fchaffet das ift nicht von Art Sun daß es nicht mehr durch die Zehen Gebote 
de und böfe ; fondern wird aleindarum Suns|die Sünde ſtark macher, und die Suͤnde 
de, Daß es durch das Geſetz verboten iſt: |micht mehr des Todes Stachel if. Denn 
welches Geſetz wol kann abfeyn. Aber die durch Ehriftum iſt die Suͤnde vergeben, 
Zehen Gebote mögen nicht alſo abſeyn· denn GHOtt verfühnet, und das. Herz hat auge 
da ift Sünde , ab ſchon die Gebote nicht ma | fangen dem Befege hold zu feyn, Daß es Mo⸗ 
‚ven, oder nicht erfennet waren. Gleichwie der | fi Amt nicht mehr Bann ftrafen und zu Suͤn⸗ 
Heyden Unglaube Sünde ift, ob fie es wol ben machen, als hatte‘ es die Gebote nicht 
nicht wiſſen noch achten , daß es Suͤnde ſey. gehalten, und waͤre des Todes ſchuldig; 

24. Alſo jehen wir ‚daß ſolche und fomans | wie es that vor der- Önade, und ehe denn 

cherley Gelege Mofis nicht allein darum ge | Ehriftus da war. F — 
ind, daß niemand etrogseigenesdurf-| : 26. Das lehret St. Paulus2 Corinth.3. 
te erwaͤhlen Gutes zuthun, und wohl zu leben, | v. 14. da er fpriht: daß die Klarheit im 
miedroben gefagt iſt; fondern vielmehr dars | Angeficht Moſis aufbörer ‚um der Klar⸗ 
um , daß der Sünden nur viel würden, und |heic voillen im Angeficyt JEſu Corif 
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Das iſi das Amt Moſis das ung zu Sünden ne Decke fehen. Das find die, die des ( 

und Schanden macht. mit dem Glanz der Er⸗ | fees Meynung verftehen, wie es unmoͤgli 

kenmniß unferer Bosheit und Nichtigkeit, Ding fordere. Da gehet die Suͤnde in der 
thut ung nicht mehr wehe, fehrecfet uns auch | Kraft, Corinth, 15,56. da iſt der Tod maͤch⸗ 
nicht mehr mit dem Tode, Denn wir har|tig, da ift des Goliaths Spieß wie ein We⸗ 
ben nun die Klarheit im Angefiche Chris | berbaum, und feine Stachel hat ſechshun⸗ 
ſti, das ift, das Amt der Gnaden, Dadurch | dert Sekel Erzes, daß alle Kinder Iſrael vor 
‚soir Chriſtum erkennen, mit welches Gerech⸗ | ihm fliehen ; ohne der einige David, Chris 
tigkeit, Leben und Stärke wir das Geſetz ſtus unfer HCer,, erlöfet uns von dem allen. 
‚erfüllen, Tod und Hölle ͤberwinden. Wie Denn wo nicht Chriſti Klarheit neben fols 
auch diedrey Apoſtel auf dem Berge Tha⸗ | cher Klarheit Mofis Fame, koͤnnte niemand 
bor Moſen und Eliam faben, und doch ſolche Glanze des Gefeges, der Suͤnde und 
‚nicht vor ihnen erſchracken, um der lieb» |des Todes Schrecken ertragen. Dieſe fal⸗ 
lichen Rlatheit willen im Angefichte Chris | len ab von allen Werfen und Vermeſſen⸗ 
fi, Matth. 17, 4. Luc. 9,33. Aber da heit, und, lernen am Geſetz nichtmehr, denn 
Chriſtus nicht gegenwaͤrtig war, Fonnten | allein Sünde erfennen, und nach Chrifto zu 
Die Kinder Iſrael Die Klarheit und Glaͤnzen ſeufzen. Welches auch das eigentliche Amt 
in Mofis Angeficht nicht erleiden, darum | Mofisund Des Geſetzes Art ift, Gal.3, 24 
mußte ereine Decke dayor thun, 2 Mof. 34-| 30. Alſo hat Moſe auch felbft angezeigek, 
v. 30. 33. daß fein Amt und Lehre follte währen bis 
. 27. Denn es ſind dreyerley Schüler des auf Ehriftum, und alsdenn aufhören, da er 
‚Befenes: Die erften, die Das Gefeg hoͤren fpricht <Mof. 18,15: Zinen Propheten 
And verachten; führen ein ruchlos Leben , oh⸗ wird dir der HErr, dein GOtt, erwe⸗ 
ne Furcht; zu dieſen kommt ‚das Geſetz cken aus deinen Druͤdern, wie mid) ‚den 
nicht. Und ſind bedeuterdurch die Kalbdier ſollſt du hoͤren 2c. Diß iſt der edelſte Spruch, 
‚ner in der Wuͤſte, um welcher willen Mo⸗ und freylich der Kern im ganzen Moſe, wei⸗ 
fe die Tafeln entziwen warf, und das Geſetz chen auch die Apoſtel hoch geführet und ſtark 
nicht zu ihnen brachte Moſ. 326.19. gebraucht haben, Joh.n 45. Cap, 6,14. 
28. Die andern die es angreifen mit Aps. 3, 20. cap. 7,37. dag Evangelium zu 
eigener Kraft zu etfuͤllen, ohne Gnade, die bekraͤftigen, und das Geſetz abzuthun; und 
Find bedeutet durch die, ſo Moſis Antlig nicht alle Propheten gar viel-daraus gezogen, 
sehen Eonnten , da er zum qandernmaldie Tas | Denn weil GOtt bier einenandern Prophe⸗ 
feln beachte, 2 Mof..34,30. Zu diefen koͤmmt ten verheiffet, den fie hören, folen, zwinget 
Das Geſetz; aber fie leiden es nicht: darum ſichs, Daß er etwas Anders. lehren wuͤrde, 
“machen fie eine Decke: darüber, und führen|denn Mofe, und Mofefeine Macht ihm über, 
‚ein heuchleriſch Leben mit äufferlichen Wer⸗ gibt, und weicher, daß man jenen hören fol 
‚Ben des Geſetzes; welches Doch das Geſetz le; fo kann je derfelbe Prophet nicht Geſetz 
alles zu Stunden macht, wo die Decke abs | lehren: denn das hat Mofe aufsallerhöchfte 
gethan wird. Denn Das Gefeg erweiſet, ausgerichtet , und ware Feine Noth, um des 
daß unfer Vermoͤgen nichts fey „ohne Chris] Geſetzes willen einen andern ‘Propheten zu 


Gnade. erwecken; darum ift es gewiß vonder Gna⸗ 
r 29. Die dritten ſind, Die Mofen Far oh⸗ 







denlehre und Ehrifto geſagt. 
31. Darts 
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31. Darum nennet auch St. Paulus Mo⸗ fis und feines Amts, daß fie durch das Ges 
fis Geſetz das Alte Teftament, 2 Cor. 3,14. ſetz jedermann zu Chriſto bringen. 
Chriſtus auch, da er das Neue Teftament | 33. Auf das Tegte follte ich auch wol die 
einfeget, Matth. 26,28. und ift darum ein |geiftliche Deutung anzeigen, fo durch das Les 
Teftament, daß GOtt darinnen verhieß und | vitifche Geſetz und Prieſterthum Mofis vors 
befchied dem Volk Iſtgel das Land Canas | gelegt. Aber es ift fein zu viel zu fchreiben, 
an, wo fie es halten würden. Und gab es! es will Raum und Zeit haben, und mit les 
auch ihnen,und ward beſtaͤtiget durch Schoͤps/ bendiger Stimme ausgelegt ſeyn. Denn 
und Bocks Tod und Blyt, 2 Mof. 24 , 8. |freylich Mofe ein Brunn ift aller Weisheit 
Aber weil ſolch Teſtament nicht auf GOr- und Verftandes, daraus gequollen ift alles, 
tes Gnade fondern auf Menfchenmerkeftund, | mas alle Propheten gewußt und geſaget has 
mußte es alles alt werdenundaufhoren ‚und ben. Darzu auch das Neue Teſtament 
das verheiffene Land wieder verloren werden: heraus fleußt, und darinnen gegründet ift; 
darum , daß durch Werke das Gefege nicht | twie wir gehüret haben. Aber doch ein klei⸗ 
Fann erfüllet twerden. Und mußte ein ander nes kurzes Grifflein zu geben, denenjenigen, 
Zeftament Eommen, das nicht ‚alt wuͤrde, ſo Gnade und Verſtand haben , weiter nach⸗ 
auch nicht auf unferm Thun, ſondern auf |zutrachten, ſey das mein Dienft. 
GOttes Wort und Werken ftünde; auf| 34. Wenn du willſt wohl und ficher deu⸗ 
daß es ewiglich währete, Hebr. 13, 20. Dars |ten, fo nimm Ehriftum vor dich; denn das 
um ift es auch durch einer eröigen Perfonift der Mann, dem «8 alles und ganz und 
Tod und Blut beftätiger, und eis. ewiges gar gilt. Co mache nun aus dem Hohen, 
Land verheiffen und gegeben. Dasfey nun| priefter Aaron niemand, denn Chriftum als 
von Büchern und Amt geredt, leine, wie die Epiftel an Die Ebräer thut, 
| „Ie7, 15. fegg. welche faftallein gnugfam ift, 
32. Was find aber num die andern Buͤ⸗ alle Figuren Mofis zu deuten. Alſo ift es 
cher der Propheten und der Gefchichte? Ant-| auch gewiß, daß Chriſtus felbft das Opffer 
mort: Nichts anders, denn was Mofe iſt: iſt, ja auch der Altar, der ſich felbft mit feis 
denn fie treiben allefamt Mofis Amt, und|nem eigenen "Blut geopffert hat; wie auch 
mehren den falfchen Propheten, daß ſie das dieſe Epiftel meldet, c. 7,27. 13,10. Wie 
Volk nicht auf die Werke führen, fondern| nun der Levitiſche Hoheptieſter durch ſolch 
in dem rechten Amte Mofis und Erkenntniß | Opffer nur die gemachten Sünden weg⸗ 
des Geſetzes bleiben laſſen. Und halten veft| nahm, die von Natur nicht Stunde waren: 
darob ‚Daß fie Durch des Gefegesrechten Vers | alfo hat unfer Hobepriefter Ehriftus durch 
ftand die Leute in ihrer eigenen Untüchtige| fein felbft Opffer und Blut die rechte Suͤn⸗ 
keit behalten, undauf Chriftumtreiben; wie de, die von Natur Sünde iſt, weggenom⸗ 
Mofe hut. Darum reichen fie aud) wei⸗ |men. Und ift einmal durch den Vorhang 
ter aus, was Mofe von Ehrifto gefagt hat ‚| gegangen Ir GOtt, daß er uns verſoͤhne. 
und zeigen an beyderley Exempel derer, die] Alſo, daß du alles, was vom Hohenprie⸗ 
Mofe recht haben, und derer, Die ihn nicht | fter gefchrieben.ift, auf Chriſtum perfonlich, 
recht und —A — —— und Sl — —— & * 
Lohn. as die Propheten nichts ans) 35. Aber des Hohenprieſters Söhne, 
ders find, denn Ha und Zeugen Mo⸗ Imit dem täglichen Opffer umgehen, fi 
Lurtheri Schriften 14. Theil, B 


18: J. Vorreden zuder Deurfchen Bibeluͤberſetzung. 19 


du auf ung Chriſten deuten, die wir vorunsift, weil ihn Jeremias c. 23,6. HERRnennet, 
ſerm Vater EHrifto, im Himmel ſitzend, da er ſpricht: Sie werden ihn heiſſen 
hier auf Erden mit dem Leibe wohnen, und HErr, unſer Gerechter. Alſo an mehr 
nicht hindurch ſind bey ihm, ohne mit dem Orten deßgleichen zu finden iſt. 
Glauben geiſtlich. Derſelben Amt, wiefie| =. Hiermit befehle ich alle meine Leſer 
ſchlachten und opffern, bedeutet nichts an⸗ Chriſto, und bitte, daß fie mir helfen bey 
ders, denndas Fvangeliumpredigen, durch 1 GOtt erlangen, diß Werk müslich hinaus, 
welches der alte Menfch getödter, und GOtt zu führen. Denn ich befenne frey, daß ich 
geopffert, durchs Feuer der Liebe, im Hei⸗ mich zu viel unterwunden habe, fonderlich 
ligen Geift verbrannt und verzehret wird, das Alte Teftament zu nerdeutfchen. Denn 
welches gar wohl reucht vor GOtt, dasift, |die Ebraͤiſche Sprache liest, leider, zu gar, 
es macht ein gut, rein, ſicher Gewiſſen vor | darnieder, daß auch die Juden felbft wenig 
GOtt. Diefe Deutung trift St. Paulus gnug davon wiſſen, und ihren Gloffen und 
Roͤm. 12, 1. da er lehret; wie wir unfere Deuten (das ich verfucht habe,) nicht zu 
Leiber follen opffern GOtt zum Iebendis | trauen ift. Und achte, foll die Bibel bers 
gen,. beiligen, angenehmen; ®pffer. | vorfommen; fo müffen wirs thun, die Chris 
Welches wir thun wie aefagt,) durch ſteti⸗ ften find, als die den Verſtand Ehrifti har 
ge Uebung des Evangelii, beyde mit Prediz | ben, ohne welchen auch die Kunft der Spras 
gen und Glauben. Das fey dißmal genug che nichts iſt. Welches Mangels halben viel 
zur Furzen Anleitung, Chriftum und das der alten Dolmeticher ; auch Hieronymus ,: 
Evangelium zu fuchen im Alten Teftament.| an vieb Orten gefeblet haben. Sch aber, 
— — — — — viewol ich mich nicht ruhmen kann, daß ic) 
2) Bericht von dem Namen] alles erlanget habe darf ich doch das ſagen 
GOttes, HERR, und Deutſcher Dol⸗ daß dieſe Deutſche Bibel lichter und gewiſ⸗ 
metſchung in der Vorrede über die [Nr ift an vielen Orten, denn Die Lateinifche ; 
| fünf Bücher Mofis An, 152 Daß es wahr ift, wo die Drucker fie mit ihs 
AN, 1323, rein Unfleiß (wie ſie pflegen ,) nicht verders 
— ben, bat gewißlich hier die Deutſche Spra⸗ 
E⸗ ſoll auch wiſſen, wer dieſe Bibellieſet, che eine beſſere Bibel, denn die Lateiniſche 
daß ich mich gefliſſen habe, den Na⸗ Sprache. Defß beruffe ich mich auf die 
men GOttes, den die Juden Terragrams | Lefer. 
maton heiffen, mit groſſen Buchſtaben aus -⸗ 3. Nun wird fich auch der Koth an das 
aufchreiben, nemlich alfo, SERRE und den) Rad bangen, und wird Feiner fo grob ſeyn, 
andern, den fie heiffen, Adonai, halb mit! der bier nicht wolle Meifter über mich feyn, 
groffen Buchſtaben, nemlich alfo, HErr. | und mic) hier und da tadeln. Wolan, die 
Denn unter allen Namen GOttes werden laſſe ich fahren. Ich habe es von Anfang 
diefe zween allein dem rechten wahren GOtt wohl bedacht, daß ich ehe zehen taufend fins 
in der Schrift zugeeignet, die anderh aber; den wollte, die meine Arbeit tadeln, ehe ich 
werden oft auch den Engeln und Heili⸗ | einen fimde, der mir das zwanzigſte Theil 
gen zugefchrieben. Das habe ich darum. nachthate. ch wollte auch gar gelehrt feyn, 
gethan, daß man damit gar mächtiglich | und meine Kunft koͤſtlich bemeifen, wenn 
fehlieffen Fan, daß Chriſtus wahrer GOtt ich ſollte St. Dieronymi lateinifche — 
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tadeln. Aber er follte mir auch wol wieder, | den find. GOtt wolle fein Werk vo 77 
um Trotz bieten, daß ichs ihm nachthaͤte. ren, das er angefangen bat. Amen. ar 


Iſt nun jemand fo faft über mich gelehrt, 
der nehme ihm die Bibel ganz vor zu vers 
deutfchen, und fage mir darnach wieder, 
mas er Fann. Macht ers beffer, warum 
follte man ihn nicht mir vorziehen? ch 
meynete auch, ich ware gelehrt, und weiß 
mich auch gelehrter, dennafler hohen Schus 
len Sophiften, von GOttes Gnaden: aber 
num fehe ich, daß ich auch noch nicht meine 
angeborene Deutſche Sprache Fan. 
babe auch noch bisher kein Buch noch ‘Brief 
gelefen, da rechte Art Deurfcher Sprache 
innen wäre. Es achtet auch niemand, recht 
Deufch zu reden, fonderlichdie Herren Can⸗ 
celeyen und die Lumpenprediger und Pup⸗ 
penfchreiber, die fich laſſen duͤnken, fie ha- 
ben Macht, Deutfche Sprache zu ändern, 
und dichten ung täglich neue Worter, ber 
bersigen, bebändigen, erfprießlich , ers 
fehliefliche,und dergleichen. Ja lieber Mann, 
es iſt wohl bethoret und ernarret dazu 


3) Vorrede uͤber das Bud) Nis 
ob, mit dem im erſten Druck Anno 1524. 
befindlichen Anhang. 


I, 
as Buch Hiob handelt diefe Frage: 
D Ob auch den Frommen ee 


ch von GOtt wiederfabre? Hier ſtehet Hiob 


vefte, und hält, daß GOtt auch die Froms 
men ohne Urſache, allein zu feinem Lobe peis 
niget, wie Chriftus Johannis am 9. Cap, 
v. 3. er dem, der blind geboren war, auch 
jeuget. 

2. Darwider fegen ſich feine Freunde, 
und treiben ein groß und lang Geſchwaͤtz, 
wollen GOtt Nechterhalten, daß er Feinen 
Frommen ftrafe; ftrafe er aber, fo müffe 
derfelbe gefundiget haben; und haben fo ih⸗ 
re weltlichen und menfchlichen Gedanken von 


4. Summa, wenn tor gleich ale zuſam⸗ GOtt und feiner Gerechtigkeit, als twäre er 


men thaten, wir hätten dennoch alle genug 
an der ‘Bibel zu fchaffen, daß wir. fie ans 
Licht brachten; einer mit Derftand, der an 
dere mit der Sprache. Denn auch ich 
nicht allein hierinnen habe gearbeitet, fon- 
dern dazu gebraucht, wo ich nur jemand ha⸗ 
be mocht überfommen. Darum bitte ich, 
jedermannlaffefein Laͤſtern, und die armen 
Leute unverwirret, fondern helfe mir, too 
er Fan. Miller das nicht, fo nehme er 
die Bibel felbft vor, und mache ihm ein eis 
gen. Denn diejenigen, die nur läftern und 
wacken, find freylic) nicht ſo fromm und 
redlich, daß fie gerne mollten eine lautere 
Bibel haben; fintemal fie wiſſen, daß fie 
es nicht vermögen; fondern wollten gerne 


Meifter Kiügling in fremder Kunft ſeyn, die | gerecht iſt 
in * eigenen Kunſt noch nie — uns zu * 


gleich wie Menſchen ſind, und ſein Recht 
wie der Welt Recht iſt. 

3. Wiewol auch Hiob, als der in 
Todesnoͤthen koͤmmt, aus menſchlicher 
Schwachheit zu viel wider GOtt redet ‚und 
im Leiden ſuͤndiget; und Doc) Darauf bleis - 
bet ‚er habe ſolch Leiden nicht verfchuldet vor 
andern: wie e8 denn auch wahr ift. Aber 
zuletzt urtheilet GOtt, daß Hiob, indemer 
wider GOTT geredt hat, im Leiden, uns 
recht geredt habe: doch was er mider feine 
Freunde gehalten hat von feiner Unfchuld, 
vor dem Leiden, recht geredt habe. : 

4. Alfo führet diefes ‘Buch die Hiftorie 
endlich dahin, daß GOtt allein gerecht ift, 
und doc). wol ein Menfch wider den andern 
auch vor GOtt. Es it aber 
oft gefchrieben, dab GOtt feine 
2 groſ⸗ 
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groſſen Heiligen alfo läßt ftraucheln,fonderlich ; 
in der Widerwaͤrtigkeit. Denn ehe daf 4) Vorrede auf den Pſalter. 
Hiob in Todesangſt koͤmmt, lobet er GOtt, a ne en 
über den Raub feiner Güter und Tod feiner E⸗ haben viel heilige Vaͤter den Pfalter 
Kinder. Aber da ihm der Tod unter Au⸗ ſonderlich vor andern Buͤchern der 
gen gehet, und GOtt ſich entzeucht, geben | Schrift gelobet und geliebet. Und zwar lo⸗ 
feine Woͤrte Anzeigung, was vor Gedan, bet Das Werk feinen Meiſter felbft genug: 
ken ein Menfch habe Cer fey wie heilig er doch müffen wir unfer Lob und Dank auch 
wolle,) wider GOtt; tie ihn duͤnket, daß daran beweiſen. 
GOtt nicht GOtt, ſondern eitel Richter und] 2. Man hat in vergangenen Jahren faſt 
zorniger Tyrannfey ‚der mit Gewait fahre, | viel Legenden von den Heiligen, und Paßio⸗ 
und frage nach niemands gutem Leben. Diß nal, Erempelbuͤcher und Hiftorien umher 
ift das huchfte Stück in dieſem Buche. Das | geführet , und die Welt damit erfüllet, daß 
verftehen allein die, fo auch! erfahren und der Pſalter dieweil unter der Bank und in 
fühlen, was es ſey, GOttes Zorn und Les |folcher Finfterniß lag, daß man nicht wol 
theil leiden, und feine Gnade verborgen feyn. |einen Pſalmen recht verftund, und doch fo 
—— en Ye von * ab. daß 
5. FNie Rede aber diefes Buchs ift fo reis alle fromme Herzen auch ausden unbekanns 
D ſig und praͤchtig, als en eis |ten Worten Andacht und Kraftempfunden, 
nes Buche in der ganzen Schrift; und fo|und das Büchlein darum lieb hatten. 
mans follte allenthalben von Wort zu Wort,/ 3. Ich halte aber, daß kein feiner Exem⸗ 
und nicht das mehreremal nach dem Sinn |pelbuch oder Legenden der Heiligen auf Erz 
verdofmetfchen, Croie die Juͤden und un⸗ den kommen fey, oder kommen möge, denn 
verftandige Dolmeticher wollen, ) wuͤrde es|der Pſalter iſt. Und wenn man winfchen 
niemand verftehen mögen. Als, swennerfo ſollte, daß aus allen Exempeln, Legenden, 
oder deßgleichen redet: Die Durſtigen wer⸗ Hiftorien, Das befte gelefen und zufammen 
den fein But ausfaufen, das iſt, die gebracht, und auf die befte Beil geftellet 
‚Räuber werdens ihm nehmen. tem, die) würde, fo müßte es der jegige Pſalter wer⸗ 
Rinder des Hochmuths find nie drauf|den. Denn hier finden wir nicht allein, 
gangen, das ift, die jungen Loͤwen, Die ſtolz was einer oder zween Heiligen gethan has 
hergeben; und dergleichen viel. Item, Licht ben; fondern was das Haupt felbft aller 
heißt er Stück , Sinfterniß , Unglück ꝛc. Heiligen gethan hat, und noch alle Heiligen 
Derhalben achte ich, DIE dritte Theil werde thun: wie fie gegen GOtt, gegen Freun⸗ 
müffen herhalten, und von den Klüglingen| den und Feinden fich. ftellen, wie fie fich in 
getadelt werden esfey gar ein ander ‘Buch, | aller Gefahr und Leiden halten und fchicken ; 
denn die Lateinifche‘Bibel hat. Die laffen uber das, daß allerley göttliche heiffame Lehe 
wir fahren. Wir haben den Fleiß fürges|ve und Gebote darinnen ftehen. 
wandt, Daß mir deutliche und jedermann) 4. Und follte der Pſalter allein deßhalben 
verſtaͤndliche Rede geben, mit unverfaͤlſch⸗ theur und lieb ſeyn, daß er von Chriſti Ster⸗ 
tem Sinn und Verſtand; moͤgen leiden, daß ben und Auferſtehung ſo klaͤrlich verheiſſet, 
jemand beſſer mache. und fein Reich, und der ganzen Ehriftenheit 
Stand und Weſen vorbildet, Da es wol - 
moͤch⸗ 
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möchte eine Eleine Biblia heiffen, Darinnen)figen ung fürbildet; fondern die allerbeften 
alles aufs ſchoͤnſte und Furzefte ‚fo in der gan/ fo fie mit groffem Ernſt, in den allertrefflich» 
jen Biblia ſtehet, gefaffet, und zueinem feis| ften Sachen, mit GOtt felber geretet has 
nen Enchiridion oder Handbuch gemacht und ben. Damit er nicht allein ihr Wort über 
bereiter iſt: Daß mich duͤnkt, der Heilige Geiſt ihre Werke, fondern auch ihr Herz und 
babe felöft wollen die Muͤhe auffich nehmen, | grundlichen Schaß ihrer Seelen ung vors 
und eine Furze Bibel und Exempelbuch von | legt, daß wir in den Grund und Quelle ih⸗ 
der ganzen Chriſtenheit oder allen Heiligen| ver Norte und Werke, das ift, in ihr 
jufammen bringen, auf daß, wer die ganze| Derz fehen Fonnen, was fie vor Gedanken 
Biblia nicht lefen Fonnte ‚hatte hierinnen doc) | gehabt haben, mie fich ihr >: geftellet und 
faft die ganze Summa verfaffet in ein Elein]| gehalten hat, in allerley Sachen, Gefahr 
Büchlein. _ und Noch. Welches nicht fo thun, noch) 

5. Aber uber das alles ift des Pſalters ed⸗ thun Tonnen die Legenden oder Erempel, 
le Tugend und Art, dag andere Buͤcher wol fo allein von der Heiligen Werk oder Wun⸗ 
viel von den Werken der Heiligen rumpeln;|der ruhmen. Denn ich kann nicht wiſſen, 
äber gar wenig von ihren Worten fagen:| mie fein Herz ftehet, ob ich gleich viel trefflis 
da ift der Pfalter ein Ausbund, darinne| che Werke von einem fehe, oder höre. 
er auch fo wohl und füffereucht, wenn man] 8. Und gleichtvie ich gar viel lieber woll⸗ 
darinnen liefet, daß er nicht allein die Wer |te einen Heiligen hören reden, denn feine 
fe der Heiligen erzehlet, fondern auch ihre) Werke fehen: alfo wollte ich noch viel lies 
Worte, wie fie mit GOtt geredt und gebe⸗ ber fein Herz und den Schatz in feiner Sees 
tet haben, und noch reden und beten: daß len fehen, denn feine Worte hüren. Das 
die andern Legenden und Exempel, wo man | gibt aber ung der Pſalter aufs allerreichlich⸗ 
fie gegen den Pfalter Halt, uns fthier eitel fte an den Heiligen, daß wir gewiß feyn 
ftumme Heiligen vorhaiten; aber der Pſal⸗ koͤnnen, wie ihr Herz geftanden, und ihre 
ter rechte sonckere, lebendige Heiligen uns Worte gelautet haben, gegen GOtt und 
einbildet. jedermann. 

6. Es ift ja ein fhummer Menfch gegen] 9. Denn ein menfchlich Herz ift tie ein 
einem vedenden fchier als ein halbtodter Schiff auf einem milden Meere, welches 
Menſch zu achten. Und Feih Eraftiger, noch | die Sturmtoinde von den vier Dertern der 
edler Werk am Menichen ift, denn reden ;| Welt treiben. Hier ftoffet her ‘Furcht und 
fintemal der Menfch Durchs Reden von ans| Sorge vor zukunftigem Unfall: dort fahret 
dern Thieren am meiften gefchieden wird, | Graͤmen ber und Traurigkeit von gegenwaͤr⸗ 
mehr denn durch die Geftalt oder andere tigem Uebel. Hier wehet Hoffnung, und 
Werke: weil auch wol ein Holz Bann eis| Vermeſſenheit vom zukünftigen Gluͤcke: 
nes Menfchen Beftalt durch Schnitzerkunſt dort blafer her Sicherheit und Freude in ges 
haben; und ein Tihier ſowol fehen , horen ‚| genmwärtigen Guͤtern. 
riechen, fingen, gehen, ftehen, effen, trin⸗10. Solche Sturmwinde aber lehren mit 
Een, faſten, dürften, Hunger, Froſt und Ernſt reden, und dag Herz oͤffnen, und 
hart Lager leiden kann, als ein Menſch: den Grund herausſchuͤtten. Denn mer in 

. Zudem thut der Pſalter noch mehr, Furcht und Noth ſteckt, redet viel anders 
* nicht ſchlechte gemeine Reden der Hei⸗ | vom — denn der in Freuden ſchwebet 
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und wer in Freuden ſchwebet, redetund ſin⸗ |len alfo gefeget, daß er fie auch ſelbſt nicht 
get viel anders von Freuden , denn der in befier ſetzen, noch finden ann, noch twüns 
der Furcht ſteckt. Es gehet nicht von Hers|fchen mag. Welches denn auch dazu guf 
sen, (fpricht man;, ) wenn ein Trauriger las iſt, Daß, wenn einem fülche Worte gefals 
chen und ein Fröhlicher weinen foll, das iſt, len, und ſich mit ihmreimen, er gewiß wird, 
feines ‚Herzens Grund ftehet nicht offen, und | er fey in der Gemeinfchaftder Heiligen, und 
ift nichts heraus. EN habe allen Heiligen gegangen, wie es ihm 
ir. Was ift aber das meifte im ‘Pfalter ‚| gehet, weil fieein Liedlein alle mit ihm fingen : 
denn folch ernftlich Reden in allerley folchen ſonderlich fo er fie auch alfo kann gegen 
Sturmminden ? Wo findet man feinere| GOtt veden, wie fie gethan haben; wel⸗ 
orte von Freuden, denn die Lobpfalmen |ches im Glauben gefchehen muß: denn eis 
oder Dankpfalmen haben? Da ſieheſt du |nem gottlofen Menfchen ſchmecken fre nicht, 
allen Heiligen ins Derze, wie in fchone lu] 2. Zulest ift im Pfalter die Sicherheit 
ftige Gärten, ja mie in den Himmel, wie|und ein wohlverwahret Geleit, daß man 
feine, herzliche, luſtige Blumen darinnen |alen Heiligen ohne Gefahr darinnen nachfols 
aufgehen von allerfeu fchönen, fröhlichen Ges |gen ann. Denn andere Exempel und Res 
danken gegen GOtt; und feine Wohlthat. genden, von den ſtummen Heiligen, brins 
Wiederum, to findeft Du tiefere, Fläglithe- | gen mand) Werk vor, das man nicht kann 
here, jammerlichere Worte yon Traurig |nachthun: viel mehr Werke aber bringen 
feit, denn die Klagepfalmen haben? Da |fie, die gefahrlich find nachzuthun, und ges 
fieheft du abermal allen Heiligen ins Herz, meiniglid) Secten und Notten anrichten, 
foie in den Tod, ja mie in die Hölle. Wie und von der Gemeinfchaft der Heiligen fuͤh⸗ 
finfter und Dunkel iſts da von allerley betruͤb⸗ ren und reiffen. Aber der Pſaiter halt dich 
tem Anblick desZorns GOttes. Alſo auch, von den Rotten ju der Heiligen Gemeins 
wo fie von Furcht und Hoffnung reden, ſchaft: denn er lehret dich in Freuden, 
brauchen fie folcher Worte , daß dir kein Furcht, Hoffnung, Traurigkeit , gleich ges 
Mahler alfo koͤnnte die Furcht oder Hoff ſinnet feyn und reden, wie alle Heiligen ger 
nung abmahlen, und kein Cicero oder Ne |finnet und geredet haben. 
defundiger alfo orbilden. 14. Gumma, wilſſt du die heilige Chriſt⸗ 
"10, Und (wie geſagt) ift das das aller liche Kirche gemahlet ſehen mit lebendiger 
befte, daß fie ſolche Worte gegen GOtt, Farbe und Geftalt, in einem Bleinen Yils 
und mit GOtt reden: welches macht, Daß de gefaffet, ſo nimm den Pfalter vor dich, 
zwiefältiger Ernſt und Beben in den Worten |fo haft du einen feinen, hellen, reinen Spies 
find. Denn tvo man fonft gegen Menfchen |del, der dir zeigen wird, was die Chriſten⸗ 
in felchen Sachen redet, gehet es nicht fo|heit ſey. Fa, du wirſt auch dich ſelbſt drin⸗ 
ſtark von Herzen, brennet, lebet und drin, Inen, und das rechte yvadı vexurev finden, 
get nicht fo faft. Daher kommets auch ‚| darzu GOtt felbft und alle Ereaturen. 
daß der Pſaiter aller Heiligen Büchlein ift,| 15. Darum laßt ung num auch vorfehen, 
undein jeglicher, in waſſerley Sachen er iſt, daß wir GOtt danken für folche ungusſprech⸗ 
Malmen und Worte drinnen findet, Die|liche Guter, und mit Fleiß und Ernſt dies 
fich auf feine Sachen reimen, und ihm fo |felben annehmen, brauchen undüben, GOtt 
eben find, als wären fie allein um ſeinetwil⸗l zu Lob und Ehre, auf daß wir nicht mif uns 


ferer 









El 
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ferer Undankbarkeit etwas aͤrgers verdienen. | Menfchen nicht mögen fogute Weife, Wors. 


Denn vorhin, zur Zeit der Finfterniß , welch) |te und Andacht erdenken. Zudem fo lehret 
en Schas hätte es follen geachtet feyn, wer und tröftet er auch eben im Gebet, und ift 
einen Pſalmen hätte mögen recht verftchen, durchs Vater Unfer, und das Vater Uns 
und im verſtaͤndlichem Deutſch Iefen oder hoͤ⸗ ſer Durch ihn alfo gezogen, daß man eines 
‚zen, und haben es Dochnicht gehabt. Nun aus dem andern fehr fein verftehen Fann, 
aber find felig Die Augen, die da ſehen, das | und Luftig zufammen ſtimmen. 
wir fehen, und Ohren, die da hören, das| 2. Darum follte man nicht alein die vos 
ir hören, Und beforge doch, ja Teider fer rigen Berbücher, ‚da faft eitel unchriftliche 
hen wirs, Daß e8 ung gehet, wie den Fürs Luͤgen und Mißbrauche, auch in den beſten 
den in der Wuͤſten, die da fprachen vom Gebetlein, da unfers HErrn Leiden innen 
Himmelbrod: Linferer Seelen eckelt vor | wird angezogen, und doch nicht zum Glau⸗ 
der geringen Speife. Aber wir follen|ben, fondern zu zeitlichen Nutz und Brauch 
auch miffen, daß dafelbft beyſtehet, wie fie |fchandlich gebraucht wird, verbieten und 
geplagt und geftorben find; daß es uns nicht hinweg thun; fondern auch zufehen, daß der 
auch Wache. neuen Gebetlein Feines’ wieder einreiffen. 
16. Daß helfe ung der Vater aller Gna⸗ | Denn e8 bereits anfähet, daß fehier. ein jes 
den und Barmherzigkeit duch JEſum Chri⸗ |der feiner Andacht nach will Gebetlein, auch 
ſtum, unfern HErrn. Welchem ſey Lob und |des Pfalters Paraphrafes machen, und alfo 
Danf, Ehre und Preis für diefen Deuts | feine Arbeit in der Kirche und beyden Chris 
ſchen Pſalter, und für alle feine unzaͤhlige, ſten gerühmet und gebraucher fehen: gerade 
umausſprechliche Wohlthat in Ewigkeit, als waͤre der Pfalter oder das Water Unſer 
Amen, Amen! ein fehlechtes geringes Ding. Und wo man. 
- — hier nicht wird einfehen und Maaffe finden, 
5) Vorrede über den A, 1545. wird der Pſalter und Vater Unfer in vori⸗ 
edirten Pfalter, ge Berachtung Fommen. Gut laſſe ich fie 





u Ä ter Unfer follen beffer, ja das befte feyn. 

Biu⸗ ſollte ein jeder Chriſt, fo beten und Wer die recht beten lernet, der hat wohl be⸗ 
andaͤchtig ſeyn will, ihm den Pfalter ten gelernet, weit uber alle Gebete, ſonder⸗ 

laffen fein Buͤchlein feyn, und quch wol gut |lich weil der Pſalter num von GOttes Gna⸗ 
wäre, daß ein jeglicher Ehrift denfelben ſo de verftandlic) verdeutſcht iſt. — 
uͤbete, und folaufig darinnen wuͤrde, daßer 3. Ich habe eine Hiſtorie gehoͤret, wie 


ſeyn zum Theil; aber der Pſalter und Va⸗ 


ihn von Wort zu Wort auswendig koͤnnte, eine andaͤchtige Perſon das Vater Unſer ſo 


und immer in dem Munde hätte, fo oft ihm lieb gehabt, daß fie mit Thraͤnen vor groß 
etwas vorfame zu reden oder zu thun, daß |fer Andacht daffelbige betete. Da wollte 
er einen Spruch Daraus führen und anzies| ein Biſchof guter Meynung die Andacht 
hen koͤnnte, als ein Spruͤchwort. Denn beſſern, nahm ihr das Water Unfer, gab ihr 
es ift ja die Wahrheit, daß alles, mas ein viel aute andächtige Gebetlein; aber da vers 


andäachtig Derz mag zu beten wuͤnſchen, da lor fie alle Andacht, und mußte die andäch- - 


findet es feine Pſalmen und Worte zu, fo| tigen Gebetlein laffen fahren, und das Bas 


eben und lieblich, daß Fein Menſch, ja alle ter Unfer wieder annehmen. Halte auch, 
n - wer 
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wer es folte ein wenig verſuchen mit Ernſt Gottesfurcht und Gebot Halten‘, dem Teu⸗ 
am Pfalter und Vater Unfer, der ſollte fel, der Welt und Fleiſch zu wehren. Wie 
bald dem andachtigen Bebetlein Urlaub ges denn Salome in diefem Buch mit allem‘ 
ben, und fagen: Ach es ift nicht der Saft, Fleiß und reichlich thut, und feine Lehre in 
Kraft, Brunft und Feuer, die ichim Pfab Sprüche faffet, damit fie defto leichter ger 
ter finde , es ſchmeckt mir zu kalt und zu hartzc faſſet, und lieber behalten werden. Daß 
4. Unfer lieber Herr, der unsden Pſal⸗ |billig ein jeglich Menſch, fo fromm zu wer⸗ 
ter und Vater Unfer zu beten gelehret und den gedenket, fold) Buch möchte fur ein taͤg⸗ 
egeben hat, verleihe ung auch den Geiſt des lich Handbuch oder Berbud) halten, und oft 
Gebets und Gnade, daß wir mit Luft und |drinnen Iefen, und fein Leben drinnen ans 
ernſtem Glauben, ftarfund ohne Aufhoͤren ſehen. 54 
beten; denn es thut ung noth: fo bat ers] 4. Dennes muß doch der Wege ein 
geboten, und wills alfo von uns haben. Igehen, entweder daß man fich laffe den 
Dem ſey Lob, Ehre und Dank in Ewigkeit, | Bater züchtigen oder den Henker jtrafen; 
Amen. erg I mir, du ent 
—— — laͤufe enker nicht. Und wäre gut, 
6) Vorrede uͤber die Buͤcher daß man der Jugend ſolches immer einbil⸗ 
Salomonis. dete, daß fie ungezweifelt wiſſen muͤßte, daß 
tr L fie entroeder Des Vaters Ruthe, oder des 
; Sy Buͤcher haben den Namen Gar | Henkers Schtwerdt müffeleiden. Wie Sa⸗ 
fomonis. - Das erfte ift, ‘Proverbia, lomo in Diefem ‘Buche immer mit dem To— 
die Sprüche ‚welches billig ein "Buch heiß |de draͤuet den Ungehorfamen. Denn es wird 
fen mag von guten Werfen? denn er dars |doch nichtsandersdraus, GOtt laffet nichts 
inmen Iehret ein gut Leben führen vor GOtt |ungeftraft. Wie man denn in der Erfah⸗ 
und der Welt. rung fiehet, Daß die ungehorfamen bofen Bu⸗ 
2. Und ſonderlich nimmt er vor fich Die hie |ben fo tounderlich untergehen, undzulegt doch 
be Jugend, und zeucht fie ganz vaterlich zu | dem Henker in die Hände Eommen, wenn 
GHttes Geboten, mit tröftlichen Verheiſ⸗ |fie ſichs am menigften verſehen und am fir 
umgen, wie mohles den Frommen gehen ſol⸗ cherſten find. Deß alles find öffentliche Zeu⸗ 
y md mit Draͤuen, wie die Boͤſen geftraft |gen und Zeichen Die Galgen, Kader und 
erden müffen. Denn die Zugend von ihr | Rabenfteine am Wege vor allen Städten, 
felber zu allem Boͤſen geneigt, dazu, alg ein | welche GOtt dahin gefetset hat, Durchs welt⸗ 
unerfahren Volk, der Welt und des Teus|liche Regiment, zum Schrecken aller, die 
fels Lift und Bosheit nicht verſtehet, und ſich nicht wollen laſſen mit GOttes Wort 
den boͤſen Exempeln und Aergerniffen | ziehen, und den Eltern nicht gehorchen. 
zu roiderftehen viel zu ſchwach ift, und ſich 5. Darum nennet Salome in dieſem 
feibft ja nicht vermag zu regieren; fondern, | Buche Narren, alle die, fo GOttes Gebot 
{oo fie nicht gegogen wird, ehe fie ſich umfies | verachten, und Weiſen, die nad) GOttes 
het verderbet und verloren ift. Geboten fich halten. Und trift damit nicht 
3. Darnm darf fie wol und muß haben | aflein die Jugend, die er vornehmlich zu leh⸗ 
Lehrer und Negierer, die fie vermahnen, ren vornimmet, fondern allerley Stände, 
warnen, ſtrafen, jüchtigen, und immer zul vom höheften an, bis zum sr 
nn 


ee — 
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Denn gleichwie die Jugend ihre, eigene Las | toill Hände und Fuͤſſe laſſen gehen, und nichts 
fter hat, witer GOttes Gebot: alſo har) mehr thun. Denn moder Teufelnicht kann 
ben alle andere Stande auch ihr Laſter, und zur rechten Seite mit Vorwitz und Luſt dem 
wol ärger, denn der Jugend Lafter find ;| Gehorſam wehren ſo will ers zur linken Seite 
wie man fpricht: Je älter, je ärger. Und mit Mühe und Widerwaͤrtigkeit hindern. 
abermal; Alter hilft vor Feine Tihorbeit. 9. Wie nun Salomon im erften Buche 
6. Und wenn fonft nicht Boͤſes wire in lehret Geherſam, wider den tollen Küsel und 
den andern und hohen Ständen, als da iſt Vorwitz; alfo Iehret er in diefem ‘Buche, 
Geiz, Hoffart, Hab, Meidac. fo it doc) wider den Unluft und Anfechtung, geduldig 
diß einige Lafter boͤſe gnug, daß fie klug und | und beftandig feyn im Gehorſam, und im⸗ 
weise feyn wollen, da fie nicht fern ſollen, merdar des Stuͤndleins ‚mit Frieden und 
und jedermann geneigt anders züthun, denn; Freuden harten, Und was er nicht halten 
ihm befohlen ift, und;ulaffen, was ihm bes noch andern Fann, immer fahren laffe, es 
fehlen ift. Als, wer imgeiftlichen Amte ift, | wird fich wol finden. 
der will Flug und thatig feyn im meltlichen,| 10. Das dritte Buch ift ein Lobgeſang, 
und ift feiner Weisheit hier Fein Ende: mie: | darinnen Saldmo GOtt lobet für den Ges 
derum, wer im weltlichen Amteift, dem wird horſam, als für eine GoOttes Gabe. Denn 
das Haupt zu enge vor ubriger Kunſt, wie wo GOtt nicht haushalt, und felbft regies 
das geiftliche Amt zu regieren fen. ret, da ift in feinem Stande weder Gehors 
7. Seldyer Narren find alle ander, alle| fam noch Friede. Wo aber Gehorſam oder 
Staͤdte, alle Häufer voll, und werden in gut Negiment ift, da wohnet GOtt, und 
diefem Buche gar fleißig geftraft, und ein Büffet und herjet feine liebe ‘Braut mif feinem 
jeglicher vermahnet,daßer des Seinen war: | Worte, das ift ſeines Mundes Ruß. 
te, und was ihm befohlen ift, treulich und| Alfo, wo es gehet im Lande oder Hausnach 
fleißig ausrichte. Und ift auch Feine Tu⸗ den zweyen Büchern, (fo viel es ſeyn kann,) 
gend mehr, denn gehorfam feyn, und wars | da mag man auch das dritte Buch wol fins 
ten was ihm zu £hun_befohlen iſt; das heif|gen, und GOtt danken, der ung ſolches 
fen weife Leute. Die Ungehorſamen heifs| nicht allein gelehret, fondern auch felbft ges 
Narren, wiewol fie nicht wollen Ungehors| than hat, Amen. 





e noch Narren fern und heiſſen. _I7 ET ET RE 
en Das andere Buch — Theke, 7) Vorrede über Die Spruͤche | 
das wir den Prediger. heiffen, und ift ein]; ., Salomo. Amoız24. 


Troſtbuch: als, wenn vun ein Menfch nach! |. - I. Kg 
der Lehre des erften Buchs will gehorſamlich eil diß Buch infonderheit vielmit Var 
leben, und feines Befehls oder Amts war⸗ ren und Weiſen zu fchaffen hat, und 
ten, ſo ſperret ſich der Teufel, Welt und allenthalben die Weisheit ruͤhmet, und die 
eigen Fleiſch fo darwider, daß der Menſch Thorheit ſchilt, iſt vonnoͤthen, daß man die 
mmıde und verdroſſen wird ſeines Standes, Sprache und Worte vornehme, was er 
und reuet ihn alles, was er angefangen hat; durch Narren und Weiſen verſtanden ha⸗ 
denn es will nirgend fort, wie ers gerne häts | ben will. Darum, daß diß nuͤtzliche Buch deſto 
te. Da hebt ſich denn Mühe und Arbeit, lichter werde, will ich etliche Worte hier Eurzs 
Unfuft, Ungeduld und Murren, daß einer Hich,aufs allerdeutlichfte ich mag, ausftreichen. - 
Lutheri Schriften 14. Theil, ee 2. Das 
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2. Das iſt des Königs Davids im Pſal⸗ GOttes Wort fehun nicht da ift. Wieder⸗ 
ter, und ſonderlich des Königs Salomo Wei⸗um, Thorheit heißt er alles, das ohne GOt⸗ 
ß und iſt vielleicht zu der Zeit der Sprache tes Wort und Werk gehet: undeinen Wei⸗ 

Art geweſen, daß fie Narren oder Thoren|fen ‚der ſich nach GOttes Wort und Werk 

heiffen, nicht die, fo man vor der Welt richtet: einen Narren, der ſich vermeffen 

arren heift oder die geborne Narren find :|nach feinem Sinn und Dünkel richtet. 
ndern allerley loſe, leichtfertiae, unachtfas) 4. Daraus fehen wir, wie ein trefflicher, 
me Leute ‚alleemeift die ohne GOttes Wort weiſer und feiner Mann König Salo⸗ 
fahren, thun, reden, aus eigener Ders mo ift, der es ihm bat laffen anliegen, daß 
numft ımd Vornehmen; tie gemeiniglich ‚er unter fo viel Poniglichen Geſchaͤften fich ei⸗ 
finddie Alergröffeften, Klügften, Mächtioften, nes Lehrers Amt unterwunden hat, und füns 
Reichſten, und Heiligften vor der Welt. |derlich des allernöthigften, nemlich die Zus 
ie auch Paulus die Galater, und Chri⸗ gend zu lehren und eben, wie fie fol vor. 
* die Pharitder und feine Tünger Nar⸗ GoOtt ſeliglich nad) dem Geiſt, und vor der 
ren beißt im Evangelio. Auf daß du wiſ- Welt weislich mit Leib und Gut bonbein, — 
ſeſt, wie Salomon nicht von ſchlechten Denn da liegt die groͤſte Macht an, daß 
noch geringen Leuten redet, wenn er von man Leute auf Erden habe, wie diefer Koͤ⸗ 
Narren redet; ſondern eben von den beſten nig Salomo wohl gefehen hat: welche man . 
in der Welt. nicht haben Fann, man jet fie denn in der 

3. Denn Galomo heißt Weisbeit hier Jugend. Darum follte ilig in aller Welt 
nichts anders, denn GOttes Weisheit, die diß Buͤchlein der, Fugend-bepzeiten — 
in Goles Worten und Werken gelehret det, und in täglichen Brauch und Hebung 
wird. Darum erauch immer GOttes Ge gebracht merden. —— Sachen wil⸗ 
bot und Werk anzeucht. Dazu iſt aller ſen ohne allen Zweifel vom König Salomo 
Sprüchtvorte Fein andrer Urſprung, denn ſolches ae und gefehriehen ift, allen 
GOttes Wort und Werk, weil aller Men Koͤnigen en zum Erempel, daß fie ie 
ſchen Anſchlaͤge eitel und falſch find, und ſich auch der Jugend ſollen ann: hmen. 
nicht anders ausgehet , dem wie SHELL till gebe GOtt feine Gnade zu. Amen. 

—— ee — man — — —— über den Srebiaer 
pricht; Es ijt Die bedacht, aber nicht be- ede uber den °’Dr 
fcheret. Item: Wer das Glück bat, führt 3 — * N p ‘ iger 
die —— heim. Und dergleichen * 
nirgend her, denn daß man hat ſehen un 
greifen muͤſſen, wie Menſchen Anſchlaͤge J * ß Buch heißt a Edraſch Robelr, 
Hoffnung immer fehlen, und andersgeräth, | das ift einer, der öffentlich in einer - 
denn man.denft,und zuleht müffemerfen ‚daß Gemeinde redet. Denn Rahal heißt eine 
ein anderer ſey, der Das Raͤdlein treibt. Das Gemeinde, verfammilet bey einander , die 
haben denn etliche Gott, etliche Gluͤck ge⸗ man auf Griechiſch Eccleſia nennet. Es 
nennet. Derhalben find die Eprichwoͤrer aber das Buch freylich hicht durch den Koͤ⸗ 
in allerley Zungen und Sprachen wahr und nig Salomo ſelbſt mit eigener Hand geſchrie⸗ 
gewiß, als die auf GOttes Werk *588 — oder geſtellet; ſondern aus feinem 
det, und aus Sorte Werk kommen, obi Munde durch andere gehoͤret, und — 
elehr⸗ 
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Gelehrten alſo zuſammen gefaßt; wie ſie nicht alſo verſtehen, als ſchelte es die Crea⸗ 
denn ſelbſt am Ende befennen, da ſie ſagen tur GOttes, wenn es ſpricht: Es ſey al 
c. iꝛ, u: Dieſe Worte der Weiſen find les eitel und Jammer ic. denn GOttes 
Spieſſe und Naͤgel, geſtellet durch die | Creaturen find alle gut, 1 Mof. 1, 3r. und 
Meiſter der Gemeinde, und von einem |ı Tim. 4, 4. auch lehret es felbft, daß einer 
Hirten dargegeben,, das ift, es find u der | foll guten Muth haben mit feinem Weibe, 
Zeit von Koͤnigen umd Volk etliche Auser⸗ | und des Lebens brauchen. ꝛc. fondern. daß 
waͤhlete verordnet geweſen, diß und andere | die Anfchläge und Vornehmen der Menfchen 
Bücher, von Salomo, dem einigen Hirten, | mit den Creaturen zu fahren, allzumalen 
dargereichet,, alfo zu ftelen und ordnen, daß |fehlen und vergeblich. find, wenn man. fich 
nicht ein jeglicher hat müffen Bücher machen, | nicht läßt begnügen an dem, das vor: Hans 
mie ihm geluftet; mie Dafelbft fie auch Elas | den gegenwartig ift, fondern will aufs kuͤnf⸗ 
gen, daß des Büchermachens kein En⸗ | tige fie meiltern und regieren. So gehet es 
de ift, und verbieten andere anzunehmen. allwege den Krebsgang ‚daß man nicht mehr 
2. Solche Leute nennen fich hier Meiſter | denn verloune Sorge und Vuͤhe gehabt hat, 
der Beineinde, daß die Bücher haben muͤſ⸗ und gefchichet 28 GOTT mil und 
fern Durch, ihre Hand und Amt angenemmen denkt, nicht was wir. tvollen und ‚denken, 
und beftätigt werden. , Denn das Juͤdiſche Summa, da Chriftus fpricht, Matth. 6. 
Volk Hatte ein aͤuſſerlich Regiment, von HOtt | 0.34: Sorget nicht für den morgenden 
eingefegt, darum ſolches wohl gewiß, und Tag; denn der morgende Tag wird feis 
recht gefehehen Eonnte. Alſo iſt auch DIE ne felbft Sorge haben; es ift gnug daß 
Buch der Sprüche Sälsmy zuſammen ‚ges | ein feglicher Tag fein Uebel bat. Dieſer 
ſtuͤckt durch andere,. und hinten dranietlicher | Spruch ift Die Sloffe und Innhalt dieſes 
weiſer Minner Lehre und Sprüche hinzuges Buchs. Sorgen fuͤr uns, gehoͤrt Gott u: 
fest. Item, das Hohe Lied Salomo ſiehet unſer Sorgen fehlet doch, und gibt eitel 
als — Buch, von er aus verlorne Mühe. ie | 
Salomo Munde genommen. Dahet uh I Ze Ri nr 
Feine Ordnung in dieſen Sächern ‚gehalten 9. Vorrede auf die Propheten. 
it: —— eins ins — wie/ L. 
fie es nicht alles zu einer Zeit, noch auf ein⸗43 5 * 
a a € mieinl! 8 ſcheinet vor der Vernunft faft ein ges 
mal an Da ea 6 Sinsum de Brefetn fen, al 
, Yun diE Buch folle billig den Titel | darinnen wenig nutliches gerunden werde: 
Gaben, daß es wider. den freyen Willen ger | fonderlich wenn — iggeniheeie 
fehrieben ware, Denn es allesdahin zeucht, Mel, der Die heilige — ey * og 
daß aller Menfehen Rath, Anfhläge und und auf den Mage n ned Gheit 8 Kreis 
Bornehmen umfonft und vergeblich Ind, und | aus geoffemn Deichthtom feine A < Ai Ir 
immer anders hinausgehet, denn wir woilen tel fauf, todt Gew N mn nicht 
und denken: auf daß er uns Terme gelaffen daß Die Geſchichte — — — 
ftehen, und GOnt laffen alleine alle Din: |mehr vor Augen find, tierden, CE elches 
ge, über, wider, und chn unfer Wiſſen te oder ag — et GDites 
und Rath. thun. Darum mußt du dig Buch kein en er iſt, ET our 
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En 
die Zeichen und Serbicte, — ee ale 
Chrifti gervaltiglich vor Augen ftehet und Damit wir ls be Herrlichkeit Eonıme, 
gehet. ie vielmehr follte es verachtet die groffe He lic :9de8 ficher werden, Daß 
BenmendumetgBeheun Ca mb une a, ut heanöFinmane 
handen waren. ben wie die Ki . s 
Sad saßen 806 
ie nod) vor Augen hatten : ! ‚ e ————— —* er⸗ 
biob die feurige zu Ka ae ee = Ehrifti willen. Auf daß wir 
dazu —— — und Fürftenehum:x. * * = nehm fi — 
2. Darum follen wi * Ar Araber n der zufunfz 
Re ee een 
luͤglinge ſeyn, vndern di n zu ſehen. 
Erna mn randn. Dem gr Snap und Grühtung ande ee 
erftlich verfündigen und bezeugen fie Chrifti Gebots, und frei an 
önigpeich, darinnen toir jeat Ieben Erd li el und fteeichen daſſelbe gar meiftere 
tr et rue ‚ 8, beyde mit Wort 
aͤlle Chriftgläubigen bisher gelebt haben, da AU, orten und Eyempeln, 
und leben werden, bis an der Weit Ende. Sauber ee De au 
Dt . en gewaltiglich treiben, und 
3. Und das ift ung gar ein ſtarker Troft erhalten. D ‚ und darbep 
und eröftliche Stärke, daß wir für. unfer| Reich gewei an nenn: 
Chriftlich Leben ſo mächtige und alte a sei gerveiffager haben, ift Das andere als 
De | 8 eitel Erempel, wie GOtt fei 
haben, dadurch unfer Chriſtli 4 yie SOt fein erſt Gebot 
Ds eh gie m Das * —X a — = 
Ä ‚vor GOit, wider alle andere fen uder härem, denn Iefen und hs er 
unrechte, falfche, menfchliche Heiligfeit und | GOtt dräuetun a 
Fattra odihe na Macs arten Oxbeiait t draͤuet und troͤſtet. Draͤuet den Gott⸗ 
8 loſen, die ſicher und ſtolz find 
und der Menge willen, fo | Sr find, und mo dag 
— auch — des — ce Se in len — * 
willen, fo am Chriſtlichen Glauben halten, ſie zu Aldeachen, u — 
ein ſchwach Herz gar hoch ärgern und an, km erfie — und aljo fein Dräuen 
fechten. Wie zu unſrer Zei Es n exften Sebote wahr macht, Troͤſtet aber 
Habſis und a. * Bl — gr fo in allerley Noͤthen 
tonltige Diergerniffe.seben. ge⸗ ah a auch nachdruckt mit Hülfe und 
4. Dafür-uns num die Propheten gut toider all eo Selen 
find, wie St. Petrus ruͤhmet, 1 Petr. 1.) und alfi fi ch ee 
d. 1,12. Denn die Propheten babens| wahr Wr Troͤſten im erften Gebote auch 
nicht ihnen felbft dargerhan, was] 6 Mit für 
Bran-linberet 1, fsabesn uılo.. ame Denen mis ri en Predigten und Erempeln 
Cfpricht. er,) baben fie es — —A ermal die lieben Propheten gar 
Denn ſie haben uns alſo gedienet mit ib». wenn wi ſeh * PA nicht Grgeen folen, 
2 Weiffsgen , daß, wer in Ebrifti| glich die Sortiofer GOtier gps — 
| 4 | ort ver 
eich feyn will, ſoll wiſſen, und ſich dar/ und fogar nichts um fein De en 
als 
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als waͤre GOtt ſelber ein lauter nichts. Wie gar frech und wilde lebt jetzt jedermann, 
Denn in den Propheten ſehen wir, (wie gar nach feinem Muthwillen, wider ‚die helle 
er doch keinem wohl ausgegangen iſt, der Wahrheit, fojegtam Tage. Daß es ſchei⸗ 
GOttes Draͤuen verachtet hat, wenns auch net, als wäre weder GOtt noch Chriſtus 
gleich die allermaͤchtigſten Kaͤyſer und Koͤni⸗ etwas, fHiveige, daß GOttes erſtes Ge⸗ 
ge, oder die allerheiligſten und gelehrteſten bot ſollte ſo ſtrenge ſeyn. 
Leute waren, fo die Sonne beſchienen hat-| 8. Aber es heißt: Harre doch, harre doch, 
te. Und wiederum, wie gar Doc) Feiner vers was gilts, ob ums die Propheten lügen und 
laſſen iſt der auf GOttes Tröften und Vers betruͤgen mit ihren Hiftorien und Predigten? 
beiffungen ſich geroaget hat, wenns auch Es find wol mächtigere und mehr Könige, 
gleich die allerelendeften und armeften Suͤn⸗ Fund wol aͤrgere Buben zugrunde gangen , Dies 
der und “Bettler waren, fo auf Erden kom⸗ ſe werden auch nichtentrinnen. Wiederum, 
men wären: ja, wenns gleich der getüdte- find wol Dürftigere und elendere Leute ges 
te Habel, und der verfehlungene Jonas waͤ⸗ weft, welchen dennoch herrlich geholfen iſt: 
re. Denn die Propheten beweiſen ung das| wir werden auch nicht verlaffen werden. 
mit, daß GOtt tiber feinem erften Gebote | Sie find nicht die erften, die getroßt und ge⸗ 
halte, und tolle ein, gnadiger Vater fenn|pocht haben. Co find wir auch nicht die 
der Armen und Glaubigen, und fol ihm erſten, fo gelitten haben, und geplagt ges 
feiner zu geringe noch zu verachtet ſeyn. weſen find. Siehe, alfo follen wir die 
Wiederum ein zorniger Richter über die Gott⸗ Propheten ung nuͤtze machen, fo werden fie 
ofen und Stolzen, und fol ihm Feiner zulfruchtbarlich gelefen. — — 
groß, zu machtig, zu Flug, zu heilig feyn,| 9. Daß aber mehr Drauens und Stra⸗ 
er ſey der Kaͤhſer, Pabſt, Tuͤrke und Teu⸗ fens drinnen iſt, weder Troͤſtens und Ver⸗ 
fel dazu. heiſſens, iſt gut zu rechnen die Urſache. 
7. Und um diefes Stuͤcks willen find ung) Denn der Gottloſen ift alleseit mehr, weder 
die lieben Propheten zu unferer Zeit nüge und |der Frommen. Darum muß man immer 
nöthig zu leſen, daß wit mit ſolchen Eyems vielmehr das Geſetz treiben, denn die Ver⸗ 
peln und Predigten geftärfet und getrüftet|heiffungen, weil die Gottloſen ohne das fis 
werden, voider der verdammten Welt uns cher find, und fait behende, die göttlichen 
ausfprechliche , unzählige, und, ob GOtt Tröftungen und Verheiffungen auf ſich zu 
roill, Die allerlegte Aergerniffe. Denn wie deuten, und die Drauung und Strafe auf 
gar für lauter nichts hält doc) der Tuͤrke un⸗ andere zu deuten; und von folhem verkehr⸗ 
fern JEſum Chriſt und fein Neid) ‚|ten Sinn und falfcher Hoffnung mit Feiner 
gegen fich felber und feinen Mahomet? Wie Weiſe ſich Taffen abwenden. Denn ihr _ 
gar verachtet ift auf Diefer Seite, bey uns, Reim der heißt: Paxer fecurita:: Es hat 
und unter dem Pabftthum, dag liebe arme nicht Noth, ı Thefl. 5,3. Dabey bleis 
Evangelium und GOttes Wort , gegen ben fie, und gehen fein mit dahin ins Ders 
dem herrlichen Schein und Meichthum der derben, wie&t. Paulus dafelbft fagt: Ploͤtz⸗ 
a er a ———— lich koͤmmt uͤber ſie das Verderben. 
ar ſicher fahren die Rottengeiſter, Epicus « 
en. andere ihres gleichen mit ihrem eis Abgötterey bey den Juͤden. 
genen Dünfel, wider die heilige Schrift? e Reiter, weildie Propheten m. 
3 en 
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ſten ſchreyen über die Abgötterey, it vonnoͤ⸗ richtete, ſondern ließ darneben predigen dem 
then zu wiſſen, wie es um ihre Abgoͤtterey Volk: Ihr ſollt nicht mehr hinauf ge⸗ 
‚eine Geſtalt gehabt habe. Denn bey uns| ben gen Jeruſalem, fondern ſiehe bier, 
unter den Pabſtthum Fugen fich viel gar) Iſrael, ift dein GO TT, der dich aus . 
anfte, und mepnen , fie ſeyn nicht ſolche Egypren gefübrer bat... Er fpricht nicht; 
bgöttifche, wie die Kinder Iſrael. Dar-| Siehe hier, Iſrael, das iſt dein Kalb; ſon⸗ 
am fie auc) der Propheten nicht groß achten, |dern, ft dein Bott, der dich aus Egy⸗ 
fonderlich in diefem Stücke, alsdieftenichts) pren geführer bat. Bekennet frey, daß 
angehen, mit ihrem Strafen um die Abgöt- | der GOtt Iſrael fey der rechte GOtt, und 
terey. Sie find viel zu vein und heilig dar⸗ der fie aus Egypten geführet hatz aber 
zu, daß fie follten Abgötterey treiben, und man dürfte nicht gen Ferufnlem ihm nachz 
waͤre ihnen laͤcherlich, daß fie ſich follten fuͤrch⸗ Haufen, fondern fande ihn wol hierzu Dan 
ten, oder efichrecken vor dem Draͤuen und und Yethel, bey den güldnen Haͤlbern. 
Schelten um Abgoͤtterey. Gleichwie das| Daß aljodie Meynung fey: Man koͤnne fos 
Rolf Jrrael auch that, uͤnd wollte es fhlecht| wol vor den güldnen Kalbern ‚als vor einem - 
nicht glauben, daß fie abgottifch waren, und] heiligen Gottes Zeichen, GOtt opffern und 
der Propheten Drauen mußte alles erlogen| dienen; gleichtwie man zu Jeruſalem, vor 
feyn, und fie als Keger verdammt werden. der suldnen Lade, GOtt dienete und opffer⸗ 
Solche tolle Heiligen waren die Kinder Iſ⸗ te. Siehe, Das heißt den_Gottesdienft zu 
rgel nicht, daß fie fehlecht Holz und Steine) Ferufalem verlaffen, und GOtt der folchen 
hatten amgebetet , ſonderlich Die Koͤnige, Sottesdienft geboten, Damit verleugnen, 
Fuͤrſten, Prieſter und Propheten, welche als hätte ers nicht geboten. 
do) am meiften abgoͤttiſch waren. ons) 12. Und alfo baueten fie auf ihre eigene 
dern das war ihre Abgötterey, daß fie den) Werke und Andacht, und nicht auf GOtt 
Gottesdienft, fo zu Ferufalem (und mo es rein und alleine. Mit folcher Andacht füls 
mehr GOtt haben wollte, ) geftiftet und ges leten fie darnach das Land mit Abgütterey , 
ordnet war, lieſſen fahren, und aus. eigener) auf allen Bergen, in allen Gruͤnden, unser 
Andacht und Gutduͤnkel, ohne GOttes Be⸗ allen Baͤumen, baueten Altäre, opfferten 
fehl, anderswo befferten , ſtiffteten und an⸗ und räucherten; und mußte doch alles heifs 
vichteten, und andere neue Weiſe, Perfon| fen, dem GOtt Iſrael gedienet: Wer ans 
und Zeit darzu erdichteten, welches ihnen ders fagte, der war ein Keger und falfcher 
Mofes gar hart verboten hatte, fonderlich| Propget. Denn dag Heißt eigentlic) Abs 
Moſ 12,4. 8. und fie immer hinmeifet an götterey anrichten, ohne GOttes Scheiß, 
den Ort, den GOtt erwählet hatte zufeiner | aus eigener Andacht einen Gottesdienft vor⸗ 
Hirte und Wohnung. Solche faliche Ans| nehmen. Denn er will von uns ungemels 
dacht war ihre Abgötterey, und duͤnkte ſie ſtert fen, wie ihm zu dienen fey. Cr will 
koͤſtiich feyn, und verlieffen fich drauf, als uns lehren und vorgeben, fein Wort fol da 
hätten fie es wohl ausgerichtet; ſo es doch | ſeyn, das ſoll ung leuchten undleiten. _ Oh⸗ 
lauter Ungehorſam und Abfall war von SDtt |ne fein Wort ift alles Abgoͤtterey, und eitel 
und feinem Befehl. , _ [Rüsen, es gleiffe wie andaͤchtig und fchön es 
i. Alſo leſen wir ı Kon. 12,28. dab Je⸗ immer wolle, Dayon wir oftmals gefchries 
robeam nicht fehlecht dig zwey Kaͤlberauf⸗ | ben. | 
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Abgoͤttiſche bey den Cbriften. auch darüber todt und verfolgten alle rechte 

13. Aus diefem folget nun, Daß bey uns| ‘Propheten. Denn fie wollten wahrlich aud) 
Chriſten alle diejenigen abgortifch find, und| von feinem Abgotte wiſſen; wie das die His 
der Propheten Schelten gehet fie wahrlich] ftorien uns wohl anzeigen, 
an, Die neue Gottesdienfte erfunden haben,| - ı5. Denn fo Iefen wir Richt. 17,2. daß 
oder ncch halten, ohne GOttes Befehl und! die Mutter Micha, da er ihr die taufend 
Gebot, auscigener Andacht, und (wie man und hundert Eilberlinge genommen, und 
foricht,) guter Meynung. Denn damit] wieder gegeben hatte, fprach zu ihm: Ges 
richten fie gewißlich ihr Vertrauen auf ihre| fegner fey, mein Sohn ‚dem HErrn! Ich 
eigene erwaͤhlten Werke, und nicht bloß und! babe folch Silber dem HErrn gelober, 
lauter auf JCſum Ehriftum. Das heiffen! daß mein Sohn foll von mir nehmen, und 
dann Ehebrecher bey den Propheten, die, einen Bögen und Bilde faffen draus mar 
fih an ihrem Manne Ehrifto nicht laffen bes, chen ꝛc. Hier höret man ja klaͤrlich und 
gnugen, fundern laufen andern auch nad) ‚; gewiß, daß die Mutter den rechten GOtt 
als koͤnnte Chriſtus allein nicht helfen, ohne; meynet, dem fie ſolch Silber gelobet habe, 
uns und unfere Werke, oder, als hätte er daß ein Goͤtze und Bild draus wuͤrde. Denn 
uns nicht allein erloͤſet, fondern wir müßten! fie fpriche nicht: Ich habe ſolch Silber ei⸗ 
auch darzu thun. So wir doch wohl wife] nem Abgotte gelobet; fondern, dem HErrn: 
fen, wie gar nichts wir darzu gethan haben, ! welches Wort bey allen Juͤden befannt ift, 
daß er für ung geftorben, und unjere Suͤn⸗ daß es den einigen und rechten GOtt heißt. 
de auf fich genommen, und am Ereuze ge⸗ Gleichwie der Türke auch thut, und mit 
tragen bat, nicht allein, ehe denn folches be-! feinem Gottesdienfte den rechten GOtt nens 
denfen konnte alle Welt, fondern auch ehe) net und meynet, der Himmel und Erden ge 
denn wir geboren worden, = wenig, khaffenhat. Defgleichen die Juden, Tars 
und viel weniger, die Kinder Iſrael dazu, tarn, und jeßtallellnglaubigen. Dennoch 
thäten, daß Eghpten und Pharao geplaget,i ifts mit ihnen alles eitel Abgoͤtterey. 
und durch das &terben der Egyptiſchen er-| 16. tem, der wundergroffe Mann Bis 
ften Geburt fie frey wurden; welches ja] deon, tie feltfum fiel doch derfelbe, Nicht. 
GOtt gar allein that, und fie nichts überall) 8. v.23. der ebenindem, da er ſprach er zu 
dazu thaten. den Kindern Iſrael: Cmelche begehrten, er 
14. 3a, fprechen fie, die Kinder zfrael und feine Kinder follten ihr Herr feyn, ) Ich 
dieneten mit ihrem Gottesdienſte Abgoͤttern, will nicht euer Herr fepn, v. 23.24.noch 
und nicht dem rechten GOTT: mir aber] meine Rinder, fondernder HErr (das 
dienen in unfern Kirchen dem rechten GOt—⸗ iſt, derrechte GOtt,) folleuer HErr feyn. 
te, und dem einigen HErrn JEſu Chriſto; Gleichwol nahm er die Aleinode, die fie 
denn mir wiſſen von keinem Abgotte. Ant] ihmgaben, und machte doch weder Bild 
wort: Alſo fasten die Kinder Iſrael auch,Inod) Altar draus, fondern Priefterfleis 
und fprachen allefamt, daß alle ihr Gottes⸗ der, d.27. und wollte auch aus Andacht in 
dienst geſchaͤhe dem rechten GOtte, und woll-| feiner Stadt einen Bottesdienft haben: Noch 
tens wahrlich nicht leiden, daß mans hieffe) fpricht die Schrift, das ganze Iſrael bar 
den Abgoͤttern gedienet; viel weniger denn] be damit Hurerey getrieben, und fey das 


es unfere Geiftlichen leiden wollen, fchlugen| ruͤber fein Haus su grunde garigen. ° bu 
me) 
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meynte doch der groffe heilige Mann damit fefte, gemeinefte, herrlichfte Gottesdienſt im 
feinen Abgott, fondern den rechten einigen Volk Ffracl. Noch war es eitel Abgoͤtte⸗ 
GOtt; wie die feinen geiftreichen Worte be⸗ rey, ungeachtet, daß fie den rechten GOtt 
zeugen, da er fpricht: Der HErr ſoll uͤber damit meyneten. 
euch herrfchen, und nicht ich ıc. Da| 18. Darum hilfts unfern Geiftlichen nichts, 
mit er ja klaͤrlich die Ehre allein GOtt gibt, daß fie vorgeben, wie fie Feinem Abgotte in 
und den rechten GHtt allein für einen GOtt ihren Kirchen und GStiften dienen, fondern 
und HErrn befennet und gehalten haben will." allein GOtt, dem rechten HErrn. Denn 
So haben wir droben gehoͤrt, daß der Koͤ⸗ du höreft hier, daß es nicht genug ift, ſa⸗ 
nig Jerobeam ı Kün. 12,28. feine güldene | gen oder denken: ch thue es GOtt zu Eh: 
Kälber auch nicht Abgutter nenner, ſon⸗ ren: Ich meyne den rechten GOtt. tem: 
dern den GOtt Tfrsel, der fie aus Egy⸗Ich will dem einigen GOtt dienen ; weil 
pten geführer harte. Welches ja der rech- | alle Abgoͤttiſche eben auch.alfo fagen und meys 
- te einige GOtt it: denn eshattefie Fein Abs |nen. Es gilt nicht meynens oder duͤnkens; 
gott aus Egypten gefuͤhret. Und war auch |fonft waͤren die auch Gottes Diener , welche 
nicht feine Meynung, daß er Abgütter wolls| die Apoftel und Ehriften gemartert haben: 
te anbeten, fondern weil er fürchte, Calsder|denn fie meyneten auch, (wie Ehriftus 
Text faget v.26. 27.) daß fein Volk wurde | Foh. 16,2. faget) fie chäten GOtt einen 
von ihm abfallen zum Könige Fuda, wo fie| Dienft dran; Und St. Paulus Roͤm. 10. 
follten allein zu Jeruſalem Gottesdienft pfle⸗ v. 2. Zeugniß gibt den Juͤden, daß fie 
gen, erfand er einen eigenen Gottesdienſt, um GOtt eifern. Und Apg. 25,7. fpricht, 
damit er fie an fich behielte. Und meynete daß fie mit Gottesdienst Tag und Nacht, 
gleichtwol damit den rechten GOtt, der zu hoffen zu kommen zu der verbeiffenen 
Serufalem wohnete: aber es waͤre nicht noth, Seligkeit. 
GHDet allein zu Jeruſalem zu dienen. 19. Sondern da fehe ein jeglicher zu, daß 
17. Und was darfs viel Worte? Es be⸗ er gewiß fey, daß fein Gottesdienſt ſey durch 
kennet GOtt felber , daß die Kinder Iſ⸗ GOttes Wort geftiftet, und nicht aus eis 
rael haben mit ihrem. Gottesdienfte Eeinen | gener Andachf erfunden oder wohl gemeyner. 
Abgott, fondern ihn allein gemeynet. Denn) Denn welcher Gottesdienft pfleget, der 
fo fpricht er Kof.2,1ı6: Medenn, fprichtder | fein GOTTES Zeugniß hat, der ſoll 
HERR, wirft du mid) beiffen mein vwiffen, daß er nicht demrechten GOtt, ſon⸗ 
Wenn, und mich nicht mebr mein Baal dern feinern eignen erdichteten Abgott, das . 
beiffen. Denn ich will die Namen der iſt, feinem Dünkel und falfchen Gedanken, 
Baslim von ihrem Munde ug und damit dem Teufel felbft dienet , und ges 
daß man folcher Namen der Baalim hen aller Propheten Worte wider ihn. Denn 
nicht mehr gedenken foll. Hiermuß man folcher Sort iſt nirgend, der ibm wolle aus 
ja befennen, daß es wahr fey, die Kinder) unfrer eignen Wahl und Andacht, ohne feis 
Iſrael haben mit ihrem Gottesdienfte feinen | nen Befehl und Wort, Gottesdienft laſſen 
Abgott ‚fondern deneinigen rechten GOtt ges | ftiften: fondern es ift nur ein GOtt, der 
meynet, toie hier im Hoſea GOtt klaͤrlich durch fein Wort reichlich geftiftet und befoh- 
fpricht: Du wirft mich nicht mebr mein| len hat allerley Stande und Gottesdienft, 
Baal heiffen. Nun war je Baal der groͤſ⸗ darinner er ihm will gedienet haben. 
20. Da⸗ 
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20. Dabey follen wir bleiben, und weder miaserwecket: wie im ı.Cap.dasGeficht ans 
zur Rechten noch zur Linken davon weichen, zeiget von der wackern Ruthe und fiedens 
weder mehr noch weniger thun, weder aͤr⸗ den Coͤpffen ſo vontNitcemacht Eommen, 
E noch beffer machen. Gonft wird der) x. Und das war auch hoch vennöthen, 

boötterey Eein Ende, und Bann Fein Un-| Denn weil folche greuliche Plage follte über 
terfcheid bleiben, welches rechter Gottesdienſt das Volk gehen, daß «8 gar zuriffen und 
oder Abgoͤtterey waͤre; teil fie alle den rechs |tveggeführet würde aus feinem Lande, hats 
ten GOtt mennen, und alle feinen rechten |ten die frommen Herzen, als Daniel, und 
Namen braudyen. Demfelbigen einigenlandere viel, verjweifeln müffen an GOtt 
GoOtt fen Dank und Lob, durch JEſum und an allen feinen Verheiffungen; als die 
Ehriftum, feinen Sohn und unfern HEren, [nicht anders hätten mögen denken, dennals 
in Ewigkeit gebenedeyet, Amen. mare e8 gar aus mit ihnen, und fie von 

nn nis — —— waͤren, dag 

ein us nimmermehr kommen wuͤrde; 

ink Propheten fondern GOtt hätte feine Berheiffung, um 

: des Volks Stunde toillen; in groffem Grimm 

I. zurück gezogen. Darum mußte Feremias 

De Propheten Jeremiam zu verſtehen, da feyn, und die Strafe und den Zorn alſo 

darfs nicht viel Gloffens, mo man |verfundigen, daß fie nicht ewig, fondern eis 

mar die Geſchichte anficher, die ſich beges ne beftimmte Zeit, als 70. Fahr, währen 
ben haben unter den Koͤnigen, zu welcher Zeit |follten,, und Darnach fie wiederum zu Gna⸗ 
er geprediget hat. Denn mie es dazumal|den kommen. 7 | 
im Lande geftanden ift, fo gehen auch feine) 6. Welcher Berheiffung er fich felbft auch 

Predigten. hatmuffen tröften, undfichdamit erhalten; 

2. Frftlich, war das Land voller Lafter hat fonft nicht viel Troftes noch guter Tage 
und Abgötterey, erwuͤrgeten die Propheten, gehabt. Wenn er ein elender betrübter 
und mwollten ihre Lafter und Abgotterey uns Prophet geweſen ift, zu jammerlichen boͤſen 
geftraft haben. Darum ift aud) Das erfte 'Zeiten gelebt, dazu ein trefflich fehrver Pre⸗ 
Theil faft eitel Strafe und Klage uber die digtamt eführet, als der uber vlerzig Jahr, 
Posheit der Juͤden, bis an das zwamigſte bis zum Gefaͤngniß, ſich mit böfen halsftars 
Eapitel hinan. rigen Leuten hat, müffen fchelten, und doch 

3. Zum andern, weiſſaget er auch die wenig Nugen koͤnnen ſchaffen, fondern zuſe⸗ 
Strafe, fo vorhanden war, nemlich die hen, daß fie je langer je aͤrger wurden, und 
Berftörung Jeruſalems und des ganzen | immer ihn toͤdten wollten, und ihm viel Pla⸗ 
Pandes, und das- Babylonifche Gefangniß ‚| ge anlegten. 
ja auch aller Heyden Strafe. Und doch 7. Zudem hat er erleben und mit Augen 
darneben tröftet und verheiffet er auf gewiſ⸗ ſehen mufien die Verſtoͤrung des Landes 
fe beftinmmte Zeit, nad) ergangener folcher und Gefangniß des Volks, und viel groffen 
Strafe, die Etloͤſung und Heimfahrt nieder | Jammer und Blutvergieffung. Ohn was 
ins Land und gen Ferufalem ıc. er darnach in Egnpten hat müffen predigen 

4. Und dis Stücke ift das firrnehmfte in |und leiden., Denn manhälts dafür, daß er 
Jeremia. Denn um deffelben willen ift Jere⸗ von den Zuden fey gefteiniget in Egypten. 
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8. Sum dritten, thut er auch wie an⸗ tes Wort, das fie roiffentlich erkennen, 
‚dre Propheten, und weiffaget von Chriſto daß es GOttes Wort und die Wahrheit 
und feinem Reiche, ſonderlich im 23. und ſey. Daneben fo viel greuliche Zeichen und 
31. Cap. da er gar Flarlich von der Perfon | Wunder erfiheinen, beyde am Himmel und 
Ehrifti, von feinem Weiche, vom Neuen |faft an allen Ereaturen, die ihnen ſchrecklich 
. Teftament , und vom Ende des Alten Te⸗ draͤuen. Und ift auch wol eine fo boͤſe und 
ftaments weiffagt. Aber diefe drey Stücke | jammerliche Zeit, und noch anger, denn 
gehen nicht in der Ordnung nad) einander, Jeremiaͤ Zeit. 
und find. nicht voneinander getheilet im| ır. Aber es will und muß fo feyn, daß ſie 
Buche, wie fie in der That und Weſen |ficher werden und fingen: Pax, es bat nicht 
nad) einander gegangen find. Ja, im er⸗ Noth; und nur verfolget alles, was GOtt 
ften Stuck ftehet oft im folgenden Capitel haben will, und alles Drauender Zeichen in 
etwas, ‚das doch ehe geſchehen iſt, weder das Wind gefchlagen , bis fie (wie "Paulus 
im vorigen Eapitel: Daß fichs anfichet, |fagt,) piotzlich das Verderben übereiler 
als habe Feremias folche Bucher nicht felbft | und verftöret, ehe ſie es gewahr werden. 
geftellet, fondern feynftücklichen aus feiner | 12. Doch wird Ehriftus die Seinen wiſ⸗ 
Rede gefaffet und aufs Buch verzeichnet. ſen zu behalten, um welcher willen er fein 
Darum muß manfichan die Ordnung nicht Woͤrt Teuchten laßt in diefer ſchaͤndlichen 
Pehren, und die Unordnung nicht hindern | Zeit; wie er zu Babel Daniel und feines 
laſſen. | Gleichen behielt, um melcher willen Jere⸗ 

9. Wir lernen aber aus Jeremia unter miaͤ Weiffagung leuchten mußte. Dem⸗ 
andern das, wie gemeiniglich, je näher die ſelben lieben HErrn ſeyjLob und Dan, ſamt 
Strafe ift, je ärger die Leute werden; und |dem Vater und Heil. Geift, einigem GOtt 
je mehr man ihnen prediget, je höher fie es uͤber alles, undin Ewigkeit, Amen. 

— * = man greit, — ge - 
afen will, daß erdie Leute verftocfen läßt, | ır\ 5 | 
auf daß fie ja ohne ale Barmherzigkeit un: A ) N Propheten 
tergehen, und mit. Feiner Buſſe GOttes 
Zorn verfohnen. Alſo mußten die zu So⸗ FREE. 20 ei 
dom vorhin den frommen Loth nicht allein geeie ift mit dem Könige Zechanja, 
verachten, fundern da er fie lehrete, auch gleichreie Daniel und andere mehr, 
plagen; und war doch ihre Plage vor der williglich ins Gefängniß zu Babel gezogen, 
Thür. Pharao, daerfchier follte im Rothen nach dem. Rath Feremia, da er immerdar 
Meer erfaufen, mußte er die Kinder Iſra— rieth, ſie ſollten ſich dem Koͤnige zu Babel 
el zweyfaͤltig martern, mehr denn vor. Und ergeben, ſo wuͤrden fie leben, und follten 
Terufslem mußte GOttes Sohn auch ereu⸗ Inicht widerſtreben, fie wurden fonft zu gruns 
jigen , da ihre endliche Verſtoͤrung daher de gehen, Ser. 21, 8.9. 
sing. 2. Dafienun gen Babel kommen waren, 
ıo. Alfo gehet es auch jest allenthalben. tie Jeremias c. 24,6. anzeiget, und fie freunde. 
Nun das Ende der Welt herzutrit, twüten lich tröftet,, da ging die Ungebuld an, und 
und toben. die Leute wider GOtt aufs aller reuete fie über alle Maaffenfehr , daß fie fich 
greulichfte , Jaftern und verdanmmen GDts'ergeben hatten , weil fie fahen ‚daß die * 
a eru⸗ 
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u 20 VERRET PT ET T ZEEEPEEES TIEFE EP EEE HERE OBERE —— — — 
Ferufalem blieben waren, und ſich nichters |den, bis an das 34. Eapitel. Da folgen 
geben hatten, noch beyde Stadt und alles | denn ferner 4. Eapitel vom Geift und Weich 
inne hatten, und hoffeten, Jeremiam zum | Ehrifti. Darnach vom legten Thrannen 
Lugner zu machen, und vor dem Könige zu |im Reiche Ehrifti, Gog urd Magog. Und 
Babel ſich wohl zu vertheidigen, und im|am Ende bauet er Zerufalem wieder, und 
Lande zu bleiben. tröftet damit das Wolf, daf fie wiederheim 
3. Hierzu halfen nun getroft die falfchen kommen follen. Aber im Geiſt meynet er 
Propheten, fo immer wohl trofteten zu Fer |die ewige Stadt, das himmlifche Jeruſa⸗ 
ruſalem Bag —* —— —* ge lem, davon Dffenb.auchredet, c.2ı, 2, 
nen werden, und Feremias mußte lügen a N ; j 
ein Keger und Abtrünniger. Damit lief —— . DEN tHeſe— 
unter, Cwie es pfleget zu gehen,) daß die zu] kels, vom Wagen, Cap. I. und 10. zu 
Serufalem ſich ruͤhmeten, als die redlich und ver ftehen ſey. 
veſt bey GOtt und dem Baterlande hielten: | 6. Sant Hieronymus und andere mehr 
Jene aber hätten fid) ergeben, und GOtt fehreiben: Daß beyden Juͤden ver⸗ 
berlaffen , famt dem Vaterlande, als die |boten geweſt, und nad) fen, Das vorderfte 
Treulofen und Verraͤther, die auf GOtt und binterfte Theil im Propheten Heſekiel 
nicht trauen noch hoffen koͤnnten, fondern m lefen, ehe denn ein Mann 30. Jahr alt 
fehlügen ſich zu ihren Feinden, um ſolcher werde, alſo auch daserfte Eapitel Moſis im 
lofen Rede willen Feremia des Lugners x. \erften Buch. — 
Das bieß und erbitterte die recht, fo gen] 7. Zwar es dürfte bey den Juͤden ſolches 
Babel fich ergeben hatten, und ward ihr Verbots nicht: denn Eſaias c.29,11.meilfäger,, 
Gefängniß nun weyfaͤltig. O wie mans daß die ganze heilige Schriftden ungläus 
chen mweidlichen Fluch follen fie dem Jere⸗ |bigen Juͤden verfiegelt und verfchloffen 
mia gewuͤnſchet haben, demfie gefolget,und |fey, rwie St. Paulus 2 Eor. 3,14. auch 
er fie fo jammerlich verführet hatte. . faget, daß die Decke Miofis über der 
4. Darum ertverfet nun GOtt zu Bas Schrift bleibe ‚fo ange fie nicht an Chri⸗ 
bel diefen ‘Propheten Heſeliel, die Gefange⸗ ſtum glaͤuben. a 
nen zu tröften, und rider die falfchen Pros| 8. Das betveifet auch das Werk :denn fie 
pheten zu Zerufalem zu weiſſagen und Je⸗ |jerreiffen und zermartern die Schrift in ih⸗ 
remia Wort zu beitätigen. Welches er ren Auslegungen, wie Die unflatigen Saͤue 
auch redlich thut, und viel härter und mehr einen Luſtgarten zermühlen und umkehren; 
weiſſaget, wie Jeruſalem ſollte verftoret |daß zu wuͤnſchen waͤre, fie blieben mit der 
erden, und das Volk mit Könige und Schrift unverworren. Wiewol auch vid 
Fürften umkommen: und verheiffet Doch |der sinfern fo veft an den Rabinen bangen, 
darunter die Wiederkunft und Heimfahrt und ihnen trauen, daß fie mehr jüdenzen,, 
ins Land Juda. Und diß ift das fürnehm- |denn die alten Juͤden felbft gethan haben. 
fie Stück im Heſekiel, das er zu feiner Zeit| 10. Diß Geficht aber Heſekiels im erften 
geubt hat, undtreibets bis an dag 25. Cap. | Theil, ift nichts anders, meines Verftands, 
5. Darnach ſtreckt er feine Weiſſagung |( ein anderer mache es befler Idenn eine Of 
auch auf alle andere Zander umher, fo auch fenbarung des Reiche Ehrifti, im Glauben 
vom Königezu Babel follten geplagt wer⸗ Ihier auf — in allen vier Orten der gan⸗ 
2 zen 
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zen Welt, Bf. 19,5: In omnem terram | Predigtamt, das Wort GOttes, die Taus 
exiuit fonus eorum. Denn es Bann Fein fe, Ciacrament, Schlüffel, und mas zum 
Prophet ſeyn, (wie Sanct Petrus zeuget) |geiftlichen Regiment der Kirche gehoͤtet, iſt 
er habe denn den Geiſt Chriſti. Aber alle auch einerley, gleich und eintraͤchtig in aller 
Stücke zu deuten, ift zu lang in einer Vor: | Welt. Alſo halten fich die Thiere und Ras 
rede. Kurz zu fagen: Diß Geficht ift der |der veft und gewiß zuſammen, dab es ein 
geiftliche Wagen Ehrifti, darauf er faͤhret Wagen ift, ohne alles aufferlich binden, 
bier inder Belt, das ift feine ganze heilige |heften oder fpannen; alfo, daß alles eitel 
Ehriftenheit. Da find vier Thiere, die er |vier ift, vier Thiere, vier Angefichte eines 
Eap. 10. v. 16. Cherubim nennet, (denn |Thiers vier Füffe eines Thiers, vier Haͤnde 
auf Eherubim figt,, veitet und fähret er, tie [eines Thiers, vier Flügel eines Thier, vier 

die Schrift oft meldet ‚Jein jegliches hat vier | Räder, vier Felgen an einem Rade. 
Angefichte, und ftehen, wie vier Roſſe, im | deutet, wie gefant,daß die Ehriftenheit, oder 
evierten, doch innmendig und zwiſchen den das Reich Ehrifti, im Glauben ſolle in den vier 
aͤdern. “Denn da find auch vier gevierte | Orten ‚das ift, in der ganzen Welt fahren. 
Mäder um die Thiere ber, bey jeglichen |  13.. Es hataber ſolch Geſicht bedeutet Croie 
Thiere ein Rad, alſo geftellet , daß fie Eön- |-Hefekiel-felbft hier jeiget, c. 8.9.) das Ende 
nen gegen die vier Drte der Welt, das ift, und die Zerftorung der Synagoge, oder des 
vor fich, hinter fich, und zu beyden Seiten | Juͤdenthums, das ift, des Prieſterthums, 
gehen, und fich doch nicht lenken dürfen. Gottesdienſts, und Kirchenordnung, durch 
„10. Deßgleichen die T’hiere auch aufrunden | Mofen ihnen gegeben und: geftiftet.. Wel⸗ 
Füffen gegen die vier Orte der Welt ger! ches alles iſt nicht weiter, Denn auf Chriſti 
ben, und ſich nicht lenken dürfen. Hier ift Zufunft geftiftet , nie &t. Paulus Rom. . 
Feine Achfe, Deuftel, Geftell, Lonfen, Leis 8.0.3. 2 Cor.3;6. und Matth. ır, 13. Chris 
ter, Wage, Seile noch Stränge, fondern ſtus felbft fagt ‚und die Epiftel an die Ebraͤer 
der Geiſt innwendig treibets alles gewiß. reichlich handelt; daran fich die Juͤden greu⸗ 
Dben über ift.der Himmel, tie eine Roß⸗ ‚lich geärgert. und geftoffen haben, bis auf 

decke, und ein Stuhl drinnen zum Sattel, |diefen Tag. - ; 

darauf GOtt, das it, Chriftus fist. 14. Und ift das fonderlich zu wiſſen, wi⸗ 
n. Alfo gehen die vier Mäder gleich mit der die Blindheit der Juden ,daß alle Weiſ⸗ 
einander ; denn alle Kirchen in den vier Orten ſagung, fo da faget, daß Iſrael und Juda 
der Welt, das ift, in der aanzen Welt, |follen wieder in ihr LandEommen, auch leib⸗ 
haben gleichen, einerley, einträchtigen Gang lich daffelbe und ewig befigen, ift laͤngſt ers 
im Slauben, Hoffnung, Liebe, Ereuzund fuͤllet, daß der Juͤden Hoffnung ganz und 
allem geiftlichen Weſen. Undmerden nicht ; gar umfonft und verloren if. Denn dies 

son auffen, durch Menfchenlehre, fondern ſelbe Weiſſagung hat zwey Stücke. 
innmendig durch einerley Geiſt getrieben,| 15. Daserfte, daß Firael und Juda 
Nom. 8,9. ı Cor.ı2, 5. Eph. 4,4. ſollen mieder ins Land kommen, nad) ihrem 
“12. Und die vier Thieregehen auch mit den Gefangniß , das ift gefchehen Durch den Koͤ⸗ 
Raͤdern, oder vielmehr die Kader mitihnen, nig Cyrum und die Perfen vor Ehrijti Ges 
vor fic), Hinter fich, über fich, und zu bey» Bunt, da aus allen Landen die Züden wie⸗ 
den Seiten. Denn die Apoftel, oder Das ider ins Land und gen Zerufalem find kom⸗ 
men, 
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men, auch aus fremden Landen, da fiedoc) |fenen neuen Bund. Und that das nicht an 
mohnend blieben, jahrlich auf die Fefte gen leinem geiftfichen , oder anderm leiblichen 
Serufalem kamen, und viel Heyden mit fi) | Drte, fondern eben in demfelbigen leiblichen 
und an fich zogen... ande Canaan, und in demfelbigen Feiblis 
16. Daß aber die Juͤden hoffen , es folleichen Jeruſalem, wie es verheiffen. war, das 
noch eine andere leibliche Wiederkunft ge |Hin fie aus allen Landen wiederbracht waren. 
fchehen ‚da fie allefamt wieder ins Land kom⸗/ 19. Und da fie denfelbigen Bund nicht 
men, und Mofen mit demalten Weſen wie⸗ |wollten, oder je ihrer viel nicht wollten ans 
der aufrichten, das ertraumen fie felbft ‚Inehmen, ift er gleichmwol ein erwiger Bund 
und ift kein Buchſtabe davon. in den Pro⸗ |blieben, nicht allein zu Jeruſalem, und in 
pheten, noch in der Schrift gefagt oder bes | demfelbigen Lande, fondern auch von dans 
deutet. Es fteht wol gefchrieben, daß fie|nen ausgebrochen in allevier Drte der Belt, 
aus allen Landen, dahin fie ſſen find, und bleibet auch heutiges Tages, beyde zu 
follen wiederkommen; aber nicht alle, fon» | Ferufalem und allenthalben. Denn die 
dern etliche aus allen Landen, Cs ift gar) Stätte Ferufalem ift noch da, und ift Chris 
ein geoffer Unterfcheid,, ale Juͤden Fommen |ftus HErr und König daſelbſt, twie in aller 
twieder, und kommen aus allen Landen wie | Belt; hilft und erhoͤret alle, Die daſelbſt find, 
der. Aus allen Landen riederfommen, das oder dahin kommen, wie in aller Belt; 
iſt erfuͤllet; aber alle Süden Fommen wieder ‚| Läffet Dierveil den Mahometh mit feiner Tys 
das ift niemals geweiſſaget, fondern de Aßis |ranney, und den Pabſt mit feiner Gaukeley 
derfpiel. Gleichwie auch zu Ferufalem ‚da es machen, was fie machen, er ift und bleibt 
noch ftund,beydes vor und nach der®efangniß, | HErr über alles. Ten 
nicht alle GOttes Volk ſondern das mehre 20. Daß die Juͤden nun fo veftftehenauf 
re Theil desTeufels Volk ‚abgortifche Mor, |dem Namen Ffrael, und ruͤhmen, wie fie 
der, und das argfie Volk auf Erden waren. jallein Iſrael, wir aber Heyden find ; das 
17. Das andere Stücke und allerbeftes\ift wahr, nad) demerften Stück, und nach 
(das die Füden nicht fehen und achten wol⸗ dem alten Bund Mofe, der num län ft er⸗ 
len) in derfelbigen Weiffagung iſt, daß |füllet if. Aber: nach dem andern Stck, 
GOtt verheiffet, er wolle ein neues ſchaf⸗ und neuen Bund, findfie nicht mehr Zfrael, 
fen im Bande, und einen neuen Bund |denn es fol alles neu feyn, und Iſrael hat 
machen, nicht wie der alte Bund Mofe, auch müffen neu werden. Und find allein 
(da fie von träumen, ) wie da klaͤrlich Fer. |die der rechte Iſrael, die den neuen Bund 
31.0. 33. ftehet, und an vielen Dertern mehr. | C zu Jeruſalem geftiftetund angefangen, )ans 
Daß fienicht mehr ʒwey Königreiche, fondern | genommen haben. — 
ein Königreich ſeyn ſollen, unter ihremfünfti) ar. Denn nach dem alten Bunde bin ich 
gen Könige David, und follen ein ewig Koͤnig⸗ Fein Iſrael noch Juͤde: aber nun rühmeich 
reich fepn, aud) indemfelben leiblichen Lande. | mich, daß ich St. Pauli Sohn bin, und 
18. Di Stück ift auch erfüllt. Denn ein Ffrael sder Benjamin: - denn er iſt mein 
da Ehriftus Fam, und fand das Volk, bey | Vater; nicht der alte Paulus, fondern der 
de aus Iſrael und Zuda, aus allen Landen Ineue Paulus, der Doch derfelbe alte Pau⸗ 
wieder verſammlet, und deß Das Land voll, lus ift, aber aus dem alten Paulo ein neuer 
fing er Das neue an, und ftiftere Den verheiſ⸗ Paulus Ma in Chriſto, und hat mich 
3 gezeus 
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gegeuget:in Chriſto dutchs Evangelium ‚daß sangen alten: Weſen hätte mögen bleiben, 
‚ich ihm Ähnlich bin nach dem neuen Bund. ſo hafte Doch der neue Bund müffen kom⸗ 
ſo find alle Heyden, fo Ehriften find, die men, und alles neu machen, die Schrift zu 
rechten fraeliten und neue Juͤden, aus erfüllen; wie es jetzt in der Ehriftenheit ftes 
Chriſto, dem edelften Züden,geboren. Dar⸗ het, nemlich, Daß zu Ferufalem hätte müf 
um liegts alles an dem neuen Bunde, den | fewein Apostel ,. Bischof oder Prediger feyn, 
der Meßias ftiften, und alles neu machen wie Ehriftus felbft angefangen, der dajelbft 
folte, wie er gethan hat. die Kirche Ehrifti hatten müffen regieren, 
02. Und ift dieſe Regel wohl zu merken. | Svangelium predigen, täufen, Sacramen⸗ 
Denn wo die. Propheten reden von Zfrael,|te reichen, abfolviren, binden ꝛc. Haͤtte es 
daß er ganz ſolle wiederkommen oder vers nicht thun rollen der Hohepriefter Caiphas 
fammlet werden, als Mich.2, ı2. Ejech. 20. oder ein andrer, fo hätte esmüffen ein Apo⸗ 
v. 40. und dergleichen, das ift gerwißlich |ftel, oder der Apoftel Nachkommen einer 
vom neuen Bunde und vom neuen Iſrael thun; wie es denn bis daher gefchehen ift, 
geredt, da nicht einer wird auffen bleiben |und geichehen muß: Und alfo doch das ewi⸗ 
vom ewigen Reiche Ehrifti. Aber vomal- | ge Reich Ehrifti auch in dem alten Jeruſa⸗ 
ten Iſrael iſts nicht möglich zu verftehen, | lem regieren, ſowol als in aller Welt, wie 
denn es ift der mehrere Theil in Affyrien | die Weiſſagung verheiffen hatte und haben : 
und Babylonien blieben, beyde todt under | will, und wäre alfo das alte Reich Mofisda 
bendig, und gar wenig wiederkommen, wie) blieben, als ein weltlich Regiment. 
Eſra diefelben alle aͤhlet. i ' 25. Gleichwie in aller Welt das alte, 
23. Aber die Juͤden wollen den Meßiam | weltliche , zeitliche Negiment bleibet, und 
nad) dem alten ‘Bund ,. und dieſes nichts hindert, daß darunter und darinne - 
neuen Bunde nicht achten. So fehlen fie das neue, geiftliche, ewige Regiment und 
alles beydes, ſchweben zroifchen Himmel und | Reich Chriſti auf Erden geftiftet ift, und fein 
Erden. Den neuen wollen fie nicht; den |eigen Weſen hat, wie wir vor Augen ſehen: 
alten koͤnnen fie nicht haben. Darum — 82*2* wo fromme Koͤnige und Fuͤr⸗ 
auch die Schrift ihnen verſiegelt, Eſa. 29. ſten find, die ſolch neu, ewig Reich Chriſti in 
v. 10. ur. und verſtehen keinen Propheten. ihrem alten Regiment leiden, oder auch ſelbſt 
Und ſitzen fo, ohne Regiment, beyde leiblich annehmen, foͤrdern und drinnen ſeyn wollen, 
und geiſtlich. Das leibliche und irdiſche als Chriſten. Sonſten iſt das mehrere 
haben fie nicht. (denn fie haben keinen Kor | Theil Könige „ Fürften und Herren alten 
nig noch Kern, noch Konigreich oder Fürs | Regiments dem'neuen Bund und Weich 
ſtenthum). Das geiftliche haben fie auch Chriſti eben fo giftig bitterfeind, und verfols 
nicht, denn fie wollen den neuen Bund nicht |gen es, und wollen e8 vertilgen, alsdie Juͤ⸗ 
annehmen, und muffen alfo ohne Prieſter⸗ den zu Ferufälem ; gehen auch weidlich, twie 
thum bleiben. Summa, , fie verachteten jene, drüber zu boden: tie Rom gefche 
den neuen Bund nicht allein, fondern ver» |hen iſt, und allen andern auch gefchehen 
folgeten, und wollten ihn vertilgen und nicht | wird. - Denn Chriſti neues Reich muß 
leiden, und find mit ihrem ‘Bunde drüber | bleiben, weil es ein ewig Reich verheiſſen 
zunichte worden. ist, und das alte Reich muß zuletzt unterge⸗ 
24. Und wenn gleich Ferufalem fame dem | ben. 


25, Und 
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26. Und ift gut zu rechnen, weil GOtt ſzum allerwenigſten der Tod und Ende folcher 
ſelbſt ſolch Reich eh neu Deich heiffet, ſo Guͤter. | HE: 
muß es gar viel ein herrlicher Deich feyn,| 30. Solche zwey Stücke lehret uns auch 
weder das alte geweſt oder noch ift, und hat | Heſekiel; daß er von der Wiederkunft aus 
GOtt willens gehabt, gar viel ein beflers | Babylon das Volk ‚tröftet: aber vielmehr 
zu machen, weder das alte ift. Und wenn |von dem neuen Iſrael und Reich Chriſti 
ſchon Feine andese Herrlichkeit hier waͤre, weiſſaget. Das iſt ſein Geficht vom Wa⸗ 
fo ift das allein uber alle Maaffen herrlich |gen, und faft auch fein Tempel am legten 


gnug, Daß es ein ewig Reich foll feyn, das | Theil feines Buche, 


nicht aufhoͤre, wie das alte oder toeltliche 
Reich. 

27. Nun find darüber diefe unmäßlichen, 
herrlichen Guter darinnen, Dergebung der 
Suͤnden, Friede mit GOtt, Sicherheit 
vom eroigen Tode und allemllebel Gemein⸗ 
ſchaft goͤttlicher Majeſtaͤt, aller Engel und 
Heiligen, Freude undLuſt anallen@reatuiren, 
auch nach dem Leibe. n derfelbige Leib, 
der jetzt der alte Leib ift, foll auch neu wer⸗ 
den famt allen Ereaturen , wie die Seele 
neu zu werden angefangen hat im Glauben. 

28. Darum thun die Juͤden auch ihnen 
ſelbſt Unrecht und Schaden, daß ſie begeh⸗ 
ren durch Meßiam nicht das neue Reich, 
fondern eben das vorige alte, vergänaliche 
Reich, darinnen Silber , Gold, Gitter, 
Gewalt, Ehre, Luft und Freude nad) dem 
fterblichen Fleifch befeffen wird , melche ‚vor 
GOtt gar gering, ja gar nichts geſchaͤtzet 
find. “Denn roo er folch Reich hätte wol 
len verheiffen, wuͤrde ers nicht ein neu,anderes 
und befleres Reich nennen. - * 

29. Und uͤber dieſer Welt Guͤter kann ja 
nichts anders, neues, beſſers heiſſen, ohne 
allein die geiftlichen, erwigen; feligen Guͤ⸗ 
ter im Himmel, darunter kein Boͤſes noch 
Uebel ſeyn kanm Aber unter den irdifchen, 
alten, zeitlichen Gütern, wenn fie gleich ſo 
herrlich waͤren, als die Juͤden von ihrem 
Meßia traͤumen, ſo muß doch viel Boͤſes 
und viel Uebels darunter ſeyn und bleiben 








Unterrichtung, wie das Gebaͤu He⸗ 
ſelielis in den letzten 9. Capitelu, von 


dem 40. an, bis and Ende des Pro» 
pheten, zu verftehen fey. 


ʒi. Wer diß Gebaͤu des Tempels, Altars, 


Stadt und Landes, ſo Heſekiel hier 
beſchreibet, verſtehen will, der muß Lyram 


vor ſich nehmen, mit ſeinen Figuren und 
Gloſſen, ſonſt wird er ſich vergeblich drin⸗ 
nen muͤhen und arbeiten. Und weil wir die 
Figur nicht haben wiſſen aufs Papier beſſer 
zu geben, haben wir ſie laſſen anſtehen, und 


zum Lyra den Leſer geweiſet: denn auch nicht 
möglich iſt, ein Gebaͤu aufs Papier zu ent⸗ 
werfen, ſondern muͤßte ein geſchnitzt Mu⸗ 
ſter machen. 
32. Was es aber bedeutet, haben die Leh⸗ 
rer einer ſonſt, der andere ſo gedacht. Aber 
vor allen iſt der Juͤden und ihres Gleichen 
Verſtand zu verwerfen, Die da meynen: 
Es ſolle ſeyn der dritte Tempel, der durch 
ihren kuͤnftigen Meßiam gebauet werden 
muͤſſe und ruͤhmen viel und groſſe Herrlichleit 
davon, in ihrer naͤrriſchen vergeblichen Hoff⸗ 
nung, Und ſehen nicht, dieblinden und groben 
Leute, daß der Text folche ihre Traͤume nicht 
leiden kann; wie es Lyra auch gewaltiglich 
uͤberweiſet / Denn Heſekiel nicht fagt, daß 
dieſe Stadt ſolle Jeruſalem heiſſen, auch nicht 
an dem Orte ſtehen, da Jeruſalem gelegen 
iſt, welche gegen Mitternacht am * 


an nn — — — 
62 I, Dorseden zuder Deutſchen Bibelüberfegung. 6 


hanget und der Tempel mitten drinnen auf dennoch einen Arm haben muß 7. Ellenlang, - 
dem Hugel Morija ftund, und das Schloß | daß er mitten auf den Altar reichen , und die 
Zion zu überft gegen Mittag. Dpffer zurichten fonne. Das müßte auch 
33. Aber diefe Stadt Heſekiels foll gegen |ein eben Briefterlein feyn, der 1s. oder 16. gu⸗ 
Mittage liegen, und fpricht: fie folle heiſſen: ter, groſſer Ellen groß oder Tang ware. 
Dominus ibi, da BDtt, oder GOtt da,| 33. Darumift diß Gebaͤu Heſekiels nicht 
dasift: Da GOTT fetbft ift. "Und der|von einem neuen leiblichen Gebau zu verftes 
DTempel foll nicht drinnen ſeyn, fondern, wie hen; fondern, twie der Wagen im Anfange, 
die Rechnung gibt, wol fieben guter, groſ⸗ alfo auch das Gebaͤu am Ende nichts anders 
fer Deutfcher Meilweges von der Stadt ge-|ift, Denn das Reich Chriſti, Die heilige Kirs 
gen Mitternacht. Und die Stadt aufmborIche oder Ehriftenheit hier auf Erden, bis 
ben ‘Berge foll haben bey neun guter, groſ⸗ Jan den. Füngften Tag. 
fer Deutfcher Meilen, beyde in Die Laͤnge 39. Wie aber alle Stuͤcke zu deuten und 
und Breite, daß die Ningmauer begreife zu fesen find eigentlich, das tollen wir ſpa⸗ 
um und um 36. Deutfcher Meilen, Das Iren bis in jenes Leben, wenn wir den gan⸗ 
mag ein Stadtlein heiffen, und ein Berg, |jen Bau alsdenn allerding bereit und fertig 
fein, drauf fieliegt. fehen werden. Jetzt, wed es nach im Baus 
34. Wenn nun ein Bürger am Endeder|en gehet, und viel Steine und Holz, hierzu 
Stadt gegen Mittag wohnend, zur Kirche gehörig, noch nicht geboren find, — 
oder Tempel gehen wollte, der müßte ſech⸗ gezimmert, koͤnnen wirs nicht glles ſehen. 
xhen Meilweges gehen, als 9. durch die) Iſt genug, daß wir wiſſen es ſey GOttes 
Stadt, und darnach fieben bis zum Tem⸗ Haus, und fein eigen Gebau, darinnen wir 
pel: Solch ungereimet Dingfehen dieblinden alle ſndd. 0. 
uͤden nicht, daß esnicht kann ein leiblich Ge⸗40. Wer muͤßig und luſtig ift, der kann 
bau ſeyn, vielweniger an dem Orte, da Fer wohl viel drinnen und forfchen, wenn 
rufalem gelegen iſt, wie fie doc) faͤlſchlich er GOttes Wort und die Sacramente, 
hoffen. — * mit ihren Kraͤften und Wirkungen, he 
35. Auch ſoll ein groß Waſſer innwendig Heilige Geiſt dadurch wirket in der Chris 
Aus dem Tempel flieſſen ins todte Meer; |ftenheit, vor ſich nehmen und reimen will, 
welches die Papiſten von ihrem Weihewaſ⸗ | und die Offenbarung Zohannis kann auch 
fer be als > — *— * Ar = daztı helfen. 
nem Wege reimet mit der Landſchaft Ffrael. | „: 5 opbete 
Da merden die Stämme und dag en [. und Kr ae 
Kind auch viel anders und weiter ge⸗ eis, ffeberim VL Theilp.ugu, 1 


theifet und geordnet; alſo, daß die Stadt 12) Norrede ber den Propheten 
| Hofen. 





- iind der Tempel in Feinem Stamme Iſtael 
liegen fell; fo doch zuwor Jeruſalem im 


Stamme Ben$amin gelegen ift, tvie das] _“ BEE  2BesE: 
alles und vielmehr der Tert klaͤrlich gibt, | K"yofea Hat gelebet und geprediger, (wie er 
re TR er far fon auch in. Ehen hoch, und | ſelbſt im Titul anzeiget,) zur Zeit des 


öben 14. Ellen breit feyn, / daß ein-“Priefter, andern und legten Jerobeams, des Königs 
wenn er ſchon / die Treppen hinauf ſteiget, Iſrael. Zu welcher Zeit auch —— — 


= 
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64 12) Ueber den Propheten Hoſea und ) Fol, 65 
Juda auch Amos und Micha gelebt haben ; Worten und Werken Denn er redet veift, 
aber Doch ift Hoſea der- altefte unter ihnen lich, und daffelbige Hurenweib ift feine 
geweſen. + - Zr lrechte vedliche Ehefrau geweſen, und hat 

2. So war Jerobeam auch ein feiner glück | vechte Ehekinder mit ihr gegeuget: Sondern. 
Kliger König , ‚der viel gethan hat bey dem | das Weib und die Kinder haben folchen 
Königreich Iſrael, wie das 2. Buch der Kos | fhändlichen Namen muͤſſen tragen, zum 
nige cap. 14. v. 23. zeuget; bliebe aber doch | Zeichen und Strafe des abgöttifchen Volks, 
bey der alten Abgötteren feiner Vorfahren, der | fo voll geijtlicher Hurerey (das it, Abgüts 
Könige Iſrael. Daß fuͤrwahr zu der Zeit terey) war; wie er ſelbſt ſagt im Tert: Das 
viel treffliche Männer in dem Volke geweſen Land laͤuft vom HErrn der hHurerey nach 
find, haben dennoch die Leute nicht koͤnnen Gleichwie Jeremias die hölzernen Ketten 
fromm machen. Denn der Teufel hatte| und ‘Becher trug, zum Zeichen, und gemeis 
das Herzeleid anzurichten in diefem Volk, niglich alle Propheten etwas feltfames tha⸗ 
daf fie immer die Propheten tödteten, und |ten, zum Zeichen dem Volk. Alſo muf hier 
ihre Kinder den Goͤtzen verbrannten, und al» |fein ehelich Weib und Kinder auch Huren: 
fe das Land mit Blutſchulden erfülleten. Wie | namen haben , zum Zeichen wider dag hus 
er hier im i. cap. v. 5. Iſrael darum dräuet. riſche, abgöttifche Boll. Denn es iftniche 

3. Es fiehet fidy aber an, als fey dieſe zu glauben, daß GOtt einen Propheten fol 
Weiſſagung Hofea auch nicht voll und ganz te heiffen Hurerey treiben, wie etliche hier 
gefehrieben , fondern etliche Stuͤcke und den Hoſeam deuten wollen. 


Sprüche aus feinen ‘Predigten gefaffet, und 

in ein Buch zufammen bracht? doch ſpuͤ⸗ 13) Vorrede uber den Propheten 
| Joel. 

I, 


ret und findet man darinnen fo viel, wie er 
die zwey Aemter reichlich und getroft getrie- 

oel zeiget nicht an ‚zu welcher Zeit er ge⸗ 
lebet und geprediget habe. Es fagen 


ben hat. Erſtlich, daß er wider die Abgoͤt⸗ 
aber die Alten: Cr fey aervefen zu der Zeit, 























teren zu feiner Zeit hart geprediget, und das 
Boik friſch geftrafet hat, famt dem Könige 
und feinen Fürften und Prieftern. Daran 
er den Tod gewißlich (wie Die andern ‚) hat |da Hoſeas und Amos geweſen find; das laf⸗ 
effen, undals ein Keger wider Die Prie, |fen wir alfo gut feyn, und wiſſen es nicht zu 
fter, und als ein Aufruͤhrer wider den Koͤnig |verbeflern. iR Ä — 
hat muͤſſen ſterben; denn dag iſt ein pror| 2. Er iſt aber ein guͤtiger und ſanfter Mam 
phetifcher und apoſtoliſcher Tod: ſo hat geweſen, fehilt und ſtrafet nicht fo, wie die 
Ehriſtus ſelbſt muͤſſen ſterben. Zum an⸗ Jandern Propheten; ſondern flehet und kla⸗ 
dern, hat er von Chriſto und feinem Reich get, wollte gerne die Leute fromm machen 
auch gemaltiglich und fajt troͤſtlich getveiffa- |mit guten, freundlichen. Werten, und fie 
get; wie denn fonderlic) das 2.9. 19. und 13. vor Schaden und Unglück bewahren. Aber ’ 
d. 14. und 14. Capitel v. 7. anzeigen. ° es wird ihm freylich wie andern Propheten 
4. Daß er aber vielmals des Worts gegangen feyn, daß man, feinen Worten 
(Aure und DZurerey) braucht, und im nicht geglaubet, und ihn für einen Narren 
1. Cap. ein Aurenweib nimmt , fol nies gehalten hat. Ä 
mand denken, er ſey frunzuchtig, beyde mit 3. Doch ift er im Neuen Teftament hoch 
Lutheri Schriften 14. Theil. € | berüßp 
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66 1. Vorreden zu der Deutſchen Bibelüberfezung. 67 
berührt: denn St. Petrus zeuche ihn hers | Denn Tofapbattbal heißt Gerichtthal. 
por, Apoftelg. 2. v. 16. 17. Und muß Joel Gleichwie auch Hofens im 2.cap. v. 15. die 
die erfte Predigt geben, fo in der Ehriftlis | Ehriftliche Kirche das Thal Achor nennet. 

en Kirche gefchehen ift, nemlich auf den 


fingfttag zu erufalem, da der H. Geiſt 5 f 
a oe 14 )Borrede Uber bengProphrsen 





jegt gegeben war. 
ae 10,13. den Spruch auch gar herrlich ; 
Der den Namen des Arten anruft, FR — 
fol felig werden ‚welcher auch im Joelc 3. Ilrs jeiget feine Zeit an, daß er jur Zeit 
d. 5. ſtehet. r Hofea und Jeſaiaͤ gelebet und gepredis 
„4. Im erften Capitel weiſſaget er die zu⸗ get hat, und eben wider Diefelbige Lafter und 
kuͤnftige Strafe über das Volk Iſrael, daß | Abgötteren, oder falfchen Heiligen, gleich 
fie follten von den Affyrern verderbet und wie Hoſeas thut; prediget, und verkuͤndiget 
meggeführet werden. Und nennet diefe Affys | auch die Aſſyriſche Gefangniß. 
rer Raupen , Seufchreißen, Räfer und| 2. Er iſt aber auch heftig, und ſchilt das 
Geſchmeiß. Denn die Aſſyrer fraffen das | Volk Iſrael faft Durch das aanze Buch aus, 
Königreich Iſrael, ein Stück nach dem an, | bis an das Ende des legten Capitels, da er 
dern, bis fie e8 gar verderbten Aber doch| von CHriſto und feinem Reiche meiffa- 
muß zulegt der König Sanherib vor Jeru⸗ get, und fein ‘Buch damit befchleußt. Daß 
falem darnieder liegen; welches rühret hier) mich Fein Prophet duͤnkt ſo wenig Ders 
Soel im 2. Cap. v. 20. da er fpricht: Und] heiffung, und ſogar durch eitelScheltenund - 
den von Mitternacht will ich ferne von| Drauen zu haben, daß er mohl mag heiße 
euch treiben ıc. fen Amos, (das ift) eine Laft, oder der 
$. Zum andern, weiſſaget er im Anfange| ſchwer und verdrießlich iſt. Sonderlich 


des 2. Cap. und fortan hinaus vom Deich 
Ehrifti, und dem Heiligen Geift, und fa 
get von dem ewigen Jeruſalem. 

6. Daß er ober vom Thal Joſaphat 
fpriht, wie der HErr alle Heyden dar 
felbft vor Berichte fodern wolle, welches 
die. alten Väter vom Juͤngſten Gericht ver, 

n; und ich ſolchen Verſtand nicht ver; 
mme; halte aber dennoch, daß Joels Mey: 


weil ee ein Hirte ift, und nicht Son der Pros 
pheten Drden; mie er felbft fagt im 7. cap. 
v. 4. Dazu ausdem Stamm Juda von 
Thekoa ins Königreich Iſrael gehet, und 
dafebft prediget, als ein Fremder. Dars 
um fagt man auch, der Priefter Amayia, 
(welchen er ftrafet im7.cap. 8.17.) habe ihn 
mit einer Stange zu tode geſchlagen. 
3. Zm.ı, Cap. ift er ſchwer und dun⸗ 


nung ſey: Gleichwie er das ervige Jeruſalem Fel anzufehen, da er von dreyen und vier Suͤn⸗ 


die Ehriftliche Kirche heißt ; alfoheiffe er auch| den redet; darüber auch viel fich mancherley 
diefelbige das Thal Fofaphat, darum, daß verbrochen haben, und die Sache weit ges 
ale Welt zur Ehriftlichen Kirche Durch das ſucht. Aber der Tert (achte ich,) folls ja 
Bert gefordert, undinderfelbigen gerichtet, klaͤrlich geben, daß dieſelbigen drey und vier 
und durch die Predigt geſtraſet wird, wie Suͤnden nicht mehr denn einerley Suͤnde 
De Sünder vor GOtt find; wie| fen: denn er nenne und zeucht ja allewege 

hriſtus fpricht: Der Beiftder Wabrbeit Inur einerley Sunde an. Als, wider Das 
wird die Welt firafen um die Sünde, | maſcum nennet ev allein, die Sünde, os 
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68 14.) Ueber den Propheten Amos und 15) Obad Ja. 69 


fie Bilesd mir eifernen Wagen babengesinif: denn ®r tröfter das Volk Zuda, daß 
droſchen. ſie ſollen wieder gen Zion kommen. 

4. Er nennet aber ſolche Suͤnde drey und/ 2. Und vornehmlich gehet feine Weiſſa⸗ 
viere, darum, daß fie ſolche Suͤnde nicht gung wider Edom oder Eſau, welche einen 
buffen noch erkennen, ſondern dazu auch ruͤh⸗ | fonderlichen ewigen Haß und Neid trugen 
men und darauf trogen, als hatten ſie wohl rider das Vol Iſrael und Juda: wie es 
gethan, wie die falfchen Heiligen alle thun. |pflegt zu gehen, wwenn Freunde wider einander 
Denn es Bann eine Suͤnde nicht ürger, noch | uneing- merden, und fonderlich wo Bruͤder 
groͤſſer, noch mehr werden, denn wo fie ein |gegen einander in Haß und Feindfchaft ges 
heilig, goͤttlich Werk feyn will, und den |rathen da iſt die Feindfchaft ohn alle Maaſſe. 
Teufel zu GOtt, und GOtt zum Teufell 3. Alfo waren hier die Cdomiter dem Juͤ⸗ 
macht. Gleichwie drey und viere machen |difchen Volk uber alle Maaffen feind, und 
ſieben, welches ift das Ende der Zahl inder |hatten Peine gröffere Freude, denn daß fie 
Schrift, da manmieder umkehret, und ie | fehen follten der Juͤden Gefaͤngniß, und ruͤh⸗ 
* — zu zählen, beyde die Tage und meten und ſpotteten ihrer in ihrem Jam⸗ 

o 


mer und Elende. Wie faſt alle Propheten 
5. Er wird zweymal im Neuen Teſta⸗ 


die Edomiter um ſolcher hafiger Bosbeit 
ment geführet:. Erftmals, Apg. 7 , 42. da |mwillen fhelten ; als auch der 137. Pſalm v. 7. 
St. Stephanus ihn anzeucht aus dem 5. über fie klaget, und ſpricht: HErr, gedente 
Eap. wider die Füden, und damit berveifet, der Edomiter, am Tage TJerufalem, da 
daß fie GOttes Geſetz nicht gehalten haben, Ifie fprachen: Kein abe, rein abe, bis 
von Anfang her aus Eghpten. auf ihren Boden, 

6 Zum andernmal, da St Jacob Apg. 


4. Weil denn ſolches aus der 
15,16. im erſten Concilio der Apoſtel ihn wehe thut, ſo man die Elenden und Betruͤb⸗ 
führer aus dem legten Eapitel, zu berveifen die 


ten, (die man billig troͤſten ſollte,) allererft 
Ehriftliche Freyheit, daß die Heyden im 


zu ihrem Jammer fpottet, lachet, trotzet 
Neuen Teftament nicht fehuldig find, Mo- Gl | 


und rühmet, damit der Glaube an-G 
fis ——— zu halten, fo die Juͤden ſelbſt fol- [eine groſſe ſtarke Anfechtung leidet, und — 
ches noch nie gehalten, und auch nicht hal⸗ n 


maltiglich zum Verzweifeln und Unglau 

ten Fonnten; wie St. Petrus Apg. i5, 10. [reizet: Go ftellet hier GOtt einen fondern 
prediget. Und das find die fürnehmften | ‘Propheten wider folche verdrüßliche Spoͤt⸗ 
wey Stücke in Amos, und wey fehr gute|ter und Anfechter, und tröftet die Betruͤb⸗ 
Stuͤcke. ten, und ſtaͤrket ihren Glauben mit Draͤu⸗ 
Ä en und Schelten wider fold)e feindfelige Edo⸗ 
miter, das iſt, Spoͤtter der Elenden, und 
mit Berheiffung und Zufagung Funftiger 
Hilfe und Errettung. „Und ift fürwahr ein 
nöthiger Troſt, und nuglicher Obad Fa ‚in ’ 

—— ſolchem Unfall. | 
bad Ja zeiget nicht an, welche Zeit eri 5. Am Ende meiffaget er von Ehrifti 
gelebet hat; aber feine WBeiffagung | Reich, das folle nicht allein zu Jeruſalem, 
gehet aufdie Zeit des Babyfonifchen Gefaͤng⸗ a allenthalben ſeyn. ner Bm 
E2 alle 



























Vorrede uͤber den Propheten 
15) ee Proph 


709 L Vo 
rreden zu der Deutſchen Bibeluͤberſetzung 
7 


0 > De Vowaeben. zu Des BDup ———⏑⏑ — 
alle Völker in einande 
Jam nder, als Epheaim | 
—* — Philiſter, — 23 eder herzu die Grenze Iſt 
ehe — nicht Bann vom zeitlichen! $ math an, bis ans Wieer i tael von 
Se rad var meh, D Ken Bohn ae, —— 
| olk im es fr en 
— mußten, nach dem ee batte durch ee er geredt 
a üben hier da ee RR — 
a she 
von; (ondernlaffe3arı und halte nichts das| meldet F ne Heydin ie Ehrift 
rpath bl reldet , Luc. 4,26. us auch 
nn Sepharad — tadt, hier m.cap. 03% er —— bekennet 
* Affyrien, da die zu J Segen 3. &o haben wir nun — | 
Kagt n gervefen find; teie der Teyt kla ve ce ift zur Zeit des 40 dieſer Jonas 
zu die Gefangenen Serufnlem, ich welches Großvater war ag B erobeam , 
hicher rad find). Doch halte ei , fo. zu welcher Zeit der König un Konig Fehr, 
mas er will, ein jeg⸗ gierte. Zu welcher Zeit ſia m Kuda res 
in demfelbigen öniar t auch gewefen find 
16 Ä — Hoſea — die Pro⸗ 
1 « | rten u A „Joel, an an 
Vorrede über den "nehmen nd Staͤdten. Daraus ı —— 
ropheten er ee 
Jona. Mann dieſer Jona i treffücher , theut 
ge ona im Koͤnigrei er 
weſen iſt, und GO . igreiche Iſrael 
iefen ᷣ r ihn gethän hat, nemlich gr offe Dinge durch 
ten, ropheten Jona wollen etliche hal | Predigt der König * ee 
der Aiten — ee aan — — 
en 7 er Koͤni — ‚wa 
Bien, De den Deu Elan en a —* 
2.26 ‚ ION. 17, 9.1 |... + 3 er das ft i j 
ee ut BE schn,) ehe ni en 
nen Amithei ‚das i 9 oͤnigrei =. ) or 
ter 5 hehe achafien el Kine Wut | a ge! fo — are 
weckt hatte: LTun wei ihn vom Tode ers bi , der bey den Sei gt bey 
‚hatte: weiß i ode ers hatte mögen mit vi Seinen-nicht fo vi 
Dee ee nn ri menden, 
niche glaube , we ig iſt. Jeſaia it anzeigen den Sotuch 
nicht; ſondern ſein — da will ich glaͤubs ‚, 652,15: We : pruch 
- te 15% bat, d er es nicht 
ra Dann 
** ik © — von ar ——— nee en —— — dafs 
Sebulon Sof ade fieat im Stamm formen, gerne anne nicht has 
Fr 19,13. Denn mm ſtus Matth. ehmen. Wie Chri 
— et a... — er on Das Yu 
i ig Jero ‚den Heyden genommen, um 
| FEN TOR geguoen, de Fine Srhchte 
| 17) Vor 
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F n Grammatiei wol merken, und unſern Fleiß 
Prophete irn. | 





L, : ; 
F Yer Prophet Micha ift geweſen zur Zeit 8)Vorrede uͤber den Propheten 
Jeſaiaͤ. Er fuͤhret auch deſſelben Pro⸗ Nahum. 
pheten Bra fo im N nn or — 
man wohl ſpuͤret, tie die Propheten, fo zu ' 
einer Zeit gelebet, von Ehrifto fchier einen; S) ey praphet Dobum efget son De 
ley Wort geprediget haben, als hätten fie, pgip Iſrael und Zuda üben füllten. Wie 
mit einander Davon berathſchlaget. | denn durch Salmanaffer und Sanherib ge 
2. Er ift aber der feinen Propheten einer, fchehen ift, um ihrer aroffen Sünde willen. 
der Das Volk um ihrer Abaütterey willen Doch fofern, dafdie hbrigen Frommen folks 
beftigfich ftrafet, umd den Fünftigen CHri⸗ een, erhalten werden: wie denn Ezechia und 
ftum und fein Reich immerdar anzeucht. Und. feines gleichen wiederfahren if. Darum 
iſt vor allen m dem Stuͤcke ein fonderficher ſcheinet «8, als fey er vor Jeſgia gervefer, 
Prophet, daß er Bethlehem , die Stadt, fo oder je um diefelbige Zeit efaid, 
geroiß deutet und nenner, da Chriſtus gebo⸗ 2. Daryach verfündiget er die Verſtoͤ⸗ 
gen fellte werden, ‚Daher er auch im Alten) „ung des Königreichs zu Aſſhrien, fonderlich 
Teftament hoch berühmer gerwefen iſt; wie der Stadt ‚Neinive, weldye vorhin zur Zeik 
das Matth. 2, 6. wohl ausweiſet. Fond fehr fromm mar; aber hernach die 
3. Summa, er ſchilt, er weiſſaget, pre |derum voller Bosheit ward, ımd die Ges 
diget 2c. Aber endlich iſt das feine- Mey |fangenen aus Ifraei fehr plagete. Dak auch 
rung, wenn es gleich alles muß zu trüms | Tobias ihrer Bosheit verfimdiger ein end 
mern gehen, Ffrael und Juda, ſo wird doch |fich Werderben und fpricht: Ihre Bosheit 
CHriſtus kommen, der «8 alles gut mas wird ihr ein Ende: geben. Aiſo tröftet er 
chen wird. Gleichwie wir jegt muͤſſen ftras | nach: femem Namen (denn Klabınn heißt 
fen, fchelten, troͤſten und predigen zc. und | Confolator , auf Deutſch, ein Tröfter, ) 
darauf ſagen: Wenn e8 denn alles verloren |das Volf GOttes, wie ihre Feinde, die Aſ⸗ 
iſt, fo witd doch Chriftusam Juͤngſten Tas Ifprer, ſollen wiederum verftöret werden. 
ge Fommen, und uns von allem Unglücfhel-| 3. Am Anfangedes2. ap. lautet erauch, 
ferr. J wwie Eſaias c.52,7. von den guten Predigern, 
4. Er-ift imerften Capitel ſchwer: das die Friede und Heil verfündigen auf dem 
macht die Ebraͤiſche Grammatica, umd brau⸗ | Bergen, und heißt Jıda fröhlich feyren, Und 
chet viel Allufiones. . Als, ʒaenan fir Schae⸗ wiewol Daffelbe verftanden mag tmerden 
nan, und Achfib und Mareſa, ic. Wel⸗ | vonder Zeit Ejechiaͤ nach Sanherib, da Ju⸗ 
che Worte er zeucht auf böfe Deutung, und da erreftet ward, und vor dem Koͤnige San⸗ 
derkehret fie. Als menn ich ſpreche: Ro⸗ herib blieb: Doch iſt ed eine gemeine Weiſ⸗ 
ma, du follt ein Raum werden, und wohl ſagung, auch auf-Ehriftum, daß in Juda 
ausgeraͤumet. Wittenberg, du ſollt ein | bleiben ſollte die gute Botſchaft und der froͤh⸗ 
weiter Berg werden ꝛc. 8. werden die liche — durch GOttes Wort 
3 . 








geleh⸗ 
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gelehret und bekraͤftiget; daher er ja billig) 4. Aus dem allen ſiehet man wohl, daß 
ein rechter Nahum heißt und ift. diefer Habacuc fey geweſen vor der Babys 
— — — — mifhen Gefaͤngniß, vielleicht um die Zeit 
19) Vorrede uͤber den Propheten Feremia, — leicht zu verſtehen iſt ⸗ 
Habacuc, was er will und mepnet. 
5. Daß aber etliche Bucher von dem Has 
Be A bacue melden, er habe dem Propheten Das 
Sie Habacuc ift ein Troftprophet, der | niel zu Babylon Effen gebracht ins Gefaͤng⸗ 
das Volk foll ſtaͤrken und aufhalten, niß aus dem Juͤdiſchen Lande, hat weder 
‚daß fie nicht verzroeifeln an Chrifti Zukunft ‚| Grund noch Schein. Co trifts auch nicht 
es ftelle ſich wie feltfam es wolle. Darum | el zu mit der Rechnung der Zeit; fintemal, 
braucht er alle Kunft und Stücke , die dazu ſo viel die Weiſſagung Habacuc gibt, fo ift 
dienen, daß der Glaube veft bleibe in ihrem | er Alter denn Feremias, welcher hat erlebt 
Herzen, von dem verheiſſenen Ehrifto, und|die Verftörung Jeruſalems; aber Habas 
predigt alſo: ſecuc weiffaget davon; Daniel aber war nach 
2. Es ſey wol war, daß um ihrer Suͤn⸗ Jeremia, und lebete lange, ehe er in dag 
de willen das Land vom Könige zu Babel! Sefängnif ward gemorfen. 
werde müffen verftoret werden: aber doch| 6. Br aber hat einen rechten Na⸗ 
& darum Ehriftus und fein Reich nicht auf- | men zu feinem Amte : denn Habacuc heißt 
en bleiben ; fondern es folle auch der. Ver⸗ auf Deutfeh ein Herzer, oder der fid) mit 
ftörer, der König zu Babel, nicht: viel| einem andern herzet und in die Arme nimmt, 
Gluͤcks davon haben, und auch untergehen.| Er thut auch aljo mit feiner Weiſſagung, 
Denn es ſey GOttes Werk und Art alſo, daß er fein Volk Herzet, und in die Arme 
daß er helfe, wenn es noth thut, und Eoms| nimmt, das ift: Er tröftet fie, und halt fie 
ame mitten in der rechten Zeit, und wie fein|auf, tie man ein arm weinend Kind oder 
Lied finget: Er gedenkt der Darmberzig- | Menfchen herjet, daß es ſchweigen und zus 
keit, wenn Trübfal daift. Und wie man frieden feyn folle, tweil-es, ob GOit toill,, 
*— Wenn der Strick am haͤrteſten Hält, |foll beſſer werden. 
d bhricht er. 8 
3. Gleichwie wir auch muͤſſen die Chri⸗ ip } 
ften mit GOttes Wort aufhalten zum Juͤng⸗ 20) le 
ften Tage, ob es wol ſcheinet, daß Ehriftus : 
faft verziehe , und wolle nicht kommen; als * 
er auch ſelbſt ſagt Matth. 24,57. fag. daß Dephan Ja iſt zur Zeit des Propheten Fe 
ex kommen werde, wenn mar es am we⸗ remiaͤ geweſen; denn er unter dem Koͤ⸗ 
nigſten denkt, wenn ſie bauen, pflanzen, nige Joſia gewe ſſaget hat, wie Jeremias, 
kaufen, verkaufen, eſſen, trinken, frey⸗ als fein Titel ausweiſet. Darum weiſſagei 
en und beyrathen werden x. Auf daß er auch eben daffelbige, das Jeremias weiſ⸗ 
doch etliche, fo nicht alle Fünnen im Glau⸗ ſaget, nemlich, daß Ferufalem und Juda 
ben erhalten tverden. Denn bier ift glaus|folle verftöret, und das. Volk weggeführet 
bens und predigens noth , wie man wol taͤg⸗ werden, um ihres unbußfertigen bufen Le 
lich vor Augen ſiehet. lbens willen, 
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6 ..20)Veberden Dropbeten öepban Ja, und 21) Haggai. 77 
2. Er nennetaber nicht den König zu Bas | 
bel, der folche Verftörung und Serängniß 21) Vorrede * ei Propheten 
ihnen follte zufügen, wie Zeremias thut; | . 88 
fondern schlechthin fpricht er, daß GOti . 
wolle fold) Ungfuck und Plage über fie brins 
gen, auf daß er fie ia zur Buſſe bewegen 
möchte. Denn diß Voik konnten alle Pro⸗ |ift, durch welches Weiſſagung der Tempel 
en noch nie einmal bereden, daß GOtt Jund Gottesdienft wieder angerichtet ward. 
uber ſie erzuͤrnet ware. Gietrogten immer |Darzu ihm hernach uͤber zween Monate Sa⸗ 
auf den Ruhm, daß fie GOttes Volk waͤ⸗ Ichar Ya zum Gefellen-gegeben ward. Auf 
ren und hieffen. Und welcher predigte, daß daß Durch zweyer Zeugen Munde GOttes 
GOtt über fie zornig waͤre, der mußte ein Wort defto geroiffer geglaubet würde. Denn 
falicher ‘Prophet feyn, undfterben: denn ſie das Volk war faft in Zweifel gefallen, ob 
mollten es nicht glauben , daß GOtt fein |der Tempel follte wiederum gebauet werden. 
Volk follte fo laffen. Gleichwie man jest | 2. Und mir achten, daß von dieſem ‘Pros 
alle die Ketzer ſchilt und tödset, fo da lehren, pheten Danielisc.9 ‚25. geſaget ſey, da er 
daf die Kirche irre und fündige, und GOtt Ifpricht: Von der Zeit an, fo der. Befehl 
fie ftrafen merde, j ausgehet, daß Jeruſalem wiederum foll 
| gebauet werden , bis auf den Sürften 
3. Er meiffaget aber nicht allein Yuda |Chriftum, DR en Wochen, und zwey 
folh Unglück, fondern auch allen umliegen- Jund fechzig Wochen ıc.. Denn wiewol 
den Ländern und Nachbarn; als, den Phi⸗zuvor aud) durch den König Eores ein Ber 
liftern, Moab, ja auch den Mohren und [fehl war ausgegangen, daß man zu Jeru⸗ 
Affur: .denn der König zu Babel follte eine |fakem follte von feinen ( des Koͤniges) Koften 
Ruthe GOttes feyn über alle Lande. den Tempel bauen , fo ward es Doc) vers 
hindert, bis auf Haggai und Sachar Ja 
4. Im 3. Cap. —— der Maaſ⸗Zeit, da GOttes Befehl ausging Durch 
fen herrlich und Elarlich von dem froͤhlichen ihre Weiſſagung; da ging es von ftatten. 
und feligen Reiche Chriſti, das in aller | - 3. Er fchilt aber das Wolf, daß fie den 
Welt ausgebreitet follte werden. Und wie, | Tempel und Gottesdienft anzurichten nicht 
wol er ein Bleines ‘Prophet it, fü redet er geachtet, fondern allein auf ihre Hüter und 
doch mehr von Ehrifto „ denn viel andere | Käufer fleißig gegeizet hatten. Darum fie 
groffe Propheten, auch fchier uber Jeremi⸗ auch geplaget worden mit theurer Zeit, und 
am. Damit er wiederum reichlich tröfter Schaden am Gewaͤchs, Wein, Korn, 
das Volk, auf daß fie in der ‘Babylonifchen und allerley Getraͤide. Zum Exempel allen 
Gefaͤngniß und Unglücf an GOtt nicht vers |Gottlofen, die GOttes Wort und Dienft 
ifelten, als hatte er fie ewiglich verwor⸗ |nicht achten, und immer in ihren Sack gei⸗ 
En fondern gewiß waͤren, daß fie nachfols zen. Solchen allein gilt dieſer Tert, da 
her Strafe wieder zu Gnaden kommen, und er faat: Ihr Sack ſoll ISchericht feyn. 
den verheiſſenen Heiland Chriftum mit| 4. So finder man auch in allen Hiftoris 
feinem herrlichen Konigreiche Erigen follten. jen, two man GOttes Diener nicht nahren 
- lwill, noch fein Wort helfen erhalten, da 








He i iſt der erſte Prophet, fo nachdem 
efaͤngniß Babel dem Volk gegeben 
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loͤßt er fie getroft geijen für ſich ſabſt, und| 3. Im fechften weiſſaget er vom Evan⸗ 
immer ſammlen. Aber er macht doch zu⸗ gelio Chriſti, und dem geiftlichen Tempel, 
lest den Sack loͤchricht, und blaͤſet drein, in aller Melt zu bauen, weil ihn die Juͤden 
"daß. es — 9 — = wi verleuaneten, und nicht haben wollten. 
inand weiß tvo es bleibt. Er will au Im fiebentenund achten hebt fich eis 
mit effen, oder fie follen auch nicht zu een ne a aan der Prophet — 
finden. — — troͤſtet und vermahnet fie abermal zum 
Me: gg ng ade er. Bau und Kegiment, und beſchleußt damit 
oft aller Henden. Damit er heimlich ans nn Weſſcuns ſeiner Zeit vom wieder⸗ 
ftiget, daß der Juͤden Reich und Geſchz follte en er 
ein-Ende haben, und aller Welt Königreis| 5, Im neunten gehet er in die zukuͤnfti⸗ 
che Jerſtoͤret, und Ehrifto unterthan wer⸗ ge Zeit, und weiſſaget erſtlich im 10. cap. 
den; welches bisher geſchehen it, und bis d- 4. wie der groſſe Alexander follte Tprum, 
an den Fimoften Tag immer gefehichet ;, da didon m en nz 
* ganze uͤrde uͤnftige 
wird es denn alles erfuͤllet werden Going Chr ii, un ie I sine 
ANZ ' riftum zu Jeruſalem ein auf einem Gfel. 
22) —— 6. Aber im eilften, weiſſaget er, daß 
Chriſtus von den Juͤden verkauft ſollte wer⸗ 
a u. - ‚ den um dreyßig Sitberlinge; darum er fie 
Fir Prophet ift nach der Babyloni⸗ auch verlaſſen wuͤrde daß Jeruſalem endlich: 
fehen Gefaͤngniß geweſen, und hat|zerftörer, und die Juͤden in Irrthum vers 
famt feinem Gefellen, Haggai, Jeruſalem umd ſtockt und zerſtreuet follten werden, und alfo 
den Tempel helfen wieder bauen, und das das Evangelium und das Reich Ehrifti uns 
jerftreuere Volk wieder zufammen bringen, |ter die Heyden Eommen, nach dem Leiden 
auf daß tviederum ein Negiment und Ord⸗ Chriſti; damit gr vorhin, als der Hirte, nes 
nung im Lande angerichtet wuͤrde. Und iſt ſchlagen, und die Apoftel, als die Schafe, 
fuͤrwahr der allertröftlichften Propheten eis zerſtreuet folkten werden; denn er mußte vor⸗ 
ner, denn er viel liebliche und teoftliche Geſich⸗ | hin leiden, und alfo in feine Herrlichkeit kom⸗ 
te vorbringet, und viel fuffeund freundliche | men. ed % 
Worte giebet: damit er das betruͤbte und zer⸗ 7. Im legten Capitel, da er Jeruſalem 
ſtreuete Volk troͤſte und ſtaͤrke, den Bau und verſtoͤret hat, hebt er auch auf das Levitiſche 
das Regim ent anzufahen, welches bis daher Prieſterthum, ſamt feinem Weſen und Ger 
groſſen und mancherley Widerſtand erlitten raͤthe und Fehertagen, und ſpricht: Es wer⸗ 
hatte; ſolches thut er, bis in das 5. Capitel. den alle geiſtliche Aemter gemein ſeyn, GOtt 
2. Im fünften weiſſaget er, unter einem damit zu dienen, und nicht mehr allein des 
Befichte des Briefes und Scheffels ‚von: Stammes Levi, das ift: Es füllten andere 
den falfchen Lehrern, die hernach Fommen | Priefter, andere Fefte, andere Opffer, ans 
follten im Juͤdiſchen Volke, die Ehriftum derer Gottesdienſt kommen, welche auch 
verleugnen würden: welches Geſicht noch uͤben koͤnnten andere Stämme, ja auch 
heutiges Tages Die Juͤden betrift, Egypten, und ale Heyden, Das heißt das 
Alte 
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die It Telamen ei ‚gbgerhan. — vor groffen. Ungefallen habe, und. heiflet joicpe 
Untreu und Bosheit eine Schmach, die ibm 
faͤbſt geſchehe. Darum er auch ihnen Drau, 





h 33) "Boirede . A er toolle fü — und die Heyden anneh⸗ 
Üche denPropheten Maleachi. Br er — er die Prieſter ſonder⸗ 
—————— ih, daß fie BSOTTES Wort fäljchs 


| tem und De lehreten, und. damit 

Dit Valeachi — erſey del verführeten, und - mißbrauchten- ihres 
Na 55 as offen wir fü priefterlichen Amts, daß fie nicht ſtraften 

ſeyn, enn wir nichts gewiſſes vo n ihm Diejenigen, fü, untüchtig Ding... opfferten, 
aben koͤnnen. Ohne das, ſo viel * fei⸗ oder. "nicht ftomm waren, ſondern 
— —— junehmen, iſt er nicht lan⸗ fobten und ſprachen fie Fromm. da⸗ 
ge vor Chri 


ebutt, und freylich der letz⸗ 

te Prophet deweſem Denn er ja ſpricht im — en — Rn en 

— Capitel — Chriſtus der Err immer Schaden gethan dem Wortund Dienſt 

bald Eommien folle, GOttes, und macht immer Heuchler aus 
2. Und iſt ein feiner roͤphet, der ſchoͤne den — 8 * 

lin — Sin Due an in Die 

aller Welt. Dann durch er Evangelium betrübenund vracheten,Damic ie be Opfer 


und —— verunreinigten. Denn 
—— — eben — ae im se ROH IDar es.verboten, GOtt zu 
faget von der Zukunft di se ES —93 in Dpffer ; und die betrübt 


er, oe es Chefs Th Dub 16100 Sof fe Se mar Die nun Uface 
deutet und Johannem feinen En ihre Weiber betrübt, und weinend 
Euam nennet, davon Malegchi ſchreibet. — Und wollten ſich Abrahams Ex⸗ 
3. Ueber dagſchilt er auch ſein Volk hart, empei behelfen, der feine Hagar mußte qus⸗ 
darum, daß ſie den Prieſtern nicht gaben treiben. und betrüben. ¶ Aber er that es nicht 
En schen eh hei mit en Un, | — lebende Ce Fi —* 
— er rg untüchtige. Schafe, —— — &% —— * 

und mas fie felbft nicht mochten, Bag n 
——— ae bau im J— 

ie zu gehen o r 
GOtt es Dort und A rediger ln u erd uch 


unger und’ leide | 
ee Kr immer d a # er he |. o matı die ER Indith koͤnnte 






ee 
geholt am ala heweiſen ſo waͤre es ei 
er ‚that der liebe Gei;. das auch bilig in der Bibel ſeyn fellte; Aber 


Aber GOit jeiger d u fich ſchwerlich reimen mit den v 
— Rt — * : 7 ; 














— — Shift, Fonerlie mit Je⸗ — 
dem und Eſra, welche aneigen, wie Ser |fort — 
rufalem und das ganze Land verſtoͤret ge// 4. Solche Mennung gefällt mir Faft mohf, 
weſen, und darnach kuͤmmerlich wieder erbaut [und denke, daß der Dichter tuiffentlich und 
et worden find, zu der Zeit der ‘Perfer Mos Imit, NR der Sei jeit und Nas 
narchie, welche alles Land innen harten um: [men tden Beier zu 
nen, daß ers für ein ‚folch seihiih, heilig 
2 Dawider ſhrelbet diß Buch im erſten Ca⸗ Gedi t halten und verftehen ſollte 
pitel, daß der Konig Nebucad Near u Bas! 5. Und reimen fich hierzu die Ramen aus 
byfon habe ſolch Land alererft vorgenommen |der maaffen fein. Denn Judith heißt Ju⸗ 
ewinnen, und macht den- Bahn, als daͤa (das iſt) De ZRH Bolk, fo eine 
I ee Juͤden gniß, keuſche heilige Witwe iſt; das iſt GOt⸗ 
er Perſen Monarchie aefchehen: tes Volk iſt immer eine verlaffene Witwe; 
a Philo, ſie ſey nach der Wie⸗ |aber doch keuſch und heilig, und bleibet vein 
derfunft und imfahet der Füden aus Bas |und heiligi m Wort GOttes, und rechten 
on unter König Ahasvero gefchehen; zu Slauben, ‚cafteyet fich und betet-Solofernes 
— Zeit die Füden weder Tempel noch |beiffet profanusDux; ve] le beodn 
Den — t, noch Regiment hatten. ſcher ‚Hoftlofer. oder — 
eibet alfo der km und Zweifel, bey⸗ Fuͤrſt; das find alle Fein des 6 
de der Gezeiten und Namen, daß ichs nir⸗ Volks. Bethulia (welche Stadt auch 
> Bann zufammen veitnen, nirgend bekannt Hr heifiet eine Jungfrau: 
| tliche wollen/ es fey Feine Geſchichte —— daß zu. der, Zeit die glaͤubigen 
fonden ein geiſtlich woͤn Gedicht eines heilis | frommen J *5 die reine Fungfeau den 
gen gelftreichen Mannes, dee darinnen has |twefen, ohne alle Abgutteren und. Unglaus 
an mahlen und’ vorbilden des ganzen| ben, * im Ey Jeremia genen, 
Küpifehen Volks Glück und Sies wider a net werden; iR fie aud) unüberwinds 
fe ihre Feinde, von GOtt allezeit wunder⸗ſlich blieben fir oͤb ſi fie 6, gl in Noͤthen 
ſich verliehen. Gieichwie Saiemos in waren. 
— auch von einer Braut dich ⸗ 5. Und mag fon, daß ſie ſolche Gedichte 





eet-md finger ; und doch Damit Feine Werfün | gefpielet haben, wie man bey unsdie Paßi⸗ 
noch ichte, fondern das gan =. oR ſpielet, und andere heilige Gefchichte; 
Iſraet mermet. Und wie St. in | Dani fie * Rolf und die Jugend lehre⸗ 
—— ” Daniel viel Bilder und — ihem gemeinen Bilde oder Spiel, 


— Men, Dane ba gie de e Herfrauien, - fromm feun., und ‚alle 
i 


roſt von GOtt hoffen, in allen 
irchen und Koͤnigreiche meynen. Und Chris ge wider ale Feinde ꝛͤc. 
ſtus unſer HErr ſelbſt gerne — — hr, iſt es ein fein, gut, heilig, 
und folchen iedis en um ‚ung Chriften wohl zu.lefen, 
li „and ‚wergleichet.dag, x —5 talk ee Be fü die ‚Desnen bier res 
Jungfrauen hie, einen. —— fiehen ‚afsrede fie cin geift- 
und Perlen ;: „einer Ben, einem ar ide, Mi ng oder Prophet ,ausdem 
form: tem, In ifchern und Neen; Heiliden San, der folche Perſonen win 


7 ar Aufiie Salomonis, 14 8 


Tee in ſeinem Spiel Sand) durch fie ung pre, ı halten es ſey unter der Verfor des Rärigg 
diaet. Und alle gehörer auf diß Buch die Solomonis gemacht, auf daß es um ſoſches 
Weisheit Philonis welches die Tyrannen hochberuͤhmten Könige Namen und Perjon 
—— und Goues Huͤfe preiſet / fo er ſei⸗ willen deſto mehr geachtet, und groͤſſer Ar 

Volk erzeiget ic, als ein bied auf folches | fehen harte bey den Gewaltigen auf Erden; 
Si; welches: deſſelben Buchs wol mag an. welche es vornehmlich geſchrieben it „und 
mein Exempa Helfen“: hxielleicht laͤngſt untergangen waͤre, wo es 










ER: i der Meifter, jo er geringes. Anfehens geweſt 
nat 5 Vorrede ba unter feinem Namen hätte laffen ausgeben; 
tft de) * ar gg Sie halten aber, es fole Philo diefes 


Auf die Weisheit Soalomonis. —— Ss Mei fan, fer abe nl 


. \ u. | ften und weiſeſten Juͤden eis 
“ * * na, 19 m j * er ift, fo das Juͤdiſche Ir nach 
© den: Propheten gehabt hat; wie er das mit 
ei il der Beine Rcheing zu Speyer andern. Bi und Thaten berviefen hat, 
ums zutrennet hat, Daß wir, fo-die 5 Denn zur Zeit des Kaͤhſers Caligulaͤ, 
—E und geriommen haben voi⸗ da Vie Sen Dunch etliche Sehen, als Aps 
kn zu Peace ng bey einander: — * von —— und —* 87 — 
en mögen. ich aus zufalliger chaͤn «wurden ‚mit riften 
Schwachheit verhindert, daß ich zu folchen und Schmächreden geſchaͤndet, und dar⸗ 
und andern Gefchäften uͤngeſchickt geweſen, nach vor dem Kaͤhſer aufs pe pa an⸗ 
und doch nicht gar muͤßig ſitzen wote; ha⸗ ‚gegeben Und: verklagt, ward genannter Phi⸗ 
be —— dieweil DIE —— genommen , und io dom Juͤdiſchen Bol zum Kaͤhſer geſchickt 
daran geſchnitzt, nemlich das Buch von |die Juͤden zu verantworten und zu entſchul⸗ 
der Weisbeit, mit Dulfe :meiner. guten digen. : Als aber der Kaͤyſer fogar erbittert 
Freunde derdeutſch "und fo viel uns Ott war auf die Füden, daß er fie von fich weis 
verliehen, aus dem finfteen Lateiniſchen und feet, und nicht beren wollte; ai Kan 
Sriechiſchen in das. deutfche. Lich gebracht. In, als ein Mann voll Mut hs und Troftes, 
nd ob es wol von andern zuvor verdeutſcht höre, und fprach zufeinen Juͤden: .. 
srachte ich doch / jerier Deutſch follte unfer | lieben Bruder, erſchreckt deß nicht, 
tool neben ſich leiden, oder auch wol ſeyd getroft ; teil Menfchenhülfe ang. > 
füat,, ‚fo wird gewißlich GOttes Huͤl fe 2 
2. Diß —R lanoe Zeit im Rank 9& | uns ſeyn 
ſtanden, obs uhter die Bücher der heiligen] «6; ‚Hug folchern SGrund und Urſache, dintt 
Schrift des Alten Teftaments zurechnen yn mich fen dig Buch gefloffen , dab — 
follse, oder nicht, ſonderlich weil der Dich⸗ dierweikfeine und der Juden Sache und R 
ger ſich hören: laßt im gi Capv⸗ 7. als re⸗ nicht hat mögen Statt finden vor dem Kaps 
dete inidiefem ganzen Buch der König Sa⸗ fer, wendet er fich zu, GOtt, und draͤuet 
donon ‚ı Welcher: auch: von der Worhen im tigen bpo boſen deculern nite O⸗ 
Duch der Könige hoch geruͤhmet wird. tes Gericht ¶ Darum redet er auch fo heftig 
AAber die alten Vaͤter habens ſnaks s und ſcharf im 1. und e. Cap. wider die giftis 
— Schrifi geſondert und ges, gen und boͤſen Zungen:, fo, den Gerechten 


F 2 und 
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und Unfchufdigen um der Wahrheit willen Sonderlich ‚aber follten es leſen die groſſen 
verfölgen und umbringen. Und darnach wi⸗ | Hannfen,fo wider ihrellnterthanen ! - und 
der die Gewaltigen einführet die groffen * wider die — um Gtles Wort⸗ 
— des göttlichen Gerichts, fo GOtt über | willen, wuten. Denn. diefelbigen fpricht-et 
König Pharao und die Enypter' geubt\an im 6. Capı. 10. und bekennet, daß 
— um der Rinder Iſrael wůlen. Und diß Buch an ſie ſey geſchrieben/ da er ſpricht; 
chuis mit fo trefflichen heftigen Worten als Euch Tyrannen gelten meine Rede 14 
wollte er gerne, beyde den Känfer;; die Piss | Und fehr. fein jeuget er, daß die meltlichen 
mer, und die giftigen Zungen der Griechen, Oberherren ihre Gewalt von GOtt haben, 
ſo wider die Juͤden tobeten mit einem jegli⸗ und GOttes Amtleute ſeyn · Aber draͤuet 
ſchen Wort treffen, und durch ſolche maͤch⸗ jhnen ;dap hße wranniſch fpbhes; goͤttlichen 
tine — abſchrecken und! die Juͤden befohlenen als br brau fir 
tt ıo. Darum koͤmmt diß 5 Bud) nicht unes 
“7 Vendlich, ſo man die Zeit: 3 Geſchichte ben zu unſrer Zeit an den Tag, dieweil 
———— ui 





anſichet, und diß auch, die Dyrannen getroſt ihrer Obri 
Buch dagegen haͤlt, ſo füderzet es ſo ſtark, mißbrauchen, wider den von dem ſie 
und reimet ſich jogar eben — bie | Obrigkeit haben. Und ieben · doch" wol · ſo 
Heiligen Vaͤter micht ohne: groſſe Urſache den ſchaͤndlich in ihrer Abgoͤtterey und unchrtiſt⸗ 
Philonem für dieſes Buchs Meiſter halten. licher Heiligkeit als hier Philo die Römer 
>. 8. Aber hernachmalsiſt diß Buch Honvie, | und Hayden in ibrer Abgoͤtterey beſchreibet; 
den für ein recht: Buch der: heiligen Schrift daß ſichs Mienihoiben wohl vemetamfe 
sehnlten ‚sonderlich abend der Mömiichen re jezige Zeit. — J 
Kirche alſo hoch und ſchoͤn gehalten daft. Man nennet: es aber die: ‚deisbeit 
freylich Faumaus einem Buch in der Schrift Salomonis;, darum, daß (wie geſagt iſt 
ſo viel Geſangs gemacht iſt, als aus) unten Salomons Namen umd Perſon g 
dieſem; vielleicht aus der vlache,, weil dichtet ifb, und die Weisheit garı herokich 
in dieſemn Buch die Dhraimen fo bef, ruͤhmet / nemlich was fie Rey; was ·ſie ver ⸗ 
sig mit Worten geſtraſt und. angegriffen: mag ner fies fömme. :- Und: gefaͤllet mie 
‚wiederum, die Heiligen und Märtyrer ſo das aus der maaſſen wohl drinnen‘, / daß er 
hoͤchlich getroͤfet werden, und zu Rom die das Wort GOttes fo hoch rühmet, moa⸗ 
Ehriſten mehr, denn fonften in der Weln, les dem Wort zuſchreidet, was GHx je 
verfolget und gemartert worden, haben ſie Wunders gethan hat, beyde an den Fein⸗ 
diß Buch am meiften getrieben, als dasfich den und an ſeinen ‚Seiligen. 
zur Sache fo eben reimet, mit Draͤuen wi⸗ 12. Daraus man Blarlic) erfermen kann, 
der die Thrannen, und mit Tröften für die Daß er Weisheit hier heißt, nicht die Eye 
Heiligen. Wiervol fie viel Stücke darin-|gen, hohen Gedanken der heydnifchen — 
‚nen nicht verſtanden, und gar oft bey den rer, und menſchlicher Vernunft, 
"Haaren gejogen haben: wie denn auch fonft das heilige göttliche IBort.: Und: ut jr 
der ganzen heiligen Schrift oft gefchehen iſt hierinnen Eobes und ‘Preifes vonder. Weis⸗ 
‘md täglich geſchieht. heit höreft, da wiſſe, daß es nichts anders, 
9. IBie dem allen es ift viel gutes Dings|denn von dem Wort GHDttes gefagt if. 
drinnen, und wohl wert, daß mans leſe. Denn er auch felbit im 16. Cap. v. 7. wen: 





* 25) Auf die Weisheit Salomonis, ımd 26) das Buch Tobis. 89 
7 em nicht Durch das|bern, alle Weisheit quillet-und fleuffet, und 
— noch durch die ehr⸗ frevlich daffelbige Gebot die vechte Sonne 
ne Schlange gefund worden, fon fondern durch lift, da — he was ſie fer 
GOttes Wort; wie Ehriftus Marth. 4.|ben. Den GOit fuͤrchtet und glaͤu⸗ 
v. 4. auch ſagt: Der Menſch lebt nicht — der iſt voller Weisheit, aller Welt 
vom Brod allein Darum lehret er, daß Meifter, aller Worte und Werke Mächtiv 
die Weisheit niegend herfomme, denn voniger, aller Lehreund Leben, fo vor GOTT 
GOtt, und — * aus der Schrift viel gilt und hilft, Richter. Wiederum, rer 
drauf, und aibts Der Weisheit, das erfte Beier nicht bat, und GOtt Ai 
das die Schrift dem Worte Gottes gitt. "fürchtet noch trauet, Der ift voller Thorheit, 
Solches habe ich deſto lieber geredt |Fann nichts, und it, nichts. Und das iſt die 
BE con man gemeiniglich das Wort Weisheit | fürnehmfte Urfach, warum diß Buch wohl 
anders vernimme, denn es die Shrift|zu leſen ift, daß-man GOtt fürchten und 
braucht, nemlich wenn mans höret , fofähr |trauen lerne; dazu er uns helfe mit Gnaden 
tet man mit fliegenden Gedanken dahin, und) Amen! TER EN 
meynet, es fey nichtsidenn Gedanken, fo in _ —— 
N Leute ——— icon, —26) Vorrede 
un! das aͤ ort oder 
nicht fir Weisheit: fo dach aller Ueber das Buch Lobia. 
edanken ohn pne Gties Wort ei⸗ 
tel Fügen und falſche Träume find. Darum, PING vom Bud) MENT ‚ig 
weil dieſes * Namen heißt die Weis⸗ mag man auch von di ES 
beit Sale ifts gleich fb viel’gefagt,, [bin fagen; Iſts eine Geſchichte rei 2; 5 
als Pace ich: ih: Ein % Buch Salomonis vom Ine-feine heilige Geſchichte. Iſts abe 
Worte GOttes. Und der Bei * Gedichte, ſo iſts wahrlich auch ein recht 
—2* nichts anders, denn der be |Heilfam, müslich Gedichte und Spiel. ei 
deffeibigen Ports, ern geifteeichen Poeten. ‚Und iftzu verm 
der Geiſt gibt. Solcher Blau⸗ daß felcher ſchoͤner Gedichte und Paar 
be oder man alles, und thut, wie den Juͤden viel gemeft find, darinnen fie fi 
diß Buch ruͤhmet im 7. Cap. v 27. auf ihre Feſte und Sabbathe geil IR 
14. Zulegt ift DIE Buch eine rechte Aus- |Fugend alfo mit Luft GOttes 
ksung und Exempel Des erften Gebots. Werk eingebildet haben, fonderlich da fiein 
Denn bier fi Age du daß er durch und durch Iouten Friede und Regimem geſeſſen 
ge fürchten: und pertrauen. | Denn fie haben S treffliche Leute gehabt, 
— mit Srempelfi göttlichen | als Propheten, Ch Anger, Dichter und der 
—— ſo ſich nicht fürchten, und GHtt gleichen, — ort fleißig, und auf 
derachten. Wiederum troͤſtet Diejenigen allerieh Meife getrieben haben. 
mit Spemipeln göttlicher Gnade, foihmglam | 2. Und GOtt gebe, daß; Die Griechen ihr 
ben umd trauen: weiches nichts anders i denn re Weife , Comsdien und Tragoͤdien zu ſpie⸗ 
der rechte Verſtand des erften Gebots. len, von den Juͤden genommen haben, wie 
is. Daraus man auch merfen ann ‚daß auch viel andere Weisheit umd Gottes 
aus dem erften Gebot; als aus dem Haupt dienſt xc. rag Judith gibt eine gute, 
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90 A. Vorreden zu der Deutſchen Bibelliberfernmtt, Hr 
ſſe tapffere Tragoͤdie ſo gibt Tobias ei⸗ Helfer oder Behſtand, des groſſen Anans 
ne feine, liebliche gottſelige Comoͤdie. Denn ja Sohn, das iſt, GOttes des Hoͤchſten 
eichwie das Buch Judith anzeigt, wie es Beyſtand, Geſandter oder Bote. Denn 
and und Leuten oft elendiglich gehet, und GOit hilft haushalten, und ſtehet den Ehe⸗ 
wie die Thrannen erſtlich hoffaͤrtig toben, und |feuten bey, ſonſt koͤnnten fie vor dem Aſmo 
Mett ſchaͤndlich zu boden gehen: Alſo zer nirgend bleiben. 
get das Buch Tobia an, wie es einem . Darum iſt das Buch ung Chriften 
frommen Bauer oder Bürger auch übel ge- | auch nuͤtzlich und gut zu leſen, als eines fej⸗ 
t, und viel Leidens im Cheftande fen; aber nen Ebraͤiſchen Poeten, der Feine leichtfers 
Ott immer gnädiglich helfe, und zulest\tige, fondern die rechten Sachen handelt, 
das Ende mit Freuden beſchlieſſe. Auf daß und aus dermaaſſen Chriſtlich treiber und 
bie Eheleute follen lernen Geduld haben und befchreibet. Und auf fold, Buch gehöret 
allerley Leiden auf Funftige Hoffnung gerne |billig Jeſus Sirach, alsder ein rechter Leh⸗ 
tragen ,' in rechter Furcht GOttes und ve⸗ rer und Tröfter üt des gemeinen Manns 
ftem Glauben. | und Hausvaters in allen Sachen, und Tor 
3. Und das Griechifche Exemplar fiehet bias eben folches Buchs ein Erempel, 
faft alfe,, daß es ein Spiel geweſt fey denn] ——— ———— -- — ⸗ 
—“ a Dahn; kt nn 27) Vorrede. 
onen im &piel zu thin pflegen. Darna 
it ein Meifter Eommen ‚und bat feld) Spiet| Auf das Buch Jeſus Sirach. 
in eine ordentliche Rede gefaſſet. Hiezu Is 
ftimmen auch die Namen fein. Denn Tos De Buch iſt bisher genannt im Latein 
bias heißt ein frommer Mann: der zeuget Ecclefiaftieus, welches fie haben vers 
auch wieder einen Tobias, und muß in Ges |deutfch, die geiftliche Zucht. Und ift faft 
fahr und Sorge leben, beyde der Tyrannen wohl getrieben und gebrauchet in der Kirche, 
und feiner Nachbarn halben. Wird dazu mit leſen fingen und predigen; aber mit we⸗ 
daß ja Bein Unglück allein fey,) auch blind, Inigeın Verftan und Mugen, ohne a 
und zufegt auch mit feiner lieben Hanna un hat müffen der Seiftlichen Stand und Kir 
eins, und verichicfen ihren Sohn weg, und chengepraͤnge rühmen. vd 
ift ja ein elend Fümmerlich Leben. Aber er) 2. Sonit heift fein vechter Name Je⸗ 
bleibt weft im Glauben, Geduld und guten fus Sirach, nach feinem Meifter, wie feis 
Merken. Hanna heißt holdfelig, das iſt eine ne eigne Vorrede und das Griechiſche gibt. 
- iebe Hausfrau, die hit ihrem Mann in Lie | Nie auch Mofes, Joſua, Eſaia, und als 
be und Freundfehaft lebt. > Der Teufel Aſ⸗ ler Propheten Bücher ; had) ihrem Meifter 
modes heißt ein Vertilger oder Verderber: heiſſen. Und iſt von den alten Vätern nicht 
das iſt der Hausteufel, der alles hindert und in der Zahl der heiligen Schrift, ſondern als 
verderbet, daß man weder mit Kind noch ſonſt ein gut fein Buch eines weiſen Man⸗ 
Gefind fort kanm Saraheift eine Kaͤmpf nes gehälten, dabey wirs auch laſſen bleiben. 
ferin oder Siegerin, die zulehe obſieget fie⸗6GEs duͤnkt ungaber/weil er ſeibſt in der 
get und gewinnet. So if der Engel Ra⸗ Vorrede bekennet, er ſey ju des Koͤniges 
pbael , (das ift) Arzt oder Geſundmacher, Evergetis Zeiten in Eoypten kommen, und 
auch da, und nennet fich Aſaria, das ift,| daſelbſt diß Buch vollender , (welches fein 
Groß⸗ 
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52 27) Ueber das Buch Jeſus Sirarh .:: md 28) Baruch. 93 
Großvater zuvor hatterängefangen ;).: daß | alle.andere Eremplare halten, beyde Gries 
er habe: aus vielen "Büchern zufammen gele⸗ chifcher , Lateinifcher und Deutfcher Spras 
fen das befte, fo er funden hat.. Sonder⸗ chen, fie ſind alt oder neu, ſo ſoll das Werk 
lich, weil in Egypten eine Eoftliche Liberey | dem Meiſter wol Zeugniß geben. Cs find 
war, Durch. Kvergetis Water, den: König ſoviel Kluglinge in allen Sprachen über, diß 
Philadelphum, zugerichtet. Daß zu der| Bud) Eommen, daß nicht Wunder wäre, 
Zeit beyde, Bucher. umd gelehrte Leute, in weil ohne dag hr Dinge drinnen von feinem 
grofien Ehren waren, und aus allen Landen | Anfangenicht in der Ordnung gefaffet geweſt 
als in eine- geoffe hohe Schule zufchlugen ‚| ſind, Daß es ganz und gar unkenntlich, ufts 
ſonderlich aus Griechenland: dazu auch die| verftändlich, und aller inge untüchtig wor⸗ 
Jüden einen Tempel daſelbſt baueten, und den waͤre. Wir habens aber wie einen zer⸗ 
Gottesdienſt aufrichteten. riſſenen, zertretenen und zerſtreueten Brief 

4. Solches zeiget auch an, daß in dieſem wieder zuſammen geleſen, und den Koth ab⸗ 
Buch nicht ein ordentlich Stuͤck auf das an⸗ gewiſcht, und fo ferne bracht, als ein jegli⸗ 
dere gefaſſet it, als eines Meiſters Werk; fons cher wol ſehen wird, GOtt ſey Lob und Dank, 
dern aus mancherley Meiſtern und Buͤchern Amen. Chriſten werden uns hierinnen 
gezogen ,‚. und durch einander  gemenget. | nicht ſchelten; die Welt aber: wird , wie fie 
Wie eine Biene aus mancherley "Blumen |bisher gethan, ihrer Tugend nach, uns wol 
ihr Säftlein fauget ‚und in einander. ınens | wiflen Dafür zu danken. i 
get. Und ſcheinet, daß dieſer Jeſus Sieach | 7 — — — .  ———— 
De Be I 5. 28) Vorrede 
vids, un eine Neffe der Enkel: tel Amos * ee 
each. nuelher Der Sbeufte Fünft:genefen it] UT das Buch Baruch. 
im Haufe Juda, wie man aus Philone ehr geringe ift diß Buch, wer auch dee 
mag nehmen, um die zwey hindert Jahr ft gute Baruch if. Denn eg ift nicht 
vor € Geburt, ohngefehr bey der glaͤublich, daß St. Jeremiaͤ Diener, der 

RT a uch Baruch heißt, (dem auch diefe Epiftel 
vs. Es iſt ein nüglich Buch für den gemeis| jugemeffen toird , ) nicht follte höher und reis 
nen Mann: denn auch alle ſein Fleiß iſt, cher im Geifte feyn, meder diefer Baruch 
daß er einen Bürger oder Hausvater gotis⸗ iſt. Es trift darzu Die Zahl der Jahre mit 
furchtig, fromm und Elug mache, wie er fich | den Hifterien nicht ein: Daß ich gar nas 
gegen GO, GOttes Wort, Prieſtern, he ihn haͤtte mit dem dritten und vierten Bu⸗ 
Eitern, Weib, Kinder, eigenen Leib, Guͤ⸗ che Eſra laſſen hinſtreichen. Denn dieſelben 
ser, Knechten, Nachbarn, Freunden, Fein⸗ zwey Bücher Eſra haben wir ſchlechts nicht 
den „ Obriakeit und jederman halten ſoll: wollen verdeutſchen, teil ſogar nichts drin⸗ 
Daß. mans wol moͤchte nennen ein Buch von nen iſt, das man nicht beſſer in Aeſopo, 
der Hauszucht, oder von den Tugenden eis oder nach geringern Buͤchern kann finden: 
nes frommen Hausherren; welches auch die | ohne daß im vierten Buche darzu eitel Traͤu⸗ 
rechte geiftliche Zucht iſt/ und heiſſen ſollte. me ſind; wie St. Hieronymus zwar ſelbſt 
. Was ung aber für: Arbeit‘ geſtanden ſagt, und Lyra nicht hat wollen Auslegen: 
hat, DIE Buch zu verdeutſchen, wer das zu darzu im Griechiſchen nicht gefunden werden. 
wiften begehret, der magunſer Deutſch gegen Es ſoll und mag fie ſonſt verdolmetſchen * 
— * 
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da will; doch in dieſer Bücher Zahl nicht daß wir ſamt der Ehriftenheit dennoch erhals 
menaen. Baruch kaffen wir mitlaufen.uns |ten, und endlich errettet rverden muflen, es 
ter dieſem Kaufen, tweil er. wider die Abs ſey das Wuͤten wie geoß es wolle, und der 
aötterey fo hart ſchreibet, und Mofis Geſetz Teufel fo zornig als er immer Fan. 
finbälte 3. 4. 4 3. Denn mie ſehen ja auch dieſelbe Huͤl⸗ 
fe, wiewol klein und geringe, die uns GOtt 
der Allmachtige angefangen hat zu erzeigen 
Und das liebe heilige Coangelium iſt das 
Schwerdt, damit die Seinen den jegigen 
Endechrift dennoch ganz redlich angreifen, 
* — und etwas ſchaffen: wiewol es viel Blut⸗ 
De Buch iſt auch derer eins, die man vergieſſens und Leidens koſtet. Gleichwie 
nicht in die Ebraifche Biblien zahlet. er durch das Schwerdt der Maccabaer auch 
Wiewol es fafteine gleiche Weiſe Halt mit ſeinem Volk zu der Zeit half. Wiewol es 
Reden und Worten, tie andereder heiligen |nicht ohne Verfolgung und groſſes leid 
Schrift Bücher , undnicht unwuͤrdig zuginge; dennoch reinigen fie den: Tempel, 
wäre, hinein zu rechnen, weil es ein ſehr noͤ⸗ und richteten den Gettesdienft wieder an, 
thig und nuͤtzlich Bud) iſt, zu verftehenden und brachten das Voͤlklein wieder zu Haufe 
Propheten Daniel imı. Cap. Denn das⸗ |in dasvorige Regiment. Gleichwie jetzt das 
jenige, fo Daniel weiſſaget im genannten Evangelium die Abgoͤtterey ausfeget, und 
Eapitel, von dem Greul und Unglück des wie Ehriftus fpricht, daß feine Engel wer⸗ 
Volks N 1, fo zukünftig feynfollte zdeffel- den alle Aergerniffe aufräumen aus feis 

Füllung beichreibet DIE "Buch, nem⸗ nem Reiche, und ſammlet die rechten Chris 
lich Antiohum den Edlen, und wie Das ſten wiederum zuſammen in den altem rech⸗ 
niel ſpricht: Die kleine Huͤlfe und groſſe ten Chriſtlichen Glauben, und zu rechtſchaf⸗ 

Verfolgung von den Heyden und falfchen |fenen guten Werken und Gottesdienſt. 

en, die zur Zeit der Maccabaergefche-]) 4. Zum andern, daß wir uns auch. def 
hen ift.  Derhalben es ung Ehriften auch tröften, daß er jenen hilft, nicht allein wi⸗ 
nitzlich ift zu leſen und zu wiſſen. der den Antiochum und Heyden, ſondern 

2. Erftlich, dieweil derſelbe Antiochus eis auch wider die Verraͤther und abtrunnigen 
ne Figur oder Bild des Endechriſts gehal⸗ Juͤden, die fich zun Heyden ſchlugen, und 
ten wird, der folche Greuel und 3 ing | halfen ihr eigen Volk, ihre Bruder, verfol⸗ 
des Gottesdienfts zu Ferufalem und im Juͤ⸗ |gen, toͤdten, und. alles Herzeleid anlegen. 
difchen Lande, nicht fern vor Ehrifti Geburt | Daß wirs geroiß. follen feyn, und unerſchro⸗ 
and erfter Zukunft, angerichtet -hat, lernen cken bleiben, ob die falfchen Ehriften und 
wir daraus den rechten Endechrift erkennen, |Nottengeifter, die nun auch unfere Verraͤ⸗ 
der vor der andern undlegten Zukunft Chri⸗ eher worden find, wider uns ſich legen, und 
fti die Chriftenheit auch verwuͤſten, und den | wol ſo ſeht, wo nicht mehr, uns plagen und 
Gottesdienſt zerſtoͤren follte ; auf daß mir | Schaden thun, als unfer Antiochus- oder 
nicht erfehrecken füllen, wenn wir es alfoer- |Endechrift. Denn es hat Daniel alſo ges 
‚fahren, und vor unfern Augen fehen, ſon⸗ ſagt, und uns zum Troſt verkundiget, es 
dern den Troft empfahen, und veſte halten, muͤßte alfo gehen und geſchehen, daß Dee 
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der unfers Volks verraͤtherlich an uns han. ſcabaum, das ift, bis in das fiebente Capi⸗ 
dein wurden, und getroft verfolgen helfen.Itel des erften ‘Buchs; daß «es billiger das 
Darum werden wir es nicht. viel beffer ha/ erſte, denn das anderefollte heiffen. Man 
ben, dern es jene fromme Kinder Iſrael > wollte es denn heiffen in andres Buch, 
habt haben, unter ihrem Antiocho oder En⸗ |umd nicht das andere. Buch  Maccabäor 
dechriſt bey ihren falfchen Brüdern, : |rum, alium vel alienum feilicet, non ſe⸗ 
5. Zuletzt aber werben gleichtvol diefelbis|cundum. Aber wir laſſens fo mic hingehen, 
gen Feinde und Verraͤther durch GOtt gar um der fchunen Gefchichte willen der fieben - 
weidlich t, und. bleibt ihre Tyranmey Maͤrtyret Maccabaͤorum und ihrer Mut⸗ 
| m nicht ungerochen. Daß ter, und andrer Stücke mehr. 
wie mit Feohlichen Augen und gutem Muth| =. Es fiehet aber, als ſey es nicht ein 
Endechriften, Tyrannen und Rots | Meifter gervefen, fordern zuſammen geflicker 
tengeifter mögen anfehen, und ihren Trog aus vielen Büchern, Hat auch einen hars 
ausſtehen, als die wir geroiß find, fie ſollen ten Knoten im vierzehenten Eapitel an dem 
na ee me a6 Kom re O6 
‚fie hin gedenken; t. Au und die alten 
hus und jene © ;d ihren vers anficht. Denn ſolch Exempel taugt nicht, 
dienten Lohn gar bald em nz wie denn und iſt nicht zu loben, obs gleich geduldet und 
bereitan ſolcher Strafe ein gut Theil ans wohl ausgelegt werden mag. So beſchrei⸗ 
gangen iſt, und taͤglich ſich mehret. Wie⸗ |bets auch den Tod Antiochi im erſten Ca⸗ 
tool fie verſtockt und verblendet/ ſich daran pitel gar anders, denn das erſte Buch thu 
wicht kehren da liegt ims auch nicht Machtan:| 3. Summa: So billig das erfte B 
fie wollens erfahren, wie jene gethan haben. ſollte in die Zahl der heiligen Schrift genom⸗ 
Das gebe GOtt der Allmächtige, weil fie men ſeyn; fo billig iſt diß andere Buch hers 
ja nichts anders tollen, daß es eilend und aus geworfen, ob mol etwas Gutes drinnen 
bald gefchehe, zu heiligen feinen Namen, und iftehet. Es fen aber alles dem frommen Les 
zu fördeen fein Reich, und zu teöften allebe- |fer befohlen und Heimgeftelet zu urteilen und 
trübte und gefangene Herzen in des Teufels |zu erkennen. - 
















und © 8 Reich, Amen. Be un ere 
—— | a) Vorrede 
30) Vortede .  AufdieStüce Eftyerund Da: 
Auf das 2: Bundy ber Mac: | niel. 

Ri cabaͤer. 


1. 

— | Hie folgen etliche Stücke, fo wir im Pro⸗ 
a i pheten Daniel und im Buch Eſther 
FE)“ heiſſet und fol ſeyn das andere Buch nicht haben wollen verdeutſchen. Denn 
"Maccabaorum, wie der Titel anzeir|twir haben ſolche Kornblumen (weil fie im 

Yet. Aber das kann nichtrecht ſeyn, weil es Ebraifchen Daniel und Eſther nicht ſtehen,) 
etliche Geſchichte meldet, die vor des erſten ausgerauft; und doch, daß fie nicht verdürs 
Buchs Geſchichten gefchehen find, und nicht ben hier in funderliche Wuͤrzgaͤrtlein oder 
weiter kommt, denn auf den. Judam Macı Beete gefest, weil dennoch viel Gutes, und 
Burberi Schriften 14. Tbeil. 6 ; ſon⸗ 
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ſonderlich der Lobgeſang, Benedieite, drin⸗ meynen damit (weiß nicht wie) das Neue 
nen gefunden wird. dem Alten Teftamentzu vergleichen: Sons 

2. Aber der Tert Sufanna, des Bel ,| dern veftiglich zu halten, daß, gleichwie das 
Habacue, und Drachens, fiehet auch ſchoͤ Alte Teftament ift ein „Buch, darinnen 
nen geiftlichen Gedichten aleich,, wie Judith GOttes Gefez und Gebot, daneben die 
und Tobias: denn die Namenlauten auch | Gefcbichre beyde deren / fo diefelbemges 
darzu. Als, Sufanna, heift eine Roſe, 
das ift, ein ſchoͤn, fromm Fand und Volk, 
oder armer Haufe unter den Dornen. Da= 





ment ein Duch, darinnen das Evange⸗ 


niel heißt ein Richter, und fo fortan :.\iftal- | lium und GOttes Derbeiffung ;danchem . 


les leichtlich zu deuten aufieine Policey Oeco⸗ auch Geſchichte, bepde deren ‚die, dran 
nomie, oder frommen Haufen der Glaͤubi⸗ aläuben,, und nicht glaͤuben gefährieben 
gen, es fey num die Geſchichte wie es Fann. |find. Alſo, dab man gewißfey, daß nur 
— nn — — — ein Evangelium ſey; gleichwie nur ein Buch 
32) Vorrede —*8 Neuen —5 — und nur ein Giau⸗ 
Auf dag Neue Teſtament, nach %, um, pur ein Bde, der da: verheiget. 

—3 —— Denn Evangelium iſt ein Griechiſch Wort 
der Edition von Anno iz22. und und heiitetaufDeurfch, ante Yotkhaftı que 


1527. te Mähre, gute neue Zeitung, gut Geſchrev, 
J. davon man ſinget, ſaget und froͤhlich iſt. Als, 
Fs waͤre wol recht und billig, daß diß da David den groſſen Goliath uͤberwand, 
Buch ohne alle Vorrede und. freinden kam ein gut. Geſchrey undıteöftliche neie Zei ⸗ 
Namen ausainge, und mur feinen felbft ei-| tung unter das. Juͤdiſche Volk, daß-ihe 
genen Namen und Rede fuͤhrete. Aber dies | greulicher Feind erfchlanen ‚und fie erloͤſet, 
weil durch manche wilde Deutung und Vor⸗ zu Freude und Friede geitellet wären, 
rede. der Chriſten Sinn dahin vertrieben ift, | davon: fie fungen und fprungen,- amd 
daß man fchier nicht mehr. weiß, mas Evans | frahlich waren. MENT EE 
gelium oder Geſetz, Neu oder Alt Teftament| 3. Alſo iſt das Evangelium: GOttes und 
heiffe ; fordert Die Morhdurft, ein Anzeigen | Neue Teftamentieine gute Mähre und Ges 
und Vorrede zu ſtellen, damit der einfaltis ſchrey, in alle Welt erſchollen, durch die 
ge Mann aus feinem alten Wahn auf die Apoftel, von einem rechten David, der 
rechte Bahn geführet und imterrichtet wer⸗ |mit dee Sünde, Tod und Teufel geftritten 
de, was er in dieſem Buche gewarten folle, und uͤbe wunden habe, und damit alle die, 
auf daß er nicht Gebote und Gefege fuc)e, ſo in Sünden gefangen, mit dem Tode ge 
da er Evangelium und Berheiffung GOttes plaget, vom Teufel uͤberwaͤltiget geweſen, 
fuchen follte. ohne ihr Verdienſt erlöfet, gerecht, Iebens 
2. Darum iſt aufs erfte zu wiſſen, daß dig und ſelig gemacht hat, und damif zur 
abzuthun iſt der Wahn, daß vier Evanger |frieden geftellet, und GOTT. wieder heim» 
lia, und nur vier Evangeliſten find, und bracht. Davon fie fingen, danken, GOtt 
gu zu veriverfen, Daß etliche des Neuen loben und fröhlich find ewiglich; fo fie Das 
eftaments ‘Bucher theilen in legales, hifto- |anders vefte gläuben, und im Glauben be 
ziales, prophetales und fapientiales; ver⸗ jftandig bleiben, 
ee 


balten und nicht gebalten baben, ges 
fehrieben find: Alfo iſt das LIeue Teftas - 


sn * ı de Zu Aue " 1 en " een A. ee 


100 2. 1339) Auf das Freue Teftament, 2; OL 


4. Solch Geſchrey und troͤſtliche Mähre, zertreten hat. . Denn ohne dieſen Saamen 
oder Evangeliſche und voͤttliche neue Zeitung, kann Fein Menfch der Suͤnde, dem Tod, 
heiſſet auch ein Neu Teſtament, darum,Inoch der Hoͤllen entrinnen. 
daß, gleichwie ein Teſtament iſt, wenn ein) 7. Item ı Mof.2e,1g. verhieß ers Abra⸗ 
ſterbender Mann fein Gut. beſcheidet, nach ham: Durch deinen Saamen ſolle m alle 
feinem Tode den benannten Erben auszutheir) Voͤlker auf Erden geſegnet werden. Chri⸗ 
len: Alſo bat. auch: Chriſtus vor ſeinem ſtus iſt der Saame Abrabä,:fpricht -Sts 
Sterben befohlen und beſcheiden, ſolches Paulus, Gal. 3. v. 16. Der hat alle Welt 
Evangelium nach feinem Tode auszuruffen geſegnet durchs Evangelium, Denn wo 
in alle Welt. Und damit allen, die da Chriſtus nicht ift, da iſt noch der Fluch ‚der 
gaͤuben, zu eigen gegeben alles: fein Gut, uber Adam und feine-Kinder fiel,” da er ges 
dag it, fein Leben), damit er den. Tod ver⸗ ſuͤndiget hatte, daß fie allzumal der Suͤnde, 
ſchlungen; feine Gerechtigkeit, Damit er die des Todes und der Hoͤllen fehuldig: und eis 
Suͤnde vertilget, und feine Geligfeit, das|gen feyn muͤſſen. Wider den Fluch fegnet 
mit er die ewige Verdammniß überwunden nundas-Coangelium. alle Welt, damit,daß 
bat. Naun kann je der arme Menfth,’in es ruffet öffentlich : Wer andiefen Soamen 
Eunden, todt und; zur. Hoͤllen verſtricket, Abrahaͤ glaubet, ſoll geſegnet das ift, von 
nichts teöftlichers hören, ‚Denn ſolche theure, Sünde, Tod und Hille: los ſeyn, und ge⸗ 
tiebliche Botſchaft von Ehrifto, und muß recht, lebendig und felig bleiben ewigkich. 
fein Herz von Grunde lachen und froͤhlich Wie Ehriftus felbft ſaget, Joh. ır. v. 26. 
drüber werden, wo ers glaͤubet, daß. es Wer anmich glaͤubet der wird nimmer⸗ 
wahr fy. 000.5 20 Imebr fterben, te ee 

s. Nun hat GOtt, ſolchen Glaubenzu ſtaͤr⸗ 8. Item, fo.verhieß ers David, a Sam. 

ken, dieſes fein Evangelium: und Teftament 7. v. ızi_da er ſagte: Ich will erwecken 
vielfältig. im Alten Teſtamente durch ‚deinen Saamen nachdir, der fol meis 
die Propbeten» verheiffen,: . wie Sanet nem Namen ein haus bauen, und ich 
Paulus Röm. 1,12, faget: Ich bin aus⸗ will den Stuhl feines Königreichs beſtaͤ⸗ 
ge ſondert zu predigen das Evangelium ‘tigen ewiglich. Ich will fein Vater feyn, 
-Bdktes, welches er. zuvor: verheifjen! under foll mein Sohn feyn x. Das iſt 
‚bat durch feine Propheten, in der beis das Reich Ehrifti, davon das Evangelium 
ligen Schrift, von feinem Sohn ‚der ihm; lautet, ein ewiges Reich, ein Reich des Le⸗ 
geboren ift von dem Saamen David x, bens/ der. Seligkeitund Gerechtigkeit ; dab⸗ 
. „6. Und daß wir derer etliche anzeigen, hat ein-Fommen aus dem Gefaͤngniß der Sunde 

ers am erſten verheiffen, da er ſaget zu Der | umd des Todes, alle, Die da glauben. 
Schlange, ıMof.3,ı5: Ich will Seind-| 9. Solcher Verheiffungen des Evangelü 
febaft ferzen zwifchen dir und dein Weibe, find viel mehr auch. in den andern Prophe⸗ 
und zwifchen deinem Saamen und ihrem ten... As Micha 5. v.: Und du Bethle⸗ 
Saamen , derfelbe ſoll dir den Ropfzer⸗ hem Ephrata, adie du klein biſt, gegen 
treten, und du wirft ibn indie Ferſe ſte⸗ den Tauſenden in Juda, aus dir ſoll mir 
chen. Chriftus ift der Saame diefes Wei⸗ kommen, der in Iſrael HErr ſey. Item 
bes, der dem Teufel feinen Kopf, das iſt, Hoſea — v . iã: Ich will ſie erloͤſen 

Suͤnde, Tod, Hölle, und alle feine.Kraftiaus der H * und vom Tode Kae: 
| 2 , 
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Tod, ich will dir eine Gift feyn; Hoͤlle, Wohlthaten Ehrifli. Und gleichtvie feine 
ich will dir eine Peftilens feyn. Werke und Gefchichte wiſſen, ift noch nicht 
10. So ift nun das Evangelium nichts |das rechte Evangelium miffen: denn damit 
anders, *) denn eine Predigt von Ehrifto, | weißt du noch nicht, daß er die Suͤnde Tod 
GOttes und Davids Sohn, wahren GOt / und Teufel übertounden hat. Alſo iſt auch 
tes umd Menſchen, der für uns mit feinem | das noch nicht das Evangelium roiffen, wenn 
Sterben und Auferfichen ‚aller Menſchen du ſolche Lehre und Gebot weiſſeſt: fondern 
Sünde, Tod und Hölle übertvunden hat, wenn die Stimme koͤmmt, die da fagt: 
die an ihn glauben. Daß alfo das Evans | Ehriftus fey dein eigen mit Leben, Lehren, 
Helium eine kurze und lange Dede mag fern, | Werken, Sterben, Auferftehen, und al» 
und einer Furz, der andere lang .befchreiben | les, was erift, hat, thut und vermag. > 
mas. Der befehreibetslang, der viel IBers| 13. Alfo fehen wir auch, daßer nicht drin⸗ 
fe ımd Worte Chriſti befchreibet; als die get, fondern freundlich locfet, und fpricht: 
vier Gvangeliften thun. Der beichreibets) Selig find die Armen ꝛc. Und die Apo⸗ 
aber Purz, der nicht von Chriſti Werken, | ftel brauchen des Worts: Ich ermabne, 
fondern Eisrjlich anzeiget , wie er Durch fein |ich flebe, ich bitte, daß man allenthal⸗ 
Sterben und Auferfichen Sünde, Tod ben fiehet , mie das Evangelium nicht ein 
und Hölle überrounden habe, denen, die an Gefesbuch ift, fondern eigentlich eine Pre» 
*— Blanben, toie St. „Petrus und — digt von * —— ei, ung ers 
. N. Sm iors von Anno 1527. lautet esalfo:| geiget und zueigengegeben, do wir glauben. 
So ken we un, dleldheoie nur ein Eher Woſes aber in feinen "Büchern treiber, drin⸗ 
Mus. Sintemal Bvangelium xc. get, draͤuet, ſchlaͤgt und ſtraft greulich; denn 
2. Darum ſiehe nun darauf ‚daß du nicht) er iſt ein Geſetzſchreiber und Treiber. * 
«aus Chriſto einen Moſen macheſt, noch aus) 14. Daher kommis auch daß einen Glaͤu⸗ 
dem Evangelio ein Geſetz⸗ oder Lehrbuch, wie bigen kein Geſetzʒ gegeben ift, dadurch er 
bisher geſchehen iſt, und etliche, Vorreden, gerecht werde vor —* wie St. Paulus 
auch St. Hieronymi, ſich hoͤren laſſen. ſagt, 1 Tim. 1,9. darum, daß er durch 
Denn das Evangelium fordert eigentlich nicht | den Glauben gerecht, lebendig und felig iſt. 
umfer Werk, daß wir damit fromm und ſe⸗ Und ft ihm nicht mehr noth, denn daß er fol 
Hg werden; ja, es verdammet folche NBerke:|chen Glauben mit Werken beweife. a, 
fondern e8 fodert den Glauben an Ehriftum, | wo der Glaube ift, kann er fich nicht hal⸗ 
*8 derſelbige für uns Suͤnde, Tod und|ten; er beweiſet ſich, bricht heraus durch 
le uͤberwunden hat, und alſo ums nicht| gute Werke, befennet und Iehret fülch Ev⸗ 
- durch unfer Werk, ſondern durch fein eigen! angelium vor den Leuten, und maget fein 
Werk, Sterben und Leiden fromm, leben⸗ Leben dran. Und alles, was er lehret und 
dig und ſelig machet, daß wir uns ſeines thut, das richtet er zu des Naͤchſten Nutz, 
terbens und Siegs moͤgen annehmen, als ihm zu helfen: nicht allein auch zu ſolcher 
en wir es ſelbſt gethan. Gnade zu kommen, ſondern auch mit Leib, 
ia. Daß aber Chriſtus im Evangelio, das| Gut und Ehre, wie er ſiehet, daß ihm Chri⸗ 
ji St. Petrus und Paulus viel Gebote und | ftus gethan hat: und folget alfo dem Exem⸗ 
hre geben, und das Gefeg auslegen, foll| pel Ehrifti nach. 
man gleich rechnen allenandern Werken und) 15. Das meynet auch Ehriftus, da er zu⸗ 
th legt 
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legt kein ander Gebot gab, denn die Liebe, dar⸗ | geben das Leben, wie er ſelbſt fagt Joh.5. 
an man. erfennen follte, wer feine Juͤnger |v. sr. Weil num Johannes gat wenig Wer⸗ 
wären, und rechtſchaffene Öktubigen. Denn ke von Ehrifto, aber gar viel feiner Predigten 
wo Werk und Liebe nicht heraus-bricht,, da | fchreibt ; wiederum, die andern drey Evange⸗ 
iſt der Glaube nicht recht, da haftet das Ep: |liften biel feiner Werke wenig feiner Wor⸗ 
angelium noch nicht, und iſt Chriſtus noch te beſchrieben: iſt Johannis Evangelium das 
nicht recht erkannt. Siehe, nun richte dich einige zarte; Terhte Hauptevangelium, und 
alſo in die Bücher des Neuen Teſtaments, denen andern dreyen weit vorzuziehen, und 
daß du fie auf diefe Weiſe zu leſen wiſſeſt. — heben. Alſo auch, St. Pauli und 

Peters Epiſteln, weit tiber die drey Evans 


"33 3) Ein Stüc der Vorrede gelia, — Märci und Lucaͤ vorgehen: 
1,0 du das Neue Teftament: 4. Gumma, St. Johannis Eyangels 
we ches die rechten und ebelften B um und feine erſte Epiftel, Et. Pauli Epi⸗ 

ücher fteln, fonderlich die zu den Roͤmern, Gas 

we Neun Teftaments find, Ephefern, und Et. Peterserfte Epis 

Bun. gain IR; ſtel, das find die Bücher, die dir Chri⸗ 

flym zeigen, und alles lebten, das dir zu 

Pe Bo allen Fanft dur nun recht urthei⸗ | wiſſen notb-und felig ift, ob du ſchon 

len unter allen Büchern, und Unter⸗ | Feinander duch noch Lehre nimmermebr 

feheid nehmen, weiches Die beften find. Denn, ſeheſt noch böreft. Darum ift St. 3a 

‚nemlich, iſt Johannis Evangelium, und St. cobs Epiftel eine rechte ſtroͤherne Sri 9 ge⸗ 

Pauli Epifteln,; ſonderlich Die zu den * gen fie, denn ſie doch Feine Evangelifche Art 

mern, und Ct. Peters erſte Epiftel, der an ihr hat. Doch davon weiter " andern 
rechte Kern und Mark unter allen Büchern: Vorreden. 

weiche auch billig Die erſten ſeyn follten, und 
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und ihm Durch täglich Leſen ſo gemein mach» ment,ı545. gedrudt. 
te, als das tägliche Brod Eh bitte alle meine Freunde und Feinde, 
e. Denn in dieſen findeft dur nicht viel! 5 meine Meifter Drucker und Lefer, woll⸗ 


—— und Wunderthaten Chriſti beſchrie⸗ ten diß I. Teſtament laſſen mein ſeyn Ha⸗ 
ben; du findeſt aber gar meiſterlich ausge⸗ ben fie aber Mangel dran, daß fie felbft ein 
frichen, ie ber Glaube an Ehriftum Suͤn⸗ |eigenes für ſich machen. Ich meiß wohl, 
de, Tod und Hölle überwindet, und das! mas ich mache, fehe auch wohl, was ans 
Gerechtigkeit und Seligkeit gibt. |dre machen. Aber diß Seftament foll des 
iin die rechte Art iftdes Evangelii, wie — Deutſch Teſtament ſeyn. Denn 
du gehoͤret haft, | Meifterns und Klügelns ift jegt weder Maaß 
3. Denn wo ich je deren eines mangeln noch. Ende. 
ſolite, derer Werke oder der Predigt Chri⸗ Und fen jedermann gewarnet für andern 
ſti; fo wollte ich lieber der Werke, denn Eremplaren. Denn ich biehermohl erfahren, 
feiner Predigt mangeln. Denn die Werke mie unfleißig und falſch uns andere nach⸗ 


huͤlfen mir nichts; aber feine Worte, die | drucken, 
| G 3 Joh. 


Kae Capſccheid gehalten habe unter Juͤden and: Hey⸗ 
Glaͤubet · an das Licht, dieweil ihre den: ſondern gleichwie er den Heyden, ſo 
habt, auf daß ihr des Lichts Kinder ſeyd. ohne Geſetz lebeten, den Heiligen Geiſt gab 
* | ae durch das Evangelium: Alſo habe ex den⸗ 

BERUNIREN BUNT | felbigen auch den Juͤden durch Das Evans 
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nn ren, [gell und nicht durch das Geſetz oder um 
se * 35. Vorrede Bi u. 2... — gege⸗ 
Om eine a a ge ben. Setzet alfo in dieſem Buch bey einan⸗ 
Auf der Apoftel Geſchichte. |ber beyde,die Lehre vom Glaubert, und auch 
— —— | Lion — tn die Exempel des Glaubens, ri 


Ä | 753. Darum DIE: Buch wol moͤchte heiffen 
EN Buch) fol mañ leſen, und anſehen, eine Gloffe-über Die Spijteln "Sanct Paüi, 
y: nicht wie wir etwan gethan haben, | Denn- was St. Paulus lehret „und treiber 
als hätte St. Lucas darinnen allein die eig / mit Worten und Spruchen aus der Schrift, 
nen perfönlichen Werke oder Gefchichte der das zeiget hier St. Lucas an, und beweiſet es 
Anofteln aefchrieben, zum Exempel guter mit Syempeln und Geſchichten, daß es alfo 
‚Meute, oder gutes debens | ABie auchSt. eogangen ſey, und alfo ergehen müffe, „tpie 
"Arguftinus und viel.andere diß für das de | St. Paulus lehret nemlich dal fein ide 
fte Srempel drinnen angefehen haben, dadie ſetz, Fein Werk die Menſchen gerecht mache, 
Apoftek haben mit den Ehriften alle Guter ſondern allein’! der Glaube an Ehriftum. 
gemein gehabt ꝛc. Welches doch nicht lange | Ind findeſt hier in dieſem Buche einen ch F 
whreie md zeitlich aufhoͤren mußte. Son⸗ nen Spiegel, datinnen da ſchen magſt daß 
dern darauf ſol man merken,- daß St. Lucas es wahr ſey: sola vide⸗unlineet dilein der 
mit dieſem Buch die ganze Chriſtenheit lehtet Glaube macht gerecht/ Denn da find des 
bis an der Welt Ende, das rechte Hauptſtuͤck Stuͤcks alle: Erempel und Geſchichte drin⸗ 
Ehriftlicher Lehre, ai ie wir müffen nen gewiſſe und troͤſtliche Zeugen, die dire 
Fie gerecht werden Allein durch den Glaus|niche iuͤgen noch fehlen; © u - wo = © 
ben an FEſum Ehriſium, ohne alles Zu⸗ 4 Damm da flehe Am; wie St Paulus 
“thun des Geſetzes oder Huͤlfe unfrer Werke. ſelbſt ift bekehret. rem, tie der Speyde 
9, Solches Stück ift feine fuͤrnehmſte Cornelius wird befehret. durch St. Peters 
Meynung und Urfache, dieſes Buch zu) Wort, wie der Engel ihm zuvor ſagte, Pe⸗ 
'fehreiben. Darum treibet er auch fo gerval- trus würde ihm predigen, dadurch er follfe 
tiglich, nicht allein die ‘Predigt der Apoſtel ſelig werden. Item der Landvogt Sergiuß, 
“yon Glauben an Ehriftuim, wie bepbe, Sis|und alle Städte ‚da St. Paulus und Bar⸗ 
den und Heyden dadurch Haben müffen ge⸗ nabas predigten. Siehe an das erſte Eoris 
recht werden, ohne alle Verdienſt und Wer⸗ ſcilium der Apoſtel zu Jeruſalem, c.ıs. v. 2. 
Fes-fondern auch die Erempel und Geſchichte Siehe an alle Predigten St. Petri, Pauli, 
folcher Lehre, wie die Heyden ſowol als Stephani und Philippi, fo wirſt du finden , 
die Füden allein durchs Evangelium; ohne daß es alles dahin gehet, daß wir alleitn 
Geſchz, find gerecht worden: Und wie Sanct durch den Glauben an Chriſtum, ohne Ge⸗ 
Petrus zeuget am 10. Cap dv. 28. und 15. ſetz und Werke, muͤſſen zu Gnaden kommen 
v. . GOm in ſolchem Stuͤcke keinen Unter» und gerecht werden. Und: man kann mie 


die⸗ 


108 34) Aufder Apoftef Gefbichte/and — ar die Roͤmer. 10% 
dieſem Buch nach / dieſer Weiſe dan Aisjı" 36) Vorrede! 


der das Maul gar trieifterlichund ae, | 
mag open, yefe Uns aufs Sc un Auf se Enid, St, Pau an 


unfere: Werke weifer, und ihren. thörichten An— Roͤmer. 
Unerfland öffenbaen'vor ar Welt. len ge L 2." J 
—— J Fir. Eviſtel ift das rechte Baureſiee 
om fpricht auch St. —8 daß} des Neuen Teftaments ‚und dag als) 


foiche Exempel des Glaubens auch: Die from: lerlauterſte Evangelium, weiche wol wuͤrdig 
men ‚Zuden (fo glaubig worden waren Naſt und werth iſt, daß fie ein Chriſtenmenſch 
verſtuͤrzt machten, und die andern unglaͤu⸗ nicht allein vor Wort zu Wort auswendig 
bigen üben toll umd ehöricht rüber toordenc|hoilfe, fondern täglich damit umgehe, ais 
Welches doch Fein Wunder war, weil fie‘ mit ctaͤglhem Brod der Seele. Denn 
im Geſetz auferzogen, und deffelbigen. von fie nimmer kann zuviel und zu wohl geleſen 
Abraham her gewohnet waren, und verdrieß⸗ und betrachtet werden, und je mehr ſie ge⸗ 
lich ſeyn mußte, daß die Herden ſo ohne handelt wird, je Föichenf ie wird, und baß 
Geſetʒ und Gott waren, ſollten ihnensch Gwmecket. 12 
ſeyn in der Gnade GOwes. * 22. Darm! ich aulbımaine: Dienf Sa 
©; N tn... thunmill;unddunchdiefe Vorrede einen Eins! 
6. Aber daß unſere Leute die wir. alle gang-dafu bereiten, ſo viel mir GOtt der« 
Hevden find, ſolchen Artikel fo laͤſtern und liehen has, Damit fie deſtobaß von jedermann 
verfolgen. das iſt ‚zehenmältärgen: ſo wir verande Ni werdel · Menn ſie bis her mit Gloſa 
doch. hier: ſehen; und nicht leugnen Einen ‚il fe nl mändherten Geſchwaͤtz uͤbel verfinſtert 
daß GOtes Rðbade und Eheifti Ertenumiß ib; Die doeh an ihr ſelbſt ein helles Licht if, 
auf unſere Vorfahren kommen ſey ohne Ge⸗ faſt gnagfam, die ganze Sceift zu erleuch⸗ 
fen und Verdienſt, ja in greulichen Abgoͤt/ ten. 
fereyen vad Laſtern Aber ſie werden auch .Aufs ae müffen: wir der Sprache 
cben ſoviel mit ihrem Laͤſterg und Verſolaen kundig werden; und wiſſen/ was St Pau⸗ 
daran gewinnen, als die Juͤden mit ihrem lus meynet durch diefe Worte, Geſetʒ 
Wluen und Toben daran gewonneu haben. Sünde; Gnade/ Glaube; Gereditigkeir, 
Denn der zuvor den Juͤden ſolches gedrauer| Fleiſch Geift, und Dergteichen, font iſt 
hatte, und durch Mofen laſſen fingen: Ich kein Lefen. nüß daran. ° ' 
will euch erzuͤrnen über dem; das nicht/ 4: Das tlöin Geſetz mußt du bier 
mein Volk ift; und üben; einem; unveißs nicht: verſtehen menſchlicher Weiſe. daß +8 
fenden Volke euch toll machen ; Und-Hof.| eine Lehre fen, was fuͤr Werke zuthun oder 
cap. 2. v. 23. Ich will mein Volk nennen, zu laffen find; wie es mit Mienfchengefegen 
das nicht mein Volk iſt, (das ift, ohne zugehet, da man dem Geſetz mit Werken 
Geſetz und Werk lebet,) und base: ihnen genug hut, obs Herz ſchon nicht da iſt. 
2* Eben derſelbige draͤuet ſolches auch SOTT richtet nach des Herzens Grund. 
fern Läfterern; und (wie er ſchon wohl Darumsfordert auch fein Geſetz des Herzens 
—— wird ers ihnen gewißlich hal) Grund, und laͤſſet ihm an Werken nicht bes 
tn. Das glauben fie aber — ” fi e es gnügen: fondern ftrafet vielmehr die Wer⸗ 
(wie die Zuden,) erfahren, Ameg.ke ohne Derzens Grund gethan, ad 8* 
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fen und Lügen Daher alle Menſchen felbft nicht; weiſſeſt auch: felbft nicht, was 
! Luͤgner heiſſen, Pſ. 116, u. darum, daß Feis du lehreſt, haſt auch das Geſetz noch nie recht 
ner aus Herzensgrund GOttes Gefeh halt verſtanden. Fa, dazu mehret das Geſecʒ 
noch halten kann: denn jedermann findet bey die Sünde, wie er ſaget am fünften Capi⸗ 
fich) ſelbſt Unluſt zum Guten, und Luft zum |telv. 20. Darum, daß ihm der Menſch 
sen, Wo nun nicht ft freye Luft zum nur feinder wird, je mehr es fordert, def 
Guten, da ift des Herzens Grund nicht am er Feines kann. 3 nee Be 111 2 © 
Geſetz GOttes; da iſt denn gewißlich auch 7. Darum fpricht er am 7. Capv. 14) 
Suͤnde und Zorn verdienet bey GOtt, ob Das Geſetz ift geiftlih. Was ift das? 
gleich austvendig viel guter Werke und ehr- | Wenn das. Geſetze leiblich wäre, fo geſchaͤ⸗ 
bares Leben feheinen. | he ihm mit Werken gnug ; nun esaber geiftsi 
Daher ſchleußt St PaulusCap. 2,12.13. lich iſt, thut ihm niemand gnug, es gehe denn 
daß die Fuͤden alle Sünder find, und ſpricht, von Serzensgrund alles, was du thuſt. Aber 
daß allein die Thater des Geſetzes gerecht ein ſolches Herz gibt niemand, denn GOt⸗ 
find bey GOtt. Will Damit, daß niemand |tes Geiſt, der machet den Menfchen dem! 
mit Werken des Gefeges Thäter iſt; ſon⸗ Geſetze gleich, daß er Luſt zum Gefege gen 
dern faget vielmehr zu ihnen alfo u. 22: Du |mwinnet von Herzen, und hinfort nicht: aus! 
lebreft, man follenicht ehebrechen, und | Furcht noch Zwang, fondern aus freyem 
du brichft die Ehe; Item v.ı; Worin⸗ | Herzen alles thut. Alſo ift das Gefeg geift- 
nen du einen andern richteft, darinnen |lich , Das mit ſolchem geiftlichen Herzen will 
verdammeſt du dich felbft,,, weil du eben — und erfuͤllet ſeyn, und fordert einen 


daſſelbige ſolchen Geiſt. Wo der nicht im Herzen iſt 
te er ſagen: Du lebeſt aͤuſſerlich fein in des da bleibet Sünde, Untuft, Feindſchaft wi⸗ 
Geſetzes Werken, und richteſt, die nicht alſo der Das Geſetz, Das Doch gut, gerecht und 
leben, und weiſſeſt jedermann zu lehren: den heilig iſt. | ? 
Splitter fiebeft du in der andern Augen,| 8. So gervöhne dic) nun der Rede, daß 
aber dein: deinem Zlage wicſi du micht viel ein ander Bing iſt des Beferses!Vere 
gewabr , Math. 7,31 thun, und das Befeserfüllen. Des Bes 
6. Denn ob du mul auswendig das Ges Ifenes Wert ift alles, das der Menſchthut, 
feß mit: Werken hälteft, aus Furcht der |oder thun kann am Geſetze, aus feinem freys 
Strafe, oder Liebe des Lohne: ſo thuſt du en Willen, und eignen Kräften. ' Weil 
doch alles ohne freye Luft und Liebe zum Bes |aber umter und neben folchen Werken bleiber 
feg , fondern mit Unluſt und Zwang: toll |im Kerzen Unluſt und Zwang zum Gefeke, 
tejt lieber anders thun, wenn das Geſetz nicht |find ſolche MBerke' alle verloren, und. Fein 
mare. Daraus fichs fehleußt, daß du von Inge: Das meynet St. Paulusc. 3.0.20. 
Herzensgrund dem Geiege feind bift. Was da er ſpricht: Durchs Befeges Werk wird 
ifts denn, daß du andere lehreſt nicht ſteh⸗ | vor GOtt kein Menſch gerecht. Das 
Jen, fo du im Herzen felbft ein Dieb bit, her ſieheſt dunun, daß die Schuhhaͤnker und 
und Aufferlich gerne waͤreſt wenn du duͤrf | Sophiften Berführer find, wenn fie lehren 
eeft? Wiewoi auch das auflerliche Werk |mit Werken ſich zur Gnade bereiten. Wie 
die Lange nicht nachbleibet bey ſolchen Deuch- kann ſich mit Werken zum Guten bereiten , 
kern; Alſo lehreſt du andere „ aber dich ider Keine gute Werke ohne Unluſt und Un⸗ 
| willen 
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teilten im Herzen thut? Wie fol das Werk und auf die Wurzel und Hauptquelle aller 
GOtt gelüften, das aus einem unluftigen] Sünde, welche ift der Unglaube im Gruns 
und widerwilligen Herzen gehet?_ de. des Herzens. Alfo, daß, wieder Glau⸗ 
"9. Aberdas Befn erfüllen, ift, mit Luſt be allein gerecht machet,, und den Geift und 
umd Liebe fein Werk thun, und frey ohne des Luſt bringet zu guten aͤuſſerlichen Werken; 
Geſetzes Zwang göttlich und wohl leben, als alfo fündiget alein der Unglaube, undbrins 
waͤre Fein Geſetze oder Strafe. Solche get das Fleiſch auf, und Luft zu boͤſen Auf 
Luft aber freyer Liebe gibt der Heilige Geiftt ferlichen Werken: tie Adamund Heva ges 
ins Herz, wie er fpricht capıs,s. Der ſchah im Paradies, ı Mof.3,6. 
Beift aber wird nicht, denn allein in, mit| 12, Daher Ehriftus allein den Unglaus 
und durch den Glauben an JEſum Ehrifti ben Sünde nennet, da er fpricht Joh. 16. 
geaeben, wie er in der Vorrede faget. So v. 8.9: Der Beift wird die Welt ftrafen 
kommt der Glaube nicht, ohne allein durch | um die Sünde, daß fie nicht gläuben an 
GOttes Wort oder Evangelium, das Chri⸗ mich. Darum auch, ehe denn gute oder 
ſtum prediget, wie er iſt GOttes Sohn und boͤſe Werke gefehehen, als dieguten oder boͤ⸗ 
Menſch, geſtorben und auferſtanden um uns| fen Früchte, muß zuvor im Herzen da ſeyn 
fertwillen, wie er im 3. v. 25. und 4. v. 25. und Glaube oder Unglaube , als die Wurjel, 
10. Cap. v. 9. ſaget. Saft und Hauptkraft aller Suͤnde, Welches 
10. Daher fommts, daß allein der Glau-| in der Schrift auch darum der Schlangen 
be gerecht machet, und das Geſetz erfüllet:| Ropfumd des alten Drachen Haupt heifs 
denn er bringet den Geift aus Ehrifti Ver⸗ fet, den des Weibes Saamen, Ehriftug, 
dienft. Der Geift aber machet ein luſtig zertreten muß, wie Adam verheiffentward, 
und frey Herz, wie das Geſetz fordert; fol ıMof.3, 15. 
gehen denn die guten Werke aqus dem Glau⸗ 13. Gnade und Babe find des Unterfcheis 
ben ſelber. Dasmennet er Cap.3,31. nachs| des: daß Gnade eigentlich heißt GOttes 
den er des Geſetzes Werke verrvorfen hatte,| Huld oder Gunft, die er zu ung trägt bey 
daß es lautet, als wollte er das Geſetze auf⸗ ſich felbft, aus melcher er geneiget wird, 
heben durch den Glauben. Nein, (ſpricht Ehriftum-und den Geift mit feinen Gaben 
er ,) wir richten das Befene andurch der in ung zu gieffen:; wie das aus dem s Cap, 
Glauben, das ift, wir erfüllen Durch den|o.ıs. Flar wird, da er fpricht: Bnadeund _ 
Slauben. Babe in Chriſto, ꝛc. Oh nun wol die Gas 
tr. Suͤnde heiſſet in der Schrift, nicht] be und der Geiſt in uns taͤglich zunehmen, 
allein das aͤuſſerliche Werk am Leibe; ſon⸗ und noch’ nicht vollfommen find, daß alfo 
dern alle das Gefchäfte, das ſich mit reger) noch boͤſe Lüfte und Simde in uns überbleiben, 
umd weget zu dem Aufferlichen Werk, ment | welche wider Den Geift ftreiten; wie er ſa⸗ 
lich des Herzens Grund, mit allen Kräften.Iget Rom. 7, Salat. , 17. und wie x 
Alſo, daß das Woͤrtlein thun, fol heiſſen, Mof. 3,15. verfündiget ift, der Hader zwi⸗ 
mern der Menſch ganz dahin fallt und fah: |fchen des Weibes Saamen, und der Schlans 
get in Die Sünde. Denn es gefchieht auch |gen Saamen; fo thut Doch die Gnade fo 
Fein aufferlich Werk der Sünde, der Menfeh |viel, Daß wir ganz und für vol gerecht vor 
fahre Denn ganz mit Leib und Seele binan. GHH gerechnet werden. Denn feine Gna⸗ 
Und fonderlich fiehet die Schrift ins Herz, |detheilet und ftucher ſich nicht, tie die Ga⸗ 
ZurheriSchriften 14, Theil, D ben 
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ben thun; fondern nimmt uns ganz und dar daß unmöglich ift, daß es nicht ohne Unter⸗ 
aufin die Hulde, im Ehrifti unfers Vor⸗ Haß follte Gutes wirken. Er fraget auch nicht, 
fprechers und Mittlers willen, und um das job gute Werke zu thun find; fondern ehe 
in uns die Gaben angefangen find. man fraget, hat. er fie. gethan, und ift im⸗ 
- 14. Alſo verficheft Du denn das 7. Capi⸗ |mer im Thun. Wer aber nicht ſolche Wer⸗ 
tel, da ſich Sanct Paulus noch einen |fe thut, der ift ein glaubloſer Menich tap⸗ 
Sünder ſchilt, und doch im 8.0.1. ſpricht, |pet und fichet um ſich nach dem Glauben umd 
es fey nichts verdammliches an denen, guten Werken, und weiß weder mas Ölaus 
die in Chriſto find, der unvollfommenen be noch gute Werke ſind, waͤſchet und ſchwa⸗ 
Gaben und des Geiftes halben. Um des |get doch viel Worte vom Glauben und gus 
ungetodteten Fleiſches willen find wir noch (ten Werken. - 
Sünder; aber weil wir an Ehriftum glau | 17. Glaube iſt eine lebendige, erwegene 
ben, und des Geiſtes Anfanghaben, iſt uns [Zuverficht auf GOttes Gnade, fo gewiß, 
Godtt fo gunftig und gnadig, daß er ſolche daß er tauſendmal darüber ftürbe. Und fols 
Suͤnde nicht achten noch richten will, fondern [che Zuverficht und Erkenntniß gottlicher Gna⸗ 
nach dem Glauben in Ehrifto mit uns fahr [de machet fröhlich, trogig und luſtig gegen 
ren, bis die Suͤnde getoͤdtet werde. GOTT und alle Ereaturen : welches 
15. Glaube iſt nicht der menfchlihe Wahn [der Heilige Geift thut im Glauben. Das 
und Traum, den etliche für Glauben hal |her der Menfch ohne Zwang willig und lu⸗ 
ten, Und wenn fie fehen , daß Beine Beffe- Iftigtwird , jedermann Gutes zuthun , jeder» 
rung des Lebens noch gute Werke fol Imann zu dienen, allerley zu: leiden, GOtt 
gen, und doch vom Glauben viel hören |ju Liebe und zu Fob, der ihm folche Gnade 
und-reden koͤnnen, fallen fie inden Irrthum, Jerzeiget hat. Alſo daß unmöglich ift, Werke 
und fprechen: Der Glaube fey nicht gnug, [vom Glauben feheiden, ja fo unmöglich als 
man müffe Werke thun, foll man fromm | Brennen und Leuchten vom Feuer mag ges 
umd felig werden. Das macher, wenn fie fehieden werden. Darum fiehe dic) vor, 
das Evangelium hören, fo fallen fie Daher, |vor deinen eigenen falfchen Gedanken und 
und machen ihnen aus eigenen Kräften einen unnuͤtzen Schreägern ‚die vom Glauben und 
Gedanken im Kerzen, derfpricht: Ich glaus | guten Merken Elug ſeyn wollen zu urtheilen, 
be. Das halten fie denn für einen rechten) und find die aroffeften Narren. Bitte GOtt, 
Slauben, Aber wie es ein menfchlich Ge⸗ 
dichte und Gedanken ift, den Des Herzens 
und nimmer erfaͤhret; alfo thut ee auch 
nichts, und folget Peine Beſſerung hernach 
«36. Aber Blaube ift cin göttlich Werk in 
uns, das ums mandelt und neu gebierer aus 
SOTT, Zoh,r,1z. und tödtet den al⸗ 
ten Adam, machet uns ganz andere Men» 




























beft du wol ervialich ohne Glauben, du dich» 


18. Gerechtigkeit ift nun ein folcher Glau⸗ 
be, und heiffet GOttes Gerechtigkeit ‚oder 
Die vor GOtt ailt, darum, daß fie GOtt 
gibt und rechner fir Gerechtigkeit, um 
Sheifti willen, unfers Mittlers, und machet 
fen, von Herzen, Muth, Sinn und |den Menſchen, daf er jedermann gibt, was 
Kraften, und. bringet den Heiligen Geiſt er fehuldia it. Denn durch den Glauben 
mit fih. O es iſt ein lebendig, fhaftig, | wird der Menfch ohne Sünde, und gewin⸗ 
thatig, mächtig Ding um den Glauben Änet Luft zu GOttes Geboten ; damit ib ge 

— 


⸗ 


daß er den Glauben in dir wirke; ſonſt blei⸗ 
teſt und thuft , was du willſt oder kannſt. 
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SOit feine Ehre, und bezablet ihm, masery und jeitlichem Leben dienet; Beift fey, der 
ihm fchuldig ift: Aber den Menfchen die | innwendia und auswendig Tebet und wirket, 
net er williglich, womit er kann, und bes |das zum Geift und zukünftigen Beben dienet, 
jahlet Damit auch jedermann. Solche Gef 2er. Ohne ſolchen Berftand diefer Woͤrter 
—26 kann die Natur, freyer Wille ‚|roirft du dieſe Epiſtel St. Pauli, noch kein 
und unſere Kräfte nicht zuwege bringen.| Buch der heiligen Schrift; nimmerinebt 
Denn wie niemand ihm felber kann den!verftehen. Darum hüte dich vor allen Leh⸗ 
Glauben geben; fo Fann er auch den Un-|vern, die anders diefe Worte brauchen, fie 
glauben nicht‘ tegnehmen: wie will erdenn| feyn auch mer fie wollen, obs gleid) Driges 
- eine einige kleine Sünde wegnehmen? Dars | nes, Ambrofius, Auauftinus, Hieronymus 
am ift alles ER, Heucheley und Sünde, und ihres gleicyen, und noch höhere wären. 
= auffer de m Glauben, oder im Unglau- Nun wollen wir zur Epiftel greifen. 
—— hs, .14, 23. 68 ‚gleiffe wie! 22. Dierveil einem evangelifchen Predi⸗ 
ger gebuͤhret, am erften Durch Dffenbarung 
—— und Geiſt mußt du hier nicht * Geſetzes und der Suͤnden alles zu ſtrafen, 
— daß Fleiſch alleine ſey, was | und za Suͤnden zu machen, das nicht aus 
die Unkeuſchheit beteeffe, umd Beift, was dem Geilt und Glauben an Ehriftum geles 
das innerliche im Herzen betreffe Son⸗ bet twird, damit Die Menfchen zu ihrem eis 
dern Lleiſch heiffet St. Paulus, wie Chri⸗ | genen Erfenutnif undFammer gefülyret wer⸗ 
ftus Joh. 3, 6. alles, was aus Steifeb | den, daß fie demuͤthig werden, und Hilfe 
geboren ift, den ganzen zu mit Leib begehren: So thut St. Paulus auch, und 
und Seele, mit Vernunft und alien Sins faͤhet an im.r. Eapitel, und ſtrafet die gro⸗ 
nen: darum, daß es alles an ihm nach dem ben Suͤnden und Unglauben, die öffentlich | 
Fleiſch trachtet. Alfo, daß du auch den find am Tage; ale der Heyden Sünden 
ne zu beiffen, der ohn Gna⸗ waren, und noch ſind, die ohne GOttes 
de von hohen geiſtlichen Sachen viel dichtet, Gnade leben, und fpricht: Es werde of 
lehret und ſchwaͤtzet: mie du das aus den fenbar durchs: Evangelium, GOttes 
Werken des Fleiiches, Gal.s,2o. wol kan nnft dorn vomdimmel über alle Menſchen um 
lernen, da er auch Ketzerey und Haß Flei⸗ ihres gottloſen Weſens und — 
ſches Werke heiffet. Und Rom. 83 fpricht willen. Denn ob fie gleich wiſſen, und 
er,daf durchs Fleiſch das Geſetz gefchweä, | täglich erkennen, daß ein GOtt fey; fo ift 
cher wird. Welches nicht von Unkeufeh, dochdie Natur an ihr felbft ‚auffer der Gna⸗ 
beit, fondern von allen Sinden. allermeift|de, fo bofe, daß fie ihm weder danket noch 
aber vom wg gefagt ift, der das ihn ehret; fondern verbiendet fichfelbft ‚und 
allergeiftlichfte Lafter if. fället ohne Unterlaß in ärger Weſen bis 
ao. Wiederum, auch den geiftlich heifs| daß fie nach Abgöttereyen, F die ſchaͤnd⸗ 
fet, der — or — Werken lichſten Sünden, mit allen Laſtern wirket, 
Ehriftus, da er der Fünger| unverfhämt, und dazu ungeſtraft Jäffet an 
en Petrus, da er das Schiff den andern. 
te und fifchete. Alf, daß Lleiſch fey| 23. Am 2. Capitel ſtrecket er ſolche Stra⸗ 
ein Menich, der innwendig und austwendig | fe auch weiter auf die, fo aͤuſſerlich fromm 
iebet und wirket, das zu des Fleifches Nut Klonen ö * heimhich fündigen; a die 
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Süden waren, und noch alle Heuchler find, jalleine uns helfe, die zu der Zeit Durchs Ev⸗ 
die ohne Luſt und Liebe wohl und ehrbarlich |angelium offenbaret, und zuvor durchs Ges 
leben, und im Herzen GOttes Geſetz feind ‚feß und die Propheten bezeuget ift. Alſo 
find, und doch andere Leute gerne urtheilen; wird das Geſetz durch den Glauben aufges 
wie aller Gleisner Art ift, daß fie fich felbft | richtet, ob wol des Gefeges Werke damit 
rein. achten, und doch voll Geizes, Haſſes, werden niedergeleget, famt ihrem Ruhm.» 
Hoffart undalles Unflaths ſtecken, Matth.| 26. Am 4. als num durch die serften drey 
23,25. Die finds eben ‚die GOttes Gütigs | Capitel Die Suͤnde offenbaret ‚und der Weg 
Feit verachten ‚und nach ihrer Härtigkeit den des Glaubens zur Gerechtiafeit gelehrt iſt, 
Zorn über ſich haufen; alfo, daß St. Pau⸗ faͤhet er an zu begegnen etlichen Einreden und 
ius, alsein rechter Gefekerflärer, niemand or | Anfprüchen, und nimmt am erften den vor, 
ne Suͤnde bleiben laͤſſet, fondern allen den | den gemeiniglich thun alle, die vom Glaus 
Zorn GOttes verkuͤndiget, die aus Natur ben hören, mie er ohne Werke gerecht mas 
oder freyem Willen wohl leben, und laͤſſet ſie che, und fprecheu: Soll man dennnunfeine 
nichts beffers ſeyn, denn die oͤffentlichen gute Werke thun? Alſo halt er ihm felbft 
Suͤnder; er ſpricht: Sie find Hartmüthis vor den Abraham, und ſpricht: Was hat 
ge und Unbußfertige. denn Abraham mit feinen Werken gethan, 
24. Am 3. wirfet er fie alle beyde in eis iſts alles umſenſt geweſen? Waren feine 
nen Haufen, und fpricht: Einer fen wie der Werke Fein nuge? Und ſchleußt, daß Abras 
andere, alzumal Sünder vor GOtt; oh⸗ ham ohne alle Werke, allein durch den 
ne daß die Juͤden GOttes Wort gehabt:| Glauben gerecht morden fep, fo gar, daß er 
wiewol viel nicht dran geglauber haben ‚doch | auch vor dem Werk feiner Befchneidung 
damit GOttes Glaube und Wahrheit nicht | durch die Schrift alleine feines Glaubens 
aus iſt. Und führer zufällig ein den Spruch | halben gerecht gepreifet werde, ıMof. 15,6. 
aus dem sı. Malmv.6. daß GOtt gerecht | Hat aber das Werk der Beſchneidung zu 
bleibet in feinen Worten. Darnach koͤm⸗ | feiner Gerechtigkeit nichts gethan, das duch 
met er wieder Darauf, und beweiſet auch GOtt ihm gebot, und ein gut Werk des 
durch Schrift, daß fie alle Suͤnder find, |Gehorfams war: fo wird gewißlich auch 
und durch Geſetzes Werk niemand gerecht | Fein ander gut Werk zur Gerechtigkeit ets 
werde, fondern Das Geſetz nur die Suͤnde was thun; ſondern, wie die Befchneidung 
zu erkennen gegeben fen. Abrahaͤ ein aufferlidy Zeichen war, damit 
a5. Darnach fahet er an, und Ichretden |er feine Gerechtigkeit im Glauben beweiſete: 
rechten Weg, wie man müffe fromm und alſo ſind alle gute Werke nur Aufferliche Zeis 
. felig werden, und fpricht: Sie find alle chen, die aus dem Glauben folgen, undbes 
Sünder, und mangeln des Ruhms, ‚den weiſen als- die guten Früchte, daß der 
fie an GOtt baben follten,, müfjen aber | Menfch fehon vor GOtt innmendig gerecht 

obne Derdienft gerecht werden durch den Ifey. 
Glauben an Ehriftum, der ung folches vers! 27. Damit beftätiget nun St. Paulus , 
dient hat durch fein Blut, und ung ein Gna⸗ | als mit einem Eräftigen Erempel aus der 
denftuhl worden von GOtt, deruns allevos | Schrift , feine vorige Lehre, Cap. 3. vom 
rige Suͤnde vergibt: Damit er beweile, daß | Glauben, und führer dazu noch einen Zeus 
feine Gerechtigkeit, die ergibt im Ölauben,|gen, David aus dem 32. Pſalm, der Yo 
N f . 
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ſaget, daß der Menfch ohne Werke gerecht] 29. Darnach thut er einen luſtigen Auss 
merde; wiewol er nicht ohne Werke blei- | bruch und Spasiergang, und erzehlet, wo 
bet, wenn er gerechtmworden ift-: Darnach | beyde, Sünde und Lngerechtigkeif, Tod 
breitet er das Exempel aus, wider alle ans | und Leben herkommen; und hält die zween 
dere Werke des Gefeges; und ſchleußt, daß fein gegeneinander, Adam und Chriſtum. 
die Füden nicht mögen Abrahams Erben) Bill alfo fagen: Darum mußte Chriftus 
ſeyn, allein des Gebluts-halben, vielweni- kommen, ein anderer Adam, der feine Ges 
ger des Geſetzes Werk halben; fondern|rechtigkeit auf uns erbete, durch eine neue 
müffen Abrahams Glauben erben, tollen fie | geiftliche Geburt im Glauben; gleichtwie jes 
rechte Erben ſeyn. Gintemal Abraham vor |ner Adam auf ung geerbet hat die Sünde, 
dem Gefege ‚beyde Mofis undder Beſchnei⸗ [durch die alte fleifchliche Geburt. 
dung ‚durch den Glauben ift gerecht wors|. 30. Damit aber wird Fund und beftätis 
den, und ein Vater genennet aller Glaͤubi⸗ |get, daß ihm niemand kann felbft aus Suͤn⸗ 
gen. Dazu auch das Gefes vielmehr Zorn |den zur Gerechtigkeit mit Werken helfen 
wirfe, denn Gnade, dieweil es niemand mit ſo wenig er Fann wehren, daß er leiblich 
Liebe und Luſt thut, daß vielmehr Ungnade |geboren wird. Das wird auch damit bes 
denn Gnade durch des Geſetzes Werk Fom- |weifet, daß das göttliche Geſetz, das doch 
met. Darum muß allein der Glaube die billig helfen follte, fo etwas helfen follte zur 
Gnade, Abraha verheiffen, erlangen. Denn | Gerechtigkeit , nicht allein ohne Huͤife Foms 
auch folche Erempel um unfertroillen gefchries |men ift ; fondern hat auch die Sünde gemeh⸗ 
ben find, daß wir auch follen glauben. ret, darum, daß die boͤſe Natur ihm defto 
28. Arm s. koͤmmt er auf die Früchte und |feinder wird, und ihre Luftdefto lieber buͤſfen 
Werke des Glaubens, als da find, Friede, will, je mehr ihr das Geſetz wehret. Daß 
Freude, Liebe gegen GOtt und jedermann, | alfo das Geſetz Chriſtum noch nöthiger machet, 
Dazu Sicherheit, Troß, Freudigfeit, Muth |und mehr Gnade fordert, dieder Natur helfe. 
und Hoffnung in Truͤbſal und Leiden.| 31. Am 6. nimmt er das fonderliche Werk 
Denn foldyes alles folget , wo der Glaube des Glaubens vor ſich, den Streit des Geis 
recht iſt, um des uͤberſchwenglichen Guts ſtes mit Dem Fleiſch, vollend zu toͤdten die 
willen, das uns GOtt in Chriſto erzeiget, uͤbrigen Sünden und Lüfte, Die nach der 
daß er ihn für ung hat fterben laffen, ehe Gerechtigkeit uberblieben; und lehret uns, 
tie ihn darum bitten Fonnten, ja, da wir daß wir durch den Glauben nicht alfo ges 
noch Feinde waren. Alfo haben wir denn, freyet find von Sünden, daß wir muͤßig, 
da der Glaube ohn alle Werke gerecht ma⸗ | faul und ficher feyn follten, als waͤre Feine 
chet ;- und doch nicht daraus folget ‚daß man Suͤnde mehrda. Es iſt Stunde da; aber 
darıım Feine gute Werke thun folle, fondern | fie roird nicht zur Verdammniß gerechnet, 
daß die rechrfchaffenen Werke nicht auffen [ums Glaubens willen, der mit ihr ftreitet. 
bleiben ; von welchen die TBerkheiligen nichts | Darum haben wir mit ung felbft genug zu 
wiſſen, und dichten ihnen felbft eigene Wer⸗ſchaffen unfer Lebenlang, daß wir unfern 
fe, darinnen tweder Friede, Freude, Si⸗ Leib zaͤhmen, feine Luͤſte tudten, und feine 
cherheit, Liebe, Hoffnung, Troſt, noch feis | Sliedmaffen zwingen, daß fie dem Geiſt 
nes rechten Ehriftlihen Werks und Glau-| geherfam feyn, und nicht den Luften, das 
bens Art iſt. ; mit wir 7— Tod und Auferſtehung * 
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gleich ſeyn, und unſere Taufe vollbtingen, von des Geſetzes Fordern und Schuld ledig 
(die auch) den Tod der Suͤnden und neu Le⸗ iſt. 9 
ben der Gnaden bedeutet) bis daß wirgar| 34. Am 7. beſtaͤtigt er ſolches mit ein 
rein von Sünden, auch leiblich mit Chriſto Öleichniß des ehelichen Lebens. Als, ro em 
aufitehen und erviglid) leben. ein Mann ſtirbet, fo iſt die Frau auch ledig, 
32. Und das Finnen wirthun, fprichter,| und iſt aljo eines des andern los und ab. 
weil wir in der Gnade, und nichtindem| Nicht alfo, daß die Frau nicht möge oder 
Geſetz find. Welches er felbft ausleget,|fole einen andern Mann nehmen ; fondern 
daß ohne Geſetʒ feyn, fey nicht fo viel geſaget, vielmehr, daß fie nun allererft recht frey ift, 
daß man Fein Geſetz habe, und möge thun,| einen andern zu nehmen: das fie vorhin nicht 
was jedermann geluͤſtet; fondern unter dem Eonnte thun, che fie jenes Mannes abe war. 
Geſetz feyn, ift, wenn wir ohne Gnade mit| 35. Alto ift unfer Gewiſſen verbunden dem 
Gefeges Werken umgehen. Alsdennherrichet| Geſetz, unter dem fündlichen alten Mens 
gewißlich die Sünde durchs Gelege; fintes| fhen: wenn der getödtet wird durch den Geiſt, 
mal niemand dem Gefege hold ift von Na⸗ fo ift das Gewiſſen freu, und eines des ans, 
tur: daffelbige aber iftgroffe Sünde. Die|dern los. Micht daß das Gewiſſen folle 
Gnade machet ung aber das Gefeg lieblich: nichts thun; fondern nun allererft recht an 
fo ift denn keine Sünde mehr da, und das Ehrifto, dem andern Manne, bangen, und 
Geſetz nichtmehr wider ung, fondern einsmit| Frucht bringen des Lebens. 


uns. | ‚| 36. Dornach flreichet er weiter aus die 
33. Daffelbige aber ift die rechte Freyheit| Art der Sünden und des Gefeges, wie durch 
von der Sünde und vom Geſetz, von twels| das Gefeg Die Sünde fich num recht reget und 
cher er bis ans Ende diefes Eapitels fchreis| gewaltig twird. Dennder alte Menfch wird 
bet, daß es fey eine Freyheit, nur Gutes zu dem Geſetz nur defto feinder, weit er nicht 
thun mit Luft, und wohl leben ohne Zwang | kann bezahlen, das vom Geſetz gefordert wird, 
des Geſetzes. Darum ift die Freyheit eine| Denn Stunde ift feine Natur, und kann 
iftliche Freyheit, die nicht das Geſetz aufs | von ihm felbft nichts anders: darum it das 
Bebet, fondern darreichet, was vom Geſetz Geſetz fein Tod undalle feine Marter. Nicht, 
gefordert wird, nemlich Luft und Liebe, da- daß Das Geſetz boͤſe fey: fondern, daß die 
mit das Gefeg geſtillet wird, und nicht mehr boͤſe Natur nicht leiden Fann das Gute, daf 
zu treiben und zu fordern hat. Gleich als es Gutes von ihm fordere, Gleichwie ein 
wenn du einem Lehnheren fchuldig waͤreſt, Kranker nicht leiden Bann, daß man von ihm 
und koͤnnteſt nicht bezahlen. Von dem moͤch⸗ | fordere Laufen und Springen, und andere 
teft du zweherley Weiſe los werden: Ein⸗ Werke eines Gefunden, 
mal, daß er nichts von dir nahme, und ſein 37. Darum ſchleußt St. Paulus hier, 
Negifter gerrifle; das anderemal, daß ein daß, wo das Geſetz recht erfenner, und aufs 
frommer Mann für dich bezahlete, und gabe | befte gefaßt wird, da thue es nichts mehr, 
dir, damit du feinem Regiſter genug thaͤteſt. denn e8 erinnert uns unferer Sünde , und 
Auf diefe Weiſe hat uns Chriftus vom Ger | tödtet ung durch diefelbige, und machet ung 
feg frey gemacht. Darum ijts nicht eine | fchuldig des ernigen Zorns, Wie das alles 
milde fleiichliche Freyheit, die nichts thun|fein fich lehret und erfähret im Geroiffen, 
ſolle; fondern die viel und allerley thut, und! wenns mit Dem Geſetz recht troffen wird, 
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Alfo, daß man muß etwas anders haben, | im Leiden, durch Benftand des Geiſtes der 
und mehr denn das Gefes, den Menfchen| Liebe, und aller Ereaturen, nemlich, daß 
fromm und felig zu machen. Welche aber beyde der Geift in uns feufzet, und die Crea⸗ 
das Gefeg nicht vecht erkennen, die find| tur fich mit uns ſehnet, daf noir des Fleifches 
blind , gehen mit Vermeſſenheit dahin, mey⸗ und der Sünden los werden. Alfo fehen 
nen ihm mit Werken gnug zuthun: dennfie| mir, daß diefe drey Eapitel, 6.7. 8. auf das 
mwiffen nicht , wie viel das Geſetz fordert, einige Werk des Glaubens treiben, das da 
nemlich ein freywillig, luſtig Herz; dar⸗ heiffet, den alten Adam tödten, und das Fleiſch 
um fehen fie Mofi nicht recht unter die Aus | zwingen. 
gen, das Tuch ift ihnen davor geleget und zu· 40. Am 9. 10. und ır. Capitel Ichret er 
et. von der ewigen Verſehung GOttes, das 
38. Darnach zeiget er, wie Geift und; ber es urfprünglich fleußt, wer glauben oder 
Fleiſch miteinander ftreiten in einem Mens nicht glauben foll, von Günden los oder 
fen; und ſetzet ſich felbft zu einem Exem⸗ nicht Ios werden kann; damit es je gar aus 
pel, daß wir lernen, das Werk (die Suͤn⸗ unfern Haͤnden genommen, und allein m 
de in uns felbft zu toͤdten,) recht erkennen. GOttes Hand geftellet ſey, daß wir fromm 
Er nennet aber beyde,denGeift und das Fleiſch | werden. Und das iftauch aufs allerhöhefte 
ein Gefege, darum , daß gleichtie desgöttlis north. Denn wir find fo ſchwach und unge, 
chen Geſetzes Art ift, daß es treibet und for⸗ wiß, daß, menn e8 bey ung ftünde, würde 
dert: alfo treiber und fordert und wuͤtet auch freylich nicht ein Menfch felig , der Teufel 
das Fleifch wider den Geift, und will feine) würde fiegeroißlich alle uͤberwaͤltigen. Aber 
Luft haben. Wiederum, treibet und fordert) nun GOtt geroiß ift, daß ihm fein Verfehen 
der Geiſt wider das Fleiſch, und will feine; nicht fehler, noch jemand ihm wehren kann, 
Luft haben. Diefer Zank wahrer in uns, ſo haben wir noch Hoffnung wider die Suͤnde. 
lange wir leben, in einem mehr, im ans) A. Aber hier iſt den freveln und hoch⸗ 
dern weniger, darnach der Geiſt oder Fleiſch fahrenden Geiſtern ein Mahl zu ftecfen, die 
färfer wird. Und ift doch der ganze) ihren Verſtand am erften hieher führen, und 
Menfch ſelbſt alles beydes, Geift und gieifeh, oben anheben; zuvor den Abgrund gottlicher 
der mit ihm felbft ftreite, bis er ganz geiftlich| Verſehung zu forfchen, und vergeblich damit 
werde. j | fich bekuͤmmern, ob fie verfehen find, Die 
39. Am 8. tröftet er folche Streiter , daß | müffen fich denn felbft ftürgen , daß fie ent 
fie ſolch Fleiſch nicht verdamme; und jeiget weder verzagen , oder fich indie freye Schanze 
weiter an, was Fleiſches und Geiſtes Art fehlagen. . 
fen, und tie der Geiſt koͤmmt aus Ehrifto,| 42. Du aber folge diefer Epiftel in ihrer 
der uns feinen Heiligen Geiſt gegeben hat, der Ordnung, befümmere dich zuvor mit Chrifto 
uns geiftlich machet, und das Fleifch daͤmpf⸗ und dem Evangelio, daß du deine Sünde 
fet, und ung ſichert, daß wir dennoch GOt⸗ | und feine Gnade erfenneft ; darnach mit des 
tes Kinder find, wie hart auch die Suͤnde Stunde ftreiteft, wie hier das 1. 2. 3. 4.5.6. 
in ung wuͤtet, ſo lange wir dem Geiſte folgen, 7.8. Capitel gelehret haben. Darnach, wenn 
und der Suͤnde widerſtreben, fie zu toͤdten. du in das achte Capitel kommen biſt, unter 
Beil aber nichts fo gut ift, das Fleifch zu|das Ereuz und Leiden, das wird dich recht 
täuben, als Erenz und Leiden, tröfteter uns | Ichren Die Verſehung im 9. 10, und zı- — 
pitel, 
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pitel, wie troͤſtlich fie fen. Denn ohne keis| Noch liegt ; daß es alfo beffer iſt, den 
den, Creuz und ZTodesnöthen Fann man | Schwachglaubigen ein wenig weichen, bie 
die Verfehung nicht ohne Schaden und heim- |fie ſtaͤrker werden, denn daß allerdinge die 
lichen Zorn roider GOtt handeln. “Darum Lehre des Evangelii follte untergehen. Und 
muß Adam zuvor wol todt feyn, che er diß iſt ſolches Werk ein fonderlich Werk der Lies 
Ding leide, und den ftarken Wein trinke. |be, das wol auch jeßt vonnoͤthen iſt, da man 
Darum fiehe dic) vor, daß du nicht Wein mit Fleifcheffen und anderer. Freyheit frech 
trinkeft, wenn du noch ein Säugling bift. und rau, ohne alle Noth, die ſchwachen 
- jegliche Lehre hat ihre Maaſſe, Zeit und —— zerrittelt, ehe ſie die Wahrheit er⸗ 

Iter. PR; ennen. 

43. Am 12. lehret er den vechten Gottes-| 46. Am ı5. feget er Chriſtum jun Erems 
dienft, und machet alle Ehriften zu Pfaffen, pel, daß wir auch die andern Schwachen 
daß; fie opffern follen: nicht Geld noch Bieh, |dulden ‚als die fonft gebrechlich find in öffent, 
wie im Geſetz; fondern ihre eigene Leiber, mit |lichen Sünden ‚oder von unluftigen Sitten; 
Toͤdiung der Lüfte. Darnach beſchreibet welche man nicht muß hinwerfen, fondern 
er den aufferlichen Wandel der Chriſten, im tragen, bis fie auch beſſer werden. “Denn 
geiftlichen Negiment wie fie lehren, prediz alſo hat Ehriftus mit ung gethan, und thut 
gen, regieren, dienen, geben, leiden, lieben, le, |noch täglich, daß er gar viel Untugend und 
benund thun follen, ‚gegen Freund, Feind boͤſer Gitten, neben aller Unvolltommenheit, 
und jedermann. Das find die Werke, die an ung träget, und hilft ohme Unterlaß. 
ein Chrift thut. Denn, wie gefager iſt, 47. Darnach zum Beſchuß bittet er für 
Glaube ſoyret mit. ſie, lobet ſie, und befihlet ſie GOtt, und 

44. Am 13. Iehret er das weltliche Regi⸗ zeiget fein Amt und Predigt an, und bittet 
mens ehren und gehorfam feyn, weiches dar⸗ |fie gar fäuberlich um Steuer an die Armen 
um eingefeget ift: obs wol die Leute nicht zu Jeruſalem: und ift eitel Liebe, davon er 
feomm machet vor GOtt, fo fchaffets doch |redet und Damit er umgehet. 
fo viel, daß die Frommen aufferlicy Friede) 48. Das legte Capitel ift ein Grußcapi⸗ 
und Schug haben, und die Boͤſen ohne tel; aber darunter vermifchet er gar eine ed⸗ 
Furcht, oder mit Friede und Ruhe nicht Fön le Warnung vor Menfchenlehren ‚dieda nes 
nen frey uͤbels thun. Darum es zu ehren) ben der Evangelifchen Lehre einfallen, und 
ift, auch den Frommen, ob fie wol feinnicht|Aergerniß anrichten; gerade. als hätte er 
dörfen. Endlich aber faffet er alles in der|gewißlich erfehen, daß aus Rom und durch 
Fiebe,, und befchleußt es in das Crempel Chri⸗ |die Roͤmer Eommen follten Die verführifchen , 
fti, wie der uns gethan hat, daß wir auch alfo|argerlichen Canones und Decretales, und 
thun, und ihm nachfolgen. das ganze Geſchwuͤrm und Gewuͤrm menſch⸗ 

as. Am 14. Iehret, er die ſchwachen Ger licher Geſetze und Gebote, die jetzt alle 
wiſſen im Glauben ſaͤuberlich fuͤhren, und Welt erſaͤufet, und dieſe Epiſtel und alle 
ihrer fehonen, daß man der Ehriften Freyheit heilige Schrift, ſamt dem Geift und Glau⸗ 
nicht brauche zu Schaden, fondern zu Fürs ben vertilget Haben ‚daß nichts mehr da blies 
derung der Schwachen. Denn wo man |ben ift, denn der Abgort Bauch, def Dies 
das nicht thut, da folget Zwietracht und ner fie hier St. Paulus ſchilt. GOtt ers 
Verachtung des Evangelii, daran doch alle | lofe uns von ihnen, Amen! 

| 49. Al⸗ 
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249. Alfo Dan wir in dieſer Epiſtelaufs | heit fich mit niemand gleich oder einträchtig 
was ein Chriſt wiſſen fol, | halten :. Einer: will hie, Hinaus, der andere 
Ben ‚Evangelium, Suͤn⸗ |dert hinaus; ale waͤre es groffe Schande, 
—— Snake, Glaube —2 wo nicht ein jeglicher ein ſonderliches vor⸗ 
Chriſtus, GOtt, gute Werke Liebe, naͤhme ‚und feine eigene Weisheit aufwuͤrfe. 
Poffnung "Era ſey, und tie wir "uns ge, | Welche niemand wiederum Fan zu Mars 
. gen jedermann, er ſey fromm Jam ven machen, fo fie doc) in Grunde gar nichte 
Rat oder fhrsach Freund oder Feind, und | von der rechten Hauptfache toiffen noch ver⸗ 
gruen ung felber Meer Kalt follen. Dazu das|ftehen, ob de e gleich viel mit dem Mauleda- 
mit Schriften trefflich. gegründet, mit | von. plaude 
— ſein ſelbſt und der —5 — be⸗3 Alf Mu St. Paulo aud) ‚da er ſei⸗ 
weifet,, daß nichts meht hier I wuͤnſchen ift, ne Eorinther hatte den Shriftlichen Slauben- 
Darum es auch ſcheinet ‚ale e &t. Baus] und die Freyheit vom Geſeh gelehret, fun, 
lus in diefer Epiftel voollen einmal in die Kurs | den ſich auch die tolen Heiligen und unjeiti⸗ 
je verfaſſen die ganze Chriſtliche und Evan⸗ “ — jertrenneten die —“ 
— m ee Mn Eingang De bereiten | Lehre, und machten ter Den 
Denn ohne | Gläubigen. Einer toollte au der an⸗ 


/ 1 dr ren hat, dere Apolliſch; einer wollte Perr 
9 * be EM nah Deren ft andere Chriſtiſch ſeyn. re 
bey ſich⸗ laſſe fieein ji Chriſt ſchneidung haben, der andere nicht. Ener 
ig, in, ſeyn. Da wollte Die Ei, der andere nicht. Eine 
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ne Gnade m. wol , der. andere 
‚gebe * * * * wollten —— frey ſeyn. Ste 
I Borree den. a na een, daß eine 
mißbrauchte 
— St. — ner ng m — ** 


— von der Todten Auferſtehung hielten. Ertl, 
che nicht viel vom Sacrameni. Und (in 
Bier ie Es na St. Paulus| Summa,) esging wuͤſte und sarı ungrdents 
” Sim ein« | lic) zu, Daß ein jeglicher wollte Meifter feyn, 
an wm im, Glauben in der | und lehren, und mit dem Evangeliv, Sacra⸗ 
darauf ae das | ment und Glauben machen, was ihn gut 
IE. nen, daß Chriftug unfer| Dauchte. Und lieffen dierveildas Hauptſtůck 
iſt, lernen, an welchem ſich alle | fein fahren und liegen, dag Chriſtus unfer 
unft und Weishe ſtoͤſſet. Heil, Gerechtigkeit undErlöfung ** hätten 
2. Denn gleicywie jegt zu unfrer Zeit, ſo ſie es längft an den Schuhen je 
das Syangelium an Tag kommen it, fin: | Wie denn a Stücke nicht Ban auf der 
den fich der tollen Heiligen viel, welcheman| ‘Bahne bleiben, wo man beginne zuflügeln 
Rottengeiſter, Schwaͤtmer und Keger beif-| und weiſe zu 
fet,,) alzufeih Flug und Set torden! 4- ——** wie es auch jetzt ung geher: 
find, und koͤnnen vor groffer Kunſt und Weis⸗ rn toir den Deutſchen das Evange⸗ 
Lucheri Schriften 14. Theil. um 


I) en a m PETE EBENE. 
Liam eröffnet haben, Son GOttes Gnaden let fol werden, tiber Die öffentliche — 
da will auch ein jeglicher der beſte Meifter wie auch Ehriſftus Math. 18, 17. lehret. 
ſeyn, und den Heiligen Geiſt allein haben.| 7. Im 6. ftrafet er das: Hadern und 
Gerade al⸗ waͤre das Evangelium darum ges | Zanken vor Gerichte, ſonderlich vor den Hey⸗ 
prediget, daß wir unfere Klugheit und Der und Ungläubioen. Und lehret, — 
nunft darinnen erzeigen und Ruhm ſuchen fuchen umter einander ſelbſt ſollen d ie Sarhen fhliche 
ſollten. Daß diefe Corinther wol moͤgen fein ten, oder Unrecht leiden > 1 A 
ein Exempel oder Beyſpiel unſern Leuten zu] 8. m 7.gibf — —— Der Reue 
t, welche auch mol eine ſolche Epis |heit und ehelichen St Lobet die 
ftel bedinfen. Es muß aber alfo ſeyn und| Keufchheit und —— — daß ſie nu⸗ 
folt dem Evangelio fo gehen, daR tolle Hei⸗ be ſeyn des Evaridelii Defto baf zu warten 
ligen und 'unzeitige Klüglinge Rotten und’svie Chriftus auch Ichrer Matthy. 19. vonden: 
Aergerniß anrichten ‚auf daß die Bewaͤhrten Keufchen, die um des Evangelit oder Him⸗ 
(wie bier St. Paulusaud) fagt,) offenbar melreichs willen Peufch find. Aber Paulus 
werden. will fie ungenoͤthiget und ungezwungen, und 
s. Darum firafet u nd derdammet Sanet anet ohne Gefahr groͤſſerer Suͤnde gehalten ha 
Spaufus folche ſchaͤdliche Weisheit aar ernft-| ben: fonft fen — ——— „Den — 
lid). Und machet ſolche naſenweiſe Heiligen die in ſtetiger Brunſt 
wieder su Narren, Ri ſchlecht, daß fie 9, Im 8. bis aufs . handelt er mans‘ 
nichts wiſſen von Eh noch von dem cherley ek, —— die ſchwachen Ge⸗ 
Geiſte und Gaben SHOteR, ‚ang in Chriſto U cin —— 
gegeben und ſollen noch anheben zu lernen. 
aa men Sri 5 
n ſollen. We n wollen, und Klug-] lenthalben, t verachten 
beit vorgeben im Evangelio, (ey eben das follen die Sonden; ma mal er IR ge ob 
rechte Aergernif und Hinderniß, Eheifuis den! — 
und GOtt zur erkennen Rotten und Zwie⸗ halten wein ui 
tracht anzurichten ‚Dart mag die Flu ia fürchte ögen, Su 
Vernunft und Weisheit wol dienen, daß | weil vor Zeiten in Iſtdel fo viel untergegans 
eitel tolle Heiligen und wilde Chriſten wer⸗ gen find, die Doch allefamt Durch Wunder⸗ 
den: Aber unfern HErrn Ehriftum 38 — Aus Coppten aueh. Und mache. 
fie. nimmermebr erkennen, fie —— daneben etliche Aus laͤufe heilſamer Lehre. 
wiederum ju Marten, und loffe — Ao. Im 12. und iʒ. handelt er, wieman⸗ 
chiglich 4 einfältige Wort BOrteslehr] dyerkey Baben Gottes ind umer weihen 
ren und führen. Soiches treibet er durch m. die Liebe Das befte fey fen, daß fie nicht fich 
die erften vier apitel. erheben, fondern dienen follen unfer einans 
6. Ins. ſtrafet er die groffe Unzucht, deß,| der einmäthig, dieweil es ift ein GOtt, ein 
ver feine Stiefmutter genommen hatte, und]. ‚ein Geift, und ales ein, wie man⸗ 
will ihn in Bann thun/ und dem Teufelger erley es auch fen. 
ben. Zeiget damit an, eine rechte Reife, rt. Im 14. ehret er die Prediger, Pros 
des Bannes zu brauchen, daß er tik Be⸗ pheten und Sänger, daß fie erdentlic) ih⸗ 
wiligimg ‘der Glaͤubigen Gemeinde gefäk der Gaben brauchen, und nur zur Beſſe⸗ 
rung, 
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’ macht ‚ 1. 
un Sn San |, .,,, 39), VOTEDE 
wa2. Im ıs. ſtrafet er die, fo von derAufs Auf Die andere Epiſtel St. Pau⸗ 
—— —— Funrecht gelehret und / li an die et: | 


Fa In der * * at St. Paulus die 
Eorinther hart geftrafet in vielen Stuͤ⸗ 
cfen, und ſcharfen Wein in die Wunden 
TE ie: F fie erſchtecket: Nun 5— 
*— nel 

€ oͤden Gewiſſen aufuri 
Kauf Seite an Corim ten, weht dein) zu fchrecfen : Darum Iobet 
i ! k » er fie nun wiederum in dieſer Epiftel, und 
Ami. un sth: Ts ai die — — 
Epiſtel n ömern h Maus wunderfteundlich zu hen, und heiffet 
I: te eben bom | ge den Sünder mit Liebe wieder —— 
faſt ordentlich. Aber dieſer er⸗ 2. mr. und 2. Capitel jeiget er feine 
ſten zu den Corinthern richtet er mancherley Liebe gegen fie, wie er alles geredt, gethan 
Sachen aus, die draus entfprungen find. | und gelitten habe zu ihrem Nutz und Heil, 

2. Und aufs e erſte handelt er wie das daß ß fie ja ſich als beften zu ihm verfehen 
ach ſich nichts veime mit der. toclts| follen. 

Weisheit; und endlich, daß Natur] 4. — preiſet er das evangeliſche 
ben toider einander find, Bun Amt, welches das höchfte und tröftlichfte 
GOttes eisheit micht leide. | Berk iſt, zu Nug und Heil der Gewiffen. 
dritten und vierten Capitel Ich>| Und zeiget, tie daffelbige edler fey, denn 
= er, —— —* die a roh — fl. des Gefees Amt , und wie daffelbige ver» 
‚Denn die daß fie et- Lfolget wird imd doch junimmet an den Glaͤu⸗ 
de pofe en — * Ber Gfeich«| bigen,. und-eine Hoffnung machet durch 
wie die Griechiſche —— nie Son fi ch — der ewigen Herrlichkeit. Aber mit 
über St. un allen rühret er die falſchen Apoftel, wei⸗ 
f lie — rechten * —— wider das Evangelium tries 
Bann, 2 dat man die. öffentlichen” Sünder ben; und eitel aͤuſſerliche Heiligkeit ( das iſt, 
—8 "und nicht Teiden fol. - \ (|-Henchelep JIehreten, und liefen die innen, 
m fechften fteaft er die Gerichtshaͤn | dige Schande des Unglaubens ftehen. Das 

d als —æs Weſen. chit er am 3. 4. und 5. Capitel. 

6. Am fiebenten gibt er Unterricht von): en und 7. ermahnet er fie, daß fie 
der Keufchheit : aufs erfte von Witwen; ol 38 A thun mit Werken und. 
= er felbft war;) zum andern, von Eher Leiden. eußt es mit ihrem Lobe, 
| zum dritten ‚von Jungfrauen. daß er fiene 2 ——— 

ag cen bie au swoöifte Bande 5. Im g. und 9. ermahnet er fie, daß ſie 
je Weiſe ꝛtc. auch — Jeitlicher Nahrung Siena * 
* uͤffe 





















Ife thätenden Heiligen zu Jeruſalem, in! und — bi denn * 
* theuren — von ee in ne, welche ‚allein: 
Guter alle hatten übergeben SON vehafn, tuch Eimer ie 
6. Ime:n. Und 12 haar mi Den feg erfüllet; und ung gegeben ift: "nur 
ſchen zu, 2 Tın s. und 6 [che er Die erlebe 
7. Jin 13. draͤuet denen, —2 Eiche , "die dem Glauben folgen ſolen. 
ge hal und nich befferen. X 
41) Vorrede Re 


fr 40) ——— kuf die SbiſteSi Pa an die 


Sala — — 
waren t. nge y 
De — —— 
angelium von dem Geſeh gebracht. Aber nach und iftum.perbienet und 
feinem Abfchied Eamen die falſchen Apoftel, die Kar ie, aba, —— 
der rechten Apoſtel Juͤnger waren, und wand⸗ lebendig, Pe und vom 
ten die Galater ed ieoläubten ie] Sünde RR Tod Das 2 
** eis Geſetzes Werk felig twerden | er Du bie Dee ed, hch, lo 
Sünde, wo fie nicht des Gefer| 2 X Kan er meiden;Die Neben⸗ 
erk hielten ‚- wie —* 1. ‚auch 55— jebore, auf daß wir an 
che *88 u Serufalem hohe te bleiben, rechtſchaffen 
iefen zu entgehen, heber © Yan, |und li ne jeifto allein, an wel⸗ 
his fein Amt hoch, und reif ſich nichts me, chem wirs gar * Bob tDir au Abm 
niger sehen haben, denn eit ander Apo⸗ |nichts Dürfen. Das thut im 4. Capitel. 
‚fiel, rühmet allein von GOTT feine| 3: Fartan Iehret er den Glauben üben.umd 
Lehre und Amt, auf daß er den Ruben der |beiweifen mit guten XBerfen, und Gunde 
- falfchen — F fi ch mit der rechten Apo, |meiden, und mit geiftlihen Waffen fireis 
rel Werk und Namen beholfen, Dampfte ,|ten rider den Teufel, — wir durchs 
7— t: Es fe ich vecht, wwennegleich | Sreug in Hoffnung deſiehen mögen. 
ones predigte, oder‘er felb 7 <a —————e 
je denn, menn e8 der Apoftel Sins 42) Borrede 
98, Sf ne Ihr Auf die Epifel. St. Pauli an 
die — ipper. 


3. Das thut er im . —— — und 
daß ohne Verdienſt —E 7 
— Sehne Gefek, fondern a dur € 
echt wer diefer Epiſtel * und eemahnet &. 
4. Im 3. und 4Cap. — er das Paulus die Philipper, daß fie bleiben 
alles mit Schriften, Erempeln und Gleich-| und fortfahren -follen im rechten. Glauben, 
‚Affen; ud zeiget, wie das ee vielmehr. und zunehmen in der Liebe. Dierveil aber 











edermann muß ger 
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dem Glauben alleseit Schaden thun die fal-| und nun durch fein Amt hervorgebracht fey, 
fhen Apaftel und Werklehrer, warnet erfie| Das ift das ı. Capitel. 
vordenenfelbigen: Und zeiget ihnen anmans| 3. Im andern Capitel warnet er fie vor 
cherler Prediger, etliche ‚gute, etliche böfe, | Menfchenlehren, die allggeit dem Glauben 
auch fich felbftund feine Junger ‚ Timotheum |entgegen find, und mahjlet diefelbigen alfo 
und Ep tum; das thut ee im ı.und |eben ab, als fie nirgend in der Schrift abs 
2. Capitel. gemahlet find, und tadelt fie meifterlich. 
2. m dritten bermwirft er die olaublofe] 4. Im dritten ermahnet er fie, daß fie 
und iche Gerechtigkeit, fo durch die im lautern Glauben fruchtbar feyn, mit als 
falichen gelehret und gehalten noird. |Terley guten Werken gegen einander. Und 
Getset fich felbft zum Exempel, der in ſolcher ſchreibet allerley Gtanden ihre eigenen 
Gerechtigkeit herrlich) aelebet habe, und doch | Werke. 
_ nm nichts davon halte, um Chriſti Gerech⸗ 5. Im vierten befihlet er fich ihrem Ges 
iakeit twillen. Denn jene machet nur den bet, und gruͤſſet und ftärket fie. 
ach zu Sort, und Feinde Des Creuzes —— 
44) Borrede 


> Im vi ahnet e rie⸗ 
de —— Auf die erſte Epiſtel St. Pauli 
ander, und danket ihnen für ihr Geſchenk, an die Theffalonicher. 
das fie ihm gefandt haben. 


— 














1 I, i 
ie iefe Epiftel fchreibet St. Paulus aus 
43) Morrede D ER und a 


: iffe i ie Sorge. Denn er lobet fie durch die erften 
Aufdie — Pauli andie zwey Capitel, wie ſie * Evangelium haben 


von ihm mit ſolchem Ernſt angenommen, 

—— daß ſie auch durch Leiden und cn 

(Steine die Epiftel an die Galater ſich gung drinnen beftanden, und allen Ges 
artet- und gerathen ift nach der Epis meinen allenthalben ein fchön Eyempel 

ftel an die Roͤmer, und eben daffelbe mit des Glaubens worden find, und gleich Ehris 
kurzem Begriff faſſet, das die an die Roͤ- ſto und feinen Apofteln.von den Juͤden, ihr 
mer weiter und reicher ausführet: Alſo ars |ren eigenen Gefreundten, Verfolgung erlit⸗ 
ser ſich diefe an die Eoloffer nach der an die ten haben ; mie er folches auch bey ihnen er» 
Ephefer, und fafferauch mit kurzem ‘Begriff litten hatte, ihnen zam Exempel, und ein 
denfelben Innhait. : -  [heilines bey ihnen geführe. Dafür 
2. Aufs erfte lobet und rounfchet der Apos | danket er GOtt, daß ſolche Frucht bey ih⸗ 
ftel den Eoloffern, daß fie im Glauben nen fein Evangelium geſchaffet hätte. 
bleiben und zunehmen, und flreichet aus,| a. Im dritten jeiget er feinen Fleiß und 
was das Evangelium und der Glaube fen, | Sorge, daß ſolche feine Arbeit und ihr lübr 
nemlich. eine Weicheit, die Chriſtum eis |Ticher Anfang nicht durch den Teufel und feis 
nen HEern und GOtt erkenne, fir uns ge-|ne Apoſtel mit Menfchenlehren verfiöret wuůr⸗ 
ereuziget, Der von der Welt her verborgen, |den. — habe er zuvor Timotheum 
9 zu 
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zu ihnen geſandt, folches zu erfunden. Und mit falfchen Lehren und Zeichen die unglaus 
danket GOtt, daß ſichs noch recht bey ih⸗ bige Welt verführen, bis daß Ehrijtus kom⸗ 
nen funden hat, und wuͤnſchet ihnen das Zus me, und verſtoͤre ihn durch feine herrliche 
nehmen. Zukunft, und mit einer geiftlichen Predigt 
3. Im vierten ermahnet er fie, daß fie] zuvor toͤdte. 
ſich vor Sünden hüten, und Gutes unter ein | 4. Im dritten thut er etliche Ermahnun⸗ 
ander hun. Dazu antrvortet er ihnen auf |gen, und fonderlich, daß fiedie mußigen; die 
eine Frage, die fie an ihn durch Timothe- |fich nicht mit eigener Hand ernähren , ftras 
um hatten vorgetragen, vonder Todten Aufs |fen, und wo fie ſich nicht beffern, meiden 
erſtehung, ob fie alle zugleich, oder nach ein» |follen ; welches gar hart wider den jegigen 
ander werden auferftehen. geiſtlichen Stand lautet. 
4. | Im Vera —— er u * ER 
ften Tage, wie derfelbige kommen foll behen⸗ 
e und ſchnell. Und * ihnen etliche gute 46) Pr ie 4 | 
rönumgen vor, Die andern zu regieren; ie erſte Epiſtel St. 
und wie ſie ſich gegen der andern Lehren und Aufdi ‘ — Pau ia 
Leben halten follen. 


L i 
iefe Epiftel fchreibet St. Paulus zum 
45) Vorrede. D Vorbilde allen Biſhoffen 08 fie 
Aufdie andere Epiftel St. Pau⸗ lehren, ‚und wie fie die Chriftendeit in aller» 
li an die Theſſalonicher ley Ständen regieren füllen, auf daß niche 
I ſey, aus eignem Menſchenduͤnkel die Chris 

— ſten zu regieren. 
Fr der erften Epiſtel hatte St. Paulus 4. Im 1. Capitel befihlet er, daß ein Bis 
a) denen Theffalonichern eine Frage aufs ſchoff halte über dem rechten Glauben und 
oͤſet, vom. FJungften Tage, mie derfelbige | Liebe, und den falfchen Gefespredigern tvis 
jnell als ein Dieb in der Nacht Fommen |derftebe., die neben Ehrifto und dem Evan⸗ 
wird. Wie es nun pflegt zu kommen, daß | gelio auch die Werke des Gefeges treiben 
immer eine Frage die andere gebieret, aus | wollten. Und faffet in eine kurze Summa 
falfchem Berftande, verftunden die Theffas | die ganze Chriftliche Lehre, wozu das Ges 
lonicher, der Fungfte Tag waͤre ſchon vor⸗ |feg diene, und was das Evangelium fey? 
handen. „ Darauf ſchreibet er dieſe Epiftel ,| Setzet fich felbft zum tröftlichen Crempel al⸗ 

amd erklavet fich felbft. len Stindern und betrübten Gewiſſen 
2. Im erften Capitel troͤſtet er fie mit| 3. Im 2. befihlet er, zu beten für alle 
der ewigen ‘Belohnung ihres Glaubens und | Stande. Und gebeut, daß die Weiber nicht 
Geduld in allerley Leiden, und mit der Stra, | predigen, auch nicht Eöftlichen, Geſchmuck 
feihrer Verfolgung in ewiger Pein. tragen, fondern den Männern gehorfam feyn 

„a3, Im andern Iehret er, wie vor dem |follen. 

ungften Tage das Nömifche Meich juvor| 4. Im 3. befchreibet er, was fir Perſo⸗ 
muß untergehen, und der Endechrit fich für | nen die Bifchöffe oder Vriefter und ihre Wei⸗ 
Gott aufwerſen in der Chriftenheit, und ber feyn follen ; it, Die Kirchendiener und ih⸗ 
re 


x 


—— — — ——— — — — — 
140 47) Auf die andete Epiſtel St. Pauli an Timotheum, und 48) Titum. 141 


re Weiber. Und ſobet es, fo jemand bes |mit aufferlichem Schein, darunter allerley 
gehret ein ‚folcher Weiſe zu ſeyn. Bosheit und Untugend ihre Weſen habe. 
"s. Im 4 be e er den falfchen Bis | Wie wir, leider, jegt fehen an unfern Geiſt⸗ 
ſhofs und geiftlichen Stand, derdem vor: lichen, daß die Prophejeyungen St, Pauli 
gefagten entgegen if, da foldye Perſonen | allzu reichlich erfüllet werden. 

nicht feyn werden fonderndie Che und’ Spei⸗ 
fen verbieten, und ganz das Widerſpiel mit 
Menfchenlehren.treiben ‚follten, dep ‘Bildes, | 48) Vorrede 


A ehe Wi Aufd 
6. Im 5. er, wie itwen | . | 
‚jun iber follen beftelet werden , uf die Ep on Pauli * 
je Witwen man vonder gemeinen| 
Steuer naͤhren fülle.- Auch wie man from ⸗ rt —— 
me und ſtraͤfliche Sipi oder Prieſter in Fi ift eine kurze Epiſtel, aber ein Aus⸗ 
Ehren halten, oder firafen folle. bund Ehriftlicher Lehre, darinnen aller, 
——* hr 8* die za: — — nal: iſt, — Chri⸗ 
autern Evangelio anhangen, daſ⸗ ſten not u wiſſen, und 
Klbige mit Prediger = sg — ae ben. Ss si 
unmgen borivigigen ragen Ma) entſchla⸗ 2. Aufs erftelehret er, was ein Biſcho 
, die nur zu weltlichen Ruhm, und | oder Pfarrhert für ein Mann fen fol, = 
thum zu ſuchen, aufgerooefen werden. iich, der Fromm und gelehrt fey das Evan⸗ 
WERE ans gelium zu predigen, und die falfchen Lehrer 













SEHE DE i der Werke und Menfchengefege zu vertilgen, 
—— 2 Vorrede welche allezeit wider den — 
Mf die andereEpiſtel Sf. Pay d eeeee 
li an Timotheum. ſchenwerke, als follten fie vor GOtt fromm 
ch machen, die doch Fein nüge find. J— 


ius Timotheum ermahnet, daß Staͤnde, alt, jung, Frauen, Männer, 
ae wie er angefängen habe, das Herren und-Knechte, wie fie fich halten fols 
Eyangelium zu treiben, das auch wohl norh len, als. die Ehriftus durch fein. Sterben 
ft; fintemal viel find, die da abfallen; dar⸗ erworben hat, zum Eigenthum. 1: 
ai falfche Geiſter und Lehrer ſich allenthal-| 4. Im dritten Eapitel Iehreter die welt⸗ 
ben erregen. Darum einem Biſchoffe zus lichen. Derrfchaften zu ehren, und ihnen ges 
fehet, immer zu wachen und arbeiten am horchen. Und zeucht abermal an die Gna⸗ 
angelio. de, die uns Chriſtus erworben hat, damit 
a. Inſonderheit aber verkuͤndiget er im niemand denke, daß es gnug ſey, gehorſam 
deicten und vierten Cavpitel die gefährliche ſeyn der Herrſchaft; ſintemal alle unfere 
Zeit am Ende der Welt, darinnen das fals | Gerechtigkeit nichts iſt vor GOtt. Und be⸗ 
fir geiftliche Leben alle Welt verführen ſoll, fihlet, die Halsſtarrigen und Ketzer zu — 
ee a 49 or⸗ 


RR II Anh‘ 
Diem ift ein Legebtief, darinne&t.| _ 3, Im andern Eapitel Iehret er. allerley 
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| | der zukünftigen Geligkeit. And jeiger an, 
49) Vorrede nn * —8* —* ——— 
ie Epi n zuvor durch die Propheten verkuͤndiget 
Auf die en Pauli an fey. Darum follen fie nun im neuen We⸗ 
Sr fen heilig leben, und des alten vergeffen ‚als 
I. die men geboren find, durch Das lebendige, 
Fir Epiſtel 8 ein meiſterlich lieblich ewige Wort GOttes. 
Exempel Chriſtlicher Liebe. Denn 


ir Mi 3. Im 2. lehret er das Haupt und dem 
da fehen wir, wie St. Paulus fich des ars Schein, Chritun, nm 


anni i is ‚ und daß fie 
a ent a ehem das EESen IC |te pechfcbaffene Priete ch feloft SORR 


nen | 
d fteflet icht anders, denn als opffern, wie Chriſtus ſich geopffert hat. 
ON One se * 24 * Und * an, allerley Stände zu 558 
Dohh chut er dag nicht mit Gewalt ten. Am erften Iehret er insgemeinhin, der 
oder Zivang,, als er tool Mecht hätte; fon, weltlichen Herrſchaft unterthan feyn. Dars 
dern auffert fich feines Mechten, damit er nach fonderlih, die Knechte ihren eignen 
stwinget, daß Philemon fich feines echten Herren untertoorfen feyn, und Unrecht von. 
auch verzeihen muß. ben tie ung Chris ihnen leiden, um Chriſti willen, der für ung 
F —— —— * Valter; auch Unrecht erlitten hat. 
alſo thut au t. us fuͤr Oneſimum — i 
gegen Philemon. Denn Chriſtus Ka * 22 — — 
auch feines Rechten geaͤuſſert und mit Kies|fich heifiglich zieren. tem, die Männer, 
be und Demuth den Vater uͤberwunden, daß fie ihre Weiber dulden und vertragen. 
daß er feinen Zorn und Recht bat müffen le⸗ Und darnach insgemein, unter “einander des 
gen, und ung zu Gnaden nehmen, um Chri⸗muͤthig, geduldig und. freundlich ſeyn, wie 
ſti willen, der alfo ernftlich ung vertrit, und | Chriſtus für unfere Sünde getvefen iſt. 
Baer fo —— Denn wir — fehret er das Fleiſch Itoingen 
ind alle feine Onefimi, ſo wirs glauben. mit Nüchternkeit, Wachen, Maßigkeit, Ber 
ME — — rt * ee —— 
en. Und unterweiſet das geiſtliche i⸗ 
50) Vorrede * che alein SDtis — = 
i i treiben ſoll, und ein jegli ans 
Auf die erfte Epic St. Petr dem Aare * Ben a; u 
| . nicht wundern, fondern frohlich feyn, ob 
Hit Epiftel Hat St. Peter zu den ge, wir leiden muffen um EHrifti Namens 
| kehrten Heyden gefchrieben, und er, willen. 
mahnet fie, im Glauben beftändig wu feyn, 6. Im 5. ermahnet er die Bifchöffe und 
und zuzunelmen durch allerley Leiden und Priefter, tie fie leben, und das Volk wei⸗ 
— hei Ratte — den rg an ung vor dem Teus 
2% .Sapitel jtarket er ihren Glau⸗ fel, er ohne Unterlaß uns nachgehe 
ben ‚durch göttliche Verheiſſung und Kraft —— * 
5 ⸗ 
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‚fie zur. Zeit des Pabſts und Menfchenlehre 

N 51) Bo a ede ‘ een et 2, Nie N Di Leu⸗ 

je 2. Epi i. te beyde, Evangelium und alle Lehre, verach- 

uf bie 2 —v St Pe nr ‚ und nicht werden. Und das 

Br} gehet jest in vollem Schwange, bis Ehri 

File Epiftel ift wider die gefehrieben, fo | jtus Hab chwange, bis Chri⸗ 
da meynen, der Chriſtliche Glaube 

ohne Werke ſeyn. Darum ermahnet 





er Bee ind gute oa I 52) Vorrede 
And des Glaubens gewiß werden, gleich- 
en den Früchten die Bäume er- Aufdie — en Sant 


2. Und fähet darnach an, wider die Men- Br. 
hre das Evangelium zu preifen, daß Sg ie erfte Epiſtel St. Johannis iſt eine 






man daffelbiae allein folle hören, und Feine rechtfchaffene apoftolifche Epiftel, und 
Denfch Denn,als er fpricht: Es ſſollte billig bald nach feinem Evangelio fols 
ift noch nie keine Propbesey von Mens|gen. Denn gleichwie er im Evangelio den 
fehen Willen gefcheben. Slauben treiber: alſo begegnet er in der Epi⸗ 
3. Darum warnet ee am 2. Cap. vor den ſtel denen, die ſich des Glaubens ruͤhm eten 
falichen Lehrern zukünftig, die mit Werken ohne Werke. Und lehret mannigfaltig, wie 
umaeben, und dadurch Chriſtum verleug⸗ Werke nicht auſſen bleiben, wo der Glau— 
m. Und dräuet denſelbigen hart, mit dreyen be ift. Bleiben fie aber auffen, fo ſt der 
greulichen Erempeln, und mahlet fie fo eben | Glaube nicht rechtfchaffen, fondern Lügen 
ab, mit Hochmuth, Frevel, und Finfterniß. Er thut aber daffelbigenicht 
jureren, Heucheley, dab mans greifen| mit treiben aufs Geſetz, wie Ct. Yacobi 
muß, daß er den heutigen geiftlichen Stand Epiſtel thut; fondern mit reizen, daß wir 
menne, der alle Welt mit feinem Geiz vers | auch lieben follen, wie GOtt uns geliebet 
(lungen, und ein frey, fleifchlich, weltlich| hat. 
Leben freventlich führet: | 2. Cr fchreibet aber auch darinnen hart 
4. Im 3. zeiget er, daß der Juͤngſte wider die Eerinther, und wider den Geiſt 
aa bald kommen werde: und obs vor den des Widerchriſts, der dazumal ſchon anfing 
Menfchen tauſend Jahr duͤnket ſeyn, iſts Chriſtum zu verleugnen, daß er ins Fleiſch 
doch Gott als ein Tag. Und beſchrei⸗ kommen ſey, welches nun aliererſt recht im 
bet, roie e8 zugehen werde am Fingften Ta-| Schwange gehet. Denn ob man woi jest 
ae, Daß alles mit Feuer verzehret werden: nicht Teugnet mitdem Munde öffentlich ‚daß 
fol. Er weiffaget aber auch, daß zur fel-) Ehriftus ins Fleifch Fommen fey; fo leug- 
higen Zeit die Leute ganz fpörtifch feyn, und nen fie es Doch mit dem Herzen, mit der Leh⸗ 
ts vom Glanben halten werden , wie die re und Leben. Denn mer durch feine ers 
* TO ke und Thum will fromm und felig twerden), 
- Summa, das 1. Capitel zeiget, wie der thut eben ſoviei, als der Ehriftum vers 
Shriftenheit jtehen follte zur Zeit des reis leugnet: fintemal Ehriftus darum ins Feifch 
Esangelü. Das 2. Eapitelzeiget, tie kommen ift, daß er ung ohne unfere Werke, 
ucheri Schriften 14. Theil, - K allein 
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allein d in Blut, fromm und ſeligma⸗ daß fie am 6. und 10. Cap. ſtraks verneinet 
re urch fei fro und — Buſſe den — En 

Alſo fteeitet die Epiftel woider beyde Theis der Taufe. Und am ı2. v. 17. Ipricht : Elau 
ke toider die, fo gar ohne Werke kenn nools ‚babe Buſſe gefucht, und doch nicht ges 
en im Glarben: und wider die, fo mit funden. Welches, tvie eslautet, fcheinet 
Merken wollen feomm werden. Und ber wider alle Evangelia und Epifteln St. Pau⸗ 
Hält uns auf rechter Mittelftraffe, daß wir | fi zu feyn. Und wiewol man mag eine Gloſ⸗ 
durch den Glauben fromm, und der Suͤn⸗ ſe darauf machen, ſo lauten doch die Wor⸗ 
den los werden: und darnach auch, wenn te fo Mar, daß, ich nicht weiß ebs gnug 
ir nun fromm find, gute Werke und Lies —— Pi — F — gu * 

1 als | DI k en geje nd ni 

ee wilen, üben, frey ohnal— einerley ordentlich handele. 


4. Die andern zwo Epifteln find nicht Wie dem allen, fo iſts je eine ausbuͤn⸗ 
Lehrepiſteln, ſondern Exempel der Liebe und dige J Spiftel, , ine Priefterthum 
des eg haben auch einen rechten Eriſn meifterlich und grimdlich aus der 
apoftolifchen Geiſt. Schrift redet, dazu das Alte Teftament fein 
und reichlich ausleget. Daß es offenbar iſt, 
fie fen eines trefflichen gelehrten Mannes, 

Vorrede der ein Juͤnger der Apoſtel geweſen, viel von 
53 
j ; j « „ ihnen gelernet, und faft im Glauben erfahs 
Auf die Epiftel an die Ebraer.\ven, und in der Schriftgeubet:ift. Und ob 
er wol nicht den Grund leget des Glaubens, 
— wwie er ſelbſt zeuget, Cap. 6. v. ı. welches 
Pisten haben wir die rechten gewiſſen der Apoſtel Amt iftz fo bauet er duch fein 
Hauptbuͤcher des Neuen Teftaments | drauf God, Gilber, Edelfteine, wie St. 
gehabt. Diefe vier nachfolgende aber bar | Paulus ı Cor.3, 12. jagt. Derhalben ung 
ben — ein ander Anſehen gehabt. nicht hindern foll,” ob vielleicht etwa Hol;, 
Und au 8 erfte ‚daß dieſe Epiftel an die Ebraͤ⸗ Stroh oder Heu: mit untergemenget 
er nicht St. ‘Pauli, noch einiges Apoftels | werde, ſondern folche feine Lehre mit allen 
fen, beweiſet ſich dabey, daß im 2. Cap v. 3. Ehren aufnehmen; ohne daß man fie den 
ftehet alfo: Diefe Lebre ift durdy die, ſo apoftolifchen Epifteln nicht allerdinge gleis 
es felbft von dem HErrn gehoͤret baben, |chen mag. 
auf uns kommen und blieben. Damit 
wird es klar, daß er von den Apoſteln redet/ 4. Wer ſie aber geſchrieben habe, iſt un⸗ 
als ein Juͤnger, auf den ſolche Lehre von | bewußt, will auch wol unbewußt bleiben noch 
den Apoſteln kommen ſey, vielleicht lange |eine weile; da lieget auch nichts an. Uns 
hernach. Denn St. Paulus Gal. 1. v. 1. ſoll beantigen an der Lehre,- die er ſo beftans 
mächtiglid) bezeuget, er habe fein Evange, | diglich aus und in der Schrift gründet ‚und 
lium von feinem Menfchen ‚noch durch Den: \aleich einen rechten feinen Griff und Maaß 
ſchen, fondern von GOtt ſelbſt. zeiget, die Schrift zu leſen und handeln. 
2, Weber das hat fie einen harten Knoten, 











$4) Vor⸗ 


Mo» ! 54) Auf die Fpiftel St. Jacobi und St, Judaͤ. er 





49 Auferſtehung und Amt predige, und lege 
5 Vorrede — da wie er ſelbſt 

t Zub. i5, 27. Ihr werdet von mir zeu⸗ 

auf bie — —— und > lad —— ſtimmen alle rechtſchaf⸗ 


ene heilige Bücher überein, daß fie alles 
'L ſamt Ehräftum predigen und treiben. Auch 
iefe Epiftel &t. Jacobi, wiewol ſie von \ift das der rechte Prüfeftein alle Bücher zu 
ven Alten verworfen ift,lobe ich, und |tadeln, wenn man fiehet, ob fie Ehiiftum ° 
halte fie Doch fr gut, darum, daß fie.gar treiben oder nicht, fintemal. alle Schrift 
Feine Menfehenlehre feet, und GOtres Öer Chriftum eiget Rom 3,21. und St. Paus 
ſetz hart treiber. Aber daß ich meine. Mey | (ys nichts denn Chriſtum wiſſen toill, ı Cor. 
nung darauf ftelle, doch ohne jedermanns 2. 5.2. Was Ehriftum nicht lehret das ift 
ae a9 a 
ft, i etru J hrete. 
—— daß ſie ſtraks wider St. derum, was Chriſtum prediget, das waͤre 
Paulum und alle andere Schriftden Wer⸗ apoſtoliſch, wenns gleich Judas, Hannas, 
ken —— * ya tan Pilatus und Herodes that. 
BAR DET 0000 NEBEN En EEE "Aber diefer Jacobus thut nicht mehr, 
den, da er feinen Sohn —— 6 Yen treiber zu dem Geſetz und feinen ers 
doch St. Paulus Kom. 4, 2.3. Dagtg ken, und mirft fo unordig eins ing andere, 
Ichret „Daß Abraham ohne DBerfe ep gerecht yag mich Dünbet, es fy irgend ein gut Fromm 
worden, allein durch feinen Glauben, und Mann getvefen , der etlidhe Cprüche von 
betveifet das mit Mofe, ı Mof.ry, 6. Se der Apoftel Fünger gefaffet, und alfo aufs 
denn er feinen Sohn opfferte. Ob yr | Mapier gerverfen.hat. Oder ift vielleicht 
fer Epiftel wol möchte geholfen, und felcher | Finer Predigt von einem andern befchries 
Gerechtigkeit der Werke eine Sloffe gefun, ben. Er nennet c. 1,25. das Gefeg ein Bes 
den werden, Fann man fie doch darinne nicht (eg der Sreybeit, fo es doc) ©. Paulus 
kbügen, daß fie Cap. 2,23. den Gprud) | Feſce der Anechtfchaft, des 3orns, 
Mofe, ıMof. ıs, 6. (welcher allein. von des Todes, und der Sündenennet, Cal, 
— age = — — se mr um 
erfen fagt, mie ihn St. 
en 3. führe) doch auf die Werke zeugt; 5. Weber das führet er Cap. 5 — 
darum * Mangel ſchleußt, daß ſie kei⸗ SprüceSt Bed, K% — er 
ag — daß fie will Chriſtenleu⸗ 5. v. 16: Demuͤthiget euch unter die Sand 
— teher bes ebene, der Yuferfter | Eprud) Bay aa: Zeadeiigeläftsenet 
es Eprifti. Sr nennet Chris | der den daß: doch St. Facobus zeitlich 
etlichemal; aber er lehret nichts von | vom Herode zu Se * vor St. Der 
‚ fondern faget vom gemeinen Glauben | getdtet —* ſcheinet, e er 
an GOtt. Denn das Amt eines rechten laͤngſt nach St. Peter und Paul geweſen 
Apoftels ift, daß er von Ehrifti Leiden und ey. — 
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6 Summa, er hat wollen allen denen ge! 7 

wehren, die auf den Glauben ohne Werke | u) Vorrede 

ſich verlieſſen, und iſt der Sache zu ſchwach Auf die Offenbarung Sanct 

geweſen, will es mit dem Geſetztreiben aus⸗ “Sohannid, 

u — die —5 — ms Ti te J 

be ausrichten. Darum kann ich ihn n tg : 

unter die rechten Hauptbuͤcher feben; will — — —— 


‚aber damit niemand wehren, daß er ihn ſe⸗ t 
ge und hebe, wie es ihn geltftet: denn viel of * ſie der Propheten Schrift ausle⸗ 


guter Sprüche ſonſt darinne find. *) ) 334 ee Bee die 


”, Diefer Beſchluß lautet in der Edition von, An, noͤthigſte und man muß fie täglich haben — 
en auben ahueöterte Aha. ais die das Wort GHftesIehret ‚den Grund 
* — und den Se vers 
en zu theidiget, und. Summa, die das Predigts 
Sarı, ne dekben arcen ‚das Qufıt. regieret, erhält, befkeliet und außs 

= il en a len an ale liche weiſſ | 2 Men nftigen Di 
| —— 2. Etliche weiſſaget von ; igen Din⸗ 
as —— u ihn NE gen, die nicht zuvor in der Schrift ftehen; 
be, wie es ihn gelüfter: denn es find fonft viel | und Diefe iſt Drenerley: Die erfte thuts mit 
ge ni ehe De een ausgedruckten Worten ‚ohne Bild und Fis 
fer, nur allein, wider Panlum und alle andere | guren, wie Mofes, David, und derglei⸗ 
Schrift gelten? chen Propheten mehr, von Ehrifto weiſſa⸗ 
RR . ‚ gen. Und nie Ehriftus und die Apoftel von 

7. Die Fpiftel aber St. Judaͤ kann nie- dem Endechrift und falfchen Lehrern ic. 
mand leugnen, daß fie ein Auszug oder Abs) 3. Die andere thuts mit Bildern; aber 
ſchrift it St. Peters andern Epiftel, fo ders | doch feßet Darneben auch die Auslegung mit 
felben alle Worte fat gleich find. Auch fo ausgedruckten AWorten. Wie Fofeph die 
redet er von den Apofteln, als ein Yünger | Traumeausleget, und Danielbeyde, Träus 
längft hernady. Und führet auch Sprüche) me und Bilder ausleget. 

und Gefhichte, die in der Schrift nirgend] 4. Die dritte, die es ohne Worte oder 
ſtehen. * Welches auch die alten Väter bes | Auslegung, mit bloffen Bildern und Figus 
weget hat, dieſe Epiftel aus der Hauptſchrift ren thut, wie diß Buch der Offenbarung, 
ju werfen. Dazu, fo iſt der Apoſtel Ju⸗ und vieler · heiligen Leute Träume, Geſicht 
das in Griechiſche Sprache nicht kommen, und Bilder, welche fie vom Heiligen Geiſt 
ſſondern in Perſenland, als man faget, daß | haben; mie Apg. 2, 17. Petrus aus Joel 
er ja nicht Griechiſch gefchrieben hat. Dar- | predigt: Eure Soͤhne und TSchter follen 
um, ob ich fie wol preife, fo iſts doch eine weiſſagen, und eure Tünglinge follen 
unnoͤthige Epiſtel unter die Dauptbücher zu —— ſehen, und eure Aelteſten ſollen 
rechnen, die des Glaubens rund legen Träume traͤumen. Und fo lange ſolche 

ſollen. et AP Weiſſagung ungedentet bleibet, und Feine - 
gewiſſe Auslegung Friger, ifts eineverborges 
ne 





lieſſen, und ift der Sache mit Geiſt, Verftand und 
Worten zn ſchwach gewelen, und zureiſſet bie 





. 
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ne ftumme NBeiffaaung ; und noch nicht zu werden, daf fie bleiben und zunehmen , oder 
ihrem Nutz und Frucht kommen, den fie ſich beffern follen. Ueber das lernen wir 
der Ehriftenheit geben fol. daraus durch das Wort, Engel, hernach 
s. ie denn auch diefem Buche bisher in andern ‘Bildern oder Gefichten verftehen 
gegangen. Cs haben mol viel fich daran | Bifchöffe und Lehret in der Ehriftenheit, et⸗ 
verſucht; aber bis auf den heutigen-QTag|liche gut, als die heiligen Väter und Bir 
nichts gewiſſes aufbracht; etliche viel unges ſchoͤffe, etliche böfe, als die Keger und fals 
ſchicktes Dinges ausihrem Kopffe hinein ge ſchen Biſchoͤffe, welcher doch mehr indiefem 
brauet. Um folcher ungewiffen Auslegung | Buche ftehen, denn jener. n 
und verborgenen Perftandes willen haben] $g. Im 4. und s. Capitel wird vorgebil- 
wirs bieher auch laſſen liegen, fonderlich| det die ganze Chriftenheit, die folche zukuͤnf⸗ 
meil es auch bey etlichen alten Vätern ges tige Trubfal und lagen leiden fol.- Da 
achtet, daß es nicht St. Fohannisdes Apo⸗ ſind 24. Aelteften vor GOtt, (das find 
ftels fen, wie in lib.3. Hiſt. Ecel. e. 25. ſte- alle Bifhöffe und Lehrer einträchtig,) mit 
het, in welchen Zweifel wirs fir ung auch dem Glauben gefrönet, die Chriftum, das 
noch laſſen bleiben. Damit doch niemand| Lamm GOttes, mit den Karfen loben, 
gewehret ſeyn foll, daß ers halte uͤr St. Jo⸗ das ift, predigen, und mir den Räuchfafß 
hannis des Apoftels, oder mie er will. fen dienen, das ift, im Beten fich üben. 
6. Weil wir aber dennoch) gernedie Deu-| Das alles zu Troft den Ehriften, daß fie 
tung oder Auslegung gewiß hatten, mollen wir wiſſen füllen, die Ehriftenheit folle dennoch 
denen andern und hoͤhern Geiftern Urſachen | bleiben in Punftigen Plagen. 
nachzudenken geben, und unfere Gedanfen| 9. Im 6. gehen an die Fünftigen Truͤb⸗ 
auch andenTag geben ‚nemlich alfo: Weil es ſalen, und erftlich die leiblichen Trübfalen, 
fol eine Dffenbaruna feyn künftiger Gefchich» | als da find Verfolgung von der meltlicyen . 
te, und fonderlich kuͤnftiger Truͤbſalen und| Obrigkeit, welche ift der gekrönte Reuter 
Unfall der Ehriftenheit, achten wir, das mit dem Bogen auf dem weiffen Roß. 
follte der nächfte und geroiffefte Griff ſeyn, Item, Kriegund Blut, welche iſt der Reus 
die Auslegung zu finden, fo man die ergan⸗ ter mit dem Schwerdt auf dem rothen 
gene Sefchichteundlnfalle, in der Chriſten Roß. tem, theure Zeit und Hunger, 
bisher ergangen, aus den Hiftorien nahme, | welche ift dev Reuter mit der Wage au 
und diefelbigen gegen diefe Bilder hielte,und| dem fehwarzen Roß. tem, Peftilenz 
alfo auf die Worte verglich. Wo ſichs und Drufe, welche ift der Reuter im Tos 
alsdenn würde fein m’t einander reimen und | desbilde auf dem fablen Roß. Denn: 
eintreffen, fo Eonnte man drauf fuffen „ als diefe vier Magen folgen gewiß allezeit uber 
auf eine geroiffe, oder unverwerfliche Aus; die Undanfbaren und Veraͤchter des Worts 
legung. GOttes, neben andern mehr, Verſtoͤrung 
7. Demnach halten wir, tie der Text und Aenderung der Obrigkeiten, bis an den 
r felbft gibt, daß die erften drey Cap. Juͤngſten Tag, wie am Ende des 6. Cap. 
von den fieben Gemeinen und ihren En⸗ v. 13. gezeiget wird, und die Geelen der 
geln in Afia reden, nichts anders wollen, Märtyrer folches auch treiben, mit ihrem 
denn einfältiglich anzeigen, wie diefelbigen | Gefchrev. 
dazumal geftanden find, und vermahneti 10. Im 7. und 8. Capitel gehet an die 
\ 83 Dffenbas 
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Dffenbarung von geiſtlichen Qrübfalen : geiftlihen Trübfaten faſt ein Scherz geweſen 
das ſind mancherley Kegerey. Und wird aber, (find, gegen diefe Funftigen ‘lagen. Wie 
mal vorher ein Troftbildgeftellet, da dir En⸗ auch der Engel am Ende des 8. Cap. v- 12. 
gel die Ehriften zeichnet , und den vier ſelbſt anzeigt, es follen drey Wehe kom⸗ 
böfenEngelnwebret. Auf daß man aber ⸗ men; weiche Wehe ſollen die andern drey, 
mal gewiß fen, Die Chriſtenheit werde auch das iſt, der fünfte, ſechſte, ſiebente Engel 
unter den Kesern fromme Engel und Das ausrichten, und damit der Welt ein Ende, 
reine Wort haben. Wie auch der Engel Hier kommen beyde, geiftliche und leibliche 
mit dem Rauchfaß , das ift, mit dem Ges |Berfolgung_zufammen ;_derfelbigen follen 
bet zeiget. Solche gute Engel find Die hei⸗ drey feyn. Die erfte groß, Die andere noch 
tigen Väter, als Spiridon, Athanaſius, groͤſſer, die dritte am allergroͤſten. 

Hilarius, und das Eoneilium Nicenum,| 16. So ift nun das erfte Weh, der 
unddergleichen. x, [fünfte Engel, Arius der groffe Keser, und 

n Der erfte boͤſe Engel iſt Tatianus ſeine Geſellen, der die Chriſtenheit ſo greu⸗ 
mit feinen Encratiten, welche die Che verbo⸗ lich geplaget hat in aller Welt, daß wohl 
ten; item, aus, Merken fromm ſeyn woll⸗ der Tert bier fagt: Die frommen Beute 
ten, wie die Juͤden. Denn die Lehre von wären lieber geftorben, denn folchesges 
Werkheiligkeit mußte die erfte ſeyn wider ſehen; und haben doc) ſolches müffenfehen, 
das Evangelium, bleibet aud) wol die leg und nicht ſterben. Ja, erfpricht, der En⸗ 
te: ohne daß fie immer neue Lehrer und an · gel aus der Kölle, genannt Derderber, 

dere Namen friget, als ‘Pelagianer x. ſey ihr Roͤnig; als wollten fie fagen, der 
12. Der andere ift, Marcion mit feinen | Teufel reite fie felbft. Denn fie nicht als 
Cataphrygen, Manichais, Montanis ꝛc. lein geiftlich, fondern auch) leiblich mit dem 
die ihre Geifterey rühmen über alle Schrift, Schwerdt die rechten Ehriften verfolge has 
* und fahren wie diefer brennende Berg zwi⸗ ben. Li die Geſchichte von den Arianern, 
(ben Simmel ——— unser fo wirft du diefe Figur und orte tool vers 
uͤnzer und die Schwaͤrmer. ſtehen. 

13. Der dritte iſt Origenes, der durch 17. Das andere Webh, iſt der ſechſte 
die Philofophia und Vernunft die Schrift Engel, der ſchaͤndliche Drahumerh mit feis 
verbittert und verderbet hat, wie bey ung nen Öefellen, den Saracenen, welche mit 
die hohen Schulen bisher gethan.  |Lehrenund mit dem Schwerdt der Ehriftens 

14. Der vierte it, Novatus mit feinen: heit groffe lage angelegt haben. Neben und 
Katharen , welche die Buſſe verfagten, und mit demielbigen Engel, Damit folches Weh 
vor andern die reineften ſeyn wollten. “Der defto gröffer fen, kommt darzu der ſtarke 
Art waren die Donatiften hernach auch. Engel mir dem Regenbogen und bitterm 
Unfere Geifllichen aber find ſchier alle vierer- | Buche, das ift, das heilige Pabſtthum mit 
fey. Die Gelehrten, fo die Hiftorien wiſ⸗ feinem groffen geiftlichen Schein, die Mefr 
fen, werden DIE wol auszurechnen wiſſen: fen, und faſſen den Tempel mit ihren Ges 
denn es mare zu lang, ales zu erzahlenund ſetzen, ftoffen den Chor hinaus, und rich⸗ 
zu beweifen. = eine Larvenkirche oder aufferliche Heilige 

eitan. 


ic. Im 9. und 10. hebt fich der. rechte 
18. Im ı1, und 12. werden zwiſchen Ben 
dien 





Kammer an; denn bißher Die leiblichen und 


ijüß ss) Auf die Offenbarung St. Johannis, 7 
böfen Wehen und Plagen zwey Troftbilder | Schaden ſolch Käyferlich Pabſtthum gethan 
geftellet ; eines von den zweyen Predigern ; |hat, ift jeßt wieht zu erzehlen. Denn erfls 
und eines von der fchwangern Srauen, |lich ift die Welt durch fein Buch voll wor⸗ 
die ein Anäblein, ohne des Drachen |den aller Abgötterey, mit Klöftern, Stiften, 
Dank gebierer. Damit angezeiget wird, Heiligen, Wallfahrten, Fegfeuer,, Ablaß, 
daß dennoch etliche fromme Lehrer und Chris | Unehe, und unzählige mehr Stücke der 
ſten bfeiben follen, beyde unter den zweyen | Menfchenlchre und Werke ıc. Zum andern, 
vorigen Wehen, und dem dritten kuͤnftigen wer Bann erzehlen, tie viel Blut, Mord, 
ehe. Und laufen nun die legten zwey |Krieg und Sammer die Paͤbſte haben anges 
Wehen mit einander, und greifen zugleich richtet, beyde mit felbft Eriegen, und mit reis 
die Chriſtenheit zulegt an, und der Teufellzen die Käyfer, Könige, Fürften unter eins 
damit endlich dem Faß den Boden ausftoß |ander ? R 
; , 22. Hier gehet num und laufet des Teu⸗ 
. So koͤmmt num im 13. er (auf fels legter Zorn mit einander im Schwange: 
die Pofaune des legten unter den fieben Ens dort gegen Morgen das andere Wehe, 
geln , Der im Anfange des 12. ap. blafet ,) | Mahometh und die Saracenen ; hier gegen 
deffelbigen fiebenten Engels Gefchäfte ‚|Abend, Pabſtthum und Kaͤhſerthum mit 
das dritte Wehe, nemlich das ‘Pabftlis dem dritten Lehe. Zu welchem, als zur 
che Kanferthum, und Kaͤhſerliche Pabſtthum. Zugabe, der Türke, Bog und Magog 
Hier kriget das Pabſtthum auch Das weltz | auch kommt, wie im 20. Eap. folgen wird, 
lie Schwerdt in feine Servalt , und regies | und aljo Die Chriftenheit in aller XBelt und 
ret num nicht allein mit dem Buch im andern zu allen Seiten mit falfchen Lehren und 
eh, fondern aud) mit dem Schwerdt im Kriegen, mit Buch und Schfverdt, aufs 
dritten NBeh. Wie fie denn rühmen, daß |allergreulichfte und jämmerlichfte geplaget 
der Pabſt bey!e, geiftliche und weltliche wird. Das ijt die Grundſuppe und die ends 
Schwerdter in feiner Macht habe. liche Plage. Darauf folgen nn faft eitel 
20. Hier ſind nunzwey Thiere: einesift| Troftbilder vom Ende ſolcher aller Wehe 
das Käyferthum; das andre, mitden zwey⸗ und Greuel. 
en Hörnern, das Vabftthum, welches nun) 23. Im 14. Cap. faͤhet an Ehriftus zu 
auch ein meltlich Reich worden iſt: doc) mit |erft mit dem Geifte feines Mundes zu toͤdten 
dem Schein des Namens Ehrifti. Denn (wie St. Paulus 2 Theff. 2,8. faget,) ſei⸗ 
der Pabit has das gefallene Roͤmiſche Reich nen Endechrift, und kommt der Engel mit 
wieder aufgerichtet, und von den Griechen |dem Evangelio wider das bittre Buch des 
zu den Deutfchen bracht; und ift doch mehr ſtarken Engels. Und ftehen nun wiederum 
ein Bild vom Rom. Reich, denndes Reichs Heilige, auch Zungfrauen um das Lamm 
Körper felbft, tie es geweſen ift: dennoch her, und predigen recht. Auf welch Evan, 
gibt er foldyem Bilde Geift und Leben, daß | gelium folget des andern Engels Stimme, 
es Dennoch feine Stände, Rechte, Glieder | daß die Stadt Babylon fallenfoll , und das - 
und Aemter hat, und gehet etlichermaf- | geiftliche Pabſtthum ımtergehen. | 
fen im Schwange. Das iftdas Bild, das|- 24. Weiter folget, daß die Ernte ge⸗ 
wund geweſen, umd wieder heil worden ift.|halten wird, und die, foam‘Pabftthum ir - 
sı Was aber für Greuel, Weh und der das Evangelium beharsen , aufier Die 
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Stadt Chriſti, in die Kelter göttliches Zorns | 


1. Dorreden zuder Deurfchen Bibelüberfegung. 


159. 
Pabſtthums Schußherren, die es alfo jetzt 


gervorfen werden. Das it, durchs Cvan- ſchuͤtzen, daß die Geiftlichen gar fchier na⸗ 
aclium werden fie, als von der Ehrifteiheit cket figen werden. 


abgefondert, verurtheilet zum Zorn GOttes. 
Welcher iit viel, und die Kelter gibt viel 
Bluts. Oder vielleicht mag noch mol et 
ma eine redliche Strafe und Urtheil vorhans 
den feyn tiber uniere Sünde, die aus der 
maaffen und überreif find. 
os. Darnach im ı5. und 16. Cap. kom⸗ 
men die fieben Engel mit den fieben Scha- 
len; da nimmt das Evangelium zu, und 
ftürmet das Pabſtthum an allen Enden, 
durch viel gelehrte Fromme ‘Prediger , und 
wird des Thiers Stuhl, des Pabſts Ge 
malt, finfter, unfelig und veracht. Aber 
fie werden alle zornig, und wehren ſich ge- 
troft. Denn e8 gehen drey Srölche , drey 
“unfaubere Geilter aus des Thiers Maule, 
reizen Damit Die Könige und Fuͤrſten wider 
das Evangelium. Aber es hilfe nicht; ihr 
Streit geſchieht doch m Harmageddon. 
Die Froͤſche ſind die Sophiſten, als Fa— 
ber, Eck, Emſer ꝛc. die viel gaͤcken wider 
das Evangelium, und fchaffen doch nichts, 
und bleiben Froͤſche. , 
26. Im ı7. Capitel wird das Kapferl. 
Pabſtthum und Pabftifche Kayfertbum gan; 
von Anfang bis ang Ende in ein Bild ge: 
faſſet, umd gleich in einer Summa vorges 

Fi wie es nichts fen, (denn das alte Roͤ—⸗ 
miſche Reich iſt laͤngſt dahin,) und ſey doch; 
(denn es find ja etliche Laͤnder, und dazu 
die Stadt Nom auchnochda). Solch “Bild 
wird hier voraeftellet, gleichtwie man einen 


Uebelthaͤter öffentlich vor Gerichte ftellet ‚| felbigen Zeit audy der Teufel gebunden 


27. Im 18. Capitel gehet nun an folche 
Berftörung , und geht die herrliche groſſe 
Pracht zu boden, und hören auf Die Stift 
räuber, und Pfruͤndendiebe, die Cortifangn. 
Denn aud) Nom darum hatmuffen gepluns 
dert, und durch ihren eignen Schutzherrn 
gefturmet werden, zum Anfange der endlis 
chen Veritörung. « 

28. Noch laſſen fie nicht ab, ſuchen, troͤ⸗ 
ften, ruften und wehren ſich; und, wie er bier 
faget im ı9. Kapitel, nun fiemitder Schrift 
und Büchern nicht mehr Eönnen, und 
die Frofche ausgegacket haben, greifen fie 
mit Ernſt dazu, und wollens mit Gewalt 
ausführen: fammlen Könige und Fürften 
zum Streit. Aber fie laufen an. Denn der 
auf dem weiſſen Roſſe, der GOttes Wort 
heiſſet, der gewinnet, bis daß beyde, Thier 
und Prophet ergriffen, in die Hoͤlle gewor⸗ 
fen werden. 

29. Indeß nun ſolches alles gehet kommt 
im 20. Cap. auch herzu der letzte Trank, 
Dog und Magog, der. Türke, die rothen 
Juͤden, melche der Satan, fo vor taufend 
Fahren gefangen geweſt ift, und nach taus 
fend Jahren wieder los werden, bringek. 
Aber fie füllen mit ihm auch bald in den feu⸗ 
rigen Pful. Denn wir achten, daß diß 
Bild, als ein fonderliches von den vorigen, 
um der Türken willen geftellet fey, und 
die taufend Jahr anzufahen find, um die 
Zeit, da diß Buch geichrieben ift, und — 


daß er verurtheilet werden ſoll. Auf daß | Doc) muß die Rechnung nicht fo genaualle 
man roiffe, wie diß Thier auch nun bald fol | Minuten treffen. Auf die Türken folge nun 
verdammt, und wie St. Paulus2 Theſſ. 2,8. | lugs das Juͤngſte Gericht, am Ende diefes 
ſaget, durch die Erfeheinung und Zukunft |Eapitels, wie Dan. 7.0.7. 8. auch jeiget. 

unfers HErrn jerftöret werden. Welches 30. Zulegt am 21. Capitel wird der ends 
fahen an, wie er im Tert faget, auch des liche Troft gebildet, daß die heilige — 
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U vollend bereit, und als eine Braut] 34. Diefe follten diß Buchlefen, undlers 
zur ewigen Hochzeit neführer werden. | nendie Chriftenheit mit andern Yugen, denn 
Daß Ehriftus alleine HErr fey, und alle| mit der Vernunft, anfehen. enn diß 
Gottloſen verdammt, ſamt dem-Teufel in Buch (meyne ich,) zeige ja genug greulicher 
die Holle fahren. : . ungeheurer Thiere, ſcheußliche, feindfelige 
ar. Nach dieſer Yuslegung koͤnnen wir diß Engel, wuͤſte und ſchreckliche Plagen. Ich 
Buch uns nüge machen ‚und wohl brauchen. | will der andern groffen Gebrechen und Mans 
Erſtlich, zur Tröftung ‚daß wir wiſſen, tie) gel gefchtveigen, welche doch allzumal find 
daß keine Gewalt noch Lügen, Feine Weis | in der Ehriftenheit und unter den Chriften 
heit noch Heiligkeit, Peine Trubfal noch Leid, |geiveft, daß freylich alle Vernunft unter 
werden die Ehriftenheit unterdrücken, ſon⸗ ſolchem Weſen die Ehriftenheit hat muͤſſen 
dern fie fell endlic) den Sieg behalten und verlieren. Wir ſehen hier ja klaͤrlich, was 
obliegen. > grauſamer Aergerniß und Mangel vor uns 
32. Zumandern, zur Warnung, wider ſern Zeiten gerveft find, da man doch mey⸗ 
das groffe gefährliche mannigfaltige Aerger⸗ net, die Ehriftenheit Habe am beften geftans 
niß, fofich begibt ander Ehriftenheit. Denn den, daß unfere Zeit ein gulden Fahr gegen 
dieweil fo mächtige Gewalt und Schein folls| jene wol zu rechnen waͤre. Menneft du 
te wider die Ehriftenheif Fechten, und fie ſo nicht, Die Heyden haben ſich auch Daran ges 
gar ohne alle Geſtalt unter fo viel Trubfa- argert, und Die Ehriften für muthwillige, 
en, on - — — * ver⸗ loſe, zaͤnckiſche Leute gehalten? 
gen feyn, ii ernunft und Ratur . Es iſt diß Stücke (Ich gläube eine 
unmöglich die Ehriftenheit zu erkennen; | cine Ehrſtuche Kicche,) eben ſowoi ein Ars 
ſondern fällt dahin, und argert fich an ihr ¶ Nei des Glaubens, als die andern. Dar, 
beiffet das Ehriftliche Kirche, welches doch mn kann fie Feine Vernunft , wenn fiegleich 
der Ehriftlichen Kirche Argfte Seinde find. age Brillen guffeget, erkennen. De en 
Und wiederum, N | fel Bann fie wol zudecfen mi Aergerniffen 
die Doch Die rechte Ehriftliche ee und Korten, daß du dich nrühteft dran ars 
Wie bisher unter bem Pabſtthum a gern. &o Fann fie GHOft auch) mit Gebres 
meth, ja bey allen Ketzern gefehehen ift. Und | Jen und alleriey Mangel verbergen, daß du 
verlieren alſo dieſen Artikel: Ich glaube ei⸗ mußt darüber zum Narren werden, undein 
ne heilige Ehriftliche Kirche. © rana) Falfeh Urtheil über fie faffen. Sie wil nicht 
th 33- m. — etliche ne. erfehen, fondern erglaubt end Glaube aber 
un, weil ſie Ketzerey, Zwietracht | —** 
Oele, Nass ( * hier, * iſt m dem, das man nicht ichet, Ebr. u. 
hriſten find, urtheilen fie flugs und| " Ä u 
frey: Es —8 Feine Ehriſten da. Denn fie| 36. Und fie ſinget mit ihrem HErrn auch 
haben gehöret, daß Chriſten folten ein heilig, | das Lied: Selig ift, der ſich nicht ärgert 
friedfam, einträchtig, freundlich, ‚tugend»| an mir. Es iftein Chriſt auch wol ihm ſelbſt 
reich) Volk feyn: demnach meynen fie, es verborgen, daß er feine Heiligkeit und Tus 
fole Fein Aergerniß, Feine Rn m — ae ee und 
M eitel Friede und n eit fiehet er an fich. Und du gros 
OR Ber Riigling, wmoltet Die Ehritenheit mi 
Bucheri Schriften 14. Theil, € dei⸗ 
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deiner blinden Vernunft und unſaubern Au⸗ Wort des Spangelii bey ung rein bleibet, 
den ſehen? und wirs lieb und werth haben / fo en wir 

37. Summa / unſere Heiligkeit iſt im nicht zweifeln, Chriſtus ſey bey und mit uns, 
Himmel, da Chriſtus ift, "md nicht in der, |nöentis gleich aufs aͤrgſte gehet; wie wir bier 
Wen dor den Augen, wie ein, Kram auf ſehen in dieſem Buche, dab Ehriftus durch 
dem Markte. Darum ſaß Aergerniß, und über alle Pladen, Thiere, boͤſe Engel, 
Rotten, Ketzerey und Gebrechen feun und! dennoch bey und mie feinen Helligen iſt, und 
kehaffen , was fie mögen: fo allein das endlich obfieget. 


we | J— weh 
2D. Martin Luthrd 


0. Borreden 


über einige von andern berfetige Säle 
gungen Bibliicher Bücher: 


vV orrede durch ihrer getreuen —* und Auffeher 
beraubt worden 

Leber D. Urbani Rhegii Er⸗ Denn der Kirchen anjetzo zu geden⸗ 
klaͤrung derer Prophezeyungen Al⸗ ken, mas vor einen groſſen Schaden haben 
ten Teſtaments von Chriſto. bie Saͤchſſſhen Kirchen erlitten, nachdem 
ÄRA “ den —— ig — — 
N r wahrhaftig ein rechter of uber die 
Ins Deutfege Aberfege von» benachbarten Länder geweſen; als in wel⸗ 
chen er das Evangelium Chrifti rein und lau⸗ 
ter auggebreitet,denGoftesdienft und die Sit⸗ 
& ochet mir um bieler Urſachen | ten der Leute verbeffert, dasunfinnige Weſen 

willen fehr nahe, fo ofte ich ans | derer Schwaͤrmer unterdrücket, viele from⸗ 

9 jeko von den Todesfällen from⸗ me Kirchendiener, und andere Vorſteher 

mer Leute, abſonderlich derjeni⸗ durch feine Lehre und Gelehrſamkeit, guten 

gen höre, die fich in Verwaltung forvol des| Rath und Anfehen reoieret hat. Diefe ers 
inen ale Hausweſens überaus tugend⸗ Fennen nun groflen Theile, daß fie mie eine 

ft aufgeführer haben. Denn erftlich ber Heerde ohne Hirten in der Itte gehen. 

daure ich den groſſen Verluſt, oo die 3. Indem ich aber meine Gedanken über 
Kirche, das gemeine Weſen, oder auch die den Rerkuft folcher trefftichen Männer habe, 
Samen hierunter leiden, als welche da⸗ fo befüllt mich noch ein anderer weit groffes 
ter 
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ver und heftigerer Schmerz., Denn wenn | tviederum von GOtt mit groffer- Ehre ges 
ich mie die Kirchen in allen Laͤndern, die ich | ſchmuͤcket werde ; wie gefchrieben ftcher ; 
in mein Gebet aach mit einfchlieffe, in meis | Wer mich ehret, den will ich wieder eb, 
nern Gemuͤthe vorftelle, fo bedenke ich nicht |ven, 2 Sam. 2, 30. Was vor eine groffe 
ohne groſſe Betruͤbniß, wie wenig gefchickte | Zierde und Ehre wäre es für fie, wenn fie 
Kirchendiener es jego gibt, und mas vor GOtt erweckete, daß fiedas Vaterland wi⸗ 
groſſe Schwachheit, ja auch verkehrtes We⸗ der der Türken Wuͤten und Toben bes 
fen bey etlichen ſich findet, und zwar eben ſchuͤtzeten, und wenn er ihre Haͤnde lehrete 
beydenenjenigen, die man für die vortrefflich, | ſtreiten wie der Pſalm ſpricht Pf. 18, 35. 
ften halt. \ 6. Allein, wieder auf mein Vorhaben zu 
4. Ferner, beiveine ich auch. den Eckel, Fommen, «8 jammert mich fehr, wenn ich 
tuelchen das gemeine Volk an den Evange⸗ die Fehler eines jeden Standes betrachte, 
lio hat, als welches fich um die Religion | Und wenn Leute, die fo treffliche Gliedmaſ⸗ 
nicht bekuͤmmert, das Lehr⸗ und Predigts ſen Chriſti find, aus.diefem Leben abaefors 
“amt nicht ſuchet zu erhalten, fich vor Dem ers | dert werden, fo gehet mir auchnurdie Nach⸗ 
ſchrecklichen Zorne GOttes nicht fürchtet , | richt davon fehr nahe. Denn wenn allges 
fein Leben und Wandel nicht beffert.. . meine Steafgerichte vor der Thuͤre find, f6 
Ns. Weiter, wenn ich die Schulen betrachz |fondert GOtt erſt die Auserwaͤhlten vondem 
te, welche als Pflanzgärten mit allem Fleiß | übrigen Haufen ab; tie Jeſaias im 57, 
follten angebauet werden, ‚damit die Nach⸗ | Cap. v. 1.2. fpricht: Die Berechten wers 
weit daraus tüchtige Leute zum Kirchen / und | den weggeraft vor dem Ungluͤcke. Und 
weltlichen Regiment nehmen koͤnnte, wie fehr | die richtig vor fi) gewandelt haben, 
betrübe ich mich da, wenn ich den Muthwilien, kommen zum Sriede, und ruhen in ihr 
Unwiſſenheit und Bermefienheit der Kugend, | ven Kammern. Gleichwie vor der Suͤnd⸗ 
die nach uns kommen wird, anfehe. Endlich, fluth die heiligen Vater und ihre Zuhörer 
wenn ic) meine Augen richte auf die Fuͤrſten fanft entfchlafen find, daß fie nicht den fo 
und ihre Hofe, da entbrennet: mein Herz groſſen Zorn GOttes mit anfehen follten, 
noch darzu von Unwillen, welcher fich mit durch welchen das ganze menfchliche Ges 
meinem gerechten Betruͤbniß vermiſchet. ſchlecht, auffer der einzigen Familie Noaͤh, 
Denn diefer, als der höchfte Stand, follte iſt vertilget worden. Und ehe er Ferufalem 
vornehmlich die Kirchen [hügen, über gute zeuftoren lich, wurden vorher erft die Heilis 
Difeiplin halten, zur Befleißigung der | gen aus felbiger vertrieben. Alfo pflege GOtt, 
Studien und der Tugend ermuntern, das | wie Johannes ſpricht, erſt den Weizen in 
Foangelium mit guten Exempeln zieren, die feine Scheuer zu fammien, hernach aber 
Furcht Gttes in hauslichem Leben, den die Spreu in das ewige Seuer zu werfen, 
Hei in Gerichten, den Eifer in ernftlichen | Matth. 3, 12. 
Strafen, die Tapfferfeit und Treue in Ber) 7._E8 ereignen fich aber jegiger Zeit from⸗ 
hüsung der Unterthanen , zeigen und an | mer Leute Todesfälle zum öftern: und der 
den Tag legen. Aber ich frage: wird auch ſchlimme Kaufen bleibet leben, der doch 
mol ein einiges von diefen erzehlten Stücken) GOtt verachtet, ficher ift, im Ehr⸗ und 
von ihm beobachtet? Wenn die Fuͤrſten ihr Geldgeiz es einander zuvor thut, ſich der 
Amt fleißig in acht nahmen, ſo wuͤrden fie hin, Schrurigere ergibt, Teichtfinnig, gli, 
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auf neue und ungewoͤhnliche Betruͤgerey bes den. Und ich halte Dafür, auch diefes fey 
dacht, verlogen, treulos if. Eben das ift nicht von ohngefahr gefchehen, daß er Furz 
ein gewiſſes Zeichen ‚Daraus ich fehlieffe, daß ‚vor feinem Tode diefes Gefprach von der 
groſſe Truͤbſalen und DBeränderungen| Auferftehung üfters aelefen, gleich als ober 
menfchlicher Dinge vor der Thuͤre ſind, welche bey fich felbft feinen Abfchied vermurhet hatte, 
Die Frechheit der Menfchen züchtigen, und der) 9. Und indem er daben dieglorreiche Auf⸗ 
unbandigen Welt wiederum einen Zaum an⸗ erftehung Chriſti betrachtete, fü wußte er, 


legen werden. daß der Tod verſchlungen ſey, nach dem 


8. Wiewol nun dieſes zu bedauren iſt, Worte Chriſti, das er fich tief einpraͤgete: 


daß durch das Abſterben gelehrter und from⸗ Tod, ich will dir eine Gift; Hoͤlle, ich 


mer Männer, die Kirche von ihren Schuß» | woill dir eine Peftilenz ſeyn, Sof.r3,.14. 

mauern entblöffet wird; fo muͤſſen wir doch 10. Gleichwie aber unfer Urbanus Rhe⸗ 
jene wegen ihres Abfchieds aus diefer Welt gius eine fonderbare Liebe gegen fein Eheweib 
glücklich ſchaͤtzen. Selig find die Todten, und Kinder trug, und gedachtes hinterlaſſe⸗ 
fpricht die Schrift ‚die in dem HErrn ſter⸗ |nes Eheweib mit allen herrlichen Tugenden 
ben, Dffenb. 14, 13. Deromegen follen roir gezieret ift, die eine fromme Mateone haben 
auch von unſerm Urbano Rhegio, welcher ſoll, auch feine Familie zu aller Tugend ımd 


im wahren Dienfte GOttes und Glauben Ehrbarkeit von ihmangeführet worden: Als. 


an Ehriftum ftets gelebet, und der Kirche|fo ift es auch olaublich, daß er nicht ohne 


treulich gedienet, und das Evangelium mit | Betrübnif von denen Geinigen abgefchieden - 


feinen ehrbaren, Feufchen und frommen Le |ift, als die feiner Dienfte noch wohl beduͤrſ⸗ 
benstwandel gezieret hat, gewiß verfichert ten. Jedoch wußte er auch das daß GOtt 
fein / daß er ſelig ſey, und das ewige Leben ein Vater derer Waͤiſen und ein Beſchitger 
und Freude habe in der Gemeinſchaft Ehri- |derer Witwen fey. Anejtzo befihlet er ſeine 
fi, und der triumphirenden Kirche im Him⸗ | Familie GOtt, ‚welcher gewiß die Familien 
mel, alwo er nun gegentvärtig dasjenigeler- | frommer Prieſter biehero befchüger hat, und 
net, fiehet und hoͤret, davon er hier in der ſie auch ins Fünftige befchügen und ernähren 
freitenden Kirche nach der Vorſchrift göttlis | wird, mider allen Dank der Welt; wie gen 
hen Worts gelehret hat. Wie er vorher |fehrieben ftehet Palm 37,25: Ich habe noch 
mit feinem Eheweibe, mit feinen Rindern, nie gefeben den Gerechten verlaffen, oder 
ja auch mit allen Leſern, redete von denen feinen Saamen nach Brode geben. ch 
Sprüchen der Väter un“ Propheten, wel- |hoffe auch, daß Fünftig durch diefer frommen 
ehe er in dieſem Dialogo auf eine gotfelige ‚| Weiber Tochter und Söhne Kampf, das 
gelehrte und gefchicfte Art vortraͤget: Alſo iſt, Durch ihre Frömmigkeit und Geber ‚uns 
hoͤret er nunmehro diejenigen ſelbſt, die fiel fere Kirchen und gemeines Weſen wider die 
zuerft gelehret haben, und Ehriftum, der fie] Sraufamkeit der Türken werden beſchuͤtzet 

erklaͤret; er freuet fih, daß fein Glaube werden. 
Ibft mit Chriſti und. derer Pater Stimme) 11. Und fo viel von unferm Urbano Rhe⸗ 
einftimmet ; er danket GOtt für das gio, deſſen Gedaͤchtniß mir beybehalten fol, 
Licht ſo er ihm vor feinem Abſchiede geſchen⸗ len, auf daß feine Schriften deſto begieriger 
ket, Durch welches in ihm die Suͤnde getil- moͤgen geleſen werden. Denn ihr Innhalt 
get, und das ewige Leben angefangen wor⸗ iſt voller gottſeligen und heilſamen ee 
ns 


! 
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Indem wir aber an feinen Tod gedenken, taͤglich Exempel an der Zeugung und Erjie 
Klaſſet uns ihm zu dem allerlieblichften und hung ihrer Kinder fehen. 
füffeften Umgange mit Ehrifto Glück vun | 15. Ferner, fo ift nichts lieblichers als 
ſhen, den verlaſſenen Zuftand aber der Kir⸗ wenn Eheleute im Glauben einig find; und 
den, die feiner find beraubet morden, zu GOtt einſtimmig ancuffen. Es ift ihnen 
Herzen nehmen, und GDtt bitten, daf er unter einander eine groſſe Huͤlfe wenn eines 
wiederum ſolche Arbeiter, wie er geweſen, Glaube für- den — beforget ift, und de 
in die Ernte des Evangeli ausfenden wolle. GOtt fuͤr ihn arbeiter. 
Hiernachft laffet ung auch dieſes von ihm bits| 16. Endlich ſoll der Eheftand eine folche 
ten, daß er das Unglück, twelches der Welt Geſellſchaft feyn, von welcher Chriſtus fpricht : 
bevorftehet , lindern wolle, und uns dahin | Wo zwey verſammlet find in meinem 
bedacht ſeyn, daß wir unfet Leben beſſern. Namen, da bin ich mitten unter ihnen, 
12. Ich befehle aber beſonders denen Stus | Matth. 18, 20, Eheleute follen ufammen 
— * dieſen Dialogum oder Geſpraͤch, als GOtt in vadrem Glauben anruffen, unter 
welches ſehr nuͤtzlichen Troſt fuͤr die Froms fich vom Evangelio miteinander reden, das 
men in fich hält, und darinnen viel Zeugniſ⸗ Ebangelium ihre Rinder lehren Bey ſolchet 
ſe auf einen Haufen zuſammen gegen find, kr Wandel und Gefährlichkeiten it 
welche gelehrt abgehandelt wer gEſus Ehriftus, der Sohn Gottes, fonder 
3. Die Welt muß auch wider ihren Zweifel zugegen, und zerſtoͤret die Werke 
Wuen geſtehen ‚daß dieſe Lehre derer Evans | des Teufels; der, vie er die defamte Kies 
geliichen Der eiffüngen, ſo in denen Spru⸗ che zu grunde zu richten‘fuchet ‚ alfo fallt er 
chen derer Vaͤter enthalten in wielen hun⸗ fromme Eheleute und Fromme Familien aufs 
dert Jahren kein ſo groſſes Richt‘ gehabt ha⸗ araufamfte an. Aber mitten unter folchen 
be, als fie nunmehro durch GOttes Gnade Gefährlichkeiten Teuchter der Glaube derer 
bat. Deröhalben müffen deraleichen Schrif⸗ Heiligen, und Chriſtus triumphiret. Die 
ten erhalten werden. Allein die Menſchen unreinen Papiften und befudelten Verthei⸗ 
leben in denen groͤſten Laſtern fo ficher "daß diger des eheldſen Standes lachen über der⸗ 
su befuͤrchten ſtehet, es werde wiederum &is| gleichen Geſpraͤche rommer Eheleute: aber 
ne ſehr dicke Finfterniß, und die Strafen es ift Fein Zweifel, die Papiſten werden 


derfelben folgen, nemlid), vielfältige Trüb- 
falen , Veränderungen und Berwuſtungen 
derer Meiche. 

14. Auch diefes gibt ein gar feines und 
Isbliches Exempel daß er ſich mit feinem 
kommen Chenveibe uber denen Sprüchen de⸗ 
ree Vaͤter und Propheten unterredet hat. 
Denn diefe eheliche Geſellſchaft ift der Ans 
fang und Pflanzgarten der Kirche. Dero⸗ 
halben gebuͤhret Sheleuten, fich von Feinen 
andern Dirigen mehr zu unterreden, als 
von GOtt und deffen Wohlthaten und mun- 
derbaren —— davon ftomme Eltern 


wegen ihrer Unfläteren geftraft werden, mit 
telcher fie die aanze Natur beflecken, und 

GOtt erſchrecklich beleidigen. Wie harte 
und eifeen-find die Herzen der Menfchen! 
Die Stinden des Pabſtthums, die Abgoͤt⸗ 
terey, und die ſchaͤndlichſten Rüfte, find fons 
nenklar; und die Strafe, nemlich, das 
hüten und Toben der Türken, hat man 
vor Augen: und dennoch twerden fo abfeheus 
liche boͤſe Thaten noch gelobet und vertheis 
diget. Derowegen laſſet ims GOtt bitten, 
daß ja bald der für, die Kirche hoͤchſt froͤhliche 
Tag möge, da fich Ehriftus en 
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Welt öffentlich zeigen, und nachdem er die jund Suͤnde herfomme, was nach dieſem 
Todten wird aufer weckt haben, den Teu⸗ | Leben Fommen werde; und daß Mehia eines 
fel.umd die Gottlofen zur ewigen Strafe per⸗ Weibes Saame feyn muß, der die Welt 
ftoffen, dagegen aber den Haufen verflären |fegnen, und vom Tod und Sünden erlofen 
wird, der im dieſem Leben, wiewol unter |foll. Item, alfo ruͤhmet auch Sirach den, 
groffen Trübfalen, dem Evangeliv gehorfam | Mofen Cap. 24, 32: ſqq: Diß alles iſt dns 
geweſen iſt. n Buch des Bundes, mit dem hoͤchſten 
—— acsb aum 
* welches Moſe dem Haufe „Jacob zum, 
gi 2) Vorre de Schatz befoblen bar, daraus die Weis⸗ 
Heber D. Wenceslai Linfens beit getoen Pd dee! Woffer Pıfon, 
: | RT wenn es ge han e das Waſſer 
———— Buͤ Tigris, wenn es uͤbergehet im Lenzen: 
er ) 543. daraus der Verftand gefloffen ift, - wie, 
‚ EENTEEN TORE der Euphrates, wenn es groß iſt, und 
or weiſſaget von. feinem. ‘Buch, und wie der Jordan in dev Ernte. Aus, 
N fpricht 5 Mof. 32,0. 3.4: Meine Lebr | demfelben ift hervor gebrochen die Zucht, 
rebre triefe wie der Regen, und meine wie das Licht, und wiedas Waſſer Ni⸗ 
Rede flieffe wie Waſſer, wieder Regen |Ius im Sommer. Sr ift nie gewefen, 
auf das Gras, und wie die Tropffen auf! der es ausgelerner hätte; und wird nims 
das Rraut. : Denn ich will den Namen mermebr werden „der es ausgründen, 
' des — preiſen. Solche Weiſſagung moͤchte: denn fein Sinn iſt reicher, we⸗ 
iſt erfuͤlet, und wird bis zur Welt Ende er⸗ der kein Meer, und fein Wort tiefer 
fuͤllet. Denn gleichwie aller Griechiſchen denn kein Abgrund. | 
Poeten Kunft aus Homero, als einem Brun⸗2. Das ift auch wahrlich wahr. Denn 
‚nen; alfo auch) aus ihm find gefloffen aller | ic}, als ein geringer Ehrift, babe es auch 
* Buͤcher, ja auch das ganze Neue ein wenig verſucht, und wenn ich cs hoch 
Teſtament, welches darinnen verheiſſen iſt; gebracht habe bin ich gepahr worden, daß 
und alles, was gut und goͤttlich gelehret iſt ich kaum ein Alpbabetatius darinne gewe⸗ 
und wird im Volke GOttes oder Kirchen, |fen bin. Wiewol der groſſe Lehrer St. 
ift alles aus Mofe unfprünglich herkommen :| Auguftinus auch beFannt, daß er im Schreis 
Aus der Urfachen, denn er prediget nicht ben und Lehren allererft gelernet und zuge⸗ 
Fabeln noch Menichen Weisheit; fondern ‚| nommen habe ‚-und weit ein anderer Mann 
wie er felbft hier ruhmet, den Namen des! ift in denen legten ‘Büchern, denn in denen. 
Errn voill ich preifen ‚das it, von GOtt erſtern. ei 
und feinen Werken will ich.predigen. Das| 3. Daß aber etlichefagen, wiewol auch 
ift die einige NBeisheit, gegen welcher aller] Salomon felbft faget , Pred. 12, 12: Des 
Welt Weisheit nichts iſ. Denn feine) Buͤcherſchreibens iſt zu viel, wer kann 
Herden alfo von GHDtt reden und lehren, wie fie alle leſen? ift vecht und wohl geredt; 
Moſe: auch wiſſen die Heyden nicht, und ſoll aber verftanden werden von meinen und 
Eönneng nicht wiſſen, daß GOtt ein Schoͤpf⸗ | meines gleichen unzeitigen Büchern, die ents 
fer ſey Himmels und der Erden, wo Tod weder noch nicht genug gelehrt und erfah⸗ 
— V ren 
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ven find, oder nicht den Namen des HErrn, wie Et. Paulus fagt ı Eor. 3, 12. 13. und 
(mie Mofe,) fondern ihren einenen Namen | Mofe 3 Mof. 26,10: Ihr folle von dem 
preiſen wollen; nicht dahin ſehen, wie die Kirneneffen, und wenn das Neue koͤmmt, 
Kirche ihrer Lehre gebeſſert, oder die Schrift das Firnen wegthun. Denn alſo thun 
erfläret werde, ſondern, wie fie da mögen wir auch mit etlichen Schriften, als Magiſtri 
auf dem Märkte feil ftehen, und gerühmet |Sententiarum, ' Auguftini, Gregorii, Cy- 
werden: melchen es zuleßt eher, wie dem priani,.und fehier allen Lehrern. Darum 
unzeitigen Obſt, "welches unter den Baus iſt es recht und wohl gethan, wem die Gna⸗ 
men die Saͤue freſſen, ehees halb reif wird. |de gegeben ift, daß er ſich um die Schrift 
Pie wir diefe dreyhig Fahre fehr viele Bü |mit rechtem Ernft annimmt , zu forfchen und 
cher geiehen;; deren Doch Beinesmehr im Ge⸗ | zu ſuchen, und was ihm GOtt Gutes ein, 
dachtnig oder vorhandenift; derguten Bü: |niebt, denen andern auch durch Buͤcher mit⸗ 
cher aber iſt noch nie Feinmal zu viel ger (theilen, undalfo die Schrift helfen auslegen, 
weſen, und noch nicht. So haben wir auch und die Kirchen beffern, nach der Degel ı 
vom HErrn Befehl, daß wir die Schrift Corinth.14, 46. Dennesfoll alles zur Beſ⸗ 
serforfchen follen.: "Und St. Paulus Timo⸗ [ferung der Kirchen, das iſt, zu GOttes 
theo befihtet, Er ſoll anhalten mie Be: (Ehren gefchehen, daß wir mitMofeden Na⸗ 
ten, ı Tim. 4,13. Nun kann folch Forfchen |men des HErrn preifen,. 
und Leſen nicht geſchehen, man mußmitder| 6 Weil nun in dieſen Annotationen 
‚Feder da ſeyn, und. aufzeichnen, was ihm |mein lieber Herrund Freund, Doctor Wen⸗ 
unter dem Leſem und Studiereri fonderlich ceslaus Link, fic).auch um den Mofe anges 
eingegeben ift ‚Daß er es merken und behalten nommen, und ich wohl weiß feine Gabe, 
mes on g nr 2 ]Die ihm iſt gegeben, daß er es mit Ernſt und 
4. Und haben ohne Zweifel auf diefe fleißig meynet, ift es wohl gethan, daß durch 
Weiſe Die Propheten im Mofe, unddie leg: |den Druck feine treue Arbeit andern mitge> 
ten Propheten in: den erften frudieret, und |theilet werde: denn er nun viel Yahre in 
ihre gute Gedanken, vom Heiligen Geiſt ein, der ‚reinen Ehriftlichen apoftolifchen Lehre 
gegeben; in ein Buch aufaefchrieben. Denn wohl genbet iſ. Wollte GOtt, fie thäten 
es find nicht folche Leute gervefen , wie die alle alfo, oder melche nicht die Snade hätten, 
Geifter und Rotten, die Mofen haben uns| ihr unzeitiges, unnuͤtzes Schreiben, damit 
ter die Bank geftecft, undeigen Öefichte ges die Kirche befchmeret mird, lieſſen anftes 
dichtet, und Traume gepredigt, fondernfich|hen. Hatte Carolftadt, Zwingel, und ihs 
in Mofe taglich und fleißig geubet: wie er res gleichen, ihr Schreiben unterlaffen, die 
denn. auch gar oft und hart befihlet, fein| Kirche waͤre mol reiner blieben, und 17 
Buch zu lefen, auch dem König, 5 Moſ. ı7.|tekt auch beffer gefahren. - 5 
2.15. und Kofua r, 8. 7. Endlich, wir follen und mwollen das 
s. Db aber denjelben auten treuen Lehr | unfere thun zu unferer Zeit, und helfen das 
tern und Forichern der Schrift zumeilen) GOttes Wort, nah St: Pauli Befehl, 
auch mit unterfiel, Heu, Stroh, Holz, foͤrdern, daß esreichlich bey der Kirche woh⸗ 
md nicht eitel Silber, Gold und Edelge-Ine, auf daß niemand an dem Juͤngſten Ges 
ftein baueten; fo bleibet doch der Grund da :[richte fich zu enefchuldigen habe, es fen ihm 


das andere verzehret das Feuer des Tages, Nnicht geoffenbaret, oder zufpärlich und we⸗ 
| nig 
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nig geoffenbaret , fondern bekennen müffe, vorſetzen, weil fie ficyeinbilden, fremde Buͤ⸗ 
es fey ihm nicht Durch ein Buch, fondern Icher wuͤrden durch Das Zeugniß meines Nas 
durch viel Buͤcher; nicht durch einen Do⸗ |mens , wenn ich fie fir gut bielte, beliebter 
ctor, ſondern durch viel, viel Döctores, ob» und höher gehalten. +... 
ne Unterlaß mit.allen Treuen vechtund wohl] 2. Ich hoffe aber, ja ich weiß gewiß, ‘der 
‚vorgetragen. Hiermit find noir entſchuldi⸗ |gottfelige Leſer wird in-diefem Buͤchlein eine 
get, und haben unfere Hand gewaschen. |nicht geringe Erkenntniß von der geiftlichen 
Denn toir es nicht befler haben follen, we⸗ Lehre des Glaubens, und Troft finden. 
der e8 die Apoftel gehabt haben, daß fie Bla, Auch fogar einige von denen alten Vaͤtern 
‚gen über das Jucken der Ohren, nad) neu» haben die Diftorien (wie fie fie nennen, ) 
er Lehre, und Ueberdruß der heilfamen Leh⸗ Altes Teftaments auf eine fehr ungluͤckliche 
te, aTimoth. 4, 2. ſqq. Oder vielleicht ift (ich will nicht fagen fehadliche ) Art abge» 
diß Die legte Zeit, davon fie folches reden: handelt. Denn fie haben den Glauben, der 
Ja, ich halte, es fen nicht vielleicht, fondern ſich durch die Liebe thatig erweiſet, gar bey 
gewißlich diefelbe Zeit. Denn je reichlicher feite geſetzt, da er Doc) das Hauptwerk 
man predigt und Iehret, je uͤberdruͤfiger und bey denen bibliſchen Hiſtorien iſt; und da 
faßiger die Leute werden: Die werden für fich ‚in ‘Betrachtung diefer einzigen Eigenfchaft, 
antworten, wir follen immerfort, importu-|die biblifchen Hiftorien von denen weltlichen 
‘ne, opportane, unfere Arbeit ift nicht vers heydniſchen Sefchichten fo fehr unterfchieden 
eblich, def find wir gewiß. GHDtt fey'find , als der Himmel von der Erde, das 
—* und Ehre fuͤr ſolche ſeine reiche Gabe Licht von der Finſterniß, und das Leben vom 
‚feines Worts, von nun an biß in Ewigkeit, Tode: An deſſen Statt aber haben fie ung 
Amen, die Falten und ungereimten Allegorien aufge 
— NENEE — die * — nichts anders wa⸗ 
ren, als neue Hiſtorien von dem, was mit 
3) Vorrede denn Rectgläubigen und Kepernin be Kits 
. ii vorgieng ‚um nur inter dem Damen 
Ueber a Eriiärung dee alten Hiflorien vorgetragen nunde. Das 
des erjten Buchs Samuelis, [her it es Fommen, daß uns die biblifchen 








Anno 1532. Sefchichte ganz unnüge, und gleichfam vor 
Aus dem Lateinifchen überfegt von todt angefehen worden find, als die nur des 
.J. G. nen, fo zur ſelben Zeit gelebet etwas genů⸗ 


— BR Feet, von uns aber nur zur Curioſitaͤt und 

8 gleich dieſes Buͤchlein verdienete, ohne Beluftigung des Gemuͤths (tern anders 
meine Vorrede an das Licht zu freten ‚| jemand Luft darzu hätte,) koͤnnten gelefen wer⸗ 
indem es fich felbft beliebt macht, eines Theils|den. Ya auch eben die damals daraus ges 
wegen des Namens feines Verfaſſers, ans| machten Allegorien, weil fie auf die Fängft 
‚dern Theils wegen feines vortrefflichen Inn / vergangenen Kirchengefchichte gehen, fcheis 
halts; fo habe ich Doch denen Buchdruckern Inen uns etwas altwäterifches und todtes zu 
hierinne muffen zu Willen ſeyn, und diefem |feyn; und folglich haben ſie keinen Nutzen 
Buche, das ohne dem wol feine Liebhaber mehr, daß fie ung zur Lehre, oder zur Ders 
wurde gefunden haben, eine Fleine Lobſchrift mahnung dienen Fönnen. In der That iſt 

das 


76 3) Uber Juſt en Zrkläcung des erften Buchs Samuelis. 177 


das eben fo viel geweſen, als die Hiftorien, | nes auf die Bahne gebracht). fo erden die 
deren Erfenneniß allezeit.den gröffeften Nu⸗ heydniſchen Diftorien weit richtiger und herr⸗ 
sen und Bergnugen fchaffen fol, (welches licher ſeyn. Und demnach muß nothwendig 
vornehmlich von denen biblischen Sefchichten ‚| folgen, Daß ein Herz, fo leer vom Glauben 
und von dem, was mit dem Volke GOt—⸗ iſt, und der, natürlichen Dernunft folget, 
tes vorgegangen, zu verftehen ift,) ganz und |einen Eckel vor denen biblifchen Geſchichten 
gar verdumkeln, und deren Gebrauch ſowol | befümmt , fie verachtet, und als nichtswuͤr⸗ 
als Y allerdings aufheben. dige Kleinigkeiten gegen die groffen Thaten 
3 So hat es unfer Menius in diefem |derer Monarchen in der Welt anfiehet. 
I nicht, gemacht ‚ fondern hat inal,| 6. Derowegen wird der gottfelige Leſer 
len en auf die Duelle und auf das|in dieſem Büchlein, wie gedacht, nicht als 
erf geieben, und gewielen, wie der |lein den wahren Verſtand und Bebraud) des 
eder Heiligen gegen GOtt inallen Hi: |ver biblifchen Gefehichte, ſondern auch ein 
fioriembervorleuchte. Durch welches Kunft: | Mufter und Beyſpiel finden, wie man fels 
ſtuͤck er? ige erfullet hat, was manan des bige (nach Pauli Anweifung,) nach der 
nen und Lehrern zu loben pfleget ‚| Aehnlichkeit des Glaubens geſchickt abhans 
nemlich, daß ſie das Alte neu, das Dunkle|dein; ferner auch, was man urtheilen fol 
Bar, das Berächtliche beliebt zumachen,umd |von anderer ihren Allegorien, und in der 
tußliche mit dem Lieblichen geſchickt zu That alfo genanntenalieniloquiis, oder weit 
ifchen wiſſen. s hergefuchten Reden, als die da durch ihren 
4. Denn wenn du. diefe Erklaͤrung mit |ungeitigen Fleiß und Künfteln alles verduns 
denen alten zufanımen halten wirſt, forwirft | Fein, unddie gottfeligen Seelen des Nutzens 
du ſchen, daß eben die Hiſtorien, dadurch, und Gebrauchs, den fie aus Lefung der heis 
daß darbey gezeiget worden, wie man fie |figen Schrift haben follten, berauben, ins 
Slauben anwenden foll, gleich als durd) |dem fie viele unnuͤtze Worte oder eiteles Ge⸗ 
Taufe wiedergeboren und neu werden, praͤnge machen, und mit ihrer falfchlich eins 
id ben uns auch zu-unferer Zeit, ja im⸗ |gebildeten Wiſſenſchaft prahlen wollen , 
merdar. —* ‚und mit ihren herrlichen und Amen. Chriſto, unſerm HErrn, ſey ewige 
en Exempeln des Glaubens nuͤtz⸗ | Ehre fiir diefe und alle andere feine Barm⸗ 
lich zu gebrauchen find zur Lehre, zur Straͤ⸗ |herzigkeit , damit er ung reichlich uͤberſchuͤt⸗ 
, zur Zuchtigung in der Öerechtigfeit, zum |tet hat, Amen. | | 


‚ 


Sroſt, ja endlich yialle denjenigen Nußen, 
den Waulus dem Worte des Shader m 4) Vorrede 


Denn wasfind die bibliſhen Geſchich Ueber D. Pomerani Ausle 
te anders, es gung desganzen Pfalters, 


bens, oder das Werk des Glaubens, wel, Anno 1524. 
ches uns eben das in der Thatumd im Wer⸗ Aus dem Lateiniſchen uͤbeſetzt. 
Ee Ichret , toas fonften die heilige Schrift | 


Ir 
nade und Friede in Chriſto! Gelobet 
G ſey BOTT und der Dater unſers 


ifti, der uns zu diefer 
alkıın en Chriſt * 


durch Worte und Reden fuͤrſchreibet? Uns 

terlaͤſſet man bey denen heiligen Sefhichten | 

vom Sfauben zu handeln, (welches Orige⸗ 
Zucheri Schriften 14, Theil, 
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Zeit wieder mit allem geiſtlichen Segen |aber die Tyranney derer Papiſten hat mich 
bimmlifcher Büter gefegner bat, Epheſ. gezwungen, meine Säitenfpiel an die 
1. d.3. und mit Ueberfluß Weizens und Weiden diefer Dabylonier aufzubengen, 
Weins feine Erwaͤhlten färtiger, bat |und anders zu treiben, Pſ. 137,2. Doch 
dt ſein Dort, und den Erpftall des |bar Chriftus mich herrlich gerochen, 
iffes, Reifen und Schnee, vor welcher | Denn an ftatt meines einigen, ( welches 
Kälte niemand ftehenmöchte, zerſchmel⸗ |Tröpflein der Satan nicht bar dulden 
zet, Wi. 147, 14.f99. Vonwelches Worts | wollen ,) muß er nun viele und gröffere 
Dienern ift auch diefer Johannes Pomes | Donnerfchläge, Regen und Waſſerguͤſ⸗ 
vanus, Biſchof und Vorſteher der Gemei⸗ ſe leiden, Pf. 144,6.7.A1fo muß ich abneh⸗ 
ne zu Wittenberg, durch den Willen GOt⸗ |men, und fie wachſen. 
tes und unſers Vaters. 7. Darum darfſt du; lieber Leſer, mei⸗ 
2. Bon welches Dienſt dir nun, aller» nes Pſalters nicht mehr warten; fondern 
liebfter Leſer, dieſer Pſalter, Durch den Geiſt |freue dic) mit mir, ruͤhme und fage Dank 
Chriſti, Cder der Schlüffel Davids iſt, Chriſto, unferm SHeilande, der Dir für einen 
Eſa. 22,22. Dffenb. 3,7.) geſchenket wird. |armen und geringen Luther, gibt eitel Das 
Welches Gefchenke nicht Urſache iſt, daß vide, Jeſaias, Paulos Sohannes, ja fich 
ichs mit Worten faftaufmuse, darum, daß ſelbſi zu hoffen, und nicht allein zu hoffen ‚ja fie 
ich wohl weiß, daß es dir nicht von meines |und fich offenbar und helle zu ſehen, hören 
Zeugniffes, fondern von wegen feines Inn⸗ |und greifen: und das nicht durch eines Fe⸗ 
halts, gelobet genug und ganz angenehm der oder Zunge; ſondern durch ganze Heer⸗ 
ſeyn wird. Denn ſo du diß Buch leſen wirſt, ſchaaren, wie der 68. Pſalm v. 12, ſinget. 
weiß ich wohl, du wirſt jelbftzeugen, daß der Die Gnade fen mit dir. Amen, 

Geift hier redet: Und redet Gebeimniffe, 
die von vielen Jahren ber der Welt find 
verborgen gewefen, Ephef.r, 4. wie etz ge⸗ 
gen denen alten’ und neuen Schriften über 
die Palmen möge geachtet werden. 

3. Wiewol es Haf bringer, fo man es 
urtheilen will, fo darf ich doch ſagen, daß 
noch der Pfalter von niemand (de Buͤ⸗ na 
cher vorhanden find ‚) alfo verfläret worden SS find vor Zeiten viel wunderliche Ges 
ift, und dieſen Pomeranum den erften in der ſchichte in der Ehriftlichen Kirche ge⸗ 
Belt Taffen ſeyn der da billig moͤge ein Ver⸗ ſchehen; etliche troͤſtlich etliche erſchrecklich: 
Härer des Pfaltersgeheiffen werden, So wie derer Alten Hiſtorien und Buͤcher bes 
garhaben die andern fehler alle, ein je-|jeugen. Aber meines Achtens, wo ein fül- 
der feine Meynung und Gutduͤnken, und dafs | her fleifiger Seribent zu unfern Zeiten waͤ⸗ 
ſelbige ungeniß, über diß allerſchoͤnſte Buch |re, (ie der Griechen und Roͤmer geweſen 
iufet. Siet wud dich aber das gewif |find,) und die Geſchichte, fo ſich bis Daher 
Urtheil des Geiſtes Wunder Ichren. täglich begeben, ſollte ausftreichen , wuͤrde 
4. Ich hatte zwar auch angefangen, vor man fuͤrwahr auch manch Wunder leſen 
der Zeit, eine Arbeit am diß Buch zu legen; Iund hoͤren. Wie denn alhier in dieſem un 
Ä Ka ‚kin 








5) Borrede 


Ueber D. Ambrofii Moibant 
Auslegung des 26. Pfalms, 
Anno 1536. 
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lein ein geroaltiges Stück unferer Zeit Ges jung auffer Leib und Leben jeiger, in allen 

ſchichte befchrieben iſt. Creaturen? 
3. Summa, diß Leben iſt kein nüße, 

es bin durch viel Hebung (GOtt Gott iſt zu gar veracht und unbekannt : Uns 
ob ,) dahin kommen, daß ich ſchier anhebe dank ift zu groß. Komme nur, Tod, und 
zu glauben, GDtt fen Schupffer Himmels wuͤrge die boͤſen Buben alle. Und Ehriftus 
und dee. Erden. Welchen Tept nun und helfe uns infein Reich. Hier iſt nichts Our - 
alezeit jedermann allzuwohl verftehet, und tes; der Teufel ift Abt in der Weit, und 
—— hat, und noch verſtehen wird, ſeine Brüder find allzumal Bruder Rauſch, 
ohne ich allein, und etliche arme Suͤnder und heiffet: Curauimus Babylonem , etnon 
und Narren, als Mofes, David, Eſaias, lanatur. Es ift Taufe und Erefam verlos 
und dergleichen, (unter welchen ich mich ren an der lieben zarten Frucht. 
rühmen muß, Nos poma natamus, wie der 4. Doch laͤßt GOtt feine Guͤte nicht, und thut 
Prerdemift unter den Aepffeln,) diefelben jimmerdar Wunder uber Wunder, Zeichen 
halten GOtt für einen wunderlichen Mann, nach Zeichen ;undderfelben etliche fo gewaltig 
und fprechen, daß feine Schoͤpffung fey ei- und greiflich, Daß dergleichen zuvor nicht gehoͤ⸗ 
tel Wunderwerk; fo doch faft wenige foldye'ret noch gefehen find: Ob er damit uns uns 
feine Wunderwerke ſehen, obwol jedermann bußfertige ſtolze Herzen demüthigen koͤnnte, 
feine Schoͤpffung ſiehet, und wie St. Paus wie Jeſus Sirach fagt: Thue neue Wun— 
lus Apoſtelg. 17. v. 25. ſagt, ſchier greiſen der, gib neue Zeichen, Sir. 36,6. Denn 
und fühlen muß. Aber ich bin der grohen es iſt eben derſelbe GOtt, der jest Wunder 
Geſellen auch einer, die foldy fein Gehboͤpf thut ſo vor Zeiten Wunder gethan hat, 
noch nicht begreifen, und (wie gefagt,‚) und immer Wunder thun muß; ohne daß 
kaum angefangen ſolches zu glaͤuben, daß wir die vorigen und alten Wunder (weil 
mich alten Schuler, und nun faſt einen ver; wir fie nicht gefehen, fondern leſen und hoͤ⸗ 
lebten Doctor, billig möchte twundern, voielren,) gröffer achten, denn die jegigen, jo 
zu unfeen Zeiten die Leute, fobald fie in ein wir fehen und horen. Und unfere Nach⸗ 
Bud) riechen, alles willen, was der Heilis|Eommen (wo unferer Zeit, Gefchichte an fie 
ge Geiſt weiß. Gehen gleichwol dahin, und kommen würden, durch Bücher, oderfonft,) 
fehen nichts, was GOtt täglich vor unfern|viel höher achten werden, was wir jetzt thun 
Augen thut, das beyde ſchrecklich und troͤſt⸗ und leiden, denn wir felbft, die wir dabeh 
lich iſt; Fehren fich auch nichts daran, als find, und zum Theil felbft das Spiel fpies 
märe es alles ein Gaukelſpiel. So gar tiefllen. Alſo bleibet GOtt allezeit verachter, 
ift Die menfchlihe Natur durch Adams wenn er da iftz wenn er aber weg ift, fü 
Sünde gefallen von GOtt und feinem Bil⸗ ſucht man denn, und fraget nad) ihm, fin⸗ 
de, dasift, von GOtt und feinem Erkennt⸗ det ihn aber nicht; wie er fagt: Ihr wers 
niß, daß wir auch nicht erfennen unfer felbft|det mich füchen, und nicht finden, Joh. 
Leib und Leben, die wunderlich daſſelbe taͤg⸗ 7. d.34 a 
fi) von GOtt gefchaffen, gegeben und ers| 5. Alfo wird es diefer Hiftorie, in dieſem 
halten wird. s iſt es denn Wunder, Buche befhrieben, zulegt auch gehen. Les 
ob wir hart, ſtarr, ftocfblind, und Kloͤtze ſen werden e8 viel: aber vergeffen mi 


wird man 
find gegen andere feine Wunderwerke, foerles BR ob es wol folche fehreckliche Bee 
2 ın 
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find ‚die fich gar Propheten und Apoftel Zei- noͤthen, daß wir auch nicht ſchlafen und fi 
ten wol vergingen, und billig follten unver: | cher feyn, oder ftille ſchweigen, fondern auch 
geffen bleiben, wo wir nicht fogar unbuß- | immer mehr und mehr anhalten, und das 
fertige und verftocfte Leute wären. (daß a fleißig und redlich treiben, wie 
GoOtt erbarme!) Aber wo wir ung nicht uns &t. Paulus 2 Timoth. 4,2. fag. vers 
merden daran kehren, fo wird er auch nicht |mahnet, und fpricht: Predige das Vdsrt 
fenern, und folche Zeichen nachdrücken, und halte an, es fey zu recht t, oder sur 
ſich erzeigen, daß er fiebenmal harter und |Uinzeit , ftrafe, dräue, vermahne mit 
ſtaͤrcker ſey, (wie 3 Mof. 26, 18. ftehet )denn |aller Geduld und Lehre. Denn es wird 
wir find, Wir werden dennoch müffen |eine Zeit ſeyn, da fie die beilfame Lehre 
fterben, und ihm den Himmel laſſen, wenn |nicht leiden werden; fondern nach ib» 
wir ung gleich auf Erden fehr verdrüßlich und | ren eigenen Lüften werden fie ihnen feibft 
befchmiffen machen. Es heiffet: Deditti | Lehrer aufladen ‚nach dem ihnen die Ob» - 
metuentibus te fignum, vr liberentur , Pſ. [ven jucken, und werden die ®bren abs 
60,6. Was fragt er denn auch nach des | wenden von der Wahrheit, und fich zu 
nen, die nach ihm nicht fragen? Er kann ‚den Fabeln kehren. Du aber fey wacher, 
ihnen mol entfigen, wenn fie es glauben allenthalben, leide dich, thue das Werk 
wollten. Glaͤuben fie es nicht, fo erfahren eines Evangeliſchen Predigers, richte 
fie es. Volentinon fit iniuria, — — Sr at 
— — — —— z3.Fuͤrwahr, dieſe Worte St: Paulidürs 
6) Vorrede fen * jetzt — —— der ar 
7 be ift uns in die Hände formen, daf wirs 
Auf M. Egydii Fabers Erkläs wider greifen und fühlen müffen. Ich win 
gung des sı. Pfalms, fehtweigen, daß wir fehen und hören, wie 
L An. ı53t. die Leute ihre Ohren von der Wahrheit des 
F L. Evangelii zu den Fabeln der Nottengeifter 
gie! zu diefer Zeit, durch die reiche |Fehren, und mögen feine Lehrer leiden, 
Gnade und Barmherzigkeit GOttes, ne die da predigen, was fie gelüftet zu hoͤ⸗ 
allenthalben, und fonderlich bey uns Deut: |ren, und die ihnen das Juͤcken der Dhren 
ſchen, das heilige Evangelium reichlichauf- | buffen Fünnen. Wie jetzt die Schmärmer 
gangen ift, und gewaltiglich Teuchret, da⸗ nicht leiden Eonnen, recht vom Sacrament 
durch unzählige. Greuel, Irrſal und Miß- zu predigen; es jucken ihnen die Ohren fo 
bräuche niedergelegt find, und viel Aerger⸗ faſt und find fo Tüftern zu hören, wie es eis 
nig im Neiche Chriſti aufgeraͤumet find ‚daß |tel Brod fey, da laſſen fie fich gm kuͤtzeln 
man moͤchte an gegenwaͤrtigen und bereits und krauen. Das muͤſſen feine Lehrer ſeyn, 
ausgegangenen Buͤchlein genug haben. die laden fie auf ſich, die koͤnnen fie leiden, 
2. Aber weil auch wiederum der Satan ja, Toben und preifen, 
nicht ſchlaͤft noch feyret, immer mehr und) 4. Alſo, die MWiedertäufer und andere 
mehr andere neue Greuel umd Aergerniffein; Taufſchaͤnder buffen ihre Luft und Ohren» 
den Weg zu werfen, und — mit den Fabeln vom Geiſt, und muß 





mit er dem Evangelio feinen Lauf hindere, eitel Geift da feun, Waſſer fen Waſſer. 
und ferne Kraft ſchwaͤche; fü ift hoch von⸗Der Apoſtel hat fie wahrlich mit — 
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be gemahlet, und mit den rechten Worten ſ cHenden uͤberdruͤßigen Ohren, ob er auch 
ausgeftrichen ‚daß er ihnen zufchreibet: Sie | durch GOttes Ha möchte wehren denen 
baben Zuft zu den Sabeln, und die Oh⸗ | Fabeln, und doch etliche bey der Wahrheit 
zen jucken fie. Denn es ift auch Feine an⸗ helfen behalten. Befehle denfelbigen allen 
dre Urſache ihres: Abkehrens ohn allein, daß | Fiebhabern der Wahrheit, und wuͤnſche ih⸗ 
fie der Wahrheit überdrüßig worden, und nen, daß ſie ihn +. Frucht leſen, 
Luft gewonnen haben, zu hören, was ihnen] zu Lob und Dank * dem Dater, in 
gefalle , und nach dem ihnen Die Ohren ju-⸗ Chriſto JEſu unferm Heilande, Amen, 
cken. Es ift wahrlich ſchwer, in ſolcher 
Zeit zu predigen, und ſollte einer wol unge⸗ 7) Vorrede 
duldig werden, das Amt zu laſſen, und zu — 
ſprechen: Wollt ihr denn zum Teufel, ſo Auf D. Urbani Rhegii Ausle⸗ 
ſahret immer hin. Denn es iſt zumal un⸗ gung über den 52. Pſalm, wider 
täglich Ding, daß aufeiner Seite die Bas |" die biutdürffigen Sauliten 
piſten mit Feuer, Schwerdt, Waſſer, und und Doesiten An. ısaı 
aller Macht des Teufels dawider wuͤten; 8 Ile 
auf der andern Seite die uͤberdruͤßigen Rot⸗ | 5. 
tengeifter und luͤſternen leichtfertigen Herz Weru Doctor Urbanus Rhegius ſe⸗ 
jen, mit aller Lift des Teufels dawider Elüs liger zc. meiner, nod) Feiner Vorre⸗ 
geln und dichten. Ohne mas noch iſt die) de bedurft auf feine Bucher, fintemal er für 
kbarkeit und Verachtung beyden Un, | fich felbft nicht allein hoch gnug gelehrt, 
fern, und unter ung felbft, ondern auch hoc) berühmt unter den. Lehr 
05. Aber wie follen wir hier thum ? Es heißt, vern der heiligen Ehriftlichen Kirche zu unfes 
wie St. Paulus Kehret: Leide dich, lebre| rer Zeit, als ein reiner vechtfchaffener des 
und ſtrafe, draͤue mit aller Geduld ‚| heiligen reinen, unverfälfchten Evangelii ers 
2 Tim. 4,2. Es ift alfo verkuͤndiget, es ſoll kannt, von allen Rechtglaubigen lieb und 
alfo gehen. Darum wird auch nichts ans | werth gehalten ift; denn er dein. pabftifchen 
ders draus, wir müffen es fo laffen gehen, | Greuel und allen Rotten mit Ernſt feind ges 
und uns mit Geduld def alles erwegen, und | weſt, (tie der 139. Pfſalm v. 22. fagt:) 
gleichtwol fortfahren mit Ichren und ftras) bafle fie im rechten Ernſt, darum find 
fen, und unfer Lehramt und Predigerwerk fie mir feind. Das reine Wort GOttes 
immer treiben, und redlich ausrichten. hat er herzlich lieb gehabt, und mit allem 
GOtt wird die juckende Ohren und lüfter N und Treue gehandelt, wie feine 
nen Herzen wol finden. ©‘ | thriften de& ihm bier und dort reichlich 
6. Darum weildiefer ſchoͤne Pſalm, wel⸗ Zeugniß geben. ANBH PN) 
cher der rechten Hauptpfalmen einer ift,und| 2. Doch weil mans allhier hat ſollen dru⸗ 
durch M. Egydium recht auf das Haupt⸗ fen, habe ichs wollen mit meinem Zeugniß 
ftücf unfrer Lehre iſt gedeutet, das da heißt, beftätigt Taffen ausgehen, fonderlich weil er” 
Buffe und Vergebung der Sünden in Chris| den Bluthund und Meuchelmoröbrenner fo 
flo: habe ichs fir gut angefehen, durch den gar mit Ernſt meynet, ob er denſelben gleich 
Druck auszulaffen, als auch ein Stückund nicht nennet; und anzuſehen iſt, wo er hats 
Hilfe unſers Predigtamts wider die ju⸗ —— leben ſollen, er wuͤrde ihm viel baß 
3 . in 









“ 


' aber daraus ift kommen folch groß Heil,da 
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indie Wolle gegriffen haben. Wiewol ſtuit habere Redemptorem. Nicht, daß er 
ies Schreiben —32 — zu 53— iiber das Boͤſe lieb oder gerne habe,  fonjt wiirde 
folchen unerhörten Boͤſewicht, daß er billig er das Gute nicht darauf fchaffen, fondern 
allein GOttes Zorn und Strafe (den |das Boͤſe alfo laſſen bleiben und zunehmen ;) 
er jest Frechlich,wenachtet , und damit zu feis |fondern Daß er, zu Verdruß dem Boͤſen und 
nem mmniß getroft vennetundeilet, ) |dem Teufel, feine Gute deito reichlicher: ers 
vorbehalten ſeyn fol; fo hilft Doch auch zu zeige, zu feinem Lob und Ehyen. er 
folhem Eilen feines Verdammniſſes, daß | 5. Undift diefe Ruthe des Mordbrands das 
man getroft wider ihn fchreibe, Flage, ruffe zu gut, daß mir nad) dem Fleiſch dadurch 
und ſeufze, beyde, zu GOtt und allen Erea- gezuchtiget , und unfer Glaube verfucht, ges 
turen. _ —— bbpruͤfet und gelaͤutert werde, und alſo nicht 
"3. Man fiehet an folchem Mordbrenner allein bey uns und in ung felber je langer 
wol, daß die Papiften ‚an ihrer Sache vers |jeftärker werde, fondern aud) in andere Laͤn⸗ 
zweifeln, bey fich.befäyloffen haben, GOtt der je meiter ausgebreitet werde. Denn 





‚ zu Verdruß und zuwider, alles wiſſentlich ſie Ichret und zwinget uns ernftlich zu beten. 


und muthwilliglich zu thun, mas dem Teu- Ein ernſtlich Gebet aber iſt ein allmächtig, 
fel lieb: den haben fie ertwahlet zu ihrem Igewaltig und fieghaftig Ding. Es follen 
Gott, Herrn, Schug und Troft. * Wol und muffen doch die ‘Papiften, und ihr 
an, fo laffe man fie alle hinfahren. Es ift | Sort, der Teufel, mit ihrem Wüten und 
Vieh und Stall, ſprach der Teufel, und | Tuben nichts andersthun, denn indie Afche 
trieb feiner Mutter Fliegen in den Hintern. |blafen, daß ihnen die Funken und Afche in 
Solcher Sort fol ſolche Ereaturen haben: |die Augen ftieben , ja unfer Feuer des Glau⸗ 
folhe Baͤume, wie Jothan Richt. 9, 14. |bens und Evangelium defto heller leuchtend 
ſaget, folen folchen Rhamınum , Dorn und brennend machen, fich aber felbft end⸗ 
Mean gun Könige haben. lich fchanden und verdammen. Will deß 

4. Wir follen GOTT danken, daß wir ſchweigen, daf es auch das weltliche Regi⸗ 
aus diefem Uebel lernen, was der Teufel | ment wacker und vorfichtig machet, die faus 
und fein Gefindlein für. Fruchtlein find, daß le Sicherheit, bevde, im Geift und Fleiſch, 
wir. ung vor ihnen hüten, und deſto fleißiger | das iſt, im geiſtlichen und weltlichen Stans 


„ beten mögen. Ohne Zweifellaßt SOTT | de vertreibet: dazu das Land von vielen bö- 
dem Teufel ſolchen Muthroillen und Sammer | fen unnuͤtzen Buben raͤumet, melche der 


nicht zu; er wird viel Gutes zulegt Dadurch) | Mordbrenner und Bluthunde, die Papiften, 
wirken, wie St. Auguftinus ſpricht: So | fo ſchaͤndlich um ihr Leben bringen, und ihr 
ift GOtt, daß er Fein Boͤſes Tiefle ger | Blut auf ihren Kopfladen. | 

n, wo er nicht ein beffers draus ma| 6. Wir, fo da glauben, haben den rech⸗ 

chen wollte. Adam hat er laſſen fallen; | ten Troftvon Ehrifto unferm HErrn Matth. 
h 10.09. 303 Auch die Haare auf eurem Haus 

GHtt ift Menſch und unfer Heiland twor-|pte find. alle gesähler ; und Zach. 2,8: 
den, und hat damit Die menfchliche Natur Wer euch anrühret, der ruͤhtet meinen 
unmaßlich höher geehret, weder fieder Teufel | Augapffel an; darum faffer euere Seelen 
durch den Fallgeichandet hatte; wie St. Am | mir Geduld, Luc. 21,19. Wiederum, was 
brofius finget; O beata culpa;quz talem me- [die Mordbrenner famt den Papiſten zu ges 
wars 
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warten haben, finger dieſer falm, und vies| 1. v..9. nemlich, daß er mächtig iſt, die 
ee wollens alfo haben ‚| beilfame 0 Pre Hei und fotreffs 


ohne unfern Danf; 
gehet, und ung dem Zorn 
geben, Nom. ı2, 19. 

erhalte und ftarfe uns unfern Glauben, der 
£eib muß doch fonft dahin fahren, 
mit der Speife, ı Cor. 6, 13. Amen. 


8) Vorrede 
Ueber Joh. Brentii Ausleguna 
des Predigers Salomo. 
An. 1527. 
Dem Fuͤrſich tigen Johanni Secerio J Dru⸗ 
Ger zu Hanau, Martinus Luther. 


Sr und griede in CSriſto JEſu. 
— Wiewol ich noch nie kein Buch ſo ger⸗ 
ne haͤtte laſſen drueken Als: meinen Ecclefi- 
aften „den id) hier zu Wittenberg gelefen ha⸗ 
—* ttes Gnade zrhenin ichs auch 

ein nuslich und nothig Buch halte,. für 
alle, Die da füllen regieren und andern vor, 
ftehen im äufferlichen weltlichen Regiment, ) 





doch bisher nicht wollen fehicken ‚Fin; 
Daß ih Re en Kröfte hätte is 


haben, und weiß auch noch nicht , wenn ich 
daran fommen mag, weil des Rottens und 
allerley Gefchafte täglich mehr: wird. 

2 
frieden, 
habt , des Herrn Joha 


fo laß achen, was da |lichgerüfter, wider die Rorten zu fech⸗ 
GOttes Raum |ten; und dazu folhes beydes mit aller Des 
Unfer lieber HErr muth, Fleiß und Andache ausrichtet. 


3. Chriſtus unfer lieber HErr wollte fols 


der Bauch | ches fein liebſtes Ruͤſtzeug rein und fein ers 


halten, und vieldurch ihn thun, wie er denn 
anadiglich angefangen hat, unsallenzu Troſt, 
auf daß wir doch auch bey unferm armen 
Hauflein ſehen, def. wir un freuen mögen, 
Denn forft allenehalben haͤßliche unfreundli⸗ 
che Blicke des Teidigen Satans feheinen , in 
feinen Rotten, Schwaͤrmern, und vouften, 
wilden, frechen Geiſtern, als ich nie geleſen 
noch gehoͤret habe Laſſet uns bieten und 
fehreyen zu Chriftvumferm Heilande, ob» 
ne Aufhoͤren: denn der Satan wuͤtet ohne 
Aufhören. Hiermit GOttes Gnade befoh⸗ 
len, Amen. 


©.) Morrede 

Ueber Joh. Brentii Auslegung 

des Propheten Amos. 
Verdeutſcht Anno 1530, 





2*8 rer | Ps 
nadeund Friede in Chriſto JEſu, unferm 
HErrn. Mein lieber Brenz, Deine 
Auslegung uber den Propheten Amos koͤmmt 


Doch bin ich. def alles deftomehe zu, wieder zu dir, welchen du mie vorlanaft ges 
weil ich hoͤre, daß ihr vorgenommen ſchickt hatteſt. Es ift aber nicht meine Schuld, 


Johannis Srentii Eccle⸗daß er ſpaͤt gedruckt worden, ſondern desje⸗ 


wollte 


ſchon angefangen waͤre. Denn ich unbewußt. 


‚zu drucken: welchem ich auch von nigen, dem du ihn geſchenket hatteſt. Was 
weichen wenn mein Eccle⸗ ihn zu —— beweget bat, 


iſt mir 
Daß du aber aus ſonderlicher 


mich gar troͤſtlich verſehe, daß Chriſtus uns Dewuth deines Geiſtes dieſe Auslegung 


fer HEre durch denfelbigen Mann werde uns 


des 
etwas Gutes geben, weil er bisher fo reichlich und 
‚von nehmen follte, mas mich gut Dünfer, 


Propheten meinem lUrtheil unterroirfeft, 
ich darinnen andern, beffern, oder das 


he denen zwo hohen rechten bis 
Gaben, davon Paulus fagt Tit, ſolches fey ferne von mir, daß ich dir hierin, 
| nen 


> 
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nen zu Gefallen ſeyn folte. Denn weil es ge mit Heinen vergleichen möchte ; fo habe ich 
ſonſt in der Welt verdrießlich ift, in eines von dem vierfächtigen Beift Elif,, ı Kön, 
andern Buche feine Kunft und hohen Ders |19, Cap. den Wind, Sturm und Seuer, 
fränd beweifen wollen; wie vielmehr: ift es fo die Serge zureißt, und die Selfen zus 
unter Chriſten unleidlich, Daß einer ihm Die ſchmettert, bekommen; du aber und deines 
Meifterfehaft uber Schüler, die doch einer- | gleichen, das liebliche Saufen und ¶We⸗ 
fen Geift haben, anmaflen wollte, Es ift| ben, die ftille fanfte Luft, ſockuͤhlet. 
daran aenug, daß man probire die Geifter,| 3. Und das ift die Urſache, daß auch mir 
05 fie aus GOtt find, und wenn man ſie ſelbſt, ich geichtweige andern, euere Bucher 
probiret hat, alsdenn in Ehren halte, herj und Reden defto lieber und angenehmer find, 
lich annehme und kuͤſſe, und die. Hoffartder | Jedoch troͤſte ich mich felber, ‘Daß ichs dafür 
Meilterfchaft bald. fallen laſſe, und wieder halte, ja vielmehr weiß, daß GOTT, DE 
‚ zum Schüler werde. Denn es kann nicht | Hausvater im Himmel, für. feine groffe 
fehlen , too der Heilige Geift redet, daß er) Haushaltung auch eines oder mehr Knech⸗ 
iche Dinge handelt, damit er alle, Mens |te bedarf, die da hart wider hart, und ernſt 
en, fo auf diefe Welt, kommen mögen ,|tider ernft ſeyn müffen. Gleichwie auf eis 
ihm unterroerfe und zu Schuͤlern mache: nen knoͤrrichten Aſt ein harter-eiferner Keil 
denn feiner Weisheit keine Zahl noch Ende ift. gehoͤret: und wenn GOtt bligen und Wet⸗ 
2. Aber iiber das herrliche. Zeugniß des ter leuchten laßt, fo muß nichtalleinein Re⸗ 
Gheiftes,, halte ich von deinen Schriften fonft gen drauf fallen, der es alles feuchte mache, 
auch ſo biel, daß dafuͤr meine Buͤcher ganz ſondern auch ein Donner folgen, der alles 
und gar ſtinken, wenn ich ſie gegen deinen bewege, auch ein Blitz der die Luft reinige 
und deines gleichen Buͤcher halte. Und auf daß die Erde deſto beſſer und mehr Fruͤch⸗ 
heuchele dir hierinmen nicht; ich erdichte auch te tragen Fonne. W | 
nichts, noch rede etwwasfchimpfliches; forwers| 4: Solche Gabe GOttes aber, fo vor⸗ 
de ich mit meinem Urtheilen auch nicht betro⸗ |nehmlich indie vor andern ift, habe ich ſon⸗ 
n. Denn ich lobe niehe den Brentium; derlich lieb, und ehre fie, daß du die Lehre 
ndern den Geift, derin dir viel freundlicher, / von der Gerechtigkeit des Glaubens in als 
Tieblicher und friedlicher ift, denn mein Geiſt, len deinen ‘Büchern fo treulich und rechtſchaf⸗ 
auch mit allerley Künften der Wohlreden⸗ |fen treibeft. Denn_diefer Punct ift das 
beit gejieret. So fleuft auch daher deine | Hauptftuck und der Ecfftein, der allein die 
rede viel reiner, heller und deutlicher, denn | Kirche GOttes gebieret, ſtaͤrket, erbauet, 
anderer Reuter darum es dem Lefer auch erhält und ſchuͤtzet: und ohne den kann die 
mehr geliebet ‚und zu —* gehet. Aber Kirche GOttes nicht eine Stunde beſtehen; 
mein Geiſt, über das, daß er in den freyen wie du ſelber, lieber Brentz, wohl weißt, 
Künften unerfahren und ungepolivet ift, thut und def mit mir eins bift, undderhalben um 
nichts , denn Daß er einen groſſen Wald und |diefer Lirfache willen folchen Artikel alfo ges 
Haufen der Worte ausfpeyet. So hat,er waltiglich treibeft. Denn es kann auch kei⸗ 
auch) das Gluͤcke, daß errumorifch und ſtuͤr ner in der Kirche etwas vechtfchaffen lehren, 
mifeh iſt, undalfo ein Kaͤmpffer ift, und mit | oder einigem Widerſacher wol widerſtehen, 
unzähligen ungeheuren Thieren immerdar der diß Stücke, oder tie es St. Paulus 
Sich ſchiagen muß ; Und fo man groſſe Din |2, Tim, 4, 3. nennet, die geſunde reine Lebs 
re 
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e nicht vecht gefaſſet hat, oder mie Paulus [rechten Verſtande der Wahrheit. Und wir 
bit fpricht, über der Lehre niche veft|folches jegt nicht allein fehen, fondern habeng 
t. Derhalben ich auch mit groffem Un⸗ [auch ven, da mir unter dem Pabſtthum 
willen mich oft Druber verrvundere, wie St. Jin dergleichen Windwirbel der Lehre hin und 
Hieronymus den Namen, der Kirchen Dos |tvieder getrieben worden, bis uns die Gna⸗ 
ctor, und Drigenes, der Kirchen Magifter, de GOttes an einen fichern ‘Port oder Ufer 
nach den Apofteln, verdienet.habe: fo manjgebracht, und auf den gewiſſen Fels Ehris 
doch nicht Teichtlich bey ihnen drey Zeiken fin |ftum erbauet hat, daß wir verſichert find deß, 
den mag, da fie von der Gerechtigkeit des ſo wir predigen, lernen und allbereit haben, 
bens lehren; auch ‚aus dieſer beyder und nicht mehr alfo bin und wieder wanken 

ucher allen nicht einen Ehrijten machen |dürfen, ' 

; alfo ſchweben und flattern fie ums 

her mit Alegorien von den Hiſtorien, oder] 6. Derhalben bitte ic) dich , daß du alfg 
iaſſen fich einnehmen und verführen mit dem |fortfahreft, (wie du denn thuft,) dieſen Ara 
gleiffenden Schein der guten Werke. Und ſtikel, von der Gerechtigkeit des Glaubens, 
Se . Auguftinys wäre eben auch ein folcher ernſtlich, auch bis zum Ueberdruß, vorale 
Mann worden, wenn ihn zuletzt die Pelagis len Dingen und alen Drten zu treiben, 
ani nicht alfo geplagt und in Harnifch gejagt wo du nur kannſt. Denn es ift fonft die 
atten, und mit Ernſt getrieben, daß er die [ganze Melt voller Schreiber, Schreyerund 
rechtigkeit des Glaubens hat muffen vers | Drucker, Die nicht gnug diefen Artikel vers 
theidigen ; über welchemKatzbalg und Kampf |achten Eonnen. Es find ihr auch viel, die 
er, nach den Apofteln und erften Vaͤtern, ihn gar haflen und verfolgen, und ihr noch 
fast allein ein rechter Doctor und Lehrer der viel mehr, (dieweil fie fonft Feinen Schaden 
Kirchen worden ift. thun Fonnen,, ) Die ihn verdunfeln und vers 
. Ich fage aber ſolches nichtdarum, daß faͤlſchen. Und ift folches Fein Wunder. 
ich den theuren Vätern damit etrvas entzies | Denn diefer Artikel iſt des Weibs Saamen 
ben wolle, und wie eg St. Hieronymus einige Ferſen, damit er der alten Schlan⸗ 
felbft nennet, denen Kraen die Augen auss |gen den Kopf zutrit, und ihr Widerſacher 
ftechen; fondeen daßich willjedermanniglich iſt. Derhalben fo kann and) der Teufel 
vermahnet haben, daß fie dee Vaͤter Buͤ⸗ wiederum andere nichts, den diefem Saas 
her mit gutem Bedacht und feharfen Ur⸗ men feind feyn, und ihn in die Ferſen fies 
cheil leſen, nad) der Regeldes Heiligen Geis chen. Aber, ober gleich mit unzahligen 
fies: Dräfer alles ıc. ı Theff. 5, a1. undan und gefchwinden Liften und Tücfen Scha⸗ 
einem andern Det: Bewaͤhret die Geiſter ıc, den anrichtet; dennoch fo kann er die Ober⸗ 
Joh. 4,1. auf daß wir reine Thiere find ‚hand nicht behalten, noch den Saamen zer» 
and mit gefpaltenen Klauen einher gehen |Enirfchen; wie denn gefchrieben iſt: Er wird 
möchten. Und wir fehen, wie diejenigen, | dir den Kopf zutreten, ı Mof. 3, ı5. und 
ſo es nicht thun, vun allerley Winde fals | ftehet —* geſchrieben: Du wirſt ſeine Fer⸗ 
fehher und ungewiſſer Lehre umher getrieben, | fen oder —A Die Gnade unſers 
auf und nieder gejagt werden, und in eine] HEren JEſu Chriſti ſey mit dir, und bitte 
ion über Die andere fallen, lernen |für mid). Gegeben in meiner Wuͤſten am 
-taglich, abet kommen uimmermehr zum 26. Tage Agpa Anno ijzjo3. 
utheri Schriften 14. Theil, | 10) Vor, 
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10) BOrtede (ac ⏑ 
ngeli aller Ds 
Auf D. Ambrofü Moibani ten te ledig und- 108 fen, und foll nun ferkhin 
Auslegung über das — Man⸗ und recht ehe fon, as fie geliftet und gut 
dat — Errn und Pen. duͤnket. will recht das Ende am Lied⸗ 
Eu Ehrift, - — u GOtt will, 
nd ift ein felsfam Ding, daß Diejenis 
Gebe din in ale Welt. ven, h ch ſehr ernftlich ftellen , als hingen 
B———— 
€ [4 
Deo ni nicht fern, ‚ob wol de hoch⸗ allen , die dran gläuben , dieltveniger von ih⸗ 
verftändige und überbernünftige UBelt def] rem Enderhrifthalten, d Serm der Eutber ib 
Beine En — — es habe noch lan⸗ ¶Denn es müßte gar ein neuer ſtarker Pla⸗ 
ge nicht No or. änger fo verrucht| net an den Himmel kommen, der das vers 
böfe, ws 100 ei, ein Füngfter Tag möchte, wo der Pabſt ſollte oder wollte 
nicht kommen ſollte, muͤßte doch ſie felbft ‚| ver verbannen, daß fie eg leiden wuͤrden, ob fie 
die hochverftändige Bernunft, fagen: Csmös| e6 gleich wider fein heiliges, geiftlich, "Endes 
g und koͤnne die Länge fo nicht ſtehen noch | heiftifch Recht taufendmal und überflußig 
eiben, fondern müßte entweder eine Suͤnd⸗ verdienen. Sogar überaus gut Lutheriſch 
Ruth, oder Sodom Exempel kommen, tvo| und böfe Paͤbſtiſch find fie ie ;- und tollen doch 
es anders wahr ift, daß ein GOtt fen, der —— Paͤbſtiſch und böfe Lutheriſch ſeyn. 
Unrecht ſtrafe; wie von Anfang der Welt Alſo gehts denn, daß we ans 
der Exempel unzählig viel, und noch taͤglich noch Pabſts Lehre bey ihnen Kraft hat, gilt 
vor Augen find, wenn die hodherftändigel eins fo viel als das andere: damit erfüllet 
und tiefoerblendete Vernunft ſolche grauſa⸗ — das droben geſagt iſt, wie das — 
me Strafe ſehen koͤnnte, und ſich dadurch Volck guf Erden , nad) Offenbarung des 
bewegen lieffe. legten Schalke, des Endechrifts, folle nach 
e. Es ifteine alte Sage, durch viel Lehrer | keinem GOtt mehr fragen ‚ fondern feines 
twiederholet: Daß nach Offenbarung des En, | Muthroillers leben. - - 
dechrifts follen die Leute fo wilde werden,]| 4. Nun ift allen rechten Ehriften das 
daß fie hinfort von feinem GOtt nichts mehr oh bewußt: Wer Fein Wort GOttes 
wiſſen noch halten wollen; ſondern ihres achtet, der achtet auch keinen Gott, er ſey 
Gefallens ein jeglicher thun und laſſen, wie |der rechte oder falſche Gott. Denn BO 
der Teufel und das Fleifeh Iehren. Solche | hat mit den Menfcyen nichts zu thum, —* 
Zeit fehen wir da vor Augen erfutlet. Denn durch fein Wort. Ohne daffelbe ift er ung 
nachdem durch GOttes wunderbarliche und nicht befannt als ein Bott, fondern ift gar 
fonderliche Gnade des Teidigen Endechriſts, kein Gott mer weder das Cs 
des — 2 greuliche, fehreckliche Lů⸗ Langelium noch Pabfts Behre achtet, der 
u Verführung nun offenbaret und an gar Feinen Gott, weder den rechten, nc 
Tag Formen find, fangen die Leute an, |den falfchen; fondern folche die feiften Säue 
gar nichts mehr zu glänben. Und meil fie| und fauten Hunde, die auf das kuͤnftige Les 
von den Banden und Striefen des Pabſt⸗ben nichts geben, 
j 5. Weil 





22 10) Auf — — —A —— 
Weil dem der groffe Da Res: iin Der! herzen auf deinem Lager, und harte⸗ 
Be nichts anders thut er GOtt Pſ. 4,5. Denn ich bing, dee dein — 


verachtet, fein Wort — uno Kader Run > Sul an Tag gebe. ch tveis 
tollen gleichwol weiſe und fromme Beute fe dir ſelbſt. Gefaͤlleſt du dir ſelbſt 
; darzu auch unter ung felbft Teufels» nid, 1 * wohl gethan: laß dir an dem 
und Unkraut wachſen muß: fo laſ⸗ gnuͤgen, daß du uns gefaͤlleſt. Habe ich 
Do uns arme Sünder und Peine Haͤuf⸗ ihm hierinn⸗ I viel gethan, fo ifts deine 
kin GOtt preifen und loben, folange wir ‚Schuld. Warum haft du es felbft nicht au 
Eönnen und Ieben. Singe und fey fröhlich | Tag gegeben, — ich ſo oftmals gebe⸗ 
dem lieben HErrn Chriſto, wer da kann; tet, geflehet, und dir geboten habe. Will 
weiß, wie lange es waͤhret. Ihrer ift mich hiemit enthulbiget haben, daß ich dein 
— ie dem Teufel und ſei⸗ Dieb ausgeſchryen werde, und ſeyn will, Du 

iche dienen, hofiren, tanzen und zuͤrneſt oder lacheft. 

anders feyn, denn; 2.Zudenenaber, die du fo ſehr fürchteft, 
im rechtes Deo gratias, Aildpret im und ſorgeſt es werde ihnen RE OE 
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gepredi 
ie u 14. — — 2.3. ſagt: men iſt, und baß ne Dale 
GOtt vom Kimmel ſchauete/ obinung, als du. Welche Gnade (denn es 
unter chenkindern, ob et-|ift Olies Guade/) vormals eine lange 
wann einer gut , und nach GOtt Zeit ber die — ihrem gott⸗ 
—— ——— loſen Thoma von Aquin er nit ee 


treten und werderbet wäre. |de und ‚Lügen a 
—— eb Dre CO el mand über Oi. Bau Epfen befer ge 
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nt⸗ u ers Das fie denn 

— Ind oo —* Berufftung |der Teufel Server hat fldhes von Dam or 

und —— ak ma zu ruͤhmen, auf daß, feine Gift und fal⸗ 

Een unſern Here JEſum ſche dehren deſio mehr wuͤrden von den Leuten 

ebene mit feinem gan Geifte, ges| angenommen. Ich aber weiß, aus mas - 

in Stoigkeit , Amen, Seit un Seren ib ‚O0 son di ug 

dich an, ie ee 

1) Vorrede und. weiffiugen —— — diß meines 


AufPhilippi Melanchthonis er-|Yrtheils —— Schade ft aleinemein, 

Be eu über die Sr St. Und auf dab ich bieelben Dücen ja feif auf 
‚Pauli an mich Iade, fo fage ich, daß Drigenis und 

: —— die Roͤmer. Hieronymi Auslegen ey, ech Ye Kins 

u 1 en An. 122; derfpiel gegen . Sch über diefe 

AR ‚2 Phäppe I Welanchehont, Gpiftel. rem Ciheciben 

Was ifts noth, daß 


3. Nun fageft du 
und Friebei n Cheiflo! Scene du, die Leute al erbitere d hohe Leute 
er nicht, ve ode mit. Denen ge RT fe an, 


m — — — — — — — — — — — — — — — —— 
——————2 
und lobe es, Dak du nichts von dir halteſt. einen Te ſchen uns durch ine vernuͤnfüge 


— — wirſt du mir das, daß ich Creatur redet? Du biſt ja ein Menſch? Ja, 
dir ſtolziere. Wer hat den kiugen Leu⸗ ein Chriſt? So kenneſt du ja auch Chriſt m. 
fen verboten, daß fie es nicht ſollten beſſer Willſt du nun mir mehr Worten und mehr, 
machen, und fchelten mein frevels Zeuaniß ? | Kunft das Büchlein mehren und ſchmucken, 
Wollte GOtt! es wären ihr viel, die es laſſe ich mir tohlgefallen. Unterdeß wol⸗ 
beffer könnten, und thaten es. ch warne len wir auch wider deinen Willen uns braus 
dich; denn ich dene dir auch zu ftehlen, als Ichen der Lehre und Miynung St. Pauli, 
les was du in das erfte Buch Mofis, in Gt. die durch dich ift erklaͤret und lichter worden. 
Matthai,YohannisCvangelium, geichrieben | Jch bitte keinen Urlaub von Dir, nenn ich 
haft; wirſt dur ſelbſt nicht zuvor kommen. | dich auch ſchon in diefem Stuͤcke erzuͤrne; 
4. Du fprichft aber: Man fol alleindie |fondern laß dich micht erzuͤrnen, damit du 
heilige Schrift leſen ohne Menſchen Schrift uns erzuͤrneſt, und bedarfſts wohl, daß wir 
und Auslegung. Das iſt wohl geredet von dirs verziehen. GOtt ſtaͤrke und bewahre 
Hieronymo, Drigene, Thoma und dergleis dich allezeit. Gegeben zu Wittenberg den 29. 
chen. Denn fie haben eigentlich Menſchen⸗ Tag Julii. Anno 1522. Ju ir 
und Traume, nicht Pauli oder Ehrifti Er er 
Ä on: 12) Morrede 
Meynung gelehret haben. Es fol auc) — 
Niemand deine Armotationes eine Auslegung uf Philippi Melanchthonis 
nennen, fondern alleine eine Anleitung und] Auslegung der Epiftel-an Die 
Che —— um > Eoloffer. 2 min nu 
ge r eſen, un riſtum KO * N 
eekentien: welches noch bis auf diefen Tag BVerdenthht Anno 129. 
Beine Auslegung thun, derer, die wir wiſſen. ie 
ur Daß du auch vorgibft:. Du haft dir De abermals ein feines nůtzliches 
ſelbſt hierinne nicht genug gethan, kann ich Buch, weine lieben Freunde, nei 
Khrbetticy gläuben; aber ich will birs zu Ge⸗ lich St. Dauli Epiſtel zu den Soſern 
fallen gläuben, du haft ihm in deinen Aus |mit Wagifter Philippi elanchthons 
hen zu wenig gethan LBelches wir von dir Anweiſung und Unterricht; darinnen gar 
weder fordern noch begehren; ſondern wir fein kurz und doch deutlich und reichlich gefaſ⸗ 
wollen Paulo feine Ehre rein laſſen, auf daß ſet iſt was eine Chriſtliche Lehre und Leben ſey. 
hicht dermaleins jemand fage: Philippus Daß wol diß Buͤchlein ein groß Buch, und 
es beſſer gemacht, denn St. Baus wiederum, diß Buch ein klein Buͤchlein heiſſen 
Es n genug, daß du Sanct Paul mag, und ein jeder bey ſich im Buſem als 
faft nahe ſeyſt: ‚ich vergoͤnne es keinem ‚daß ſeinen Chriſtlichen Schag , täglich zu uͤben, 
‚ ernoch mehe koͤmne. Ich weiß, daß du tragen kann. Ich habe zivar felbft folche 
Aichts bift. Wiederum weiß ich auch ‚daß | Magifter Philipps Bucher lieber, denn Die 
Ehriſtus alles ift in allen, ı Cor. 15, 28. |meinen, fehe aud) lieber dieſelben bryde im 
Buch laſſe mirs wohl gefallen, wenn er durch |Leiteinifchen und Deutjchen auf dem Pas, 
eine Eſelin redet, 4 Mof.20,28. Barum |demm die meinen ꝛc. — 
ſollte mirs denn mißfallen, wenn er durch) =, Ich bin dazu geboren, daß — 
| en 
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dem Kotten u und Leufefnanup Friegenund | luſti daß ſie der Eghpuſchen 
zu Felde liegen; "darum meine Dücher | Zivie Er ne —S nicht pen 
viel ftirmifch und 8* find. J Ic | Mel 21. auch mit den Amoritern und Ca⸗ 
muß die Rlöge und Stämme ausreuten, nani iſert kriegen noch ſich ſchlagen 
Dornen und. Hecken weghauen ,. — mu n.ihr, Land kr Ca Fries 
gen ausfüllen, und. bin der gro! Wald⸗ de und em en ger n, GOtt 
rechter, der Bahn brechen und zurich⸗ Iu Lob und Ale in Ehri y fu unferm 
ten muß. ° Aber 117. Philipps fähretfän- Hrn und Heilande, welchem füy Dank 
berlich und ftille daher, bauet und pflan, |gefagt in. Ewigkeit für alle I BERN grund⸗ 
zet, ſoet und — mit Luft, nach; loſe — an ung erzeigt, 
dem GOtt ibn en Gaben — 
igen Zeit! ſo unſere 
verdammte Undanfbarkeit ſolches ungerfen- ji Dorrede 
nen Hefe. ¶ Weich ein Schas follte es oe Ueber eines Ungenannten Com: 
Weit Bere fe mentarium uͤber die Offenba⸗ 
wman ein- ſolch. "Buch hätte, ‚man ber rung St. Johannis 
üben je seine, BabinBemmenz BOB DL Seruete zu Wittenberg, Yo 1938. 
Aus dem er überfefst von 
'M. .®. 
"Martin Euther a den ootſel. Leſer. 


Juͤden des Himmelbrods ſind ü 3 
an; Zwiebeln und Knoblauch 

nade amd Friede in Cheiſto! Fuͤrs erſte 
bitte ich einen jeden, der dieſen Com- 


Egppten effen: ja, das nochärger it, Ders 
medtarium leſen wird, daf er nicht glauben 


Im müffen. wir vor. Die Hunde, und Heiligs 
50 werfen — — ir zer⸗ 
wolle als ob etwas erdichtetes hiermit von uns 
ang Licht gefteller werde Ich, wo ich ans 
ders einigen Glauben verdiene, bezeuge hier» 
‚mit , daß dieſes "Buch durch redliche Mans 
ner, von denen auifferften Grenzen Deutſch⸗ 














| oͤmmts eins 
einmal wieder ah. uns.das Wort genom⸗ 
men wird, ſo werden wir * or ruf⸗ 
fen im Jammer —* unſte Fr 


3. Doch wird Di ib Büchlein. Cab Ott 
oil ), wol fommen, Sr Ehre und, 














ebe und wi Denn 7 
> Wort es Statt, und | lands her., nemlid) nus denen . Polniſchen 
er 3er führer nicht umfonftaus, und Fieflandifehen Landen, an mich überfchickt 
mt auch ** Wieder, wie wit worden ‚in ſo uͤbler Schrift, welche ganz 
* und Troft eigentlich zeuget, zu welcher Zeit es gefehries 
a a ben worden fey; Daß ich felbft nicht Teugnen 


Fön feun, Due o er — ah⸗ 
n haben, und ide ven feynabgeichrie en worden 

rinnen angezeigt | . 2. Aus dem Buche aber & elbft Fann man 
n rechten zur Gnuͤge erſehen, daß der Verfaſſer dieſes 
eohne allen Ver⸗ Commentarüi zu der Zeit gelebet habe, da das 
en koͤnnen; ſondern je 


allerabſcheulichſte letztesehiſwa, wie fie es nen⸗ 
es heiſſen, je mehr je, nen, I gedauret hat, welches endlich ef 





. dab diefe Vorsede destvegen vun ung ver- 
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demConciliabulo zu Coſtnitz durch das Blur] pabftifchen Tyranney auch in die Aufferften 
des. Yohannis Huß und Hieronymi don) Enden der Welt find verjagt worden, und 
Prag, gleich als durch ein Opfer, ift geftils| die allerſchaͤrfſten Martern ausgeftanden has 
Ief umd geendet worden. Wenn fo bejeugen| ben ‚dennoch nichts deſtoweniger tapffer und 
die Gefchichte , daß bey diefem Schilmare] treulich bey dem Bekenntniß der Wahrheit 
vieriig Jahr nach einander ein dreyfaches|beharret find. Daß toir, ob wir gleich bey 
Pabftthum in einem Leibe der Kirche (nem | jegigen Zeiten weit gelehrter und freyer find, 









lich der abgeleiteten, ) gewefen fey. Durch | ung dennoch fehamen muffen, daß, da fie in 
welche Zmiefpalt , als durch eine gewiſſe jo groffer ‘Barbaren und Sclaverey ſtacken, 
Borbedeutung, GOtt fonder Zweifel hat |uns dennoch an Groͤſſe des Geiſtes und Tapf⸗ 
wollen anzeigen, daß das Ende des Antis |ferkeit weit übertroffen haben, und viel bes 
chriſts vor dee Thürfey. Und da diefesdas|herzter geweſen find. _ Denn obrvol diefer 
mals niemand verftund, fo hat es GOtt ger | Verfaffer , nad) Befchaffenheit feiner Zeis 
fallen „ nebft diefem fo ausnehmenden und ſten(wie ich dafür halte, einer von denen Bor; 
merfrourdigen Zeichen auch noch ein offen nehmſten gervefen,die nach Gelehrſamkeit und 
bares Wort hinzuzuthun,nemlichdenBerfaß | Heiligkeit fehr eifrig getrachtet Haben; ſo if 
fer dieſes Commentarii, und andere Manner [er dennoch) durch den fchlimmen Zuftand der 
feines gleichen, die von fonderbarer Heilig. |damaligen Zeit und von dem Reiche der Fins 
feit und Gelehrfameit gervefen. Gleichwie ſterniß verhindert morden, Daß er Davon 
er denn zu thun pflegt, daß er die, Kirche nicht fo rein reden, noch fo vollig Die Sache 
und fein Voik nicht alſo verläßt, noch ver⸗ hat einſehen koͤnnen, als wir zu dieſer unfern 
ſtoͤßt, daß er nicht etliche Clias und Eliſas, Zeit davon reden, und es einſehen. Jedoch 
oder andere Propheten zu ihnen fenden follte, | erklaͤret er den Pabſt (wie er es denn auch 
Wieol es auch wicht einmal auf dieſe Art iſt,) garrechtundmit Wahrheit fir den Ans 
die Gottloſen verſtehen oder merfen mögen, \eicheift, und thut dieſes mit ungezweifeltem 
(wie —2— alſo verblendet und Glauben und Gewiſſen, und mit den aller⸗ 
war,) was GOtt drohe oder verheiſſe; wels | glaubtvürdigften Berveisgründen , nemlich 
ches auch das Verfähren und der Ausgang | als ein Zeuge, der von GOtt fo viele Fahre 
des gedachten Coneilii zu Coſtnitz fattiom fang vor uns vorher erwaͤhlet worden, um 
ausweiſet. | unfere Lehre zu beſtaͤrken, welche anjego die 
3. Co wiffe demnach der geneigte Lofer, |elenden Hefen und Grundſuppe des Pabſt⸗ 
thums (gleich als der Teste Hauch des Ans 
tichrifts, ) mit groffen und vielen, jedoch vers 
geblichen und eitlen Anfchlägen , auszulds 
ſchen bemübet if. Denn diefe Leiber der 
Heiligen ſtehen auch bey ung mit dem wie⸗ 
deraufftehenden Evangelio Ehrifti auf, und 
erwecken bey ung’ eine groffe Zuverficht , daß 
die Biſchoͤffe, welche fich jego als Wider⸗ 
{ cher erweiſen, (ob fie ſich gleich bey ihrer 
mit groſſem Geift und Kraft, als welche, ob aͤuſſerſten Berzweiflung auf ihre Herodes 
fie gleich durch das Wuͤten und Toben der und Pilatos verlaſſen,) dennoch nichts F 
richten 


fertiget worden, auf daß wir der Welt be⸗ 
kannt machten, wir waren nicht die erften, 
die das Pabſtthum für Das Reich des Anti- 
chriſts ausgeben, Sintemal eben dieſes fo 
viele Jahre ver ung, fü viele und fü 

Männer (deren Anzahl groß und deren Ge; 
dächtuiß ewig iſt) ſo Flar und deutlid) Dar 
zuthun fich bemuͤhet haben; und diefes zwar 


1 
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richten werden mit ihren großfprecherifchen Haupt verwundet hat, wird nicht ablaffen, 
und erfehrecklichen Drohungen, welche fie, noch eher ruhen ‚bis er deflen fterbende Glied⸗ 
weil fie fich nicht gerecht wiſſen, als das leg malen, und die fichnur vergebens noch aufs 
te, und Doch vergebliche Hulfsmittel für ihr blafen, 5 jertrete und verderbe. Laß 
böfes Geroiffen, wierool verkehrt gnug, zu|fet uns nur bitten, daß der, fo es angefan⸗ 
greifen angefangen baben. gen, fein Werk zu feiner Ehre und unferer 

4. Ehriftus, der durch fein Wort diefen | Seligkeit vollführen wolle, Amen. Ein je⸗ 
greulsvollen Körper geichlagen , und dar-|der, der Ehriftum lieb hat, der ſpreche 
uf durch das Schwerdi des Kaͤhſers deffen' Amen darzu. Amen! - 


II. 
D. Martin Luthers 


Borreden 


über unterfehiedene von andern verfertigte 
Buͤcher und Schriften, | 
Nah Drönung der Zahre hieher geſetzt. 
I) Vorrede ger, ſondern als geſchrieben ſtehet Pſ.s, 3: 


Ex ore infantium: durch den Mund der 
Auf das Bud), Die Deutfche Unberedten und Säuglinge baft du aufs 
Theologie genannt, befte verfündiget dein Lob; item Weish. 
Anno 1516. 10. d.21: Die Weisheit GOites macht die 
I. Zungen der Linberedten auf das allers 

an liefet, daß St. Paulus ges | beredrefte. , 
ringer undverächtlicher Pers] 2. Wiederum , ſtrafet er die hochdunkens 
fon, doch) gewaltige und tapfs | den Menfchen ‚die fich ob denfelbigen Einfaltis 
fere Briefe fehrieb; und er | gen ftoffen und ärgern. Confilium inopis &te. 
felbft von fich rühmet, daß | Pf. 14,7. tem: Ihr habt verunebret 
—— nicht mit erſchmuͤnckten und ver⸗ die guten Raͤthe und Lehre, darum daß 
nen Worien geyieret , Doch voller Reich⸗ ſie euch durch arme und unanſehnliche 
thum aller Kunft der Weisheit erfunden. | Menſchen gegeben ſeyn ꝛc. Das ſageich 
Auch fo man Gttes Wunder anſiehet, iſts darum, daß ich verwarnt haben will einen 
Mar, daß allezeit zu feinen Worten nicht ers \ jeglichen, der DIE Büchlein lieſet, daß er ſei⸗ 
wählet feyi prächtige und ſcheinbare Predi⸗ nen Schaden nicht verwirke, und ſich üngere 
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in dem fehlechten Deutſchen / oder ungefränz- 
ten, ungekraͤnzten Worten, denn diß edele 2) Vorrede 
Bhchlein , als arm und ungefehmtckt es in Auf das Büchlein, mas der 
in Worten und menfehlicher Weisheit; al | Alte und. neue Menſch fey. 
und vielmehr reicher und uberföftlich tes: . Anmo ısı6. N 
m Kumft und goͤttlicher Weisheit. Und | SS usuen vermahnet diß Buͤchlein alle, bie 
ng nodh.meinen alten Narren ruhe, |6%) das Iefen und verftehen niollen, ſonder⸗ 
E mie naͤchſt der Biblien und St. Auouſtin |[;d, die von heller Vernunft und finnreiches 
nicht vorkommen ein Buch,. daraus ich mehr | Yerftandes feyn ‚daßfie zum erftenmal nicht 
eeleenet- has und win was GOtt. Ehrijtus, |jich ſelbſt mit-gefehtoindemn Lrtheittibereilen. 
Menſch und alle Dinge ſeyn, und befinde | Denn es in etlichen Worten ſcheinet uns 
num allererft, daß wahr fey, Daß etliche üchtig, oder aus der Weiſe gervöhnlicher 
Hochgelehrten von ups RBittenbergiichen | Mprediger und EN reden; ja es ſchwebt 
Theologen fhimpflich Teden ; AIs° wollten nicht oben, wie Shaum auf dem Waſſer 
wir neue Dinge vornehmen, gleich als 1, ſondern es iſt aus dem Grunde des Jordane 
ven nicht vorhin und — keute bon einem wahrhaftigen Iſraeliten erlefen, 
geweſen. Ja freylich ſeyn fie geweſen /aber 34 —— GOtt weiß, und wer es 
HHttes Zorn durch unſer Sunde verwirkt, wiſfen will... Denn dißmals iſt das Yuch- 
Hat ung nicht Jaffen wuͤrdig ſeyn, die ſelben fein ohne Titul und Namen funden, aber, 
zu fehen oder hören. , Denn am Tage ff, | nach möalichen Gedanken zu fhagen, iftdie 
daß in den Univerfitäten eine lange Zeit [Ol | Materie faft nad) der Art des erfeuchteten 
ches nicht gehandelt, dahin bracht iſt, daß Zoctors Tauleri, Wredigerordens. Nun 
das heilige Idort GOttes nicht allein tm wie dem allen,‘ das-ift wahr, grambliche 
ter der Bank gelegen, ſondern von Staub Lehre der heiligen Schrift muß Narren mas 
‚und Motten nahend verweſet. Ichen, oder Narren werden, als der Apoftel 
3. Leſe diß Büchlein, wer da woill, ud far| Paulus berühet, 1 Kor. 1,23: Wir predis 
ge denn, ob die Theologie alt oder neu bey) gen Chriſtum eine Thorbeit den Heyden, 
—— Keen iſt ja — aber eine Weisheit GOttes den Heiligen, 
dei fie aber vielleicht, wie vormals, ſagen wir ————— — 
ſeyn Deutſche Theologen; das laſſen wir ſo — — Lutherue, 
ſeyn, ich danke GOtt, daß ich in Deutſcher —— — 
Zunge meinen GOtt alſo hoͤre und finde,] . 3) Dorrede 


“ „als ich, und fie mit mir, anher ‚nicht fünden RER FF 
— ee in Lateiniſcher, Griechifcher Ueber Auguftini Buch/ 


noch Hebraͤiſcher Zunge. GOtt gebe, daß de Spiritu et littera. 
dieſer Büchlein mehr an Tag Fominen, fo > An ısıg. r 
«werden wir befinden, Daß die Deutfchen \ . Ans Deutfche überfegt 


(Theologen ohne Zweifel Die beſten Theolos| .gon M. b reift, 
‚gen feun, Ama... 0. | — oe I — Greiff. 
m D. Martin Luther, We iR nicht ohne Urfache verordnet toi 
a \ — 4 


* Auguſtiner zu Wittenberg. ‚den, daß über. dieſes Buch des Heil. 
* Augu⸗ 
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Auguftini vom Beift und Buchſtaben, hat nichts ausgerichtet, indem die Theologi 
auf diefer hohen Schule öffentlich gelefen| in der Sorbonne ihn überfehryen, und nach 
werden foll, abfonderlich bey gegenwärtigen) ihrem pharifaifchen Hochmuth den Aus» 
Zeiten, da die Papiftenmehr, alsdie Pela- | fpruch gethan haben, Auguſtinus waͤre hiers 
gianer, gleich als ob fie raſend waͤren, auf inne zu weit gegangen (locurumelle ex- 
die Gnade GOttes, Durch die roir ohne Vers | cefiue). 
dienſt in Chriſto gerecht tverden, laͤſtern, 2.Da es nun nichtin eines jediveden Ver⸗ 
damit fie ihre Gnugthuungen, Meflen und | mögen ftehet, ſich alle Werke Auguftinians 
Berdienfte vertheidigen und vefte ſtellen moͤ⸗ jufchaffen;ift es fürnäthig befunden worden, 
gen. Derowegen follen fich Studiofi Theo-| zum Nutzen derer, die nicht viel in Vermoͤ⸗ 
logie diefes Buch bekannt machen, damit ger haben, eines und das andere Büchlein 
fie der Papiſten ihrem Nuten widerſtehen Auguftini in Druck ausgehen zu laffen: das 
und fie widerlegen koͤnnen, wenn fie fehrey- | mit jedermann fehen möge, daß wir weder 
en: Wir führeten eine neue Lehre in die Kir- | die erften noch die einzigen feyn, die fich ums 
che ein; denn diefes Buch St. Auguftini iſt terfangen haben die gottlofe Theologie Der 
nicht neu, fondern es uberzeuget die Papi⸗ Sophiften anzufechten; und daß nicht wir, 
ſten, daß fie die Erfinder von neuen Lehrſaͤ⸗ fondern fie vielmehr felbft Die Urheber von 
ken feyn; als die da neben diefer alten und| Neuerungen in der Kirche GOttes find ‚die 
von den Apofteln heraebrachten Lehre ihre| die Grenzen, welche die Vaͤter geſetzt, ver- 
gottlofen und gottesläfterlichen Meynungen | laffen, und die Herzen der Einfältigen auf 
eingeführet haben, dadurch fie jene gegeiflelt, | ihre Frummen und abmegigen Hügel (wie 
gecrengiaet und begraben haben, die Schrift redet, ) mit Gewalt getrieben has 
2. Man fagt bey ihnen, (das aber teufs| ben, daß nad) dem Worte des Propheten 
liſch genug lautet, und doch von ihnen vor das Wolf Ehrifti feiner eine undenkliche 
eine theolegifche Megel ausgegeben wird,) Zeitlang vergeflen, und gezwungen morden, 
daß nemlich Auguftinus in feinen Redens⸗ | mit unendlichen Buhlern oder fremden 
arten von dergleichen Dingen zu mweitgegans] Göttern, zu huren, die ihm weder Tag 
gen fen. Denn auf diefe Art haben fie des) noch Nacht Ruhe gelaffen haben. 
heiligen Mannes Lehre und Fleiß zuvernichs| 4. Was aber das Lob Auguftini anbes 
ten geſucht, Damit fie nicht durch den Auss| trift, will ich davon hier nichts fagen, als dig 
fpruch des H. Auguſtini uͤberwunden und ges| einige, das ich aus eigener Erfahrung ficher 
nöthiget wuͤrden, ihre gottlofen Erdichtungen | behaupten kann: Naͤchſt der heiligen Schrift 
zu verlaffen. Dadurch fie zugleich wider ſey Fein Lehrer in der Kirche, der ihm an 
fich felbft zeugen, daß fie ihre ebentheuerlis| Ehriftlicher Gelehrſamkeit zu vergleichen fey. 
hen Lehren nicht aus Untoiffenheit gelehrt) ch Iaffe denen andern ihr Lob, daß fie bes 
und vertheidige haben, und daß fie gar) rede feyn, wie Chryſoſtomus; daß fie fich 
wohl wuͤßten und gelefen hätten, Daß Aus | in weltlichen Wiſſenſchaften wohl umgefehen, 
auftinus gar weit von ihnen abgehe. Ei⸗wie Hieronymus; aber wenn man afle mit 
ner von ihnen, Gregorius Ariminenſis, einander zufammen nimmt, fo wird man in 
hat zu Paris das Herze gehabt, Auguftis| allen zufammen nicht die Helfte fo viel, als 
num vorzulegen und denen Sophiften in| in dem einzigen Auguftino finden. Dero⸗ 
diefer Materie entgegen zu fegen. Aber er | regen wenn du kannſt und Zeit haft, fo ers 
Bucheri Schriften 14. Theil, D Ä waͤh⸗ 
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waͤhle die, naͤchſt der heiligen Schrift, die [cas Cranach, dem Aeltern, zugericht, und 
‘fen Auguftinum zum Lehrmeifter, abſon- |die Unterfehrift von D. Martin Luthern ges 
derlich wo er wider die Pelagianer, Donas |ftellet wurden, wie ſolches der heilige Mann 
titten, und Manichaer ftreitet. Denn das GOttes ſelbſt zeiget im erften Lateinifchen 
iſt ein Mann, der gründliche Gelehrſamkeit Theil feiner Epiſteln, da er es ſchreibt an 
in Ehrifto hat. Er hat zwar auch einige |Heren Georgium Gpalatinum, daraus 
Blicher mit unter, die er im Anfangefeines der Chriftliche Lefer ein ſchoͤn Bild und 
Amts gefchrieben hat; aber die, halte ich, Merkmal vom Pabftthum faflen und neh⸗ 
folft du leſen, wenn du übrige und müßige men mag, und fehen, wie der, ‘Pabft, fo fich 
Stunden haft; deraleichen ich ehmals nicht einen Statthalter Ehrifti gerühmet , nicht als 
wenige über dem Hieronymo, Chryſoſtomo, |lein des HErrn Ehrifti Nachfolger nicht ges 
und dergleichen verderbt habe. Bil du weſen ift, fondern auch als der rechte Menſch 
mir , der ichs erfahren habe, nicht glauben, |der Suͤnden und Kind des Verderbens, 
fo kannſt du meinethalben es felbit verſuchen. wie ihn St. Paulus nennet, Chriſto alles 
Aber e8 wird dich auch nachmals, wiemich, zuwider aethan. 
gerenen. Unfer HErr regiere und erhalte —— 
uns durch ſeinen Heiligen Geiſt zu ſeiner Eh⸗/ Und mag dieſes Buͤchlein nicht ein. famo- 
ve und unferer Seeligkeit, Amen. ſas libellus genannt werden, Fann auch von 
— — — (dem — — und —— 
aßional riſti un wider Schandſchriften oder Läfterbucher 
4 — a r s ſind, nicht verdammt werden; 
” * |denn die Schriftenunter des Pabft Figuren, 
— — find aus dem Decret und Decretalen, aus 
S Figuren von dem Reich des HErrn dem Paͤbſtlichen geiſtlichen Recht genen- 
Chriſti und Antichriſti find von Lu- men. 


A. B. 
Chriſtus. Antichriſt. 

‚Da IEſus innen ward, daß fie Fommen] Aus Obrigkeit, die wir ſonder Zweifel 
turden, und ihn zum König machen, iſt er| zum Käpferthum haben, und aus unfer Ges 
abermals auf den ‘Berg geflohen , er allein, |walt, find wir des Känferthums, fo fich 
Joh. 9,15. Mein Reich ift nicht von diefer| das verledigt, ein rechter Erbe ze. paftora- 

Welt, Fch. 18,36. Die Könige der Weit] lis ad fin. de [ent.er re iud. i 
herrſchen, und die Gewalt haben, werden) Summa Summarum nichts anders iſt in 
gnad ge Herren genannt, ihr aber nicht al; | des Pabſts geiftlichem Rechte zu finden, denn 
fo, fondern der da gröffer iſt unter euch, foll) daß es feinen Abgott und Antichrift ber al- 
ſich niedrigen, als der weniger. Luca 22.|1e Käufer, Könige und Fürfien erhebt; ale 
v. 27. | | Petrug vorgefagt hat: Es merden kommen 
unverfehamte Bifchöffe, die die. weltliche 
Herrichaft werden verachten. 2 Petr.2, 10, 
Antichriftus. 


or. Tbriftus, | 
Die Soldener haben gefiochten eineKto-] Der Käyfer Eonftcntinus bat a‘ die 
| ne Nr aͤy⸗ 
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ne von Dornen, und auf fein Haupt ges! Kanferliche Krone, Gejierde, allen andern: 
druckt „ darnach mit einem Purpurkleid has Schmuck, immaffen wie ihn der. Känfer“ 
ben fie ihn beFleidet, Joh. 19, v. 2, tragt, Purpurkleid, alleandere Kleider und 

Scepter zu tragen, umd zu gebrauchen, ges 

geben. c. Conftantinus 116. Dift, 

Solche Lügen haben fie, ihre Torannen zu 

erhalten, erdichtet, wider alle Hiſtorien 

. und Kundfchaft, denn es ift nicht braͤuchlich 

gervefen den Roͤm. Käyfern, eine ſolche Kron 

zu tragen. Ä hun. 

Chriſtus. Antichriftus. 

So ic) eure Füffe habe gervafchen, der | Der Pabft maffer ſich an, etlichen Th⸗ 
ih euer HErr und Meifter bin, vielmehr rannen und heydnifchen Fürften (fo ihre Fuͤſ⸗ 
ſollt ihr einander unter euch die Fuͤſſe wa⸗ ſe den Leuten zu kuͤſſen Dargereicht,) nadızus - * 
fchen. Hiemit habe ich euch eine Anzeigung folgen, Damit e8 wahr werde, was geſchrie⸗ 
und Beyſpiel gegeben; tie ich ihm gethan ben iſt: Welcher diefer Beftien Bilde nicht 
babe, alfo follt ihr hinſort auch thun. anbetet, fol getoͤdtet werden. Offenb. 13. 
Woͤhrlich, ‚wahrlich fage ich euch ‚der Knecht |v. 15. _, 
ift nicht mehr, denn fein Here, fo ift auch] Die Kuffens darf fich der. Pabſt in feinen 
nicht der gefchickte Bote mehr, denn der ihn Decretalen unverfchamt ruhmen, c. cum 
geſandt hat. Wiſſet ihrdas? Selig fend ihr, | ol. de pri, ele. ſi ſummus pont.de fen,excom. 
fo ihr das thun werdet. Joh. 13,17. 

Chriſtus. Antichriſtus. 

Gehe hin zum Meer, und laß ein deinen irfegen und ordnen, daß denen mit nich⸗ 
Kamen: dem erften Fiſch, der fich aufwirft, ten geziemen fol, foden weltlichen Gerichts; 
thue das Maul auf, darinnen wirſt du fin⸗ zwang haben, Steuer und Schoß der geift- 
den einen Gilden, den gib zu Zoll für mich | lichen Perſonen aufulegen, oder den zu fürs. 
und dich. Matth 17. v. 27. dern von ihren Daufern oder allen andern , 

Gebt der Origkeit, die das Schwerdt in Guͤtern, bey der Buſſe des ſchweren Banns, 
ihren Händen hat, ihre Gebuͤhre; den Zins, und Interdiets: defgleichen follen die Geiſt⸗ 
wern der Zins zuſtehet, den Zoll, dem erlichen dieſe alle nicht zahlen, ſondern unfre 
gebührt. Paul. Kom. 13, 7, | Erlaubniß. e. ı.deimmunir. Ecel.Lib,s. 

Ä Alto hat der Pabſt GOttes Gebot durch ° 
fein Gebot zuriffen, welches feiner unchriftlis 
| chen Decretal einiges Werk ift. 
Chriſtus. Antichriſtus. 

Chriſtus, ob er wol in der göttlichen] Der Pabſt meynt, es ſey feinen Ehren zu 
Form war, dennoch hat er fich deß geaufs|nahe, Daß er fich demüthige, denn der fich 
fert, ſich geniedert, und geberdet wie ein] zu fehr demuͤthiget, gedenet ihm in dem Res 
Knecht, gleich den andern Menfchen anzufe | giment zu Derachtung. c. quandd gs. Dift, 
ben, und befunden ein Menfe), Derfich ger| Alfo sagt die Glolla; das it mahr bey 
demüthiget hat, and iſt gehorſam air den 2m; das ift ſo viel: man ge ger 

i 2 en⸗ 
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bis in den Tod; zu den Philipern am ans|ftrenge über die Deutfchen Narren regieren; 
dern Eapitel v. 6.7.8. . fo halten fie viel von ung. 
iftus, . Antichriftus, 

As JEſus einenweiten Weg gangen,ift| Das Eapitel, fiquisfuadente, und ders 
er müde tworden, Foh. 4,6. Der mir will gleichen, zeigt gnug an, wie gerne der Pabft 
nachfolgen, der nehme fein Ereuz auf fich das Ereuz und Widerwaͤrtigkeit duldet, fo 
und folge mir. Matth. 16.0.24. er alle diejenigen , die Hand an die Pfaffen 

Er hat ihm fein Ereuz felber getragen,Ianlegen, bermaledeyet und dem Teufelgibt. 
und ift zu der Stelle, die Salvaria genannt! Und alfo auch trägt der Pabftdas Ereuz ‚das 
wird, sangen. Joh. 19. v. 17. ihnen getaufte Chriſten auf ihren Achſeln 

tragen muͤſſn. 


Chriſtus. Antichriſtus. 

Ich muß auch andern Städten predigen| Es geſchiehet oft, daß die Biſchoͤffe mit 
das Reich GOttes, denn ich von deßwegen vielen Handeln beladen find, und von mes 
gefandt bin, und habe geprediget in den Sys | gen ihrer Fehden, auch zu Zeiten koͤnnen fie 
nagogen Dusch Galilaͤam. Luc. 4,43. 44: es nicht, das denn nicht feyn fol, moͤgen 
des Predigens nicht abwarten, fonderlic) : 
wenn ihre Bisthum groß find, denn mügen 
ie andre für fich beftellen, die da predigen, 
ce, inter cztera de off. ordin, 

Das find die Bifchöffe die ihres ordentlis 
chen Amts vergeffen, find worden animalia 
ventris, und ſprechen; Kommet und laffet 
ung fehlammen und tammen, und alfo für 
und für gut.Leben haben. Ef. 56, 12. 

Antichriftus, 

Wir loͤſen auf alle Ende ‚melche die Geiſt⸗ 
lichen zu Gefaͤngniß gelobet haben, und ges 
bieten, daß man nicht allein mit geiftlichem, 
fondern auch mit dem weltlichen Schwerdte 
ihre Güter beſchuͤtzen foll, fo lange, bisdaß 
fie ihr entwandt Gut wieder haben, ı5.q. 6.c. 
Außtoritarem. Und der in diefem Kriege 
ftirbet oder verdirbt, wird erlangen das 
ewige Leben, 23. q. 5. c. Omnium et q. g. 
e. Omni. Das heißt feines Guts gewiß feyn, 
daß mans auch für gut achte, ob fchon Chri⸗ 
ftenblut darüber vergoffen wird, 

Ebriftus, : Antichriftus. 
Siehe an, dein König koͤmmt die demür| DieGeiftlichen findalle Könige, umd das 
thig, auf einem jungen Eſel, Matth. 21,5. | bezeugen die Platten auf dem Kopffe, duo, 
Alſo iſt Chriftus kommen reitend auf en 12.9.1. Der Pabft mag gleichtvie der Kaps 
ve fer 












men. Cbriftus. 
Die Fuͤchſe Haben ihre Gruben, umd die 
Vögel der Luft ihre Neſter, aberder Sohn 
des Menfchen hat nicht, daer fein Haupt legt, 
- 9. 8.18. Diefer, ob er tool reich war, 
dennoch um unfertroillen ift er arm worden, 
2 En a0 hat uns reich gemachet. 
2Cor. 8,9, 


— — 
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fremden Efel, arm und. ſanftmuͤthig, und reis ſer reiten, und der Käufer ift fein Trabant, 
tet, nicht zu regieren, fondesn ung allen zu auf daß bifchöflicher Wuͤrden Gehalt nicht 
einem feligen Tode. Yob.ı2, 41, gemindert twerde.c.Conttantinus ro, c. 6.Dift. 

Der Pabft ift allen Völkern und Neichen 
borgefeßt. Extrauag. fuper gentes, loh, 22, 

Chriſtus ar | Antichriſtus. 

She ſollt nicht haben Gold oder Silber, Kein Biſchof ſoll auf eine geringe und 
‚nicht Geld in euren Guͤrteln, Beine Tafchen, |Fleine Stadt geweihet werden, fondern zu is 
Auch nicht zween Röcke noch Schuh, noch nem ehrlichen Titel gefegt und hochgechret 
einen IBanderftab. Matth. ro, 9. 10. feyn. go, Diſtinct. e. Epifcopi, 

St. Peter faget: Ich habe weder Gold| Wir ordnen, daß Feine gemeine Wei⸗ 
noch Silber, Apg. 3,6. Vbi-ift denn patri⸗ hung ohne gründliche Berforgung Eräftig 
monium Petri? 4⸗ fey. 70. Diſt. Sanctorum. 

Chriſtus. Antichriftus, 

Das Reich GOttes iſt nicht in aͤuſſerli⸗ Des Antichrifte Reich ift ganzlich in aͤuſ⸗ 
chen Geberden, ſiehe hieoder da iſt Chriſtus; ſerlichem Weſen: Was ſagt des Pabſts 
ſondern das Reich GOttes iſt innerlich in Recht anders, denn Ordnung von Kafeln, 
euch. Luc. 17, 20.21. Warum habt ihr Kleidern, Platten, Feyertagen, Weyhun⸗ 
das Gebot GOttes übertreten von Menfchen gen, Pfründen, Secten, Mönchen und 
Gefeß wegen. Alle ehren mich vergeblich, |‘Pfaffen? Undnennen ſich, ihre Haabe und 
die da Menfchen Lehre und Gebot halten, | Güter geififich Gur ; fich allein die Ehriftliche 
Matth. 15, 7.8.9. Ef. 29. v. 13. Kirche, die Pfaffen das auserwaͤhlte Volk 

GOttes; gleichſam waren die Laͤien nicht in 
der Kirchen, und GOttes, wider alle Schrift. 
Weber das verbeut er die Speiſe, Ehe; wie 
denn Paulus zuvor geſagt hat: Es werden 
kommen verlogene Geiſter, und ſolche Din⸗ 
ge verbieten, ı Tim. 4, 1. 2. 3. 
Antichriſtus. 
Chriſtus. Hier ſitzt der Antichriftim Tempel GOt⸗ 
, tes und erzeigt fich als Gott, wie Paulus 

Er bat funden im Tempel Verkaͤufer, 2 Theſſ. 2, 4. verkuͤndiget. Veraͤndert alle 
Schafe, Ochſen, und Tauben, und Wechs- goͤttliche Ordnung, wie Daniel ſagt, und 
kr fisen ‚und hat gleich eine Geiſſel gemacht | unterdrückt die heilige Schrift, verkauft Dis 
von Stricken, alle Schafe, Ochſen, |fpenfation, Ablaß, Pallia, Bisthum, Les 
Tauben und Wechsler aus dem Tempel ge⸗ hen, erhebt die Schaͤtze der Erden, loͤſet auf 
trieben,» das Geld verſchuͤtt, die Zehlbreter Die Che, beſchweret die Gewiſſen mit feinen 
umgeßehret, und zu denen, fo die Tauben ver: Geſetzen, macht Recht, und um Geld zus 
kauften, gefprochen: Hebt euch bin mit die⸗ reiffet er das. Erhebt Heilicen, benedeyet 
km ‚aus meines Vaters Kaufe follt ihr nicht und maledeyet ins vierte Gefchlecht, und ge⸗ 
ein Kaufhaus machen, Joh 2.d. 14. 15.16. beut, feine Stimme zu hoͤren, gleichwie GOt⸗ 
Iht habts umfonft, drum gebts umſonſt, tes Stimme. c, fic omnis Diſtinct. 19. und 

gr | Matth. D 3 nies 
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Marth. so. v. 8. dein Geld fey; mit dir inTniemand folls ihm einreden. 17. 9. 4, e. Ne- 
Berdammmiß. Apoſtg. 8. v. 20, mni, 
Chriſtus. Arntichriſtus. — 

In ihrem Anſehen iſt er aufgehoben, und) Es iſt ergriffen Die Beſtia, und mit ihr 
die Wolken haben ihn hinweggenommen vor der falſche Prophet, der durch ſie Zeichen ge⸗ 
ihren Augen. Dieſer JEſus, der von euch than hat, damit er verfuͤhret hat, die, ſo ſein 
in Himmel aufgenommen iſt, wird alſo wie⸗ | Zeichen von ihm genommen, und fein Bild 
derfommen, wie ihr ihn gefehen habt zum angebetet, find verienckt in die Tiefe des - 
Himmel fahren. Apoftg. 1, 9. 10. 1i. Sein Feuers und Schwefels, und find- getüdtet 
eich hat Fein Ende, Luc, 1,33. Wer damit dem Schwerdt def, der Da reiter auf eis , 
mir dienet, der wird mir machfolgen , und einem weiſſen Pferde, das aus feinem uns 
weich bin, da wird mein Diener auch ſeyn, de geht. Offenb 0. - | 
Sch. 12, 26. I Denn wird offenbar werden der Schalks 
- haftige, den wird der HErr JEſus toͤdten, 
mit dem Athem feines Mundes, und wird 
ihn ſtuͤrzen durch die Glorie ſeiner Zukunft. 








| 2 Theſ. 2, 8. . 
Nachrede auf da$ Büchlein, s) Vorrede — 
Pational —— Antichriſti eber Meffeli von Groͤningen 


Buͤcher. Anno 1522, 


Sir ein jeglic) Schandbuch, und famofus Dem Chriſtlichen Lefer, wuͤnſchet D. Mars 


\ibellus nicht mag genannt werden, 8] ginus &ı 2: 
begreife denn in ſich fehandliche Lafter und tinus Luther GOttes Önade und Friede, 


Unthaten, fo ift öffentlich, daß diß Büch- / . 

Jein nicht mag fir ein Schandbuch gehalten Sr unter dem Koͤnige Achab GOttes 

werden, noch Durch die Gebot, fo wider die Wort theuer und feltfam war im Reich 

Schandſchrift ausgangen , verboten feyn; Iſrael, dazu nicht viel Geſichte geſehen, das 

dſewel alles, das hierinnen ſtehet, in dem iſt, Predigt gehoͤret worden, auch ſchier als 

Paͤbſtlichen geiſtlichen Rechte nicht allein als | le andere Propheten vor. der gottloſen Jeſa⸗ 

ziemlich Ding, fondern auch ale Geſetze zu bel feyern und muͤßig feyn mußten: da mei⸗ 
befinden. Und ift vornehmlich ausgangen, als|nete Elias der Prophet, er waͤre allein übers 
lein des geiftlichen , Reifchlichen Rechts Grund | blieben , von denen, die ihre Knie nicht vor 


in einee Summa und Fürzlich anzuzeigen, ge, dem Baal geheugt hätten. Darum er des 
meinen Rutz der Chriſtenheit förderlich zu Lebens gar uͤberdruͤßig und fatt war, wuͤn⸗ 
gute. ſchete, daß ſeine Seele von ihm genommen 
wwuͤrde; denn ihm die Gedanken einfielen, 

Nehmet alſo vor gut; Es wird wol beſ⸗ als wäre er zu ſchwach, des gottloſen Volks 
werden. und ihrer unchriſtlichen Regenten beſchwer⸗ 
liche Laſt, und wußte nicht, daß GOtt der 

| HErr 


—— — — — — — — — — — — — nn — nn 
220°." 5) Ueber Weſſeli von Groͤningen Buͤchet. e⸗or 
HEer ihm noch ſieben tauſend Mann hat⸗ nennet, und ein Frieſe aus Groͤningen iſt 
te uͤbrig bleiben laſſen, welche ihre Knie vor | gervefen , und einen hohen Verſtand und 
dem “Baal wicht aebeuger hatten, und daß | groffen Geift gehabt hat, deraleichen nicht 
auch Abdias, des Koͤniges Caͤmmerer, ſamt | vielmehr gefunden; und man ſiehet, daß er 
hundert ‘Propheten, Die er heimlich verſte⸗ wahrhaftig aus GOtt gelehret fen, wie von 
cket, erhalten ware. Welche Parabel: (fo |folchen rechtſchaffenen Chriften Eſaias ge⸗ 
man anders mag groffe Dinge gegen-Eleinen | weiffaget hat. Denn man kann alhie voni 
vergleichen ‚) fich anfehen läßt , Daß fie auf] menicht urtheilen,daß er feine Lchre von Men⸗ 
dieſe meine Zeit fich wohl reimet; denn ich ſchen habe, gleichwie ich meine Lehre auch 
auch (weiß nicht aus was Verſehung GDtz Inicht von jemanden habe: ‚und wenn ich den 
tes, ) auf den Plan hervorkommen bin ‚ und Weffelum oder feine Bücher. zuvor aelefen 
por aller Welt mit den Greuel des Ablaß, haͤtte, fü lieſſen meine Widerſacher fich duͤn⸗ 
auch mit den Päbftifehen Geſetzpredigern ken, Lutherus hätte es. vom Weſſelo geſo⸗ 
zu thun aersonnen, und mit der falfchen er⸗ |gen und genommen; alfo ſehr ſtimmet unfer 
dichten Theologia * — — beyder Geiſt zuſammen. 
itten, ich nicht an te, denn \ EEE 
ST ne 19 nun allein. Und Ferse ip | Ss wächlt mir Daher eine fonderfiche 
allezeit Muths und. Herzens gnug gehabt, | Freude und. Stärke, auch zweifele ich nicht 
alfo,daß ich auch hin und wieder verflagt und mehr dran, ich habe bis daher recht geleh⸗ 
ausaefehrnen werde, als daf ich fchier gar ret, Dieweiler fo mit beſtandigem Sinne und 
zu beißig fen und Feine Maaß halten konnte; | Dreinung, auch ſchier mit einerley Torten 
item, zu meiner Sachen eine folche groffe (wiewol zu ungfeicher Zeit, da gar eine atts 
Zuverficht und Vertrauen getragen, daß ich dere Luft und Wind gewehet, und er in ei⸗ 
dadurch gar entjundet und entbraunt wor⸗ [Nr andern Landsart gewohnet, auch in an⸗ 
den: Zedoch hab ich aueſeit das auch dern Fallen, ) mit mir in allen Dingen übers 
gewuͤnſchet, daß GOtt mich von meinen einſtimmet. = Er 
Baalıten wegnehme, umd ich der Welt abs | >. Mich mundertaber fehr, aus was Un⸗ 
geftorben, oder irgends in einem Winkel ſall e8 bisher verhindert worden fey, daß die⸗ 
nur alleine leben moͤchte DWerzmweifelte ale fer Eheftliche Lehrer recht hervor an Tag 
fo ganz und gar , daß ich bey den gottlofen Fromme ı ift, ob iraend aus der Urſachen vers 
Leuten, welche ftahlerne Stirn ımd eiferne blieben’. daß er zu feiner Zeit vieleicht oh⸗ 
Nacken haben, etwas ausrichten follte. Aber ne Anf chtung, Widerftand, Krieg und 
fiehe, e8 wird zu mir auch gefagt, daß GOtt Blutve gieſſen gelebet, in welchem einigen 
noch zu diefer unfer Zeit etliche übrig behal: | Stute er mir ungleich if. Oder, ob die 
ten habe, die da felig werden fellen. Auch | Furcht ımferer Juͤden, der Papiften , ihn 
daf viel ‘Propheten in verborgenen heimli⸗ |untergedrucft habe, welche nun faftdas Ans 
chen Holen finderhaltentworden. Welches ſehen bey jedermann’ alich bekommen, als find 
denn nicht allein Worte find, fondern das fe dazu geboren und geſchaffen, daß fie Die 
Werk und die That ſelbſt beweifers mit arof-! allerbeſten Bücher zur Kegerey machen, und 
fen Freuden. Denn es koͤmmt dieſer Weſ⸗ dargegen Ariſtotelis Schriften, Diemehrdenn 
ſelus und feine Schriften jetzt auch hervor ketzeriſch find, als Ehriſtliche Bücher uns 
ans Licht, welchen man ſont Baſilium ge |darjtelen muflen, aber aus GOttes getech⸗ 
tem 


\ 
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nen zur ewigen Schande und Unehre. 


"4. Derhalben tolle nun ein Chriſtlicher zaͤnkiſchen 


Leſer dieſes Mannes Bücher fleißig Iefen, ja | venfurg, und | 
; denn I len wahrhaftigen und Ehriftlichen Theolo⸗ 


“auch mit Urtheil und Maaß leſen, 
in dem andern ſehr weit vorgehet daß er wohl 
lehret und unterrichtet. Und weil viele an 


mir ſtrafen, daß ich gar zu hart und ſcharf 


fen; andern auch nicht gefaͤllet, daß ich fo 
reine, gute Worte. brauche, fo werden Dies 


tem Gerichte hat. folches nun ein Ende, ihs] ift, lieber Student, du wirkt den Tagund 


Zeit erleben, Daß dieſe Lehre der neuen und 
Theologen, Thoma und Bonas 
und andrer ihres gleichen, von als 


sen verſpottet, und aus der Kirchen wird 


getrieben. merden. Dieſe Zeit hat auch M. 
Dftendgrpius erlebet, und folches dem No- 


viomago Anno ıs2o.erjehlet, Und iſt Weſ⸗ 


felus ein rechter Prophet von Lutheri Zeit 


'felbigen alhie an des Weſſeli Buͤcher nicht [und Lehre geweſen, denn ernicht allein den 


finden, das fie zu tadeln, oder über ihn zu 
: Hagen haben. ' Sein Stilus it, wie erdas 
mals in den Schulen, und zu feiner Zeit, iſt 
gebräuchlich nervefen , aber die Sache an ihr 
ſelbſt handelt er fehr glimpflicy und getreu: 
lich. Und nachdem Birgiliusausden Dreck 


Pabſt geftürzet , fondern auch Thoma, 
Bonaventura , des Magiftri Sententiarum, - 
und aller Mönche Lehre aus der Kirchen ges 
jagt, und fie von ſolchen Spinneweben gerei⸗ 
niget und gefeget hat. G;Dtt.agbe, daß wir uns 


für dieſe ſelige Zeit dankbarlich halten. 


verſen des Poeten Ennii Gold geleſen und u u ñ— 


ausgeklaubet hat: fo Fan ein Theologus 
aus dieſes unfers ‚lieben Weſſeli Schriften 


6) D. Mart. Luthers Vorre⸗ 


auch ziehen ind nehmen, da er den Reich, de über Savanorold Auslegung des 


thum der Wohlberedenheit mit erfüllen mo» 
98. er HErr JEſus Ehriftus wolle zu 
dieſem noch viel andere mehr Baftlios geben. 
Hiermit ſey , Chriftlicher lieber Bruder, GOtt 
‚befohlen. „Gegeben zu Wittenberg, 3. Ca: 
fendas Augufti, Anno 1522. 


s. Diefer Weſſelus iſt geftorben Anno 
1489. am Tage Srancifci, und zu Groͤnin⸗ 
gen in einem Jungfraukloſter begraben 
worden, man hat ihn zur felbigen Zeit ges 
nennt Luxmundi, Und er hat vor 


5T. Pſalms. Anno 1523. 
Ins Deutfche uͤberſetzt 


Von M. Joh. Jacob Greiff. 
TESUS. 


I, 


nade und Friede in Chrifto. Lieber Pefer, 
& mir überreichen dir hiermit dieſe heilige 


feinem Arbeit des ‚heilinen Mannes , Hieronymi 


‚Ende zu M. Johanne Oftendorpio, Dom |Savanorola, daß Du auch an Diefem Exem⸗ 
herrn zu Davanter, damals einem jungen | pel fehen ſollſt, was vor Maͤnner der areus 


und fleifigen Studenten, der ihn hat hören 
defen und predigen,, gefagt: Studiofe adole- 
fcens, ad illum viues diem, qua dottrina 
recentiorum et contentioforum iftorum 
Theologorum, Thom er Bonauenture, 
et aliorum eiusdem farinz , ab omnibus fe- 
re Chriftianis Theologis exploderur. Das 


liche Sitz und Abgrund des Verderbens 
zu verderben pflege. Denn eine Dtter aus 
der Zahl derjenigen, die auf den Titul des 
Francifci aufueblafen find, foll, wie man 
fagt, diefen Mann umgebracht haben, aus 
Feiner andern Schuld, als daß er wünfchte, 
es möchte jemand Fommen, der Rum, als 

die 
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die Örimdfuppe alles Verderhens, reinigte.| dern ale € 

Es durfte fich zwar der damalige An tichrift — * en on 

Fe — * 7 — — — 
gro ann rde verloͤſchen, auch 

— feynz aber fiehe, eich, 7) Ueber Joh. Apelli Schuß. 

und fein Gedächtmifriftiim Segen. Chi ſchrift an den — a 


—— —* ec: Idurch 
Ins, fo bfte und Sbapifter feiner Ehe halber, 
mit einander —* ger red Lutheri Borrede an Joh. Erorum 
s ic An. ı523. 
— ch it du zei 5 an Jetzo erft ins Deutſche uͤberſekzt 
Beheben ſo gar nichts vor GOtt, und wie noͤ⸗ JESUS, 


thig der alleinige und geiindliche Glaube an 
die Barmherzigkeit GOttes, ohne alle Wer ⸗ I. 
— ), im Ge⸗ nade und Friede, Hiemit uͤberſende 
im Tode ſey, wie du hier ſieheſt, ich an dich lieber Crote, unſers Apel⸗ 
————— ſelbſt kaͤmpffet, und kaum li Vertheidigung gedruckt. Denn eine fo 
durch Das Wort GOttes obſiegen kann, ges |redliche, freymüthige und gelehrte Schuß» 
ſchweige daß du Die Rechnung machen Eon | ſchrift ware es wol werth, daß fie befannt 
neft, daf die Werfe hier etwas gelten. Und gemacht und Chriſtus Dadurch offentlieh ver⸗ 
ob es tool bisweilen fcheinet, daß der. Koth Fumdiget wurde, ohne der Gortlofen Dank, _ 
von menfchlicher Theologie noch an feinen die ſich, aber vergeblich, beiffen und vers > 
hange, damit er viel Zeitverderbt zu ehren. Denn unfer HERR ChHriſtus 
feheinet , (denn mer hatte zur ſelbigen herrſchet nicht allein im Himmel; auch nicht 
an dergleichen Unflath rein genug feyn. nur, ferne von feinen Feinden; jondern mitv 
2) fo zeiget er dir doch ein reines und ten unter: feinen Feinden, Durch Feine andere 
es Erempel, wie man andie Barmberr| Kraft, als durch Die Kraft feiner Ruthen, 
aßeit G tes aläuber, auf diefelbe vertraus| die da ausgegangen it aus Zion, tel 
en und hoffen, in uns aber und unfere Kraͤf⸗ ches er zu dieſer Zeit beydes an Apello und 
te ein Mißtrauen ſetzen, und daran verzwei⸗ ſeinem Geſellen genugſam bewieſen hats 
Das iſt ein Crempel der Evan Du wunderſt dich und bift ungehalten dar ⸗ 
Lehre und Chriſtlichen Froͤmmig⸗ — daß die Biſchoͤffe ſo wuͤten und * 
Denm hier ſieheſt du ihn einhertreten, ben. Allein, woſie das nicht thaͤten, ſo 
* im Vertrauen auf ſein Geluͤbde, Drs| wären fie Feine folche Biſchoͤffe, und wo ſie 
densregeln, u one Meſſen, unddiel folche Biſchoͤffe nicht waren, wuͤrden fie ab 
guten Werke feines Ordens, fondeen, als fo nicht handeln und verführen. 
fertig zu treiben das Evangelium des Fries 
dene ‚angejogen mit den Krebs der Gerech⸗ 2. Zu Bruͤſſel find ſchon zwey Moͤnche 
und gewafnet mit dem Schilde des verbrannt worden, der dritte iſt über * 
—— und mit dem Helm des Seilsftes | ( mie man I reden pfleget, )degradirt, 
ben, miche als einen Predigermoͤnch, ſon⸗ abgeſekt zumd ich weiß nicht, in —— 
 gurber Schriften 14. Theil. P oder 


— 
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Leute, zugehalten, und nach dem bloſſen 


gebracht worden. Viele ſitzen Schal des Evangelis alles verdammt und 


gen, und man drobet ihnen mit 

es Beide Tode. Des Pabſts Dies 
wuͤten gan 
Schmach⸗ und 

o ſchoͤn kommen fie dem Kaͤyſerli⸗ 

Sen — nach, daß unſere Sache auf der 
kuͤnftigen Verſammlung ſollte unterſücht 
werden. Wir ſitzen noch ſtille; allein, wenn 
ſie ſo fortfaren, ſo werden wir au endlich 
des Känferlicheh Edicts müde und uͤberdruͤſ⸗ 
fig werden: nicht zwar fo, daß mir, gleich, 
wie jene gethan, verbrennen, in Ketten und 
Banden legen, oder irgend eine 


— 2 


u». 


bräuchen;; deiches Chriſten unanſtaͤndig 

ſondern daß wir mit dem Wort und mit 

Schrift die Ehre des goͤttlichen Worts ret⸗ 

ten und des Pabſts Ungeheuer weit und en 
— — und ſtrafen. 

Daß du aber die Erinnerung thuft 

—* mich auch an-ımıfere Schreyer und 

h er machen und denfelben das Maul 

ſtopffen, teil fie fo groffes Aergerniß ans 

richteten durch ihre ungereimte Reden und 

—— fo zeuget ihr eigen Gewiſſen 

e 

den/ was dich auf fie verdreußt. 


daß fie an mir dasjenige nicht fin⸗ HErrn beft 
Allein, — — nicht, 


nig gegen Chriftums| . 4. — Vene. 
3 —— we mit feinen Kupplern und urthei 


le ſelbſt, 
ob ſie nicht werth ſeren Daß, da fie ſo gottſelige 
und gründliche Vertheidigung verworfen, 
und Chriſtum, der darinn weislich und ge⸗ 
waltiglich vedet, ‚gecveuziget haben, fie nicht 
nur ihre eigene‘ Rügen’und Verderbniß ger⸗ 
ne hoͤren ſondern auch das ſeligmachende 
Foangelium niemal verkuͤndigen ſehen, fie 
ärgeren fi ſich denn zweymal, viermal, ſieben 


Gewalt ! ja unzaͤhligemal daran, und geben darüber 


verloren: und. daß, da fie durch einen: wei⸗ 
fen Chriſtum fich nicht haben wollen befänfs 
tigen und auf befiere Gedanken bringen laſ⸗ 
fen, fie durd) einen thoͤrichten Ehriftum in 

erſtockung gerathen und darinhen behar⸗ 
— O wie unbegreiflch * ſeine Ge⸗ 
richte! 


5. Derohalben; mein lieber Crote, laßt 
uns die —** der Unſrigen mit Geduld 
ertragen, und im Gebet die Sache dem 
befehlen. Für. mich habe ich ſo groſ⸗ 
daß einige von 


fieber Grote, wer weiß, ob es nicht Chris] uns dahin verfallen, was die Cache ſeibſt 


ſtus nach feiner höchften Weisheit habenwill, | betrift: denn Diefe unfere: Schwachbeit wird 
daß diefe unverſchaͤmte Evangeliften fich fü verurfachen , daß die Feinde fih Hoffnung 
wahnwitzig ftellen, nicht unferthalben, des | machen ‚fie hättens nun gewonnen, und wer⸗ 
rien fieFein Leid hun Pönnen; fondern um der | den mehr Muth, ung zu verläftern, Feigen; 
Biſchoͤffe und Sophiſten als Feinden der) So wird ihre. Hoffnung ums zum beften ‚ib> 
Wahrheit willen, als die da nicht werth | ner aber zum. Verderben ausſchlagen; wie 
find, einen befcheidenen und ner gefehrieben ſtehet: Du ſtuͤrzeſt ſie wenn fie 
Evangeliſten zu ſehen, oder zu hoͤr en; weiß] fich erheben; Bald wird kommen der da 
fie uns Bisher fo oft wir fie mit aller Der | kommen foll, und nicht verziehen. In de ms 
muth und Befcheidenheit gebeten, unfere felbenlebewohl. Gnade jey mit dir, Be: 
Verantwortung zu hören, niemal haben —s 12. 
annehmen wollen ; fondern haben Augen] ° ° 
und Ohren, als mahnfinmige und naͤrri⸗l Wartin am dn 
8. Vor⸗ 


a N ET ER FETTE TEEN RE I 1) Siegen 
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—— iffe hoͤn an Tag bri — "weiche er 





mit ſeinein groſſen S bey ihnen: er» 

Urbe ——— lernt, und jeht aus — Chriſti dus 
ipeeibung über der |bum Dachen des TBolfs va Ihrer“ Derbers 
hr Van iegi bung als beym aͤuſſerſten Ohrlaͤpplein her⸗ 
unse} 9 9 Matt, & * a: Ey und. Me: dire — 
+ at t a l⸗ 
"dt Teio Dune) Eunber, fondern —28 * 


wurd. 1 
Sem Son, sräuign keſer Gnad usb | ‘ze: feirie Gefäffezient, und an der gemahl⸗ 
et... 32 ten und trunkenen Dun, aller Unkeufch- 


1 feige ie ea — 
’ mit ung "Chriftum ftum bitten, da N 
rt: n; wahr sen iff, das 8 bring umd vollſtrecke, was er in dee 


t; Der Sohn des Menfhen, ‚wenn er 
wart u nird, — du, ob er Glauben hat, Amen. De Tale, Ans 


‚aufögden finden sogrde ? She vieler, |, 
vl ih⸗ 


— 35 5 


EX 
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igkeit ei⸗ 
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nen ſondern enge ohn und 
— Cheiig, afunpendat, Was I 






„ven Chriſto 
wegnehmen! Ya, ein! hd wirſi du fas | 
gen, dem Süundfiuß unter, dem a an na 2 eiietite fi ingen gut und Son 
Yu die e Guͤſſe, Wolken und Ungewitter die⸗ angenehme ſey, achte ich fen keinem 
= Geister fehen wirft. Unter w ſchen ‚heiten — Zi Biene! jedermatin 
Me u Bar Sr "ne Ra en © et, (de m I 
arbige Sect Der Ba oni mi 
ne klingen, mit. — und alleriy 


die erfte Statt, m billig, und den | gen und 
‚co tet. a wel dr — ein Siytenfpiel SH gelobet haben, ) Kin 


che 
ancifei ( wie fiefich riihmaen, ) | auch folcher Brauch fonderlich mit 
an nah v wie ' fo J— meiner ef von Rei I Mal 
* und Luͤgen den mehren Theil der Welt 30, auch Sanct P 
ſamt ihnen felbft verführen; alfo, dieweil ' einfeget, und zu den — kn ns 
das Evangelium — de 8 De ur 6 ar Bier 
. e- rut dieſer rbaren t deru ; durch GOt⸗ 
= Pa ee A daß +8 —* — seo ung Lehre auf al⸗ 
ma fi n wider ieſe lerley Meiſe get und —— 
am mia Be Franciſctus Lampr Demnach habe ich vr mt — 
der Dee innen und aufferhalb der Haut * andern‘, zum guten Anfang, und Urſach 
kennt, ſich unterzogen hat ‚Der ihre Geheim⸗ ‚geben a. die e beſſer mögen, tl 
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geiftliche Lieder zufammen bracht, Das heilis ich mir gefallen laſſe eure Gunft und Liebe, 
ge Evangelium, fo jest von GOttes Gna⸗ die ihr zu mir trage. Ich erkenne es fehr 
den wieder aufgangen ift, zu treiben und in | wohl, allein ic) bin folcher Ehre zu wenig umd 
Schwange zu bringen, daß wir auch ung unwuͤrdig. Und freuemich, daß der rechte 
„mochten rühınen ‚ wie Mofes in feinem Ger | Märtyrer Chriſti, Johannes Huß, zu unfrer 
fange thut, 2 Moſ. 16,1. fg. daß Chriſtus | Zeit hervorkommt, das iſt, in die Zahl der 

unfer Zob und Befang fey, und nichts | Heiligen recht erhaben wird, und follten die 
willen follen zu fingen, nocb au fagen, | Papiften drüber berften. Wollte GOtt, 
denn JEſum Chriſtum, unfern Heiland. daß mein Name würdig wäre, daß ein fol 


ie Paulus faget 1 Cor. 2,2. 
dazu auch in vier Stimmen bracht, nicht 
aus andrer Urſach, denn daß ich gerne woll⸗ 
te, Daß die Jugend ( die doch fonft foll und 
muß in der Muſik und andern rechten Kuͤn⸗ 
ften erjogen werden,) etwas hatte, damit 
fie der “Bulenlieder und fleifchlichen Geſaͤnge 
los wurde, und an derfelben ftatt etwas heil 
fames lernete ‚und alfo daß Gute mit Luft, 
wie den Zungen gebuhret, einginge. Auch 
daß ich nicht der Meynung bin, daß 


durchs Zvankelium follten alle Rünfte | 


zu boden gefchligen werden und verge: 
ben , tie etliche Abergeiſtlichen fürgeben ; 
fondern ich wollte alle Künfte, fonderlich Die 
Mufica gerne fehen in Dienft def, der fie 
geben und geichaffen hat. Bitte derhalben, 
ein jeglicher frommer Chrift wolle folches 
ihm laſſen gefallen, und wo ihm GOtt mehr 


oder dergleichen verleihet helfen fördern. 7 


Es iſt ſonſt leider, alle Welt alzulos und zu 
vergeſſen, die arme Jugend zu ziehen und 
lehren, daß man nicht allererſt darf Urs 
ko darzu geben. GOtt gebe ung feine Gna⸗ 
de, Amen. .. an 
10) D. Martin Luthers Dedi- 
eationsichrift der Schriften Joh. 
Huffens an Otto Brunfele. 


Anno 1524. 


Und. find | cher trefflicher Mann mir dedicirt wuͤrde und 


unter mir im Druck ausginge. AL 
waͤre mir lieber, man enthielte fich mein 
Lobs. Es iſt fonft, GOtt Lob, ſo weit mit 
mir kommen, der ich ſo viel Boͤſes ſo lan⸗ 
ge Zeit habe von mir ſagen hoͤren, daß mir 
— viel ift, ob man mic) ſegnet, oder mir 
et in dieſem Leben. rum truͤſtet euch 
und bringet auch das uͤbrige vollend an Tau, 
auf daß Fohannes Hus völlig in die Zahl 
der Heiligen erhaben werde. Ich hab nichts 
ierbey zu erinnern, allein bitte ich), ihr wol⸗ 
let mich armen Mann Ehriftoin eutenm Ge⸗ 
bet befehlen. Gehabt euch wohl in Chrifto. 
Ich habe jetzt nicht mehr fehreiben Fünnen , 
alfo viel hab ich zu thun. Gehabt euch wohl, 
und grüffet alle die Unſern. Den 17. Det. 
1524. Al Zu 





m) Vorrede 
Auf Johann Lichtenbergers 
| Weiffagung. 
An 1627, 


I 


WWi dt Buch Sohannis Ehtenberars 


mit feinen Weiſſagungen nicht allein 


iſt weit aus kommen; bepde in Pateinifcher 
und Deutſcher Sprache, fondern auch bey 


Sl und Friede in Ehrifto. Ihr follt | vielen.groß gehalten, bey etlichen auch vers 
nicht zweifeln, lieber Here Dtto, daß | achtet ift, ſonderlich aber die Geiſtlichen ſich 


ſetzt 
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BE N lt — " ER EN 6 SEE 
jest dei hoch tröften und freuen, nachdem | fchen Propheten, Rotten Secten und Ke⸗ 
aus dieſem Br ch eine fat, gemeine ‚Rede | ger, durd) welche er den Glauben an GOtt 
Le geweſen, es twürde einmal uͤber verderbet, Die Gewiſſen zuftöret und vers 
Die Dfaffen gehen, und darnach wieder gut | führet, mit Lügen troftet, mit Falfchheit 
werden und mepnen, es fen. min gefchehen, | drängt, und ficht alſo ohne. Unterlaß wider 
fie fe fen Sindure, daß ihre Berfolguna durd) (Bit zu Weiffagung, und Lehre G0% 
uren Aufruhr, und des Burherdlgehre TE 
—— dieſem Lichtenberger gemeynet. Um 
deß alles willen bin ich bervogen, mit diefer) 4. Diefer Art ift der ———— 
be ie Lichtenberger noch eins denn er berühmt ‚noch beruft fich nicht auf 
en, wein Urtheil darüber zu geben, | den Heiligen Geift, wie die vechten und fal- 
Ro aller, Die Das.begehren, aus: ſchen Propheten thun; ſondern gründet feis 
genommen die Geiftlichen, welchen fey ver- | ne Weiſſagung in des Himmels £auf und 
boten, famt ihrem Anhang, daß fie mir ja |natürliche Künfte der Geſtirne mit ihren 
nichts‘ auben, denn die mir glauben follen , | Sinflüffen und Wirkungen. Auch fo nimmt 
— 0 doc) ohne fie. wol finden. er fich weder des Glaubens noch Gewiſſen 
an, weder lehret noch verführet, weder tröftet 
2. Erich fm etliche Propheten, welche noch ſtrafet redet aber fehlecht daher von 
aus dem Seiligen Geifte wweifagen, | ufunftigen Dingen, es treffe Sortlofen oder 
7,12: ne Die Worte die der | Frommen, , tie. es ihm feine Kunſt im Ge 
> feinen Geift fandte |ftirne gibt, Er redet wol auch bon der in 
rer re zeuget lichen Kirchen, aber, nicht Anders, denn wie 
22! Die Weiſſagung der Schrift ſie Auflerlich ftehet in, leiblichen. Gebeiden 
nicht, aus eigener Ben und Gütern und Herrſchaften, gar u 
vo es ift noch nie keine KVeiffagung | wie fie im Glauben und Troft des & gen 
aus Menſchen Willen bervor bracht, | Seiftes ftehet; das ift, er redet nichts 
— ‘die heiligen Menſchen MÜttes | der Ehriftlichen Kirchen, fondern —— 
haben geredt/ Bee ‚vom. Heiligen | diefelbige Sternkunſt von. allen andern heyd⸗ 
Diefe gift gerichtet und | nifchen Herrſchaften und ne pflegt 
gehet darauf , daß die ottlofen geftraft,Die | zu reden. Darum er auch der Hußiten 
—— erloͤſet werden, und treibet immer» | als Feinde der Kirchen gedenkt, und des 
den Glauben an GOtt, und die | Sefchlechts Dan, daraus. "Endechr rift 
iſſen zu fihern und aufzurichten, und | kommen ſolle. Und * ſeine on 
und Trübfal da ift, oder kom |Darinn,. daß mandie langen Haat verſchnei⸗ 
„tröftet fie die Srommen. Undge |de, die Schnebel an den Schuhen. 2 
die Frommen alleine an, mit den und Bretſpriel verbrenne; das find fei 
Be fie nichts zu thun, denn daß | Ehriften,, alfo,- daß gar eine ee —* 
and draͤuet und * a nicht aber | fagung ift, von eitel keibliehen Di ngen 


s. Summa, feine Meiffagungiftmicht a 
3. Wieder Diefe Weiſſagung hat der Sa⸗ | ne "geifliche Dffenbarung, denn diefelbige 
aud) feine Weiſſagung, das find diefals a na die Sternfunft, und ift RD 
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der Gternkunft nicht Unternworfen‘, ı Aitrumd Btenft aıfferlich befihtet, Dafıfe 
es iſt eine heydnifche alte Kunſt, die bey den es un ſollen. Alſo braucht 
Roͤmern, und auch I De De * Chal aͤern chen, beyde in leiblichem und geiſtlichem 
herr rüch und kon aber fie konn⸗ Regiment, die Melt, und ales was Doinhen 
Re s. Könige u Fate em | it,guregieren. = 
nicht ſagen, 
thun durch den Se: 6 fehleten —2 7. ‚Eben ſo beaudhe — — End) 4 
uch gar 7— Darum iſt zu sehen, ob dies | wol wir nicht wiſſen/ wie daſſelbige Ricchet: 
—— auch etwas vermoͤge und koͤnne ge er befihlt ihnen ae dus Schwerdt, 
zu uf denn mg ie diefen Bichtenber, | tie foie dev weltlichen: Obri noch due Auf 
‚ger nicht weiß I Wort ‚wieder en noch das 
hat auch etliche — iſonder Brod und mb le; Bi und — wie 
lich mit den Bilden und ri He hinzu | den Haushaltern: und Ekteen:‘ n wir 
ae, ſchier * denn mit Wor/ | fehen much hoͤren der Feines von den —— 
Idwie wirs von den Menſchen ſehen nd hiren 
dennoch fagt die Schrift an viel Otten daß 
6. Hie it u. FR daß G SO; der al⸗ er die Welt durch die Engel vegiere, einem 
leine alles cht hat, auch felbit alles re» ‚jeglichen Känfer, Rönige,Fhriten; Herrn, 
giert, au ine ukuͤnftigs weiß und fa- | ja einen jeglichen Menfchen feinen Engel zu 
7. zu ſich genommen |verordnet, der fein beftes bey ihm thue ‚und 
“Bde, — Menft eihn i in feinem —** und Herzs 
Ne Warn * u, wir mie ‚role Dan, — * ra en Engelklas 
* er * Denn el get, daß der Verfem‘ Ehael ihm weiderftäns 
me eib m "Haus und Hof * den habe, aber der Griechen Engel 
x IR hren und beſchirmen, fo | ihm u Hilfe: li 
h in, durth uns thum; und fe ed ein 2 
„Beil: sheren, und fbrich 8. —** ——E—— hieriber eine 
itter gehorfant zumd um | bleiben vor GoOtt/ und doch wider einan⸗ 
Doler Zeuchimdlehredeine | Kinder. he, der find vor dem Menfehe, gleichwie die Koͤ⸗ 
Alfoionilte er, auch woi ohn Könige, Fürften, | nige ihnen befohlen widet einander find; 














t 
r Berne nd te weltlich Ben Fries laß ich hie dißmal anftehen umder: 
Se Halten), und die YWöten jirafen er wi "See in, telche in. einem Xugenblick 
‚ab J nie |‘ u a koͤnnen lernen alles was Chriſtus — 
— die fen, fehtis nöthige Xtikel des Glaubens fordern, und 
“be. die Fromm , und — ** den Frie⸗ darnach auf Fragen fallen, ſich befümmern, 
*— v8 doch fabſt durch unsthut, was GOtt vor Der Welt gemacht habe und 


Sort Yen nk Barden find ‚unter welcher dergleichen; : aufdaß fiehien audhiheen Vor⸗ 
er fie siroet" And alles ih Allen toitker ; vwig zu.bliffen Haben mit den: lieben Engeln; 
koiemit, in das. tohlweiffen. „Gleiche fondern wollen das vornhmen das ‚aler- 
Bm geiftlichen Kesiment feiner leichtefte, welches fie auch, fo bald fie es hoͤ⸗ 
alles thut, lehret, troͤſtet, ven, eich wohl vefehen, 


are und doch den’ Apofteln das Won, — 
9% Nem⸗ 
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ı9. ich das weil GOit die Gottlö- | ren, welches alles Die Engel nicht, en, ; 
fen’in welthicher Dbrigfeit durch fich und | fondern GOtt ſelbſt a Mit ſolchen 
feine Engehtegiert (mie. gefagt iſt) allermeift | Zeichen dräuet er den Gottlofen, und zeigt 
um ſeines Worts willen daß es möge gepredigt | am zukunftig 2. uber Herren und Lande, 
werden; welchs nicht sefehehen koͤnme vo | fie gu warnen, Um der Frommen willen 
nicht Friedeim — fee er fi ch gef ieht —* nieht, * — 
an, und laͤßt ſie zuwei⸗ Darum wird ihnen Auch geſagt; 
nn Engel führen und Glück ——— ſich vor Gedanken nicht fuͤrch⸗ 
zuweilen auch wunderbarlich dem Ungluͤck entz | ten, als Jeremias ſpricht Cap. 10,2. Denn 
gehen, wie denn alle. Heyden ſelbſt bekennen/ es * ihnen nicht, ſondern den Gottloſen. 
daß Streit und C;iedftehe fehlechts nicht.in! Sieraus ſt nun kemmen die Stern 
Menfchen Kraft noch Witze fondern im Fünf und Wahrſagerkunſt. Denmreil. es 
Gluͤck. Welches alſo zugehet, dafdieties| wahr ift; daß ſolches gefchiehen, “und die 
ben Engel da find, und — innwendige Crfahrung. beiveifet ,. daß Ungluck oder 
Anregen plöglich einen — oder Sinn eins! Glück bedeut, find fie zu gefahren und ha⸗ 
geben / oder aͤuſſerlich ein Zeichen und An⸗ bens toollen faffen — eine gewiſſe Kunſt 
ſtoß in Weg legen ‚damit der Menſch * draus machen Da ſind ſi⸗ ‚gen. Himmel 
—— oder — wird, dieſes zu thun/ gefahren‘, und habens in die. Sterne geſchrie⸗ 
das zu laſſen; dieſen Weg wu ziehen, diefen | ben, und weil ‚fie feine Gedanken gehabt, 
zu. meiden, auch ‚oft wider den erſten Vor⸗ dafs ſichs mit der. Sternen Art reimet — 
fo ie: 5 alla ech. ſens nun die Sterne und Natur chun, da 
Au. Denn weil fie mit orten nicht ver! GOtt amd die Engel ithun; „gleichrole: de 
den zu ung, thumfie das mit Cinn einge⸗ Keger zuerſt ihre Gedanken finden, darnach 
ben, oder aͤuſſerliche Urſach vorle⸗ dieſelbigen in Die Schrift tragen, und muß, 
gen, gleichwie wir ‘Pferde und Ochſen an⸗ denn Schrift heiſſen, was ihnen, teaumet. 
en ‚oder. Hok und. Stein in Weg ler! Da iſt denn der Teufel zugeichlagen, ‚hat 
gen, dab fie nicht in Graben fallen, Sol⸗ ſich drein gemenget, und wie er ein Herr 
che aufferliche Zeichen oder Urſache nennen) der Welt iſt wider GHtten Hertſchaft hat 
die Senden Omina, das ift, bife Aneigung er. auch desgleichen Zeichen viel ‚angerichtet 
oder Warnung, davon ihre Bücher voll auf Erden, die fie Omina heiffen ;; und hat 
find ‚sdenn fie fehen wohl, daß es geſchichet, an manchen Orten Wahrfager —— 

















wiſſen aber nicht; wer es chut, davon ju Delphis und Hammon, Die 
—— zu ſchreiben ‚und Eyempel | den Re, und fünftige Di 
9 
"Saite chun die Engel auf Erden 13. Nun er ds der — ibn 
Rs das thut GOtt im Himmel auch —* aller gottloſen Koͤnige und Herren, ſamt ih⸗ 


Zeichen wenn fie ein Ungluͤck —— 
und Jaßt Schwanzfterne entſtehen, d 
Sonn und Mond den Schein verlieren, oder |: 
fonft eine ungersöhnliche Geſtalt erſcheinen es mit "ihnen hinaus wolle. Aber-weil er 
tem, auf Erden greuliche Wunder gebo⸗ | nicht gewiß ift, (deun GOtt bricht ihm oft 
ren werden, * an Menſchen und Thie⸗ die Schanz/ und laͤßt ihn nicht —— 


rt 


ven Laͤndern, Sinn und’ —— ** 
der Melt 


da 1 alle Erfahrung von Anfan 
‚ bat er keichtlich tönnen ehe) wo 


— 
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fen ,) gibt er feine ABeiffagungen mt folchen | follen fich Diegottlofen. Derer ——— 
ankenderr orten heraus, daß, fo es ge⸗ Allen ſoichen —— fuͤrchten, und 
37 oder nicht, er dennoch wahr habe. nicht anders denken, denn es gelte ihnen en, 
Als, da der Konig Pirrhus fragt: Ober | nicht um ihrer Kunft wuen, die ‚oft * 
die Romer fehlagen würde? Antwortet er: | Bann und muß, ſondern um der | 
* Pirrhum Romanos vi er wong als Warnung willen, fo von GO —— 
—— — —— ſpra —— geh gereicht, or wu — 
Age Hannſen, gruͤnden, deun dieſelbi en nicht 
* ſchlage nun Hanns — Peter, ſollen fie — As, — unſern 
fo iſts beydes durch die Wort verſtan⸗ haben mir viel Sonn 
den. Und en. hat. er viel. gethan | dergleichen am Hitunel gef —— iſt 
durch GOttes Verhaͤngniß, und thuts duch | Fein Sternkuͤndiger, der gar hätte Eüns 
noch, und hie oft, daß gefchiehet. Aber | nen oder noch Eönnen fagen, es gelte * 
Goit laͤßts nicht ailwege treffen, darum iſt oder dem Koͤnige: dennoch on ii wir, 
die ge msi, und behelfen fich damit, | dem Könige zu Srankeeich, — 
t, fo trifts doch amans | Hungern gewißlich wiederfaren iſt, und wird 
dern, —E ie diefen, fo toieders | noch andern Könige und Fürften auch ges 








fährets doch jenem. hen gewißlich. 
— ——— 33 
er und defalei gro n 
den Grand feiner Sant fie Eändern, daß ſie wiſſen follen, es schen; 


t, aber Die Kun ungeroi, —* die — to er rift, daß fold)es- geſhieher aus 
am Himmel und auf Erden fehlen! den Zeichen und Warnungen GOttes, dar⸗ 

gewißlich nicht, esfind GOttes und der Ens| auf er fich gründet, als die da gewißlich den 
Werk, warnen und draͤuen den gottlos groſſen Hannſen gelten, oder durch Ders 

In Henn und Ländern, bedeuten auch et⸗ haͤngniß GOttes aus des Satans. Einges 
aber: Kunſt darauf zu machen, iſt ben.: Wo er’ aber fehler, A ſolche 

Ha; und in die. Sterne folches zu faſſen. feiner Kunft und Anfech = 
Zum ‚andern, es mag dennoch wol Dane gefchiehet: denn G rer en und der 
ben ſeyn, daß ihn GOtt oder fein Engel bes] Engel Warnungen find gemenget mit des 
t habe, viel Stücke, welche gleich zus) Satans Eingeben und Zeichen ,_ wie die 
een, zu ſch — —— > dunft, die] Welt denn werth er daß es wuͤſte unter 
s deſtoweni⸗ — gehe‘, und man nichts. unlerſchieb⸗ 
Prager? vr} re (eben lieffe, daß die| lich erfennen kann. Das fen mein Urtheu 
a see, bat üb Jafe elen um Unter Die een erfchen ht, 
daß fo recht if. Bas die andern gläuben, 

Und ift das Summa Summarum| da liegt mir nichts an, denn fiemüffens erfah⸗ 

ſollen nichts nach ſolcher ma“ man den Narren die Kolben lauſet. 
ge: fragen, denn fie haben ſich —— nun meine ungnaͤdige Herren, ' 

Hr ergeben, dürfen folches draͤuens ” die iftlichen, fich freuen, als feyen fie bins 
warnens nicht. - Weil aber der Lichtenbers | über, und ſolle ihnen nun hinfort wohl gehen, 
ger die Zeichen des Himmels anzeucht, ſo da wunſche ich ihnen Glück zu, fie duͤrfens 


wohl. 
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wohl Aber weil ſie ihre hre gottlofe‘ Lehrt und, ‚deider wird Die Lege geben, das i ie@ if, die Suͤn⸗ 
Leben nicht beſſern, ſondern auch ſaͤcten de in den H. Geinweiche nicht Bann vber⸗ 
ri mehren, will sch auch geweiſſaget haben,igeben werden, fondern — Die zwey letz⸗ 
wo es koͤmmt über eine kleine Zeit, daß) ten Unaluͤck mit ſich, das iſt, Beraubung 
le ihre Freude zu Schanden wird, wiil det Wahrheit im See ir daß GOt⸗ 
ich gar freundlich bitten, fie wollen mein ge-|te8 Wort aufgehaben wird, und darnach 
denken, und bekennen, baß der Luther habei leibliche. Verſtoͤrung zum Anfange des ewi⸗ 
es befler teoffen, denn beyde, der Lichtenber- gen Berdammmiß; Denn man ficht jegt muth⸗ 
und ihrer felbft Gedanken. Wo nicht, willig wider Die öffentliche erkannte Wahr⸗ 
bw ill ic) ihnen hiemit ernſtlich geboten ha-)heit, da ift Feine Hülfe noch Rath mehr. 
ben, daß fie.es befennen muͤſſen ohne ihren Darum ‚zu marnen alle, die fich wollen war⸗ 
Dante, —— darzu haben. Daft |nen laſſen, hab ich das: Buͤchlein ausgehen 
fie doch GOtt behüfe , ſo ferne fie fich befeh- laſſen, und bitte herzlich, laßt uns aufhören. 
ren, da gebe GOit feine Gnade zu, Amen. Es ift gnug geſuͤndiget in ‘der ‚erften vorigen 
— re rue 
— wey orreden an nde in den Heiligen Gei 
und reijen GOttes Zorn aufuns, xitlich und 
Auf Menii Buͤchlein wieder D. ewiglich zu verderben. Die erfte Suͤnde 
„Klingen. Anno 1528. *) —* — — * * — 
ann ſie auch nicht leiden, da wird nichts an⸗ 
Darin Sreunden in Ehri * een * ders draus. Wolan, es iſt gnug gefagt, GOtt 
&* und Friede —* H pen fen gie ab ine hin, De ab U 
—— zn‘ m Chriſto! Esel __ 77 = 
wil fich, in Dam ‚dag Ende herzu fin- 13) Worrede 
— — ni Bahn = „Po urige hr ieh Bi be Sl uf 6 
abſtthum gelebet,, ſolche Sünden. getha eber Bru auſen eſi 
Die Doch Vergebung habeuliberfsmmenmb| ge in der Schweiß. An. — 
Äh nemlich Nee Blindheit, Irrthum 0 
und Finfternif „haben nicht ‚erkannt werden ern Lutherus dem wuͤrdigen Herrn 
konnen; welche Sünde ift uns durch HOt-|;, Dorter Pauls Sperats, Prediger zu 
unausfprechlihe Gnade nicht, allein ver, De in Preuffen. — 
eben, ſondern HE dasu das gnadenreiche 
icht der Chri eben Wahrheit gefchenkt, nade und Friede F Chriſto. Weh⸗ 
reichlich und oͤffentlich dargeſtellt vor aller sen das Geſichte Bruder Clauſen in 
Welt/ und nicht unter den Scheffel ge S chweitz, von euch anher geſandt, empfan⸗ 
Kara Kun daß 8 Meran) entſchuldigen ‚gen: Und wiewol ich daffelbige vor etlichen 
= 











Eppflepbe ben. , Jahren, auch in Carolo Bovillo gefehen und 
Acher eine äh Sunde, Di ung. BAHN 8 ſo hat war! do une winkt 
ut — Schriften 14. 


= et ira X, Theil p. 1778. under dem Titui: Era "treue Wainung ng — 
* Ehe u Erfurt, ſih fün-fälfcher Bchre wornfehen nd. rechrichaffene Lelrter 
end werth zu halten 
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beiveot, als den, der mit dem Pabft nichts 


zu fchaffen hatte. 
- 9, Aber jest gehet mir der Anblick zu 
Herzen: denn ich bin durch Streiche weis 
ig worden, den Sachen nachzudenken. 
Fuͤrwahr, Ehriftus gibt dem Pabſtthum viel 
ichen, a haben eineberne Stirn und 
eifern Nacken gewonnen, Eſa. 48, 4- 
daß fie fich an die allefamt nicht Eehren, auf 
daß fie ohn ale Gnade verderben und unters 


* Ihr habt freylich das Buͤchlein, zu 
Nuͤrnderg ausgangen, mit den Figuren 
wohl geſehen, darinn des Pabſtthums ja 
nicht vergeſſen iſt. Es iſt mit dem Antichriſt 


auf die Hefen fommen, und EHriftus will 


fein ein Ende machen. Das fey GOtt ger 
lobt in Ewigkeit, Amen. 

4. Demnad) fehicfen wir euch den Bru⸗ 
der Clauſen wieder, daß ihr ihn zu den ans 
dern ſammlet, dieauch Mitzeugen find Ehris 
fti, wider den Eudechriſt. GOttes Gna⸗ 
de ſey mit euch, Amen. 


Dem ehrfamen und weifen Thoms Sag ⸗ 


bem wünfchet Paulus Speratus feis 
nen Gruß. 


I 
We infort niemand den Betrug der 
) Roͤmiſchen Beſtien (welcher nun 
genugſam offenbar worden iſt,) ſo vielmal 
herwieder anzuzeigen für Muß achten wird: 
— derzei,datinn aus Verdienſt un, 
Undankbarkeit ſo viel neuer und ſchaͤdli⸗ 


Licht bringe, ouf daß durch ihr vorgehende 
Meynung, unfere, die hernach gefolget hat, 
bey den Schwachen gleich als beſtaͤtiget 
werde. Denn die ſtark ſind, weder neues 


noch altes, ohne das Wort Goues loben 


oder fehelten , ſondern glaͤuben allein dem 
Wort, ohn und wider alles. 

2. Iſt derhalben nach, der Apocalypft, 
welche twir durch deine Hulfe aus Litthauen 
erlangt haben, auch ausgangen das Geſich⸗ 


te Bruder Elaufen in Schweitz, Darauf 


wir nächft ohngefehr geriethen, alsbald wir 
das Buch (was Carolus Bovillus gefchries 
ben ‚) hatten aufgethan, da wir bey Bri⸗ 
fman waren, welcher fich von binnen in 
Fiefland auf den Weg ſchickete, dahin er, 
alg du weißt, durch zween "Briefe von Riga, 
von jedermanniglichen mit groffer "Begierde 
ihr Fünftiger Prediger erwaͤhlet, iſt erfordert 
worden, den aber wir hier, (welches ich mit 
allen Goͤttſeligen bezeuge,) mit geoffem Her⸗ 
zenleid verloren haben. _Gehabe dich woehl, 
lieber Saghem, geben? auch Deines Speras 
ten gegen GOtt in deinem Gebet. Geben 
auf dem Schloß der Stadt Königsberg in 


Preuſſen, des 4. Tags Januarii An 1528. 


Carolus Bovillus entbeut Nicolao Ho⸗ 
rio, erwäbltem Bifchof zu Rems in 
Frankreich, feinen Gruß, 


>, fehreibeft mir, * lieber Herr, du 
haiteſt es dafiir, daß von fuͤnfhundert 
Jahren her nichts geſchehen ſey, das dieſem 


eher Uebel eins nach dem andern aufkommen, | gleichen moͤchte welches dir meine Schrift er⸗ 
weichen wir allerdings in der Kraft Chriſti ‚jehlet hat, nemlich von den zweyen Rittern 


meynen Widerſtand zu thun ſey. 
was fehaders, wie du aufs hoͤheſt 
neft, teil wir jegt zu unfer Zeit dafür ges 


Zeugniß von diefer 


Doch Chriſti, und was ich ein Theil gefehen, ein 
vermah⸗ ‚Theil gehöret habe. Ich will dir weiter er» 
öffnen von einem andern heiligen und wun⸗ 

Iten werden, als wollten wir allein Plug |derbarlichen Einfiedler zu 

‚ daß man auch etlicher Alten vor Jah |bey 20. Fahren im Friede geftorben ift, . 
iefer Sachen hervor and Name heißt Elaus vom Zelfen, ev. 
war 


unfrer Zeit, der nun 


1 ee Schwein, 


* 245 
ei | und Andacht ſtund, am Himmel erfehienen erſchienen 

* man — men ei ® s. Er fahe ein Haupt einer menfehlichen 
‚ liegen in dem Gebirge. Seftalt, fein Angeficht erſchrecklich, voller 


teifete ich Durch, des Fahre | Zu 


anfers Heils da manzahlefısog. Und als 
ich hoͤrete von den Tugenden des verſtorbe⸗ 
— 

⸗ 
fahren. Zog alſo von Stund an nach ſei⸗ 
ner Bil. Dafelbft 


eid weiſete. Darnach 


ward ich alsdenn | - 
en bey Rn. a. Sohn, welcher 





am andern Tage 


ben ns zu deſ⸗ 
am an Lage Sn wir uns zu def 


ers Eellen, darinn der 


Vater, weil er gelebt, 22. abe verharret aber 


hatte, bis er fkarb, ohne alle natürliche 
Speife und Trank. Damit‘ er uns fterblis 
che Menfchen gelehret hat, wie wahr diefer 
heilige und göitliche Spruch ift, sMof. 8,3. 

atth. 4,4: Der Menſch wird nicht 
vom Brod allein leben, fondern von ei⸗ 
nem jeglidyen Wort, das durch den 
Mund GSOttes ebet. 

3. Es haben auch der Schweitzer Obrig- 
Peit, beyde geiftlich und meltlich, oftmals 
die Straffen und PBege zu feiner Mitdnif 
belagert , zu erfahren, ob ihm doch jemand 
heimlich zu eſſen brächte, ber fie haben es 
erfunden, ald e8 auch wahr war, daß ders 
felbige Menfch num etwas höhers worden , 
Denn ein Menſch, etlichermaſſen menſchü⸗ 
che Natur uͤbertraf, und gleich den Engeln 
in dieſer Welt, da er noch mit dem Fleiſch 
bekleidet war, "nicht en menfchli- 
eher Roröuf Diefer hat auch be * in 
ſeinem Leben und nach ſeinem Tode 

derwerk gethan, als man ſagt, als ich je 

im feinen Geſchichten gelefen habe. 

4. Nun aber toill id) dir erzehlen ein Ge⸗ 
EN, welches ihm in einer Nacht, da die 

Sterne ne leuchteten, und er in feinem Gebete 
ae; 


ens und Bedraͤuumg. 

6: Das Haupt trügeine dreyfachtige oder 
paͤbſtliche Krone, und gerichtsauf über 
der Spige eine Kugel, darein ein Ereu; ges 
ftecft war, erſchiene. Der Bart bieng ihm 
unterfih und mar auch dreufach. 

7. Sechs Schwerdter ohne Heft fahe 
im au (ehem Angeficht gehen, doc) mis 
derfinnifch. — eine Schwerdi gieng vom 
Mittel der Stirn uͤberſich auf, und fegte fein 
breiter Theil an die Stien, mit der Spitze 
bohrete daffelbige in 1 Das Ereuge, bern 
die Kugel zu öberft der Kronen 

8. Zwey andere Schwerdter gingen-hers 
aus von den Augen, behieltenaber ihre Spi⸗ 
ge in den Augen, allein das breitere Theil 
gieng heran; aber med andere Schwerdter 
gingen heraus von beyden Nablöchern, blies 
ben doch mit der Breite in- den Naßloͤchern. 

9. Das fechfte Schwerdt hatte feine Brei» 
te unten, ließ aber feine Spitze in den Mund 
gehen. Und dieſe ſechs Schwerdter wurden 
* gleich, eins wie das ander, geſehen. 

0. Solch Geſicht hat ihm der Einſiedel 
in feine Zelle mahlen laffen, die habe ich ges 
fehen,, und ins Gemuͤth gefaſſet, und alſo 
= mir aud) ins Gedächtniß gemahlet. 

r. Diemeil ich nun nicht weiß, was das 
bedeutet bat: wiewol fülches mit feinem 
ſchrecklichen Angeficht mir bald zu verftehen 
gab, daß nicht leichte Donnerfehläge über 
die Belt kommen würden; fo achteich doch, 
«| du werdeſt vielleicht wol abnehmen, was 
GOtt hiemit gemevnet hat, umd 
mich wieder hierinn mit deiner Schrift troͤ⸗ 
ften, damit ic) fo eines groffen Dinges von 
dir geriffen Rerftand empfahen möge. 

12, Se es aber dir auch zu aa > 


’ 
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de, darum, daß es jo ein neu amd fehmwer | 5. Was fragft dumehr? Willt du, daß 
Ding ift, fo fehreib mir wie du kannſt her⸗ ich auch das andre erklaͤre? Höre, das 
wieder, Damit ich Dir. meine-Meynmg von | Schwerdt, welches breiter Theil an. der 
ſolchen Geſchichten fehriftlich eröffnen moͤge. | Stirn ftund, und feine Spise aufrichtete an 
Gehab dich roohl. Geben aus unferm San⸗ das beilige Creuz, bedeut, daß derfelbis 
cutia, am Abenddes heiligen Laurentii. Ans |ge- geiftliche Furft würde ein Widerchriſt 


RD 1708. 


ſeyn. 
Nicolaus Horius entbeut Carolo Bovillo |leine ruͤhret das 


ſeinen Gruß. 
J. 
iſt mir dein Schreiben gar angenehme 


Schwerdt aber, das nicht al⸗ 
eine Auge, ſondern auch 
verblendet, bedeut die Finſterniß des Gei⸗ 


zes, damit er ſollt verblendet werden. 


6. Das andere Schwerdt, welches das 


8 
E und lieblich geweſen, ſo mir, dein ehr⸗ andere Auge erſtach, und alsdenn auch mit 


ſamer und guter Freund hat — 
Denn hiemit haſt du deine groſſe Liebe gegen 
mir bewieſen, wo ich ſchon irgend daran ge⸗ 
Boa DR Aa du fuͤrwahr alſo dafs 

elbi en egt. Er. 
2. af du Br aber bitteft „ ich ſoll dir 
auslegen das Gefichte eines fonderlichen Ein⸗ 
fiedels ; welcher ‚nachdem er hat inder Wuͤ⸗ 
ften 22. Jahr ein gar heiliges Leben geführt, 
in den erleuchten Himmel gefahren jey, vers 
heiß ich die nicht, daß ichs thun moͤge alſo, 
daß ich die den beiten und wahrhaftigſten 
Sinn eröffnete und hervor bringe, 

3. Denn das Fann niemand zuwegen 
bringen, ohn allein derfelbe grofte Geiſt ver- 





‚feiner Spise verbiendet, zeigt an ſeine groſ⸗ 
‚fe Unkeuſchheit und Geiligkeit. 


7. Ferner, der zweyer Schwerdter Spis 
tze weicher breiter Theil ſtecket in den Naßioͤ⸗ 
chern, und verſtopffet dieſelbigen, beweiſen, 
daß derſelbige ein ſolcher Menſch wird ſeyn der 
keine Luſt an himmliſchen wohlriechenden 
Sachen empfahen und haben moͤcht. Denn 
ihm wird ſeine unmenſchliche Grauſamkeit, 
ſo durch die Schwerdter bedeutet wird, hier⸗ 
inn bringen Dinderniß. 

8. Das letzte Schwerdt, melches die 
Lippen an einander ſtieß, und gleich zuſam⸗ 
men nehet mit jeiner Spize, das teift und 
merkt ihn allermeift,, und bedeutet, daf er 


keihe das zuvor mit folcher groffen Gabe. fo ein fauler Schelm werden folt, der feinem 
Doch will ich dir Fürzlich meine Meynung Volk ſelbſt das Wort GOttes nicht predis 
offenbaren , daß ichs dafur halte, man | gen würde. 


muf das Bilde alfo deuten, welches der jes 


9. Das haben aber bedeut die Heft der 


lige Mann inungeheuver Nacht ‚in der Wuͤ⸗ Schwerdter, die davon genommentwaren, 
fien, da er betete, gefehen hat, alfa: daß | daß zu gleicher Weiſe, wenn einer wahrhaftig 
durch das menfäliche Zaupt, mit dreyfͤch · ſolch und owiel&chiwerdter,die Fein eft häts 
tiger oder, päbftliher Brons gefrönet, et+ ten, wollt aus feines Bruders Angeficht ruͤ⸗ 
wa ein höchfter geiftlicher Fuͤrſt bedeutet, fen, müßte fich darein verfehneiden; alſo 


werde. 
4. Daß aber dieſes 
nicht allein roth war, ſondern auch 


thut auch den. Junkern niemand ftrafen, 


aupts Angeſicht Wer ſich deß unterſtehet, muß von ſolchem 
Drau⸗ ſchrecklichen und greulichen Wuͤterich ge⸗ 


ung und grimmigen Zorn bedeutet hat, iſt peiniget werden. 


genugſam Damit angezige Die. Fünftige 
Grauſamkeit deilelbigen, 


lang und harte; daraus mag man ein folch 
Der 


10. Cs war auch fein Bart dreyfoͤchtig, 


7 
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nehmen, daß er ein zukünftige mit er die geiſtlichen Sachen richt und rı? 


Vermuthen 
Urſach wird ſeyn alles Uebels ag ich — und iſt ein zornig ſtrenge Geſe 
n | die 


etwann alles Bolt befudeln wuͤrde 


denn 


Naſen bedeuten Zorn in der rift, 


ob er gleichwol darzu verbunden, waͤr, Daß | Pſalm 74, 1. 


er jedermann ſtrafen follte: hat ers doch-zus 
gelaffen, daß man oft EOttes Geſetz übers 
treten hat. 

u. Diß ift meine nen) die du zu 
wiſſen begehret haft, . welches ich auch dir 


el 
zufchicfen wollt, aus Lieb und — ——— tri 


ich.gegen Die trage. Gehabe dich 


6. Die dritte ‚zur linken Seiten, ift fein 
weltlic) Regiment, daer auch zeitlich dars 
inn regiert... Iſt auch zornig, und alle bey⸗ 
de aus ſeiner Naſen kommen, das iſt, 
mit Draͤuen und Zorn in die Welt ge⸗ 
n find, ohne GOttes Befehl; gleich, 


wohl. wie dag erfte aus der Stirn koͤmmt, das 


Geben zu Rems in der&tadt, 28, Auguſt. “ aus menfchlicher Weisheit. 


Aano 1508, 
Doctor — Lucher, 


Ni Angeficht bebaut, wie das. Pabft 
thum vor aller Belt solle offenbatet 
werden, was es flirein Ding fen; Denn bey 
dem Angeficht Fennet man alles. 

2. Erſtlich ifts roth und zorniger Se 
ftalt, denn es ift ein tyrannifch , moͤrde⸗ 
riſch, blutigs Negiment, beyde über Leib und 
Seeie, das mit allem Dräuen und Zwang 
regieret. 

3. Zum andern , gehendrey Schwerdt, 
fpisen heraus, eine von der Stirn, über, 
ſich, und zwo zu beyden Seiten der as 


fen aus, unterfiy: Wiederum, drey 


Schwerdrfpigen gehen hinein, eine von 
untenauf zum Maule ein, und zwo zu bey⸗ 
den A ein, drey gegen drey xc, 

erſte Schwerdtſpitze iſt die 
Mienfchentebre, 
und Gehirn Eömmnt und erdichtet iſt, ale Die 
Lehre vom geiftlichen Leben und guten Wer⸗ 
fen, welche gehet uͤberſich, und ficht wi⸗ 
der Ehriſi Lehre und den Glauben in der 
—— und verſtoͤret das Wort des 


6, Die andere Spige, sur rechten Sei; 
wder Naſen, ift das geiftlich Recht ‚dw 


fo aus. Menfchenkopf 


+ Dieandern drey Spisen haben Feis 
nen N "Anfang noch Urfprung, fahren gleich 
” aus der Luft in fein Angeficht, das ift 

der Geift, der ihm das Evangelium öffent, 
fich ins Angeficht ſtoͤßt, alfo, daß er fiche 
nicht kann erwehren, ober wol drum zuͤr⸗ 
net und ſauer ſiehet. 

8. Die erſte Spitze von unten auf fein 
rau. ift das Wort GOttes, das ihn Lüs 

gen ftraft in feiner Menfchenlehre, und rich⸗ 
n —— auf den Glauben wider ſeine Heu⸗ 
eleh. 

9. Die Spine zum rechten Aug ein, 
iſt das Wort ſo alle feine Klugen und eis 
fen blind und zu fchanden machet, in ihrem 
geiftlichen Recht. Denn das Evangelium 
verdammt folches Regiment und geiftlichen 
Pracht aller Dinge. 

10. Die dritte Spitze ins linke Auge, 
ift daſſelbige Wort, fo da verdammt und 
ftraft feine Meltweifen und weltlich Regi⸗ 
ment: denn nach dem Evangelid, ifkfols 
ches —* recht, und den Apoftein von Chris 
ſto verboten 

it. Daf er aber Feinen Beib bat, bedeut, 
daß Die Chriſten und. die Kirche mit: dem 
Pabſt nicht halt ,, Eennet ihn auch nicht für 
ie —* wiewol ſie ſich unter ihm leiden 


* — dreytheiligte Bart ſind 7 


= 
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fo ihm in den drey Stücken anhangen nem⸗ aber fir gut angejehen , daß ſolch Büchlein 
lich die Werkheiligen, als Moͤnche, Pfaf⸗ | nicht allein am Tage bliebe, fondern auch) 
fen, Nonnen, Die Gelehrten, als Furis faſt überall gemein wurde, damit man doc) 
ften, Theologen, Magifter._ Die Gewal⸗ fehe und greife, tie der Teufel fo geraltig 
tigen, als Könige, Fürften, Herren. Ein je⸗ in der Welt vegiere, obs helfen wollte, daß 
glich Theil hat feine Haare, und mache | man Flug wurde, und ſich vor ihnen einmal 
feinen Haufen um fein Kinn her, Aber fie | vorfehen wollte. Es iſt freylich folche Rott⸗ 
gehören auch nicht in die Ehriftliche Kirchen, | welſche Sprache von den Fuden kommen, 
fie hangen au ihrem Haupt allein, und ruͤh denn viel Cbraifcher Woͤrter darinnen find, 
ven feinen Hals noch Leib. wie denn wol merken werden, die fich auf 

13. Die Schwerdtfpigen obne Hef⸗ Ebraͤiſch verftehen. Aber die Gloffe und 
te bedeut, daß folch Weſen follt geichehen rechter Berftand dazu, die treue Warnung 
mit Sprüchen aus der Schrift genommen : | Diefes Buͤchleins iſt freylich Diefe ‚daß Fuͤr⸗ 
denn der Pabſt führt für ſich Sprüche, fo ften, Herren, Raͤthe in Städten, und je 
führt man fie auch wiederum auf ihn, und dermann folle Elug feyn, und auf die Bett 
faft Diefelbigen Sprüche in derfelbigen ‘Form | ler fehen, und wiſſen, daß, wo man nicht 
und Wort/ wie er fie führet, gleichroie die | will Hausarmen und dürftigen Nachbarn 
fe Spisen faſt alle gleich find, ohn daß | geben und helfen, wie GOtt geboten hat, 
man fie umkehret von feinem falſchen Der, | daß man dafur aus des Teufels Anreizun⸗ 
ftand, und beweiſet damit, daß er blindund | ge, durch GOttes rechtes Urtheil, gebefols 
unrecht fey, in allen drey Stücken. Denn | chen verlaufnen, verzweifelten Buben zehens 


‚er zwackt heraus, und bricht Die Schrift 
entzwey, und zuftumpelt fie, wie ein 
Schwerdt zubrochen wird, feinen Ver⸗ 
ſtand zu beſtaͤtigen. So kehret man ſolche 
Struͤmpffe und Stuͤck um, und ſtoͤſſet fie 
wieder zu ihm ein, daß er kein der drey Stuͤ⸗ 
cke behaͤlt. 


13) Vorrede 


Ueber das Buͤchlein von der 
falſchen Bettler Buͤberey. 
Anno 1528. 


Büchlein von der Bettler Büberey hat | 


or einer I im Druck 
der 1 dan Kaprun ea Das 
ein recht erfahrner Geſell in Büberen, 
au diß Büchlein wohl benseifer, ob vr fi 


gleich) nicht alfo genenner hätte, Ich hab 


ſt u Ber gervarn 
et, ob er fich De An —* — * 
8 | Amen. 


mal jo viel, gleichwie mir bisher an den 
Stiften und Kloftern, Kirchen, Capellen, 
Bettelmönchen auch haben gethan, da wir 
die rechten Armenverlieffen. Darum follte 
billig eine jegliche Stadt und Dorf ihreeis 
gene Armen wiſſen und kennen, alsim Re⸗ 
gifter verfaflet, Daß fie ihnen helfen möchten. 
Was aber ausländiiche oder fremde Bett⸗ 
ler waren, nicht ohne Briefe oder Zeugniß 
leiden. Denn es gefchiehet allyugrofle Buͤ⸗ 
berey darunter, wie diß Büchlein meldet. 
Und wo eine jegliche Stadt ihrer Armen als 
fo wahrnahme ‚ ware folcher Büberey bald 
gefteuert und gewehret. Ich bin felbft diefe 
Jahr her alfo befchiffen und verfucht von 
olchen Landftreichern und Zungendrefchern , 
mehr denn ich bekennen will. Darum fep 
et feyn will, und thue 
nad) Ehriftlicher fies 
Gebot. Das helf uns GOtt 


x) Vor⸗ 


. — 
2 y Auf L. Ringenbeils Büchlein, pon der Prieſterehe. 2:3 
IE Tr | Ä 2 daß, Lob, jetzt ein Knab oder Maͤgd⸗ 
—— 35) Vorrede | lein von funfjehen Sahren mehr weiß in 
Auf £ Slingenbeils Bucylein, [Cheiibe Abrr, dem unor at Abt 
„vonder Priefter Ehe. Un. 1528. | Dem esiftja der redhte Catechismus bey 
nn Junferm Häuflein wieder auf der Bahn , 
GEB muß mich einmal ruͤhmen, denn ich nemlich die Zehen Gebot, der Glaube, 
habe mich lange nicht gerühmet. Man |das Vater Unfer ,; was die Buſſe, Taufe, 
hat lange nach einem Eonciliogefehryen, das | Gebet, Ereuz, Leben, Sterben, und das 
durch die Kicchereformiret wurde. Ich mey⸗ | Sacrament des Altars fey. Leber das, was 
ja, ich habe ein Eoncilium angeriche und | die Ehe, die weltliche Obrigkeit, was Va⸗ 
tion gemacht, daß den Papiſten ter und Mutter; Weib und Kind, Mann 
die Ohren Flingen, und das Herz berften und Sohn, Knecht und Magd, und in 
will für groffer Bosheit; denn ich halts fürs | Summa, alle Stände der Belt habe ich, 
wahr, daß, wenn aleich der Pabſt foll ein |von GOttes Gnaden, zu gutem 
gemein Concilium halten, e8 würde nicht fo |und Ordnung bracht, daßeinjeglicher weiß, 
diel drinnen ausgericht werden. wie er lebt, und wie er in ſeinem Stande GOtt 
©. Erſtlich habe ich die Papiſten in die dienen folle, und iſt nicht geringe Frucht, 
Bücher gejagt , fonderlich in die Schrift, | Friede umd Tugend erfolget bey denen ‚die 
umd den Henden Ariftotelem und die Sum⸗ es angenommen. Welcher Stuck Feines 
miften, famt den Sophiſten, mit ihrem noch nie Fein Stift, Kiofter , hohe Schule, 
Senrentiarum vom Platʒ getrieben, daß fit oder Pfarre, recht gelehret haben; wie Das 
weder auf —— — in —— ſo am ge n ihren Büchern und Predigten 
zegieren und lehren , wie fie zuvor gethan | zu bezeugen ift. 
haben; welches ich achte, daß fein Eonkilis 6. Ja, vielmehr haben fie das Widerſpiel 
um hatte vermocht. gelehret, alfo daß fie auch aus den Geboten 
3, Zum andern, habe ich ja das groffe Chrifti, Matth. s, 20. faq. Raͤthe gemacht, 
Gepränge und Fahrmarkt des verführifchen | und in Summaeitel Menfchen Stande und 
Ablaß ftiler gemacht, welches Fein Eoncilis | Werk gelehret haben, den lauben verdruckt, 
um hatte dürfenanrühren. - weltliche Obrigkeit und and verkleinert 
FF dritten, den Wallfahrten und und vernicht, und der Greuel vielmehr; ja 
t fat die Straſſen verlegt. So auf den heutigen Tag noch nichts von folchen 
eich) auch, der Kiöfter und Stifte folle Chriſtlichen und nöthigen Artikeln oder Ca⸗ 
eine Mafle werden, und viel andere techismus wiffen zu reden. 
geoffe Stuͤcke mehr, weiche die Papiften| 7. Und haite es noch geroißlich dafür, wenn 
fahren, fallen und liegen lafien, dar, |man die Papiften, fonderlich fo jetst mis 
über fie nicht unbillig fo toben und wuͤten; |fehreiben faft plerren, alle in einen Haufen 
een San Mi ie äne 
wären, i ver, | diftillirte ; te nicht ein “Bier 
dienet. tt fey Lob, Amen. draus aebracht werden , die fülcher Ant 
5 Wiederum, habeich aufunfer Seiten, | einen Fönnte recht lehren, und aus aller ihrer 
son GOttes Gnaden, fü viel ausgericht, | Lehre nicht fo viel finden, wie fich vor > 
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ein Knecht gegen feinem Herrn, eine Magd 
gegen ihrer Frauen halten follt; ſchweige 
denn, wie ſich ein Fürft oder Herr gegen 
feine Untertanen Halten folt: deß mir fie 
auch geunen müffen, daß fie ſolches nimmer 


von ihnen hören. mei 

8.0 ganz und gar ift ein Pabſteſel 
aus dem Volk worden, daß fie Eſel find, 
und Eſel bleiben muͤſſen, man fiede , brate 
fehinde, Tehre, giefle, bleue, breche mens 
de fie, wie man will oder kann; allein den 


ihm der Schnabel gewachſen if. Sie fols 


fen in der Schrift feyn, und fünnen doch 


nicht Damit umgeben, es müchte mich ihres 
Jammers fehier felbft erbarmenss- ;,. 

2, So viel Büchlein habe ih geſchrie⸗ 
ben, und iſt nicht einer funden, der mir 
richtig Auf dieſelbigen antworte; jederman 
laͤßts ſtehen, das ich dringe, und iehret mich 
dieweil anders, das ich zuwor wohl weiß, 
nemlich menſchliche Gebot, daß ſie mich 
gleich faul und ſicher gemacht —— 


Luther koͤnnen fie ſchelten, das iſt Die Kunſt | ihr Geloͤr und Geſchrey laſſen voruͤber aeher 
gan und gar, wer das thut, Der iſt ein 13. Aus dieſer Urſache babe ich mir gefal⸗ 


Doctor, Poet, und aller Kunſt Meiſter 
bey ihrem Haufen. Pe 

9. Weil ich fie denm nun habe in die 
Schrift gejagt, und koͤnnen doch diefelbigen: 
nicht verftehen noch handeln, Hilf GOtt, weich 
ein wild wuͤſt Geplerr und Gefchrey habe ich 
damit angericht. Hier heulet einer von einer 
Geftalt des Sacraments,da loͤret der andere 
wider der Geiftlichen Ehe ; hier bellet_ einer 
von der Meſſe, bier Freifchet Der andere von 
guten Werken; dort murret einer von Kloͤ⸗ 
ſtergeluͤbden, da brummet einer vonder Hei⸗ 
lioen Dienft. 

10. Summa, e6 iſt des Luthers Refor⸗ 
tation. Der hat ein ſeltſam Gejaͤgd ange 
richt, und ſolche Eſelskoͤpffe in die Schrift 
arjagt, gleich als wenn einer hatte mancher 
ley Thier in einen Thiergarten gebracht. 

r. Hier bellet Doctor Eveles mie ein 
Hund; dert Ereifchet Brand von Bern, 
wie ein Fuchs; der Laͤſterprediger zu Leipzig 
heulet wie ein Woif ; Cuntz Doctor Wim⸗ 
pina kroͤchzet wie eine grunzende Sau, und 
ſt des Ungeziefers ſo mancherley Getoͤne und 

hrey inter einander, daß mid) meines 
Gejaͤgds ſchier gereuet hat, foich merke, daß 
nichts überall hilft, daß fie in die Schrift 


len laſſen, diß Büchlein des Wuͤrdigen 


Herrn Licentiaten Stephan: Klingebeitiauss 
Ehe wider 


zulaſſen, darinn er von der 

ſolch Ungeziefer ſchreibt/ nicht allein darum 
daß es faſt wohl in der Schrift gegruͤndet, 
fondern auch mit den pabftlichen Rechten 
und der Bäter Sprüchen fein und wohl ges 
ruͤſt iſt, ob Doch mein Ungnziefer und wuͤ 
Gejaͤgd, wollte fein eigen Geheule und Getoͤ⸗ 
ne verſtehen. rt 

14. Denn das kann ja die Welt nicht 
leugnen, daß die Apoftel und alten Biſchoͤf⸗ 
fe find ehelich geweſen, und viel alter Ca⸗ 
nones folche Ehe beftatigen. So weiß man 
ja auch wohl, daß &t. Cyprian ( welcher 
mehr Geifte und Heiligkeit in einem Haas 
hatte,denn alle Papiſten haben in ihrem ganzen 
Leben und WBefen,) auch den Diaconen, fo 
Reufchheit gelobt hatten, zur Che zu: eek 
nicht aflein er laubte , fondern auch riethe Auf 
daß fie der Unkeufchheit Gefährlichkeit ficher 
waren. ; 

5. So fiehet im geiftlichen Mecht Dir 
ftin&t, 27. C. Quidım. Daß Ct. Augu⸗ 
ftin ſpricht duͤrre alfo: Etliche fprechen, dag 
es :Chebrecher find, Die nach dem Ges 
fubde der Keufchheit freyen. Ich aber 


gejagt find. Es will dech Art von Art nicht | foreche, daß die fehmerlich findigen ‚- fo 


ſaſſen, noch der Vogel anders fingen, denn | folche von einander. fcheiden, 


Aus dieſem 
Spruch 
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Spruch kann man wohl merken, was ©t. | die es mit hnen wiffentlich und muthwilli⸗ 
Dayumal von dem Geiubd und glich halten. Da haft du den Grund, wars 
ı Leben gehalten habe, ob gleich) her⸗ | um fie fo faft wider unfere Eheftreben, nem» 
nach Spruch hat müffen dem Pabſt lich ihren verzweifelten boshaftigen Murds 
willen, und nichts anders. 
16. So fpricht dafelbft Pabſt Martinus) 19. Das merke auch dabey, daß fienicht 
Diaconus: Wo ein Diacon will abſte⸗ | allein die unfehuldigen Ehen der Unfern laͤſtern 
he en feinem Amt, und freyen, der mags und fchänden; fondern auch zuͤchtiglich 
— felchen Grumd zur Antivort: ſchweigen die allerſhaͤndlichſten ee 
Denn (fpricht er,) ob er gleich zur Zeit, da | ber, und öffentlichen Chebrecher, und Frau 
er Bene: gelobt hat, ſo enrauber und Magdefchander, fofie ſelbſt uns 
ift doch das Sacrament der Che fo Fröftig, tereinander find daß ihr unverfchämtes&üuns 
folche Ehe nicht Fann geſcheiden werden, | dengefchren Himmiel und Erden füllet. Hie 
baleich das Selübd verbrochen wird. Ich | ift Fein Eocles, Fein Brand, nicht ein Pa⸗ 
mepne, aus folchem Tert foll ja Flärlic) zu ver» | pift, der dawider mucket. 
fen, daß die Alten mehr vom ehelr| 20. €8 gemahner mich folder umserfchäms 
en Stande, denn on dem Geluͤbde der | ten Buben, gleich als wenn ein grober Ulen⸗ 
gehalten, und nicht die Ehe ums] fpiegel mitten aufdem Marft vor jedermanh 
en (wie jeßt gefchieht), fondern | fih aufhuͤbe und feinen Mit machte, und 
die Gelibde um der Ehe willen zuriſſen ha⸗ | jeigete dieweil aufein Haus, daein Rind mit 
ben. Zucht und heimlich feine Noth ausrichtet; 
17. Ja, folches weiß der Pabſt auch wol, und meynet damit ſich zu beſchoͤnen und je 
und thuts auch, denner'hat oft Möncheund | Dermann des Kindes zu lachen bervegen. 
Nonnen aus dem Klofter genommen, und | Sollt man ſolchen Schelmen nicht mit Hun- 
zur Ehe laſſen kommen, wie mir. das in den] den aushegen, oder mit Ruthen ausleuch 
Hiſtorien ſeſen; alſo⸗ daß die Papiftenfamt|ten ? 
Hanpt felbft nicht unvecht halten, daß ‚ar. Eben fo thun meine Papiſten auch: 
Geiſtliche ichen/ der Pabſt wuͤrde fiemachen ihren Unflath in allerley Unkeuſch⸗ 
es freylich ſonſt nicht thun; darum kann es | beit vor aller Welt aufs ſchaͤndlichſte und 
en u nicht feyn, daß fie alfo dawi⸗ — und zeigen darnach auf der 
und wuͤten fen Ehe, fo fi ch mit Zuchtenund in der 
18. Allein das haben fie daran , daß fie | zu einem Weibe Halten: meynen — 
nur Urſache ſuchen wider ung zu lügen, und | fie wollen Damit ihren greulichen Unflath der 
den gemeinen Mann zu betrugen, ob fie es rey und Büberen bedecken. Ach laß 
wol anders wiſſen; * iſt diefes das Ende) fie fabren), die verblendten blinden Leis 
vom Liede: Wenn fie e8 thäten oder erlau⸗ tet, Matth. 5,14. Es ift GOttes Zorn 
beten, fo ware es recht; aber weil wirs thun | über fie Fommen, bis ans Ende, daß fie 
und erlauben, fo ifts unrech — 
durfiebeft,, we fie Die Wahrhen ſuchen und 22. Wir haben die Schrift vor uns, dar 
das Recht lieben, nemlichihreeigene Tyran⸗ | zu der ülten Väter Sprüche, und der vori⸗ 
EA doch "Subenin der Ban, —22 —— ner 
in alle, | eigen 3 
* Schriften 14. aber 
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aber haben etlicher Väter Gegenfprüche, nen euers Herzens ein groß Stuͤck wol getrof⸗ 


neue Canones und ihren eigen Muthwillen, 
ohn alle Schrift und Wort GOttes, da 
mögen fie auch bleiben ; find wir Keper, fo 
find fie noch gröffere Keser, Chri ing abe 
wird deß alles wol Nichter ſeyn, 


16) Vorrede 


Leber Menii Büchlein von, 
Ehriftlicher Haushaltung. 
Anno 1529 


Dem Beftrengen und veften Hanne Metfch, 
Hauptmann zu 
guͤnſtigen Herrn — Sreunde, | 


Se und Friede i in Ehrifto, "famt Fräfs |umb 





Wittenberg, meinem | erkennen und ruͤhmen? 


fen, und euer Nothdurft (wiewol blindlings) 


fein und eben abgemahlet, daß ich hoffe 
GH ſolle Gnade verleihen, daß ihr —8 
einmal dieſem Buͤchlein ein Bilde und Erz 
** geben werdet, Amen. ı © 

Denn ich halte, dab dif; Bichlein au 

—8 Widerſachern ſeibſt muͤſſe geſallen 
ob ſie wol nichts wollen der unſern ihnen ge⸗ 
fallen laſſen, weil hierin nichts des ihren an⸗ 
segrifen, fondern einfältiglic) und Harlich 
ein der Eheftand gelobet und gepreifet wird: 

* vielmehr ſoll es uns und den Unſern wohl⸗ 
gefallen, die wir GOttes Wort und Werk 
Fuͤrwahr / ſolch und 
dergleichen Buͤchlein ſind nicht allein treflich 
nüß „fondern auch hoch vonnörhen zu lefen 
und behalten; darum, daß aar viel, oder 


tigem, vollem Verſtande dieſes Buch: faſt der meifte Haufe, ob fie wol den Che 


keins, Geftrenger, Veſter, lieber Herr, und‘ 
Freund! Miervoldif Biichlein faft wuͤrdig 
wäre, ohne meinen Namen undeiniger Zur 
fehrift auszugehen , nicht allein deßhalben 
daß an ihm felbft, ein Funftveich , fein, Chri⸗ 
lich, nüglic), teöftlich Birchlein ift; fondern 
auch, daß es der £oblichen , Hochaebornen 
Fürftin, unfer gnadigen Frauen Cibplla, 
Serngin zu Sachfen xc. zugefehtieben z.Hab 
ich mich doch auch mit meinem Mamen und 
Vorrede zu befudeln untertvunden, ‘und 
mit derfelbigen euch def ein Fremplar zu 
ſchenken, nicht allein den Buchdruckern das 
mit zu dienen, welche zuweilen pflegen, uns 
ter meinem Damen und Zeuaniß ihre. Buͤch⸗ 
fein defto baf zu vertreiben, ip 34 
etliche redlich; ſondern auch jedermann, der 
n begehret "und mein Zeugniß achtet, zu 
be, auf daß er diß Büchlein defto lieber 
babe, und fleißiger lerne: 
2. Allermeift aber, euch ganz treulich da⸗ 
mi zu vermahnen. Denn mic) dünft, der 


ſtand für recht und göttlich Halten, dach nicht 
vonnothen oder geboten halten; gleichwie 
man die» Jungfrauſchaft für ein recht und 
vottlich ‚Ding, aber doch nicht vonnöthen 
nod) geburen halt. Alſo gehen fielaß und fis 
————— 
ot zwinget und noͤthiget zum 
gerade als waͤren fie fren, und ſnden ihrem 
Surdünken und freyem Willem ſich zu vers 
— — 
eichwol daneben in oͤ em er⸗ 

kannten ſuͤndlichen Leben, troͤſten ſich der 
letzten Stunde, darinn fie denn büffen wol⸗ 
len, wenn! fie nicht ‚mebr: fündigen koͤnnen 
undfienicht die Sünde verlaffen, ſondern 
die Suͤnde ſie verlaͤſſet 

4. Solchen ſage ich, it biß Site von⸗ 
noͤthen zu haben und zu leſen — daß ſie 
wiſſen, gleichwie hohe Noth und hart Ge⸗ 
bot iſt, da GOtt ſpricht to. 13.14? 
Du follt —— du ſollt nicht .ebes 
brechen ; eben fo-hoch Noth und hart Ges 


Meier, Er, Juſt Menius, habe darin⸗ bot, ja Di höher Noth und härter * 
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— * ſeyn/ du ſolt ein Weib | liche boͤſe Leute funden, daß fie fich nicht beſ⸗ 
haben, du ‚einen. ee haben. fern mollten. und ihre Kinder andersziehen ; 
Wortr Moſen 27 | fo ſollt die Obrigkeit folche anzumal an Leib 
Wienfchen sein Maͤnn⸗ | und Gut fkrafen, oder zur Welt ausjagen. 
| Denn Pide Leute find. die allergiftigften 
vird und — a Menſchen auf Erden, daß 
zer — ten und an ſeinem auch weder Tuͤrk noch Tartar fü waͤdlich 
Weibe bangen: Solche Wort GOttes ſeyn koͤnnen. 
Fünd niche ish unfer: MWillführe:aeitellet,| 6, Urfach ſt die: fo viel an ihnen iſt, hun 
wie Die und einſame Keufchr fie nichts anders, denn daß beyde geiftlicher 
es muß und ſoll alſo ſeyn, wie und: weltlicher Stand untergehe, und beys 
fielauten, Wannımd Weib ſind geſchaf⸗ de, Haushalten und Kinderzucht verderbe, 
fen, daß fie ſo follen Zin Leib ſeyn, und an | und bleiben eitel wilde Thiere und Saͤue in 
einander hangen und bleiben. Solch Ge⸗ der Belt, Die zu nichts nüge find, denn zu 
bot muß man. mit Predigen und folchen| Freſſen und Saufen. Das merke dabey, 
Sichern treiben und den ledigen Perfonen, | wenn man nicht Kinder zeucht zur Lehre und 
fo zur einfamen Keufchheit nicht begnadet Kunſt, fondern eitel Frefchlinge und Saͤu⸗ 
das Gewiflen Damit beſchweren, noͤ⸗ ferkel macht, die allein nach dem Futter 
ige und plagen, Bed hinan muffen, und | trachten; wo will man Pfarrherren, Predi⸗ 
fagen: Solls ſeyn, muß es fon, ger, und "andere Perfonen zum Worte GOt⸗ 
8 nicht e anders fepn, ſo walss GOTT, tes, zum Kirchenamt, zur Seeiſorge und 
und-f& gewaget. Gostesdienft nehmen? Wo wollen Künige, 
De Bee ind etliheandes diemeys Fürften und Herren, Städte und Länder 
en daß ſie ehelich werben DE Eanjler, Näthe Schreiber, Amts 
oder ſeyn, denke huseier enn: — ute? Iſt doch kein Dorffo klein, das eines 
ann; oder | 























ich veibers entbehren Fünnte: wir wollten 

anf —I — denn allzumal ſo leben lernen, daß wir mit 

— * merden,,. hoch. ber, |den-Leuten in der Wel nicht umgehen muͤß⸗ 
fahren, und le erben, ten, bey welchen Kunft und Schrift i 

fragen nichts — da Und wie | Brauch und Ehren ift; mas twollt das & 

fagen: hie * viel einesyufte, greuliche Welt tverden ? 

den. Pfe mußte ja bende geiftlich, weltlich, "ehelic),, 

——— Und kr Kraus tn haͤuslich Stand zu boden -gehen, und ein 

a er hen, de auf — unſt lauter Saͤuſtall aus der Welt werden. Wer 

Denken ſchlechts —— ans | hilft aber dazu? Wer iſt ſchuldig an ſolchem 

— fie: 3. Sue fen, und ſtehe in | Sreuel, denn eben jolche greuliche, ſchaͤd⸗ 


ira Ati ku ziehen , wie bir giftige Eltern, fowwol Kinder haben, 
‚gevade ale 


* en &Htt,| diefie 4 GOttes Dienit ziehen koͤnnten, und 
der ihnen ‚gebotenhätte, fondern fie il &.allein zum Bauchdienit ? UBeh über 
gg na ve Kinder ? Wr und.aber Se) allen denfelbigen. 
me rm ed Regiment Solchen boͤſen Würmen oder unacht⸗ 
im der Wei wäre, und wurden wuͤrden ſolche ſchaͤd⸗ fen & tern und Eheleuten iſt diß Bichen 


vH 
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— ——— — — — — 
hoch vonnoͤthen zu leſen oder zu hoͤren, auf; 9. Alſo auch, im weltlichen Regiment 
daß fie lernen was GOtt ihnen gebeut, und| kannſt du deinem Herrn oder Stadt mit der 
was fie GOtt an ihren Kindern —* er mehr dienen, denn daß du —* 
Mein lieber Geſelle, haſt du ein Kind, das Schloͤſſer und Städte baueteſt/ und 
zur Lehre geſchickt iſt, fo bift du micht Frey, Welt Schäge ſammleteſt. —— was * 
daffelbige aufjuichen, wie dichs geluͤſtet ſte/ ſolches alles wem man nicht gelehete, ndeis 
bet auch nicht in deiner bi damit je, fromme Beute bat? Ich will fhrneigen 
zu fahre, roie du willts ſondern dur mußt was eitiiches Nubens und ewiges Lohne dur 
Pan) fehen, daß du 501 ih ſchuldig biſt, davon haft vor GOtt und der Welt * 
feine beyde Regiment zu fördern, und ihm dein Kind auch hiermit beffer ernährer wird 
darinn zu dienen, GOtt bedarf eines Pfarr detin nad) deinem fehändfichen;, —** 
berens, Vredigers, Schulmeifters in feinem Rathſchlag und Vornehmen. id) 
geiftlichen Reich, und du Bannft ihm denſel⸗ ein andermal weiter und mit einem ſonder⸗ 
—* und thuſt — —* ſiehe, da lichen Buͤchlein vermahnen will fo GOtt gibt, 
du nicht einen R m Armen, wider ſolche ſchaͤndliche ſchaͤdliche verdammte 
— viel tauſend ae aus Beh Reiche Eltern , welche nicht Eltern, fondern ſchaͤd⸗ 
GOttes, und ſtoͤſſeſt ſie indie Hölle, fo viel liche Saͤue und vergiftige Thier fin nd, die 
an dir ift, denn du nimmft die Perſon tweg, ihre eigene Jungen felbit freffen. Seit fey 
die dazu tuͤchtig wäre folchen Seelen ju helfen es anug zu einer Vermahnung, dig Chriſt⸗ 
8. Wiederum, ——— daß lich Buͤchlein mit Fleiß einem jeglichen Hauss 
. ein Seelſorger werden kann, da gibſt du vater zu leſen, der vor GOtt und der Welt 
—— ftifteft auch nicht ein Klo⸗ —* —— und dort —— will. Dazu. 
rn chen, du thuſt wol ein gröffers, (ge feine Gnade, Amen. 
—— * Heiland umd Sm ee 
ta eelen um Himme 
Tann: Was liegt dran, daß fienicht 17) Vorrede 
mihen Cs gerathen dennoch etliche. Mas Auf Safpar Huberini Buch/ 
wöeiffeft du obs dein Sohn feyn wird? Bift| vom Zorn und Gerichte GOttes 
du Dich nicht merth mit ale deinem Gut, Anno 1529, 


daß du eine Stunde zu folchern göttliche 
3. 
iß Büchlein habe ich gerne gefürdert in. 












Etift und groſſem Gottesdienft —5* 


Nun thuſt du aber das Widerſpiel/ nicht den Druck, und habs zuvor andern mehr 
9. Das gethan, ‚erftlich zu Nutz allen, die Chriftlis 
heiſſet freylich recht, die Stifte, Kiöfier here lieb haben. andern 
Kirhenftürmenumdrauben, daß der aufrüß- 
riſchen Bauern Stuͤrmen faum ein 
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darauf ſie find, wol ſicher bleiben. tauſend Mann mit fünf © Gerſtenbrod ge 
Denn s faget Matthäiam fiebenten ; |fpeifet hatte, hieß er feine Juͤnger die oͤbri⸗ 
Das ſo aufeinem Fels gebauet it, | gen Brocken fammlen, daß nichts ums 
— und ob gleich Wind komme, Johannis am ſechſten v.ı2. Dem⸗ 

xegen und Waſſer dawider ſtuͤmen ſelbigen Berehl nach hab id) auch wollen 
bleibetsdennoch ftehen ‚und laͤſſet die zornis diß Büchlein aufhehen, daß nicht umkom⸗ 
Winde, die mütende Regen ‚die tobenz me; welches freylich aud) der guten Bro- 
vorüber raufchen, und pfeift ih⸗ fen eine ift, fo übrig ijt von der gnaden⸗ 

nen mit einem Kliplein * und fpricht :| reichen Speiſe des heiligen Evangelii , das 


ihrs zornigen Herren und mit GOTT, der Vater aller Gnaden und 
en, die ihr mich wolltet weg⸗ Barmherzigkeit, jegt die Welt fo reichlich 





ufen; fehet, bier ftehe ich und wunderlich ſpeiſet. Und habe zu ſol⸗ 
—J * Er eher. wer weiß wo ihr chen Brocken diß Körblein geflochten, nems 
bleibet,, ich bleibe gleichmuol bier. lich diefe Vorrede, darinn es gefaffet und 
fo Taffen wir jetzt die Papiften, Rot: | behalten würde. 
‚ Srasmiften, mit ihrem Läftern und| 2. Und ift fein auch wohl werth, denn es 
Fügen auch auf me ftürmen, und fie) an] ein nuͤtzlich Buͤchlein iſt, das nichtmit Mars 
unferm Fels ſtoſſen und wohl anlaufen und} renwerk oder unnuͤtzem Sefchroäg umgehet, 
abftürmen, und gilt, ter des andern zulest| wie jeßt, Teider, der ummügen, kehaplichen 
wird. Sie troßen, daß fie viel Win⸗ Bücher und Schreiber die Welt voll iſt; 
Regens, Waſſers haben; wir pochen/ ſondern von der rechten Nothſache und 
—33— — denn einen geringen, asmen, | Hauptftücken handelt, welche die Schwaͤr⸗ 
geduldigen Fel , und wenn er fich fo mergeifter und tollen Heiligen fchier gar vers 
fehr fürchten Fe, als zornig fie fid) ftel- dunkelt haben mit ihrer groffen, uͤberſchweng⸗ 
—— auch an fo müßten mir Er ee 
Waſſer, Wind und Re- [für behüte. 
gen bauen. en ins Waſſer, Wind| 3. Denn es haben auch unfere Widerſa⸗ 
und Regen beffer gefehmiffen ‚denn drauf ges 9 diß Buͤchlein ſelbſt laſſen drucken, — 
er er manbrauf, p En — = — geh er “ 
zu s man drein, fo fieußts nen, freylich nichts Boͤſes 
hinweg, daß der Stan unfern tel Gutes drinnen fen, das fie ſelbſt Toben 
nicht Leid thue, und bleibt zuletzt bep und ehren müffen. Mun ift ia Feine Papi⸗ 
— im Abgrund des Meeres, in der Kol ſtiſche Lehre, ſondern die rechte Pustherifche, 
ven und wollen fie bin, der Teu⸗ |( wie fie esnenmen,) drimmen. Nachdem es 
— — aa Fels behüte uns, und offenbar ift, daß alle ‘Papiften auf einen 
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ſtehe uns ung bey, A men. Haufen, mit aller ihrer Kunſt, nicht vers 
Aura), Berrede Fon sem du ame 


Auf Thoma Venatorii Unter: — * t. 


e ‚An. Und will wol gläuben, wo men Na⸗ 
ng fürdieSterbenden.An.ı529. | 4- —— — Ru 


, unfer lieber Herr, da er fuͤnf — wäre, — 


t 
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256: LI, Vorreden über uncerſchiedene ven aubenz verteree Schriften. 067 
gedruckt noch. gelefen ; wie denn oftmals fie ae 
auch meine eigene Buͤcher gelobet und gerne 19) Vorrede — 
gelefen Haben, wenn mein Name davon ger) Auf das Büchlein: Kurzer Aus⸗ 
eiffen iſ. Aiſo ein boͤſes Ding iſt mein War} zug aus den Paͤbſtiſchen ten 
mes wenn er auf einem Buch ſtehet fo its] Anno 130. G . waren? 
ee 
t ſo iſts gut, es ſey wie boͤ nf ep 
fe «8 wolle. ap | Sin ſolch Buch habe ich mir felbft oftund: 
< Kay habe auch gar michte zu diefem I lang vorgenominen zu ftelleu, wie das 
Bich iein thun noch ändern -mollen , C twels| ft, aus dem Decret und 5 Rech⸗ 
ses ich) auch nicht wohl wußte zu thun,) ſon⸗ ten, und daſſelbige unſern geiſtlichen und, 
dein babe ee Taffen in feiner Maffe und gar weltlichen Herren, fo unſere Eehre verfolgen, 
&teiben „ wie ichs gedruckt bekommen habe, | zujufcbreiben ; Damit fie Doch fehen möchten, 
auf daß ichs nicht etwa verderbete, und mis) wie gar⸗ ſtock ſtarblind fie ſind, dienichtals 
meinem Ueberkluͤgen ihm feine natuͤrliche lein ihre eigene Lehre nicht halten, ſondern 
Kraft und Saft nahme oder den Geſchmack | auch verdammen, als eitel, Kegerey.-, Dar⸗ 
beraubte. Wie gemeiniglich guten. Buͤchern an man wohl ſpuͤren kann, wie groſſer Ernſt 
deſchiehet, wenn Meifter Kluͤgling daruͤber es ſey, daß fie fuͤrgeben, Ketzereh zu vers 
Fämmet; wie denn meinem Neuen Teſta⸗ treiben; die nicht fo viel. Flei jur: chem, 
ment auch. geftheben-ift, das der: Lüfterer | thun, daß fie dech willen, und lernen möͤch⸗ 
md. Subdefer in Meiffen » für das feine hat ten, was fie felbft glaubten, oder was ihre. 
ausgehen laſſen. 2 eigene Lehre, oder mie, fer, fig, wider uns 
6. Bitte derhalben alle lieben Freunde, |tware; fondern ſchlechts einher fahren , Dies 
beyde Prediger und Horer, wollten ſich auch 













fe Lehre gefaͤllt ung aicht, drum ſolls Ketze⸗ 
alfofleihigen, und diß Hauptſtuͤck der Chriſt⸗ rey ſeyn tens auch gleich unſere eigene 
fichen Lehre, nemlich den Glauben, helfen Lehre und in unfern Buchen geſetzt waͤre. 
treiben und uben; Benn die tollen Heilis) Was foll man fich aber guts zu folchen Feus 
gen, Papiften und Rottengeifter, verſehen ten verſehen, Die andere Leute und fich ſelbſt 
mahrlich, nicht, was das Stück ift; darum berdammen, und nicht wiffen warum, wie, 
treiben fie es auch nicht. Und der Teufelioder wenn? ?ꝰ ——— 
ſuchet durch alle ihre tolle Heiligkeit und Gleis 2. Ich weiß einengeoffen Erzbifchof, den 
ſterey nicht ſchlecht ihre — ich nicht nennen will, der hielt viel von St. 
zutichten;, ſondern vieimehr dig Hauptſtuͤck, Cp riano, dem heiligen Biſchof und Martys 
das ihm den Kopf zutrit und fein Meich zers|ter, und laſe deffelbigen Bucher ein wenig, 
isret, zuvertilgen. Es liegt ihm furwahr, | toider die Futherifchen, als Damit er fie gar 
am andern Stücken nicht-jo hart. Darum) zu turen vermeynefe; da ihm ‚aber ward 
uſſet uns wacker feyn, er fehlafet „nicht, er, angeeiget daß in deſſelbigen St. Cypria⸗ 
füchhesand-treibet ebenheueriche Griffe den hi Büchern finide, woie Die heilige Chriſtli⸗ 
Glauben, und damit die rechte Kicche zu ſche Kirche nicht allein zu Rum, ſondern an. 
hängen und zu ſtͤren. Chriſtus unfer HErr, allen Enden der Weit wäre, fpräch er: 
ſey mit uns und verlaſſe uns nicht, welchem Wenn ich müßte, daß Cyprianus das lehret, 
33 Ehre und Dank in Ewigkeit, Amen. | fo wollte ich feine Buͤcher, als eines —28 
—— — uk 


ge 





ufti Fond verdeutſchtes Buͤchlein von der Cuͤrken Religion. 
ten. . Undals ihm — geſehen, un habe es. aus einem "Bedenken 
Bud) vorgelegt, warf er den heilis toieder In ruck geben. Denn wiewol mich 
gen Eyprian mit feinem Buche weg, und bisher verlanget, etwa einen gruͤndlichen 
wollte den Ketzer nicht mehr leſen. Bericht zu haben von der Tuͤrken Keligion, 
3. Aber weil fie von GOtt verblendet und | und allem Weſen der Mahometiften: fo ha⸗ 
verftockt bleiben tollen, fo müffen wir doch | be ich doch noch nichts gefehen, denn, allein 
die Wahrheit ehren, und mit ſolchem Buch | eine Verlegung des Alkorans, und wie es 
anzeigen , wie die elenden- Leute nicht allein | Nicolaus de Eufa nennet , Confuratio oder 
fo ungleich den alten Vätern lehren und le⸗ Cribrario Alcorani ; den ganzen Alcoranum 
ben ; fondern auch wider ihr eigen Recht, | babe ich aber auf diefe Stunde noch nicht ges 
darım fie doch fechten, fo fchandlich wuten fehen. une 
umd toben, bis der Fomınt, derung.erlöfen,| . 2. Ausdemfelbigen ‘Buche aber (welches 
und ihuen vergelten wird nad) ihrem Ver⸗ | Verlegung Alcorani genennet wird,) merket 
dienftn , man wohl ‚daß derfelbige Scribent ganz guter 
: 4. Darum gefället mir diß Büchlein) Meynung die Ehriften vom Mahometh hat 
tohl, und ift auch wol werth, daß mans leſe; | wollen abſchrecken, und beyder wahren Re⸗ 
denn wir haben ung bisher fo hoch erboten, ligion Ehrifti erhalten; weil er aber aus dem 
nachzulaffen und zu thun, alles, was fie nur | Alcorano allein zufammen gelefen was am 
fegen und gebieten koͤnnten, wo fie uns als allerſchaͤndlichſten und greulichften ift, Die 
fein die Haupiſtuͤck Chriftlicher Lehre frey | Türken bey jedermann verhaffet und feindfes 
lieffen, welche Doch auch viel in ihrem eignen | lig zu machen, und von ihren etlichen Tu⸗ 
Rechtbuch ſtehen, und ſie ſelbſt nichts davon genden (als ſie aͤuſſerlich einen Schein ha⸗ 
yoiffen. Ehriftus,.unfer HErr, erhoͤre unſer ben,) ſchweiget, bringt es Verdacht, und wird 
Seufjen und Gebet, und ſchaffe allem Irr⸗ | folchen Schriften weniger Ölauben gegeben, 
thum und Uebel ein Ende, dem fey Lob und | denn wenn er freyheraus Boͤſes und Gutes 
Ehre, famt dem Pater und H. Geift injanzeigte. — 
Eroigfeit, Amen. ‚34, Diefer Mann aber, er fey ter er wol⸗ 
2 Seneca in Thyelle; le, gehet treulich mit dee Sache um, dar 
Vbi non eft pudor, ur achte ich feinen ‘Bericht für etwas, und 
Nee cura Juris, San@itäs, Pietas, Pides, | 9ebe ihm gänzlich Slauben, zweifele gar nicht, 
- Inftabile regnum ef. er fehreibe die Wahrheit. Und wiewol es 
—* geins ——3 — er — 
— ‚fund ich gerne mehr wiſſen wollte; jo thut 
20) Vorrede 3 doch den — Mei — 
= Ä Ä ' enn er erzehlet alfo der Tuͤrken Hiftorien, 
Auf ein don Juſto Jona ver⸗ daß er nicht allein ausklaubet, was an ihrer 
deutſchtes Buͤchlein, von der Titr: | Religion am hochſten u dlichften iſt; 
a. 9 hoͤchſten und fchandlichften iſt; 
Een Religion. An. 1530, fondern daneben faget er von ihren Tugens 
‚I den, und von ihrer gleiffender Heiligkeit, 
snade und Friede. GOttes in Ehrifto. und lobet fie nun alfo ‚ daß er der Unfern 
>) Diefes Büchlein vonder Türken Relis | ungezogen , wildes Weſen (fo viel es den 
sion, Wandel und Weſen, hab ich gerne aͤuſſerlichen Wandel belanget, J dagegen Nas 
ef 
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fet und ſchilt. Doch lobet er nicht der Türs che, es ſeyn Carthaͤuſer/ Barfi 
Ben Weſen als recheſwaffen umdaörtlichen fäyußer, oder Wenedittiner, fi nen 1 1 
Wandel oder Leben, fondern als heydnifche |fbämen gegen den Türkifchen Mönchen 
Tugend, und, als diel die Zeit ift möglich Igen ihren Wunden, tie fie ihnen ſelb tie 
‚ woiderleget er es tapffer und mit zen in Leib fehneiden, wie fie F— 
et werden, wie ſie faften viel. Tagenach 
A ein Zeichen, daß er nicht ei nder. Lnfere Mönche, auch die 
aus 45 oder Neid, ſondern einen klaren fen Heuchler, ara nichts AA ihren Moͤn⸗ 
Bericht zu thun,, treulich Die Wahrheit Ichen; auch gegen die Nallfahrten, Kofens 
eibet. Denn, wer feinen Yeind allein Fränjexc. Ede der Türkifche Poͤbel hundert, 
ſchilt, und was öffentliche Rafter find als |terley Superſtition. 
fein angreift, und verfchreiget Das andere,| 6. Alle rechte. Helligen und Chriſten die 
der macht fich_ verdächtig, und ſchadet oft je auf Erden gelebt ; alle Patriarchen, Pros 
Be eignen Sache. Denn wasoͤffentlich pheten und Apoftel' haben nicht fo einen groß 
tpider Chre,, Tugend, aud) Natur ift, und |fen heiligen Schein gehabt, als der Teufel 
öffentlich handlich, ift leicht zu widerlegen, an der inten Heiligen einer Aufferliche Far 
ja es frürget fich felbft. Das aber nieder |be trägt: und das ift die Urſache, daß viel 
zu ftoffen und zu roiderlegen, welches einen arme, alberne,, unverftändige Leute in ihren 
oroffen Schein hat, alsfenes Heiligkeit und Rändern, da HHtt ( Verachtung des Eos 
Qugend, dem Satan die heilige Barfuͤſſer⸗ angelii zuftrafen ‚) feinen Zorn gehen läßt, 
kappen ausziehen, und ihn aufzudecken, |fo leichtlich vom Glauben Ehrifti zum Mas 
und alfo recht anzeigen, mas Aergerniß, hometh fallen. Und ich halte es bey mir 
falſch, teuflifch Xerehum wider GOtt und gan; daftır, daß unter den Papiſten, kein 
Wahrheit find, das iſt Kampfs werth, und Mönch, M faffe, Domberr, oder Curtis 
ift tauglich zu den Sachen. fan, ‚oder dergleichen Leute , bey Dem Glau⸗ 
5. Alfo werden wir indiefem Büchlein fer |ben- bleiben türden , wenn ſie allein drey 
hen, daß des Tuͤrken und Mahomeths Reli⸗ Tage unter dem Tuͤrken ſeyn ſollten, ihre 
gion, Ceremonien und falſcher ee Religion und Weſen recht ſehen. Und das 
viei einen groͤſſern prächtigern Schein has mehr iſt, od rede ich allein von denen , wels 
ben, und herrlicher rec —— mit Ernft dem Pabſt anhangen und der 
te wet, a vaue Roͤmiſchen Kirchen, und die beften unter ih⸗ 
Kappen, —— ſſer⸗ nen find. Der andere Haufe, (das fürs 
erh — Denn wahr * iſt,) als viel unter Walen, 
folche Maßigten in in Effen und Trinken, fols|find gan; umd gar Cpicurer, welche nicht 
che — mit Caſteyen, mit Kleidern, |traben ‚ fondern zur Höllen zurennen, alle 
abgefonderten weder an Chris 





toie Diefes amjeiget = —— em voviei le ung an Dan 3 —* 
— ————— — —38 anch felbft für nichts, ob fie twolmit 


Verſammlung des Volks findet man bey den |ten Aue find. 

Unfernnicht ‚es wäre aud)nicht woi ben den nd aus diefem — und ich 
Unſern im gemeinen Volk zu erhalten. Item diß Büchlein an den * 

eei fein erigrgeflengerÖrden oder Min es den Widerſachern 


— — — —— nn ————— 
) Auf Tufti Jonaverdeutſchtes Büchlein non der Tuͤrken Religion. 23 
—— haben, daß ſie ſich ſelbſt lichſten iſt an dem Türfifchen Weſen has 
icht in ihr Herz ſchaͤmen, klar erfahren, ben an Tag geben, denn ſie haben wohl ge⸗ 
und gar nahe mit den Haͤnden hier gem ſpuͤret, daß, wenn fie mit den Tuͤrken oder 
muͤſſen, alles was wir ausder heiligen Schrift andern von der Religion zu reden kämen , $6 
und Evangelio fernen, daß. Chriſtliche Re⸗ müßte das ganze Pabſtthum fallen, und koͤm⸗ 
ligion, wahrhaftiger rechter Gottesdienſt, ten die Papiſten ihren Glauben nicht verthei⸗ 
gar viel ein hoͤher Ding iſt, denn aͤuſſerli⸗ digen, noch den Mahometiſchen verdammen; 
che Geberde, denn Möncherey und Sauer, denn fie muͤſſen das verdammen, das fie 
fehen, Kappen, Platten, faften, beten, \felbft thun, nemlich folche Gleisnerey, dar⸗ 
klugen, fingen, ader alles, was die Roͤ⸗ auf das ganze Pabſtthum fteher, oder muß⸗ 
miſche Kirche, fo tveit fiereicht in der Belt, ten der Tuͤrken Religion ſchuͤtzen und ver: 
für jeit ruͤhmet; Denn in der Heuche⸗ theidigen, denn fie Hat je fo viel Müncherep 
ley und Heiligkeit ift Der Tuͤrke weit ͤber die | und Gleisnerey, als das Pabftthum. 
Unfern, ſo er doc, Ehrifto bitterfeind iſt, 10. Das ift mol wahr, beyden Türken 
und das Evangelium verfolget, nicht weni⸗ ſind viel fchandliche — Greuel, die 
ger, denn die Papiſten Chriſtum haſſen und wider GOtt, Ehre, Vernunft und Nas 
verfolgen. Item, daß fie hier auch mit tur find, und auch aͤuſſerlich keinen Schein 
Br greifen mögen, Daß die Ehriftliche \haben, welcher find auch ohn Zweifel mit, 
eligion und rechter Chriftlicher Gottesdienſt lerzeit mehr worden, denn zu der Zeit, da 
viel eine höhere Sache ift, denn der Mens diß "Büchlein gefchrieben, (welches vor hints, 
fhen guten Werke und aufferlich fcheinens dert Fahren, Eurz zuvor, che Conftantind» 
de Tugend; denn hier zeiget diß Büchlein |pel eingenommen, an Tag geben ift,) und 
auch an, daß die Tuͤrken mit ſcheinlichem die Tuͤrken find jest ärger, dennfie etwa ges 
Leben meit über die Chriften find. weſen, aber ihre Greuel werden alle fein ge- 
rg, Wolan, lieben Tyrannen, Papiſten, faͤrbet und bedeckt mit obgedachter Gleisnerey 
Bifchöffe und andere, fü gehet nun hin, wuͤ⸗ |der erdichten guten Werke, mit fo viel fal⸗ 
tet und tobet, erwuͤrget, verbrennet, er⸗ ſchen Wunderwerken, Teufels Heiligkeit, 
faufer, verjagt, mit allem grimmigen Zorn, und allerley Heuchely. 
fromme unfchuldiae Leute, um den Ehriftens| 11. Denn bey unfern Papiſten, ſonderlich 
glauben, das ift, eure Mifbräuche und zu Rom, find auch fehandliche Laſter und 
Eeremonien zu erhalten; fo ihr hier fehet ‚| Sreuel gnug geweſen, fo viel geoffe Unzucht, 
daß eure Geremonien ein glimmend Tochtin item, Geiz, turannifche Pracht, Hoffart, 
einer Dunkeln Latern find, gegen die Son⸗ Haß, Neid, Rotten, Zwieſpalt, Gottes⸗ 
nen, fo fie follten gegen des Tuͤrken Möns laͤſterung, Lügen, teufliſch gottlos Weſen, 
cherey aehalten werden, und eure gute Wer⸗ wie zu Sodoma umd Gomorra ; das alles 
ke find eitel Unflath, wenn mir fie gegendie | aber ift zugedeckt mit der Moncherey, allers 
fehönen gleiffenden Werke Ver Tlirfen halten. ley päbftlicher Heucheley welche da nicht 
59. Und nun merke ich erſt, warum die|fo fcheinlich, als der Tuͤrken; alfo dag man 
Mapiften und Eustifan zu Rom von'der|die Pfaffen und Mönche für heilig geacht: 
Tiefen Religion und Gottesdienft fo wenig tie vielmehr twerden die Türken, fo viel eis 
gefchrieben, und fo fleißig alles heimlich ges| nen geöffern aufferlichen Schein haben, die 
halten; warum fie allein, was am ſchaͤnd⸗lihren groß und heilig achten, 
eutheri Schriften 14. Theil, S 
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12. Darum haben wir noch aus einem verdammet, und auch ihre Heucheley ur 
Be Bedenken die Büchlein an Tag ge⸗ che ihn, als.ee befennet, etwa felbit:zu Ges 
ben, die Lente zu warnen vor Dem teufeli⸗ |fahe und Irrthum bracht, ) gnugfam und 
een Aergerniß, das aus Mahomers Lehre | Chriſtlich widerlegt: fo ſehen wir doch hier, 
kommen möchte: denn fo dey Tuͤrke mit feir ‚daß zu der Zeit Die Echre des Cvangelii nicht 
ner Religion und Weſen fo nahe vielen fü klar an Tag bracht, und daß die ſtaͤrke⸗ 
Chriſtlichen Landern kommen iſt, find wir | fie Rüftung, fo wir wider alle Lügen, 
fchuldig die Unſern zu: ‚vermahnen, daß fie‘ heley und Irrthum des Teufels ner 
Fic) nicht Iaffen bervegen den geoffen Schein, !Fen und aller Heyden haben, nit fo. weiche 
und daran fich nicht ärgern, ob unfer heilis Pe vorhanden gemwefen. Denn jegt it, GOtt 
ger Ehriftlicher Glaube geringer febeinet,, 2 ob! dag heilige Evangelium und der. — 
mdie falſche praͤchtige Heucheley der T Tuͤr⸗ ſtel behre rein und lauter vorhanden, nem 
en, damit fie nicht Chriſtum, wie die ver⸗ ‚lich, dakunfer Here IEſus Ehriftus, 8 
maledeneten, verfluchten Mammehreken, vers | haftiger GOttes Sohn, geſtorben iſt, um uns 
leugnen und von der Wahrheit weichen. fer Stunde willen, und auferwecket von den 
B. Und follen alle gottesfürchtige und | Todten um unfer Öerechtigkeit wiuen tem, 
form: Herzen bier lernen, ‚daß; die wahre daß wir durch den — an ihn gerecht 
Chriſtliche Religion, und der rechte wahr⸗ werden vor GOit. 
ftine Gotteedien (welche fo ſtark in der » 15. Diefe Artikel, in der heiligen Schrift 
iligen Schrift gegrimdet,) gar viel eine ho | klar gegründet, find die. ſtarken Donners 
re Sache ift, denn aͤuſſerlich Menfchen | schläge, weich⸗ nicht allein den Mahomet, 
er oder teibliche Uebung: und fo viel es fondern den leidigen Satan und Die Morten 
den höchften Gottesdienſt belanget, die Lehre der Höllen niederſtoſſen. Denn der ost, 
des Glaubens, Dadurch toir zur rechten Er⸗ tesläfterifche Mahomer ieugnet, daß Chris 
Fenutnih Goties und Vergebung der Sim» | tus GOttes Sohn ſey; er Teugnet, daß 
den Eommen, liegt den Chriften nichts Dean, | Chriftus firr ung geftorben; er leugnet, daß 
welche. aufferliche Ceremonien Löftlicher ‚| Ebri riſtus ſey auferfianden ; er Teugnet, daß 
praͤchtiger oder ſſer find, welche auch hei⸗ uns die Suͤnden durch ihm vergeben werden ; 
Aiger und mehr haben; ſondern wir er leugnet, daß er zukuͤnftig ein Richter der 
legen alle aͤuſſerliche Eeremomen auf einen Eebendigen und Todten fen; er leugnet den 
aufen und fagen, daß fie zu ae Heiligen Geiſt init feinen Gaben, 
Ordnung und Zucht dienen mögen 16. Mit diefen Artifeln nun unfers heili⸗ 
Gerechtigkeit und Vergebung der ie gen Glaubens muß ein jeglicher. frommer 
bor a u-erkangen, helfen fie nichts, | Chrift fich wider den Satanrüften: mit die⸗ 
Diefen vechten Grund Chriſt⸗ | fen Carthaunen ft der Alkoran anzugreifen. 
ficber Lehre * lernen, (wie Paulus und Denn wer, vom Teufel verblendet und vers 
ilige Apoſteln prebigen, ) die ſollten ſtockt, diefe Artikel verneint; was hilfts dem 
—— ee ——— menſchliche wenn — Bon Selig, * Curt 
e das geneig iligſte i oͤnch waͤ⸗ 
Heiligkeit. Und — nun un Da Wa ve? Mied iederum, wer die Lehre vom Glau⸗ 
’ soeldher Diß Büchlein der Türs|ben an Chriſtum recht erfenner , und veft 
ken Greuel mis ganzem —— Ernft| daran hl, was will dem konn, — 


276 21) Auf J Menü Büchlein, von der Widertaͤufer Lehr und Bebeimnif. 27> 
gech nicht fo viel faftet , betet, nwachet, mit Fommt. So hat auch St. Paulus ı Cor. 
Kleidern oder andern aͤuſſerlichen Dinaen jır, 19. gefaget: Es müffen Roͤtten und Res 
auf Menfhen Weiſe nicht geberdet? Tuͤr⸗ tzereyen unter euch feyn, auf daß die, fo 
ı und Papiften mögen mit ſolchen Din vechrfchaffen find, offenbar unter euch 
—— fo doch Fein rechter Glaube werden; Und 2Petr. zu Es werden aber 
‚ ein veche Erfenneniß Chriſti in unter euch falfche Lehrer feyn, wie uns 
it, fondern voll Greuel und Laſter ter ibnen auch falfche Propheten waren, 
BHO und allen Menfchen. wie denn ſolches von Anfang der Ehriften, 
7.Qber mit diefem Dann, der diß Büch- |beit,, auch zur Apoftel Zeit, bis daher, mie 
sine, follen wir billig Geduld ha⸗ der That vollkoͤmmlich geſchehen iſt / und bis 
‚0b das groͤſte, wie oft in ſolchen an der Welt Ende geſchehen wird. Denn 
geſchleht, nicht geruͤhret, und Chriſtus iſt ein Koͤnig und HErr, darum 
einen einfaktigen gemeinen Stylum fuͤh⸗ muß ev auch ſtreiten und Friegen. Cr ſtreu 
vet: Deiner ift zu loben um ſeiner Arbeit und aber geiftlich mit Der Wahrheit wider die 
ten Fleiſſes willen, Daß er zu der Lügen, fo wehret ſich Die Lügen, und will 
eit fo viel ‚ a8 ihm möglich gewe⸗ nicht unterliegen. Alſo gehen denn die Rotten 
Wenn mir einmal. des gotteslafteri-/an, und hebt fich ſolcher Lerm und Rumor 
fehen Mahomers Lehre oder Alkoran ſelbſt in der Chriſtenheit. 
in die Hand kommt, will ich mehr davon) 2. Derhalben ſoll niemand ſich wundern 
benz derm ich hoffe gänzlich, daß uns noch fich entfegen, ob er Nottengeifter 
 Goanadlium, welches jest fo helle in die und Keger unter den Chriſten fiehet auftom⸗ 
F leuchtet, fol nach vor dem Juͤngſten men, und fo greulidy polteru wider Pie 
Zage einen ftarfen Stoß geben dem Maho⸗ Wahrheit. Biſt du ein Chriſt und glaus 
met undallen feinen teufelifchen Greueln und beft Chriſto und feinen Apoſteln, fo mußt du 
| | Direkifehen Weſen Dasgebenfer ja das auch glauben und gervarten, das fie 
rg: ex Efüs Ehriftus balde, dem fey |fagen, es müffen Rotten und Aergernif 
und Ehre, famt Vater und Heiligem | Eommen , ı Eor. 1,19. und folch ihr Wort 
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‚ Amen, für Beine Lügen, oder loſe, Teichtfertige Rede 
Geiſt in Ewigken ” alten, ——— In —— groſ⸗ 
J en, greulichen Sa reden, wie GOt⸗ 
21) Vorrede tes Wort zu reden gebührt. ud muß Dies 


Yonii R . nicht laffen ſeltſam ſeyn, wenn fie Eommen, 
Auf en an fondern dich dran gewoͤhnen, daß du koͤnneſi 
der i6, An. fagen: Wolan, laßhergehen und kommen, 
heimniß. 1539, was da koͤmmt, ich habs Tangeft wol gewußt, 
Ei cn Bei —— en eur : ms dieſe 
‚Herr JEſus Chriſtus hat Matth. nicht, jo muͤſſens andere ſeyn, laſſen dieſe 
18, © sawo — daß ab, fo fahen andere an. Wille du das Hy 
ine liebe immer müffe Motten und|be Evangelium haben, fo mußt du die hoͤlli⸗ 
feiden, daer fpricht: Es muͤſſen ja ſche Pforten und Teufel auch haben, daß du 
—— kommen, doch wehe dem daſſelbige Evangelium nicht mit Liebe noch) 
iienfehen ; durch welchen Aergerniß\ Frieden aka, wie Chriſtus fpriche: Band 
\ 2 
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gebe euch meinen Srieden, nische wie die }nachbliebe, wo wir Ruhe hätten vor den 
Welr gibt, Zohan. 14, 27. — 

3. Und in Summa, der Teufelliſt ein S, DUM andern, fo twird auch das Port 
ER Serge ER (ibft Dadurch defto ba und bar an Tas 
umpeln Banner nieht laffen. Beeher, uns bracht vor der Melt, daß viel die Wahr⸗ 
tet dem Pabft, hater gepoftert in dem Häus | beit Durch folhen Krieg erfahren, oder je 
fern, in Kirchen, auf dem Felde, in’den Drinnen geftänkt werden, bie fon nicht Das 
fBäldern , und hat Damit einen Seelmarkt zu kaͤmen, den es ift ein fchaftig Ding. um 

iftet. hat fich für Menfben- Seeten feit, RE Wort GOttes, darum gibt. ihm GOtt 

en und perfauft , Darbureh die Meffe und QucD zu fehaffen, henger und beget Daran 

alle Chriftfiche PMerkeins Feafeuer, ain die beyde, Teufel und die Welt, auf daß feine 
Hölle gefehleift, ımd aller Welt Güter in Macht und Tugend offenbar und Eugen zu 
fautfrefige Yauche gefteoft, ja in der Kids Schanden werde. Ob nun etliche dadurch) 
fter und Stift Elsacas und heimliche Ge, verführet werden, it auch recht, und gefchieht 
mach verfenft. Nun aber folcher Seelmarkt | dur Strafe und Nache uber Die Sostiofen, 
ihm niedergelegt ift, richtet er ein neu Ges ftolzen Veraͤchter und undankbaren Mens 
pölter und ein ander Gerinmpel an, durch |Nben, Die unfere Lehre verfulgen, laftern 
die Nottengeifter. Darum, tvie man vor oder verachten. Denn mas frommer eins 
den "Woltergeiftern in Käufern jet fich nicht faltiger Herzen Darneben verführet werden, 
mehr fürchte, alfo follen mir uns auch vor da iſt Hoffnung daß fie wieder zurecht kom⸗ 
_ feinen Voltern in den Nottennichtmehr ent: men moͤgen. Die Stolzen aber und Klügs 
feßert‘, es muß Doc) gepoltert und gerumpelt linge follen deinnen verftockt, und ihrer Un⸗ 
feyn, fo lange die Welt ftehet. Dankbarkeit, und eigener hoffartigen Klug⸗ 
heit Lohn alfo in fich felbft empfahen. 

4. Aber es muß uns doch alles zu aut! 6. Solches alles wirft du hier in diefe 
kommen, und nicht einerley Nutz fchaffen. |feinen Buch reichlich finden, wie GOtt = 
Erſtlich, daß wir dadurch geuͤbet werden, ſern Glauben durch der Biedertäufer faule, 
das ort GOites deſto fleißiger zu handeln | lahme Zoten übet und ſtaͤrkt: wiederum 
und halten, und damit je länger je gewiſſer | auch wie billig er ih en Di 
der Wahrheit werden. Denn wo folche Undaneharfei fra A ee Lab 
Rotten nicht roären, dadurch uns der Dew | verftockt , felch narrifch Dinsireden, = | 
fel fo aufgeweckt, wuͤrden wir zu faul, fchlie-kdavum auch nirgend gern am dag Licht her 
fen. und ſchnarchten uns zu tode, würden |fen, fondern ihr Gift im Dimteln-berge 
auc)-beyde , Glauben und Wort bey uns ver⸗ Und wiewol alle ihre Fügen in diefem Su 
dunkeln und verroften, bis es gar alles ver: | Flärlich und gemaltislich ſind übe er 
durbe. Aber nun find ſolche Motten unfer | will ich doch auch.ein wenig Anzei * ne 
Schleifſtein und Polierer,, die wegen und | daß man greifen. mag iu Tenfel Be 
fchleifen unfern Glauben und Lehre, daß fie| ausc „sand mut eitel Fügen um, * 
glatt und rein wie ein Spiegel glaͤnzen, ler / wiewol es alles vorhin in diefem Buch. ie 
nen auch darüber den Teufel und feine Ge⸗ | gefant, begriffen iſt ” 
— kennen, und werden ruͤſtig und ge⸗7. Krfilich, iſt das ein gewiß Zeichen des 
ſchickt, gegen ihm zu ſtreiten, welches alles Teufels daß fie durch die Haͤuſer fo ſchleichen, 

und 
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und Taifen im Lande um, und ‚nicht. öffent» | chen Bundsbrüdern. befehlen : da fieheit 
lid) auftreten, tote Die Apoftel gethan, und du offenbarlich den mordifchen aufruͤhri⸗ 
— alle ordentliche Prediger thum, ſon⸗ ſchen, vachgierigen Geift, dem. der Odem 

n find eitel Meuchelprediger , Fonumen nach ? dem Schmerdt ftinft. Und, das npch 
Auch in fremde Haͤuſer und Dt, dahin fie | viel feiner ift, fie predigen ſich felbft, fie wol⸗ 
niemand beruffen noch von jemand gelandt len ſolche Geſellen ſeyn, das Echwerdt zu 
find, in ga Of ichleichens und laus | führen, und daß fie doch die Lügen alfo hats 
fens feinen Silbe er Grund * Wahrzei⸗ ten geputzt, daß nicht fie ſelbſt, ſondern an⸗ 


el niche!, und |dere thunfollten, wie die Propheten von den 
—— fel Fom 














men ‚wie fünftigen Ehriften wei ʒſo hätte es doch 
Chriſtus ſagt Joh lle, die vor mir ein wenig. eine. Farbe ber dieſen Geſel⸗ 
kommen, ſind and Se’ len find ihre Nachbarn nicht wohl gerathen, 
Habe ich vorhin Pfalm. 82,5. vermahnet, bey⸗ darum muͤſſen fie fi) felbit predigen, und 
de Obrigfeit und Unterthanen, daß man jol- nicht Chriftum und feine Werke, ſondern 
che Schleiher, Meuchler und Winkelpre⸗ was fie gerne thun wollten, und ihre moͤr⸗ 
diger ſchlecht nicht leiden ſoll denn da iſt kein diſche Werke. 

GoOtt nicht, ſondern gewiß der Teufel ſelbſt, 0. Wir wiſſen aber, daß Chriſtus den 
es gleiſſe, wie es wolle. Seinen kein Schwerdt befohlen, fondern 
wg. Zum andern, iſt ihre Lehre nichtsans |verboten hat, da er faget Luc, 22,26: Ihr 
ders, denn weltliche Guͤter, zeitliche ‚ fleifch- |aber follt nicht fo ſeyn oder chun. ER 

und, ipdifche Verheiſſung, Die der Wort hat er nicht wiederruffen, wird ſich 
obel.gern huret , nemlich daß fie je, wie die ſelbſt auch nicht Lügen ftrafen, und wird Die 
Fuͤden und Türken auf Erden, ein Reich — nicht mit dem Schwerdt, ſondern 
erdichten, darinnen alle Sðottloſen erſchla⸗ mit dem Odem oder Geiſt ſeines Mundes 
gen, und fie allein gute Tage haben follen.\tödten, und durd) Die — 
moͤchte das nicht? Das iſt doch ja eine kunft hinrichten. Darum ift diß aberm 
ifentliche greiflche gen. Denn Chriſtus hat — un geeiflich Zeichen, daß der Iidige 
den Seinen nicht ein weltlich Reich ſondern Ted ey, 
= himmliſch Deich beftellet, und fpricht m vierten, ſiehe, wie fein ſie von 
%Xoh.16,33: In der Welt werdet ihr Angft ein wa lehren, fprechen, ae 
und Aoh haben. Item, c. 18, 36: Mein re gute Werke um einen 
Reich * Be von diefer. — * mit wollen fie unſere Affen ſeyn aus 
fer diefe Welt verleugnen ; es. Him⸗ |nachlehren, weil fie gehören Ki Bub 
melreich8 warten, fonft — di vorigen | Ihren ‚ gute Werke — nicht Li 
Heiligen und Märtyrer, Ehriftus und alle|tilgen auch die Suͤnde nic) 
Apoftel, übel darzu, daß ſie haͤtten ſolches GOtt nicht. —— — 
„weltlichen Reiches miıffen entbehren, dar⸗ fel feinen Zuſatz, und veracht die gu 
um iſt diß Stück ein gewiß Zeichen, daßfie ke fo gar, ‚daß er fie.alle um ee 
ber Teufel reite. verkaufen will. Dalobe ich GO han 
9. Zum dritten, daß fie Ichren, Chri⸗ HErrn daß derTeufel fi —— 
Aus "werde die- Gortiofen durche Schwerdt heit ſo ſchaͤndlich * berhmeilfen, und bes 
umbringen, und werde das Schwerdt fül, rt Wi 
3 2. Wir 
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12. Wir lehren alfo, daß GOtt verföhr |im dieſem Buch ſelbſt finden und fehen, wie 
nen, fromm machen, Suͤnde tilgen, fen ſo Ehriftus diefen Lügengeift angreift, fhürzt 
hoch, groß ‚herrlich Werk, daß allein Chris |und zufcheitert , dem fen Lob und Dank in 
ftus, GOites Sohn, dunmüffe, und fey eis| Ervigkeit , fat dem Bater und H. Geift, 
gentlich ein Jauter, bloß, fonderlich Werk mabrhaftigen GOtt und HEren,, Amen. 
des einigen —e— — a 
de, darzu unſere e nichts ſin ver⸗ 
un. Aber daß darum gute Werke ſoll⸗ 223wey Borreben * 
ten dichts fon ; —— Auf Alexii Croßners Predigten. 

n, wer — "Aula a 
* — ds Ze, " — IB han. 

T3- {v0 meiner Pre ne, — 

ioneine, meiner Schrift eine, meiner Bas | Vom heiligen bocdhwürbigen ar 
—* — — 
gethan, oder noch ehue, nicht vor der ganjen| FR | 
et Güter geben; ja, ichgehte es theurer, iewol ich weiß, daß mein Schreiben 
* meines Beibee Reben‘, das Doch «inem 8 nunmehr bey den Papiſten verloren, 
jeglichen lieber iſt und ſeyn fol, denn die gan⸗ |und gar; umfonft ift, weil fie fich nach Dies 
e Melt. Denn, iftsein gut Werk, jo hats |fem Neichstage dem Teufel gegeben; oder, 
59H durch mich und in mir gethan. Hats wie Satan nad) dem heiligen Biſſen 
GH deihan und iſt GOttes Werk was Brods in den Juda fuhr, undihn gan bes 
ifh die aanje Weit gegen GOTT umd fein |faß: alſo auch jetzt nach aller unfer hoher 
? Sb ich nun wol durch ſoich Werk |und treuer Bermahnung, Flehen und Bits 
nicht fromm tverde, (denn das muß zuvor |te, Der Satan in die Papiſten gefahren und 
ehichehen durch Chrifti Blut und Gnade, |fie ganz befeffen hat, daß fie verſteckt mum 
oh Wertk dennoch ifts GOtt zu Lob und |nicht mehr hören noch Teiden koͤnnen GOr⸗ 
' Ehren gefähehen,” den Nächten zu Nut |tes Wort und Berk: Dennoch voll id) 
ad ‚Heil, welches Feines man mit der Welt |darum micht nachlaffen oder fehreigen,, fon, 
Gut bezahlen oder vergleichen kann Und |dern bis in meine Grube fehreyen und rufs 
diefe feine Motte nimmt einen Groſchen dar, |fen, und follt ich gleich nicht mehe, denn Ze⸗ 
für... Ach wie fein hat ſich der Teufel hier ter und Mordio ſchreyen ber Die verſtockten 
berborgen? Wer konnie ihm Doch; hier nicht Wuͤttichen, und mit mir zu ſchreyen ver⸗ 
areifen. | mahnen alles, was fehreyen Bann , zulegt 
14. Wider den Glauben Ieheen fie ein Jauch Stein und Holz, bis unſer Seichrey 
weinich Meich; wider die guten Werke leh⸗ droben im Himmel unfern treuen Heiland 
yon fie zeitlich Sur und Geld, und haltenfie und gerechten Nichter jwingen, daß er muͤſ⸗ 
"geringer denn einen: Groſchen; wider das ſe herab fahren umd brein fehen, wie es in . 
SE ehren fie Senerdt und Rache. A difer handlichen Sodoma dem armen ot 
das. mir zarte und feine Chriſten ſeyn! gehet. 


| ift der billig verdammt, der ſolche 2. Und gleichtuie fie nichts fragen 

— — greifuche Luͤgen und Laͤſterung unſerm Schreiben, Flehen —* m 

de3 Teufels glaubt. Aber weiter wirſt du en und Ruffen, fondern immer fortfahren : 
alie 








r 
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t: den meinen nichts] twiejegt unfere Papiſten mann m. 
nach ihrem Büten und Toben fragen ‚for | der lief um in der Stadt und auf den Maus 
dern auch immer fortfahren und getroſt ſchrey / ren, und ſchrye, Weh, weh, meh dir Je⸗ 
en; will zufehen, wers am erften müde wer⸗ | rufalem ; und Eonnte i niemand bedeutert 
den, oder am legten aufhören müffe. Biek | nod) fehmeigen ; man führeteihn vor die Her⸗ 
keicht wird GhDrt weiter fehaffen,; daf fiber! ven, und ließ ihn ftäupen, eg half nichts. Er 
eng gen toll und unfinnig ſind auch /ſchrye in einem Schreyen, bis er auf den 
—— —— alſo ihrem Verdienſt | Mauren erſchoſſen ward. Alſo muͤſſen wir 
nach durch und durch raſend und thöricht | aud) über unfere verftockten GOttes ‘Feinde 
werden, Amen. und Chriſtmoͤrder, die Papiſten ſchreyen, 
3. Denn wir haben doch den Vutheil, ſo w mir — bis daß der Richter kom⸗ 
dab unfer Geſchreh nicht ohn unſern sroffen me ge den Hammer und Keule mit 
Mutz, und ihr Wuͤten nicht ohn ihren Far Babe ie eiferne harte Koͤpffe der vers 
groffen —— abgehet und iſt unſer — Boͤſewichter zerſchmeitere. 













Nutz mancherley. Erſtlich, daß damit - 6. Darum ‚onen, mir dieſe zwo Predig⸗ 
GOttes Name u und in Wort gechet ir, ten M. Alerii wohl gefallen, und lafle fie 
als mit einen rechten und "Dank; |defto lieber in Druck, ausgehen, als auchein 


epffer , das ihm wohlgefaͤllet. ef Mordgefchrey über die Papiſten fo * als 
daß damit GOttes Wort reichlicher die unſinnigen Wuͤtriche zu feich befennen, 
— — i Lehre,) bey ung getrie⸗ daß es recht ſey, beyder Geſtalt des Sacra⸗ 
bet wird, damit viel unterrich / ments zu reichen und empfahen, und doch 
= ei "lnuden geist und dermahnet aus.muthtoifliger rechter Boeheit, und Reis 
werden... 11. ner andern Urfache, ſolch Recht verbieten, 
4. 50 dienet es euch dayı, daß die Pa⸗ und verfolgen, darzu mit allerlen 
piften mit der Menge göttlicher iſſe Stunden in den Beiligen Geiſt ohn Unterlaß 
uberfehüttet,, und vor®HDttunabläßlich vers] GOtt aufs höheft fehanden und trogen. 
klaget, und vor Der Wen endlic) zu ſchan⸗7. Und zwar nicht laffe ich fiedarum aus- 
den werden, alfo ; — Ent⸗ |geben, daß die verdammten GOttes Fein⸗ 
ſchuldigung haben fönnen, und deſto tiefer de Damit follten überzeugt oder überwunden 
in Abarund der el verdammt werden, werden. Denn fie wiſſens felbft, und be, 
auch defto ehe — de gehen. Denn weil kennen⸗ ſelbſt, daß ſie uͤberwunden ſind, 
fie mit ihrem Wuͤten ung zu ſolchem Schrev- |und unfere Sache recht ſey, ſonderlich in 
zwingen , * nicht lang mit ihnen ſaͤu⸗ Diefens Artikel; viel weniger, daß ich fie das 
men, Gon Fann fold) Schreyen nicht Ian- | mit vermahnen oder bervegen wollte, abe 
ge leiden. Dasıorif ich fuͤrwahr, wie Chris | Artikel einzuräumen und nachzulaffen. 
Aus fpricht Ruc. »8,7.83 Sollte GOtt nicht | he Demuth und Gnade gegen fie ift aus, 
feine Auserwöäblten retten , die Tag und | Das * ich nun wol bey zehen Jahren ge⸗ 
Nacht zu ihm ſchreyen! Ja ich ſage than, und mehr, denn zu viel gnug gethan. 
euch, er wird fiein kurzem erretten. |Der Teufel bitte fie fort mehr | drum, daß 
is. Man Hefet im Joſepho, daß zur Zeit, |fie ihm einräumen. Und der Teufel danke 
da Jeruſalem von den Römern belägert war, ihnen auch drum, daß fie ihn uns nachlaf- 
und nf verſtockt und unbußfertig blieben, ſen. Wir haben ihn, und wollen ihn * 


* 
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ben, umd tollen ſie nicht anſehen / ſondern der und Bluthunde wollten gern ſolch et⸗ 
Sartıen, Dabyich fi noir Offenhich oor SODte| eheecklich Erempef geöffeen amd mehra 
und der Welt verklagen, beſchreyen und ro, Nicht viel Obrigkeit gebe uns GOtt 
ausbreiten , daß ſie zu Sthanden und zuihierin. Cs beißt, alle Obrigkeit foll hie 
Spott werden ewiglich als Die aus teuflis | Unterkeit heiſſen. Alle Hoheit ſoll hie Mie⸗ 
der Bosheit mit unerhörtem Frevel GOt ⸗ drigkeit feyn. Alle Welt ſoll das Maul zus 
Wor und Ordnung, (das fie beken ⸗ halten “Denn hier redet GOtt der Auerhoͤ⸗ 
nen, 08 fen HHOrtes Wort ind Ordnung, )|hefte, fein Wort if, daruͤber wit handein 
viffentlich berdammen , Käftern und verbie / GOtt aber imiß: man'miehr gehorſam 
ten. Auf daß ünfere Nachkommen erfah⸗ ſeyn, denn den Menſchen/  Apg. spa 
ren, was für feuflifche Leute zu unfer Zeit Lind Hilfe niche „daß wir der Obrigkeit.ges 
gelebt , und mit welchen greulichen, ungeheus | horfam find, wo wir GOtt damit angehor⸗ 
ven Beftien wir zu thun gehabt haben. Es | fan werden. Er hat das Urtheil ſchon ge 
möchte vielleicht ſonſt Fein Menfch unter un⸗ ſaͤllet, Matth. 17,89: Di Volk ehret 
fern Nachfommen gläuben,, daß folche groſ mich vergeblich mit Menſchen Geboren 
je Bosheit auf &iden hätte mögen feun, und Cehten . Was willeribef die uecheis 
Denn ich feibft auch nicht glaͤuben Ponnte, |Ien fo nicht (allein mit ’Menfchen Geboten 
daß ſolche Bosheit in ein menfehlich „Her; und Lehren ihm dienen; fondern ihr Menfchen 
Eimmen möchte), das da fagen dürfte: Dag| Gebot und Lehre ſetzen wider und uͤber fein 
it Gottes Wort, das weiß ich wohl den⸗ goͤttuch Gebet und verdammen ſeine Wor⸗ 
noch win ichs nicht leiden, ſondern verdammen te und feine Ordnung „ Dieser zu feinem Got⸗ 















und —— ‚nicht —— ge et, auf ah * 
| She widexchri twidergöttlicher Dienff 
8. So helfen Auch dieſe ʒwo Predigten] beſtehe jr — ran? * 


Ste intern ftärfen. Denn fe mehr Zeugen| 11. Darum ſehe ein’jeglicher zu, und hü⸗ 
der Maheheit fd, je beffer der Gehroa-] te fich vor ſolchen giftigen Maͤulern undlaffe - 
chen Glauben frärken, und des AWiderreils| ihm D-Kraiffens Erempeleingröffer Draͤu⸗ 
Aergerriß und oiftige dabeln wehren. Denn] en und Schredfen feyn, deun feinesreitigen 
ich höre, Daß jest zu Kalle etliche Sehren-| Tyrannen Dräuen und‘ Schrecken: Denn 
er fürgeben: Es habe feine Gefahr, tvenn! mif D: Kraufen Erempel draͤuet und ſchre⸗ 
te der Obrigkeit gehorfam find, und einer cket GOtt felbft, der ewig lebet. "Aber mit 
Geftalt aebrauchen , ſo findigen fie nicht. Menfchengeboten draͤuen und ſchrecken Dy⸗ 
Man müffe der ——— feyn. rannen, die nichts denn eitel Waſſerblaſen 
9, Die jeidigen Bi chter, "die vor un⸗ und todte Laͤuſebaͤlge find, und bald von dan⸗ 
ferm Sehreiben nie nichts vom Gehorfam| nen mſſen wie fa. 9, 12. fügt: Sürch- 
der Obrigkeit gewußt: ſondern alle Obrig⸗ ter euch nicht vor ihren Dräuen. Und 
feit juriffen, und mit Füffen getreten haben, | abermal&fa. 2,22: Warum fürchteftön dich 
fehrepen nun aus ımfere dehre Marı ſole der / doch vor einem Menfchen, der dahin ftirber? 
geffen, ja achten es nicht, wohin fie mit ſol⸗ Neffe und feinem Tenfelstopf, Das if, 
cher oiftigen Mede den armen Mann, D.|feiner rafenden Obrigkeit zu Willen wuͤrde 
raufen drachten ;die ſchaͤndlichen Seeimoͤr⸗ der ſehe zu und hüte ſich dennoch vor der ſal⸗ 
| ſchen 


\ 


. ‘ “ 
288 22) Auf Alerii Croßners Predigten, 289 


fhen Reue und Buffe D. Kraufen. Denn fchete, da hatten fie gut thun; was fie wolls 
die will GOtt nicht ‚und ift viel aͤr⸗ ten, das mußte recht oder unrecht feyn, wie 
ger , denn die Sünde, darıberer reuet und wir allzumal leider, alzuwohl ahren haben: 
buffet. GOtt will niche den Tod des |und mo er auch noch heutiges Tages moͤchte 
Sünders, will ar die gefallen find ‚|beweifet werden, fo müßten wir laffen gehen 
nicht vertvorfen haben. Fjech.j18 ‚38. cap.33. und gefchehen, alles, was fie wollten. 

d. ır. Iſt gnug, wenn einer feine Sünde er⸗ — Aber num find die Früchte der Geiftlis 


———— mit ie und Leben, fo heile 
umd büffen, die ihre Sünde vertheidigen,| am 








age, ber müffen bekennen, 
und nachdein ſie GOtt und ſein Wort ge⸗ = a. Ar Ds ahthelig, — 
fehänder haben, darinn darzu noch Recht dern ärgerlich , ſchaͤdlich, bie D 
haben, und fromm ſeyn sollen. Es iſt und möge der heiligen Ehriftlichen Sirchen 
gar viel eine gröffere Sünde, die Leute mut nicht zugemeſſen werden. Darum wohl von⸗ 
williglich wider GOtt zuchun jroingen ‚denn | nöthen iſt zu erfennen, was doch die heilige 
aus Furcht wider GOtt ſuͤndigen. Jmes iſt ei⸗ Chriſtliche Kirche ſey. Wo es die Geiftlichen 
ne pabftlicheund bifchöfliche Sünde, das aber | find mit ihren Noten, ſo hat der Teufelges 
eine menfchliche Suͤnde. Aber dennoch fol wonnen, und wir beyde, GOtt und fein 
man nicht fundigen um Menfchen willen, viels| Wort verloren. Denn, wo fie gleich aufs 
weniger aufdie Barmherzigkeit GOttes füns | allergreulichfte irreten, wer will ſie des Irr⸗ 
digen, wie — rohe freche Seelen thun.|thums zeihen oder urtheilen? Fuͤhret man. 
13. GOtt, unfer Vater, gebe, daß diefe| GOttes Wort wider fie, ſo koͤnnen ſie ſa⸗ 
a Sehe 
aͤrken, e Papiſten recht wo rey⸗ und muß alſo aller m 
en, und in alle Schande vor GOtt und der] frey und ungeftraft für Heiligthum gehal⸗ 
Welt bringen, Amen. , ten werden. 
1. 3. Aus dem muß folgen, daß ihr Geiz, 
Von der heiligen briſtuchen Rirchen.| Hurerey , und andere Laſter, muͤſſen eitel 
Tugenden ſeyn. Denn wo du mollteft ſa⸗ 
E⸗ haben die Papiſten einen neuen —— gen: In etlichen Stuͤcken und offenbarli⸗ 
im Glauben aufbracht, ee ir chen Laſtern, fo wider GOttes Wort find, 
Geiftlichen find die heilige Cheiftliche Kirche, kann man fie mel zeihen, urtheilen und 
und mahlen fich im Schiffe figend, und die ftrafen; als, die Hurerey mit dem fe 
andern im Meer fehrvimmend, und | Gebot, und mit St. Pauli Sprüchen: das 
erfaufend. Datauf ftehet al ihr Gebot mit — haft nichts. Denn da fie öffente 
Lehren und Leben, und fchlieffen daraus, daß lich rider GOttes Wort die eine Geftalt 
fie gar nicht irren  Fönnen;, fondern was ſie des Sacraments verdammen und verbieten, 
fehren und thun, das fey eitel Recht und Ar⸗ wollen fie mit folhem GOttes Wort ungee 
tikel des Ehriftlichen Glaubens. Denn die urtheilet und ungeftraft feyn, fondern fagen> 
—— Kirche fen fo heilig, daß fienicht| Die Kirche koͤnne Hierin nicht irren, ob fie 
weder im Leben noch Lehren | gleich wider GOttes Wort thut, und has 
— * — 5*— ſie — * en Die — des Heiligen - 
ikel in feiner , RL 
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" 4 Mögen fie num wider folchen groffen |ja-Fein Heiliger ſeyn Der dos Vater Unſer 
hohen Artikel des Sacraments handeln, umd nicht beten muͤſſe: darzu die Kirche ganz und 
ſagen: Bir mögen nicht irren, der Heil Geiſt gar, wenn fie gleich am heiligſten iſt, muß - 
regieret ung alfo; wie vielmehr mag ein | fie es aud) bitten. Siehe, ſolches haben die 
Pfaf ein Huͤrlein haben, wider das gerin⸗ Papiſten nie bedacht, plumpen hinein, und 
gere Gebet GOttes, und fagen: Ich Fan | machen eitel Werkheiligen im Himmel, und 
nicht irren, der Heil. Geiſt regieret mich alfo. | unter fo viel Legenden der Heiligen iſt nicht 
Können fie aber das nicht thun im einem ge» | eine, Die doch einmal einen Heiligen befchries 
ringen Artikel, wie follten fie es Denn thun | be, der nach der Ehriftlichen Heiligkeit, oder 
mögen in fo groffen hohen Artikel. nach des Glaubens Heiligkeit heilig geweſt 
's. Darum habe ich diefen Sermon M.A- waͤre. Alle ihre Meiligkeit it, daß fie viel 
lexii wollen ausgehen laſſen, auf daß einjegs | gebetet, nefaftet, gearbeitet, caſteyet, hart 
licher hinfort zufehe, oder lerne, vons doch die | gelegen und gekleidet gerveft find. Welche 
heilige Ehriftliche Kivche heiffe oder fey? Wo | Heiligkeit ſchier allzumal aud) ein Hund 
das * wohl Kg —— = Au | und Sau täglich üben kann. 
men groſſen troſtli hutz w e Darum muͤſſen wir anders von der 
ſ he Lehre. Denn freylich muß das wahr | Shen reden, * wiſſen, die Chriſtliche 
ſeyn: Daß die Chriſtliche Kıeche heilig ſey, Firche fen heilig: nicht in fich felbft, fonders 
und nicht irren möge im Glauben, weil fie jic, indiefem Feen, fondern in Ehriſto; und 
wit Eheifto ein Seib undein Seirtift. Aber bie |ift eine Ghnadenheitigkeit, bie angefangen 
muß man, woahefich, mit Jeiß auch merken | und in jener Weit vofbracht. Aber in fich 
Papiften Ihren uns noch heutiges Tages | jus an die Röm.s.undg. klaͤrich von allen 
Peine andere Heiligkeit, Denn Die in uns iſt Ehrifien ehree Doch wirft bu in dieſem 
und mit Merken erlangt wird: fo doch hier | Sermon weitern Sinntwol finden. -GHDtt 
Bl ken Aria un Ba Ser Men, be De reinen Lpabeet 
—— eiben bis ans Ende, dem | 
djenheiligfeit, und zroifchen Glauben oder |; Ewigkeit, Amen. 











De — bekennen, daß hi 

6. n das muß man ja bekennen, 2 

die Kieche nicht durch Werke oder Berdienft 23) Vorrede 

* —28 — ne — Auf Brentii Buͤchlein: Von 

ri einem| . | * 

Tod uns noth oder nuͤtze7 So kann die heili⸗ Eheſachen. Ao. 1531. 

— Kirche auch des Lebens halben nicht ohne l. * 
rrthum und Suͤnde feyn, fonft müßte fie les, was GOttes Werk und Wort if, 


gen, und GOttes fpotten, wenn fie im A das muß von dem Teufel und ſeiner 
Vater Unſer bittet: Vergib uns unſer Belt angefochten und geſchaͤndet ſeyn, es 
Schuld, Luc. ı1,4. Und Chriſtus felbft ſey groß oder geringe; alſo, daß, wo GOtt 
ch fügen, da erfeine liebe Anofteln, | nieht mit derfelbigen Gewalt, damit er alles 
die heilig toaren, nennet: Ihr feyd boͤſe und | gefchaffen hat, erhielte beydes, fein Wort und 
unverſtaͤndig ꝛc. Matth.ı6,9.11.. Und kann Werk, fo. ginge e8 alles bad unter und zu 
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ranmer, denn der Teufel kann es nicht \eigenen Leibe empfangen, wie fichs gebührt, 


leiden oͤm. m24. ſqq. | 
2 Alſo iſts auch gangen, und gehet noch | 4. Zum andern, daß er die Ehe mit fol 
immerdar dem göttlichen Werke und Ges Ichen Stricken feiner ek verwirret hat, 
fchöpffe,das wir den Eheftand nennen. Wie daß niemand weder hinter ich, noch fuͤr fich 
ungen laͤßt ev die Menfehen drein Fommen?|hat mögen kommen. Cr läßt Eheleute fich 
Wie wehret er mit Hurerey und andern |fcheiden um den Ehebruch; aber laͤßt doch 
fleiſchlichen Laſtern? Aber noch viel unger⸗ nicht zu, ſich zu verändern. Zwingt zur 
Fey er die Leute drinnen bleiben. Wie Keuſchheit einen Mann, dem fein Weib oh⸗ 
Sat er hie zu ſchaffen mit allen feinen Engeln! |ne Urfache-entlaufen iſt. Befſtaͤtigt die 
cals haͤtte er ſonſt nichts zu thun auf Erden,) |heimlichen Geluͤbde, verbeut die Grade, und 
wie er Mam ımd Weib uneins mäche, von | verkauft fiewieder; und in Summa, esihm 
einander treibe, mit Chebruch und Mord jur [in diefer Sachen nie Bein Ernſt geweit; fon, 
reiffe, oder, wo fie nicht wollen oder koͤn⸗ |dern fpielet Damit nach feinem Gefallen, ſtei⸗ 
nen von einander laufen, macht er ein folch let Geſetze, wie viel er toill, die andern damit 
elend Leben draus, Daß es wol möchte eine |zu befteicken, er aber richtet ohne Geſetz, nach 
Hoͤlle heiſſen, darinn der Mann des Peis | feinem Gutduͤnken. Es ift aber alles des 
bes, und das Weib des Manns Teufel iſt. Teufels Tand, der dem Eheftand gern wollt 
3. Weber das hat er durch den Pabft fol Jauch die Erden, Luft und Waſſer wehren. 
che Sache mit der Ehe noch viel ärger ges |Alfo ftehet die Che im Pabſtthum auf einer 
macht. Erſtlich, verdammt alseinen Stand, | Seite gar verdammt und verboten, als, bey 
darinne mun GOtt nicht Bönne dienen, dars |feinen Geiftlofen: Auf der: andern Geiten 
um er den ehelufen geiftlichen Stand daftır zugelaſſen, als, bey den Weltlichen: aber 
zum Gottesdienſt angerichtet hat: daß der doch alfo mit Geſetzen, Stricken, Gewiſſen 
Eheſtand, GOttes Werk und hochgefegnete | und Gefahr verwirret daß auch ſchier fo viel 
Sefhöpffe, hat muͤſſen ftinfen, nichts feyn, iſt als ein verboten Ding, oder je zum we⸗ 
und gleich eine Schande geachtet werden, ger nigſten als ein gefahrlih Scheufal. 
gen die groffe-herrliche Ehre der Eeufchen eher] "5, rum ift nicht ohne, daß die Che durch 
Iofen Geiftlichen. Wiewol GHOtt folche des Teufels Geſchaͤft font gnuafam verwir⸗ 
Schande feines Geſchoͤpffes weidlich geros |ret, und ſich feltfame wunderliche Falle drin 
hen, und die Ehelofen redlich besahlet hat, ne begeben, daß nicht noth wäre, allererft 
verbiendet und dahin geftoffen, daß Sodo⸗ | mit gefährlichen Geſetzen und irrigenllrtheilen 
ma und Gomorra, eitel Heiligthum ſcheinet |darzu helfen; fondern das wäre mol Bons 
gegen ihr unverſchaͤmtes, greuliches, laͤſterli⸗ noͤthen Daß man in folchern groffen weitlaͤuf⸗ 
ches Hurenleben, Bubenleben. Und ihnen | tigen Handel geroiffe und fichere Geſetze hats 
6: gefchehen, meil fie wußten, daß esein |te, dadurch man nicht noch mehr unnoͤthige 





jetes Werk mar, umd doch nicht lobeten Gefährlichkeit und Freungen ftiftete; fondern, 

ch ehrten, fondern verdammten und laͤſter⸗ | Die fi) von ihnen felber allzuviel begeben, 
ten: hat er fie billig dahin gegeben in vers koͤnnte aufs fehleunigfte und kuͤrzeſte entrich⸗ 
kehrten Sinn, daß ihnennichts gefallen kann, ten. Denn das it unmöglich, daß man 
denn der allerfchandlichfte Brauch und Uns [if alle Falle follte Gefege ftellen, ſo fich taͤg⸗ 
juſt des Fleifches, und ihren Lohn an ihrem lich neue Faͤlle zutragen. Aber das koͤnnte 
x 2 man 
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man ja vorkommen, daß man Fein Geſetz Denn es ftehet gefchrieben, GOtt wird 
ftellet noch duldet, das die Gewiſſen ohne Ur⸗ den nicht ungeftrafet laffen, der feinen 
fache verwirret, oder ohne Urſache in Gefaͤhr ⸗ Namen mißbraucht, a Moſ. 20, 7. 
lichEeit der Unkeuſchheit ſtieſſe wie des Pabſts 3 Moſ. 24, 16. 
Geſetze viel thun. 

Nast SD * Sry 1 ch 

6. Demnach gefallen mir hierinn die welt, ) das da GOttes Gahen ertennet, kann 

fichen Rechte viel beffer, als dierichtigerhins| freuen, wenn es weiß, daß fein ehelich Ge⸗ 
durch gehen, und nicht fo viel Stricke und mahl und Cheftand fey eine gurtliche Gabe 
und Ktmmerniß. Und wer ein ehelicy Ge-| hin zugefügt und gegeben zu eigen, das er 
mahl nimmt oder hat, nach folchen Rech⸗ brauchen und genieſſen kann in GOttes Gna⸗ 
ten, dem Ban ein Pfarrhert mit feölichem|den und Wohlgefallen: welches ein u 
Herzen fagen und urtheilen, daß ers mit gus| dankbar und fleiſchlich Herz nimmiermehr 
‚tem Geroiffen, mit GH und Ehren habe.| hun Faun; fonderniftdes Teufels Sau, die 
Denn das Svangelium Iehret ung die weits| in folchen göttlichen Werken und Gaben fich 
lichen Nechte ehren und halten, an welchem | fühlen und weyden, als in einem Schlamm 
Orte wir find, oder wo wir hinkommen, wie nd Koth. GDft aber, der uns erleucht 
Paulus Köm. 13, 1. Mlärlich fage: Die) dat Durch fein heiliges Wort, wolle uns auch 
Obrigkeit, fo allenthaiben ift, ift von|färfen und an demfelbigen behalten, die 
SOtt geordnet, und ein jeglicher ſoll feis | vir van Herzen immerdar loben und dans 
ner Obrigkeit unterthan feyn. Doch das ken mögen für feine unausfprechliche Sa, 
alles und vielmehr voirft Du in diefem feinen | ben und Outer. Amen, > 
Büchlein finden, welches mit groſſem Fleiß 
ift aus den Rechten zufammen bracht. 24) Vorrede 


7. Aber da ſiehe zu, daß du ſolcher Er⸗ Ueber par ntii Zuntenpredig⸗ 


14 
Fenntniß auch dankbar feyeft, und nicht die en. Ao. 1532. 
——* gran bw L 

n es find jest viel fo undankbar wor⸗ iewo verſtockten Leuten a 
den, und ſuchen ihren Muthwillen unter der 8 ve und Vermahnung —2 
eyheit und Erkenntniß der Wahrheit, daß mie auch) Eſaias drüber klaget, daß die 
nicht allein werth find, unter des Pabſts Schläge, damit der HErr das hartnäckige 
Gefege zu ſeyn, und fich zu martern; fons| Wolf plage, alle umſonſt find: dennoch fo 
dern unter des leidigen Teufels Geſetze ſoll⸗ ſollen wir, denen das Predigtamt befohlen 
ten fie leben. Solchen gilt auch das Evans ift, vom Lehren, Vermahnen und Stra» 
lium nicht, folchen fchreibt man auch nicht, | fen nicht ablaſſen. Wie denn der Pros 
Ichen erlaubt man auch Feine Freyheit des; phet Jeremias nicht müde ward, noch aufs 
Evangeli. Nehmen fie fie aber felbft, und | hoͤrte mit feinem Dräuen und Warnen, ob 
brauchen fie zu ihrem Muthwillen, das wird | er gleich fahe, Daß damit bey den halsftarris 
ihnen der Teufel auch gefegnen gewißlich. gen Juden wenig ausgerichtet ward, bie 
ibs 
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ihnen dasjenige, ſo vom Propheten geweiſ⸗ihr *. — weiſen, und dienet 
ſaget war, zu * und Hof kam. Ders|dem HErrn t. Darum fo will 
halben gefallen mir ſehr wohl Diefe Bermabsler, daß man ön — welches/ fo mans 
nungspredigten des Herrn Johannis Bren ⸗ nich ut, fo achtet GGit auch deines Stans 
tii, und babe fie in alle Wege Iubebiasendı.|dee und debens nicht, wie heilig es auch feyn 
tet, durch den Druck, laffen ausgehen , ob möchte, und wenns gleich von GOtt felber 
etliche (das GOtt gnädiglich verleihe,) da⸗ geſtiftet waͤre ſondern er Wird dich —— en 
durch vielleicht zur Buſſe und Beſſerung wie denn in ſelbigem Pſalm v. 12. folget: 
‚möchten gebracht werden. Denn die hohe daß er nicht erzuͤrne, und ihr umkommet auf 
Nothdurſt bezeugets ſelbſt, daß auch Bren⸗ dem Wege. 
tius und wir alle gerne dem Deutfchlande , 
fo zu grunde und teimmern-gehet; heifen 2. Und ich forge leider fehr, foder Türs 
mollten. Wiewol ich fehr.fürchte, daß | Fe wieder ins Deutſchland Falle, (weiches 
ſolche unfere Arbeit und Fleiß vergeblich fey, | man denn für Wahrheit fagen wil,) daß er 
und diefelbigen Verſtockten und Haleftarri- | ung eine alte Schlappen gebentverde. Den 
gen in kurzem unfte Weiſſagung von der Eunfz| wir Deutfehen über unfere geoffe und ſchwe⸗ 
* ‘Plage und Strafe GOttes (derer fie| re Sünden nicht allein ‚Feine Buffe thun, 
re Hr und höhnifeh verachten) al wahr⸗ſondern je mehr ung der Feind, auf Dem Dab 
haftig werden befennen und das fchändliche| fe liegt, je Arger, wilder, wuͤſter ri 
Reulied fingen muffen: Non putaram, non | rer wir noch leben. Derhalben ift da 
eredideram, das ift, ich hatte es nicht ge»| wol Gefahr zu tragen, daß GOtt He ſolche 
meynet, ich hätte es nicht geglaͤubet. = groſſe Sünde auch werde me erſchreck⸗ 
habens jetzt yon uns gelernet, daß man der liche Strafen uͤber uns ergehen —* die 
Obrigkeit FON gehorſam ſeyn, als GOttes wir mit unſerm groſſen Schaden in kurzem 
Drdnung: und weil wir der Unſern Herz |twerdenleidenmüffen. Aber mas Fann man 
voider- Die Türken und Aufrührer je geſtaͤr⸗ mehr thun? Air find gougfam gewarnet, 
Pet und getröftet haben, fo pochen fie drauf, es ift uns überfiufig geweiſſaget, gefchrieben, 
und find alfo ficher, ‚gleich als fey Feine Ge⸗ gemahlet und fürgefungen toorden, was man 
faͤrlichleit mehr, fo fie treffen mochte, und |thun.und laffen follte, nd ift über das 
als muͤßte der Türke fie fürchten. Aber fols | nichts mehr zu gewarten, (dieweil es je alſo 
dhes haben wir mit unferm Troſt nicht ges | feyn muß,) denn daß GHtt —— Loth erret⸗ 
meynet, daß die Muthwilligen und Frechen te, und dasjenige laſſe Sodom und Go⸗ 
son aller Furcht gefreyet und ganz und gar morrha erfahren ſo ſie (da es jetzt geprediget 
ſicher gemacht würden, denn es ift daran | wird,) weder glauben nach hören wollen. 
nicht genug, daß du mi, & tu lebeft in eis 
nem gutem Stande, der GOtt wohl gefäals]) 3. Wir Diener des göttlichen Worts 
let ; fondern GOtt erfodert über dieſes alles find entfchuldigt, es fey eines jeglichen Blut 
von dir auch, daß du ihm dieneft in Furcht auf feinem Kopf. Ich befehle aber das 
und Zittern. Und hat in deinen Stand dic) | Büchlein allen frommen Chriſten, daß fie 
nicht aljo gefeget, Daß du def zur Eicherz| esfleißig Iefen, Der GOtt aller Gnaden er⸗ 
beit gebraucheft : fondern, tie im andern|barme fich unfer in Ehrifto, und vergelte 
25 so. ftehet, da der Prophet ſpricht: Und uns Aa nach unſerm Verdienſt. — 
25 


’ 
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25) Ein Stüd der Vorrede Fun Wen md des ganzen Reichs des Teufels 
PER über etliche von Pomerano auf ſich zu laden " Darum ift euer Vorha⸗ 


edirte Werklein Athanaſii. EEE a he —* 


Ao. igza. tans Diener ſonſt alle Glaubensartikel 
Den ehrwuͤrdigen Mann in EHrifto:, anfechten/ alſo beſonders der Artikel von 
Hm, Johann Bugenhagen; der |der Heiligen Dreyfaltigkeit von’ eihigen 
Kirche zu Wittenberg Superintendent — und’ Epieurern ganj frech anfängt 
und freuen Pfarrheren, feinem |° acht zu werden; welchen treff lichen Vor⸗ 
in Ehriſio Vater, ‚fu Pain — * ——— 
* matici ner (wie fie ſich duͤnken 
Grade and Friede in Ehriſto IEſn unſermſen ſondern auch eitige — 
HErrn, der da worden iſt ein Knecht, nicht | Schlangen und Deftern, oder wie ihn ſie nen, 
nur der. Befchneidung ; fondern der ganzen | er, Viperäfpides , welche in ihren Schrif⸗ 
Welt das iſt, aller unſerer elenden Item und Collöguiis hin und wieder Saamen 
ESuͤnder, durch feine unause = 1 ausftrenen, der um feiffet, wie der Krebs, 
ſprechliche Biebe 26]. "> > nach Pauli Worten welche: ſich th beh 
Side Herr! Es gefaͤllet mir euer Bor | ihres’ gleichen damit trefftich kutzeln und er 
haben, welches ich zwar etwas lang⸗ goͤtzen Wir abet ſetzen dieſen Teufeln, oder 
ſam erfahren, gar wohl, daß ihr einige Epieurern, oder Spoͤttern, oder Lucianis, 
Werklein Ahanafii vonder Heiligen Dres | oder Phrrhonis dder titten Unthieren ‚> fie 
eintafeif, heraus geben voller, unter welchen ſeyn Deutſche oder Welſche den Mann ent⸗ 
mich beſonders das Geſpraͤch oder Diſpula⸗ gegen/ welcher Air dem Knocht dar FEſus 
tion die Athanaſius mit Ario vor dem Rich⸗ xiſtus heißt, geſprochen: Vu bin mein 
ter Probo unter Käufer Conſtantino M. 98 | Schr, Undabermal: Setze dich zu mei⸗ 
halten, ergoͤtzet. Denn es iſt mie das füß | ner Mechren "Und wollen erwarten, was 
Sindenten neu worden Daß ich ſolche Dis dieſe Raſen mit ihrer Gettesftirmerty/ Für 
frtation im erſten Jahr meines Moͤnchſtan⸗ einen Sieg an ihm erjagen werden. Diefer 
des zu Erfurt mit groͤßrer Begierde und Rieſenkrieg iſt nicht neu, GOtt hat auch 
Vergnügen geleſen, die mir mein Kloſter⸗ nicht nur einen oder den andern, auch nicht 
pracepfor, ein ohne Zweifel rechtſchaffner nur in einem Seculo darmieder geſchlagen. 
Chtiſt 2 er wol in der verdammten Kuffe 58 son Anfong der Weſt hat dieſer un⸗ 
geſteckt, mit feiner Hand abgeſchrieben zu ſer Kredit, IEſus Chriſtus, anders nichts 
ieſen gegeben Aber diß iſt nur mein Pri⸗ gethan als daß er die Rieſen darniederſchlug: 
vatveronugen und Nutzen. Der andere und er wird nicht aufhören, bis er einmal 
iſt weit araffer, nemlich daß ich fehe, wie bendes, den Samen und die Wurzel (wie 
der Geiß Eprifti in und durch euch fich ſorg | Eſaias foricht, ) mit Stump und Stiel, nems 
faͤltig bezeuget den Artiel vonder Heili⸗ lich ale Rieſen niit einander, verderber und 
gen Dreyeiniakeit rein und ganz in der Kir / ausgerottet. Worduf wir alle Tag war⸗ 
che GOttes zu erhalten und zu vertl eidigen, |ten, und wunfchen, Daß es je cher je lieber ges 
welchen zu erhalten der heilige Athanaſius ſchehen moͤge Amen. Lebet wohl in Chris 
fich nicht gefcheuet, den Haß aller Teufel, fto und bittet für mich. Die Bar; 
ott⸗ 









gwar, 











—— 
— Beer ee 
Hr en, un v rnen; mu 
> —— * Suede — ten ſie mit dem goͤttlichen Wort auf. ſolche 
— * 
* 2 > ben un dreſchen 
if Eydo Fu AA Vom und —— — 
*falihen 2 Sit und Abgott zu füllete, und ihr Herʒ betvegs 
opperin Ao 453 nd obgleich je. Hartkoͤpffi⸗ 
We * —— mb unbußfertig ran u 
en Teus 
Bhchlein de * fatfehen Blut md * getroſt predigen ab Ahern muß, ob 
Abort im Dom zu gi ‚Schwerin mol alle Schläge an ihm verloren find, 
ich laſſen ausgehen: zu Lob und Dank dem und er das Geſpoͤtt aus aller Predigt treibet 
cn feinem 533* wie Hiob 41. Cap. v. 20. den Sehrenet 
Wort: zu: Schanden aber und Rache tı mahlet. 
den Vater aller Zügen, der ſolche und ande⸗ 3. Alſo miiffen wir uns das nicht irten 
re unzähliche‘ greuliche'Qbgöfteren ſo ünver- laffen / daß unfere en auchleiferne Häls 
ſchaͤmt und ſchaͤndlich aufgericht hat, und fe und eherne Köpffe Frigt Haben, und nichts 
damit GOttes Wort unterdrückt und Chris darnach fragen, = fie it der heilen Wahr⸗ 
fi Reich igeritöret har, ‘daß er wohl ver⸗ heit oͤffentlich und maͤchtiglich uͤberwunden 
dienet hat, daß wir ſamt allen Heiligen ihm und uͤberzeuget find, ſondern muͤſſen auch auf 
ſeinen Hiatern getroſt aufdecken, und ſeine ſie dreſchen und fejmeiffen, als auf ftahlern 
Schande ins öffentliche Richtvor aller Welt Ambos und Demantenz und wiewol Die - 
Be per er fg bejahlet werde, wie Schläge verloren find, "ik doch zu hoffen, 
6..faget, immer mehr und mehri daß der Klang und Hall etlichen andern Die 
au SEM. N, werde; gleichwie er ohne Auf⸗ Ohren fülle, und ſie erſchrecken vor ſolchem 
hören bisher CHriltum, unfern HErrn, je ſtarken zornigen Urtheii GOttes und GOtt 
langer, je mehr gefehändet und eine. Abgöts fürchten lernen. Denn es ift fehrecktich eis 
terey über die andere in feinem Reich ger| nem: autherzigen Menfchen, zu hören, daß 
hauft und gemehret hat. GoOtt ſo ernſtlich und mit fo groſſen Dons 
2. Und wiewol die Papiſten nun * neraͤrten auf die harten Koͤpffe ſchlaͤget, und fie 
lein von ihres Abgotts Greuel und dennoch das alles verachten und ſpotten: und. 
Jen viel empfangen, und doch unver⸗ man lernet daran erkennen, wie ſchreckliches 
ſhaͤmt und wiſſentlich dazu muthwillis in iſt, daß GOtt ſo ſehr jünnen foll, und nicht 
ihrem laͤſterlichen teufeliſchen Weſen vers) allein ſolche greuliche Abgoͤtterey und kraͤf⸗ 
hart und verſtockt bleiben wollen; daß gleich tige: Irrthum dem Teufel air eh über 
geblich anzufehen ift, was wir weiter und; die Gottloſen und Undankbaren, fondern auch 
* an ihnen fhelten und ftrafen, flehen fogar in feine Gewalt fie übergibt ,, daß fie 
und vermahnen mögen: fo müffen wir doch| verftocft und verblendet, nicht. hoͤren noch 
denken und thun, tie Die Propheten mit ihs| leiden Pönnen das ort, daß er ihnen zu 
* oethan und gehandelt haben, wel⸗ Dal. ſchicket, fie gnadiglich und —— 


ce 
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ziglich aus dem Irrthum und. feige mein Volk mit: ihren Läden, 
Gewalt zu erretten. ofen Theidingen, fo ich fie. doch 

4. Derhalben lefe ein jeglicher Ehrift diß ee gefandt, und ihnen nichts befoblen 
35 ſo wird er ſolchen goͤttlichen —** und fie auch dieſem Volk nichte 
Ernft und über die Gottlaſen ——— Wiss 
fe ihm ein und Warnung feyn, fh | 


fliehen, aufs höchfte der antichriftifchen 

—*2 Lügen ao ha —— redet St. —— 16 chef 
er nicht theilhaftig werde aller folcher Pi 2.0. 9.10.11, 12. 

wie gefehrieben ftehet Off. 18, 4: Bicherans, eine Satan — — Wir⸗ 
ergehen ihrer ——— —* haftigen Kraͤften und 3eichen, und ums 


iht trinket von dem Kelch des grimmigen dern, und mit allerley Verführung zur Un⸗ 
Zorns GOttes, denn der Tag feines Zorns gerechtigteit, unter denen, die verloren 
it Eommen, ihr zu geben, wie fieverdienet | werden; dafür, daß fie die Liebe der 
hat, Gott der HErr ftärke und behalte Wabrbeit nicht haben angenommen, daß 
uns in feinem lieben reinen Wort, Dur je-felig würden, darum wird ibnen 
FJẽEſum Ehriftum, unfern HEren, und heife GOtt kraͤftige Irrthum ſenden, daß ſie 
uns, daß wirs dankbarlich erkennen und gläuben der Lügen, auf daß gerichtet 
Ecäftiglich mit guten Früchten bezeugen, und werden alle, die der Wahrheit nicht 

jenen; dem ſey Lob und Danf in Era — fondern baben ze an der Uns 


MOider bie Lügenprediger, fo mit erloger 27) Vorrede 
beiligen · Biute uhd erd 
Wiirakslen das Dolforrführen vonae| Auf Balthaſar Raidaͤ, Pfarr⸗ 
tes Worte, weiſſaget der Prophet —— zu Hiefchfeld, Antwort, wider 
Ä Jeremias c.23.0.30.31.32. ° Agricolaͤ Phagi, George Wißel ges 
| Sr. ich will an die Propheten, nannt Laͤſter und Rügenbüchlein, 


* 
fpricht der HErr, die meine ur Anno ar ) 

fteblen, einer dem andern. _Siebe , 

will an die Propheten, richeber ltr, Hr den Deurfihen iR ein Eyrichwort 

die iht eigen Wort führen und fprechen, das heißt: Eine offenbarliche Luͤgen ift 
er bat gejagt. Siebe, ich) will an die, ſo feiner Anttoort werth. Weil denn das unvers 
falfche Träume weifjagen, ſpricht der fhamte Maul und Herz des Witzels, wi⸗ 
fer, und predigen diefelbigen, und. der fein eigen Gewiſſen, ſo gar aba 


*) Diele Vorrede befinder fich auch bey einem Buͤchlein, deſſen Titel alfo lautet: Concordia und Per 
in der Bapif iſten. —— Kotten, Witzelianer —— in und mit der 
—— — n —— Kirche an die zwe — — Bm tee Mit 

orrede A —* 

—2 —— den Wizel. 1539. ge, erinL ei 
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— — leugt, Bag auch ſei⸗ nicht bleiben mil, bie hält. niemand den den 
ne Papiften mol greifen muͤſſen wenn | andern. 
Mi e gleich blind waren: habe ich den leichtfers |, 4. Aber doch ift folch Erempe guf zur 
tigen. Buben nicht werth geachtet, auf feine Warnung, daß man dran lerne, wie gar eis 
m antworten; denn fülcher Bücher ſchaͤndlicher Schelm der Bauch ift, der um 
b ich vi — verantwortet, Tellerleckens rn Schaͤlke und Bu⸗ 
und als ein eifen laſſen vorüber raus | ben niacht damit man ſehe, Daß des De 
fehen; habe aber nicht wollen wehren, wo —S —— 
fontt jemand: anttporten wollte. [ Derhalben v. * ſpricht; Wer ſich troͤſtet had 
ich diß Büchlein auch habe: * hinſtrei⸗ den Tiſch der gedenkt ſich nicht mit Eh⸗ 
J— rn) ren zu naͤhren, er muß ſich auch verfündis 
Wiewol man mir — und wills gen um fremder Speiſewillen. Darum huͤte 
glauben ‚daß des Cardinals zu Mayntz ſi deinvernunſtiger toeifer Monn davor. It. 
Teileriecker, Doctor Kroͤte genannt, foll ſolch Betteln oder Tellerlecken ſchmeckt wohi 
feiner: Gift viel in Diß Büchlein gefpepet has dem ungerfehärnten © Maul, aber zufegt wird 
ben ‚welcher-fing auch einmal aneinen Tanz | en ein boͤſes Fieber davon krigen. Hiefte, 
yu pfeifen: rd Da den die ‘Pfeifen anders hen fie feingemahlet , Die faulen Schelmen;, 
—* ward, denn er ſich verſehen, und die ſich mit Arbeit nicht wollen nahren, fon, 
den Tan num verderbet hatte, tward er uns dern mit — Luͤgen, und Affterreden, 
ſinnig, und bekam die Sorge, er müchtedrüs bey Der Reichen Tifche ihr. Genaͤſch den, 
ber auch von der Tellerleckerey zu Halle vers und heißt es ein Leben, da fie mit Suͤnden 
ftoffen tverden, und den Narren am Cars fich nähren, Gleichwie die unyuchtigen eis 
dinal nicht finden ‚den er ſucht; wollt er ber, und der. nemeinen Frauen Wirthe ſich 
gern feinen Zorn alfo raͤchen, und fein Muͤth⸗ nähren mit Sünden. Vide, cibus quid fa-- 
lein an ung 5*5 — Fann doch, GH |cit ee * — —5* 
Lob! nichts te aber gerne ſehen, ⸗ 
ünd zwar, ‚weil der Pabſt ‚den ‚de, Biltböffe und Fuͤrſten, folchen Eſelſchrei⸗ 
feinen bisher mit Lügen Mor den ud Bren⸗ bern einmal das Aufhoͤren geböten, weil fie 
rien wol gewuͤtet un ‚getobet haben „ wider doch mol wiſſen, ne, foldye Schreiben nichte 
GOtt und fein Wort, wie ihrer Speitigfeit |anders bisher geweſen, — * mehr ſeyn 
wohl geziemt, —5 — und Trauben zu kann, denn ins Feuer bla ches j 
tragen, ** ihnen wol, Daß unſere fal⸗ durch den — Kaͤhſer Carol ein wen 
ſche Brüder, und giftige Kroten von ung |geftillet , und in die: Aſchen verſcharret ift, 
laufen, und zu ihnen ſich ſchlagen; denn in Wird man: die Ammern nieder aufſchar⸗ 
che Kirchen gehören folcye Heilige , gleich |ren, und viel drein blafen, fo mögen fie ge⸗ 
un gefellet fich gene [Sch hab habe warten, wenn die Funfen in Die Augen ſtie⸗ 
wol längft einen Schwindel, und —— ben werden; gehet auch daruͤber ein Feuer 
men in meinem Leibe gefuͤhlet aber nun ſol⸗ auf, fo will "icy entfehuldiget fepn, umd fie 
Wuͤrme und Krötengerick (und Otterns treulich verwarnet haben. Man weiß alyus 
gezüchte ) unten und oben ven mir gehet, merk | wohl, wie alle ihre Sachen ftehen, und uns 
ich erſt, wasmirgefehlet hat, und ift befier | fer Borrath it noch ganz, und haben aud) 
mit mie. worden; nur flugs hinaus, was | noch Federn und Dinten, ob ihnen die Haut 
Lucheri —— 14. Theil. u zu 
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zu ſehr jucket, Daß wir ſie krauen koͤnnen. Ich findet, wo man eine Sprache in die andere 
rathe aber zum Frieden, den verleihe uns verdolmetſchen foll,) kamen wir zuletzt auch 


der barmberzige GOtt, Amen. 
28) Vorrede 





fchaft des Glaubens, der Dienfte 
und Geremonien der Brüder in 
Böhmen und Mähren. 
An. 1533. 


SS“ oft und vielmal habe ich begehret ‚daß 


die Leute in Böhmen, 


he oder ferne fie vom ung, oder von dem 
rechten Ehriftlichen Berftand waren, ſon⸗ 


derlich weil fie gar heftiglich von den Papi- | Schrift 


ften fuͤr Keher verdammt und ausgeruffen 
worden, und doch bey ihnen ein Kn, 
feheinbarlich Weſen, und ernfter Fleiß der 
Zucht und guter Werke asfunden ward, 
daß auch bey unfern Geiftlihen und Moͤn⸗ 
chen deßgleichen nicht zu ſehen, noch zu hoͤ⸗ 

ren war. s iſt jewahr, und mußtens 

unſere Geiſtlichen ſelbſt bekennen. 
2. Da ich num viel ihrer Schrift und 
licher sen ‚und doch etlicher ihrer Wor⸗ 
re und nicht: verftehen konnte, die fie 
brauchten inden Sacramenten und Glau⸗ 
bensfachen (denn ſie mir viel anders in den 
Dhren Flüngen, weder wir Davon reden ‚) 
und ich wohl weiß, daß man nicht um Wor⸗ 
te und Mede zanken ſoll, wo fonft der Sinn 
und Meynung nicht widereinander ftreiten , 
Cein jeglicher Vogel ſingt, wie ihm fein 
Schnabel gewachſen iſt, und eine jegliche 
Sprache hat ihre eigene Art und Weiſe von 
der Sachen zu reden, wie diß alles wol ſich 





| fo man Die 
Baldenfer oder Pirfarden genennet, mir 
Flärlich und. deutlich ihren Glauben anzeig⸗ 
ten, damit ich doch koͤnnte merken, wie nas 


mindlich davon zu reden zufammen. 
3. Und nach vielem Unterreden, und fons 
derlich des Sacraments: 


ne N | fir Chriſti Leib und Blut halben, (darinn ich 
Auf das Buͤchlein: Rechen— — 3 


verdächtig gehabt hatte)fand ich“ 
Be Skanben — — 


chen ein wenig anders reden, um der Papi⸗ 


ſten (von der Transſubſtantiation und opus 


un) willen, aber doch im Grunde 


mit uns heiligen, und glaͤuben/ daß im 
Saerament der wahrhaftige Leib und Blut 
Chriſti empfangen werde x. Da ich das 
Stuͤcke befand, ward ich gelinder gegen ih⸗ 
rem Thun, weil fie doch fonft von der Heu 
ligen Dreyfaltigkeit, von Chriſto, von dem 
ewigen Leben, und von allen Artikeln des 
Glaubens nicht unrecht lehreten noch hiel⸗ 
ten, und beſchloß, weil ſie ſo nahe bey der 
geblieben, daß man ſie gar unbillig 
Ketzer geſcholten hatte, ſonderlich bey den 
Papiſten, bey welchen nicht ſchlechte Ketze⸗ 
rey noch Irrthum, ſondern eitel Greuel, 
und der ohne alle maſſen viel, und alle ihre 
Lehren nicht allein ferne, ſondern auch ſtraks 
wider die heilige Schrift tobeten; wie wir 
daB alles reichlich mit fo viel B über: 
jeuget haben, daß es oͤffentlich umleugbar ift: 

4. Weil ich nun gerne ſehen wollte, daß 
alle Welt mit ung, und wir mit aller Welt 
eintrachtig wuͤrden in einerley Glauben Chri⸗ 
fti, zum wenigſten, wo es mir den Spra⸗ 
ehen nicht koͤnnte gefehehen, dech mit dem 
Herzen und Sinn, habe ich diß Büchlein 
der obgenannten Brüder in Böhmen laſſen 
ausgehen, auf daß alle fromme Chriſten Ies 
fen und fehen , wie nahe oder ferne role von 
einander oder beneinander find, ob GOtt, 
der Vater aller Barmherzigkeit, durch feis 
nen lieben Sohn, unfern Herm JEſum 
Chriſtum, feine reiche Cinade darzu geben 

’ wolls 
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wolite daß doch der * aid Spoal⸗ | und:verleugnet ¶ daruͤber jedermann, der 
—— nicht mit ihnen bat wollen läftern und Det 
traͤchtig in einerley —S und zur — als die Ketzer verbrannt , und 
ſammen fümmen koͤnnten, —— — — us Bi 
Beifedes 7 halben befehl ich uchlein 
und‘ zinhellig Chriftum — leſen, und zu urtheilen, allen kommen Chris 
Denutimiewstichobgenannter Bruͤder Wei⸗ | ften; nnd bitte, Beh fie mi une allefamt bes 
frz teden nicht weiß anzunchmen — 322 ten wollen SD, unfen Vater, um Eins 
noch fo | trächtigfeit der Lehre: und ob ‚jemand toäre, 
wingen rad) meiner Weiſe zu reden, | Dem nicht genug in dieſem Büchlein gefches 
— u Bil ie On eins. twerden | ben wäre; Det wollte das anfehen, wie fie - 
und bleiben‘, bis daß SO weiter ſchicke ſich —— erbieten; und wenn fiefdjoh 
nach feinem Willen. t8 anders Damıit-verdienem;, fo: ifte Doch 
F. Denn weil ſie ihre Lehre in einen fols bi, daß man fie. das — Rohr 
chen Me thodum oder Ordnung gefaſſet ha⸗ und glimmende Tocht ſeyn laſſe, denn wir 
— — weder der —— — —— nicht fo gan und volllom⸗ 
nen, nicht haben noch haben Fonnten, | men find. 
* —— mollten,) ſo haben dod) — Aber weil wir Feines das ander geben, 
wie auf e = hellere und ges] Een zu verfolgen, noch zu verderben, fondern 
soiffere Weiſe C ich rühme die Wahrheit ‚| zu fordern und ——— —2 St. 
und preife nicht ums ſelbſt,) vonder der Önaden Paulus unfer und Mittler, 
der Suͤnden zu’ reden, weil | da er fpricht Roͤm. 15,7: Nehmet euch 
wir die‘ und Olauben breinumb zb» unter einander auf, wir euch. Chriſtus 
— * und einem jegli | auf bat genonmmen u 5 Ötres Lob, Und 
feine eigene. Urt und Amt zufchreiben ‚| abermal Röm.ı4,r: Den Schwachenim 
aus“ welchem Stuͤcke man darnach gewiß Glauben nehmer auf xc.: Bis daß es —— 
u. n kann — klar und volllommen werde. Das verlel⸗ 
WB aber ſolcher rich⸗ he uns der Vater unſers lieben HErrn IE⸗ 
ee Une cc gehalten wird, ſu Chrifti, der Vater alles Friedens und Ei⸗ 
bleibet mit eingemenget etwas von | nigkeit, Amen. 1533. 
den —— ſo dem Glauben ſollen helfen. 








1:6. Ser in Def iclein od jedeeman ET Morrede 
finden , Daß fie Heifig ſeh gelibt Haben in 
cheift ‚imd an 0 Dan Omi ArfR.Cafpar — 55 


ob fie viel eisen) fich entſch lagen; denn u Sal eld Buͤchlein vom 
Duni. vom Aha, Feen, | "Pi — din 3. 

——— Deligenbief, | ; 
—5 — reuel, ziſtd —— —— Weit toben, 

wide — ne Ben S— und wird von Ta⸗ 
ah er und — den Glau⸗ | ge zu —— en nicht der — 
ft mit Fiſſen ‚getreten, DONE, wir en 
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‚nicht forgen, fondern gewißlich mweiffagen, | Schwefel verſenckt; das heißt die Welt mit 
und gewarten müffen der greulichen ſchreck⸗ der Suͤndfluth erfäuft ; das heißt Yerufas 
lichen Plage und Zorn GOttes, damit er | lem zerftoret , daß nicht ein Stein auf dem 
fein Licht wieder zu fich ziehe, und die Fins | andern bleibt : und iſt Feine: Hoffnung noch 
ſterniß uber alles kommen laſſe, und- folche Rath, folches Abzubitten oder» abzumenden, 
Plage fehon das mehrer Theilangehet ‚weil | (es thue es denn der Juͤngſte Tag,) denn 
faft der ganze Haufe GOttes Wort im Herr | niemand wills hoͤren noch glauben ‚und.werin 
zen verloren hat, und fo jaͤmmerlich verach- | mans gleich finget und faget, ſo iſts ein Spott; 
set; Dagegen aber dem Abgott Mammon ;mit | DO recht, recht, fo folldich GOtt ſtrafen du 
folchem Fleiß anhanget und ihm nachlaͤuft, verzweifelte Welt, um deine Undankbarkeit, 
als wollte ein jeglicher aller Welt Outer zu | und Verachtung goͤttliches Worts ‚ daß du 
& reiffen, Daß man wohl fiehet, wie das | nicht werth feyn mußt ‚zu glauben deine Fünfr 
iebe Wort noch allein ein wenig leuchtet auf tige Strafe, die man Dir fü heftiglich ver⸗ 
dem Predigtſtuhl, durch die leibliche Stims | kuͤndigt, ſondern ehe verfenkt ſeyſt in Ab- 
me, toierool derfelbigen Predigtftuhle auch grund mit Sodom und Gomerra, ehe du 
wenig find. 1 es. merken koͤnnteſt. 

2. Weil wir denn fehen und greifen ‚wie | 4: Alfo hat Jeſaias c. 6, 9.10. dirauch vers 
das gurtliche Wort fchon vetlofehen ift inden | Fündiget: Gebe bin und verblende diefern 
Herzen ‚fo ift e8 fort umein geringes gethan, | Dolk ihre Augen, und verftopffe ihre 
daß auch aufden Predigtftuhlverlofehe: denn | Ohren, daß fie blind und taub werden, 
ter Fein Herz darzu hat, der wird nicht lang ! und weder feben noch hören können, und 
die Ohren oder Mund darzu thun. Wenn | mache,ibnen ibr Serz dicke, das ift, 
aber der Predigtſtuhl nimmer leuchtet, fohat | unachtfam, ficher und undankbar, daß fie 
denn die Welt, mas fie haben foll und vers | tol werden, und nichts verftehen, noch merfen. 
dienet hat, nemlich, daß fie von GOtt vers | Auf daß fie ja fich nicht befebren ‚und ich 
laſſen und verftoffen, dem Teufel in feine | ihnen belfen müfle. Diefer Tert gehet an, 
Gewalt gegeben wird ‚der fie von einem Frrs | fahret mit Gewalt einher, bey den undank⸗ 
thum in den andern führe, mit allerley Lü⸗ | baren Leuten der Welt. Da iſt kein fehen, 
Ä gen, ae erfülle, darnach zu Aufruhr, | noch hören, noch bedenken, - noch -beffern, 

ieg, Mord, Geis; Gumma, zu aller | noch befehren, darum wird das legte fich auch 

Fee und Lafter treibe und jage, tie | muflen finden, daß er fie verlaffen ‚und nicht 
Ehri t, dab der ausgetriebene Teufel | helfen will. Das ift ſchrecklich, greulichz aber 
mit fieben Geiſtern, die ärger find, denn er | was Eonnen wir darzu? Bir müffens laffen 
iſt, fein voriges Haus einnimme, und bes | gehen und Fommen, wie es gehet und kommt, 

‚Lucas r denn ob wir uns darum zucifferi, und Fran? 

3. Solches, fage ich, dürfen wir uns nicht klagten, ſo fragt die Welt doc; nichts dar 
allein beforgen, fondern fo gewißlich uns vers | nach, fie fähret dahin, wie fie tell und thoͤ⸗ 

hen, als GOtt Iebet, weil wir bereits den | richt, und mit allen Teufeln befeffen ift. So 

"Anfang folches Ungluͤcks fo getvaltig vor Aus | fahre auch hin, du edles, zartes Früchtlein, 
gen fehen, und alte Herzen desgroffen Haus | und finde, was du fücheft, und janicht ent⸗ 
fen fchon drinnen ftecfen 5; das heißt denn | behren noch anders haben willt: wir find 
recht Sodom und Gomorca mit Feuer und leicht gefchieden, wir Fünnen dich nicht hal⸗ 

ten, 
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Babylon: Wir ha⸗ ftus,unfer und Heiland, erhalte uns 


ad en. an Babylon geheilet, aber da ift | fein Bleines ein, und fey mit uns bis 
. Rein Heilen, darum Jaffen wir fie fahren, und a den Tag feiner Herrlichkeit, und unfer 
Davon. —— und daß derſelbe bald wone kom⸗ 





es. Doch) weil. indeß, daß wir folche Pla⸗ men, Amen, Amen, 
grober Ds: Singften Saoıs gemarten — 
eine kleine 
ber ar —— „ende = “ f = Bor is 
—— uf Philippl Melanchthon 
des Lichts Sehe ar wibahn, a — ir; ifputationed. An.1534. 
wenn die Stunde kommen wird, da wein, unfe| Ä Ins Deutſche Überfegt. 


Sodoma und Gomorra verfinten muß, wie] von M. — Jacob Greiff. 
Schwefel und Feuer, wir mit dem from⸗ 
men Loth erhalten und errettet twerden ‚denn Se finen Nuten, daß dieſe Säge 
G0Ott weiß wol, (ſpricht St. Petrus 2. Epift. hp Melanchthonis heraus 
2.0. 9.) tie er die Frommen erretten Fe men und aufbehalten werden, —2— 
wenn er die unglaͤubige Welt ſtraft; dar⸗ bey dieſen ſehr boͤſen und undankbaren Zei⸗ 
um wollen wir immer anhalten, mit dehren ten, damit die frommen und glaͤubigen ** 
und Vermahnen uns ſelbſt unter einander, der in ee nach uns gleichfam ein kur⸗ 
zum Glauben und guten Werken, und das zes chtnißbuch, oder wie es genennet 
liebe Licht erhalten, unter dem argen ver⸗ wird, ein Breviariium und Sammlung von 
ehreten Geſchlecht, tie die Lampen und| denen Sachen haben, en man feit diefen 
tftar ꝛc. und auch thun, als fehen und| bey nahe 20. Jahren her gelehret, diſputirt 
kenneten * — ei, ‚ undankbaren| und gehandelt hatmitalenKräften und Fleiß, 
wider die groͤßten und unbaͤndigen Greuel 
ch mir laffen ur es| und das ungöttliche Weſen der oottlofeften 
— * ne ae —* Religionen die der Satan wider das Ev⸗ 
durch den Druck an das Licht zu * angelium Ehriſti, durch kraͤftige —*8* 
; damit ſolche Vermahnung ung helfe, und erlogene Wunder in die Kirche GOt⸗ 
dem lieben Licht bleiben: denn obs der tes (wie * allzu mehr vorher geſagt 
verlorne Haufe nicht achtet, fo müffen| hat,aT ret, und fie damit übers 
ja etliche das Fleine Haͤuflein ſeyn, Die, —* — trafe der Unglaͤubi⸗ 
«s mit —* und Dank annehmen, ud GH! gen und Unda aren: ob vielleicht unfere 
dafür danken, mie auch St. Paulus, da| Nachwelt dadurch möchte gewarnet werden, 
er lange an dem verlornen Saufen vergeblich ihres Heils eingedenk, und GOtt danke 
gearbeitet hatte, Echte ex fich zu. den Auser⸗ baren, = tir gervefen find, feyn möchte, 
wählten, und fpricht: er thue alles um der | und hernach fürfichtiger und fleißiger wers 
Yusertvälbten willen. So wollen wir] den Ber die Nachftellungen tif mach fe ach⸗ 
auch thun. Denn obgleich wir gerne mehr] tung zu haben, der nicht fehläft n feyret, 
thun wollten bey den andern, ſo wills| fondern be: gehet, wie ein en. 
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te, .ı Perr.s,s. daß er Das legte ͤrger ma⸗ der Satantodt wäre, > allzu ſicher werden; 
che, dem das erfte, wie es gegenwärtigen die, wenn fie ſich duͤnken, fie Haben die 
Zuftand allzu ſattſam bezeuget. Oder wenn | Kirche da am meiften befordert, fie mit 
fie ſich nicht will warnen laſſen, und. mit | ihren beften (wie fie meynten,) Anſchlaͤ⸗ 





Willen fich 


-2..Denn wir, die wir heutiges Tages 
find und genennet werden Diener der Kirche 
und Bekenner des Evangelii Eheifti, 
an unſrer Arbeit, Far 
gen, Betenzc. nid’tsermangeln laſſen was 
zur — chf Beſchͤtzung 
der Kirche dienet; deſſen wir uns getroſt im 
HErrn rühmen,, deſſen Gaben en 

e find, die wir gethan haben ‚noch thun, und 

hen, Welches auch die Widerſacher, 
wollen oder wollen nicht, bekennen müffen Die 
Sache felbft und ihr unendliher Neid und 
häfsftartiges Toben „ geben uns hierinne 
Zeugniß; auſſer Daß fie das nicht wollen 
Kirehenennen, was wir Kircheheiffen, (da 
von wir jegt Difputizen,) jedoch muffen fie bes 
kennen, daß wir für Diefenige Gemeinde‘, 


fie | hier 


in ihr Verderben ſtuͤrzete, ohne | gen ins Verderben geftürzet, und alſo nicht 
unfre Schuld ihr Blut uͤber ihren Kopf ſey 


allein die Kirche verloren haben, ( die ihrem 
Braͤutigam in Ewigkeit wider alle Pforten 
der Hoͤllen umüberrounden ſtehen "bleiben 


ben | veird,) fondern auch viele andere mit fich in 
or⸗ | Abgrund gezogen, chefiees vermennet. Wie 


dieſes binnen Den letzten 10. Fahren her groß 
fen Männern, zu unſerm aroffen Betruͤbniß 
und das wir vergeblicd) bedauret haben, bes 


— 
4. Es iſt eine ernſthafte Sache, die 
wird, ja es iſt eine ewi⸗ 

ge entweder zum Tode oder 
zum Beben, die in dieſen Saͤtzen abgehan⸗ 
delt wird, die man auch mit der hoͤchſten 
Furcht GOttes beruͤhren muß. Und odfie 
gleich gegen andere Dinge, die vorher durch 
ung geſchrieben ſind, vielleicht geringe zu 
ſeyn ſcheinen moͤchten, fo find es doch Evans 


die wir Kirche nentien ‚(fie mugen es des Sa, | gelifche Brocken, welche, wie Ehriftus re⸗ 
tans Synagoge, und wie fie fonft wollen, | det, man ſammlen muß, daß fie nicht ums 


nennen,) alles gethan, alles erlitten, und 
um derjelben willen den Haß’ der ganzen 
Welit gegen uns erreget haben 


3. Diefes Zeuanif des Feinde iſt ung nes 
mug, unfere Nachkommen zu warnen; nem» 
lich, daß ihnen nicht 1 


fommen. Denn es find in diefen Saͤtzen 
die fürnehmften Artikel des Evangeliineis 
ne Summa gebracht , ohne welche, wenn 
man fie nicht recht verftcht und rein abhans 
delt , Die Kirche Eheifti nicht beftehen kann. 


iſſend ſeyn ſoll daß | Und wenn fie nicht aus Kraft des allmaͤch⸗ 


wir unverdroffen, tapffer und unuͤberwindlich tigen Sohnes GOttes und Menfchen durch 
für die Kirche (diejene des Satans Syna⸗ | diefelben bisher beftanden und erhalten wor» 
doge nennen, ) geftandenhaben, und die mir | den waͤre, fü waͤren fie ganz und gar nicht 
verlaſſen, zwar nicht von. Marmor oder | auf uns gekommen, fundern vor tau⸗ 
Silber, fondern veſte in Chriſto gebildet ,| fend Zahren durch die Pforten der Höllen 
umterroiefen und beveſtiget; fie moͤgen zu⸗ ausgelöfchet worden 
fehen , nie ſie ſie erhalten. Nicht, daß wir +. Demnach mag die Kirche GOttes die⸗ 
weifeln, Chriftus werdefeine Braut erhal⸗ fe Säge Philippi Melanchthonis fich beſtens 
ten, die er bis auf umfere Zeiten wunderbar: | befohlen feyn laſſen ( welches fie auch gerne 
licher und allmachtiger Weiſe erhalten hat; hun wird), und die übrige Nachtvelt mag 
fondern damit nicht einige Coleich als. eb (wenn fie till, ) dergleichen auch thun, «auch 

nur 
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Hiflerie wi —— Wer fie aber chen möchte: "Bir feyn alfereit eilig ge⸗ 
haſſet, der mag fiehaffen- Berumtormm weſen, alles zu thun, zu leiden und- zu hal⸗ 
der komme um. Chriſtus JEſus lebet und tem, was dem Glauben unbefchader umfere 
regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit Der des Miderfacher haben gebieten, befehlen und 
dien," die am ihm glaͤuben hi He toird ‚| auflegen Finnen. ¶ Weiches wir auchbeftäns 
was er verheiffen , imd derien Ungkätibigen, dig me Weik ſelbſt erroiefen. Wir haben 
was er dedrohet hat, dem fey Ehre, Amen. ihnen‘ nichts gefehadet noch geraubet. Sein 
—— ‚zu Wittenberg, den 1, . Januar vielmehr wider die aufrahrifehe Schwaͤrmer 
geifter allweg tapffer geftanden, haben 6 

I ſchaffet, gearbeitet: und wie nicht nur froms 
CD 277 Borrede - * 1 Sem. fondern viele von ihnen felbft 
when ' eftehen, mehr ausgericht, ihren Stand’ zu 
lieber Ant. Corvini Büchlein |. erhalten, als fie felbften, dahero wir auch 
wider Erasmi Tractat, die geſuch⸗ |aröffern und bittern Haß auf uns geladen. 
te Vergleichung des Seligiong: Denn diefe aufrührifche tolle Geifter haffen 
* gbe d. An. die Papiſten viel weniger, als die Lutheriſche. 
ſtreits betreffend. Un. 15334. 
ee: Da indeffen die Papiftennicht aufhören un⸗ 
Von Sin. Deit Ludwig von Secdendorf, fer Blut zu vergieffen und zu faufen, und mit 
in feiner Ziftorie des Lutherthums aus| Schwerdt, Feuer, IBaffer und andern 
“dem MSC. mitgerheilet und von M. Mordarten ung zu verfolgen, um keiner an⸗ 
Erlia geh, 3. 3.P. 42. dern Urfache willen, als weil wir Gewiſ⸗ 
S— ubberſetzt. ſens halber ihren Menſchentand GOtt und 
Worte autendaſelbſt alſo In die⸗ ſeinem Wort nicht gleich oder höher halten 
“fer Vorrede lobet Lutherus Corvini Fonnen. Darum wird GOtt hier richten, 
“Schrift, weil fie ſchoͤn und glimpflich ges| wer die Schuld-habe, fie oder wir, daß toir 
et, und’gefteht , daß er nicht fo leiſe tre⸗ nicht in Eintracht ftehen. Denn unfer Ruhm 
n konne ‚ zumal da zwiſchen ihm und de. iſt ein wa A sen eines guten Gewiſ⸗ 
dach Erasmiſch/ gefinnten Theologen ein] fens, daß intracht, fo viel die Pie» 
harter Streit ſey; doch wolle er. zu Dies | be betrift, mit allem Fleiß gefuchet, dArum 
Fi fich ag ibertoinden' und olim-| gebeten md geflehet haben, auch nad ehr 
apflich ſchreiben. Er glaube ſchon, daß et⸗ | vielvergoffenem Blut der Unferen 
diya Erasmus, und die ihm anhangen, de, | duldung —— — Im Daß 
“nen Sachen aus guten Gemuͤthe rathen ſes der Woderſacher . Die Eintracht aber 
Wollen, Damit es nicht gar ju weit omme;| des Glaubens tind der Lehre ſuchet Erasmus 
allein man könne ihre vorg —— Der vergebens mit diefem Vorſchlag zu ftiften, 
“gleichsmittel mit gutem an / daß wir einander nachaeben und verzeihen 
nehmen. ,, Dem ein andere i :eföf reibt follen. Nicht allein deßhalben, weil der Ges 
er, Lutherus) die Eintracht * is, gentheil ganz richte nachgibt noch nachge⸗ 
ein anders die Fintracht der Liebe. "Nach| ben teilt, ja vielmehr alles härter und hals⸗ 
der Liebe haben wir niemal nichts "umterlafs ftarriger jego verficht, als zuvor jemals, fo 
fen, alles an — — Friede und Ein⸗gar daß er jetzo Dinde —— —* 
tracht u’ der anjurichten gereis] felbften vor Lutheri Zeiten verdammt 
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verworfen haben; ‚jondern auch derentwer ſen Kirche, nennen, was ihr Gefchrey für 
gen, weil wir die Dinge nicht billie | Kirche ausgibt, und glauben, was diefelbe 
gen Eönnen, die offenbar mit der Schrift ihre Kirche thut und ſagt, was dürfen wir 
ſtreiten und ganz Fein Mittelleiden. Denn der Schrift? Warum werden Laſter ger 
die Glaubenslehre kaͤmpffet nicht mit Fleiſch ſtraft? Warum ftehen wir in folcher Gefahr 
und Blut, wie die Liebe, welche gegen die | über dem Bekenntniß der Wahrheit? da 
Menfchen und ihre Untugenden gusgeus | wir fo ganz kurz bey ſuͤſſem Schlaf koͤnnten 
bet wird, durch dulden, beffern, andern, |felig werden, wenn wir nur fprechen: Ich 
die auch immer Hoffnung von Verehrung | glaube, daß die Papiſten die Kirche feyn, 
eines Menfchen, bis andeflen Tod hat: fonz | und ich glaube, esfey wahr, was die Papi⸗ 
dern fie kaͤmpffet mit den bofen verzweifelten | ften lehren. Aber was will man mit den 
Geiftern, deren Bosheit in Ewigkeit vers | frommen und goftfeligen Gemuͤthern anfans 
haͤrtet iſt ohnealle Hoffnung der Bekehrung gen, welche durch die Schrift, als das 
oder Aenderung. _ Darum foll mar zwi⸗ Wort der göttlichen Wahrheit, gefangen, 
ſchen dem Glauben oder der Lehre Ehrifti, | dasjenige nicht glauben fünnen, was a 
und zroifchen dem Willen, Beinen: Frieden, | bar wider die Schrift gelehret wird? Wol⸗ 
Feine Eintracht, Eeine ip u ſtif⸗ len wir u dieſen auch ſagen? Man muß den 
ten ſuchen. Erift ein Mörder und Vater Pabſt hören, damit Friede und Eintracht 
der Lügen, und kann fo wenig feinen Haß erhalten werde, oder foll man fie in der Uns 
gegen Die Glaubenslehre ablegen, als feinen | gewißheit laſſen, und heiſſen warten, bis 
morderlichen und lügenhaftigen Willen ans| der Pabſt mit den Seinen ein anders bes 
dern. Dann wie ſtimmet Ehriftus mit Ber ſchlieſſen wird? Allein ‚es mag wer da will, 
fial? Was hat das Licht vor Gemeinſchaft alſo ficher und nachlaͤhig feiner Seligkeit hals 
‚mit der Finſterniß? Spricht du: Die Pas | ben ſeyn; ein Gemirh, das GOtt fuͤrch⸗ 
piften ruͤhmen ſich auch der Lehre Chriſti und tet, ſich vor Dem ewigen Tode mit Ernſt ent⸗ 
wollen nicht dafuͤr geachtet u daß fieteus ſetzet, und felig zu werden begehret , kann in. 
felijche Ferthümer lehren. , Soifts zwar an Wahrheit mit ungewiſſen und zweifelhaften 
deme, daß fie fich deſſen ruͤhmen; aber aus Lehren nicht beruhiget twerden. Und deß⸗ 
denen Früchten wird der Baum erkannt, | halben habe ich auch in meinem Buch, vom 
Und daß ich jeßo nicht woeitläuftig Handle ‚fo | Enechtifchen Willen, wider Erasmum ‚an defs 
ift. diß befannt gnug, daß fie fich nicht dar⸗ fen Theologie diefen Zweifel und Ungewiß⸗ 
über befimmern, tie fie was gewiſſes und | beit geahndet. Denn es ift noͤthig da man 

undliches, die Herviffen zu ſtaͤrken, lehren. | in der Kirchen. habe eine gewiſſe Lehre, ein 
She ei es Gefchrey it: Kirche, Kirche, | gewiſſes Wort GOttes, deme man gewiß 

irche. Und unterdem Namen der Kirche | und ficher glauben, und in diefer Gewiß⸗ 
verftehen fie auch gottlofe Leute ‚die über und | heit Des Glaubens leben und fterben koͤnne. 
wider die Schrift, und das aus göttlicher | Weil nun Eraſmus dieſe Gewißheit wenig 
Autorität, etwas halten und fegen Eünnen. | achtet und die Papiſten felbige nicht lehren, 
Dieies Geſchrey bekräftiget auch Erasınus, (wie fie Denn auch nicht koͤnnen, da fie fole 
der allenthalben der Kirche zu folgen ver- | che ganz nicht verſtehen,) fondern verfolgen 
fpricht, und indeflen alles zweifelhaft und und hafjen: fo Fann Feine Eintracht im Glau⸗ 
ungeroiß lehret. Wann wir aber das muͤſ⸗ | ben und.der Lehre werden; weil die Kirche 


Dies 





mo. 
Diefen gewiſſen Glaubensantk er ‚nicht ent⸗ 
behren kann, und auſſer oder uͤber GOttes 
Wort kann kein Glaube Pen. Was 
demnach die Papiſten und 

an 
ohne Frucht. Den | 
foldhen menichlichen  Ditteln und Daten 
nicht geholfen werden, fie wollen derfelben 


0003) Auf Lazari Speuglers Bekennnif. 





— 
Schrift aus menſchlichem Willen uns Irti⸗ 
kei gemacht, bis wir auch die Moͤnchskut⸗ 
ten angebetet, mit welcher Abgötterey wir 


aſmus ‚hierin, | auch aller Greuel übertroffen. Denn weiche 
en, 8 alles umſonſt und |fchreyen,, die Kirche glaube viel Artikel, die 
a Gewiſſen kann mit |in der Schrift nicht ftehen, Die treibet ihre 


Wuth dazu, als die da eine andere Kirche 
fich felbft dichten, welche ift des Satans 


auch nicht, ſondern begehren Die Stimme | Schule, und ſchenken und verkaufen alfo mit 


ihres Braͤutigams 
Meifters zu hoͤren. 
res vorbringt, deme geben fie zur. Antwort: 
Weil diefes nicht Grund in der Schrift hat, 


irtens und einigen | ihren uiwerſchaͤ 
er, aber was ander | men der heiligen Kirchen, der Jungfrau und 


mten Lügen, unter dem Nas 


Braut Chriſt, des Teufels S : 
Aber von di ich, — 


ſo wird es eben fo leichte verworfen, als ans | Zeit und Kräfte gibt, und ich von der Kir⸗ 
genommen, Ich rede jetzo nicht vun denen | chen fehreiben werde, weitlaͤuftiger handeln. 


Streitigkeiten „ die in. dee Schrift 


deit werden, fondern von denen, welche aufs | vet, Eein 


fer und wider die Schrift von dem Gegen 
theil verfochten und mit Gewalt und 


Andeffen ift,fo lang des Teufels Reich waͤh⸗ 
— noch Eintracht in der Lehre 


zu hoffen. Undiftnureineiniger Weg übrig, 


us nemlich Geduld in der Liebe Chriſti daß wir 


ten erzwungen werden. Dieſes feyn nicht |fie Jaffen toben, und mit ftillem Geift ihren 
Kegerepen, Cdenndie.Kegereyen werden von | Grimm, und Bosheit übertragen. — 
geiſtern aus der Schrift | wie ſollen die rechte Chriſtophoti fern, und 


di | ) 1 } N ißl f 
2 : | 2 5 . 


befler, er ftunde son der Theologie. ab, und | ung alle endlich erloͤſen. 


gebrauchte feine Beredſamkei ans 
Ders, wozu fich fein Kopf ie 


bon dem Orden des heiligen Creujes. Chri⸗ 
ſtus wird ſeine gg Te 

ey Sieg, 
Kraft und Ehre mit dem Vater und Heikis 


Theologie erfordert ein folch Gemüth, das | ___. 


mit Ernft und Einfalt GOttes Wort fuche 
und liebe, wie gefchriebenftehet : Er wird ges 
funden von denen, Die ihn nicht fuchen. Und 
Paulus gebeut Rain. 12,7. daß die Chriſt⸗ 
liche Lehre dem Glauben ahnlich feyn füllte; 
ingleichen ı Petri 4,1120 jemand redet, daß 
er es rede als GOttes Wort. tem 
Petr. 20: Reine Weiſſagung der Schrift 
geſchiehet aus ei 
es iſt keine Wei 

Willen hervorbracht. So habe 
ter dem Pabſtthum mit gnugſamen Elend er⸗ 
fahren, mit wie ley Wind der Lehre 





32) Vorrede 
Auf Lazari Spenglers Be⸗ 
kenntniß. Ao. 1535. 


— L 
ch hätte wol laͤngſt gerne gefehen, und 
Bag noch gerne, daß ſich etwa ein 


Auslegung , denn | feommer gelehrter Dann hätte gelegt an die 


menfchlichem | Bücher 
€ noir uns fchichten, 


n der Heiligen Leben und Ger 

man Die en nennet, Dies 
felben von den ungewiſſen und untuchtigen 
gereiniget, weil viel Fabeln und ungereimtgr 


wir umgefrieben worden, da wir auffer der — Drinnen vermiſchet find, ig i 


Lutheri Schriften 14. Theil, 


| - 
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doch ‚viel hoͤher geachtet und gehalten find, der That groß und viel dabey gethan, und 
weder die rechten guten Legenden. Meine nun jest in feinem Abfchied und Sterben 
müßige Junkern, die Papiften, Fonnten fol ſolchen Glauben feliglich befennet und bes 
ches wol thun, wenn fie vor Gott merth |ftatiget hat, zu Troſt und Stärke allen 
wären, auch etwas zu thum bey der heiligen |fehtwachen Chriſten, fo jegt viel Aergerniß 
Kirchen, der fie ſich doch faſt rühmen, umd |und allerley Verfolgung leiden, um folches 
nächft der. heiligen Schrift ift ja Fein nüglis Lazari Glaubens willen 
cher Buch für die Ehriftenheit, denn Der) 4. Gie fehreyen jet faft fehr, und weil fle 
lieben heiligen Legenden, fonderlich welche keine Fromme gelehrte Leute mehr haben, Die 
rein und vechtfchaffen find, alsdarinnen man für fie fechten und fehreyen wollen, ftellen 
gar Tieblich finder, wie fie GOttes Wort ſie Iofe Buben auf und’ fchreyen getroſt. 
von Herzen geglaubt, und mit dem Munde Aber laß fie fehrenen, fie haben noch lange zu 
bekannt, mit der That gepreifet, und mit ſchreyen, ehe fie das herrieder fchreyen, Das 
ihrem Reiden und Sterben geehret und beftas | ihnen der Luther mit GOttes Ginaden hat 
tigt haben. i . abgefeufzet, und diefes ftille Bekenntniß des 
2. Solches alles troͤſtet umd ſtaͤrket uns einigen Mannes (tie der andern unſchuldig 
dermafien die Schwachglaubigen, und macht Blur, das fie ſo mörderifch und boshaft 
noch viel muthiger und troßiger, die zuvor !vergoffen , welches auch über ſolche Mörder 
ftark find, denn wo man allein die Schrift und Bluthunde gervaltig fehrevet in dem 
ohne Erempel und Hiſtorien der Heiligen | Himmel,) fol alleine mehr fehreyen vor 
lehret. Obwol innwendig der Geiſt das GOtt, denn alle ihre Schreyer mit allem 
‚feine reichũch ehut, ſo hifte: doch treff ihe dren &Sepreven. Und mas Binnen ſie mehr, 
fehr, wo man von ausmendig auch die E⸗ | denn fehreyen "fie Iehrennicht, allein fehren- 
yempel der andern fiehet und hoͤtet. Sonſt en fi. Go laß fie Schreyer bleiben, und 
denket immer ein ſchwach Herz alfo: Siehe, Yimmerhin fehreyen, unfer Seufjen foR fie 
du bift alleine, der aljo glaubet und ee doch ii ee 


—— Ka —* er ic. — 
in gen Schrift 
der Lehre beſchreibet der lieben Patriarchen 33) Vorrede 
und Propheten Leben, Glauben, Bekennt· Auf Regii Widerlegung der 


md Leiden, und St. Petrus ı Petris,9. |. : 2 
N Chriften auch mit aller ——— * Muͤnſteriſchen Wiedertaͤufer Be⸗ 


pel tröffet und ſpricht: Wiſſet, daß daſſel⸗ kenntniß. Ao. 1535. 
be Leiden allen euren Bruͤdern in der — 
Weit wiederfaͤhret, und der Pſalter aller —8 bey gefaͤhrlichen Richtern einen 
Chriſten, fo betruͤbt find im Geiſt, ein troͤſ/ IR Argmohn machen wird, daß id) die 
lid) Exempel ft. Buch Di Urbani Regii, wider die Rotten⸗ 
3. Atio habe ich diefes Bekenntniß des | geifter zu Muͤnſter geichrieben, mit meiner 
feinen werthen Mannes Lazari Spenglers | Borrede fehmucke , fo laß ich gleichtwol 
laffen ausgehen, als der, wie ein rechter | mich Das nicht anfechten : denn GOtt bat 
Ehrift, bey feinem Leben GOttes Wort mit | mich alfo gefest, Daß ich meiner Mutter Lied» 
Ernft angenommen, herzlich geglaubt, mit lein fingen muß; Mir und dir ift en 
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—* das Amer bepder Schub. 3. Aber ich muß, um etlicher willen, ob 
einer, ders katın, was — —— wili, auch in der Sladt Muͤnſter 
= ‚, und: (tie man fpricht,) diß Buch Ioben , und allen — Le⸗ 
GOtt gebe id Ben er win, der. mir ohne ſern befehlen: denn wer diß Buch liefet, und 
feind iſt· Denn ich kanns ¶ GOtt —— —— —— und wehren, der 
Lob) avhl verdienen, es auch laͤngſt wird gewißlich entweder noch gar einen zu 
wohl verdienet, daß: mich: der — und friſchen ach oder endlich von GOtt 
die feinen hie auf Erden zu Aſchen, und in |verftockt fepn. Denn was foll und kam 
der Hoͤllen jum eroigen Brandı gemacht hats | Doch mehr gerathen und gethan werden, wenn 
22 war an beyder gutem TBil« ſolcher * Fleiß. und Treu, und ‚Ernft, 
fen: fie felbit:bekennen, wi tügs darzu folche gründliche , „geroif, öffentliche 
lich etzeien. HBaheheit und Sxheift wider folchen groben, 
Gas: A ei tolpiſchen Croiewol jornigen und böfen) Geift 
2. Zudem ich wol dene: daß bey den | wird fobelle und gewalt ig an das dicht bracht, 
Münfterifchen Geiſtern diß Buch, um und an Tag gegeben? Und wie fromm auch 
meiner Vorrede toillen, deſto feindfeliger |die find, und was sure Öerifien fie u Set 
erde; "und fie bielmeht verſiocken und ver⸗ haben, er Lutheriſchen ſchuld geben , 
härten wird, weil fie denken werden; es ges|daf aus ihrer Lehre alle folche Rotten und 
fhehe aus lauter Rachgier, als von dem, | Aufruhr: Eommen, fol diß Buch (weil die 
© fie fo bet bu durch den Deruck a vu meinen ſa viel Du belfen,) Zeuguiß ſtark und 
haben. Denn ſoſchreyen fie: —— onug ſeyn. | 
ʒween falſche Propheten, der Dabft und 2 
der rung Doch fey der. Luther aͤr⸗ ‚Denn ®: Urbanus Regius- mo ia 
ger, weder der Pabft. Alſo gehet mits: au —E heiſſen und wird, noch kann 
wer unter dem Pabſt kann aus ee Fein. Papiſt deßgleichen machen, das weiß 
dan üngejten Diotiengeiß marhen, fo. die Sons ich opt, Alle ihre Kunft ift: Siehe da, 
ne befchienen Hat; der hais troffen.. Bier | was kommt Gutesausder Lutherifchen Le hre. 
derum / wer mich unter den Rottengeiſtern ee man. ihrer hohen Kunſt nach follte 
* zwiefaͤltigen Papiſten, und Ärger, wer | Hügeln, :fo waͤre auch Bein Teufel worden, 
der den Pabſt machen,der Fann nicht fehlen. wo GH nicht gute Engel gefchaffen hät, 
Und doch, wo der Luther nicht hatte geſchrie | Denn aus = —— no —— nd die D 
— —— ⏑ 
der un w gie 
koͤnnen einigem Rottengeift, Cohne mit unſer Vater Gase = sn dk Ol Fr 
vel, Feuer und Schwerdt;) aber meine Leh⸗ | gab, er hatte ihm das Weib gegeben. 
reift das Ziel, von GHft gefterkt, u dem| hätte GOtt Adam und — nicht geſchaf⸗ 
alles muß ieſſen doch wird — von! fen, p bin — . nicht —— weil aber 


—— fe ui nd * — Bob Pi bie —ãe 
eitel ufle thun, a u i groſſe 
den Wall hin, ‚daß jedermann zulet, wer de gefchehen ift. Diß iſt jest auch noch die 


fiehet, iht lachen muß, wie der ander Mal eich Kunft,, und bleibt die De Se Kunft, 
verkuͤndiget. * Mir daß alle in GH muß Sunder feyn; m 
m; 2 u 
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und em Kinder find alle rein, fromm und I A aus der lieben Roſen, darinnen 
glein eitel Honig finder ; was kann ſie 

ale, meil aus des Luthers Lehre vielldarzu, daß ihr ſuͤſſes Honig. der Spinnen 
Tottengeifter Formen find, (wie fie fagen,)| zu ift wird? Und iſt zwar groß Wunder, 
fo muß Luthers Lehre des Teufels ſeyn. * warum ſie nicht auch ihren eigenen Leichnam 
hannes ſagt auch: Aus uns find fie, aber verdammen; denn was Gutes koͤmmt von 
nicht von an en re Chriſti Juͤn⸗ En Er iſſet und trinket das allerbefte, 
i d, Fleiſch Wein, Bier, auch koͤſtli⸗ 







th, Rotz 
dem Pabſt kommen? Da Men die Hi — J——— Ben Sind, Gnage, Fü 3 
ſtorien, was ſie — (fehteige ihrer Jun⸗ ſe, Eiter, Miſt und Harn. Er läßt ſich 
er.) auch mit den Käufern gethanz. herrlich Fleiden mit Seiden und Gold, und 
6. Das ift offenbar, es ift nie Fein Ke⸗ giebt von fich Läufe, Niffe, Flöhe und ans 
ger aus den Heyden Fommen, ale find fie aus |der Gefchmeiß mehr, 
der heiligen EhriftlichenKirchenfommen,dars| ¶8. Aber e8 gehet, wie man fagt: Wenn 
um müßte die Kirche auch des Teufels fepn. man dem Hunde zu will, fo hat errdas Pers 
Nun hats der heiligenKicchegeholfen, Daß ſie der gefreffen. Oder mie die Fabel ern 
befennet, die Keser, fo aus ihr kommen, |viel feiner fagt: Wenn der Wolf das 
find verdammt, und nicht mit ihmen halt; | Schaf freſſen will, fo hats ihm das Waſ⸗ 
ung Lutheriſchen muß es nicht helfen, daß wir ſer betrübet, ob gleich der AB .. oben, und 
auch befenmen, und alle Nutten verdammen |das Schaf unten am Bach trinket; - Cie 
(ob diefelbigen ſchon aus uns nicht ſeyn wol⸗ |haben die Kirche mit Irrthum und Blur, 
ten,) beffer, denn ſie ſelbſt koͤnnten hun. Alfo mit Lügen und Mord erfüllet, nach haben 
ging es der Biblia unter dem Pabſt auch, ſie Fein Waſſer betruͤbt; mir ſteuren und 
die man öffentlich ein Ketzerbuch hieß, und wehren, beyde den Irrthuͤmern und Aufruh⸗ 
ihr febuldgab, die Ketzer behelfen fich aus der ren; noch A wir das Waſſer. Ei iß, 


Sheikh, Griehib:ober Baeinik er == — 
‚Bu zu 10,27 mu 
(ei geweſen ſey, weil fie umd Die Kirche ein Keherbuch — ‚as follten ah 


Bücher geehret w 
= 7. Beil —— ſolches die Biblia, welche 


9. GOtt lebet ein * uͤber alle, der 
des pe. Geiftes einen fonderlich Bud), voirde einmal Elar machen, ift anders das 


Schrift und Wort it, von ihnen muß lei⸗ Kegerbuch, die heilige Schrift, recht und 
dem, und aller Kegerey Mutter md Schuͤ⸗ 9, die folches fo oft und vielmal 
tzerin geſchaͤndet werden: warum ſollten zeuget Chriftus, unfer lieber GOtt, HErr 

wirs nicht viehnehr leiden, daß fie ung aller) und Heiland, fey uns gnadig, daß wir nicht 
Ketzerey Schuld auflegen ? Eine Spinme'in Anfechtung fallen, fondern erhalte uns 


® HR, 


N von Wiünfet. -— 229 
re >.1034) Auf die neue Zeitung von Münfter, 229 
mn III — — 


rein, unfträflich, einfältig, in feinem vechten| fentlich und jedermann beBannt iſt, * 
Stube, und erlöfe uns von allem Uebel, weder eine Ehe oder Hurerey ſeyn 
durch einen feligen Abfchied von diefern Kam Mann und Weib bey einander ift: und — — 
merthal, das ift, aus dem Reich des leidigen gleich geſchaͤhe, wie bey dem Türken und, zu 
Teufels und:feiner- Belt, dem’fey Lob und) Münfter, daß man Feine Che nicht hielte, ſo 
Dank, mit dem Dater und Heiligen Geiſt iſt Damit“ den Heyden oder dem weltli 
in | Eroigkeit, Amen Amen, ' [Regiment Schaden gefchehen. Aber aa 


= wo | uf Alfo auch, welcher Geiſt die 
4 34) Vorrede — will, der muß nicht nach Kind 

„nee Zeitung von |chen Ehren und Schwerdt greifen, und 
® en: © o. 1535. Leute wollen wuͤrgen und freffen. * 
— re das iſt zu grob, und jedermann merkts, Daß 
! tocs fol ih doch, und tie fol ich er ſich felbft —— will, und jedermann 
doch wider oder von dieſen elenden drucken; — —*— darzu, einen 
Leuten zu: Muͤnſter ſchreiben? muß mans grauen Rock am uer ſehen, faſten, 
doch an der Wand greifen, daß der Teu⸗ den Kopf — — Se nehmen, nicht 
fel daſelbſt leibhaftig haushaͤlt, und gewiß / Fleiſch Ale, Chetveiber für Gift achten, welt⸗ 
lid, ein Teufel auf dem andern, wie die ſiche Herrfchaft verdammlich halten, das 
Kröten, ſitzen. Aber GOttes oroffe Gnade Schwerdt wegwerfen, und Herefhaft laß 
und —— ſollen wir hierinnen ers |fen zc. Und ſo fortan. ſich nach der Krone, 
kennen und preiſen, daß, nachdem wirs ja Schwerdt und Schluͤſſeln meiſterlich büs 
wie Deutſchland cken, bis man erfchleiche. 
durch fo viel unfehuldig Blutvergieffen und| 3. Das moͤchts thun: das kann auch wol 
Gortesläfterung eine ſcharfe Ruthe verdie⸗weiſe, geiſtliche Leutebetrügen, das waͤre ein 
net , Dennoch der —— Vater aller ſchoͤner Teufel, und hätte feinere Federn, denn 
dem Teufel noch nicht den] Bein Pfau noch Phaſan. Aber fo unverſchaͤmt 
serhten Riß geftatten il, —— uns vaͤ⸗ nach der Krone greifen, und nicht allein ein 
terlich marnet, und zur Buffe ve rmahnet, ehelich Weib/ ſondern fo viel die Luft und 
durch ſoich arob —— zu —— Fuͤrwitz will / nehmen; ac) das iſt entwe⸗ 
Denn daran iſt mir Fein Zweifel, wo es der ein — ABE ee oder Schul 
GOtt wollte verhängerhaben, derhohe, ſchar⸗ teuflein, der noch nicht recht buchſtabiren 
fe, —— Seift wirbe es nicht fo toͤl⸗ kann; oder iſts der rechte gelehrte Teufel fo hat 
piſch und grob vorgen — ihn gewißiich — — ſo ſtar⸗ 











nd Geift will oe ne Strafe — ſollen, ehe er —— 
* im Glauben, der wirds nicht anfahen gelehrten Teufel Luft und Raum laffe, nicht 
mit Weiber nehmen oder Mam nehmen mit dem ABC, fondern mit dem rechten 
denn er weiß wohl, Daß die Welt damit nicht fehreren Ters ums 'anzugreifen. Dem, 
kann betrogen werden: teil das Werk oͤf⸗ thut er rg fo er ein geammatifches T * 
elein 
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ee EEE — —— 
felein ſeyn muß: was ſollt er thun koͤnnen, zen durch GOttes Wort vom Teufel; reis 
wem er ein vernimftiger, weiſer, gelehrter, ſen, ſondern wollens alles mit wuͤrgen weh⸗ 
juriſtiſcher, theologiſcher Teufel feun koͤnnte. ren, den Leib Dem Teufel nehmen, und die 
4. Darum hats nicht groſſe Noth mit dies | Herzen ihm laſſen. Das wird ihnen gelin⸗ 
ſem Beift, und ich achteauch nicht, daß alle gen, wie den Juden, die Ehriftum mit wuͤr⸗ 
Bürger zu Muͤnſter Gefallen haben an fols |gen wollten. vertilgen. | 
chen Vornehmen, die jegt fehweigen, und] 6. Wiewol ich nun diefen neuen Zeitung. 
ſich drůcken müffen, und von Herzens Grund |gen-gern glaube, daß fie wahr find, bewe. 
heimtich feufgen zu GOtt und ſchreyen: Ach | gen mich doch vielmehr die unflaͤtigen Schrifs 
vette, vette, rette! Iſt nun niemand, der ten, fo fie zu Munfter haben laſſen ausges _ 
retten voill, gleichtoie inder Münzerifchen Auf⸗ | ben, darinnen fie ſich felbft Pfäclicher, ja 
ruhr gar viel Unſchuldige mit mußten und ftills ſchaͤndlicher mahlen, denn Feine neue Zeis 
ichmeigen, die viel lieber Davon geweſen und | tung hun kann. Erftlich, wider den Glau⸗ 
gerne fahen die Nettungen. Und wollte GOtt, | ben lehren fie aus dermaſſen ungefchickt von 
daß der leidige Teufel im der ganzen Welt | der Geburt Chrifti: Als follte Ehriftus nicht 
nicht Flüger noch) fubtiler feyn mußte, denn er von Maria Saat (mie fie: es nenmen,) her⸗ 
zu Münfter it, ſo fern ung Chriſten der lie | kommen, und doch Davids Saamen fein. 
be E.Hriftus bey feinem Erfenntniß erhielt: | Aber fie deutens nicht Elar , wie fie daffelbe 
fo winden fich (ob GOtt will,) wenig Leus|meynen, und hat der Teufel hie einen heiſ⸗ 
te folchen groben Geift, oder des fubtilen Geiz | jen Brey im Maul, und jpricht Mum; wollte 
jtes grobe Stücke laffen bewegen. wol vielleicht gern aͤrgers ſagen, doch kaͤcket 
Wiewoi, wenn GOTT zürnen voill,|er: fe: fern heraus, daß Maria Saat oder 
und fein Wort wegnimmt, ſt kein Irrthum.Fleiſch ung nicht erlöfen koͤnnte. 
ſo grob, der Teufel gehet damit hindurch. 7. Aber ſpey und mum Teufel, was du 
Denn Mahomets Anfang iſt auch grob gnug |Fannft, das einige Woͤrtlein (geboren) ftößt 
geweſen; aber weil GOttes Wort nicht da | felches alles um. Denn ale Welt in. als 
war, iſt dennoch ein folch ſchaͤdlich Reich len Sprachen: heißt das geboren, ‘da 
draus worden, wie wir fehen. Haͤtte der Sleifch und. Blut Durch weiblichen Leib ats 
Muͤnger auch Gluͤck gehabt, und GOtt uns ein Kind koͤmmt, und heißt nichts geboren, 
märe ungnädig gervefen, waͤre es eben ſo⸗ ohn was von der Mutter deib und Blut ges 
wol ein Tuͤrkiſch Reich worden, als des Mas | wachen, zur Welt bracht wird. 
homets mordeniftz und Summa, es iſt kein 8. run. heißt die Schrift allenthalben 
e fo’ Elein, wenn GOtt zurnet und den | Chriftum geboren von Maria, feiner Muts 
ZFeufel will drein blafen faffen, es Bann ein |ter, und ihren erftgebornen Sohn, und Es 
Feuer draus werden, das die Welt verfebs ſaias ein Hind iſt unsgeboren. Und Gas 
ret, und Bein Menſch loͤſchen kann. Das beſte |briel: Das in die geboren wirdic. Und aber» 
ehren ift mit dem Schwerdt des Geiſtes, mal: Siehe, du wirft ſchwanger werden etc. 
mit Gottes Wort wehren: denn der Teu⸗ Lieber ſchwanger ſeyn ift nicht eine Röhre 
fel ift ein Geift, und fragt nicht nad) Har⸗ |feyn, da ein Waſſer durchläuft, wie Mam⸗ 
niſch Roß und Mann. Aber unfern Her-| haus Chriſtum auch läfterte, fondern von 
ven Bifchöffen und Fürften iſt nicht zufagen, |der Mutter Fleiſch und Blut genommen, 
daß fie predigen lieſſen, und zuerſt die Her⸗ genaͤhret, gewachſen ſeyn, und darnach zur 
A Welt 





3 Make) An Anioborf auf die Zifferie su Graßfort nef7beben en 
a) An Amisdorf, auf die Siſtorie zu Staßfort gefcheben, 333 
T Grade werde, nad) weiblichen Leibesjandere Güter füchen oder erwerben in ih⸗ 
Ant. rem neuen Eheftande, die nicht Hurengüter, 
9. Damach, daß fie die Taufe verdam⸗ | fondeen ehliche, ehrliche Güter wären. 68 
men, fo zuvor gegeben ift, und ein beydnifch |ftehet folchen Heiligen Leuten übel an, daß fie 
Ding Ir machen, ift ja auch grob gnug; |fichmit Hurengütern nähren, und darzu den 
denn fie fehen die Taufe an als ein Mens | armen Kuren und Buben (ihren Borfahren,) 
ek, und nicht eine göttliche Ordnung. |fo mörderifch und ſchaͤndlich nehmen. 
enn nun alles nichts feyn fol, was die] . ı1. Ihr Tatterkoͤnig oder Rottenkoͤnig⸗ 
Gottloſen haben und geben; ſo wundert mich, [reich ift fo gar grob aufruͤhriſch, daß nicht 
warum edas Gold, Silber und andere Gis|noth iſt Davon zu reden, und zwar habe 
ter zu Münfter, den Gottloſen genommen, |ich bereits hiemit zu viel und ohne Noth das 
nicht auch für nichts halten, und ander Gold von geredt, und andere habens ſchon gnug⸗ 
und Silber machen: fo doch die — fam-verlegt, dabey ichs dißmal auch iaffe 
eben ſowol GOttes Werk und Geſchaͤft bleiben. 
‚ft, als Silber und Gold: und fo Die Gott⸗ 
Iofen das rechte Gold und Silber haben moͤ⸗ 
gen, warum fie nicht aud) die rechte Tau⸗ 
fe, Evangelium, Sacrament haben Fünnen. 
Item, wenn der Gottloſe ſchwoͤret, fo hat 
€ und mißbraucht den rechten Namen 
GOttes: iſts nicht der rechte Mame GOt⸗ 











2) Vorrede 
An Amsdorf/ aufdie Hiſtorie zu 
Staßfort geſchehen. Ao. 1532. 


Dem Achtbaren, Hocgelahrten Herrn, 
Herrn Nicolas von Amsdorf, zu Mag» 


Bien met —5— ie deburg Prediger, meinem lieben 
hat er das rechte Gebot es, darwider und Gevattr. D. Mart. 
er hut: iſts nicht das rechte Gebot GGttes EUR, 
—— er nicht unrecht. Alſo hie auch: Er 
vorige Taufe —* — ſo haben ſie Senn u ei - son. 


‚nicht unrecht gethan, daß fie ſich haben laſ⸗ 
fen taͤufen; warum verfluchen fie denn einem Gefpenfte, dem Pfarrherrn zu Staß⸗ 
folche — — als eine — ſo ſie fort, in dieſer naͤheſten Wiegennacht erſchie⸗ 
— ts iſt, wie ſie ſagen. nen in eines Beichtkindes Geſtalt, daruͤ⸗ 
Aber da iſt der —* ein Meiſter, | ber ich ſehr gerne wollte euer richtig und doͤr⸗ 
dab er. in die weltliche Sachen greift , und |res Urtheil (wie ihr in folchen Sachen zu 
die vorige Che zureißt, und heißt fie. Hurer | thunpflegt und geneigt feyd,) haben. Denn 
rey. Dun fage mir, weil fie felbft rühmen, | wo es alfo ergangen are, machte mir «8 
die vorige Ehe fey eitel Hurerey: fo müffen | dennoch Gedanken; wiewol es nicht darf viel 
fie allefamt eitel Hurenkinder. ſeyn: find | frageng, wererfey, der Gefelle, fondern was 
fie aber Huvenfinder, warum erben und bes | er damit meyne, da er fo Eörre toill werden, 
figen fie denn der Stadt und Vorfahren | und kommt fo ficher,: als haͤtte man ihm ge 
‚Güter? Sie follten je billig die Güter laſ⸗ koͤrnet. 
fen fahren, die fie ſelber Hurenguͤter ſchelten 2. Und ohne Zweifel, weil Chriſtus ſelbſt 
und ſich für Beine Erben halten, und eigene | bekennet, daß Beelzebub ein Königreich = 
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be auf Erden, wird fülcher fein demuͤthi⸗ [chen zu. Magdeburg der oberfte und vechte 
ger Legat nicht ohne feines Koniges Befehl | Biſchof feyd. Der alter war nicht vor 
kommen ſeyn, und fo herzlich gerne beichten handen, der mit feiner Mufica mich hatte 
tollen. “Denn ihr wiſſet (ſamt ung,) faft ſolche groffe Majeftät eures Standes zu bes 
wohl, tie folcher arme Sunder fo groffe denken erwecket: _fonft wäre ich nicht fo 
Neue und Leid für feine Sünde alleyeit ges|kühne gervefen. Darum bitte ich noch uns 
habt habe von Anbegin der Welt ber, und terthaͤniglich, wollet mir eure Meynung 
wundergerne aueh gnug thun wollte für feine|fchriftlich anzeigen in diefen hohen Sachen, 
Stunde, woihm GOTT daffelbe geitatten und das fromme Beichtfind mahlen und auss 
wollte. Aber GOttes Barmherzigkeit iſt ſtreichen, wie er es verdienet hat. Wo ihr 
zu groß, und forget für den armen demuͤthi⸗ aber die Sachen mir wolltet wieder heim 
gen Suͤnder: er möchte fich fonft zu todelichieben, und mich fir einen Pabſt (wie ich 
faften und cafteyen, oder groͤſſere Werke euch für einen Biſchof,) halten, GOtt fey 
thun, Damit er fich felbft, als ein jichwach [es von unfer beyden wegen unverwußt der 
fromm, alber Öeiftlein, verderbeie. Darum |groffen Ehre,) fo habt ihr Dad) zu bedenken: 
will er folchen armen Suͤnder nieht befchrvc: daß gar ofte die Bifchöffe gelehr:er und fröms 
ven mit folchem Gnugthun;  fondern ſelbſt mer geweſen find, weder die Pabfte: als 
einmal darzu thun, daß er feine rechte Abfo- | St. Auguftinus zu Hnpan. Ach ein elens 
Iution krige, und nicht mehr dürfe gnug|der Biſchof, gleichwol über alle Paͤbſte und 
thun für feine Sünde, Amen. Bifchöffe der gelehetefte und befte (ober gleich 
3. Dun es heißt, Stuͤck um Stück, und nicht der allerheiligfte) geweſen. Nicht, daß 
gilt, wer des andern zulegt am beften fpot- [ich hiemit den frommen Legaten fpotte, und 
ten wird. Und wenn fehon ſolch Gefpenft mie koͤnnte ich auch ſolchen hohen Geiſt ſpot⸗ 

nicht erſchienen waͤre, fo wiſſen wir Chriſten ſten, wenn ich es gleich gerne thaͤte? 
doch ohn dag, was er fuͤr Gedanken hat: (wiel 5. Darzu, fo ich eben mit Ernft, als ein 
St. Paulusfagt:) Er wird ja mein Sche: |’Pabft, ſolchem Legaten wollte gerne antwor⸗ 
blimini laſſen bleiben, und denſelbigen weder tens fo wiſſet ihr, ehe ich meine Cardinaͤle 
mit Zorn noch Spott herunter reiffen. Denn, und Pralaten zufammen bringe, find fie ers 
ift mein Kegerbüchlein (die heilige Schrift) hungert, verbrennt, ertrankt, ermordet, vers 
recht, fo mag er mein Scheblimini in Die jagt, zerſtreuet sc. daß mein Concilium 
Ferſen beiſſen. Wird ihm daruͤber der Kopf viel weniger kann gehaltentverden, weder des 
zutreten von demſelben Scheblimini, ſo darf Roͤmiſchen Pabſts, der es wol halten koͤnn⸗ 
er zu feinem Schaden wiederum für Spott te, wenn er wolite, und ſich nicht beſorgen 
nicht forgen: Alsdenn wollen wir ihm nicht muͤßte, daß ihm nicht fo wohl gehen würde, 
beichten, (wie er thut,) fondern vom Nicht: als im Eoftniger Concilio den drey Pabften 
- ftuhl herab anders fagen, alſo: Das thue,\auf einmal ging. Darum wills faft bey 
und ftirb ewiglich im hoͤlliſchen Feuer. euch, als dem Erzbiſchof und Ordinario Los 
4. Siehe da! Ich wollte euch bitten um |ci oder Dioͤceſan, bleiben, was hierinne zu 

ein Urtheil und Deutung Diefes Gefpenftes, |thun ſeyn will. ö 
fo hätte ich es felbft fchier gethan; das mols| 6. Ich zivar, der fich nennen laßt einen 
let mir guͤnſtiglich verzeihen. Ich habe Pabſt, (und bins auch,) will euch (damit eu⸗ 
gicht bedacht, daß ihr der Ehriftlichen Kir: er Gewiſſen ficher handeln möge, ) hiemit 
commit⸗ 


* 
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committirt haben plenitudinem poteftatis, | 8. Aber das fen ſcherzens eine Maffe, 
auch dag Scrinium pe&toris, daß ihr moͤget Wir wiſſen faft wohl, daß des Teufels 
folchen Sünder, als der in articulo mortis, Scherz uns Ehriften einen Ernft gilt ; wie 
oder wie St. Petrus fagt, in rudentibus in- | man fpricht: Der Katzen Spiel ift der Dräufe 
ferni ift, abfolsiren, und ihme feine rechte Tod. GOtt warnet uns zum Geber und 
n auflegen, karma, ſtylo, modo, | zum fleißigen Anhalten bey den Evangelio 
figura, loco, tempore, quibus poteſt fieri, täglich. - Denn ob er gleich aus groſſem 
melioribus, vel iftis: Irafcatur tibi omni- | Muthwillen ſich darf fo kecklich fteflen ivi⸗ 
potens Deus, er retentis peccatis ruis, derru- | der unfern lieben HErrn, und ein Geſpoͤtte 
dat te in ignem zternum, Et ego autori-| aus ihr machen, es dennoch mol 
tate Domini noftri Iefu Chrifti et ſanctiſſi. gefchehen, daß er felbft nicht toiffe, warum 
mi Domini Luth. ‚Pape primi, mihi in hac| GHtt ee zu thun verhange: "und 
parte concefla, abfoluo te ab omni miferi-| möchte fich noch eben ſowol in feiner Klug⸗ 
gordia Dei et vita zterna, mittens te hisver- | heit befchmeiffen, als er fich im Paradies bes 
bis in infernum, qui tibi et Regi tuo pr=-|fchmiß , da er meynete, er hatte nun ge 
paratus eft ab initio mundi, Amen, wonnen, aber fid) Jar nicht verfahe, dag 
7 bang Bei ir Gott der Almaͤch⸗ | des Weibes Frucht follt ſo kurz hinter ihm 
tige ſey Dir feind, und vergebe Dir deine her ſeyn, und ihm das Haupt jutreten. Es 
Sünde nimmermehr, und ftoffe dich in Ab⸗ | hat ihm auch ol mehr hernachdie Kunſt 
grund des ewigen Feuers: und ich, aus Bes} gefehler. " X 
fehl unſers HErrn JEſu EHrifti, und des) 9. Wills GOtt, daß wir ernſtlich beten, 
allerheiligſten Vater Pabſts Lutheri des er / und fleißig GOttes Wort handeln, ſoll es 
ſten, verſage dir alle Gnade GOttes umd | ihm auch noch wol fehlen, wenn er gleich 
Das ewige Leben, und werfe Dich hiemit in noch fo viel Aergerniß und. Schaden. thun 
die Hölle hinein, die dir und deinem Könige) würde: tvo wir aber laß und faul, feyn 
bereitet ift von Anbeginn der Belt, Amen. | werden, wahrlich ifts fein ernftlich Drauen, 
Denn auf ſolche Beichte gehöret folche Ab⸗ er molle uns den Tieben Ehriftum nehmen 
folution, und ihr wiſſet, wie die Beichte ift,| undzu Schandenmadjen. Denn er läßt ſich 
fo fol die Abfolution auch feyn. Wie jener | merker, wie gar einen geoffen Haufen Koͤ⸗ 
farrherr that, der auch ein Beichtkind vor) nige, Fuͤrſten, Bifhöffe, und Geiftlichen 
ich hatte, daffelbige beichtete alfo : Wiß, wiß, er vor ſich habe, und wie ein geringes Haufs 
wiß, wiß. Wiſpelt immer hin, und machte] lein unfer CHriſtus habe. Es heißt auf 
Bein Wort. Und der Pfarrherr, der war auch Deutſch, Schade macht; und das Ev⸗ 
des Jahres nicht jung worden, bald uber fein) angelium ſagt: die Leute ſchlafen. Eſaias 
— mit der Hand, und pfiff leiſe mit dem fag: Es glaͤubets niemand, Was ihr nun 
auf: Huih, huih, huih, huih! tie die Jaͤ⸗ weiter hierinnen verftehet und merkt (dierveil 
ger den Hunden pfeifen ;undließ das Beicht⸗ wir ja nicht mit Fleifch und Blut zu kaͤmpf⸗ 
Eind gehen, und fprach: Wie die Beichte ift,| fenhaben), wollet mirs anzeigen. 
fo ift auch die Abfolution. Wie das Gebet, 1o. Neue Zeitung weiß ich nicht: Denn 
fo ift auch das Raͤuchwerk, fprach der Teu⸗ daß euer kleine Chroͤnicklein je langer je wahr⸗ 
fel felbft,, da ein Pfaf im Bette Complet bes Ihaftiger wird, nemlich, daß alle Paͤhſte 
tet, und ſich bethoͤret. | (das gibt ihr Geftien inder Holle,) den Rays 
Zucheri Schriften 14, Theil, 2 ſern 
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ſern altezeis feind und:suwolden find, ſamt ih⸗ wie wirs auch zu erfahren hoffen, und bit« 
rem Anhange,-und thun Damit ſolch geoß|ten, daß bald gefehehe, Amen. 
Wunderwerk, da ich ſchier felbft moͤcht ein RER? SE 
Papiit werden. Denn wenn fie gleich die Wahthaftige Siſtorie geſchehen zu 
ae le ende u ann 
vmu e er ei U J ii ‚Ir * MV — — 
m noch ſind ſie nicht aufruͤhriſch ſondern daurentius Doner Pfartherr u Staß⸗ 
—— Solch —— J⸗ fort, bekenne vor en 
bey meinen wahrhaftigen Worten, und bey 
der allerhöchften Wahrheit: Daß in dem 


— —— —* —* * 
ſchweige denn feine® en und Apo⸗ | 
fieln.) denn er: raüfte aufetiheifch heiffen, und | IAbtE 1534. A Lhriſti 
ats ein Aufruhrer ſierben ſo er doch hatte | UNIerS —* bieje Hiſorie alß ger 
geheiffen, dem Kae sehorfamfeyn. Aber ehen Hk in beichtweie: wie hernach fol⸗ 
der Pabſt und die ‘Seinen und get, alſo wahrhaftig ergangen iſt. 
morden die Kaͤyſer, und find dennoch nicht dei ‚babe auf den Abend der Geburt 
aufruhrigh,, Fürtvahr, er heiſſet billig der | Chriftt, nach dev Veſper, zu. Staßfert in 
Alerheitifte degen telchenn Chrifhus cin der Pfarrkirchen, im Ehore Heichtgefeifen, 
armer Sünder ft: Und möchte wahrlich und das DolE unterweilet in dem Ölauben , 
folch greß Wunderzeichen nicht allein aus Die auf den Morgen am Ehrifttage haben 
den Butherifchen, fondern auch aus Titken, ar hochtwürdigen Sacrament ge 
eitel-Bapiften machen. 2Bolan, das Bad ben | Ay er alle gehoͤrt har 
üit hei genuageheiget, wem es gift, der ward be, und Unterricht gethan nach meinem 
fchroigen müffen. Das weiß ich fürtwahr. Vermögen, mit GOttes Hulfe, und bin 
031. Unfer Troſt iſt, unfer Herz, und wie —— — und willens geweſen in meine 
es St. Paulus nennet, unſers Gewiſſens Behauſung zu gehen, ‚und habe niemand 
Zeugniß, daß wir dich Kürten den Teu; | mehr geiehen, der da hatte wollen, beichten ; 
fel und die Papiſten nicht geheiffen; noch iſt sum legten einer gefommen, eineinfältis 
daru gerathen haben; wie fie reichlich ferbfr | ger Menſch, nach meinem Beduͤnken aber 
ach jeugen mit der That, und zeugen müffen in Der Haut ein lauter Schalf, gekleidet mit 
ohne ihren Dank. Sie haben auch Sees |einem ſchwarzen boͤſen Rocke, und hatte eis 
len, dafür fie werden müffen antworten, die [nen boͤſen Hut auf feinem Daupte , und den 
ir auf unferm Geroiffen micht tragen dir, Hut gezogen vor die Augen, und zu mir aus 
‚fen; £ fondern ruͤhmen koͤmen an jenem Ta⸗ dem Stuhl getreten, und geſprochen zu mir 
ge, en —* nicht gefallen, und mit ſtarken orten, 
wir aufs hoͤ ider gelehret haben.| 3. Herr, wollt ihre mich auch Beicht his 
‚Das ift Freude, Trofts, Trogesanug, bis ren? Ach habe geantwortet: Sa, füge 
‚mein 'Scheblimini komme, es gehe indes her. Und er auf Die Erde nefnyet, und von 
darüber wie GOtt toill, e8 fen Spott oder |mir gefeifen wol zween Schritte lang. Ich 
Sod. Lang ift nicht ervig. Ohn Zweifel, habe geſprochen zu ihm: Willſt du beichten, 
Ewig mird auch nicht kur ſeyn. Haben fie |fo mußt du mir naher kommen, da ich dich 
auch folch Zeuanif ihres Herzens, das wer hoͤren kann, was dein Gebrechen ift. Er hat 
den fie wol.fühlen, und hernach erfahren, Igeantwortet: Er wäre mir nahe genug, ic) 
—— wuͤr⸗ 












40 2 135) An Amsdorf, auf diesiftorie zu Staßfort geſchehen. 241 
wirde es wol hören, was er mir jagen denn mehr hielte von Chriſto, und: warum 
Würde. N 5 E eer gecreuʒigt waͤre? Ich habe geantwortet: 
. Und hat angefangen, und mich ge⸗Erx iſt geereuziget und geſtorben um: unſer 
feat: Herr, was haltet ihr won bet Se | Sünde willen, und durd) feinen Tod uns 
burt Cheifti? Ich habe geansmortet: Ich |gefreyet van dem ewigen Tode, vonder Suͤn⸗ 
halte viel davon. Denn, wie uns die |de, dom Teufel, und der Hölle. Darauf 
Schrift anzeiget, hat er uns durch feine hat er geantwortet: Mein, Er iſt geſtor⸗ 
Menſchwerdung, Geburt, ‚Beiden und Auf⸗ | ben um feiner Suͤnde willen, darum, daß 
erftehung gefreyet und erlöfet von Dem ewi⸗ |er ein Uebertreter ift getwefen des Gefeges 
nike an fire — — 
er gefragt: Was ich denn higlte von feiner das allerhöchftexe er hat n 
Geburt, und ** — 30 — —— 8 — * 
geantwortet, er nprangen von dem Lamm ttes, und ha 
Heiliaen Geift, und geboren aus Maria die Sünde Der Welt weggenommen. 
der Fungfrauen, nach der Bekenntniß un⸗6. Da bat er an ‚und hat ges 
fers Thritlichen Glaubens, und nach Ans ſagt: Ich bingangen auf Dem Felde, und 
weiſung Der heiligen Schrift. Er. hat weis den Himmel fehen offen ſtehen; und 
ter gefraat: Wo frehet bas geſchrieben / daß Moſes hat von dem Himmel hernieder ges 
er von einer Zungfrauen geboren iſt? Ich ſehen, und feine Horner aus dem Himmel 
be’geanttortet : Die Propheten und Eos geſtreckt, ‚und an demeinen Horn Mofishat - 
Affen! begengen , Daß fie eine Fungfrau euer Ehriftus'gehangen.  Derfelbige: hat 
, 08 Sfaia am 7.9.14. Matth. am 1. ſich unterfianden das: Geſetz Mofis:zu vers 
d, 23. und St. Lucas am r. v. 27. Darz ſtoͤren; und Mofes iſt zornig werden, und 
auf hat er mir fpöttifch geantworiet und ger | hat Chriftum von dem Dorn auf die Erde 
fprochen? Ya, esinag wol da flehen, aber | geroorfen, den haben die Juͤden ergriffen; und 
ich verftehe die Schrift nicht recht. - um feiner Uebertretung twilen wider das Ge⸗ 
Und hat weiter gefragt: Wie ich den feße Moſis alſo gecreuziget und getudtet : und 
Soruch Efai, >, 14. verftehe, da alfo ſte⸗ auf dem andern Horn hatgefeflender Mann, 
het im Hebraifchen Tert, Alma; und was |der Adam und Eva in dem Paradies von 
heißt Alma auf Deere Ich habe geants | dem Apffel hat. gegeben zu eſſen; Darneben 
mortet: Cs heißt eine Magd, oder ein juns | mich dreymal gefragt und gefprochen : Kens 
ges Weibsbild, die noch einen Kranı tragt, net ihr den Mann sol? Wer iſt er gewe⸗ 
und unbefleekt in. Weiches die Chriften ſen? Indem bin ich erſchrocken, und habe 
nicht anders amd. glaͤuben, denn daß geantwortet: Es iſt der Teufel geweſen. Dar⸗ 
fie die reine „Ambeflecfte Magd Maria fen, | auf antwortete er nichts; ſchwieg ftille. 
| unfer HErr uud Heiland,| 7. Da habe ich zu ihm geſprochen: War⸗ 
Woren iff. Er hat geamwortet: Das iſt | umwerleugneft du Chriſtum und pernich⸗ 
erlogen,, es moͤchte mol eine Hure feyn, da teſt eb; und laͤſterſt ihn? Und alle 
euer Ehriſtus von geboren iſt. Daraufhar dieſe Worte Die du geredt haſt find erlos 
be ich geantröurfet: Das kannſt du noch nie⸗ | gen. So hat ja der eufel jelbft befannt, 
mand zu eroigen-Zeiten wahr machen. Und daß Chriftus GOttes Sohn iſt. Crhatger 
fragete mich weiter und ſprach: Was ic) seiage) Wo ſtehet das gefchrieben ? Do 
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habe geanttwortet : Luca am 4. und andern nach feiner Be ift er nicht wieders - 


Drten mehr in dem heiligen Evangelio; als, | kommen. 


der Menſch, der befeften war inder Schule mit 
einem unreinen Teufel, der ſchrye laut und 
fprach: Halt, was haben toir mit dir zu 
ſchaffen, von Nazarech du biſt kom⸗ 
men uns zu verderben. Ich weiß, wer Du 
biſt, nemlich, der heilige GOttes Sohn. 
Weiter daſelbſt: Es fuhren auch die Teufel 
aus von vielen, ſchryen und ſprachen: Du 
biſt Chriſtus der Sohn GOttes. 
8. Auf dieſe Worte hat er geautwortet: 
& mag wol ſeyn, daß dafelbft fteher ges 
ſchrieben: dieſe Forte bat der Teufel nicht 
— iſt auch noch nie ſein Ernſt ge⸗ 
daß ee CHriſtum hat gehalten für 
BONES Sohn. Er hattezu der Zeit eine 
gute Herberge, die wollte er nicht gerne raͤu⸗ 
men, darum gab er ihm gute Worte, und 
nennete ihn GOttes Sohn. Summa Sums 
en « t unſern CHriſtum ganz vers 
aß Chriſtus fuͤr uns nichts gethan 
—* zu hr Seelen Seligkeit. Zum 
legten habe ich zu ihm geſprochen. Warum 
bift du denn zu mir kommen? Willſt du 
beichten, fo beichte; und begereft du eine 
Abfolution über deine Simde und Unglaus 
ben, und zu empfahen in einemrechten Glau⸗ 
ben das heitige Sacrament, zu Vergebung 
deiner Sünde? Hat er geantwortet : Er 
frage nad) Feiner —— auch nach kei⸗ 


nem Sacrament. Er wühte nicht, worzu 
fie ihm Serie et wüßte auch damit weni⸗ 
ge 


su fhaffen. 
9. Da jpraeh ich zu ihm: Gehe weg da⸗ 
Bin du gehöreft. Er fprach: Ich will esthun, 
und auf den Morgen tollen wir anders 
davon reden. Da antrvortete ich x Das thue 
Fühntich und Eomme wieder. Da fhunde er 
auf von mir, und ftanf areulih. Wo er 
aber hinkam, das weiß GOtt, und wer er 
fey gewefen, ift GOtt wohl bekannt. Aber 


Ich begehre auch feiner nicht. 
Dieſe Hiftorie iſt gefchehen im Jahre und 
Tage, wie oben. gemelder it. GOtt der 
Allmaͤchtige/ durch JEſum Chriſtum unſern 
Heiland; der behuͤte uns fuͤr dem Teufel 
und ſeiner Verfuͤhrung, und erhalte uns 
durch ſeine Gnade an ſeinem heiligen Wor⸗ 
te, bis an unſer Ende, Amen. 


36) Vorrede 


Ueber Corvini Auslegung der 
Sonntagsevangelien. 
Anno 1535. 


Kran fiehet und greife ja wohl, (GHDtt 
helfe ung! ) wie hoch vonnöthen, ſey, 
daß man fleißig und ernſtlich anhalte bey rei⸗ 
ner Lehre des en Evan * und dieſel⸗ 
bige täglich fordere und treibe. Denn wie 
St. Petrus ung treulih warnet, daß der _ 
Teufel, unfer Feind, umbergehet und fuchet, 
melchen er, verſchlinge; alſo erfahren wirs 
(leider!) täglich vor "unfernObren und Augen. 
Da fallen herein fo mancherley Rottengeiſter, 
die gar viel Seelen verfchlingen. Hier fey⸗ 
ert des Antichrifts Luͤgen und Morden auch 
nicht, undbringet viel Seelenum. So find 
auch viel unter uns, Die fo faul und ficher, 
worden find, daß fi ie, meynen, fie koͤnnen 
nicht fehlen, und haben die Hoͤlle mit allen 
Teufeln aufgefreſſn Sehen nicht, wie ſie 
ſchon, vom Teufel uͤbereilet, ganz in Hof 
fart, Neid, Geiz, darzu Unglauben erſof⸗ 
fen ſind und aller Undankbarkeit gegen. GOtt 
und Menſchen, bis obenan voll und uͤber⸗ 
ſchuͤttet; Daß fie gleichfam des Evangelii ſatt 
und uͤberdruͤßig das Jucken in den Ohren 
krigt, luͤſtern worden ſind, etwas anders 
und neues zu hoͤren. Können auch bereit 
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Richter und Meifter feynüber Chriſtum und | Plagen dürfe: 
den Heiligen Geift felbft, nicht ‚viel ee oe De 
“2. Solche hat der Teufel ſchon gefreffen, | will, der Fann gnugſam lernen durch fols 
ehe fie es find gewahr worden. GOtt behür | chen unfern Dienft;, wernicht will, der fahs 
fe mod) ung übrigen, und helfe, daß wir |re hin und laffe ihm die DOhrengrauen, big 
Am meer. Sie milaer Fame om stem Schmenen made. Sprir 
ilhoder kann 
der Ölaube vet Bleiben, wo nicht oh Une | Sehnen alnge ſo mit uns und allen den 
FH 
ingen, en, und mancherle 
? denn too das ort aufhöret , da 37) Vorrede 

alt der Glaube hinnach, welcher ohne das | Ueber der Brüder in Böhmen 
Wort nicht feyn noch bleiben kann. Dar | Eonfeßion, die dem Könige Ferdi⸗ 
— 2— eine im law |nando zu Wien den 14.Dov. An, 
De * tern 1535. übergeben worden. 

St. Paulus feinen Finger, Timothe⸗ Ins Deutſche Äberfet 
um, Iehret: Halt an mit Lefenzc, Und/ Don M. Johann Jacob Greif. 
abermal; Halt an mit ‘Predigenzc. denn 1. .n « 
es kömmt Die Zeit, daß fie twerden die heilfa- Wewo dieſe Bruͤder, ſo ſich in Boͤh⸗ 
me Lehre nicht leiden, ſondern werden ihnen men und Mähren aufhalten, ihre 
die Ohren jucken und viel neuer Lehre auf Bebenntniß und Lehre glücklicher und 
ſich laden. Solches ſehen wir täglich bereit im | gelehrter herausgegeben, als daß fie meines 
gervaltigen Anfang. ; Nas, meyneftdu, will! Lobbriefes oder Vorrede vonnöthen haben 
Das Ende werden? - follten; jedoch, da fie ſchon feit vielen Jah⸗ 
“3. Darum gefallen mir diefe Poſtillen ven unter dem verhaßten Namen Pighars 
Heren Antoni Corvini fehr wohl, daß ſie den als Ketzer und Schifmatiei find vers 
fo Furz, fein rein bey dem Evangelio bleiben, leumdet worden, babe ichs für gut befun⸗ 
und achte fie für nüge, wo ſie auch gleich den, ihnen auch mit meinem Zeugniß nach 
von ort zu Wort dem Volk wurden vors| Vermögen zu dienen; wenn anders mein 
gel Denn es muß doch der gemeine) Zeugniß etwas gilt, befonders bey den Uns 
Mann eine folche Blare und rurze Deutung | fern, und allen, die wahrer Froͤmmigkeit 
haben, wo er foll etwas vom Evangelio be⸗ fich befleißigen. Denn was follte ich mich 
halten; ımd ich bitte, daß jemand vollend Daran Eehren, was die Papiften von mir 
auch die Epifteln auıf die Weiſe kurz ausles | halten, die langft verkehrte Art und Leute 
gete. Wollten darnach die faulen Pfarrherren | von gerrüttetem Sinn, und wie Paulus aber⸗ 
icht fiudiren ; oder die Kluͤglinge ihre Mei, | mals faget, Die Sinder der Sünden, und 

Efchafa-berweifen: fo hätten doch gute from⸗ | die ſich ſelbſt und muthwillig ins Verdamm⸗ 
rk en — — =. Br Ich — ihnen gecreuziget, und 
ich gnug zu predigen, und waͤren die fie find mir gecreuziget. 
Kirchen mit Predigten übers Jahr reich⸗2. Gewiß, ich auch felbft, da ich noch ein 
lich) und wohl verſorget, daß fie nicht Dont, mar, und für die —— 
= 3 
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tionen fehr hitzig eiferte C Denn Die jeko Par , nd koͤnne nicht irren; bis ich nachgehends 
piſten find und wider uns fehreiben, find) ein menig gefcheider ward, indem die Par 
folches nicht im Ernfte, wie id) es geweſen piften auf meinen Eleinm Scharmuͤtzel und 
bin, fondern find ganz Falt, und thun alles ‚| Vorſpiele zwar wie Die Wellen des unges 
was ſie thun, entweder aus Haß, oder aus ſtuͤmen Meets (wie Judas redet,) vor Zorn 
Gewi und würden:eben das wider brauſeten, aber nichts als ihre eigene Schan⸗ 
das Pabſtthum thun, wenn ſie bey ung groß de ausſchaͤumeten· ¶ Darauf fieng ich an, den 
fern Reichthum und Ehre zu hoffen haͤtten). Pabſt für verdaͤchtig zu halten, und allmaͤh⸗ 
Ich felbft, ſage ich, da ich noch ein Papiſt lich zu verachten; und endlich, Da feine Ver⸗ 
tar, haffete diefe Brüder, als. Yigharden ‚|theidiger feine Schwaͤche verriethen, ja ihn 
mabrhafi und non Grunde des Herzens, |sielmehr verkeffen , durch die Bücher, in 
us geoffem Eifer für GOtt und die Religi⸗ welchen eitel Tand enthaken war, ihn gar 
dm, nicht aus der geringften Gewinn⸗ oder | für den Gretel der Verwuͤſtung, der da 
Ehrfucht: u: ftehet an heiliger Stätte, zu halten. 

3. Endlich , da ich einemals unverfehens | 5. Da fieng fich die Freude meines Her, 
über etliche Bücher des. Fohann Huſſens Ijens an, und ich fahe mich nach allen denen 
kam, und fahe, Daß die heilige Schrift fo um, Die der a —77 und 
mächtig und fo rein darinnen abgehandelt |verderber hatte. Diefe lobte ich fuͤr Heilige 
war, fing ich an daruͤber zu erftaunen, war⸗ und Märtyrer , abfonderlich deren gottſelige 
um doch gleichwol der Pabft und dasEon Schriften und Bekenntniße ich finden konn, 
cilium ‚einen ſolchen und fo groſſen Mann te; bey denen andern aber hielt ich dafür, 
verbrannt hätten; schlug das Buch voller ſie waͤren entweder nicht uͤberwieſen worden, 
ee alsbald zu, und fchöpffete den |uder Härten aus einem Schtwachheitsfehler 

rgwohn, es möchte Gift unter dem Honig geirret, der ihnen noch mol hatte können vers 
perborgen Tiegen, womit meine Ginfaltigfeit | geben werden, twenndie Papiften hätten dern 
angeftecft werdenfünnte. So gewaltig hat⸗ Rath des heiligen Pauli folgen wollen, der 
te mich der Name des Pabſts und Eoncilii|da fpricht: So jemand von einem: Fehl 

bezaubert und eingenommen .  jüberedletweird, dem helfet wieder zurech⸗ 
4. Aber nachdem es demjenigen, der mich |re mit ſanftmuͤthigem Beifte , ihr die ihr 
von Mutterleibe an ausgeſondert hat, gefal⸗ geiſtlich ſeyd: und fiche auf dich ſelbſt 
len, daß er mir das Kind des Verderbens daß du nicht auch verſuchet werdeft, 
offenbaren wollte, habe ich in dem vielfäh | Sie aber lieſſen ſich des Satans Wurh trei⸗ 
‚tigen Kampffe, denich mit Zleifch und Blu⸗ ben, und herrſcheten über die Schafe Chris 
te darüber hatte, Die beiten Männer, Die fti mit Strenge und Gewalt, wie —* 





ich haben konnte, nachgeſchlagenund zu Ra⸗ redet; und hören auch noch nicht auf, der- 
the gezogen; indem id) mich befurchte, es gleichen zu thun. dee 
möchte das Licht, dag in mir tvar, Finfters| 6. Unter diefen aber kamen mir auch Diefe 
niß feyn. So gar trauete ich mir felber nicht, | Bruͤder vor, die ſie Pigharden nenneten die 
wegen der Lünge, der Breite, der Tiefe der | mir aber jetzt nicht fo verhaßt ſeyn, als fie 
päbftiichen Majeſtaͤt, von melcher ich) bis⸗ mir ehemals in meiner Pabfterey waren. 
her felbit auch fteif und veſte geglaubet hats Darnach fandich an ihnen das einige und 
te, fie wurde vom Heiligen Geift vegieret, groffe Wunder, das inder Kirche des Pabſts 
| —* 
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ſaſt unerhoͤrt war, nemlich, daß dieſe Leu⸗ Serien geführet worden find, welcher i 

te Menſchenlehren beyſeite — lobet in. Ewigkeit, rl e - 

"Beten Sag uud Sack, WDR De wen en ee 

dacht, un te in wan einiger Unterſchi die Gebraͤuche 

der Schrift erfohren und gefest waren; da und Ceremonien, oder shelofen Stand ber 


doch im thum felbft die Magiftri no-| tpeffend : wir bedenken ‚daß niemals 
ftri die Ca ‚ganz ſeobten, und | in.allen Äirenale Gebräuche —— 
nur mit derſelben Titel prangeten ; etliche heiten gleich und einerley geweſen ſeyn, noch 


aber von ihnen das heilige Bibelbuch auch; feyn koͤnnen. Denn diefes laſſen die Um⸗ 
i baren. ABieryol es anders! jtande und Abwechſelungen der Menfchen, 
dar önnen : indem die Spra⸗ Länder und Zeiten, nicht zu, wenn nur die 
‚lagen, allein die Griechiſche und| Lehre des Glaubens und Lebensin ihrer Rich⸗ 
Ebraͤiſche, ſondern auch die Lateiniſche; ſo tigfeit bleibt, Denn diefe foll einerley feyn, 
mußten ihnen einige Schriftftellen nothwen⸗ nie Paulus zum öftern erinnert: Eure Res 
dig ganz Dunkel bleiben. - Auch diefer Fehler] de Cfpricht er 1 Cor. 1,10.) fey einerley. 
) ihnen: indem fie ſich vor den He⸗ JBiederum: Auf daß ihr mit einem Mun ⸗ 
| en der Sophiſten und Moͤn⸗ de lobet GOTT, und den Vater unfers 
che huten woliten; fo legten fie ſich gar nicht] 4Eren FEfu Cbrifti. Denn das läßt ihr 
mehr auf gute Künfte und Wiſſenſchaften, Zuftand nicht zu, daß der Eheftand bey ih⸗ 
wurden aud) aus Armuth darzu gezwungen;nen fo frey, wie bey ung feyn ſollte. In⸗ 
deswegen fie ihr Brod mit der Sandarbeit| deffen ift das genug, daß man Iehret und 
perdienen mußten. glaubet, unbefchadet eines jeden Glauben 
N — { lund Gewiſſen, es fey einem jeden erlaubt, 
7. Aber jego treten Leute hervor, die ſich und thue Feiner Sunde- Derowegen bitte 
darinne beffer umgefehen haben, und freyer ich lich, alle gottfelige Herzen mögen ſich auch 
will nicht ſagen berühmter und beffer, find, daß dieſe Bekenntniß der Brüder befohlen feyn 
ich hoffe, fie werden bey allen wahren Ehriften |taffen, darinne fie deutlich fehen werden , wie 
angenehm und beliebt feyn ; alfo, Daß wir. aud) |groß Unrecht man ihnen gethan, daß fie von 
Gtt md dem Vater unfers HEren JE⸗ den Papiften bisher find verdammt und ver» 
fü Chriſti don geöften Dank abftatten muͤſſen, folgt worden. | 
der ee feiner aa 
diefes Lichts feines Worts aus der Finſter⸗ 
ni bat hervorleuchten laffen, auf daß er in 38) Vorrede 
uns.aufeneue den Tod zerftirete und das Ueber Robert Barns Bud): 
Beben erleuchren  i,| Hom Leben der Paͤbſte, 
nen ung zu gratuliren, iejes 
higen, Die Dir umker ums {elf voneinander] _ u Wittenberg Anno 1736. gedruckt 
ferne waren, nachdem die Scheidewand des Gpufebius, meiland Biſchof zu Cafarien, 
Argwohns, da wir unsuntereinander für Ker I der treffliche Mann, (wie ihn Hiero⸗ 
ger anfahen, abgebrochen iſt, nahe worden, nymus nennet,) hat in der Vorrede uber ſei⸗ 
und zugleich wieder zu einem Schafſtalle un⸗ ne, Kirchenhiſtorie glimpflich uber ſeiner 
ter den einigen Hirten und Biſchof unſerer Vorfahren Nachlaͤßigkeit, oder — 
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Zeiten geklagt, wann er ſich befchtweret, daß Barmher igkeit halten, daß er vieler alten 
er einen unaebahnten Weg gehen müffe,und Kirchenvaͤter Hiſtorien hat Taffen unterges 
wenige Reititerne habe, denen er in fo arofr hen; daß wir auch fogar von Feines Apos 
ſem Werk folgen koͤnne. Wann nun die Kir, ſtels Thaten Cauffer dem, was in der Apo⸗ 
chenhiſtorie in der, damaligen älteften oder | ftel Geſchicht berichtet wird,) gewiſſe Nach⸗ 
nächften nach der aͤlteſten Kirchen dermaſ⸗ richt Haben, damit wir nicht Chriſtum vers 
fen ift hintangefeget worden, von denen Leus | Taffen, und dagegen die Heiligen allzu hoch 
ten, welche an Geift und Fleiß viel veis erheben und anbeten möchten. Wiewol 
cher als wir Nachkoͤmmlinge gemefen ‚oder | auch diefes wenig gefruchtet, da durch wi⸗ 
wenn die KRirchenfachen, wegen der fchlims | driges Einrathen des Teufels man fo viel 





men Zeiten, dermaffen ſeyn verloren gegans | Heiligendienft 
gen, daß fie Feine Hiftorie hinterlaffen , die | Dichteten 


diefem aroffen Mann Gnuͤgen gethan hätte: 
fo will hoͤchſt billig ſeyn, daß wir deſto groͤſ⸗ 
ſere Geduld mit unſerer Vorfahren Nach⸗ 
Täßigkeit tragen, welche lange nach denen, 
felben in einer- viel verderbtern und verwor⸗ 
renern Zeit gelebet, auch wol ihnen jehr weit 
in Geift und Fleiß nachgehen. Daß wir 
derohalben kaum etliche zerriſſene Stücke eis 
ner Hiftorie mehr, als eine Hiſtorie felbit 
uͤbrig haben. Ich glaube aber einen all» 
mächtigen GOTT Cie unfer Ehriftlicher 
Glaube fpricht), ohne deffen Rath und Führ 
rung folches (wie alles andere, ) nicht hat ges 
chehen Eönnen. Ob aber dieſes GOtt aus 
Sn oder Gnade verhaͤnget, laſſe ich an ſei⸗ 
dem Ort geſtellet ſeyn: wollte lieber, es waͤ⸗ 
re ein Zeichen ſeiner Gnade, ſorge aber, es 
ſey ein Zornzeichen. GOttes Barmherzig⸗ 
keit iſt es zuzuſchreiben, daß er denen Juden 
das Grab Moſis verborgen, daß es niemand 
finden koͤnnen, damit nicht diß zur Abgoͤt⸗ 
teren geneigte Volk an ſolchem Ort einen 
Tempel, Altar und Gottesdienft anrichte, 
und endlich Moſen zu ihrem Gott mache. 
Obwol mit ſolcher feligen Güte GOttes 


erfunden, daß wir auch ers 
‚ Heiligen, j.. €. St: Catharind, 
Barbara, Urſulaͤ, Margarethaͤ, it St. 
Ehriftoph, Georg, Rocho, und unzählig 
andern Gögen gedienet, fo greulich, daß 
auch der Juden Abgotterey fur nichts dage⸗ 
gen zu rechnen. Dann fo hat ſich GOttes 
Barmherzigkeit in feinen Grimm, wie wirs 
verdienet, verwandelt, wie Paulus zuvor 
gefagt: Er wird ihnen Fräftige Irrthuͤmer 
fenden, daß fie glauben der Lügen, weil fie 
der Wahrheit nicht haben gehorchen wollen, 
Alfo hat man Ehrifti und feiner treuen Zeus 
gen, der Apoftel, Bekenner, und Maärtys 
rer, nach und nach vergeflen, bis endlich an 
ftatt derſelben auffommen ift der neue Chri⸗ 
ftus, d.i. der Antichrift, der ſich in dem 
Tempel GOttes mit-feinen neuen Heiligen 
gefeget, und diejenigen hat heiffen anbeten, 
welche weder unfere Dater, noch er felbit, 
noch wir Bannten. Und dieſe liebeneue Goͤt⸗ 
ter hat er mit Ablaß, Kirchen, Gold, Sil⸗ 
ber, Edelgeftein und al anderer Koftbars 
Feit gezieret, und die Kander denen Anbetern 
umfonft ausgetheilet, wie Daniel geweiſſa⸗ 
get. Zu diefem Zorne GOttes kommt noch, 
daß wir nicht einmal, eine richtige und der 


wenig ausgerichtet worden, indem die gott | Gebühr nach eingerichtete Hiftoriediefes Uns 
loſe Leute ſtatt des einigen Mofisnichts defto thiers und neuen Ehrifti haben, da feine 
minder fo viel Goͤtzen erfunden, als Höhen, | Schmeichler deffen Schande dermaffen bes. 
Baͤume, Brunnen und Gaſſen waren, — und feine falſche Tugenden geruͤh⸗ 
Und fo kann man es auch für eine göttliche Imet, auch allenthalben die gemahlte Schuͤſ⸗ 

fel 
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—9 erdichteten Bannſtral 'erhoben ;:: das 
o.fieihn nicht nur als einen Statthalter | walt und Waffen unser ſich , nach Krieges» 
GHttes auf der Belt, fondern als.einen, |manier, tvie man redet : Diefer unjer neuer 
der halb Bott und halb Menſch ſey, Cdamit |Gott und nee Ehriftus aber hat allezeit 
das ſcheusliche Bild Chrifto, unſerm HErrn, |die beten Konige und Fuͤrſten mit Betrug, 
möchte verglichen werden, ) ja als einen ir⸗ | Lift, Luͤgen umd allerley gottloſen Practiken 
diſchen Gott vormahleten; und doch alfo , I geplaget und umterdrücket, bis er fie dahin 
dog man ihn mehr, als GOTT felbit, | gebracht , daß fie ihm mit dem feligen Kuß 
fürchten und anbeten müffe, tie Paulus | feiner allerheiligften Fuͤſſe angebetet. Es 
gewveiffaget. Dieſer Menſch der Suͤnden muͤſſen dich verfluchen die Verflucher des 
ind Kind des Verderbens der. ftinkende | Tages, die da bereitet find zu etwecken den 
Rum ; hat fich aus GOttes schrecklichen | Leviathan, Amen. Ich habe diefes aus 
über die Undankbarkeit der Menſchen ent- groſſem Unmuth und Unwillen ausgeſchuͤttet, 
branntem Zorn unterſtanden an dieſen mas | ob ich möchte einige Ehriftlichefromme Hers 
jeftatifchenDrtzu fegen ; welches vielleicht nicht | 3en aufbringen, daß fie, was immer möglich, 
geichehen oder ihm nicht fo glücklich gelungen | von de paͤbſtlichen Tyranney und feiner als 
täre , noenn feine Thaten von etlichen getreu |lerheiligften Kirchen aus denen Hiſtorien zus 

| | wahthaftig und eigent⸗ ſammen fuchen möchten. “Denn ‚die Den 
lich befchrieben, mithin fromme Leute dadurch Geift Ehrifti Haben, wiſſen wohl, daß, was 
twären der Gebühr erinnert worden. Es |fie wider, diefe blutdürftige, gottesläfterliche 

inet zwar, daß einige den abfeheufichen | und kirchenraͤuberiſche Hure des un 


















haben fie nicht finden noch ans Licht bringen HErrn ſey. 
Eönnen. Dom Türken ſagt man, wie heß⸗ Hiftorien nicht fehr Fundig war, habe das 
fich er die heiligen Orte und Reliquien der Pabſtthum von ferne ausder heiligen Schrift 
eiligen entumehre,. weiches eine greuliche | angegiffen, jego aber freue ich mich herzlich, 
che ift, und billig Alle fromme Leute ers | da ich fehe, wie andere daſſelbe auch von hin, 
innert „ tider diefen wůtenden Engeldes Ab⸗ | ten, d. i. aus den Hiftgrien angreifen, und 
grunds zu beten, und zu handeln. Wann | dimke mich ganz zu triumphiren, da ich ſe⸗ 
du aber gegen diefen Greuel dieallerheiligfte he, wie heil und klar die Hiſtorien mit der 
Heiligkeit des Statthalters GOttes auf| Schrift einftimmen. “Denn was ich ‚aus 
Grden hälteft, fo wirſt Du befinden, daß ber | ‘Paulo und Daniele gelernet und gelehret, 
Zirfe, als ein Feind der Kirche, alles feibs | daß nemlich der Pabſt der Widerwaͤrtige 
 fich verroufte und ſchaͤnde, immittelft aber | GOttes fey, Das fehreyen gleichfam die Dis 
doch jedermann an Ehriftum zu glauben vers | ftorien, und weiſen e8 mit Fingern, und 
ftatte. Aber diefer Freund, ja diefer nette we den Mann felbit eigentlich. Unſer 
Bräutigam der Kirchen , heiliget alles leib⸗ lieber Herr JEſus Chriſtus, der diefen feis 
fich, verpönts auch mit fehrecklicher Bullen. | nen TBidermartigen imit dem Odem feines 
Die Freyheit aber, an Ehriftum zu glauben, | Mundes zu tudten angefangen, tolle ihn 
geftattet er fogar wicht, daß mar auch von balde mit dem Tag der Erſcheinung feiner 
demfelben nicht ficher mucken darfe Der! Zukunft vollig zerfturen, Amen. Eo!fpres 
Lutheri Schriften 14. Theil, 3 che 
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he und bete, und thue darzu, was erfann,, wider ihr Gewiſſen thun, nachdem fie ent» 
wer das Reich GOttes und feine Seligkeit | weder verftockt oder ins Nein Eommen, mit 


lieb hat. Amen, Ehren nicht zurücke können. 
—— — — — — z3 Ich bin num zwanzig Fahr in des 
39) Vorrede — —* nn Make: * Be 
nn; nie gefübler ; tt Lob!) So iſt der 
Ueber Co rom Erklärung der Pabit auch wiederum zwanzig oder mehr 
Sonntäglichen Epifteln. Jahr in meinem Banne geweſt; ob er dene 
Anno 1537. felben gefühlet habe, das laß ich fie fagen 


1, oder fehrveigen, gilt mir gleich. Mich aber 
GEH danfe GOtt dem Vater, durch JE duͤnket, diefe und dergleichen Büchlein zei⸗ 
& fum Ehriftum unſern HErrn, esgehe |gen an, was er gefühlet babe, noch fühle, 
mir, tie e8 will, daß ich doch fo viel erlebet |und hinfürter fühlen muͤſſe. Denn es ift 
habe, daß man auf der Kanzel jetzt muß | ihm, wahrlich, nicht zuleiden, daß die heilige 
zum wenigſten den Tert des Evangelii und | Schrift an den Tag komme; derhalben 
Eviſtel lauter und rein predigen, Damit gar wuͤnſchte ich oft, daß auch über die, gan 
unzahlige Abgötterey, fo durchs Pabſtthum Biblia ein Furz Comment gemacht ware 
in die Kirchen eingetrieben, taglich je mehr |die Prediger, fonderlich im Latein. Wie 
und mehr ausgetrieben werde, welchesnicht |der gute Mann, Nicolaus de Lyra, vorges 
meniger ift, denn fo wir täglich follten fehen Inommen hat. Welches Arbeit nicht zu vers 
viel Teufel ausfahren durch GOttes Geift. | werfen wäre, mo fie gebeffert wuͤrde. 
Wiewol der Teufel ſich getroft roehret, fat. 4. Denn es muß doch der Endechrift fters 
feheustich tobet und poltert, beyde Durch feis | ben, nicht durch Menfchen Hand noch Mund, 
ne Luͤgenmaͤuler, und feine Tyrannen: und | das ift, durch Menfchen Macht und Weis⸗ 
tie er feinen Drachenfchtvanz durch die Luͤe heit; fondern durch den Geiſt des Mundes 
genmäuler weiblich reget, fo brüllet er auch Ehrifti, wie St. Paulus weiffaget. Chris 
ſchrecklich durch feinen Loͤwenrachen, die Tiys | fti Mund aber ift fein Wort und feine Pre 
rannen. Aber es will ihmdochnichtshelfen. |digt, wie er fagt Matth.ro,9: Ich will 
2. Denn eslautet (GOtt Lob!) auch bey | euch Mund und Weisheit geben zc. und 
den Papiſten felbft nicht mehr auf der Kan | im Propheten Feremia: Du follt mein 
jel, wie St. Barbara helfe zum Gacras | Mund feyn, wo du das Röftliche vom 
ment, St. Ehriftophelmwider jabenden Tod, | Schnoͤden fondern wirft. Und zu Mofe 
Ct. George im Kriege, St. Frafmus im | fpricht er: Aaron ſoll dein Mund feyn, 


Kaften, und dergleichen Heiligen Dienft, | und du ſollt Pharao Gott feyn. 2Moſ. 4,16. - 


Brüderfrhaften, Wallfahrten x. Und die! 5. Darum laffet uns getroft fortfahren, 
dem Luther fpinnenfeind, koͤnnen ſolches | und die Schrift friſch und reine auf die Kan⸗ 
felbft nicht mehr hoͤren. Jedermann will el bringen, Dadurch) das Volk den HErrn 
dennoch nım Ehriftum hören, unangefehen, | und Heiland JEſum Chriftum recht und 
daß dem Pabſt ubel gefalle. Welchen fie | wohl erkenne, fo fallt ohne Schwerdtſchlacht 
auch nun wol fo fehr fürchten ‚durch den Lu⸗ gar Teichtlich der allerheiligfte Dater, mit 
ther gelehret, als den rothen Kunig im Kar- | St. Barbara, Eatharinen, Margarethen, 
tenfpiel, ohne was fie uns zum Verdruß, | auch mit der Veronicken dazu, und wird feis 

i ne 
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ne geoffe Donnerart, vesfliche Bann, | als wäre man dabey, und fehe es alfo ges 
(gleichtoie der ——— 2 u Staub, ſchehen, alles, was vorhin die Worte durch 
den der Wind zuſtreüet; wie es denn am Tas die Lehre in die Ohren getragen haben. Da 
ge da ftehet. : Denn vor des Luthers Zeiten finder man beyde, wie die gethan, gelaffen, 
hatte niemand — ein Jahr bleiben vor gelebt haben, ſo fromm und weiſe gew 
des Pabſts Zorn; jest ſpotten ihn auch fi ind, und mie es ihnen gangen, oder wie 
die, ſo ihm die Fuͤſſe —5— GOtt, der Dar | belohne fi find; auch wiederum, wie die PN 
ter "unfers lieben Heren JEſu Ehrifti, ein lebt haben, ſo boͤſe und unverftändig geweſt 
GOTT der Wahrheit, und Vater alles ſind, und mie fie dafür bezahlet find. 
Troſts und Freuden, molle fein angefangen| 2. Und wenn mans gruͤndlich befinnet, fo 
Berk (tie er uns ſolches auch zu bitten find aus den Hiftorien und — al 
durch feinen Heiligen Geift eingegeben, durch | alle Rechte, Kunfte, guter Rath, W 
feinen lieben Sohn ung gelehret und geboten nung, Dräuen, Schrecken, Tröften, Stars 
bat,) volführen, und gewaltiglich zum Ende ken, Unterricht, Fuͤrſic chtigkeit, Weisheit, 
bringen, 8 feines Namens Lob und Ehren, Klugheit, ſamt allen Tugenden x. als aus 
und aller Gläubigen Seligkeit, zum endlis | einem lebendigen Brunnen, gequollen: das 
chen Urtheil und Strafe des Pabſtthums macht, die Hiſtorien ſind nichte anders, denn 
und feiner Abgötter, des Satans fanıt feis Ameigung, Sedäctnig, und Merkmal goͤtt⸗ 
an Eugen? Amen, Amen, licher ABerfe und Urtheile, wie er die Welt, 
Ä ge die Menfchen, erhält, regiert, bins 
40) Vorrede ee fteafet en * — 
verdienet oͤſes oder Gut 
gi —— —— ‚Diftorie) rg die GOtt nicht erfens 
Mäyland, nen noch achten, noch muͤſſen fie ſich an die 
| * in ag se und Hiftorien ftoffen, und für ch⸗ 
‚ daß ihnen nicht auch gebe, wie dem 
gun fpricht der hochteruhmte Römer, Var- dem, fo durch die Hiftorien werden fürs 
ro, daß die a... Reife zu lehren gebildet, "dadurch fie harter bewegt werden, 
fey, wenn — d ort Exempel oder denn fo man fie ſchlecht mit bloſſen Worlen 
Bevſpiel gibt. Denn dieſelben machen, daß | des Rechts oder Lehre abbaͤlt und ihnen 
man die 34 klaͤrlicher verſtehet, auch viel wehret; wie wir denn leſen nicht allein in 
leichter behält: fonft, wo die Rede ohne der heiligen Schrift, fondern auch in den 
Exempel gehört „>. mie gerecht und gut|hendnifchen Büchern, wie fieeinführen und 
fie immer ift, beweget fie Doch das Herz | vorhalten der Vorfahren Exempel, Wort 
nicht ſo ri ift auch nicht fo Flar, und wird und Werk, wo fie etwas erheben toollen bey 





nicht behalten, darum ift es ein fehr dem Volk, oder wenn fie vorhaben zu leh⸗ 
koͤſtlich Ding um die Hiftorien. Denn was ren, ermahnen, ‚warnen, abſchrecken. 
die Philoſophi, weiſe Leute, und Die ganze 3. Darum find auch die Hiftorienfehreis 
Bernunft lehren oder erdenfen Fann, dag zum | ber die allernuͤ lichften Leute und beften Lehr 
ehrlichen Leben ie lg? fey, das gibt die Hi⸗ rer, Daß man fie nimmermehr gnug Fann eh⸗ 
ſtorie mit Exempel und Gefchichten gewal⸗ ren, loben, oder dankſagen, und follte das 
tgl, und ſtellet ia die Augen, feyn — Werk der groſſen Herren, — 


* 
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fer, Könige x. die da ihrer Zeit Hiſto⸗ Mann, der ein Loͤwenherz babe, uner⸗ 
rien mit Fleiß lieſſen fchreiben , und auf diel fchrocfen die Wahrheit zu fehreiben. Dem 
Librarey verwahret, beylegen, auch fich kei⸗ das mehrer Theil fehreiben alſo, daß fie ih⸗ 
ner Koften laſſen dauren, fo auf folche Leu⸗ ver Zeit Lafter oder Unfall, den Herren und 
te, fo tüchtig dazu wären, zu halten und | Freunden zu Willen, gern ſchweigen, oder 
zu erziehen ginge; tie man fiehet, fonder» | aufsbefte deuten: wiederum geringe oder nich» 
lich im den Büchern der Richter, Könige, | tige Tugend allzu hoch aufmutzen: wiederum, 
Chroniken, daß bey dem Juͤdiſchen Volk aus Gunſt ihres Vaterlandes und Ungunſt 
ſolche Meifter find geftifftet und gehalten ges | der Fremden die Hiſtorien ſchmuͤcken oder 
weſt; auch bey den Königen in Perfen, die | fudeln, darnach fie jemand lieben ‘oder feins 
folche Librarey in Meden gehabt haben, als den. Damit werden die Hiftorien über die 
man aus dem Buch Efra umd Nehemiaͤ Maffe verdächtig, und GOttes Werk ſchaͤnd⸗ 
wohl vernehmen kann, Dazu heutiges Tas | lich verdunkelt; wie man” den Griechen 
ges die Fuͤrſten und Herren müffen ihre | Schuld gibt, auch des Pabſts Heuchter bis⸗ 
Canjeley haben, darinne fieihre eigene, beys her gethan und noch thun, und zuletzt da⸗ 


/ 


de, neue und alte Sachen aufheben und bey⸗ hin koͤmmt, daß man nicht weiß, wasmanı 


legen; wie vielmehr follt man die ganze Zeit glauben ſoll. Alfo verdirbt der’ edle, fchüne, 
über ihres Regiments, eine Hiftorien von hoͤchſte Nug der Hiſtorien/ und werden eis 
allen, oder zum wenigſten von den geiveges | tel Waͤſcher daraus: das machet, daß folch 
neſten Sachen ‚faffen und den Nachkommen hoch Werk, Hiftorien zu fehreiben, einem 
hinter fich laſſen. jeglichen frey ſtehet; der fchreibet denn und 
4 Und was haben wir Deutfehen mehr‘ ſchweiget, lobet und ſchilt, was ihm gut 
zu klagen, denn daß wir unſrer Vorfahren duͤmket. 2 


vor tauſend Jahren Geſchichte und Exem⸗ 
pel nicht haben, und faſt nichts wiſſen, wo 
wir herkommen find, ohn was wir aus an 


derer Nation Hiftorien brauchen müffen,|nichts Anders, denn GOttes W 


die Hielleicht aus Noth, als zu ihren Ehren, 
unfer müffen gedenken. 


6. Darum follte diß Amt von hoben Leu⸗ 
ten, oder je von-wohlbeftelleten Leuten ges 
braucht werden. Denn weil die Hijtorien 


it, Gnad und Zorn befehreiben, welchen 


Denn weil GHDt-| man fo billig glauben muß, als wenn fie in 


res Werk ohn Unterlaß vor fich gehet, wie! der Biblien ſtuͤnden; follten fie, wahrlich, mit 
Ehriftus fpriche Joh. s, 17; Mein Vater | allem höheften Fleif, Treuen und Wahr⸗ 


wirket bis daher, und ich auch ;fo Fanns nicht | heit aefchrieben werden. 
fehlen, es muß zu jeder Zeit etwas merklich | nunmehr, acht ich ol, 


nicht gefchehen, 


geichehen feyn, das man billig merken ſollte: es Fame denn die Ordnung toieder , die bey 
md obs nicht alles koͤnnte aufoelefen wer |den Juden. geweſt it. Indeß muͤſſen wir 
den, daß doch die wichtigften Stuͤcke aufs | ung laſſen begnuͤgen an unfern Hiſtorien, wie 
Fürzefte behalten wuͤrden; wie denn folches | fie find, und zuweilen felbft denken und ur⸗ 
etliche gemeynet haben, die von dem Diete, |theilen, ob’der Schreiber etwa aus Gunſt 


rich von 


on Bären, und andern Niefen, Lie oder Ungunſt fchlipffere, zu viel oder zu 


der aemacht, und Damit viel aroffer Sachen | wenig lobet und fehilt, darnach er den Leu⸗ 


kurz umd fchlecht dargegeben haben. 


5. Aber es gehoͤrt dazu ein trefflicher leiden muͤſſen, daß die Fuhrleute in ſolchem 





ten oder Sachen geneigt ift, gleichwie wir 


loſen 


‚das 


Aber das wird! 
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lofen Regiment, den Wein über Land mit | nacht, und reiſſet feine Häufer um, und wuͤrget 
Waſſer faͤlſchen, daß man den reinen ges | ihmallefeine Kinder. Aber dasiftnicht gnug; 
wachſenen Trank nicht Erigen Bann, und uns fondern hernach muß auch fein Leib und Seel 
begnügen laſſen, daß wir doch das meifte, leiden allerley Plage, bie auch feine eigene 
oder etwas davon Frigen. | Freunde ihn dazu plagen, und fein eigen Weib 
7. Aber diefer Hiftoricus, Galeatius Ca- |ihn fpottet. Ä 
pella,-fichet mich dennoch an, als habe er| 2. Man lefe die Hiftoriam eeclefiafticam, 
wollen einen rechten Hiftorienfehreiber geben, famt dergleichen, und fehe mit Fleiß drein, 
und.die Sachen nicht mit weitläuftigen ver⸗ ſo wird man finden, wie von Anfang der 
seblichen Torten, fondern kurz und grunds | Chriftenheit folch wuͤſte Weſen von Secten, 
lich darthun, und ift gleichwol eine folche | Irrthum und allerley Aergerniß geweſt iſt 
Sache, die wohl zu Iefen, und zu behalten | daß auch unter den Heyden, da der Teufel 
ft; als darinne man auch wohl fehen kann |leibhaftig vegieret, beffer, ftiller und feiner 
GoOttes Werk, wie wunderlich er die Men- Regiment anzuſehen geweſt iſt, denn unter 
ſchenlinder regieret, und wie gar boͤſe der | den Chriſten daß die groſſen Regenten im 
Teufel iſt und ſeine Glieder; damit wir ler⸗ Roͤmiſchen Reich mit gewaltigem Schein 
nen GOtt fürchten, und feinen Rath und und Glimpf haben koͤnnen ſagen: Siehe, 
Hulfe fuchen , beyde in groffen und Pleinen |die Buben, tie fie fich felbft unter einan⸗ 
Sachen. Dem ſey Lob und Dank in Ewig: | der freffen, und wollen doch die Welt unter 
Bit, durch unfern HErrn JEſum Ehriftum, | fic) bringen zu ihrem Glauben. 
Amen. | ‚3. Gleichwie auch die Freunde Hiobs durch . 
2. . fein groß Unglück fo ſtark geärgert, und ganz 
41) Vorrede 


ich gewiß duͤnken laſſen, Hiob fey der arg» 
Ueber Menii Büchlein: Wie 


ſte Böferoicht auf Erden, dem GOtt habe 
muffen feind ſeyn, und fo greulich ftrafen. 
fi) ein Chriſt gegen allerley Lehre 
halten folle. Ao. 1538, 
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Und ob GOtt gleich zuweilen auch das welt⸗ 
liche Regiment ftrafet, daß fie auch unter eins 
ander Krieg und alles Unglück haben und 
leiden muffen, fo achtet mans doch nicht fo 
groß, hat auch folch groß Aergerniß nicht, als 
es unter den Ehriften hat, welche follen 
fromm, ftill, eintrachtig und friedlich feyn, 
nach ihrer eigenen Lehre und aller Propheten - 
Weiſſagung. 
4. Daß in dieſer Sache Fein Rath noch 
Hulfe ift, denn (mer es kann) auf GOttes 
Wort fehen, ſich daran halten, und dar; 
nach alles richten. Denn weil®Httes Wort 
der geoffen Macht ift, daß es unter den 
Teufeln, Tod, Sünden rumort, ımd feine 
mächtige Gewalt übet, (melche doch daffelbe 
auch nicht Jeiden, fondern getroft dawider 
33 toben, ,) 


5 I. 

eß müffen wir ums ergeben, alle die, fü 
wir Ehriften find und felig werden 
mollen, daß in der Ehriftenheit Feine Ruhe 
noch Aufhoͤren ift mit Secten, falfchen Bruͤ⸗ 
dern, und allerley Teufels Wuͤten, der Sa⸗ 
tan will und muß unter den Kindern GOt⸗ 
fun, Hiobamı,s. Wo aber Satan unter 
diefelbigen koͤmmt, und von GOtt Urlaub 
md das Verhaͤngen krigt, die frommen 
Kinder GOttes zu verfuchen; fo gehets an, 
da werden dem Hiob die Schafe geraus 
bet, da ſchlaͤgt der Donner fein Gefinde 
todt, da kommet der Wind von Mitters 
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toben,) tie follte es nicht auch unter den Men, 42) Vorrede 
ſchenſecten, fleiichlicher Weisheit und Hei⸗ 
ligkeit rumoren wer es per nicht 8 Ueber Hieronymi iſtel an E⸗ 
koͤnnen. In ſolchem Rumor es freu] vagrium, von der Gewalt des 





fi heben, fi ‚ale : i 

Mn ae —— —— Soc — Ao. 1538, 

wo Kirche ober —S * 1, Von M. Johann Jacob Greif, 
5. Solches thut GOtt alles darum, daf| ° L. 


er nicht auf Menſchen noch menfchlich We⸗ nd viel herrliche Dinge in dem Bus 
fen; fondern auf fein Wort will geſehen ha⸗ SS — Se Titel ud —— 
ben, und daſſelbige unter, Über, und auſſer führer, aus den Vätern zufammen getragen, 
allem geehret und gehalten haben: Als ‚wenn zu finden, daraus man ziemlicher maffen fer 
ein Wenſch im Sterben, oder fonft in Pos ben Fann, daß der Zuftand der alten oder ers 
es ift, fo muß er vergeffen Himmels und fen Kirche, von dem Zuftände der folgenden, 
en, Sonn und Mond, Water UMd|gbfonderlich der Rsmifdhen Kirche, gar fehr 
Mutter, Geld und Gut, Chre und Gewalt, |pyeit unterfchieden gervefen fen, nwelche Rus 
und fich bloß an GOttes Wort halten, dar⸗ miſche Kirche fich nachgehends durch die 
auf fich allein wagen, und alfo dahin fahren :| Schariotifchen — den Namen der 
vornen, fie koͤnnen doch nichts hier rathen, man anders diejenige noch mag eine Kirche 
noch helfen, auch nicht geleiten, vielweni ⸗ nennen, die fich auf die unverfchamtefte Wei⸗ 
ger erretten. : fe unterfangen hat, dieſes gotteslaͤſterliche 
6. Alſo muß man auch in folchen Aerger⸗ Goͤtzenbild aufzurichten. Wiewol Gratin 
niffen der Kirchen thun, nicht achten, twas|nus denen Päbften, die fich fehon damals 
Menfchen leiden oder thun; nicht. anfehen,|der Tiyranney über die Kirche Chriſti ans 
ob ihrer viel oder wenig, ob es Türk oder maſſeten, mehr alg er ſollte, fehmeichelte, 
Pabſt fen: fondern wo und bey melchen das oder ſich ihnen gefällig machen wollte; ins 
- Wort GOttes fey. ‚ Dafelbft halte er und|dem er die beften Sprüche und Decrete der 
fey gerwiß, daß da Hiobs Haus und die Kin⸗ Vaͤter entweder aufhebet und ungültig er» 
der GOttes, die heilige Kirche fey. Laſſe klaͤret oder nach dem Gefallen der Roͤmi⸗ 
darnach fich, wers nicht laſſen will, aͤrgern ſchen Paͤbſte verfülfchet, aus einer guten 
an des Satans Werken, der fo wuͤſte in (wie es ſcheint,) Abficht, aber zu einem hoͤchſt⸗ 
Hiobs Haufe rumoret, daß es feheinet,. es ſchaͤdlichen Exkempel. Denn dadurch) iftder 
ſey des Teufels Haus, und andere Haͤuſer Pabſt fo ftol; worden, daß er nicht mehr zus 
feyn GOttes Haufer. Aber Hiobs Haus] geftehen wollen, daß die Rechte auch ihn angins 
bleibt Doch zulegt, wenn alle andere verdammt gen, daß er fich mit feinem nichtigen Bann⸗ 
und untergehen. Denn es heißt: GOttes ſtrale alle Vermeſſenheit zu begehen unters 
ort bleibt ewig. Item, Simmel und fangen hat. Endlich hat feine Schroulft 
Erden vergeben , aber mein Wort unmeßlich fehr zugenommen, fo gar, daß er 
vergebet nicht, Amen, Und dasift wahr. lin letzt verwichenen Fahren mitten . 
. s 
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geborften, wie fein Vorfahr Fudas, und allen feinen Schriften verdammen. Auch 
er fein Eingerveide, das von allen Bosheiten| überdis fo iſt das Wort Papa ein Name, 
und Greueln voll war, ausgefchüttet hat, fo,| der allen Bifchöffen gemein geweſen. Go 
daß die ganze Belt vor deflen Geſtank nicht | nennet der heilige Hieronymus den heiligen 
mehr bleiben Bann. Auguſtinum den allerheiligften Papam, und 
2. Alſo ift auch diefe Epiftel des H. Hier | die in der Kirche zu Carthago waren, nen⸗ 
ronymi zwar unter deffen Werke mit gejegt, | neten den CyprianumPapam, Derowegen 
und bisher erhalten, aber auch für ungültig) ift-es klanund offenbar, daß die ganze paͤb⸗ 
erfläret, doch nicht verfalfcht worden; denn | ftifche Hierarchie Menfchenlehre ; oder viels 
fie ift viel zu deutlich und offenherzig, daß kei· | mehr eine Teufelslehre fey, die Durch Leute, 
ne Berfalfchungdarinne Stattfindet. Sollte | fo in Sleisnerey Lügenredner find, eingefuͤh⸗ 
darum darinne das Anfehen des Heil. Hie⸗ vet worden, Alle (ſpricht der heilige. Hiero⸗ 
ronymi nicht gar zu geoß ſeyn, auch wol, abs | nymus,) find am Verdienſte und am Prie⸗ 
ſonderlich bey den Freunden der Roͤmiſchen ſterthum einander gleich; nachdem einer 
Tyranney, gar nichts gelten; hat man es Reichthums wegen mächtig, oder Armuths 
doch für gut befunden, felbige zu diefer Zeit | halber niedrig ift, das macht einen Bifchof 
ans Licht zu ftellen, und einzeln vor Augen entweder höher, oder niedriger, —W 
zu legen, damit junge Leute, die von den vers) 4. Und, welches zu verwundern iſt, je 
gangenen Dingen Feine Wiſſenſchaft haben, | felben Zeit machte auch nicht einmal der Un⸗ 
ein Zeugniß haben von dem Zuftande der |terfcheid der Gaben und geiftlichen Gnaden 
alten. Kirche, wider die übrigen ſchlechten (auf die es doc) vornehmlich hate anfommen 
Verfechter und Patröngen ( die gewiß ſehr ſollen, wenn einer einen Vorzug oder höhern 
kalt und ohnmächtig find,) der Roͤmiſchen Rang vor dem andern hätte haben rollen.) 
Hure, deren Sachen jego auf fehlechten Fuß | einen Rang und Vorzug bey den Biſchoͤf⸗ 
fen. Denn ob guch gleich der heilige Mars 
3 Denn bier ficheft du, daß zu Zeiten | tinus unter den Bifchoffen in Gallien fonder 
Hieronymi (gleichwie auch zu Zeiten An | Zweifel der heiligite, und regen der Kraft 
broſii und Auguftini,) Fein Erzbiſchof, kein des Geiftes und feiner Wunder beruͤhmet 
Patriarche, Fein Primas, Fein Metropolis) war; dennoch behielt er feinen Plag unter 
tanus, viel weniger ein Habſi oder allges| den andern Biſchoͤffen, und wollte keinen 
meiner oberfter Bifchof in der Kirche gerves| Kranken gefund machen, er wurde denn vor 
fen; fondern alle Bifchöffe waren unter ein⸗ andern darzu verlangt, und beynahe ges 
ander gleich ; ferner, felbft die Biſchoͤffe waren zwungen. Und der heilige Auguftinug, der 
eben das, was die Presbyteri, und alfo auch | unter den Bifchuffen in Africa der gelehrtefte 
bimviederum. Endlich fagt er, der Biſchof und beredtefte war, behielt feine Unterftelle, 
zu Eugubien, voelches ein Pleines Städtgen, | weil er junger twar, und doch rourde er ges 
nicht .noeit-von Mom gelegen war, fey dem nöthiget, auf den Synodis öffentlich zu leh⸗ 
Bifchof zu Rom felbft gleich. Ep, was vor ren, oder den Vortrag zu thun; welches 
ein groſſer Keger müßte nicht Diefer heilige) fonften für den Bifchof zu Tarthago, wenn 
Mann ſeyn, wenn er heutiges Tages lebte; | es auf den Rang des Orts ankommen wäre, 
und es ift Wunder, daß fie ihn nicht viel) oder einem altern Biſchoffe gehoͤret hatte. Es 
taufend Lachtern tiefer, als die Hoͤlle iſt mit | waren dieſe heiligen Leute in der That * 
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jenige, was fie hieffen, das ift, wahre Bis |fondern den Satan felbft, ıder in menſchli⸗ 
ſchoͤffe, die da weder ihre eigene Ehre noch | cher Geſtalt raſet; er wurde Darüber erſtau⸗ 
Anfehen, fondern der Seelen Heil und der net und verftummet feyn , und fich zu tode 
Kirchen Nutzen fürchten. „„ |getveinet haben. Denn da er nicht vertra⸗ 
$. Aber was find unfere heutigen Bifchuf- | gen Eonnte, daß der Roͤmiſche Bifchof mehr 
fe? Todte Larven und Bilder. Und es waͤ⸗ | wäre, als der Biſchof zu Eugubien:. was 
re gut, wenn fie auch Das nur waͤren, und | würde er an dem Pabſte finden, das er nicht 

nicht auch Gefaffe des Zorns und Grimme | bis in den Tod verfluchen nourde? 
GoOttes, zum Verderben der Kirchen, 1a | 7. Und wir armen Leute find doch gleich» 
ven. ’ wol gezwungen morden,. alle diefe gotteslaͤ⸗ 
6. Was menneft du, wuͤrde der heilige |jterlichen Greuel. und abfcheulichen Dinge 
Hieronymus fagen,, wenn er die heutigen |anzubeten , gleich als waren diefe Decrete 
Biſchoͤffe, Erzbifchuffe, Cardinaͤle gefehen | aus görtlichem Rechte beftatiget, und, mo 
hatte? Was wurde er gefagt haben, wenn wir es nicht thäten, follten wir den Zorn deg 
er den Pabſt gefehen hatte, der nicht allein allmächtigen GOttes und feiner heiligen As 
feinen Biſchof, der ihm gleich waͤre, neben | poftel, Petri und Pauli, auf uns laden. Und 
fich leiden kann, fondern aud) alle zwinget, Daß | es war eine erträglichere Sunde, tvenn man 
fie fich ihm, als ihrem Heren,untermerfen muͤſ⸗ gleich alle Glaubensartikel verleugnet, geläs 
n, der ärger tyranniſiret, als ehemals die |ftert, auch verfpottet hatte, (wie fie eben zu 
yrannen in Gicilien: ‚der die Kirche mit | Rom thun Jalstvenn man an dieſem güttlis 
feinen ſchaͤdlichen Lehren unterdrückt: der als | chen Rechte des Pabſts nur ein wenig ges 
Ver Kirchen und Länder Güter zu fich reißt, —— haͤtte. Endlich war das eine Suͤn⸗ 
ſtihlt, durch Lift, Betrug und allerley Luͤ⸗ de, auf die die ewige Verdammniß ſtund, 
‚gen auspreßt: der den Koͤnigen, und zwar mern man von dem Pabſt anders dachte, 
Chriſtlichen auf die Haͤlſe trit, ſich von ih⸗ als daß er der Allerheiligſte ſey. | 
nen die Fuͤſſe Euffen laßt, fich des Schwerdts| 8. Mein und viel frommer Leute Gewiſ⸗ 
in der ganzen Welt anmaflet: der an Pracht | fen find davon Zeugen, welches von diefen 
und Staat alle Könige uͤbertrift, die Chris | abfcheulichen Mißgeburten auf eine erſchreck⸗ 
ftenheit mit vielen Kriegen und Aufrühren| liche Art ift gefangen gehalten worden. A⸗ 
plaget, das Wort GOttes nicht allein nichts| ber Ehrifto , dem allerfuffeften Erlöfer, fey 
achtet, fondern auch gar nicht weiß, e8 vers) Dank, der uns mit ſich von neuen von Tod⸗ 
folget, vertilget, alles, was Chriſti ift, Ias|ten auferwecket, und ung gezeiget hat den 
tert, die Schafe Ehrifti ſchlachtet; kurz, Iſcharioth, wie er zerborften, fein Eingewei⸗ 
der mit erftaunender Grauſambkeit und teus | de ausgefchlittet, einen graufamen Geſtank 
flifcher Bosheit, mit den Gütern, Ehren, von fidy gibt, und zum Fluch worden ift, 
Leibern, Seelen der Ölaubigen fpielet , fie und deßwegen stehen verachtet wird, ver⸗ 
betruͤgt, verlacht ‚ feine Freude druber hat, | laſſen ift, und von Allen ausgelacht, verfpots 
und noch eine unerfättliche Begierde hat, tet und ausgezifcht wird, Amen, Amen. 
dergleichen gröffere und argere Dinge anzus ⸗ HErr, deine Gerichte find gerecht und wahr⸗ 
richten. Gewiß, er hatte geglaubt, er tras haftig; darum wirft du, HErr, nun uns 
fe in der Perfon des Pabſts nicht einen bewabren und ums behüten vor diefem 
Menfchen an, der.naturlicher Weiſe lebt, Befchlechte ewiglich. Denn es wird 
allents 
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gllenthalben voll Bottlofe, wo folche Io, | müffe thun, wie ein Topffer, dem fein Ge⸗ 

fe Leute unter den Wienfchen herrſchen. faͤſſe nicht gerathen ware, und wiederum in 

Pſalm 12. v. 8.9. Amen. den Thon ſtieß und zutrat: fo wolleer Feru⸗ 

} 2 Kan auch zunichte machen ; wie denn ge⸗ 
en. 












43) Vorrede — — 

| 2. Wiewol folche Steichniffe noch fo viel 
Auf Joh. Sutels Auslegung |Seofs bey fid) Haben, dab der verdorbene 
des Evangelii von * Zerſtoͤrung — een — und —* 
Ao. 1539, ungerathenen Toͤpffen wie ein ander 

Jeruſalem 0.1539 ITopf wird. Denn Jeruſalem ward nach 

dem Elende zu Babylon wieder gebauet, und 
ein neuer Topf und Gropen gemacht aus 
dem alten Thon und Erz. "Aber wenns ge⸗ 
het nach Eſaiaͤ Gleichniß, daß der boͤſt 
Topf alfo zufchmettert wird, daß nicht ein 
Scherbe davon bleibet, darinn man Eönnte 


I. Be 
S ift die Welt jest fo boͤſe, und’ wird je 
länger je arger, daß man wol mag 
mit allem Fleiß und Anhalten die Erempel 
göttliche Gerichts und Zorng den Leuten vor⸗ 
tragen und einbleuen, obs helfen wollte, daß 
fie dafii fich entfegten, und doch ein wenig Waſſer oder Seuer holen, das ift ſchreck⸗ 
Bo befferten. Es Elagen jegt die meltlichen | lich; mie wir fehen, daß esgangen ift in der 
tegenten felbft, (die doch das GSchmwerdt |Iesten Zerftörung Serufalem. Da ift der 
und Zorn GOttes in der Hand und ‘Befehl | Gropen gar zu Schaum verfehmeht, und 
haben , von GOttes wegen die Böfen zu |der Topf gar zu Schlacken jufchmettert, 
firafen,) Daß die ZBeltje mehr muthroilliger | welches fie dor groffer Sicyerheit dazumal 
werde, und das Regiment ſchwerer und |nicht konnten noch wollten glauben, bie ih⸗ 
mühfamer toorden fey. Denn ber Teufel nen der Glaube iſt in die Hände Fommen, 
fo gewaltig ift worden, daß auch viel der Res | Ych weiffagenicht gern, will auch nicht tweifs 
genten felbft aufs allermuthtoilligfte fahren, | fagen; denn mas ich meiffage, fonderlich das 
die es doch billig follten ftrafen, und nicht allein | Bofe, Fommt gemeiniglich mehr, denn mig 
boͤſe Exempel geben, fondern auch Anfänger ' 
und find zu allem Unglück , daß man 
wol muß fehen und greifen, es koͤnne nicht 
lange fo ſtehen, fondern muffe einmal bre⸗ 
Alſo gings mit Jeruſalem auch: ehe 


oft wuͤnſche, daß ich ein Lügner und falfcher 
Prophet feyn müßte. Denn weil ih Got⸗ 
tes Wort rede, fo muß es gefchehen ; befors 
chen. [ : ge mic) aber, und muß forgen, es merde 
fie in das Babylonifche Sefängnif seführet | unferm Deutfchen Lande auch einmal gehen, 
wurden, gab der Prophet Ejechiel fold) | mie Zerufalem. Ach! GHDtt helfe, dag meine 
Bleichniß: Jeruſalem wäre ein Gropen, | Sorge fehle, und meine Prophezey Lügen 
daran das Fett und Salz fo tief angebrannt | fey. Wir habens border Thür, wie der Tuͤr⸗ 
wäre, dag man ihn mit feinem ſcheuren noch | Fe hat Griechenland‘, bis an Deutjchland 
fegen koͤnnte wiederum rein machen, ſondern heran, durch GOttes Zorn jerfchmehet-und 
er müßte ins euer, und gar verfchmeljt und | zerfchmettert : aber mir gchtens nicht, alg 
neu gemacht tverden. ben folcher Weiſe wenig die Füden der Nömer Zorn achtes 
redet Feremias auch, dag GOtt fpricht, er ten, fündigen immer fort und fort, daß wir 

Lutcheri Schriften 12:- Theil, Ya ja 


lieb it, daß ich auch mit St. Michen mir - 
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ja gnugfam ein verdorben Öropen und Topfjfo viel ( GOtt Lob!) Bücher vorhanden, 
werden. daß, wo fie gleich nicht hätten aus unfern 
3. Darum ifts wol gut, daß man diß | Büchern koͤnnen lernen, doch aus dem Has 
Exempel des zerftörten Serufalem (wie dies|der und Geſchrey billig ſollten gehört und 
fer Sermon thut,) den unfern vorhalte, nes|erfahren haben‘, was die Sachen wären, 
ben andern mehr BOttes zornigen Strafen, |daruber wir bis daher gehadert haͤtten. Wie 
obs doch ein wenig helfen wollte, und durch man doch ſonſt alle andere öffentliche Hader⸗ 
Buffe das endliche Unglück und Verderben ſachen erfähret, und von beyden Theilen 
möchte verzogen werden. Es wirkt ja GOt⸗ nicht allein urtheilet, fondern auch ohn Aufs 
tes Wort etwas, bey den Leuten, und trift|hüren Davon wacht und plaudert in allen 
pe das göttliche Urtheil zuweiſen auch Winkeln: vieleicht follen wir höffen, daß 
die muthwilligen, halsftarrigen Leute, daß weil fie von den. Sachen ſogar nichts wiffen, 
fie davon erfchrecfen muͤſſen: denn es gilt ger |fie werden auch der Papiften Narrheit nicht 
wißlich uns Deutichen fonderlid) ein Spiel, viel wiſſen oder achten; und derohalben defto 
das der Teufel im Sinn hat, weil er das ehe moͤgen fie ſich lehren und weiſen laffen, je 
Wort GoOttes bey ung findet, welches er |weniger fie von jenem Theil vergiftet find. Als 
nicht leiden kann. Und wo wirs nicht befler |fohabe ich wol mügen fehen, daß man dieſe 
werden ehren, fondern fo fortfahren mit Ber» |Findliche Weiſe laßt durch den Druck ausge 
achten und Undankbarkeit, ſo wirds heiffen: hen, dem armen gemeinen Volk damit in 
du haft die Zeit deiner Heimfuchung nicht er⸗ |Ehrifto zu helfen. | | 
Eennet. lsdenn iſts gefcbehen, und hat] 2. Aber wie fol man doch für euch Bir 
- der Teufel fehon gewonnen; denn fo wir das ſchoͤffe immermehr Bitten, C ich hätte bald ges 
Wort verachten, fo verachtet e8 ung wieder, ſagt fluchen,) daß ihr alſo habt die Kirchen 
und fcheidet fich von ung, wie wir ung von laffen wuͤſt und verderbtliegen, daß die Leu⸗ 
ihm fcheiden. Dafür uns GOtt, zum we⸗ te auch das Vater Unfer, Glauben, GOt⸗ 
Bioften bey umfer Zeit, gnadiglich behute.\tes Gebot, und Sacrament, ja nichts har 





men. ' ben koͤnnen lehren? und dafür fo viel und 
— 0 groffe fhandlihe Schrift, Lügen, Fäftes 
4 4) Vorrede rung, habt wol und wiſſentlich koͤnnen lei⸗ 


X .den und fürdern, darum auch ihr ſelbſt ver, 
Auf Friedrich Mecum Büchlein, |blendet, je langer je gröffere Narren und 
wie man die Einfältigen, fonder;|derdammte a. worden. Aber GOtt 
(ih die Kranfen, im Chriften- wird fein Voͤlklein ſammlen, und euch 


Ä Spreu, Stoppeln und Dornen auch bins 

thum — ſolle. den zum en Feuer, tie ihr verſtockt, 
X NND 1538. | folches felbft haben wollt. So fahret hin 
Martinus Luther, und fechtet, tie ihr angefangen, wider 


- 1. ‚, |8Dtt und euer eigen Gerviffen. Denn es 
nad und Friede ꝛc. Wiewol ich nicht! fol euch glücfen, wie ihr verdienet habt, und 
gemeynet hatte, daß noth feyn ſollt, GOtt gebe euch ‚ (weil ihre fo roller ‚) daß 

den Leuten zu diefer Zeit dag A b c Chriſt⸗ ihr ja fortfahret, und nicht, anders denken 
licher Lehre fo Findlich vworzufauen, weil muͤſſet, denn ihr Fonnet mit Zügen die nr 
' ’ it 
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daͤmpffen mit Läftern und Schaͤnden zu 
a bis ihr —* 
auch vor der Welt mit kLuͤgen und Laͤſtern 
Bademaͤgden gleich geachtet werdet, Amen. 





45) Vorrede 

Ueber den Sendbrief / vom 

Elend der Pfarrherren. 

Anno 1540. 

Se Büchlein habe ich nicht wollen von 

Wuͤrmen freſſen und vermodern laſ⸗ 
ſen, ſondern habe es wuͤrdig geacht, daß es 
auch von ung Pfarrherren, die wir das Ev⸗ 
angelium predigen, gelefen werde. Und laf 
fe mie unter andern mwohlgefallen , daß der 
Auctor 6 frey heraus befennet hat, wie es 
denen armen Pfarrherren gehet. Und ober 
wol nicht gar recht Lateinifch redet, fo hans 
delt er doc) die Sachen an fich ſelbſt, mie 
Gato vor Zeiten gethan hat, an Zierde und 
Schmuck der Rede gar fein, und führet fein 
Ding wohl aus. Und nimmt mich fürs 
wahr wunder, daß zu der Zeit ein Menſch 
funden iſt, der es hat dürfen tagen, und 
die Bifchoffe öffentlich Teufel und Tyran⸗ 
nen der Pfarrherren heiffen. Ich muß je 
fügen, daß erauchift einer geweſt vondenen, 


EURE) Ueber den Sendbriefoom Elend der Dfarrberren, 





373 
term Pabſtthum gelebet, mag man wol ach⸗ 
ten fuͤr Gliedmaß der Kirchen, und wiewol 
ſie nicht ohne Fehl, Suͤnd und Irrthum ge⸗ 
weſen, ſo haben ſie doch, als die jetzt erſau⸗ 
fen wollen, Chriſtum angeſehen, gefeufjet 
und gefchryen, da dieweil andere Geiftliche 
(wie fie heiffen tollen, ) dem Teufel gedies 
net, ja felbft Teufel der Kirchen gervefen, 
Alſo ift die Ehriftenheit; erhalten worden 
durch die Pfarrherren und Schulmeifter, 
die man gezwungen hat das Wort zu predis 
gen und Die Sacramenta zu reichen, ob ſie 
wol nicht ohne Mangel geleber, und au 
andere Dinge gethan haben, dazu fie Dur 
den Antichrift und feine Furften gezwungen 
worden find. 


46) Vorrede - 
Auf D. Safpar Güttels Pre; 
digt,auf dem Kirchhofe zu Eisler 
ben gethan. An. 1541. | 
Dem Ehrwuͤrdigen Herrn Johann Bugen⸗ 
Ei Doctor und Pfarcheren zu Wit⸗ 
tenberg. 


nn ES 
Karode und Friede in Chriſto. Ich bitte 
freundlich, meinlieber Herrund Freund, 


die GOtt mitten in dem Verderben des Ans | weil ich die Zeit nicht habe, das Büchlein‘ 
ticheifts twunderbarlich erhalten hat, und meines lieben Herrn und Freundes, Doctor 
ihnen ihre Sünde, fo fie mit ihrer Abgoͤtte/ Caſpar Guͤttels, zu Eisleben Pfarrherrns 
rey begangen, gnadiglich vergeben. Denn | und Superintendenten,mit Muffe zulefen, 
welcher Ehriftenmenfch fiehet nicht, daß das | ( denn ich ploßlich drein gefallen Durch ande» 
fen ein Fünklein, (oder wie Chriftus fagt ,)| ve Gefchäfte verhindert, ihr wollets vor euch 
ein glimmend Docht rechter Frommigkeit| nehmen, und wo der gute Mann mich lobt, 
und göttlicher Erkenntniß, in fo einer demüs | meinen Namen austilgen. Ich meiß wohl, 
thigen und geduldigen Seele, wenn er fo fein | wie herzlich gut ers meynet; aber ihr wiſſet, 
Ehriftum zum Exempel fest der Pfarcherren | wie feindfelig mein Itame dem Teufel und . 
oder ( wieerfie heißt,) Curatoren, und das | feinen Papiften iſt, ſonderlich wo man mid) 
arramt und Ereuz dem Orden der ‘Bis | Iobet, Daß dadurch das Lefen, oder ‘doch ja 
öffe vorzeucht. Dergleichen Leute, founs | die gruc des Leſens junicht wird, 
a2 au 
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auch wol bey vielen ‚die der unfern jeyn wol» ¶ Evangelium über alle Engel, ſchweige über 
Ien, mein ame ftinfet; Doch ihr werdets die Menfchen oder Eoncilia, gehalten haben, 
mol machen ohne meine Sorge. und geftehet Darüber :niemand Feines Har⸗ 
2. Er ſchreibt, als ich auch aus feinem|vens oder Expectantien. Ich acht. mol, 
Briefe merke, rider die Expectanten, das ift, | wir muͤſſen fie dem Teufel in Abgrund- der 
die aufs Concilium harten. Es moͤgen weife Höllen Befehlen, und ſie laſſen harren und Ex⸗ 
vernünftige Leute ſeyn, die alſo harren und| pectanten bleiben, wie die Juden auch har⸗ 
ihre Seligk eit ſetzen auf menſchliche Satzung, ren und Expectanten ſind auf ihren ‚Mei 
aber fie erfüllen das Spruͤchwort: Ein wei⸗ fiam, den fie zuvor dus Haß und "Neid, 
fer, Mann thut Beine Eleine Thorheit; oder|twider öffentliche und erkannte Wahrheit, 
müffen ganz und gar in Ehriftlichem Glas | Ereuzigten. Ja, laß fie harren, es gefchies 
ben unroiffend, und unerfahren feyn, alsdie| het ihnen recht, ‚daß ſie harren; was find 
„wicht richten Eonnen, tie gar weit GOttes fie beſſers werth, denn daß fie umfonft dee 
Wort und Menfchen Wort unterfchieden| Lugen eroiglich harten, die nicht wollten die 
find. Wiewol ich denenfelben folches moͤch | Wahrheit, gegenmwartig offenbart, anneh⸗ 
te zu gute halten, weil bis Daher Die Melt |men? 
durch den Pabſt bethuret, hat muffen glaͤu/ 4. Alfo laſſen wir diefe Expectanten auch, 
ben, daß der Eoncilien Satzungen eben fo|eines Coneilii harren, welches nunmehr der 
viel als GOttes, und mehr, denn GOt⸗ Pabſt nicht geben wird, oder auchnicht fann, 
tes Wort gelte, welches doch it ‚bey uns wie er fich öffentlich vernehmen laßt, und fie 
auch die Gänfe und Endten, Maͤuſe und gleichwol indeß die gegenwärtige Wahrheit 
Läufe ( GOtt Lob!) nicht glauben wurden ‚|creu ion und verfolgen, damit zu erlangen 
wo fie etwas glauben koͤnnten. Aber wer den fchönen Titel, Chriftliche Kirche, Chriſtli⸗ 
nichts höret , der lernet nichts, wers nicht | che Furften, Ehriftliche Leute ‚die aufs Con⸗ 
‚hören kann / oder nicht will hören, der Fann | cilium harren und Gott, fein Wort verfluchen. 
oder will nichts lernen noch miffen. Solche | Solche Titel laß fie führen ; aber hüte du. 
Expectanten befehlen wir GOtt. dich, Daß du fie nicht auch alfo Iobeft, das 
3. Aber daneben ift einander Haufen Ex⸗ | mit du nicht ihrer Sünden theilhaftig, und 
pectanten, die e8 hoͤren und leſen, wollens | mit ihnen Des höllifchens Feuers Erpectante 
auch hören und lefen, alles, was das Evans | merdeft. “Denn da ftehet das fchrecfliche, 
Er lehret, wiſſen was die Wahrheit iſt, greuliche Cxempel vor unfern Augen, wie 
kennen auch, es ſey die Wahrheit und ſte- GOtt den Chriſtlichen Fuͤrſten, ja den elen⸗ 
he im Evangelio: und doch vorgeben, ſie den verdammten Menſchen, Herzog Geor⸗ 
wollen des EoneiliiundderKirchenlirtheilgesigen, ausgerottet, vertilget, zunicht ges 
warten, und indeß die erkannte Wahrheit macht, in Abgrund der Hoͤllen verftofs 
des Evangelii verfolgen und daͤmpffen; wie ſen hat. 
der einer und der fuͤrnehmſten einer Herzog] +. Solchen Expectanten ſoll ſolch Conci⸗ 
George zu Sachſen, Cdaß ich ein gewiß Ex⸗ lium werden , denn fo wollen fie es haben. 
empel gebe) unfeliger Gedachtniß, geweſt iſt Es heißt wie St. Paulusfagt 2 Cor. 6 1.2: 
mit feinem Anhang. Wem wollen oder) Jchbirreeucy lieben Brüder, daß ihr 
follen wir folche Erpectanten befehlen? GOtt ſdie Gnade GOttes nicht vergeblich ans 
will und mag ihr nicht, denn er will ſein nehmet, denn er ſpricht: Ich babe dich 
: zur 
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zur angenehmendeit erhoͤret. Und Chriſtus Lob!) wiederum ein armer Schüler worden 
« Matth. 16,14.17: Welche Stadt odersaus|bin in der heiligen Schrift, und je länger 
euer Wort aufnimmt ,da geber heraus, und | jerveniger kann, hebe ich an, ſolche Worte 
huͤttelt auch den Staub von euren wunderlich anzuſehen, und finde aus der Er⸗ 
chuhen über fie. Ich ſage euch,es wird fahrung dieſe Gloſſe, Daß es muͤſſe ein Ges 
Sodom und Gomorra ee erges|heimniß heiffen: denn fo helle und klar die 
ben an jenem Tage ıc. Dieje waren kei⸗ Apoftel (auch mit Wunderzeichen,) davon 
ne Erpectanten, als diees nicht mußten ‚daß | predigten; noch bliebe verburgen und heimlich 
es die Wahrheit wäre, fondern hieltens für|den allerhöchiten und Efügften Reuten auf Ers 
thum und Kegery. Wo wollen nun|den,. wie er ſpricht Matth. ır,ag: Dubaft 
leiben die Erpectanten, die da wiſſen und |folches verborgen den Weiſen und Rlu⸗ 
bekennen, e8 fey die Wahrheit; und doch gen, aber offenbaret den Rindern x, 
m Deckel und Schmuck ihres verſtockten Iſts nicht Wunders genug?, heißt das nicht 

I lens und boshaftigen blutdürftis heimlich genug : welches fo üffentlich gepres 
gen Frevels, vorwenden, fie wollen des|diget, und heller, Denn die Sonne leuch⸗ 
Eonciliioder Kirchen Urtheil harren. O die tet, dazu mit fo groffen vielen Wunderzei⸗ 
laß immerhin harten und Expectanten chen (die man nicht Eann leugnen, GOtt 
bleiben, wie fie verdienen umd werth find, muͤſſe fie thum,) beftätigt ift, Dennoch die 
und zu mehrer Verdammnif und gröffer Allerhoͤchſten, Klügften, Heiligſten, Belten, 
g des Zorns, laß ſie fich Chriftliche |hier follen blind, taub und unfinnig feyn, 

pften untereinander febelten ‚das ift, GOtt |das fie eg nicht fehen, hören noch fühlen koͤn⸗ 
im Himmel getroft laͤſtern, und zwingen, Inen? Rath hier, Räther, gut, was ift das? 
daß er müffe mit dem Juͤngſten Tage eilen. Es iſt nichts offenbarlichers, unddoch nichts 
Amen, Amen. Meinlieber HErr JESU heimlichers: nichts begreiflichers ift, denn 
Ehrift, komme doch, und komme balde,IChriftus in der Krippen und am Ereu, 
Amen, | | nichts unbegreiflichers ift, denn Ehriftus zur 
D: Wattinus Luther, | Rechten GOttes und Herrüber alles. Alfo iſt 





—r — — — — ſiein Wort, das von ihm predigt, auch gethan. 
ad 47)Vo rrede —* ger a ie 

— RR niß geben, wie gar reichlich, und klar 
Auf M. Joh. Spangenberg8 Jaben wir daffelbige heilfame- · Wort von 
Portille. An. 1542. ‚Shrifto ?. Aber wern ift folch offenbarlich, 


J helle, klar Licht bekannt und angenehm? iſts 
SS"! Paulusfihreibet bin und wieder, nicht Myſterium und heimlich gnug, nicht 

daß Ehriftus unfer HErr fen ein Ger | allein den ‘Papiften, fondern auch den um 
heimniß, Mofterium, und darf wol auch die ſern, ſo ſich faſt Evangeliſch ruhmen? wel⸗ 
heilige Kirche ( zu den Epheſern c. 5,32.) mit | che nicht anders meynen, wenn fie es eins 
Chriſto, ihrem Bräutigam, ein Geheimniß mal gelefen oder gehüret haben, fie feyn fü 
heiffen. Solches hielt ich vorzeiten, da ich ein gar fatt und gnug, daß fie auch wol alle 
Doctor der heiligen Schrift mich mußte nen⸗ Apuftel lehren Eunnten, fehmeige ihr arme 
nen laſſen, für, eine fehlechse Rede, die ich | Pfarrherren und Prediger. Solche halten 
fehr wohl verftunde: Aber nun -ich (SHrtles 8 kein Myſterium noch tiefe — 
—— a3 


n 
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dern ein Löffel voll Weisheit, den fie in eis Sn zu befehren, fo er. nach nie eine Muͤ⸗ 
nem Schluck austrinken ‚mögen. cke bekehret hat, oder bekehren kann, wo 
3. Nun, was wollen wir Prediger thun, en das aͤrgſte dran wäre. , 
fo unter folchen Erzengeln und über Erz⸗ 5. Aber gleichwol find wiederum etliche 
engeln follen Kirchen regieren? Das wollen |faule Pfarrherren und Prediger auch nicht 
wir thun, wir wollen fie laffen alles beffer ‚| gut, Die fich auf folche und andere mehr aus 
und hundertmal beffer wiſſen, denn wir felbft. te "Bücher verlaſſen, daß fie eine- Predigt 
Und Ehriftus ſoll bey ihnen Fein Mpiterium draus Fonnen nehmen, beten nicht, ftus 
noch) Geheimniß, fondern eine Tedige Pußs|dieren nicht, leſen nicht, trachten nichts 
fehalen ſeyn, da fie den Kern langft, ehe ſie in der Schrift, gerade als müßte man die 
geboren find, ausgehölet und die Schalen | Biblia darum nicht lefen. Brauchen ſolcher 
weggeworfen haben ; wir aber wollen dies) Bucher, wie der Formular und Calender, 
weil an dieſem Geheimniß faugen, tie ein) ihre jährige Nahrung zu verdienen, und find 
Kind an der Bruft feiner Mutter, bis wir nichts denn Pfittiguder Dolen, die unvers 
auch einmal etwas davon Frigen, und —“ nachreden lernen: ſo doch unſere 
nicht fo fruͤhe und zeitlich davon entwehnen und ſolcher Theologen Meynung dieſe iſt, 
laſſen, wie ſich dieſe hohe Leute ſelbſt ent⸗ ſie Damit indie Schrift zu weiſen und zu vers 
wehnen und ſich ſchaͤmen der Mutter Zitzen mahnen, daß ſie denken ſollen, auch ſelbſt 
zu ſaugen. Denn ſie koͤnnen ſelbſt laufen, unſern Chriſtlichen Glauben nach unſerm 
ehe denn ihnen die Beine und Fuͤſſe gewachs| Tode zu vertheidigen, wider den Teufel, 
fen find. a Welt und Fleiſch. Denn wir werden nicht 
4. Summa, wir muͤſſen die Welt und| ewiglich an der Spigen ftehen, wie wir jetzt 
Teufel laffen ihren Lauf laufen, und mit|ftehen. 
predigen, fehelten, vermahnen, immer ans| 6. Und wie uns unfere Vorfahren haben 
halten, um derer willen, fo folh Geheim-| aufgeerbet diß Geheimniß, wiewol durch den 
niß follen erfennen: den andern ifts gepre,| Pabft areulich vernichtet ; fo erben wirs ihr 
diat, wie der Regen ins Waſſer fallt, oder,|nen auch auf: und ob fie nicht fo viel zu thun 
wie unfer HErr fagt Matth. 13, 19. an den|haben werden, ſolche Greuel auszufegen 
Weg gefäet wird; es will duch das Ges wie wir gethan haben, fo werden fie doc) 
— allein auf dem vierten Theil des eben (wo nicht mehr,) ſo viel zů thun krigen, 
ckers Frucht bringen. Demnach ich wol dem Teufel widerzuſtehen und zu wehren, 
gerne fehe, daß die und dergleichen Bücher | daß er nicht wiederum folche Greuel in die 
unter die Leute Eommen, nicht allein ſolch Kirche werfe. Darum beiffets, mache, 
Geheimniß zu offenbaren, fondern auch zu- | ftudiere, artende le&ioni. Fuͤrwahr, du 
vorzufommen anderer meh falfcher Bucher.) kannſt nicht zu viel in der Schrift leſen, und 
Denn fie find nicht alle rein, Dig jetzt ſchrei⸗ was du liefeft, kannſt du nicht zu wohl leſen, 
ben, und will jedermann im Laden feil fte} und mas du wohl liefeft, kannſt du nicht zu 
ben, nicht daß er Chriſtum oder fein Ger| muhl verftehen, und was du wohl verfteheft, 
. heimmiß wolle offenbaren; fondern fein eigen kannſt du nicht zu wohl lehren, und was du 
Geheimniß und ſchoͤne Gedanken, die er wohl Ichreft, kannſt du nicht fo wohl leben, 
- über Ehrifti Geheimniß halt, nicht will ums | Experto crede Ruperto. Der Teufel ifts, 
fonft gehabt haben, Damit er hoffet auch die die Welt iſts, unfer Fleiſch ifts, die wider 
i uns 
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EN k t jungen Herzoge su Sachſen Otationes. 
u enund toben. Datum, liebe Her⸗ und Tugenden iſt; der auch ſelbſten mit et⸗ 
ven und Brüder, Pfarrherren und Predis lichen andern Fuͤrſten zugleich gegenwaͤrtig 
ger, betet, leſet, ftudieret,, feyd fleißig; für- |twar, und einen Zuhörer abgab, mit groffer 
wahr, ed Anehf fufenzeng, feynarchens und | Freude, (nie mans nicht anders glauben 
la dieſer bofen ſchaͤndlichen kann, und fattfam deutlich zu merken war,) 
Zeit. et eure Gabe, die euch ver» daß er nemlich als ein Vater an feinen Prins 
trauet iſt, und offenbaret das Geheimniß |zen fahe, roie fie bey ihrem damaligen Alter 
Chriſti: Wers nicht woiffen will, der fey |fo glücklich, und zwar in fo Furzer Zeit, in 
viſſend wie St. Baulus fagt Cor. 14,38. | Studien zugenommen hätten. 
die Taufe und Sacrament da find,] "=: Fuͤrwahr, ich verwunderte mich nebft 
nuffen toie das Wort des Geheimniß nicht |andern gar fehr, nicht allein über der jungen 
ſchweigen. Es wird fich wol finden, wenn wir | Herren ihre Großmuͤthigkeit, nach wel 
das unfere gethan haben, Amen, fie in dergleichen und einer fo groffen Ver» 
2 He na ei en 
Er A ER — war mit der groͤſten Geſchicklichkeit, oͤffent⸗ 
498) Vorrede een: en — als Fr ein, 
E VRR Ä ð nachdrucklich, fo deutlich, un na 
Auf der ungen Herzoge zu auswendig, als ob ſie es aus dem Stegreif 
Sachſen, Johann Friedrichs des ſageten, ausſprachen. 
zweyten, und Johann Willhelms.Zugieich fielen mir die kurz verwiche⸗ 
Orationes, zu Wittenberg gehals [nen Zeiten ein, da man nicht einen einzigen 
“ten, Anno 1543.von der ganzen Menge der Cleriſey, — 
36 Deuefähe Überfeht | re — ja are — * 
Tommi Tobann "a Kt abften, Cardinaͤlen, Bifchöffen: i 
k bon M. * er Jacoh Greif, enoch hinzu ‚auch von Doctoribus, und die 
BE NDS RL DEREN onften unter ihnen twollten für die gelehrtes 
gi Haken in diefen Tagen ein beſynders ften angefehen jeyn, gefunden hätte, Der ders 
und bey den Deutſchen ungebräuchlis| gleichen zu thun im Stande gervefen wäre, 
ches Exempel gefehen und gehüret ‚daß — Fuͤrwahr, die Studia, ſie moͤgen auch bey 
Brüder, deren der eine ins dreyjehente andern Groſſen und Standesperſonen noch 
der andre ins wierzehente Fahr gehet, und fo veracht feyn, haben durch dieſe hochbes 
die fo zu rechnen Kinder feyn, dieſe zwey La⸗ ruͤhmte und durchlauchtigfte Bringen eine 
teinifche Reden nacheinander vor Diefer gans | groffe Zierde, und eine groffe Ehre erlanaet, 
n Univerfitat gehalten haben. Und zwar| und fie (die Studia ) haben auch hinwieder⸗ 
dieſe Brüder nicht etwan vom niedri⸗ um mit nicht wenigerer Ehre diefe fo groffe 
gen noch mittelmaßigen, fondern vom hoͤch⸗ | Prinzen gejieret. = 
fien Adel, als die von hoͤchſter und hochber| 4. Hier kann man fehen, was eine gute 
ruͤhmteſter Geburt find, nemlic) Prinzen uns| Information fey, und wie viel fie ausrich⸗ 
fers Durchlauchtigften Furftensund Herrn, te, abfonderlich wenn ein geſchicktes Natu⸗ 
Herrn Fohann Friedrichs, Herzogs j Sachs rell und guter Kopf darzu koͤmmt. In wel⸗ 
fen und Ehurfürftens 2c. der ein ſehr gnaͤdi⸗ chem Stücke des gnädigen Herrn Waters 
ger Patron von allen Studien, Kunfteniund Durchlauchtigften Fuͤrſtens Vers 
; und -. 
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und Wille fehr hoch zu loben find, Der feine|Eann, Doch zum wenigſten verhindern, und 
Prinzen nicht, wie fonftinsgemein bey Dr die davon geſchoͤpffte Hoffnung zernichten, 
ften und dem Adel gebrauchlich, geliebet at,| 6. Umd mir fehen in den heiligen Geſchich⸗ 
das ift, durch Müßiggang und Unwiffenheit ten, ja auch in allen heydniſchen Hiftorien, 
fie hat verderben laſſen, fondern alle Sorg⸗ |mit wie vielerley Raͤnken und Lift der, Teufel 
falt angewendet ‚daß fie mit allem Fleiß und| immerdar verſucht hat, an den Höfen der 
forgfältig recht unterroiefen, und zu allem Gu⸗ Könige und Fürften (weil er merft, daß 


tien erzogen werden möchten, Daß fie nicht|von denfelben die grüften und heilfamften 


allein durch ihr hohes Gefchlecht berühmt | Früchte in der Kirche und Poitzey gefehaffet 
wuͤrden , fondern auch durch ihre Studia werden,)zu regieren, und alles umuehren 
und Schärfung des Verftandes beh allen ſich bemuͤhet hat; dab, wo einen Fürjten nicht 
Voͤlkern ſich in Verwunderung fegen moͤch⸗ das Gebet wie eine Rroneumgäbe und eins 
ten. Jedoch ihre gehaltene Reden haben |fchloffeaus dem 20. Pſalm v. 2: Der Name 
‚mir alle Materie, fie zu loben, ſchon zwor weg⸗ des GOctes Jacob ſchuͤtze dich. Ber 
genommen, aus melchen der geneigte Lejer de dir Huͤlfe vom Heiligthum, und fiaͤr⸗ 
ſelbſt mehr wird abnehmen, als meine tro⸗ ke dich aus Zion; fo wuͤrde ein Fuͤrſt unter j 
ckene und nüchterne, oder rauhe und niederz ſo viel Drachen, Schlangen, Woifen Für 
traͤchtige Art zu reden vorbringen kann. ſen, und was es ſonſt noch vor ärgere Unges 
heuer, die des wuͤtenden Teufels Werkſeu⸗ 
5. Das iſt noch übrig, daß wir diefen Ige find, das iſt, unter. betruͤgeriſhen Rus 
fürtreflichen jungen Herren, und hochbe⸗ then, untreuen Vertrauten verrätherifchen 
rühmten Fürften alles Gute anwuͤnſchen, Dienern, räuberifchen Groͤſſen, vor feine 
und GOtt den Dater ‚den Geber alles Gus Perſon allein feine Laſt nicht ertragen und 
ten, und auch deffen, das diefe Prinzen an es ausdauren koͤnnen; und doch muß er un, 
fich haben, anflehen, daß er diefe ihregluch, |ter dergleichen Leuten Teben und regieren. 
lich angefangene Studien und Vorhaben [Denn der Teufel; trachtet einzig und allein 
je mehr und mehr befordern, feinen. reichen und am allerbegierigften denen Fuͤrſten und 
Gnadenſegen darzu verleihen, und mit ers was fonft das befte und hoͤchſte in der Welt 
wuͤnſchten Früchten Frönen wolle. Wel⸗ iſt, nach. Seine Kähle will niedliche Biß⸗ 
ches wir nun defto eifriger von GOtt zu bit, |lein haben (wie Habacuc redet c.1, 10.): 
ten ſchuldig find, weil wir als Chriften bey |Seine Speife ift auserwäble, er fpottet 
diefer undankbaren und fehr boͤſen Zeit nicht der Könige, und der Fuͤrſten lachet er. 
zweifeln koͤnnen, der Teufel, als ein fehr| 7. Derdwegen fol ſich die Kirche, und 
wuͤtiger Feind alles Guten und GOttes felbft, [ein jeder, der Ehrifto angehören will, ders 
und der wie ein brüllender Loͤwe umher ges gleichen fürtreffliche Prinzen laffen anbes 
het, und füchet, welchen er verfchlinge ‚und fohlen feyn, ihre Studia und Regierungen 
der auch dadurch fehr erbittert worden ift ‚durch ernftes Gebet GOtt treulich vortra⸗ 
daß das Evangelium durch diefe Fürften of | gen, und ihnen dadurch wider den Teufel ‚als 
fentlic) befennet worden ift, werde mit als| ihren fürnehmften Feind, beyftehen. Dadurch 
lem Fleiß und liſtiger Nachſtellung verſu⸗ werden wir nichtallein GOtt das alleranges 
chen, wie er möge dieſe göttlichen Gaben, nehmſte Opffer bringen, fondern auch ung 
wenn er fie nicht ganz und gar verderben |jelbft eine noͤthige und heilfame Wohithat be, 
meis 


ö— —— — — ——— 
) Ueber D; ‚Georg Majors Leben der Vaͤcer. —— 


weiſeniDenn wer kann es mit Gedanken nifehe‘ Fabeln viel mehr WahrfcheinlichFeit 
ſchweige denn mir Worten erreichen, was vor ſich ** auch weit —— Denn 
- das vor eine Gluͤckſeligkeit ſey, unter einem jene ſchaffen koͤnnen. Der er hoͤlli⸗ 
— —— Mamen Fuͤrſten zu * ſchen Schlangen gegen des Bes Sa 
K6ıdol ‚als die des men und die Kirche: — iſt ſo groß, daß 
Serie 884 —— — und er⸗ er das Gedaͤchtniß der Heiligennach 
Hr KT Das ſind GOt — — Gaben; tmd. (wie ihrem Tode aus urbtten ſich bemuͤhet, das 
die a tedet er GOttes teichefher && mit me nicht ihre geführte herrliche Reden 
——*8 Chriſtus ſelbſt und Thaten den Lebendigen zu einem heilſa⸗ 
— tes ſein gutes Werk ſamen Erempel dienen, und fie daraus einen 
sefen Fueftlichen Herren Brüdern anaes kraͤftigen Troſt ſchoͤpffen möchten. 
be oh verleihe, wa fi fie dieſe zwey Re⸗ |ift dieſes Uebel eutſtanden, dag mir auch 
den niche-alfein audeen Fürftern; fondern auch aicht einmal die Geſchichte der Apoftel rein 
fich felbft mit vieler Frucht mögen hergefagt und unverfälfcht Haben , die wir doch ver 
haben, auch jetzo noch — und allejeit in allen andern rein und unverfälfeht haben ſou⸗ 
feifchem triß behalten, zu GOttes Eh⸗ |ten ; ausgenommen was uns Lucas, Euſe⸗ 
gen und der Menſchen Seligkeit. Amen. bius und einige andere hinterlaſſen haben 
— — ix —— — und verlangt man 
— umſonſt und vergebli 
rc Nr 49) Borrebe 2. Denn mar nei nicht einmal gu Rom 
lieber. D. Georgii Majoris vitas |feioft, wo der Apoftel Vetri und Pauli Hau- 
Patrum,: in vſum miniſtrorum verbi, pter und Leichname mit ihrer völligen Hiſto⸗ 
quoad eius fieri potuit, fepurgatas; oder rie bingefommen:, obſchon Die Pabfte alle, 
£eben der Vaͤter, ſo er zum Nutzen der Jahr dem blinden: und einfältigen Poͤbel 
Eehrer und Prediger, fo viel möglich, ge — ar — denken me 
7 45 don Fabeln Sereiniget, ee 
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machen wollen es waͤren die natuͤrliche 
an Yun on. AD: 1544. ſchalen Petri und Pauliz auch ber dem Al 
er. EZ Anno et ins Deutiche ißerfer, > Denen — 5— fiegen, Y biſchoͤf⸗ 
ia weyhen: und indem ſie vor 

Martin Luther ben, fie wuͤrden von oben herab Den Haus 

dem nein —— ſeinen Gruß zuvor. ptern der Apoſtel zugeſendet, wie in ihren. 
Decretalien ftehet, durch ihre unglaubliche 
gee andern Wenen des wůtenden Sa⸗ Faſhhen und unfinnige Begierde zu Tgen 
tans iſt das nicht eins der geringften, | Die ganze Welt betrügen,, zum Preis und: 

daß er die Hiflorien, oder wie man fie, auch | Chre des ge des Teufels , deſſen 
Le Diener fie find. "Eben ſo machen fie. es auch 

Hat abgefibaffer und zunichte gemacht ; | mit der falfchen Safe der Beronich, und 
diejenigen.aber, fo er noch hat. überbleiben | ob fie aleichy wiſſen, daß nichts daran fey, fe: 
—* Czroeifelsohne wider feinen XBillen,) |zeigen fie doch dieſelbe mit groſſen Pomp 
mit marrifchen, Fabeln und gottiofen Rügen und Gepränge, und gebens für das Bildniß. 
dergeftalt verfälichet,, daß felbft einige heyd- unfet ‚Deines aus, fo auf fein Schreibe 
Lutheri Schriften 14. Theil. 
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tuch (wie fies nennen,) waͤre eingedruckt |leidige Feind ſolche zu verderben und ganzs 
worden ; die Tafel felbft aber iſt mit Tuͤ⸗ lich umzuftoffen es verſuchet? und heut zu 
chern fo zugedeckt, daß niemand, auch dies) Tag ift feine Wuth und fein Grimm in dies 
jenigen felbft nicht, die fie vorzeigen, etwas; fem Stück nicht geringer, als er jemals in 
davon fehen und erkennen kan. Und wer | vorigen Zeiten gemefen. Der gleichen Boss 
ſollte wol das fehen, das da nichts ift? heit hat er auch fonderlich ausuben wollen an 

3. Aber was bedarfs hier vieler ABorte?) diefem bekannten und berühmten: Büchlein ; 
Selbſten die Stadt, welche weiland zu der | Leben der Därer; wie es Dieganze Kirche zu 
. Märtyrer Zeiten die allerheiligfte und der fürs nennen pflegt. ut 
nehmfte Ort unferer ganzen: Kirchen in der| 4. Hier will ich aber num zuvoͤrderſt den 
Welt war, iſt hernach tie auch noch zu Ausfpruch des heiligen Hieranymi felbit ans 
unfern Zeiten, in alen Winkeln mit den un⸗ führen, welcher in. feinem Brief an den 
verfchamteften Lugen und thorichteften Fa⸗ Crefiphontem wider die Pelagianer alfo 
bein, woben die gottlofe, laſterhafte und|fpricht; Euagrius Ponticus, oder Hyper- 
leichtfertige Paͤbſte nur Durch Die Finger fer| borira genannt, welcher ein Bud) ad Vir- 
ben, vor andern: angefüller, und fürwahr| gines, und ein. anders ad Monachos gefchries 
die Grundfuppe aller Schand und Kafter.| ben, hat auch ein Buch und gewiſſe Sprüs 
So weit hats der Teufel gebracht, und iſt che-weei-aradeias,-die wir impaflibilitatem, 
feines graufamen Wunſches, den er jeders|oder impertarbationem nennen koͤnnen, 
zeit gehabt, endlich gewähret worden, daß wenn nemlich das Gemuͤth niemäl in Un⸗ 
er nemlich aus der fürnehmften Kirchen eine| ruhe und Affeet gebracht, und (daß ichs frey 
fatanifche, fiheusliche Mordergruben und| heraus fage,) entiveder einem unbewenlichen 







eine Miftpfüse, die durchaus nicht Bann wie / Stein, oder Gott gleich roird. Dieſes 


der gereiniget toerden, machte. Hat er nun Euagrii Bücher lefen die allermeiften im 
ſich unterftanden, Rom fo abfcheulich zu ber | Orient Sriechifch, und nach der Leberfegung 
fudeln und ſtinkend zu machen, auf Zulaſ⸗ 
fung des erzuͤrnten GOttes unferer Undanki| Lateiniſch. Er hat auch ein Bud) de Mo- 
barkeit halber , die doch Chriſtus durch ſei⸗ nachis, oder von den Mönchen gefchrieben, 
nen Geiſt und deffen mächtigen Trieb ge⸗ darinnen er viele erzehlet, die niemals Moͤn⸗ 


feines Schülers, deg Rufhni, im Dccident ' 


J 


reiniget hat, gleichwie geſchrieben ſtehet: Er che geweſen, und ſie gleichwol darzu macht. 


wird zerſchmeiſſen das Haupt uͤber groſſe Daß die Origenianer auch von Biſchoͤffen 
Lande, Pſalm uo,s. Ey lieber! was ſollte verdammt worden, iſt kein Zweifel; zum 
er uns in andern Welttheilen (fo weit defs| Exempel Ammonius, Eufebius, Eurhymius 
ſelben Wuth fich erſtrecket,) vein und laute⸗ und Euagrius, auch Drigenes felbft, ſi 
res übrig laffen? Eben daher iſt die Welt dorus und viele andere, welche alle anzuführ 
voll Gottloſigkeit Abgötterey, Goͤtzendienſt, ven nım verdrüßlich wäre. Und nad) dem 
Fabeln und Legenden der Heiligen, ungeift- | Ausfpruch des’Lucretii : 

lichen Meffen, und wer kann alle Aergerniffe| Acvelutiipueris abfynthia tetramedentes. 
ber erzehlen? Man fehe nur die Schrift] Cum dare conantur, prius oras poeula 
ſelbſt und die heilisen Sacramenten an, 





eircum, 
durch tie vielerley Arten und Gatsungen| Contingunt dulei mellis flauoque li- 
der Kegereyen und Irrthuͤmer hat nicht der quore. 


Das 


ñ — — — e — — —ñ— —ñ— esh 
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Das iſt; wie die Aerzte, wenn fie den, dieſe Lebensart über die Maaffe heraus ges 
Kindern bittern Wermuth geben wollen; zus | ftrichen Bat, wie man fichet am Antomo, 
vor den Rand am Becher mit fuffem Ho⸗ Paulo, Hilarione, Malcho; fondern er hat 
nig beftreichen; alſo Hat er in feinem Buch | fich auch felbft aus der Stadt gemacht, und 
den‘ einzigen: Sohannem der auffer allem | andern zu einem gefahrlichen Exempei in den 
Streit ein rechtglaͤubiger und frommer Mann | Möncheftand begeben. 
obenan gefeßet , damit er bey die⸗/ 6. Zu derfelbigem Zeit war der Gebrauch, 
Gelegenheit die andern Ketzer welche er wenn es anders ein Gebrauch zu nennen ift, 
angeführet, der Kirche Hr mochte. [und die teufliſche Wuth fo groß, daß man 
—7 der keſer ſelbſt prufen, und mit aller Macht zu thun anfieng, was Paulus 
fonderlid) Muffino und Cufebiv von|ı Timoth. 4,3. vorher verfündiger hat: Cie 
Eafarien harte Ausdrucke Antreffen, wenn verbieten ehelich zu werden, und zu nehmen 
andersdie Erzehlung Grund hat. [Pie Speife, die SOTT gefchaffen hat ıc. 
5. Sn diefen Worten fcheint der heilige Eben als wenn niemand ein Ehrift feyn koͤnn⸗ 
Hieronymus fein Auge auf diefes Büchlein |te, der nicht im ledigen Stand bliebe, und 
zu richten, und darauf gleichfam mit Fingern | die Stoifche Lehrfüge beobachtete; wie denn 
zu deuten; welches, wenn e8 Damals fchon | auch die Bücher des Hieronymi felbft einen 
jo verfälfcht tworden, was meynſt du, wird | fcharfinnigen Lefer erfordern, weii er auf Die 
nicht nach dee Zeit von Fabeln und Lügen | Hochzeiten nicht wol zu fprechen ift, und die 
ſeyn? als, von Martino, der |andere Ehe, wenn ers hätte thun duͤrfen, 
t dem Simone uber der Seule, | dem Hurenleben wuͤrde gleich geachtet has 
umd ichen, die theils puetifch, dadurch | ben; wiewol er nachgehends feine Meynung 
lügenhafte Leute andere haben bereden mol- | geändert, und durch den Dienft treuer Bis 
len, als fahe man daraus, daß die Stoifche ſchoͤffe auf beffere Gedanken gebracht wors 
dlichfeit in der Kirche noch anzu |den, nachdem fie des Pelagii und Drigenig 
treffen wäre, die Doch Fein Stoieus jemals | Irrthuͤmer ‚(welchen letztern Hieronymus 
weder geſehen, noch an fich jelbft erfahren; zuvor den fürnehmften Lehrer der Kirchen, 
theils gar unverſchaͤmte Erdichtungen find, naͤchſt den Apofteln, zu nennen Fein Bedens 
womit man die wahre Wunderwerke der ken trug,) verdamme haben. 
Krche zum Spott und Gelächter macht. 7. Weil nun dem alfo iſt, daß diefe Les 
Bey den Worten St. Hieronymi aber hat |bensbefchreibungen der Vaͤter Durch eine 
man zu merken, daß er unter den Moͤnchen ſcharfe Eenfur laufen muͤſſen; indem alles, 
allein Diejenigen, die Pelagianer und Drige- was darinnen vorzutragen war, durch die 
niſten geweſen find, verdamme. Und da Wuth des Satans auf eine gottlofe Weiſe 
* ımleuabar ift, daß viele davon Keser, ande: |verfehrt und dergeftalt verfälfchet worden, 
re rechtglaubig gervefen: fo entfteht Daher |da& man ungewiß ift, was Nuffinus, was 
die Unordnung, daß man nicht weiß, tie | Hieronymus, was andere dazu bengetragen: 
ein jeder befchaffen geweſen. Denn, wollte deßgleichen was Hieronymo befonders Dars 
man den ganzen Haufen der Mönche, tie innen eigen iſt, mit was für einem Geiſt er 
ee damals gelebet, verdammen; fo muͤßte diß oder jenes gefchrieben: fo habe ich O. ' 
man vornehmlich) auch den heiligen Hierony: | Georgio Majori angelegen, und ihn Faum 
mum mit verdammen, teil er nicht allein ıbervegen — daß er dieſe muͤhſame nr 
2 eit 
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beit ‚das falfche vom wahren abzuſondern ind | ron ntter Diefen, der Kin getauftes Kind für 


alles rein und unverfäticht-twieder Berzuftel«| einen Herrn und Ueberwinder der) Sünde, 
fen, auf fich nehmen möchte: Dann es find) des Todes und des Teufels halten und ans 
in diefem Buch, wie auch in dem Hieronya] fehen follte? ſondern da ſie ihren Taufbund 
mo, viele herrliche Neden und Thaten bez Kangft vergeſſen haben, fallen fie diefen Feind 
fehrieben anzutveffen, die man alsı Brocken, | am, und wollen Durch ihre eigene Kuafte fich 
bie von dem evangeliſchen Difch abaefalten, | über ihn zum Meifter machen nemlicd) dem 
ſammlen, und fie nicht mitdem Koth und Un⸗ Deufel, die Sünde, den Tod, den ſie viel⸗ 
fiat, den andere umverfehämte Semlither mehr als einen folchen anzufehen hätten, über, 
mit eingemiſchet / und jene; damit beſudeln den fie im ihrer Taufe, dasu in Chriſto 
wollen, wie dorten die wilde und abend⸗ dem Weibesſaamen völliger®ervalt und: 
theuerliche Voͤgel beym Virgilio die herrli⸗ Herrſchaft uͤberkommen haben. Das ſoll 
che Speiſen Aeneaͤ ſtinkend gemacht Haben, die Regel fenn, die allezeit gegolten/ und in 
ganz und gar wegwerfen. alle Ewigkeit ihre Rraft behalten” wird. 
8. Uebrigens iſt es gar nicht ſchwer — GOtt ſey Lob und Preiß, Amen: 
er bee | —XRX X 
zu. geben und beyzup er enn| Br ii 
die Pelagianer und Driaeniften dringen: auf] © + 50) Dorrede 3* 
* —— — — * Liber den — —— 
ni t was vor ommen eitendes menſch⸗ Troͤſtliche empel und ruͤche 
lichen Lebens worinnen ſie auch dem 2 Ar den’ geden die Beiligen gu” 
guftino viel zu ſchaffen gemacht haben Her | 1" 70." fanımen gefefen. la dr 
gegen von der Gnade, vom Ölauben, von RT az 7 
der Bergebung der&unden, von den wahr: * * Matt, 1544 
haften Wundern und geoffen Thaten GHt- | Dem Ehrrwindigen in GOtt HErrn M. 
tes, Dadurch auch ein Kind, wie Efxias —— getreuen und recht⸗ 
fpricht „. den Tod, die Sünde und Hoͤlleſchaffenen Pfarrer und, Superintenden⸗ 
überwinden Eann / reden fie ganz fachte und| < ten zu Altenburg in Meiſſen. 
leife,, ja fie ſchweigen beynahe davon gar Pam rem ner 
ftille, und waschen nur mit vollem Hals von nade und Friede in EHrifto, unferm 
ihren Stoifchen Unempfindlichfeiten. : Al⸗ GoOtt und Heilandes Euer Vorha⸗ 
lein die Rechtglaͤubigen, die in der Mittels) ben, lieber Herr Spalatin, da ihr der Hei 
fteaffe bleiben, veden: weder den Sünden | ligen GOttes reine Worte und Werke zus 
das Wort, noch bilden fie fich auf ihre fammen getragen,‘ gefället mir wohl, ich 
Vollkommenheiten das gerinafte einz fons ʒweifle auch nicht, daß felches GOtt, und al⸗ 
dern fie behaupten nur, bußfertige und len, die GOtt ſuchen, gefallen werde: denn 
glaubige Suͤnder hätten Vergebung der | es dienet folchesinicht allein die bofe Mäuler 
Simden,, Gnade, Leben und Geliafeit: | zu fopffen, welche uns läftern, ‚als ob wir _ 
Welche Werke, tie fie GOtt und Chris | eine neue: Lehre und Meynung aufbringen; 
ftus, unfer HErr, allein wirket und mittheis | fondern auch unſere Gewiſſen zu ſtaͤrken; ins 
ler; alſo find fie folchen vermeynten Wei⸗ dem ein ſolcher Haufe Zeugniſſe und Exem⸗ 
fen und Klugen verborgen, Denn wer iſt pel der Alten beygebracht wird, die eben das 


gehals 








S 


— — — nn — — 
ↄ ¶leber den Tract. Spalatini: Troͤſtliche Erempel und Sprüche ıc. 393 
gehalten, geredet/ gechan und gelitten has daß die heilige Männer mit dergleichen Wor⸗ 
ben, was bey ung im Schwange gehet. Item bezeuget, daß fie ſich bloß und allein an 
Denn obwol einem jeglichen fein Glaube an Chriſtum mit Glauben erhalten , folcher” 
das Wort GOttes gnug ſeyn follte, daß er | Glaube aber ftark und triumphirend fey über 
auch rider der Hollen Pforten allein beſtehen Stunde und Tod? Denn ob fie tool ihr 
Fonnte; Doc) weil neben Dem toilligen Geift Leben und Werk vor denen Menfchen als 
ſich auch ſchwach Fleiſch befindet, fo wird unſtraͤflich (wie recht und billig ift,) ruͤh⸗ 
ein Chriſtlich Herz nicht wenig bewegt, wann |men: fo bauen fie doch vor GOit allein auf 
esfichet,daß ſo biele Secula, fo viele Erempel deſſen Barmherzigkeit und Güte, geſchwei⸗ 
ſo viel e vor und um ihn ihm gleich gen ihrer Verdienſte, und begehren allein 
geweſen, und allezeit durch dieſelbe geſchehen, in denen Wunden Chriſti, wie eine Taube 
was mir aus der Schrift lernen und durch in den Felsloͤchern (der Fels aber iſt Chri⸗ 
die tägliche Erfahrung in ung befinden. Es ftus,) erfunden zu werden. Darum thun 
haben zwar die Heilige, wie wir auch, dies wir recht und wohl, wann wir der Heilis 
les nach dem Zivang und Gefeg der Suͤn- gen Wort und Werke erftlich vondenen eins 
den gethan und geredt; (Nom.7,19:DasGus | gefchubenen Lügen reinigen, hernach das 
te ‚das ich will, das thue ich nicht, das Boͤſe Wort recht theilen, und nach der Kegel oder 
aber, das ich nichtivill, das thue ich, ſothue Aehnlichkeit des Glaubens vernünftig pro⸗ 
es num nicht ich, ſondern die Suͤnde, die bieren, wie der Apoſtel lehret iTheſſ. z,20: Pruͤ⸗ 
in mir wohnet; ) Daß ich dabey nichts melde fet alles, und das Gute behaltet. Denn wor⸗ 
von denen Lügen, welche in ihre Hiſtorien die zu brauchte man dieſe Erinnerung, wenn 
Knechte des Teufels eingeflicket: Indeſſen man alle Wort und Werke der Heiligen 
ſehen wir doch, wie rein und ſtandhaft fie ohne Prüfung für Glaubensartikel halten 
den Glauben bekennet, wenn «8 zum Kampf müßte? Ihr Beruf war dem ‘Beruf der 
und Bekenntniß gekommen, Was hatte | Apoftel und ‘Propheten nicht gleich.  Gie 


Ambroſius koͤnnen gottfeliger und tapfferer 
fagen, ‚als da er in dem legten Kampf wi⸗ 
der Sünde, Tod, GOttes und Holle, 
die umftehende Priefter alfo glaubensvoll 
angeredet: Ich habe nicht alfo gelebet, daß 
ich mich fchamen ſollte, laͤnger unter euch zu 
ieben; ich fürchte mich aber auch nicht zu 

erben, weil wir einen gnadigen Herrn has 

n. Welche Worte, auch Yuguftinus in 
feinem Kampf fehr geruhmes, wie Poßido⸗ 
nius in feiner Lebensbefchreibung berichtet. 
Underfelbit, Auguſtinus hat fidy wider fein 
Gewiſſen (welches der rechte Tod ift,) mit 
diefen finen eigenen Worten aufgerichtet: 
Mir wird zwar bange werden, aberic) wer⸗ 
de nicht verzagen, weil ich mich andie Wun⸗ 
den Ehriftihaltenwerde, Ber fiehetnicht, 


Pi 


waren wol heilig, aber auch Menfchen, 

denen der Geift zwar willig, aber auch 

Fleiſch nicht nur ſchwach, auch wider den 
Geiſt ſtreitend ſich befand. So ferne ſie 
nun reden oder thun, mas der Geiſt in ih⸗ 
nen wirket, feyn ihre Worte und Werke, 
wie die Brocken im Evangelio, zu ſammlen, 
als folche Dinge, die der Herr Chriſtus 
in ihnen gervirfet, und wahrhaftig Ehrifti 
Werk felbft find. Wo fie aber nach dem 
widerftrebenden Fleifch etwas reden und thun, 
feyn fie nicht zu verdammen, fondern zu ent⸗ 
ſchuldigen, uns zu gewiſſem Troft weil wir 
ſehen, daß. die Heiligen GDttes uns 
Schwachen gleich nemefen, und. jeder in 
feinem fündlichen Fleiſch auch feine Schroach» 
beiten, m fi) gehabt, Um diefer Hetarte 
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willen habe ich euer Buch > Herr Spa | müßte auch in der Wahrheit toll ſeyn, der 


Jatine, drucken laffen. 
daß ihre mir Funftig nicht mehr ſolch gro| 
(hatte fehier, wann mir eure Aufrichtigkeit 


nicht fo bekannt waͤre, geſagt,) falfchLob beyge⸗ daß ein 


beit vorn 


ein, hutet euch ‚leitelvergeblicye, thoͤrichte Sorge und Ars, 


me. 
2. Alſo liefet man in Vitis Patrum auch, 
ruder Elaget einem alten Vater, 


get. Ich weiß, daß ich nichts bin. Lebet wie ihm fü viel böfer Gedanken einfielen, die 
—* Ai: * * bittet fuͤr mich, daß ihm wehe thaͤten; denn der Teufel iſt ein 


it N 
Fleiſch der Sünden abfeheiden möge. Amen. 


51) Vorrede 


aus diefem Leib des Todes und Meiſter, boͤſe Gedanken in die guten Her⸗ 
zen zu fchreiben, wider GO 


tt und Menſchen, 
hat darzu eine harte Feder und fehr feharfe 
Tinten, aus feinem hoͤlliſchen Tintenfassants 

rteteder Alte und ſprach: Höreftdu es, daß: 


—— wo 
Auf M. Joh. Frederi Dialo⸗ dir die Vogei ber deinen Kopf fliegen, Bannft 


gum, zu 
wider Sebaftian Franfen ge: 
Ä ſchrieben. An. 1545. 


Is 
Gh habe zwar aud) bey Leben Sebaftias 
—W ni Franken nichts wollen wider ihn 
ſchreiben/ denn ich ſolchen boͤſen Menſchen 
zu hoch veracht, und allzeit gedacht, ſein 
Schreiben würde nichts gelten bey allen 
vernünftigen , fo endlich bey Ehriftenleuten, 
und von ſich felbftin. kurzem untergehen, wie 
ein Fluch eines zornigen bufen Menfchen, denn 
fo Iehret der König Salomon in feinen Spruͤ⸗ 
chen, Cap. 26.v. 2: Wie ein Dogel dahin 
fleugt, und eine Schwalbe voruber faͤh⸗ 
‘rer, foift ein unverdienter Fluch, und 
cthut nichts. Hier lehret ung Salomon, 


daß wir uns der unnugen Maͤuler, fo gern| 


fluchen und läftern, nicht follen annehmen, 
fondern alfo denken, un n; Es ift eine 
Schwalbe, die über mir hinfaͤhret, und 
zioigfchert ein wenig. Denn wer ſo toll waͤ⸗ 
re, daß er folches von der Schwalben nicht 


feiden, fündern ihren Flug wehren wollte, | das er rütteln 


hren dem Eheftande ‚|dunicht mehren, aber Das Fannft du wol weh⸗ 


ren, daß ſie dir nicht in den en niſten: 
Alſo thue hier auch : fallen dir Gedanken ein,; 
fo laß fie tieder ausfallen 5“ kommen fie, laß 
fie wieder fahren, und halte fie nicht auf, noch 

zanke dich mit ihnen. 1 
‚3. Nun ift Baftian Frank ſolch ein böfe 
Laftermaul, das nichts kann, denn Läftern 
und fi ‚ und uber alle Maa gern 
das argefte von jedermann fchreibet und res 
det, als waͤre er des Teufels eigen und lieb⸗ 
ftes Maul; daß ich halte, es ſey fein Leben 
gerveft, von andern Leuten übel zu denken 
und ju zeden, davon er fich mehr genähret 
hat, denn voneflen und trinken. Da iſt nie⸗ 
mand, der recht lehret oder Iebet, er fey, 
oder heifle , wie und ter er wolle: und ob 
ihm etwas Guts begegnet, fo läffet ers duch 
vorüber gehen, oder verkehrets ſchaͤndlich, 
ſucht und grübelt immer nach dem Boͤſen, das 
von er fagen moͤge, daß es mol Icheinet, wie 
es ihm in feinem Herzen leid iſt, wo er eiwas 
Guts findet, das er nicht kann, und alle ſei⸗ 
nes Herzens Luftift, woerBöfesfindenfann, 
möge zum Stank. Büffet 


als forgete er, fie würde ihm aufden Haupt alſo feine Luft in der armen Menfchen Uns 


niften und huften, oder die Augen ausftes 


glück, Irrthum und Suͤnden, wie eine 


chen, oder Die Nafen abbeiffen, den wuͤrde unflätige Sau mit ihrem Ruͤſſel im Dreck 
man billig für einen Narren halten, und und Stank thut. | 


4. Und 


SI Auf M Toben Frederi/ Dislogum wider Sebaft. Francken. 397° 


3 Und hat dennoch das Geiffleinfunden, |fie hätten den Gaift, koͤnnten unfer ort 
er gewußt, wie die Hiſtorienbuͤcher | nicht hören. Das heißt ein Reben, da ein jeg⸗ 
vor andern fonderlich gerne gelefen werden, [licher fein felbft Meifter iſt, und thut, was 
und lieb gehalten find, weil jedermann nas er will; und was ihm gut guͤnkt, muß = 
türlich * toüßte, was vorzeitengefchehen | denn alles recht und wohl gethan, und der 
In t und geſchehen ſoli. Alſo Gaiſt heiſſen, alles andere muß ftinfen,, und 
fonderlich vorgenommen, Hiftos |nichts feyn ‚denneitel —— Flaiſch. 
rien 5* damit er ſeinen öift unter 6. Denn da er den Luther wohl und vers 
dem und Zucker deſto maͤchtiger druͤßflich gnug articulirt hatte, mit aller 
unter die Leute braͤchte und deſto groͤſſern ſeiner Lehre, und auf die Worte des Sa⸗ 
Schaden thäte; denn er wohl et, daß | cramentsfommit: das iſt mein ceibre. fpeicht 
er zu lehren die Wahrheit, und rrihum er: Dieſe Worte hat der Luther ertappet und 
und Kegerey mwiderzuftehen, noch zu, einis |fähret damit fort, und follts-alles, brechen, 
ganz und gar untüchtig als wäre der Gaift nichts. Da hoͤreſt dur, 
und Fein nit ſeyn Fünnte, Darum erfich auch | daf er den WBuchftaben der heiligen Scheift 
um ſolches gar nichts hat angenommen fons | feind iſt, und micht allein ein Schwaͤrmer 
dern allein rollen das thun, Das er Fonnte ‚| der Sacramentſchaͤnder; ſondern = | 
nelich läßernund handen, und darinnfich |gefagt, ein Giaifter und Garhufiaft if, Der 
meiden und erluftigen. nicht will unter GOttes Wort oder heiligen 
mir Denn aus feinen Büchern wirſt du | Schrift, — Richter und Meiſter uͤber 





wol lernen, was ein Chriſt glaͤuben, ſie ſeyn aus dem Gaiſt. Was iſts nun Wun⸗ 
ein fromm Mann thun ſoll; er Bann und | der, daß ein ſoicher befeflener Vlenſch nichte 
wills auch nicht lehren: ja, das viel mehr ift, | Gutes lehren / noch hun kann ?Ermuß GOtt 
du wirft aus feinen Büchern nicht wiſſen, umd Menfehen läftern, ſchaͤnden, luͤgen und 
was er doch felbft gläubet, oder für ein |trügen, wie ihr der Geift, deß er trunken 
Mann fen: alles tadelt er, aber nichts ſaget und voll iſt, treibt, und denn am meiſten, 
er dagegen; oder diſputirte doc), was man wenn er ſich am beiligften und frömmften 
glaͤuben oder halten follte, ohne fo viel ich, ſtellet. Der Geiſt Pannnichts anders / deß 
dem Geruch meiner Nafen nach fpüren und | e wir gar gnug gewarnet von den lieben 
urtheilen kann, fo iſt er ein Enthuſiaſt oder | Apoſteln. 

— dem nichtsgefallet, [denn] Gaiſt, % Andere fromme Lehrer (ja FR mol 
„Gaiſt, der. vom KBort, Sacras| etliche irrende: Keser desgleichen thun),die 
Predigiamt ‚nichts. hält , fondern | fchelten auch und ftrafen die Lafter getroft: 

nach bem Sarftfellman leben, das iſt ein folch | aber das thun fie nicht darum, daß fie 
Leben, da der. Münzer feine Bauren auch | und Freude an den Laftern hätten, zu tuͤt⸗ 
inbracht, daß fie einen Buchftaben, jafein|teln, zu lachen, zu. fpotten der armen elen⸗ 
noch) Schrift weder fehen, noch hören | den Saͤnder inihrem Herzen, wieder Pha⸗ 
mollten, und ung und die unfern Schrift⸗ riſaͤer im vangelio Bu. 18,11. that und fprach 
— Buchſtabeler bieffen, ſpotteten uns | ch danke dir, GOtt, daß ich nicht bin, 
3 wo ſie ein Buch i in unſern Händen ſa⸗ wie andere Leute, und wie diefer voͤll⸗ 
ben: und fo mir mit ihnen reden wollten, ner; und wie der ſchaͤndlich⸗ Ham ſeinem 
—2 ſie — zu, und fprachen, Valer Noah thaͤt, 1Moſ. 9,20, der — 


* 
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und Freudedran hatte daß fein Vater trunken | zebub vor allen andern in diefer Sache behal⸗ 
und aufgedeckt lag lachete deß und weijetsfei- ten moͤchte. Beelzebub heißt eine groſſe The 
nen Brüdern mit aller Luſt, als ware es ihm | ge,’ die wir Deutſchen eine Hummel nennen; 
leid, wo ſein Vater anders oder zugedeckt da | welchen Namen vorzeiten das Bolt Icael 
laͤge, oder nuͤchtern waͤre; ſondern darum dem Teufel gegeben hat; wie wir im Evan⸗ 
ſtrafen die Frommen allerley Laſter, daß ſie gelio leſen. Denn das iſt des Teufels eige⸗ 
Diefelben gern beſſern wollten, undihnen von ne Art und Ant, daß er feinen Ruͤſſel in 
Herjen leid iſt und wehe thuf, daß die Leu: \deriarmen Menſchen Suͤnden fudelt, wuͤh⸗ 
te alfo- vom Teufel und Fleiſch in Suͤnde let und ruͤtteit, als wollte er den Dreck ger⸗ 
und Schande gefaͤllet werden, waͤre ihm ne fo groß und breit machen, daß der Him⸗ 
tbol-Tieber ,; daß Feine Suͤnde und Laſter ge⸗ mei voll Stanks und GOtt mitallen Engeln 
ſchehen müßten; "zudem lehren fie Daneben heraus geftänfert würde. Ja eben eine ſol⸗ 
‚viehund allerley Guts, Taffen fich frey hören |che Hummel ift Diefer Gebaftian Frank, wie 
und vernehmen ,. vver fie find, was ſie glaͤu- du in dieſein Büchlein M. Johann Freders 
ben, und was ſie nicht giaͤuben, damit man ſehen wirſt. Denn da kreucht er allen From⸗ 
wiſſe was man an ihnen hat, und to men in den Hindern/ und treibet zuſammen 
man ſie daheim finden moͤge; Summa ſie find mit feinem ſchaͤndlichen Druffel alles; mas 
Kinder des Lichts, und wandeln im Licht. der Teufel jemals Boͤſes von den Weibern 
8. Aber die Hamiſten und Pharifäiften geredt, oder durch fie gerhan hat, Da kuͤ⸗ 
fragen nichts darnach, wie andern Leuten 'gelt er ſich mit, lachet und thut ihm fo herz⸗ 
zu dathen oder u heifen ſeh, haben daran |lich fanfte, daß er nichts Öutes, fondern ai⸗ 
genug, daß fie in anderer Leite Dreck und les Uebel von ihnen reden mag; hat feine 
Sünden fich wohl meiden; fudeln, und un⸗ Luſt an ſolchem feinen Balſam und Thiefem; 
. mus machen Fönnen,, wollen damit vor der haͤits dazu uns auch vor die Naſen und Maul, 
Welt geſehen und geruͤhmet ſeyn. Es gemah / als ſollten wir ihm danken und loben, daß 
net mich ihr ebeu; wie der ſchaͤndlichen Flie / er ung einen ſolchen Stank und Teufels⸗ 
gen/ die ung zuweilen in: der natuͤrlichen dreck vor die Naſe bracht hat, oder nie 
Noth/ auf dem heimlichen Gemach, wollen eine groſſe Arshummel uns ſolchen — 
in den Hindern kriechen, und in deſſel⸗Unflath in das Geſichte durch feine Bucher 

ben Roſen und feinen Blumen ſich meiden, gellecket hat, deß wir fröhlich ſeyn mußten. 
und ihr Honig ſaugen und: darnach hervor | 10. ch will nur eins anzeigen, Damit ich 
fliegen ‚ wenn fie den: Rüffel und Fuͤſſe da⸗ zeige, daß ich feine Bücher gelefen , und 
ſelbſt wol befudelt haben, wollen fie) ung |nicht ohne Urfache ihm feind bin. Lieber, 
im Angeficht auf der Nafen, auf den Aus |fage nur, wie ftehet das einem Hiſtorien⸗ 
gen, Backen, Maul, an dem allerehrlichften |fchreiber an, da er fpricht: Loͤſche das Licht 
Ort fisen, als kaͤmen fie aus einem wohlrie, | aus, fo find alle Weiber sleich, Und ob 
chenden Euftgarten , odereiner Apotheke. er ſolche Worte etwa gehoͤret hatte von eis 
9. Solcher Fliegen eine iftdiefer Sebaſti⸗ | nem Teichtfertigen Menſchen, ſollte ers dar⸗ 
an Franck, und fehier der fürnehmiten eine, um ins Buch fehreiben, und mit folchen 
daß er mit feinem Vater — und mit) Freuden und Luſt beſtaͤtigen? Sollte er nicht 
feinem Bruder, dem Phariſaͤer wol moͤchte zum wenigſten, wenn er etwa der heiligen 
wetten, welcher den ſchoͤnen Namen Beck | Weiber und Jungfrauen vergeffen Dat an 
| eine 


⸗ 
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fine eigene Dlutter Denten oder an fein e> fie Fbnnen. Chriius 
gen Weib und ſich ſchaͤmen in — * —— — — 





—— ar 
n redlı tstro 
waͤre7 Oder —— Männernicht | 52) Vorrede | 
rg gkich, wenn man das Licht auss| Leber das — “ 
Fr Ya, er hats vielleicht t NO 1545. 
meynet. ger Dt ._ von ee D. — Luther. 

dewiß Das gemeynet, daß er die — Snumper 


‚gem 
wollen fanden, wie er ſonſt auch jedermann ech habs — daß alle Paſ⸗ 
thut. Ei zu Ehren den Frauen darfman & 6 zu den Seien m 
folder Worte nicht, wie DIE iſt und viel thun, allermeift.um der Kinder und Einfaͤl⸗ 
andere inet, die du in dieſem Büchlein fin tigen milen, welche durch Bildniß imd 
** doch wohl geſtraft und Be, —5* er beweget werden, die göttlis 

Bein frommer Bidermann mit Ge zu behalten, dann du bloß 
dufd kefen Bann. Und wer fie gerne lieſet, Pre wie St. Marcus bes 
iſt ja fo fromm und: als diefer Bestzeunet, daß auch Chriſtus um der Einfaͤlti⸗ 


ehebub der Scheißpoet Lem⸗ gen willen eitel Öleichniffe vor ihnen ‚gepres 
‚de A hummel t habe. 
| Ei a ce ie FE Ze Gabe über eihe ehe ekhiäte 


sag. Aber, wie gefagt , ich habe niemal vor⸗ aus der Biblio gethan, und Sprüche 
wider dieſen Beelzebub Fran⸗ aus dem Tepte geſetzt — des 
will es auch noch nicht deſto ſicherer und vefterbehaltentver nd 
— und ihn der Ehren nicht werth achten/ das alles jum guten Anheben und u 
als ersaucpnicht wert. Wer Bernunft| ob jemand dem nachfolgen twollte, und, fo 
— 8 —— roll wiſſen zu hals| er Ar dazu Aber — 
“en gegen en Franken, Bemchen, Hams Dem ichs nicht e achte, ſo man 
men und Pharifaer. Das weiß id) wol, fote Gefchichte auch in Stuben und Kam⸗ 
wer Frankens oder Lemchens Buch kann | mern mit den Sprüchenmahlete, damit man 
mit Luft und Liebe leſen, der kann keinen GOttes Werk und Wort an allen Enden 
gnädigen GOtt haben, ja auch fein eigen| immer vor Augen hätte, und daran Furcht 
Gewiſſen nicht ſtellen, ober wol und Glauben gegen GHDtt übete, 
einen und alle Teufel zu gnädigen Herren, 4. Und mas folts fehaden, ob jemand 
hat, Allein diefem Büchlein zu Ehren habe alle fuͤrnehmliche Geſchichte der gamen Bibs 
ich Diefe Vorrede, weil id) felber tool gerne| lin alfo nach einander mahlete in ein Buͤch⸗ 
viel ärgers wider den Franken zu fehreiben| lein, daß ein ſolch Buͤchlein eine Lüyenbibel 
Urfacyen hätte, wollen fchreiben ;. damit ich hiefe und wäre. Fuͤrwahr, man kann dem 
huͤlfe, jedermann zu warnen vor dem Teufel gemeinen Mann die Wort und Werk GOr⸗ 
und feinen Hummeln, , die beyde GOttund tes nicht zu viel , oder zu oft vorbalten, 
Sm, m feind ap, und —* — jr an % — ** Ange > 
ven un — und wol get, klinget un iget, un 
„Rurheri —E 14, Theil, € mah⸗ 
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mahlet und zeichnet , fo ift dennoch der Sa⸗ merkwuͤrdig, und verdienet im Gedächtniß 
tan immerdar allzu ftarf und wacker daffel- aufbehalten zu werden. Denn fo vielmah 
bige zu hindern und unterdrücken mit feinen iſt diefer fchadliche Stuhl, theils durch Koͤ⸗ 
Engeln und Gliedern, daß ſolch unſer Vor⸗ nige, theil durch gelehrte Männer, jo ſtark 
nehmen und Fleiß nicht aliein gut, ſondern angegriffen worden, daß er bereits fiel, Aber 
auch tool noth und aufs hoͤchſte noih iſt weil die kraͤftigen Irrthuͤmer fo ſehr uͤber⸗ 

6. Oder aber, Daß die Bilderftürmer wer⸗ hand genommen, fo hat er durch vlele Arg⸗ 
den verdammen und verachten „-da liegt mir | lift, Betrug, Practiken, die nicht menſch⸗ 
nichts dran fie beduͤrfen unfer Lehrenichts, licher Witz ſondern allein des Teufels Kunft 
fo wollen wir ihre Lehr nicht, und find al |erfunden, gleichwol bisher den Sieg behal⸗ 
ſo balde geſchieden. Mißbrauch und falſche ten, und die Wahrheit auf denen oͤffentlichen 
Zuverſicht an Bildern hab ich allezeit ver⸗ Gaſſen zuboden geworfen ( wie Daniel, und 
dammt umd geftraft, wie alle andere Stiw nachgehends Chriſtus mit feinen Apofteln 
een. Was aber nicht Mißbrauch ift, hab vorher verkuͤndiget). Durch dieſe Eiege 
ich immer Taffen und heiffen bleiben und hals| find fie vefte und dicke worden, und brüften 
ten, alfo, daß mans zu nüslichem und ſeli⸗ ſich, wie ein fetter ABanft, und die aufges 
gem Brarch bringe. Alſo lehren wir die) blafenenumd heffartigen Tyrannen mit ihren 
unfern, und die Albern; die Kluͤglinge fol |rothen Huͤten troften fich ganz Fecklich , und 
len weder unfere Schuͤler noch Meifter feyn. | werfen ihre Hoffnung nicht allein nicht weg bey 
Chriſtus fey mit allen, die ihm glauben und |diefer ihrer Drangfal, die fienun leiden von 








lieb Haben, Amen. dem Odem der Lippen Ehrifti und von dem 
Stabe feines Mundes, fondern verlaffen fich 
52) Vorrede auch ganz ficher drauf, das Schifflein Petri( ſo 


A i .nennen ſie ihre boͤſe Mi e des Satans, 
Auf die Gravamina der Stän: erde endlich diee si Bellen A 


de des Heil. Rom. Reichs, wider |lichüberftehen, und noch höher empor kom⸗ 


den Stuhl zu Rom. men; ais es jemals geweſt iſt. 
— Das ift ihr Vertrauen, aus welchem 
Ins Deutſche berſett. ſie zu dieſer Zeit mit Haab und Guͤtern mit 


Sinnen, Herzen Des ganzen menſchlichen 
= an Johann N: Sefchlechts, ja mit dem Geift der Gläubts 
artin Luther —* EL tigen Le⸗ gen und der heiligen Kirche (weil fie weder - 
fern Heil im H N! Kirche, noch Geiſt noch GOtt für etwas 
——— achten,) ein Spiel und Geſpoͤtte treiben : ins 
schrie. Leute thäten, meines Erachtens dem fie lügenhafter Weiſe vorgeben, woll⸗ 
und wenn ich ihnen rathen follte, ſehr ten bald den Romifchen Hof, bald die Kirs. 
wohl, wenn fie diefes und dergleichen Bücher che reformiren: est ſetzen fie ein Eoncilium 
fuchten aufzubehalten für die Nachkommen, |an,bald reiderruffen fiees, bald verlegen fie es 
wegen der unglaublichen und ımendlichen an einen andern Ort, bald fchreiben fie esaufe 
Arglift des Satans , fo an dem Roͤmiſchen neue aus, und es ijt doch ihr Ernſt nicht, 
Hofe, als demftinfenden Pful von Suͤn⸗ daß ein Eoneilium fol gehalten werden. 
den und DBerderben, herrſchet. Cie iſt gewiß Daß man fiehet, diß einige fey gewiß wahr, 
‘ ' daß 





404 52) Auf die Bravamina der Ständedes Reichs wider den Stublzu Rom. 40f 
baß der gelamte Haufe von Königen, Fürs |laffen, aud) wenn fie ſchon werden tobt feyn, 
ften, ehrlichen, gelehrten, heiligen beuten.| auch nicht einmal am Jüngften ee 
bon ihnen für Stosfnarren und Puppen, | ähweige denn durch einige Drangſal dieſes 
bie man zum Gelaͤchter und Poſſen braucht, | Lebens, fo iſt alles vergebens, daß man Ans 
von ihnen gehalten wird. Muͤſſen fie nun | falten zu Verſammlung eines Concilii , zur 
felben wenige Tage lang, als die Berbeiferung der Kirche, zur Reformation 
auf elne Stunde befoffen hatten und des Roͤmiſchen Hofes macht. Man erzchs 
anfingen, vertragen; fo bilden fie] let es einem Tauben, und man redet zu eis 
ſich dech gewiß ein, wenn fie den Raufch nem Todten, wenn man ihnen nicht erſt zu⸗ 
wuͤrden ausceſchiafen und, der Lerm fichge-| laft ‚einraumet, und endlich ale einen Glau⸗ 
legt haben, fo würden fie in Furzer Zeit Die-| bensartifel befehleußt, daß fie Götter im 
ı Darren ihre Herren und Götter, und| Hinmel und auf Erden, Feinem Eoncilig 
fiebenmal herrlicher ſeyn, als fie vorher ger| unterworfen, und nicht als gleiche, fondern 
weſen. Diele Hoffnung bauen fie auf die als Oberherren und unwiederſprechliche 
vergangenen ‚ die nicht ganz ohne) Richter anzuſehen ſeyn. Das mußt du dir 
Grund I, * ee air nicht A — In Ber ——— als 
zum oͤftern, dergleichen Toben der Fuͤr⸗ vom Himmel ſelbſt geſagt ſeyn laſſen, und eg 
—— Ach der — ſelbſt, gar nicht in Zweifel ziehen. Ich und viele 
hätten leiden müffen. Und dennoch find ſie andere mit mir, kennen jaden Sinn der Paͤb⸗ 
durch dergleichen Rriegenicht gänzlich zu bo⸗ fte und Cardinaͤle, und alſo das verborgenfte, 
den geworfen worden ‚fo gar daß auchdurch nicht allein ihrer Kammern, fondern auch 
diefe Kriege ihre Gewalt, Kraft, Sieg, Lob, | ihrer Gedanken und Reden; wie Ehriftus 
Ehre und Herrlichkeit noch mehr gewachſen verheiſſen hat, der in die Herzen fichet, die 
ift und beveftiget worden, bis fie fich nicht | Herzen mache und bilder: Was ihr fager 
allein zu Königen aller Könige, und Herren! im Sinfterniß, das wird man im Licht ſa⸗ 
aller gemacht; fondern auch, nach⸗ gen, und was ihr in der Rammer reder, 
dem fie denen Koͤnigen auf die Hälje getre/ das wird man auf denen Dächern predis 
ten und Die Throne der Richter auf Erden|gen. Die Urfache aber, daß die Nerones 
fich unterroürfig gemacht , fich auch zu Göts| und Domitiani des Nömifchen Hofes ſich 
teen über die Götter im Himmel, auf Er⸗ dafuͤr nicht fürchten, das macht der Päbfte 
den, auf dem Meer und in der Hülle geſe- und Cardinale ihr Glaube, der überaus 
‚ set haben. Das ift ihr heimliches Ders] fchon und fehr ficher iſt, nemlich der: Mit 
trauen, und das ſagt ihnen ihr eigen Geroif-| dem Zuftande nach dem Tode, ift es eitel 
fen. So ſchreiben die Schmaruger: ‘Der]| Fabelwerk (Fabula Manes). Aber die Er⸗ 
Vabſt ift weder ein purer Gott, noch ein| fahrung, Diealles lehret, wird es ihnen ans 
purer Mensch; fondern ein vermifchter Gott | ders Ichren, und das in kurzen. 
und Menfeh, ein Herrüber die himmlifchen] 4. Deromegen (wie gefagt,) wenn Dies 
Engdw. es und desgleichen Bucher auf die Nachs 
- 3. &o langediefe Zuserficht in ihren Her⸗ kommen erhalten und fortgepflanzet wuͤrden 
jen regieret, (fie regieret aber beftändig und rourde es nuͤtzlich und heilſam ſeyn, nicht als 
mit; beftandiger Hartnäcfigkeit und Hoch/ lein für Deutfchland, fondern für die ganze 
murb,) die fie ſich nicht werden benehmen —— wider den hoͤchſt ſchaͤndlichen de 
* Be ca | er 


\ 
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der Roͤmiſchen Babylon, der, die ganze Er⸗ 9 reich eine Tiefe feiner (des Pabſts) 
de verderbet, daß ich Feremia Worte braw | Bosheit, des Geijes und Naubes! 
che). Hier ficheft du,daß die Deutſchen Fuͤr⸗ wie gar unbegreiflich find feine Diebftahle, 
ſten endlich einmal vom tiefen&chlafe erwacht | und unerforfchlich feine Raubereyen? Wer 
find, und fic) dag Herze genommen haben, |hat den Sinn feines Herzens erkannt ?Oder 
dem Pabft und Roͤmiſchen Hofe (Pfule) wer hat der Kirche zuvor etwas gegeben , das 
ind Angeficht zu fagen, was er vordem nicht | er nicht geraubet ?°Derin von ihm und durch 
hat Fonnen, jetzo nicht Bann , ins Fünftige |ihn, und in ihm find alle Uebel der Kiechen, 
nicht wird koͤnnen hören. Sie haben fich |ihm ſey Schrecken und Nacht von Ewigkeil 
auch nichts abfehrecken laſſen ( welches ein zu Eroigkeit, Amen. 

Wunder ift,) durch die prachtige Dunft| SHierausfiche,mein lieber Leſer was das fen, 
und Runftgriffe des Roͤmiſchen Hofes, die um: 


man bierbey in der Werbung der Gefandten 
des Roͤmiſchen Pabſts leſen kann. Und wo 
der Teufel dieſen gluͤcklichen Lauf des Evan⸗ 


was Petrus ſpricht von dem Pabſtthum: 
Sie haben A durchtrieben mit Geis. 
2 Petr. 2, 14. 


gelii und erwunſchten Aufgang der Wahr⸗ 
heit durch Munfters Aufruhr, und durch die 
Secten der, Widerfacher, nicht gehindert 
hatte: fo wuͤrde damals felbft das padftliche 
Rertrauen ſeyn uͤberwunden worden, daß 
ſie wuͤrden kleinlaut worden ſeyn; und der 
Hochmuth des Jordans wuͤrde ſchon laͤngſt 
gefallen ſeyn, der ſich unter dem Namen 


54) Vorrede 
Auf die Harmonie vom Leiden 
Chriſti. 


uͤ 
Von Wi Jobann Sreif. 


J. 
I! in Ehrifto! Ich wünfche gewiß von - 
Ehrifti und der Kirche fälfchlich verfauft. Herzen, daß jedermann die güttliche 
Allein, wenn der Deutfchen Nachkommen | und vortreffliche Gabe, die Mufic, fich eins 
folten twiederum den Muth ihrer Väter und loben und angepriefen feyn lieſſe Wiewol ich 
Fuͤrſten befommen ‚die auf dieſem Nürnber, | werde vonder Menge und Groͤſſe ihrer guten 
giichen Meichstage den Pabft fo ſchoͤn ge | Eigenfchaften gleichſam uberfchüttet, daß ich 
aruffet haben: fo wuͤrde es ohne Zweifel aus weder Anfang, noch Ende, noch ein Maaß 
feyn mit alle den blauen Dünften, Kunft- | meiner Rede finden kann; und beyder groſ⸗ 
griffen und Practiken und Ligen des Pabfte | fen Menge des Lobes muß ich Doch ein nuͤch⸗ 
und feines verfluchten Hofes; den mannicht | terner und armieligerfobredner derfelben feyn. 
gnug verfluchen kann. Das thue der Va⸗ | Denn ter follte wol alles zuſammen faflen 
ter der Barmherzigkeit und GOtt alles Tros | Fönnen? Und wenn du es auch wollteſt alles 
ftes, durch JEſum Chriftum, der bereits je⸗ zuſammen faffen, fo müßte es dod) das An⸗ 
ko den Gottloſen tödtet mit dem Odem feines | fehen haben, als ob du nichts zufammen ges 
Mundes, und wenn diefer wird ausgerottet nommen hütteft. 
ſeyn, Durch die Erfcheinung feiner Zufunft | 2. Erftlich, wenn du die Sache felbft am 
erlöfe er ung von dem Uebel, Amen! fieheft,, fo wird du finden, daß die Mufic 
von Anfang der Yßelt ber allenund jeden Cre⸗ 
Martinus Luther. | aturen eingegeben oder gewidmet ijt. Denn 
nichts ift, das nicht einen gewiſſen Ton * 
a 












Erg" Auf die — vom Ehrifi. 


Laut von fich gebe alſo daß beifen bemühen fich nur darinne, m 
Datıf felber, die doch an“ nd vor | * es aber niemals ausfuͤndig, und * 
unſichtbar, und hicht kann befuͤhlet * mit muͤſſen ſie ſich daruͤber verwundern und er 
keinem Sinne gefaſſet werden, am allerwe⸗ ſtaunen daß noch niemand ſich gefunden hat, 
‚aber —“ ſondern ganz und der da habe eigentlich ſagen und es ausma⸗ 
m iſt und fuͤr nichts geachtet wird, chen koͤnnen, was das Ziſchen und der An⸗ 
dennoch eine laute Bewegung iſt und die man — und gleichfam das Abc oder die 
hören , und alsdenn auch fühlen Farm Wor⸗ſerſte Materie von der menſchlichen Stimme 
unter der Heilige Geiſt wunderbare Geheim- fey. Als nemlich, fie verwundern ſich über das 
aber davon a reden iſt hier der Lachen, (vom Meinen ill ich nicht fagen,) 
- Taber fie begreifen es nicht. Jedoch wir wol⸗ 
——— Mufic bey len dieſe beträchtlichen Dinge von der unend⸗ 
—— ern den Vögeln; klichen Weisheit GOttes ih diefem einzigen 
der König David, der Meifter in der Geſchoͤpffe andern überlaffen, Die es beſſer 
Muſic und heilige Patmift, mit groſſem Er» koͤnnen und mehr Muffe haben; wir ers 
ſtaunen und Geifte die wunderbare Wiffen reichen Faum den Geſchmack. Hier märe es 
ft und Gewißheit der Vögel im Singen noͤthig, von dem Gebraͤuch einerfo wichtigen 
Wwenn er 104. Pſalm vr 12. fpeicht: Sache etwas zu reden, aber auch diefer 
Auf dem Lelde figen die Dögsl des Him⸗ uͤbertrift mit feiner tinendlichen Mannigfal⸗ 
mels, und fingen unter den weigen. Al⸗tigkeit und Nutzbarkeit bey weiten die groͤ⸗ 
lein gegen die. menſchliche Stimme iſt alles] fte Beredſamkeit auch derer beredteſten Maͤn⸗ 
gleichſam unmuſicaliſch. Um ſo viel hoͤher iſt ner. DIR einzige koͤnnen wir jego nur ars 
des guͤtigen Schoͤpffers Mildigkeit und fuͤhren welches die Erfahrung bezeuget, daß 
Weisheit zu ſchaͤtzen, die in diefem Stücke die Muft ic die einige Sache ſey, welche nachft 
— und unbegreiflich iſt. dem Worte Gottes billig ſolle geruͤhmet wer⸗ 
ie Weltweiſen haben ſich daruͤber den als eine Gebieterin und Regiererin der 
die Ka 2 Be fie das ——— menſchlichen Fk (die Thiere übergehe 
bare ich jeto mit Stillſchweigen,) von welchen 
verſtehen m ggf was oe und Wei⸗ Doc) Die Menfhenpe A oleic gleich als von ihrem 
ſe durch eine fo leichte Bewegung der Zuns | Herren, regieret und mit Gewalt dahin ı 
ge, und durch eine noch leichtere Bervegung riſſen werden. Wir koͤnnen ung Fein größe 
der Kaͤhle, die Luft bewegt wird, und Das | fer Lob von der Muſic, als eberidiefes, vor⸗ 
ber eine unzählige Merige von Worten, ftellen. Denn, willman entweder die Trau⸗ 
geichſam fteomtveife, - von ſich gibt, die rigen aufrichfen , oder die Fröhkichen ſchre⸗ 
doch alle voneinander unfeefehleden und ver⸗ cken, denen Zaghaften einen Much machen, 
nehmlich find , und deren jedwedes die Stim⸗ | die Hochmürhigen niederſchlagen, die Nas 
me befonders formiref, und zwar nach dem ſenden zu: ae ftellen, die Gehaͤßigen be⸗ 
Wien der Seele die fie regieret. Und das fänftig nd wer will alle diefe Herren 
fo gewaltig und ſtark, daß es in fo weiter des m en Herzens ; nemlich die After 
Entfernung der Derter ringe umher von allen eten und ger saltigen Triebe, oder die Geis 
deutlich, nicht allein gehüret, fondern auch vers| ter, die zu allen Tugenden ſowol als La⸗ 
Banden werden kann, — ſtern en. ‚ ber erzehlen?) was —— 
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an Fräftigers. darzu finden, als eben die - 5: Wo aber endlich der Fleiß dazu Foımmmg, 
uf! Selbſt der Heilige Geiſt ehret fie dadurch man die natürliche Stimme beſſert 
als ein Werkzeug feines ihm eigenthuͤmlichen uͤbt und weiter ausdehnet: da kann man erft 
Amtes, indem er in ſeiner heiligen Schrift mit Erſtaunen nur ſchmecken, aber nicht be⸗ 
hezeuget, daß ‚feine Gaben durch dieſelbe greiſen, die unumſchraͤnkte Weisheit GOt⸗ 
uber die Propheten kommen, das iſt der tes. in ihrem wunderbaren Werke der 
Trieb zu allen Tugenden: wie an dem Pro⸗ (fie; bey welcher: Art dieſes etwas ausneh 
pheten Eliſa zu ſehen iſt. Wiederum, eben mendes iſt, daß man mit einer und eben der⸗ 
durch die Muſie werde der Satan ausge⸗ ſelben Stimme ſinget, und in feinem Tone 
trieben, das it, Der Antreiber zu allen Las |bleibe und immer fortfahrt, da indeffen vielans 
ſtern; wie an Saul, dem Koͤnige in Iſrael, dere Stimmen mehr rings umber ihr Lob 
gezeiget wird. Daher haben die Väter und ‚auf eine wunderhare Beife anftinmen, dar⸗ 
Propheten nicht ohne Urſache geſucht mit uͤber huͤpffen und ſpringen, und mit den al⸗ 
dem Worte GOttes nichts fo nahe, als die lerlieblichſten Geberden dieſelbe zieren, und 
Muſic zu, verbinden. Denn Daher find fo nach derſelben gleichſam einen goͤttlichen Reis 
viel Gefange und Pfalmen kommen, bey|gen tanzen, Daß es Diejenigen, ‚Die nur cin 







welchen ſowol die Rede als die Stinune in dem wenig dadurch geruͤhrt werden, duͤnkt, es 
Gemuͤthe des Zuhoͤrers zugleich ihr Werk har ſey zu; dieſer Zeit nichts vorhanden, das mehr 
ben, indem in den übrigen Thieren und Lei- bewundernswuͤrdig ſey. Die aber, Dadurch 
bern die Mufic alleine, ohne Rede, allerley | nicht geruhret werden, die find fuͤrwahr rech⸗ 
Gjeberdenmachet. Endlich, fo ift dem Mens |te ungefchickte Efel, und werth, daß fie indeſ⸗ 
fhen alleine vor andern Die mit der Stim- | fen. einen Dreckpoeten, der einen F⸗⸗ 
me verbundene Rede mitgetheilet worden, |Tßt ‚oder eine Saumuſie anhoͤret i 
auf daß er wiſſen follte, er mſſe GOtt loben 6. Jedoch Die Sache ift wichtiger, als 
mit Worten und mit der Dufic: nemlich|daß man. deren Nusen in diefer Kurze bes 
einen Laut von fich geben Durch deffen Ruͤh⸗ fchreiben Eunne. Du, mein lieber junger Ges 
men, und darunter Norte nach einer liebli⸗ ſeile, laß dir dieſe edle, heilſame und fröhliche 
hen Melodie miſchen. Will man nun eine Creatur angeprieſen ſeyn, dadurch du indefe 
Rergleichung wiſchen denen Menſchen felbft jen auch ‚deinen Affeeten wider die ſchaͤndli⸗ 
unter einander anſtellen, jo wird man ſehen, chen Luͤſte und. boͤſe Geſellſchaft ſteuren 
auf wie vielfache und mancherley Weiſe der | kannſt; hernach ſollſt du dich gewoͤhnen, bey 
Schoͤpffer herrlich ſey in denen ausgetheil⸗ * Creatur den Schoͤpffer zu erkennen 
ten Gaben der, Muſic; wie ſehr ein Menſch und loben und vor den verkehrten Gemuͤ⸗ 
von dem andern in der Stimme undin Wor⸗ thern der, Seelen, die dieſe ſowol von Nas 
ten unterſchieden jev, ſo daß immer einer den tur als der Kunſt nach ſehr ſchoͤne Gabe, 
andern auf eine wunderbare Weiſe uͤber⸗ wie die unzuͤchtigen Poeten zu ihrer unſinni⸗ 
triſt: denn man will nicht zugeben, daß zwey gen Liebe, mißbrauchen, dic) mit allem Fleiß 
Menfchen Fonnten gefunden werden, die eins ‚hüten, und fie meiden, und follft gewiß glaus 
ander in allem der Stimme und Rede nach) ‚ben, daß ſie der Teufel dahin reißt, etwas 
gleich wären, ob man 2 ſiehet, * wider Die Natur zu thun, als die da will 
ters einer dem andern nachahmet, und gleich? und fell mit Diefer Gabe GOtt allein, der fie 
fan einer des andern Affe iſt. bverliehen, loben. Jene Baftarte, T 


[1 ‘ « f) 3 
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F zn 56) 58 Liremighin und Deurfihen Begräbnißgefänge. 


fie einen Raub aus der Gabe GOttes mar holdfelige und fröhliche Anblick des Lebens 
then, verehrt. Damit’den Feind tes, und da er fpricht v 43. 44: Es wird gefäet ver» 
den WWiderfacher der Natur und dieſer höchſi weslich, und wird auferſtehen unver⸗ 
lieblichen Bank, Rt dich n I im Pair Es wird eſaͤet in Unehre, (das 
HErrn. ft, häßlicher, ſchandlicher Geſtalt) und 
Ei auferfteheni in Herrlichkeit. Es wird 
geſaͤet in Schwachbeit, und wird aufer⸗ 
ſtehen in Kraft. Es wird geſaͤet ein 
natuͤrlicher Leib, und wird auferſte⸗ 

* ein une Leib, 
ch haben wir in unſern Kirchen 
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Han 5 —— VSorrede 
die Lateiniſchen und Deut. 


Bu — 1546. 
ie 2 rs: 
us veibt 1 Thefl 1.2 em dien — Greuel, als Vigilien, Seel⸗ 
F daß fieuber dem Tod» meſſen Begaͤngniß, Feofeuer, und allesans 
ten ſich nicht nr er wie —— dere Gaukelwerk ‚für die Todten getrieben, 
% Feine ot van fondern fich tröften —— und reinausgefegt, und rollenuns 
— als die gewiſſe Hoff⸗ ſere Kirchen nicht mehr laſſen Klaghaͤuſer 
8, und der Todten oder Leidſtaͤtten ſeyn; fondern, wie es DIE 
—— alten Vaͤter auch genennet, Ciemeteria, 
vr nicht Wunder, | das ift, für Schiafhaͤuſer und Ruhe— 
— auch — en, nachdem ſie ſtaͤtten halten. Singen auch fein Trauers 
dern Blauben Ehrifti ſind, entweder | lied noch Leidgefang bey unfern Todten 
allein ee — — achten und lieb Haben | und Gräbern, fondern tröftliche Lieder von 
müffen, Ibe, ungerne perlieren, oder | Vergebung der Sünden, vom Nuhefchlaf, 
jich nach Ak Leben: des. ewigen Todes Sehen und Auferftehung der verſtorbenen 
und Zorns GOites in der Hille verſehen Chriſten, damit unſer Glaube geſtaͤrket, und 
57— — ungern hinfahren. - |die Leute zu Apebke, Andacht gereizet * 
ſobon dem allen | den; denn es auch billig und recht iſt, da 
brirch das * Bir des Sohns EHttes | man die Begräbniß ehrlich halte und volls 
erlöfet find ‚ follen uns üben und gewoͤhnen | bringe, zu Lob und Ehre dem festlichen 4 Ars 
im Slauben, den Tod zu verachten, und als | tifel unfers Glaubens, nemlich von der Aufs 
* tiefen, ftarfen, fü ıffen Schlafanzufehen, erftehung der" Todten, und zu Troß dem 
nicht anders, dennunfers HErrn | Feinde,dem Tude, der ung fo ſchaͤndlich das 
85 oos oder Paradies, das Grab | hir friſſet, ohn Unterloß, mit allerley ſcheus⸗ 
nicht anders, denn als ein fauft Faufsoder | Hicher &efkaft umd Reife. 
Ruhebette zu halten; mie es denn vor GOtt/ 4. Alfo haben (wie wir Iefen ,) die heilis 
in der Wahrheit alfo ift, wie erfpricht © yo. gen ‘Patriarchen, Abraham, Iſaac, Yas 







md. in: rus umfer Sreund sIcob, x. ihre Begräbniß herrlich ge⸗ 
Matth. 9,24: Das Mägdleinift nicht todi halten und mi groffem Fleiß befohlen ; * 
fondern es ſchlaͤfet. Alſo thut auch St. | nach die Könige Juda gro Gepränge ge⸗ 


Paulus ı Eorinth. w. fest aus den. Au⸗ trieben übet DenBeichen mit Föftlichem Rauchs 


gen alle haͤßliche Anblick des Todes in uns 
ferem ſterbenden Leibe, und zeucht herfuͤr eitel 


werk, allerley guter edler Gerürz : alles 
darum den ftinfenden fhändlichen 38* 


J 


% 
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dämpfen, und die Auferftehung der Tod: 
ten zu preifen und befennen, damit Die 


| 


) 


Eöttiche , Kirchenfleider, Cafin, Mantel, 
ke Hüte, Anfulens aber wer iit drun⸗ 


Schwachglaͤubigen und Traurigen zu troͤ ter oder damit gekleidet? Faule Bauche; 
ften. Dahn aud) gehört, was die Chriften | böfe Woͤlfe gottloſe Süue, die GOttes 
bisher gethan und noch thun an denkeichen und | Wort verfolgen und laͤſtern. | 


Gräbern, daß man fie herrlich trägt, ſchmuͤckt 
befinget, und mit Grabzeichen jieret. Es iſt 
alles zu thun um diefen Artikel von der Auf⸗ 
erjtehung, 


| 


- 7:2Hfo haben ſie auch wahrlich viel treffliv 
che ſchoͤne Muſita oder Gefänge, fonderlich 
in den Stiften und Pfarren; aber: viel ums 


daß er vefte in ung gegründet flaͤtiger abanttifcher Text damit dejieret. 


werde, denn er iſt unſer endlicher, feliger, Darum wir ſolche abgoͤttiſche, todte und tolle 
ewiger Troſt und Freude, wider den Tod, Text entkleidet, und ihnen die ſchoͤne Muſi⸗ 


Hille, Teufel und alle Traurigkeit. 


s. Zudem haben wir auch zum guten Ex⸗ 
empel die ſchoͤnen Muſica oder Geſaͤnge ‚fo 
m Pabſtthum in Vigilien, Seelmeſſen und 

egraͤbniß gebraucht find‘, genommen, Der 


etliche in diß Buͤchlein drucken laffen, und Ehr 


wollen mit der Zeit derfelben mehr nehmen; 
oder ter e8 beffer vermag denn wir, d 
andere Ter 1 
Artikel der Auferftehung zu fchmucken ; nicht 
das Feofeuer mit feiner Pein und Gnugthu⸗ 


noch ruhen koͤmen. Der Gefang und Die 
roten find koͤſtlich, ſchade waͤre es, daß ſie 
ſollten untergehen; aber unchriſtlich und un⸗ 
gereimt find die Tertoder Worte, die ſollten 
untergehen. 


6. Gleichwie and) in allen andern Gtu- 
«Een, thun fie es ung weit zuvor, ‚haben die 
fhönften Sottesdienfte,ichöne herrliche Stifte 
undKlöfter ;aber das Predigen undLehren das 

ie drinne üben, dienet das mehrer Theil dem 
Seife und läftert GOtt. Denn er iſt der 
Weit Fuͤrſt und Gott, darum muß er auch 
das niedlichfte, beſte und, fchonfte haben. 
Auch haben fie Euftliche guldene , filberne 
Monftrangen und Bilder, mit Kleinodien 
und Edelgefteinen gezieretz aber innmendig 
find Todtenbein, fo fehier von Schindleis 
chen, als anderswoher. Item, fie haben 


1} 


t darunter gefest, damit unfern —* 


ligem Geiſt / Amen. 
ung, davor ihre Verſtorbene nicht ſchlafen 8. Doc iſt nicht diß unſere Meynu 


ca abgeſtreift/ und dem lebendigen en 
GOttes Wort angezogen, en 
fingen, zu loben und zu ehren: daß alfofolcher 

oͤner Schmuck der Mufica in rechten 
Brauch ihrem Lieben Schöpfer und feinen 
iften diene Daß er gelobet und geehret 


wir aber durch fein heiliges Wort, mit Fuß 


och fem ng ins Herz getrieben, gebeffert 


werden im Glauben. Das helfe 
Gott der Vater, mit Sohn und Heis 


‘ 


n 

daß diefe Noten ſo eben müffen in allen ei 
chen gefungen werden; eine jegliche Kirche 
halte ihre Noten nach ihrem Buch und 
Brauch . Denn ichs ſeſbſt auchnicht gerne hoͤ⸗ 
re, wo in einem Mefponforio.oder Gefang 
die Noten verruckt, anders gefunden wer⸗ 
den bey ung, weder ich der in meiner us 
gend gemohnet bin: Es it um Derändes 
rung des Tertes, und nicht der Noten, zu 

un. . . 


9. Wenn man auch fonft die Graͤber wollte 
ehren, ware esfein, an die Waͤnde, wo fie 

da find, gute Epitaphia oder Sprüche aus 

der Schrift drüber zu mahlen oder zu fehreis 

ben, daß fie vor Augen wären, denen, ſo 
zur Leiche, oder auf den Kirchhof gingen, 

nemlich alfo, oder dergleichen: 

Zr iſt entfehlsfen mic feinen Diem, 


416... 55) Auf die Lateinifchen und Deutſchen Begräbnifgefänge. 417 
und zu feinem Volk verſammlet. 5 Muf.|gen, werden auferwachen, etliche 
35.0. 29. Ä sum ewigen Leben, etliche zu etoiger 

Ich weiß ‚daß mein Erlöfer lebet, und | Schmach und Schande. Dan. ı2, 2. 
er wird mich) ausder Zrden aufwecen,| Ich will fie erl$fen aus der Hoͤllen, 
und werde mit meiner Haut umgeben 


und vom Tod erretten. Tod, ich will 
werden, und werde in meinem Sleifdy | die eın Gift feyn. Hoͤlle, ich will dir 
GOtt fehen. Hiob 19, 2.26 eine Peftilenz ſeyn. Hof. 133, 14. 
Ich liege und fchlafe, und erwache;] Ich bin der GOTT Abraham, und 
denn der SErr hält mich, Pſalmz, 6. der GOtt Iſaac, und der GOtt Jacob. 
Ich liegeund fchlafeganz mit Frieden, 


GOtt aber ift nichr ein GOtt der Tod- 

m 4,9% ten, ſondern der Lebendigen. 2 Moſ. 3,6. 
ch will fehauen bein Antlig in Bes 

rechrigteit, ich will fütt werden, wenn 


Matth. 22, 32. 
ich erwache nach deinem Bilde, Pſ. 17,15. 






















Das iſt der Wille des Daters, der 
mich gefandt hat, daß ich nichts verliere 
wird meine Seele erldfen aus | von allem, das er mir gegeben hat ſon⸗ 
der Hoͤllen Bewalt ‚denn er hat mich ans | dern daß ichs. auferwecke am Juͤngſten 
genommen, Pſ. 49, 16. | 
Der Tod feiner Heiligen ift werth ges 


e. 504. 6, 39: Ä 
ch bin die Auferftebung und das Le⸗ 
balten vor dem HErrn, Pf. us, 5. 


ben, wer an mich gläuber, der wird ler 
Der HSrr wird auf diefem Bergedas ben, ob er gleich ftürbe, ımd wer dale⸗ 

Aüllen wegnehmen, damit alle Völker | bet ‚und glaͤubet anmich, der wird nims 

verbüllet find, unddie Dede, Damit alle | mermebr fterben, oh. 11,25. 

Heyden zugedeckt find. Denn er wirdden 


Reiner lebt ihm felber , und Feiner 
Tod verfchlingenewiglichıc. Jeſ.25, 7. 8. ſtirbt ihm felber. Leben wir, fo leben 
Deine Todten werden leben, und mit 


wir dem. ARtrn, fterben wir, fo ftew 
dem Leichnam auferfiehen. Wachet 


ben wir dem HErrn. Darum wir le 
und ruͤhmet, Die ihr lieget unter ber Er⸗ ben oder fterben, {o find wir des HErrn; 
den, denn dein Thau ift ein Thau des | denn darzu if Cäriftus auch geftorben 
grünen Seldes. ef. 26,19. und auferftanden, daß er „über Todte 

Gebe bin, mein Volk, in deine Roms, und Lebendige Eur fey. Nöm.14,7.8.9. 
mer, und fchleuß die Thür nach dir zu; Hoffen wir allein in diefem Leben auf 
verbirge dich cin klein Augenblick, bis | Chriftum , fo find wir die elendeften 
der Zorn voruͤbergehe zc. Jeſ. 26,20. Menſchen unter allen. ı Cor. 15,19. 

Die Berechten werden weggeraft vor| Wie fie in Adam alle fterben, alſo 
dem Unglück ‚und die richtig. für fich ges | werden fie in Ebrifto alle lebendig ges 
wandelt haben, kommen zum Sriede, | macht werden. ı Cor, ı5, 22. 
und ruben in ihren Rammern. Zef.s6,1.| . Der Tdd ift verſchlungen in den Sieg. 

So ſpricht der HErr: Siehe, ich) will Tod, wo ift dein Stachel? Hölle, wo 
eure Bräber auftbun, und will euch, | ift dein Sieg? Aberder Stachel des To⸗ 
mein Volf, aus denfelben heraus holen ꝛc. des -ift die Sünde, die Kraft aber der 
Ezech. 37, 12. Sünde ift das, Geis. GOtt aber fey 
Diele, fo unter der Erden fehlafenlie, Dank, der uns den Sieg gegeben bar, 

„Lutheri Schriften 14. Theil, db - durch 
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durch unfern HErrn JEfum Ch riftum, Lucaͤ 2, 29. 30. 31.32, 
Amen. ı Eor. 15, 54777. ⸗ Mit Fried und Freud in guter Ruh, 
Chriſtus ift mein Leben und Sterben! Fröhlich that ich mein Augen zu, 
ift mein Gewinn. Phil. 1, or. Und legt mich fchlafen in mein Grab, 
So wir gläuben , daß JEſus geftors Weil ich dem Heiland ofehn hab, 
ben und auferftanden ift ‚alfo wird GOtt | Den du für ung all haft bereit, 
auch, die da entfchlafen find, durch Zum Heil der ganzen Ehriftenheit, 
IEſum, mit ihm führen. j Theff. 4, 4 · Daß er Das ewig Licht joe ſeyn 
Solche Sprüche und Grabſchrift ziereten Den Heyden zum feligen Schein, 
die Kirchhöfe beffer, denn fonft andere welt«| Und daß auch Iſtael darob, 
liche Zeichen, Schild, Helm x. Hab Herrlichkeit und ewigs Lob, 
Joham ıı, ar. 
KR aber jemand tüchtig und Iuftig wäre ‚| Chrift ift die Wahrheit und das Leben, 
ſolche Sprüche in gute feine Reime Die Auferftehung will er geben. 
su ftellen, das waͤre dazu gut, Daß fie deſto Wer an ihn glaubt, das Leben wirbt, 
leichter. behalten, und Defto lieber gelefen| Ob er gleich hie guch Teiblid) ſtibt. 
würden. Denn Reime oder, Ders mas) Wer lebt und glaubt, thut ihm dieChr, 
chen gute Sentenz oder Sprüchwort, die Wird gwißlich fterben nimmermehr. 


man lieber braucht, denn fonft ſchlechte Re⸗ Hiob. 19. v. 27. 

den In mein’m Elend war diß mein Troft, 
Luca 2, 29. 3% 71 Ich fprach: Er lebt, der mich erlöft, 

Am Fried bin ich dahın gefahrn; Auf den ich in der Noth vertraut, 

Denn mein Augen gefehen han, Bird mich wieder mit meiner Haut 

Dein Heiland, HErr, von dir bereit Umgeben, daß ic) aus der Erd 

Zum Licht der ganzen Ehriftenheit, Vom Tod wieder errwerfet werd. 

Indeß ruh ich in Diefer Gruft In meinem Fleifch werd ich GOTT fehen, 


Bis auf meins HErrn Wiederkunft. ſt groißlich wahr, und wird geſchehen. 
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D Martin Luthers 
Borreden 


Ueber die Sammlungen und Editiones 


feiner Schriften , - 
Nebſt denen 
Vor den Lateiniſchen und Deutſchen Wittenbergiſchen, auch 
Jeniſchen, Eißlebiſchen und Altenburgiſchen Theilen 
befindlichen 


Vorreden und Zueignungsſchriften. 


1) Vorrede des Koͤniges Juda, »Kön.2a,g. 2Chr. 34. 
—————— 

Ueber den erſten Theil feiner] "5. ude eeerete 

Deutſchen Bücher, daß etlicher Väter und Concilien Schrift 


. blieben find, als. Zeugen und Hiftorien, 
Anno 1539. ausgegangen. ee — * 


oh . nicht Schade, daß vieler Väter und Eon⸗ 
G hätte ichs geſehen, daß mei⸗ cůten Vůcher durch SOttes Gnade find ums 











ne Buͤcher alleſamt waͤren Das |tergangen. Denn to fie alle hätten follen 
hinten blieben und untergangen. | bleiben, ſollte wol niemand weder eins noch 
Und ift unter andern Urſachen |ausgehen Fönnen vor den Büchern, und 
eine, daß mir geauet por dem wuͤrdens doch nicht beffer gemacht haben, 
: denn ich wol ſehe, mas Nutzes in|denn mans in der heiligen Schrift finder. 
dee Kirchen gefchafft it, da wan hat auffer| 3. Auch ift das unfere Meynung geweſt, 
und neben der heiligen Schrift angefangen |da mir die Biblia felbft ju verdeutfchen ans 
viel Bücher und groffe Bibliotheken zu famms | fingen, daß wir hofften, es follt des Schreis 
len, ſonderlich ohn allen Unterſcheid als |benstveniger, und des Studierens und Lefeng 
lerley Väter, Eonciliaund Lehrer aufzurafs |in der Schriftmehr werden. Denn auch alles 
fen. Damit nicht allein die edle Zeit und | andere Schreiben inund zu der&chrift ‚tie 
Studieren in der. Schrift verfäumet, fondern | Johannes ju Chriſto weiſen foll; twieerfpricht:. 
auch die reine Erkenntniß gortlihe Worts Jch muß abnehmen, die ſer muß zunebs 
endlich verloren ift, bis die Biblia (wie dem men, %oh.3,30. damit ein jeglicher felbft mo 
fünften Buch Mofie geſchah, zur Zeit Joſia, a ne trinfen,roie alle Bas 
2 





ter, 


Te u — 
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ter, ſo etwas Guts haben, wollen machen, | ift, ob ich zu Zeiten ſehen, was ſie gemacht, 
haben thun müffen, Denn fo gut wwerdens| oder auch die Geſchicht der Zeit rechnen wol⸗ 
meder Eoncilia, Väter, noch wir machen, | Te, nilht daß ich darinne ſtudirxen, oder eben 
wenns auch aufs hoͤchſte und befte gerathen| darnach thun müßte, mas fie gedaucht hat. 
kann, als die heilige Schrift ‚das ift, GOtt Nicht viel ariders thue ich mit der Water 
felbft gemacht hat / ob wir mol auch den Hei⸗ und Eoneilien Büchern auch, und folge hies 
ligen Geift, Glauben, guttliche Diede und rinn dem Exempel St. Auguftins, der unser 
Werk haben müffen, ib wir ſollen felig wer⸗ andern der erfte und faft allein iſt, der von 
den, als die wir müffen die Propheten und | aller Väter und Heiligen Bücher will unge⸗ 
Apoftel laſſen auf dem Pult figen, und wir, fangen „ allein der heiligen Schrift unters 
hienieden zu ihren Fuͤſſen hoͤren „ was fie fa» | worfen feyn, und darüber Fam in einen hars 
gen, und nicht fagen ‚tvas fie hoͤren muͤſſen. tern Straus mit St. Hieronymo, der ihm 

4. Nun ichs aber ja nicht kann wehren, | vortwarf feiner Vorfahren Buͤcher; aber 
und man ohne meinen Dank meine Bucher | daran er ſich nichts Eehret. Und hatte man 
will durch den Druck (mir zu Bleinen Ehren,) | folchern Exempel St. Auguſtini gefolget, Der 


jetzt ſammlen, muß ich fie Die Koſt und Ars 
beit iaſſen Dran wagen. Troͤſte mich def, 
daf mit der Zeit doch meine Bucher werden 
bleiben im Staube vergeffen, fonderlich wo 
ich etiwas Guts (durch GOttes Gnade ) ge 
fchrieben haben. Non ero melior Patribus 
meis. Das andere follte wol am erften bleiben. 
Denn fo man hat Eonnen die Biblia felbft 
laſſen unter der Bank liegen, auch die Väter 
und Eoncilia je beſſer je mehr vergeſſen; ift 
gute Hoffnung, wenn diefer Zeit Vorwitz 
gebuͤßt iſt, meine Bücher follen auch nicht 
lange bleiben, fonderlich weil es ſo hat ange: 
fangen zu fehnenen und zu regnen mit Buͤ⸗ 
chern und Meiftern, welcher auch bereitan 
viel da liegen vergeffen und verweſen, daß 
man auch ihrer Namen nicht mehr gedenkt 
die doch freplich gehofft, fie wurden ewiglich 
auf dem Markt feil feyn, und Kirchen meis 


ftern. 
s. Wolan, fo laß gehen in GOttes Na 


Pabſt ware Fein Antichriſt worden, und 
wäre das unzählige Unziefer, Gewuͤrm und 
Geſchwuͤrm der Buͤcher nicht in die Kirchen“ 
kommen, und die Biblia wol auf der Kan⸗ 
jel blieben. 

6. Ueber das will ich dir anzeigen eine 
rechte Weiſe in der Theologia zu ſtudiren, 
der ich mic) geübt habe: wo du diefelbige 
hafteft,,. follt du alfo gelehret werden, dab 
du felbft koͤnneſt (ro e8 noth waͤre,) ja fo gu- 
te Bücher machen, als die Väter und Eon: 
cilia. Wie ich mich (in GOtt) guch ver, 
meffen, und ohn Hochmuth und Lügen ruͤh⸗ 
men darf, daß ich etlichen der Vater wollte 
nicht viel zuvor geben, wenn es ſollt Buͤ⸗ 
chermachensgelten; des Lebens Fannich mich 
weit nicht gleich rühmen. Und iſt das die 
Weiſe, die der heilige König David Cohn 
Zweifel auch ale Patriarchen und Propheten 
gehalten ‚) lehret im ı19. Pſalm: da wirſt du 
drey Regeln innen finden, Durch den ganzen 


men, ohne daß ich freundlich bitte, twer mei- | Pſalm reitlich fürgeftellet, und heiſſen al 
ne Bücher zu diefer Zeit haben will, der ſo: Oratio, Meditatio, Tentatio, 


taffe fie ihm beyleibe nicht feyn eine Hinder⸗ 


7. Erjtlich follt du wiſſen, daß die heil. 


niß, die Schrift jelbft zu ſtudiren, fondern Schrift ein folch Buch ift, das aller andrer 
lege fie, wie ich des Pabfts Drecferund Dres! Bücher Weicheit zur Narrheit macht, weil 
cfetal und der Sophiften Bücher lege ; das! Feines vom ewigen Leben lehret, ohnedißal- 

lein. 


7 DE 
Tan. 


777) Ueber ben erften Theil feiner Deutfeben Bücher. 
Arm folit du an deinem Sinn und | Iefen, Tas und Nacht und inmmerdar doch 
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Verſtand ſtraks verzagen, derm damit wirft | nichts denn allein von Gttes Wort und 


Dit es nicht erlangen, -fondeen mit folcher 
Vermeſſenheit dich felbft und andere mit dir 
ſtuͤrzen vom Himmel (wie Lucifer geſchah,) 
in Abgrund der Hoͤllen. Sondern knie nie⸗ 
der in deinem Kaͤmmerlein, und bitte mit 
rechter Demuth und zu GOtt, daß 
er dir durch ſeinen lieben Sohn wolle feinen 
ge Geift geben, der dich erleuchte, lei⸗ 
und. Verſtand gebe. 

N Pie du fi chef, daß David in obge⸗ 
nanntem; Pſalm immer bittet: Lehre mich 
HErt, unterweiſe mich, fuͤhre mich, 
mir; und der Worte viel mehr, fo er We 
den Tert Mofis und andere mehr 
wohl konnte, auch täglich hoͤrete umd lafe, 
nod) will er den vechten Meifter der Schrift 
felbft dazu haben, auf daß er janicht mit der 
Vernunft drein fale, und fein felbft Meifter 
werde. Denn da werden Nottengeifter aus, 
die fich laſſen duͤnken, die Schrift f ey.ihnen 







unterm 
ann erlangen,; als wäre es Marcolfug, 
oder Eſopi "Fabeln, da fie Feines Heiligen 
Geiſtes noch Betens zu duͤrfen. 
9. Zum andern, ſollſt du mebditiren, das 
HA nicht allein —* ſondern auch äuffer- 
kkh die mimdliche Rede und buchſtabiſche 
Worte im Buch immer treiben und reiben, le⸗ 
fen und wiederlefen, mit fleißigem Aufmerfen 
und Nachdenken, was der H. Geiſt damit 
meynet. Und huͤte dich, daß du nicht uͤber⸗ 
druͤßig werdeſt, oder denke, du habeſt es 
einmal oder zwey genug geleſen, gehoͤret, ges 
fagt, und verfteheft es alles zu grund; denn 
da moird Fein fonderlicher- Theologug nims 
mermehr aus, und find wie das unzeitige 
Obſt, das abfäller, ehe es halb reif wird. 
‚o. Darum fieheft du in demfelbigen 
Malm, wie Dayid immerdar rühmet, er 
tolle reden, dichten, tagen, fingen, hören, 


J 


+] dem genannten Pſalm fo 


orfen, und Teichtkch mir ihrer- Ders | Teufel heim 


Geboten. Denn GOtt will dir feinen Geiſt 
nicht geben ohne das Aufferliche Wort, da 
richte dich nach; denn er hats nichrvergeblich 
befohlen, äufferfich zu fehreiben, predigen, 
* hüten, fingen, ſagen ꝛc. 
. Zum dritten, if da Tentatio, Ans , 
—* die iſt der Prüfeftein, die lehret 
dich nicht allein wiſſen und verſtehen, ſon⸗ 
dern auch erfahren, wie recht, wie wahr⸗ 
haftig , bie füffe, wie lieblich, wie mächtig, 
* ans GOttes Wort fo, Weisheit 
ber alle Weisheit. 
ı2. Darum fieheft du, tie David in 
oft klagt über als 
lerley Feinde, frevele often oder Tyran⸗ 
nen, über falfche Geifter und Rotten, die. 
er leiden muß, darum, daß er meditirt, das 
iſt, mit GOttes ort — (wie sefagt, Y 
allerley Weiſe. Denn fo ba TTes 
ort aufgehet durch dich, ſo ehr dich der 
en, Dich zum rechten Dos 
ctor machen, und durch feine Anfechtung Ich» 
ren Goites Wort zu ſuchen, und zu lieben. 
Denn ich ſelber (daß ich Raͤufedreck auch 
mit unter den Pfeffermenge, ) habe fehr viel 
meinen Papiften zu danken, daß fie mich 
durch des Teufels Toben fo zufehlagen, zur 
dränget und zuängftet, das ft, einen ziem⸗ 
lich guten Theologen gemacht haben, da« 
bin — kommen waͤre. Und was 
ſie dagegen an mir gewonnen haben, da 
gan ich ihnen der Ehren, Sieg und Arie: 
— herzlich wohl, denn fo wollten fie es 
abe 
13. Siehe, da haft du Davids Regel, 
ftudiereft du nun wohl diefem Erempelnach, 
fo wirft du mit ihm aud) fingen und rühmen: 
in demfelben Pſalm v. 72: Das Geſetz dei, 
nes Mundes ift mir lieber, denn viele 
tauſend Stuͤck Goldes und Suͤbers It. 
Dd 3 v. 98. 


425 IV. Vorreden uͤber die Sammlungen und Editiones Luth. Schriften. 427 


1 A SEE ———— ——— EEE ET CE WERE TEEN EHE ITS ET I EEE TRETEN ET Fa 
0.98.99.100: Du machft mich mir deis| Buch) it GOttes die Ehre Allein ‚und heißt: 
nem Bebot weifer, denn meine Seinde | Deus (uperbis refiftit, humilibus autem dat 
ind, denn es ift ewiglich mein Schas. | gratiam, Cui eft gloria in fecula (eculorum, 
bin gelehrter, denn allemeine Lehrer, | Amen, 

denn deine Zeugniß find meine Rede. er 
binklüger, denn die Alten, denn ich hal⸗ He Luthers Bücher groß und Elein, 

te deine Defebhic. Und wirſt erfahren, Laß dir mit Fleiß befohlen ſeyn. 
wie ſchal und fauf die der Väter Bücher | Darinn recht offenbaret iſt 

fehmecken werden, wirſt auch nicht aleinder] Der Pabft, der wahre Antichtiſt. 
Widerfacher Bücher verachten, fonderndir | Und wiederbracht das helle Licht, 

felbft beyde im Schreiben und £ehren je la | Des Evangelii rein ‘Predigt. 

ger, je weniger gefallen. Wenn du hieher | Dank Sort drum, Deutſchland für folhYur, 
Fommen üt, fo hoffe getroft, daß du habeft| Welchs er Dir hierinn zeigen thut. 
angefangen ein rechter Theologus zu werden, Und denk der loͤblich Fuͤrſtlich Gnaden, 

der nicht allein die jungen, unvollkommenen/ So dich hiermit befördert haben. 
Chriſten, fondern auch die zunehmenden und — groſſen Schatz der Seelen, 
vollkommenen moͤgeſt lehren; denn Chriſti em treuen GOtt thu ſie befehlen. 
Kirche hat allerley Chriſten in fich , iung, alt „| ————— — — 











—— — geſund, ſtark, friſche, faus 2) Vorrede | 
e, . er 

. "1a. Sühleft du dich aber, und laſſef dich, Weber den erften heil feiner La⸗ 
dfinken,du habeft es gewiß und Fügelft Dich mit teinifhen Bücher, 


deinem eigen Büchlein, Sehren oder Schrei⸗ 
ben, als habeft du es fehr koͤſtlich gemacht 
und trefflich gepredigt, gefüllet dir auch ſeht 
daß man dich vor andern Iobe, willt auch 
wielleicht gelobet feyn, fonft wuͤrdeſt du trau⸗ 
ven oder ablaffen. Biſt du der Haar, Lie: 
ber, fo greif dir felber an deine Obren ‚und 
reifejt du recht, fo wirſt du finden ein ſchon 
aar groffer, fanger, rauher Efelsohren: 
fo wage vollend die Koft Daran, und ſhm⸗ 
c£e fie mit guͤlden Schelen, auf daß, wo 
du geheft, man dich hoͤren koͤnnte mit Fin⸗ 
gern auf dich weiſen und ſagen: fehet, ſehet, 
da gehet das feine Thier, das fo Eoftliche 
Bücher schreiben und trefflich wohl predigen 
Bann. Alsdenn bift du felig und überfelig) chen des Deren Philippi Loci Communes 
im Himmelreich; ja,dadem Teufel famt feir| oder Hauptartikel Ehriftlicher Lehre, den 
nen Engeln das höllifche Feuer bereitet ift.| Vorzug vot andern haben; alfo, daß aus dens 
Summa, laft ung Ehre ſ Sen und hoch⸗ ſelben ein jeglicher Diener görtliches Worts 
müchig fepn, wo wir mögen. In dieſem und Eheiftlicher Biſchof herrlich und reich⸗ 
ich 


Anno 1545. ausgangen, 
Martinus Lutherusdem Chriſtlicher Leſer. 


Is 

Ru habe vielfältiglich und lange Zeit des 

nen gewehret, die meine Buͤcher, oder 
vielmehr meine ungeordnnete Schriften haben. 
sufammen in Druck geben wollen: zum Theil 
darum, daß ich nicht gewollt, daß der Als 
ten Mühe und Arbeit hiermit follte in Ders : 
geffen Eommen und der beſer an derfelben nußs 
lichen und guten Studiis gehindert werden ; 
zum Theil auch darum, daß nun durch 
GOttes Gnaden fehr viel richtiger Bücher 
und Schriften vorhanden find, unter wel⸗ 
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lich kann unterwieſen werden, daß er mäch- dieſer Zeit ein Mönch, und der rechten un⸗ 
tig ſey zuermaßnen durch heilfame Lehre, und Hinnigen, vafenden Papiften einer geweſen 
zu flrafen die Widerſprecher, fonderlich die, Ifey, der im Anfang diefer Sachen fo vol - 
teil die heilige "Bibel jegund faft in allen und trunfen, ja fo gar in des Pabſts Lehre 
Sprachen zu Iefen am Tage ift. Aber ges |erfoffen, daß ich bereit wäre geweſen zu ers 
gen diefem allen meine Bücher ohne Ord-⸗ |morden, wo e8 in meiner Macht geftanden, 
nung nacheinander find ausgangen, wie daſ⸗ oder hatte zum wenigſten Öefallen daran ges 
felbe die verwirreten und unordentliche Hans habt und darzu geholfen ‚daß ermordet wären 
del und Sachen mitbracht, ja vielmehr ung | worden alle diejenigen, fo dem Pabſt, auch 
abgedrungen haben, daß nun mir ſelbſt nicht | in den geringſten Syllaben, nicht hatten Ger 
leicht feyn wurde, meine Schriften in ein horſam leiften wollen. | 
srdentlich Buch zu bringen. 4. Ein folcher eifriger Saulus war ich . 
2, Diefe Urfachen haben mich bewegt, daß | dazumal, wie noch heutiges Tagesviel find; - 
ic) oftmals begehrt, es wide aller meiner | und war mit nichten fo gar eiskalt und erfro⸗ 
Bücher ganz und gar vergeffen, damit bef|ren, das Pabſithum zu vertheidigen, wie 
fere an ihrer Statt bleiben und im Brauch | Eck und feines gleichen getvefen, daß ich 
ſeyn möchten. Aber es haben etliche Leute | mich duͤnken ließ, daß fiemehrihres Bauch 
ohn Aufhören bey mir angehalten, und mir | halben den Pabſt verfochten, denn daß fie 
täglich Die Ohren gefüllet, wo ich bey meis | ihnen die Sache follten ernftlich angelegen 
nem eben nicht würde zulaffen, daß man | fenn laffen. a, ich halte dafuͤr, daß fienoch, 
meine Schriften zufammen ließ ausgehen, | als Epicurer, des Pabfts nur ſpotten; ich 
würden fie nach meinem Tode gewißlich Dies | aber nahme mich der Sachen mit Ernftan, 
jenigen in Druck geben, Die weder Lrfach | als der ich mich flır dem Juͤngſten Tag angs 
nod) Zeit der del mußten, und wuͤrden | fliglich fürchte und entfagte, und doch von 
alfo aus einer Unordnung andere viel mehr | Herzens Grund begehrete felig zu tverden. 
merden. Diefe haben mich endlich) uͤbertaͤu⸗ 5. Daher wirft du, Chriftlicher Leſer, 
bet, und bey mir erhalten, daß ich beroillis | in Diefen meinen erften Schriften finden, wie 
„meine Schriften in Druck zu laſſen. viel und groſſer Artikel ich dem Pabſt demüs 
Neben denenfelben hat folches auch begehret thiglich zugelaffen und eingeräumet habe ‚die 
der Durdjläuchtigfte , Hochgeborne Fuͤrſt |ich hernacher und zu diefer Zeit fr die hoͤch⸗ 
und Herr, Herr Johann Friedrich, Churs |ften Gottesläfterungen und Greuel gehalten 
zu Sen x. unfer gnadigfter Herr, | und verdammet habe, und alfo noch halte 
welcher den Druckern Befehl gethan, und | und verdamme, 4 
fie ernftlich darzu angehalten , daß fie dies) 6. Wolleſt derhalben diefen meinen Irr⸗ 
felben meine "Bucher nicht allein drucken, fons | thum, oder (wie es meine Widerſacher gif⸗ 
dern auch mit dem Druck eilen, und den | fig deuten,) ungleiche, widerwaͤrtige Reden, 
bald verfertigen wollten. der Zeit und meiner Unwiſſenheit zumeffen. 
3. Ich bitte aber den Ehriftlichen Leſer Ich war anfänglich gar allein, und die 
dor allen Dingen, und bitte ihn um unfers | Wahrheit zu fagen, ſolche ſchwere Sachen zu 
Herren JEſu Chrifti willen, daß er diefel- | handeln allerdings ungefchiefrund viel zu uns 
ben ganz bedachtiglich und mit groffem Mit- | gelehrt; denn ich bin unverfehens und ohn alle 
leiden Iefen wolle, und wwiffen, daß ich vor | meine Gedanken und Willen in diefen Sant 
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und Hader kommen, def ich GOtt ſelbſt ſten Werke der Liebe vorzuziehen und höher 
zum Zeugenanruffe. ju achten, 

-. Da im ısı7. Jahr des Pabſts Ablaß| 9. Hiemit hatte ich Himmel und Erden 
in Diefem Lande verfauft, oder tie ichs fagen | erzurnet,, und den Rhein angeftecft. Man 
bl, öffentlich verfündiget und publiciret wors verflagte mich vorm Babft, und ward mir 

en, daf ein unflatiger Jahrmarkt und Kraͤ⸗ eine Citation , zu Rom mid) einzuftellen, 
merey daraus ward, war ich Damals ein|eilend überfender,z in Summa, das ganze 
Prediger, und wie mans nennet, ein junger | Pabfithum ward wider mic), als einen 
Doctor in der heiligen Schrift, fingderhalben | einigen Mann ‚erregt und beivogen. Diefeg 
an, den Leuten zu toiderrathen, und fie zu alles gefchiehtim 1518. Fahr, unterm Reiches 
berwarnen, daß fie fich an der Ablaßkramer | tag ri den Marimilianus zu Augfpurg dieſel⸗ 
Gefehren nicht Fehren wollten , Denn fie haͤt⸗ be Zeit gehalten hat, da denn des Pabſts 
ten wol beffers und nuglichers, das ſie thun Legat, der Cardinal Thomas Eajetanus, 
koͤnnten. Und in diefem allem ließ ich mich | auch geweien , welchen der Durchlauchtigfte 
bedünken, ich wäre def nur gewiß, der) Hochgeborne Fuͤrſt und Here, Herr Fried⸗ 
Pabſt ſolite mich hiebey geſchuͤtzt haben, auf rich, Herzog zu Sachſen und Churfuͤrſt sc. 
weichen ich mich dazumal kuͤhnlich vertroͤſte/ mein gnaͤdigſter Herr, meinethalben ſelbſt 
te, dieweil er in ſeinen Decreten diefelben | angefprochen, und fo viel von ihm erlangt 
unverfehamten Schöffer und Pfennigmeiſter hat, daß ih nicht gesungen wuͤrde nach 
(denn. alfo nennet er die Ablafprediger, ) aus⸗ Rom zu ziehen, ſondern dab er mich zu fich 
drüicklich verdammet und ſtrafet. __ |fordern, und die Sache felbft berhören und. 
8. Bald hernach fehrieb ich weene Brier| vertragen füllte. Nach folder Handlung 
fe, einen an den Männsifehen Ersbifchof, Al-|ift von Stunde an der Reichstagsergangen. 
bertum, welcher das halbe TheildesGeldes| ro. Unter allen diefen Handlungen, Dies 
aus dem Ablakjahrmarft empfangen, und|meil Deuticyland nunmehr matt und ausges 
den andern halben Theil dem Pabſt follte| fügen mar, durch des Roͤmiſchen Hofs und 
folgen laſſen/ welches mir damals ganz un- | dergleichen. Boͤſewichter unzählige Raͤube⸗ 
bewuht ; den andern an den Biſchef zu Brau⸗ rey, Jahrmarkt und ‘Betrug, twartete jeder⸗ 
denburg, Hieronymum, unſers Ortes Or⸗ mann mit groſſem Sehnen und Verlangen, 
dinarium, wie mans nennet. Dieſe beyde was endlich aus dieſer Sache werden ‚und 
bat ich, daß ſie der Ablaßkraͤmer unverſchaͤm⸗ wie fie ein Ende nehmen wuͤrde, welche zu⸗ 
ten Lügen und Laͤſterungen twehrenund ſteu⸗ vor Fein Biſchef. noch Theologus jemals 
ren wolten. Aber es ward dieſer arme Moͤnch haͤtte angreifen duͤrfen. Mich zwar erhielte 
und Bruder. verachtet. Dieweil ich, denn und tröftete.diß ein tvenig, dat ich) des ges 
merkte, daß man mich verachtet, ließ ich meinen Volks Willen und Gemuͤth fahe , 
meine Difputation, neben einer Deutfchen |und vermerfte, daß es nunmehr der Roͤmi⸗ 
Predigt vom Ablaß, ausgehen, darauf denn ſchen Teuſcherey und Betrug, damit die 
bald derfelben Reſolution und. Erklaͤrung ganze Welt ausgeſogen war, nicht mehr ash» 
auch folgete, in elchem allen ich dem Pabſt ſtete, und derſelben feind tar. 
u Ehren dieſes handelte: daß, wiewol der ır. Derhalben Fam ich zu Fuß, und ganz 
ta nicht ganz und gar follte verdammt | arın gen Augſpurg, mit Briefen und Zeh⸗ 
werden, aber doch wären demfelben die gus rung Derzog ‚Friedrichs verfehen, und dafelbft 
| an 



















———— 
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an den Rath und etliche andere ehrbare zufahen? Hieruͤber antwortete ich: daß ich 
Perſonen verſchrieben. Nun verharreteich ihnen ale Ehre und Gutes erjeigen wollte. 
drey Tage dafelbft, ehe denn ich zum Car⸗ Wie er folches gehört, weiſete er nach Wel⸗ 
dinal ging; denn diefelben frommen Leute ‚| fcher Gervohnheit mir die Feigen, und ſpot⸗ 
denen ich verfehrieben war widerriethen mir| tetemeiner und fagte: Hem ĩ Ging alſo davon, 
aufs allerheftigfte und treulichfte, daß ich den und kam nicht wieder zu mir, 
Eardinal ohne Käyferlich Geleit nicht anfpres| 14. Deffelbigen Tages haben die Käys 
che, wiewol er mich täglich durch einen feis| ferliche Raͤthe dem Cardinal vermelden laſ⸗ 
ner Dratoren zu ſich fordern und. befcheiden| fen, mir fey Käyferlicher Schug und Geieit 
ließ. Diefer machete mir damals bald viell zugefagt, derwegen fie ihn erinnern lieffen, 
Mühe, und beftund allein darauf, ich foll-| er folle nichts thaͤtliches oder unfreundlicheg 
te widerrufen, fo follts alles keine Noth ha⸗ wider mich vornehmen. Auf diefelbige Vers 
ben. Aber von dem nicht mehr auf dißmal, meldung, fagte man, babe er diefe Antivort 
denn e8 wuͤrde viel zulang, alles zu erzehlen.| geben: es fey ihm an demfelbigen nicht viel 
12, Endlich des dritten Tages koͤmmt ders] gelegen, er wolle doch wol thun, was ihm auf 
felbige abermal zu mir, und fahet an, mich erlegt und zu hun befohlen wäre. Dieſes 
darob zur Rede zu ſetzen, Daß ich bisher ver⸗ iſt der Anfang geivefen diefes Lermen und 
jogen, vor dem Cardinal zu erſcheinen, der Daders, wie es aber ferner gangen, hat 
Doch meiner in allen Gnaden wartet. Hie| man aus den Actisdiefes erften Theils zu er, 
antwortete ich: ich müßte derer frommen und| fehen. 
getreuen Leute Rath folgen und gehorfamen,| _ 15. Eben deffelben Jahrs hatte Herzog 
Denen mich mein gnadigfter Furft und Herr, | Friedrich auch Herrn Bhilippum Melanchs 
Herzog Friedrich, verfchrieben und befohlen| thonem fodern und beftellen laſſen, daß ee 
hätte: diefelben hatten für. gut und redlich ges| alhier die. Griechische Sprache unfrer Zus 
achtet, daß ich ohne Kayferlichem Schuß | gend lehren füllte. Aber ohne Ziveifel vors 
und Geleit mich vor dem Cardinal nicht ftels | nehmlich darum ‚daß ich in Pflanzung göttlis 
lete; nun bewuͤrben fie ſich bey den Küyfers | ches Worts einen Gehuͤlfen und Geſellen hätte, 
lichen Näthen, daß mir Schus und Geleit | Denn was GOtt der HErrdurch diefen feis 
gegeben wuͤrde, fo ich daſſelbe befüme, waͤ⸗ nen Ruͤſtzeug, nicht allein in guten Kuͤnſten, 
re ich bereit, mich alsbald zum Cardinal zu) fondern auch in Sachen güttliches Wort 8 
begeben. , geroirket hat, daffelbige bezeugen gnugſam 
13. Hier ward der abermal entrüftet, und | feine Bücher und Schriften , ob gleich der 
fuhr hervor: ie? meyneſt du, HerzogFried⸗ ſtolze Teufel mit allen feinen Schupen darlıs 
rich) werde deinethalben zu Felde ziehen, und | ber zuͤrnet und tobet. 
dich) mit Heereskraft ſchuͤtzen ? ‘Darauf| 16. Das folgende ısı9. Fahr, bald im 
gab ich Diefe Antwort: daß ich nichts weni] Hornung, iſt Kayfer Marimilianus geftors 
gers toollte , noch begehrte. Sagte erdar-|ben, und Herzog Friedrich, nach altem 
auf abermal: Wo voillt du denn bleiben? Ant | Recht und Gewohnheit, des Reiche Statt, 
wortete ich: Unterm weiten Himmel. Auf| halter worden. Diefelbige Zeit über iſt das 
dieſe meine Antwort frageteer ferner: Wenn | graufame Netter ein wenig ftiller und gnaͤ⸗ 
du den Pabft und die Cardinale in deiner |diger worden , und allgemach der Bann, 
Hand hatteft, was gedächteft dur wol an⸗l mit welchen der Pabft zuvorn, als mit eis 
Lutheri Schriften 14. Theil, Ce . nem 
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nem Donnerſchlag die — erſchre⸗ 
cket hat, bey den Leuten in Verachtung kom⸗ 
men. Denn als Eck und Caracciolus eine 
Bullen von Rom bracht hatten, darinnen 
Zutherus verdammt und verurtheilet war, 


fes Fuͤrſten Name und Autorität gab vielen 
daffelbe anzunehmen Urfach. Und dieweil er 
für den meifeften umd verftändigften Fürften 
gehalten ward, verfahe fich niemand, denn 
allein feine und des Evangelii Feinde, daß 
diefer weiſe Mann einige Ketzerey ſchuͤtzen 


und fie diefelbige, einer hie, der ander da, 
bey Herzog Friedrichen gedachten einzufchies | oder derfelben Kegermeifter unterhalten und 
ben, welcher damals zu Coͤlln, neben an⸗ verfechten würde. Dieſes hat dem Pabſt⸗ 
dern Fürften und Herren, Kaͤyſer Carolum, thum einen merklichen groffen Stoß und Abs 
fo neulich erroählet war, annehmen und em⸗ bruch bey vielen gethan. 

pfahen ſollte, ift der löbliche Fürft fehr uns| 18. Eben daffelbige Jahr iſt auch die Leip⸗ 
willig geweſen, und hat denfelben paͤbſtli⸗ zigifche Difputation gehalten worden, zu 
chen Boͤswicht mit groffem Fuͤrſtlichem welcher D. Eck meiner und Carlſtads bes 
Muth und Ernft geftraft, daß er ımd Do⸗ gehrt harte. Nun Eonnte ich bey Herzog 
ctor Eck in feinem Abweſen feine und feines. Georgen Fein Geleit erlangen, wiewol ich 
Heren Bruders, Herzogs Fohanfen, Herr | daffelbige in vielen Schriften fuchete: derwe⸗ 
ſchaften hatten unruhig gemacht , ob diefem | gen zog ich nach Leipzig, unterm Geleit ‚Das 
hat er fie dermaffen und alfo Furftlich abge, | Carlftad gegeben war, nicht dafelbit zu dis 
wieſen, daß fie ſchamroth und mit Schan⸗ fputiren, fondern die Sache neben andern 
den fich von ihm trollenmußten. Diefer loͤb⸗ anzufehen. Ber mich aber hieran zu Hof 
liche und weiſe Fürft, nachdem er mit grof | gehindert habe, Bann ich nicht wiſſen; denn 
fer Weisheit und Berftand begabt mar ken⸗ Herzog Georg, wie ich deß gewiſſe Anjei⸗ 
nete des Roͤmiſchen Hofes Kunfte und Teu⸗ gung hatte, war mir noch damals nicht fo 
ſcherey, und wußte, wie er ſich Dagegen er | gar ungnadig. " 

jeigen follte,, war auch alfo verftandig und) 19. Wie ich nun dafelbft bin anfommen, 
vorfichtig ‚daß er vielmehr und ferner in Hans | kommet Eck zu mir in meine Herberge, und 
dein merken, und gleich zuvorn richten konn⸗ fpricht: Er hoͤre, daß ich nicht difputiren 


te, denn die Romaniſten hofften, oder fich 
verſehen Eonnten. 

17. Deromegen fie ſich auch hinförter an 
ihm zu verfuchen enthielten, denn auch die 
güldene Roſen, wie fie es nennen, die ihm eben 
daffelbige Fahr der Pabſt Leo X. überfen- 
det und verehret hatte, hater ganz und gar 
in feinen Ehren gehalten, und vielmehr fei- 

nen Spott und Kurzweil damif getrieben ; 
welches da es Die Roman ſten geſehen, haben 
— von ihren Tuͤcken, dieſen loͤbli⸗ 
Fuͤrſten zu teuſchen, ablaſſen muͤſſen. 
Indeß hatte das liebe Evangelium, unter die⸗ 


wollte. Antwortete ich, wie ſoll ich diſputi⸗ 
ren, dieweil ich bey Herzog Georgen kein 
Geleit habe erhalten Fonnen? Hierauf ant⸗ 
wortete er wieder: Go ich mit dir nicht diſpu⸗ 
tiren ſoll, will ich mich auch mit Carlſtaden 
in einem Weg einlaffen, denn um deinet⸗ 
roillen bin ich berfommen. Fraget mich auch 
ferner: was ich gefinnet wäre zu thun, fo et 
mir Geleit ausbrachte, ob ich alsdenn auch 
mit ihm diſputiren wuͤrde? Antwortete ich: 
er fol das Geleit ausbringen, fo folls alsdenn 
gefchehen. Auf dieſe Antwort sing Eck hin, 
und ſuchet um Geleit an, daſſelbe iſt mir 


Fuͤrſten Schuß‘ und Herberg, feinen) denn auch alsbald worden, und binalſo zur 
, und ward mweitgusgebreiter ;denn die⸗ Difputation zugelaflen worden. 


20, Dies 
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20. Diefes alles thaͤt Eck allein Darum ‚| und Glaubens meines HErrn Chriſti, nem⸗ 
daß er einen gewiſſen Ruhm erjagen koͤnnte, lic), daß wir nicht Durch unfere Werke fons 
Dierveil ich in einer meiner Propofitionen ver» | dern durch den Slauben an den HEren Ehris 
neinet, daß der Pabſt Iure diuino ‚oder aus | ftum gerecht ımd felig werden; ja, ic) vertheis 
GOttes Wort, das Haupt der Ehriftlis digte auch) dieſes öffentlich, davon ich jegund 
hen Kirchen waͤre. Die hatte er ein weit rede, daß der Pabſt iure diuino nicht waͤre 
raum Feld, und die allerbefte Gelegenheit, | das Haupt der Ehriftlichen Kirchen. Noch 
dem Pabſt mit einem trefflichen guten&cyein gleichwol Fonnte ich noch nicht erfehen, was 
zu heuchlen, und deſſelben Gnad zu verdienen, | aus Diefem ferner folge, daß nemlich noth⸗ 
mich auch mit groffem Haß und Feindfchaft wendig und gewißlich der Pabft aus dem 
zu beladen, welches er denn die ganze Dis | Teufel ſeyn mußte : denn was nicht aus GOtt 
2. durch meifterlich und getroft ge ib, =. geroißlich und nothwendig aus 


hat. | 

er. Nun Fonnte er gleichwol das feine] 24. Nun, alfo war id), wie gefant un⸗ 
nicht erhalten ‚noch dag meine umftoffen ‚als |ter dem ErempelundTitelder heiligen Chrifts 
fo audy, daß Herzog Georg felbft unter eis |lichen Kirchen ganz und gar verfchlungen, 
nem Mittagsmal zu Ecken und mir fagete: |und zum Theil auch durch langwierige Ges 
Es fen der Pabſt iure humano oder iure |mohnheit mein felbft Gefangener, daß ich 
diuino Pabſt, ſo iſt er dennoch Pabſt. Diß Inachgab, daß der Pabſt durch menfchliche 
Wort haͤtte derſelbige Fuͤrſt nicht geſagt, Satzung und Rechte eingeſetzt waͤre; welche 
wo ihn meine Argumenta nicht dazu bewegt | doch ‚two fie. nicht in heiliger Schrift gegrüns 
hätten, fondern hätteallein D. Eckens Mey |det, eitel Luͤgen und teufelifcher Betrug fol 
nung ihm gefallen laffen. len geachtet werden. Denn unferu Eltern 
22. Nun fiehe und lerne doch, Ehriftlis | und Obrigkeit find roir gehorſam, nicht dars 
cher Leſer, an meinem Falk, wie ſchwer es 


fen, aus folchen Irrthuͤmern fich zu wickeln 
oder zu erretten, welche die ganze Welt mit 
ihrem Exempel beitätigt, und durch langwie⸗ 
rige Gewohnheit gleich als in die Natur ſo veft halten und hangen, ſonderlich aber 
verwandelt find. Ach wie wahr its, das mit denen, Die weder heilige noch unheilige 
man in gemeinem Spruͤchwort fagt. Es ift | Schrift gelefen haben, dieweil ich fo veft 
ſchwer dasjenige zu verlaffen, de& man lan⸗ daran gehangen, der ich doch viele Fahre 
ge Zeit gewohnet it. Item: Was man ges | die Heilige Schrift mit groſſem Fleiß gelefen 
wohnet, ift als wars uns angeboren. It. hatte. 
wie wahr ifts, das Auguftinus faget: Ges) as. Im ısı9. Jahr, wie id) obengefagt, 
wohnheit, ſo man dernicht widerſtehet, wird ſchickte der Pabſt Leo der X. feine guldene 
endlich eine Noth und Zwang. Kofen durch Carolum von Miltie an Her⸗ 
3Ich hatte damals die heilige Schrift nun | 309 Friedrichen. DerfelbeMitlig handelte viel 
de dasfiebente Jahr mit geoffem Fleiß daheim mit mir daß ich mich mit dem Pabſt in Ver⸗ 
"felbft gelefen, und öffentlid) gelehret, alſo, ſoͤhnung einlaffen wollte, und hatte mit fich 
daß ich faſt alles auswendig fonnte, Hatte auch wol fiebenzig ‘Patenten oder Breuia Apofto- 
ber diß alles die Erftlingen des Erfenntniß lica, * er in allen EEE 
e2 e, 














2.0.13. Daher Fommets, da ich mit denen 
fo hart nicht zurne, die noch am Pabſtthum 


um ‚daß fie es alfo gebieten und ordnen ‚fons \ 
dern dieweil es GOttes Wille alfo Ift, ı Petr. - 


* 
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te, too mich Herzug Friedrich ihm überants| der gezogen hätte, und mare die Schuld ja 
worten wuͤrde, wie folches der Pabft mit| mein mit nichten. ' * 
feiner Roſen ſuchete, damit er mich ſicher gen/ 28. Er hatte aber auch Johann Tetzeln, 
Rom bringen koͤnnte. Cr verrieth ſich aber Prediger Ordens, welcher der erſte Anfans 
felbft vor mir, was er in feinem Herzen ges| ger gervefen dieſes ganzen Lermens, vor fid) 
dachte und befehloffen hatte; denn er fagete:) befcheiden, und denfelben unerſchrockenen 
D lieber Martine, ich gedachte, du waͤreſt Schreyer, davor fich zuvor jedermann fürchs 
nun ein alter verlebter Theologus, der hin⸗ ten und entfegen mußte ‚mitdes Pabſts Bes 
term Dfen ſaͤſſe, und alfo mit ſich difputis| fehl und Bedrauung alfo erſchreckt und klein⸗ 
rete; aberich fehe, daß du noch ein frifcher,) lauts gemacht, daß er daruber gar vers 
junger, ftarfer Mann bift: wenn ich gleich! ſchmachtet, und endlic) vor Harm und Kuͤm⸗ 
in die 5. taufend gerüfter Mann hätte, ges) merniß fterben mußte. Wie ich folches ers 
trauete ich mir nicht, Dich aus Deutſchland / fahren, habe ic) ihn gleichwol ncch vor feis 
sen Rom zu bringen, | nem Tode auf das allerfreundlichte getroͤ⸗ 
} Iſtet, und ihm zugefchrieben, er füllte einen 
26. Denn ich habe auf Diefer Rei? bin] guren Much haben, und fich fürmir odermeis 
und wieder geforfchet,, wie Die Leute gefin-| nem Ramen nicht fürchten. Aber fein Ges 
net. waren, und was fie von Dir hielten ;ver- roiffen und des Pabſts Zorn ift vielleicht fo 
merket ic) fo viel, ro einer auf des “Pabits heftig geweſen, daß er Dartıber geftorben iff. 
Seiten ſtehet, fo ftehen wol drey andereauf| 29, Nun diefer Carol von Miltig, und 
deiner Seiten twider den Pabſt. Eines war] was er gerathen hat, das ward verachtef 
mir ſehr sacherlic), in den Herbergen hatte! und fuͤr nichtig gehalten; aber mich dünket, 
er auch die Frauen und Fungfrauen gefta-| eg follte die Sache fo fern und zu einem fols 
get, was fie doch vom Roͤmiſchen Stuhlhiels | hen Lermen nicht kommen feyn, wenn der 
ten? Hatten die guten Weiber, denen biefe Bifchof von Mäynz im Anfang, da ich ihn 
inter unbekannt waren, an ihre Stühle ſchriftuch ermahnet, und hernach der Pabft, 
in ihren Haufern gedacht, und geanttvortet, | ehe denn er mich underhörter&achen verdams 
was fonnen wir wiſſen, was ihr zu Nom | mer und mit feinen Bullen wider mich getos 
vor Stühle Habt, ob fie hölern oder fteis Iper, diefen Rath getroffen und gefolget häts 
nern ſeyn x: ten, twelchen dieſer Carl von Miltig, wie— 
27.Derhalben bat derfelbige Miltis,daf ich | mol etwas zu fpat, traf und folgete, und hats 
zu Frieden wollte rathen, er wollte allen Fleiß ten alfo bald im Anfang des Tesels Unfins 
ankehren daß der Pabft deßgleichen auch thun nigkeit gefteuret. Daß nun die Sachen zu 
ſollte. Hier habe ich reichlich alles zugefagt umd | einem ſolchen Lermen gelaufen, daran hat 
verheiffen, was ich nur mit gutem Gewiſſen | allein der Biſchof von Mäynz Schuld wei⸗ 
und der Wahrheit ohne Schaden thun Fünn» | chen feine Weisheit und Liftigkeit fein betro⸗ 
te, daß ich Daffelbige nur willig und gerne gen hat, Damit er meine Lehre vermeynete zu 
thun wollte, und ware mir nichts mehr ans | ftillen und zu daͤwpffen, undfein Geld, das 
legen, das ich herzlich begehrete ‚denn daß er mit dem Ablaß fuchere, ohne einigem Abs 
Friede roinde: denn was ich gethan hätte, |bruch zu, behalten. RER 
dazu hatte mich die hohe Noth gezwungen, 30. Nun iſts auch vergeblich und umſonſt, 
dieweil man mich mit Gewalt zu Diefem Das | daß man Hülfe oder Rath fuchet, u Ir 
vo 
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darob hart bemüher; denn der, HErr ift ers |der vor GOtt, und dazu eines Anaftlichen 


wachet, und fiset die Voͤlker zu richten. 
Und da fie ung gleich Eonnten ermorden und 


und unruhigen Gewiſſens getrauete auch nicht 
mit meiner Gnugthuung und Berdienften 


hinvichten ‚fo hätten fie e8 dennoch noch nicht GOtt zuverfühnen. Dermwegenliebeteich dies 
dahin gebracht, dahin fie es gerne wollten |fen gerechten und zornigen GOtt gar nicht‘, 


beingen, ja fe wirden weniger behalten, 
denn fie alfo bey unferm Leben haben: und 
fo unter ihnen etliche find, dienicht fogar dis 
cke Naſen und den Schnupffen fogar_ha- 
ben, die riechen daffelbige wol, und wiffen, 
mas wir ihnen noch mit unferm Leben frums 
st. Indeß hatte ich daffelbige Fahr den 
Pſalter abermal vor, mich genommen 
zu handeln und zu erklaͤren; denn ich vers 
ließ mid) darauf, daß ich nun etwas geubs 
ter waͤre, dieweil ich St. Pauli Epifteln 
an die Römer und Galater, und an die Ebraͤ⸗ 
er, in der Schulen gehandelt und erfläret 
hatte : denn ich hatte in der Wahrheit eine 
herzliche Begierde und Luft, Sanct Pauli 
Epiftel an die Roͤmer eigentlich. zu verſte⸗ 
ben, und hatte mic) bisher daran nichts an 
ders gehindert ; denn alleindaseinige Woͤrt⸗ 
lein, Iuftitia Dei, im erften Eapitel v. 17. da 


Paulus fpricht, die Gerechtigkeit GoOttes 


werde im Evangelio offenbaret. 

32. Dieſem Wort, GOttes Gerechtig⸗ 
keit, war ich ſehr feind, und war nach Ge 
braud) und Gewohnheit aller Lehrer, nicht 
anders berichtet und unterwiefen, denn daß 
ichs ‚phitofophifcher, Weiſe, von folcher Ser 
rechtigkeit verftehen muͤßle in welcher GOtt 
für fich gerecht ift, recht thut und wirket 
und alle Sünder und Ungerechten ftrafet, 
welche Gherechtigfeit man die mefentliche 
(formalem) oder wirkliche (alliuam ) Ges 
rechtigkeit nennete. 

33. Nun ſtund es um mich alſo: Ob ich 
gleich als ein heiliger und unſtraflicher Moͤnch 


u — 


welcher die Suͤnder ſtrafet, ſondern ich hafs 
ſete denſelbigen, und (fo dieſes keine Laftes 
rung geweſen oder zu achten iſt,) zuͤrnete heim⸗ 
lich und mit vechtern Ernſt wider GOtt, ſa⸗ 
gete oftmals: Gnuͤget denn GOtt an dieſem 
nicht, daß er uns arme, elende Suͤnder, und 
durch die Erbſuͤnde zum ewigen Tod allbereit 
Derdammte,mit allerley Jammer und Trübs 
jal diefes Lebens, neben des Geſetzes Schre⸗ 
cken und Bedrauung, beleget, daß er noch 
muß durchs Evangelium diefes Jammers 
und. Serzeleides mehr machen, und durch 
deffelbigen Predigt und Stimme feine Ges 
vechtigfeit und ernften Zorn ferner drauen 
und|verfundigen? Dieergrimmete ich oftmals 
in meinem versviereten Gewiſſen, hielte aber 
Dennoch mit mehretm Nachdenken bey dem 
tieben Paulo an, was er. doch an demfelbis 
gen Orte meynete, und hatte herzlichen Durſt 
und Begierde, daffelbige zu wiſſen. 


34. Mit folchen Gedanken brachte ich 
Tag und Nacht’ zu, bis ih durch GOms 
Gnade merkete, wie die Worte an einans 
der hingen, nemlich alſo: Die Gerechtigkeit 
GOttes wird im Evangelio offenbaret, mie 

geſchrieben fiehet: Der Gerechte lebet feines 
Glaubens. Hieraus habe ichdiefelbige Ges 
vechtigfeit GOttes, in welcher der Gerech⸗ 
te durch GOttes Gnaden und Gabe allein 
aus dem Glauben Iebet, verftehen lernen, 
und gemerkt, daß des Apoftels Meynung 
diefe ware; es wuͤrde durchs Evangelium 
die Gerechtigkeit offenbaret, die vor GOtt 
gilt, in-welcher uns GOtt aus Gnaden und 
eitelee Barmherzigkeit durch) den Slauben 


lebte, befand ich mich doch einen groffen Suͤn⸗ — welche man zu katen „Tulli 
63 
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tiam pafliuam nennet ‚ wie gefehrieben ftehet :| andernmal an, den Pſalter auszulegen ‚und 


Der Gerechte lebet feines Glaubens. 
35. Hie fühlete ich alsbald, daß ich ganz 
und neu geboren wäre, umd nun gleich eine 
meite aufgefperrte Thuͤr in das Paradies felbft 
zugehen, gefunden hatte: fahe mich auch 
die liebe heilige Schrift nunmalg viel an⸗ 
ders an, denn zuvor gefchehen mar : liefders 
halben bald durch die aanze Bibel, wie ich 
mich derfelbigen erinnern Eonnte, und ſamm⸗ 
Iete auch in andern Worten nad) diefer Re 
gel alle ihre Auslegung zufammen, als, daß 
GHDrtes Werk diefes heiffe, daß GOtt in 
uns felbft wirket; GOttes Kraft, Damit er 
uns kräftig undftarf machet ; GOttes Weis⸗ 
heit, damit er ung weiſe machet; alſo die 
andern, GOttes Stärke, GOttes Heil 
GOttes Herrlichkeit und dergleichen. 


36. Wie ich nun zuvor diefes Woͤrtlein, 


GOttes Gerechtigkeit, mit rechtem Ernft 
haffete, fo fing ich auch) Dagegen an, daſſel⸗ 
be,alsmein.allerliebftes und troͤſtlichſtes Wort, d 


theur und hoch 
ſelbige Ort in 
die rechte Pforte des Paradieſes. 


37. Hernacher las ich auch Auguſtinum 


achten, und war mir der⸗ 


de ſpiritu et litera, und fand daſelbſt ohnge⸗ 


fehr, deſſen ich auch nicht gehoffethätte, daß 
er auch diß Woͤrtlein, GOttes Gerechtig, 


t. Paulo in der Wahrheit 





waͤre daffelbe Werk einfehr groß Buch wor⸗ 
den, wo ich nicht von neuem, umdes Reichs⸗ 
tags willen zu Worms, darauf mich Kay⸗ 
ſer Carl dieſes Namens der V. im folgenden 
Jahr forderte, daſſelbige haͤtte muͤſſen hinle⸗ 
gen und anſtehen laſſen. 


39. Solches erzehle ich darum, aufdaß, 
ſo du, allerliebſter Leſer, meine Buͤcher durch⸗ 
laufen wirſt, dich zu erinnern wiſſeſt, daß ich 
auch einer, wie droben geſagt, von denen 
bin, wie St. Auguſtinus von ſich ſchreibet, 
die mit ſchreiben und lehren zugenommen ha⸗ 
ben: Nicht von denen, die aus nichts als⸗ 
bald die Hachften und Gelehrteften werden, 
fo fie doch in der Wahrheitnichtsfind ‚nichts 


„Ithun noch ſchaffen, nichts verfucht noch ers 


fahren haben; und doch, wenn fie nur eins 
mal Schriften anfehen, derfelben ganzen 
Geiſt erſchoͤpffen. 


40. So fern iſt der Ablaßkram, und 
er Handel von demſelbigen, bis auf die 
1520. und i521. Jahre gelaufen. Nach die⸗ 
ſem folgen der Sacramentirer und Wieder⸗ 
taͤufer Haͤndel, von welchen ich in folgenden 
Theilen, fo mir. GOtt das Leben goͤnnet, 
auch etwas werde ſagen und ſchreiben muͤſſen. 


de Stab dich mohl, lieber Refer, im 
HErrn, undbitte, daß GOttes Wort wi⸗ 


keit, eben dergeſtalt auslegte von ſolcher der den leidigen Satan feliglich wachſen und 


Gerechtigkeit, mit welcher uns GOtt ans 
zeucht und bekleidet, wenn er ung rechtfer⸗ 
tigt. Wiervolnundaffelbe noch nicht gnug ge⸗ 
fagt iſt, und das nicht eigentlich ausdruckt 
und erkläret, tie uns GOtt Gerechtigkeit 
zurechnet, gefiel mie gleichwol dieſes, daß 
er von Gones Gerechtigkeit alfo lehrete, 
dadurch wir gerechtfertiget werden. 


zunehmen moͤge; denn er iſt ja maͤchtig und 
boͤſe, und nunmals auch allerding du 
und wuͤtend worden, denn er weiß, da 

kurze Zeit mehr hat, und das Weich feines 
Pabftes Noth leider. 
aller Gnaden und Barmherzigkeit. wolle diß 


er 
GOTT aber 


fein Werk, das er in ung gewirket und an, 
gefangen hat, ftärfen und zu feinen Ehren 


39. Beil mich denn diefe Gedanken nun | vollbringen , Amen. Den 5. Martii, Ans 


wohl gerüft und geftärkthatten, fiengichzum| no 1545. 


3) Kin 
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ER alllen Treuen, ale Der ich 
3) Ein Stuͤck diefer Worrede f „als ber ie 

mit Georg Rorarii Zufag, im Y-|hem tnafen Tage ansich efahte, und 
‚fange des dritten Witrenbergt |doch.gleichtwol von Grund meines Herzens 





fhen Theils. begehrte felig zu werden. 

RT Of; gg, 3. erg — Ron 
De Marti de meinen erſten Schriften und Buͤchern fin⸗ 
D Wariing Eurber an den Chri· den, mie iel Artiel ich dem Vabft dazu 
tr mal mit geoffer Demuth nachgelaffen und 


sun 


2 


mh, .,, jeingeraumet: habe, welche ich hernachmals 
ngen bitte ich. den Ehriftlichen fuͤr die eirefiäne Gottesläfterung und 


‚ES aln di 
SB und bitte.ihn um unfers HErrn Greuel gehalten und verdammet habe, und 


JEſu Chrifti willen, daß ermeineerfte Bus |in Ewigkeit gehalten und verdamimt will ha⸗ 
cher ganz bedachtlidh, auch mit groflem Mits|ben, Amen. 
„Leiden wolle Iefen, und wiſſen, dab ich vor 4. Wolleſt derhalben diefenmeinen Irr⸗ 
dieſer Zeit auch ein Mönch, und der rechten thum, oder nie es die Widerſacher giftig 
unſinnigen raſenden (für geoffer heucheleri; |deuten, ungleiche Rede, der Zeit und meis 
Andacht und Geiſtlichkeit) Papiſten einer |ner Unwiſſenheit und Unerfahrung zumeffen. 
geweſen bin, da ich dieſe Sache (wider das) Ich war erftlich gar allein ohn alle Gehuͤl⸗ 
Ablaß) anfinge; fo voll und trunken, jalfen, und darzu (die Wahrheit zu fagen, ) 
gar erjoffen in des Pabfts Lehre, daß ich allerding ungeſchickt und viel zu ungelahrt, 
‚für groffem Eifer bereit waͤre gervefen, mwehns| folche habe, richtige Sachen zu handeln. 
«in meiner Macht geſtanden, zu ermorden; Denn ich bin ja ohn alle meinen Vorſatz, 
oder hatte ja zum wenigſten gefallendrange-) Gedanken und Willen, ganz unverfehens 
habt, und dazu geholfen, daß ermordet waͤ⸗ in diefen Zank und Hader gerathens deß 
zen worden alle Die, fo Dem Pabſt in der ger nehme ich GOtt, aller Herzen Kündiger, 
‚zingften Syllaben nicht hatten wollen unters) zum Zeugen. 
worfen und gehorfam fein. > 5. Solches erzähle ich darum, auf daß, 
2. Ein folder Saulus (der es mit rech⸗ fo du meine Blicher leſen wirſt, Dich zu erins 
tem Ernft meynete,) war ich dazumal, wie nern vwoiffeft, daß ich auch einer von denen 
‚denn noch heutiges Tages viel find, In bin, welche (tie St. Auguſtinus von ſich 
Summa, ich war nicht fein erfroren und eißs|felbft fagt, ) Durch fehreiben und andere zu 
Falter Vertheidiger des Pabſtthums, wie iehren zugenommen haben; nicht von des 
Eck und andere feines gleichen geiwelen und nen, die aus nichts flugs die bochften und 
noch ſind, toelche meins Beduͤnkens mehr|gelehrteften Doctoren worden, (mie man leis 
um des ſchaͤndlichen Bauchs willen (der ihr der folcher felbft gerwachfener Doctores viel _ 
Gott ift,) den Stuhl zu Nom verfechten findet, ) fo fie doc) in der Wahrheit nichts 
‚denn daß fie ihnen die Sache’ ernftlic) sole find, nichts thun oder ausrichten, dazu uns 
angelegen ſeyn. Ja, ich halte gänzlich! verfucht und unerfahren find, und doch, tern 
für, Daß fie als Epicurer noch heutiges|fie nur einmal die Schrift anfehen, derfel- 
Tages des Pabfts nur fpotten. Ich aber|ben Geiſt ganz ausfchopffen. 
nahm mich traun-der Sachen an mit hoͤch ⸗/ 6. Gehab dich mohl,lieber ein Din 
7 un 


* 
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und bitte, daß das Wort weiter ausgebreis| Da ift ihm die Schrift offen geſtanden daß 
tet werde, und kraͤftig fey wider den leidigen] er hat koͤnnen verftehen, und gewiß jchlieffen, 
Satan. Denn er ift mächtig und boͤſe, daß es mit dem ganzen Pabſtthum ‚und als 
num auch allerding vafend und fehr graufams lem, was nicht Chriſtus ift, eitel Zügen, 
fich wuͤtend, als der da wol weiß und fuͤh/ Zrrthum und Finſterniß iſt. 
let, daß er kurze Zeit hat, Offenb.io,re.) 3. Derhalben, fodu zuweilen vorne her 
und daß das Reich feines Statthalters des] ein, in den erften zweyen Alphabeten, in et 
Antichrifts zu Nom, nun Noth leidet. HHDte| lichen Pſalmen, als in dem 68. f.rı.xc. In 
aber aller Gnad und Barmherzigkeit wols| den neun erften Palmen, fol. 74. In dem 
Te fein Werk in ung ftärfen und. vollbringen]| 120, Pf. fol. 65. und indem 112. ‘Pf. fol.260. 
das er angefangen hat, zu feiner Ehre, und| etwas findeft, das feinen Testen Schriften 
Trost feiner Fleinen Heerde, Amen. nicht gleich, noch gemäßift, oder auch zuwei⸗ 
Beorgius Aorarius dem Chriftlis |len, doch felten, Papiſtiſch lauter: als im 6. 
chen Lefer, Palm vom Fegfeuer ꝛc. ſo nimm dichs 
— nicht an, vielweniger aͤrgere dich daran, ſon⸗ 
Kyiraus fieheft du, Chriftlicher Lefer, Daß | dern (mie er kurz zuvor felbft fagt,) gibs der 
der theure werthe Mann imAfnfang feiner | Zeit ſchuld, und dazumal feiner Unwiſſen⸗ 
Sachen nicht alles gewußt noch verftanden | heit ;und laß dich daran genngen, daß er nicht 
bat, fondern mitder Zeitin der Ginad, Er-| allein in obgedachtem feinem Bekenntniß im 
Tenntniß und Glauben Ehrifti, im Geiftund| Latein, welches ich ins Deutfche gebracht 
göttlicher Weisheit gewachſen und zugenoms| habe, ns Irrthuͤmer —— 
men hat. Denn wie er hie ſelbſt befennet, iſt ſondern hernachmals in allen feinen 
er ein frommer Mönch und vechtichaffener | Büchern und Schriften: beffandig und ges 
ift geivefen,, der anfaͤnglich mit alen| waltiglich widerruffet, und. ewiglich wider⸗ 
Treuen das Pabſtthum und Müncherey ges \ruffet will haben.: Ä 
meynet hat. Ba 1 4 Nachdem aber die liebe Jugend, fo zu 
2. Hernach aber, da er mit ſolchem Fleiß |diefer Zeit Iebet , auch fonjt einfältige Leute, 
Cohn allen Zweifel auch mit brünftigem, ernfts | fo Cheiftlicher Lehre unbericht, nicht wiſſen, 
lichen Gebet und tiefem Geufjen zu GOtt, | viel weniger gefehen oder erfahren haben, an 
fonft ift alles Studiren in diefer Kunft vers | den Orten, da reine Lehre gehet, wie klaͤglich 
gebens,) die Schrift etliche Fahr geleſen, es vor diefer Zeit im Pabſtthum geftanden, 
und darinnen mit fo fleißigem Aufmerken | umd wie jammerlich die armen elenden Ges 
geforfchet hat, daß ihm der Text nur ſehr wiſſen frommer Leute (Denn der wilde rohe 
wohl befannt und laufig durchaus geweſt, Haufe Fümmert ſich damit nicht,) fo greus 
dazu fich auch mit ftetem Lehren, reiben, | lich zermartert und geangftet find Durch Mens 
Lefen und Difputiven in der Schule wohl ger | fehenlehre und Gebot die St. Paulus ı Tim. 
übt und verfucht hat, und alfo durch GOts|4.v.1. Teufelslehre nennet,) des leidigen 
tes Gnad und Geiſt erleuchtet, in Erkennt⸗ Pabftthums, daf ihr unzahlig viel drüber vers 
niß Chriftlicher Lehre und Gortfeligkeit von | zweifelt, ewig herdammt find worden: Waͤ⸗ 
Zage zu Tage gemachten, fo weit Eommen|re gut und nuslich, daß fie die Auslegung 
ift, daß der Menfch gerecht werde, ohndes;gedachter Pſalmen, darinne fie durchaus, 
Geſetzes Werk, allein Durch den Glauben: fonderlich aber in dem 22, Pſalmen, — 
un 
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und Elaren Bericht hievon finden, oft und ſder Kükel, neue und viel Bücher zu fchreiben, 
fleißfig leſen.— nicht ſo faſt ſtaͤche. Be. 

5. Daß alfo die liebe Jugend und derges| 2. Es wäre denn dee Nus dran, daß 
meine Mann, ſamt allen Gottfeligen, doch man die Hiftorien und Geſchichte draug 
das liebe Wort deſto fleißiger höreten, Ternesi| lernen’ und faffen wollte, wie es mir, ja dem 
ten, mit fröhlichen Herzen und rechtem Glau⸗ | lieben Wort GOttes gangen fe, was «8 
ben annahmen,es lieb und werth, als den theu⸗ 


hat müffen leiden von fo vielen und groffen 
reiten Schag auf Erden, hielten, und ihr Les] ‚Seinden, in diefen funfjehen vergangenen 
ben darnach richteten, und GOit von Herzen | Jahren, ehe es zu Kräften ift fommen, und, 
dafür danketen. Denn wer nicht weiß; was wie es zugenommen, und auch ich täglich und 
bofe iſt, verſtehet gründlich nimmermehr was jaͤhrlich roeiter und höher drinnen kommen bin. 
gut ift. Will ſchweigen der Ehriftlichen ¶Wie das wol zeugen die erften Bücher (dam 
heilſamen Lehre, allen Sottesfürchtigen tröfts | inn ich dem Pabſtthum viel und faft alles 
lich, fo überflüßig durchaus in der ganzen Auss | nachlich und ehrete,) gegen die legten, tweldhe 
legung dieſer Pſalmen gehandelt wird. Chriſtum allein und rein handeln, dem Pabſi⸗ 
y fir x ' thum nichts nachgelaffen. 


3. Darnach ſich ein frommer Ehrift wol 
richten wird, und nicht (wie Doctor Rotz⸗ 
Iöffel und Biſchof Schmid thut,) mich vers 
denken noch verdammen, daß ich mider mich 


















4) Ein Stück der Vorrede über 
das Buͤchlein, deffen Titel: Catalo: 
gus oder Regiſter aller Bücher 
md at en Zutheri,. von 
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* ae logias zu fuchen, folten fie mir nicht eine Zeis 
le fehreiben in Ewigkeit , daß ich fie nicht in 
ihren eigenen Worten wollte mit Wahrheit 


Ach bin nicht beffer, denn St. Augu⸗ 
— * der ſich Ra unter dem Haufen der 


a I, 


eil etliche viel guter Freunde oft begehrt 
SI haben die Zahl.oder Namen imeis 
ner "Bücher, ſo von Anfang meins Schrei⸗ 
bens und or B—— und die⸗ 
Iben d tliche in diß Regiſter zuſammen Per en 
dee *— ich — — ge⸗ Lehrer, die mit fehreiben und lehren täglich 
falten laffen,. diefen Catalogum oder Negis unehmen ; und nicht wie die Eſelskoͤpffe Koch⸗ 
ſier durch den Druck auszugeben, damit onug. loͤffel und&chmidt, flugs im erften Augenblick 
Meinethalben möcht ich wol leiden, daß fie Feinmal tweder beffer werden, noch Immers 
alle untergingen, als der ich damit nicheg mehr fehlen koͤmen. En 
gefucht habe, denn daß die heilige Schrift| 5. Ach danke Chriſto, meinem HEren, der, 
und göttliche Wahrheit an den Tag kaͤme, | mich alſo geführet, und behütet hat, bisich das; 
welche nun, GOtt Lob! fo helle und gemaltig | her fommen bin, Daich bin, er wird mir auch 
allenthalben fcheinet, daß man meiner und jum feligen Ausgang helfen. Dem fey Lob. 
meines gleichen (vielmehr aber, meiner ungleis ; und Ehre in Ewigkeit, ſamt dem Vater ımd 
chen) Buͤcher wol gerathen koͤnnte, wo uns Heiligen Geiſt. =: 
Lutheri Schriftenı4. Theil, Sf 52 Vor⸗ 


’ 
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5) Vorrede " yumd Hötledaf ich forede,)fich entfagten, und 


allein nach feinem Winken ſich alle mußten 
Auf ſeine vorhin edirten Diſpu⸗ richten. 
tationes oder Propoſitiones wider z, ABasund auf welche Weifemein Der; 


den Ablaß des Pabſtthums, und daffelbe erſte und andere Fahr erlitten und 











i e. ausgeſtanden habe, und in waferled Demuch 

der rn pen Ser die nicht falſcher noch erdichter, foridermrechs 

- ' * ‚_ ter Art war, wollte ſchier fagen Ver weife⸗ 
Doctor Martinus Lurber, an den Chriſt⸗ Ing ich da ſchwebete, ach! da wiffen Die fichern 
lichen Leſer. Geifter wenig von, die. hernach des Pabſts 


Majeſtaͤt mit groſſem Stohz und Vermeſſen⸗ 
eit angriffen. Wiewol fie mit aller ihrer 
Kunft nicht vermocht hätten, dem Pabſt ein 
einig Härlein zu kruͤnmen, wo Chriſtus durch 
mich, ſein ſchwach und unwuͤr Be 
nicht bereit ihm _ eine, tiefe unuberroindliche 


GES chlaffe geſchehen und gut feyh, daß meine 
Pa Difputationes, oder Propofitiones,(in 
welchen ich etliche Artifel in kurze Sprüche ge⸗ 
faßt,) die ich im Anfang meiner Sache wider 
das Ablaß, Pabſtthum und der Sophiſten 


den gehauen haͤtte · ¶ Gleichwol trus 
Lehre (fo. dazumal in der Chräftenheit allein | Te un 
im Cchmwang ging, und mit Gervalt gereie, |gen fit den Rühmund Ehredaven, Als wären 


* benmard, an flattdeslieben Evangelii, Das I1ePieteue, ie 8 gerhan Hätten; welche ich ih⸗ 


kangeZeit. gefehrviegen, gar darniederi aa, ) ge⸗ nen gerne. vergunnte, , 
handelt habe, an Tagkommenund Ausgehen, |; 4. Ich aber /weil ſie mi ua un 
vornehmlich darum, Daß die Gröffe und.der allein in der Gefahrlieffen warnicht fo 
alieftiche Fortgang diefer Sachen (fo mit der froͤhlich, gerroft, und der Sache fo gewiß. 
Zeit darauserfolget,) mirvon GOTT darzu Den ich wußte vielnicht, weiches ich. GOtt 
gegeben, mich nicht.erhebe und ſtolz mache. |Lob, nun weiß; ja ich verftunde nicht, was das 
Dam durch diefelben Propoſitiones wird oͤf⸗ —* tar, wie auch alle Papiſten a einen 
fentlich angeʒeiget meine Schande, das iſt, Haufen gat nichts davon wußten, welcher ab 
meine groffe Schrorchheit und Unwiſſenheit, fein ums Brauche ımd Gewohnheit willen 
welche mich im Anfang drungen, diefe Sache hoch ward gehalten. Daher ich auch davon 
mit geoffer Furcht und Zittern anzu Auicben. difpugiet, nicht der Meynung, als wollte ich ihn. 
2. Ich war allein, und aus Unfürfichtigs |verrerfen,, fondern’ meil, ich allerding nicht. 
keit —53 Handel gerathen, und weil ich wußte w 95 feine Kraft ware, hate ichs gerne 
sucht Forinte zuruͤcke weichen, raͤumete ich dem — erlernet. Und weil mich die kod⸗ 
Pabſt in vielen und hohen Artikeln nicht allein ten oder fhimmen Meifter, dag ift, der I Theo⸗ 
viel ein, ſondern betete ihn auch mit rechtem logen oder Juriſten Buͤcher, nicht gnugſam 
—5—— har. Denn wer war ich elen⸗ berichten konnten, begehrte ich ben den lebens 
verachter Bruder dazumaal, tmehr einer "digen Rath zu fürchen, und die Kirchen GOt⸗ 

— denn einem Menfehenaleich, der fich tes ſelbſt gir hören, auf daß, mo ettva fromme 
füllte wider des Pabſts Maieftät feßen, vor Leute vorhanden wären, durdh den Heil. Geiſt 
. welcher nicht allein die Könige auf Erden und erleuchtet ‚ fich tiber mich erbarmeten, und 
der ganze Erdboden, fondern auch der Himmel. nicht allein mir, fondeen gemeiner Ehren 


s ä { 





3) Auf feine vorhin edirte Difputationes wider den Ablaß ıc. 473 
heit yügut, sechten gerviffen Bericht vom Abz] Cajetano su Augfpurg zu, Anno rg. ich woBe 
Iofthäten — i hinfort ſchweigen, bat ihn Doch darneben in 
rs. Da funden fich viel frommer Manier, aller Demuth, daß er auch meinen Widerſa⸗ 
die geoß Gefallen an meinen Propofitionen|chern geböte, mit ihrem Gefchrey inne und 
‚hatten, und viel davon hielten; aber e8 war ſtille zu halten: aber erfchlug mir folches nicht 
mir unmöglich, Daß ich diefelben fir Gliedmaß | allein ab, fondern draͤuete mir, wo ich nicht 
‚der Kirchen, mirden Heiligen Geiſt begabt, widerrufen wuͤrde, wollte er akes, was ich je 
hätte koͤnnen anfehen und erfennen, fahe allein gelehrt hätte, verdammen, 

‚auf den Pabſt, Cardinäle, Biſchoͤffe, Theo) 8. Nun hatte ich bereits den Catechiemum 
Togen, Zuriften, Mönche, Pfaffen: Daher|gelehret, daß ſich viel Leute gebeflert hatten, 
‚wartete ich Des Geiſts, denn id) hatte ihre) wußte derohalben wohl, daß mirs nicht zu lei, 
fe ſo gierig in mich (daß ich forede,)  ger|den ware, Daß er jolkte verdammt werden, ich 
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ı und geſoffen Daß ich gar nicht duhn wollte denn Chriſtum verleugnen. Alſo ward 
Dappn mar, umdnichtfühlete, ob ich ſchliefe ich gezwungen, daß ich Die Aufferfte Noth ver, 
oder machte. | fuchen und erivarten mußte, 

6. Und da ich alle Argumenta, (die mir im 9. Aber ich gedenke auf dißmal meine Hi⸗ 
Weg lagen,) durch die Schrift von mir vers] ſtoriam nicht zu erzehlen, ſondern meine Thor⸗ 
legt, uͤberwunden hatte, habe ich letztlich DIE ei⸗ heit, Unwiſſenheit, Schwachheit ee. zu beken⸗ 
nige, nemlich, Daß man die Kirche hoͤren ſoll⸗ nen, auf daß nicht jemand (da ich hierinnen 
te, mit groffer Angft, Mühe und Arbeit durch) Pauli Exempel anziehe,) mich höher achte, 
Ehrifti Gnade Faum uͤberwunden. Denn denn er an mir fichet, und nicht daran zweifele 
ich hielte mit viel grafferm Ernſt und rechter ich fey ein Men), ja nichts, fo anders jemand 
Ehrerbietung (und thats von Herzen,) des zweifeln koͤnnte, der fo viel Aergerniß an mir 
Pabſts Kirchen für die vechte Kirchen ‚| fichet, | 
denn diefe [handliche laͤſterliche Verkehrer, 10. Darnadı, daß ich Gugleich) auch durch 
die jest des Pabſts Kirchen wider mich hoch mein Exempel den dumkuͤhnen, ſichern und 
rühmen. Wenn ichden Pabſt veracht hatte, | Frechen Schreyern und Schreibern, Die weder 
wie ihnjegt verachten ,. Die ihn doch mit Wor / Ereuz noch des Satans Anfechtung erfahren 
ten ſehr loben, hätte ich mich beforget, die Er⸗ und erlitten haben, ein Schrecken einjage, wel⸗ 
de wuͤrde diefelbe Stunde fichaufgethan ha⸗ chen es gar ein geringes, janichtsift, nicht al⸗ 
ben, und mic) lebendig verfchlungen, twieKos|lein den Pabſt, fondern den Teufel ſelbſt zu 
rah und feine Rotte. ſchlagen und uͤberwinden. Muͤſſen derhals 

aber wieder zur Sache kom⸗ ben den Luther antaſten: wenn der liegt, trei⸗ 


a, Daß i 
F da ich alſo der Kirche und des Heiligen | ben % ihren Spott aus dem Pabſt und 
eu 


Geifts Sentenz und Lrtheil wartete, fiehe,| Teufel. Be 
da — mie unverſehens geboten, ich follte] 1. Was ſoll ich nun hun? Wie haͤtte 
innen halten, und aller Dinge ſchweigen, und) ich, fo ic) aud) ein Engel ware, Fünnen erras 
ward allein der Brauch umd Gewohnheit desithen, daß Feinde eben unter meinem Na⸗ 
Abiaß angezogen. Da ich der Kirchen Ra-| men entftehen, und ſich wider mich fegen ſoll⸗ 
men tden billig ein jeder Chriſt ehren und|ten? Aber, was Elage ich thorichter Menfch, 
arof achten foR,) hoͤrete, erſchrack ich, und ers} weil Beine Argere Feinde Chriſti und GOttes 
botmich zu weichen, ſagte auch dem Cardinall je geweſen * eben die, ſo unter Ehri 
: 


— — 
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A 22 
fti und GOttes Namen Chriſtum und GOtt | jeftat num nicht mehr entſetze und fuͤrchte, fo 
verfolgt haben? Lieſe die Schrift, fo wirſt muß ich mich doch vor feinem Sort, dem Teus 
dur fehen, was den Propheten, Apofteln und|fel, nun fchier mehr fürchten, denn eben im 
allen Heiligen begegnet iſt. Diefer Spruch) | Anfang meines Handels, 

Micha Cap. 7.0.6. den Ehriftus Matth.1o.| 4, Summa, wir find nichts, Chriſtus al⸗ 
v. 36. anyeucht, bleibt etvig wahr: Oes Men⸗ſein iſt alles: wo er feine Hand abzeucht,und 
ſchen Seinde werden feine eigene Hausges | dag Angeficht von ung wendet, fo find wir 
noffın ſeyn. Chriſtus ware nimmermehr verloren, Satan behält das Feld, und tris 


ecreuziget, wo er nicht den Argften Teufel, umpbirt menn wir auch St. Veter ode 
Judam, unter den Apofteln ernühret und Einen an. ie auch St. ‘Peter oder 


über fie alle erhaben hätte. 
"12. Ych befenne dir aber, lieber Bruder, , 5, Darum laßt uns mit rechtem Ernſt 
diefe meine Schroachheit und Thorheit dar⸗ Rehigznunter die gewallige Hand 
um, auf daß du auch lerneſt in aller Demuth | N ß er uns erhöbezufeiner Seit: 
mäßiglich von dir halten, und gewiß und a tt widerſtehet den —— 
wahrhaftig wiſſeſt, daß der Satan nicht ge⸗ @ber den ee a gibt er Gnade, 
ftorben ift, ſondern noch ein Fürft und Gott 1 Petr.5,5.6. Wie nun GOtt ein geängs 
ift, der nicht ber einen Renſchen Land oder ſter Geiſt ein angenehm und gefällig Opſ⸗ 
Königreich, fondern über die ganze Welt fer it, Pi. 51, 19. alſo ift ohn allen Zwei⸗ 
herrſchet, welches Gewalt, Lift und Boss fel ein frecher, ficher Geift des Teufels Opf⸗ 
heit alle Menfchen, Feinen, allein Chriſtum fer. Gehab dich wohl in dem HErrn, und 
und die ihm wahrhaftig angehoͤren ausgenom,| WO du es bedarfit und begehreft, fü verleihe 
men, unterworfen find, GoOtt Gnade, daß du dich Durch meine Ars 
13. Darum will fihs in Beinem Weg lei⸗ Peit und Epempel befjerft, Amen.  Annus 
den, daß wir ſicher undftol; in unferm Thun Chrifti M. D. xVI. 
wollten ſeyn, ein Gefallen an ung felber ha-| — 
= — fiegen h den — 6) Vorrede 
aben, damit uns GOtt vor andern begna⸗ 9 
det und gezieret hat. Du ſieheſt an mir, (ſo Vor eu em enRhiche geftellet, 
mir anders gebühren will, davon zu ruͤhmen) mit Georg. Rorarii Zuſatze. 
qus was groſſer Schwachheit in dieſe Kraft, An igr7. 
aus was groſſer Unwiſſenheit in dieſen Ver⸗ I. 
ftand, aus was groffer Furcht und Zittern er fleißig Eeclef. und Tripart. Hiftos 
in dieſe Stärke umd Mannheit der Herr riam, der heiligen Väter Bücher, und 
mich wunderbarlich geführet und gebracht ſonderlich die Biblien Tiefet, der fiehet und 
hat; melches gewißlich ohne groffe ſchwere | Bann wohlverftehen die Hiſtorien von Anfang 
Kaͤmpffe und Anfechtungen nicht hat koͤnnen der Kirchen, daß es allezeit fo zugangen iſt, 
. abgehen, wie diefe fichere, dumkuͤhne Papiers | wenn GOttes Port etwa ift aufgangen, 
Ticker Gedanken haben, und bin doch nirs| und GOtt ihm ein Haͤuflein Dadurch zuſam⸗ 
end dahin gefommen , mie fie fich dinfen| men gelefen, fo ift der Teufel des Fichtes bald 
affen, fie laͤngſt Fommen find. Denn objgerwwahr tworden, und hat aus allen Wins 
ich gleich mich vor dem Pabſt und feiner Mas |Eeln dawider geblafen,, gerveltt und geſtuͤr⸗ 
\ met, 
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. met mit ſtarken groffen Winden, ſolch gött- | Schrift und Worte perfünlich habe müffen 
lid, Licht auszulofchen; und ob man gleich leiden, will ic) jest nicht erjehlen, allein fo 
einem oder zween Binden hat gefteuret und |viel anzeigen, daß ich auch) ang eigener Er⸗ 
gewehret, ſo hat er doch immer für und für fahrung, da ich die Hiftorien nicht achtete, 
zu einem andern Loch herein geblafen A wird habe muffen Jernen, daß die Kirche, um des 
auch) nicht werden vor dem Fungften Tage. [lieben Worts willen, ja, um des fröhlichen 

2. ch halte, daß ich allein‘ (will ſeligen Lichts willen, Bann nicht Ruhe haben, 
der Alten fchroeigen,) mehr denn zwanzig |fondern muß immer neue und aber neue 
Sturmwind und Rotten, die der Teufelge | Sturmwinde des Teufels gewarten, tie 
blafen hat, erlitten habe. Erftlich hatte ich von Anfang gefchehen ift. | 
wider mich das Pabſtthum. Ich achte, alle] 5. Und wenn ic) noch hundert Jahr folls 
Welt ſollte ja ſchier wiſſen, mit wie viel|te leben, und hatte nicht allein die vorigen 
Sturmminden, Bullen und Büchern der |und jegigen Rotten und Sturmwinde (durch 
Teufel durch fie rider mich getobet, twiegar | GOttes Gnade) gelegt, fondern koͤnnte aud) 
jaͤmmerlich fie mich) zuriffen, zufreffen, und |alle Funftige alfo legen, fo fehe ich Doch mol, 
zunicht gemacht haben, ohne daß ich fie zu- daß damit unſern Nachkommen Feine Ruhe 
teilen audy ein wenig angehaud)t, aber da- geſchafft waͤre, weil der Teufel lebt und res 
mit nichts ausgericht, denn daß fie zorniger |giert. Darum ich auch bitte um ein gnaͤ⸗ 
und toller wurden zu wehen und zu fpiven, diges Stuͤndlein, und begehre des Weſens 
bis auf diefen Tag ohne Aufhören. nicht mehr, noch länger. 

3. Unddaichnunmichfür folhem Spüren) 6. Ihr, unfere Nachkommen, betet auch) 
des Teufels fchier ausgefuͤrchtet hatte, bricht mit Ernſt, und treibet GOttes Wort fleif 
mir der Teufel ein ander Loch herein, durch |fig, erhaltet das arme Windlicht GOttes, 
den Mimzer und Aufruhr, damit er-mir das | jeyd gernarnet und gerüftet, alg die alle Stuns 
Licht ſchier ausgewehet hatte. Als aber den gewarten müffen, wo euch der Teufel 
Chriſtus das Loch auch fchier verftopffet, reißt | etwa eine Scheiben oder Fenfter ausftoffe, 
er mir etliche Scheiben aus dem Fenjter,durch | Thür oder Dach aufteiffe, das Licht auszus 
Karlſtadt, braufet und faufet, Daß ich dach: | lofcben : denner fchläft und feyret nicht, auch 
te, er wollte Licht, Wachs und Tocht mit ſtirbet er nicht vor dem Juͤngſten Tage, 
einander wegfuͤhren. Aber GOtt Half hie | ich und du muͤſſen ſterben; und wenn wir todt 
auch feinem elenden Windlicht, und erhielts, |find, bleibet er gleichwol der, fo er allyeit ges 
daf es nicht verlofh. Darnach Famen die weſen, und Fan fein Stürmen nicht laſſen. 
Saeramentirer und Wiedertaͤufer, ftieffen) 7. Ich fehe dort von ferne, wie er die Bas 
Thuͤr und Fenfter auf, (wie fie mepneten,) cken fo heftig aufblafet , daß er gleich. roth 
das Licht zu löfchen; gefährlich haben fie als wird, wili blafen und ftürmen. Aber wie 
les gemacht, aber ihren Willen, GOtt Lob! unſer HErr Ehriftus von Anfang (auch in 
nicht geſchafft. eigener ‘Perfon,) auf folche feine Baußbacfen 

4. Etliche haben auch rider die alten Leh⸗ |mit der Fauft gefchlagen, daß eitel Teufels 
rer, Pabſt und Luther zufammen, getobet, ‚fürze draus worden find, wiewol fie faft ubel 
als Servetus, Campanus und dergleichen. geſtunken; fo wird er jegt und fort immer 
Dieandern, fo nicht offentlich im Druck wi⸗ ; auch thun, denn er kann nicht lugen, da er 
der mich getobet, welcher vergiftige boͤſe fagt : ” - bey euch bis Bar 

3 | elt. 
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Welt. Und der Höllen Pforten follen die 
Kirche nicht überswältigen. Und Soh. ı0, 
027.08: Meine Schafe werden nimmers 
mebr umkommen, und niemand wird fie 
mir aus meiner Jandreiffen. Und Matth, 
10. v. 303 Euere Haar aufdem Haupt find 
alle gezaͤhlet, darum fuͤrchtet euch nicht 
für denen, die den Leib toͤdten ıc, 

8. Obne daß ung gleichtvol auch befohlen 
ift zumachen, und das Licht, fo vielan ung ift, 
zu verwahren. Cs heißt Vigilare, denn Der 
Teufel heißt Leo rugiens, der umher gebet, 
und toill verfehlingen, nicht allein zur Apo⸗ 
ſtel Zeit, da St. Petrus folches redet, ſon⸗ 
dern bis an der Welt Ende. Da moͤgen 
wir ung darnach richten. GOtt helfe ung, 
wie er unfern Vorfahren geholfen, und unfern 
Nachkommen auch helfen wird, zu Lob und 
‚Ehre feinem göttlichen Namen in Ewigkeit. 

9, Denn wir findes doch nicht,die da koͤnn⸗ 
ten die Kirche erhalten ,„ unfere Dorfahrer 
find es auch nicht gervefen, unfere Nachkom⸗ 
men werdens auch nicht feyn; fondern der 
ifts geweſen, iſts noch, wirds feyn, der da 
fpricht: ch bin bey euch bis an der Welt 
Ende. Wie Ebr. 13, 8. gefchrieben ftehet, 
FJEſus Chriſtus Heri et Hodie et in fecula. 
Und Offenb. 1, 4: Der es war, der es 
ift, der es feyn wird. a, fo heißt der 
Mann, und fo heift Fein anderer Mann, 
und fol auch Feiner fo heiflen. 

10. Denn du und ich find vor taufend 


mo nicht ein anderer Mann mare, der beude, 
die Kirche und uns, ſcheinbarlich erhielte, Daß 
wirs möchten greifen und fühlen, ob wirs 
nicht wollten glauben, und muflens den 
thun laffen, der da heißt, qui eft und hodie. 

ı. Eben fo werden wir auch nichts Dazu 
thun, daß die Kirche erhalten werde, wenn 
wir todt find; fondern der wirds thun, der 
da heiffet, Qui. venturus eft, et in fecula: 
und was wir in folcher Sachen von ung jetzt 
fagen, das haben unfere Vorfahrer von fich 
auch fagen müffen, wie die Palmen und 
Schrift zeugen, und unfere Nachkommen 
werdens auch alſo erfahren, daß fie werden _ 
mit uns und der ganzen Kirche fingen den 
124. Palm v.r; Wo der SXrr niche 
bey uns wäre, wenn die Wienfchen fich 
wider uns fegen; und Pfalm so,13: 
Schaffe uns Beyftand in der Noth, denn 
Menſchenhuͤlfe iſt kein nuͤtze. 

12. Es iſt doc) ja klaͤglich Ding, daß wir 
fo viel fchrecflicher Erempel ‚vor ung haben, 
deren, fo fich haben laſſen duͤnken, fie muͤß⸗ 
ten die Kirche halten, als waͤren Die Kirchen . 
auf. fie gegruͤndet, zuletzt ſo ſchaͤndlich find uns 
tergangen; und dennoc) fold) graufam Ges 
richt GOttes unfern Stolz und Frevel nicht 
brechen, noch demüthigen, oder wehren kann. 
Nas ift geſchehen dem Münzer*ju unferer 
Zeit, (will der alten und vorigen ſchweigen,) 
der fid) ließ dunfen, die Kirche Fünnte ohne 
ihn nicht feyn, er müßte fie fragen und regies 


Jahren nichts gervefen, da dennoch die. Kir⸗ ren. Und neulich-die Wiedertaͤuſer haben 
che ohn ung ift erhalten worden, und hats | ung jafchrecflich gnug gewarnet, wie gefährs 
der muͤſſen thun, der da heißt Qui erar und lich unfere fehöne Gedanken feyn, daß wir 
eri. &o find wirs jegt auch nicht bey doch, nach Eſaias Rath, zu erft in unfere 
unferm Leben, denn die Kirche wird durch | Hand ſchaueten, wenn wir etwas vornehmen, 
uns nicht erhalten, weil wir den Teufel im obs Gott oder Abgott, obs Gold oder Leis 
Pabſt, Rotten und boͤſen Leuten nicht Fun men ware, * 
nen wehren, und unſerthalben die Kirehe vor _ 13. Aber es hilft nicht, ſondern tie find 
unfern Augen, und wir mit ihe, mußten zu |ficher, ohne Furcht und Sorge, der Teu⸗ 
grunde gehen, (wie mir taglich erfahren,) !fel iſt ferne von uns, und iſt in uns wit 

ſolch 
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ber er Flaget, Rom. 7,23. er Fönne fich fein 
nicht erwehren, wie er wol gerne wollte, fon- 
dern waͤre gefangen. Aber wir find die Hel⸗ 
den, die fich für unferm Fleiſch und Gedan⸗ 
Fen nicht. beſorgen duͤrfen, fondeen wir find eitel 
Geiſt, undhabenunfer Fleifch ſamt den Teu⸗ 
fel gar gefangen, daß alles, fo ung einfället 
oder denken mugen, das ift gewiß und ficher 
der Heilige Geiſt wie kann es fehlen? Dars 
um gehet es auch zuletzt fo fein hinaus, daß 
Roß und Mann den Hals brechen. 

14. Hie werden freylich die Papiften ger 
teoft fchreven: Siehe, du befenneft und kla⸗ 
geft felbft, daß viel Rotten und Aufruhr ent⸗ 
ftehen; wer hat aber anders Urſach dazu ge⸗ 
Ben, denn eben du mit deiner Lehre, Daraus 
foicher Unrath ift kemmen? Das ft jeßt ih⸗ 
re Kunft, Damit fie des Luthers Lehre, wie 
fie fich duͤnken laſſen, zu grumde umftoffen. 
Wolan, lafie fie immerhin Taftern und luͤ⸗ 
‚gen, bis fie einmal aufhören muͤſſen. Wenn 
man aber diefer ihrer hohen Kunſt nach ſollte 
Flügeln, fo mußten alle Propheten auch Kes 

und Aufrubrer geivefen feyn, denn für 
e find fie von ihrem eigenen Volk gehals 
ten,- geſcholten, verfolget, und gemeiniglich 
alte fo hingericht, wie ihre Bücher durchaus 


zeugen. 

i5. Auch mußte Chriſtus der HErr ſelbſt 
von ſeinen Juͤden, und ſonderlich von den 
heiligen Vaͤtern, Pharifäern, Schriftgelehr⸗ 
ten 2c. den oͤberſten Regenten, hören, er haͤt⸗ 
te den Teufel, triebe Teufel Durch Teufel 
aus, er ware ein Samariter, der Zöllner 
und Suͤnder Gefelle ꝛc. ward auch end» 
lich zum Tod amEreuz verurtheilet, als ein 
Softeslafterer und Aufrührer; welches fie 
hören mußten von St. Stephano, ehe fie 
ibn fteinigten, Apg. 7,52: Welchen Pro- 


und Verräther des Gerechten, welches 
3ukunft die Propheten zuvor verkfündis 
ger haben, - | 


16. So habeng je die Apoftel und Juͤn⸗ 
ger auch nicht beffer gehabt, denn ihr HErr 
und Meifter, wie er ihnen denn zuvor nes 
fagt hatte, Matth. 10,16: Siebe! ich fens 
de euch wie Schafe, mitten unter die 
Woͤlfe. Der Jünger ift nicht über feinen 
Meifter, haben fie mich verfolget,, fie wer⸗ 
den euch auch verfolgen, haben fie mein Wort 
gehalten, fo twerden fie euers auch halten. 
Und Johan. 16,2.3.4: Sie werden euch 
in den Bann tbun, und wer euch toͤdtet, 
wird meynen, er thue GOtt einen Dienft 
daran, Denker dran, wenn die Zeit 
koͤmmt, daß ichs euch geſagt babe, 


17. Iſt dem mun alfo, wie denn die Schrift 
durchaus Elar zeuget, was Wunder its, daß 
auch wir ,. fo jege in dieſer Testen fchrecflichen 
Zeit Ehriftum predigen und bekennen, ders 
maſſen wie fie, gelaftert, verfolget, als Kes 
ger und Aufruhrer verdammet, auch viel 
unſerer Bruͤder jüämmerlich ermordet werden? 
die wir ihnen doch nirgend gleich, ja nichts 
gegen fie zu rechnen ſind, als die viel höher, 
derm wir, Durch. den Heiligen Geift erleucht, 
mit fehönen herrlichen Gaben und Thaten 
gezieret, mit. höherm Verſtand und vefterm 
Glauben begnadet und begabet find geweſen. 

18. Darum follen wir ung foldher Schmach 
und Läfterung, fo uns unfere Widerſacher 
auflegen , nicht fehamen , noch derhalben 
ſchrecken laſſen, daß wir feig oder verzaat 
daruͤber wuͤrden, fondern für unfere höchfte 
Shre achten, daß wir mit allen Heiligen: 
von Anbesinn gleichen Dank und Lohn für' 
unfern treuen Dienft von der argen gofts 


pbeten (ſagt er,) baben eure Väter nicht] Iofen Welt empfahen, und fröhlic) in GOtt 


verfolger und getoͤdtet? Ihr aber Lihre| feyn, daß auch wir arme under 


und vers 
achte 
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— eh eisen nich schuss. 
achte Reute'würdig find, um Ehrifti Namen | 21. Es gemahnet mich aber ihrer Kunſt, 
willen Schmach zu leiden. als wenn einer derfelben nach wollte Elugeln, 

19. Zudem ift uns auch ein guofler Treft |und fagen:, Wo GOtt nicht gute Engel ger 
und gewiß Anzeigen, weil der Teufel unsfo ſchaffen hatte, fo ware auch Fein Teufel 
hart zuſetzet, daß GOtt aus groſſer Gnade worden, denn aus den. guten Engeln find: 
ung den rechten Verftand feines Worts ges die Teufel kommen; darum iſts GOttes 
ben bat. Leber das troͤſtet und ſtaͤrket er Schuld, daß er gute Engel gefchaffen hat. 
uns auch durch feinen Geift, daß wir daf Gleichwie unfer Vater Adam aud) GOtt 
felbe vor aller Welt frey, öffentlich, mit rechs Schuld gabe, er hatte ihm das Weib —* 
tem Ernſt, Fleiß und Treu auch lehren, geben: denn, haͤtte GOtt Adam und Eva 
ausbreiten, und Chriſtum den gecreuzigten bes nicht gefchaffen, fo hätten fie nicht geſuͤndi⸗ 
- Eennen: woiffen auch, daß die, fo unsläftern | get, weil aber aus Adam und Eva Guns 
-und verfolgen, weder GOtt noch Ehriftum der werden, fo its GOttes Schuld, dab 
erkennen, wie er Zohan. am ı6. v.2. felbft ſolche groffe Suͤnde gefchehen iſt. Diß ift 
faget: Darum werden fie euch in Bann |jegt auch noch die hoͤchſte Kunft, und bleibet 
thun und tödten, daß fie tweder meinen Bas die hoͤchſte Kunſt, daß allein GOtt muß 
ter, noch mich erfennen. Suͤnder feyn, Adam und feine Kinder find 

20. Und zwar es fol und Fann nicht ans alle fromm und heilig. 
dersfenn, denn daß die rechte wahre Kirche (fo 22. Alfo, weil aus des Luthers Lehre viel 
GHDttes Wort hat, theuer und werth haͤlt, Rottengeiſter kommen find, (mie fie fagen,) 
treibt und befennet,) von der falſchen Kies ſo muß Lutheri Lehre des Teufels ſeyn. Jo⸗ 
chen (ſo es nicht hoͤren kann, ja, als Ketze- hannes ſagt auch 1Joh. 2, 13. Sie find 
rey und Teufelsiehre laͤſtert,) verfolget und von uns ausgangen, aber ſie waren nicht. 
verflucht werde. Denn was Ehriftusre- | von uns. Aus Ehrifti Fungern iſt Judas 
det, ift und bleibe ewig wahr, der ſpricht, kommen, darum ift Chriftus, ihrer Kunſt 
Matth. , u: Selig ſeyd ihr, wenn euch nach, ein Teufel. Und wenn fie fich auch 
die Wienfchen um meinetwillen ſchmaͤ⸗ ſelbſt bey der Hafen nehmen wollten, was 
ben, verfolgen, und allerlep Uebels von | ift aus dem Pabſt Eommen? Da lefe man 
euch reden; Undcap.24,9.10: Ihr muͤſ⸗ die Hiftorien, was fie felbft (ſchweige ihre 
fet gebaffer werden um meines Namens | Zünger,) auch mit denen Kayfern gethan zc. 
willen von allen DSlEern. Denn wers| 23. Das ift offenbar. Es ift nie Fein 
den fich viel ärgern, und unter einander | Keger aus den Heyden Fommen, alle find fie» 
verrathen, und euch toͤdten. Und Joh. aus der heiligen Chrüftlichen Kirche Fommen, 
15:0. 18.19. 20: So euch die Welt baf | darum müßte Die Kirche auch des FM 
fer, fo wiffen, daß fie mich vor euch ges |feyn. Nun hats die heilige Kirche gehols 
baffer bat. Waͤret ihr von der Welt, |fen, daß fie befennet die Keger, fo aus ihr 
fo bätte die Welt das ihre liebꝛc. Ges | fommen find , verdammt, und nicht mit ih⸗ 
denket an mein Wort, das ich euch. ges nen halt. Uns Lutheriſchen muß es nicht 
fager babe: der Knecht ift nicht groͤſſer, helfen, daß wir auch befennen, und alle , 
denn fein Herr. Diß fey Fur) geantwortet Motten verdammen (ob diefelben fchun aus 
auf die hohe Kunſt der ‘Papiften ; anderswo |tns nicht feyn wollen,) beſſer denn fie felbft 
ift.oft und reichlich Davon gefchrieben, koͤnnen thun. PR 

- 24. Alſo 
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2 A gings der Biblia unter dem 
Pabıt auch, die man öffentlich ein Ketzer⸗ 
buch hieß, und ihr ſchuld gabe, die Kes 


Ber behulfen fich Aus der a = wie ſie aud). 
Kirche! 


noch thun, und ſchreyen: K 
wider und uͤber die —— Und Emſer, 
der weiſe Maun, wollte nicht wiſſen, obs zu 
rathen waͤre, daß man die Biblia verdeut⸗ 
ſchete, vieleicht auch nicht, ob fie Ebraifch, 
Griechifch oder Kateinifch zu fehreiben. ges 
roeft In. weil fie und die Kirche fo gar uns 
eins fi 

24. ElBeil denn folches die Biblia, wel⸗ 
che des Heiligen Geiſtes eigen , fenderlic) 


und Mord erfüllet,, noch haben fiefein ap 
fer betruͤbt. Wir ſteuren und wehren „beys 
de. den Aufrühren und Irrthuͤmern der Ketzer, 
—** betruͤben wir das —* Friß, lie⸗ 
ber Wolf, friß, daß dir bald ein Beinquer 
im Halfe bleibe. . Wolan, es iſt die Welt 
und ihr Sort, fie koͤnnen nicht andersthun:. 
haben fie den Hausvater Beelzebub geheiſ⸗ 
ſen, wie vielmehr ſein Geſinde: und muß 
die heilige Schrift ein Kegerbuch Heiflen , 
was follten denn unſere Bücher geehret wer⸗ 

den? GOtt lebt ein Richter über alle, dee 
wirds einmal Har machen, ift anders das 
Ketzerbuch, die Heil. Schrift, recht und wahr⸗ 


Bud, Schrift und Wort iſt, von ihnen muß haftig } Die jelches fo oft und bielmal zeuget. 


leiden, undaller Kegerey Mutter und Schü: 


28. Ehriftus,unfer lieber GOtt und Bis 


nerin- gefehändet wird; warum follten wirs Köof unferer Selen, die er durch fein theus 


nicht vielmehr leiden, daß fie uns aller Ke⸗ 
tzerey und Aufruhr Schul auflegen. Ei⸗ 
ne Spinne fauget Sf aus der lieben * 
darinne ein Bienlein eitel Honig findet, wa 
kann ſie dazu, daß ihr füffes Honig dr Spin 
nen zu Si wird. 

26. Und ift zwar gro under, warum 
ſie nicht auch ihten eigenen Leichnam verdam⸗ 
men, denn was Guts kommt von ihm, er 
— und trinkt das allerheſte Brod, Fleiſch 

Wein, Bier, auch koͤſtliche Münze, und 
laßt Doch von fich eitel Unflath, Iog, Spei⸗ 
chel, Butter, Schweiß, Schwaͤren, lat⸗ 
terır, er Graß, Fluͤß, Siter, Mi, 
Hatm. Er. läßt fich herrlich kleiden mit 
Seiden und Gold, und gibt von ſich Läufe, 
Diff, Siöhe und ander Geſchmeiß mehr. 

Aber es gehet, wie man ſaget: Wenn 
u bern Hunde zu will, fo hat er das Les 
der gefreffen; oder wie die Fabel Arfopi viel 
feiner fagt: Kenn der Wolf das 
freffen will, fp hats ihm das Waſſer betrübt, 


Schaf 


er Blut erfaufthat, erhalte feine Feine Heer⸗ 
de bey feinem heiligen Wort, daß fie zus 
nehme und wachſe in der Önade, Erkennt⸗ 
niß und Glauben an ihu, troͤſte und ſtaͤrke 
ſie auch, daß ſie veſt und beftändig bleibe, 

roider alle Lift und Anfechtungen, beyde des 


/ 


Satans und der argen Belt, und erhüre - 


0 ſchier ihr herzlich Seufzen und Angftlich 
Darren und Derlangen nach dem fröhlichen 
Tage feiner- herrlichen feligen Zukunft und 
Erfcheinung, daß des mördlichen Stechens 


und Beiffens i in die Ferſen, dergrimmigen _ 


und giftigen Schlange dad) einmal ein En⸗ 
de werde, und endlicd) angehe die Offenba⸗ 
rung der herrlichen Freyheit und Seligkeit der 


Kinder GOttes, der ſie hoffen und in Geduld 


warten. rzu fpreche ein jeglich fromm 

Herze, jo Chrifti, unfers Lebens, Erfcheinung 

lieb hat, Amen, Amen. 

29. Is. achte, 18 werde ein jeder fuͤr gut und 
nüßlich anfehen, daß die ey? des 

theuten lieben Mannes, D. M. Lurh. feliger, 


ob gleich der Wolf oben, und das Echaf zuſammen ebracht, und durch den Druck 
ungen am Bach trinket. Sie haben die] an Tag geben werden, fonderlich die da wiſ⸗ 
Kirche mit Irrthum und Blur, „mit Luͤgen ſen, wie es vor dieſer Zeit in der Kirchen ges 

Lutheri Schriften 14. Theil. Sg ftanden 
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ſtanden iſt, da die göttliche heiſſame Lehre, Sn) die rechte, reine, goͤttliche 
die allein den rechten Weg zur Geligkeit wie fie in der heiligen Schrift darges 
weiſet, gar verfchtwiegen, ja, jo greulich\chan, doch, tie gefagt, unbekannt war, 
verfinftert, verfehret und unterdruckt gewe⸗ von rechter Buſſe von Ehrifti eigenem Werk 
fen ift, daß Fein Menfch etwas gründlich! und Amt, von Gerechtigkeit des Glaubens, 
md gewiß davon hat wiſſen, will ſchweigen, | vom Unterfcheid des Gefeges und Evangelii: 
verftehen Fönnen, und dagegen eitel Mens item, vechter und falfcher Goftesdienfte, 
ſchen Geſetz und Gebot, ja, wie fie St. von wahrem Verftande und Brauch der hei⸗ 
Paulus nenne, Qeufels Lehre, an ftatt|ligen Sacramenten, von der Erbfünde, von 
Epriftlicher Lehre, dem armen verſchmach⸗ rechten Anruffen ıc. erklaͤret, und ans Licht 
ten Volk, das jammerlich in der Irre ging) bracht, umzahligen betrubten Gewiſſen zum 
und zerſtreuet war, wie Schafe, die Eeinen | Troft und Seligkeit. 
Hirten haben, ohne allen Troft, ja, mit| 32. Und das mit ſolchem Geift, Muth 
unfaglichenn Schaden und ewigem Verder⸗ | und Beſtaͤndigkeit, (obs ihm mol bfutfauer 
ben gelehret und vorgehalten worden, worden ift, und manchen tiefen Geufier, 
30. Da aber ſolche ſchwere Laft und Mars | mit ernſtlichem Geber und Flehen zu GEtt, 
ter der armen Gewiſſen lange Zeit gewaͤhret daruͤber gelaffen, auch manche ftarfe An- 
und auf hoͤchſte Fommen , hat der erige|fechtung , Anaftfchweiß und Todesfampf 
barmherzige GOtt und Vater unfers Hei⸗ wider den Teufel und Welt ausftehen, auch 
Iandes JEſu Ehrifti den gerechten ſchreck- in Gefahr Leibes und Lebens hat oft ſchwe⸗ 
lichen Zorn, damit er fo viel hundert Fahr! ben muffen ,) daß es unmöglich waͤre gewe⸗ 
die gottlofe, undankbare Welt billig geſtraft, ſen, daß diß Werk hatte dermaſſen koͤnnen 
um der greulichen Suͤnde willen, daß fie ausgericht werden durch irgend eine menſch⸗ 
die liebe Wahrheit, durchs Evangelium ihr liche Gewalt oder Weisheit fo groß und 
angeboten und vorgetragen , nicht hat anges| hoch fie auch feyn mochte. Welches ein ges 
nommen zur Seligkeit, oder je bald derſel⸗ wiß Anzeigen ift, daß GOtt diefen Mann 
bigen müde und uͤberdruͤßig worden ift, fals| durch feinen Geiſt geführet und regieret,und 
len laffen, und das jammerliche Seufzen ihm zu feinem Beruf und Amt göttlich Ge⸗ 
und Klagen frommer Herzen , über Die uns| deyen und Gegen gegeben, und alſo durch 
tägliche Buͤrde und Laft der Menſchen⸗ ihn ſolch groß Wunderwerk ausgericht, daB 
Ichre und Gebot, umd herzlich Sehnen und die Lehre des Evangelii fo Eraftig und ges 
Berlangen nach rechtem gewiſſen goͤttlichen waltig durchdrungen, fo viel taufend Gew 
Troſt, Erledigung und Freyheit aus dieſem len dem Teufel abgefchlagen, und fo breit 
ſchweren Gefängniß, Sich endlich erweichen| und weit erfchollen iſt GOtt helfe tweiter. 
laſſen und erhöret, und der Sachen alfoge-| 33. Beil den alfo ift, mare es immer 
rathen: Schade, daß dieſes theuren Manns Buͤ⸗ 
31. Er hat aus lauter vaͤterlicher Liebe und cher, darinn er Chriſtliche Lehre, nach des 
Barmherzigkeit D. Mart. Luthern in die /Glaubens Maaß, ihm von GOtt gegeben, 
ſer letzten gefaͤhrlichen Zeit, am Ende der gehandelt und an Tag gegeben hat, darzu 
Welt, erwecket, welcher von GOttes Gna⸗ viel Zeit gehoͤret, ihn auch groſſe Mühe und 
- den vor andern der erfte (bald hernach hat Arbeit, Fleiß, Sorge, mit Beten, in der 
hm GOtt Befellen zugeben, die ihm treu⸗ Schrift ferfchen, leſen, predigen, An 
j n 
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ben ze. gekoftet, (wie er zuweilen auffehend ı man folche giftige gottesläfterliche Lügner 
und feufjend pflegte zu fagen: Ach! - Bein | übermweifen und Lügen ftrafen kann. 
Menfch auf Erden weiß noch kanns wiffen,| 38. Zum fünften, wenn der vorigen Ur⸗ 
bis an jenen Tag, tie ſchwer und fauer mit ſachen Feine wäre, fo follten ums doch) diefe 
meine Sache worden ift,) follten dahinten Bücher um der Hiftorien willen lieb ſeyn, 
bleiben, und auch für unfere Nachkoinmen | dariun man fiehet, wie der. Teufel, fo bald 
nicht aufgehaben werden, umter welche ja |das Licht C Ehriftlicher Lehre ) zu unferer 
auch zu rechnen find, ala nöthig und nuͤtze, Zeit aufgangen ift, immer einen Sturmwind 
fo in diefen Theil bracht find, um diefer Urfas | nad) dem andern, viefelbe zu daͤmpffen, er» 
(hen willen: reget hat, und wie dennoch GOtt gnadiglich 
—— ‚darum ‚daß man ſehen mag, gewehret und den Sturmwinden geſteuret 
mas gre übe und Arbeit e8 dem lieben | durch D. Mark. Luthern, umd andere Chriſt⸗ 
Mann gekoftet habe, hier bey den Seinen liche, gelabrte, treffliche Männer, derer Na⸗ 
zu bauen, dag ift, rechte Lehre zu pflanzen, men und Buͤcher bald hernach im Regiſter 
und dort den Rotten und Gesten zu wehren ; |angezeiget werden, die alle nüglich und noͤ⸗ 
wie du in dieſem Buch durchaus finden wirft. thig, auch Iuftig zu leſen find. i 
35. Darnach, daß auch feine Meynung| 39. Die Hiftoria von den Wiedertaͤufern 
von den Artikeln, wider Die Motten geftrits | insaemein, darnach fonderlich von denen, die 
ten und durch Schrift von ihm erhalten, zu Münter fo fehreckliche, teufliche Got⸗ 
in vechtem Chriſtlichem Verſtande für und |tesläfterung und Tyranney geübt haben, daß 
fuͤr unter den Ehriften in frischem Gedaͤcht⸗ | fchier unglaublich iſt, iſt auch hierein bracht, 
niß xc. bliebe. zur treuen Warnung, daß man doch fü fir 
36. Zum dritten, wo weiter dergleichen | cher micht Icbe, und das felige Wort (den 
Irrthum, toieleider zu beforgen,, nogil feine | edelften Schatz, den man auf Erden haben 
Buſſe und Beſſerung folget und die Welt | kann,) nicht fo gering achte, ja leider ver, 
zufehend arger wird, Das liebe Wort vers achte, fondern es mit hoͤchſtem Ernſt und 
achtet und verfolget ec. Daß man denn dies | Fleiß hure, mit rechtem Glauben annehme, 
- je Bücher, hierinn verfaflet, zur Hand hats liebe, immerdar betrachte, den Glauben ge- 
te, und wer da wollte (denn der Glaube iſt wiß zu machen und, ftarfen, rider alle Ans 
nicht jedermanns Ding, ) diefelben läfen, und | fechtung des Teufels und der Welt, auch 
“ Daraus Jernete, wie er Ka der Motten er; | wider alle Aergerniffe und Rotten: denn es 
soehren, fich für ihnen hüten, und andere |bald verfehen ift, wo man in Gottesfurcht 
Davor warnen follte, nicht ftehet, und die Sache nicht inguter Acht 
37. Zum vierten, find bereits bey D. Lu⸗ hat, daß man unterm Schein der Wahr⸗ 
hers Leben, etliche Lügengeifter gervefen, die heit und goͤttliches Namens der Lügen 
ihre Irrthuͤmer mit feinem Namen und | glaube, und den leidigen Teufel anbete; wie 
Schriften haben ſchmuͤcken und verthei⸗ dieſe Hiſtoria fonderlid) ausweiſet. 
digen wollen, zuweilen ein Woͤrtlein oder 40. So find auch die Buͤcher, von den un- 
Sentenz daraus genommen ꝛc. tie viel⸗ ſern geſchrieben wider das. Mahometiſche 
mehr werden fie ſolches thun, nun nach ſei⸗ umd nun Tuͤrkiſche Reich, in dieſen Tomum 
nem Abſchied? Darum iſt hoch vonnoͤthen, bracht, die auch nuͤtzlich und noͤthig zu leſen 
daß ſeine Buͤcher vorhanden ſeyn, ey wiſſen find einem kochen beiten: 
- g2 erlich 
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derlich zu dieſer letzten greulichen Zeit, da ID. Gafp.: Erucigeri und Ge 
der Teufel feinen grimmigen Zorn gerne org Rorakit Vorrede und Unter: 


auf einmal ausfchütten, und Chriſti Nas]; h 
men, Wort und Kirche zu Grund ausrotten richt auf alle. Bücher und Schrifs 


wolle. Michael, der groffe Fürft, mache) RD. Matt. Lutheri, wie man 
ſich ſchier auf, ſtehe für feinem Volk, und ſich darein richten und ſie 
helfe gnaͤdiglich in dieſer truͤbſeligen Zeit, nuͤtzlich leſen ſoll 

Amen. An 1544. 


Georgius Rorarius. J 
Kleiönie von Anfang der Welt nuͤtzlich 


u ne und noͤthig ift, in den Streiten und Kämpf: 
7) Warnung an die Schreiber fen der Kirche, beyde die Hiſtorien und ib 


und Drucker ſeiner Predigten. re zu betrachten. Denn die Hiſtoria erin⸗ 
Anno ı5a2. nert den Leſer von vielen Sachen, nemlich, 
ch bitte um Ehrifti willen ale, die da in was Gefahr die Kirche ftehe, mas fievor 
meine Sermones fehreiben oder faflen | Feinde habe, mas Die Lehrer und Bekenner 
wellten, fich derfelben zu drucken auszulaſ⸗ | derfelben vor einen Schuß haben, wie oft 
fen entlyalten, es fey denn, daß fie durch ſie wiederum erneuet und angericht werde ec. 
meine Hand gefertiget, oder hier zu Witten⸗ Alſo, füllen die Bücher des Chrmürdigen Bas - 
berg durch mein Befehl zuvor gedruckt find. |ter8 D. M. Luthers mit Nutz gelefen wer⸗ 
Denn es taugt doch gar nichts, daß man derr, iſt hoch vonnoͤthen beyde denen, fo zu . 
das Wort GOttes fo unfleifig und unger|unfrer Zeit leben, und nad) uns kommen 
ſchickt auslaffer sehen, daß wir nur Spott | werden, daß fie aufdie Hiftorien und Lehre, 
und Greuel dran haben. Ich hatte gehofs | darinnen verfaßt, wohl achtung geben. | 
fet, man follte ſich hinfort an die heilige] 2. Vor diefem Kader und Streit über 
Schrift felbft aeben und meine Bücher fahren | der Fehre war ſchreckliche Finfterniß in der 
laſſen, nachdem fienun ausgedienet,, und die Kirche von hohen tichtigen Artikeln, als 
‚Herzen in umd zu der Schrift geführet ha⸗ nemlich: Donder Buffe, von Gerechtigkeit 
ben, welches meine Urſache war zu fehreis des Glaubens, von Vergebung der Suͤn⸗ 
ben meine Bücher. Was ifts, daß man|de aus Gnaden, um Ehrifti willen, von rech⸗ 
diel Bücher macht, und doch auffer dem ter Anruffung , vom Unterfcheid göttlicher 
rechten Hauptbuch immer bleibe? Trink Geſetze und menfchlicher Tradition oder Ges 
doch fo mehr aus dem Brunn felbft, als bot, welche durch heydniſchen Aberglauben, 
aus dem Fluͤßlein, die dich zum Brunn ges) faffche Andacht und Geiſtlichkeit der Werk⸗ 
keitet haben. Wills denn ja nicht andersi heiligen ohne Maß und Ende gehäuft waren. 
fern, fo laffe man doch umter meinem Nas! $tem ‚vom rechtem Brauch der Sacramen⸗ 
men nichts ausgehen, ehnemein Wiſſen und ten. Der Jahrmarkt, Meſſen, Vigilien 
Willen in GOttes Namen. Wollte GOtt, zu Faufen und verkaufen, Begaͤngniß der 
ich hatte meiner Bücher das mehrere Theil] Todten , und Anruffung der verftorbenen 
wieder heim, fonderlich darinnen ich Pabft, | Menfchen, waren allerding gleich heydnifcher 
Eoncika, und dergleichen, nochviel zu geben | Blindheit und Abgötterey. Da waren beys 
habe. GOtt gebe uns feine Gnade. Amen, ‘te, Kirchen und Schulen voll Irrthum und 
unüßel 
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unnüger thörichter Fragen: als, ob GOtt Mißbraͤuche geftraft, bis fo lang Chriftliche 
gebieten Fonnte, daß man haffe? Aber diefe Lehre, aus fonderlicher Gnade GOttes, zu 
und dergleichen lafterliche Fragen Bann ich |diefer Ießten Zeit, durch D. Luthers Stims 
ohne Schmerzen nicht erzehlen. . me zu ihrem rechten grimdlichen und natürs 
3. In ſolcher greulichen Finfterniß faffeten |lichen Verſtand gebracht, und ‚allerding 
Biel vernünftige Leute (weil die Lehre des gereiniget iſt. | 

Evangelii zur, felben Zeit nicht gewiß und| 5. Darum follen wir alhie beydes thun: 
gründlich erfläret, und derhalb dem armef |erftlich klagen und betveinen die Finfternif, 
Volk nicht konnte vorgehalten werden, )heyd» welche fo lange Zeit gewähret ‚und noch wies 
nifche umd weltweiſer Leute Gedanken aus le zurück zeucht, daß fie das helle Licht des 
der Philofophie von der Religion. Und waͤ⸗ Evangelii nicht fehen, und hindert in vielen 
re diefer Unrath weiter und tiefer eingeriffen, | Dingen Befferung. Darnach follen wir 
wo der Sohn GDttes aus groffer unauss | auch GOtt danfen, daß er ſolch Licht hat 
fprechlicher Barmherzigkeit (wie er denn oft⸗ nieder laſſen aufgehen und fcheinen ‚und bit» 
mal die Kirche durch reine Lehre wiederum|ten, daß er es nicht wiederum laffe verlös 
erneuet,) durch feinen Heiligen Geiſt nicht ſchen. Solches follen gottsfürchtige Lefer 
erweckt hatte D. Martin Luthers mannlis |in diefer Hiftorien vornehmlich betrachten. 
chen Muth und Stimme, auf daß er fra) 6. Darnach hab acht, tie folche Strei- 
fete und verdammete die greulichen Frrthum | te und Kämpffe nacheinander erfolget find. 
im Pabſtthum, der unzahlig viel waren,| Wie Ehriftus, da er zwoͤlf Jahr alt war, 
und die Lehre des Evangelii hell und klar an | anfänglich in der Schule mit den Doctoren 
Tag brachte, wie gefchrieben ftehet von difputirte,Cihnen zuhoͤrete und fie fragte, 
dem Sohn GOttes, Epheſ. 4,8. Er figt| Luc. 2,49.) nach feiner Tauf aber die Ho⸗ 
zur Nechten des Vaters, und gibt den Men! benpriefter und Schriftgelehrten fteafte, umd 
fchen Gaben, Apoftel, Propheten, Hir⸗ zuletzt vor Herode und Pilato verklagt ward: 
ten und Lehrer ‚auf daß wir nicht mehr Kin⸗  Alfo fieheft du, daß zu diefer Zeit der Ans 
der feyn, und uns waͤgen und wiegen laſſen fang Diefes Haders ſich in der Schule zuge⸗ 
von allerley Wind der Lehren; das iſt, tragen hat uber der feinen Difputation D. 
Chriſtus erweckt immer einen heilfamen Leh | Mart. Luthers von der Buſſe; (welcher ſich 
rer nach dem andern, zuweilen höher ber, viel nebeflert,) tem, von auaroffem und 
gnadet und erleuchtet, zutveilen weniger, da« | überflußigem£obe des freyen Willens, von 
durch er Die Kirche von neuen erbauet und| Gerechtigkeit des Glaubens, vonder Gnade 


erhalt. | und andern Artikeln mehr. 
4. Als nach Mofe find erweckt Samuel, 











7. Darnad) find der Paͤbſte, Biſchoͤf⸗ 
Nathan, David. Nach diefen Elias, Eſaias, fen und Mönchen Irrthum und tyrannifche 
Jeremias, Daniel, Haggeus, Esdras, Gefehe Durch D. Luthern geftraft und, ver« 
Cimeon, Zacharias, Johannes Baptifte, worfen, alfo,, daß fich der ganze pharifnifche 
Ehriftus und die Apoftel. - Und nad) die⸗ Haufe einmüthiglich rider D. Euthern vers 
fen Arhanafius, Auguftinus, Proſper, ſammlet, in der weltlichen Obrigkeit Ges 
Daulerus, Kilten ‚undandere mehr hin und malt uberantiwortet hat. 
wieder, ſo etwas mehr Lichts Ind Verſtands 8. Mach der Kesermeifter Inquiſition 
vor andern gehabt Haben, umd etliche grobe! und — ward D. Luther. J ii 
93 ichs⸗ 
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Reichstag zu Ausfpurg (Anno * 
Zeit Kaͤhſers Maximiliani, gefodert. a 
war pabftlicher Legat Thomas Cajetanus 
Cardinai St. Sirti. Darnach zuͤndete Eck 
ein groſſes Feuer an, (da er ſich wider Do⸗ 
ctor Luthern fegte,) welcher auch die Bulla 
von Leone X. heraus drang, darinn D. Lu⸗ 
ther mit ſeiner Lehre und Anhang verdammt 


ward. 

9. Nachmals it D. L. auf dem erſten 
Reichstag des Kanfers Caroli zu Worms 
von Käfer Carolo ſelbſt und vom Rath der 
Fürften und Neichsftände verhoͤrt worden, 
und ift die Lehre immer meilich weiter auss 
gebreitet, die fie doch mit Ernſt gedachten zu 
dampffen und vertilgen. Und obwol die 
Paͤbſte, Bifchöffe und Mönche nicht allein 
mit fälfchlicher Verkehrung, fondern auch) 
mit Schwerdt und Feuer die Bekenner des 
Evangelii verfolgten, und ihr viele hinrich⸗ 
teten, haben gleichwol viele frommer gottſe⸗ 
liger Regenten, Furften und Voͤlker ange 
fangen, die Kirchen in ihren Landen Chriſt⸗ 
lich, laut D. Martin Luthers Lehre, zu ans 
dern und reformiren. 

10. Kurz hernach mußte D. Luther nicht 


fie follten die übrigen Brocken ſammlen, will 
er ung damit vermahnet haben, daß wir der 
Lehrer, die er gibt und fendet, Schriften 
und Arbeit fleißig aufheben und bervahren 
folen. Demnach leſen wir diefe Schriften 
des Ehrwuͤrdigen Hrn. DM. Luthers zuſam⸗ 
men ‚und geben fie in eine richtige Ordnung 
gefaßt Durch den Druck an den Tag. Pers 
mahnen derohalb alle fromme Ehriften, daß 
fie diefelbigen fleißig leſen, und Dadurch fich 
zu rechter Anruffung GOttes und feines 
Sohnes, unfers HErrn JEſu Ehrifti, er⸗ 
wecken, und bitten, daß GOtt diearme klei⸗ 
ne Heerde feiner Kirche, fo ubrigift, erhals 
ten, bewahren und vegieren wolle, Amen, 
Anno 1544: am Tage Bartholomai. 
Caſpar Erucigerus. 
Georgius Korstius, 
2 D. Phupp Neanehon⸗ 
orrede über den erſten lateini- 
Shen Wittenbergiſchen Theil der 
Schriften Lutheri, 
Jetzo erft ins Deutiche überfegt, 
Von M. Aug. Tittel. 


allein fich noider der Papiften Korte fegen und| Philipp Wielanchthon , dem Ehriftlichen 


vertheidigen, ſondern auch wider viel ander 
re irrige Schwaͤrmgeiſter; welcher etliche, 
weil fie fich für Evangeliſche Lehrer und Pre⸗ 
diger ausgaben, die Bauren hin und wieder 


Leſer Seil und Gnade zuvor, 
Is 
ift uns ein überaus tröftlicher Spruch 


s 
—* von Paulo in dem Brief an die Ephe⸗ 


in Deutſchland erregten, eine ſchreckliche fier vorgetragen worden, der nicht nun vers 
Aufruhr anzurichten. Etliche brachten aus | heiffet, daß die Kirche GOttes auf Erden 
unter das Volk falſche Opinion und irrige ewig bleiben werde, fondern auch zeiget, wie 
Lehre von den Sarramenten, als nemlich| fie GOtt unter fo groffen Stuͤrzungen der 
von der Taufe und vom Abendmahl des | Dieiche, und wider die fo greulichen Wuͤte⸗ 


Hẽrrn. Te reyen des Teufels,der Tyrannen,der&chwär 
sr. Diefe Hiftorien Bann der Lefer aus | merund anderer gottlofen Leute erhalten und 
regieren wolle, Denn er fpricht c. 4,10. faq. 
Ber Sohn GOttes fine zur Rechten des 
Vaters, und gebe den Mienfchen Gaben, 
Propbeten, Apoftel, Zvangeliften, Hir⸗ 
ten 


Drdnung D. Luthers Bücher leichtlich vers 


nehmen. 
2 Weil aber Ehriftus, da er das Volk 
in der Wuͤſten fpeifete, Den Apoſteln befahl, 
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ten und Lehrer, Und wird die Urfache set. Denn diefem wird ein geroiffer Sitz 
hinzugethan, daß das Amt des Evange⸗ |der Kirchen, und gleichfam ein Ort einer 
lii erhalten werde, und wir nicht ale | Schule verheiffen. Da nun alfo das Licht 
Kinder, von allerhand Winden der Leh⸗ wieder aufgeftecft worden , fo ift die Kirche 
ren umgetrieben, bald dieſe bald jene Imieder gewachſen. Hernach Fommt nad) 
Meynung annehmen, wie etwa die Hey | Mofe Samuel: nad) diefem David: als 
den bisweilen neue Götter ausfannen. denn Elias und Eliſa, als Netter und Er⸗ 
Daß nun das in der Kirche verhüter ters |neurer des wahren Glaubens. Nach Elifa 
de, hat GOTT aus unendlicher Guͤ⸗ iſt Jeſaias bald beruffen worden: Jeſaiam 
te bisweilen Leute erwecket, die die rech⸗ |hat Jeremias in feiner Kindheit noch gefes 
te Lebre retten und erneuren. Denn obs |hen: Seremiam Daniel, hernach Zacharias, 
gleich eine einige, richtige und ervigefehrevon] . 
GoOttes Welen, vom Geſetz, von der Der-| 4. Nach diefen ift der Täufer, alsdenn 
föhnung, die ung durch Ehriſtum geſchen⸗ CHriſtus und die Apoſtel; und nach den A⸗ 
ket iſt, vom wahren Gebet ꝛc. iſt: fü achs poſteln Polycarpus, Irenaͤus, Athanaſius, 
ten doch die Menſchen oft auch in der Kirche Auguſtinus, Proſper geweſen. Ob aber 
die prophetiſchen und apoſtoliſchen Schrif⸗ gleich hernach dicke Finſterniß kommen iſt, 
ten wenig, und fallen, nach der blinden Art |da die Roͤmiſchen Biſchoͤffe das Evangelium 
und Natur der Menſchen, bald Epicuras |dahinten lieffen, und nur den Schein des 
ſchen Irrthuͤmern bey, oder gerathen gar in |aufferlichen Roͤmiſchen Reichs fuchten, und 
heidnifchen Aberglauben. uber Stalien, und die Franzöfifchen und 
2. Daß aber das Ficht der wahren Fehr | Deutfchen Koͤnige zu bereichen anfingen: fo 
re nicht ganz ausgehe, fo hat GOtt immer hat es doch bisweilen etliche gottſelige Leh⸗ 


vom Anfange bisweilen Zeugen der Wahr⸗ 
heit gefchicket , die die Lehre haben lautern 
muͤſſen. Und wird GOttes Erbarmung ge, 
gen die Menfchen nirgends mehr als hierin; 
nen erkannt, daß die Lehre immer wieder 
angezundet wird. Und iſt eseinerechte Luft, 
die Reihe felbft der vornehmſten Lehrer 
zu fehen, deren immer einer dem andern, wie 
in einem Heer, bald hinter einander gefol⸗ 
get if. Die Ordnung der Väter vor der 
Suͤndfluth ift bekannt. Hernach find dem 
Dater Noah feine Söhne gefolget. 

3. Da aber das Licht faft verlofchen war, 
und der einige Sem und feine Familie die 
Lehre bey fich hatte, beruffet GÖtt den A— 
brabam: und daß die twiederholte Der; 
heiffung mit einem bellen Zeichen auf die 
Nachkommen fortgepflanzt wurde; wird ei- 
ne neue und wunderbare Ceremonie eingefes 


ver gegeben, deren immer einige reiner geleh⸗ 
ret als die andern. Aber diefer ihre Lehre ift 
nicht weit auskommen, und hat man nur 
einige Spuren davon: denn der Ruhm der 
Herrſchaft ift ſuͤſſe, Reichthum und Macht 
angenehm, und das Leben der Domberren, 
fo voller Wohlluͤſte ift, Tiebkofend. Die 
Kraft von diefen Dingen war des Volks 
Unwiffenbeit und Goͤtzendienſt. Dar 
um wurden die rechten und wahren Meynun⸗ 
gen bald untegdrücket. Und hat es faft fo eine 
Zeit gegeben, wie vor Johanne dem 
Täufer, da die Phariſaͤer und Sadducder 
im Volke GOttes herrfchten, und die Kir⸗ 
che faſt ganz hingerichtet war; daß wir wol 
ſagen koͤnnen, wie Jeſaias: Wo uns der 
SErr nicht einen Saamen übrig gelaſſen 
haͤtte, waͤren wit wie Sodom und Go⸗ 
morra zu grunde gangen. 

9 Ob 


458 IV, Dorreden über die Sammlungen und Editiones Lucheri Schriften. 499 


s. Ob aber wol Weltkinder über folche des Nachtmahls des HErrn beftraft,und 
Klagen lachen, und ung voriwerfen, daß es |den wahren Gebrauch gewieſen, daß die 
in voriger Zeit viel rubiger und ftiller ‚Kirchen wiffen, tie man zu Stärkung und 
sugangen: fo wiſſen doch dagegen die Froms | Befräftigung des Ölaubens das Sacrament 
men, daß es eine ftocffinftere Nacht gewe⸗ ‚brauchen müfle. Manbatvon dem wabren 
fen, dabey auch noch viele halten, und daß DPeiefterthum in der Kirchen, von dem Uns 
fie Dabey bleiben, mit Lift und Gewalt ſtrei⸗ |terfcheid des Alten und Neuen Teftaments, 
ten. Aber die Frommen erfennen, daß die vom Unterſcheid weltlicher Obrigkeit und 
—— der Sachen von GEOtt gefches der Diener des Evangelii gelchret ;ingleichen 
ben, da BOTT den Muth des ehrwuͤrdi⸗ von dem Werth der Werke des Berufs 
gen D. M. en erwecket, dab er aus in der Kiche, vom Eheſtand und bürgers 
goͤttlichem Eifer über des Tejels Frechheit ‚lichen Leben , von der gottloſen nl. 
der den Ablaß feil herum trug, die wahre, neue Gottesdienfte zu erdichten, dergleichen 
reine und heilfame Lehre von der Duffe, der 'an denen anzutreffen gewefen, und ncch ift, 
Gerechtigkeit des Glaubens, dem Uns die immer noch an Menſchenſatzungen veft 
terfcheid des Geſetzes und Zvangelü,vom halten. Man hat den gottlofen und heydnis 
Unterfcheid der wahren Arten des Bots schen Irrthum der Ancuffung todter Men⸗ 
teedienftes, ſo GOTT geboten, und der ſchen verworfen, und die Anruffung des ewi⸗ 
Menfchenfagungen zuförderft zeigte. Von gen GOttes, die im Glauben des Sohnes 
diefen roichtigen Dingen ift der erfte Streit, GOttes gefchehen muß, gelehret. Endlich 
geivefen. — haben alle Artikel der Kirchenlehre, nach⸗ 

6. Hernach iſt auch die heilſame Erklaͤ⸗ dem ihnen der Schaum voriger Zeiten abge⸗ 
rung vieler andern Artikel gefolget. Man fegt worden, helle zu ſcheinen angefangen. 
hat die Lehre von der Krbfünde, undvon| 8. Golaffetuns denn GOtt, dem ewigen 
dem Uebel, das in den Wiedergebornen Vater unfers HErrn JEſu Chriſti, herzlich 
noch in dieſem Leben übrig bleibt, erläutert. danken, daß er, wie fonft allgzeit, alfo auch) 

Maͤn hat die eitele und thorichte Pelsgianis' jetzt in dieſem elenden legten Altır der Welt 
ſche Vermeſſenheit beftraft, der die Lehre das Licht des Evangelü der Kirchen durch 
der Mönche aufhilft, die da leugnet, daß Lutheri Dienft wieder geſchenket, und laßt 
der Zweifel an der Borfehung, an der Ver⸗ uns diefer fü greffen Wohlthat dankbarlich 
foͤhnung etc. und andere böfe Lüfte und Nei⸗ |genieffen; wie ich denn weiß, daf viele ger 
gungen Sünde feyn. Man hat gewieſen, lehrte und in Verfuchungen geuͤbte Männer 
daß die wahre Kirche Fein Pabftlich Reich in der Todesftunde, da fie fterben wollen, 
fey, fondern eine Gemeinde, fo das Cvanges| durch offenbaren Beweis des Heiligen Geis 
Iium Chriſti annimmt , und Feine Falfchuns|ftes GOtt gedanket, daß er diefes Licht des 
genhinanflicket: und daß das Feine rechte Bes] Svangelii wieder geoffenbaret. Und ich 
walt der Schluͤſſel ſey, die Herrſchaften der danke gewißlich mit folchen zugleich GOtt 
Welt an ſich zu reiſſen, ſondern das Evan⸗fuͤr dieſe hohe Wohlthat von ganzem Her⸗ 
gelium zu lehren, die Sacramente auszu⸗ jen, und bitte, daß er unſre Herzen mit ſei⸗ 
theilen, und das geiftliche Gericht vecht zu nem Heil, Geift entzunde und regiere, daß 
üben, — wir ihn im wahren Glauben und rechtſchaff⸗ 

7. Man hat die bielfaltige Schändung nen Pflichten verehren, umd er diefes Ficht 
| nicht 
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nicht verloͤſchen laſſe, ſondern das Geſetz in | dergleichen falſche Kut ift eine entfeali 
feinen Juͤngern verfiegele, wie Jeſaias Verwirrung aller Religionen, und Pr 
ſpricht: d. i. daß er in einiger Gemuͤthern dieſem Worte verdammet: Du ſollt den 
Die Lehre gleichſam verfiegelt, daß fie nicht |LTamen des Seren deines GOttes nicht 
ausgetilget werde, erhalte, und der Kirchen |eiteler Weiſe braudyen. Denn wenn man 
Lehrer gebe, die dieſe Reinigkeit fortpflanzen! ſo fpielen möchte, ſo koͤnnen die Liſtigen leicht 


9 Und ich laffe mich: vieler Urtheile Ausflüchte ausftudieren, warum man auch 


⸗ 


nichts irren, deren einige auf ihre Macht po⸗ heydniſche Religionen beſchoͤnigen koͤnnte. 
chen, andere vor ihrem Gewinn in Furcht Aber dergleichen Gaukelehen laſſe GOT 
‚andere ſich mit eigner Klugheit bethoͤret ferne von feiner Kirche ſeyn, zumal da ſi⸗ 
noch andre dazu gedungen und er nicht Beine Irrthuͤmer zu bekleiſtern, ſon⸗ 
uft, die Lehre, welche dieſe Guͤter bewei⸗ | dern greuliche Bubenſtuͤcke zu erhalten an⸗ 
fen, und die unſte Kirche annehmen, verdam⸗ |geführet. woerden. ' — 
men und aufs aͤrgſte ſchmaͤhen und läftern.| 11. Es ift offenbar, daß die Bücher Tho⸗ 
Denn wir halten uber den veften Negeln: ma, Scoti, und dergleichen, gar nichts von 
iehet vorden Bögen. i Cor. 10,14. Und der Berechtigkeit des Blaubens lehren, und 
l.1,3: Denn euch jemand ein ander | hingegen viel Irrthuͤmer von den wichtigſten 
Evangelium lehret, der fey verflucht! Es. Dingen in der Kirche in fich faffen. Cs ift 
kann nichts fchrecklichers wider fie, und nichts | auch klar am Tage, daß die Predigten der 
fräftigers, ums zu beftarfen, gefagt twerden. | Münche inden Tempeln, faft allenthalben in 
Der Heil. Geift heißt fie verabfchenen, als |der ganzen Welt, nichts als Maͤhrlein vom 
Derbannte, d. i. als Leute, die GOtt vers | Segfener und den Seiligen, oder hoͤchſtens 
worfen und verdammt hat, die Die ganze Na⸗ | einige Lehre des Geſetzes oder der Zucht, obs 
fur anftecfen, und der Welt lauter lagen ne Die Stimme des Cvangelü gervefen, oder 
auf haͤufen und zuwege bringen; wie die Fürs ein Geſchwaͤtz vom Unterſchied der Speifen, 
den fich des Volkes und der Stade Vers | Feyertagen und andern Menſchenſatzungen. 
derben . Ä Es ift Far, daß das Abendmahl des Herrn 
10. Beh weiß wohl, daß die menfchlichen |nicht eingefegt tworden, Todte zu erlöfen, und 
zen leichtfinnig feyn, und in diefer letzten daß der ganze Gebrauch der feilgebotnen Diefs 
f lauter Wankelmuth ift. Derowegen, |fen eine [handliche Entheiligung fer. Nun 
wie die Zfraeliten vor Verdruß über die Be⸗ wiſſen fie es artig zu mildern: Man laſſe das 
fehtverlichkeiten in der Wuͤſten nach Egy⸗ Abendmabl des „ren für die Todten 
pen fich fehnten; alfo fehen viele zurück‘, und [nicht als ein Opffer fondern als eine Bey⸗ 
toollen den alten Zuſtand wieder haben. |bülfe brauchen! Man laffe die Meſſen 
Dennes ift wahr, was Thuchdides vom Mes |taufen, aber nicht ſo viel! Es ift Flar, 
giment fagt: Man fey mir dem gegenwaͤr⸗ |daß es ein heydnifcher Brauch ift, die Tod⸗ 
tigen nie zufrieden. Darum lernen fie Die ten anzuruffen: da mildern fiees: Man laſ⸗ 
alten Mißbraͤuche jest mit wunderlicher ſe fiemäßiger anruffen! Man verſtehe die 
Schminke und Gaukeley entfehuldigen, mils Worte auf eine mildere Art: Maria, du 
dern, anftreichen und befehönigen, wie jegt | Mutter der Bnaden, beſchuͤtze uns vor 
die Eoͤllniſchen Domberren und Mönche of- |dem Seind, und nimm uns in der Todes; 
fenbare Bubenftücke entfchuldigen. Aber ſtunde auf! doch magman ſie anruffen. 
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Alſo fuchen fie in vielen andern Stücken Mils 
derungen, dadurd) gleichwol die Kraft gott⸗ 
Iofer Dienfte oder Arten der Verehrung bleis 
be. Ron dem ebelofen Stande (der Prie⸗ 
fter) koͤnnen fie nichts fagen, und vertheidi- 
gen jedoch alles frechlich, weil er Vermoͤgen 
zu erhalten dienlicher ift. 


GOtt aefchaffen worden, ihn zu erkennen: 
und daß GOtt dem menfchlichen Gefchlecht 
die prophetifche und apoftolifche Lehre wirk⸗ 
lich geoffenbaret undvortragenlaffen. Die 
diefen Glauben haben, die wiſſen wohl, daß 
den Menschen nicht zuftehe, die ewigen Rath⸗ 
fhlüffe GOttes zu andern, fondern wir fie 


mit gröfter Ehrerbietung hören und anneh⸗ 


12. Dergleichen Gaukeleyen und falſche |men füllen, und GOtt danken, daß er feine 
Fürgebungen nehmen der Könige Gemüter | Kirche liebet, und fo vielmal verfichert, daß 
allmahkig ein. Hernach fchreyet man darzu er fie liebe, und uns das Pſand feiner Liebe, 
in Predigten: Es fey der Hoheit gemäß, den Eohn gegeben, und das Evangelium 
über den Geſetzen zu balten, und.über die hinzugethan, und öfters wieder beraeftellet 

egenwärtige gar. des gemeinen hat, da es durch der Menfchen Nachlaͤßig⸗ 


efens; Es fey ge 


tlich, dergleichen | feit und Bosheit nänzlıch vergeffen war, oder 


Aenderung einreiſſen zu laffen. Alſo wer⸗ | verdunfele zu werden angefangen. 


den die Könige aufgehegt , Die Ihrigen zu 
verfolgen, und wider viel Voͤlker und wohl 


14. Diefer Wohltbat Groͤſſe kann kei⸗ 


eingerichtete Städte, die die freyen Künfte, Iner Creatur Beredſamkeit mit Worten ſatt⸗ 


Zucht und Kirchen ben fich herbergen, ja, ſam ausfprechen. 


Doch müffen gottſelige 


die eine Zierde der ganzen Welt find, zu Frie | Kerzen dran gedenfen, und ihre Dankbars 


gen. 


Dergleichen Streiche und moͤrderi⸗ | keit gen an Tag legen, durch die 


fche Unternehmungen nennen fie eine Kirchen | Begierde, die Lehre zu faflen und die Evan⸗ 


befferung, welche gewiß nicht von GOit ift, 
weil der Teufel ein Urheber der Lügen, 
Mördereyen und geilen Lüfte ift, daß das 
her alle Menfchenzu warnen und zu erinnern 
ſeyn, die Geſellſchaft derer zu meiden, wel⸗ 
che ſich als Feinde der Lehre, die in unften 
Kirchen fehallet, aufführen. 


13. Es giebt überall ein Haufen Epicurer, 
die alle Religionen verlachen, und zwar an 
Hoͤfen der Paͤbſte und Koͤnige. Das halt man 
für eine Hauptklugheit: der Religionen zu 
fpotten, und doch mit Ernſt den Schein ha- 
ben tollen, daß man über demalten Brauch 
halte. Ben folchen Leuten gelten unſere 
Warnungen wenig. Sch rede aber mitde, 
nen, die da alauben , daß die Menſchen 
nicht von ohngefeht entftanden, wie die 


geliſche Geiſtlichkeit zu erbälten und zu 
ebren,auch den Lehrern felbft bold und ges 
wogten zu feyn, Durch deren Gefahr, Arbeit, 
groſſen Kummer und Schmerz die Lehr 
ve hergeſtellet wird, 


17. Vie aber die Kirche allezeit ein Bleis 
ner Haufe iſt, fo aibt es menige, die dieſe 
lichten leiſten. Es gibt aber deren doch 


einen Haufen , und eine mäßige Menge, 


Die wird durch die Liebe GOttes gegen ung 


P 


und durch den Tod feines Sohnes bewogen, 


das Evangelium lieb zu haben , und nicht ihren, 
Luͤſten folgen noch Fälfchungen anflicfen wol⸗ 
len, daß fie etwa das Evangelium wie eine 
Lesbifche Regel, wie man fpricht, nach der 
pabitlichen Herrfchaft Nuß drehen und beus 
aen möge; fondern wird dag Evangelium 


Floͤhe ımd Stiegen, fondern daß fie von wie eine Jüngerin hören, und rein, uns . 


verfalfcht, 


J 
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verfalfeht ‚und unvermengt mit hendnifiben!z- 
Hr 
16. Diefe Lehrlinge Chriſti werden hoffent⸗ Im Talent 
- Kid) auch die Streitfehriften diefer en fhen Theil der Schriften 
— a ie der Zeit, Zutheri. 
ie en felbft lernen kann, gerne les Arus dem Pateinifchen ͤbeſet 
"fen. Denn daraus wird man fehen Eönnen, 5 
ur —* —— * u Finſter⸗ Von M. Auguſtin Tittel. 
niß geweſen; wiewol dieſelbe noch in vielen Philipp Melanchthon an i 
Laͤndern bleibet und geſtaͤrket wird. Her⸗ —— gen er * veereg⸗ 
nach iſt es — — J — LL Ä 
Defferung nad) und nach gewachſen, dars en: 
aus der Leſer in vielen Dingen unterrichtet ehe re Ah — 
und belehret werden Tann: Und find auch te ſowoi feinen Lebenslauf, alsdie Veraniaf⸗ 
biele Stücke der Kirchenlehte, die alle zu] fung feiner Streitigkeiten aufſetzen und bes 
wiſſen noͤthig haben, hier erklaͤret worden. richten. Welches auch geſchehen waͤre wenn 
77. Es iſt zu bedauren, daß die Bewals|nieht, ehe dieſer Band aus der Preffe kom⸗ 

tigen fo hartnacfig darauf aus find, das men, der Autor aus dieſem fterblichen Les 
Licht des KZvangelü zu unterdruchen,|ben zur ewigen Gemeinſchaft GOttes und 
daß fie nicht allein Die Aberglauben bey den der Kirchen im Himmelabgefordert worden 
Ihrigen dadurch vefte gründen, fondern auch waͤre. Es mare aud) fein Leben deutlich 
lieber viel Epieurifche Irrthuͤmer und mans | aufgefehrieben zu leſen fehr nuglic) geweſen: 
cherley Verwirrungen der Secten und Rot⸗ | denn es ift voller Exempel geweſen, die die 
ten einzeiffen laffen wollen; wie man leider! Gottſeligkeit in frommen Dale ſtaͤrken, 
weiß daß hin und wieder geſchiehet, als daß | viel beytragen koͤnnten: und ein ‘Bericht von - 
fie uber die gebeflerten Kirchen tuchtige Zeus den Gelegenheiten feiner Streitigkeiten wäre 
te beftelleten, die dieſes unverfälfchte Wort | auch dienlid) geweſen, Die Nachkommen von 
des Evangelii, fo in unſern Kirchen ſchallet, vielen Dingen zu berihtens und wuͤrden das 
treiben und lehren möchten. 2. — erg sie 

rag. aber diefe Strenge und Aärti ausbringen, er habe en aus Ver⸗ 
—33— Rachni — wer, begung Der Sürflen oder anderer Leute, um 
den Fann, fo bitte ich zu GHOtt, dem ewigen die Biſchoͤffe herunter zu machen, oder aus 
Baer unfers HEren FCfu Chrifti,mit der| Privataffecten Die Bande der mönchifchen 
ganzen Kirche, daß er fich felbft eine ewige Selaverey zerriſſen. 
Kirche ſammle regiere und erhalte, und die| - 2. Das waͤre nun gut, wenn man es alles 
Herjen der Könige und Fuͤrſten jenke, die ordentlich und umftändlich von ihm aufgeʒeich⸗ 
lautere Lehre des Evangelii eo und |net underjehlet läfe. Denn obgleich die Miß⸗ 
zu ſchuͤtzen, Daß fie der Ehre Ehrifti dienen, günftigen mit jenem Spruͤchwort aufgezogen 
umd des Volkes Seligkeit wahrhaftig befürs kommen: Ein jeder blafet gerne feinen Ruhm 
dern. Womit dem geneigten Leſer Heil und aus; fo wiſſen wir Dad), Daß“ fo viel Red⸗ 
Segen geroünfeht wird. — * Großmuth in ihm geweſen, daß 

. 9 er 
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er gewiß alles treulich wuͤrde erzchlet haben.| feine Familie, harte beftändig von feines. 
Und es leben noch viel rechtſchaffene und wei-| Bruders Alter dafur gehalten, daß er im 





fe Leute, vor welchen, da er wußte, daß ih⸗ Jahr Chriſti 1483. geboren morden. 


nen die Beichichte nacheinander gar befannt 


6. Nachdem er von den Fahren geweſen, 


mären, e8 ja thoͤrlich gewefen wäre, eine) daß er etwas faffen koͤnnen, haben Die 


andere Hiftorie, tie bisweilen von Poeten 
geichiehet, zu erdichten. Weil aber fein 
Sterbetag vor der Ausanbe diefes Bandes 
erfolget ift: fo wollen wir doch von eben dens 
felben Dingen, theils fo viel er ung muͤndlich 
erzehlet, theils was mir felbft mit angefehen 

haben, nach der Wahrheit erzehlen. 
3. Es ift eine alte und weit ausgebreitete 
Familie vom Mittelftande, derer, die Luther 
heiffen, in der Herrfchaft der huchgebornen 
Grafen von Mannsfeld. Die Eltern Mars 
tin Luthers haben erft in der Stadt Eisler 
ben, da Martin Luther geborenift, gewoh—⸗ 
net; herrach find fie in die Stadt Manns; 
feld gezogen, wo der Vater, Johann Luther, 
nicht allein Aemter verwaltet, fündern auch 
wegen feiner Redlichkeit bey allen frommen 
Leuten beliebt geweſen iſt. | 
Die Mutter Margaretha, Fohann 


4. 
Luthers Eheliebſte hatte forvol alleandere Tu: | famm 


genden an fich , Die einer ehrlichen Frauen 
iemen, als infonderheit einen groſſen Ruhm 
der Keufchheit, Gottesfurcht und Gebets, 
und war fie allen ehrbaren Weibsbildern ein 
rechter Tugendfpiegel. Wenn ich Ruthe- 
rum manchmal um die Zeit der Geburt ſei⸗ 
nes Sohnes gefragt, hat er mir geantwortet: 
den Taa und die Stunde wiſſe er gewiß, 
aber Das Jahr miffe er nicht recht. 
Er fagte aber, er mare den 10. Nov. die 
Macht nach rı. Uhr geboren, und fey das 
Kind Martin genannt tworden, weil der naͤch⸗ 
fte Tag, da das Kind durch die Taufe der 
Kirche Ehrifti einverleibt worden, Martino 
gewidmet gervefen, 


teen Martinum jur Erkenntniß und. Furcht 
GOttes und andernTugendpflichten zu Hau⸗ 
fe fleißig angeriefen, und hat ihn als ein’ 


Kind, um lefen zu lernen, welches ehrbas. 


re Leute 8 beſorgen pflegten, des Georgii 
Aemylii Vater zur Schulen getragen; wel⸗ 


cher, weil er noch am Leben, dieſe Erzeh⸗ 


lung bezeugen kann. 
7. Es waren damals aber in Sachſen 
wenig beruͤhmte Schulen, wo die Gram⸗ 
matica gelehret worden. Darum, als Mar⸗ 
tinus 14. Fahre alt worden, iſt er mit Jo—⸗ 
hann Meinecfen, deflen Tugend und Das 
durch Tugend erlangte Anfehen und Ehren 


ftand in diefen Landen fehr groß geweſen, 


nac) Magdeburg gefchicft worden: und find 
Diefe zwey, Martinus und Reineck, allegeit 
rechte Herzensfreunde gervefen , entweder 
weil fich ihre Gemuͤthsarten ſehr wohl zus 


einander ftudieret haben. Doch ift Luthe⸗ 


rus nicht über ein Fahr zu Magdeburg ger . 


wefen. - ST 

- 8. Hernach hat er in der Schule zu Ei⸗ 
fenach einen Lehrer der Srammatif, der dies 
fe Kunft beffer und gefchickter gelehret, als 
anderswo dergleichen gefcheben, 4. Fahr ges 
höret. Denn ich erinnere mich, Daß ich ihn 
Lutherum ſelbſt habe loben hoͤren. Man hats 
te ihn aber darum in ſelbige Stadt geſchickt, 
weil die Mutter daſelbſt aus einer alten und 
ehrſamen Familie entſproſſen war. Hier hat 
das Studieren in der Grammatik vol⸗ 
lendet. Und da er einen ſehr witzigen und 
guten Kopf hatte, und ſich inſonderheit zur 
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s. Sein Bruder aber, Jacob, ein redli | Beredfamıkeit wohl ſchickte, hat er es feines 


her und ehrbarer Mann, hat mir gefagt ;1 gleichen bald 


juvor gethan, und die andern 


jungen 


en gefchicfet, oder weil ſie damals mit⸗ 
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jungen keute mit reichen und jieclichen Wor⸗ ſter der —— in Erfurt und bat, 
ten und Art zureden, ſowol in Verſen als un. | daß fie ihn-Datein aufnehmetr wollten. Mache 
gebundenen Schriften, Teicht übertroffen. | dem er darinn aufgenommen worden, lernt 
9. Nachdem er erfahren, wie füfle das er nicht Allein auf dag allerfleifiafte die Leh—⸗ 
dieren ware, und er. von Natur Ai re der Kirchen, fondern lebt auch nach der 
—— — machte er ſich auf die Uni⸗ ſtrengſten Zucht, und gehet andern in allem, 
‚ als die Duelle aller guten Wilfens|Lefen, Difputieren Faften, Beten undans 
1. Und fo ein trefflicher Kopf hätte] dern Uebimgen, ben meiten vor. Er pflegte 
alle Kunfte nach der Ordnung lernen koͤn⸗ aber, darüber ich mich oft verwundert habe, 
nen, wenn er füchtige Lehrer angetroffen haͤt/ meil er fonft von Feinem Fleinen und ſchwa⸗ 
te; und hätten vielleicht die gelinden Studien] chen Leibe war, fehr wenig zu effen und zu 
der wahren Aelttweisheit, und der Fletß feis| trinken: Und habe ich ihn manchmal twol 
ne Worte wohlzufegen, feine heftige Natur 4. ganzer Tage, da er doch vollkommen ges 
eimigermaffen befänftigen Fönnen. Er it! find gervefen, gar nicht effen und trinken, 
— in die ſpitzige Dialektic daınaz| zu andrer Zeit aber manche Tage auf den 
figer Zeit gerathen ‚die er, weil er die Urs! ganzen Tag an ein wenig Brod und einem 
fachen und Gründe der Negeln wegen feines| Heering genug haben gefehen. ! 
guten Kopffes vor andern bald faffete,auch| "12. Die Dergnlaffung aber, fich zu ſol⸗ 
gleich gelernet har. chem Leben, das er für die Gortfeligfeit und 
10. Da aber fein Iehrgieriger Geiſt mehr | das Studierender Gottesgelahrheit amdiens 
— begehrte, hater die meiſten lichſten erachtet, zu begeben, war dieſe, 
92 | hle 


nifchen Schriften des Ciceronis, wie er felbft ergehlet hat, und viele wiſſen: 
irgilii, Liuii und anderer gelefen. Und Wenn er ernftlich andenZorn GOttes oder 
zwar nicht wie Knaben, Die nur die Wor⸗ an die wunderbaren Erempel der Strafen 
te heraus fuchen, fondern als eine Lehre und | gedachte, erfehrack er manchmal plöslich fo 
“Bilder des menfchlichen Kebens. Darins|fehr, daß er faft-in Ohnmacht fiel. Und 
nen er auch Die Erinnerungen und Sprüche | ich habe felbft gefehen ‚daß, als er einmal hef⸗ 
dieſer Seribenten mäher, betrachtete „. und tig in einer Sifputation uber eine Lehre, in 
weil er ein trefflich Gedachtnig hatte, meiſt Betirzung geräthen, er freh in der nach» 
alles, was er gelefen und gehöret, vor Aus |ften Kammer aufs Bette gelegt, und bei feis 
gen und im Sinne hafte. Alſo that er ſich nem Gebet oft den Spruch tiederholet: Er 
in der, Jugend fo hervor ‚daß die game Unis | hat alle unter die Suͤnde befchloffen, daß er 
verfitat Lutheri Kopf bervunderte. fich alter erbarme.. Diefes Schrecken hat 
i. Da er nun Masifter im der Phildfos | er damals entweder juerft oder doch ſehr hef⸗ 
phie worden, im 20. Fahre, fo finger auf tig empfunden, da er einen feiner auten 
ach feiner Verwandten, die fo einen gus| Freunde verloren, der durch ‚ich weiß nicht 

ten Kopf und Beredfamkeit hervor und zum | mas vor einen Zufall umaefommen. 
Dienft des gemeinen Weſens zu jiehen | 13. Dat ihn alfonicht die Armuth, fondern 
dachten, an, ſich auf das echt zu legen. | der Fifer der Sottfelinkeit ing Kloffer getrie⸗ 
Aber bald darauf, da er 21, Fahr nit wor⸗ | ben: darinnen er zwar täglich Dre Schultheo⸗ 
den war, Fam er unvermuthet, wider der logie lernte und die Meifter det Sprücheder, 
Eltern und Verwandten YBillen, — ie auch im öffentlichen Diſputa⸗ 
3 tionen 
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tionen die andern unauflöslichen Schwuͤrig⸗ waͤre er nicht allein aetrüftet,, fondern auch 
Feiten deutlich zu vieler Berwunderung erfla: |der ganıen Meynung ‘Pauli verſtaͤnd gt wor⸗ 
retes Dennoch aber, weil er in fülchem Leiden, welcher immer den Spruch braudt: 
ben nicht den Ruhm eines feharffinnigen Wir werden durch den Glauben gerecht. Das 
Menfchen, fondern die Nahrung der Gottſe⸗ |von er fonft vieler Auslegungen gelejen, nun 
figkeit fuchte, folche Wiſſenſchaflen nur als|aber, da er mit dieſem Manu geredet und 
ein Rebenwerk tractirte und alle feholaftis feiner Seelen Troſt empfangen, gemerkt 
ſche Lehrarten bald faſſete. Indeſſen aber haͤtte, daß die damaligen Auskegungen, fü 
(as er die Brunnquellen der himmliſchen Leh. | man in Handen gehabt, nichts bedeuteten, 
ve begierig, nemlich die prophetifchen und Da er nun Die in den ‘Propheten und Apos 
apeftoliichen Schriften, daß er GOttes fteln vorkommende Sprüche und Exempel 
. Willen recht erkennete, und feine Furcht | immer nach und nach gelefen und zuſammen 
und Glauben mit gewiſſen Zeugniſſen ſtaͤrk | gehalten, und den Glauben im täglichen 
te. Undward er durch feine Bein und Zas| Geber erwecket, ik ihm mehr Licht aufger 
gen dazu getrieben, daß er folch Studieren | gangen. 
defto mehr furhte. 16. Alsdenn hat er fich auch über Augu⸗ 
14. Er fagte auch,, daß er durch eines Als) ſtini Bucher gemacht, da er denn in feiner 
ten in dem Auguftinerklofter zu Erfurt Re⸗ Auslegung der Pſalmen und, im, ‘Buch de 
den ſehr getröftet worden , dem er öfters von) (piritu er lit. viele klare Spruche gefunden, 
feinem Zuftand und feiner ‘Furcht erzehlet, und) die diefe Glaubenslehre und Troft, der in 
der ibm viel vom Glauben vorgefagt, und feinem Herzen angezündet tonr , weiter bes 
ihn auf das Glaubensbekenntniß eführet, kraͤftiget. Doch hat er die Sententiarios 
darinnen ſtehet: Ich glaube Vergebung der | nicht ganz liegen laffen. Den Gabriel und 
Sünden. - Diefen Artikel hatte er fo erfla-| Cameracenſem hater faſt auswendig gekonnt; 
vet,daß man nicht nur insgemein glauben des Occam Schriſt hat er gar lange und 
miſſe daß etlichen Die Suͤnden vergeben | viel geleſen: deſſen Scharfſinnigkeit hat er 
würden, mie auch die Teufel glauben, und| dem Thomas und Scotus vorgezogen Er 
daß fiedem David und Petro vergeben würs| hatte auch den Gerſon fleißig geleſen. Aber 
den; fondern daß es GOttes Wule ſey, daß alle Bücher Auguftini hatte er oft geleſen, 
ein jeder unter ung glaube, ihm werde feine | und wohl in das Gedaͤchtniß gepraget. 
Suͤnde vergeben. Und er fagte: Diefe Auss| - 17. Diefes eifrige Studieren hat er in 
Erfurt angefangen, in deffen Auguftinerklos 







fegung Hätte er mit Bernhardi Wort beftü, 
tiget, und den Ort in der Predigt von der |fter er 4. Jahr _geblieben ift. 
Verkuͤndigung gerviefen, ‚da er ſpricht s Aber 18. Zu der Zeit aber begehrte der Ehr⸗ 
slaube auch dasdazu,, daß durch ihn auch würdige Mann Staupicius, der bey der 
dir die Sünden vergeben werden. Dasift| Aufrichtung dee Wittenbergiſchen Univerfis 
das Zeugniß, das Dir der Heilige Geiſt in| tat viel that, das Studium Theologicum 
deinem Herzen giebet, wenn er fagt: Dir auf der neuen Academie indie Hoͤhe zu hrin⸗ 
find. deine Sünden vergeben. Denn folgen, ‚und da er Lutheri Kopf und Geleht⸗ 
menmet der Apoftel, Daß der Menfch ums) famkeit bey ſich erwogen, fü zog er ihn nach 
fonft gerecht werde Durch den Glauben. | Wittenberg Anno 1508, da er ſchon das 
15. Durch ſoich ort, fagte Lutherus,\ 26. Jahr erreichet hatte. Dier hat Bi en 
z arfer 
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harfer Sinn unter den täglichen Schuluͤ⸗ theilet. Da hat er den Unterſcheid des Ge⸗ 
und Predigten noch mehr hervorge⸗ ſetzes und Evangelii gewieſen: da hat erden 

Und da ihn die weiſen Männer, | Irrthum widerleget , der damals in Schu⸗ 

DD: Martin Mellerftadt und andere hörs | len und Predigten unigegangen, welcher leh⸗ 
ten, hat Mellerftade oft gefagt: Diefer | rete:da die Menfchen Vergebungder Suͤn⸗ 
Dann ade einen ſolchen Witz, daß ihm |den durch eigene Werke verdienen, und vor 
mlich ahne, er werde die gemeine Art der GOtt durch aufferliche: Zucht gerecht wer⸗ 
re, fo damals in den Schulen’ allein im |den, wie Die Phariſaͤer lehreten. Hat alſo 
Schwange ging, von Grund aus aͤndern. Lutherus die Gemuͤther der Menſchen wie⸗ 

19. Hier hat er erſtlich Ariſtotelis Diale⸗ der auf den Sohn GOttes gefuͤhret, und, 
ctik und: kunſt ausgeleget hat aber wie der Taͤufer, das Lamm GOttes ge 
doch dabey auch theolooiſche Schriften‘ ges | get, welcher unſere Suͤnde getragen. Er 
leſen. Nach 3. Fahren iſt er gen Nom ges | detviefen, daß die Sünden um des Sohnes 
reiſet, wegen der Mönche Streitigkeiten: GOttes willen vergeben wuͤrden, und man 
Und daer ineben dem Fahre zuruͤcke gekoms ſolche Wohlthat im Glauben annehmen müfs 
men, iſt er nach gewoͤhnlicher Art der Schu |fe. Er hat auch die andern Stuͤcke der 
len, auf: Koften des Hetzogs zu Sachſen, | Rirchenlehre erläutert... — 

‚Friedrichd, mit der Doetors| "ar. Diefe erſten ſehr guten Dinge has 
de, wie wir zu reden pflegen, aeyieret ben ihn in aroß Anſehen gebracht: zumalda 
toorden. Denn er hatte ihn predigen hören, | auch fein Leben mit der Lehre einſtimmte, und 
und hatte feinen hohen Verſtand, Wohl | feine Rede nicht auf den.Lippen, fondern aus 
vedenheit ‚und die trefflichen Sachen; Die er dem Herzen zu entiprieffen fehiene. Diefe 
in den’ Predigten ausgeführet, bervundert, | "Bernimderumg des Lebens hat’ oft bey den 
Und daß man fche, daß er bey reifem Ver⸗ Gemuͤthern der Zuhörer einen aewaltigen 
ftande folche Doctorwürde erlanget, iſt er Eindruck; mie auch die Alten geſaat haben: 
Damals im 30. Jahr feines Alters gervefen. | Das Leben finder überall, fo zu reden, den 
Er hat erzehlet daß ihm von Staupigen wi⸗ | meilten Glauben. Darum als er nachge⸗ 
der feinen Willen, und da er ſich deſſen ge⸗ hends einige im Schwange gehende Bräuche 
weigert, anbefohlen worden, daß er Diefen | änderte, ‘fo haben fich rechtſchaffene Maͤn⸗ 
Gradum fich fohte geben laffen. Und er ha⸗ ner, die ihn Penneten, deſtoweniger wider⸗ 
be im Scherz gefaget: GOtt werde nun in | fest, und haben ihm wegen feines Anſehens, 
feiner Kirche bald viel Handel haben dabey das er fich durch Erläuterung fo mancher 
er ihn brauchen würde. Welches, ob es guter Sachen und unfträflic) Leben errors 
wol damalsim Scherz geredet geweſen „den» |ben, in denjenigen Meynungen Beyfall ges 
nod) richtig eingetroffen, wie e8 oft bey Ver⸗ | geben, Darüber fie nicht ohne Leid die Welt 
änderungen Borbedeutungen gibt. erruͤttet und uneinig faben. 

20, Hierauf hat erangefangen die Epiftel| a2. Damals aber änderte Lutherus an 
an die Römer auszulegen , hernach die Pſal⸗ ſolchen Brauchen nichts, ja, hielt eifrig uns 
men. Diefe Schriften hat er ſo erlautert, | ter den Seinen uber, der Zucht, ließ auch - 
das es fchiene, als wenn nach einer ‚langen | nichts von einigen anftußigen Meynungen uns 
und ftockfinftern Nacht ein neu Lehrlicht ans |terlaufen : fondern er erläuterte nur die ges 
bräche; wie alle fromme und Eluge Leute geurs "meine und ganz nothwendige Lehre — 


* 
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mehr und mehr ;3. E; vonder Buſſe, von einige Mönche: und Theologen; wie feinefals 
Vergebung der Sünden, vom Glauben, ſche Schlußfunft und Gaufeley ein menig 
vom wahren Teoft im Creuʒ. Durch diefer |verftunden, umd heißt fie etwas gegen Luthe⸗ 
Lehre Troft wurden alle Fromme ſehr erge |vum fchreiben. Er aber, daß er indeflen 
get, und war den Gelehrten lieb, daß Chri⸗ | nicht ſtumm bliebe, faͤngt an gegen Lurher 

. tus , die Propheten und Apoſſel gleichlam | rum nicht, Predigten, fondern Bannſtraien 

aus dee Fiuſterniß ¶ Kerker und wum | los zu ſchieſſen, und ſchreyet überall: Man 

heraus gebracht, der Unterſchied des Geſe⸗ mühte den, Ketzer verbrennen. Wirft auch 
und des Fvangeli, der Verheiſſung des Lutheri Sage und Predigt vom Ablaß öffent, 

— und der evangeliſchen Verheiſſungen, lich ins Feuer. Dich Wuth Tezels und 

der ABeltreicheit und des Evangelii, wel⸗ feiner Rottengeſellen noͤthiget Zutherum:, von 

ehes zum wenigſten in Thoma / Seoto und | eben; den Sachen tweitlauftiger zu handeln 
ihresgleichen nicht zu: fehen war; ingleichen | und-die Wahrheit zu verfechten. 
der geiftlichen Gerechtigkeit und bürgerlichen | 26. Das ift der Anfang dieſes Streits 

Händel, erkannt wuͤrde. * darinnen Futherus, der noch an kei⸗ 
23. Dayu: auch kam, daß die Jugend ne Fünftige Aenderung der Kirchengebraͤuche 

fhon durch Erasmi Schtiften erwecket wot / im: gerinſten gedacht oder ſich Davon traumen 

den, die Lateiniſch / und Griechiſche Spra⸗ laſſen, nicht einmal den Ablaß felber gaͤnzlich 





che zu ſtudieren. Darum als nun eine lieb⸗ verwarf, ſondern nur ein beſcheidenern Han⸗ 


lichere Lehrart auf kam, haben viel feine und del dabey verlangte. Drum laͤſtert man 
freyere Koͤpffe die barbariſche und ſpitzfindige ihn faͤlſchlich er. habe mit einer ſcheinba⸗ 
Lehre der Moͤnche r haſſen angefangen. |ven Sache angefangen, daß ev hernach das 

24. Lutherus ſelbſt hat fich auch auf die gemeine Weſen zerruttete, und fich oder ans 
Griechiſche und Hebraifche Sprache zu legen | dere machtig machte. Und es hat ihn fogar 
angefangen, daß er die rechte. Spracharten | niemand von den Hofleuten angeftiftet und 
und Reden erkennen, die Lehre aus der | verhest, tie der Herzog von Braunſchweig 
Duelle felbft lernen, und defto beſſer Davon | gefchrieben, Daß vielmehr auch Herzog Frieds 
urtheilen möchte. ich bedauert, daß foldyer Streit erreget 

2x. Indem Lutherus fich fo uͤbete, würde, als der vorher gefehen, daß, obfchon 


tragt der Dominicaner Tejel, ein unver⸗ mit einer ziemlich guten Sache angefan« . 


ſchaͤmter Betrüger, den Ablaß in diefen Lan⸗ gen worden, das Feuer doch allmählich weis 
den feil herum, durch deffen gottlofe und |ter um ſich freffen wurde; wie Homerus 
fchandliche Predigten Lutherus, der voll Eis | von dem Zank faget: R 

fer. der Gottfeligkeit war, aufgebracht wur⸗ Der erſt durch Eleine Furcht und Miß⸗ 


de, und die Säge vom Ablaffe, die im er, verftand entfteht, 


ſten Theil feiner Schriften befindlich find,| Hernach mie Feuersbrunft bald in die 
ausgabe. Die hat er an der Kirche, foan Höhe. geht. 

das Wittenbergiiche Schloß ftöffet, den) 27. Und da unfer Friedrich unter allen 
Tag vor aller Heiligen Anne ssı7. angefchlas| Fürften feiner Zeit die gemeine Ruhe hoͤch⸗ 
gen. Tegel, der ben feiner Art blieb, und | lich geliebet , und gar nicht Bortheil gefucht, 
noch dazu Gunft bey dem Rom. Pabſt zu und in allen Berathungen auf das gemeine 
verdienen hoffte, beruft hierauf. feinen Rath, | Wohlfeyn vornehmlich gefehen, wie man aus 


> 


vielen 
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vielen Dingen ſchlieſſen Bann : fo hat er Lu⸗ | Streit zu erregen, fondern habe nichts als 
therum weder angeftiftet noch gelobet, fon | Ruhe verlanget 3 fen aber bald in andere 
dern ihm oft feine Betruͤbniß angezeiget, die | Materien vertoickelt worden, da ihmdie ums 
er beftandigbey fid) empfunden, weil er meh⸗ | gelehrte ( Scribenten) immer mehr auf den 
rere Zroiftigkeiten ‚befiechtet.. Leib gegangen. 
908. Aber det weiſe Mann, fo ſich nicht |, ‚31. Es ſind alſo Streitigkeiten entftanden 
Bloß nach weltlicher Klugheit gerichtet, die | über denlinterfcheid der göttlichen und menſch⸗ 
freylich weil, Daß man allen Zunder der Zer⸗ lichen Geſetze: über der greulichen Schaͤn⸗ 
gen gleich anfangs erſticken ſolle; ſon⸗ dung des heiligen Nachtmahls, da man es 
dern auch die göttliche‘ Richtſchnur vor ſich | für andere verkauft und zu ihrem Nutz ge 
genomimen , die da Iehret, daß man das | brauchen wollen. Hier hat man aus dem 
Evangelium hören undder erkannten Wahr⸗ | Grunde von einem Opffer handeln, und den 
heit nicht widerſtreben müßte, und Verſto⸗ |rechten Gebrauch der Sacramente jeigen 
ckung foroider die Wahrheit ficht ‚eine greuli⸗ muͤſſen. Und da. fromme Leute in Kloͤſtern 
che und von Ott verdammte Gotteslaͤſterung nun höreten, daß man die Abgoͤtterey meis 
nennet, hat gethan, was viel andere fromme den mußte, haben ſie aus der gottloſen Scla⸗ 
und weiſe Menſchen gethan haben: er hat verey ſich heraus zu reiſſen angefangen. 
geben, fleißiggelefen was von | 32. Dat alſo Lutherus zur. Erklaͤrung der 
Schriften heraus Fommen, und hat das, | Lehre von der Buſſe, von Vergebung, der 
mas er für Wahrheit erkannt, nicht daͤmpf⸗ Sünden, Glauben, Ablaß, auch) andere 
wollen . * | Materien hinzugethan, vom Unterfcheid görts 
su29. ch weiß auch, Daß er oft von den licher und menfchlicher Geſetze und die Lehre 
Sachen felbft gelehrse und Eluge Leute gefra | vom Gebraud) des Nacıtmals des HEren, 
get. Wie er denn. in der Neichsverfamms | und anderer Sacramente, und von Gelübden. 
lung, fo Känfer Earl V. nad) feiner Erd» | Und dasfind die fürnehmften Streitigkeiten 
nung zu Eöllngehalten, Erasmum von Ro⸗ geweſen. Den Streit von der Gewalt des 
terdam freumdlicy gebeten; : er möchte ihm Rom. Pabſts hat Eck nur darum aufges 
doch frey heraus ſagen, ob er meynte, Daß | bracht, daß er des Pabſtes und der Könige 
Butherus in den Streitigkeiten. ierete, "davon | Haß wider ihn erregemmüchte, ©... 
er fo viel handelte? Da hat Erasmus deut | 33. Das Apoftolifche, Micänifche und 
lich gefaget: Lutherus habe Recht, wenn Athanaſianiſche Glaubensbekenntniß aber 
er mur ein wenig glimpflicher ginge; Das | has.er lauter beubehalten. Hernach jeiget 
von hernach Herzog Friedrich. an m |er auch in vielen Schriften ausfuͤhrlich was 
nachdrhcktich gefchrieben, und ihn ermahs | im Kitchengebränchen und Menfchenfaguns 
netz Er follte doch nicht fogar hart fehrei- | gen, und warumes zu Andern fen. Und was 
ben. 5* er davon beybehalten wiſſen wollen, und was 
30. Es iſt auch bekannt, daß Lutherus er vor eine Form der Lehre und Austheilung 
dem Eardinal Eajetano habe geloben mol | dee Gacramenten gebilliget , ſiehet man 
ten, zu ſchweigen, wenn feinen Widerſachern | aus dem Bekenntniß, fo der Herzog zu Sachs 
auch Stillſchweigen aufgelegt wurde. Dars | fen, Churf. Fohannes, und Fürft Philipp, 
aus man klar fehen kann, daß er das | Landgraf zu Heſſen 2c. auf der Verſamm⸗ 
mals noch Feinen Vorſatz gehabt, mehrern.| lung zu Augfpurg dem Kapfer-Carl V. 1530. 
Lutheri Schriften 14. Theil, gi uberreis 
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 überreichet haben. Man fichet es aixh aus | denen, die die die erkannte Wahrheit ju daͤmpf⸗ 
den Kirchenbuͤchern ſelbſt in dieſer Stadt, und fen ſuchen, den ewigen Zorn. Darum iſt es 
aus der Lehre, die unſere Kirche hat, Deren eine nothwendige und gottſelige Pflicht Lu⸗ 
Summa im Bekenntmiß deutlich verfaffet theri geweſen, fonderlich Da er das Lehramt 
it. Welches ich darum melde, daß die From |in der Kirche-führte, fehädliche Irrthuͤmer, 
men fehen ‚ nicht allein was vor Irrthuͤmer die Epicuriſche Leute noch dazu durch De 
Lutherus geftrafet, und was vor Goͤten er | Frechheit‘ grö röffer machten, zu befträfen, und 
ausgerottet; fondern auch wiſſen, Daß er die | haben die Zuhörer ihm, da er recht lehrte 
2 nöthige Lehre der Kirchen verfaffet, und | Befall geben muͤſſen. Wenn aber die Ver 
einigkeit in Kirchengebraͤuchen wieder aͤnderung verhaßt iſt; wenn Zwietracht viel 
ee und den Frommen Exempel, die | viel Ungemach mit ſich führet,, wie wir free 
Kirche von neuen wohl zuzurichten, gewie⸗ lich bedauren und fehen;"daß dergleichen ge⸗ 
fen habe. Undesiftnüslich, dakdie, Nach | fchieht: fo haben es die zu verantworten, die 
Eommen wiſſen, was Lutherus gut befuns | die Irrthuͤmer aufdie Bahn gebracht haben, 


den 
"3 Ich will aber dieſes Drtes nicht erft Hab; fh 


erzehlen, wer die geweſen, die zuerft das 
Abendmahl unter. beyderlen Geſtalt gerei- 
chet , Die zuerſt die Privatmeſſen unterlaſ⸗ 
fen, woman zuerſt die Kloͤſter verlaſſen. 
Denn Lutherus hatte von dieſen Materien vor 
der Verſammlung, die An. zer. ju Worms 
‚gervefen, gar etwas weniges gehandelt. Die 
Gebräuche hat er ſelbſt nicht geaͤndert; ſon⸗ 
dern Carlſtadt und andere haben diefelben ums 
seftoffen. Und da Earkftadt zu unruhig daben 
verfahren, hat Lutherus bey feiner Wieder⸗ 
Zunft, was er gut hieſſe oder nicht, mit öf- 


ferien Zeugniſſen feinee Meynung, die | M 


ausgegeben, an Tag geleget. 

3. Wir wiſſen, daß die im Regiment 
R ‚ale Veränderungen —— 

d wir müffen bey Zwiſtig⸗ 
Feiten, wenn fie gleich aus po gerechteften 
Urfachen entficher, in diefer Verroirrung 
des menfihlichen Lebens immer etwas Boͤſes 
mit unterlaufe. Jedennoch muß inder Kir⸗ 
chen GOttes Gebot mehr geachtet werden, 

als alle menfchlichen Dinge Der ewige 
Dater hat diefe Stimme von dem Sohn 


neben di, nähe diefelben aus teuflifchem 


36. Das 3 führe ich nicht allein darum an, ° 
daß ich Lutherum und feine Zuhörer vertheis 
dige; fondern auch, daß gottielige Gemüther 
jegt und bey den Nachkommen bedenken, wie 
GoOtt ſeine Kirche allezeit regieret und noch 
regiere; wie fi) GOtt durch die Stimme 
des Evangeli eine ewige Kirche aus dieſem 
Klumpen der Sünder, d. i. aus einem groffen 
fündlichen Haufen der Menfchen, Ddarein 
das Evangelium wie ein Funfe im "Finfters 
niß leuchtet, ſammle und herauslefe, — 
Pharifaer Zeit doch Zacharias, € 
aria und andere viele geweſen, die ber 
der rechten Kehre gehalten: Alſo hat esauch 
por der Zeit viele gegeben, die GOtt redyt 
angeruft, und einige deutlicher als die andes 
ven die enangelifche Lehre bervahret haben. 
Dergleichen einer iſt auch der Alte geweſen, 
von dem ich gefagt habe, der Lutherum in 
feiner Klage über feine Angft und Zagen ges 
tröftet, und ihm die Lehre vom Glauben * 

germaſſen gezeiget hat. Dergeſtalt, daß 
wir herzlich wuͤnſchen, daß ð Oi ferner das 
Licht des Fvangelüi in vielen erhalte ‚nie Sjer 


hören laffen: ‘Das ift mein lieber Sohn, den | faias für feine? Zuhörer bittet: Derfi egeledas 


böret; und drohet den Gotteslaͤſterern, d. i. 


Geſetz in meinen Juͤngern. Hernach * 
auch 
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auch dieſe Nachricht, daß gleisnierifcher | ben; Petrus habe nicht nur das Am des 
Aberglaube nicht lange beftehe, fondern von Evangelii zu lehren, fondern auch weltliche 
GOtt ——— a. — Reiche —— — 
raͤnderung iſt, ſo muß man o. Endlich ermahnete er jedermann, 

ſich daß keine —2 in der Kir⸗ fe 5Okte gaben, was GOties iſt, dir id 
hen gelchret werden; Raͤhſer, was des Kanfers ifk: das Hk, daß 
Aber ich komme wieder aufLutherum. ſie Git mit wahrer Buſſe, mit Erkennt⸗ 
Wie er anfangs ohne Figenmus oder Rache nik und Fortpflanzung der rechten Fehre, 
diefe Sache angefangenhat: fo iſt er zwar ‚Durch wahres Geber und die Pflichten eines 
inrniger und higiger Natur geivefen, bat |guten Gewiſſens verehren: bingegen aber: 
aber Doch allezeit fein Amt betrachtet, und nur |ein jeder feiner Obrigfeit in allen weltlichen: 
mit. Lehren gefochten , und übrigeng verbo/ | Aenitern, um GDites willen, ehrerbietig 
ten, daß. man nicht nad) den Waffen greis gehorſamen möchte. Und fo ift Furherus 
fen mochte; und hat die himmelweit von» ſelbſt gefinne geweſen: Er hat, was &Hsktes 
einander unterfchiedene Aemter, nemlich ei⸗ war, Gtt gegeben, recht gelehrt, GOtt 
nes Biſchofs der die girche GOttes lehret, recht angeruffen; er hat auch andere noth⸗ 
und der Obrigkeit, die das Volt an ſeinemn wendige Tugenden eines Menfchen ‚ der 
Ort mit dem Schwerdt inne hält, Eiiglich | GHDtr gefaltet, an fich aehabt. Hernach 
unterſchieden, hat er auch in ſeinem weltlichen eben beſtaͤn⸗ 
38. Darum als der Teufel, der die Kits dig alle aufruhrifche Anſchlaͤge vermieden, 
— —— aaa Wen nee 
iu: R ‚ein Scha ierden, daß man ni s wuͤn⸗ 
ſooh aus elender Beute Frrthümern und Ders ſchen kann⸗ 
derben Luſt fchöpft, aufruͤhriſche Koͤpffe ent | "41. Und wiewol auch dieſes Mannes Tu⸗ 
zündet, Tumult und Aufruhr zu erwecken, gend ſelbſt loͤblich ift, der die Gaben SHt, 
Bi San 

er Schwarmereyhen ich ver⸗ GOtt vor u der durch ihn 
———— Licht des Change wieder erſtatiet 
des: obrigfeitlichen Standes nicht allein hat, und uber dem Gedaͤchtniß der Lehre 
gelubet, ſondern auch verteidigt, felbſt zu halten und folchefortjupflangen. Und 
Wenn ich aber bey mir bedenke, wie viele | Dabey ficht mich das Geſchrey der Epieurer 
groffe Feute in der Kirche oft.hierinnen geir⸗ und Heuchier nicht:an , die die offenbare: 
vet haben: ſo glaube ich faft, daß fein Ders | Wahrheit verlachen oder verwerfen; = | 

⸗ 








y 

nicht. bioß hierinnen mit. Menfchenwig, fon» dern ach Halte peft Dafür, daß eben Diefe 
dern mit göttlichen Lichterfüllet gerwefen ‚daß Ire, die in unſerew Kirchen fchallet, eine im⸗ 
er nie uͤber die Graͤnjen feines Amtes 96 |mertwährende Uebereinftimmung der ganzen 
fahren. = | .„ |Eatholiichen Kirche fey, und dag man nac 

„39. verfiuchte alfe nicht allein Die aufrühe der Erk enntniß Diefer Lehre das Gebet und 
riſchen Lehrer dieſer Zeit, Münftern und die Leben nothwendig richten muͤſſe ja, daß 
Wiedertaͤufer, fondern auch die Bifchöffe diß die Lehre fep, bon welcher dee Sohn 
der Stadt Kom, die fogar mit ausgefertigs - GOttes faget : Wer michliebet,der wird mein 
ten Decreten frech und verwegen gelehrt has Wort ba, und mein Vater wird ihn — 

Se, - 12 
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ben, und wir twerden zu ihm kommen und zuverbeſſern hat GOtt Auguſtinum erwecket; 
Wohnung bey ihm machen. ch rede aber der har die Quellen in etwas geſaͤubert Und 
- von dem Kern und Summa der Lehre, wie ich glaube gaͤnzlich, wenn er uͤber die Strei⸗ 
fie in unſern Kirchen von frommen und ge⸗ tigkeiten jetziger Zeit richten ſollte, würde 
iehrten Männern verſtanden und erklaͤret er. gan auf unſerer Seite ſeyn: zum wenig⸗ 
wird. Denn obwol andere bisweilen —* iſt er von Vergebung aus Gnaden, von 














andern etwas eigentlicher und zierlicher er⸗ der Gerechtigkeit des Glaubens vom Gebrauch 
klaͤren, andere etwas harter und dunkler bis/ der Sacramenten, von den Mitteldingen ꝛc. 
weilen reden: fo ift doch über dem Haupt⸗ ausdrücklich unfere Meynung. Ob er aber 
wer? unter den Frommen und Gelehrten | wol amandern Orten deutlicher ‚an andern 


fein Streit. aber dunkler und uneigentlicher redet :fo wird 
42. Und zwar, wenn ich’ manchmal an doch! ein unparfenifcher) und redlicher Leſer 


die Lehre alter Zeiten recht denke: fo duͤnket leicht finden, daß er mit uns einerley glau⸗ 
mir, daß von der Apoftel Zeit an nach der be. Denn daß unfre Widerſacher biswei⸗ 
erften Reinigkeit 4. groffe Veränderungen‘ len auch einzelne Sprüche ausihm wider ung 
der Lehre vorgefallen ſeyn Zumerften Des anführen, und ſich auf die Väter mit groß 


- Drigenis Zeit, obgleich einige Rechtglaͤubige ſem Gefchren beruffen; das thun fie nicht aus 


gervefen, als ich von Methodio halte, der Liebe der Wahrheit und des’ Alterthums, 
des Drigenis Traume verworfen bat, hat ſondern bedecken nur die gegenwaͤrtigen Goͤ⸗ 

doch in den Gemuͤthern des groͤſten Haufens gen liſtiglich mit der Alten Anſehen die doch 
das Evangeliummit indie Weltweisheit ges| diefe Goͤtzen der legten Zeit gar nicht kannten. 


menget dei. hat die Leute in den Wahn ae| 44. Man fiehet aber doch, daß in ſelbi⸗ 


bracht, eine mäßige Zucht nach der Ver⸗ gem Alter: der Vaͤter noch ein Saame des 
nunft erwerbe Bergebung der Stunden, und | Aberalaubeng geblieben. Darum lehrer Aus 
ſeh die Gerechtigkeit , von der geſagt wer⸗ guftinus auch einige Dinge von Geluͤbden: 
de: DerGerechte wird feines Glauben le⸗ wiewol er nicht fo anftößig davon redet alg 
ben. Diefes Alter hat faftden ganzen Uns] andere, Es wird aber gemeiniglich durch 
terſchied zwiſchen Gefeg und Evangelium ver / die Seuche der Zeit auch den Frommen hier 
loren und die apoſtoliſche Sprache verlernet.| und da etwas von Irrthuͤmern aufgeheftet 


Denn fie haben die rechte Bedeutung der| weil wir nicht allein das Vaterland, ſondern 


Worte: des Buchſtaben, Geiſtes, Gerech⸗ auch die dermaligen Brauche zugleich" mit 
tigkeit, des Glaubens, nicht behalten. Und lieben, darinnen wir aufgewachſen, und 
wenn ſolche Bedeutung der Worte die bleibt wol Euripidis fein Wort wahr: Al⸗ 
MetFeichen der Sachen find, verloren ift:| les, was mit uns aufwächft, und wor⸗ 
fü muß man nothwendig andere Sachen her ⸗ innen wir ersogen worden, ift uns füffe. 
ausbringen. Aus diefem Saamen ift Per! Wollte aber GOtt! daß die, welche fich 
lagii Irrthum entſproſſen, der weit um ſich ruͤhmen, daß fie Auauftino folgen, feine Mey⸗ 
gegriffen hat. Darum hat Drigenes, da] nung, ja,und fo zu reden, fein Serz ſtets haͤt⸗ 


doch die Apoſtel der Kircheneine lautere Leh⸗ ren, und micht bloß verſtuͤmmelte Sprüche 


re und heile und Elare Bruͤnnlein gegeben ‚| aus ihm auf ihre Meynungen zerreten und 
viel Schlamm drein geſchuͤttet. verdreheten! 


Schriften 


45. Diefes Alters Irthuͤmer einiger maflen! As. Und das durch Auguſtinum und feine | 


⸗ 


‚ was gemuft. >; 


« 
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Schriften wieder hergeſtellte Licht hat denjein fen fpisige. Fragen und’ falfche 
Nachkom̃en vielgeholfen: denn hernach find Sl in folchen gelehrten Streitigkeiten 
Profper, Mayimus, Hugo,undeinigeandere , |felbft von denen nicht verſtanden werden die 
die die Gelehrſamkeit getrieben , bis auf) doc) über ſolcher Lehre alt worden. Her⸗ 
Bernhardi Zeit, meift nach Auguftini Regel nach werden ja. Gügendienfte offenbarlich 
einhergegangen. Da aber der Biſchoͤffe | beftätiget; ‚denn fie lehren, dag das Opffer 
Macht und Herrfchaft gemachfen, ift gleich» der blofien aufferlichen That nach helfe: da 
fam das Niefenalter gekommen. Da haben ſie Anruffung der: Heiligen entfchuldigen! 
suchlofe und ungelehrte Leute in der Kirche da fie leugnen, daß die Suͤnde nicht umfonft 
regieret,, deren einige nur um die Streiche | Durch den Glauben vergeben werden; da fie 
der Rum. Kirche und Rechtswiſſenſchaft et⸗ | aus menfchlichen Ceremonien eine Gewiſſens⸗ 
ft — [matter machen: und’ viele andere greuliche 
46. Hieranf find die Düminicaner und und häßliche Dinge mehr find, überdieman 
rancifcaner auffommen: die, als fie der |erfchrecfen muß, wenn man nur dran ger 
ifchöffe Ueppigkeit und Reichthum ſahen, denket. Er * 
und das ruchloſe Weſen verabſcheueten, ha⸗ DES. 
ben fie ein mäßiger Leben angeftellet, und) 48. Laßt uns demnach dem ewigen GOtt, 
gleichfam inidie Schranken der Zucht| Vater unfers Herten JEſu Chriſti, danken 
eingefehloffen. Aber erft hat die Unwiſ⸗ daß er durch M. Luth. Dienft Schlamm und 
it Aberglauben: ausgehecft. Hernach, Gift wieder aus den Evangelifchen Brünns 
da ſie fahen, daß das Studiren in Schulen lein hat ausgefegen, und die reine Lehre det 
aur auf Die Rechtsroiffenfehaft ginge, weil Kirchen wieder herftellen laſſen. Defhalben 
die Streitigkeiten zu Rum manchenlin ‘groß ‚alle Frommen in der ganzen Welt billig ihr 
Anſehen und Reichthum brachtens fo haben Seufzen und Flehen vereinigen, und von gan⸗ 
ſie die Leute wieder zum Studiren der Got⸗ | sem Herzenzu betenhaben, daß GOtt, was - 
tesaelahrheit zu ziehen gefucht, aber es nicht er in uns gewirkt hat, beftätige, wegen feines 
recht angefangen. Albertus und feines gleis heiligen Tempels. Dein, o lebendiger und 
ehen ‚die der Lehre Ariſtotelis ergeben waren, wahrer GOtt, ewiger Vater unſers HErrn 
haben die Kirchenlehre in Weltweisheit zu JEſu Chriſti, Schoͤpffer aller Dinge und 
verkehren angefangen. Und dieſe vierte Zeit der Kirchen, iſt dieſes Wort und Verheiſ⸗ 
hat nicht allein Schlamm ſondern auch Gift, ſung: Um meines Namens willen will ich 
d. i. Meynungen, die offenbare Goͤtzen und euch gnaͤdig ſeyn; Lim meinet, ja, um 
Absoͤtterey biligen, in die Evangeliſche meinetwillen will ichs thun, daß ich nicht 
Bruͤnnlein gebracht. Es find ſolche Irr⸗ verlaͤſtert werde. Dich bitte ich von gan⸗ 
garten und falfche Meynungen im Thoma ‚|zem Herzen, daß du um deiner Ehre und 
Ecoto und feines gleichen, daß kluge The⸗ um deines Sohnes willen dir auch unter ung 
ologi allezeit eine andere ‚veinere und lautere eine ewige Kirche durch die Stimme deines 
Lehrart gervünfcher haben. Evangelii fammleft, und um deines Sohnes, 
47. Und. e8 müßte einer eine freche Stir | unfers gecreuzigten JEſu Ehrifti willen, dee 
ne haben, der da leugnen wollte, daß nicht| auch für ung auferwecket worden, Der un⸗ 
ine Veränderung folcher Lehre bonnörhen| fer Mittler und Fürfprecher iſt, unſre Her⸗ 
gervefen, da offenbarlich.zu ſehen ift, daß'zen — den Heiligen Geiſt Drehen, DaB 
i3 r 





s26 IV. Vorreden über die Sammlungen und Editiones Luchen Schriften. 527 . 


wir dich wahrhaftig anruffen, und dir leiſten, rungen uͤber prophetiſche und apoſtoliſche 
was dir gefällig ift. Buͤcher herausgegeben, darinnen er, ſelbſt 
49. Regiere auch das Studiren der Leh⸗ nach der Widerfacher Belenntnif, alles ubers 
ve, und leite und erhalte die Policeyen und. troffen hat, was von ſolchen Auslegungen je⸗ 
ihre Zucht, die eine Herberge deiner Kirche mals geſehen worden. 
undaller Studien find. Da du das menſch⸗ st. Da num das groſſe Verdienſte ſeyn 
liche Sefchlecht darum. erfchaffen, daß du erkennen alle fromme en, Unter dies 
von den Menfchen erkannt und ange fen Werken aber ift auch billig wegen des 
ruffen werdeſt, Darum du dich aud) inElas Vutzens undder Mühe mit zu rechnen, die 
ren — — haft: fo laß doch Dolmerfchung des Alten und Neuen Teftas 
diefe Haufen nicht ausgerottet twerden ‚ums | ments, die fo deutlich ift, dab auch das 
ter welchen deine Lehre erfchallet. Und weil dein Deutfche felbft eineAusiegung abgeben kann; 
‚ Sohn, unfer HErr JEſus Ehriftus, da er feis | welche aber gleichwol nicht bloß und kahl 
nenTodesfampf antreten wollte ‚fr uns geber ift, fondern fürtreffliche Anmerkungen mit 
‚ ten hat; Heilige fie, Dater, in der Wahr⸗ | unter, und den Innhalt von einem jeden 
heit, dein Wort ift die Wahrheit: ſo Stuͤck obenan hat, dadurch nicht alleindie 
laß um diefes unfers Hohenpriefters Fürbit-| Summa der bimmlifchen Lehre::gezeiget,; 
te willen, zu welcher wir pe Gebet und | fondern auch die Lefer von der Art der Rede 
Flehen fen, bein deine Lehre alezeit unter dem | berichtet werden, Br — 
menſchlichen Geſchlechte leuchten und uns wiſſe Zeugniſſe der Lehre aus de 
leiten. So haben wir auch Lutherum ſtets ſelbſt nehmen koͤnnen. Denn Lutherus 
hoͤren beten, und unter ſolchem Gebet | nicht gewollt, daß wir bey ſeinen — 
iſt auch feine Seele aus dem fterblichen dei⸗ ftehen bleiben ‚-fonderti-hat-aller Gemtither | 
be fanft gefehieden, da er das 63. Fahr feis| zu den Duellen felber führen rollen. Er hat 
nes Alters erlebet hatte, begehret , daß. man die Stimme GOttes hoͤ⸗ 
er so. Die Nachkommen haben viel Merk-| ren ſollte, und: daß dadurch der wahre 
zeichen feiner Gelehrfamfeit forvol als feiner) Glaube und das Geber entzindet würde, das 
Gottesfurcht. Er hat Lehrfchriften ausges| mit man GOtt recht preifen koͤnnte und vie⸗ 
geben, darinnen er Die den Menſchen nöthis | Te Erben des ewigen Lebens wuͤrden - n. 
ge und beilfame Lehre (fo die frommen&ee| s2. Diefe Mehnung und fo groffe Arbeit 
len von der. Buffe, Glauben und wahren) muß man billig dankbarlich rühmen und zung 
—5* des. Glaubens, vom Gebrauch der Exempel erzehlen, —— ein jeder in 
cramenten, vom Unterſcheid des Geſetzes feinem Maaß, die Kirche zu zieren uns befleiſ⸗ 
und Evangelii, ingleichen vom Unterfcheid des figen. Denn — —* ——— iſt 
Evangelii und der Weltweisheit, vom Anſe⸗ | das aanze Leben, und alles Studieren und 
hen des weltlichen obrigkeitlichen&tandes, und| Bornehmen darinnen ‚vornehmlich zu richten: 
denn von den fürnehmften Artikeln der Lehre, 1) daß man. GOttes Ehre verherrliche: 
in der Kirche en muß, unterrichtet) ver⸗ 2) daß man der Kirche mutze. Von deren 
et hat. Hernach hat er Streitſchriften einem Paulus ſagt: Thut alles zu GOt⸗ 
| han, —— Dice den Menfchen | tes Ehre: Bon dem andern der 122. Pf bit⸗ 
—2 Irrihuͤmer widerleget hat. Er hat|tet um den Frieden Jeruſalems. Und wird 
* Auslegungsfehriften und viele Erklaͤ⸗ |die ſchoͤne Verheiſſung in eben dem Pfalm 
hinzu⸗ 


J 
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gefliget: Daß die, fo die Kirchelieben, Perſonen der Gottheit, fo im Gregorio von 
felig und glücklich ſeyn werden. Dieſe | Treucäfarien, Irenaͤo, Eufebio von Paläftis 
himmliſche Befehlsworte und Berheiffungen |na, den Bafılius anzeucht befindlich find, 
‘follen alle locken, daß fie die Lehre der |lefen. — | 

‚Kirche recht Iernen, die Diener des Evan-| 2. Man fiehet aber, daß die —56—* 
xelii und heilſame Lehrer lieben, und allen |fteher, fo in der Stadt Alerandeia Taͤſarea 
‘Fleiß und Sorgfalt dahin anwenden, daß |und Antiochia gelehrt haben, groffen Fleik 
‚die wahre Lehre ausgebreitet und der rechten angewandt, die Schriften derer, die der Apo⸗ 
Kirche Eintracht erhalten werde. Gehab|ftel treue Funger gervefen, wohl aufzuheben. 
dich wohl, lieber, Leſer! Wittenberg den Als aber in felben Orten muthtoillige bofe 
2. Jun. 1546, Koͤpffe die Kirchen, duch umeinige Meynune 
—e  — gen, jerriffen und GOttes Stra e gie . 
n D. Phil. Melanchthons Zu: find endlich barbarifche Völker einge Äh ss, 

an Hrn. Albrecht, Marg- 


und haben Ps be Kirchen als die Bücher 
9 ttet. 
grafen zu Brandenburg, welche vor dem —— — 

dritten Lateiniſchen Wittenbergiſchen 






fo. bekuͤmmert, alte Schriften auszufüchen 
und zu bewahren. Doch laffer uns GOtt 


Theil der Werke Lutheri zu danken, durch deſſen Güte es gefchehen, daß 
——— finden, wir — geringe und mangel⸗ 
AUnd jeho zuerſt ins Deutſche uͤberſetzt worden. hafte Stuͤcke übrig haben, die frommen 


| - Serzen doch fehr lieb find. Da wir aber 
Dem Durchl. Fürftenund Herrn, Herrn über die Nachläfigkeit der alten Zeiten Flas 
i rg yon — Branden⸗ | gen, fo Fr fleißiger die Ausles 
burg, ogen zu Preuſſen, Pommern ꝛc. gungen und Buͤcher zuſammen n, und 
— in — meinem gnaͤ⸗ daruͤber halten; darinnen armen und einzelnen 
digften Deren, wůnſcht Philipp Melanch⸗ Perſonen durch der Könige und Furften 
‚thon. Heil und Gnade, Sottfeligkeit und Mildthätigkeit unter die 
ERDE) Arme gegriffen werden follte. Aber menig 
SS: giebt viel wichtige Urfachen, warum ſuchen hierinnen als milde Herzen gelobt zu 
es in der Kirchen fehr nüglich ift, daß |merden. 
auf obrigkeitliche Verordnung und in oͤf⸗ 3. Obaber wol hiebey nicht unfuͤglich ͤber 
fentlichen Denkmahlen Zeugniffe und Auss |der Kirchen Regierer Nachläßigkeit noch mehr 
legungen von glaubwuͤrdigen anfehnlichen |reres geklagt werden Fönnte, daraus nachge⸗ 
Autorihus erhalten, und auf die Nachkom / hends Unwiſſenheit entftanden / und weſches 
men gebracht werden, darnach ſie glauben, groſſe Irrthuͤmer unter den Leuten geſtiftet 
und in ihrem Glauben beſtaͤrket werden koͤn⸗ hat: fo iſt doch hier die Jugend noch an 
nen. Denn der Sohn GOttes will, daß die etwas nothiwendigers zu erinnern. Denn 
Starken und Gelehrten den Schwachen | viel FühneReute verwerfen alle Auslegun gen, 
helfen, wie geichrieben fteher: Wenn du dich und fehreyen: Man folle allein die Du elen 
bekehret haft, fo ftarfe deine Brüder. Lind | leſen, nemlich die prophetifchen und ap.oftos 
es freuen fich alle gottfelige Herzen in der liſchen Schriften, meil fie nicht nur die gan⸗ 
Kirche, wenn ſie Die alten Zeugniffe von drey lie Kirchenlehre enthalten, fondern auch * 
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fich find , und nichts räßelhaftes in fich Hals |desrechten Glaubens, undein —— 
ten. Und iſt esan dem, daß, wie man fagt, niß auf die Nachkommen ſey. Der 7 
die Quellen lieblicher ſchmecken, und auch leger muß nicht fpielen, twie Heraclides Ports 
ein vefterer Beyfall und Glaube dadurd) im tieus und feines gleichen, Die aus den Ho⸗ 
‚Herzen „ ſowoi auch ein brünftiger Gebet |merifchen Görtern Dinge in der Naturkunſt 
sentfteßer ) wenn man GOttes Stimme hoͤ |machen. Man muß allerdings murhroillige 
vet, als wenn Menfchenauslegungen gelefen Koͤpffe inne halten, und beftändig über dies _ 
erden, welchen man auch nicht einmal glaus ſen Regeln halten: Wenn jemand ein ander 
ben muß, wenn fie nicht mit den Quel⸗ Evangelium Iehret, der fen verflucht! Und 
fen übereinftimmen 5; hernach find auch wie an die Roͤmer gefchrieben ftehet: Die 
viel alte und neue Auslegungen ſo falfch, daß | Auslegung fey dem Glauben ähnlich. Und 
man fie billig aus der Kirche wegthun ſollte. was Perrus gebeut: So jemand redet, daß 
4. Und bier muß man geftehen, daß ver⸗/ er es rede als GOttes Wort. ’r 
wegene und ungelehrte Ausleger billig zu ber) 6. Es ift aber Flar, Daß das Amt, da 
trafen ſeyn, als welche die prophetifchen | Evangelium zu lehren, anfangs gleich von 
und apoftelifchen Schriften nicht erlaͤutert, GOtt eingefegt worden, da die'erften Eltern 
ndern mit Koth und Unflath uberfchüttet \nach dem Fall wieder angenommen torden, 
aben. Und iftben derfelben Auslegung nicht |und die Verheiſſung Eund gemachet mar; 
mie der Fehl, daß der Fuß anders geht, als die | und daß diefes hohe Amt, dadurch GOTT 
Either Hlingt, wie man von den Fehlern im |eine ewige Kirche gefammlet wird, auf gött» 
Qanzen fagt: ſondern es find gar haßliche liche Weiſe unter den Menfchen erhalten 
und anße Irrthuͤmer mit untergelaufen. werde, wie an die Epheſer geſchrieben ſteht, 
Drigenes, Thomas, und viele, die ihnen fol⸗ da dieſer Spruch erklaͤret wird: Der Sohn 
3 treffen es im ‘Paulo ganz undgar nicht. ſitzt zur Rechten des ewigen Vaters, und 
uguftinus ift geſchickter; aber wie viel hat | aibt den Menfchen Gaben. Die Kirche ift 
er auch in Auslegung der Pſalmen verfehen, | durch die Stimme der Verheiſſung yom 
weil er der Hebräifchen Sprache nicht kun / Sohne GOttes gezeuget worden; mo'die 
dig geroefen. ——— verloren geht, da muß die Kirche verloren 

5Ob es aber nun gleich viel ungelehrte gehen. Hernach erdichten freye und heru 
Ausleger gegeben, noch gibt und geben wird, ſchweifende Gemuͤther allerhand Goͤtter und 
“und die Gelehrten auch manchmal ſelber ſeh⸗ Gottesdienſte, wie bey den Heyden geſche⸗ 
en: fo iſt doch nicht alle Auslegung aus der den s. und folche Schwaͤrmereyen treibt der 
irchen wegzuchum eben wie um der boͤſen Teufel immer weiter, daß er GOtt ſchaͤnde 
Aerzte und Duackfalber willen die ganze und die armemenfehliche deatur bethöre und 

Arzneykunft oder gelehrte und redliche Aerz⸗ | herumführe. Daher haben andre die Ber 
te nicht zu vertverfen find. Man muß nur nus, andreden Bacchus, andere andre Unges 
die Pflicht eines Auslegers und die Grenzen | heuer, die ich nicht erzehlen will, ausgehecket. 
der Auslegung verftehen, und unter den Aus,| 7. Daß nun diefes nicht geichehe, ſpricht 
legern eine Wahl halten, und bey einer Aus | Paulus, zündet GHDtt das Licht des Evan 
fegung vornehmlich auf zweyerley fehen, nem⸗ gelii in der Kirchen an , und läßt es nicht 
lic) 1) daß fie des Autoris Vortrag erläns| ausgehen, und zündet es bisweilen wieder an, 
‚tere, und 2) die Erflärung ein Bekenntniß dag nicht die ſchwebenden Gemüther gleich» 
\ fam 





=> 
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fam von Winden falfcher Meynungen ums ;verftehen, was damit abgefehen wäre. 
getrieben‘ serden, und vom wahren GOtt | Darum hat GOtt nicht allein gewollt, daf 
abmeichen. EA | wir die Bücher hatten, fundern auch, daß 
8. Es muß aber ein Diener des Evanges | die Stimme des Amts ginge, daß die Un» 
ki Feine neue Lehre aufbringen, tie Drphes wiſſenden belehret wurden. Alſo muß din 
De fondern das von | Ausleger den Kern der Lehre, aus den pror 
sübergebene Wort treulich, fleißig. und | phetifhen und apoftolifchen Schriften zus 
kiuͤglich bewahren: noch ungelehet feyn, und | fammen verfaßt, im Sinne und vor Augen 
daſſelbe dem Volk ordentlic) und auf-eine | haben: deßhalben die alte Kirche Glaubens⸗ 
ſolche Art, die zum Kehren erfordert wird bekenntniſſe aufgefeget bat. Cr muß ferner 
und nöthig iſt, vortragen, und Die Faͤl⸗ die Sprache verfiehen, er muß auf die vers 
ſchungen widerlegen. Diefe Pflichten leget fehiednen Stücke der Lehre acht haben, Ges 
Paulus einem Diener des Evangelii bey,da er | fg und Evangelium, die Weltklugheit und 
ıTim.4,13.fpricht: Haltean mit lefen,tröften | die der Kirchen eigene Lehre kluͤglich unter» 
und lehren. Er heiſſetmit Iefen anfangen. In | icheiden, und fehen, wohin es mit jedem 
der Rechenkunſt fangen wir nicht mit Iefen | Stück de. hre abzielen muͤſſe. Naͤchſt 
an: fondern die Natur felbft lehret das Zaͤh⸗ dem muß er die Grammatica oder Sprach, 
Jen, und wir bringen zur Kunſt die naturli« | Eunft, und die Vernunft und Schlußkunſt 
chen Grundſaͤtze. Das kann man auch von | verftehen, auch in Buß / und Geberubuns 
andern Künften fagen, die auf Beweis ans |gen erfahren feyn:, er muß ein Licht dee 
kommen. Aber das Evangelium ift ganz | Glaubens im Gemuͤthe haben. Ein folcher 
anders hierinnen, als die NBeltwveisheit. Die | Lefer wird roiffen, was auslegen und Iehren 
Erkenntniß der göttlichen Verheiſſung der |fey, und mie man den Einfältigen ein Stück 
Gnade und Verfohnung durch den Sohn, | der Lehre nach dem andern vortragen müffe: 
kommt nicht mit ung auf die Welt; fondern | wird manchmal etwas von der Redart, von 
diß Wort der Verheiffung iftein Rathſchluß, der Ordnung der Stücke der Lehre einflieſ⸗ 
foaus dem ernigen Rath der Gottheit hervors |fen laſſen. “Denn niemand kann recht geleh⸗ 
kommt, und aufgezeichnet it durch die Vaͤ⸗ et werden, mern man ihm nicht Ordnung 
ter, Propheten und Apoftel, und welchen |vorleget. Cr wird bismeilen aud) erflären, 
belle Zeugniſſe GOttes, nemlich Auferweckung was gemeine Dinge find, und die gemeinen 
todter Perfonen und andre Mirakel, beftas | Arten von der befondern Arten unterfcheiden. 
tiget Da nun die Kirche durchfolh | 10. Zulianus hatte den Spruch gelefen; 
Wort gezeuget und geſammlet werden muß: | Wer dir den Roc nimmt, dem laß auch den 
fo fiehet ein jeder , daß man vom Lefen ans | Mantel, Luc. 6,26. Hierdachteer, ginge das 
fangen müffe. Iſt alſo das erfte und, fürs | gangebürgerl, Regiment oder Staat zu gruns 
nehmite Amt eines Lehrers in der Kirche, dem | de, es wuͤrde der Unterfcheid eigenthumlicher 
Volk die prophetiichen und apoftolifchen | Outer uber denHaufen gervorfen, und alle Ge⸗ 
Bücher von Wort zu Wort vorzulefen, | richte und.rechtmaßige Strafen aufgehoben. 
9. Es gebeut aber Paulus auch daß man| Solche&crupel wird ein FlugerAusleger aufs 
lehte und tröfte, Das find Stücke eines loͤſen und als ein geſchickter Meiſter den Zuhoͤ⸗ 
Auslegers. Wenn nichts als ein bloß Eins | ver aufden rechten Grund weiſen. Er muß jeis 
diſches Lefen ar würden piel wenigere gen, Daß das Evangelium ven dem Licht in 
LCutheri Schriften 14. Theil, RE den 
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den Herzen und von der erigen Gerechti jnemlich den: Daß die Vergebung der Suͤn · 
keit prediges Aufferlich aber alle weitlige! den gegeben, und die Gläubigen angenom⸗ 


Guͤter frey brauchen laſſe, ale Speiſe umd Imen werden, —— des Mittlers willen, aus 


— 


Trank ıc. Er muß erklären, was der welts| Gnaden, nicht aber um des Geſebes toillen. 
liche und birrgerliche Stand und Dbrigkeit| 14. Hb aber nun wol der Verſtand der 
fey, und die Selbſt / und eigene Rache von Sprache, die Sprachwiſſenſchaft und 
der Obrigkeit , die GOtt eingefegt hat und Schtußfunftfreylich viel thut bey einem Aus⸗ 
billiget, unterfheiden. leger: fo wird doc) dieſe Weisheit viel ftars 

ı1. Ob alfo nun ein Ausleger wol keine ker durch die wahren Uebungen der Buſſe, 


- neue Lehre macht, fo hat er Doc) ein hoch und des Glaubens, des Gebets der Hoffnung x, 


michtig Werk auf fich, daß er die ganze himm⸗ |drum hat Paulus zu den Pflichten des Aus⸗ 
liſche Lehre verſtehen und im Sinne haben, |legers hinzugethan, daß er mit folchen Troͤ⸗ 
und darnad) urtheilen muß, welche Stücke |ftungen, Die im Evangelio vorgetragen wer⸗ 
zufammen gehören und bey einander bleiben, |den, ſich und andereaufrichte. Denn es ift 


und —— dagegen von einander gefehieden nicht genug, die Hiſtorie und Glaubensleh ⸗ 


werden müffen: er denkt alfo, wie er alles defis |ven zu roiffen, man muß auch roiffen, zu was 
nire und theile, was aus jedem Stuͤck durch | vor einem Ende die Lehre anzumenden. Es 
einen guten Schluß herzuleitenfey, und wider⸗ wird die Gände verdammt, und der hoͤchſt 
leget die Täufchereyen und falſchen Seife, gerechte und groffe Zorn GDttes gezeiget: 
fo die Einfaͤltigen mit einem Schein beruͤcken. Es wird aber auch die fuͤrtreff liche Stimme 
12. Es liſt z. E. ein Einfältiger : Im Ans |des Evangelii vorgetragen, welches eine Ders 
fang war das Wort. ‚Der muß denn heiſſung der Gnade ift, die um des Mittlers 
Gleich unterrichtet werden, daß das Wort willen verliehen wird. Wenn man nun den 
hier ſo viel bedeute als Perfon, ‚nemlich den Willen GOttes in diefen Verheiſſungen 
Sohn es der anderweit das Bild des recht erkannt: fo muß man auch zu GOTT 
Wigen Vaters heißt. Und warum dem Es |nahen, und im Vertrauen auf den Mittler 
benbild des Vaters der Name Wort geger | alles Gute bitten und hoffen. Durch foldye 
ben werde, muß er, fo viel ſich thun laßt, | Uebungen fernen mir nicht nur die Verheiſ⸗ 
Ehriftlich und befcheiden zeigen. - fungen verjtehen, fondern erfahren auch, daß 
13. Drigeneslasin Paulo: Nun wird die| das Gebet im geringften nicht vergebens fey. 
Gerechtigkeit GOttes offenbaret ohne Geſetz. 15. Weil denn GOtt will, daß nicht als 
Er wundert ſich was Paulus meyne, da die| lein den Zuhörern durch die Stimme des 
20. Gebote fo oft in den apoftolifchen Schrif· Amts die prophetifchen und apoftolifchen 
ten wiederholt werden; darum dichtet er eine| Schriften vorgelefen, fondern auch die behr⸗ 
fremde Auslegung , die ganz ungereimt zur | ftücke gezeiget und die falfche- Lehren wi⸗ 
Sache it. Ein gottfeliger und Eluger Aus⸗ derlegt werden: fo ift es Elar, daß die Auss 
leger aber wird wiſſen, Daß aus einem eins legung nothwendig fey. Die muß aber frey⸗ 
jigen und mangelhaften Spruch nichts zu‘ lich eine Füngerin des göttlichen Worts feyn, 
nehmen: fondern mird die ganze Lehre Pau⸗ keine neue Meynungen hecken, oder eine neue 
li juſammen betrachten, und alle Stücke ſei⸗ Art der Lehre tichten; ſondern als eine treue 
ner Abhandlung durchgehen und vergleichen, Sprachkunſt die rechte Meynung goͤttlicher 
daß er den vechten Verſtand heraus ziehe, ; Rede forfchen, und zeigen, dag man darins 
nen 


u. 


—- 
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nen GOttes Willen erkennen müffe, und 
daß durch Erkenntniß des — Willens 
die Gemuͤther zum Gebet, Glau ben und Hoff⸗ 
nung angetrieben werden muͤſſen. 

16. Kin Ausleger lehret, daß das Wort 
bier fo viel heiffe er aeg Am Anfang 
Und da ſiehet man, daß 
fie Auslegung. mit — gniffen 

kraͤftiget werde, Gründer fi ge der 
— den Sohn GOttes anruffet, nicht 


muß man ihrer Auslegung ſtatt geben und 


gehorchen; ſo maſſen fich die Paͤbſte an, 
daß ſie das goͤttliche Wort auslegen moͤch⸗ 
ten, und geben vor, man muͤſſe wegen ih⸗ 
rer hohen Stelle ſolches alles gelten laſſen. 

Dieſe Nachaͤffung der koͤniolichen Herrſchaft 
in der Kirche hat die päbftliche Macht groß 
gemacht, und viel Irrthuͤmer undGottesdiens 
fte geftiftet, und wird fie noch fiften an Des 
nen, Die Diefe weltliche Weisheit mehr ach» 


auf — Anſehen, ſondern ſelbſt auf —— Evangelium und das wahre Ge⸗ 


e Wort GHOttes. 
—— aber bat mau hohelirfache, Die 
gottiofe Frechheit und Gottesftürmung vie 


19. Es müffen aber fromme Herzen billig 
einen Lnterfcheid. machen lernen zwoifchen 


F in * Haufen, ſo den — der. Hir⸗ | weltlichen Herrſchaften und dem Dienft des 


führen, zu bejammern 


dem göttlichen | Evangelii. Und obgleid) in der Kirche Ges 
——— — eier richte bleiben : 


muͤſſen: fo ift doch zu wiſſen 


behielt des Apoſtels Worte: Wir | daß in Auslegung der Lehte des Eoangelif 


werden durch den Slauben felig ; 


aber die | die Rich 


ter weder eine koͤnigliche noch welt⸗ 


Bnade hieß ihm eine Lehre des Geſehes weil Flicher Richter Macht haben, nemlich daß man 
eine Gabe und Geſchenk 


fie auch eine 


GOttes an iht um der Hoheit des Standes willen fols 


it; und —— er dabey: Die Men⸗ gen muͤſſe. Wahre Auslegung, oder ein ges 
Ken are die Vergebung der der Sünden, —* und richti — iſt freylich eine 


durch ſolche — — —5 — Gabe, da 


gerecht dadurch er; die Wohlthaten 


u man Gelehrſamkeit noͤ⸗ 


hig hat: doch muß man dabey keinen gott⸗ 


ee GOttes über den Haufen warf. En Be mit Meynungen, Die gar nicht 


Und man weiß, daß die Gnade dem Gefeg | zum Evangelio ftimmen 
gefest | Haben ; fondern wre einen re 


in apoftolifchen Schriften entgegen 


—— 


werde, und eine Verſoͤhnung ee, um die Uebungen —— und des Gebet 


die regen des Sohnes GOttes gercbiehet —— und von Haß, 


wie an feinem Drt mit mehrerm gefagt wir 


Ehrgeiz und dergleis 
uͤthskrankheiten, fo das Urtheil hin⸗ 


18. Dergleichen Verfaͤlſchungen een dern, ferne ſey. 
Und haben es die 


viel angezogen werden. 


20. Im Tridentin. Eoneilio hat man mit 


es 
hierinnen ſehr arg getrieben, die ihre ſchrecklichen Worten einen Schluß gemacht, 
mit den Exempeln der Koͤnige ſo den Bann abdonnert wider Die, jo da leh⸗ 
beftärket haben. Denn tie in Reichenumd | ren: daß einer, der Buſſe thur, nicht * 
Herrſchaften Koͤnige Macht haben, die Ger | fein dürfe, ob er zu Gnaden an 
auszulegen, und einige Stücke dazu zu | werde, fondern viehtuehr Dem Zweifel in An el in —* 


oder wegzunehmen, und man 
Hoheit, welcher GOtt Macht geg 


widerftehen und berausfämpffen, und im 
Glauben veft halten, daß man zu Gnaden 


£, Sei 4 machen, zu Erhaltung der | angenommen tverde. Das Eonkilium ger 
bürgerlichen Regiments, fo | beut Dagegen, | nf die Leute in Zweifel bes 


barren 
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barren füllen, und legt Salomons Spruch |müffe, und Demofthenes führe Solons 
darauf aus: Der Menfch weiß nicht, ob er ſehr billigen Spruch an: Daß, wenn die 
Liebe oder Haffes werth fey. Mumfalfcher am Leben geftraft werden, die 

er. Dieſer Irrthum des Concilii ftürget | viel mehr Strafe verdienten, welche ausfins 
die fürnehmfte und eigentlichfte Lehre des) nen, wie die Geſetze gefalfcher werden. Lind 
Evangelii, benimmt gottieligen Herzen den es iſt an dem, daß es ein ungerecht und der 
Troft, und vertilget das Gebet. Und gleich“ | bürgerlichen : Gemeinde. höchft nachtheilig 
wol hat es demConcilio an Gelehrſamkeit nicht | Ding fen, Geſetze zu fülfchen. Aber es ift 
gefehlet. Aberdie Mönche, die ihr Wahn bes | unausfprechlich, wie viel höher und ſchaͤdli⸗ 
zaubert , meynen, fie fähen das Licht der cher Das Bubenftück fey , göttliche Gebote 
Wahrheit, teil des Menfchen Herz durch | zu verändern, GOtt Dadurch zu fchanden, 
natürliches Urtheil zweifelt, ob es GOtt gefals | Die Gemuͤther der Menfchen von der Erkennt⸗ 
le ; zumal wenn es fiehet, Daß dieſe elende Na⸗ niß des wahren GOttes zu verführen, zur des 


tur voller groffen Kammer und Magen fey. | bieten, daß erdichtete Götter angeruffen wer⸗ i 


Es iftaber darum eben die guttliche Verheiſ⸗ den, wie die Henden immer neue Gottheiten 
fung gegeben worden, daß fie diefem Wahn | erdachten, und das Volk nun viele hundert 
entgegen gefegt werde, und der Wille HDts- | Fahre Hülfe von rodten Menfchen begehrer, 
tes Denen, die Buffe thun, recht bekannt fey. |und die Mönche immer neue Ceremonien 
22. Was iſt zwiſchen der Kirche und den | aufgebracht haben. 
Heyden vor ein Unterfcheid, wenn man im-] 25. Darum muß man mit höchftem Fleiß 
mer in allem zweifeln muß, wenn man die] auf den rechten Verſtand fehen, und drüber, 
Rerheiffung megtoirft, und ſtets die halten; welches auch darum defto ſorgfaͤlti⸗ 
Stimme des Geſetzes hoͤret? Und fälfchet| ger und fleißiger zu thun iff, weil die Nach⸗ 
. das Eonciliumnicht allein Salomons Wor⸗ | Fommenfchaft in Beurtheilung vieler Strei⸗ 
te, fondern richtet auch die ganze Lehre von tigfeiten auf die Auslegungen der Vorfah— 
der Gerechtigkeit des Glaubens zu grunde. |ren, als auf der Kirchen Befenntniffe und 
23. Wenn fie nun folche wider das Evs] Uirtheile, fiehet. Darum muß die Ausle⸗ 
aãngelium laufende Auslegungen tollen anz| gung wahrhaftig, deutlich, Elav, ohne Zwey⸗ 
genommen haben, mie Das, was in weltli⸗ deutigkeit feyn, daß fie die Nachkommen als 
chen Meichen gerichtet wird, regen der koͤ⸗ ein wahrhaftig Bekenntniß unterrichte und 
niglichen Hoheit: was vor ein Bubenſtuͤck ſtaͤrke. | 
kommt da nicht heraus? UndichEunnte noch] 25. Drum ift es gut , daß mir Lutheri 
viel dergleichen Exempel beybringen : dies Auslegebticher haben, weil fie nicht nur die 
fes aber habe ich nur angeführet, Daß zwi⸗ prophetifchen und apoftolifchen Bücher ers 
ſchen dem Gericht und. Urtheil in weltlichen] Flaren, fondern auch feine Bekenntniß von 
Reichen, und in Glaubensftreitigkeiten, der der ganzen Lehre der Kirchen in fich faſſen. 
Unterfcheid gejehen, und in‘Beurtheilung der) Denn was er vor ein geſchickter Ausleger 
Auslegungen Fluglidy abgenommen werde, geweſen, koͤnnen die Klugen leicht ermeffen, 
was mit den Quellen ubereintomme oder nicht. | fonderlich wenn fie andre Auslegungen dages 
24. Die weltlichen Redner lehren viel, wie gen halten. ch erinnere mich, daß Eras⸗ 
im weltlichen Regiment die Stimme des Ges mus Roterodamus habe zu fagen pflegen: 
feßes und des Richters einander gleich ſeyn Es fey Bein geſchickterer und befferer Ausles 
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ger unter allen derer Schriften wir nach |gebeffert, und die Kirche zur Quellen zurück: 
den Apoſteln Und ich habe fetbft |oeführt , ‘dem. tnterfchied, des Geſetzes und 
auch gelehrte und anfniche Maͤnner, die Soangelii gewieſen, Die Gerechtigkeit des 
die Lehre der Kirchen wohl verſtanden der⸗ Gtauberr$*Geöffenbaret, die Frethiimer der 
gleichen von Luthero fagen hören. Und es|Fehre von der Buſſe weggeraͤumt, die wahs 
wird es —— klar re, "der beym Lefen|ren Gottesdienftevon der Heucheley der Mens 
rue Verinunft, Au attſuinteit und Red? ſchenſatzungen geſchieden, und den Gebrauch 
—* bracht, NER der Sacramenten,, die von GOtt eingefeßt 
27. Und daß id) Ku, Si * faoe von feiz) find, gezeiget. Endlich bat er Bekenntniſſe 
8* ſchoͤnen und. Studieren/ von allen Hauptſtuͤcken der Lehre ang Bicht 
da ihn GOtt erwerkt, die reine Lehre in der|gefteller, die die Nachkommen zu unterrich, 
Kirche wieder f bersufteilen : ſo hat er inſon⸗ ten und a befräftigen dienen. | Ä 
derheit —— — u einem Lehrer ge] * 29. Er hat alſo in der Auslegung wichti⸗ 
ag Fin Herz, dasvor Begierde brannte, |ge Dinge, Als ein weiſer und erfahrener Kir⸗ 
Die Ehre GOttes zu verherrlichen, und der henregent und Nachfolger der Propheten 
Kirche zu helfen, daß GOtt u ernſtli⸗ und Apoſtel, nicht aber als einer, der nicht 
Gebet wirde —— die wiſſe, was im gemeinen Leben üblich ſey und 
pro phetifchen und: apoftolifchen Biither, und vorfalle abgehandelt, und die Beranlaffung 
aller alterı Auslegungen, beffer als kein an⸗ der prophetifchen Yuslegungen betrachtet. 
derer gelefen, Er verftumd gut Ebraͤiſch Er ſiehet, auf was vor Endzweck fie En. rich⸗ 
und Griechifch a und konnte die Kedarten ten, und zu was por — Lehre 
auswickeln. a alle einzelne Stücke zu bringen :: was * 
| den ruellen ee. Sefeß, und mas zum &hangeliv gehöre: was 
von der Kirche und was von Weltreichen 
ten die Uebungen des Gl des Ge⸗ geredet fey. 
bets in vieler Gefahr und —— * 30. Darum laßt uns GOtt ı) danken, 
rathungen. Lndzu dieſer prophetiſchen und | daß eraus unausfprechlicher Barmherzigkeit 
en —— machte er ſich, Daß er wegen ſeines Sohnes ſich unter uns eine ewi⸗ 
reden hören, und wenn ge Kirche ‚und Lehrer erwecket hat, 
feinen Biken ı vernommen , alsdenn bey dadurch ung das icht des Evangelü hat 
Fi göttlichen ee fetbft beruhen feheinen muͤſſen; und ihn bitten, daß er viele 


2.08. na nahm alfo, ans der vechten: Q3e| Bit und heifamen SBereng en feiner Kir 
| i iſ⸗ machen wolle: 2) ———8 — 
—* und —** fremde At» | Andenken Eh dankbarlich beubehalten. 
; achfommen auch den recht’ 
dr Side groſſe war, und die fchaffnen Männern , Caſpar 5 sten ern, 
— — Vito Theodoro und Georg. Ro 3 
und Möns | lich zu Ino Semihum ‚ Durch deren Si ln 
= * eg das Licht | und Bemuͤhung diefe Bücher heraus Foms 


Des Evangelii Be gang hinunter hat-| men. Aber von denfelben ſind zwey, Ca⸗ 
ten; fo hat er aus goͤttlichem Eifer Die Lehre —— kurz hinter — 7 
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dieſem fterblichen deben zur feligen und ſieb⸗ ſurſten, re 

lichen Gemeinfchaft jener ervigen Kieche|| fen in * "und —— zu 
binmweggeriffen worden, melche ar mit | Meilen ze. feinen gnädigften Herren, 
anderer Arbeit in gehren und Schreiben der | wuͤnſche ich Heil * Gnade uvet. 


Kirchen nuͤtzlich gedienet, als mit Ausgabe 
dieſer Werke ein groſſes um die Nachkom⸗ 3“ Altenhum führe verſchiedene Zeuge 
men verdienet haben. Denn viele nugliche niffe am,’ Dadurch gottfelige Gemuͤther 
Auslegungen Lutheri würden nie in der im — geſtaͤrket werden, daß ſie dieſe 
Menſchen Mände kommen feyn, wenn ſie ſie ge von GOtt und der Menfchen Se Selig 
nicht gefammlet hätten. keit, allein furmahr.balten, die GOtt (Ib 
31, Diefe Ausgabe aber haben wir Euch, | in der, Kirchen geoffenbatt und in den: pro⸗ 
Herzog Albrecht, zueignen und. befehlen wol⸗ | phetifchen und apoftolifchen Schriften, hat 
len, weil wir willen, daß Ihr ſolche Schäge —— laſſen; alle andere Secten und 
der Kirchen hochachtet, und der tmahren Lehren aber, Die mit den prophetifchen * 
Lehre des Evangelii beſtaͤndig zugethan feypd. apoftolifchen Schriften: ſtreiten, für Der 
Bir wiffen auch, daß Eure Gunſt und truͤgereyen anfehen ‚die vom zen Hei 
Gnade gegen Lutherum fehr groß getvefen, | men und durch feine Werkzeuge 
der auch Such hinwiederum geliebet, und de ausgeſtreuet worden daß — 
Eure Tugend und Gottſeligkeit in Erhal⸗ | tet werde und viele in —— 
tung der Kirchen und Forderung der Stu⸗ | te Menfehenin beftändige Gotteslaͤſterungen 
dien oft gen —— hat. und dadurch gar ins ewige Verderben hin⸗ 
32. Sohn GoOttes aber, der zur ein fallenfollen.: Und es ikgewißnuglic), daß 
Mer des vn Vaters figt, 3 ‚feine fine man man u. mancherley Zeugniffe fleißig in Be⸗ 
Kirche bewahret, ruffen wir mit herzli ehe, dazu ung ſonderlich die — 
Gebet und Flehen an, daß er in dieſen > ——— eine Anweiſung giebet; wie 
den ſtets ein Häuflein —— und —— wir Ebene eigen wollen. 
wolle, das die ‚Stimme des Evangelii |, e das vornehmlich in die Aus 
Chriftlich erfehallen Iaffe,, mit wahrer Ans | gen fü af Ds daß —— — 
ruffung GOit verehre und die WWohnuns gewoͤhnliche und auſſerordentliche eng 
— ſamt gottſeligen Fuͤrſten und die man Wunder zu nennen pfleget, hat 
Regenten beſchirme. Gegeben zu Witten⸗ *** und durch as Sa zu 
berg, den . May, 1749: erkennen geben rollen, das ee und die 


en ſo er gegeben wahr⸗ 

12) D. Philipp Melanchthons — Gottes Wort und 
Zueignuñgsſchrift an Herzog Yo; Denn ebſchon auch die 2* nme 
hann Friedrich zu Sachfen, fo ſich vor — Zeugniß von GOtt ableget, und uns leh⸗ 
dem vierten Lateiniſchen Wütenbergiſchen price fe hie a 
Theil Befindet, und jego zuerſt Deutfch. —* —— —— — er 
di Den eu m a he en Be 

uͤrſten und Seren, | Eönne a tgebäu 

un Serdrich dam ältem, Cpu noch mehr thun, und er ſeye der. Schipſte 








der nachfeinem freyen Willen ſowol dieſe Ord⸗ unfen Gedanken auf den erften Anfang zus 


nung gemacht und: bisher erhalte; als aud) 


durch andere Werke fich offenbaren, und aufs 
fer der Ordnung der Natur uns helfen koͤn⸗ 
ne. Es gibt demnach in der Kirche Wunder⸗ 
merke ‚die der Teufelnicht nachmachen kann, 
als, die Auferweckung der Todten: der Still 
ftand der Sonnen: die Geburt ſolcher Weibs⸗ 
perſonen, die entweder von Natur unfrucht⸗ 
bar, oder Alters wegen zum Kinderzeugen 
nicht mehr aefchickt find; die Geburt einer 
Sungfrau: die Erhaltung der Männer im 
: die Vorherverkuͤndigung der 

‚und andere dergleichen. Weil 
denn GOtt diefe Wunderthaten als Zeuge 
niſſe von fich will angeſehen haben, wieder 


ruͤckgehen. Tertullianus hat gar recht ge - 
jagt: Das allererfte iſt auch das wahrhaftig⸗ 
ſte. Nun aber iſt offenbar ‚daß alle Griechi⸗ 
ſche Stribenten lange Zeit nad) Moſe geles 
bet; und Fein Volk in der ganzen Welt hat 
das Ange was vondemerften Mens - 
fehen an, und fo fort von fahren zu 
Fahren vorgegangen, bervahret, ausgenoms 
men die Kirche. Und da GOtt uͤber di 

Erzehlung noch Zeugniffe gegeben: fo dürs 
fen wir keinesweges zweifeln, daß fie wahr⸗ 
haftig und die alleraͤlteſte ſeye. dienet 
aber zu groſſer Staͤrkung des Glaubens ‚daß 
man wiſſe, man habe diefe Lehre, die man 
annimmt, - allzeit in der wahren Kirche ges 


Here fagt: Der DBater geuget von mir; ſo habt und man ruffe den wahren GOtt im 
muß man fie uͤrwahr anfehen und genau be | Glauben an feinen Sohn aufeben die Wei⸗ 
trachten, damit der Glaube in unferm Her⸗ | fe an, wieihn Abraham, Iſaac, Jacob, 


jen geftärft werde. Und zwar hat GOtt 
allen Propheten bey ihrer Sendung aar herr 
liche Zeugniffe gegeben. So ließ er den Je⸗ 
falam den Rickgang der Sonnen fehen: 
durd) ihn wird vorherverkuͤndigt, wie Je⸗ 
ruſalem ſich gegen den Aſſyriſchen Koͤnig 
Sanherib wehren, und wie das Babyloniſche 
Koͤnigreich unter der Perſer Botmaͤßigkeit 
kommen wuͤrde; thut auch namentlich des 
Cyri Meldung/ der erſt hundert Fahre her, 
nach geboren worden. Des Daniels Wun⸗ 
derwerke ſind viel und mancherley. 
3. Das andere Zeugniß iſt das Alter⸗ 
chum der Lehre. Denn da das menſchliche Ges 
ſchlecht ſonderlich zu dem Ende iſt erſchaffen 
worden, daß GOtt demſelben feine Weis⸗ 
und Guͤtigkeit mittheile, und die Men 
auf der andern Seite diefes fein erken⸗ 
ennen und GOtt daruͤber preifen, er auch 
fo oft fpricht, es fen allzeit eine Kirche ger 
weſen, wuͤrde auchEünftig allzeit eine Kirche 


ſeyn, wenn fie gleich zu einer Zeit groß , zur 
andern klein ſeyn wuͤrde: fo follten wit mit 








Joſeph Angebetet haben ;rwie der HErr ſagt: 
Abrahamfahe meinen Tag und freuete fich xc. 

4. Das dritte Zeugniß ift die Gegenein⸗ 
anderhaltung der Fehrer. Die Hendenhas 
ben zwar ein Stück vom Geſetz behalten 5je» 
dennoch find fie gleich vom erften Gebot ers 
fchrecklich abgegangen: haben unzählig viele 
Götter erdichtet und verftorbene Perſonen 
angebetet. Eben fo arob haben fie es auch 
mider das fimfte Gebot gemacht, indem fie 
die fchandliche und abfcheuliche Wermifchung 
dergeftalt gebilliget ‚daß fie felche auch inden 
Gottesdienſt mit einaemifchet und fur ein 
heiliges Werk ausgegeben haben. Nun 
aber ifts unmöglich, daß GOtt an einer Lehr 
re, oder an einem folchen Dienft fullte Ge 
fallen haben, der feinem Willen zuwider iſt; 
wieder x. Pſv.. ſaget: Du bift nicht ein Gott, 
dern gottlos Weſen gefaͤllet. Das iſts mag 
meine Seele haffet, fpricht GOtt. Afoift 
das gottliche Gefeß nirgends ganz anzutref⸗ 
fen, auffer in den Schriften der ‘Propheten 
und Apoftel. Und es ift betrubt genug, daß 

na 


s46 IV. duſchriſten über die Sat gen und Ediriones Lurberi Schriften. * 
nach heydnſcher Weiſe auch unter dem Hou · [re hicher böchftwirhtigen Dinge dur feinen 
fen derjenigen, die den Namen der Kirchen | Sohn kund gethan und ſie durch die Prophe ⸗ 
führen, dergleichen heydniſche Abgoͤtterey ges | ten aufzeichnen laſſen/ und erhaͤlt auch noch 
trieben, vertheidigt, und die geilen Lüfte und | ihre Schriften in der Kirchen, mitten unter 
Begierden als erlaubt angefehen und ger | dem Verfall greffer Königreiche , unter der 
duldet toerden. 3 1Verftörung: aanıer Städte, und Wälker: 
5. Hernadh fo iſts auch offenbar ‚dafıman | Hat- auch nach ſcinem wunderbaren Rath 
nach der Heyden Lehre nichts wiſſe von der | feinen. Sobn, unfern Herrn JEſum Ehri⸗ 
Verheiſſung def Vergebung der. Suͤnden ftum, zudem Ende gefandt, daß er die Urs 
und der Verföhnung, auch gar nichts von | fach allesunfers Elends aufhebe :das menich« 
einem Mittler. Ueberdiß geftehen alle XBeis |liche Geſchlecht aber erhalte und auf frepen 
fen, daß der menfchlichen Weisheit oder | Fuß elle; welche Lehre von Ehriftoundder 
der Philoſophie, verborgen ſeyen die Urs | Erlöfung des menfchlichen : Gefchlechts gar 
fachen des groffen menfchlichen Elends; und | herrlich in den ‘Propheten. vorgeftellet. wird, 
daß fie fid) wundern , woher doch die widri⸗ wie es unter andern beym Hoſea c. 13,14.heißts 
ge Umftande in der menſchlichen Natur lom⸗ O Tod, ich will dir ein Gift : Moͤlle, ich will 
men. Es bleibet wol einige Erkenntniß des dir eine Peftilen; ſenn.. 
Geſetzes, und dieſe thut den Ausſpruch: es 6. Das vierte Zeugniß iſt der Heilige - 
ſeye ein GOtt, der da richte, und das Boͤſe Geiſt in den Herzen derjenigen, die da einen 
ftrafe. Daher erkennen wir, die Menſchen wahren Troſt empfinden, davon Paulus 
feyen fo erfchaffen, daß fie eine — fpeicht, Rom 8,15: She habt empfangen den 
mit GHOtt haben. Woher ruͤhret demnad) Geiſt der Kindfehaft, der zuffer: Abba , lies 
» ein fo geoffer Widerſpruch des Sinnes and ber Vater. Dieler Geiſt gibt Zeugniß un 
 Heryens, welches durch widerwaͤrtige Affe» |ferm Geiſt, ‚Daß wir GOttes Kinder find, 
eten auf mantherley! Weiſe — mesun 98, | Diefes gefchiehet , Daß, wenn wir in twahrer 
bracht wird, nicht anders, als wie durch | Betrubniß Das Wort des Tvangelii hören, . 

widrige Winde, die Meereswellen und ſo zeigt der Sohn GOttes unferm „Herzen 
der Sand auf den Sandbänfen hin und her |den Willen des ewigen Vaters, und fpeicht 
getrieben wird. Woher Fommen fo groſſe | ung Troſt ein Durch die Predige:des Evans 
Zaufalle, auch bey ſolchen Menfchen, Die fich | geliiz; ev ſtaͤrket unfern Glauben: ‚er geußt 
in ihrem Reben nichts Boͤſes bewußt find, als, | aus feinen Heiligen Geift in unfere Herzen; 
bey Kindern, gottfeligen Weibern und Mäns | der ung freudig und das Herz in GHOtt flille 
nern, wie Palamedes Socrates , Geipio | macht und beruhiget, daß es ſich nicht mehr vor 
und andere waren? Wir müffen geftehen, | GOtt verbirgt ; fondern mit Freudigkeit zu 
daß diefes von Der göttlichen Vorſehung foms | ihm trit, ihn anruft, bittet und Hülfe von 

me. Und dach machen uns dergläichen wi⸗ | ihm erwartet, und. darinn einen Anfang und . 
derartige Begebenheiten im Glauben irre. | Vorſchmack des ewigen Lebens bekommt, 
Diefe miteinander ftreitende Dinge auseins | Diejes Licht in der Seele und diefe Freude 
ander zu wickeln, vermag weder die Philofos | im Herzen jeiget an, da GOTT darinnen 
phie der Eohpter, nod) der Griechen, viel | wohne. Und fo wird denn diefer Behfali 
weniger weißt fie gegen Diefelben gewiſſe Mits | ftarker, und der Glaube ift wahrhaftig indem 
tel amuwenden; fondern GOtt hat die Lehr | Herzen, wie ihn die Epiftel an die Ebräer c. ır, 
| befchveis 
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5 ser Meissen nciht et an hrs 
‚befchreibet ‚daß er nicht zweifele an, dem, das ften Gericht fich den Menſchen fichtbarlich 
man nicht fie t. offenbaren wird, deutlich ſehen, wie alle 
‚7: Das ünfte Zeugniß kommt mit dem Sortlofen Strafe leiden muffen: fo liegen 
naͤchſt vorhergehenden überein, und betrift Die | uns doch auch fehon in dieſem Leben Exem⸗ 
Freud iok eit und den getroften Muth derMärs | pel daven vor, Augen. GOtt laͤßts eine 
ver in ihrem Leiden, welche mit fo groſſer Zeitlang zu, daß die Tyrannen, fanatifche 
tandhaftigkeit den Tod unmöglich wirden Lehrer und deren Anhang, gegen die Kirche 
überwunden haben, 100’ nicht ihr "Haube wuͤten und toben ; unterdeffen aber leget doc) 
ſtark getvefen, und das Zeugniß GOttes als | das Bekenntnif vieler, nebft andern Zeichen, 
‚ein Licht in dem Herzen aufgegangen waͤre. von dern. Evangelio ein ftattliches Zeugniß 
8. Das fechfte Zeugniß ift die bftandig 106 s:hingegen wird die Wuth der Gottlgs 
fm m zu feiner Zeit. geftraft ‚und fie werden vers 
Verfall u derer Reiche; twie |t a wie an dem Erempel Pharao, der 
wir fehen koͤnnen daß GOit ander Lehre Noaͤ | Cananaͤer, Juͤden und Heyden zu feben : 
und an feinen Dienft Gefallen gehabt habe, deren Grauſamkeit ungemeffen war, 
teil er alle andere Lehren. un auss |; - 10. Wenn ſchon verkehrte Menfchen über 
gerottetz; dem Noah aber allein mit — lachen; en 
‚feiner Familie, und zwar durch feine augen» elen deren Berrachti 
ſcheinliche Huͤlfe erhalten, ‚Und Obaleic zu ſehr nugbar. Es Fommen in Leſung 
ten die Kirche mit ſolchen iſt vermifcht | Propheten und in den Hiftorien von jeder 
| a die mit dem Gift gefährlicher Mei⸗ Art ſolcher Sl: die herrlichfte Srempel 
“nungen angefteckt waren, wie die Phariſaͤ⸗ bor, wobey ein nicht ohne ſonderbarem 
er und Sadducaͤet des Zachatia ud Si⸗Nuttzen ftille ſtehen Farin. Man hat auch 
meons Eollegen; jedennoch bat die Wahrs bey einem jeden Propheten auf die Refer ach⸗ 
heit obgefieget : und vie der Schaum, wenn tung zugeben, und die fürnehmften Sprüche 
ec an den Klippen anftößt, wieder abläuft, \in denfelben fichtvohl zumerfen. _ Denn obs 
weil diefe unberveglich ftehen; eben fü ſt auch wol die Propheten dieſes unter ſich gemein 
die —— in dem apoſtoliſchen Collegio haben, Daß fie alle zer predigen, Die 
veſt und unbeweglich geblieben, da hingegen | Frommen tröften,, die Verheiſſungen von 
die Pharifäer und ‚Sadducher bald dars | dem Weltheiland wiederholen und Elüs 
auf Sara find vertilget worden. Alſo auch rer machen: fo erläutert doch einer vor dem 
bernach, wenn gleich) der Teufel irrige und. |andern diefen und jenen Glaubensartikel. Als, 
verkehrte Lehren ausgeftreuet; fo erden | der Eſaias predigt gar deutlich von der Ges 
Doc) diefelben durch Das heile Sicht der Wahr⸗ burt eine > Ze von dem Leiden des 
beit wiederum gedämpft, welches fo herrlich. | HErrn Mebia, der Auferftehung der Tods 
hervorbricht, daß der Ausgang felbft zu er⸗ |ten, der ewigen Geligfeit und der ewigen 
kennen gibt, «8 fey aus goͤttlichem Gericht | Verdammniß. Zeremias von beyden Tas 
D ergangen. turen in Chriſto und von der Abfchaffung 
Mit diefem Zeugniß verfnupffe man |des Geſetzes. Daniel verfündiget vorher, 
‚das fiebentevon den Strafen der Feins zu nöelcher Zeit der Meßias fein Lehramt vers 
de des Cvangeli. Wird man gleich als |walten, leiden und fterben würde. Micha 
denn, wenn dee Sohn GOttes am Füng- | führet den Geburtsort deffelben an. Was 
Zurbert Schriften 14. Theil, gl aber 


Erholen der ee unter. dem gänzlichen 


sso IV. Bufchriften tiber die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften, <sı 


‘aber in einem jedweden fir fonderliche Mar 
terien vorfommen, das lehren die Ausleger 
und daß Feine Ausfegungen ſchoͤner find und 
dem prophetifhen Sinn naher Fommen, als 
Lutheri feine Erflärungen, wird ſich zeigen, 
‚ wenn man fie gegen anderehält. 
ıs. Da aber die Herausgabe derfeligen 
eben zu der Zeit gefchiehet, da Ew. Fuͤrſtl. 
Durchl. gluͤcklich und erfreulich zuruckge⸗ 
kommen: fo ſoll vornehmlich E. F. D. dies 
fer Theil der Werke Lutheri zugeeignet ſeyn, 
damit auch noir unſers Otts unſere Freud 
hieruͤber zu bezeugen, Gelegenheit haben moͤg⸗ 
‚ten. Denn wir freuen ung über dieſe Ankunft 
umderChre GOttes der Kirche, Ew. Fuͤrſtl. 
‚Durchl. ſelbſt ‘und Ew. F. D. Gemahlin, 
“un der Fürftlichen Kinder und aller Unter 
thanen Freude willen und daB GOtt an dies 
fem Erempel fehen läßt, er ftehe feiner Ges 
meinde bey, er erhöre ihr Seufzen und Wuͤn⸗ 
ſche, er geftatte nicht, daß ſie erſtreuet wer⸗ 
"de, er lindere ihr auch die Muͤhſeligkeiten 
dieſes Lebens. Und es werden viele durch 
EF. D. Befreyung bewogen, oder geſtaͤrkt, 


> 


eliteri aus dem Feuerdfen! und des Daniels 
aus dem Rachen der Loͤwen: und E. F. D. 
ruhmvolles Exempel foll auch billig andere 
zur wahren Erkenntniß und Anruffung 
GOttes reijen. Was Fann- aber einem 
Menfchen groͤſſeres wiederfahren, als diefes, 
daß, was ihm in dieſem Leben begegnet, zur 
Verherrlichung GOttes und'zu vieler See 
fen Heil gereiche und ausſchlage. Diefe Eh⸗ 
ve ift blutigen Siegen und Triumphen weit 
vorzusiehen. Ew F. D. If es GOtt wohl 
und glücklich ergehen. Wittenberg an dem 
Tag, daran man GOtt für die Wohltha⸗ 
ten danket, die er feiner Kieche durch den 
Dienft der heiligen Engel erweiſet, den auch 
E.F. D. erfahren Bat; wie geſchrieben ftes 
het: Er Bat feinen Engeln befohlen uͤber dir, 
daß ſie dich behliten atif allen deinen Wegen. 
Ev. Fürftl. Durchl. 

* unterthaͤniger 
Philipp Melanchthon. 
3 — an Melanchthons 
uſchrifff an Herrn Wolfgang, Fuͤr⸗ 


— — — — 


E.F. D. bekannte Lehre beſſer einſehen und ſten von Anhalt, fo er dem fünften Latei⸗ 


annehmen. Derowegen danken und preis 
fen wir GOtt fuͤr feine hierinnen erzeigte 
Wohlthaten, und ruffen feinen Sohn, unſern 
HErrn JEſum Chriſtum, der gecreiniget, 
aber auch vom Tode auferſtanden iſt und uber 


niſchen Wittenbergiſchen Theil vor⸗ 
| geießet. 
Anjetzo erſt ing Deutſche uͤberſetzt 
Von M. Auguſt Tittel. 


feiner Kirche ein wachſames Auge hat, de⸗ Dem Hochgebornen Furften und Herrn, 


müthiglich an, er wolle fich durch Die reine 
und lautere "Predigt des Evangelii in diefen 


Landen beftändig eine ewige Kirche ſamm⸗ 
len: das Elend, fo wir in diefem Leben bau- 


en müffen, erleichtern, auch zum Dienft des 
Evangelii und zur Beförderung der Gott 
Der | den wunderbaren BerandrungenderXeiche, 
|von dem Willen GO 


ſeligkeit Ruh und Friede ſchenken. | 
Kirche dienet zu geoffem Nutzen, daß man 
Ew. F. D. Befenntniß, Trübfal und Bes 
freyung, jetzt und Funftig in beftandiaem Ans 
denken behalte, wie die Befreyung der Iſra⸗ 





Herrn Wolfgang, Fuͤrſten von Anhalt 
und Grafen von Aſcanien, Herrn in 


Bernburgec. Meinem gnadigften Herrn. 


T. 
ggieegedenten e8,daßder&hrruind. Mann, 
Luther, oft ſehr nachdruͤcklich geredet von 


on den IOttes in Erhaltung der 
rechtmäßigen Geſellſchaft des menfchlichen 


Geſchlechts, von den Abwechfelumgen der 
Herrſchaften und ihren Urſachen, 


und von 
grofien 


52. 13) D. Phil. Melancht, Zuſchriſt über. den fünften, Lat. Wittenb. Theil, 555 
groffen und »füruehmen «Man wohl gu chun, wenn ich zu Lutheri if⸗ 
welche GOtt eutweder die verfallene Reiche ten Die Erzehlung von beyderſeits —— 
wieder aufgerichtet, Geſetz, Ordnungen, haft; und dem Bekenntniß des Fuͤrſten Ges 
Gericht und Zucht wieder hergeſtellet, oder orgii hinzufuͤgte, ſonderlich da es bey Aus⸗ 
die ein n blühende Policeyen erhal⸗ waͤrtigen und den Nachkommen ſehr nuͤtz⸗ 
ten. welcher Erzehlung er and) des lich iſt, daß man ſehe, was vor Maͤnner 
Anhaltiſchen Hauſes Tapfferkeit, Mühe und die Lehre unſrer Kirchen ſowol angenummen 
Thaten lobte: die, als fie: lange Zeit die als gelchrer; mas die fürnehmften darunter 
Churwuͤrde befeffen, diefe Gegend Deutich-i| vor Gortfeligkeit und Zeichen des göttlichen 
landes an der Eibe oft mächtig und glucklich | Beyſtandes gehabt: wie fie unter einander 
‚die Böhmen und Wenden geſchuͤtzet uͤber den wichtigſten Streitigkeiten fich ber 
ba Er liebte aber Die ganze Anhaltiſche fraget. Alſo habe ich die Hiſtorie vom Fürs 
Familisivon Herzen, theils weil et ſich freu⸗ ſten von Anhalt, George, mit in diefes 
ee, daß ein an ſeinem Vaterland nahe lie⸗Werk gebracht, und gedenke hier zugleich 
gendes Land fo treffliche Maͤnner hervorge⸗ Eures Namens, Daß auch deſſen Tugend fo 
bracht; theils, weil diefe-nicht allein den herrlich leuchtet, die Nachkommen unter 
Ruhm der Tapfferkeit vor andern. gehabt / den Büchern der wahren Kirche die Lutheri 
fondern auch allegeit Gerechtigkeit. und Bott» | Bekenntniß annimmit/ leſen mögen. Denn 
feligPeit fonderlich geliebet, und viele die Leh⸗ darum ſchreibe ich die Vorreden an Furften 
re der Kirchen mit groſſem Fleiß gelernet has | und gelehrte Leute, daß die Nachkommen 
ben. Dennnicht allein Biſchof Adolph, fons | fehen, daß Die Lehre dieſer Kirchen nicht bloß 
dern auch einige andere Berroandten fo: ger | von gemeinen Leuten, fondern auch von den 
- Rehrt.getvefen, Daf fie.be vielen Fürften in | weifeften und gottfeligften Fuͤrſten und Ge⸗ 
dieſen Landen mit ihrem Rath) alles gethan lehrten mit ihrem anfehnlichen Beyfall fey bes 
haben. Aber Prin; George hat Gelegens ehret worden. i 
heit gehabt, mehr und beffere Dinge zu ler⸗ 3 Daß demnad) forvol, Auswärtige als 
Br die Nachkommen wiſſen mögen, in was vor, 
9. Weil denn gleiches Studiren zröifchen | einer Familie Furft von Anhalt, George, ge⸗ 
ihm und Luthern eine groffe Freundſchaft ges‘ boten worden: fo will ich ein menig vom 
ftiftet, hat Lutherus, nachdem er Prinz Ser dem Alterthum und Ruhm der, Familie ir 
orgens Gotefeligkeit und unftraflich Leben, | Ehrfurcht erzehlen, und Fein fabelhaft Ders 
wol als feine Weisheit und vechtfchaffnen ; kommen dichten ‚ fondern einige hiftoriiche 
Berta erfannt,. ihn uͤber die maſſen ges | Dinge, die allen, ſo um Deutfche Geſchich⸗ 
ebet. Lind man weiß genugfamvon vieleh te etwas wiſſen, bekannt be ‚ezehlen. - . 
Merkzeichen der beyderfeitigen Freundſchaft 4. Als Lotharius der fe, ein weiſer 
unter ihnen. Ich jweifleaber nicht, es wuͤr⸗ und großmürhiger Kayfer , ein Heer in Ftas 
de, wenn Lutherus Fuͤrſt Georgen überlebt | lien ſchickte, die innerliche Unruhezu daͤmpf⸗ 
haͤtte, er ſelbſt Zeugniſſe ſowol feiner. Hoch⸗ fen und Die Saracenen auszutreiben: hat 
Achtung wor deffen Gottſeligkeit und. andere | er Albrecht , mit dem Zuhamen Vrfum, 
Tugenden, alsjeines Leides daß er einen fol | über das Heer als Kriegsherr beftellet, der 
chen Freund und Collegen verloren, ans Licht | aus dem Haufe der Grafen von Ballenftät 
geftellet haben. Ich babe alfo vermeynet, | und — geboren war. Es iſt * — 
u. Wi 2 ann N 
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kannt, daß Afcanien ein Schloß und eine‘ let. Alſo find zwey der fuͤrnehmſten Lande 
mäßige Stadt ift, unweit Halberftadt. Eben | an der. Elbe, dabey zugleich hohe ABürde 
diß ift auch die Anhaltifche Familie, welche | und Anſehen iſt, der Afcanifchen und Ans 
von eben dem Schloß, das prachtig und ges | haltifchen Familie ertheilet tworden, welche 
raum geweſen, den Namen hat. Diefes fie auch, über 260. Jahr mit groffem Ruhm 
Albrechts von Afcanien Weisheit und Tus | behalten hat. Und haben Albrechts und 
gend ift fo groß geweſen, daß er in Italien Bernhards Nachkommen diefe Gegend 
theils durch Schlachten, theils durch guten! Deutfchlandes mit groſſer Tapfferkeit wider 
Rath ‚die innerlichen Unruhen geftiftet, und| die Wenden, Böhmen, Pohlen und Tars 
Die Saracenen zuruͤckgeſchlagen. Alsdenn hat | tern vertheidiget, Einige haben auch Fried⸗ 
Lotharius, nachdem er die Saracenen verja⸗ richs IL. Heere in Syrien angefuͤhret. 
get, ohne Gefahr Italien mit Geſetzen, Ge⸗7. Es iſt aber gewiß, daß die Fuͤrſten 
richten und Beſatzungen in einen ruhigen Zus | von Anhalt, die das alte Vaterland durch 
ftand gefest, und alles weislich verfaffet. GHDttes Gnade noch befigen, von Alberto 
s. Als aber damals die alte Familie der | Afcanio, und Bernhard, Herzog u Sach⸗ 
Marggrafen von Brandenburg und Ehurs| fen,des Albrechts Sohn, in ſteter Reihe abs 
fürften verloſchen: hat Lotharius der Kaͤy⸗ ſtammen. Und ift zu unfern Zeiten einer 
fer Die Tugend des Alberti von Afcanien fo aus dem Haufe Rudolph von, Anhalt. fehr 
hoch geehret, daß er ihm die Marf und die | berühmt geweſen, welcher des Käufers 
fürtreffliche Wuͤrde der Churfuͤrſten verlier | Marimiliani_Heere in Ztalien angeführt, 
ben. Und hat Albertus höhernicht von einem | und mit den Venetianern und Pabſt Zulii 
Käyfer,, der unvergleichlich weiſe gewe- KriegsvolE glücklich geſchlagen. 
fen, angefehen werden koͤnnen, als daß 8. Denalten Adel gibt auch der Nas 
er feine Gewalt mit fo einer groffen Herr⸗ me des fehr alten Schloſſes und Haus 
fchaft vermehret, und ihm die Wurde ers | jes Afcanien zu erfennen. Denn, dab die 
theilet, Die eine rechte Zierde unter dem menſch | Tuiſcones von Aſcane den Namen haben, 
lichen Gefchlecht ift. ift vielee Scribenten Meynung, welche die 
6. Diefer_ Albertus von Afcanien hat | Gleichheit des ABortesdaraufbringt: Lind 
unter andern Soͤhnen einen mit Namen Bern« ich ergetze mich recht andem Namen Aſeans, 
ard, gehabt, welcher das Heer Friedrichs weil er demfelben Enkel Japhets von der 
des, Rothbarts' in Italien geführet hat. Religion wegen fcheinet beygelegt zu ſeyn. 
Da aber Henricus Guelfus, mit dem Nas | Denn n> ws esch Cohen; bedeutet ein Feu⸗ 
. men der Stolje, Herzog von Sachfen und | er des Prieſters. Es iſt alſo derfelbe Enkel 
Baͤyern, den Känfer in Italien aus aufs) Faphers ein Bewahrer und Hüter des ewi⸗ 
ruͤhriſchem Gemuͤth verlaffen, und Herzog | gen Feuers nemlich der Religion und Lehs 
Syeinrich hernach, weil er in die Acht erklaͤ⸗ re geweſen. Jedoch genug von ſolchem Al⸗ 
ret worden, in England geflohen, hat Frie⸗ ter! Es iſt aber in den Hiſtorien nicht allein 
derich in dieſem Bernhard von Aſcanien, eine ſtete Reihe der Fuͤrſten von Anhalt und 
ben fo groſſer Gefahr Deutfchlandes, ſolche Aſcanien befindlich, ſondern auch eine Ges 
Klugheit, Tugend und Treue befunden, ſchichte von den allerherrlichſten Sachen, 
daß er auch ihm das Saͤchſiſche Land an der die fie, gethan, welche hier zu erjehlenzu lan⸗ 
Elbe und die Wuͤrde des Churfuͤrſten ertheis | ge wahren wurde, iR 
Ss 9. 
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In dieſer höchftedlen Familie iſt Fuͤrſt man von einem Unterfchied zroifchen ehrba⸗ 
George von Fürft Erneften und der Frau |ren und unehrbaren, zwiſchen guten und bis 
Mutter, aus dem Haufe der Fürften von fen Dingen wüßte, und GOtt erfennete, 
Münfterberg,geboren worden. Es waren aber |iver ex ware, nemlich weiſe und: gerecht, 
an den Eiternunter andern Tugenden einfons wahrhaft, gütig, gerecht, mohlthätig, 
derlicher Fleiß und Eifer die Lehre von® Ott zu heilig / und ein Raͤcher der Uebelthaten. Ce 
erkennen und rechte Anruffung GOttes. Das ſagte: GOtt wolle, daß man ihm ſelbſt 
her ſie auch die Soͤhne zu Hauſe zur Erkennt⸗ —— bey der erkannten Wahrheit: gau⸗ 
niß GOttes und zu allen anſtaͤndigen Pflich· kelhafte liſtige Streiche und falſche Schiuͤſſe 
ten angewoͤhnet, und ihnen tuͤchtigekehrer zus Itaren ein Spott GOttes; und hatteer oͤf⸗ 
geofdnet. Es mar damalsauf der beruͤhm⸗ ters das Wort Salomons im Munde: Eis 
ten Univerfitat zu Leipgig George Held von |nem Fuͤrſten ziemet nicht eine luͤgenhafte Lips 
im, deffen Treueundgeubtes Weſen, pe. Darum fuchte er das Recht aus dem 
junge Leute zu ziehen, in groffem Ruf rar, Grunde heraus, ſamt deſſen Gebrauch, und 
und hatte er auch das Lob eines vechffchaffs las infonderheit Panormitanum. 
nen unfträflihen Wandels. Denn diefer| 1. Als er nun in ſolchen Lehrjahren fein 
erſt Joachimum Camerarium, Eafpar Gemuͤth etliche Jahr hindurch bereitet, fo 
jigeen und- andere unterwieſen, die her⸗nahm ihn der Cardinal Albrecht J. Churfuͤrſt 
nach in der Kirche und Police dem gemei⸗ in Maynz und Bifchof in Maadeburg, aus 
nen Leben mit ihrer Gelehrſamkeit trefflich ge |dem Haufe der Marggrafen zu Brandenburg 
dienet haben. Diefem Georgio Forcheime mit unter feine Ruthe bey Hofe auf: da er 
ift Prinz George von Anhalt anbefohlen nun nicht, wie aufder hohen Schule, im Duns 
worden, bey welchem er, teil er grofle Luſt keln, fondern in Regimentsgeſchaͤften und 
und Begierde zu lernen hatte, bald die Srams | Berichten den Gebrauch der Lehre Des Rechts 
matik, die Lateiniſche Sprache, die Dias |ftudierte. Und da er von Natur bevedt war, 
fectif und die Grunde der Chriftlichen Lehre ſo hat-der Cardinal die Sachen durch ihn oft 
gefaflet hat, und zum Gebet fleißig ift gehals | vortragen laſſen, darüber man fich zu beras 
fen toorden. then, oder zu fprechen hatte, Alſo wurde 
>10. Hernach ift er auf Rath des anfehn, [er nicht allein immer arbeitfamer, fondern 
lichen alten Biſchofs in Merfebura, Adolphi,Tauc) Flüger. 
aͤrſtens von Anhalt, angehalten worden, |: 12-C8tmaren aber die Streitigkeiten über der 
die Anfangsgründe der Lehre Der Nechtsges | Kirchenlehre fehon angegangen, und Tetzel der 
lehrten zu lernen, darinnen er fo unverdrofs| aus marktſchreyeriſcher Frechheit den paͤbſt⸗ 
fen geroefen daß er die Quellen recht ergrüns [lichen Ablaß feilherum trug, mit feinen Rott⸗ 
det ; darinnen ihm nicht allein die Lehrer, ſon⸗ | gefellen, Ecken und andern, zwunge Luthe⸗ 
dern auch feine großmuͤthige und edle Tas rum mit ſteten Schriften und Bannſtralen 
tur fortgehoffen, als welche der Wahrheit|des Pabſts, daß er von den rechten Grüns 
nachftrebte und alle falſche Hanke hafte. Er |den der Ehriftlichen Lehren mehr fagen mußte, 
fahe, wie in einer. Kunft, den Anfang, Fort-| Man hatte ſchon Lutheri Erflärungen vom 
gang und Ende, und erfannte, daß die Unterſchied des Geſetzes und des Evangelii, 
Wahrheit ein goͤttlich Licht ware, fo dem|von der wahren Buſſe, von der Gnade, 
menſchlichen Geſchlecht gezeiget warden ‚daß vom — wahren Gebet, ur“ 
2 * 3 
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Gebrauch der Sacramenten , vom Unter gelehrtſten Ausleger vermuchte ; oft befragte 
ſchied der göttlichen und menfchlichen Geſe⸗ er ſich auch mit gelehrten und weiſen Leuten 
ge, vom Unterſchied des evangeliichen Am⸗ juber alle Streitigkeiten, ie 
‘tes und der weltlichen Obrigkeit. Diefe| 14. Als er denn, nachdem er aller ihre 
Schriften waren in den Handen der Ge Meynungen wohlertvogen, befand ‚daß uns 
lehrten undUngelehrten,undfing man anfleifs |frer Kirchen Bekenntniß die wahre Einheligs 
figer und begieriger darnach zu thun, meil keit ware mit der alten Catholiſchen Kirche, 
die abergläubifchen Canones lange die Ge⸗ wie ſolche in den prophetiſchen und apoſtoli⸗ 
wiſſen gemartert und die Paͤbſte und Moͤn⸗ ſchen Schriften enthalten ware: fo hat er, 
che ihre Derrfchaft gewaltig gemißbraucht ob ee wol Haß und Gefahr daruber vorher 
hatten. Man fehnte ſich auch nad) einer ſahe, dennoch bezeuget ‚daß er das Bekennt⸗ 
reinen und deutlichen Theologie, weil aus niß unferer Kirchen annehme, und hat der 
der Scotiften und anderesihres gleichen Irr⸗ Widerſacher Wege und Opffer fahren Iafe 
garten gar nicht zu Eommen war. Fielen al fen, und fich gan; auf beten und leſen geles 
fo viel Fromme und gelehete Leute Luthero ben, !get, und feinen‘Brüdern, den lieben Fuͤrſten, 
und freueten fich ‚Daß es in der Kirchen helle mit denen er Lebenslang.ohne einigen Unwil⸗ 
würde: andere Weltlichgeſinnte fahen es len und Entzweyung gelebet, in der Diegies 
auch gerne, Daß fie einiger Bande los twers rung treulid) beygeftanden. Und zwar hat 
den koͤnnten; wie es zu gehen pflegt. er erſtlich mit gemeinem Rath mit den Herren 
13. Ob aber gleich Prinz George dieſe “Brüdern die Kirchen in feinem Vaterlande 
Schriften auch las, teil er GOtt recht zu wieder angerichtet tuͤchtigeLehrer und Hirten 
dienen begehrte und vielen guten Spruͤchen beſtellet hat Das Volk rechtzu lehren befohlen, 
beufiel: jedoch meil er behutfam ging, und |die gottlofen Gebräuche abgeftelet, Schulen 
nicht wegen Schreachheit des Alters fallen|geordnet und Stipendia angerwiefen. Alſo 
tollte, ließ er ſich nicht gleich) uber die ganze iſt die Religionsanderung ohne Zwietracht 
Lehre heraus. Jedoch bat er indeffen GOit oder Lermen gefchehen. Und nad) folcher 
mit herzlichem Flehen und Seufzen, daß er Meynung und Exempel der gottfeligen Fürs 
fein Herz zur Wahrheit neigen möchte ;undiften Haben fich viele zur Erkenntniß der 
hat er oft mit Thränendiefe Worte wieder] Bahrheit leiten, andere aber darinnen ftärs 
holet: Handele mit deinem Knecht nach dei⸗ ken laſſen. Hernach hat er aud) in andern 
ner, Barmherzigkeit , und Iehre mid) deine Stücken des Negiments dem Daterlande 

Rechte. Er las defhalben immer in den treulich und nuglich gedienet.,. - 
prophetifchen und apoftolifchen Schriften,| ıs. Als er hierauf beruffen worden, die 
und that dazu Die Hiftorie der erften Kirche, | Kirchen im Merfebursifchen Bißthum oder 
die Schriften Auguftini, Hieronymi und Bezirk ebenfalls wohl zu beftellen: fo hat er 
Petri Lombardi, wie ihm denn Georgius auch dadas Volk vecht Ichren laffen, und iſt 
Forchemius hierinnen halfund rieth. Und der oberfte Auffeher uber die Kirchen in gam 
weil er auch gerne den Grundtext in den pro- | Meißnerland geweſen; und hat er auf die 
phetifchen und apoftoliichen Schriften erfen- | Art in die 20. Fahr gehandelt, big er aus 
nen wollte, legte er ſich auch aufs Hebraͤi⸗ |diefem fterblichen Leben zur Gemeinfchaft der 
ſche und Griechifche,, und Fam im Hebrais | himmlifchen Kirche: beruffen. worden. Er 
ſchen fo weit, daß er darinmen fo viel als die hat im ledigen Stande keuſch und unbefleckt 
u ‘ geles 
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gelebet. Sein Zimmer war ein Tempel, Es ift ift des Freundes Rededen Betruͤbten 
, Univerfität und Rathhaus. Denn darin» gar etwas ſuͤſſs. 
nen gefchahe taͤglich dieſes, Gebet, Leſen, 17. on weltlichen Streitigkeiten unterre⸗ 
iben, Berathen über dem Regiment. |dete er fich mit den fürtrefflicben Rechtsge⸗ 
Und wie Esdras fo hat er dem Vater⸗ lehrten, den Hochweiſen und Tugendſamen, 
Tande in beyden Stücken gedienet. Cr hat |Hieronymo Scharfen, und Ludıvig Fady 
viele mit Predigten und ausgegebenen&chrifs ſen: von der Natur aber des menfhlichen 
ten gelehret und befraftiget: und hat auch |Korpers, vonden Urſachen der Krankheiten, 
die-Regimentsgefchafte mit Rath gerieben. |und vonden Geneßmitteln, mit den erfahren» 
Niemanden hat er je mit Wiſſen beleidiget, ſten Aerzten, Sebaftian Aurbachen, Auguſti⸗ 
er hat vielen vor-fich und öffentlich Gutes ers no Schurfio und Jacob Milichio. 
jeiget,, hat unter den Fürften zum. Frieden! - 18. Bon der Kirchenlehre handelte er mit 
gerathen, vieler Streitigkeiten bengelöget, |dem Luthero, Zora ımd Johann Bugens 
und vor allen unruhigen, aufruhrifchen ‚Al \hagio, Pomerano; und erinnern wir uns, 
eibiadifchen Rathſchlaͤgen einen Abfcheu ge» |daß fie viele; gelehrte und gottfelige Sachen 
habt, ift son Ehrgeiz weit entfernet getvefen; Imiteinander gefpeochen. Wir dabey 
Er hat niemals Zorn, Haß oder Kachfucht en, als er Lutherum fragte: Wie das 
bey ſich walten oder: ſich einnehmen laſſen, Gebet in der Kirche vom heydniſchen Gebet 
daß er rider Das Recht gehandelt oder die zu unterfcheiden fey, da auch die Heyden, 
gemeine Ruhe geftöret hätte. Viel Beleis|die nicht ganz wild und toll gervefen ‚erfannt, 
digimaen und groß Unrecht hat eri mit groß daß ein verftandlich Weſen die Welt zuge» 
fem Muth) der gemeinen Ruhe zu gut gehen richtet? Da hat Lutherus geantwortet ; man 
laſſen: er hat auch andern Berdruß umd muͤſſe allezeit im Gebet dencken, zu wem man 
Schmerzen mit folcher Belaffenheit ertragen, irede ‚und fein Gebet: von dem heydnifchen 
daß man genugfam erkannte, daß er Durchs |fcheiden; und waͤren zwey wichtige Stuͤcke 
Geber geftärket wuͤrde und mit GOtt zufrier des Unterfcheids :erftlich vom Weſen GOt⸗ 
den mare. ——— ein Gelehrter den |tes, und hernach von feinem Willen; und 
Unterfcheid des menichlichen und guttlichen | von beydem Unterfchied müffe man fich die 
Troſtes, und brauchte oftdie Worte: Sen! göttlichen Offenbarungen, in der Taufe feis 
GoOtt unterthan und bete zu ihm: Der Herr Ines Sohnes und fonft, ſtets vorhalten, mit 
iſt nahe denen, die zerſchlagenen Herzens ſind, den Verheiſſungen, die GOtt gethan. Deß⸗ 
und hilft denen ‚die demuͤthigen Geiſtes find. | wegen ſey GOtt aus feinem geheimen Sitz her⸗ 
16. Das Studieren die Schmerzen, ſte⸗ vorgegangen, daß er in ſolchen Offenbarun⸗ 
te Beſchaͤftigung im Regiment und Gebet, gen erkannt, und weit von allen dunkelhaften 
hielten ihn von allen Wohlluͤſten des Leibes oder erdichteten Gottheiten abgeſondert werde. 
ab. Und nach den Troͤſtungen, die ihm die Und in Anſehung des Weſens muͤſſe man den 
Vorſtellung göttlichen Troftes und das Ge⸗ GOtt gedenken, der der ewige Vater unſers 
bet darreichte, ſagte er, er hätte Feinen bef| HErrn IEſu Chriſti ift, und mit welchem 
fern Zeitvertreib und Erquickung, als das und dem Heiligen Geift er alles erfchaffen, 
Geſpraͤch feiner liebwertheſten Herren Brüs | und die Verheiffung der Gnaden ertheilet, 
der und anderer ehrbarer und gelehrter Män-| und mit dem Blut und der Auferftehung 
ner, und hatte feine Luft an dem Ders :| des Sohnes verfiegelt worden; wie it 
" pricht: 
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fpricht Xoh. 14,9: Ver mich fichet, frehet den Jund NBiederherftellung des menfchlichen Ge⸗ 
Pater. Bas den Willen belangt,fomüffeman hehlechts ausgefprochen iſt. Der iftder En⸗ 
auch an den Mittler und die Berheiffungen |gel des groffen Raths, der den wunderbas 
gedenken. Diefem wahren Gebet ift ganz |ren und heimlichen Rathſchluß von der Mens 
ungleich dag heydnifche und Turfifche Ges Iichen Geligfeit aus dem Schoos des ewi⸗ 
bet, fo diefen Gott nicht den mahren GOtt Igen Vaters hervorbringt und die Stimme 
oder Schoͤpffer der Welt will feyn Iafien ‚ |des Evangelii ergehen laßt an Adam und 
der ein Daters unfers Herrn JEſu Ehrifti Evam, auch nun das Amt desEvangeliierhalt, 
waͤre; und feinen Mittler oder Verheiffuns und durch die Evangeliſche Stimme Troft 
gen kennet, fondern weifelt, ob und wars Jim Herzen zufpricht, den Vater zeigt, ung 
um Gott die Unwuͤrdigen erhoͤre. Erftrafs |das Leben wiedergibt und den Heiligen Geift 
te auch die Echre der Moͤnche, welche Zwei⸗ Ifchenket , der in den Herzen Friede, Gebet, 
fel mit zu GOtt bringen heißt: eben wie die Jumd andere dergleichen Bewegungen entzuͤn⸗ 
Senden dergleichen mitbringen. Er befahl, det, wie er felbit iftz daher er auch Geiſt 
man follte im Gebet oft die Verheiſſungen |heißt, weil die dritte Perfon uns fo offenba⸗ 
herfagen und bedenken ‚tweildurch das Dens [vet iſt, daß er göttliche Bervegungen im Her⸗ 
fen daran der Glaube angezuͤndet tmerben |jen anzuͤndet. : 
müßte z und verdammte der Schwaͤrmer Tol-| ao. Da Lutherus auf diefes Gefpräch ge⸗ 
beit, die die Menfchen abführen von Be kommen, hat er auch viel andre Sprüche ers 
trachtung der gefchriebenen Verheiſſungen. |flaret, als erftlich: Der, fomit euch rede; 
Er fagte aber auch: Man muͤſſe diefe Lehre |ingleichen von der Weisheit im Salomon: 
ftets durch ein brunftig Gebet üben, Ich bin Werkmeiſter mit ihm geweſen, has 
19. Da nun der von Aſcanien wieder be im Creis feiner Erden geſpielet, und mei⸗ 
fragte vom Unterſcheid der Perfonen: Wars Ine Luft iſt bey den Menſchenſoͤhnen. Was, 
um der Sohn das Wort hieffe, die dritte ſagte er, iftfüffers, als dieſer Spruch? denn 
Perſon aber Geift? hat Luther mit tiefem er ift vom Sohne gefaget, indem der Ente 
GSeufzen den Jammer der Kirchen zu bedau⸗ wurf des Baues der Welt geftralet, und 
ven angefangen, hat die alten Streitigkeiten |der fich mit lauter Stimme dem menfchlis 
wiederholet, und die teuflifchen Kesereyen |chen Gefchlecht geoffenbaret hat: der fpielet 
Samofateni, Arii undfeinesgleichen, dar⸗ mit wunderbaren Werken in der Schoͤpf⸗ 
aus endlich des Mahomets Gotteslafterung | fung und Sammlung der Kirche. Denn was 
entſtanden, verflucht:, hernach hat er auch) ift des Menfchen Schöpffung vor ein liebliches 
die Klage hinzugethan uber die Nachläßigkeit | Schaufpiel? Was vor liebliche Schaubil, 
der neuern Scribenten, in deren Streitig-⸗ der find die Annehmung der menfchlichen 
Feiten oft mehr Nebenwerk als Hauptwerk Natur, die Erretung Noaͤ in der Suͤnd⸗ 
su finden ware, Er ift, fagteer, dee Sohn, fluth, des Volkes in Egypten, die Aufers 
das ganze Ebenbild des ewigen Daters und weckungen der Tudten, und andre Wunder⸗ 
feines Weſens. Wort aber heißt er nicht Ithaten? So ift auch das überaus tröftlich 
allein, weil er durch des ſich anfehendenund und füffe, Daß er fpricht: Er Habe feine Luft 
betrachtenden Vaters Gedanken gejeugt ift; an der Geſellſchaft der Menichen: er ift bey 
fondern auch weil durch ihn der Rathſchluß uns, fammlet und erhält die Kirche durch 
von der ganzen Ordnung der. Schoͤpffung die Stimme des Evangelii, F 
ai. 
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21. Das war det Innhalt der vertrauten ſchnur hat zeigen wollen, darnach ſie urthei⸗ 
Geſpraͤche, wenn dieſe Männer zufammen | len koͤnnten, welche böfe Dinge von GOtt 
in fa denen > Prinz = * —— — Er — uns alſo zum 
nien oberſter Te Geſetz, er r anden 
ber des Kampffes war. Und dabey war er| will.” 
nicht ftumm;, fondern er gab auchfeineMey-| 23. Erergegtefich auch andem — 
nung von den Streitigkeiten und — fo D. Pomeranus gab: Wie ein Rin 
gen beſcheidentlich dazu,; ließ einen andaͤch⸗ geſchaͤtzt und mei wird wegen eines Edel⸗ 


. "tigen Wunſch unterlaufen, und dankte GOtt | gefteins, Demants oder Smaragds, nicht 


ſowol für andere Wohlthaten als für dieſe aber wegen des Goldes: Alfo fagt man, der 

groſſe Gabe, daf er die päbftliche Finfter-| Menſch werde durch den Glauben gerecht, 
‚niß, fo der heydnifchen gleich) ift, vertrieben, | wegen des. Cdelgefteins, des Sohnes‘ GO 
- das Licht des Evangelii wieder gege⸗ u — Edelgeſtein aber faſſen wir im 


22. Jonaͤ, einem in der. Lehre der Kir⸗ 24. Mit Joachimo Camerario redete er 
- den und im Rechten möhlerfahrnen Mann, | von den Hiftorien aller Zeiten, von den Ders 
hatte er gefagt : Es fehiene ihm einerley ge⸗ änderungen der Reiche und ihren Urfachen, 
fagt zu feyn in der Lateiniſchen Ueberfegting ‚|von den Himmelsläuften und Wirkung der 
fo ganz unzierlic) und dunkel wäre, inı Koh. Geſtirne. Erfragte aud) viel von der Red» 
a4: Die Side iftdas Linzedht. Jonas ant- art in den-apoftokifchen Büchern. Und wie 
wortete: — ————— wan von dem Platone ſagt, daß er ein ge⸗ 
fahren und die fuͤrtreffliche Definition ver⸗ wiffes Spruchbuch, fo den Titul Sophron 
t, dergeſtalt "geliebet, daß eresunter 
ehmungsr beften durch das Hauptkuffen geleet, dab er es auch im 
gleichung angezeigt und befchrieben werden, Berte bey der Hand hatte: So liebte der 
j. E. wenn wir ſagen: infterniß..ift.eine| Prinz von Afcanien den Salomon und Si⸗ 
———— und % 53 des: Lichts; rach, und ſagte oft: die Sprüche wären eis 
alfo befchteibe Johannes die: Sache ganz) ne gute Zehrung auf dem Wege diefes Les 
recht: daß das Sünde fen, was dem Gefeg| bens, und dienten bey vielen Berathunger 
—— ſey: die Sünde fides —— zu einer guten Anweifung; weil aber 
etung. ‚Die ns der Gerechtigkeit rachs Tert an vielen Drten faiſch Ay 








welches die ewi —— er ſollte ihn doch verbeſſert 
———— Meisheiti in SO deren = fich auch oft mit ihm 
Stralen in vernünftige Ereaturen ansgegof, über ne prüchen; als, wenn im 


ſen ſind, und die in Kundmachung der Zehen 
„ eboe vicerle Mas ar di : ch —*— 3 Fon 

sheit und. Richtſchnur läuft, v vlg: e bie lauter Nagel, un 
faulen streiten ei und zuͤr⸗ gehrte Ertſarung deſſen. Da ſagte Joachi⸗ 
: net hit den &chuldigen und vertitget fe. Und| mus, es wärehierein Wort gemacht aus dern 
man fiehet, daß Johannem das wilde Leben Sprüchtwort: es xoaxcis, Unter die Raben, 
derer dazu en, die ausden Heyden jur] und werde geboten, man folle fich in acht 

Kirche getreten waren, welchen er eine Richt-| nehmen im. Aerhen oder Verloͤſchen der 
» Qutberi chriften 14. Theil. Mm Auss 


41. Eapitel gefagt wird: Hüte dich vor dem 
rogaxıo ua des Nehmens und Gebens: da 
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tung im Handel und in gleicher Vergeltung; Fürften von Anhalt, das Vaterland und . 


GOtt wolle, daß ſolche Vergeltung nicht ab | Deutichland GOtt im Gebet befohlen; her⸗ 


geſchaft werde, als welche eine" Drdnung — aus den prophetiſchen und apoſto⸗ 


der Weisheit und Gerechtigkeit in SOME, liſchen Schriften vorleſen Taffen, auch: nad) 
und. die menfehliche Gefeltfchaft yufammen- | Vermögen noch die Negierung beforgen hels 
Dr: und anzeiget, daß man GOtt Dank; ‚fen. Er bat auch ein Teftament Ehriftlich 

rkeit fchufdig fen. Wiewol nun andere gemacht, datinnen er fein Bekenntniß wie⸗ 


andre Erklärungen füchten: fo hiefedochder|derholet, und der Kirchen Schutz dem 


Prinz von Afcanien‘, fo Gerechtigkeit und Herrn Bruder befohlen hat. Er hat auch 


. Dankbarkeit liebte ‚diefe Auslegung Foachis allen Pfartherren in feinen Landen zu ihrem 
mi fir die befte. ; jährlichen Einkommen r2. Scheffel Ge 
25. Aber genug von folchen Gefprächen. |de mehr verordnet, Endlich, da die Krank 
Denn man hat feine Echriften, die ſowolſei⸗ heit uber die ſchwache Natur fiegere, iſt ſeine 
ne Setehrfamkeit als fein Bekenntniß an Tag Seele im Monat Detober ausdiefem ſterb⸗ 
legen, in welchem er mit dem gemeinen Be⸗ lichen Leben jun Gemeinfchaft "der himmki> 
kenntniß der Saͤchſiſchen Kirchen überein, ſchen Kirche abgeruffen worden: da ce beym 
ſtimmet, welches er aus goftfeligem und reis Leben ſich taglich dem Volke GOttes befoh⸗ 
fen Bedacht angenommen und nie davon ge⸗ len, und die güttlichen Berheiffungen immer 





rt ven t er en ein tnen 
heftig widerſtanden hat Sohn gab, Auf daß alle, die an ihn: glaͤu⸗ 


“26. Es iſt auch dieſe feine Klugheit und Ben; nicht verloren werden; Insleichen: 


Richtigkeit zu loben, daß er eine deutliche Niemand wird meine Schafe aus meiner 
und eigentliche Schreibart gebraucht; daß Hand reiſſen; Ft. Kommt zu mir alle, die 
nicht aus der Zweydeutigkeit ie ihr muͤhſelig und beladen ſeyd: ich will euch 
het, unrichtige Meymmgen und Zroiftigkeiz erquicken. "Lind hat er fb friſchen Muth ges 
ien enfftänden. Er war aber in feinem 24 | habt, daßman wohl geſehen, daß der Glau⸗ 
ben ımd Wandel ſo ſtandhaft, daß manlbe imd das Bertrauen auf den Sohn GOt⸗ 
mit Wahrheit von ihm ruͤhmen konnte was tes heile, von GOtt angeflammet, in ihm 
Dion von dem redlichen Ränfer M. Ante:| bragnte. Dermer hatallegeit mit dem Deren 
nio geſchrieben: Er iſt im allem gleich gewe ⸗ Bruder und anders von den Wohlthaten 
ſen und durch nichts geäändert worden: Er des Sohnes GOttes von der Hoffnung 
war aber Fromm, und hatte michte Falſches des ewigen Lebens, und von der wunderba⸗ 
an ihm flat. Was das an Fürften und|ren Sammlung der Kirchen aus dem menſch⸗ 

gemeinen Leuten vor gute Dinge ſeyn, das lichen Sefchlecht, aufs tröftlichfte geredet. 
Serfichen alle Eluge Leute. u. ©; 28: Ob: nun wol der Verluſt dieſes Bru⸗ 
27 Auch die lezten Tage des Lebens Prin⸗ | ders ums, der Kirchen, und dem Vaterland 
Georgn yeigen ſeine Gottſeligleit und /ſehr nahe gehetz fo hat man doch dem 
eyſtand > halb / Prinzen Georgen feine Hinreiſe und Abs 







Jahr mit einer befchrs nkheit zu ſchied/ zut Gemeinde Der himmliſchen Kirche, 
kaͤmoffen hatte, hat er doch ich, die Kir — ſelig zu preiſen, und — 
ma Aikis IIND 


! 


bey an fein Bekenntniß und Fugenden feif feinen Fleiß betrachten, daß er fie Durch 
fig zu gedenken: Erſtlich, daß wir SDtedan-.ftetes Gebet gefuchet, und ſich gehüter, 
Een für Die Gaben, die erihm, und unsdurch daß er fie nicht Hederlich vertwahrlofete, 
ihn, verliehen hat: denn es ut gewiß, daß Dem dem, der da hat, dem wird ges - 
diefes Liche-der Wahrheit und FlamsIgeben werden, fpricht der Sohn GOT⸗ 
men der Biebe gegen GOtt, und andere Tu | TES, melcher wi, daß wir auf folche 
genden, Gaben GOttes feyn, die ihm darum |Srempel ſehen; und verfichert ſeyn, daß er 
‚worden, daß fie ihm und- andern |allen aleid) fen,und auch uns, wenn wir bit 
am ſeyn möchten. Und ben dieſer Dank, |ten, helfen nverde. Wie denn der 34. Pſalm 
fagung haben wir auf ziveyerkey Arten Leute |lehret, man muͤſſe durch Betrachtung ſoicher 
‚fehen z auf die Gefaͤſſe des Zorns und der Exempel das Gebet entflammen, wenn er 
fhenpigkeit ;. toie ſie Paulus werner. ſpricht D. 5. 6: Komme zu ihm und laufe 
MWaslifk berribter„nals eine Peſt und Ver⸗ ihn an. Da diefer Arme rief, bat ibn dee 
derben des menſchlichen Geſchlechts zu ſeyn, HErr erhoͤret? Alſo laſſet uns des Prin⸗ 
wie Alcibiades Catilina, Mere und ihres zens Georgii Lauf betrachten und GOtt dank⸗ 
gleichen geweſen? Und was iſt es nicht vor barlich preiſen, und bitten, daß er uns auch 
eine Freude, ein GOtt wohlgefaͤlliges Werk |regieren wolle, Damit wir feinem Studieren, 
zeug, das Der Kirchen nuͤtze ift, gu ſehn, Fleiß und Arbeitfamkeit nachfolgen und Die 
wie Kofeph; Samuel, Hiskias und ander] Sade GOttes Ehriftlich bewahren. 
zegervejen? Zu welchen wir auch billig Pins] 30. Sch hoffe, Daß allen Frommen die 
un en Ken, an dem man GOttes ſe Hiftorie zu leſen nicht allein Tieblich , fon 









wol in feinem Bekenntnif und] dern auch, viel nuglic) feyn werde. Ich has 
‚als. im Regiment augeuſcheinlich | be aber Anfangs auch die Urfachen meines 

ſſen doppelten Vorhabens gemeldet, weßhalber 

fegnet/ dab das Baterland deſſelben nun fo |ich ſowol, Hochgeborner Fürft, Euer Durchl. 
Hiele Fahre, da es in der Nachbarſchaft al / Erwehnung in diefer Ausgabethue, als auch 
les voll Krieg und Unruhe geweſen, ruhig ger das Gedaͤchtniß des Prinz Georgens zugleich 
blieben. Solche Wohlthaten GOttes muß mit den Schriften Lutheri beybehalten wiſ⸗ 
und dankbarlich preiſen; cher⸗ ſen wolle. Denn es iſt daran gelegen, daß 
nach wir GOtt alle innbeimftisbitten, Auswertige und die Nachkommen roiffen, 
daß der Sohn GDttes ung ihm zu Neben was vor Männer die Lehre unfrer Kirchen 
‚mache, wie er ſpricht Soh.rs,s: Ich bin angenommen haben. Dieſes mein Vorha⸗ 
der Meinſtock hr ſeyd die Rebenic. ben und Meynung wird hoffentlich Euren 
amd dab er ung als Werkſeuge der Batm ⸗ anſehnlichen Beyfall erlangen, da Eure 
t brauche, und unfern Rath und Ars Redlichkeit allen Fuͤrſten und andern treffti⸗ 

it dahin regiere, Daß fie der. Kirche nüge. | hen Männern, in ganz Deutſchland, mehr als 
29. Dernachlaffetunsauch durch das ‘Ber | zu bekannt und bey innen beliebt ift. Ich 


Eenutnib des Prinzens Georgüi ung ſtaͤrken kann auch diß verfichern, daß Die, welche 
ungut On, un dieſe Ausgaben befürgen, es. an allem Fleik 
Sieh die Gaben wohl ju bewah/ und Treue, fo rechtichaffenen Mannern ans 


zen. Denmman muß bekennen, Daß feine ſtaͤndig ift, Nichts ermangeln laffen ; wie 
Zugenden Saben SHttes fern, und ugleic) Im fhen tird, wenn wan Die Ausgaben 
zn m2 ge⸗ 
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gegen einander halten till. Gehabt Euch von GOtt an feine Kirche gefandten Hei⸗ 
wohl. Im Jahr 1554: zu Oſtern, welches Ind zu erkennen, von dem er wußte, daß 
nad) Ausgang der Iſraeliten aus Egypten die Propheten zeugten, und ihn um eine es 
das 3063. if. ligkeit anſpricht: Alſo oabwol das ganze menſch⸗ 
Surer Hochf. Durchl. liche Geſchlecht forvol der Sünden halber vor 
ergebener und derohtfiger GOtt Schuld hat, als von unzähligem Jam⸗ 

Philipp Wielanchtbon. mer fchrecklich gedruckt wird, wie beyde Moͤr⸗ 


der nicht allein Buben ſi nd, fondern aud) 
Lutheri eigene Worrede nebft D. Veit —— Zu: 


Strafe leiden und blutig, dahangen: iftdoch, 
den VI. 
Keen Ste Bee der Bett Pu: 










da gleichtwol gleiche Sünden und "Strafen 
—* ab ee, —— eine —— 
der dr te. Pefer KaNleiyelten taus Epicuri 

Ben In — — — (Gott, den Cohn GOttes, die Kieche und 

Evangelium * air en search in 
— — ——— egenwaͤrtigen Strafen zu ſeinem Verderben, 
14) D. Philipp Melanchthons bis er. einmal duschetvigen Donnerftealee 
Zuichrift an Herzog Barnim ; weils ſchlagen, erfenmen undbeFennen wird, daß die 
che dem ſiebenten und letzten Eateinifchen zu 8* * ter fommen, Fr 

& 
Wittenb. Theil vorgefeget, ſey. Der andere Theil fallt dem Wor⸗ 
te GOttes bey, gläubt, —* ein Gott ſey, 
und durch den Sohn, durch die Stimme des 
Evangelü eine ewige Kirche ſammle und 
daß ein Gericht folgen werde, da die Gott⸗ 
loſen verworfen/ und die Kirche jur Gemein⸗ 
fchaft GOttes gebracht werden werde, daß 
k ie GOttes Weisheit in alle Ewigkeit genieſ⸗ 
. 281 di 


—— 


Anjetzo aber erſt ins Deutſche gebracht iſt 
Von M. Auguſt Tittel. 


Dem Hochgebornen Fürften und. Herrn, 
Heren Barnim , Herzogen in Stettin, 
Pommern, Caffuben und Wenden ıc. 
Fürften in Rügen, Grafen ic. 


Meinem gnädigften Herrn, 
1. 2 So oft wir gedenken, daf der Sohn 
8 find uns, da der Sohn GOttes uns| GHOttes zwiſchen zweyhen Mördern gehänget, 
fer HErr JEſus Chriftus, am Ereuj follen wir auch denken, daß das ganze menſch⸗ 
wwiſchen een Moͤrdern gehangen, wey Voͤl⸗ liche Gefchlecht dahange; und follen ung, uns 
Ber im menfchlichen Gefchlecht abgebildet wor, fer Elend, die Urfache: des Todes und aller 
den. Denn wie ber eine ganz blind mdroll, Notch, und die Befteyung betrachten, und 
von fo vielen Zeugniffen der ganzen Natitr, verfichertfeyn,daf wir anders nicht zur himm⸗ 
vom Erdbeben, ploͤtzlicher Zerveiffung der Fels lifchen Kirche gelangen werden, als wie der 
ſen, der unnatürlichen Sonnenfinfterniß ‚| Schächer , der die Seligkeit von dieſem 
und feinen —* Elend nichts geruͤhret noch HErrn der Natur begehrt, gelanget ift. 
erweichet wird, fondern des am Ereuel 3. Daaber diefer HErr, der Sohn GOt⸗ 
hangenden Herrn der Natur. fpottet «' der tes, anders nicht erkannt —* mag, als 
andere hingegen durch dieſe Zeugniſſe ſowol durch Betrachtung des Wortes des Evans 
als den geftlichen Trieb bewegt wird / den gelii: jo muß man nothwendig die m 
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ſchen und apoftolifchen Bücher leſen umd bis 5. Wider die muß man Zefaia Regel 
- zen. Bon ſolchem Studieren deffelben muß veft halten: Nach dem Geſetz und Zeugniß! 
ung nichts feine Spötteren gotts|die nicht nach dieſem Wort fagen, werden 
loſer Schächer, d i. Bein Gelächter der Epi⸗ die Morgenroͤthe nicht haben. Und Paus 
eurer, noch Gaufeleyen der Schwaͤtmer, us ſpricht: Wenn einer ein ander Evangeli⸗ 
noch der Papiſten und Heuchler Bosheit. um lehret, auffer dem, das ich gelehrt habe, 
Aber die Epicurer, weil ſie öffentliche Fein⸗ der ſey veifiucht Der ewige Vater gebeui 
de GOttes find ‚Bann man leichter erlennen den Sohn zu hören, der das Evangelium 
und meiden. Aber andere fehleichen ſich lis aus dem geheimen Schoos des eroigen Bas 
tiger ein, welche nemlich rühmen, daß fie ters hervorgebracht hat. Dieſes Juͤnger 
die. und apoftolifchen. Buͤcher follen wir feyn, und alfo dürfen wir Feine ans 
Anmehtmens und doch dafiir fremde und uns|dere Lehrenufbringen. - Von diefem: Lehrer, 
ächte@ehrenieinführen. Die Sadduraͤer vers, dem Sohne YHDttes, dem Wort des: ewi⸗ 
warfen die Propheten öffentlich wie die Epi⸗ gen Vaters, Fönnen toir veft glauben, daß _ 
eurer und ee jetzt Öffentlich die er nicht allein verſtanden feyn wolle, fondern  - 
22 verwerfen. auch recht reden konne; wie man Flar fies 
Man kann gegen diefe fich gnugs Ihet ; Daß in den Stücken, darirmen vom Ge⸗ 
und antworten: daß es un: fe, von den Berbeiffungen und Artifeln- 
möglich fen, Daß die im Volk GOites feyn|des Glaubensbekenntniß gehandelt wird, 
De geftehen, daß fie die prophe- ganz eigentlich und recht geredet werde, 
A und ftolifchen Bücher nicht anneh⸗ GOtt hat ſich aus unendlicher Güte offens 
Dieſe Veſtung muͤſſen wir veft hals|baret, daß er recht erkannt und angeruffen 
Halle Heyden und offenbaren ‘Feinde terden Fonne, Für diefe hohe Wohlthat 
Y man’an diefen Grund| ift es der höchfte Undank, die auttlichen Dh 
maſſe wiſſen alle diejenigen, die fenbarungen uverdrehen, und an ftatt göftlis 
Dan peter Gt — und zu ehren fu⸗ cher Sprüche falſche Meynungen heimlich 


r betrogen das Bol] unterfchieben, 
fetten ſich, als ob fie an) 6. Aber, fagenfie, man muß doch geftes 
Biıchern hielten, und er⸗ hen, daß einige Sprüchedunfel feyn, andre 
dy dabey andre Meynungen ‚tels| unter fid) zu ftreiten ſcheinen; wie der Bube 
che ſie iR Prey von prophetifchen Sebaftian Frank ein ufen folcher Spruͤ⸗ 
orten beBleifterten und tümcheten. Alſo che tückifch und boshaft zufammen getragen 
—* „Servetus, und der hat, die unter ſich —* ſcheinen. Hier 
ichende Petrus Gonya aus antworte ich 1) nad) dem alten Vers: Es 
blieben bey den apoftolifchen /iſt nichts ärgers als Verleumdung vder fal⸗ 
en: je machten doch die Sprüche, fehe Nachrede. Man Fann nichts fo eigentlich, 
er Sohne GoOttes zunichte. Die Paͤbſt⸗ deutlich und bedächtig reden, das einem aus 
ler fagen unverfehämt: die £ehre der prophes, Bosheit nicht verdreht werden fönnte. 2yHer⸗ 
und apoſtoliſchen Bücher ſey nicht ge⸗ nach) ſage ich, wie Epiphanius geſchrieben: 
—— ‚nach denen Auslegun⸗ Man darf nieht alle Worte GOttes auf eis 
der, die bey ihnen im Schwange gehen, ge⸗ ne Gleichnißart deuten, ſondern wie ſie lau⸗ 
nommen werden. ten. > bat aber- freylich. Rernunft um 

; m3 
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Achtſamkeit zu brauchen, daß man eines je⸗ 
den Spruches Kraft und Verſtand erken⸗ 





che Ordnung und Vortrag nach der Kunſt 
nennt Epiphanius Betrachtung, Paulus 


ne. Er nennet das Achtfamkeit, was Er⸗ aber, recht theilen. Wir wiſſen aber, daß dies 
fahrung fonft heißt, welche das rechte Licht Ifer Fleiß, die Redart zu erkennen und die 


der Worte iſt. 


Denn die Empfindung leh⸗ Stuͤcke von einander zu ſcheiden und eis 


vet, was Leben und Tod, die Erkenntniß | gentlich zu befchreiben ‚und Die Gründe re 
der ſchaͤdlichen, Die Erkenniniß der tröftlis | zufammen zu feßen, ſo noͤthig fey in en 


chen Güter, Geſetz 
Sünde, Bufle, 


(de € . € 
‚ Furcht, Schmerz, |der übrigen Kunfte, daß, wer nicht 
Troſt aus Betrachtung der ſiehet, nicht einmal für Flug zu achten. Es 


darauf 


Barmherzigkeit, oder ausdem Glauben und muß aber auch bey dem Fleiß Die A 

uverficht, nachdem man Das Gute erkannt GOttes feyn, weil —— m us 
t, ſey. Eudlic), wie die Uebung in allen muͤth voller, Finſterniß iſt, und der Deufel 

Künften ein Licht gibt,..fo ‚erläutern die auf mancherley Art nachjtellet , ‚und die Ge⸗ 


Uebungen der Buffe und des Gebets die Lehre 
der Kirchen; ja! in diefen Uebungen leuch⸗ | fche 


muͤther fich leicht der andern wahre und fal⸗ 


Urtheile, fonderkch twobey Anfehen und ° 


tet der Sohn GOttes in den Seelen der Alterthum it, einnehmen und verführen 


Hrechtbetenden; wie er faget Joh. ig, 5; Ich laſſ⸗ 


bin der Weinſtock, ihr ſeyd die Beben. 
‚7. Der, Epiphanius fest aber auch) das 
andre Stick hinzu. Er fpricht, es fen Die 
Bernunft oder Betrachtungnöthig. Wenn 
man die Worte und Redart verſtehet, ift 
der Weg von der Sprachfunft am naͤchſten 
zur Vernunftlehre. Man muß bedenken, 
was vor Unterſchied in der Lehre ift, mas 
die Kirche eigentlich Iehre, und mie fie von 
anderen Mennungen abgehe, was die Haupts 
ftüucfe der Lehre feyn, ingleichen derfelben 
eigentliche Beichreibungen undAbtheilungen : 
und hat man auch auf die Verfaſſung der 
Söriinde zu fehen, ob fie recht Eundig ſeyn. 
- Man muß erivegen, was GOtt, was Das 
Geſetz, was Suͤnde, was Evangelium, was 
Gnade, Buſſe, Glaube, Gerechtigkeit vor 
GHOtt, die Erneurung Erleuchtung, Ders 
heiffung der eroigen Güter, Verheiſſung der 
teiblichen Güter, was. Kirche, Police und 
die nothwendigen Pflichten im bürgerlichen 
Reben, davon die Propheten und Apoſtel re⸗ 
den, feyn.. Endlich muß man auch im Leh⸗ 
ven eine Ordnung halten und die Stücke, 
wie in Künften, einjelen- durchgehen, Sol⸗ 


aſſen. 
8. Das fuͤhre ich darum etwas weitla 
tig an, teil vor kurzem einer von den Rn 
iten zu Prag etliche Tage mitdem Borges 
ben oder Lehre zugebracht hat: Weil 
der Verſtand der prophetifchen, und apos 


Reden, Schriften nicht gewiß waͤre 
muͤßte man ihre Nach der Paͤbſte 
und man ie a. richten ee 


ven deßwegen den Spruch aus Diatth.c 5,39, 
an: Wenn dich einer aufden har 3 
cken ſchlaͤgt, ſo reiche ihm auch den an⸗ 
dern bie | ** 
9. In dieſem Spruch, und anderen glei⸗ 
cher Art, fagen fi ie, hat Zulianus eh er 
ein ungereimt Ding gefunden, und das 
angelium deßhalber verfpotte; man muͤſſe 
alſo eine Auslegung ſuchen. Darauf kann 
man aber gar leicht und gründlich antworten: 
Man muß die Sprüche in der Schrift fein 
gegen einander halten, und an .jedem Det fes 
hen, wovon die Rede ſey. An einem ans 
dern Ort halten göttliche Sprüche die Polis 
zey ausdruͤcklich fr gut, und geben dem 
weltlichen Regiment ehrliche Zeugniffe; in 
diefer Predigt aber fagt Chriftus gar nichts 
/ vom 


575 14) D. Phil. Melancht. Zuſchrift uͤber den fiebenten Lar. Wittenb. Theil, 577 
. nn — — — 
Regiment fondern nur voneis haben deſſen, der da redet, ſehen, und daß 


mes jeden Buſſe und Herzensreinigkeit in⸗ 
———— — — die von * 
nete nwehr un utz zu gebrau⸗ 
chen, ſondern will nur, daß die Ordnung 
nicht geſtoͤret werde. Johannes der Taͤufer, 
Paulus, ſollen nicht Aufruhr wider die Ty⸗ 
rannen erregen, ſondern das Unrecht dulden, 
wenn ſie die ordentliche Obrigkeit nicht ſchuͤ⸗ 
tzet. Alſo wird durch ſolchen Fleiß die rech⸗ 
te Erklärung und Verſtand heraus gebracht 
wenn man nemlich-betrachtet, twovon Chris 
ſtus rede, ob die Predigt von der weltlichen 
Dbrigkeit, uder voneines jeden Herzens Rei⸗ 
nigkeit oder Buſſe infonderheit handele. 
ıo. So nimmt der ehrwuͤrdige D. Mars 
tin Luther den rechten Verſtand aus den 
"Quellen felbft, und wenn man den hat, fo 
iſt hernach des Känfers Juliani Läfterung 
leicht zu begegnen; man fiehet auch bald, 
"wie eitef die Träume der Mönche feyn, die 
Karhaeburigen und vonder Vollkommenheit. 
DIE Erempel zeiget auch in andern Mater 
rien, daß die Dinge welche dunkel ſcheinen, 
Zuſammenhaltung klar werden, und 
daß man nicht aus eignem Aberwitz Glau⸗ 
benslehren dichten muͤſſe, wie die Kinder 
aus Wachs bald einen Hund, bald eine 
Gans, oder tie bey dem Luciano einer ge 
nannt wird ein Prometheus in XBorten. 
han. Es iſt aber in diefem Tomo die Erklaͤ⸗ 
diefer Predigt,  Darinnen der Sohn 






—X die Zehen Gebote treibet und erklaͤ⸗ 


ret; welche, wie man aus dem Luca ſiehet 
zu verfchiednen Zeiten und oft tiederholet 
worden. Es halt aber Lutheri Erklärung 
eine fehr reiche Lehre in fich von vielen Din- 
gen, und weiſet zugleich einen kurzen Weg, 
wie man ftreitige Sprüche vereinigen Eonne, 
und führet ung auf die Quellen, und heißt 
. une in jeder Stelle auf die Abſicht und Vor⸗ 


ſolches nicht mit Raͤnken, falſchen Schluͤſ⸗ 
ſen und betruͤgeriſchen Streichen geſche⸗ 
he, ſondern mit einem wahrheitliebenden 
und die Ehre GOttes ſuchenden Herzen, und 
daß man in Urtheilen kluͤglich handle, 

12. Iſt es alſo hoͤchſt nuͤtzlich dieſe Ausle⸗ 
gung zu leſen. Gleichwie wir aber in den 
andern Theilen gottſeliger Fuͤrſten Erweh⸗ 
nung gethan haben, inſonderheit darum, 
daß die Nachkommen ſaͤhen, daß die Lehre 
unſrer Kirchen nicht allein von dem Volk 
Beyfall habe, ſondern auch mit reifem Be⸗ 
dacht weiſer und gottſeliger Fuͤrſten angenom⸗ 
men ſey: Alſo ſchreibe ich quch, Durch⸗ 
lauchtigſter Fuͤrſt, Eurer Durchlaucht die⸗ 
fen Theil zu, weil Eure Durchlaucht dieſe 
Lehre nicht num gottfelig annimmt, fondern 
auch die Kirchen recht lehren läffer,, und die 
Gefahr des Bekenntniſſes tapfferduldet. Es 
iſt aber nuͤtzlich, dab die Frommen, ſowol 
jetzt als auf die fpaten Nachkommen gottſe⸗ 
liger Fürften Exempel vor Augen haben. 

13. Ich bitte endlich den Cohn GOttes, 
unfern HErrn JEſum Ehriftum, daß er 
die Kirchen diefer Lande gnadiglich regiere 
8 — Ken Eure eigen es 
und erhalte. Durch t gehabe 
wohl! Den 1. Detober 1556. 


Eurer Durchlaucht 
unterthaͤniger Verehrer 
Philipp Melanchthon. 





15) Juſti — Dedication an 

iedrichen , Herzog zu 

ar er bem erften Daskien 
Wittenbergiſchen Theil vorgefeger 


Es ſtehet diefelbe in dem VILL Theil p. ss12, biefet 
Sammlung, 
D. 
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16) D. Martin Luthers Vor: 
rede, vor feinem Abſchiede geftellit; 
fo vor dem andern Deutfchen Wit: 
tenbergifchen Theil ftehet. 

Diefe befindet fich in diefem Theil p. 475. N: 6. 


1 hilippi Melanchthonig 

Zulsckt ar SöniaChrifian inDän: 

demark; fo dem dritten Deutfchen Wit: 
tenbergifchen Theil voran ftehet. 


Anno 1550. 


NEE u —— 
Dem Durchlauchtigften , Großmaͤchtigen 
Fuͤrſten und Herrn, Seren Ebriftian, 
zu Dännematk und Norwegen, der Go⸗ 
then und Wenden Konig, Herzogen zu 
Schleßwick und Holftein ꝛc. Grafen zu 
Oldenburg, 
Meinem gnaͤdigſten Seren. 
Gottes Gnade Durch feinen eingebornen 
Sohn JEſum Chriſtum, unfern Heiland 
und wahrhaftigen Helfer, zuvor. 
I, 


ee Sroßmächtigfter, Gnaͤ⸗ 
digfter König und Herr! Wiewol in 
dieſer menfehlichen Natur das Licht, Das 
GHtt vor feiner Erfenntniß als feinen Olanz 
in die erften Menfchen gegoffen hat, fehr vers 
dunkelt iſt, welches Hoch und mit herzliche 

Seußen zu beklagen ifts fo hat duch GO 

-gebitver,, dab alle vernunftig 
aller Melt, 


a 
mit wir gewiß find, wer Diefe Lehre.gegeben 


alle Unordnung, die folcher feiner Weisheit 


und Gerechtigkeit zumider ift, ernftlichen Zorn 

habe, und gewißlich Strafe üben wolle. 
2. Diefe Erkenntniß leuchtet natürlich in 
allen Menfchen, und hat Zeugniß in ums 
felbft und in vielen ſchoͤnen ordentlichen Wer⸗ 
fen, am Himmel und in den Gewaͤchſen 
auf Erden, daß gewißlich foldhes von GOtt 
wahr und unleugbar fey. Gleichwol ift ein 
groffer Haufe auf Erden, die ungeachtet 
diefer unleugbaren Wahrheit, , die natürlich 
in Menfchen leuchtet, dennoch GOTT und 
GDttes Zorn, den fie täglich vor Augen fer 
Gen und fühlen, freventlich für nichts halten 
und folgen eigenen Gedanken und Lüften; 
welches fehr ſchrecklich iſt. 
3. Diefelbigen achten vielmeniger der bes 
fondern Dffenbarungen und Lehre, darinnen 
GOtt fein Weſen und Willen von Ans 
fang in feiner Kirchen, Adam, Heva, No⸗ 
ab, Abraham, Mofe, David, Elia, und 
in.der Sendung feines Sohnes, und inden 
Apofteln erfläret hat, und hat dabey Zeis 
chen gethan, Todten auferweckt, die Son⸗ 
ne laffen ftille ftehen; item, zuruͤcke laſſen 
gehen; item, das Meeraufgethan, daß dns 
ffer geftanden ift wie die Berge, dar 


+ 


4. Wiewol nun folches alles viel Men 


j fchen leider verachten:. fo follen Doch wir, die 
"5 viel Flare geroiffe Zeugniffe in die Natur wir aus natürlicher 


Erkenneniß «bekennen, 


ige Menfehen-in daß GOtt fen, find auch ihm hierinn gehors 
von Anfang bis in Ewigkeit, fam, daß wir feiner Offenbarung in feiner 


Heyden und GOttes Voik, bekennen mi | Kirchen, feinen Wunderwerlen und feiner 


fen, daß 


ein einiger, ewiger, 
Gdott ſey 


allmaͤchtiger 
der dieſe ſchoͤne, ordentliche, 3 


Lehre glauben wollen, uns nicht laſſen in 
weifel fuͤhren durch der gottloſen Exempel 


ſichtbare Ereaturen erſchaffen hat und erhaͤlt, und Spotten; fondern ſollen erſtlich veſtig⸗ 


daß auch derſelbige ewige GOtt 
recht, gůtig und wahrhaftig 
higkeit und Keuſchheit lieb habe, 


weiſe, ge» lich ſchlieſſen, daß wahr ſey, daß ſich GOtt, 
ſey, und Reis | ausgeoffer unmaͤßlicher Guͤtigkeit und Barm⸗ 
und über | herzigkeit gegen Dem menſchlichen Geſchlecht, 


geofs 


80 17) Dil, Melancht. Zufchrift über den dritten Deutfchen WVittenb_Thril, sgı 


geoffenbaret bat, und follen ihm für folche zu derfelbigen Kirchen halten; ſoll nicht eiges 
groffe Guͤtigkeit danken. ‚ne Phantaſeyen In der Lehre machen, fol 
3. Dabey folen wir auch diefelbige feine nicht zu Derfolgung derfelbigen wahrhafti- 
Lehre, die er aljo ung gegeben hat, und hat|gen Kirchen helfen, fondern mit allem Fleiß 
daben zugefaget,, durch diefe Lehre in uns zu und rechter Treu daffelbige Häuflein Helfen 
wirken und ewige Geligkeit zu geben, mit in gleicher GOttes Anruffung und in Einigs 
Dankbarkeit annehmen, leſen, ‚hören, bes |keit erhalten, und zugleich mit demfelbigen 
trachten, lernen, und merken, was fie doch | Haͤuflein GOtt ernſtlich anruffen und preifen, 
„ und was Unterfihied iſt zroifchen der] 9. Und follen alfo alle Menfehen ;diefe 
igen göttlichen Lehre, und andern Reli⸗ zwey Dinge zum hoͤheſten und vor allen ans 
gion und: Bedichten.. — dern Sachen ſuchen und begehren: nemlich 
6 Daß wir diefen Gehorſam SOtt ſchul⸗ daß fie GOtt recht erkennen, und daß fie ' 
dig find, Davon hat er fo oft ernftliche Hebo⸗ |der wahrhaftigen Kirchen Sliedmaß feyn wol⸗ 
te em, als, da er von feinem Sohne len. | 
Matth. 3, 17. und Cap.ı7,5: Dies) 10. Denn man foll und muß nicht alfo 
er iſt mein geliebter Sohn , an welchem |gedeufen: Die Kirche fliege in Lüften, fey 
ich ber $reude und Wonne babe, \unfichtbar ‚ein jeder möge ſich felbft zu eis 
Diefen folle iht hoͤren. ner befondern Kirchen machen, möge ihm 
7. Bon diefem fpricht er auch im fuͤnften Opiniones und Phantafien dichten, dieihm 
Buch Moſis Eap.ıg, ıg: Ich will ib» wohlgefallen; das tauget nichts: fondern du 
nen einen Propbeten wie du biſt, erwes ſollt mwiffen, daß GOttes Wille it, daß 
cken aus ihren Bruͤdern, und meine man fic) zu feiner Berfammlung halten nools 
Moste in feinen Mund ‚geben: der fol le, und daB folhe Verſammlung fichtbar 
zuibnen.veden alles, was ich ihm gebies Jift, welche du mit Augen ımd Ohren erfens 
ten werde, und wer meine Worte nicht nen kannſt. 
. bören wird, die er in meinem YTamen| ır. Und diefes ift die mahrhaftige, ficht 
A wird den will ich felbft ſtrafen. bare Kirche, in welcher reine, Chriftliche 
8. Und nachdem wir in derfelbigen gott |Lehre geprediget wird, und rechter Brauch 
lichen Lehre. von GOttes Wefen und Wil⸗ iſt der Sacramenta, laut der Einfegung 
Ien-unterrichtet werden, finden au), daß er Chriſti, und da nicht Abgütterey erhalten 
ihm allezeit in menfchlichem Gefchlechte eine und vertheidiget wird, In folder Ders 
ewige Kirchen bauen till; das it, er ſammlung find allezeit etliche Auserwaͤhlte, 
will ihn ein Haͤuflein für und für verſamm⸗ in welchen GOTT durch das Evangelium 
Jen, das -ihn. recht anruffe und preife, und wirket, daß fie befehret und felig werden; 
‚welches bei ihm hernach in erniger Weisheit, ob gleich neben folchen Heiligen in diefer Ders 
Serechtigfeit und Freuden leben wird: fo fammlung fehr viel Menfchen fich nicht bes 
ſollen wir ung mit Ernſt umfehen, wo diefe kehren wollen, fondern verharten aus eignem 
‚Kirche ift, darinne gewißlich allezeit etliche Willen in Suͤnden wider Geroiffen, und 
Selig werden, und ſoll ein jeder derſelbigen fallen in ervige Verdammniß, wie andere 
einigen ‚wahrhaftigen Kirchen Gliedmaß und GOttes Veraͤchter. 
Mitbürger ſeyn; fol ich mit Glauben, Ans} ı2. Denmoch ſoll man gewißlich wiſſen, 
ruffung, Bekenntniß, Liebe und Exempel daß in diefer fichtbaren Kirchen für und für 
urheri Schriften 14. Theil, en etliche 


* 
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etliche Auserwaͤhlte find, die felig twerden, | rechter Brauch der Sacramenta erhalten 
und foll man nicht dichten, daß Auserwahi⸗ wird, Lud Abgoͤtteren aeftraft wird. 
te find auffer diefer fichtbaren Kirchen, wie 16. Darnach follt du die allerhechften 
etliche dichten von Cato, Trajano, und ans | Berheiffungen betrachten, wieder Tertfaget? 
dern üblichen Heyden; fondern, wie nies Wir wollen zu ibm kommen, und Woh⸗ 
mand auffer der Archa Noah in der Suͤnd / nung bey ihm machen, Foh.14,23.GDtt 
finth Tebendig bliebe: alfo müffen wir in Dies | will gewißlich in folchen wohnen, die die reine 
fer Archa und Kirchen feyn, fo wir felig wers | Lehre des Evangelii annehmen, lieben, und 
den ſollen; wie geſchrieben iſt: Quos elegir, | pflanzen helfen. Gott will dich erhoͤren, 
hos er vocauit, Roͤm. 8, 30. regieren ‚till die Huͤlfe thun in diefem ſchwa⸗ 
3. Dieſe Erinnerung iſt ſehr troͤſtlich, und 86 — —— 
die vechte Kirche zu erkennen und zu chren Zane ein fofcher Diener ir 
nüglich. geben, fo du ein folcher Diener feyn willt, 


12. Und alfo-fpeicht der Sohn GOttes ne feine Kehre treulich beiwahren will, Dies 


| x ‚fer Troſt iſt über alle Güter, die man in als 
%ohan. 14,233 Wer michlieber, der wird j, Ereaturen gedenken oder nennen Bann. 


mieine Rede bewahren, und mein Dater| "4m ’ 
wird ibn lieben, und wir wollen zu ihm | — 
kommen, und eine Wohnung bey ihm | „anne laffen abführen durch andere fremde 
machen. —J— | Sloffen , die erdicht find von denen, die lin, 
15. In diefen Worten iſt Lehre umd Troſt | terfchied zwiſchen dem Geſetz und Evangelio 
gefaſſet. Die Lehre iſt, welche Menſchen nicht haben merken wollen. 
BGliedmaſſen rechter Kirchen ſind, und woi8. Nachdem nun geſagt iſt, daß alle 
fie zu finden, und wie fie zu erkennen iſt; Menſchen ſchuldig find, erftlich, Gottes Wort 
nemlich diefe Menfchen ‚die die reine Lehre | zu Iernen und anzunehmen; danach, in 
des Evangelii leſen, hoͤren, mit Glauben | wahrhaftiger Kirchen GOttes Gliedmaßlzu 
annehmen, bekennen, und helfen pflanzen ‚| ſeyn: fo wollen nun alle die, fo zu Erkennt⸗ 
“ undaufdie Nachkommen zu erben Fleiß thun, niß rechter Lehre Fommen ſind, und taͤglich 
{md in foldyem Glauben den mwahrhaftigen | wachfen, und in ſolchen Kirchen find, da fie 
Gott anruffen; diefe find die wahrhaftig | unverhindert reine Lehre hörenund GOTT 
Kirche GOttes, die du mit Augen und Oh⸗ | mit andern Heiligen recht anruffen mögen, 
ren ſuchen, erkennnen und richten kannſt diefe aroffe Gabe GOttes bedenken, dafür 
und ſollt. Diefer Kirchen Gliedmaß und | danken, und folche groſſe Gaben u GOt⸗ 
Bürger folt du auch feyn, und täglich fols | tes Ehre und ihrer und anderer Seligkeit ge⸗ 
ches betrachten ſo du in deinem Gebet fprichft :| brauchen. Dieſes alles follen billig ale Chriſt⸗ 
Ich glaube eine einige, heilige, Chriftliche |Tiche Herzen täglich betrachten. 
Kirchen. Hie bedenke, welche, und wo) 19. Dieweil denn GOtt Eu Koͤniglichen 
diefelbige ſey nemlich nicht bey den Pähften, | Majeftät und Eu Königlichen Majeftar Koͤ⸗ 
Biſchoͤffen, Mönchen, dieüffentliche XBahrr |nigreichen und Landen die groſſe Gnade ges 
heit verfolgen und Abgoͤtterey ftärken, ſon⸗ hen hat, daß darinn Einigkeit in reiner, 
dern in diefen Verfammlungen , da reine| Chriftlicher Lehre, und_rechter ‘Brauch der 
Lehre des Evangelii geprediget wird, und! Sacramenta ift, und Fleiß — 
un 


u 
» 
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und rechte Lehre zu erhalten: ſollen wir alle Fund iſt E. Königlichen Majeſtaͤt dieſes Werk 
GoOtt danken, und bitten, daß er Eu. Kos |des Ehrwuͤrdigen Heren Doctoris Martini 
niglichen Majeftat Perfon und Reich gnädig- | Lutheri zugefandt, die Auslegung vieler fchüs 
lich erhalten und bervahren wolle; mieauch Inen Palmen Davids, befonders diewen es 
ich) und andere in unferer Kirchen folchesmit |ein Königlich Buch ift, dah Cu. Königliche 
Herzen von GOtt bitten, daß GOtt zu Lob Majeftat und viele in ihren Landen Troſt 
auch) ein ganz Königreich auf Erden fey,dars |und Stärkung daraus fchöpffen tollen. 
inn reine Lehre des Evangelii in Einigkeit | Denn, wahrlich, diefe Palmen imd Augs 
gepredigt wird, da auch E Königliche Dia: legungen find ein fehr reicher Schat Chrifts 
efkat felbft und alle Cheiftliche Unterthanen licher Lehre. Und nachdem Eu. Königliche 
dieſe F haben moͤgen, daß ſie wiſſen, Majeſtaͤt ſelbſt wiſſen, daß ſehr viel hoher 
daß ſie C — Kirchen Gliedmaß find, Koͤnige, allen Menſchen zu gut, nüßliche 
and in den ‚öffentlichen gottgefälligen Ver⸗ | Bücher zufammen gebracht haben und auf 
farnmlungen ſaͤmtlich mit_andern Heiligen |die Rachkommen geerbet: fo.ift doch folcher 
Gott unverhindert anruffen, und wiſſen, | Fleiß vornehmlich in der Ehriftlichen Kirchen 
daß folche Anruffung GOtt gefällig iſt und |nüglich und nöthig, daß man Zeugniffe der 
erhort wird. E. Königliche Majeſtaͤt wolle rechten Lehrer nicht verköfchen lafle. -— m 
auch GOtt zu Ehren, und zu ihrer Königlichen | 22. Darummolle Eu. Königliche Mai 
Majeftat und vieler Menſchen, auch der |ftät diefes und andere Bücher des Ehrwuͤr⸗ 
Vachkommenden Seligkeit ſolch angefangen digen Herrn Doctoris Martini Lurheri gnaͤ⸗ 
Werk, Kirchen, Lehre und Zucht zu erhal⸗ |diglich helfen erhalten, und auf die Nach⸗ 
ten, Fleiß thun, wie alle Chtiſtliche Herzen kommen bringen, dieweil Cheiftliche-Lehre 
bitten: Confirma hoe DEus, quõd operatus in vielen noͤthigen Artikeln durch ihn mit ſon⸗ 
es in nobis; propter templum tuum in Te: derlichen GOttes Gnaden erflärer iſt, und 
sufalem. Regesadferent tibi munera, In viel Abgoͤtterey und Irrthum durch ihn 
dieſer hochloͤblichen Konige Zahl ſtehet auch geſtraft und abgethan ſind, und iſt noͤthig 
Königliche Majcttät'bey David, For daß A Schriften „ als geroiffe Zeugniffe, 
EScthia Zoſia, und dergleichen. Jim Gedaͤchtniß bleiben. — 
bid höher‘, | 23. Cs iſt auch gewißlich wahr, daß ſei⸗ 
ne Buͤcher treulich durch den wuͤrdigen Deren 
Georg Rorarium zuſammen und an das Licht 
bracht werden; und ift dieſes Manns Tus 
gend, Treu und Glaube gegen GOtt, und 
gegen den Ehrwuͤrdigen Herrn Doctor Mars 
tin Luther, männiglich bekannt, daß ganz 
nicht zu zweifeln iſt, diefe Bücher find rein 
und ungefalfcht an Tag gegeben. Welches 
in der Vorrede anjıneigen auch noͤthig iff, 
damit alle Nachkommen wiſſen, daß gedach⸗ 
ter Magifter Georgius Norarius, als ein 
treuer‘, wahrhaftiger ; gelehrter gottesfurch⸗ 
tiger Mam der loͤblichen Fuͤrſten und Her⸗ 
ne ven 






ver, die GOttes Ehre und Kirchen verachr 
tet oder verfolget. haben; “. 
180. Und _ — Kir⸗ 
chen ſetzund auch mit aufgeleget, und mans 
de Unruh vor Augen ift: fo wird GOtt 
dennoch Fu. Königlichen Majeftat Kirchen, 
und dergleichen mehr‘, gnadiglich ſchuͤtzen 
und. bervahren, und wird Eu. Königlichen 

jeſtͤt und unsdiefen Troſt anzeigen , wie 
St Pamus ſpricht. Cor. 17,8: Eure Ar⸗ 
beit wird nicht vergeblich ſeyn im HErrn. 
ar Dieſes alles ſt vielen zu Troſt gefagt, 
J JJ | 
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ren,und vielen ehrlichen, gelehrten Männern in | gen Die aroffe Hoheit und Gewalt der ſchaͤnd⸗ 
- vielen Landen bekannt ift, diefes Druckens |lichften argeften Tyrannen, die menſchliche 
halben Befehl gehabt. So hat auch der | Vernunft irre machen, daß fie zweifelt von 
Ehrwuͤrdige Here Doct. Martinus Luther | wegen folcher Unordnung, ob GOtt Rich⸗ 
felbft ein befonder gut Vertrauen zu ihm alls | ter und Helfer ſey, und ob ein Bejonderer 
zeit- gehabt. 1 | Theil im menfchlichen Gefchlecht fonderlich 
24. Der Sohn GHOttes, JEſus Chris | GOttes Bolt fey oder nicht, fo doch Gluck 
ftus unfer Heiland, tolle Cu. Königliche | und Unglück durchaus unordentlich ausge⸗ 
Majeftat und Ihro Koͤniglichen Majeſtat Kos | theilet ift bey allen Völkern, Ehriften, Turs 
nigin ‚junge Derrfchaft und Königreich gnaͤ | Een, Heyden, Juden x.: Bird doch ein 
diglicy bervahren und regieren. Datum |groffer Haufe frommer Menfchen von den 
FBittenberg, am Tage Johannis Bapti⸗ Boͤſen fo ficher zertreten, wie die ſchoͤnen 
ſtaͤ, Anno ı550. Kraͤutlein oder Wuͤrmlein auf der Erden 
E. Koͤn. Majeſt. zertreten werden. Wie ſind die heiligen 
unterthäniger Diener Kindlein in Eghpten, zur Zeit Mofis, jo jaͤm⸗ 
Philippus Melanchthon. > — und ſind alle Zeiten voll 

xem 


——— — — —— — — — pe 
RR 29, 2. Ein muthwilliger König in Egupten, ” 
18) PhilippiMelanchtho nis Zu⸗ Ptolemaͤus Lamyrus, ‚das ift, der Schwaͤ⸗ 
ſchrift an Herzog Philipp zu Stetin ger ‚überfiel das arme GOttes Volk in Gas 
und Pommern;fo er dem vierten Deutfchen | fifa, nicht lang vor der Zeit Maria, und töds 
Wittenbergiſchen Theil vorgeſetzt. tete ben dreyßig taufend, und zwang Die Ge⸗ 
Anno 1550. ng * ſie von * ar En 
— — —— von ihren Blutsverwandten, freſſen mußten; 
Dem Durchlauchtigen, Hochgebornen Fuͤr⸗ und find ohne Zweifel viel heiſiger Menfchen 
ften und Herrn, Seren Philipps „ Heros | im felbigen Haufengemefen. Welche grofs 
gen zu Stetin, ‘Pommern, der Caſſuben je Wuͤterey üben die Türken für und für am 
und Wenden x. FurftenzuXügen,und Chriſtlichen Volk, darunter dennoch. viel 
Grafen zu Küsgam. rechter Gfiedmaflen Ehrifti find.  Golche 
Meinem Gnaͤdigen Zerrn ıc. Grempel machen menfchliche Vernunft ſehr 
GOTTes Gnad durch feinen eingebornen unruhig, daß fie vom göttlichen Regiment 
Sohn JEſum Ehriftum, unfern Heiland Be wider Diefen böfen 
und twahrhaftigen Hetfer, zuvor. Zweifel, und gegen die unordentlichen Ex⸗ 
. empei, die Elaren Offenbarungen GOttes 
—— Hochgeborner, Gnaͤdi⸗ und Mirakel, als die Ausfuͤhrung des Volks 
ger Fuͤrſt und Herr! Wiewol die groſ⸗ Iſrael aus Eghpten, und der Todten Auf⸗ 
fe Unordnung in der Welt, und die groſſen erweckung zc. halten und ftellen, darinn 
Zerſtoͤrungen aller Landeund Koͤnigreiche für ¶ GOtt von feinem Weſen und Willen Zeugs 
und für, und das Elend und Unglück vieler) niß gegeben , und machet uns gewiß, daß er 
unfehuldiger Kinder und armer Leute, die) ihm eine, eroige Kirche im menfchlichen Ges 
niemand Schaden gethan haben, und dage⸗ | fchlecht für und fuͤr ſammlet, und will * 
ıgen 
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bigen erhalten, erhören, und ihr Huͤlfe chun, Willen hören, lernen, annehmen, : und 
und’ fie endlich erretten. umd mit erviger Se⸗ | lieben follen. 
ligfeit * laut feiner Lehre, Die er| 7. Wir follen auch Unterfcheid halten ger 
——— aren Beugniffen i in die, Welt ſchen diefer einigen wahrhaftigen Lehre, die 
GOtt feiner Kirchen in der Propheten” und 
— Dh nun dſe Grund gelegt iſt, daß Apoſtel Schriften geben hat, und allen an⸗ 
das "He veſtiglich gläubet, daß dieſer |dern Lehren, hepdniich, Mahometifch, Paͤbſt⸗ 
Theil in menſchlichem ðeſiechte GOttes lich, Moͤnchlehre ze. und ſollen fliehen und 
Volk ſey, der GOttes Wort rein und uns |vermerfen alle andere Lehre, die diefer einis 
‚annimmet, gläubet, lernet, liebet, gen wahrhaftigen, göttlichen Lehre widerwaͤr⸗ 
ten und pfiamen will; da iſt der Ans |tig iſt; wie derernftliche Spruch *8 
u rechter GOttes Erkenntnif, zu ewi⸗ Wer ein ander en lehret, der 
it, und zu allem Guten. Wo fol verflucht feyn. Gal. x 
a diefer Grund vice ift, und die Ders] . 8. Denn es ift bald mit Eami in der Welt 
nunft ‚in ihrer Blindheit verharret, und [eingeriffen, daß die Leute haben felbft tollen 
örtliche Offenbarungen, Zeugniffe und kiug feyn, Götter und Götterdienft erdich⸗ 
Worte nicht achten, ſolche Menfchen fallen u und hat der Teufel feine Werkzeuge 
dahin in emigen Zorn, ‚wie ‚die Teufel, |dazu heftig getrieben. Hernach wiederum, 
Wiewol nim diefer verdammte Haufe, der nach Proc ift bald folche graufame Abs 
Theil ift auf Erden; fo erhalt den» | götterey von neuem in die Welt ausgebreis 
det Sohn GOttes, Aefus 5 3 und bleibet bie zum Ende; wie ſetzund 
gerwaltiglich fein Erbe, wie ex ſpricht: Nie⸗ —— ferne faliche Züden, 
mand vermag, mir meine S ‚aus eine abaöttifche Wfaffen und 
meinen Haͤnden zu reiſſen. ob, 10,28. Dal, u don — aller Lehre und Gottes⸗ 
* — Dieſe Schaͤflein ſammlet und meidet |dienft muß man rechte Lehre und rechten Got⸗ 
Sohn GOttes durch fein — tesdienft — und aus GOttes Wort 
= er aus dem heimlichen göttlichen Rath | Unterfcyeid wiſſen. 
den Menſchen vorgetragen hat, und hat es! 9. Hier forechen nun. die Pabftlichen ; 
felbft geprediget, und mit feinen Wunder⸗ Wie kann manaus der Propheten und Apos 
werfen, und men Auferftehung aus dem ftel Schrift Unterfcheid nehmen, fo doch dies 
Tod, iget und. zu predigen befohlen, felbige Fed dunkel und ungeroif iſt, und 


hat dazu dag Predigtamt eingefeßt und er⸗ |machet ein jeder Deutung feines Gefallens? 
hält es wunderbarlich. 10. Darauf iſt wahrhaftige Antwort :Der 
6. Wo nun der rechte Grund — Propheten und Apoſtel Schrift iſt klar und 


e% geleget ift, Daß du göttlichen Dffenbas gewiß, in allen noͤthigen zn tie Pſ. 
aubeft: fo meißt du auch, daß |ı9. v. 9. gefchrieben ift: Die Gebote des 
GOtt —S Stumeson immel geben hat: Errn find lauter, und erleuchten die 
Diefer ift mein lieber Sohn , an wel | Augen ꝛꝛc. Item 2 Cor.4,3.4: Unſer 
— ich Wonne und Freude bas | Evangelium iſt nicht dunkel und zuge, 
be, diefen ſollt ihr hören. Matth.3, v7. deckt, ohne in folchen, die der Teufel 
Aus dieſem allen ift Flar, daß wir diefe eini⸗ verblendet. Wer Gottes Wort anneh⸗ 
————— men "üns dem ifts Flar und gewiß; mer : 
aber 


+ 
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aber feinen Eigendünkel erhalten will, und der göttlichen Schrift, fondern fie reinigen 


will GOttes Wort nach feiner Phantafey 
deuten, der ſuchet Sophifterey ‚und machet 
die eigentlichen rechten Dieden ungewiß. Als, 
die Nede im erften Eapitel St. Johannis 
ift ganz Elar, gewiß, eigentlic) und wohl 
verwahrt in allen Umftanden, fo wir glaͤu⸗ 
ben wollen; gleichtwol tunnte Samoſate⸗ 
nus eine Sophifterey Dagegen machen. 

ır, Alfo haben hernach die Papiſten ges 
than. Die Schrift fagt: Durch den Glau⸗ 
ben obne Werke werden wir gerecht, 
Mom. 3,28. Diefe orte find genugſam 
erfläret in Paulo, daß wir gewißlich Ders 
gebung der Sünde haben, und vor GOtt 
gerecht und angenehm find ‚ohne unfere Ders 
dienfte , fondern allein durch Glauben, Das 
ift, durch wahrhaftig Vertrauen aufıden 
Sohn GOttes, IEſum Chriftum. Dar 
gegen machen fie Sophifterey, glauben ſey 
allein , die Hiftorien reifen, wie die Teu⸗ 
fel auch die Geſchichte wiſſte. 

ı2. Darum fo: dichten fie weiter, man 
foll mit eignen Werken Dergebung verdie, 
nen; machen neue Gottesdienfte, Meſſe, 
Moönchereyen, Heiligen Anruffung ıe. wei⸗ 
chen alfo vom wahrhaftigen GOtt ab, und 
treiben Abgötteren. Ken. 
13. Wiewol nım folche Irrthuͤmer oft in 


die Kirche eingeriffen find ‚fo hat doch GOtt, | Kirchen erhält; wie im 
um feines Sohns twillen ‚aus groffer Barm⸗ | Ephefern geichrieben it. 
berzigkeit, feine Wahrheit oft verneuet, da⸗ thum und Blindheit einfehleicht , 


dje gottliche Schrift von dem Unflath, wel⸗ 
chen Die Phariſaͤer, Abgoͤttiſche, Keger , 
Pabſt, Mönche, darein gemenget haben. 
‚15. Das alles ift darum gefagt, daß man 
wiſſe, warum dieſer Schaß der Buͤcher des 
Ehrwuͤrdigen Herrn D. Mart. Luthers zu 
erhalten und groß zu achten ſey. Es ſoll der 
Propheten und Apoſtel Schrift der Grund 
der Chriſtlichen Lehre allein ſeyn und bſeiben. 
Weil aber derſelbige Grund vom Pabſtund 
Moͤnchen, und vielen falſchen Lehrern ver⸗ 


dunkelt geweſen, und nun wiederum aus 


GoOttes ver yon den Heren D. Mar. 
gereiniget iſt: foll man feine Bücher mit 
groffem Fleiß bewahren, und —38 
kommen erben. Denn man wird feiner 
Zeugniſſe noch ſehr oft beduͤrfen. — * 

16 Daß aber durch feine Stimme, Pre⸗ 


digen und. Schreiben die göttliche Schrift . 


gerdiniger ſey, koͤnnen alle Gottesfücchti 
jelbit ohne allen. Zwefel vichten, Wo feteybe 
£chve,, "die pabftliche und des Herrn Doctos 
vis Martini Schriften und Bekenntnif,'ges 
* nn ? —— welche 
glei mit goͤttlicher | 
che ih, —* —— —— 
7. S iſt ein beſonder groß GOttes Werk 
daß er fuͤr und fir fein Predigfamt in der 
vierten Capitel zun 
Und weil oft Jer⸗ 


mit nicht alle Menſchen in Blindheit derders | GOtt Dagegen etliche ‚echte Prediger, ais 


ben. Und fo er fein Licht wiederum anziuts | Eliam und 


‚ wider Baal; und 


det, reinigen folche rechte Prediger die autt- Zachariam, Johannem Baptiftam, wi⸗ 
liche Schrift, fteeichen der Phariſaͤer Koth | der die Phariſaͤer: und ware je 


davon weg, wie Johannes 


Baptiſta der | Evangeliſtam, wider Hebion und Cerin⸗ 


Phoriſaͤer falſchen Verſtand ftrafete vom | hun 5: Achanafinm wider Arium und 


weltlichen Königreich Meßiaͤ, und gab den | Augu 


rechten Berftand der "Propheten. 


iſtinum wider Belagium. © Alle i 
auch jegumd der Herr D. Mart. — 


14. Dieſes iſt das Werk der rechten Pre⸗ liche und andere viele Irrthuͤ 
diger. Sie dichten nicht neue Lehre auffer | und iſt GOttes Wille, * und * 
— 5 ter 


ſo erweckt 


92 18) Philipp Melanchthons duſchrift über den viertenDeurfchent’Vite. Theil, 593 


tee Prediger Zeugniß wiſſe, und auf die Fuͤrſt gemefe ft, und hat Sieg und gut 
Nachkommen bringe; wie der HErr fpricht | Glück gehabt, bis auf diefen Testen Stol;, 
iu Petro: Und fo du bekehret bift, ſollſt er. Da er gen Serufalem Fam, und hat: 
u-deine Brüder ftärken, Luc. 22,32. |te nun von der Juͤden alten Herfommen und 
18. GOtt gibt etlichen ſolch Liche und Gas | Religion viel gehöret, und fahe, daß es viel 
bein andern zu gut, daß wir durch ſie unter⸗ eine andere Lehre war, denn die heydniſche; 
und geſtaͤrkt werden. Darum iſt die/ denn die Juͤden dichten nicht viel Götter , 
ſer Fleiß den Kirchen hoch noͤthig, derſelbi⸗ 
gen rechten Prediger Schriften und Bekennt⸗ |die Heyden c. da wollte erden Tempel auch 
niß wohl zu bewahren. V ſchauen, und ſehen was doch darinnen waͤ⸗ 
“9, Und find inſonderheit in dieſem jetzigen re, ob auch Bilder oder andere Zeichen das 
eil vielnoͤchiger Stücke zuſamen gebracht: | einne lünden. Nun fagte man ihm, daß 
ngetlicher Capitel Matthai, darinn GOtt dieſe Ordnung ‘gemacht hatte, daß 
Unterfcheid des Gefeßes und Evangelii ſehr allein der Hobepriefter in den legten heimli⸗ 
Deutlich angezeiget iſt; tem, eine game) chen Chor gehen füllte, und fonft fein Menſch 
Bekenntniß/ die der Herr D. Mart. wenig Erden. 
a Befo des Herrn/ 22. Diefes hielt er für Fabeln, und ging 
Nicolai Antsdorfs; Doctor Johann Bus |fort in denfelbigen heimlichen verbotenen Ort 
genhagen, Pomeräni, Doctor Ereusigere, und fhauete, was drinnen war. Yun ift 
und anderer, felbft aeftellet und mit eigener | diefelbige Zeit nichts Darinn gerwefen. Denn 
Hand gefehrieben hat; tem, eine wohlge⸗ der Kafte, darinn Mofis Tafeln gelegen 
grimdte ſtarke Erklaͤrung von den läfterlichen | find im vorigen Tempel , .iftmit demfelbigen 
abgoͤttiſchen paͤbſtlichen Meſſen und viel Tempel verbrannt. | IM 
andere nugliche Stücke, die zut Erinnerung] 23. Bald nad) diefem GStol; iftdie Stra 
dienen, daß wir ung hüten für mancherlen!fe gefolgt. Als Pompejus wiederum mit 
Irrthum und Betrug. Nun fiehet man ‚| groffer Herrlichkeit zu Rom ankommen ift, 
wie der Teufek Durch Tiftige kuͤhne Schrär] hat er fich rider Juſium anhegen laffen, und 
die dom Pabſt anhangen ‚a, Dur pen iſt der Araufame Krieg zwifchen ihnen beys 
Ciherim und ſeines gleichen, päbftliche 


fein den, Yulio und Pompejſo, erreget, darinn 
adttereny wiederum einzuführen arbeitet. viel hundert taufend Mann umkommen, 











bittigten nicht unnaturliche Unzuchtzc. wie 


20. Dagegen follen wir vermahret feyn ‚| und. ewige Veränderung des Neichs gef 
daß wir nicht verblendet werden Durch fal⸗ get; und ift Pompejus in der Flucht auf 
ſchen ein und Sophiſterey, und hernach dem Meer jaͤmmerlich getoͤdtet worden 
aufame Strafe fallen. Denn es ift|nicht ſern von dem Land Judaͤa, da er das 
DOTTımleidlih, daß die Menſchen ſein Land Fudaa und den Tempel im Geftcht ges 
Wort verachten, und mollen ſelbſt Neligi- |habt hat. 
on machen ihres Gefallens. Und mierel| 24. Wiervol nun diefe zeitliche Strafe 
in vielen Erempeln die Strafe vorgemabtet| noch nicht die fürnehme und ewige Strafe 
ift, als in. Achab Achas, Naboadoneier, it, darinn erft GOtt feinen gererbten Zorn 
und andern: fo will ich doch aflein diefes| ın Ewigkeit erzeiget, wider alle die ſich nicht 
Erempel Pompeji jegund erjehlen, der ein] befehren ; gleichwol will GOtt auch in dieſem 
-Tobficher, zuchtiger, guͤtiger, ehrlicher "Leben die Strafen anfahen , zu ir 
= einer 
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—— ———— — — — — 
feiner Gerechtigkeit, und zum Exempel der] 29- Derhalben ift Diefer Theil €. 5. ©. 
andern. hyugeſchrieben, teil manniglic) weiß, daß 
o. Wie Pompejus hernach fehrecklich | €. F. G. als ein hochlöblicher Furt, GOtt 
gefallen ift, nachdem er in diefen heimlichen |in rechter Erkenntniß und vechtem Glauben 
verbotenen Ort gangen ift: alfo find viel Janruffen, und reine Ehriftliche Lehre treus 
hohe Leute gefallen, und werden fullen,die lich in ihren Landen pflanzen laſſen, und 
6 Fühn find, daß fie in folche Heimlichkeit Chriſtliche Zucht und Studia ernftlich hel⸗ 
Goues hinein dringen, wollen Religion, |fen erhalten. Nun ift auch vecht, daß in 
Lehre und Gottesdienft machen aus eigener |diefen Büchern der löblichen Furfien gedacht 
Weisheit, wider GOttes Wort; ſtaͤrken wird, die zu dieſer Zeit, Chriftlicher Lehre 
und machen Abgütterey , und fuchen hernach | Zeugen find, vielen zu Stärkung ihres Glau⸗ 
Schein und Sophismata, die Lügen und |bens: Darum wollen E. 5. ©. De 
Fäfterungen zu ſchmuͤcken, Die oft fo ſchoͤn Ehriſtlich und gnädiglich verſtehen, dab &; 
gefarbet find ‚Daß viel Leutebetrogen werden, F. G. in diefem Werk wohl gedacht wird, 
und. ſchwer wird, den Betrug amzuzeigen. 30..@Der eingeborne Sohn GOttes, JE⸗ 
26. Darum follen wir defto fleißiger ſeyn, ſus Ehriftus unfer Zen der gewißlich 
vechte Lehre gründlich zu lernen und zu fafs ihm eine ewige Kirche im menfchlichen. Ge⸗ 
ſen, daß wir dagegen Irrthum und Luͤgen ſchlecht durch ſein Sonden fammlet und 
richten und verwerfen koͤnnen, "und bleiben erhalt, der wolle auch E. F . G. und E.F. 
in dechter wahrhaftiger Erkenntniß, Glau⸗ Gn. Gemahl und junge Herrſchaft, in ſeiner 
ben und Anruffing GOttes, daß wir bey Kirchen, und vielen zu Troſt gnadiglich bes 
Abm in erviger Seligkeit Ieben, ihn preiſen, wahren, und * regieren. Datum 
und feine Weisheit, Gerechtigkeit, Guͤtig⸗ Wittenberg, 20. Decemb. Amyzso. 


— —* — ap — Unterthaͤniger Diener 
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Wer in mir bleibet, und in ibm, bet Philippus Melanchthon. 
—— DGeorg Majoris Zufchrift 


27. Damit wir nun Unterfcheid der rech | 77° | A 
‚ten * falfchen dehre merken und verſtehen an die Grafen zu Mannsfeld; zu 


Fönnen, dienen diefe Bider, Darinn von) deimfimften Theil der Deutfchen Wit: 
nöthigen Artikeln Cheiftlicher Lehre Erinnes tenbergiihen Sammlung. 
zung gefaflet it. Da Anno 1552. 

28. Und find dieſe und andere Theile der⸗ — — — — 
halben an Koͤnige und Fuͤrſten ausgangen Denen Wohlgebornen und Edlen Herren, 
und geſchrieben, daß dieſe Bircher deftofleif- | Herrn Gebharden Herrn Sans Geor⸗ 
figer bewahret und erhalten werden: daß gen, Heren hans Albrechten, Ghevettern 
‚auch männigfich wiffe, daß der wuͤrdige und und Sebrüdern, Grafen und Herren zu 
treue Mann Beorgins Korarius , der fie Mannsfeld, Edlen Herren zu Hel⸗ 
zum Druck verordnet, das Licht nicht fcheus drungen, 
hſondern arbeitet, daß dieſe Werke treu Meinen gnaͤdigen Herren, 
lieh und ohne Veraͤnderung auf die Nach Gnade und Friede von GOtt dem Pater, 
kommen gebracht: werden. durch unfern Heiland Ehriftum Sn 
* 1. Wie 
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| fen ftöffet, und neue Regenten und Lehrer 
We Gott der Hr den Menſchen zu erwecket; wie folches der ganzen Welt His 
feinem Bilde erfehaffen ; alſo ift Fein | ftorien bejeugen, wie GOtt der HErr unter 
Zweifel daß des Menfchen Leben, fo es wuͤr/ den Künigen und den ſtolzen muthwilligen 
de nady Gonee Ordnung geführer, ein Bil⸗ | und abgöttifchen Pfaffen und Eehrern gerus 
de und Gemaͤhlde GOttes wäre; welches | moret, und fie greulich aufgeraͤumet, twels 
denn ſonderlich an der Regierung der Kirche | ches denn fonderlich an Serufalem und dem 
und Gemeinde des lieben GOttes, und dars Juͤdiſchen DBolk- zu fehen. 
nach an dem weltlichen Kegiment zu fehen,| 3. Denn diE ift die Ordnung GOttes, 
welche GOtt darum eingehen und geordnet, daß, wieder Sohn GOtt dem Pater ‚von 
‚das weltliche, Kegiment, Käys | welchem er die Boitheit bat, erfennet, ihn 
fer, Könige, Fürften und. Herren, uͤnd al⸗ | ehret, fid) vor ihm von Herzen denüithiget, 
le ne übe Obrigkeit, mit ihrer eierung ihm von Herzen gehorfam ift, und ihn herz, 
darzu dienen füllen, Daß unter ihren Fluͤgeln lich lieb hat: dergleichen auch, wie GOtt 
, Schirm und_Schilden, wie die | der Heilige Geift, fü vom Vater und Sohn 
Schrift ‚Die: Sirften Schilde der Erden ausgebet, den Vaterundden Sohn mit ervi- 
nennet , die Gemeinde GOtt alhie in dieſem ger, unausfprehliche Liebe gegen einander 
Leben folle lernen erkennen, antuffen,, loben, |verbindet ; und GOtt der Vater wiederum 
833 und preiſen, und fie, die Könige und am Sohn und Heiligen Geift ein eroiges 
uͤrſten, dieweil fie Mitglieder folcher Ges | Bohlgefallen, feine ervige Freude und Won⸗ 
meinde GOttes find, darauf vor allen ans ne an ihnen hat ; und diefe drey unterfchieds 
dern Sachen achtung geben, Daß rechte Lehr liche Perfonen in eine ewige Gottheit und 
re und rechter Gottesdienft sepfianget und | Gemeinfchaft und HerrlichFeit mit einander 
ausgebreitet, und aljo beyde in der Kirche von Ewigkeit verbunden: Alfo will auch 
und im weltlichen Regiment Einigkeit, Frie | GOtt, daß wir Menfehen durch fein Wort 
de und Ruhe —7 und in folchem ftil- | und Heiligen Geift im Glauben, rechter fies 
ken gottjeligen Lebe n HD gelobet, geehret be und Furcht und allen Tugenden, ihm 
und gepreifet werde ; und darzu das weltli⸗ | follen vertrauen und mit ihm zur ewigen Ges 
che dem em seitlichen, und wiederum das geift» | ligPeit verbunden feyn, auf daß GOtt alles 
liche dem tweltlichen Megirment diene, helfe, \in allem ſey; tie der Hẽerr Joh. 17, 20. 23. 
und womit es kann einesdem andern Hand» ſpricht · Ich habe ihnen gegeben die Herr⸗ 
reichung thue, und alles zu GDttes Ehre lichkeit, die du mir gegeben haft, daf 
if gericht werde: denn daran ſie eines feyn, gleichwie wir eines find; 
in Zweifel, daß darzu diefe beyde Regi⸗ ich in ihnen, und du in mir, auf dapßfie e 
ment vornehmlich von GOtt verordnet , und vollfommen feyn in eines. 
darum erhalten werden. 4. Das ſind groſſe Sachen, die wir ſtets 
2. Derhalben denn auch dieſe beyde Mes | betrachten und vor Augen haben ſollen, dar⸗ 
gimente da fie nicht dahin, fondern zu Fürs | an wir ſehen, warum und worzu das menſch⸗ 
Hoffart, — eigenen liche Geſchlecht geſchaffen, und weßhalben 
Ehren, — und andern Suͤn⸗die Kirche und das. weitliche Regiment von 
den und fleifchlichen Lüften gericht werden, GOtt geftiftet und verordnet, und worzu es 
Soden ns I ion tiber m Hau dimen Il, nemlich, daß wir alhier —— in 


die⸗ 


J } 


. wird, $ ER ehe 66 und ande " Se 


— — — * — — — — — 


IV. Über re — 


dieſem Leben dieſer wunderbarfichen ac te und guter Regiment und, Ordnung in Dies, 
gung GoOites ein Bilde feyn, und alfo atıch ſem zeiffichen Leben, ‚ande folche Maͤnne 
mit GOTT zu ewiger Bereinigung und Ger wolle geben und erweck en. | 
TERN hola follen. . —* Als, im en taufenden gahte * 
die Regenten beyde Welt in boden, —— find geweſen, 
der re Be tlichen Regiments, ſol Adam‘, A Cainan, Mas’ 
ches betrachteten und darnachthaͤlen on h hataleel,; — Baech — ———— Bar’ 
ten wir auch-in, Die SAHHTWERDAHEI: rom mech Onirelj-roelche hohe Leute welche mit 
ebd Paradies haben. 9 AS en Weisheit imd Tugend ger’ 
er Teufel abet, det Fieſt dieſer ieret,, die Kirche und die Welt die erftentaus‘ - 











3a ung -folche Freude und Ser Hr — ten ieret wel Je in der Kies 
nicht; welcher allenthalben in der Kiche fal fliehen dieg Regiment Sof, 
ſche —* und falſche Gottesdienſte und im —— uud Thaten gethan und 


weltlichen Regiment Unordnung, Ungehor⸗ 
ſam, Aufruhr, Krieg, Mord und mancheifen ge ben, noch wird 
—3 eat, d u — 53 * — Ar, * 

rdnung jerſtoͤret Und fe enten geweſen h, 
— und ſchaͤndliche Biebarle dngench tet pher, Sa Bit — 






7. Dennoch ſehen wir dag GOTF ne Lene haben wad Tonnen ftudiren‘, fehetnund 
groffe Barmherʒigkeit Km nei nr erfahren , roelcher ——— 480. etliche its‘ 
Männer der Welt in beyden kn n’ere! Ber’ 6o. ja auch.irber 586, ‚Sabraefebt, und’ 
wechet, durch welche rechte Ir von GOtt den Noa ——— dberffen Megenten 
wieder angezundet,, gereiniget und Ausgehreis | geh“ N weicher vor der Suͤndfluth 600. Jahr 
tet, ai; “auch im. weltlichen Megiment| mit den n Vaͤtern und Megenten der 
gute Dednung und Policey, R —— Welt gele ——— elernef. — 
keit wieder aufgericht Yin Zeitlan eve] " die ef ii eye | 
halten würde,. auf daß de Eu | 
ne Wahzuge nicht alles verwuͤ und ‚der 
heer Pit in. * — — 7 

* Und iſt lieblih und hißtich ir betrach re, darnach im weltlichen ai 
tz was fuͤr Lut iu Mi Zeif in nheh und ing, AREA 
TH die heiligen Väter an herr 0 


ah und. ee en Reafmenf 
fer , durch welche — Kae und eingeführet. 
und Tugend im — A teil 12, Am dritten aufenden — 
Se 5 a Ei Be “ I Den fi ge ee — we ee 
zen für ſolche ſchoͤne Lichter tdans Tau en n, Em der omme 
ken, ‚und a BEN AFEN und 535 En onig st „ae 
ve und Der. Pa — No dar, — 
willen affo-forfer zu. jeden aa —5 Rn weichem ah Giment — 
Funft feines. lieben Sohns,. unfers HCren] geſcuhret; —5 Bei wel Ya 
Sf Chriſti, zu Sthaltımg gottſeliget Leh⸗rannen hingerichtet, und 2. en 


1431 


F — = Her — —— — 6or 


nd Alm ano richt ; — oͤchſte erh wel⸗ 
Sofa X Sf ns er —— — in 
uns, In Hal la igfer, erften — 26 nt derfelbige, 
im die — — da er en nhkeit ihm ſelbſt 
F che Dregenten geweſen, da und nicht *— ward er von 
— rt Ba und groffe Rdr BHDtrhart‘ —* ke: Bartım er auch Buffe 
‚ toetten, Bär, — und‘ ein heiliger König 

pen) Char, hoch Frreieofein Berennenß [alret, da er 
A "Ger —W 34. fpeicht: Wer ſtolz iſt, den 






Es BERNER GE glachtas , Rantı BOer drmacthigen. 

"op ee — Fee, 8. Sokhe Exempel ſtellet GOtt allen 
„sehen Re re: Simon FRegeiten vor Augen," da fie fich daran fpies 
"Rufns, wach, Matathias, Fir gel ei, und nich niche: feed, müthwillig abdoͤt⸗ 


u J 
bus Mathan ‚gi, "inon, TERh End Verächter ®Ottestwerden fondern 
„„zahariag.- " Hi fü ixchten und vor Augen haben fbllen- 
I m *. Regiment, aber, beyf 19. Zur’ Sei der andern Monarchie der 
u lie den, An allen Ezechias 8 find die fuͤrtrefflichſte Männer und 
2 Rn Kr) egiment, die Regenten vauf Erden. g weſen ‚Daniel, Ey 
Bali ai fact stoffe 2 are 9 BE 
- ua a) een, md keine Strafe) 26. Ben den Griechen Söton, Thales, 
u wollte, dazurig GSu — Phlacus -Mitplenens, Ehilon, 
kai K Sr weich ganz, daß die sehen Ges Mileiades, Cimon, Leonides, Themiftos 
' u rc I) An * aller ie, F —— Tdrafſbulus "Aphicrates, 
J seh daſſ ſſelbi ——— Fimöthens‘, Sparinond as, Per 
i Km Ay —2 Ye ——— onen, Fıfander x. 
— —5 a — in Juda hd ehe durch welche teeffliche Männer Gön elicher « 
go e und Regenten wa⸗ fuͤrtrefflicher Städte in Grecia Gewalt, ſei⸗ 
9 N, —* (ho ME ER ee, * Hl ne Be 8 us —— „mb 
fie ji allzu abgstt tpran-| na N) 
nur } * an a en im N ander berderbet bis auf den König, Ale, 
obas Jaim und Zidekia zu ſehey dans | Kane Magnutt erhalten ; welcher der 
n ſie SO t auch seftsaft, daß Fe Ziegenbere it, fo dem Widder, dem Koͤ⸗ 


hr 







J Ei ole igreich Kay dt I, v ige Dar, feine wey Horner, die beyde ges 

"uod.dd: Sl daltige Königre de der Peiſen umd men 

\ 10. Befan u — BAR et 3 tie Daniel geweiſſaget. 

* — ach. der. Ele * * Gefãng/Perſ⸗ NReglecung vom Tyro bis auf Me 
nif ylonis bat, die Volk auch etliche fpundrum iſt geftanden bey 200. Jahren. " 

‘ Keakiine Fuͤrſten und Hoheprieſter gehabt, 21. Die dritte Monarchie der Griechen 
welcher f am ala: Gar tel b: 23: Tag. [hat Der groſſe Koͤnlg und Held Alexander 
Feines Chaus ‚gedeukt, tiſtum. Ragnus erſtllch angefangen, da die Welt 


Der Affır eh vorkse die Pntin 36349 abe geſtanden/ hat gewaͤhret 
2 n, iſt ‚unter d der Riglerin des l vor pe en riſti Geburt 310, Sahr, 


602 IV, Zuſchriften über die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften. 603 
das. ift, bis auf Auguſtum, unter welchem | find die groffe gerwaltige Königreiche, Cars 


Chriftus der HErr geboren. 

a2. Durd) diefen König hat GOtt der 
HErr den Muthwillen, die Hoffart, Pracht, 
Unzucht und Abgötterey der Perſer hart ges 
fteaft ; und nachdem Alexander auch nicht 
frommer, denn die vorige Konige war, wahr 
rete fein Regiment nicht lange, und folgete 
nach feiner Regierung eine- greuliche vieler 
Königreichen Zerftörung, nachdem ein jeg⸗ 
‚licher feiner Fuͤrſten König feyn wollte, und 
war ein wuͤſt Meseln und Schlachten uns 
ter ihnen ſelbſt, bis einer den: andern aufs 
raͤumete. 

23. Unter dieſer dritten Monarchie des 
Aleranders und der Griechen waͤchſet das 
greuliche vierte Thier, mit den eifernen Zaͤh⸗ 
- nen, (wie es von Daniel befchrieben tird, ) 
das Roͤmiſche Reich, die vierte und legte 
Monarchia, mit groffer Gewalt daher , wel⸗ 
ches alle andere Künigreiche auffriſſet, zus 
‚trit und zumalmet ; denn die Suͤnde der 


Welt nun aemwaltig.uberhand nimmt, dar⸗ 


um auch GOtt das Thier daher wachſen 
koffer , Durch welches er die Welt will ftrafen. 


thago, Macedonia, Afia, Syria, und andes 
re mehr aufgefreffen. Denn, tie Mn 
fagt: Es mird fein groffer Drach, er freſſe 
denn zuvor die Fleinere auf; und ift alfo Das 
Roͤmiſche Reich uber alle Konigreiche der _ 
ganzen Welt das gervaltigfte worden. 

26. Da fähet nn an dem Ende der pie 
taufend Fahre, fo die Welt geftanden, Die 
vierte Monardyia der Römer, an , unter dem 
erwehnten Kaͤhſer C. Zulio Caͤſare, 4. Fahr 
vor des HErrn Ehrifti Geburt, nach Anfang 
der Weit 3897. Jahr. Diefer erfte Kaͤyſer 
C. Julius ift der grüften Krieger einer, fo 
jemals geweſen, denn er s2. Schlachten ger 
than. Es wird auch gefchrieben, daß in 
folchen Schlachten, daruͤber er Hauptmann 
geweſen, eilfmal hundert und zwey und neuns 
zig taufend Mann erfchlagen. Denn diefer 
Julius, was noch in Ballia, Hifpania, Aftis 
ca, Aegypto, Syria, Afıa ımd anderswo 
uͤbergeblieben hat.alles vollend aufgefreffen, ° 
zutreten und zumalmet, und unter das Roͤ⸗ 
miſche Joch gebracht; und da er nicht laͤnger 
denn fuͤnf Jahr, jedoch die groͤſte Zeit in 


24. Wenn aber GOtt der HErr ein Reich Kriege und Unruhe regieret hatte, ward er 


will erheben, fo gibt er auch Leute darzu. von 


Darum er auch, ehe Diefe vierte der Roͤmer 

Wonarchia anging ‚; den. Roͤmern treffliche 
Männer, mit vielen hohen QTugenden gezies 
ret, gab, alsda geweſen ſind, Camillus, 


kerius Corvinus, Titus Manlius Torqua⸗ Kaͤhſerthum angenommen, , hat erftlich 


sus, Lucius Papyrius Eurfor, Fobricius, 


| ar ren Pa a —* 
n, Damit er auch bezahlet, 
Ba Dil Menfhenbtu vergoffen, 
27. Mach dieſem hat Octavius Augu⸗ 
ſtus des Zulii Schweſter Tochter arte 
e in groffer Unruhe vegieret, bis ex die 


Deeii, Quintus Fabius Maximus M. Mars | alle hingerichtet, fo Julium erſtochen und 
cellutʒ P. Cornelius, Scipio Africanus, nach dem Kaufertbum ftunden, folgend hat 
C. Lalins Africanus, P. Cornelius Nafica, | er 44. Jahr in Friede und auter Ruhe regies 
2. Eornelius, Scipio Afiatieus, Paulus vet, gute Ordnung und Policey angericht, 
Aemilius , Cato, P. Scipio African. Aemi⸗ ‚und ift der weifeften und fuͤrtrefflichſten Rays 
lianus Metellus Numidicus, Sylla, Mar | fer einer, fo je folgend, geweſen hat 56. Fahr 
rius/ Pompejus Magnus und etliche andere. | vegiert, im 42. Fabr feiner Regierung ift 
25. Durch dieſe groffe Helden und Krieges | Ehriftus, der Welt Heiland , geboren 
leute, alsdiefes vierten Thiergeiferne Zähne, | 28. Mach diefem bat Liberius Ka” 
i 
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it dem Augufte A— — geweſen. und viel andere, welche —A — 
——* 1. Fahıs Regierung ift unſer HErr gen Leuten die greulichften im Roͤmi⸗ 
Ehrius Pr und folgend im 18. Jahr Ifchen Reiche, in dem andern bet Sabre 
gecreuziget worden, geftocben und von Tod» nach des HErrn Seburt, auch aufaefreffen. 
„sen Nocher —*— da die Welt Bon! 34. mpdritten hunderten Fahr dieſer viers 
vier ki geftanden war. en Monarchie find die fürtrefflichfte Mans 
F was fuͤr treffliche Leute, — in der Chriſtlichen Gemeinde geweſen, 
veyde im d weltlichen Regiment, Rareiffus zu FJerufalem, Clemens zu Ales 
in dem fim en taufenden Jahr der Weie ge⸗ xandria, Aganus zu kdeſſa. Tertullianus 
weſen find, zu Garthagine, Drigenes, Eyprianus und 
30. Da ift erftlich der oberfte und ewige viel andere mehr. 
"peieftet, Ks Sa der Gemeinde, Chriftus| 35. Diefe dreyhundert Fahr, bis auf den 
a due Anke Rechten GOttes, wel⸗ gaſer er Magnum, find jehen 
der en feiner lieben Gemeinde, der erfehreckliche erfolgungen wider die Chris 
"peiligen Ehriftlichen Kirchen, etliche zu Apor ftendeit Durch folgende Kömifche Känfer ers 
ſtel, zu dropheten, zu Evongeliften, zu Hir⸗ regt worden; als, durch Neronem, Domis 
„sen und £ehrern gibt und ſendet. ,  Itianum, Trajanum, Marcum Antoninum, 
: Da wird num das Licht des H. Evange / S Severinm, Mariminum, Decium, 
hm die Apoftel und, ihre Junger in’ ab, lerianum, Aurelianum; die letzte aber, wel⸗ 
angezuͤndet, und nachdem die Abs! 'chedurch Diecletianumim gamen Roͤmiſchen 
WR und greuliche mannigfaltige Sünde Reiche wider Die Ehriften erregt worden, ift 
durchs Evangelium geftraft und des Teufels die allergraufamfte gervefen, welche auch 10. 
Reich geſtuͤrmet wird, legt ſich der Teufel aneinander gewaͤhret, und wird ge⸗ 
mit ſeinen Tyrannen und dem ſchwarjen hrieben, daß im folcher DBerfolaung i inners 
Haufen auch mit ganzer Gewalt dawider, halb 30. ade alenthalben im Roͤmiſchen 
wuͤtet wider Die Chriſtenheit mit wuͤrgen und) Reiche 17000. Ehriften jammerlich erwuͤrget 
morden z00. Fahr an einander bis auf Con⸗ ſind; welches je eine groſſe Sraufımfeit. 
ſtantinum Magnum, alſo ſehr und grimmig⸗36. Auf daß aber die Ehriſtenheit ein we⸗ 
üch, daß m Hieronpmus fehreibet, ) aufinig Sen Ruhe und Schutz habenmöchte, 
1° 















— jeglichen Tag das ganje ahr hindurch erweckte BOti der HErr Eonftantinum 
uber soo. Märtprer mögen -gezählet tverden,| Magnum, welcher nach Philippo der ei 
2 in folcher Zeit umfonmen, Ehriftliche Känfer geweſen. 


So ſind mmin de Kirchen Regimene|dem ganzen Romifchen Reiche der C Ei 
5 Fhrtrefflichjte — vach Chriſthſchen Gemeinde wider die Tyorannen (Friede 
‚den HErrn, erſtl ‚die Apoft elf — und Ruhe verſchafft, und iſt der fuͤrtreffſich⸗ 
uͤngern des HErrn, welche in den —* ſer einer geweſen erden Ehe 
ndert Fahren nach der Geburt des ren lichen Glauben ſehr g 
gen F Torannen alle aufgeräumet fi find] 37. Zudiefes Zeiten, — 
da die Ehriftenheit nun Rubeerlarget, ift fie 
Dawah folaen der Opel Füng Anger, vom Teufeldurch mancherlen Ketzerey, Rot⸗ 
—X Aus Creſcens, Clemens, Pa⸗ ten und Secten angefochten woͤrden EL 
Pins, Isnatius, Polycarpus, Quadratus a Maredoninnos, — 
4 









‚etas,, Lusiferianos „Manichäns, Pelagia⸗ | finianus Gericht und Recht,.im,Msimifehen 
on kan Meffande, Sinomiar| Dei, fo durch die groffen vielfa hir ge. - 
‚nos, Apollinatiftag und andere mehr. zerſtoͤret, wiederum auſgerich. 3 
38. Auf daß nun ſolchen Kegereyen zum] 44, Anno ſechshundert nach des HErin 
Theil geſteuret wurde, hat GOtt aber einen, Geblitt iſt Mahemeth und das. Pabſtthum 
gottesfünchtiger und fuͤrtrefflichen Küyfer, faſt zugleich mit einander angangen, und 
Theodoſium Magnum, und in der Chriſt⸗ — — Le on 
„lichen Gemeinde giel heilige und gelehrte Eehs liche Lehre und rechter Gottesdienift hernach⸗ 
rer erwecket, welche die falfthe Lehre und Kes | mals untergangen. Mies, 
gerey durch ihre Pretigten und Schriften ges] 45. Wie aber ſolche beyde Neiche, des 
waltiglich widerlegt, und rechte doͤttliche Mahomets, zugenommen das — 
e 















Lehre durch GOttes Gnade erhalten haben; ſehen wir leider vor Augen, und I. nun von 
‚ als.da in dem vierten hunderten Fahre nach F Anfang des Mahomets Reich F 
des Hẽrin Chriſt Geburt geitelen Find ,|dik 2 —* 
Euſebius Caͤſarienſiz Paphnutius, Spi⸗ 
ridion, Athanaſius, Chrillus, Baſilius Ma⸗ |972, DS * 
ghus, Gregotius Nazianzenys, Johannes] "46. Der barmherʒige GOtt wolle diß An, 
Chryſoſtomus , Epiphäanius , und andere tichriſtiſche Reich um. feines lieben Sohns. 
mehr bey den Griechen im Orient... FORT Chriſti willen auch eudlichen einmal in 
59. Im Decident aber Hilarius, S. Mas |den feürigen Pful ſtuͤtzen, auf daß er allein 
- ritinus, Ambrofius, Hierondmus, Auguftir erkannt, in Ewigkeit gelobet und gepreifet 
nus und andere.  . FUPEDE, AUaeN. .  . 
- 40. Nachdiefenin dem fünften Hunderten) 47. Von dieſer Zeit an bie auf den erften 
Jahr nach des HErrn Chriſti Geburt find | Deutſchen Kähſer Carolum Magnum, das 
ihre Difeipuli etliche feine gefehrte Mätner iſt bie auf Das . Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
geweſen, jedoch nicht ihren Pr&geptoribus burt, iſt das Romife e Reich, fonderiich im Ds 


leich. .. A re rient, ſehr geſchwaͤcht und zerriffen worden. 
Dieweil aber zu ſolcher Zeit;die Go⸗ —— ie Padcn uͤber⸗ 
ti, DBandali und Bunoi Girona üb A |hand gegpen „m, Die Schudia Sefalen, 
feicam ſehr verwuͤſtet ift hernach.auich, eine ift auch kechte Chriſtliche Lehre ſeht verdunfete 
groſſe Barbarey in Studiis und rapie or a 


afte: worden, Din 
ung in Chriſtlicher Lehre erfolget; wiedenn!" 49. Wie aber GOTT der HERR alis 
J alleyeit Yarbaren, Ser | 


ceo,, Zerrüftung.fondertichen Onaden, Batnit dab-nicht alles 
DR RI und „guter, Policy. mit fi —— ii h 
brimgen, = 0. 2 anne Sl, us be ssähmgent je jupeiten etliche fürkteffliche es 
DEE A De bie nA ek kn, Beh Sr 
mit Senna angegangen, und allein heilig gend un —— das Regiment erhalten 
und hoch von jedermann genchtet worden. yuͤrde Als ind fTgendeobliche Deutfche 
43. C3 a — anfer geweſen Catolus Magfius, Ludepis 
im weliuchen Regiment, denn was Stillico, | cus Pius, Henricus der L. Olto Maanus, 
- Belifarius, Narſes und, Aetius, tapffere Otto It.” Otto IL, Henricus der li, Con, 
„Kriegsleute geweſen; jedoch has Kaͤſer Ju⸗ radus der IL, | * 
ne . RR: 2 | \ so. 


diß. Fahr, da man nach des HExrn 
zaͤhlet z52, geſtanden 952; des Pabſts al 






9 Maſoris Zufchrift zums. Deutſchen Wirmbichet \ a 

. 2 SDR auch je zugeitem etliche | den öffentlichen Befehf des HErrn Chriſti: 
Kür Lehrer feiner Chriftenheit gegeben, | Beberdem Räpfer, uns — 
due de etliche Irrthuͤmer geftraft, und | Matth. 22,21. Ztem: Die weltlichen Koͤ⸗ 
rechte ' ab 









. Iten würde: als da geweſen |nige berrfchen, und die Gewaltigen beifs- 
find, ° ‚ Zigilius, Bonifacits, Alcui⸗ | fet man gnädige Herren, ihr aber nicht 
‚Hama, Robanus, Strabus und ans | lfd ıc. Luc.22,25. tem Roͤm. 12,1: Je⸗ 
4 foiernef viel Möncheren und Irtthum /dermann fey untertban der Obrüsfeit, die 
in dieſen Pehrern mit unterlaͤuft. Bewalt uͤbet ibn hat xc. 

ı. Das find nun diefürtrefflichften Leute] 54. Wiewol wir nun am Endeund inden 
in beyden Regimenten, fo durch Schriften | Hefen und Grundfuppen der Welt find, da 
uns bekannt, welche in den fünf tauſend Jah⸗ | das antichrijtifche Reich des Türken und des 
von dev Welt geweſen, welche doch nicht alle Pe alles zu verwuͤſten und zu verftüren 
hiererzehle, denn diefe Vorrede ſchon albereit ſich unterftehet; wie es denn, leider! greulis 
zu lang worden. chen groffer Schaden an Leib und an Seel in 

52.1 %n dem fechften taufenden Fahr nach | der Welt thut: jedoch, Daß nicht alles zerfal⸗ 
des HErrn Chriſti Geburt, Anno 1040, und le und imteraehe, exwecket GOtt dennoch 
alſo an dem Ende der Welt, (denn die Welt gnaͤdiglich in weltlichem und geiſtlichem Regi⸗ 
über 5000 Jahr nicht ſtehen wird, wie der ment etliche Leute/ durch welche er. noch eine 
Spruch des Hauſes Elia lautet, ja das letzte Zeitlang beyde Regiment erhält. 

Jahr wird auch um unſer Suͤnde wil⸗5. Als da geweſen find Gottfried, ein Her⸗ 
Ten, welche groß und mannichfaltig find, nicht he von Lothringen, welcher mit vielen an⸗ 


Awerden,;d da find im tveltlichen Regi⸗ dern tapffern Helden Jerliſalem und das ge⸗ 
ment die fürnehmfte Leute bis auf diß Jahr, lohte Land, famt Aritischid und andern ums 
da man, num, jählet 1552. gewefen „Kupfer liegenden Städten erobert und dns Koͤhig⸗ 

enricns I, Niger, weiches Regiment reich zu Jeruſalem 88. Ihr innen arhabt, 
en mit dem fechften taufenden Jahr der years Caredg 1, Dur Kaͤh⸗ 
Belt angehet ; juipelcher Zeit der Teufel des ſer Friderjeus Barbarbſſa Fridericus der 
Bir ale un Toranney ach angeratz U. Rudelphus !udopichs,, Maximilianus. 
gen, dab er fich.über alle Kayfer und Kunige | 56. Was aber fuͤr Regenten zu dieſer Zeit 
erhaben, dieſelbigen nach, ſeinem Gefallen eins ſind, das wird nach ung beſchrieben und ges 
zulegen, und wieder abzuſetzen Desgleichen dacht werden. AN 12 URN 
' auch die Bifthümerallein ztiperlsihen, weſche +7.. Wiewol wir nun in den Hefen der 
zubor. Des Kaufers Ehen fwaren.  _., Belt, wie jeht geſagt / find : ‘dennoch hat 
53. Zu diefer Zeit ſtauch erjtfich die Chein Git der Herr etliche feine, toeife, Ehriffs 

jeutfehen Kanden den Prieftern verboreh, fiche Könige, Chur und Finften, quch Raͤ⸗ 
and Durch die Paͤbſte eine greuliche Verwuͤ⸗ tde in groſſen Städten zuvor und jegiger Zeit 
mg, Dee Side und im Roͤmiſchen Reiche gegeben, welche mit Vernunft, Weisheit 
angerichtet, wie ie, Siftötien vermelden; def | mm An Sottesfmetht:tegieren von melchen 
Mio alle Ehriftliche Kapler Imd Könige deu | guch andere Negenten und Staͤdte oute Ord⸗ 
Sabiten feind,, und ihre Tyranney zerftoren ‚nimg und Pelicey nehmen, und nach ihrem 
olten, dieweil fiefich uber die hoͤchſte Gewalt, Exempel fich richten. 
Golit Auf Erden berordnet, erheben, wider] 58. Alſo hat GOtt der HErr auch folgend 
M in 
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in der Ehriftlichen Gemeinde etliche feine Leh⸗ Geſetz, vom Ereus, vom rechten Verſtande 
rer bis auf unfere Zeit, zu Erhaltung feines und Gebrauch der Bchrotirdigen Sacramens 
orts, gegeben, als da geweſen find, Anfel |te, als der Taufe, der Abfolution, und des. 
mus, Bernbardus, Hugo Cardinalis, Abbas | Abendmahfs des HErrn, und ariderer noth⸗ 
Joachim, Bonaventura, Nicolausde Lyra, wendiger Artikel des Chriſtlichen Slaubens, 
Taulerus, Johannes Huß, Johannes Gers | zu erklären und zu pflanzen _ und eben zuder 
fon, Johannes de Kayferberg, Weſſelus, und | Zeit , da ihm alle böllifche ‘Pforten aufs heff⸗ 
zu diefen unfern Zeiten den geoffen theuren tigſte Widerſtand gethan haben, und er ders 
Mann Doctorem Martinum Lutherum mel» wegen in Gefahr Leibes und Lebens allent- 
chen GOtt der HErr aus fonderlichen Gna⸗ |halben hat ſtehen muͤſſen. 


den zu diefer Zeit, und vornehmlich wider die e ML: 
vielfältige rrthiimer und Abgoͤtterey des e — ee 
Pabftthums erweckt , Durch welche ſchier Die in fotchenmanchfältigen Gefährlichfeiten 
ganze Welt verführet, und gleich als mit einer * * * 
Siundfuth Siberfchrermet war, daß durch fordert, da dieſem einigen Mann faftalle, und 
ibn foldhe Serthümer und Abgitterey der| "m nmich Die geöften Däupten Der TBelt, 
x » de aufs hefftigfte entgegen gervefen; das beden⸗ 
Melt entdeckt und offenbaret, und aus der | pn ; 0 | 
jegt gar wenig Leute, wir werdens aber 
Kirchen GOttes ſolcher Teufelsmift ausger| „., ; 
jenem Tage an dieſem treuen Lehrer der 
feget , und reine Lehre und wahrhaftiger Got⸗ | Fpriftenheit fehen, twie Daniel fagt: Die 
** wieder aufgerichtet und ausgebreitet hrer werden leuchten wie des Hmmei⸗ 
— 3214 8 Blanz, und die, fo viel zur Gerechtigkeit 
. 59. Es wurde aber viel zu lange werden, al⸗ ,.; Bern / 
fen den Unflath. u erzählen, fo der Pabſt in eg — Sternen immer und ewig⸗ 
die Kirche eingeführet , und damit fie, widerch Danu 3 
— rg —— ale] 61. Pre ——— — 
da find, der Ablaß, pffer u gethan habe, wie GOtt raus gro 
meilen aM a De — Fe pr 5 —— De Neal, alsder 
des Abendm ren, der n,|Kiechen und weltlicher Regierung, von der 
das Fegfeuer, Bigilien, Vierwochen, Jahr Welt Anfang bis auf diefe Zeit, durch die 
zeit, Heiligen aneuffen, Wallfahrten, Bruͤ⸗ fürtrefflichften Leute, feine Werkzeuge, wi⸗ 
derfchaften, Mönchen - und Nonnenleben, |der alles des Satans Wüten und Toben, 
Verboi der Che und der Speife, Weihung welcher von Anfang beyde Regimente, wie 
des Sales, Waſſers, Fladen, Shin, |in den Hiftorien zu fehen, gerne über einen 
fen, Kerien, Würze, Feuer, Altar, Glo⸗ Haufen geftoffen und alles verrouftet hatte, 
fen Ba — — Lich⸗ 5 — Ser * auf — — 
ter, er, Kelch, Pathen, un anti⸗ em ven fuͤr ſolche grofle © dohl⸗ 
chriſtiſchen Geſchmeiß unzaͤhlig; welchen Un⸗ that danke, und ihn von Herzen bitte, Daß 
flach allen auszufegen, und dagegen rechte |er aud) ferner bis auf die felige Zufunft feis 
etliche Lehre von der ‘Buffe, von dem Glau⸗ Ines Sohnes JEſu Ehrifti, unfers einigen 
n, von Vergebung der Sinden und des Erloͤſers, zu Erhaltung beyder Regierung, 
Menfchen Rechtfertigung, von vechter An⸗nuͤtzliche und gottfelige Leute geben wolle, 
ruffung GOttes, von guten Werken, vom |busch welche feine Ehre, Friede und nn 
= - i 4 








2 ..20).D. Beorg Maſoris Zufihrift zum 5. Deuefchen Witten, Theil. 643 
auf Erden in dieſem zeitlichen Leben gefür| Gin. Flügeln, Schug und Schirm gepflaus 
dert und erhalten werde. jet und aufgewachten. = 
..62. Denn in diefem zeitlichen Leben Bein) 64. Derowegen an €. Gn. meine unters 
edler Kleinod von GOtt ung Fann gegeben| thanige Bitte, E. Gn. twollen diefen meinen 
werden, denn gottſelige und weiſe Regenten, | geringen Fleiß gnädiglich von mir vermer⸗ 
beyde in der Kirchen und weltlicher Regie / ken, und diefe Bücher und herrliche Ausles 
rung; tie Galomo fpricht : Wenn die) gung Eutheri über Das erfte Buch, guch ct 
Weiffagung aus ift, wird das Volk wil, | liche andere Stücke und Fapitel der Buͤcher 
de und wuͤſte, wohl aber dem, der das) Moſis, item etlicher Propheten, als Eſaiaͤ, 
Seſetʒ bandhabt , Sprüchtv.29,18. Item Feremia, Jona, Habarucs , Zacharia , 
Jeſus Sirach: Das Regiment auf Zrden! und zulegt die fehr ſchoͤne und tröftliche Bu⸗ 
Fehet in GOttes Aänden, derfelbige gibt cher, Daß JEſus ein geborner Juͤde ſeh, mis 
ihr zuzeiten einen tuͤchtigen Regenten: der die Sabbather von Juͤden und ihren Lüs 
es ſtehet in GOttes Händen, daß einem| gen, von legten Worten Dapids ic. darins 
Regenten gerathe, derfelbe gibt ihm eis | nen der Juͤden Irrthuͤmer gewaltiglichen wis 
nen löblichen Eanzler x, ir.1o,4.5. derlegt werden, und die Lehre von dem Reis 

che Chriſti fleißig. erklaͤret und getrieben wird, 


63. Nachdem aber, gnädige Herren, die: zul — | 
ſer treue Lehrer der Gemeinde G ttes, Do- De Pr Leſen und Bewegen befoh⸗ 


gtor Wartinus Lutherus, ſeliger Ger | 
dachmiß, alhier zu Eisleben in E. Gn. Herrs| 6. Der almächtige barmherzige Vater 
Kehaft gejeuget und geboren, und nicht ohne unſers HErn JEſu Chrifti wolle feine liebe 
fonderuchem Willen GOttes aud) alhier in Chriſtenheit in reinem CrEenntniß feines 
Diefer Stadt feinen feligen Abſchied von die Sohns, auch Friede und Einigkeit, beyde in 
fer Welt genommen, und jegiger Zeit der der Kirche und weltlicher Regierung, gnaͤ⸗ 
fünfte Theil feiner Bücher in Druck durch diglich erhalten, und E Gn. famt aller Herrr 
anich verordnet , ich auch Jeeiger Zeit €. On. ſchaft und ihren Unterthanen, vor aüem Ülebel 
in goͤttlichem Wort und Regieri 

chen unwuͤrdiger und unterthaͤniger Diener, Geben zu Eisleben den 18. Februarii, am Tas 
mir auch) beruft, mit was Gnaden E. Gn. ge Egncordia, an welchem vor 6. Fahren 
dem Ehrwürdigen Herrn Doetori Martino der Ehrwuͤrdige und Hochgelahrte Herr 
Luthero feligen ſtets gewogen und geneigt, | Doctor Martinus Lutherus alhie zu Eisle⸗ 
auch feine Lehre und Schriften hoch, theuer ben aus diefer Welt feliglichen verfchieden; 
und werth halten, wie fie denn billig zu Hals und num bey GOtt Ieber, Anno 1552, 

. ten: habe ich bedacht, Daß ang diefen und]. — | 
andern mehr Urſachen diefer fünfte Theil feir] 

ner Bücher niemand billiger, denn &.Gn.| Eu. On, 

meinem gnadigen Herrn, follte zugefchrieben 


+ 
3 


werden, — — * F ln a Wiliger, gehorfamer 

aften die Erftlinge und die edlen Fruͤchte Ä 
a Diefem am gebühren , fo durch GOt⸗ und untertGäniger 
tes Gnade in dieſer Herrſchaft und unter €, ; Georgius Major, D, 


Lutheri Schriften 14, Theil, PB p 21) Bi, 


egierung der Kits |gnadiglich behuͤten und betwahren., Amen. 
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21 21) Philippi Melanchthonis 
—R an die Fuͤrſten und Gra⸗ 
fen zu Henneberg; fo dem ſechsten deut: 

ſchen Wittendergifchen Theil vorge: 
| fegt worden, An. 1553. 


Denen Durchlaͤuchtigen, KHochgebornen 
Fuͤrſten und Herren, Herrn Wilhelm, 
und Herrn Georg Ernſten, Fürften 
und Grafen zu Henneberg, 

Meinen — Herren. 

Se — — Dur feinen eingebornen 

hriftum , unfern Hei⸗ 
land = Pr Helfer „Zuvor. 

Durchl. a Gnaͤdige Fürften 

und Herren. Es iſt treuer und Ehriftlicher 

Wohlmeynung vor vielen, Fahren bedacht 

worden, daß, fo viel- möglich waͤre, alle 

Blicher und Schriften des Ehrwuͤrdigen 

Herrn Doctoris Martini Lutheri zuſammen 

gebracht und als in ein Corpus gefaſſet wuͤr⸗ 

den, daß ſie bey etlichen zu finden, und die 

Rachkonren eigentlich darinnen ſelbſt leſen 

und erkuͤndigen moͤchten, was dieſer Zeit 

Streit, und welche des Herrn Lutheri gruͤnd⸗ 

liche Meynung geweſen ſey. Welches alles 

ſehr nuͤtzlich iſt zu wiſſen. Denn wiewol al⸗ 
fein goͤttlich Wort, das durch die Propheten 
und Apoftel gefchrieben ift, des Glaubens 

Grundvefte feyn kann: fo hat doch der Sohn 

GHDttes gnaͤdiglich das Predigtamt von Ans 

fang im Paradies aufgerichtet , und ift für 

und für felbft der Erhalter, fendet Prediger 
und Lehrer, und gibet ihnen fein Wort in 
ihre Herzen und Mund, und erleuchtet fie 
mit den Heil. Geiſt. 

2. Diefe follen dem Volk Anleitung ge 
ben, der Propheten und Apofteln Sprache 
recht zu verfichen, und fremden falfchen Ber, 


Denn fir und für bringen erliche Fladders 

geiften fremden DBerftand in die göttliche 
Schrift, mit mancherley Berkehrung, fcheins 
barlid) , oder ohne Schein Dune) Tyranney; 
als, Arius ſuchet feiner Läfterung groffen 


| Schein; alfo, die Pabftlichen färben etliche 


Serehümer mit mancherley Farben. Wie 
die Pharifäer dichteten, ihre Opffer verdiens 
ten Dergebung der Einden: das brachte 
viel Geld. Denn das Volk wollte alfo Ders 

gebung der Sünden mit viel Opffern Faufen. 
Gleich alfo durch diefen Schein hat man viel 
Meffe geftiftet und gefchmiedet ; denn dieſes 
iſt in die Leute getrieben, man müffe ein tags 
lich Opffer haben, Dergeb ung der Suͤn⸗ 
den dadurch zu verdienen ꝛtc. rüber will 
der Pabſt viele grobe Irrthuͤmer, ohn allen 
Schein, allein mit Gemalt erhalten , als, 
Heiligen Anruffung, Che Verbot, Anbes 
tung im Spectafel, fo man ein Stück vom 
Sartament umträgt ıc, 

3. Wiervol nun die göttliche Schrift an 
ihr elber klar und licht üft, fo wird fie Doch 
durch falfche Lehrer übel verfehret; und wenn 
die Gewohnheit einen Irrthum oder Abgöts 
teren geftarft hat, als, mit Heiligen Anruf 
fung, fo wird die Weit blind, — will das 
Licht in goͤttlicher Schrift nicht mehr ſe⸗ 
hen. Dargegen erwecket der Sohn Dr 
tes;rechte Prediger , die Irrthum und böfe 
Gewohnheit —— und die Kirchen wie⸗ 
derum zu es ort führen ;. tie er 
die Propheten —* die falſchen Priefter i in 
Iſrael fendet, und wie Johannes der Ev⸗ 
— wider die Juͤdiſchen Gedanken vom 

Meßia, die Ebion und Cerinthus ausbrei⸗ 
teten, von. der, Wahrheit Zeugniß gibet, 
daß in Meßia göttliche und menfchlicheItas 
tur find, und hernach Geurgius Neochfas 
rienfis wider Samoſatenum, Athanafius 
roider Arium, und Yuguftinus wider Pela⸗ 


| fand ftrafen und aus dem Wege räumen, | gium Zeugen find, 


‘ 


4. Alſo 


616 21) Philippi Melanchthonis Zufchrift Gber den 6. Deutfchen Dirtenb. Cheil. 617 
"4: Alſo hat der Sohn GOttes den Ehr⸗ der Meffe; Item vom Cheftand, und von 
wuͤrdigen Heren Doct, Martinum Luthern | weltlicher Obrigkeit, Gerichten, und andern 
in dieſen legten Zeiten gnädiglich erweckt die| ordentlichen Stuͤcken der weltlichen Aemter. 
‚päbftlichen Serthümer zu Strafen, und die) Nun kann ein jeder Verſtaͤndiger bey ſich 
Kirchen wiederum zu der göttlichen Schrift |feloR erkennen, daß allen Menfchen von die 
u weiſen. Gihbet aljo zum rechten einigen |fen Artikeln noth ift, wahrhaftigen gruͤndli⸗ 
| and der goͤttlichen Schrift Anleitung ‚Ichen Bericht zu haben. Dazu dienen dies 
und ſtaͤrket die Leſer mit feinem Zeugniß: er/fe Bücher. - 
bringet Feinen neuen Verſtand in 5 6. Damit auch maͤnniglich jetzund bey 
Schrift, ſondern allein ſtreicht er den Un-|den Nachkommen wiſſe, daß dieſe Bücher 
flath — 52 Pabſt und Moͤnche dar- |treulic) ang Licht gegeben ſind; Item, daß 
an getleibet haben. dieſe Lehre vieler gottesfuͤrchtigen Könige, 
. Wienun ſehr nüglich iſt zu Erinne⸗Fuͤrſten Grafen und Herren, und alſo in 
zung und zu Staͤrkung der heiligen Lehrer, |vielen Kirchen öffentlich Zeugniß habe, und 
ale Frenäi, Gregorii Neocäfarienfis, Achas|fey nicht eine Winkelpredigt: ift recht und 
‚naftixe. Schriften zu wiſſen, darinn ſie klar nuͤtzlich daß indiefen Büchern der Köblichen 
ausdruͤcken, was ihr Glaube und Berftand| Ehriftlichen Könige, Fuͤrſten, Grafen und 
geweſen ift vom. HErrn Chriſto: alfo ift| Herren, und ihrer Kirchen Meldung gefchies 
auch den Nachkommen fehr nuglich, desihet, daß die Nachkommen wiſſen, daß die 
Herrn Lutheri Bücher zu leſen, zu Erinnes] fe Lehre öffentlich am Licht geweſen iſt. Wie 
rung und zu Stärkung des Glaubens. Und GOtt will, daß fein Sohn JEſus Ehriftus 
iſt gewißlich, Daß viel nöthiger Artikel treu⸗ bey allen Menfhen erfannt twerde, und er 
‚lich von ihm erklaͤret find, was Sünde iſt, recht angeruffen, und viel feligmerden; und 
was Gnade ift, tie der Menſch Vergebung daß viel löblicher Könige, Fürften, Grafen 
der Sünden erlanget, wie er gerecht, das und Herren diefe Lehre angenommen, und 
ift, SDtt gefällig ift, wie er durch gnttlich fie zu erhalten viel Haben leiden muͤſſen, wel⸗ 
Wort und Heiligen Geift roiedergeboren|che doch GOtt in ihrem Leiden gnadiglich 
wird, und Det recht erfennet und anrufs] geftarkt und erhalten hat. 
fet; * Werke, und tie GOtt gefällig| 7. Aus dieſer guten Urſache find Porre⸗ 
und. Gottesdienft find, welche Sünden in den an etliche Epriftliche Könige, Fürften, 
den Heiligen in dieſem Leben bleiben, welche] Srafen und Herren in diefen Büchern ges 
die. Gnade und Heiligen Geift mweoftoffen;|ftellet, alfo auch an E. F. G. die auch an- 
Stem, was rechte Bekehrung zu GOtt ift, [dern ein felig Cxempel find; und find Zeus 
was der Glaube an Chriſtum ift, und derigen, daß diefe Lehre die ewige unmandelbas 
geroiffe Troft allee Menfchen, Unterfcheid|re Wahrheit von GOttes Weſen und Wil⸗ 
zroifchen Geſetz und Evangelio, Unterfheid|Ien, und vom HErrn Ehrifto, und der eins 
zwilchen dem Kirchenamt und meltlicher traͤchtige Derftand der rechten Catholiſchen 
Obrigkeit, Unterſcheid zwiſchen Erleuch⸗ Kirche GOttes fen. Und dab E. F. G. die⸗ 
g im Herzen und aͤuſſerlichen weltlichen ſes mit Herzen alſo glauben und bekennen 
enden, Unterſcheid zwiſchen goͤttlichen GOtt zu Ehren, beweiſen E. F. G. mit Be⸗ 
und biſchoͤflichen Geboten, was der rechte ſtaͤndigkeit in dieſer Bekenntniß, in mancher⸗ 
Brauch der Sacramente iſt, vom Mißbrauch ley en und Derfolgung. — 
* 
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‚Sohn GOttes, Fefus Chrütus , tolle 
gnaͤdiglich für und für E. F. G. ſtaͤrken in 
rechter Erkenntniß und Anruffung, und E. 
F. G. Perſon Land und Kirchen gnaͤdiglich 
bewahren, und wolle bey E. F. ©. ſehn, 
‚und ſich beweiſen und erzeigen, daß er bey 


€. 5. G geaemvarfig fey mit Snaden ‚daß | für die groffen Mirake 
‚andere Glmmbige geftärfet werden , und die 


heydniſche Weiſen befennen müffen , daß 





9. Und ift verftändigen und gottesfuͤrch⸗ 


tigen Menfchen nuͤtzlich, oft und fleißig zu 


betrachten diefe folgende fechs Zeugniffe, 
die bemeifen, Daß allein Ehriftliche Religion 
vecht fey, und Feine andere, = 
10. Das erfte — a für und 
und Wunderwerke, 

die GOtt darum gewirket hat, fichzu offen» 
baren, und zu bezeugen, daß ein allmächs 


Gott fey, und wahrhaftiglich zuͤrne wider |tig Weſen über die fichtbare Natur fey; 


alle Suͤnde, und tolle alfo erkannt feyn 
und Gnade erzeigen, wie er uns in feinem 
Evangelio lehret. | 

8. Denn diefes ift gewißlich göttliche, ewi⸗ 
ge, unmandelbare Wahrheit, daß allein 
diefe Fehre von GOttes Weſen und ABil- 
den vecht ift, die GOtt felbit geoffenbarer 
hat, mit gewiffen Zeugniß; und hat fieaus 
befondern Gnaden durch die Propheten und 
Apoftel in Schrift faffen laſſen; und erhält 
darzu eine Kirche, darinner diefelbigen Bü- 
cher und Lehre bewahret; auch ift Feine an- 
dere Verfammlung, die GOttes Volk fey, 
und darinn GOtt wirken und ewige Selig: 
Feit geben will, denn allein diefe Derfamm: 
Jung, welche der Propheten und Apoftel 
Gtrift mit Glauben und in diefem reinen 
DBerftande,, fo inden Symbolis der Apofteln, 
Nicaͤno und Athanaſii ausgedruckt iſt, ans 
‚nimmt. Denn GHtt will gnädiglich alles 
zeit im menfchlichen Sefchlecht um des Herrn 
Ehrifti willen ein Erbe behalten, aber alle 
‚andere Verſammlungen, welche der Pro, 


und ift darum die fichtbare Natur zuordents 
lichem Lauf, Verſtand und Wirkung ges, 
ſchaffen, daß diefe Ordnung Zeugniß ſey, 
daß ein Werkmeiſter fey, der weiſe, autig, 
gerecht, wahrhaftig, keuſch fen, nemli 
GOtt; und diefer Chafer wirket bern 
andere Werke aus diefer Ordnung, als, 
Auferweckung der Todten, Aufhaltung der 
Sonnen, daß fie ſtill ftehet oder zurück ges 
hetze. damit man gewißlich wiſſe, Daß GOtt 
ein allmaͤchtig Weſen ſey, noch ſtaͤrker denn 
dieſe ganze Welt, und helfen Fonneüber und 
auffer natürlicher Ordnung und Huͤlfe. 

in. Das andere Seugniß ift, daß der 
Propheten und Apoftel Lehre die altefte ift, 
und hat für umd für geroiffe Jahrzahl erhal: 
ten. Das finder man bey keinem andern 
Volke , oder anderer Religion, fondern al- 
lein in der rechten Kirche GOttes; und ges 
ben die heydnifchen Hiftorien felbft Zeugniß, 
daß der Propheten Hiftoria älter fey. Nun 
ift recht gefprochen vom Zertulliano: die 
erfte Lehre ift recht; denn GOtt hat. allezeit 


pheten und Apoſtel Schrift nicht annehmen, | eine Kirche gehabt. Nun Fann Feine Vers 
oder ihren Derftand faͤlſchen, die find ges fammlung Kirche ſeyn, wo der eingeborne 
wißlich GOttes Feinde, und werden ewis | Sohn GOttes nicht. erfanne iſt; darum 
glich verdammt, mie Johan. 3,36. gefchries ı hat GOtt alsbald im Anfang feinen Sohn 
ben: Wer nicht gläuber an den Sobn, und Vergebung dee Günden und Gnade 
über denfelbigen bleiber der Zorn GOt⸗ | geoffenbaret. Diefes Zeugnif wird oft von 
tes, fie haben Namen wie fie haben, Hey⸗ den Alten angezogen, als, von Zuftino, Ele, 
den, lafterliche Juden, Mahometiften, Kes | mente, und andern, 
ser, Papiften, Wiedertaͤufer xc, | 12. Das dritte Zeugniß iſt, — 
er 
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der Eehre A "im Beleg und Evan⸗ heit find, in vielhohen Stücken noͤthiger Lehre. 
4 ‚» "Sefe zu reden: wie⸗ 15. Das vierte Zeugniß ift im Herzen, 
wol GOtt den Verſtand des Geſetzes in die das Zeugniß des Heiligen Geiſtes, Das als 
mienſchliche Natur in der Erſchaffung ge⸗ len Gottesfürcktigen und Rechtglaͤubigen 
Ba bat, daß, wie alle vernuͤnftige Mens in ihrer Truͤbſal bekannt wird, davon Pau⸗ 
n von Natuir zaͤhlen koͤnhen; alfo hätten lus ſpricht Roͤm 85.10. Ihr habt GOt⸗ 
‘fie auch die Zehen Gebote gersuft. Gleich⸗ \tesGeift empfangen, der rufferzu®®ttr, 
wol nad) der Stunde ift diefes Licht dunkel Abba lieber Vater , und gfber eurem 
worden. Aber GOtt bat es in feiner Kir⸗ Geiſte Zeugnif. Wenn du in ernftlicher 
‚che fuͤr und fürvernenet und erhalten. Aber Betruͤbniß GOttes Wort mit Glauben faf 
die Heyden haben grobe Suͤnde dagegen ge⸗ ſeſt, fo ſpricht der Sohn GOttes Troſt in 
trieben und gebllliget; als nemlich fie ha⸗ dein Herz, und zeiget Die, daß dir GOtt 
ben viel Götter und widerwaͤrtige Götter gnaͤdig fey, und gibt Dir Freudedurch feinen - 
erdichtet und angerufen, und haben fie öffent | Heiligen Geiſt, die dein Herz gewißlich fühs » 
iche Unzucht, Ehebruch, Blutſchande ger let. Alſo wird David aus dem Tode und 
billiget ; und zu etlichen Zeiten für heilige Jaus der Höllen errettet, da der Prophet Nas 
merte gehalten; Item, alle Hehden haben than fpriche: GOtt hat deine Suͤnde weg⸗ 
chen, als Opffer zum Gottesdienft, ges | genommen, 2» Sam. 12,13. und ift gewiß, 
en, en daß er wiederum zu Gnaden angenommen 
SB Nun if nicht möglich, daß. GOttes iſt und zum Erben der ewigen Seligkeit ges 
‚Bote find folche, Die etwas wider die Zehen macht. Alſo überwindet Laurentius die 
Gebote billigen. , — merke wohl. Flammen im Feuer. Und gehört zu dieſem 
Dieweil denn goͤttuich Geſetz allein in dieſer Zeugmß die Großmuͤthigkeit der Märtyrer 
Verſammlung iſt blieben ; die der Prophe⸗ |in ihrem Leiden, die folche Freude fühlen; 













el Bücher gehalten hat: ſo iſt wie gefagt ift. Wiewol nun diefe Freude 

gewißlich dieſe Verſammlung allein GOt⸗ nicht allegeit im Herzen leuchtet, und nicht 

"tes Kirche, und Trotz allen Teufeln und al⸗ in allen gleich) groß iftz fü ift Doch ein Fuͤnk⸗ 

‚Ien Fugen Heyden / und jeßiger Zeit Neu⸗ lein Davon inallen, die zu GDtt befehret find; 

tralen! daß fie diefes Argument umftoffen|roie fie felbft in rechter Belehrung und Aus 
Eönnen. ruffung oft fühlen. 

14. Auchiftfeine Berfammlung, dievom) 16. Das fünfte Zeugniß, ift Weiſſa⸗ 
ervigen Leben nach diefem Leben, und- vom} gung von Drdnung der höchften Monarchis 
rechten Troft, Vergebung der Suͤnden, und |en auf Erden. Denn es ift fein Volk auf 

daß ung GOtt gewißlich erhören wolle, et⸗ Erden geweſen, das ſolche Weiſſagung ger 


was beſtaͤndiges gelehret habe, denn allein habt habe, wie die hoͤchſte Monarchia von 
dieſe Verſammlung, welche der Propheten den Chaldaͤern und Aſſyriern auf die Perſen, 
und Apoſtel Bucher hat; die andern alle darnach auf die Griechen, darnach auf die 
laſſen die Menſchen im Zweifel ſtecken, wie Römer kommen fol, und folle nach der 
jerund die Papiften; auch koͤnnen die andern | vierten Monarchia die Zerftörung durch die 
Secten nicht ameigen Urſache des Elends Tuͤrken, darnach die Auferftehung der Tod⸗ 
in der edlen menſchlichen Natur. Alſo iſt ten folgen. Nun find die Monarchien alfo 
5a merken, daß alle andere Secten Blind» gefolget; und diefes hat We 
p3 man 
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mand verfündigen Eönnen, denn allein GOtt. werde; und daß darinn gewißlich allein die " 


Darum find geroißlich unfere Propheten vom 
wahrhaftigen ewigen GOtt gefandt. Wie⸗ 
wol nun diefes Zeuaniß in die Mirafel mag 
gerechnet werden: fo ifts Doch ein befonder 
ſchoͤn Zeugniß, dadurch die hohen groffen 
Könige Nabogdonofor, Darius, Cyrus, 


und andere — wahrhaftigen GOtt bekeh⸗ 


ret ſind. rum ſollen wirs auch oft be⸗ 
trachten. 
17. Das fechfte Zeugniß, Erhaltung dies 
fer wahrhaftigen Kirche, von Anfang der 
Welt bis zu Ende, und hernach in Ewig—⸗ 
feit; wiewol doch die Kirche in dieſem Leben 
von weltlicher Macht wenig Schuß bat ‚und 
die längere Zeit graufame Verfolgung leidet 
von Teufeln, Tyrannen, Ketzern. ie 
wol nun diefe Erhaltung auch in die Miras 
kel mag gerechnet werden, und felbft für 
und für vol Mirakeln ift: fo ift fiedoch eine 
gemeine Wohlthat, und ein Troft für und 
für, für alle Nachkommen. Darum wird 
infonderheit gemeldet, und gehoͤrt hiezu dies 
fer Sprud): Die Pf 
den fie nicht vertilgen, Matth. 16,18. Und 
obwol oft die wahrhaftige Kirche ehr geaͤng⸗ 
ftiget, Elein und ſchwach wird, als zur Zeit 
Maccabaorum , und nun ju dieſen legten 


Erben ewiger Seligkeit find, und in Feinen 
andern Secten, welche diefe Lehre verfolgen, 
die in E. F. ©. Kirchen gepredigt wird. 
Mahometiften und Türken find gewißlich 
GOttes Feinde, denn ihre Lehre iſt ein neu 
Gedicht, das langenach den Propheten und 
Apofteln aufkommen ift, und wirft das Eb ⸗ 
angelium weg, dazu jerreift es das Giefeg, 
lehret wie man mag falfche Eyde und Eher 
bruch mit Almoſen vergelten, und billige - 
geoffe Unzucht; Item, Dichtet viel Goͤtter. 
Denn fie ruffen auch ihre Heiligen an , tvie 
fie bey ihnen geruhmet werden. 
über dieſes alles gebeut ihnen det Bluthund 
Mahomerh, daß fie unfere Verſammlung 
jerftüren und ung todten ſollen, darum „de 
wir der. Propheten und Apoftel Lehre haben. 
19. Alſo auch koͤnnen Papiſten nicht GOt⸗ 
tes Kirche ſeyn, die Verfolgung wider der 
Propheten und Apujtel Lehre üben; Item, 
ihre Heiligenanru ift öffentliche, grobe 
Abgötteren , auch find ihre Meſſe und Min 


orten der Hoͤllen wers | cherey abgoöttifch. 


20. Diefes alles ſoll man fleißig betrach» 
ten und die rechte Kirche GOttes fuchen und 
kennen lernen, und unterfcheiden von andern 
Secten, und den wahrhaftigen GOtt, der 


Zeiten: fo erweckt fie doch GOtt für und für ſich in Chriſto geoffenbaret hat, in rechtem 


toiederum, und fturzt die Tyrannen und Kes | Glauben auf den Sohn GOttes, 


ger zu boden. Wie Pharao, Antiochus , 
Nero, Diocletianus, Arius, geftvaft und 
grauſamlich weggeraumet find, 
ıg. Diefe fechs Zeugniffe wollen & F. ©. 
auch bey ſich betrachten, und, ihnen weiter 
nachdenken. Denn viel nüglicher Lehre 
bierinn gefaffet ift, zu Stärkung des Glau⸗ 
- bens, daß E. F. G. Kirchen und andere, 
damit in der Lehre eintrachtig, gewißlich Die 
einige wahrhaftige GOttes Kirche fey , und 
daß GOtt in diefer Verfammlung recht er- 
Fannt, vecht angerufen, und vecht geehrer 


JEſum 
Chriſtum, recht anruffen, und in rechtem 
Gehorſam ehren: der will uns in Ewigkeit 
ſeine Weisheit und Guͤtigkeit hernach mit⸗ 
theilen. Zu dieſer hohen unausſprechlichen 
Seligkeit ſind wir erſchaffen, und wiederum 
durch den Sohn GOttes erloͤſet: und wird 
dieſe hohe Seligkeit nicht anders erlanget,denn 
durch die Predigt und Betrachtung des Ev⸗ 
angelit, dadurch der Sohn GOttes kraͤftig 
iſt in den Gläubigen, in dieſer einigen gott» 
gefalligen Verſammlung, die ift nicht ein 
unfichtbar Ding, fondern iſt und — be⸗ 
ange 
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Fannt feyn. Denn GDtt will aus groffer| Bruder, und in dem Ehrwuͤrdigen Herrn 


Barmherzigkeit ‚Daß fein eingeborner Sohn, | Doctore 


SEhus Ehriftus, im ganzen menfchlichen 
Gefchlecht bekannt fey; wie er fpricht: Dies 
ift mein geliebter Sohn , daran ich 

ve und Freude habe, diefen follt ihr 
bören, Matth. 17,5. Diefen allmachtigen 
Sohn GOttes, JEſum Chriſtum unfern 
Heiland, der ihm gewißlich für und für eis 


ne ewige Kirche im menfchlichen Gefchlechte | 


ſammlet, bitte ich mit Herzen, daß er Cu. 
F. G.und E. F · G. Land und Kirchen aller 
* gnadiglich bewahren und regieren wolle. 

men, Datum Wittenberg auf den erften 
Tag Be m 1553. 


; unterthaͤniger Diener 
Philippus Melanchthon. 


21) Philippi Melanchthonis 
Zn an Fuͤrſt Joachim zu An: 
halt; fodem 7. Deutichen Witten: 
-  bergifchen Theilbeygefüger ift, 
Anno 1554. 


Dem Durchlauchtigen, _ Dochgebornen 
und Herrn, Heren Joachim, Fur 
ften zu Anhalt, Grafen zu Afcanien, 
Herrn zu Zerbft und Bernburg ec. 
Meinem gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn. 


Is 
Ottes Gnade durch feinen eingebornen 
Sohn, JEſum Chriſtum, unſern Hei⸗ 
land und wahrhaftigen Helfer, zuvor. 
Durchlauchtiger, Hochgeborner, Gnaͤdiger 
eft und Herr! E. F. G. ſelbſt, und viel 
nehme , ehrliche Leute wiſſen, daß eine 
nliche, Ehriftliche Liebe gegeneinander ge, 
ift ‚und ohne Zweifel in Ewigkeit bleis 
‚bet, indem Durchlauchtigen, Hochgebor⸗ 
nen Fi d Herrn, Deren Georgen, 





> 


Fürften zu Anhalt x. Eu, F. On. geliebten 


Martino Luthero: Darum nicht 
Zweifel ift, fo gedachter Herr Doctor noch 
im diefem Reben ware, er hätte felbft in oͤf⸗ 
fentlichen Schriften Ehriftliche Zeugniffe von 
des hochgedachten Fürften Lehre und Chriſt⸗ 
lichen und Fürftlichen Tugenden, zu Ber 
ftätigung der Lehre, die S. F. ©. befannt 
haben, und vielen zu gutem Exempel, ausges 
hen laſſen. 

2. Dieweil aber fie beyde alfo in wenig 
Jahren nacheinander aus diefem ſchwachen 
Leben in die ewige Kirche, zu fichtbarer 
Anfhauung GOttes, zum Heiland Chriſto, 
zun heiligen Engeln, Vätern, Propheten 
und Apofteln erfordert find ;undeben jegund, 
da neulich hochgedachter Fuͤrſt Georg ze. aus 
diefem Leben gnaͤdiglich abgefchieden iſt, dies 
fes Theil der Bücher des Herrn Lutheri auss 
aehet, habe ich aus diefer Urfache zugleich 
Meldung thun wollen der guten Freunde 
fhaft zwifchen ilmen beyden. Denn es iſt 
nüglich und troͤſtlich jegund und bey den Nach⸗ 
kommen, zu wiſſen, welche ehrliche ‚gelahrs 
te, hohe, weitberühmte Männer in gleicher 
Bekenntniß Chriftlicher Wahrheit ſind, und 
allezeit eintraͤchtig geblieben ſind, damit man 
wiſſe, daß dieſe Lehre nicht eine Winkelpre⸗ 
digi geweſen, und ſey nicht von unbedaͤch⸗ 
tigen Leuten angenommen und ausgebreitet. 

3. Alſo dienet dieſe Meldung zu Staͤrkung 
in rechter Lehre und rechtem Glauben. Dar⸗ 
nach follen wir auch dabey betrachten, was 
Chriſtliche Kirche ift, und mo fie ift, und 
daß GOttes Gaben und Werkzeuge find 
freue Lehrer und treue Regenten, und follen 
ihn darum preifen und ihm danfen, undum | 
Erhaltung der Kirche'bitten. Denn fo der 
Sohn Go0Ottes nicht ſelbſt die Kirche, erhiels 
te umd in feinen Händen trüge, wuͤrde fie 
alsbald ganz zunichte. Endlich dienet auch 
folche Meſdung zu gutem Exempel, daß A 

‘ 
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dere in hohen und niedern Ständen dieſer gieret, Deutfche Lande an: dieſem Ort wi⸗ 


Fuͤrſtlichen Perfon Glauben und Tugend 


gen. 
4. Wiervol nun der Fürftlihe Stamm 
Anhalt fehr bekannt ift; fo will ich dennoch 


eine Eurze Anzeigung davon erftlich chun, |: 


damit etliche in fremden Landen mehr davon 
toiffen mögen. Daß diefer Stamm der 
Fürften zu Anhalt und Herren zu Afcanien 
(ehr alt fen, und furnehme Weisheit und 
Tugend darinn gervefen fey, find dieſes Fla- 
re Zeugnifle. \ 

5. Denn der Kanfer Eotharius, Der 
Saͤchſiſch, der ein fehr weifer nuͤtzlicher Re 
gent geweſen ift, hat dem Alberto Urſo, der 
ein Here zu Ballenftet und Afcanien gewe⸗ 
fen ift, fo viel vertrauet, Daß er ihn als 
Statthalter und Hauptmann vor ihm in 
Stalien mit dem Kriegsvolk gefandt hat :der 
hat die Unruhe zu der Zeit in Italien und zu 
Nom , mit Weisheit, und zum theil mit ernjt- 
lichen Schlachten ‚geftillet: darnach ift Kay 
fer Lotharius gefolget, und weiter gezogen, 
und die Saracenen aus dem andern Theil 
Italien verjagt; und als diefelbige Zeit der 
- alte Stamm der Churfürften zu Branden⸗ 
burg ausgeftorbenift, da hat Kapfer Lotha⸗ 
eins dem Alberto Urſo die Mark und das 
Churfuͤrſtenthum in der Marf geben. 

6. Diefer Albertus hat viel Soͤhne ge 
habt, deren einer genannt ift Bernhard, 
derift Käyfer Friedrichs Barbaroffa — 
mann in Italien und in Deutſchen Kriegen 
geweſen. Und als Henricus der Guelf, die 
Zeit Churfuͤrſt zu Sachſen, in die Acht ges 
than ift, hat Käfer Friedrich ein Theil des 
Landes Sachfen und das Ehurfürftenthum 
diefem Fürften Bernhard geben; und find 
alfo beyde Churfuͤrſtenthuͤmer, Sachfen und 
Brandenburg, bey diefem Stamm Anhalt 
und Afcanien bey zweyhundert Jahren ges 


der Polen, Wenden und Boͤheim gefehlt 
get, haben auch Zug wider die Saracenen 
in Aſien gethan. Dieſe Herren gehören in 
das Gefchlechte Anhalt und Afcanien 2 
‚7. Auch it der Mame Afcamien eine An⸗ 
zeige eines fehr alten loͤblichen Herkommenk 
Denn die Gelehrten wiffen, daß Joſephus 
und viel andere fchreiben , Daß Afcanes der 
Deutfchen Vater fen; twie das Wort, 
Tuifeones, auch angeiget , welches alfo lau⸗ 
tet, die Ajcanes. Und hat der Name eis 
nen lieblichen Verſtand, Prieſter des Feu⸗ 
ers, Eich Eohen, und zeiget an, daß ders 
felbige Vater der Deutſchen zum Opffern 
und Predigen verordnet geweſen iſt. 

8. Nun wäre viel zu veden von der loͤb⸗ 
lichen Regierung und Tugend vieler Fürften 
zu Anhaltz aber es ifthie zu lang. Dieſes 
it allein Fury angezeigt, daß fremde Natio⸗ 
nen voiffen, daß hochgedachter Fürft Georg 
in einem fehr loͤblichen, alten Furftlichen 
Geſchlecht geboren iſt. Und dieweil feine El⸗ 
tern, uͤrſt Ernſt und Fürft Ernften Gemahl, 
geborne Fuͤrſtin zu Moͤnſterberg, in groſſer 
Tugend, Gottesfurcht und GOites Anruf⸗ 
fung gelebt haben: haben fie auch ihre Soͤh⸗ 
ne zu GOttes Erkenntniß und zu Tugend 
auferzögen , und fie in Chriſtlicher Lehre und 
andern loͤblichen Kunften fleißig untermeifen 
laffen; und hat GOit darzu diefe Gabe ges 
ben, daß Fuͤrſt Georg einem gottesfürchtis 
gen, gelehrten, ſehr treuen Mann, Magis 
ſter Geprgio Helten von Forchheim, befohr 
len iſt worden, der zuvor viel andere in der 
loͤblichen Univerſitaͤt zu Leipzig nüglich uns 
terroiefen hat, 

9. Diefer Beorgius Zelt hat. den juns 
gen Kern ordentlich in Lateiniſcher 
Sprache , Grammatica und Dialectica, 
geubet, und hat in ihm Erkenntniß und Ans 


blieben, und haben dieje Fürftenläblich ver’ ruffung GOttes aus dem Catechismo ges 


Pflanzet 
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pflanzet,- und hat ihn zu Chriſtlicher Hebung | viel Lafterfihriften und Bannbriefe ausbreis 
mit Beten und Lefen und aller Chriſtlichen teten, Dadurch Luther die Wahrheit zu fehts 
Zucht ernſtlich gehalten. Nach diefer erften | gen und mehr zu erklären verurfachet wurde. 
Kinderlehre iſt der junge Herr aus Rath | ır. Wiewol nun viel in allen Landen, 
feines Vettern, Fuͤrſt Adolphs, der Bir |nicht alleın geringe Leute, fondern auch ges 
fehof geweſen zu Merfeburg , angehalten lehrte und alte verftändige Leute, Luthers 
worden, in lure zu fiudieren, derhalben er | Schriften annahmen und lobten: fo hat doch 
etliche Fahr Lectiones Iuris gehöret hat, und | hochgedachter Herr, Fuͤrſt Georg, in Betrach⸗ 
bat infonderheit Das ganze lus Canonicum | fung feiner Jugend, an fic gehalten, und 
und Panormitanum für und für fleißig acle | hat fich in foldyen wichtigen Sachen nicht 
fen. Und dieweil er von GOtt mit Der: | bald felbft sum Richter machen wollen: hat 
fand und Gefchicklichkeit zu reden wohl ges | aber alle Schriften bendes Theils fleißig ges 
ieret war, hat ihn der Cardinal und Erz. leſen, und daneben göttliche Schrift, der 
fiu Maynz und Meideburg, Alber- | alten Kirchen Hifterien, und Auguffini Lehre 
us, Marggrafe u Brandenburg ꝛc. als | bey ſich etliche Jahr betrachtet und bewogen, 
einen Rath zu der Regierung im Stift Meis | hat auch mit haben und gelehrten Männern, 
deburg gezogen, da er Uebung in den Ges und fonderlich mit hochaedachtem Cardinai 
zichten und in der Regierung befommen, und | md Erzbifchof Alberto ‚der ihm fehr geneiget . 
bat dabey fein tmohlangefangen Studium war, viel von der Lehre diſputiret. 
nicht unterlaffen, und die übrige Zeit nicht) 12.lleber das war diefes fein taͤgliches Gebet 
mit Panqueten zugebracht ;fondern hatzum | und Seufzen zu GOtt: Ach wahrhuftiger 
Studio Turis, und neben göftlicher Schrift, GOtt, Vater unfers Heitandes JEſu Thris 
ngefa Auguftinum, Petrum Longo-|fti! Ich bitte dich mit ganzem Herzen, du 
bardum , Hieronymum und hiftorias Eecle- wolleſt mich in deiner Wahrheit leiten: Fac 
Ge, famt Magifter Georg Helten fleißig] cum feruo tuo fecundum milericordiam 
zu leſen, dadurch er auch Urfache aenemmen, | ruam, et iuftificationes ruas doce me, 

7 n, Ebream ımd Grecam| 13, als nun fir und für die Wahrheit 
Linguam ji lernen; und hat, der Prophe⸗ mehr erflarer ward, und er den Grund befs 
ren Schrift eigentlich zu verſtehen, beſonders fer erfannte, wiewol er vieler groſſen Her, 
die Ebräifche Sprache wohl gelernet. ren Ungunft und viel Gefährlichfeit vor Aus 

10. Nun war diefelbige Zeit der Streit| gen fahe: hat er dennod, GOttes Gebot his 
von Chriftlicher behre angefangen, und hat⸗ her geachtet, und diefe göttliche Sprüche . 
te der Ehrwürdige Here D. Martinus Lu · bedacht, ı Cor, 10,34: Fliehet von Ab⸗ 
eher vie chen Unterricht vonder Gina; goͤtterey; und Matth. 12, 32: Die Laͤſte⸗ 
de, vom Glauben, vun rechter Befehrung, | rung wider den Seiligen Beift wird nicht 
von rechter Anruffung , vom Unterfcheid | vergeben; Gal. 1,8: So jemand ein an⸗ 
wahrhaftiger Gottesdienfte und Menfchen-| der Evangelium prediger, der fey ver= 
fasungen, vom Brauchder Sacramente:c. | Flucht. s 
Taffen ausgehen, nachdem der frevele Münd) 14. Aus diefen und dergleichen goͤttlichen 
Terel, md hernach der Sophift Eck zu In Sprüchen, und nicht aus Fuͤrwitz oder Puft 
9 ‚und ihe Anhang, zu Ctarkung | zu fleifchlicher Freyheit, oder aus Leichtfers 
der pabftlichen Ferehümer, wider Luthern ‚tigkeit; fondern GOtt zu Ehren und feis 

Luheri Schriften sa, Theil, 2 ner 
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ner Seligfeit, bat er die reine Lehre, Iaut|aber täglich mit groffem Ernft GOtt ange 
der Confeßion Futheri, angenommen, und |ruffen hat, und hat darinnen treulich gedies 
hernach beſtaͤndiglich für und für, fo lang net, und fein Pfund wohl angewandt ;dars 
ihm GOtt das Leben geben hat , bekannt, |um GOtt auch gnadiglich zu feiner Regie⸗ 
mit täglicher Anruffung des HErdn Ehrifti, |rung in: Kirchen und in der Herrſchaft 
mit Reden, Schreiben, Predigen, Beftel | Gluck und Friedengeben ; wie&t. Paulus 
kung der Kirchen, und mit viel Arbeit und | fpricht Phil. 2,13: GOtt iſts, der den Wil 
Leiden , das zu Pflansung und Erhaltung len giber, und gibt das Vollbringen, das 
Ehriftlicher Lehre gedienet hat. mit etwas geſchehe, das ibm wohlgefaͤllig 
i5. Und daß diefe feine Bekenntniß ernft- ſey, und nicht alle Menfchen in ſchrecklicher 
fich zu GOttes Ehre und zu feiner Seligkeit | Blindheit und Wuͤten wider GOtt leben, 
gemeynet ſey, hat fein Ehriftlich Leben und | und hernach in ewige Straͤe und Grimm 
groffe Geduld berviefen. Denn er für und | wider GOtt fallen. 
für bis zu feinem feligen Ende in Gotte#| 17. Nachdem num Fürft Georg die reine 
furcht, in täglicher Anruffung, in der Ar⸗ Lehre GOtt zu Ehren und zu feiner Selig⸗ 
beit des Studii und der Regierung, in uns| feit angenommen hat, und mit Neden und - 
befleckter Reinigkeit feines Leibes und Keuſch⸗ Schriften bey hohen Perſonen und andern 
beit gelebet hat: hat niemand Schaden ges oͤffentlich bekannt hat: hat er neben den 
than, nicht Vortheil gefucht, nicht Practis | Durchlauchten, Hochgebornen Fuͤrſten und 
Ben zu Unruhe gemachet: hat Frieden helfen Des; feinen geliebten Brüdern, Herrn 
machen zwiſchen hohen und geringen Perſo⸗ Johanns, und Herrn Joachim, Fürften 
nen: hat vielen armen Brieftern, Schülern, |zur Anhalt, Grafen zu Aſcanien, Heren zu 
und andern Gutes gehan , Kirchen und Zerbſt und Bernburg zc. Die Kirchen in ih⸗ 
Studia gefördert: hat groffe Verfolgung ‚Iver Herrſchaft in Ehriftliche Ordnung ges 
darinn man ihm nach Leib und Leben ges |bracht, und find alfo mit GOttes Gnaden, 
trachtet, mit groffer Geduld verfchmiegen durch der loͤblichen Furften einträchtigen 
und heimlich getragen, GOtt zu Ehren ‚und | Rath, ohne Unruhe und ohne Spaltung, in 
gemeinen Frieden zu gut. Er hat auch nicht den Kirchen rechte Lehre umd rechte Gottes⸗ 
neue, Opiniones, oder Sophifterey, oder dienſte angericht, und find viel gelehrte und 
aufrubrifche Gedicht phantafiret, die Ehrift- | Chriftliche Prediger erfordert ‚und Schulen 
liche Lehre zu vertilgen, oder zu verblenden, [recht beſtellet, und ift den ven, Kits 
oder Aufruhren zu erregen; wie zu dieſen Zei⸗ chem und GSchuldienern Unt g vers 
ten, leider! mancherlev ſchaͤdliche Sophifte- ordnet. ‚ 
rey und Anderung zu Aufruhren ver Augen| - 18. Hernach ift hochgedachter Fuͤrſt Ges 
find: fondern er ift allegeit in dieſer einigen | orge jur geiftlichen Regierung im Stift Mers 
Bekenntniß und Form zu reden geblieben ;|feburg erfordert, da er zu Pflanzung Chriſt⸗ 
mie feine Schriften bejeugen, die in der Con⸗ |licher Einigkeit im Lande zu Meiffen treulich 
fefion der Saͤchſiſchen Kirchen ausgedruskt | gedieuet hat. 

: BELA 19 Und bat alfo bey zwamzig Fahren 
66. Und iſt gewißlich wahr, diefes Licht | Ehriftlich und ſeliglich gelebet, und gearbeis . 
in feinem Berftand, und alle feine Tugehs | tet in. dem zweyen hohen und noͤthigſten Aem⸗ 
den, fund GOttes Gaben geweſen; darum erltern, in Pflanzung reiner Ehrijtlicher Lehre, 
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und in weltlicher Regierung der Herrſchaft; 0. v. 28. aus dieſem elenden Leben in die ewi⸗ 
und beweiſet das Werk, daß er in beyden Freude abgefchieden. 
Aemtern ein gnadenveiches und feliges) 22. Er hat auch ein ſchoͤn Chriſtlich Te⸗ 
Werkjeug GOttes gervefen ift. Denn ob ſtament gemacht ‚darinner feine Confeßion, 
gleich in Diefem elenden menfchlihen Weſen Dankfagung und Anruffung zu GOtt erho⸗ 
Biel Gebrechen mit unterlaufen ;_fo iftdiefes let, und Befehl thut von Erhaltung reiner 
ein feliger Stand, wo rechte Lehre gepredis | Ehriftlicher Lehre und Auffehung aufdie Kir⸗ 
foird, und Recht, Gericht, Zucht und| chen; umd hat nemlich einem jeden Paſtor 
den in Landen erhalten wird: wie GOtt | in den Kirchen diefes Theile der Herrſchaft, 
jiemlichen Stand in der Regierung | welches in der Theilung ihm zugetheilet ges 
Diefer loͤblichen Furften gegeben hat, welche weſen ‚jährlich einen ganzen Wiſpel Rocken, 
die Laſt der Megierung ſaͤmtlich mit groſſer und einen halben Wiſpel Weizen, und er 
Sorge und ftetiger Arbeit, doch in vechter nem jeden Euftodi ſechs Scheffei Rocken 
Huter Einträchtigfeit und bruͤderlicher Liebe ‚aus feinen Erbguͤtern verordnet, mit beſon⸗ 
getragen haben. —— 2 un — ee 
20. Und bat Fuͤrſt George daneben die andert twerde, Danıt airares deijere 
Studia nicht nachgelaſſen, fondern hatzum — * — ſleißiger ſind im 
täglichen ernftlichen Gebet für und für in)“, ay ee — —— 
göttlicher Schrift und andern Schriften et» loͤblichen und —— He n i Fü Me 
was gelefen, hat Urtheil gefaffet in geiftli- er en, Fürsten zu Anhalt " b ri 
chen und ‚weltlichen Sachen, hat oft felbft m. il diefen dr a Urfache er 
gepzedigt, hat etliche jebr mügliche Schrifs| jr "eye voir in der Kitcheder heil den 3 
ten laffen ausgehen, darinnen er feine Con fonen Hiftorien darum follen — und ra 
fekion, GOtt zu Ehren und vielen zur Staͤr⸗ trachten: Erftlich, von wegen der We 
Euna, an das Licht gegeben. | ee Zar Arge reine 
niß ‚dag manniglic) wiſſe , Daß dieſes loͤblichen 
"gr. Und wiewol er oft krank geweſen, und Hertn, Fuͤrſt Georgen Fuͤrſten zu Anhalt etc. 
durch Arbeit, Betruͤbniß, und ſonſt ge⸗ Lehre und Bekenntniß gleich ſtimmet mit 
ſchwaͤcht war; Bat er dennoch in den Krank⸗ der Lehre des Ehrwuͤrdigen Herrn Doctoris 
heiten ſolche Arbeit nicht ganz fallen laſſen, Martini Lutheri und daß durch hochgedach⸗ 
auch jetzund in feiner legten Krankheit: denn tes Fuͤrſten Bekenntniß viel geſtaͤrkt werden, 
er allezeit Troftan GOtt gehabt und gefuͤh⸗ dieweil er Diefer Lehre Zeugniß gegeben hat, 
let hat; und ift endlich in Fröhliche Anruf⸗ ſo lange er gelebt hat, und ift darinn bes 
fung des HErrn Chriſti für fich, für feine|ftändig blieben in mancherley DVerfolgung ; 
iebten Brüder und Vettern, für gemeine und geben zugleich viel Ehriftliche Herzen 
iechen ‚für fein Vaterland, und in Chriſt⸗ Zeugniß, daß dieſe Lehre der wahrhaftige 
licher Bekerntniß und Dankfagung, und in|aottliche Troft ſey, welche durch dieſes Fuͤr⸗ 
den Froftfprüchen: Sie Deus dilexit mun- ſten Regierung, Predigt und Schriften, zu 
dum, vt Filium wnigenitum dederit &e.| Erkenntniß der Wahrheit Eommen find, wel⸗ 
Ioh. 3, 16. Venitead me omnes, qui labora-|che auch wiſſen, daß diefer Chriſtliche Fuͤrſt 
tis er onerati eſtis &c. Matth. ır,28. Ne- mancherley Verfolgung gehabt hat, und viel 
mo rapiet oues meas ex manjbus meis,loh. | Zahre in groſſer Gefaͤhrlichkeit gefeffen — 
— 42 en 
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haben befunden, daß ihn GOtt wunder | Kegerrc. Nun Fann einem Menfchen nichts 
barlich geſchuͤtzt und erhalten hat. beflers wiederfahren, denn daß er ſey ein 
24. Zum andern, foll uns die Betrach- | Werkzeug der Gnaden; diefes ſoll ein jeder 
- tung Diefer Hiftorie zur Dankfagung vermah ⸗ | mit täglichen Seufzen und Ruffen zu GOtt 
nen. So oft wir im Symbolo fprechen: |bitten, daß dich GOtt aud) gnadiglich wol⸗ 
Ich gläube eine Ehriftliche Kirche, die Ger le ein Werkzeug der Gnaden machen, daß 
meinfchaft ift der- Heiligen; follen wir diefe | du in deinem Beruf GOtt zu Lob, und die 
geoffe Gnade erkennen, daß der Sohn GOt ⸗ und andern zur Geligfeit Tebeft und-dieneft, 
tes ihm für und für eine ewige Kirche im wie die heiligen Engel, Propheten ,; Apo⸗ 
menfeblichen Gefchlechte Durchs Evangelium | ftel,, die feligen Negenten, als Nahaman. 
ſammlet, gibet etliche rechte und felige Lehr | Und diefes lehret ung der@ahn GOttes ſelbſt 
rer, und zieret fie mit ſchoͤnen Gaben; wie [in dieſen Worten bitten: Dein Mille ges 
gefchrieben iſt Ephefios 4,10. 11: Der Sohn ſchehe. Ach GOtt! Hilf, daß alle Stande 
GÖites fit zur rechten Sand des ewis dir alſo dienen, daß fie ihr Amtrecht ausriche 
gen Vaters, und giber den Menſchen ten, und ihre Arbeit dir wohlgefallig fey ꝛc. 
Gaben, Propheten, Apofteln, Evans In diefen Worten follein jeder feinen Beruf 
geliften, Hirten und Lehrer ıc. Dieweil anſchauen, und bedenken, wie er diene, und 
nun hochgedachter Furt George treulich und |bitten, daß er nicht weggervorfen werde in 
feliglich gearbeitet hat. in beyden Aemtern; in | ben verdammten Haufen der Zorngefaß ıc. 
der Lehre und weltlicher Regierung, wie | fondern daß ihn GOtt gnadiglich ein Gna⸗ 
Esdra und Nehemia und andere; füllen wir| denwerkzeug mache, 
erkennen, daß er einfeliges Werkzeug GhDt-| 26. Zum dritten, ift das Exempel indie 
tes gervefen ift, und follen GOtt preifen und |fer und dergleichen Hiſtorien anzufebauen, 
danken für diefe Gaben; daß er Lehre und daß wir alle uns dadurch erinnern, derglei⸗ 
felige Regierung fo lange gegeben hat, hat chen Fleiß zu thun in unferm Beruf, ung 
auch Zeuaniß von ſich geben in vielen Tus uͤben mit Leſen, Pernen ‚Beten, guten Sit⸗ 
genden, in Anruffung, und in feliger Res |ten sc: Denn wiewol die Stände und Gar 
gierung dieſes Furften. bben in den Menfchen nicht aleich find, und 
2x. Und foll ein jeder bey fich betrachten, \die Nachfolgung und Imitatio fic) nicht in 
daß durchaus zweyerley Perſonen im menſch⸗ allen Sachen reimet: fo find- dennoch alle ° 
lichen Gefchlecht find: etliche find Vafa mi- | Menfchenzuden gemeinen Geboten verpflich⸗ 
fericordie, Werkzeuge der Gnaden, mwels|tet, niemand koͤmmet zu Erkenntniß GOttes 
che GOtt gebraucht der Kirche und der Re⸗ |ohne die Lehre, die muß man hören oder le⸗ 
gierung zu Gutem , als Joſeph, David ‚Ifen. Darum wie diefer Fürft neben andes 
Ezechias, Joſias, Eſaias, Jeremias Das rer mancherlen Arbeit dennoch göttliche 
niel 2c. Petrus, Paulus, Johannes, Aus | Schrift für und für gelefen hat, und durch 
auffinus2c Und Dagegen, Vafa ire, vers |das Lefen fein Herz zum Gebet ertveckt ,alfo 
worfene Strafgefaͤſſe, als welche guten Stand |follen wir diefe Uebung auch halten; tem, 
in der Kirche und in der Negierung zerruͤt⸗ wie diefer loͤbliche Fuͤrſt Geduld gehabt ‚und 
ten und in Haufen werfen, GOttes Zorn |nicht rachgierig geweſen da er doch Lirfac) und 
fehrecklicher.erregen, als Pharao, Eatilina, | Selegenheit hatte,alfo follen wir auch Geduld 
Nero, Artus, Mahomet ic. Tyramenund haben: Atem, tie er in * 
* Rn eu 
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Keuſchheit gelebet : alfo ſollen wir auch Un⸗ ſeyn füllen, und daß wir nicht ohne GOttes 


zucht fliehen ꝛc. Und’ wäre gut, daß Edle 
und andere Perſonen, Prediger und Regen⸗ 
ten, diefes Fuͤrſten Exempel oft betrachteten, 
und folgten. :: 
»27. Wiervol nun diefe Hiftorien insge⸗ 
mein allen andern zu Erinnerung hie erzeh⸗ 
let iſt: fo ift doch, Durchlauchter, Hochge⸗ 
borner, gnadiger Fürft und Herr, dieſe Vor⸗ 
rede an Cu. 5. ©. gefihrieben; denn diefes 
iſt der hoͤchſte Troſt, den uns GOtt in ſei⸗ 
ner Kirche geoffenbaret hat: Beati mortui, 
a in Domino moriuntur, Offenb. 14, 13. 
ieweil E. F. ©. wiſſen, wie hie erzehlet 
ift,daß hochgedachter €. 5. ©. geliebter Bru⸗ 
der, Fuͤrſt George in rechter Anruffung GOt⸗ 
tes und Erkenntniß des HErrn Chriſti, und 
in gutem Gewiſſen gelebt hat, und in rech⸗ 
tem Chriſtlichen Troſt aus dieſer Welt gb⸗ 
geſchieden iſt, und daß feine treue Ar- 
beit in der Lehre und Regierung ein öffentlich 
eugniß geweſen ift feines rechten Glau— 
‚ und wiſſen fonft viele feine heimliche 
Reden von göttlichen Troſte: fu follen €. 
5.6. aus der göttlichen Regel fchlieffen, 
daß er bey GOtt in Freuden lebet, und 
follen hoffen, daß €. F. ©. ihn famt €. F. 
G. Herrn Vater, Frau Mutter und al; 
teen "Bruder, da fehen werden, und mit ih⸗ 
nen fröhlich von allen GOttes Werken und 
Gnaden;reden, GOttes Weisheit in Ewig⸗ 
keit lernen, und GOtt mit froͤhlichem Her⸗ 
danken und ihn preiſen. Dieſer einige 
e Troſt mag E. F. G. Wunden 
Arʒney ſeyn. Die gelehrten Heyden haben 
andern mancherley Troſt geſucht; als, die⸗ 
weil wir doch ſterben muͤſſen, und die⸗ 
ſes Leben vol Angſt und Noth iſt, ſo geſche⸗ 
he dieſen nicht übel, die bald davon ziehen ꝛc. 


Rath aus diefer Welt abgefordert werden; 
dennalfo fprichtder Herr: Alle Haare auf 
eurem Haupte find gesäblet Matth. 10,30. 

28. Daß aber fonft E. F. G. die Laftihr 
ver Regierung, und viel groffe Sachen bes 
trachten, und viel Betruͤbniß haben ; weiß 
id) Eeinen hoͤhern Troſt in allem aroffen Elend, 
denn diefes groffe Werk, daß der Sohn 
GOttes menfchliche Natur an ſich genom⸗ 
menhat: damit GOtt fo ernftlich und klar 
bezeuget, daß er. aroffe herzliche Liebe zu die 
fer armen menfchlichen Natur hat, forget 
für fie, und toill ihr helfen. Denn diefer 
goͤttliche, wunderbarliche Rath muß groffe 
Urfachen haben, und muß das Elend nicht 
gering feyn, dagegen ung eine folche groffe , 
gewältige, wunderbarliche Hulfe gefandt ift, 
nemlich dee Sohn GOttes felbft, der menfch» 
liche Ratur an fich genommen, daß nicht 
diefes Geſchoͤpf GOttes ganz und gar vers 
tilget und zunichte worden. Darumträget 
er nun ung arme, ſchwache Menfchen als 
feine Öliedmaffen, wie er fpricht: Er wolle 
ung tragen, wiedie Hirtendie jungen Laͤmm⸗ 
lein in dem Schobs tragen, die noch nicht 
laufen Eönnen; und will ung gewißlich hel⸗ 
fen, wie er mit den allerlieblichiten Reden 
zu ung fagt: Kommt zu mir alle, die ihr 
in Aengften und Noͤthen feyd, ich will 
euch erquichenze. Matth. ın, 28. Mit dies 
fem Troſt wollen ſich E. F. G. als ein Chriſt⸗ 
licher, weiſer Fuͤrſt ſtaͤrken. 

25. Auch koͤnnen ſich €. F. G. erinnern 
der Chriſtlichen Schriften und Predigt, die 
hochgedachter E. F. G. geliebter Bruder an E. 
F. G. hat laſſen ausgehen, daraus E. F. 
G. dergleichen Troſt ſchoͤpffen koͤnnen. Und 
daß dieſelbigen Schriften mit des Ehrwuͤrdi⸗ 


Dieſe gemeine Reden laſſe ich falen, wir gen Herrn Doctoris Martini Lutheri Lehre 
ſollen uns an den Chriſtlichen Troſt halten, gleichſtimmen, bezeugen die Buͤcher, die von 
und dabey wiſſen, daß wir GOtt gehorfam | beyden in .. Leben ausgangen find; 
1. Au la ' 93 
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ches männiglich au wiſſen nuͤtzlich ft. Daß 
auch diefe Buͤcher des ehrwuͤrdigen Herrn 
Martini Lutheri treulich nachgedruckt find, 
iſt durch die alten Exemplaria klar zu beweiſen 
Der allmaͤchtige Sohn GOttes, JEſus 
Ehriſtus, der ihm gewißlich eine ewige Kir⸗ 
che im menſchlichen Geſchlechte durchs Ev⸗ 
angelium ſammlet, wolle E. F. G. gnaͤdig⸗ 
fich ſtaͤrken, und vielen Chriſtlichen Men 
fchen und E. F. G. Landen und Leuten zu 
gut ‚lange Zeitin feliger Regierung erhalten. 
Datum aufden erften Tag Januarii, Ans 
nd 1554. 


8.8.0, — 
unterthaͤniger Diener 
Philippus Melanchthon. 


Philippi Melanchthonis 
Zuſchrift an Marggraf Johannem 
zu Brandenburg; ſo vor dem 8. Wit⸗ 
tenbergiſchen Theil ſtehet. 
Anno 1756. 


Dem Durchläuchten, Hochgebornen Für 
fien und Heren, Herrn Jobanns, Mary 
grafen zu Brandenburg, zu Stetin, Pom⸗ 
mern, der Eaffuben und Wenden, und in 
Schleſia, zu Eroffa Herzogen ‚2c, und 
Bursgrafen zu Moriberg ac. 
Meinem gnädigen Seren, 
GOttes Gnade durch feinen eingebornen 
Sohn JEſum Ehriftum, unfern Hei 
fand und wahrbaftigen Helfer, zuvor. 
I 


handen, Hochgeborner, gnädiaer 
Furft und Here! Ich habe mich nicht 
auseigenem Vorwitz darzugenöthiget, Vor⸗ 
reden in des Ehrenwuͤrdigen Herrn Doctor 
vis Martini Lutheri Bucher zu machen; fon» 
dern dieweil er noch in dieſem Leben umd feis 
ner Arbeit geweſen iſt, bat er felbft Vorre⸗ 


den gemachee. Nachdem ihn aber GOtt 
aus diefem fterblichen Feben indiefrähliche, 
himmlische Kicche erfodert hat, und die Ehr⸗ 
würdigen Herren, Caſpar Creutziger, und 
Georgius Roͤrer, und hernach Doctor Ges 
orgius Major, begehret haben, daß ich eis 
ne Anzeigung Davor fehreiben follte, Dadurch 
die Nachkommen wuͤßten, mo und durch 
welche diefe Bucher alſo zuſammen bracht 
und gedruckt find, bin ich ihnen zu willen 
worden. Denn ich zweifele nicht, dieſe 
Manner haben in diefem ganzen Werk treu⸗ 
lich gehandelt. Ich habe auch dieſelbige 
Porreden darum an Ehriftliche Künige und 
Fürften geftellet, daß die Nachkommen auch 
in diefem Schag leſen und fehen mögen,daß 
die Lehre in unfern Kirchen nicht eine Wins 
Eelprediat geweſen ift, fondern babe Bekennt⸗ 
niß und Zeugnig vieler hochverftändiger, got⸗ 
tesfuͤrchtiger, gelehrter , ehrlicher, hoher 
Regenten, Herrfchaften und Landfehaften ; 
und achte zu Erinnerung und zu Gtärkung 
des Glaubens für fehr nuglich, Daß bey den 
Nachkommen Ehriftlicher Furften Namen, 
Bekenntniß und Tugend, wohl bekannt wie 
ren, wie die hohen Propheten von Anfang 
gethan, und vieler heiliger Regenten Bes 
kenntniß in ihre Hiſtorien gefaſſet haben. 

2. Nun iſt öffentlich, daß Cure Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden von GOtt mit Weisheit und 
Tugend fürtrefflich gezieret find, und GOtt 
mit rechter Anruffung und Bekenntniß rech⸗ 
ter Lehre dienen, und die Kirche treulich ers 
halten; darum ich Euer Fürftlichen Ginas 
den Namen auch nebenandernlöblichen Koͤ⸗ 
nigen und Fuͤrſten in diefe Bücher zu fegen 
bedacht habe. 

3. Und dieweil jeßund viel Reden find yon 
Eoncilien und Kiechengerichten, habe ich 
davon in diefer Vorrede einen Bericht thun 
wollen, der zu Diefer Zeit, fo vielich verſte⸗ 
be, nicht undienlich iſt. 

| 4. Und 
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4. Und erſtlich, ift öffentlich, daß fehr 
wie hohe Perfonen und andere find, Die dich, 
ten von der Kirche, wie von einem toeltlis 
chen Koͤnigreich. Ein jedes weltlich Koͤnig⸗ 
reich muß einen Koͤnig und Geſetz, darnach 
Gericht und Execution mit Neiblicher Gewalt 
haben. Und fo es nicht Tyranney ift, fü 
muͤſſen zweyerley Geſetze ſeyn: Eine gewiſſe 
unwandelbare Regel, nemlich das natürlis 

liche Geſetz, das gefaffet ift in die Zehen 
Gebote „ Diefelbigen in rechtem RBerftande 





mit vernünftigen Urſa chen ErFlärung zuthum” 
und eine Determination zu machen, und iſt 
diejelbige Determination kraͤftig, von wegen 
der Gewalt und Autoritaͤt des Standes, 

autoritate regia velpr=toria. nd find die 
Unterthanen fchuldig, gehorfam zu fenn und 
dabey zu bleiben, und fo jemand ungeborfam 


iſſe iſt, fol die Herrfchaft Erecution thun mit 


leiblicher Gewalt. 
7. Diefes ift alfo von GOtt geordnet, 
Gerechtigkeit und Frieden in teltlichen Nes 


zu verfiehen; und foll eine jede meltliche gimenten zu erhalten, in welchen die ftreitis 


Dbrigfeit erftlich die Stimme feyn deſſelbi⸗ 
gen göttlichen unwandelbaren Gefeges. Dars 
nach hat ihnen GOtt befohlen in leiblichen 


gen Sachen — die Vernunſt mögen ges 


| ietheilet werden. 


8. Diefer weltlichen Ordnung nach wol⸗ 


Sachen eigene Geſetze zu machen: nicht wi⸗ len die Paͤbſte, Biſchoͤffe, Koͤnige, und an⸗ 
derwaͤrtige den göttlichen,. ſondern Deter- |dere groſſe Herren, in den Kirchen auch Ge⸗ 
minationes und gewiſſe Starura zu machen in richte machen; und meynen, was fie oder 
Umſtaͤnden, nach vernuͤnftigen Urſachen; das mehreve Theil ſchlie ſen in Staubensfachen 
als, goͤttliche und unwandelbare Gefee 

forechen , Diebftahl fen unrecht, und die — Standes, Dieſer Traum iſt eitel 
Dbrigkeit fol die Diebe ftrafen, darnach grobe Lügen; denn decrera Conciliorum ir 
ordnet die Obrigkeit, sie und welche Die Slaubersfachen find nicht Fräftig autoritate 




































































be mit gelinden Strafen, odermitdem Tod |regia vel pretoria, 


follen seits, werden, Und dieſe Geſetze has 
ben Kraft, darum, daß G 
haft. diefe- Macht geben hat, eigene 
zumachen, und will, daß die Lnters 
thanen * ſcyn von wegen des Stan⸗ 
des der Obrigkeit, und find alſo dieſe Geſe— 
Ge kraͤftig, autoritare regia. 
den Ge 


va nun; daß in 

zichten dieſes fol gehalten te di Wo die 

aus den unwandelbaren Geſetzen, oder 
onft aus gewoͤhnlichen klaren Gefeben moͤ⸗ 

gen geurtheilet werden, ſoll der Richter bey 

denſelbigen ea bleiben, = —— eige⸗ 


ne Duͤnkel oder taſey ſuch 
6. So aber Zweifel vorfällt, nd der al 
nicht eigentlich begriffen ift in geroöhnlichen 


Geſetzen, oder die Geſetze felbft eine Erklaͤ⸗ 


Ott weltlicher ſih 


ren fpricht man nım: Soll denn fein 
barer Dichter in der Kirchen ſeyn, und 
mas helfen die Gerichte, ſo das Urtheil nicht 
vom Nichter Kraft hat? Hierauf ift dieſe 
wahrhaftige Antwort: GOtt will, daß ſicht⸗ 
bare Gerichte in den Kirchen find, undernſt⸗ 
lid) erhalten werden, wie gefchri eben ift: Die 
Ecclefiz! "Und iftnicht GOtres ABile, daß 
man geftatten foll Sottestäfterung, oder fonjt 
irrige Lehre ausjubreiten. 

10. Und iſt der fichtbare Richter die Kies 
che, das ift, gottesfürchtige, gelahrte, ver⸗ 
nünftioe Perfonen , Prediger umd andere 
Doch iſt dieſer —— Richter, ſtraks ange⸗ 
bunden an goͤttliche Schrift. Dam diefe 
Streite find nicht Streit, wie die weltlichen 
Sachen, darinn die natuͤrliche Vernunft 


zung Bohn; hat die Herrfchaft Macht, | Meifter if; ſondern 8 find — von 
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SHttes Offenbarungen, darinn GOtt fein /bens, fondern tyun Bekenntniſſe yon ihrem 
Weſen und Willen hat geoffenbaret, und Glauben und Verſtand in goͤttlicher Schrift, 
in der Propheten und Apoftel Schrift ge⸗ fagen: GOtt bat fich alfo geoffenbaret ‚daß 

faffet,, Davon Die Regel iſt: Wer einander der ewige Sohn habe menfchliche Natur am 
Evangelium prediger, der fey verflucht, |fich genommen, und find alfo in Mefia 
Sal. ı, 8. Darum fol feine Creatur, kein göttliche und menfchliche Natur; und bes 
Engel, Fein Menfe), Fein Wabft, Fein Bis|jeuge ſolches die ganze Kirche, von der ers 
fchof, Fein Prediger, Fein Känfer, Fein Kos|ften Väter Zeit, bis nach den Apofteln: 
nig, Fein Fürft, wider die göttliche Schrift, denn die Heiligen. haben -allegeit den Sohn 
oder auſſer der göttlichen Schrift, einenans| angerufen als allmächtig ıc. Zeigen weiten - 
dern oder neuen Artikel des Glaubens ma- a — — Arius, und ihre 

N, . ‚gleichen, Gophifterey brauchen, fo fie in 
— Dagegen ſprechen aber die Weltwei⸗ dieſen Worten: Et Deus erar ans 
fen, die Schrift fey ungewiß, und werde fe Verkehrung machen: Deus noneffentia , 
von einem Theil alfo, vom andern anders| (ed oflicii communicatione. Und ſetzen wi⸗ 
gedeutet, darum fo muͤſſe der fichtbare Rich⸗ der die Sophifterey Flare gewiſſe Zeugniffe 
ter Macht haben, Erklärung zu thun; und, ausgöttlicher Schrift , als dieſe: Alles iſt 
follte die Erklaͤrung nicht Fraftigfeyn von we⸗ durch ihn gemacht, oh. ı, 3: Item: 
gen des Standes, fo ware des Gezaͤnks kein Zuvor ehe Abraham geborenift, binich, 
Ende. Darauf ift dieſe Elare Antwort :) Joh. 8, 58. Alſo ift in den Kirchengerichten 
Wie Nrabogdenofor nicht Macht bat, einen] in Glaubensfachen dieſes der Kirchen und 
neuen Gott zumachen, alfo hat auch das Eoneilü Amt, daß fie Bekenntniß thün und 
Eoncilium gan; Beine Macht, einen neuen! Unterweiſung geben; aber einesjeden Ehrifts 
Gott zu machen. Was thut-esdenn? Ein! lichen Herzens Glauben ift gegründet nicht 
recht Concilium, ale Nicaͤnum, iſt eine| auf des Eoneilii Decret, fondern auf göttlis 
Verſammiung vieler Gottesfurchtiger und che Schrift, darinn findet aud) ein Ehriſt⸗ 
Gelehrter, welche da ihre Bekenntniſſe lich Herz, das ohne Sophifterey urtheilet, 
chun von ihrem Glauben und Verſtand in daß die Schrift nicht eine ungeroiffe Rede 
guttlicher Schrift; und geben Unterweiſung, iſt. Ä 9 
daß ihr Verſtand in göttlicher Schrift ohne| r2. Daß aber die Weltweiſen aleichtvol 
Sophifterey gegruͤndet ſey, moͤgen auch] fchreyen: So die Erklärung des Synodi 
Zeugniffe aus der erſten ‚reinen Kirchen] nicht Eraftig fey von des Standes wegen, ‚au- 
nehmen, mie Frenaus Polycarpum an · toxitate regia, ſo ſey des Gezaͤnks kein En⸗ 
zeucht, der Johannis des Evangeliſten de. Darauf iſt dieſe Antwort: GOtt er⸗ 
Schüler geweſen ift, und verwerfen den) halt allezeit eine rechte Kirche, das iſt, ein 
falfchen Verftand, und jeigen an, Daß der| Häuflein, in welchem die Wahrheit bleibet, 
Gegentheil Sophiſterey uͤbe wider den Tert:| wie Eſa. 59, 21. gefchrieben ift: Mein Beift, 
ftarken alſo die Schwachen , Die doch recht} der in dir iſt und meine Worte, die ich 
glauben, und verbannen die Irrigen, die| in deinen Mund geben habe, die werden 
nicht folgen wollen. Alſo, im Nicano| nicht von deinem Munde weichen, noch 
Eoncilio machen die Rechtalaubigen keinen von dem Munde deines Saamens für 
neuen Gott, oder neuen Artikel Des Glaus| und für in Ewigkeit. 


13. Und 
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23. Und bleiben alio Streit , bis daß |tio gen Kom fenden müffen, daß nicht etwas 
&s ‚den falſchen Theil ganz vertilget. | ihm nachtheilig gemacht totirde; darnach, fo 
‚Ms, da die Apoftel Das Deeret gemacht | er daran gemeiftert hat feines Sefälens, bt hat 
hatten , daß die Befchneidung und andere er dem Eoneilig fein Gedicht zugefandt, und 
Fuͤdifche Ceremonien nicht find die Gerech⸗ daſſelbige verkuͤndigen laſſen. Alſo iſt der 
tigkeit des Neuen Teftamgnts und ſollten auf⸗ Pabſt allein das ganze Concilium geweſen 
hören, da find auch viel ihrer Schüler ab; |rwie der Loͤw im Efopo allein der Austheiler 

gefallen: Aber da GOtt Ferufalem und das |ift, und fragt feine Gefellen, was er thum 
‚Hanye Juͤdiſche Regiment vertilgen heffe, da | fol, und behält gleichwol den Raub allein, 
fahe man, daß der Apoftel Decret recht war, Auf ſolch Eoncilium des Pabſts zu warten, 
die auch Feinen neuen Artikel des Glaubens |ifteitel Blindheit und Berachtung desHEren 
gemacht hatten; fondern es ift von Anfange | Ehrifti, davon der ewige Vater vom Hims 
verkuͤndiget geweſen, daß der Meßias wuͤr⸗ | mel geſprochen hat: Dieſer iſt meinliebfter 
de ewige Gerechtigkeit bringen , und nicht | Sohn dieſen ſollt ihr hören, Matth.r7 s. 
vergängliche Heiligkeit, die in Ceremonien So find auch die päbftlichen Gottes laͤſte⸗ 
und Ochſen ſchlachten ꝛc. ſtehen wuͤrde, wie rungen und Irrthuͤmer alſo grob, daß ſie 
Eſaias ſpricht im letzten Capitel. leichtlich ein jeder Verſtaͤndiger richten kann. 

14. Bis ander iſt geſagt, daß in der Kir⸗ Und iſt gewißlich wahr, daß die Gelehrten 
che ſollen Gerichte ſeyn, doch fey Unterfcheid | Verfolger wider eigen Gewiſſen, die erkann⸗ 
iſchen weltlichen und SKirchengerichten, |te Wahrheit verfolgen. Als nemlich, die 
n; und follten Ehriftliche Nes | neuen Scribenten, die jeßund den groffen 
en In vorfallenden Sachen recht Me — zu gefallen ſich hervor thun, und ſu⸗ 
—26 und die Wahrheit treulich füs | chen neue Farben, Die Serthlimer zu ſchmuͤ⸗ 
hen, wie Conſtantinus, Theodoſius, Mars | fen; als. in Anglia Pelus, zu Ein Grop⸗ 
tianus, Areadius, und etliche mehr gottes⸗ perus, der den Eardinalshut verdient hat, in 
fürchtiger Könige und Herren gethan haben. Defterreich derCynieus Canifius, in Schles 
ıs. Daß aber die groffen — jegund | fi 5 en —— zu Indoiſtadt Georgius 
Concilia nennen den Pabſt, feine Biſchoͤffe, Theander; melche, fo fie al — 
en und Mönche, die öffentliche Feinde und erkannte YBahr ee mit boshaftige 
id des HErrn Ehrifti und des Evangelii, phifteren verfolgen Irrthum und —5 — 
ind wollen Macht haben, Artikel des Glaus|vey ſtaͤrken, und das arme Volk an Er⸗ 
bens und neue Goͤtter zu "machen, das ifteis | kenntniß der Wahrheit zu verhindern _ 
tel Gotteslaͤſterung, wie Nabogdonofor und | aufhören , — ſie —— 
Antiochius getrieben haben. Darum ſoll empfangen, Sie ſchmuͤck ge 
man auf ihre Eoncilia nicht warten: fo gen Namen, Sir fü fe ie —— 
oͤffentlich, daß im Concilio zu Trident viele a unmöglich iſt, daß diefe M 
Artikel gemacht find, die grobe, ffensliche wahrer Kirche —52* — ee 
Lügen find wider das Foangelium. Und goͤtierey wiſſentlich ſchuͤtzen, und helfen un; 
hat Pabſt Paulus Tertius diefe Weiſe ger | huldige Leute von tvegen a ig 
elle ſo oft ein Artikel zu Trident geftelle | heit ermorden : wie fie wiſſen, Daß der Pabſt, 
morden, hat man nn Artikel vor Bifchöffe, Pfaffen und Münche viel Heiliger 
- Ver Verkündigung dem Pabft Paulo Ter- * in vielen Landen noch taͤglich grau⸗ 
Lutheri Schriften 14. Theil. ſamlich 
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ſamlich ermerden. Solche Bluthunde find 2 lippi elandıt 
nicht Gliedmaſſen Chriſti. Diefes ſollen Alk —— ee 
wir oft betrachten, daß mir miffen, dab ums 27 ch, Ehurfürften x. fo dem 9. Deut: 


fere Kirchen mahrhaftiglich) des HErrn 
Chrifti Kirche find; mie gefehricben in: ſchen Me Theil vorſte⸗ 
et. An. 1557. 


Oues mex vocem meam audiunt, ob. ıo, 

27. Und follen Troft und Freude daran — 
haben, daf wir den wahrhaftigen GOTT Dem Durcjlauchtigften, KHochgebornen 
m feiner Kirche anrufen. Ob gleich viel Fürften und Herrn, Herrn Otto «eins 
ſchwache Gliedmaſſen find, und leider Uns vichen ‚ ‘Maljgrafen beym Rhein, des 
kraut mit unter waͤchſt, doch follen die Bres | Heil. Roͤmiſchen Reichs Sritruchfes und 


diger und Regenten, ein jeder nad) feinem 
Ant, zur Beſſerung, GOtt zu Lobe ars 
beiten; und fellen wie alle in den Spiegel 
der Propheten fehen, die auch beydes wor fich | 
sehabt haben, falfehe Kirchen, Verfolger und | 
Mörder, und dagegen eine rechte Kirche, die 
GOtt recht angeruffen hat, und Abgoͤtterey 
geflohen, ob gleich auch ſchwache Gliedmaſ⸗ 
fen in ihrer Kirche geweſen, wie auch in den 
Apofteln Schmwachheit geweſen vor des 
Herm Chriſti Auferftehung. Der als 
mächtige, wahrhaftige Sohn GDttes, JE⸗ 
ſus Ehriftus, der für unsam Creuʒ ein Opffer 
getvefen ift, und iſt wiederumaus dem Tode 


Ehurfürften, Herjogen in Ober» 
und Niederbayern ıc, 
Meinem gnädigften Seren, 

GOttes Gnade durch feinen eingebornen 

Sohn, JEſum Ehriftum, unfern Heis 

land und wahrhaftigen Helfer, der ihm 

gewißlich eine ewige Kirche in menfhlis 

chem Gefchlechte durchs Evangelium 

ſammlet, zuvor. 


TI, 
urchlauchtigfter, Hochgeborner Churs 
fürft und gnadigfter Hear. Drache 
dem der Ehrwuͤrdige Doctor Martin Luther 


auferftanden , und ſammlet ihm gewißlich aus dieſem jterblichen Leben in die ewige 


eine ereige Kirche im menfchlichen Geſchlech⸗ | 
te, durchs Evangelium, und nicht anders, | 
wolle gnadiglich, um feiner Ehre willen, die | 
Kirchen und Herrſchaften dieſer Lande re 
sieren und bewahren, und wolle dartnn auch 
E. 5.6. gnädiglich regieren, bemahren, und 
an Seele und Leib ftarken: Datum An: 
no ı556, die æquinoctii Verni, zu welcher 
Zeit ein fehrecflich Comet geiehen ift, der 
in Virgine erftlich gefehen ift, und ift gelof⸗ 
fer gegen Septentrio. GOTT molle die 
—— Strafen gnaͤdiglich kindern, 
men. 


E. $. Gin. 
unterthaͤniger Diener 


Freude zum HErrn Ehrifto, zu den Pros 
pheten und Apofteln erfordert iſt, bin ich 
von dem Ehrwuͤrdigen Herrn Doctor Ca⸗ 
fparn Erucigero und Georgio Rorario, wel⸗ 
he Befehl gehabt, die Buͤcher Lutheri zus 
fammen zu bringen, und in den Druck zu 
geben, gebeten worden, Prüfationes davor 
zu machen, daß die Nachkommen müßten, 
durch welche Diefes Werk aefertiget. Und 
ift wahr, daß Doctor Eafpar und Roras 
rius, und folgend die andere, treulich das 
mit, aehandelt haben. Ich hab auch die 
Präfationes darum an Hochlobliche Chriſt⸗ 
fiche Konige, Furften, Grafen und Herren 
geſtellet, Daß man in fremder Nation, und 


Philippus Wielanchebon, | bey den Nachkommen, dei mehr Anzeiguns 
. gen 
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re ee 
gen habe, daß die Lehre in unfern Kirchen ger Chriſtlicher Wahrheit dieſen heiligen 
wicht eine Winkelpredigt ift , fondern daß Namen Kirche auf fich, wie die Pharifät 
fie mit guten Rath vieler hoher umd meifer und Sadducaͤi im Volk Iuda. Denn fie 
Perſonen in viele Lande gepflanzet ift, und ſaſſen in öffentlichem Regiment, wollten Kits 
daß gewißlich diefer Theil Die mahrhaftige|chefeyn, und Dichteten Lehreumd Gottesdienſt, 
Kirche GOttes ſey, und nicht die paͤbſtiſche wie fie wollten ; wie jetzund Pabſt, Cardinaͤ⸗ 
Verfolger Chriſtlicher Wahrheit. fe, Biſchoͤffe, Mönche, und ihr Anhang ruͤh⸗ 
2. Denn dierveil zu allen Zeiten mancher. [Men fie find Die alte mahrhaftige Kirche; fo 
ley Spaltungen find, als Heyden, Maho- fie wider die, alte, wahrbaftige, reine Kirche 
metiften, Juͤden, und unter Ehriftlichem oͤffentliche Lügen und Abgotteren eingeführet 
Namen mancherley Secten; ift zum höch [paben, fthugen, und mit groſſem Trotz und 
ften nöthig, daß alle Menfchen zu jeder Zeie| Blutver oieſſen zu erhalten ſich unterftehen. 
fich umfehen, wo und welche Derfammiung| .$;, Dagegen aber follen wir aus Elarem 
GHttes Kirche Tey, und ſich zu derfelbigen] Hottlihern Zeugniß wiſſen, daß wahrhaftige 
halten mit Glauben, Bekenntniß, Ancuf: | SOttes Kieche diefe nicht find, Die wahr⸗ 
fung, Einteächtigfeit, mit aller möglichen] Yftige göttliche Lehre verfolgen, und Abooͤt⸗ 
Hülfe und freundlichen Wohlthaten; wieſterey wider ihre eigene Gewiſſen mit Wort 
die Pfalmen fprechen, M.84,5: Seligfind ſund allerley Grauſamkeit ſchuͤtzen. Denn 
a pe kohknlen "kanal ft ehebe Sat. 1,8: So jemand 
M.27,4: Diefes einige hab ich begebret ein ander Evangelium predigen wird, 
von Edrt, diefes ſuche ich, daß ich al-| Or fey verflucht, Ming 
lezeit im Haufe BÖttes bleibe ıc, 6. Und ift ganz öffentlich, daß die Paͤbſtli⸗ 
ai 23 SE hen grobe Abgütteren treiben mit der vers 
3. Diefes follen wir täglich betrachten, fo|ftorbenen Heiligen Anruffung, mit dem 
mir die Artikel des Glaubens fprechen: Ich Meßopffer für Lebendige und Tedte, mit 
alaube, daf eine gemeine Cheiftliche Kirche | Anbetung in der Umtraaung des Brods, mit 
y. Denn obgleich der groffere Theil des) Möncherev,, Satisfaction x. tem, vers 
menfehlichen Gefchlechts in Blindheit , Un-|bieten den Eheftand, und haben viel falfcher 
ſinnigkeit, GOttes Verachtung, Abgoͤtterey, Lehre; fehreyen, man fol allegeit im Zweifel 
undin graufamenLintugendTebet,und in ewige] bleiben von Vergebung der Sünden ; vertil⸗ 
Strafe falle :: fo iſt dennoch gewiß, daß gen aljo den Artikel :, Credo remiflionem 
nicht das ganze menfehliche Öefchlecht zu ewi⸗ peccarorum,, und verfalfchen die ganze Lehre 
gen Berderben ‚zu ewiger Gotteslaͤſterung de pœnitentia, de conuerfione, de fide. 
und ewiger Flucht geichaffen ift ; fondern) 7. Dieweil denn der Pabſt und fein An⸗ 
der Sohn GOttes hat geroißlich ein ewig hang oͤffentliche Abgotterey und Irrthum 
Erbe, dem GOtt ewiglich fein Licht, ABeis» ſchuͤtzet, ſo iſt gewißlich wahr, daß fie nicht 
heit, Gerechtigkeit und Freude mittheilen GOttes Kirche find; tie auch die Wieder⸗ 
will, und diefes Erbe wird in dieſem Leben, tüufer, Servetiſten, Antinomer, und Stenk⸗ 
durchs Cvangelium gefammlet. Darum ift feldianer nicht GOttes Kirche find, welche 
hoch nöthig, daß man fehe, wo und welche auch öffentliche graufame Irrthuͤmer haben, 
Menfehen diefer Theil find. | Vielweniger konnen GOttes Kirche ſeyn die 
4 Es zichen aber die pabftlichen Verfol⸗ ei undDdiefer Zeit Juden. Denn 


ir 2 die 


— — 
650 IV. Zuſchrift über die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften. ögt 


die Mahometiften verwerfen öffentlich aller | E. C. F. Gn. neben den andern hochlöblichen 
Propheten und Apoftel Schriften. Die | Ehriftlichen Königen, Fürften und Herren, in 
Aüden verrerfen der Apoftel Schriften, und | den Schriften des Chrenwuͤrdigen Herrn Lus 
verfälfchen die ‘Propheten. Dagegen ift theri, als ein Zeuge Ehriftlicher Wahtheit, 
öffentlich, daß in unfern Kirchen, obgleich | GOtt zu Ehren, auch andere gottesfürchtige 
viel Schwachheit in ung allen ift, dennoch | Menfchenzu ftarfen, genannt werden. Und 
der ‘Propheten und Apoftel Schriften in ih⸗ | ift diefe Gedaͤchtniß, die zu rechter Erkenntniß 
sem ungefälfchten Verſtand, und die Sym⸗ | HHDttes und rechter Ancuffung dienet, viel 
bola treulich erhalten werden, und die ganze | höher, denn alle menfhliche Triumph zu ach» 











Ehriftliche Lehre, durch GOttes Gnaden, in 
eine klare Summa und Eonfeßion gefuffet 
ft. Darum wir diefes mit wahrhaftigem 
Glauben fchlieffen follen, und diefen Troſt 


haben, daß gerißlich unfere Verfammluns | Er 


gen GOttes Kirche find, und darinn viel 
Menfehen find zu ewiger Seligkeit erwählet, 
wie geichrieben ift; Quos vocauir, hos ele- 
git, Roͤm. 8, 30. 

8. Dieſer wahrhaftiger Troſt iſt uns al⸗ 


len — und foll täglich betrachtet wer· |ift 


werden. nn wir follen und muͤſſen be 
denken, was und wo die wahrhaftige Kirche 
GOttes ift, und iſt von diefer hochtwichtigen 
Frage in unfern Kirchen, durch GOttes 
Gnade, aus yöttlicher Schrift wahrhafti⸗ 
ger, Flarer und nothdürftiger Bericht in dies 
len üffentlichen Schriften an Tag geben. 
Diejes aber hab ich jegund zu Troft E. €. 
F. G. und vieler Menfchen fchreiben wollen, 
und danke GOtt und dem HErrn Ehrifto, 
daß E E. F. Gn. in ihren Landen die paͤbſt⸗ 
liche Abavtterey und Irrthum abgethan har 
ben, und veine Lehre, aut der Confeßion „die 
E. C. 5. Gn. hat ausgehen laffen, eintrach- 
tiglich zu predigen verordnet haben; und bit- 
te GOTT, er wolle anadiglich, um feines 
Sohns Ju Ehrifti willen und durch ihn. 
ihm allezeit eine ewige Kirche Durchs Evan⸗ 
gelium in allen unfern Kiechen fammlen , und 
Chriſtliche Einigkeit zu feinen Rob und zu ums 


ferer Seligkeit erhalten. Und diefe Prafa- | 


tion hab ich an E. C. F. On. geſchrieben, daß 


ten. Denn es follen ja ale Regenten vor al 
len Sachen rechte Erkenntniß GOttes im 
menfchlichen Gefchlecht pflanzen , tie der 
Pſ.2, 10. fpricht: Et nunc reges intelligite: 
udimins, qui iudicatis terram; tem Pf. 
24,7: Aperite portas, principes, veftras. 
Diefes ift ja ffentliche Wahrheit, damit 
ſich E. €. F. Gn. felbft und die ganze Land- 
chaft troͤſten ſoll obgleich mancherley Vers 
folgung und Miderwärtigfeit vor Augen 


9. Diele Welt nabet zum Ende, und wird 
die wahrhaftige Kirche enge; wie zu fehen, daß 
alle Lande in der ganzen Weit, leider, voll öfs 
fentlicher Abgötterey find. Darum follen 
wir GOtt herzlich danken, daß wir zu feiner 
Erfenntniß und vechter Ancuffung gnaͤdig⸗ 
lich beruffen find, und follen daran Freude 
haben GOtt zu ehren, undfollen folche groß _ 
fe Babe mit herzlicher Dankbarkeit annehs 
men, und GOtt zu Ehren und ung zur Se 
ligfeit auf die Nachkommen erben. Alſo 
hpricht der Prophet Eſaias c. 53, 11: Notitia 
erui mei iufti iuftificabit multos: Die Er⸗ 

kenntniß meines gerechten Rnechts Chris 
ſti wird viel gerecht machen, Diefe Ers 
kenntniß foll bleiben , und Dadurch follen und 
werden wir Troſt haben, obgleich der groͤſ⸗ 
fere Theil in der Welt dieſe Lehre verachtet 
und verfolget, und fol uns eine herzliche 
Freude fern, daß das rechte Erfenntniß und 
Anruffung GOttes und des HErrn Ehrifti 
bey ung leuchtet, und daß unfere — und 
uͤtt⸗ 
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Juttfein, und wir felbft GOttes Kivche und | Fürften und Herrn, Herrn Friedrichen, 
ohnung find, undnichtabgörtifche Mord] zu Dännemark und in Mortvegen, der 
gruben. Atfo fpeicht —* e.9,03: Der | Gothen und enden König, Herzogen 
Starke foll nicht rahmen von wegen feis | zu Schleftoick — der Ditmar⸗ 
ner Stärke zc, ſondern dieſes fol unſer ſchen Herrn, Grafen zu Oldenburg x. 
Droſt feyn, Daß wir GOtt recht erkennen und Meinem gnäbigfien Herrn. 
Age Oo, Sa Darzu wolle derſelbige wahrhaf⸗ 
Vater unſers Heilandes JEſu a, ift der osifte und legte Theil aller 

; der ihm eine ewige Kirche Bücher des Ehrmürdigen Herrn Der 
im menfehlichen Gefchlechte durchs Evange⸗ Icturis Martini Lutheri, role ſie in Witten⸗ 
Kim, und nicht anders fammlet, um feiner |berg treulich gedruckt find. Nachdem aber 
Ehre willen, ung allen feine Gnade verleis gedachter Herr Doctor felbit bey feinem Les 
ben, und wolle Eure ehurfünftikhe Gna⸗ |ben vor vierzehen Fahren, und hernach Dos 









den an Seel und Leib ſtaͤrk = Eafpar Ereusiger, Magifter Georgius 
Datum 16. Auguſt. eg rer, und ich, Praͤfationes in jede Theile 
— daß man wiſſe, wo und wenn, und 


EM. armer Unterthan - dureh melche fi F alſo — — 
Philippus 16 Melanchtbon, haben wir auch die Vorreden mehrer act 
von Bretten, an hochloͤbliche Ehriftliche Könige und | 

| a — an er —— 
achkommen au ey erkennen und be⸗ 
eh ae u tra De — ar ur die 
r nadiglic) zu die it geoffenbaret hat 
Ben ri Deutfehen Bitnbegihen k ut der Confefion, zu — im Reichs⸗ 


Theil. Anno 1557. — 
g —* 1530. dem Kaͤhſer Carolo V. übers 
Stehet in dieſer Sammlung dem 1. Theil, de m rs antwortet, nicht eine Winfelpredigt gewe⸗ 
„flärung bes erften Souche Woge emttat / voran Ian fen; daß auch die Deränderung in Kits 


chen, wie fe durch GOttes Gnade noch 
2. BR Gudeni Zuſchrift an het in — 1559. Jahr, in E. K. M. K 
von Steinberg; vor |nigreich, und in Deurfehland in der —5 
dem in. Pe eutfehen Wittendergifchen |tichen Chur und Fürften Herrfchaften, nicht 
Theil, Arno 1557. aus Unverftand oder Frevel gefehehen jo, 
Diee Pr in Diefer Sammiung dem IL, Tpeil vor» |fondern daß fiemit gutem Rath, nach gruͤnd⸗ 
Be ne an 

it ‚aus ſchuldigem Gehorſam gegen 

26) Philippi Melanchthonis und der & Seelen Seligkeit zu gut, Durch [übe 
Zuſchrift an König Friedrich in ſiche Herrichaften und Randfehaften anges 
Dönnemark; welche dem 12. Deut- nommen fey, obrool aroffe leibliche Gefaͤhr⸗ 
Ei ſchen Wittenbergifchen Theil vor: lichkeit im Anfang vor Augen < — 


eſetzet. Anno I auch noch por Augen iſt 
‚get * gelium iſt zu Peiner Zeit ohne Creuz, und 


Dm Dürhlausioften,, Sroßmächtigen bleibet = erfte Predigt im Paradies. * 
a r 3 
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welche ſpricht: Es werde Seindfchaft feyn | heit erkannt hat, und gleichwol dieſelbige als 
zwoifchen Der Schlangen und dem Saas Eugen verdammt, und ſchuͤtzt und ſtaͤrket Ab⸗ 
men des Weibes und die Schlange wer⸗ | götterep, der iſt ein Laͤſterer und fällt in 
deden Saamen des Weibes in die Ferſen dieſes graufame Gericht , dab Diefe Sünde 
beiffen, aber der Saame des Weibes | nicht vergeben wird. Math. 17,5: Der 
werde der Schlangen den Kopf zutrer | ewige Dater fpricht: Diefer ift mein ges 
ten, 1Moſ. 3,15. —— ee a — wir rs ke 

2. GoOit will ihm gnädiglich durch feinen | one ift, Diefen folle iht böcem 
Cohn JEſum Chriftum eine ewige Kirche eu ift —— Apg · 3, 23: Wer 
im menfchlichen Gefchlechte, mit der Lehre .. et, ber ſoll vertilger werden 
des Fvangelii, und nicht ohne das Cvange⸗ zus nem Volt, Gal.ı,g: Wer ein ans 


lium, ſammlen. Dieweil aber die Teufel der Evangelium prediger , der fey vers 
mit Haß und Zorn wider GOtt und wider | flucht. 30h.3,36: Wer dem Sohn nicht 


den Sohn GOttes brennen, treiben fie Laͤ⸗ gläuber, der. wird das Leben nicht (eben, 
erung in fic) felbft, und in vielen Menfepen, | dern der Zorn BDttes bleiber aufihm. 
ie GOttes Wort verachten, GOtt nicht 5 oh. ei 9: Wer nicht bleibet ‚in der 
fuͤrchten uoc) anruffen, und verharreninihe ehre Chriſti, der hat GOtt nicht, wer 
rem Stolz und ihren Wohlluͤſten. Alſo 2. bleiber in der Lehre Ehrifti, der bat 
reinen fie Türken, Päbfte, Bifchöffe, Min | der Vater und den Sohn, 
che , und mancherley Nottengeifter zu Abgoͤt⸗ “2 Diefe Flare und unmandelbare Zeugs 
teren , Laͤſterung und Berfolgung der Glied» | niffe habe ich hier erhofet, ung zu Troft und 
maſſen Chriſti. Alſo haben wir num vier⸗ Staͤrkung, und audern zur Erimerung. 
zig Fahr von Paͤbſten, Bifchöffen, Mon | Denn dad muß aan; ein eifern Herz ſeyn, 
chen und ſtolzen giftigen Rottengeiftern mans welches durch diefe und dergleichen Zeugniffe 
cherley Verfolgung leiden muffen; wie oͤf⸗ nicht beweget wird, nach der Wahrheit zu 
fentlich it. Darum follen verftändige Leu⸗ forichen und vechte Lehre anzunehmen; und 
te nicht gedenken, daß wir Die Lehre des Ev⸗ find nicht andere Urſachen, darum wir Die 
angelů, laut unfrer Eonfeßion, aus Fuͤrwitz Wahrheit mit groffer Gefährlichkeit geler⸗ 
angenommen haben; fondern öffentliche unz| net, angenommen haben und pflanzen, denn 
— GOttes —8 — — allein dieſe göttliche Gebote, 
icchtige Regenten und Pradicanten Dazu 
bewogen, dieſe Lehre in groffer Gefährlich» — * — einem Tomo zuvor 
keit / Gott zu Ehren und vieler Menfchen San e an den Dochloblichen Ehriftlis 
Seligfeit zu aut, anzunehmen, zu befennen > — Chriſtian E. K. M. Herrn 
und jupflanzen. Denn alſo ſpricht das goͤtt⸗ Eee teren , ge ap 
Ihr polls Abgoͤtterey ſtiehen np arbeitſamen Koͤnigreich in das ewige Les 
| : ben und ſchoͤne Königreich, Das voll Weis⸗ 
3. Item Matth. 12,31: Wer Laͤſterung heit, Gerechtigkeit und. Freude ift, wegge⸗ 
redet wider den 5. Geiſt, dem wird die fordert: habe ich bedacht, dieſe Vorrede an 
Sünde nicht vergeben in diefem noch] E.K.M. zuftellen, von wegen diefer zweyen 
kuͤnftigem Leben. Wer nun die Wahr⸗Urſachen: Erſtlich, dag auch in dieſen * 
ern 
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hern des ſchoͤnen Chriſtlichen Abfchieds, Und num ihr Koͤnige ſeyd verſtaͤndig, dies 
hochgedachten Königs. Chriſtian gedacht net dem HErrn in rechter Furcht; und 
würde. Zum andern: daß männiglich in Pſ. 82,3: Ihr folle den Armen und Un⸗ 
andern Landen, jegund und bey den Nach: terdruckten Bericht balten ze. Diefe bey⸗ 
Tommen, wiſſen möge, daß Fuer Köntgliche| den Werke hat der Ehriftliche und Hochlöbs 
Majeſtaͤt in ihres Hochlöblichen Heren Va ⸗ |liche König Ehriftian im Anfang feiner Res 
‘ters Ehriftlicher Bekenntniß und gleicher |gierung,, mit GOttes Hülfe und vieler got⸗ 
mwahrhaftiger Anruffung GOttes bleiben, tesfürchtigen und verftandigen Männer 
und feinen Ehriftlichen und Eöniglicyen Tu⸗ | Rath, vorgenommen und fein Lebenlang treus 
gendenfolgen. Welches alleszu Starfung lich geubet, hat in rechter GOttes und des 
des Glaubens in vielen Menfchen dienet. Und| HErrn Ehrifti Erkenntniß und Anruffung 
iſt E. K. M. Herrn Vaters ganzes Leben ein reine Lehre des Evangelii in Kirchen und 
Spiegel aller Chriſtlichen und koͤniglichen Schulen zu predigen geboten , und falfche 
ugenden. Er hat einmal Krieg geführet,| Lehre und abgöttifche Ceremonien verboten 
darzu er gedrungen ift, und ift nicht Fuͤrwitz und abgethan: hat die löbliche Univerfität 
oder Stol; getefen, und hat GOTT Sieg | zu Eoppenhagen mit gelehrten Männern, die 
und Ende alfo wunderbarlich gegeben, daß, GOtt recht anruffen und ehren und alle loͤb⸗ 
wer De. rien weiß, befennen muß, daß |liche Künfte da planen, aufgerichtet,, und 
GOtt der oberſte erg alfo mit Einkommen begabet, daf zu hoffen, 
wefen fey. Und wie gutig ſich König Chris | daß, mit GOttes Hülfe,, reine Lehre bey den 
gegen den Feinden erzeiget hat, ift aus Nachkommen bleiben wird. j 
Men Thaten abzunehmen: In der Belage⸗ 7. Darnach hat er auch in weltlicher Res 
rung Eoppenhagen, da groffer Hunger inder |gierung Canjeley und Gericht mit groffer 
Stadt geweſen, hat Konig Ehriftian, der vor | Weisheit geordnet, hat felbft die wichtigen 
der Stadt gelegen, Speiſe und Getrank in| Sachen, fo viel möglich getvefen, gehüret, und 
die Stadt gefandt für viel hoher Perfonen, | ernftliche Srecution gethan; und hat nicht als 
Fuͤrſten und Furftinnen und andere edle|lein andere zu unterweiſen und zu regieren _ 
Frauen umd Yungfrauen, daß fie nicht durch | Fleiß gethan, ſondern hat an feiner eigenen 
Hunger fterben mußten. Mac) dem Sieg n angefangen. Er hat ſelbſt reine Leh⸗ 
bat er auch aller Feinde gnaͤdiglich verfchos| re des Evangelii fleißig gehoͤret, geleſen, bes 
net , und hernach Bein Blutvergieſſen anges | trachtet, und mit Ölauben angenommen, das 
richtet, fondern mit GOttes Hülfe einen bes | durd) ihn der Heilige Geift regieret, und zu 
ſtaͤndigen Frieden gemacht und fein Lebens | rechter Erkenntniß GOttes und des Herrn 
lang erhalten. 2 Ehrifti geführet hat. In diefemrechten Licht 
6. Und hat den Frieden richt zu ſuͤndiger des Glaubens hat er alle Tugend geüber, 
Wohlluſt gebrauchet, tie in der Welt ges! hat in Keufchheit gelebet, den Eheftand Chriſt⸗ 
woͤhnlich ift, fo man furchtlos und ficher iſt, lich gehalten, die jungen Herren und Fraus 
fuchet man ungebührliche Freude; fondern | lein zu rechter GOttes ımd des HErrn Ehris 
Kirchen ımd meltliche Regierung in befs !fti Erkenntniß ımd Anruffung und zu aller 
Stand gebracht, welches befondere| Tugend aufgezogen, und ift dieſes Herrn 
Werke find, die GOtt den hohen Megenten| Kammer eine wahrhaftige Kirche geweſen, 
befohlen hat; wie gefchrieben iſt ‘Pf. =, 10: |darinnen GOttes Wort gelefen, ai er 
or i fra 
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betrachtet iſt, und da GOtt mit Anruffung| it E. K. M. dieſes Exempel anzufchauen, die 
und Dauffagung geehret it, und alle Tus | nun Durch göttliche Ordnung zur Kron und 
geuden geuͤbet ſidd. Königreich erhoͤhet iſt. Daju E. Kon. Maj. 

8. Nach dieſem Heiligen Chriſtlichen Leben alle Kirchen in ihren Landen, und viel Kir⸗ 
iſt auch ein ſchoͤn Chriſtlich Ende gefolget, chen in andern Landen, und wir in denſelbi⸗ 
daß feine Königliche Majeftat in der Kraut⸗ gen, mit treuen Herzen ſelige Regierung 
heit täglich Chr ſtliche Bekenntniß erholet | wünfchen, und GOTT, der Erſchaffer und 
hat, und fich fröylich mit göttlichen Verheiſ⸗ Erhalter iſt aller ordentlichen Regimente, 
fungen getröftet und geftärket, und dem|wahrhaftiglich anruffen und bitten, er wolle 
HErrn Ehrifto feine Seele befohlen hat, laut E. K. M. gnadiglid) im Leben erhalten, und 
diefer Worte: Her Ehrifte, empfahe an Seel und Leib ſtaͤrken, und durch fein 
du meinen Beift, Ruc.n,46. tem: Auf | Wort mit feinem Heiligen Geift regieren, 
dich, HErr, traue ich), laß mich) nicht zu | fie gefihrieben ift Pf. 144,10: Qui das ſa- 
Schanden werden in Ewigkeit, Pf. 31,2. lutem regibus, und Daniel fpricht c. 4, 22: 
daß Elar zu erfennen gervefen, daß GOTT GOtit verändert und erhält die König, 

felbft durch den Sohn und Heiligen Geiſt weiche; der wolle auch E. K.M. Leben und 
in der Seele ewige Freude gewirket und an⸗ Regierung dazu bewahren, daß in vielen Lan⸗ 
gefangen hat, und dag diefer Ehriftliche Herr, den die Ehriftliche Kırche Schug und Troft 
König Ehriftian , in diefer Zahl ift, davon) habe, und rechte Erkenntniß und Anruffung 
geichrieben ift; Beati mortui, qui in Domi-| GOites erhalten und geftärket werde. 
no moriuntur, Offenb. 14, 13. und Matth. n. GOtt hat Königliche Majeſtät hoch 
84,13: Qui perfeuerauerit in finem, hic-fal- über andere Menfchen erhaben, er willaber, 
uuserit ; und ift Diefes Herrn Leben und daß fie zu feiner rechten Erkenntniß und An» 
Sterben eın ſchoͤn Fuͤrbild, daran wir alles! ruffung, zur Weisheit, Gerechtigkeit und ans 
beydes lernen follen, Tugend im Leben , und dern Tugenden fein Werkzeug feyn. Und 
Bereitung zu einem feligen Abfchied aus die: iſt Diefes ein geoffer, fchrecflicher Sammer in 
fen ſchwachen Leben. | menfeblichem Gefchlecht , daß in dieſem hoͤhe⸗ 
. 9. Dagegenfoll man betrachten, wie grau | ften Stand auf Erden, der GOttes Ebenbild 
ſame Angft, Flucht, Zorn und Lafterung ift| vornehmlich feyn folle, fo wenig allezeit ge 
im Sterben der Bottlofen und Tyrannen, weſen find, die GOttes Ebenbild haben feyn 
davon gefchrieben ift Joh. 3,36: Wer nicht| wollen. Cs ift aber dieſes, leider, eine groſ⸗ 
gläubet an den Sohn GOttes, der wird fe grauſame Strafe auch der Sünden inden 
das Leben nicht feben, fondern der Zorn! Unterthanen, nicht allein der Sünden in Hers 
SOttes bleibet auf demfelben; und Pfal.|ven. Darum wir ale, Herren und Unters 
49,5: Ihr Trog muß ve eben, in der thanen, GOtt um Grade anruffen füllen, 
Hoͤllen müfjen fie bleiben. Dagegen fpricht| um des HErrn Ehrifti willen, daß er gnaͤ⸗ 
der tröftliche Spruch Eprüchtv. 14,32: Der diglich zu feiner Ehre ein Häuflein erhalten 
Berechtebebält Joffnungim Sterben. wolle, darinnen Herren und Unterthanen 
10. Nachdem nun E. K. M. Herr Vas| ihn recht erkennen und anruffen ; wie der 
ter von GOtt Zeugniß der Gnaden gehabt| Pſalm fpricht, daß diefesdas ſchoͤnſte und es 
im Leben und Sterben, follen wir alle uns| ligfte Negiment fey, wo Könige und Unters 
mit feiner Bekenntniß ſtaͤrken, und ſonderlich shanen zufammen Eommen GOtt zu — 
Sol 
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Solch Regiment wolle $OTT in Eu, 
K. M. Königreichen und in diefen Landen 
allezeit anadiglich geben, zu feiner Ehre und 
vielen Menfchen zur Seligkeit, Amen. Cs 
find fehr alte, hochberuͤhmte Voͤlker, die €. 
K. M. unterthan find, Dani, Gera, Cims 
merii, Heneti: diefe alle find bekannt inden 
alten Hiftorien, wie die Gelehrten wiſſen; 
und find aus Orient fort gezogen, gegen un, 
ferm Meer, wie die Alten gewoͤhnlich Die 
Grenze und Ortland gegen dem Meer 
ſucht haben, daß fie der Erden Ende wiſſen, 
und merken mochten, wo fie in der Welt 
toaren, auch) daß fie mit den Schiffen an 
dere Laͤnder fuchen möchten; und haben die, 
fe Völker für und für groſſe Thaten gethan, 
und oft groffe Tugenden geuͤbet; als in Ita⸗ 
lia, der Gothen Koͤnig, Dietrich genannt 
von Bern und Totila ıc. 


12. Und follen wir billig foldhen loͤblichen 
Voͤlkern zu GOttes Erkenntniß dienen, fo 


Männer, welche bey Diefer Arbeit von Ans 
fang bis zu diefer Zeit gervefen find. Das 
tum Anno 1559. Calendis Auguſti. 


Eu, Koͤn. Majeſt. 
armer Diener 
Philippus Melanchthon. 


27) Privilegium der Herzoge 
zu Sachſen, uͤber die — 
Theile der Schriften Lutheri. 
Anno 1554. 


— — — — ——— — 
Von GOttes Gnaden, Wir Johann Fried⸗ 
rich der Mitlere, Johann Wilhelm und 
Johann Friedrich der Juͤngere, Gebruͤdere, 
Herzogen zu Sachſen, Landgrafen in 
Thüringen, und Marggrafen zu 
Meiffen. 


| L | 
Sören und ehun Fundgegen männiglich: 
Nachdem weiland der Hochgeborne 


viel wir mit GOttes Hülfe thun Eönnen, das \Fürft, Herr Johann Friederich der Aeltes 
zu auch) diefe und dergleichen Bücher des Ch» te, Derzog zu Sachfen, undgeborner Chur⸗ 
rentwürdigen Herrn Doctoris Martini Lus |fürftec. Unſer gnadiger, lieber Herr und 
theri fehr nuͤtzlich feyn, die teeulich in dieſe Vater, loͤblicher und feliger Gedaͤchtniß, 
Tomos gebracht find; undift gewißlich wahr, | aus befonderm Ehriftlichen Gemuͤthe und bes 
daß niemand anders allegeit den festen |twegenden Urfachen, unferm lieben getreuen 
Druck befehen hat, denn erftlich der Here Chriſtian Rodinger, Buchdrueker zu Fena, 
Doctor Luther felbft, dieweil er gelebt hat, | gnadiglich gegoͤnnet und erlaubet, des Ehr⸗ 
hernach viel Jahr Doctor Caſpar Ereuzis wuͤrdigen und Hochgelahrten, unſers lieben 
ger, und Georgius Rorarius, und endlich ee tartin Luthers, der 
Doctor Georgius Major; welches Treue heiligen Schrift Doctoris, gottfeligen, Buͤ⸗ 
Elar zu beweiſen ift aus den erften Exempla⸗ | cher und Schriften, welche nichtanden Tag 
ren, die bey Leben des gedachten Herrn D. |gegeben, auch feine andere Bucher, twiefols 
Martini Lutheri durch ihn felbft allegeit im | ches wuͤrde bedacht werden, wiederum rein 
Druck befehen find. Diefes zeige ich an drucken zu laſſen, auch deffelben fonderliche 
mit Wahrheit, daß die Nachkommen wiſ-⸗ Befreyung gegeben, in maffen von Worte 
fen, daß in allen diefen Tomis, in Witten⸗ zu Worte hernach folger. 
berg gedruckt, allezeit treulic) gearbeitet it; | 2. Don GOttes Gnaden, Wir Zus 
davon Eönnen wahrhaftige — geben hann Friedrich der Aeltere, Herzog zu Sach⸗ 
viel gottesfürchtige , ehrliche, verftändige |fen, und geborner Churfürft, —X in 
Luͤtheri Schriften 14 Theil, Ss Thuͤrin⸗ 
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Thüringen, und Maragrafe zu Weiſſen, den und Fuͤrſtenthum feil haben und ver⸗ 
entbieten allen und jeglichen unſern Praͤla⸗ Faufen laſſen ſoll und moͤge. 
ten, Grafen, Herren, denen von der Rit/ 4. Wuͤrden aber obgemeldete Buͤcher und 
terſchaft und Adel, Haupt und Amtleuten,| Schriften in der Zeit, mern diefelbigen all⸗ 
Schoͤſſern, Geleitsleuten, Bürgermeiftern, |bereit durch genannten Chriſtian Roͤdinger 
Richtern, Raͤthen der Städte, und ſonſt im Druck ausgangen, nachgedruckt: fo ſol⸗ 
allen unfern Unterthanen und Verwandten, len fie in unfern Landen und Fuͤrſtenthum 
unſern Gruß, Gnade und alles Guts zuvor. weder heimlich noch oͤffentlich feil gehabt 
oder verkauft werden, bey Poͤn hundert 
3. Ehrwuͤrdige, Wohlgeborne, Edle, ies| Gulden, halb den Gerichtshaͤltern des Orts, 
be Andachtige und Getreue! Nachdem wir da die Vebertreter befunden, und dieandere 
aus Ehriftlichem Gemuͤthe und bewegenden Helſte genanntem Buchdrucker und feinen 
Urfachen, zu Erhaltimg und Ausbreitung |Befehlhabern, oder den andern Verordne⸗ 
der reinen allein feligmachenden Lehre des ten, verfallen zu feyn. 
heiligen Evangelii, fo weiland durch den] 5. Begehren demnach an Euch alle und 
Ehrwuͤrdigen und Hochgelahrten, Lnfern einen jeden infonderheit, mit Fleiß und Ernft 
lieben Andachtigen, Herrn Martin Luther, darob zu feyn, auf daß in euer jedes zuftans 
der heiligen Schrift Doctor, gottfeligen, digen, auch unfern Amts und Stadtgerichs 
vermittelft gortlicher fonderlicher Gnade an ten, obangezeigte Bucher und Schriften zu 
Tag gebracht, für hoch nothwendig, nis drucken, noch andern feil zu haben und zu 
und gut angefehen, deffelben Bücher und |verfaufen, der oder diefelben thaten es denn 
Schriften, mwelchedoch noch nicht an Tag mit genannten Ehriftian Roͤdingers feiner 
gegeben, und denn feine andere Bücher, | Befehlhaber, oderder Verordneten Wiſſen, 
wie foldyes wird bedacht werden, ungeacht, Willen, oder feheinliche Zulaffung, nicht vers 
daß fie zuvor ausgegangen, wiederum rein ſtattet; fondern fo jemand dawider gethan 
drücken zu laffen ; ſonderlich teil jegiger Ihatte, oder thate, gegen den oder denfelbis 
. Zeit allerley fchadliche Irrthuͤmer und Keges gen wollet ihr euch auf mehr gemeldten Chris 
reyen, welche doch in gedachten Büchern ſſtian Nödingers feiner Befehlhaber, oder 
zum veichlichften miderleget und verdammet, |der verordnneten Anſuchen, mit Einbringung 
fich hervor thun und ereignen, auch Eünftis |vorberührter Strafe, ernjtlid) und unnadys 
glich ereignen moͤchten. Go geben Wir ſlaͤßig erzeigen. Das wollen wir eud) nicht 
euch zu erkennen, daß Air unferm lieben unvermeldet laſſen, und gefchieht Daran bey 
Getreuen Ehriftian Roͤdinger, Buchdrucker Bermeidung Unfer felbft erntlicher Strafe 
zu Jena, allein und ſonſt niemand, bemeldete unſere gaͤnzliche Meynung. Zu Urkund mit 
Bücher und Schriften zu drucken und um⸗ Unſerm zurück aufgedruckten Secret befiegelt, 
zudrucfen gnadiglich vergonnet und erlaubet, und geben aufunferm Schloß Grimmenftein. 
hm auch auf fein unterthäniges Anfuchen; Montag nad Eliſabeth, Anno Domini 
und Bitten diefe Befreyung geben haben: 1554. (1553. ) 
Daß er und feine Befehlhaber, oder dieje-] 6. Als hat nad) feiner Gnaden feliaem 
nigen, fo hierzu verordnet werden, dieſelben | tödtlichem Abgang, aedachter Ehriftian Roͤ⸗ 
von ihm gedruckten und umgedruckten Buͤ⸗ dinger Uns unterthaͤniglich erſucht und ges 
her umd Schriften fürder in Unfern LansIbeten, folche feiner Oonbenbefrenung = 
gnadigli 
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‚Hnädiglich zu bewilligen, und zuconfirmiren | vonder Ritterfchaft, Amtsverweſern, Schoͤ 
‚und beftätigen. Wenn Wir uns dehnfehuls|fern, Gleitsleuten, Schulteſſen, Kar 
‚dig erkennen, diefes Chriftliche und loͤbliche meiftern, Richtern, Raͤthen der Städte, 
k, fo viel an ung, zu befördern, Dazu | Gemeinden, und fonft unfern Unterthanen 
. auch geneigt ünd entfehloffen find, meiland |und Verwandten hiemit und in Kraft dieſes 
Unfers Vorfahren und gnaͤdigen lieben |“Briefs , ermeldten und die Funftigen Buchs 
Herrn und Batern feligen Ehriftlichem Ges |drucker , auch feine und ihre Befehlhaber 
‚mich und Neigung, fo ihre Ligbden und und Verordneten, dabey und bisan Uns zu 
Gnaden zu GÖttes reinem unverfälfchten ſchuͤtzen und zu handhaben, auch demfelben 
ort und heiligem Evangelio gehabt und |für euch felbjtzugeleben und nachzukommen, 
getragen, daffelbige auch die Zeit ihrer Liebden |und bey den euern alfo zu thun, verfchaffen 
und Gnaden Lebens, und bis inden Tod, und gebieten ; alles_bey Vermeidung der 
fonder Ruhm, mit groffer Gefahr befannt ‚| Strafe und Pan, infolcher Befreyung hier 
geliebt, geehret und gefürdert,, vermittelſt oben ausgedruckt und vermeldet.  Dars 
görtlicher Hulfe und Verleihung zu folgen, ſan gefchieht Unſere gänzliche Meynung. 
und in ihrer Liebden und Gnaden Zußitapffen Zu Urkund mit Unferm zurück aufgedruck⸗ 
zu ea — . „ [fen Secret befiegelt, und geben zu Wev⸗ 
7. Sohaben Wir diefe feine unterthänige mar, am Tage Maria Magdalend , Anno 
Bitte angefehen, und bemeldteunfers Herrn | Domini 1554. | 
und Batern feligen gegebene Befeyung „| ⸗/ tſ 
für uns und unfere Erben, auch gnädiglich | 28) Nicolai von Amsdorff Des 
bewilliget, confirmiret und beftatiget, und dicationsfchrift an die Herzoge von 
thun folches gegentoärtiglich und wiſſentlich Sacfen, dem 50 
biemit und in Kraft diefes Briefes, alfound J erſten Jenai chen 
dergeftalt, daß diefelbige — allen Theil vorgeſetzt. Ao. 1555. 
| ein, Elauſuln Begreifungen | nn 
* — er allein gegen Chriftis | Den Durehläuchtigen, Hochgebornen Fürs 
an Roͤdinger, feinen Befehlhabern, oder a Herrn Johann Friedri⸗ 
denjenigen, fo hierzu verordnet werden; ; fon» bil ) itlern, Herrn Johann Wil⸗ 
dern auch gegen den folgenden und Eunftigen N 1 Süngı De dem riedrichen 
| ; fo die Druckerey in Jena I rg dern, Derzogen zu 
mit unferm Vorwiſſen und Nachlaffung in, Sehen, R ndgrafen in Thüringen, 
ne haben und gebrauchen, auch die Haͤnd⸗ und ‘Marggrafen zu Meiffen. 
ler, fo dazu jederzeit verordnet werden ; (wel⸗ Meinen gnädigen Sürften und Serren, 
ches Wir hiemit dermaflen, in diefer Unfer auch allen frommen Chriften und 
Bernilligung , Confirmatica und Bfſtaͤti⸗ Seiligen auf Erden. 
gung fonderlich fegen, ordnen und erflaren,) 1. 
ftet, veft und unverbrüchlic) gehalten auch Mes Gnade, Staͤrke und Kraft durch 
derfelben ſtraks nachgegangen ſoll werden |“ den Heiligen Geiſt in dem Erkenm⸗ 
8, Und befehlen darauf allen und jeglichen |niß unfers lieben HErrn ZEfu Ehriſti und 
winfern Prälaten, Grafen, Herren, Sands |feines Antichrifts, daß ihr darinne täglich 
hofmeiftern, Haupt / und Amtleuten, denen “> ” zunehmet, GOtt zu Lob 
er > 2 ; 


I) 
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Ehre, umd feiner heiligen Kirche zu Troſt ji nicht nach der Drdnung der Zeit, wie 
und Seil, Gnädige Fuͤrſten und Herren! ‚fie der Mann GOttes, D. Martin Puther, 
Cauc eben Seeumdeund Brüder in Ehrifo!) | at laffen ausgehen , zufammen geraffet, 
Nachdem etwa €. F. ©. lieber Herr und daraus denn viel ihre Meynung (dag man 
. Rater , der Chu et zu Sachſen, gottfes| das Pabſtthum halten, und fich mit ihm 
iger und hochlöblicher Gedaͤchtniß, mein vergleichen folle und miſſe ) ſchlieſſen, und 
gnaͤdigſter Here, vor etlichen Jahren die ſolches vertheidigen wollen weil der Mann 
Schriften und Bücher D. M. Lurheri zu) GOttes im Anfang der Sachen, da er noch 
ſammen zu faffen und in Druck zu bringen | ein frommer, firenger Münch) und Papifte 
befohlen hatte, war jedermann in guter Hoff⸗ war, und zur felben Zeit nicht anders wuß⸗ 
nung, es wuͤrde ſeinen Fortgang gewinnen, te, viel Papiſterey geſchrieben und nachge⸗ 


daß ſolcher Schatz, ſeiner lieben Chriſtenheit Iaffen ha 


Bm und Troft, follt hervor gebracht wer⸗ 


tte. 
8. Solche und dergleichen Mängel und 


tie denn zu einem guten Anfang zween Sehl an den Schriften und Büchern D. M. 


Suomi, auch bey Doctor 
« find gefertiget worden. 

2. Aber nach feinem Tod, da die Zeit 
der geiftlichen und leiblichen Frübfalen ans 
sing, darein wir aus GOttes Zorn und Un⸗ 
onade, um unferer Sünde willen, gerathen 
find, hat fi ch dag Spiel gervandt; und wie, 
wol etliche Tomi zu Wittenberg durch den 


Luthers Leben ,| begangen, haben hochgedachten Ehurfürften, 


feliger Gedachtniß nach ſeiner Erledigung 
verurſachet und bewogen, auf Wege zu ge⸗ 
denken, wie des ſeligen Mannes Bücher 
und Schriſten anderweit in ſeinem Fuͤrſten⸗ 
thum, der Chriſtlichen Kirche zu gut, rein, 
unverfaͤlſchet ohne Zuſatzt, ganz und or⸗ 
dentlich mochien gedruckt und erhalten wer⸗ 


a. ausgangen find, fo hatten doch &.|ven. 


C. 5. G. und unfer viel, diß Bedenken: 


9. Und hat demnach den Wuͤrdigen und 


3. Zum Erften, daß etliche Streitbücher) Wohlgelahrten Diener Ehrifti, meinen lies 


ausgelaffen find, welche um der Hiſtorien 
und Geſchichte willen der Kirche Ehrifti zu 
toiffen gut, — und noth ſind. 

4. Zum Andern, iſt viel Dings in denſel⸗ 
ben Tomis um Gimofs willen ausgethan, 
geſchwiegen oder veraͤndert worden. 

y. Zum Dritten, find anderer Gelahrten 
Buͤcher mit eingemenget, ſo wir doch D. 
Luthers Buͤcher allein bey einander zu haben 
begehren, wie denn auch der Tomorum Tis 
tul anzeiget und ausweiſet. 

6. Zum Vierten, find auch die verdol— 
meiſchten —— hinein sehen, welche au 
vielen Orten den Geift und Verſtand Dos 


ben Heren und ‘Bruder in Chrifto, M. Ge⸗ 
orgium Rorarium ( dem Doctor Martinus, 
der liebe Mann GOttes, zuvor feine Bücher 
in Druck zu fertigen befohlen hatte), aus 
Dännemarfzu ſolchem Werk erfodert und 
den Druck zu Jena aufgericht, daß gedachs 
te Bücher allefamt , nach Ordnung der 
Jahr, ganz und unverändert, (mie fie der 
theure und werthe Mann SHttes felbft nach 
einander gefchrieben , ohne fremder Bücher 

Bermifchung, auch ohne anderer Dolmet⸗ 
ſchung,) zuſammen zu tragen und zudrucfen 
ernſtlich befohlen. 

ıc. Welches GOtt wohlgefaͤllige War 


etor£uthersnicht getroffen noch erreichet haben. | E. F. ©. als die Erben, nad) ihres gnadis 
7, ZumFünften und legten, find in den gen lieben Herrn und Vaters feligen Abs 
gedruckten Tomis die Bucher Doctor Mass |Khied, nicht weniger zu fordern durch GOt⸗ 


tes 
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tes Gnade gefinnet find ;, wie denn ſolches zugetragen hat, erlangen und defto beffer 
auch die Eonfirmation tiber das gegebene |erfennen müge, tie wunderbarlich GOtt 
Privilegium gnugſam zeuget. mit dieſem ſeinem letzten Wunderwerk, da⸗ 
ıt. GOTT wolle ſolch fein angefangen durch er das Pabftthum hat offenbaren und 
Werk zu Ehren feines heiligen Namens mit |fein heilig Evangelium wieder an Tag brins 
Gnade fördern und fortfegen, und zum|gen wollen, umgangen ſey. Sin den andern 
fröhlichen Ende laufen laffen ‚ auch dem Teus | Theilen aber werden ſich die Sachen ſelbſt 
fel und feinen Schuppen, fo DIE Werk bins |alfo begeben, Daß man nicht fo viel fremder, 
dern wollen, allegeit fteuren und mehren. noch verdolmetfchter Bücher und Schriften 
Welches mit mir alle frommeChriften,die mit |mit untermengen darf. Derhalben folcher 
danfbaren Herzen diß groffe Wunderwerk niemand darinnen fuchen nod) gewarten fol, 
erkennen, welches GOtt zu dieſer Testen Zeit es erfordere denn die Nothum der Hiftorien 
duch den theuren Mann GOttes Martin willen. i | 
uther der Welt erzeiget, und wider den] 14. Damit aber den Klüglingen, die nur 
Pabſt gewirket hat, von GOtt wünfchen | Antilogiag und widerrärtige Reden aus D. 
und bitten, (ohne Zweifel) auch begehren füls | Luthers Echriften ziehen, begegnet, auch 
len und wollen. ‚ Ider Ehriftliche Leſer verwarnet werde, diefe 
ı2. So wird man nun in dieſem erſten “Bücher mit Unterfcheid und Bedacht zu les 
Theil der Bucher und Schriften Doctor |fen: fo foll er reifen, daß die Bucher , wel⸗ 
Martins fehen und finden (welche er im Ans Iche D. Luther im Anfang diefer Sachen ges 
fang diefer Sachen, Anno 17. 18. 19,20. 2ı. |fchrieben ‚fo in diefem erften Theil ftehen, 
gefchrieben und ausgehen hat laffen,) die den andern, die er hernach aefchrieben ‚nicht 
Hiftorien und Gefchichte, wie diefe Sache | gleich fehen, nuch ubereinftimmen. Denn 
der Religionangefangen und ordentlich auf] im Anfang hat er dem Roͤmiſchen Antichrift, 
einander gegangen ift: was Doctor Luthern|als ein rechter frommer Papiſt, viel nachs 
zu fehreiben verurfachet: wie er in diefe|oelaffen und gegeben, welches er hernach in 
Sache gerathen; wie er darinne fortgefchrits| folgenden Jahren, als er durch groffen 
ten, und immer mehr für und für in groß | Kampf, Trübfal und Anfechtung, folches 
fern und gewiſſern Berftand und Freudigkeit | unrecht erfannt, geandert hat. 
des Geiſtes geführet ift. Auch weiter, wie] i5. Denn er war ein erniter und firenger 
ihn feine Widerſacher gedrenget und in die Mönch, der den Pabſt und Noͤmiſchen 
Schrift, die Wahrheit zu erforſchen, (mit | Stuhl mit rechtem Ernft ebrete und fürchtes 
ihrem toben, wuͤten, fehelten und verdams|te, derhalben er auch im Anfang nicht den 
men,) getrieben haben, Pabſt oder feine Lehre, fondern allein die gro⸗ 
ı3. Derhalben auch, zumehrer Erkundis |ben Mifbrauche der Ablafprediger, ( fo unter 
ung des ganzen Handels, etliche Lateinifche|dem Namen und Schein des Pabfts die ars 
ractätlein ins Deutfche gebracht, auch et- | men Leute mit ihren unverfehämten Predigs 
liche Büchlein der Widerſacher, um der|ten jaͤmmerlich verführeten und betrogen, ) 
Hiftorien willen, mit eingefprenget werden, | des Pabſis Ehre und Gewalt zu vertheidis 
auf daß der Deuffche Lefer in diefem erften| gen, angegriffen hatte. u 
eil einen vollfommenen Bericht alles deß, 16. Darinne er, wie oben angezeiget ‚als 
fo ſich mit D, Luthern in den erften Jahren ein — treuer und rechter — 
83 ing 


— — — — u 
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ee ee 
—— —— und gettlicher daß er in diefen erften Büchern viel Papiſte⸗ 
—— — ft Dillig und mit Grumd |rep, als, von des Pabſto und der Vifchöffe 
Kg er kommen ift, billig und m ey, als, der Mee, von einer Geftat 
der chef —— — — * des bei J und en Sacra⸗ 
— rise ni OS ments auf papiftifche Weiſe lehret und 
= —— —E Hof ———— ſon⸗ ſdredet denn er es die Zeit, als ein ſtren⸗ 
dern aus rechtem Eifer des Geiſtes und ger, ernfter, — re 
Glaubens, ja, aus hoͤchſter Noth feines beſſer gervußt noch verftanden hat. 
Gewiſſens, Durch GOttes Geiſt und Wort zo. Als er aber hernach durch GOttes 
dazu getrieben und gezwungen. Wort iſt erleucht worden, zu rechtem Ders 
17. Denn feine Widerſacher ihre und des ſfand Fommen, und durch tägliche Uebung 
Roͤmiſchen Hofes Irrthum, Mißbraͤuche ¶ und Erfahrung gervachfen und zugenommen, 
Kegereyen und Abgoͤtterey, ohne Grund der hat er viei anders gefchrieben, alle Papiftes 
Schrift, allein mit fehmähen, Tätern und Ir, darnieder geleget, und zu boden ger 
verdammen vertheidigen, handhaben und Itirger; tie denn ein fleißiger Lefer aus feis 
ſchuͤtzen wolltenz damit fie ihm nur Urfach Inen Buͤchern, tvenn er nur aufdie Zeit und 
gaben, der Sache weiter nachzudenken „und Ordnung mern fie ausgegangen find, ach⸗ 
die Sci befe und Berne tung gibt, finden und erfahren wird. 
und erforfihen, ob er Iereteo Ari Dr. Und obwol der liebe heilige Mann 
te, wie fie ihm fehuld gaben. ze a — oft gewuͤnſcht und begehrt bat , daß 
der erjt bey der Sache nicht woh und Sie feine Bücher untergehen follten, und jeder, 
< te gerne gefehtoiegen ‚inne gehalten un it mann zur lebendigen Duelle und Brummen 
de gehabt, wo feine Widerſacher * der heiligen Ciheit (darum er ollehı ger 
jur Verantwortung — Schr :c. Ifchrieben und alles gethan hat,) zu lefen bes 
18. Aber je langer und mehr Kr ik megt ımd getrieben winde fo miffen wir 
erforfchte , je mehr. Lichtes —— er doch mehr darauf fehen und achten, was der 
ihm GOtt gäbe, daß er im Glauben jun Al Ehriftlichen Kirchen nüs und,noth ift, denn 
immer ftärßer und vefter mard, dab er auch auf feinen Wunſch und Willen. 
zuletzt befand, daß feine Lehre in der. heili⸗ en ke, bie 
Dr — — — fine St. Pauli Zeit feines gleichen auf Er⸗ 
—* ein lauter Muthwil und Frevel war, | den nicht kommen iſt, der — — 
a a ae a el 
ge Degfmuent bes Diönstiien Bott dGreuel | falfche Lehren und Rebereyen fonderlich die 
Vermete son es fü ein edenunkcben une re und legte, auch die aͤ fte und ſchaͤdlich⸗ 
— —— — —— % Wegeren, I je auf Erden Fommen if, 
—* Diß gi erh mie aus eis daß gute Werke zur Seligkeit vonnoͤthen 
nn — Papiſten ein rechter ſind / Durch GHDttes fo gewaltiglich 
feommer Chriſt, aus einem Freunde ein widerleget und umgeſtoſſen hat, als m. 
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fer lieber Doctor Martinus Lutherus, heilis j auch Die GOtt geboten hat, die ewige Se⸗ 
ger Gedaͤchtniß. ligkeit erlangen: wie Chriſtus unfer lieber 
23. Auch nie Feiner Fommen ift, noch HErr felbft fagt: Ich bin der Weg, die 
fommen wird , der die Artikel unfers heili/ Wahrheit und das Leben, 
gen Ehriftlihen Glaubens, und die beyde] 26. Dieſen Weg zum Himmel und ervis 
Sacramente, ſo Ehriftus, unfer lieber HErr Leben hat ung der theure, werthe Mann 
und Heiland, geftift und uns zu halten ber | GOttes, D. Mart. Luther, in feinen Schrifs 
fohlen hat,fo deutlich, herrlich und gewiß Durch |ten gegeiget und geweiſet, daß diefer Weg 
GoOttes Wort, und fonderlih das Abend» allein, und fonft Feiner mehr, weder oben 
mabl, wider Zwingeln und feinen Anhang ge im Himmel, noch hienieden auf Erden, ung 
waltiglid) gegrundet und bewaͤhret hat, als er. gen Himmel zum ewigen Leben bringen und 
24. Derhalben was fuͤr Nutz und From» [führen kann; wie denn auch alle Heiligen, 
men bringen wird, Doctoris Martini Eutheri fo je geweſt, jetzund find und noch Fommen 
Bücher zu lefen, will ich die Leſer felbft er⸗ werden, müflen allein durch dieſen Weg, 
fahren laffen. So gibts und zeigts auch die Jeiner wie der ander, felig werden. 
That an ihr ſelbſt; wie man fagt,dasPBerf] 27. Zumandern, haben wir nicht anders 
Iobet feinen Meifter. Denn vor Doctor gewußt, die Meffe fey der befte, hoͤchſte und 
Luthers Zeiten bat niemand gewußt, auch Iherrlichfte Gottesdienj; gervefen, Damit man 
Die beften und heiligften Mönche ſelbſt nicht, GOtt gedienet, geehret, gelobt und gedans 
wie man der Sünden follte los, gen Him⸗ket hat. Nun aber (89 fey Dank in 
mel Fommen, und felig werden. Derohal⸗Ewigkeit,) haben wis von Doctor Marti⸗ 
ben denn ein jeder einen eignen Weg gefucht/no gelernet, und lernen taglich ‚aus feinen 
und errahlet, dadurch er GOttes Snade] Schriften, und wiſſen gewiß und fürwahr, 
hat erlangen wollen, daß er felig wurde. daß die paͤbſtiſche Meffe vor GOtt der ärgs 
Einer ift ein Mönch, der ander ein Wald» |fte Greuel und Abgötterey ift, von Mens 
bruder oder Einſiedler worden; dieſer gentfchen erdicht und erfunden, damit man GOtt 
Rom, jener zu St. Jacob, Ablaß zu_holen|nicht,chret noch dienet, fondern nur ſpottet, 
gelaufen; etliche Haben Kiöfter und Dom: !fehmähet und läftert,dadurch er zu Zorn gereis 
firchen, Meffen und Bigilien geftift, und zet, und mit feiner Strafe zu eilen und fortzus 
ſolches alles ift Darum gefchehen, daß fie das| fahren beweget wird, für welche Erkenntniß 
dureh GOttes Gnade, Vergebung der wir nimmermehr GOtt gnugſam danfen 
Suͤnde, ewiges Leben und Seligkeit haben koͤnnen. — 
erlangen wollen. 28. Zum dritten, haben wir nicht anders 
25. Aber von Doetor Martin Luther ſe⸗ gewußt, der Pabſt ſey ein Vicarius und 
liger Gedaͤchtniß, haben wir, GOtt Lob ‚Statthalter Chriſti, unfers lieben HErrn, 
nun viel anders gelernet nemlich daß felches|gervefen, den wir als einen Gott gefürchtet, 
alles vergeblich und unnus ift, ja eitel Be⸗geehret und gefepret haben. Nun aber, 
trug und Lügen, und daß nicht mehr, denn GOtt fey Ehre, Lob und Danf, haben wir 
ein einiger Weg und Mittel ift, Gnade und | gelernet ‚und kann noch ein jeder täglich ler⸗ 
Seligfeit zu.erlangen, nemlich der lau |nen aus diefen Schriften und Büchern D. 
bean IJEſumChriſtum, unfern lieben HErrn, | M. daß der Pabſt nichts anders ift, denn 
durch welchen wir allein, ohn alle Wercke, | der vechte wahre Antichriſt, davon die heili⸗ 
se 
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ge Schrift zeuget und faget, und ſonderlich ‚in Gefaͤhrlichleit Leibs und Guts Toms 
St. Paul folches klaͤrlich und deutlich vers men. ; 
Fündiget und geiveiffaget hat, daß er, wie] 31. Nun find über das in D. Martini, 
die alten Ketzer, die Che und Speife, fub ſeliger Gedaͤchtniß, Buͤchern, wie auchoben 
fpecie pietatis, verboten hat. gemeldt, alle Artikel unfers Chriſtlichen 
09. Und wir achten und halten es gewiß⸗ Glaubens fo deutlich und gewiß erfläret, 
ich dafür, daß der heilige Mann GOttes, daß auch die ‘Pforten der Hoͤllen mit allen 
S. M. 2. von GOtt dazu fonderlich erwe⸗ ihren Schuppen und Gliedern dawider nichts 
c£et fey, daß er den Antichrützu Rom offen» ſagen, noch auforingen koͤnnen; fo unwider⸗ 
baren und zu Schanden machen füllte, daß fprechlich hat er fie mit GOttes Wort ges 
er durch GOttes Wort geftürzer, und in gruͤndet, beweifet und bewaͤhrt. Und fons 
aller frommen Chriſten Herzen verachtet derlich diefe drey Artifel, daß drey Perfos 
wuͤrde. Und für diefe groſſe Wohlthat der nen in einem goͤttlichen Weſen find; tem, 
Offenbarung des Antichrifts, fo wir von daß JEſus Ehriftus wahrer GOTT und 
dem heiligen, theuren Mann GOttes, D. Menſch ift, und die Lehre von der Juſtifica⸗ 
Mart. Luthero empfangen haben, koͤnhen | tion ; dazu mag man auch rechnen die Offenba⸗ 
wir abermal GOtt nimmermehr gnugfam rung des Antichrifts zu Nom, | 
danken. Denn wir fonft den Teufel und| 32. Diefe Artikel unfers heiligen Ehrift- 
feinen Antichrift unfer Lebenlang angebetet lichen Glaubens hat Fein Doctor, fint die 
und geehret hätten, und waͤren mit ihm in|Chriftenheit nach der Apoftel Zeit geftanden, 
feurigen Piul getvorfen worden, wie Jo⸗ ſo deutlic) aus der Schrift erfläret, bewie⸗ 
hannes in feiner Offenbarung am 29. Eap.Ifen, beveftiget und gegrundet, als er, dar» 
v. 10. ſagt. um auch feine Bücher mit aller Welt Gut 
30. Und wenn wir fonftkeinen Nutz noch und Geld nicht zu bezahlen find. ch will 
Frommen aus D. M. Luthers, heiliger Ge⸗ der andern Artikel unfers heiligen Chriftlis 
daͤchtniß, Büchern hätten, denn dieſe drey chen Glaubens ſchweigen, die er fo heil und 
oben angezeigten Stücke: fo ſollten wir Doch | deutlic) Dargethan und erklarethat, daf wir 


feine Bücher ‚lieb und wert halten, und dadurch aus der greulichen und fchrecklichen 


aus unfern. Händen nimmermehr Fommen| Finfterniß der Babyloniſchen Gefängnig, 
laffen. Sonderlich aber darum, daß wir des Roͤmiſchen Stuhls, erlöfet, und in dag 
ung vor dem Antichrift und feinen Adiaphos|£icht der Freyheit, der eroigen göttlichen 
viften biiten und bervahren Fönnten, welche Wahrheit Fommen find, Dafür abermal 
den Greuel der abgöttifchen Meſſe fehmucken, wir GOtt nimmermehr gnugfam danken Füns 
amd unterm Schein einer neuen Difeiplin nen ‚daß er diefen Mann, feinen auserwaͤhlten 
fehtigen und vertheidigen wollen, und uns übers | Ruftzeug, Doctorem Martinum, aus fon 
reden, daß wir unter dem Schein und Das |derlicher Gnade erweckt und Deutfcher Nas 
men GOttes LBorts den Antichrift ku Rom, tion gegeben hat. 

die Babylonifche Hure, und das Thier, fo] 33. Darum will ich diefe Bücher D. M. 
fie trägt, anbeten, und feine Maalzeichen auf| Luthers ‚des heiligen Manns und treuen Dies 
tnfere Hände und Stirn nehmen ſollen, ners ICfu Chrifti, nicht den. Tureconfultis 
Dffend. 16, 2. €. 20,4. auf daß wir kau⸗ und Tabulis forenfibus, auch nicht Demo- 
fen und verkaufen mügen, (dasift,) nicht! fhenibus und Ciceronibus, vielweniger aber 


DER 
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yen&Sternguckern, fü ex Aftris wahrſagen, Wort, um unſer Nachkommen willen, zw 
vie es den Leuten gehen full, fondern den| drucken befohlen worden. 


rommen undeinfältigen Ehriften, mit Exrnft, 


37, Auf daß fie nicht allein den Geiſt, 


Bedacht und Fleiß zu leſen, befohlen haben. | Weisheit und Verftand des heiligen Manns 


34. Denn in dieſen 
.. findet man die Lehre der ganzen Ebriftlis 
hen Religion, alle Artifelund nöthige Stuͤ⸗ 
fe unfers heiligen Ehriftlichen Glaubens, 
velche in Feinem Doctor, in Eeinen Conci⸗ 
ien, nochin der ganzen Ehriftenheit beyſam⸗ 
nen gefunden werden: im Drecket aber und 
Drecketalen des Roͤmiſchen Antichrifts ‚wie 
SD. Luther, meinlleber Here und Vater, 
twa genennet hat, nur das Widerſpiel, 
ucht ein Ehriftlich Wort unverfälicht zu fe 
yon nochzufinden ift. Und wenn man gleich 
ille Chriftliche Lehrer in der ganzen Welt, 
d je geweſen, zufammen fehmeljte in einen 
Haufen, fo wurden alle Artikel und die ans 
e Lehre des Chriſtlichen Glaubens darinnen. 
richt gefunden. . — in.‘ ß 

35. Derhalben iſt auch ſint der Apoſtel 
zeit D. M. Luthers gleichen von Geiſt und 


Buͤchern D. Mart. Lutheri, fondern auch, weil er darinnen ges 


wachſen und zugenommen hat, daraus ſpuͤ⸗ 
ren, fehen und erkennen mögen, und ihn von 
andern Geiftern (welche perfuafibilibus hu- 
manz fapientie verbis, den Menfchen zu 
Gefallen Ehriftum gelehret und geprediger 
haben,) unterfcheiden Eönnen. Denn das 
Wort von Ehrifto ift ein Wort des Ereujes 
und Aergerniß, daran fich ftoffen und ars 
gern alle Hochgelahrten, Weitklugen und 
Weiſen, die allezeit Chriſtum und fein Eos 
angelium beffer haben Tehren und predigen 
wollen, denn Luther, die Apoftel, ja Chris 
ftus felbft, welchen fie zur Schule führen, 
und eine beffere Difeiplin anrichten wollen, 
denn er, und muß ſich alfo die Weisheit 
von ihren eigenen Rindern rechtfertigen 
laſſen, Luc. 7 ‚35. 

38. Derhalben nennet fie auch St. Paul 


Slauben, Weisheit und Verſtand der| Phil. 3,18. Seinde des Creuzes CArifti, 
Wahrheit, nicht geweſen, auch nicht kom⸗ und Animalia ventris, denn fie lehren und 
nen wird; welches mit der Zeit, wenn wir predigen den Menfchen zu Gefallen, darum 
ten, fo noch leben, dahinfind, die Welt, fie Diener und Knechte Ehrifti nicht ſeyn 
vo fie anders langer-ftehen fol, wol befin,| Esrinen,, wie hoch fie ſich deß auch ruͤhmen; 
en und erfahren wird. fondern es find BauchEnechte, fo mit dem 
36. Aufdaß num folher theuer, groſſer Evangelio den Frieden diefer Welt ſuchen, 
nd unausfprechlichee Schatz der Buͤcher welches doc) unmoglich iſt, wie Ehriftus uns 
D, Luth. der Chriſtlichen Kirchen nicht ent-| fer lieber Herr felbft fagt, Matth. ro ,34-35 5 
sandte , noch untergedruckt oder verloren, Ich bin nicht Bommen Sriede zu fenden 
‚ndern bey einander bleiben und erhalten| fondern das Schwerdt (nemlic) , da 
verde, auch nicht durch fremder Bücher) die Ehriften leiden follen). Denn ich bin 
zuſatz mit menfchlicher Weisheit befudelt ‚| Eommen, den Menſchen zu erregen wis 
eandert und verfalicht werde: So find| der feinen Vater, die Tochter wider ih⸗ 


ieſe Bücher DR, ganz rein und unverfälfcht, | ve Mutter, und die Schnur wider ihre 
arinnen nichts ausgelaffen, auch nichts da⸗ Schwieger ıc, 


u gethan oder darein gemifcht ift, fondern 


39. Sn Summa, wenn und wo man das 


vie fie der liebe Mann GOttes geſchrieben, Evangelium prediget, da folget gewiß alles 


yelefen, oder geprediget hat, von Wort 
‘ Rucheri Schriften 14. Theil, 


julzeit Unfriede. Denn die Welt Bann 
It 


nicht 
leiden, 
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leiden, daß man durchs Evangelium ihre| 2. Leber dieſem plöglichen Untergarig'der 
felbft erwaͤhite und erdichte Sottesdienfteund| Religion mag man ſich billig verwundern 
Tradition ſtrafe und verdamme. Denn ſie haͤlt und dafuͤr erſchrecken. Denn im Koͤnigreich 
allezeit mehr und hoͤher über des Pabfts,denn|Faypten GOttes Wort und Erkenntniß, 
über EHrifti Wort und Gebot. Darum durch die hoͤheſten Leute damals auf Erden 
fie noch heutiges Tages nicht aufhöret wis] als durch die Patriarchen, gepflanzet und 
der HH und fein Wort, und deffelben| ausgebreitet war. Abraham und Loch 
Mrediger zutoben und toten, bisdaß Ehris| zugen zur Zeit der Theurung in Egupten, 
ftus, unfer lieber HErr, durch feine herrliche und lebeten daſelbſt im Erilio, und haben von 
felige Zufunft des Spiels ein Ende mache.| dem rechten wahren GOtt, unter den Egy⸗ 
Das gefchehe ja bald und eilend, auf daß} ptern geprediget, ıMof. 12, 4,10. Item, 
wir armen, elenden Chriften vonder argen,| Jacob wird vom Hunger aus dem Lande 
böfen Belt und ihrem Fürften endlich erret / Tanaan getrieben , dab er auch mit feinen 
tet und erlöfet werden, Amen. Amıg. Fer] Söhnen in diß Königreich zeucht, und Hers 
bruarii, Anno 1555. berge im Lande Gofen bekoͤmmet, feinen 
-—___ 0000 Egger und a... — ver 
i r ir ati,|get, fondern andere Davon Jehret und unters 
29) so. en ° — richtet, ıMof. 46, 5. 6.7. So iſt Joſeph, 
on des erſten Sißlebl. heils, an des Patriarchen Jacobs Sohn, Regent 
Graf Carln zu Mannsfeld. in Eghpten, 1 Mof. 41,40. ja der oberſte 
Anno 1564. Biber * Seen De * ai 

——; . barchen, "als Abraham, Loth, Jacob un 
— en rar je Joſeph, find diefes herrlichen Königreichs 
mM annsfeld en : en a 4 

ya eelforger , fie leuchten in diefem Lande 

meinem gnaͤdigen Herrn. helle brennende Kerzen, Lichter und Fackeln, 
* babey die Eghpter GOtt ſehen und erken⸗ 
Wohhoeberner und Edler Graf, gnaͤdi⸗ nen, auch den Weg zum ewigen Leben tref⸗ 
ger Herr! Im andern Buch Mofis|fen und finden mögen, und alfo unferm 
am erften Eapitel v. 8. ftehet gefchrieben,| HErrn GOtt aus ihnen eme Kirche erbaus 
daß nach ofepbs und feiner Brüder |et und geſammlet würde. Diefe hohe treffs 
Tod ein neuer Rönig in Egypten aufs |Tiche Prediger, fo Damals Lux Mundi. ge 
kommen fep, der da nichts von TJofepb weſen, merden gar fchöne , wohlgeordnete 
gewußt habe: das iſt, in Egnpten hat Kirchen angerichtet haben. So hat GOtt 
ein groffer König vegieret, welcher den GOtt | auch den Eguptern löbliche und gottfelige 
Iſrael (von dem Joſeph geprediget,) nicht | Negenten und Könige gegeben, die da GOt⸗ 
kennet, fondern GOttes Wort verachtet,|tes Wort gehoͤret, geliebet, gefoͤrdert, ge⸗ 
in Wind geſchlagen und verſolget habe ‚|chret, gefchiget und gehandhabet, auch der 
und alſo die wahre Religion und rechtſchaf⸗ | Kirchen Herberge gegeben: fie ſind die rech⸗ 
fener Gottesdienſt, durch Joſeph angerichtet, ten Nutrieii Eceleſiæ, GSaͤugammen und 
in dieſem herrlichen Koͤnigreiche wieder zer⸗ Schutzherren der Kirchen, fo Die Patriar⸗ 
fallen und untergangen ſey. chen und andere arme duͤrftige und. geplag⸗ 
i te 
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e und verjagte Ehriften ernahret umderhals| Diger abfterben: da nimmt GOtt denn. das 
en, gehauſet und geheget haben. Der⸗Wort wieder weg, laßt es wandern und 
leichen fo. ſind die Unterthanen gottesfürchtig gibts einem andern Ort, da es zuvor nicht 
nd fromm, und dienen dem GOtt Iſrael. geweſen iſt. Denn da Joſeph geſtorben war 
Iſt alſo das Königreich für ein recht irdiſch | und feine Bruͤder, und alle, die zu feiner Zeit 
Daradieg,umd unſers HErrn GOtteskuftgars | gelebt hatten, da Fam ein neuer König auf 
en zu achten und zu halten. ° , .: [in Egupten, der wußte nichts son Joſeph; 
v3. Aber wie lange waͤhrets? Als die Leu⸗ da folget der Kirchen und Religion Unter⸗ 
e noch am Leben find, bey welcher Zeit die gang in Eghpten. Br a 
Religion in Schtvang kommen, da hat es) 5. Solches wird im andern Capitel des 
icht Noth mit diefem Konigreiche. Da; Buchs der Nichter c. 2,8. faq. aud) ges 
ber die Patriarchen abſterben, die treuen! fchrieben: Daß, als Joſua, der Sohn 
Prediger ‘das Haupt legen, und die Chriſt⸗ Nun, geftorben war, der Knecht des 
ichen löblichen Koͤnige nicht mehrleben ‚und! HErrn, als er bundert und zehen Jahr 
ılfo die hellen Lichter imgeiftlichen und welt⸗ alt war, da auch alle, die zu der Zeit ges 
ichen Regiment ausgelofchen find, da füllet | lebt hatten, zu ihren Vätern verfamms 
ie Lehre: des: görtlichen Worts und der let worden, kam nach ihnen‘ ein ander 
echte Gottesdienſt dahin, und folget roieder Befchlecht auf, dass den Hrrn nicht 
rauf in dieſem Königreich Abgoͤtterey, fals | kennet, noch die Werke, die er an Iſ⸗ 
cher Gottesdienft, Zauberey, Tyranney rael getban hatte. Da tbäten die Kin) 
nd Verfolgung rider die Kinder von fr) der Iſrael übel vordem HErrn, und dies 
ael , auch andere Sünde und Lafter mehr. neten Baalim und verlieſſen den HErrn, 
Solche Finfterniß und Dunkel muß folgen, | ihrer Väter GOtt, derfte aus Egypten⸗ 
venn dee Sonnenfthein und Glanz des goͤtt⸗ land geführer hatte, und folgeren ans 
ichen Worts verblichen und vergangen iſt, dern Göttern nach, Diefesgefchieht une 
md muß Egyypten, der ſchoͤne Luſtgarten ter dem Volk Iſrael, da ihre gottfeligen 
ʒOttes, nunmals des Teufels Saͤuſtall Lehrer, Eltern und Haͤupter, als der Kern, 
vn. N hinweg find, als die Iedigen Schalen und 
—* Hiſtoria iſt uns zum Exempel Huͤlſen uͤbrig bleiben, die fallen denn lieder⸗ 
or Die ugen geftellet, daß wir Darauslers| lich ab von der wahren Religion. f 
en und wiſſen follen, wie e8 dem göttlichen] 6. Alfo ifts auch zur Feit der Richter in 
Wort und Reich Chriſti in der Welt gehe,| Iſrael gegangen, daß faft alle vierzig Jaht 
emlich, daß es für und für ‚an einem Dre] Deranderung und Untergang der Neligion 
icht bleibet „ oder auf ein Koͤnigreich, Fürs) gelefen wird. Denn wenn GOtt zur felbis 
'enthum, Stadt oder Land gewidmet ift,| gen Zeit gleich oft Chriftliche Regenten und 
aß es müffe ewiglich daſelbſt ſeyn und bieis| feomme Prediger gegeben, als den Gideon 
en. Sondern wenn man des göttlichen] und andere, bey welcher Leben GOTTes 
Worts fatt und uberdrußig wird, und uns| Wort im Volk gegrunet hat, und die Kits 
ankbar dagegen it, daß man wild und vos) che GOttes gewachſen und zugenommen, fo 
ye lebet, verfolget auch Das Wort und Dies) hats doch bald wieder abgenommen undift 
er, die Obrigkeit und Unterthanen gottlos| gefallen; tie denn auch die heilige Schrift 
verden, und die veinen ‚vechtichaffenen Pre⸗ſolches Flag, 1 Sam. 3, 1. daß zur deit * 
Dur Ser Th2 
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Hohenprieſters Eli des SErrn Wort 
ſeltſam, und wenig Weiſſagung in IF 
rael geweſen ſey. 

7. Und obgleich unſer GOtt, aus ſonder⸗ 
licher Gnad und Barmherzigkeit, zuwei⸗ 
len der Welt die Predigt ſeines goͤttlichen 
Worts wieder gegeben hat, und daſſelbige 
eine Zeitlang leuchten und ſcheinen laſſen; wie 
er denn zur Zeit der Koͤnige in Juda und 

tael die lieben Propheten darzu erweckt 

t, als Eſaiam, Jeremiam, Daniel, Des 
liam und Helifäum, und andere ‘Propheten 
mehr die dem Juͤdiſchen Lande und benach, 
barten Königreichen, auch den, Känferthür 
mern und Monarchien GOttes Wort geprer 
Diget und ausgebreitet haben: fo ift doc) fül- 
che Predigt bald wieder gefüllen. 

8. Alto lieſet man, daß zur Zeit des Kos 
niges Joſia, das Geſetzbuch im Volk GDt: 
tes gar fey verloren geweſen, wie im andern 
Buch der Chroniken am 34. Capitel v. 14.15. 
geſchrieben ſtehet; aber von Hillia dem 
rg wieder, gefunden, und dem Konige 


ofia zugeftellet toard, welcher denn die hei⸗ 


lige Schrift wieder an den Tag brachte. 


König ward, da that er was dem HErrn 
übel gefiel, er erwuͤrgete alle feine Brüder; 
und ſtuͤrzete den wahren Sottesdienft zu bar 
den, melchen fein Vater Fofaphat mit groß . 
fer Muͤhe und Unkoften geftift hatte, a Ehron, 
am er. Eapitel, DOOR, 

Koͤniges 


ı. Item, nach Abſterben des 
Ezechiaͤ, als der Gottesdienſt fein mar ges 


„ordnet, der bey feines Vaters Ahas Regie 


rung gerftöret war, aber Ejechiasder König, 
und Sfaiasder Prophet ihn gewaltiglich wie⸗ 
der aufrichteten; darum GOTT demfelbigen 
Ehriftlichen und loͤblichen Könige groffen 
Sieg und Gkück wider den’ König zu Aſſh⸗ 
rien, Sennacherib, verliehe, 2 Ehron. 31. und 
32. Bald fallet feyn Sohn, der König Mas 
naffe, von des Batern Religion und Glauben 
wieder ab, ertourget Eſaiam und-die andern 
Propheten, triebe Absötterey und Zauberey, 
umd ging ben feinem Regiment die Kircheumd 
Religion zuboden, 2 Chron. 33. Alſo ſiſts den 
Kirchen gegangen, fo die Propheten gepflan⸗ 
jet haben, daß fie find verwuͤſtet worden, 
und die. Lehre goͤttliches Worts Darinnen ums 


sangen, N 
ı2. Zur Zeit des HErrn Chriſti, Johan⸗ 


9. Ztem: Zur Zeit des gottlofen Koͤniges nis des Täufers, und der lieben Apoftel, 


Achabs ward im Reich Iſrael das Wort 
GoOttes alſo ſeltſam, daß der groſſe theure 
Prophet Elias nicht anders, meynete, denn 
daß er alleine überblieben waͤre, von denen, 
die ihre Knie vor dem Baal nicht gebeuget 
hätten, ı Kön. 19,10. 14. und ging eine fol- 
che greuliche Derfolgung wider die Predis 


ger, daß Abdiag,des Koͤniges Achabs Rams | 


merer ‚hundert Propheten in eine Hölen vers 
ſtecket, fie mit Waſſer und Brod fpeifete, 
1Koͤn. 18,4. 

10. Soldyer Untergang der Religion hat 


bliebe die Lehre des Evangelü tiber 40. Fahr 
nicht im Juͤdiſchen Lande, fondern fiel wies 
der hinweg. Die Kirchen unter den Heys 
den, gepflanzet durch St. Paulum, verloren 
auch bald wieder das Evangelium ‚und wur⸗ 


deri durch falfcheApoftel und Ketzer verfuͤhret. 


13. Diefe oberzehlte Erempel dierfen ung 


zur. Lehre, Vermahnung und Warnung, 


daß wir ung darinnen fpiegeln und betrachs 
ten, wie es-einmal dem Deutfchen Lande 


auch gehen werde, fo nun etliche und 40. 


Fahr GOttes Mort überflußig und reiche 


ſich oft im Reich Juda zugetragen, ſonder⸗ lich gehabt. Denn fehr zu fürchten und. zu 


lic) auch nach dem Tod des hochberühmten 
Königes Jofapbat, As fein Sohn Joram 


beforgenift, es wird Daffelbigein Burger Zeit - 
wieder verlieren, und die — 
| ir⸗ 


ur. . uf 
— — — 


nn 
684 29) Jobann Aurifabri Dedication über den erſten Eislebiſchen Theil, 685 


Kirchen Deutfchen Landes zuriffen werden ‚ten die Heyden und der Teufel denfelbigen 
dieweil folches dem Konigreich Eaypten, als} Drt innen. Darnach, zur Zeit. Davids 
der Patrianchen Kirchen , begegnet. ‚hatte aus Bethel Araffna, der Febufiter, 
* Item, dem Volt Iſrael, zur Zeit ein Vorwerk oder Scheune gemacht, alda 
der Richter; dergleichen da die lieben Pro⸗ er fein Korn ausdraſch, 2 Sam. 24, 18. ſqq. 
pheten geprediget haben ‚und dem Juͤdiſchen bis daß David diefelbige Stätte Faufte, und 
Volk, da der HErr Ehriftus und die Apo⸗ Salomo hernacher den Tempel dahin bauete, 
fiel — und iſt doch von denſel⸗ ı Koͤn. 6, 1.fgg. 
bigen Dertern GOttes Wort weggenoms) 16. Jeruſalem war auch eine heilige Stadt, 
men, und die Kirchen-zu. grunde gangen: darinnen’alle Propheten, auch der Sohn 
was follte denn dem Deutfchen Lande nicht! GOttes felber und alle Apoftel geprediget und 
mwiederfahren? Denn der. Teufel den Lan⸗ groffe Aunderzeichen gethan haben ; noch 
nm it, da die Chriſtliche wird fie.auch des Teufels Neſt, Reich und 
Kircheihre Herberge hat und GOTIes Mordgrube ‚ darinnen die falfchen Pros 
Wort geprediget wird ‚Darum, Daß der HEır pheten, die Phariſaͤer, Effaer und Saddus 
—5 alsder ſtarke Gewapnete, daſelbſt caͤer, und unzaͤhlig andere mehr Rotten und 
| seufel aus feinem Reiche, Veſtung oder | Secten, wohneten und herrfcheten. 









——— und feinen Raub und Har ⸗17, Wie eine ſchoͤne Kirche ift zu Rom - 


nufeh) austhellet. Da verfuchet der Teufel geweſen als St. Paulus daſelbſt predigte, wie 
hin wieder fein Heil dichtet und trachtet. Tag |viel taufend Chriften hat fie gehabt, wie viel 
und Nacht darauf, wie er die abgedrunges Itrefflicher Lehrer, Bekenner und Märtyrer 
ne Beftung twieder erobern und, einnehmen hat ſie gegeben? Aber hat nicht der Teufel 
möge, verfalichet Die Lehre, machet aus den |denfelbigen Ort eingenommen, und ift der 
dreen epicurifche Leute, und aus den Pabſt mit feinen Menfchenfagungen und 
redigern Bauchknechte, Heuchler ımd| Teufelslehren alda nicht eingeniftelt und eins 
ftumme Aunde, Eſaia 56, 10. die Obrig⸗ gewurzelt, da er noch die Leute mit feinen 
keit und die geoffen Hannſen heset er zu der Meſſen, Vigilien, Ablaß, Wallfahrt, Ans 
Berfolgung: da muß denn ein folcher Det, |ruffung der Heiligen, und anderm Gaufels 
der zuvor ein Bethaus, Heiligthum und ſpiel und Rarrenwerk, von Chriſto abzeucht, 
Tempel GOttes war, hernach des Teufels bIendet und yerfuͤhret denn je heiliger ein 
Mördergrube und Vorburg der Hoͤllen Ort iſt, je naher der Teufel dafelbft ift, und 
werden; wie denn das Reich Egypten zur! je mehr er alda zu thun hat, denn der Sa⸗ 
Zeit Mofis eine rechte Mordgrube ift. tan will unter den Rindern GOttes ſeyn, 
15 Bethel war vorzeiten eine heiligei Diob 1,6.cap.2,1. wie der Maͤuſedreck uns 
Stadt und Ort, da GOttes Wohnungen ter dem Pfeffer. 
und die rechten Gottesdienfte geweſen find; 18. Wenn der Teufel an einem heiligen 
denn der Altvater Sem hat Dafelbit gepre⸗ Drt ausgetrieben ift, oder von einem Mens 
diget, GOtt erfehiene auch .alda dem Pa⸗ ſchen ausfahren muß, fpricht der HErr Chris 
archen Abraham, tie denn zu feiner Zeit Rus Rus; 11, 24.25.26; -fo durchwandert er 
derfelbige Ort Moria hieß. Darnach hat|dürre und wüfte Stärte, fücher Ruhe 
Gott mit beyden Patriarchen; Iſaac und und finder ihr nicht; denn fpricht er; 


Sacob, an diefem Ort auch geredet znoch hat Ich will wieder in das Haus kehren, 
à* — Tt 3 dar⸗ 
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daraus ich gegangen bin. Koͤmmet ders cket, das iſt, daß wir ficher find, ſchlafen 
halben wieder zu der alten Herberge. Und und ſchnarchen, Tiegen in Verachtung goͤtt⸗ 
wenn er das Haus findet geſchmuͤcket und |liches Worts in Unglauben und Gottes⸗ 
mit Beſemen gekehret, fo gehet er hin laͤſterung, laſſen uns von allerley Winde 
und holet ſieben Geiſter, die Ärger find, und Lehre hin und her wehen, Eph. 414,ſ0. 
denn er iſt, koͤmmet und wohnet in dem liegen dazu in einem gottloſen ‚fundlichen und 
Haus, und wird das legte mir dem Or⸗ aͤrgerlichen Leben ais —— gegen 
te und mit dem Menſchen aͤrger, denn Oberherten und Elrerm, In Mord, Unſucht, 
das erfte. 4 | Shebruch, Trunkenheit, Diebitahl, un 
ı9. Hat der Teufel diefes andern Koͤ⸗ cher, in Zügen und Betruͤgen; fo hat der 
nigreichen, Landen und Städten alfo mit Teufel gewonnen Spiel, und ift ihm Thuͤt 
gefpielet,, Daß er fie des gürtlichen Worto id Fenſter aufgeſperret daß er mit einer 
beraubet und GOtt abgeſtrickt, fie zu ſei⸗ ärgern Norte Ind Geſellſchaft der. Teufel 
nem Eigenthum, Volk und Reiche gemacht; wieder bey’ uns einfiche: "Denn, if &aypten, 
was follte er Dem Deutfehen Lande denn nicht; Bethel, Ferufälerr, Rom und andern mehr 
thun? Es ift zwar bey uns Deutfchen das Kirchen alfo ergangen, warum ſoll es dem 
teuflifche anticheiftifche eich des Pabſt⸗ Deutfihlande auch hicht roiederfahren koͤn⸗ 
thums angegriffen worden, geſtuͤrmet und 7° "en 
erftöret, und hat der Teufel mit feinem) 206. Warum verhaͤnget GOtt aber ‚daß 
blaßkram der Meffen, Vigilien, Begaͤng⸗ der Teufel ſolche Zerftorung und Verwuͤ⸗ 
niſſen, Wallfahrten, Moͤnchereyen und ſtung der Kirchen auch Abfall der Leute 
Bruͤderſchaften, ausfahren muͤſſen. Und iſt vom goͤttlichen Wort und Untergang der 
das Deutfchland ein heiliges Land, des wahren Ehriſtlichen Religion ind Gottes⸗ 
HErrn Chriſti Pallaſt, ſeine liebe Kirche dienſt, dergleichen andere groſſe Aergerniß 
und Meich, darinnen man GOtt in wahr⸗ | und Schaden meht anrichtet? 
haſtiger Heiligkeit und Gerechtigkeit dienet, 21. Das machet erſtlich unſere leidige Si⸗ 
ia es iſt GOttes Paradies und Luftgar-Icherheit, Undankbarkeit und Verachtung 
ten, dadie Jugend, tie die ſchoͤnen Pfropf⸗ des goͤttlichen Worts, wenn wir des gattli- 
reiſer und Baumlein, in GOttes Erkenntniß chen Worts ſatt und muͤde ſind, und deſſel⸗ 
und Furcht aufwaͤchſt; da man den edlen bigen nicht mehr achten; (wie man im 
ESchatz des feligmachenden Worts GOttes Spruͤchwort faget : wenn die Mans des 
rein, lauter und. underfälfcher hat. Dieſes Mehls fatt ift, fo ifts bitter,) da will man 
chut dem Teufel wehe daß er ausgetrieben denn GOttes Berheiffting und Draͤuung 
it, fein Pallaſt it ihme eingenommen / und nicht mehr hören, Die Welt will auch vom 
er hat miffen weichen: derhätben fe fteherer|&eifteGOttes fich nicht mehr ftrafen’Tffen, 
tina nach dieſem Schatz des göttlichen Worts |jundern es werden die Leute gar epicuriſch 
Tag und Nacht, wollte fein altes Haus, ſleben tie die unvernuͤnftigen Thiere ; ters 
Veſtung und Pallaft, gerne wieder einneh⸗ den gar zu Spoͤttern, wie&t. Petrus2 Epift. 
men und befigen, md GOites Luſtgarten |3. 0.3. prophejehet. Dieſe Undankbarkeit 
verwuͤſten, und ihme daraus eine Mord⸗ muß alſo geſtraft werden, daß wir GOttes 
aruben wieder zurichten. Findet er nun das Wort unter den Haͤnden verlieren / und den 


4 


Haus mit Beſemen gekehret und geſchmů⸗ Untergang’ und Zerſtoͤrung der Kirche ” 
\ e en 
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ben müffen, und erfahren, wie der Teufel denn Die Liebe und Luft zu Irrthum alfo ges 
nit feinen Rottengeiſtern in der Kirche rus | ftrafet werden. Denn 2 Theff.2, 10.11 12. 
noref, und, die Artikel, Chriftliches Glau⸗ | faget St. Paulus: Dafür, daß fie die Lies 
yeng fehändet, und alle uber einen Haufen |be der Wahrheit nicht baben angenoms 
virft. Denn nach dem hellen und, wahren [men daß fie felig wohrden, darum wird 
Sonnenfchein muß uns wieder frieren. Sol⸗ ihnen GOtt Fräftige Irrthuͤmer fenden, 
des draͤuet GOtt -ı Samuklis 2, zo. da er daß fie gläuben der Lünen, auf daß ges 
aget: Die mich ebren, die will ich wies richtet werden alle, die der Wahrheit 
yer ebren , aber die mich verachten, die nicht glaͤuben, fondern baben Luft an 
ollen zu Schanden werden. Und im Pro⸗ der Yngerechtigkeitz . Und Nom. 1,215 
beten Hoſea c. 4, 6. wird gefaget : Dieweil | Dieweil fie GOttes nicht. geachtet haben, 
u meine Lehre verwirſſt, fo. will. ich ſo bar GOtt fie auch dahin gegeben, in 
yich auch verwerfen. nd im Pſalter | einen verkehrten Sinn. 
tehet: Er wollte des Segens nicht, ſo 23. Zumdeitten, fo verdienet folche Stra⸗ 
wird erden Sluch bekommen, f.109, 17. |fe auch die Collufion, mit den Sectariis, 
22. Und zum andern, fo ift folches auch |wenn man fich gefellet und hanget an Rot⸗ 


ſ 
ine Strafe, ‚welche der fafipen Lehre, und 
Soreuptelen halben, über die Welt geſchickt 
vird; denn wo GOtt eine Kirche bauet ‚da 
chet der Teufel bald eine Capelle darneben. 
Wenn der Saͤemann in der Parabel des 
Fvangelii,guten Saamen nusgeinet hat , fü 
dmmet.der Feind, da die, Menschen ſchla⸗ 
en, und faet auf denfelbigen Acker auch Un- 
rauf, welches denn aufgehet, und das au- 
e Getrände unterdruͤckt und erſtickt. Denn 
»o GOttes Wort —— da fin⸗ 
n fa 


et ſich bald da Ifche Lehre; wie wir 
unſer Zeit geſehen, 
Nartini Luthers Lehre das Pabſtthum ſeine 


bgoͤtterey gewaltiglich getrieben hat. Auch | Prediger auch die 


tengeifter, als denn jegt in der Kirchen der 
Augipurgifchen Confeßion allenthalben die 
oberzehlten Eorruptelen einreiffen, auch Die 
Stifter, Anfänger und Meifter derfelben 
noch geliebet, geehret und gefchüget werden. 
Da doch die weltliche Obrigkeit diefen Rob 
tengeiftern fteuren, und die Verfälfchung 
des goͤttlichen Worts nicht dulden follte, 
fondern vielmehr auf die Ausbreitung der 
reinen göttlichen Lehre und Wahrheit ſehen. 
Darum gebot auch Mofes den Richtern, 
5Moſ. 6,7: 8. daß fie das Buch des Ges 


daß neben Doctoris | fenes GOttes ſtets in ihren Haͤnden tras 


Darnach fo ziehen andere 


en follten, 
eifen ein, Schweigen ſtil⸗ 


vie iſt entftanden zu unferh Zeiten ein unzaͤh | Te zu ſolchen Verfaͤlſchungen der Rottengei⸗ 
ger Haufen Ketzer und Schwärmer, als | fter, wollen den Widerſprechern das Maul 


ie himmlifchen ‘Propheten , Bildftürmer, 
Nünzers aufruhrifche Diotte, die Sacra⸗ 
ıentirer, Wiedertäufer , Antinomer, In⸗ 
rimiften, -Adiaphoriften,-Majoriften, Ofis 
ndeiften, die Schrwenkfelder und Syner⸗ 
iiten, und andere, mehr. Dieſe Flattergei⸗ 
er mit ihren kuͤgen und Irrthum gefallen 
nd gelieben der Welt mehr, denn GOttes 


Borte Man plaget alhie fluge zu, da muß 


nicht zuſtopffen, noch ſtreiten, oder die Leu⸗ 
te fuͤr den Teufelslehren warnen, ſie ſtrafen 
und verdammen, ſondern liegen mit ihnen 
unter einer Decken, blaſen mit ihnen aus 
einem Horn, laſſen ſich wiegen und hewe⸗ 
gen von allerley Winde der Lehre. Und laſ⸗ 
ſen die Corruptelen und falſchen Lehren, 
gleichwie ein wild Waſſer, einher brechen, 
brauſen, rauſchen, und nicht anders * 
ei 
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eine Suͤndfluth, alles verſluthen uͤberſchwem⸗ 
men und verderben. Wie kann denn nun 





Ierthuͤmer ſetzen, jetzt den Namen tragen, 
daß ſie Haderkatzen, Zaͤnker und Starr⸗ 





alhie die reine Lehre des goͤttlichen Worts koͤpffe Heiffen, und werden gleich als Catarma · 
beftehen, oder die mahre Kirchen bleiben, ta und Peripfimara ı Cor. 4,13. aus dem Lan⸗ 
wo man nad) dem Gebot Ehrifti ſich für fals |den verweiſet und vertrieben, immaſſen denn 
fchen Propheten nicht hutet, oder had) der |die Hochzeitgäfte im Evangeliv, Matth. 22; 
Hegel St. Yohannis r Epift.4,ı. die v. 6.7. die Boten auch hoͤhneten und toͤd⸗ 
Geifter nicht pruͤfet und fich von den Sectariis teten, die fie zur hochzeit forderten ‚bis 
nicht abfondert? Nach der Lehre St. Pau⸗ ihre Stadt wieder angezuͤndet und vers 


li, da er zun Römern am 16. Eapiteld. 17: 
18. faget: Ich ermahne euch, lieben Bruͤ⸗ 
der, daß ibrauffeber, aufdie, oda ders 
trennung und Aergerniß anrichten, neben 


brannt ward. 

os. Diefe Urfache wird auch von der Zer⸗ 
ſtoͤrung der Stadt Yerufalem und der Ba⸗ 
byloniſchen Gefaͤngniß des Fudifchen Volke, 





der Lehre, die ihr gelerner habt, und geſetzet, 2 Ehron. 36, 16. da geklaget wird, 
weicher von denfelbigen, denn ſolche die / daß fie fpotteren der Boten GOttes, und 
nen nicht dem ren fu Ebrifto ‚\verachteren fein Wort und äfferen fine 
fondern ihrem Bauche, und durch hf |Propbeten, bis dev Grimm des Errn 
fe Predigt und praͤchtige Wort, verfuͤh⸗ uͤber fein Volk wuchs‘, daß kein heilen 
zen fie die unſchuldigen Herzen. Esthut mehr da warıc. 

alhie nicht, den Baum auf beyden Achfeln] 26. Aus diefen Urfachen folget der Untere 
tragen nollen; wie derm das Volk Arael, |gang der Religion, und Die Verwuͤſtung 
Zeit des Koͤniges Achabs, auch zu den der wahrhaftigen Kicche, als wenn die Zur 


aalspfaffen fich gefellete,, und ernftlich von |hörer desgäftlichen Worts, Epichver, Ders 


dem Propheten Elia darum geftraft ward aͤchter und Spötterdeffelbigen werden. Item, 


da 


let ibr hinten auf beyden Seiten ift der 
HErr euer BOTT, fo folger ihme, if 
ı aber der Saal euer Gott, fo bleibet auch 
bey ihm. Aber wie auch St. Paulus 
den Eorinthern 2 Epift. 6, 14. 15. faget, 


er fpricht ı Kun. 1g,ar: Wie lange wol-|daß Keger und falfche Lehrer mit groffen 
gun einreiffen ; darnach / daß niemand Des 

eufels Lugen und falſcher Lehre feuert und 
wehret, oder diß Feuer und Brand loͤſchet, 
ſondern man heuchelt mit Den Rottengeiſtern, 
ſedermann faͤllet und pflichtet ihnen bey, und 





kann ʒwiſchen Chriſto und Belial keine daß man die rechtſchaffenen Prediger plaget 
Gemeinſchaft oder Vergleichung ſeyn md verfolget. Wo diß Hofgeſinde des 
und es kann das Licht und die Finſterniß Teufels die Ueberhand bekommet, da iſt es 


auch nicht bey einander ſtehen ꝛc. 
24. Zum vierten, ſo iſts auch eine Stra⸗ 
fe uͤber die Verfolger des goͤttlichen Worts; 


mit der Lehre und Kirchen aus, denn GOtt 
will fein Heiligthum nicht für und für 
laffen für die Beide werfen, oder feine 





denn die Welt Feine Geſetzpredigt mehr lei⸗ Perlen für die Säue ‚Math: 7,6. Was 
den will/ ſondern feinder die Prediger an, ſollten auch einer Kuh Muſcaten, fie iffet 
die nach ihrem Amte ftrafen müffen, laͤſtert wol Haberſtroh? Solchen undankbaren, 


fie, als Aufrührer , Berfolger,, verjaget, epicuriſchen Saͤuen, Ketzern, Placenti⸗ 
wuͤrget und toͤdtet fie. So muͤſſen auch die ven und Tyrannen, gehöret auch nicht 


Prediger, die fich wider falſche Lehre und 


GOites Wort und Gnade, fondern 7* 
e 
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elslehre, Menfchenfagung, Lügen und Ver» hat S. Paulus wohl gefehen, da er a Cor. 
uhrung ‚ja, GOttes Zorn und Fluch. Atem, 6, 1. 2. alfo ernftlich vermahnet und ſpricht: 
ie Verdammniß, eroiger Tud und das hoͤl⸗ Sehet zu, daß ihr ja GOttes Gnade 
ifche Feuer auf ihren Kopf. | nicht vergeblich einpfaber, denn fiebe, 
27. Solche Gefellen findet man jegt in | jest ift die angenehme Zeit, feize ift der 
Deutſchland, dieſe find die an en|Tagdes Heils. Und am andern Ort: Es 
Haͤupter in der Kirche, und die fürnehm- | wird aber die Zeit kommen, daß man der 
ten, Negenten an den Fuͤrſten Höfen und | beilfamen Lehre nicht wird achten, fons 
Städten, fie wollen die Lehre, Predigtſtuhl dern zu Sabeln und Maͤhrlein fidy keh⸗ 
nd Prediger, reformiren und meifterns|ven, und GOtt wird denn Eräftige Irr⸗ 
arum fo kann anders und gewiſſer nichts fol⸗ thuͤmer geben, a Tim. 4,3.4. 
en,denn daß das Deurfchland wird die Leh⸗/ 23. Daffelbige faget auch D. Martinus 
e des Evangelii wieder verlieren, und daß | Luther im andern Zenifchen Tomo,im Büch» 
olche Zeit wieder kommen wird, als in Cgys lein an alle Rathsherren Deutſchlandes Kin⸗ 
ten geivefen, daman von Joſeph nichts’ ges | derfchulen anzurichten, da er alfo fchreibet: 
vußt hat, 2Mof. 1,8. , Laſſet ung unfern vorigen Jammer anfehen, 
28. Gehet aber einmal die Zeritorung der | und die Finfterniß, davinnen wir gemefen find. 
dieche an, und wird GOttes Wort verlor | Ich adte, daß Deutſchland noch.nie fo viel 
en, forvird die Kirche deffelbigen Orts nicht | von GOttes Wort gehoͤret habe, als jet; 
sichtlich wieder von GOtt aufgerichtet, man |man ſpuͤret je nichts in Der Hiftorien davon; 
ekommet GOttes Wort auch nicht wieder. Laſſen wirs denn fo hingehen ohne Dank und 
Denn wenn der Teufel in das alte Haus | Ehre, fo iſts zu beforgen, wir werden noch 
bieder eingezogen ft, ſo wird das letzte Ars | greulichere Finfterniß und ‘Plage leiden. Lies 
‚er, denn Das erfte. Eghpten und das Juͤ⸗ |ben Deutfchen! kauft, weil der Markt vor der 
ifche Land haben GOttes Wort nicht wies Thuͤr iſt; ſammlet ein, meil e8 feheinet und 
er Priget , noch wieder des HErrn Chriſti gut Wetter iſt; braucht GOttes Gnaden 
dirche worden, So haben die Corinther, und Wort, weil es da ift. Denn das follt 
cheſſalonicher und Epheſer, denen in Gras ihr wiſſen, GOttes Wort und Gnade iftein 
a St. Paulus geprediger hat; item , Dom, |fahrender Plasregen, der nicht wiederkoͤm⸗ 
uch GOttes Wort jegt nicht, fondern-der met, wo er einmal geweſen ift. Er ift bey 
Nahomet und Antichrift herrfchen gewaltig⸗ |den Juden geweſen; aber hin iſt hin, fie has 
h andenfelbigen Dertern ;dennwenn GOt⸗ |ben num nichts. Paulus brachte ihn in 
8 angebotene Gnade einmal ausgefchlagen Griechenland; hin iftauch hin, nun habenfie 
ird, fo gebet fie vorüber , und man findet den Türken. Rom und Lateinifchland hat 
e denn nicht wieder. Der Regen, fo eins |ihn auch gehabt; hin iſt hin, fie haben nun 
al vom Himmel auf ein Land, Acker, Dies |den Pabſt. Und ihr Deutfchen dürft niche 
n oder Barten fallet, und das Land feucht denken, daß ihr ihn ewig haben werdet, denn 
sachet und waͤſſert, kommet auch nicht herz |der Undank und Verachtung wird ihn nicht 
sieder, fondern wird vom Winde und der laſſen bleiben. Darum greift zu und halt 


uft vertrieben, und gehet immer fürder. zu, twergreifen und halten kann; faule Hände , 


ifo, wenn GOttes Gnade einmal verfchers |müffen ein böfes Jahr haben ıc, 
t ift, fofommetfienicht wieder. Solches! 30. So fellmannundas Herz, Augen und 
Lutheri Schriften 14, Theil, Un Oh⸗ 
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. Dhren, Mund und Naſen, gegen der ange Mahomet und Antichrift dafelbft angerich⸗ 
botenen Gnade GOttes aufſperren, und dier fter haben, Darinnen mögen wir uns befchauen, 
felbige mit beyden Händen ergreifen, "nie und mit anderer Leute Schaden Flug werden. 
der Herr Ehriftus Fohannis am ı2. Eapis| 32. Nunbaben wir u unferer Zeit auch eis 
tel v.35.36. auch befihlt, da er faget: Die, Inen Fofeph gehabt, GOTT hatdem Deuts 
weil ihr das Licht habet, fo wandelt in ſchen Rande einen theuren Propheten und Leh⸗ 
dem Licht, auf daß euch die Sinfterniffe |rer, als Doctorem Martinum Lutherzim 
nicht ergreifen; Ihr babt noch eine Hei |Cheiliger Gedaͤchtniß), gegeben, welcher das 
ne Zeitdas Licht bey euch; dieweil ihr das goͤttliche Wort ( fodurch das Pabftthum gar 
Licht habt, fo gläuber andas Licht, auf|verdunfelt und verfinftert gervefen,) wieder 
daß ihr des Lichtes Rinder fepd. Denn, an Tag gebracht, erkläret und ausgebreitet, 
kommts dahin, daß GOttes Wort hinweg und von den Hauptftücken der Ehriftlichen 
und feine Gnade verloren ift, ob man denn Lehre viel herrlicher und nüglicher ‘Bucher 
gleich darnach rennet und lauft, fich darum |gefchrieben hat, auch hin und roieder viel ſchoͤ⸗ 
fehnet und feufjet, heulet und weinet, oder ner Kirchen und Ehriftlicher Gemeinden ans 
fich daruͤber gleich zuriffe oder zuträfe, fofin- |gerichtet. Aber es koͤmmet, leider, die Zeit 
det man fie doch nicht wieder. Diefes jeirJauch, daß man von diefem Joſeph nichts 
get der Herr Ehriftus an Matth. ı7, 17:|mehe wiſſen will; denn feine Lehre und ‘Bus 
Wir haben euch gefüngen, und ihr habt ſcher werden nicht viel mehr geacht oder gele⸗ 
nicht wollen fröblich feyn, wir babenifen, fondern in Wind gefchlagen; feine Lehre 
euch gepfiffen,, und ihr habt nicht wolsifchmecft den Leuten nicht mehr, man hat 
len tanzen; ihr ſollt wicder fehreyen, und|dran verfürwißet, man gaffet jetzt nach der 
nicht erhoͤret werden. Philotheologia , und es muß die alte ſcho⸗ 
31. Iſt denn das Licht des Evangelii aus» |laftica Theologia twieder hervor aufdie Bah⸗ 
gelofchen, fo mag man die Finfterniß, Blind-Ine gebracht werden. Man verlaftert und 
heit, Unwiſſenheit GOttes Unalaube, falſche ſſchaͤndet noch wol dazu Lutheri Lehre und 
Lehre. Verſtockung allerley Suͤnde und Aer-| Bücher, als der vom freyen Willen gar zu 
gerniß , den güttlichen Zorn und Strafen, Ihart gefehrieben, und die Lehre vom Abends 
dulden und tragen, und niemanden, denn uns mahl des HErrn Ehrifti nicht werftanden 
felber, die Schuld geben. Es ift im Reib habe, und von andern Artikeln nicht gruͤnd⸗ 
Empten ein groffer Jammer erfo'get, da Fus|lich gelehret, noch ein Corpus doctrinæ chri-. 
fephs und der Patriarchen Lehre und Pre |tianz in feinen Büchern verfaffet habe, viel 
digt vergeflen und verloren war, und dage | Dinges felbfe nicht verftanden. Auch fey 
gen heydniſche Abgötterey und erfchreckliche]er ein sorniger Mann geweſen, und mit feis 
Greuel eingeriffen. Item, wenn in den ben- Inem Stuͤrmen die Leute für den Kopf geſtoſ⸗ 
den Konigreichen Fuda und Ffrael der Bro |ien, und vom Evangelio abgefchrecket. Item, 
pheten Lehre gefallen, und der wahre Bor-|iman führet noch wol zu, Lutheri Lehre den 
tesdienft in der Aſchen lag, da find erbarın- | "euten verdächtig zu machen, wie M. Eiß⸗ 
liche Irrthuͤmer bey ihnen erfolge. Wie leben in der Mark in einem öffentlichen nes 
mir noch mit Nom und dem Griechenlande|druckten Buͤchlein vorgibt, und ſaget: Viel 
den Gpiegel vor den Augen hangen haben, leben jegt, die da nicht wiſſen, wo man Lu⸗ 
was für Finen Sammer und Herzeleid der theri Lehre nehmen oder geben folle, das ift, 
wo 
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wo man derſelbigen glaͤuben und folgen folle | tigſte, Hochgeborne 
oder nicht. So fahren auch die Rottengei⸗ Churfuͤrſt ꝛc. (hoch 


uͤrſt und Herr, 
re —E | 


fer zu, und wollen ihre Berfälichung und | vordem Schmalkaldifchen Kriege, nach beym 


Eorruptelen mit Lutheri Schriften beſchoͤ⸗ 

nen, vertheidigen und weißbrennen; er muß 
“eine Stürze oder Deckel uber ihre Toͤpffe 

ſeyn. Lestlic), fo wird feine Lehre noch dar⸗ 
ju verfolget: nicht zwar von den üffentlichen 
abgefagten LBiderfachern, als den Papiſten, 
die nun dawider zu toben faft aufhoͤren, fon» 
dern von den falichen Bruͤdern, Die fich Doch 
für die beften Ehriften rühmen: diefelbigen 
haffen, plagen, verfolgen und verjagen dies 


jenigen, fo über der reinen Lehre des göttlis | ten. 


Leben des heiligen Mannes D. Luthers, die 
Chriſtliche nugliche Verordnung getan, daß 
Lutheri Bucher zufammen getragen, amd zu 
Wittenberg in etliche Tomos gefaffet und 
gedruckt würden. Denn ſolches iſt auch als 
ler Ehriftlihen Obrigkeit Amt, daß fie auf 
die Kirchen ſehen, und für die Pflanzung 
und Ausbreitung des göttlichen Worts forgs 
faltigfind, aufdaß die Nachkoͤmmlinge auch 
GoOttes Erkenntniß und Wort haben moͤch⸗ 
Nachdem aber ihre Churfuͤrſtliche 


chen Worts, durch Doctor Luther an den Gnaden, nach dem Willen GOttes, in ſol⸗ 
Tag gebracht, veſte halten, und ſolche Lehre chem waͤhrenden Defenſionskriege in dep 


auf die 
faͤſſcht bringen wollten. 


Nachkominen gerne unvers | Känferlichen Majeftät Euftodien Fame, und 


durch GOttes varerliche und gnadige Schis 


Dahin wills in Deutſchland kommen, ckung, nach fünf Jahren, Daraus wieder ent⸗ 
Daß gleichreie man in Egypten von Joſeph lediget ward, und zu ihrem geliebten Gemahl, 
nichts mehr wußte; alfo wird man von Dos | Süuhrten, und nachgelaffenen Theil Landes, 


etor Luthers Lehre auch nichts wiſſen, und 
endfich diefelbige nicht leſen, horen, wiſſen, 
dulden noch leiden wollen. Was nun dars 
auf im Deutſchen Lande für ein Sammer 
und Herzleid kommen werde, das ift droben 
erzehlet. Aber gottfelige Ehriften follten für 
die beilfeme Lehre D. M. Luthers 
treulich danken, diefelbige herzlich lieben, ans 
nehmen, fleißig hören, gerne lefen und betrach⸗ 
ten, darausauch ihren Glauben ftarfen und 
das Leben beffern, und fich vor allenandern 
irrigen und falfchen Lehren hüten; deß follte 
ſich jedermann befleißigen, hohes und niedris 
ges Standes, Obrigkeit und Unterthanen, 
Prediger und Zuhörer ı. 
34. Und auf daß run folche £ehre, Schrif⸗ 
ten amd Bücher, D. Martin Luthers, nicht 
allein zu umfern Zeiten und Leben, fondern 
auch bey den Nachkoͤmmlingen gelefen, ges 
handelt, und im frifchen Gedaͤchtniß erhal: 
ten werden moͤchte: fo hat der Durchlauch» 


wieder anheim Bam: da hat der Chriſtliche 
ftandhaftige Furft nochmals die Propaga- 
tionem doctrinæ Lurheri ihr laffen angeles _ 
gen feyn, und aus beivegenden wichtigen Urs 
fachen die Bucher Lutheri aufs neue (nach 
Drdnung der Jahrzahl, Monat und Tage, 


GOTT I|wie D. Ruther ein jedes Buch felber geſchrie⸗ 


ben, undim Druck ift ausgangen, ) zu Je⸗ 
na zufammen tragen laffen. Und hatfeinge . 
Churf. On. darum den würdigen M. Georg 
Roͤrer aus Dännemarf gegen Jena, zur 
Eorreetur und Anrichtung diefes Werks, er⸗ 
fordert. Mich aber, als Damals feiner 
Ehurf. Sn. Hofprediger , mit der Arbeit, die 
Eatalogos und Ordnung derfelbigen,, nuns 
mals durch feiner Ehurf. Gin. hochloͤbliche 
Söhne, M. ©. F, und ‚Herren, in Druck 
ausgegangenen zwoͤlf Tomos, zurueichten 
beleget, welches mich viel Muhe und Arbeit 
gefoftet : ich auch die neuen Bücher und 
Schriften, fo in den Zenifchen Tomis bes . 

Une griffen, 
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griffen, und in den Wittenbergiſchen nicht ‚des andern und fünften Buchs Mofis, die 
befunden werden, aus meinen gefchriebenen |denn in dieſem erften Tome begriffen. find: 
Religionshaͤndeln, dererichin groffer Anzahl | darnach Auslegungen uber vier Capitel des 
bey einanderhabe, darzu gegeben. Evangeliſten Matthaͤi, und in etliche Capi⸗ 
35. Machdem aber von D. Martin Lus |teldes Evangeliften Johannis, welche indem 
thern die Zeit feines Lebens allerley in Druck | folgenden Tomo gefeget werden follen, und 
ausgangen, und fonft aud) viel gelefen, ge⸗ zuvor in Druck nie ausgegangen find: ders 
prediget, difputiret und geredet worden, das | gleichen andere mehr Lutheri Predigten, aus 
in den Wittenbergiſchen und Jeniſchen To⸗ | den geſchriebenen Buͤchern Doctor Caſpari 
mis nicht begriffen, und ſonderlich von mir Creuzigers, M. Viti Theodori, M. Geor⸗ 
in die Jeniſchen nicht hat koͤnnen gebracht gii Rorarii, M. Gregorii Solini gottſeli⸗ 
werden, darum, daß ich dieſelbigen gedruck⸗ gen, und M. Antonii Lauterbachs, und 
ten Materien damals nicht bey Handen ge | Philippi Fabricii, welche alle dem Manne 
habt, und auch dieneuen gefchriebenen Pre) GOttes Luthero mit groffem Fleiß feine Pre 
Digten und Auslegungen von mir, derich am|digten und Fectivnen nachgefchrieben haben, 
Saͤchſiſchen Hofe mit vielen Predigen bes zugerichtet. Und folchesallesnarh Ordnung 
laden , nicht abgefchrieben noch zugerichtet\der Jahrzahl geſetzt, nleicher Weiſe wie in 
geweſen und ich jeßt faft bey dreyen Jah⸗ den Jeniſchen Tomis auch gefchehen; daß 
ven mich im Predigtamt nicht habe gebrau⸗ alſo in diefen Eißlebifchen Tomis erfüllet 
chen laſſen: fo habe ich allenthalben im Deut«| möchte werden, was an Büchern, Schriften 
ſchen Rande nach den hinterftelligen gedruckt | und Ausleaungen Lutheri, in den Jeniſchen 
ten Büchlein Doctor Martin Ruthers ge⸗ Tomis mangelt und fehle. 
trachtet; derer ich denn fehrvielaus Straß-| - 36. Und wiewol ich bedacht geweſen, als 
burg befommen , welche mir die Dienergött- ich vor etlichen Fahren angefangen , fülche 
lichen Worts die dafleißige Lefer und Liebha- | Auslegungen zuzurichten, diefelbigen zu Jena 
ber der Rehre Doctoris Martini Lutheri find, | drucken zu laffen, tie ich denn in meinem 
mitaetheilet, die denn felber wohl bedacht ge⸗ Abzuge von dem Fürftlichen Sächfifchen 
weſen, ſolche Schriften destheuren Mannes, | Hofe des Erbietens geweſen; aber ſolch mein 
Doctor Luthers, in ein Buch zuſammen zu Erbieten hat durch meiner Widerſacher Ver⸗ 
jiehen und im Oberlande drucken zu laſſen, hinderung nicht müffen ftatt haben, fondern ift 
aber um Diefes meines Ehriftlichen vorhabens |verachtet und abgefchlagen worden. Auf 
den Werks voillen mie nicht vororeifen wol⸗ daß nun diefe herrliche und nüßliche Bücher 
ken, fonderndas Ihre mir mitgetbeilet. Dar⸗ Lutheri, die GOtt der Welt durch den theu⸗ 
nach fo habe ich auch in der Grafichaft!ren Mann gegoͤnnet, nicht im Dunkeln ver» 
Mannzfeld und anderswo dergleichen ge⸗ borgen blieben und ewiglich untergingen; 
druckter alten Büchlein Lutheri viel gefun⸗ fo habe ich fie alhie zu Eieleben in Druck ges 
den. Und nachdem ich um diefer müslichen| ben, und der Kirchen Chriſti mittheilen 
Werks willen Unterhaltung und Befoldung | wollen. 
von dem Wohlgebornen und Edlen Herrn) 37. Ich wollte aber, daß diefe ſchwexe Ars 
Vollrath, Grafen und Heren zu Mannefeld, | beit von aelekrtern und mit groͤſſern Gaben 
und von feiner Gin. Brüder, babe: fohabeich | bernadeten Leuten, alsvon D. Caſpar Creu⸗ 
allerley Auslegung, ale über etliche Capitel ziger, M. Veit Dieterich, oder M. Georg 


\ Roͤrern 





cheri Geift wohl gekannt, feine Phrafes und 
Art zu reden wohl gewußt, und fonft feiner 
herrlichen Buͤcher viel zuvor in Druck zuges 
richtet haben, dafuͤr die Welt ihnen groffe 


u 
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ren, vor die Hand genommen und zum GOttes auf 
Druck verfertiget worden wäre, als die Lu⸗ nicht verloren würde und umkaͤme. A 


den Aeckern und — 

N) 
find diefe Büchlein einzele Aehren, fo auf 
dem Acker liegen blieben, und eingele Wein⸗ 
trauben, die wir fammlen, und ung nüße 
machen, ımd daraus Lehre, Unterricht und 


Dankbarkeit ſchuldig: Aber weil GOtt die | Troſt nehmen : denn fie fonft umfommen 


felbigen hohen Leute, durch ihren unzeitigen 
Tod, aus diefer Welt zu feinen Gnaden ab» 


gefordert, und die alten Difeipuli Lutheri, Schriften haben (mie denn die 


fo ihn haben hören predigen und leſen, fehr 


waren. Und ob fie nicht den reichen Geiſt 
Lutheri erlangen , welchen die Iekten feine 
uͤchlein in 
dem folgenden Tomo viel herrlicher ſeyn wer» 


dünne und ihrer wenig werden; fo habe ich |den): ſo mag man fie doch fleißig aufheben, 
(als der fonderlich Anno 37.33. und 39. auch | Denn es ift nichts fo geringe von D. Mars 


im 40. etliche Capitel der beyden Evangelis | tino Luthern 


ſten, Matthaͤi und Johannis, felber vom 


geſchrieben, geprediget oder ges 
redet, Das nicht eine befondere Lehre oder 


Luthero predigen gehöret, ‚dergleichen auch | Troftinfich hätte. Diefes Mannes Schrif⸗ 


Anno 45. und 46. fein Zuhörer geweſen/ und 


viel Predigten ihme nachgefchrieben, ) diefe |ften. Wie der HochlöblicheCh 


ten gehen durchs Herz, fie hafften und tros 
urfürft Her 


Yuslegumgen , fo in den Eißlebiſchen Tomis | zog Johanns Friederich, hochlöblicher Ger 


ſtehen, aus den obgedachten gefchriebenen 
Eremplaren, mit hoͤchſtem Fleiß und Chriſt⸗ 
licher Treue, wahrhaftiglich, ohne einigem 
oder Flickwerk colligirt, abgefchrie, 
en, gefaſſet und zugerichtet,, auf daß Diefe 
herrliche Fragmenta , Brocken oder Bro⸗ 
fanlein, Matth. 8, 8. der Schriften und 
cher Lutheri, getreulich aufgehoben, und 
der Kirchen Ehrifti vorgetragen, und zu ges 
brauchen mitgetheilet wuͤrden. 
38. Wir mögen thun mit diefen neuen 
Fomis und Büchern Lutheri, fo alhie zu 


Eißleben in Druck a n follen, gleich: 
ißle —** Seträide * Buͤcher amiehe, ſondern daß es die Er⸗ 


wie man in der Ernte thut, da das 


daͤchtniß, in feiner Euftodien; alda am Kaͤh⸗ 
ferlihen Hofe bey feiner Ehurfürftlichen 
Gnaden ich ein ganz halb Jahr gervefen, 
ofte zu mir pflegete zu fagen, daß D. Mars 
tini Luthers Bucher berzeten, durch Mark 
und Bein_gingen, und reichen Geiſt in ſich 
hatten. Denn wenn er gleich einen Bogen _ 
von anderer, Theologen Schriften leſe, und 

nur ein Blätlein Lutheri Dagegen hielte, fo 
befinde er mehr Safts und Krafts, aud) 
mehr Trofts darinnen, denn in ganzen Bo⸗ 
genanderer Scribenten. Welches ich nicht 
Verkleinerung anderer gelehrten Theolo⸗ 


von den Aeckern abgefchnitten und in die  fahrung bezeuget, daß des Ehriftlichen hoch⸗ 
Scheuren geführet worden iſt, da man aber |löblichen Churfürften Urtheil und Cenfura 
nachähret, und viel Halmen und Aehren | von D. Luthers Schriften wahr fen. 


mit einem Nechen zufammen liefet. Oder 
bgeleſen Schirm diefe hinterftelligen Bucher = 


wenn man in einem Weinberge a 


39. Diemweildenn unter E. G. Schuß und 


hat, und man nachftoppelt, und — Martin Luthers alhie zu Eißleben ged 


an einem Weinſtocke etliche Tra 


ben, fo nicht abgefchnitten worden, welche 
man fleißig abliefet, auf Daß ja der Segen 


n blies | werden, fo habe diefen erften Tomum uns 


ter &. Gn. Titul und Namen id) wollen 
laffen a ‚ darum, dag E. G. die Ehre 
u3 in 
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in der Welt vor andern Fürften und Herrs €. ©. der betrübten und geplagten Ehriftlis 
fehaften gegoͤnnet, Daß Die elbigen D. Mars] hen Kirche in ihrer Herrſchaft Herbergeund 
tini Luthers Landsherr gervefen, und Diefer) anadiaen Schuß gönnen. Wie denn E, 
legte Prophet der Welt (fo wahrhaftig der | G. fich hierinnen bis anher Chriſtlich und 156+ 
Suhrmann und, Wagen Iſtael genennet | lic) erzeiget haben. GOtt wolle diefelbe fers 
mag werden, 2 Kon.2, 11.) aus E. G. Herr⸗ |ner gnadiglic) regieren, Teiten. und führen, 
ſchaft alhie zu Eißleben geboren, und in der Befehle E. Gn. hiermit in den gnadenreichen 
Kirchen zu St. Peter getauft tworden ; und| Schug GOttes des Allmächtigen. Geges 
Anno 1545. den 18. Tag Februarii geſtor⸗ ben zu Eifleben am Tage des Apoftels Bars 
ben iſt; welchem ich auch feine Augen habe tholomai, Anno 1564. 

in feinem’ Abſchiede zugefchloffen, und feiner! Euer Gnaden 

herrlichen Bekenntniß des Glaubens und untertbäniger Diener 
Ehriftlichen Abfchieds aus diefem Leben ein Johannes Aurifaber, 
Zeuge bin : Auch gerne wollte feine Lehrel ————— ——— 
(die er, von GOtt empfangen, fe rein und 30) Joh, Aurifabri Erinnerung 
unverfälfchet bis in feine Gruben, wider des yon denen in den eriten & riften 
Teufels Grimm, der Welt Toben und Wuͤ⸗ Eutheri annoch befindfi hen Sr: 
ten, wider Die Ketzer und Tyrannen, ja wis > Irr⸗ 

der die Pforten der Hoͤllen, gefuͤhret und ers Bi thumern. 

halten,) auf die Nachkoͤmmlinge propagiren Siphriflicher Leſer, in etlichen und fonders 
und ausbreiten Helfen; auf daß diefelbigen > lid) in den erften Tractaten diefes 
feines Predigtamts auch freuen, und dieſes (1. Eisleb.) Tomi, wirft du zuweilen Wort 
Joſephs lange ſich getroͤſten möchten. So und Gentenz finden, die noch etwas unbe, 
find E. G. auch bisanher ein fleißiger Zuhoͤrer guem und faſt pabftifch geredt find. Wie 
und Liebhaber der Lehre Lutherigervefen, und) es denn Fein Wunder ift, daß der werche 
darob mit groſſem Ernſt und Eifer noch hals| Werkzeug des H.Geiftes, D. Luther, fo im 
ten, daß durch die Secten und Rottengeifter| paͤbſtiſchen Greueln und Finfterniffen aufers 
folchhe Lehre Lutheri nicht verfaͤlſchet wuͤrde, wachſen und viel Fahre darinne erfoffen, ja 
daß alfo E. Gn diefe Ehre der Dedication, noch zu der Zeit, da er anfing wider den 


des erſten Tomi billig gegönnet wird. Pabft zu fehreiben, ein recht und ernfter Pas 


o. Ich bitte aber von ganzem Herzen) Pit, und wie er auch felberzeuget, dem Pabſt 
et, den Vater unfers HErrn und Heilanz| viel getreuer, denn Eccius und andere pabftis 
des JEſu Chriſti, daß er E. G. in feiner Er⸗ ehe Derfechter war, anfänglich nicht alles hat 
kennemh und Furcht, auch in freudiger Be] zu grunde verftehen und erfehen, und auch 
kenntniß feines göttlichen Worts, bis an ihr nicht fogar eigentlich und bequem von den 
Ende beftandig erhalten wolle; auf daß die | Sachen reden koͤnnen, und dem Pabſt noch 
jelbigen für das helle Licht des Evangelii, viel nachgegeben hat, das er doch darnach 
durch D. Martinum Luthern, den wahrhaf- verworfen. Bir wollen dir etliche und die 
tigen Joſeph, in ihrer Herrſchaft angezumder, | fuͤrnehmſten neuds oder Mängel zeigen, 
Gott dankbar find, und ſolchen Echat goͤtt ⸗ ) Im Eisl. Th. I. fol 4.b. (Th. Ku. p. 
lichen Worts lange bewahren moͤgen, wider | 1748.$.2.) fügt er, „daß zum wuͤrdigen Ems 
alle Eorruptelen und Verfaͤlſchungen, undI„pfahen des Sacraments ponnörhen fen, daß 
| h „der 


\ 
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„der Menfch alle Sünden, dieöffentlich Tod⸗ |,,die unfer eigen, und ein Werk Frucht und 
„fünden find, beichte;„ fo er doch fonft hin „Folge der erften Gerechtigkeit feu, die vulls 

und wieder recht nach Gottes Wort Iehret, |»ziehe und mache vollfommen die erfte Ge⸗ 
daß niemand ſchuldig fey, oder genäthiget vechtigfeit 2c. „ Viel anders und der heilis 
werden folle, alle Stunden dem Priefter zu gen Schrift gemäffer lehret er fonft in allen _ 
beichten. Doch mag ein Menfch die Sünde, 


feinen Schriften von unferer Gerechtigkeit. 
fo fein Gewiſſen naget, und Troft darüber bes 


Sonderlich ift ein trefflicher und ſchoͤner lo- 
Darf, Dem Diener der Kirche offenbaren, und | cus in dem VIL.Zen. b.fol.198. (VIII.Th. 
Troſt Darüber ſuchen. 


P. 546. 8. 105. ſeqq.) Da er jetzt gemeldter Lehr 
""2) Zi. fol.y. Eist. 1, Th. CXIL.QG. p. 


ve gar zuwider iſt, welches der Ehriftliche 
1758. $. 17.) redet er vom fremden Glauben d e 


Leſer befehen mag. 
alfo, „Daß der Kirchen, oder fonft eines ber | 4) Cisl. Th. 1. fol. 22. b. (II. Th. p. 
„Fannten Ehriften Slaube, dem, fo zum Sa⸗ | 2001. 8. 16) ſchreibt er, „daß die legten zwen 
„erament gehet, nuͤtzlich fey, wenn der gleich „Gebote nicht in die Beichte gehören ıc. fo 
„eeinen eigenen Slauben habe. Ja, es wer⸗ |doch die Ehriften mit denfelbigen am meiften 
„de auch ein kleines Kind getauft und felig 


zu thun, und fich wider die Sünden, fo da 
„Durch den DBerdienft eines fremden Glaus —— zu wehren und zu beklagen ha⸗ 
8. 

Item fol. 16. Eisl. Th. J. (im Tractat 


n, Roͤm.7. 
9 Eisl. Th. J. fol. 30. (X. Th. p. 2623.) 
von der Freyheit eines Ehriftenmenfchen ): 
Ich muß ‚meinen Glauben und Gerechtigs 


„Edenkt er in der Forme der Taufe noch des 

( „Salzes, daß es der Täufer in des Kindes 
„feit für meinen Naͤchſten fegen,: vor GOit 
„feine Sünde zudecfen. Aber fol.220.ECisl, 


„Mund ftoffen foll und fprechen: Nimm hin 
„dans Salz der Weisheit, du, dem GHrt 

Th. l. (Th.X1. p. 2296. 8. 24. ſeqq.) lehret 

er gar viel anders, und ſagt frey, daß jetzt 


„gnadig iſt, in das ewige Leben, DIE 
Stu ift ihm auch dazumal noch aus dem 
gerneldte Meynung vom fremden Glauben 
erthum fey. In der Kirchenpoftille Do- 


Pabſtthum angehangen, 
j 6). Bon den heiligen Sacramenten redet 
in.3, p.’Epiphan. (XI, Th, p.665. 8. i8. 
fag.) fire fehr gründlich davon, „daß 
„die Kinder, und ein jeder, Durch eigenen, 


„und nicht fremden Glauben muß felig wer⸗ 


„den, 8X ET 7 VRR 
3) Sol, 17. Eiel'TH.1. (X. X. p. 1500. 
$. 1. fpricht er, „daB die Gerechtigkeit der 
„Ehriften, durch welche wir gerechife: tiger 
„werden, fey von auswendig eingegoffen ,,. 
Stem fol, 18. Eisl, Th.1. CH. ThA. P- 1524. 
$.9.): „Diefe fremde Gerechtigkeit wird | fen ımd Unterricht pon den Klöftern und.als 
„nicht zugleich eingeaoffen, fondern hebt an, | ler Geiſtlichen Belubde,) item Eisl. Th. 
„nimmt zu, und wird endlich durch den Tod | fol. 129. gibt er noch zu, , doß im Klofterles 
„vollkommen. tem, bald darauf (ibid.| ‚ben „wenn nur das Bertrauen nicht dar 
$. 11.) redet er von einer. andern Öerechrigkeit, | „auf gefeget wird, GDtr gedient werde, fü, 
„wol 




























er etlichemal alſo als waͤren ihr noch mehr 
uber die heilige Taufe und das Abendmahl 
des Herten. Sonſt fagt er aus GHDttes 
Wort, da eigentlidy nur zwey Sacramens 
te Kin, die Taufe, und das heilige Abend», 
mahl. DER, 

7) Eisl. Th. I. fol.sg. (XI. Th. p. 295. 
$. 158. 159.) „laͤſſet er den Eltern noch 


frey , ihre Kinder in Kıiöftern zu laffen, 
Item Eisl. Th.1. fol. 69. 70. (im Bedens 


* 
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„wol als in andern Ständen; und laßt |nochetwas in unsübrigfep, tüchtig und wirks 
darum frey, den Drden laffen oder nicht. | lich zur Bekehrung; weil es aber zu ſchwach, 
Aber font lehret er allenthalben, daß nie⸗ ſo bedürfen wir GOttes Hilfe dazu. Aber 
mand GOtt diene mit den Werfen , die) befiche feruum arbitrium, (oder das Bud) 
Gott nicht hat geboten, nad) dem Fleiſch. wider Eraſmum, daf der freye Wille nichts 
Fruftra me colunt mandaris hominum, }fey,) und andere Derter mehr, da er vom 
Eis. Th. 1. fol. 75. (im obberuhrtem Bedens |freyen Willen fehreibet, fo findeft du es ans 
Een) ordnet er, „daß des Tages nur eine] ders, 
„Meffe gehalten, und als ein gemein Sa-| 11) Eisl. Th.T.fol.ras. (in erftbenanntem 
„erament gehandelt werde; ,, laßt alfo noch | Tractat ).fchreibt er: „Es hilft und nuͤtzt der 
eine papiftifche Meffe des Tages nad), die| „Slaube, der Durch Die Liebe wirket. Item: 
er aber hernach gar abgethan und gemaltig! die Liebe mehret den Glauben. „ Item Eigl, 
dartoider aus Grund der&chrift gelehret hat. Th. 1. fol. i26. (ibid.). „Ein folcher Glau⸗ 
8) Eisl. Th.L. 174. 116, 117. (XI. Th. p.|„be, der, wie St. Paulusfagt, durch die Lies 
3012. $.7. ibid. 1 3142. $.1. [3% $.10.f99 I] be wirket, ift der einige Steig, mitdem wir 
„fchrwebet er noch, und gibt faft nach, die) „Durch das Rothe Meer diefer Welt in das 
„verftorbenen Heiligen anzuruffen, zu bitten. „Gelobte Land kommen müffen, „ Befiche 
„Denn er fpricht: du fündigeft nicht, wenn aber die andern Schriften, Auslegung der 
„du fie alfo anruffeft. Item gerne will ich | Epiftel Pauli an die Galater, und fonft viel, 
„Mariam haben, daß fie für mich bitte.\da er viel anders und beffer aus GOttes 
„tem: wir wollen fie auch heiffen eine gnaͤ⸗ ort Ichret. | 
„dige Frau. tem: für eine Furbitterin] 12) Eisl. Th. J. fol. 129. (eod. Tract.) 
wollen wir ſie haben, Wiewol er es etli⸗ ſpricht er alfa: „Das Gewiſſen foll nicht 
chermaſſen wieder corrigiret. „mit Geboten verſtrickt, ſondern mit Ver⸗ 
9) Item, daß er fagt, „daß der Pabſt, heiſſung gereijet werden,meynet es ohne 
„ein boͤſes Leben führet mit Huren, das koͤnn⸗ Zweifel recht, nemlich, daß man erſchrock ne 
„ten wir ihme zu gute halten, den Mantel Gewiſſen nicht weiter mit dem Geſetz fehres 
„and Kappe drüber werfen und helfen zudes cken foll. ber die, fd da lehren, daß man. 
„eeen., Hat er doch hernach beyde die fal⸗ den Meugebornen das Gefes nicht predigen 
fehe Lehre und gottlofes Leben des Pabſts ger | folle, werden es auf ihre Mepnung deuten. 
ſtraft. Daß er aber anfanglich alſo gere /Beſiehe aber die Difputationes und Schrif⸗ 
det, hat er damit wollen zu verftehen geben, | ten wider die Antinbmer, fo wirſt du finden, 
daß an der Lehre am meiſten gelegen; ge da er lehret, daß auchden Meugebornenfofl 
auch das Leben der Lehre gemaßfeym, wie er das Geſetz geprediget iverden, doch lus mo- 
hernach fich erklaͤet. do, fine ev, 

10) Eis. Th. L fol. 123. Cim Teactat:} 13) Eisl. Th.T. fol, 139. Ceod. Track.) 
Hauptartikel, durch welche die gemeine Ehris| , Glauben an Ehriftum, und dem Nächften 
ftenheit bisher verführt worden,) fagt er mit „thun, tie du glaubeft, daß dir Chriftus 
Ierxemia: „Bir follen bekennen einen ſol⸗ „gethan habe, Das ift der einige und rechte 
chen freyen Willen zu haben, daß mir dars| „Meg, fromm und felig zu werden, undift 
„gu alle Wege GOttes Hulfe bedürfen. „| ,‚Eein näherer.,, In den andern und folgen, 
Das iſt ebender Synergiften Meynung, daß ' „den Schriften ſtreitet ex heftig wider dieſe 

' ’ aſo⸗ 
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Majoriften,, da er darauf dringet, wenn [durch öffentlichen Druck der Kirchen gegums 


man von der Rechtfertigung des Menfchen 
vor GOtt und der Seligkeit redet, fo foll 
man der Werke in diefem Cirkel gar geſchwei⸗ 
gen, welche fonft ihre Stätte und Ort has 
ben, da fie hingehoͤren. 

- 14) Eiel, Th.ı. fol. 148. (im Tractat: 
Chriſti Ablaßbrief 2.) gibt er dem Pabſt 
noch fo viel, daß er ſpricht: „Nicht, daß ich 
das Roͤmiſche Ablaß verwerfe.„ Dernad) 
hat er ihm gar verworfen, Und lautet aud) 
der Ablaßbrief, fo vorher geſetzt, etwas ſelt⸗ 
ſam. Wiederum auch dieſe Worte uͤber et⸗ 
liche Blatt hernach (XI. Th. p. 1736. 8. 32.) 
„Iſt das nicht ein groß Ding, wenn ich ar» 
„mer Suͤnder meinem Naͤchſten feine Suns 
„deund Fehle vergebe, daß mir GOtt auch 
„meine Sünde und Gebrechen vergeben 
„wil?,, Item Eisl. Th. 1. fol.eıs. CX. Th. 
P.798- $.58.), „Die Vater koͤnnen die Se⸗ 
„Iigkeit an den Kindern verdienen. Item 
(ibid. P,796. 8.55.), Der Mann foll mit dem 
„Eranken Weibe, welche ihm als ein Heilig, 
„ehum gefchaffen, den Himmel ertoerben, „, 


Diefe neuos oder Mängel, fo ihrer der 
Ehriftliche Leſer mehr finden mird, waren | 


net und mitgetheilet hat. 

Zum andern, wenn wir gleich die Tractäts 
lein alfo ausgehen lieffen, daß die neui oder 
Mangel heraus gethan wären, fo würden 
wir von unfern Widerwaͤrtigen als Verfaͤl⸗ 
fcher der Bucher Lutheri mit einem aroffen 
Schein ausgefchryen werden. Solche Ca⸗ 

lumnien, fo viel möglich, zu verhuͤten, haben 
wir fie gleich ftehen laſſen. 

Zum dritten, wir Eünnen auch nicht den- 
Pen, tie doch die Papiften und Eorrupteliften 
durch gemeldete nzuos in ihren Irrthuͤmern 
mögen geftärft, oder auch andere Einfältige 
in Irrthum verführet und geärgert noerden; 
fintemal fie Lutherus in den andern Schrif⸗ 
ten und Predigten, ja zum Theil auch in 
diefem Tomo vielfaltig deutlich und gewal⸗ 
tig eorrigirt, gleich vetractirt und noiderruft, 
und fi darum niemand auf folche nzuos zu 
teferiren oder zu ftohnen hat; und follten die 

Eorrupteliften dem Exempel Lutheri folgen, 
daß fieihre Irrthuͤmer auch ausdrücklich und 
| categorice retractiren und revociren, und 
| nicht ausdiefen Schriften Behelf und Maͤn⸗ 
tel fuchen. , 
Zum vierten, fo ift je auch inden Tractaͤt⸗ 


wir zwar wol erftlich Willens, famt dem fein, darinnedie neui ftehen, vielgutes Dins 


Tractaͤtlein/ darinn fie ſtehen, gar nicht zu 
drucken; aber folkhen Nath und Willen ha⸗ 
.ben mir endlich geändert, und fieim Namen 
GoOttes hit unter paßiren laſſen, aus fol 
genden Urſachen: 

Erftlich, weil wir uns vorgenommen, und 
jetst auch verheiſſen, alle Büchlein, fo Luthe⸗ 
rus ſelbſt bey feinem Leben in Druck geges 
Ben, und doc) in den Wittenbergiſchen und 
Jeniſchen Tomis nicht gefunden werden, in 
ünfern Tomis der Kirchen mitzutheilen, wuͤr⸗ 
de es ung uͤbel anftehen, in dieſem unfrer Zu⸗ 
ſage nicht nachzukommen, und alſo die Kirche 
der Buͤcher berauben, die Lutherus ſelber 

Autheri Schriften 14. Theil, 


ges zu finden, daß es immer Schade waͤre, 
ſolchen theuren Schatz (um der wenigen uns 
bequemen Worte und Reden willen, die doch 
Lutherus ſelber in den andern Buͤchern gnug⸗ 
ſam erklaͤret, und zum Theil, wie gemeldet, 
corrigirt hat,) gar zu entrathen. 
Zum fünften, es ift jeauch nuglich und lu⸗ 
ig zu Air wie der liebe Gottesmann ans 
fanglich nicht plöglich alles (wie auch oben 
gemeldet,) hat wiffen und verftehen, noch fe 
gar eigentlich und richtig ausreden koͤnnen, 
und doch almaͤhlig durch des Antichriſts und 
der Seinen Wüten, Toben, Schreyen, 
Sareken und Verdammen dahin af 
ee x en, 


2 
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ben, daß er den Sad; en immer weiter nach | Freude haben werden. Aber der nächftfol 
gedacht und gelefen; bis er durch Wirkung | gende Tomus und die weiter darauffommen 
des Heiligen Geiſtes dermaffen erleuchtet ‚| follen, werden ihnen noch beffer gefallen; denn 
daß er nicht allein den Pabft für den Antis| der Mann immer im Geift und DVerftande 
chriſt erkennet, und veichlich aus GOttes | in der göttlichen Schrift zugenommen, und 
Wort erklaͤret, fondern auch in feinen Pre⸗gewachſen in dem Erfenntniß Ehrifti. Dee 
digten und Schriften alle Artikel Ehriftlicher| barmherzige GOtt gebe nur ‚Friede und feis 
Lehre dermaffen ausgeſtrichen und die Irr / ne Gnade dazu, daß wir es vollbringen Füns 
thuͤmer widerlegt, daß nun alle Corruptes) nen, Amen. 
liften auch aus feinen Schriften, neben GOt—⸗ 
tes Wort, gewaltig Eönnen widerlegt wers 
den: und muß männiglich, fo in Religions, 
fachen ein wenig verftandig it, fagen und 
bekennen, daß ihn GOtt felber erweckt, und 
\ gene und regieret hat, feiner Kirchen zum 
beiten, daß der Antichrijt offenbaret, und 
yes = way ern begegnet 
nd gefte m Staphilo und andern Las ; — 
— keinesweges, daß Luherus twis| Dem Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtig⸗ 
derſinniſche Lehre gefuͤhret. Denn vb. er ſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und 
glich im Anfange etwas geftrauchelt, und | Deren, Herrn MWarimiliano, def Nas 
D eine veine Zunge allerdings nicht gehabt; | mens dem Andern, Ermählten Noͤmiſchen 
fo hat er doch endlich durch Erleuchtung des Käufer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 
Heiligen Geiftes feine Zunge gefchabet, und in Bermanien, zu Hungern, Böhmen, Dals 





31) Fo. Aurifabri Dedicafion 
des andern Eislebifchen Theils, an 
Käpfer Maximilianum II. 

An. 1565. 





was er vorhin unfoͤrmlich oder verdaͤchtig et⸗ 
wæa geredet, fleißig, wie droben gemeldet, 
corrigirt, revocirt und retractirt, und Eeis 
nesweges vertheidiget. Hat auch die Chri⸗ 
ſten gebeten, es wolle ſich niemand dran aͤr⸗ 
gern, und nicht aus den allererſten, ſondern 
folgenden legten Schriften, von feiner Lehre 
judiciren, darinne er, als ein wohlgeuͤbt 
und verfuchter Theologus, ftandhaftigeren 
Grund aus GOttes Wort der Ehriftlis 
chen Lehre leget. Um aemeldeter Urfachen 
willen haben wir geweiſete (und fo ihr noch 
mehr gefunden wuͤrden,) nzuos im Namen 
GOttes mit unter paßiren laffen. Bitten 
demnach den Ehriftlichen Leſer, er wolle 
ihm unfere Wohlmeynung gefallen laſſen. 
Diefer Tomus hat viel Gutes, daran 
ohne Zweifel die Gottſeligen ihre Luft und 











matien, Croatien und Sclavonien König, 
Anfant zu Difpanien, Erzherzog zu Defters 
reich , Herzog zu Burgund 2c. Steur, Kerns 
ten, Erain und NBurtemberg, Marggrafen 


Mähren, Grafen zu Habsburg, 
e Flandern und Tyrol xx, 


Meinem allergnädigften Seren, 


GOttes Gnade und Friede durch JEſum 


Ehriftum, unfern Heiland, 


Op Terdurchlauchtigfter Großmaͤchtigſter 


und Unuͤberwindlichſter Käyfer, Aller, 


nädigfter Herr. Es werden in der heiligen 
göitlichen Schrift die Konige in Juda, Affa 
und Fofaphaf 

dergleichen auch 


beyde Water und Sohn, 
Joſias, hoch geruͤhmet * 
gelo⸗ 








* 
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gelobet, daß fie die Abgoͤtterey und falſche er im Alter durch die Eghptiſche, Moabitis 
Gottesdienſte in ihren Koͤnigreichen zerſtoͤret ſche, Ammonitifche, Cdomitifche, Zidoni⸗ 
und ausgerottet, Dagegen aber GOttes Er⸗ tiſche und Hethitiſche Weiber ins Land 
Fenneniß und feligmachendes Wort, undden | rael gebracht hatte. Da er dem GOtt 
wabrhaftigen Gottesdienft-bey ihren Unters rael von ganzem Herzen nicht nachhingeund 
thanen gepflanzet, gefoͤrdert, ausgebreitet | folgete, fondern twandelte nach dem Aftharoth, 
und erhalten haben. der Zidonier Gott, und Milcom, Dem Greuel 
2. Denn als der König Affa ins Regis der Ammoniter; item, bauete Höhen dein 
ment Pam, und einen betrübten, erbaͤrmlichen Chamos, der Monbiter Greuel, und Mos 
uftand der Kircheund Religion fand, denn | loch, dem Greuel der Ammoniter, daß alſo 
in Vater Abia gottlos (und wie die Schrift das Königreic) Iſtael mit allerley Secten, 
von ihm redet), fein —— rechtſchaffen Ketzereyen und Rottereyen der dreyer Koͤni⸗ 
an dem HErrn war. Und ließ das Land ge, als Salomons Rehabeams und Abiaͤ, 
voller Abgötter erfüllen, geſtattete auch, Daß des Koͤniges Afa Vorfahren, gar übers 
feine Mutter Maecha im Haͤyne einen fonders ſchwemmet und uberhäufet war: denn man . 
lichen Sottesdienft, dem Miplezeth (welchen nicht vielmehr im Tempel, wie GOtt gebo⸗ 
man dafuͤr hält, daß er der Abgott Priapus ten hatte, räucherte, opfferte, predigte, bes 
fey, ) anrichtete, und fie felbft Aebtiſ⸗ tete und GOtt dienete , derfelbige Gottes⸗ 
oder Priorin in Demfelbigen Klofter war. | dienft und Lehre ward verachtet und verlaß 
tem, fein Großvater Rehabeam, König! fen; dagegen aber lief jedermann zu den heyd⸗ 
Salomons Sohn, nahm fich nicht viel der | nifchen Gottesdienſten, und nahme diefelbis 
Kirchen und Religion an; fondern (da er|gen an; mie denn die Welt neurig ift, und 
die zehen Stämme Afrael verloren hatte, fremde, feltfame und neue Lehre bald lieber 
welche nach König Salomons Tode von ihm / und annimmet. j 
abgefallen wwaren,) trachtete mehr auf Erobe/3. Da es nun der König Affa alfo er⸗ 
rung der verlornen Lande, denn auf GOt⸗ bärmlich in der Kirche fande, da thäter alle 
tes Wort und Kirchen, wie denn für/und| Bögen ab, die feine Bäter gemacht hatten, 
zwiſchen ihme und Hierobeam, dem die fremden Altäre und Seulen zubrad) er, 
Iſtael, waren. Darum falfche Leh-| die Häyne hieb er ab, und jerftörste alle Ho⸗ 
ve md Abgätteren im Lande gewaitiglich eine| hen, alle Hurer und falfche Lehrer jagte er 
riffe, und das Volt Juda thate was dem aus dem Lande, fü feste er auch feine Mut⸗ 
SHEren übel gefiele, und baueten ihnen His |ter Maecha ab vom Amt, das fie dem Ms 
ben, Seulen und Häufer auf den hohen Hüs| plegerh gemachet hatte im KHäyne, zerftörete 
geln und unter den grünen Baumen, thas| diefelbigen Rattenneſter, und vottete ihren 
ten nad) allen Greueln der Heyden. Und Mipleſeth aus, und verbrannts im Bach 
dierveil Ketzereyen, Irrthum, falſche Lehre, Kidron. Und mar fein Herz, rechtfchaffen 
und unrechter Gottesdienſt, wo er einmalin|an dem HErrn, und er thate was Dem 
einem Zande einreiſſet, befleibet und eintwurs] HErrn wohlgefiel, wie fein Vater David, 
pt, nicht bald ausgetrieben, wertilget und fchriebe auch "Befehl aus ins ganze Königs 
wieder ausgerottet werden mag 5-alfo fand reich, und mandiet ernſtlich alen feinen Ir 
Aſa auch noch im Königreich feines Aelter- |terthanen, daß fie den HErrn, den GOtt ih⸗ 
vaters, König Salomons Abgoͤtterey, ler füchten, und thaͤten nach fan 
A Ar 
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Geſetz und Geboten. Solches thät er nicht Tobia und Tobadonia; darnach fehickte er 
allein bey Juda und Benjamin, als feinen | auch mit ihnen zween Prieſter, Sliafama . 
ordentlichen Unterthanen (daß er fie fuͤhrete und Joram, welche das Gefesbuch des 
und hielte mit groſſem Eifer und Ernft zum | HErrn mit fich hatten, und in allen Städten 
rechten Gottesdienſt, daß fie den HErrn von | des Königreichs Juda umberzogen, und das 


ganzen Herzen und von ganzer Seelen fu- 
chen mußten: wie er denn ein ſolch geftreng 
ernftlih Mandat ausgehen ließ, daß, ver 
nicht den GOtt Iſraͤel fuchen würde, der 
ſollte ſterben, beyde Klein und Groß, beyde 
Mann und IBeib );fondern die Staͤdte, die 
er gewonnen hatte auf dem Gebirge Ephra⸗ 
im ‚ auch die Fremdlinge, Die ausden Staͤm⸗ 
men Manaffe und Simeon, und fonft aus 
Ephraim zu ihm mit groffer Menge gefallen 

"waren, die hielt er zur wahrhaftigen Chriſt⸗ 
lichen Religion und Gottesdienft, erneuerte 
auch den Altar des HErrn, der vor der Halle 
des HErrn ftund, und verſammlete alle feine 
Unterthanen gen Jeruſalem, welche da ei- 
nen Eid thun mußten, dem GOTT 
hinfoͤrder alleine zu dienen. 


Volk Iehreten. 

5. So beftellete Fofaphat zu Jeruſalem 
aus den Leviten und Prieftern, und ausden 
oberften Vätern unter Iſrgel, auch über dag _ 
Gerichte des Herrn, und über die Sachen; 
und ließ fie zu Serufalemmwohnen, und gebot 
ihnen und ſprach: Thut aljo in der Furcht 
des HErrn, im Glauben, und mit rechtem 
Herzen, inallen Sachen, die zu euch kommen 
von euren Bruͤdern, die in ihren Städten . 
wohnen: zwiſchen Blut und Blut, zwiſchen 
Geſetz und Gebot, zwiſchen Sitten und Rech⸗ 
ten follt ihr fig unterrichten, daß fie fich nicht 
verfchuldigen am HErrn, und ein Zorn über 
euch und eure Bruder Fomme, Gold) geift» 


Sfeael lich Gerichte oder Confiftorium follte auf die 


Lehre des goͤttlichen Worts fehen, daß fie im 


4. Als nun der König Aſſa 39. Fahr res | Lande rein und unverfälfchet ginge, und fals 


gieret hatte, und mit feinen Vätern ent | fcher Lehre zeitlich Durch difputiren, colloguis 
fhlief. Und Fofaphat, fein Sohn, an feine | ren, fehreiben und leſen begegnet und geweh⸗ 
ftatt Konig ward, da wandelte erauchinden | ret wuͤrde, auch daß der Prediger Leben nicht 
vorigen Wegen feines Baters Davids, und | ärgerlich geführet,, fondern den Zuhörern als 
—— nicht den Baalim, ſondern den GOtt | ein Vorbild und Spiegel aller Gottſeligkeit, 
eines Vaters Aſſaͤ, und wandelte in feinen | Ehrbarkeit und Tugend vorleuchtete, tem, 
Geboten, thate auch ferner ab aus Fuda alle | die Eheſachen darinnen verrichtet, auch allen 
Höhen und Hayne, die ſein Vater Affa nicht | öffentlichen Sünden, Laftern und Aergerniß 
zerſtoͤret hatte; trachtete alfo mit hohem Fleiß durch eine ernfte Kirchenftrafegefteuert, und 
darnach, wie er die Religion, fogelautert, ges | eine feine Difeiplin im Königreiche angerich⸗ 
reiniget und erneuert war, auch die Reforma⸗ | tet wuͤrde. 
tion der Kirche, durch feinen Vater, Konig| 6. Und menn eine Kriegsnoth vorfiele, 


Alfa, angerichtet, erhalten möchte. Ders 
halben richtete er eine Pifttation an, md 
fandte durchs ganze Kunigreich die Fuͤrſten, 
als. Benhail , Obadja, Sacharja, Ne 
thaneel und Michaja; tem, mitihnen die 
Leviten, nemlich Semaja, Nethanja, A— 


ſael, Semiramoth, Jonathan, Adonia,! feinen Unterthanen, und ſuchten den HErrn 


als, da die Kinder Moab und die Kinder Am⸗ 
mon, auch die Syrer wider Joſaphat ſtrit⸗ 
ten, da ließ der fromme Chriſtliche Koͤnig ei⸗ 
ne Faſten ausruffen unter ganz Juda, und 
verſammlete fie ſamt Weib und Kindern zu 
Jeruſalem in den Tempel, und betete ſamt 


mie 
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mit geoffem Ernſte, Seufzen und Schreyen, ſagt c. 22,13: Es iſt ein groffer Grimm 
daß er Die vorftehende Kriegsnoth gnadiglic) |des HErrn über uns entbrannt, darum, 
abtvenden follte, fagte feine Hoffnung, Glau⸗ | daß man GOttes Wort bisher fo gar nichts 
ben, Vertrauen und Datum alleinauf GOtt, | genxhtet, ja fo verachtet hat, daß die Bibel 
daß der ihnen helfen müßte; mie er denn oder des HErrn Geſetzbuch im Winkel unbes 
gar loͤblich ſagt 2Chron. 20,12: In uns kannt und ungebraucht gelegen ; oder, wie ſei⸗ 
ift nicht Rraft gegen diefemgroffen Hau⸗ | ne Worte lauten: Daßunfere Däternicht 
fen, der wider uns koͤmmet; wir wiffen|geborchet baben den Worten diefes 
nicht, was wir thun follen, fordern unfere | Buche, daß fie chären alles , was dariım 
Augenfebennach dir, HErr. nen gefchrieben ift. Derohalben läffet er 
- 07. Dexgleichen thut auch der hochberuhms | den HErrn Rath fragen, wie den Sachen zu 
te Koͤnig Joſias im 2. Buch der Koͤnige am | thunfey, und wie man der verdieneten Stras 
22. Cap. v. 2. c. 23,25. an welchem Orte der | fe um der Verachtung des göttlichen ABorts 
Heil. Geift alfo zeuget und rühmet, daß er |willen entfommen mochte. Darauf ihme 
thaͤt, das dem Errn wohl gefiel, und |denn GOtt ließ zur Antwort fagen v. 16: 
wundelte in allen Wegen feines Daters | Alfo ſpricht der SErr, der GOtt Iſrael; 
Davids, und wichenicht weder zur Rech» | Siebe, ich will Ungluͤck über diefe Staͤd⸗ 
ten , noch zur Linken; und feines gleichen |te und ihre Zinwohner bringen ıc. dar ⸗ 
war vor ibm kein Rönig geweſen, der |um, daß fie mich verlaffen und andern 
fo von ganzem Kerzen, von ganzer Sees | Göttern geräuchert baben, daß fie mich 
len, von allen Kräften fich zum Errn erzuͤrnet mit allen Werken ihrer Hände, 
bekehret, nach allem Gefee Moſis; und daß ‚fie die Abgötterey und. falfchen Gottes⸗ 
nach ihm kam feines gleichen nicht auf. dienſt geftiftet und getriebennach ihrem Gut ⸗ 
8. Denn als er ins Regiment Bam, bes duͤnken, wider mein Wort, Ordnung und 
fihlet er, andem Haufedes HErrn den Tem |'Befehl, darum wird mein Grimm ſich 
pel zu beffern , was daran baufällig mar , |wider diefe Städte anzuͤnden, und nicht 
verordnete darzu gewiß Geld, Zinfe und |ausgelöfcher werden, Weil e8 aber der 
Rente zugeben. 1. König Zofia fo gut und treulich mit der Re⸗ 
2 Darnach ; als das Geſetzbuch des |ligion und rechtem Gottesdienſt meynete, auch 
Heren, (die Bibel,) fo lange Zeit im Win⸗ |fich vordem HErrndemüthigte, bekam er eis 
Eel und verborgen gelegen und im Königreich Ine tröftliche Antrvort für feine Perſon, nems 
Juda unbekannt geweſen, im Tempel wie |lich, v. 19. 20. darum, daß fein Herz er ⸗ 
der gefunden; welches, da es ihme von dem |woeicht ift über den Worten, ſo er gehört 
Sohenpriefter-Hilkia zugeſchickt worden, ers habe, und ſich gedenüchiger vor dem 
ſchrickt der Koͤnig daruber, und jerreißt vor HErrn, der da redet, daß diefelbige 
Unmuth und Traurigkeit feine Kleider, dar, |Städte und Einwohner follten eine Dere 
um, daß die Bibel nd GOttes Wort hat |wüftung und Fluch fepn, und er babe 
follen fo lange Zeit ( wie auch im Pabſtthum |darüber feine Kleider zuriffen und gewei⸗ 
gefchehen ift,) unter der Bank unbekannt und —— ſo habe es der HErr 
liegen; etkennet und bekennet, erhoͤret und wolle den Koͤnig Jos 
daß GOtt ſolche Verachtung feines Worts ſiam mir Frieden in ſein Brab zu feinen 


nicht werde ungeſtraft laſſen hingehen, wie er Vaͤtern zn daß feine Augen * 
J Xr 3 a 
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alle das Ungluͤck, fo der HErr uͤber dig | auch den Prieſtern und Leviten, wie im 2. 
felbigen Städre geredet, ſehen follten. | ‘Buch der Chronic. am 3x. Cap. d.6. gemels 
10. Darauf verfammleteer fic) mit allen | der wird, daß fiedes HErrn Volk lehren fols 
Aelteſten in Juda und Jeruſalem, und Tam | len, uad die Sortesdienfte pflegen , nicht nach 
mit allem Volk und Unterthanen , beyde| ihrem Gutduͤnken, fondern nad) dem Wort 
Keinen und Groffen, Prieftern und Leviten, | des HErrn. 
in den Tempel oder Haus des HErrn und| 13. Zumlegten, gibt und reichet er auch et⸗ 
laßt vorder ganzen Verfammlung alle Wor⸗ | was ftattliches zum Gortesdienft mit feinen 
te des Geſetbuchs leſen, machet einen Bund) Furjten und Gewaltigen; fuchet nicht unter 
mit dem Volk, und verpflichtet fi) vor dem; dem Schein des guttlichen Wortes die geiſt⸗ 
Herrn, da er, der König, und dasganze lichen Präbenden und Kirchengüter, fondern 
Volk fich nach folchem Bud) mollen enthal | GOttes Ehre und Dienft, feine und der Uns 
ten , und ihren Gottesdienft darnach ans |terthanen Seligkeit. Daß nicht unbillig 
en. von ihm aeruhmet wird: Seines gleichen 
ır. Sobefihlet er auch ernftlich, den Tems| war vor ihm Bein Aönig gewefen, der 
pel zu reinigen von allerley Abgoͤtterey der | fo von ganzem Kerzen, von ganzer Sees 
aliten und anderer, und ichaffet allen fal- | len, von allen Kräften fidy zum HErrn 
ſchen Gottesdienſt ab, fo im Lande durch die) bekehret, und nach ihm Bam feines gleis 
Baaliten und andere Schwaͤrmer geftifter! chen nicht aufıc, 2 Kun. 23, ar. 
war und überhand genommen hatte. Und] 14. Diefer Dreyer löblicher Könige Crem⸗ 
brauchten einen Ehriftlichen Ei*er und koͤnig⸗ pel-fiele GHDtt allen Obrigkeiten in der H. 
Fichen Ernſt wider des Teufels Geſpenſte Schrift darum zum Bilde und Spiegel vor, 
durch die Baaliten, Camarim und andere) auf daß fie davon ein Mufter und ‘Probe, ja 
fe Propheten und geoffe Prieſter aufge⸗ eine Richtſchnur ihrer Resimente nehmen moͤ⸗ 
richt ; wie es denn nach der Lange im 2. Buch gen , und bedenken lernen, daß fie inder welt⸗ 
der Kinigeam 23. Cap. erzehlet wird. lichen Regierung ihren hoͤchſten Fleiß darauf 
12, Ueber das fo laͤſſet er es nicht Dabey| wenden füllen, wieder Gottesdienſt und Kirs 
bleiben, daß er die Abgotterey ausrottet, und chenregiment oder Predigtſtuhl recht beftels 
dasjenige, fo boͤſe iſt, abſchaffet; ſondern er let, das goͤttliche Wort lauter und rein ohne 
iſt auch daran, befihlt, ordnet und verſchaf⸗ Zuſatz der menſchlichen Lehre, Philoſophia 
fet, Daß der rechte Gottesdienſt im Tempel oder anderer Teufelslehren, geprediget und 
des HErrn aufgerichtet und gepfleget werde, gehandelt, die Heil. Saeramente nach des 
‚and gebeut dem ganzen Volk Firael, Oſtern HErrn Ehrifti Einfegung und Ordnung ges 
haiten nach GOttes Ordnung, Befehl und veichet und adminiſtritrt und die Zuhörer im 
— welches lange Zeit nachgeblieben wahrhaftigen Erkenntniß GOttes, Buſſe 
war; will nicht, daß man GOtt dem HErrn und Beſſerung ihres ſundiichen Lebens geleitet 
und dem Baal zugleich in einem Tempel die / und gefhret werden ¶ Soiches iſt der Obrigs 
nen ſoll. Wie die Papiften jegt in —— keit furnelimftes Amt; daß fie ſehe auf die Ehre 
e 








che Chriſtum und den Belial zu Ates; item, auf die Ausbreitung feines 
jen wollen; item, Das Abendmahl des Hrn) Reiches und auf die Erhaltung ſeines allein 
und den Greuel der Mefle auch bey odes neben Worts, und der armen Uns 


feligma 
terthanen Seelen Heil und Seligkeit, Denn 


ginander behalten mollen. Er mandiret 
| | 5 
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fie iſt nicht allein darum eine Obrigkeit, daß ſelbſt zu Unruhe und Zerrüttungen Urfache ges 
fie der Menfchenkeib, Haab, Gut und Ehre ben. Es finden fich denn ab weltweite Köpfe 
ſchuͤtze und rette, und einen gemeinen Land» |fe, Die da mitteln, und fonft den Sachen 
frieden erhalten; fondern daß fie auch auf Rath ſuchen und treffen wollen, auch zu Vers 
der LUnterthanen Seelen Seligkeit ſehe auf|gleichungen und zu Flickwerk rathen; item, 
daß fie nicht in ihren Sünden, GOttes Zorn, | daß man gemach mit der Sache thue, denn 
des Teufels und ervigen Todes Gewalt , und | was böfeumd unrecht wäre, das wuͤrde mit der 
in der Berdammniß bleiben und verderben |Zeit von fich felbft fallen. 
müßten, fondern mit GOtt ewiglich lebten. 16 So kanns der Teufel auch ganz und 
15. Solche königliche, Chriftliche Werke gar nicht leiden, daß fein Neich follte jerſtoͤ⸗ 
werden wol von den Weltweiſen umd Politi⸗ ret, und feine Irrthuͤmer, Rotten und Bes 
ſchen Herachtet und verfpottet, auch fuͤr Pfaf⸗ cten geftrafet,, erfennet und vertilger, und die 
fenfachen gehalten. Denn man vorgibt, Menſchen aus der Höllen und Berdammni 
mas fich Kaͤyſer, Könige, Fürften und Herren errettet werden. Darumfohatsandergro 
damit bekuͤmmern, beladen und bemühen moͤ⸗ ſen Potentaten Hofe fo mannigfältige Hindes 
gen, denn fie wol andere undnothtvendigere rung Auftoffe, Fehlund Mangel, da es mig 
Sachen zu beftellen und zu verrichten hatten, |der Religion und Beſtellung der Kirche und 
und fich in dieftreitige Religionshandel nicht göttlichen Worts nirgend fort will, denn der 
mengen dürften; und ſonderlich fperren ſich Hofteufel leget ſich in Weg, und mehrer, 
etliche Hofleute, die mit Handen und Füffen daß es nicht fortgeher. 
hindern und twehren, daß ihre Herren ſich 17. Hie werden dieſe drey fromme Könige, 
mit der Lehre des göttlichen Worts und den Affa, Joſaphat und Joſias, auch erfahren. 
Predigern nicht einlaffen, oder.damit viel ums | haben, daß die Reformation der Lehre und 
gehen. Denn follten ihre Könige, Fuͤrſten Kirche in ihren Königreichen ihnen gar fauer 
und Herren, der Kirchen und Religion fich ans und ſchwer wird worden feyn: denn fie fun⸗ 
nehmen, diefelbige reformiren, und die Lehre den en und beydnifche 
laͤutern umd fegen laffen: fo blattet manihnen Greuel im Lande, fo bey ihren Vorfahren 
por, fie würden ihre Eltern umd Vorfahren eingeriffen.. Nun weichet der Teufel nicht 
in der Gruben verdammen, auch wuͤrden fie leichtlich, ſondern alsein ftarker Gewapneter 
Zwiefpalt, "Trennung und Schifmata an- bewahret er feinen Pallaſt und Veſtung, auf 
sichten, umd anf die Beränderung der Reli⸗ daß das feine ihm mit Frieden bleibe: es koſtet 
gion möchten R Empörung , Aufruhr, Mühe und Arbeit , foll man den Teufel aus. 
Beeörung, und ng Lande und Leu⸗ ſeiner Herberge ausjagen. So werden auch ihr 
tefolgen: bilden den groffen Herren ein, re Hofleuteihnen fürgebildet und eingebleuet 
man müffe den Predigern den Zaumnihtals' haben, ob fie wollten den weiſen König Sa⸗ 
folanglaffen , daß fiediegroffen Hannſen mit |fomon; item, feinen Sohn Rehabeam, und 
dem göttlichen Wort ftrafen und zur Buſſe Abiam ihren Water, als ihre Vorfahren, des 
vermahnen, fondern ihnen von Hofe vor⸗rer Succeflores fie wären, ein Weberbeinmas 
föhreiben, was fie lehren und predigen follen, | hen, fie tadeln und verdammen? So wird 
and ihrem Beduͤnken nach dieRegenten dar- | man auch allerley Gefahr Korn füngepnebiget 
auf bedacht ſeyn, daß fienur einen beftändis| haben, als, daß fie bey ihren Nachbarn, den 
gen Landfrieden erhalten möchten, und nicht| Koͤnigen in Iſrael, (als dem —— 
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ee er 
welcher die guldenen Kälber zu Berhel, und ‚Schwerdt. Und fonderlich hat mandavon 
Dan aufgerichtet hatte, item, dem Konige gar viel Zeugniffe in den Pſalmen; als, im 
Baeſa, und dem Könige Achab, der mit andern Pſalm v. 10. 11. 12. wird gefagt: 
feinem Gemahl Zefabel den Baalsdienft zu Nun laſſet euch weifen, ibr Könige, und 
Samaria geftiftet, und mit groffen Unkoften laſſet euch zuͤchtigen ihr Richter auf Er⸗ 
und Ernft darüber hielt, alfo daß er Eliam den. Diener dem HErrn mit Furcht, 
den Propheten, und alle andere Lehrer und und freuet euch mit dittern. Ruͤſſet den 
Propheten, aus dem Lande verjagte, ) wuͤr⸗ Sohn, daß er nicht zuͤrne, und ihr ums 
den einen groffen Unwillen, Feindichaft ‚| kommet auf dem Wege, denn fein Zorn 
Zorn und Widerwaͤrtigkeit erregen, Da denn | wird bald anbrennen; Und Pſalm 35,18. 
mit der Zeit, um derftreitigen Religion wil⸗ | fpricht der König David felbft: Ich will 
fen, unter ihnen Kriege und Berwuftung | div danken in der groffen Gemeine, und 
der beyden herrlichen Konigreiche erfolgen | unter viel Volks will ich dich rübmen, 
Fönnte. tem, fierverden fürgegeben haben, | Und Pſalm 47 ‚7. wird gefagt: Lobfinger, 
das zufcharf ſeyn, das machte ſchaͤrtig; man|lobfinger GOTT! lobfinget, lobfinger 
follte temporiſiren, lafiren, und mit der Ab⸗ unferm Könige! die Kürften unter den 
fchaffung der Häyne und Höhen fauberlich Völkern find verfammler zu einem DolE, 
‚ fahren , und die Prediger nicht laffen die| dem GOTT Abraham, denn GOtt ift 
Eorruptelen und Berfälfchungen fo ernftlich | ſehr erhoͤhet bey den Herren auf Erden, 
angreifen und ftrafen: denn man twurde die Und der hundert und andere Pſalmv. 22.23. 
- Unterthanen vor den Kopf ftoffen, und alle fpricht: Auf daß fie zu Sion predigen den 
umliegende Nachbarn erzurnen, damit, daß | Namen des Erin, und fein Lobau Tjes _ 


fie kluͤger, Heiliger und eifriger feyn wollten, 
denn andere Leute. Wie denn etliche Hof 
leute folchen Sachen balde wiſſen einen Man- 
tel umzuhaͤngen. 

: 18. Aber dieſes alles aus den Augen, Oh⸗ 
ren und Herzen weggeſetzet: fo bedenfendie- 
fe drey Ehriftliche Kunige, was ihr Amt und 
Beruf fen, nemlich, daß GOtt fie habe zu 
Kirchvätern gefeget, und zu Saͤugammen 
der Ehriften verordnet, und daß jie Fein ho, 
ber, noch herrlicher Werk thun Eonnen, 
denn auf die Ehriftliche Kirche achtung ha: 
ben, und auf Die Ausbreitung, Propaga⸗ 
tion und Erhaltung der reinen Lehre des gütt- 
lichen Worts fehen. Denn deß haben fie 
ernftliche Gebote und Befehle in der heiligen 
Schrift, als, Mofes im finften Buch c. 17. 
1.19. gebeut, daß ein König, Fürft und Nez 
gent das Buch des Geſetzes ſolle in einer 
Hand.haben, und in der andern Hand das 


ruſalem; wenn die Voͤlker zufammen 
kommen und dieRönigreiche dem Errn 
zu dienen ; Und Pſalm 148, u. 12. wird 
auch gefaget: Lober den HErrn, ihr R$s 
nige auf Erden, undalle Leute, Kürften 
und alle Richter auf Erden, TJünglins 
ge und Jungfrauen; W.rar,s: Kindes 
Kind. werden deine Werke preifen, und 
von deiner Bewalt fügen, ich will reden 
von deiner Herrlichkeit, ſchoͤnen Pracht, 
und von deinen Wundern. So gehet 
der Spruch Chriſti Matth. 10 ,32. die Obrig⸗ 
feit auch an, als gefaget wird: Wer mich 
bekenner vor den Menſchen, den will 
ich wieder befennen vor meinem bimmlis 
fehen Vater. Und was St. Paulus zun 
Epheſern am 6,4. und Eoloffern am 3. Eas 
pitel v. or. gebeut, (wie die Eltern in der 
KHaushaltung ihre Kinder und Gefinde aufs 
erziehen follen, da er fpricht; Ihr Väter 

Teis 
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zeizet eure Rinder nicht zu dorn, auf daß fie Bifchöffe und Guperindenten über die 
fie nicht fhüchtern werden, ſondern zie · Kirchen und Lehre geweſen find, und fals 
bet fie auf in der Zucht und Deemchmnp fhen Lehren gefteuret, das göttliche Wort 
3u dem. AfEren,) eben daffelbige ift auch | aber —— A 
der Obrigkeit Amt, daß fie ihre Unterhaus] 22. Solches thut David,der Königin Iſ⸗ 
nen zur Furcht GOttes und zu dem wahr⸗ rael auch. Als nach Abfterben des gottios 
baftigen Gottesdienft halte, fen Koͤnigs Sauls GOtt ihme zum Regi⸗ 
29. Diefe göttliche Mandate und Befeh⸗ ment half, und von den Kriegen, und feis 
le find ihnen eine Richtſchnur und Winkel |nen Feinden und Widerwaͤrtigen ein wenig. 
maß, GDttes Wort zu. lieben, auch die Luft befam: da lief er die Lade des Bun⸗ 
wabrhäftigen Gottesdienfte zu beftellen „und |des, die zu Giben in Abinadabs Haufe ſtun⸗ 
Die Ehriftliche Kieche zu befördern, ſchuͤtzen de, wegholen, ging felber vor der Faden 
und zuhandhaben; denn daserfordert GOtt her mit dem ganzen Iſtael, fpielete mit ih⸗ 
von ihnen ernftlic). nen auf Harfen, Pſalter, Pauken, Schel⸗ 
20. Darnad) fo haben fie vor ſich auch len, Eimbeln, Trompeten und Pofaunen, 
ſchoͤne herrliche Exempel anderer. trefflicher| mit Tanzen und geoffen Freuden. Dars 
hohen Leute, welche in ihrer Regierung ſich uͤber ſein Weib, Michel, Konig Sauls 
befliffen , daß fie unferm HErrn GHDtt,| Tochter, ihnlafterteundfpottete; aber Das 
feiner Kirchen und Wort gedienet haben. vid opfferte zu Jeruſalem (dahin er die La⸗ 
zraı. Als Joſeph im Konigreich Eghpten de des ‘Bundes brachte, N randopffer und 
zum Regiment kam, und die erfchrecflichen) Dankopffer, = Samuelis 6, 1.fag. Woll⸗ 
greulichen Abgöttereyen der Eghpter fahe,|se Dafelbft der Laden des Bundes ein Haus, 
die da die Sonne, ja. Ochfen, Kalber,) Kirche oder Tempel bauen; aber GOtt ließ 
törche für Götter anbeteten; twiedenndafs| ihm durch den Propheten Nathan folches 
bige Volk fehr geneiget war zur Abgoͤtte⸗ verbieten, und auf feines Sohnes Salomens 
vey: da fchaffete er ſolche heydnifche Greuel Diesierung fparen. Gleichwol hatte David 
ab, und pflangete die Lehre von dem wah⸗ zu Jeruſalem der Lade des Herrn eine Hüts 
ven GOtt Sfrael in demfelbigen Reiche ;| ten des Bundes bauen laſſen, und verords 
wie denn der 105. Pſalm v. 22. von ihm ſa⸗ nete Leiten und andere Kirchendiener aus 
‚get: Daß er die Sürften Egypti unters| den Kindern Aaron, die vorder Hütten dies 
weifet nach) feiner Weiſe, umd feine Aels| neten, auch beftelleteer die Prieſter, als Za⸗ 
teften Weisheit lehrer. “DIE wird eine) doc und Abjathar; item, viel Saͤngmeiſter 
herrliche Kirche GOttes gervefen feun. Denn und Sanger und Cäitenfpiel, daß der Got⸗ 
es hatte Joſephs Vater, der Patriarch Ja⸗ tesdienft mit Brandopffern und Dankopf⸗ 
cob, mit feinen zwoͤlf Söhnen, Herberge, fern , auch herrlichen Ceremonien, und eis 
Unterhaltung , Schu und Schiem unter| ner koͤſtlichen Muſica wohl beftellet ward, 
van, dem Königein Egypten s und ha⸗ darzu er, der Koͤnig David, dennfelber die 
die herrlichen Lichter, als Jacob der Pars| Eöftlichen Pfalmen und Lobgefinge machete 
triarch, item, Joſeph und feine Brüder | und alfo der Kirchen und Religion im Reid) 
herzlich geleuchtet mit ihrer Erkenntniß /Iſrael mit Ernft ſich annahme, N 
Ä n und- Predigt von Chrifto, in den] 23. Wie denn sy Salomon nad) 
greulichen Eghptiſchen Finfterniffen, alda| feines Daters Davids Tode auch der Nies 
uRuberi Schriften 14, Theil, 9 ligi⸗ 
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ligion ernſtlich ſich befleißigte, und bauete 
mit groſſenllnkoſtungen den Tempel , ſchmuͤck⸗ 
te ihn mit Tapezereyen, mit Golde und 
Silber, und ließ allerley Geraͤthe zurichten, 
ſo man im Tempel gebrauchen ſollte, und 


Welt, da das helle Licht des heiligen Evan⸗ 
gelii, durch den Ehrwuͤrdigen Mann GOt⸗ 
tes, D. Martinum Luthern, wiederum iſt 
angezuͤndet worden, GOTT viellöblicher, 
Chriſtlicher und frommer Fuͤrſten im Deuts 


erwaͤhlete Leviten und Prieſter, die dem Got⸗ ſchen Lande gegeben hat, die ſich der Kirchen 
tesdienft vorſtunden; item, Saͤnger und und goͤttlichen Worts mit hoͤchſtem Fleiß und 
allerley Saͤitenſpiel: auf daß allesim Teens) Ernſt angenommen haben. Unter welchen ins 
pel mit der Lehre und Ceremonien loͤblich und ſonderheit geweſen ſind, Koͤnig Chriſtian 
wohl zuginge, und er im Anfang feiner Re⸗ zu Daͤnnemark, auch andere Fuͤrſten und 
gierung viel Gutes bey der Kirchen GOttes Herren mehr; infonderheit aber die Durchs 
thäte, bis er zulest in feinem Alter Durch | Tauchtigften , Hochgebornen Fürften und 
feine heydnifche Weiber inAbgötteren geriethe. | Herren, Herr Sriedrich, Herr Jobanns, 

24. Diefe Exempel, als, des Joſephs, und Herr Johanns Sriederich, Herzoge 
und fonderlich des Königs Davidsund Sa | zu Sachſen und Ehurfürften, Landgrafen in 
lomonis, haben diefe drey Chriſtliche, from⸗ Thüringen, und Marggrafen zu Meiffen, 
me Könige, Aſſa, Joſaphat und Zoftas, | unter welcher Schus ud Schirm D. Mars 
vor Augen, und fpiegeln fich in ihrer Vor⸗ | tinus Luther Anno i517. angefangen wider 
fahren Gottfeligkeit,, tretenauch in den Fuße das Ablaß zu fehreiben, und das antichriftis 
ftapffen, vertilgen die Abgöttereyen, richten ſche Reich zu zerſtoͤren und zu vermuften, 
dargegen den wahren Goftesdienft an. Und Sind alfo hr. Churfuͤrſtliche Gn wahr⸗ 
nach ihrem Abſterben erwecket GOtt andere) haftige Kirchenvaͤter und Schutzherren der 
fromme Koͤnige, als den Ezechiam: zu reinen Lehre des goͤttlichen Worts geweſen, 
welcheg Zeiten Jeruſalem von Sennacherib, | unter welcher Fluͤgeln D. Martinus Luther, 
dem Kanfer zu Aſſyrien, belaͤgert ward; item, | und andere hocherleuchte gelehrte Leute mehr, 
den TJoas, auch den Jehu, welcher den ficher gewohnet, geprediget „ gelefen, und 
Baalsdienft vertwüftet, den Achab, der Koͤ⸗ durch den öffentlichen Druck GOttes Wort 
nig in Iſrael, angerichtet hattezu Samaria. | in alle Königreiche, Fuͤrſtenthum und Lan⸗ 
Und Danielisam dritten wird ein herrlich | de ausgebreitet haben, Cs haben auch ihre 
Exempel ung vorgehalten, darein alle Dbrigs | Churfuͤrſtliche Gnaden die Mönchereyen, 
keit ſtets gehen follten, daß der heydniſche Kloͤſter, Meffen, MWallfahrten, und alle 
Känfer zu Babel,LTabogdonofor,ein öffents| gottlofe Ceremonien und pabjtliche Greuel 
lich Ediet ausgehen laͤft, und ernftlich ges) abfehaffen Taffen, und dargegen eine Pifitas 
beut ‚daß niemand Laͤſterung roider den GOtt | tion und Ehriftliche Neformation in ihren 
Iſrael ausreden follte. Dergleichen haben) Landen angeftellet , die Kirchen und Pre⸗ 


die Kanfer bey den Medern, als Darius; 
item, bey den Perſen, als Cyrus; und im 
Roͤmiſchen Ränferthum Conſtantinus The: 
odofius, umd andere groffe Helden und 
Wunderleute, der Kirchen Chriſti viel Gu⸗ 
tes gethan. 


digtſtuͤhle mit heilfamer reiner, Lehre verfors 
get, und auf allen Meichstagen vor der 
Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Carolo V. auch allen Pos 
tentaten und Künigenz item, Ehurfürften 
und Fuͤrſten des Roͤmiſchen Reichs, diefe 
Lehre als GOttes Wort befennet, und mit 


a5. Wie denn in diefer legten Zeit der Igroffer Gefahr ihrer Ehurfürftlichen Gn. 


Sans 
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Landen und Leuten, auch merklicher Unko⸗ ruffen, auf daß wir verkfündigen follen 
ftung geſchuͤtzet und vertheidiger. . Wie denn die Tugend def, der uns beruffen bat; 
infonderheit zulegt Herzog Johannes Frie⸗ | das ift, daß wir. GOttes Wort ausbreiten 
derich., Chwrfirf ‚im Schmallaldiſchen | und fordern follen: ja, er gebeut noch in ders 
Kriege, Ihr. Churfürftliche On. Land und | felbigen Epiftel c. 3,15. 16, daß jedermann, 
Zente, Gemahl und Soͤhne, über GOttes | hohes oder niedriges Standes, feines Glau⸗ 
Wort und Religion der Augfpurgifchen Eons | bens vor der Welt Antwort und Rechen⸗ 
feßion und Apologia, in Gefahr gefeget;und | ſchaft geben ſolle; und St. Paul jun Roͤ⸗ 
auch defhalben in ſchwere Behaftung und | mern am 10, 10. fpricht: Mit dem Mur 
Gefaͤngniß damals der Känferlichen Maje⸗ | de bekennet man zur Seligkeit ec. 
ſtaͤt kommen, darinnen Seine Churfürftls | 27. Nun iſt gut zu bekennen das goͤttli⸗ 
che Sn. bis in das fünfte Jahr ift behalten, che Wort, wenn fein Unglück noch Wider⸗ 
und zulegt durch gnädige Erledigung Kay | wärtigfeit vor der Thür vorhanden ift:;denn 
fer Carols wieder zu Seiner Ehurf. Gna⸗ | alda koͤnnen alle Heuchler und Maulchriſten 
den geliebten Bernahl, Söhnen und übris | fich auch für GOttes Kinder und Gliedmaf- 
gen Landen gelaffen worden. : fen der Ehriftlichen Kirchen darthun, und 
+26. Solche herrliche Srempel der Könige, | weisbrennen, als twären fie lebendige Heili⸗ 
Käufer , auch lödlicher Ehursund Fürften,|gen. Gleichwie faule und wurmſtichige 
fonderlich aber des Hauſes zu Sachſen ‚folls| Aepffel und Birn auf einem Baum unter 
ten andere Obrigkeiten, Ehurs und Furften] guten Aepffeln und “Bien ftehen, und fi) 
ihnen auch vor die Augen ftellen, und dens| auch fr gut Obſt anfehen laffen; koͤmmet 
felbigen nachfolgen. Denn GOtt erfodert) aber ein Sturmwind, ein Hagel oder Platz ⸗ 
folches ernftlich von allen Regenten, daß fie) regen uber den Baum, fo fallen die böfen faus 
der Ehriftlichen Kirchen fich annehmen ‚und! len und wurmftichigen Yepffelund Birn bald 
über der Lehre feines göttlichen: Worts vefte) von den Baum auf die Erde. Wie denn 
Halten, und Feine Noth, Gefahr, Ereuz| der HErr Chriſtus Luc. am 8. Cap. v. 6. 
und Verfolgung davon fich abſchrecken, ab⸗ diefelbigen vergleichet dem Saamen , fo 
wendig oder abfallig machen laffen. Und) auf einen Sels fäller, wenn da die Saat 
trift die Obrigkeit der Spruch Ehriftiaud),| aufgeber, fo verdorret fie balde, denn 
und will eben ſowol Bekenntniß und Rechens| fie hat nichtSaft. Daß alfo aud) diefelbigen 
ſchaft ihres Glaubens von ihnen, als von) Maulchriften, wenn fie GOites Wort hör 
den Unterthanen haben, da er faget Matth.| ren, mol GOttes Wort hören und mit Freus 
10.0, 32: Wer mic) befenner vor den| denannebmen, aber fie haben nicht Wur⸗ 
Menſchen, den will ich woieder bekennen] zel , eine Seitlang gläuben fie, aber 
vor meinem bimmlifcyen Dater; Item, zur Zeit der Anfechtung fallen fie wieder 
das im 145. Pſalm v. 21. gefaget wird: Lau-| ab. Da foll nun ein jeder Chrift zur Zeit 
dationem Domini loquetur os meum. So der Trubfal, des Creuzes und Verfolgung, 
nennet St. Paulus an die Philipper c. 2,9. feinen Glauben und deſſelbigen Belenntnik 
uns alle mit einander Lichter der Welt; nicht ſchweigen. Wie denn die Kinder der 
und St. Petrus in feiner erften Epiftel c.2.| Welt pflegen zu thun, und das Ereue 
d. 9. ſpricht: Wir find aus der Sinfters| fcheuen; wollten gerne Friede und Ruhe has 
niß zu dem wunderberlichen Licht bes| ben, er derhalben die Pfeife ein; bares 
> 2 ve) 
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Brey im Maul, koͤnnen nicht reden; oder ‚fich aus dem Königreich verjagen, fürchtet 
fahen an zu heucheln, twollenden Baum auf keine Gefahr feiner Bekenntniß halben auf 
beyden Achſeln tragen, ‚und den Mantel ſich zu laden. | 
nach dem Winde bangen; oder unterftehen | 29. Alfo ift dee Durchlauchtigſte Chur⸗ 
ſich zu mitteln oder Vergleichungen zu fuchen, fürft, Herzog Johanns Sriedrich, auch 
Chriſtum und den Teufel, beyde zugleich ‚zu Inicht allein( als er eingroffer Churfuͤrſt war, 
Freunden zu behalten, wollen lafiren und |mächtig von Landen und Leuten, item, einen 
temporifiren; darüber denn der Bekenntniß groſſen Anhang und Beyſtand hatte von dern 
des görtlichen Worts gar vergeffen wird. Schmalkaldiſchen Bunde, ein Liebhaber 
Davon doch der 119. °f. v. 46. ſaget: Ich |des heiligen Evangelii geweſen, und daffels 
redete von deinen Zeugnifjen vor den Ads |bige in feiner Ehurfürftlichen Guaden Ran 
nigen, und fehämete mid) nicht, “Da den rein und unverfalfchet predigen laſſen, 
folget denn gerne darauf eine Verleugnung den Irrthuͤmern, falfchen Lehren, Rottereh⸗ 
des göttlichen Worts, wie man zur Zeit des en und Secten mit zeitigem Rath; durch ſei⸗ 
Interims wohl erfahren hat. ner Churfurftlihen Gnaden Theologen zu 
23. Wenn mın Joſeph in feiner Eoys Wittenberg Handelung und Difputation, 
ptifchen Gefaͤngniß, unddaer ein Dienftbo: |gefteuert und gewehret. Auch nicht allein 
te und Knecht rear, von dem GOtt Iſrael auf allen Reichstagen, als zu Augfpurg 
hätte ſtill gefchrviegen ; item, Sadrach, Mies | Anno 1530. und hernacher: zu Regenſpurg 
fad) und Abednego, im 3. Cap. des Pro | Speier, Worms, Hagena und ſonſt; und 
pheten Daniels, in der Babyloniſchen Ges auf andern Handelstagen, als zu Schwein, 
fangniß ihren Glauben wider des Känfers furth, Nürnberg, Schmalkalden, Frank 
Mrebucadnezars Abgötteren des aufgerichter furth, und fonft vielfältig gehalten, mit merklis 
ten güldenen Bildes. nicht befennet hatten cher arofferZehrungundlinfoftung, die Chriſt⸗ 
(wie fie denn fich ehe lieffen in den feurigen (liche Religion: der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
Dfen werfen, denn daß fiedas guldene Bil |fion und Apologia gefördert und ausgebreis 
de hätten angebetet);. auch Daniel felber tet: fondern Ihro Churfürftliche Gnaden 
wider der Fuͤrſten in Perſia, an des Koͤni⸗ auch ihr Land und Leute, Ehre und Gut, 
ges Darii Hofe, Murren und Zurren, feis |Reib und Leben im Schmalkaldifchen Kriege 
ne Anruffung des wahrhaftigen GOttes Fr daran gefeget, ihre Gemahl und Söhne in 
raels nicht öffentlich bezeuget; und Judas die Schanze gefchlagen:, Und da nach GOt⸗ 
Maccabäus mit feinen Brüdern, zur Zeit tes Willen Ihro Ehurfürftliche Gn. in wahr 
der groffen Verfolgung Antiochi, des Koͤ- render Expedition und Kriege inder Käyfers 
nigs in Syrien, fich wider die goftlofen lichen Majeftat Behaftung Fam, und auf 
Mandat und heydnifcyen Greuel nicht geles \dem Neichstage. zu Augfpurg Anno 1538. 
get hätte: Was wäre doch fein und der ans | Kayfer Caroln eine Vergleichung, wie bis 
dern aller Chriſtenthum, Gottesdienft und auf ein Eoncilium die Pabftifchen und Luthe⸗ 
Glaube geweſen? Es befennet, wahrlich ‚Lrifchen mit einander befriediget werden moͤch⸗ 
Helias der ‘Prophet feinen Glauben und Leh⸗ |ten ‚durch etliche weltweiſe Leute Hohes Stans 
te von dem wahren GOtt Iſtael wider Die |desund auch vonetlichen Theologen der Aug⸗ 
Baalspfaffen, und läßt fie und ihren gott-| fpurgifchen Confeßion gebilliget und appros 
loſen zornigen Konig Achab grunzen, und! biret vorgefchlagen und angebracht — 
| u 
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und Khro Käyferliche Majeftät folche Ders |und zu heiffen, das fie felbft Gewiſſens hals 
gleichung (fo man hernach das Interim ges | ben nicht thun koͤnnten, vielweniger koͤnnten 
nennet hat,) als einen Weg zum Friede, ſie den Seeſtaͤdten Ziel und Maaß ſetzen, 
Ruhe und Finigfeit, allen Ständen des | was fie in Glaubens, und Religionsfachen 
Reichs vorhielte, die e8 denn zum mehrern| thun follten. | 
Theil annahmen, bis auf wenig Fürften] 30. Die H. Schrift ftellet ung vieler ‚has 
und Meichsftadte in Sachen, und ſonſt die her, trefflicher Reute Exempel vor die Augen, 
fich dawider legeten: Da iſt ſolch Interim | und befchreibet ihre Chriſtliche Bekenntniß 
dem Ehurfüriten Herzog Johanus Feiedri-| und Beitändigkeit, daß fie ſich tveder durch 
chen durch der Känferl. Majeſt. Raͤthe auch | Liebe noch Leid vonder goͤttlichen Wahrheit 
anzunehmen vorgehalten worden, mit groß | haben wollen abwenden laffen. Wie denn 
fen Zufagungen und Verheiffungen, daß, in dem andern Buch der Maccabaͤer am 7, 
vonder Käyferl. Majeftat würden Seine Eap. eine ſchoͤne Hiſtoria befchrieben — 
arfürſtl. Sn. hierinnen willfahren, daß der Mutter und ihren ſieben Söhnen, 
Ihr f. Gn. der: erlittene Schade an die alle jaͤmmerlich ermordet worden, daß 
ihren verlornen Landen reichlich von Ihrer fie nicht des Antiochi Abgoͤtterey anhangen 
Kaͤhſerl. — ſollte erſtattet, auch Ihr. wollten, ſondern bey dem Geſetze GOttes 
Ehurfürftl. Gn. zum Statthalter Ihrer blieben. Aber in Wahrheit, dieſes hoch⸗ 
Käpferl: Majeft. und Gubernatorn in ganz! löblichen. Churfuͤrſten Beſtaͤndigkeit follte 
Germanien follte gebraucht werden, und zu man auchnicht vergeflen, oder inein Wache 
gröffern Dingen, denn nie zuvor, Fommen,| drücken laffen, fondern bey Kindes Kindern 
Wiederum, wo Fhr. Churf. Gn. deffelbis| bekannt und ruchtbar machen und in alle 
gen in Wegerung ftehen follte, ſo wuͤrde der Welt ausbreiten, auf daß alle Obrigkeiten, 
Känferl. Majeft. Ungnade ‚gegen ihm, als | Fürften und Herren ein Beyfpielund Erem⸗ 
allbereit einen gefangenen Fürften, gemehret | pelvon Ihr. Churf. Gn nehmen, über GOt⸗ 
und gehäufet werden, Geine Churf. Gin. |tes feligmachendem Wort unwandelbar und 
Gemahl und Söhne, auch ‚ihre gelaffene| vefte zu halten. Denn fo Ihr. Churf. Gn. 
übrige Lande und Leute, indie Aufferfte Noth | in böhefter Anfechtung, und Leibes Gefaͤng⸗ 
und Beſchwerung drüber Fommen. Auch niß und Behaftung, jainaufferfter Armuth 
ift eenftlich begehret, daß Ihr. Churf. Gn. ( denn Seine Churf. Gn. in der Welt we⸗ 
derfelbigen drey Söhne auch dahin haften | der Landenoch Leutegehabt , dieweil die hin⸗ 
folten, dergleichen an die Seeftadte fehreis| terlaffenen Lande Ihr. Churf. Sn. Söhnen 
ben, (die noch auf Ihr. Ehurf. Gn. ſehen, von der Kaͤhſerl. Majeſt. in aufgerichteter 
und. weil Ihr. Ehurf. Gn. das Anterim | Eapitulation gegeben; item, daalle Blutes 
nicht angenommen, ſie fich deß auch freunde und fonft Verwandten und Bun⸗ 
wegerten,) daß fie der Kaͤyſerl. Majeft. mit |desgenoffen Ihr. Churf. Gn. ſich aufferten 
Annehmung der Aufrichtung des Interims und nicht mehr kannten,) dennod GOTT 
gehorfam wären. Aber Ahr. Ehurf. Gn.|vertrauet haben und fein Wort befennet, 
haben folches für ihre Perſon, unangefehen| und fich davon durch keinerley Wege nicht 
einiger Verheiffung oder Dräuung, abge, | wollen abführen laffen : warum tollten Dies 
fhlagen; auch zur Anttoort gegeben : Gie| jenigen, fo ihre Königeeiche, Fuͤrſtenthum, 
ßen ihren Oobnen das nicht zu gebieten | Land m Leute noch mit Ruhe und —2 
gu 93 
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durch GOites Gnade, befisen; item, in |daß diefer Kirche Lehren aus dem Brunnen 
— Reichthum, Ehren, Gervalt und | Sirael herflieflen Beer in den Schriften Der 


Macht ſchweben, von GO TT und feinem | Propheten und 


Korte weichen? ei) ; 
31. Dieweil denn, allergnadigfter Kay 
fer, Er. KRäyferliche Majeſtaͤt allergnadigft 


vernommen, was der allmächtige GOtt von | fteuern und 


allen Dbrigfeiten ernftlich erfordert, nems 
fich daß er fie zu Waͤchtern, Vorſtehern, 
Schußherren, ja zu Saͤugammen und Bu 
tern feiner Kirche und goͤttlichen Worts will 
gebrauchen: und E. Kaͤhſerl. Majeft. von 
dem lieben getreuen GOTT zu den Ehren, 
Wuouͤrden und Hoheit erhaben, daß fie des 
H.Röm. Reichs, unfers allgemeinen Va⸗ 
terlandes, Gubernator und Haupt auf Er⸗ 
den feyn ſollen, dazu der allmachtige GOtt 
E. K. Majeft. feinen Heil. Geiſt und Segen 
mifdiglich verleihentwollte: So werden €. 
KRayf. Mai. fich ihres Berufs und Amts al⸗ 
fergnadigft auch erinnern „ und inihrer Kays 
ferlichen Regierung mit höchftem Fleiß und 
Ernſi dahin arbeiten, daß GOttes Wort 
und rechter Gottesdienft, im Mom. Reich 
Deurfeher Nation gepflanzet, gruͤnen, wach⸗ 
fen, ausgebreitet und erhalten werden moͤch⸗ 
fe. Wie denn allbereit Das mehrere Theil 
der Ehur⸗ und Fürften ihre Kirchen mit der 
Lehre des aöttlichen Worts der Augfpurgis 
fhen Eonfeion und Apologia, auch den 
Schmalkaldifchen Artikein, angerichtet und 
reformiret haben, neben melcher (leider an 
etlichen Drten viel Corruptelen mit einges 
ſchlichen,) und €. 


hoc) gerühmet worden, 
und für die ewige, unwandelbare Wahrheit 


pofteln gegruͤndet, und wie 
St. Paulus ſaget, Analoge fidei find, 


32. Dagegen wollten E. Kaͤyſ. Maj. auch 
twehren helfen allen Irrthuͤ⸗ 
mern und Berfälfchungen der Lehre des goͤtt⸗ 
lichen Worts, die durch den Pabft in die 
Kieche GOttes eingeführet, da die Haupt⸗ 
artikel unferer Ehriftlichen Lehre, und fons 
derlich von der Rechtfertigung des Claus 
bens, gar verlofchen,, und die Menfchen ger 
wiefen auf Werkheiligkeit und eigene Ver⸗ 
dienfte, von der Önugthuungund Verdienſt 
Chriſti; item, Durch die Meffe das Abend⸗ 
mahl profaniret und mißbraucher, und die 
einerley Geſtalt, als der Kelch oder Blut 
Ehrifti, den Layen garentzogen und gerau⸗ 
bet, daß man nur ein aͤuſſerlich Spectakel 
und Schauſpiel mit dem Umtragen der Ho⸗ 
ftien daraus gemacht. Darnach, daß auch 
durch E. Kayf. Maj. die Wallfahrten, Ans 
ruffung der, ‚Heiligen, und andere Greuel 
und Mifbrauche abgefchaft wuͤrden, und E. 
Kayf. Maj. auch wehretenden-Fefuiten ‚als 
den neuen Schußgherren des Pabits und feis 
nes antichriftifchen Reichs, die fich jetzt her⸗ 
vor thun, das an vielen Orten gefallene 
pabftliche Reich wieder auf die Beine zu 
bringen, und ſeine Abgoͤttereyen zu faͤrben 
und zu ſchmuͤcken, und andern unzaͤhligen 


‚mehr Secten und Rottengeiftern, alt und neu, 
Käyf. Maj. deßhalben et ; Einhalt zu hun, fo die Chriſtliche Kicche 
liche Jahr her von vielen gottliebenden Leuten zerruͤtten, und die Lehre des göttlichen Wortes 
daß fie das goͤttliche 


Mort und Auafpurgifche Confeßion Heben, | 


und der Sacramente verfalfchen und ver⸗ 
derben. Das denn Eure Kayferliche Mas 
jeftat durch einen Ehriftlichen Synodum 


GoOttes halten, und darum auchgroffe Ans oder Zufammenfunft, Handelung, Collo⸗ 


fechtung, Verfolgung und Widerwaͤrtig⸗ 
durch GOttes Huͤlfe, ausgeſtanden 
um 


quium und Diſputation gottſeliger, gelehr⸗ 
ter und bewaͤhrter Theologen koͤnnte verich⸗ 


erlitten: dern E. Kaͤhſ. Maj. befunden, ten, undaljo den Trennungen, —— 
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auch Verfälfchungen der Lehre und mannigs / Wort und “Befehl, und nicht 


fältigen Aergerniffen erlicher maffen abhelfen. 
33. Auf daß nun Eure Käyferlihe Maje⸗ 
at Daffelbige thun moͤchten: fo follen Eure 
Anferliche Majeſtaͤt die oberzehlten göttli- 
chen Mandat, Befehl und Gebot darzu 
verurfachen , neben welchen ſonderlich Eure 
Kayferliche Majeftät zu Gemuͤth führen fol 
len die göttliche Dermahnung Pſalm 24, 7. 
welche Eure Käyferliche Majeftat ſowol als 
andere Obrigkeit angehet, da GOtt faget 
und gebeut: Machet die Chore weit, und 
die Cbär in der Welt hoch ‚daß der Koͤ⸗ 
nig der Ehren einziebe. Wer iſt derſel⸗ 
bige Rönig der Ehren ? Es iſt der HErr, 
ſtark und mächtig, der HErr mächtig 
im Streit, und der HErre Zebaoth x. 
„34. Auch haben Cure Kayferliche Majer 
ftät vor fich Die herzlichen Erempel der Küs 
nige Zuda, als Affa, Joſaphats und Joſiaͤ, 
und anderer Föblichen Käyfer in allen. Mo⸗ 
nacchien, auch zu unfer Zeit die ſchoͤnen Ex⸗ 
empel und Furbilde der obgedachten dreyer 
des Haufes zu Sachfen, und 
andere Chur⸗ und Fuͤrſten des Roͤmiſchen 
eichs Welche Chriſtliche Könige, Kaͤh⸗ 
fer, Ehtrsund Fürften nicht auf die bloſſen 
Eeremonien, wie im Pabftthum gebrauch, 
lich geweſen, ſich gelegt , fondern allein das 
hin getrachtet haben, daß das Wort GOt⸗ 
tes rein und unverfaͤlſchet im Schwang gins 
ge, und die Leute daraus von allen Artikeln 
unfers Chrijtlichen Glaubens nothdürftiglich 
unterrichtet roürden. Da fie denn zu denen 
tionen, Propheten , Peviten, 
efter und andere Ehriftliche Lehrer und 
rediger, und nicht weltverſtaͤndige Leute 
gebraucht, noch einem oder zweyen auferle⸗ 
ger: eine Samaritifche, interimiftifche Der, 
gleichung in der Religion zu fehmieden, und 
darnach den Leuten mit Gewalt tollen auf⸗ 
dringen ‚: die nad) GOttes ausgedrucktem 


nach menfch« 
licher Vernunft, Andacht, Gutdunfen, 
oder andern Satzungen und Traditionen, 
den Gotttesdienjtrviederbeftellet haben zitemn, 
gerade und gleich zugegangen,nicht auf beyden 
Seiten gehunfen, Ehriftum und Belial mit 
einander conciliiren und vertragen rollen, fons 
dern allein der Wahrheit angehangen, und 
der Abgoͤtterey und aller Derfälichungen fich 
geäuffert. Denn Ehriftus und Bekal, Licht 
und Finfterniß koͤnnen nicht mit einander 
eins ſeyn; tie denn auch St. Paulus zun 
Ephefern am s. Cap. v. u. faget: Habet 
nicht Bemeinfchaft mit den unfruchtba> 
ven Werken der Sinfterniß,nftrafer fie 
aber vielmehr. Und in der Offenbarung 
Joh. am 18. Eap. v. 4. wird gefaget: (Bes 
bet aus mein Volk von ihr, nemlich ‚von 
der Babplonifchen Huren, auf daß ibe 
nicht theilhaftig wwerder ihrer Sünden, 
und ihr nicht empfaber etwas: von ihren 
Plagen, denn ihre Sünden reichen bie 
in den ‚Simmel, und GOtt denkt an ihr 
ven Frevel. ' | 

39. Es iſt gewißlich keine hoͤhere Tugend, 
Kleinod oder Ornament in einer Obrigkeit, 
fie ſey num Kaͤyſer, König, Fuͤrſt oder Herr, 
denn menn ſie ſich der wahrhaftigen Ehrifts 
lichen Religion fleißig. und getreulich annim⸗ 
met, und ihre LUnterthanen zu den rechts 
fehaffenen Bottesdienften halt, der Abgutterey 
fteuret, die Lehre güttliches Worts von Teus 
felslehren und Menſchenſatzungen reinigen 
und fegen, und die Kirchen vifitiren nach 
GOttes Wort, und nicht nad) des Pabſts 
Fündlein oder der Weltweiſen Gutduͤnken 
veformiven laßt, die Kirchenſtrafe und Dis 
feiplin handhabet. 

36. Cs follte je die weltliche Obrigkeit zur 
Befoͤrderung des Gortesdienftes reizen und 
treiben, daß unſer lieber HErr GOtt fie ab 
fo hoch ehret, und ihr in gebuhrlichen 8 

en 
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chen gehorſam zu feyn jedermaͤnniglich ges 
beut. Denn er nennet fieim 82. Pſalm v. 6. 
Götter, theilet ihnen mit feinen göttlichen 
Fitul, Ehre und Namen; denn alfo fpricht 
David: Ich babe gefagt: ibrfeyd Goͤt⸗ 
ter, und Rinder des Allerböchften. So 
hält GOtt auch über der Obrigkeit, feet 
ein und verändert die Koͤnigreiche, wie im 
Propheten Daniel c. 4,14. gefaget wird. 
Darnach fo gebeut der HErr Chriſtus Matth. 
am 22. v. 2i. unterthanigen Gehorfam der 
Dbrigkeit zu leiften, als er faget: Geber 
dem Röpfer ‚was des Kaͤyſers ift ıc. Und 
St. Paulus Rom. 13. Eap. v. 1. fpricht: 
Alle Obrigkeit ift von GOtt, und wer 
der Obrigkeit widerſtehet, der widerftre, 
bet Ott ‚und wird Strafehaben; und 
befihlet, daß manihr Zoll, Nente und Tris 
but geben fol, wie er, der HErr Chriſtus, 
denn felber Matth. 17, 07. für fich und feis 
nen Jünger Zoll gibt. So faget Sanet 
Petrus auch infeinerEpiftele Seyd unter, 
tban der weltlichen Obrigkeit, denn 
alle Obrigkeit ift von BOTT, 1°Petr, 
1. v. 13. draͤuet GOTT auch) allen 
Ungehorfamen und Aufruͤhrern feine ſchwere 
Ungnade, Zorn und Strafen da er Matth. 
26. v. 52. fpricht: Wer das Schwerdt 
nimmt ‚der foll durch das Schwerdt ums 
tommen. 

37. Dieweil denn GOtt die Obrigkeit als 
fo hoch adelt und preifet, daß er zu ihrem ge⸗ 
bührlichen Gehorfam jedermann treibet: ja, 
Ehriftus felber ift ihr unterthanig, denn er 
vor dem Gerichtftuhl Pilati ftehet: fo laßt 
er der Obrigkeit auch ihr Regiment, und 
entſchlaͤgt ſich deffelbigen mit feinen Kirchen 
dieneen. Denn da fie Chriſtum wollten 
Joh. ams. Cap. v.i5. zum Konige machen, 
da fliehet er vor dieſem Amt und Chre. 
Denn da einer zu ihm kam, und ihn bate, 


nem Bruder theilen wollte, antwortet er: 
Wer bat mich zum Richter zwiſchen euch 
gefezet? Luc, 12,14. und weiſet ihn anfeis 
ne ordentliche Obrigkeit; tem, da feinen 
ungern auch die Naſe ftunke nad) dem 
weltlichen Regiment, fprach er Luc. 22, as: 
Weltliche Könige berrfchen und regies 
ven, ihr aber nicht alſo. Greifet alfo den 
Käyfern, Koͤnigen, Fürften und Herren 
nicht nach ihrem weltlichen Schwerdt, Steg» 
reif oder nad) dem Zügel. Wie das der 
Pabft, feine Cardinaͤl und Bifchöffegethan 
haben: welche der Kirchen mit dem Predigt⸗ 
amt und wahrhaftigen Braud) der Sacra⸗ 
mente hatten dienen follen ‚fo find fie zu welt⸗ 
lichen Fürften und Herren worden, und has 
ben das vos autem non fie gar in Wind 
gefchlagen; haben, wie es D. Martin Lu⸗ 
ther, heiliger Gedaͤchtniß, genennet hat, ein 
Känferlih Pabſtthum angerichtet, das ift 
da fie denKäufern in ihr Amt gegriffen, und nur 
nach Königreichen, Landen und Leuten, it. 
nach geoffen Negierungen geftanden, haben 
des Predigtſtuhls und GOttes Wortes gar 
vergeffen, ja noch wol Irrthum und Rot⸗ 
teren mit groffen Haufenindie Kirche GOt⸗ 
tes gefchmeiflet und geführet , find Kirchens 
rauber und Kelchdiebe am Abendmahl des 
Herten Chriſti worden, und den Greuel der 
abgöttifchen Meffe um des Bauchs und eis 
gen Genieß willen aufgerichtet, celebrirt und 
geſchuͤtzt: darnach die Ehe den Prieftern, 
und die Speife den Leuten verboten, und eis 
ne groffe Tyranney mit den armen betrübs 
ten Gewiſſen getrieben. Wie fie dennnoch 
Macht haben wollen zu difpenfiren , daß 
man den Laien das Abendmahl in beyder 
Geſtalt reiche, und doc) Darneben auch gleich» 
tool die eine Öeftalt für recht und ungetodelt 
haben. Auch) den Prieftern die Ehe zu geſtat⸗ 
ten, und Fleiſch an verbotenen Tagen efs 


daß er die Erbſchaft zwiſchen ihme und feis| fen zu Jaffen, Darinne er Doch nicht a 
A 
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hat, feines Gefallens etwas zu ordnen, zuſta/ Baeſa, deme er faft den. ganzen — 
tuiren, oder dieſelbigen zu ändern. Machet Naphthali abgewonne; item, er er 
aus der ausdrücklichen Ordnung , Stiftung auch einen gewaltigen Sieg wider Die Mods 
und ernften Befehl des HErrn Ehrifti eine ren, die mit geoffem Kriegsvolk ins Koͤni ur 
- Difpenfation: wenn es der Pabſt erlaubet, reich Juda fielen. Darnach ward der 

fo ift e8 recht, wenn ers nicht erlaubet, fon, nig Zofaphat auch mit A — 
Eu Pit ift es unrecht; daß alfoder geſegnet; fo hat er groß Gluͤck und Wohl⸗ 

ſich über Ehriftum und fein Wort ers; fahrt in Kriegen. Wie es Be auch dem 
Könige Joſiaͤ glückfelig ging, und die vers 

38. Thut num GOtt das bey der Obrig⸗ diente Strafe feiner Vorfahren, welche 
keit, daß er die Käufer, Könige, Fürften mancherley Abgötterey getrieben, aufoefches 
und Herren alfo ehret, fördert und uber ih⸗ ben roard, big er mit Frieden in fein Grab 
. nen halt; warum wollte und follte die welt⸗ Bam. Dergleichen denn GOtt andere Ehrifts 
ehe Obrigkeit nicht hinwieder zu fehuldiger|liche fromme Käpfer und Könige auch gefegs 
Dankbarkeit das Reich Chri⸗ net hat. Denn alfo faget der HErr Ehris 

—* und wahrhaftige Gottesdienſte handhaben, ſtus Matth. 9, a: © Suchet am erftendas 
GHDttes Chre fuhen, das göttliche Mort| Reich Bitte und feine Gerechtigkeit, 
lieben, und die rechefchaffene Austheilung | fo fol euch das andere alles zufallen. Und 
und Brauch der Sacramente allein nady]ı. Tim. 4,8: Die Gottſeligkeit ift zu al. 

Des — ————— Pabſt oder Biſchofs, Chri⸗ len Dingen nus, fie bar Verheiſſung des 
fi, Ordnung, Stiftung und Befehl erhals| gegenwärtigen und zukünftigen Lebens, 
Welche troͤſtliche, ſchoͤne Zuſagungen noch 












ten, und alſo —— GoOtt auch ge⸗ 


ben, was GO ſollten die Obrigkeit reisen, zu den wahrhaf⸗ 
39. Es Are die weltliche Obrigkeit] tigen Gottesdienften ſich mit Fleiß — 
zu Deren führen die göttlichen Verheiſſun-40. Denn, find Die Obrigkeit, Käyfer, 


und Zufagungen, da er allen Dbrigfei-) Könige, Fürften und Herren sotesfirhtig, 

m verſpricht, daß es ihnen für ihre Gottſe⸗ und nehmen fich der wahren Ehriftlichen Re⸗ 
ligkeit folle voohl geben; denn der erfte Pf.| ligion mit Ernft an: fo ift der mannigfältige 
faget v.2: Wer da Luft bat am Geſetʒe Nutz nicht auszufprechen, der ihnen daraus 
des HErrn, und redet davon Tag und erfolget. Denn des Horn Ehrifti Reich 

— x. Und ein andrer Pſalm fpricht :| wird durch fie gepflanzet, erweitert und aus⸗ 
‚Die da gepflanzet find in dem Haufe des gebreitet; fo wird GOttes heilfam und fe 
ren, die werden grünen, wie ein liamachendes Wort denn rein gelehret und 
Dalmbaum, — 92, 14. Ktem, fonft| geprediget ; item ‚die Ehre GOttes und vies 
ein Pſalm Beine Pax multa diligentibus fer Leute Seelen 4 Heilund Seligkeit geſuchet. 
— Domine: Es muß rung So bittet hin und wieder Die he jur Kir⸗ 
+ Une gab — te 6. el r die —— daß in den 
nd diß iſt auch an - mern imenten ein gemeis 
Königen Juda ar Yigg Su fie bin, ner ——— und die Unter⸗ 
wieder geſegnet habe. der König Af fri thanen unter der —ã— Fluͤgeln ſicher 
ſa ward reich, hatte auch ey „Stücke im| wohnen, und ihre Kinder * zur Re 
Kriege wider den abgöttifhhen König Ifraei GHOttes auferziehen mögen. — 

Eutheri Schriften 14. Theil, 33 
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fe Potentaten, Könige, Fürften und Hers| Matth. 16,26: Was hülfees dem Men⸗ 
ren beherzigen, daß der Chriſten Gebet für| ſchen, wenn er der ganzen Welt Guͤter, 
fie ihre befte ehr, Schus und Mauer| Ehre und Gewalt hätte, und follce 
ift, dagegen derfelbigen Geber wider fie ihr) Schaden an feiner Seelen leiden , und zum 
groͤſtes Unheil = So sibt GOtt auch des | Teufel fahren? Za, es muffen ſolche Obrigkei⸗ 
fto mehr Glücks und Wohlfahrt zu ihrer | tennoch wol auch zeitliche Strafen von GOtt 
Regierung; wie denn der 144. Pfalm v. ro. gewaͤrtig fenn und tragen. Denn SOTT 
fagt: Der du den Rönigen Sieg gibft ‚|drauet in den Zehen Geboten, man folle 
und eriöfeft deinen Rnecht x. Und letztlich nicht andere Götter haben, noch feinen 
ift der rechte Michael und groffe Fürft mit| Namen vergeblich führen, denn er wol 
feinen heiligen lieben Engeln ben ihnen, und| le folche nicht unfchuldig halten, 2Mof. 
ftreitet für die Ehriftlichen, löblichen Mer |20,7. Item, er läßt hören v. 5. daß er fey 
genten und Helden, fo durch den Glauben eineiferiger GOtt, der da heimſuche die 
den HErrn Ehriftum ergreifen, da muß Miſſethat der Väter an den Rindern bis 
dennallem Unglück und Gefährlichfeiten ges) ins dritte und vierte Glied, So merden 
fteuert werden, fo der Teufel zu DVerrous|audy 5 Mof. 28. Cap. allerley Strafen er⸗ 
ftung der Land und Leute, auch zu Zerfti | zehlet, fo da uber die Derächter des görtlis 
rung der Monarchien oder Negimente, ftifs| hen Worts kommen follenz; Und ı Sam. 
tet und anrichtet ıc. 2.0.30. wird gefaget: Die mich unehren 
Ar. Wiederum, fo folten die göttlichen] und verachten, follenzu Schandenwers - 
Dräuungen, auch die zeitlichen und ervigen|den ꝛc. Wie denn Salomons Abgöttes 
Strafen, Nachtheile, Verderb und Schäs| re erſchrecklich iſt geftraft worden, und das 
den, den Obrigfeiten eine Warnung fenn ‚| gewaltige Kunigreich Iſrael deßhalben zurif 
daß fie vor Abgötterey und falfcher Lehre ſich fen, und mit greulichen Kriegen heimgefucht. 
hüteten; tem, aus Furcht vor leiblicher Darnach it Hierobeams Abgötterey greus 
Gefährlichkeit, oder um der zeitlichen Ehre, | lich von GOtt geftraft; fo find Achab und 
Reichthums, Gewalts, oder zeitlichen Frie-| fein Gemahl, Fefabel, um des Baaldienfts 
des willen fich nicht lieſſen abſchrecken von willen erbarmlich erwuͤrget; auch find der 
der Erkenntniß und Forderung der wahren ‚|nottlofen Könige Juda und Iſrael falfche 
Chriſtlichen Religion, Beftellung und Re⸗ | Religionen Ketzereyen und unrechte Gottes» - 
formation der Kirchen ‚und Abfchaffung und|dienfte, Durch der Perſer, Aſſyrer, Babys 
Verdammung der Irrthuͤmer und Verfaͤl⸗ lonier und Roͤmer Kriegsrüftungen grau⸗ 
ſchungen Chriſtlicher Lehre. Denn wo ſie ſam geſtraft, und letztlich gar zu grunde zer⸗ 

ſolches unterlaſſen, Abgoͤtterey und Irrthum ſtoͤret. 
den Ruͤcken halten , und darzu durch die Fins| 42.Diemeildenn die Chriſtliche Kirche des 
ger fehen, mehr Menfchen, denn GOTT |Deurfchen Landes in tröftlicher Hoffnung: 
fürchten, das Zeitliche dem Ewigen vorzies|fiehet, Euer Kaͤyſerliche Maieftat rverden 
hen: fo muͤſſen fie am Juͤngſten Tage dem|den löblichen Exempeln der Könige Juda, 
geſtrengen und oͤberſten Richter ‚dem HErrn | als des Affa, Joſaphats, Joſiaͤ, und ande⸗ 
Chriſto, alsdenn ſchwere Rechnung dafür |rer Vorbiſden diefes hohen Stands, als des 
geben. Und wird der Spruch EHrifti fie Kaͤyſers Theodoſii und Eonftantini, nachr 
rool finden und treffen, da gefaget wird | folgen und in ihre a > 
ans 
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Käpferliche Regierung richten zu GOttes Schriften und Predigten des gottfeligen 
Lob und Preis, auch zu Erhaltung und Aus-| Manns, D. Martini Lutheri, in diefem 
breitung des Reichs unfers Tieben HErrn andern Fomo begriffen, da infonderheit die 
und Heilands JEſu Chrifti, und zu der ar⸗ herrlichen Predigten D. Luthers über eflis 
men betrübten Chriſtenheit Trofte. Auch che Eapitel des Evangeliſten Johannis ju⸗ 
daß im Romifchen Reich die Univerſitaͤten vor nie im Druck ausgangen find, alles 
und Schuler aufgerichter, mit Chriſtlichen, gnädigft annehmen, und zu Ehriftlicher Le 
gottfeligen und gelehrten Leuten beftellet ‚daß |re, Unterricht, Vermahnung und Troft 
Bie Jugend die Lehre des Catechismi lerne, Igebrauchen. Befehle Cure Känferliche Mas 
und der wahrhaftige Verſtand und Ausle fjeftät hiemit in den gnadenreichen Schutz 
gung der heiligen Schrift, in fie gebildet ‚und | GOttes des Allmachtigen. Und bitte mit 
Daneben auch die Hebraͤiſche, Griechiſche den Kirchen dee Grafichaft Mannsſeld, des 
und Lateinifche Sprache, auch die andern] Mannes GOttes D. Luthers Vaterlandes, 
freyen Kunfte, als die Grammatica, Dias |darinnen die Lehre des göttlichen Worts in 
kectica, Rhetorica, Phyfica, Ethica, und dieſem trubfeligen Zuftande der Kirchen noch, 
andere mehr, fo zur Handlung und Ausler| GOit Lob! rein und unverfälfcht, ohne alle 
gung der Bibel oder Heiligen Schrift nöthig | Eorruptelen im Schtwange gehet ‚dag GOtt 
getrieben würden, und alfo unfere Nachkom⸗ | Eure Käanferliche Majeftät in friſcher, lang⸗ 
men GOttes Erkenntniß und feligmachendes | roieriger Geſundheit, Chriſtlicher und gluͤck⸗ 
Wort auch rein und unverfaͤlſcht haben moͤch⸗ |feliger Regierung, auch zu Ausbreitung und 
ten, richten und führen: dafür der allmaͤch⸗ ——— des goͤttlichen Worts, und zu 
tige GOtt E. Känferliche Majeftat wieder | Troft und Schuß der Chriſtlichen Kirchen, 
um fegnen wird an Leib und Seel, und ihre|und Erhaltung eines heilfamen Friedes im 
Regierung in feinem väterlichen und gnadis| Heil. Roͤmiſchen Reich, ftärken und aller 
Schutz erhalten, auch Eure Käpferliche | gnädigft lange erhalten tolle. 
ajeftät wider den Türken, als den Erb / 43. Gegeben zu Eißleben im Jahre nach 
feindder Chriftenheit, und andere Eu. Kaps |der Geburt unfers lieben HErrn ynd Hei 
ferlichen Majeftät Feinde und Widerwaͤrtige landes JEſu Chrifti 1,65. am Tage 
SGluͤck und Sieg verleihen und geben: So|marum, oder des unanfehnlichen vor der 
habe ich unter Eu. Kaferlichen Majeftar Nas | Welt, und doch vor GOtt Herzlichen Eins 
men und Titul, diefen andern Deutſchen zuges JEſu Ehrifti, GOttes und Marien 
Tomum der Bücher und Schriften Doctor | Schns, zu Jeruſalem, des Königs der Eh⸗ 
Martini Rutheri ‚fo in den ABittenbergifchen | ren und Herrn aller Herren, dem auch die 
und Jeniſchen Tomis nicht gedruckt find, |frommen Ehriften wahrhaftige, koͤnigliche 
fondern von mir der Ehriftlihen Kirchen zu | Ehrerbietung und Meverenz erzeigten, Durch 
Nutz und Troſt zuſammen getragen, alleruns | die freudige Acclamation und Gratulation 
terthänigft , aus Ehriftlicher, dienftlicher ‚| des Ofianna und Benedictus, und ihme auch 
Meynung alhie zu Eißleben im|ihre Kleider unterbreiteten, Delsund Pals 
Druck ausgehen faffen wollen; der unters | menzweigeunterftreueten und vortrugen , und 
thänigften tröftlichiten Hoffnung und Zuver- | als ihren Mekiam, Heiland, und feligmas 
| Könferliche Majeſtaͤt werden die- | chenden, himmliſchen und almächtigen Kos 
€, nüßliche und noͤthige Bücher, Inig-mit — in den Tempel — 
;2 ans 


a2} 


Us ne Sau a a — — 
746 IV. äufchriften über die Sammlungen und Editiones Lutheri Schriften. 747 


Unangefehen den groffen Zorn, Toben, Wuͤ⸗ | ments will befihreiben, redet er unter ans 
ten und Tyranney der Hohenprieſter, dern diefelbe aljo an: Die Könige follen 
Schriftgelehrten, Phariſaͤer, Aelteſten, und deine Pfleger, und ihre Sürften (oder 
anderer aroffen Hannſen alda, die über die- wie es auch kann gegeben werden : "Ihre 
fem herrlichen Finzuge die Nafen ruͤmpften, Königinnen und Sürftinnen,) deine 
die Köpffe zufammen ftieffen, und berath | Saͤugammen feyn. Da denn der Heilie 
fchlagten, tie fie diefem König der Ehren, ge Geift hoher ‘Potentaten forgfaltige Vor⸗ 
den fie für einen Aufrührer hielten, das|forge, mütterliche Treue und Mildigkeit, 
Santate legten und ihn ans Ereuze brachten: |mit den Worten, Pfleger und Saͤugam⸗ 
aber er am dritten Tage twieder von den|men, fehr nachdenklich abmahlet. 
Todten auferftanden und gen Himmel ge) 2. Fin Pfleger, Haushalter, Erzieher, ift 
fahren ift, figet alda zur rechten Hand feis mehr ein Frame der angftlihen Bemühung 
nes himmlifchen Vaters, und regieret als und ſchweren Verantwortung, als groſſer 
- ein ewiger König und Schutzherr feiner Ehre undanmuthiger Ruhe, Wasbringet 
Ehriftlichen Kirche, deme auch ſey Lob, Eh⸗ |der NameKonig, Fuͤrſt, Regent, anders 
ve und Preis in Ewigkeit zu Ewigkeit, Am. |mit fich, als fletige Unruhe , herznagende 
Eurer Käpferl. Maj. Sorge, unvermuthete Untreu, fchandlichen 
afferunterthäniofter Diner Undanf, und Rurzlich, eine fcheinbare Dienſt⸗ 
Tobannes Aucifaber, barkeit. Welchem Dienfte, Sorge, Gefahr 
— * en zu. die na an 
ER „fund Piegenten fich willig, zue Beförderung 
32)D. Johann Chriſtfried Sa: göttlichen Ehren, nach des Heiligen Geiftes 
gittarii Dedications Schrift an Her | YBeiffagung, werden unterziehen. 
09 Friedrich Wilhelm zu Sachſen. 3. Solches erkannte Conftantinus der 
Dem erften Altenburgifchen Theile |&roffe, da er fagte wie Sozomenus ib. ı. 
vorgeſetzt. An, 1561, +4 fe.8. meldet: Nicht damit er hochmuͤthig 
- ruͤhmete, fondern damit er GOtt dankte, 
Dem Durchlaͤuchtigſten, Hochgebornen Zr wäre vom mari Britannico an bis ges 
Fürften und Herrn, Herrn Stiedrich Wil⸗ | gen die Morgenländer von GOtt gefuͤh⸗ 
beim, SHerzogen zu Sachfen, Juͤlich, Eier | vet , daß die Cbriftliche Religion vermebs 
ve und “Berg, Landgrafen in Thüringen, | vet, und die Rirche von der Verfolgung 
Marggrafen zu Meiffen, Gefürfteten Gra⸗ errettet würde. Die Rönige, Sürften 
fen zu Denneberg, Grafen zu der Mark und Regenten, fpricht ‘Bernhardus, p. 127- 
und Ravensberg, Herrn zu fol. ı5ı2. in fermon. poß redit.ab exilio. bat 
Ravenſtein, GOtt geſetzet feiner heiligen Rirchen zu 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. Den und nicht zu Herren. Es ruͤh⸗ 














‘ 


Shryfoftomus , daß der Känfer - 


met au 
GOttes Gnade und Gegen! Theodofius , und deffen Gemahl die Zus 
Be mn doria, um den Krieg und meltliche Regie⸗ 
En der Prophet Efaias im nem und| rung nicht fo befümmert getvefen, als um 
bierzigften Cap. v. 23. den glückfeliaen | die Kirche. 
Zuftand der Kischen zur Zeit Neues Teftas| 4. Ein Pfleger und Erzieher freuet 5a 
u 
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über feines Megkindes Wachsthum und Zus | fte Eonfirmation ihnen eine Addition gen gemas 

nehmung an der Groͤſſe und vornehmlich | cher, und die Kirchendiener im Gothiſchen 

an allen GOtt wohlgefaͤlligen Dugenden. und Eiſenachiſchen ſolcher Zulage —— 
Die Könige Fuͤrſten und Regenten, | Confirmation unterthänigft geſuchet 

will der Heilige Geiſt ſagen, werden fd) auch | in ihrer Supplication auch dieſen — 

hoͤchlich freuen, wenn fiefehenden glücklichen | angeführet: Die Könige follen deine Pfles 





g der Kirchen GOttes. ger, und die Fuͤrſten deine Saͤugammen 

6. Ein Pfleger muß dem Unmuͤndigen ſeyn; haben Se. Churf. Gin. darüber ſich 

das ABort reden, deflen Schaden abwenden, | fehr beluftiget, und alfobalden befohlen, man 

und —— beobachten helfen. |follte ihm die Stelle im Propheten Eſaia zei⸗ 

7 Könige, Fürften und Negenten * und da Sie ſolches geſehen und — 

a en die Kir⸗ iſt Sie fehr Darüber erfreuet worden, die ges 

cqhe auch treuiich reden Daher ſie auch ſich ſchehene Zulage gnädigft genehm gehalten, 

genennet Ecclefiz Aduocatos, oder der Ric, | und alfobald treue Leute abgeordnet, die die 

chen Worthalter ober Schugberren; ergangene Eonfirmation öffentlich follten ver» 

und: Bernhardus an vielen Orten ſeiner melden. Solche forgfältige Pfleger und 

Sendfehreiben fie auch . nennet. gutthätige Saͤugammen der ChriftichenKirs 

8. Die Sürften (oder die Fürftinnen ) ‚chen find Kr die Käufer, er he 

—— las ferner , werden der u Theodoſius, Earolusder Groß 

ſeyn. Eine treue fe, Ludovicus der Fromme, Helena, Puls. 

ng die ihr Kind ftillet, entziehet die cheria, Eudoxia, Funegundig, und viel ans 

Nahrung ihrem eigenen Leibe, und übers |dere mehr, welche alle zu benennen unnds 
windet die herzliche Liebe gegen ‚daffelbe alle| thig. 

— Ofiferichungansfrhen "| Ctammbaum des bodiäbichen Baufes 

ammbaum ichen 
Könige, Sirten, Regenten, Rd» | Sachen, fo finder man auch forgfältige Pfie⸗ 
een, nd Regentinnen nnen ‚ters |ger umd Sutherie Säugammen, die die 
den, till der Heilige Seiftfagen, von 


von ihrem | Chriftliche 
ögen und Einkünften dich, o verlaffe-) Schulen wohl beftellet, und von ihren Eins 
ne und arme Kirche, nähren , ja manche kuͤnften groſſe Stiftungen gemachet. Ich 
werden es ihnen und ihren Nachkommen toill anjego nicht weitlaͤuftig anführen, wie 
geichſam entwenden, und dir mit willigen ums Fahr Chriſt 1415. vom Landgrafen in 
m rue —— ei daß dir möge geholfen Shüringen gi —*8* zu 2 
Wilheimen, ige 
10. as Tobannes ‚Ehrfürf Ritter St. Georgen zu Ehren, re 
fen, hocheligen Andenfens, € Fuͤrſt⸗ pell zu unferlieben Frauen genannt, geftiftet, 
—— oberaͤlter Herr Bater , in|und mit getoiffen Einkünften von dero Deren 
dero Chur⸗ und Fürftenthumen eine Difitas Bruder, Herzog —— dem Streit⸗ 
tion und die Herren Rifitatos | baren, und dero Heren Vetter, Friedrichen: 
red im — Kreiſe befunden, daß dem Fuͤngern verſehen — Wie im 
etliche Pfarrherren gar zu geringe Bela Fahr Ehrifti 1409. von anjego wohlermeld» 
dung hatten, auch deßwegen bis auf gnädigs Item Sans 9 Sriederichen dem Stoekbaren 
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die Univerfitat Leipzig aufgerichtet , ſchoͤne alſo geredt. Diefes ift der Singer Ed 


Eollegia erbauet, und erft aus feiner Cams 
mer Die Befoldung reinen laſſen, hernach 
aber fie mit reichen Einkuͤnften bedacht, auch 
vom Pabfte zu Rom erhalten, daß in die 
drey Stifter, Meiffen, Merfeburg und 
Naumburg, jedesmal fechs Inſpectores bey 


tes ‚denn fie lehrer nicht wie Schriftges 
lehrte und Pbarıfäer, fondern gewal⸗ 
siglich, Als nun D. Staupiß ſolche Meys 
nung lobete, reichte Ge. Ehurfürftl. Gn. D. 
Staupigendie Hand, und begehrte auch feine, 
des Staupigens, und ſagte: Verfprecher 


diefer Univerfität, als drey Theologi und mir, daß ihr ftets dieſer Meynung feyn 
drey Rechtsverftändige , möchten zu Doms | md bleiben woller, Lieber, fehreiber an 
herren aufgenommen werden ; fondern ich | hochgedachten Ehurfürften D. Lutherus in 
will nur mit twenigem berühren, was GOtt |der Lateinifchen Vorrede über den andern 
vor Pfleger und Ammen aus Euer Fürftl. | Jeniſchen Theil, folte die Rede und Mey 
Durchl. Herren Vorfahren feiner Kirchen | nung nicht dem heiligften und huchften Prie⸗ 
zugewieſen, als er die Geinigen aus dehen | fter wohl anftehen? und folches um fovick 
päbftifchen Finfterniffen wollte führen. mehr, weil man deutlich fpliret, daß fienicht 
2. Herzog Friedrich, Churfuͤrſt u Sach⸗ | nur mitdem Munde, fondern auch von Her⸗ 
fen, der Weiſe genannt , vermachte in feinem | zengrunde geredet tworden. An Ahr. Ehurs 
Teſtament, als er in Ztalien zog, Almofen | fürftl. Gnaden Geburtstage haben Sie je, 
und Stipendiaden armen Studenten zu Leip⸗ Desmal fo viel Boldgulden in den Klingelſack 
zig und Erfurt; undrichteteums Jahr Chri⸗ eingeleget, fo viel Jahr Ge. Churfürftl. Gna⸗ 
fti 1502. die hohe Schule zu Wittenberg auf] den alt worden; wie Sr. Churfürft. Gna⸗ 
mit überaus groffen Koften, von welchem | den Beichtvater, Herr Georgius Epalaris 
Weiſſenberge die ganze Welt, nach D. Fles| nus, erzehlet. 
ckens Weiſſagung, der Damals die Eintweir| 13. Ehurfürft Johannes, der Beſtaͤndi⸗ 
hungsrede thate, Weisheit wide holen. | ge genannt, Ew. Fuͤrſtl. Durchl. oberälter 
Bas Se. Churflirftl. Gnade von GGites Herr Vater, hat im Jahr 1130. die Glaus 
Wort gehalten, ift unter andern hieraus, bensbefenntniß der proteftirenden Stände zu 
-abzunehmen, daß, da der Prediger gedacht | Augſpurg oͤffentlich neben andern Ständen 
wurde, Sie in Beyfeyn D. Joh. Staupis | Des Heil. Rom. Reichs ubergeben , und me 
tzens fagten: Die Predigten, die aus Spitz⸗ | der durch groſſe Berheiffungen noch gefahrlis 


findigfeiten und Wienfchenfanungen bes 
ftünden, wären recht kalt und ohnmaͤch · 
tig zu bewegen, Denn nichts fo ſinn⸗ 
reich könnte vorgebracht werden, wels 
ches nicht auch wieder mit einer andern 
finnreichen Schlußrede Fönnte umgeftoß 
fern werden. Die beilige Schrift aber 


wäre allein diejenige, welche einen fol« 


chen Nachdruck, auch obne unfere De, 
mübung, bötte, daß fie alle Waffen der 
Widerrede abnehme, dringe und noͤthige 
au fügen: Es bat niemalen ein Menſch 


che ‘Bedrohungen fid) von der erfannten Ev⸗ 
angeliichen Wahrheit laſſen abhalten. Ihr 
wiſſet alle, fchreibet Herr D. Lutherus in 
dieſes Ehurfürften Leichpredigt , wie Zr, 
Ehrifto nach, vor zwepen Jahren zu 
Augſpurg geftorben,, und den rechten 
Tod gelitten bat, nichrfür fich allein, ſon⸗ 
dern für uns alle, Da er alle boͤſe Suͤp⸗ 
pen und Gifft bat müffen auseffen , die 
ihm der Teufel eingefchenker hat. Daß 
felbige ift der rechte, greuliche Tod, da 
der Teufel einen mit aufreibt, Da = 

unfer 
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unfer lieber Cburfürft Ehrifti Tod und | (GOtt Lob!) was derfelben vorhanden, 
Auferſtehung vor der ganzen Welt Sfr | gänzlich angelegt, und thut es noch ‚als 
fentlich bekennet, und ift darauf blieben, | an Rirchen, Schulen, Aemternec. und 
bat Land und Leute, ja fein eigen Leib und | dürfte derfelben wol mebr in folchen groß 
Leben daran gefezer. Wie ſchwer diefes fen Unkoſten, fo über ihn gebet. Daß 
Dinber ſey, hat er * Zweifei wol infeis | dem alſo, beweiſet gnugſam Ahre Churfuͤrſtl. 
Herzen gefühlet. “Die Predigten haben | Gnaden Ausfchreiben ‚de Dato Torgau am 
Ihr. Churf. Gn. nicht allein fleißig angehoͤ⸗ Tage Bartholomai Anno 1545., und bey 
ret, fondern auch mit einener Hand faft von | Heren Friedrich KHordledern im 22. Cap. 
Wort zu Wort in die Schreibtafel nachger | des fünften Buchs, von den Urſachen des 
ſchrieben; twiedergleichen befchriebenes Taf | Deutfchen Krieges, zu finden: in welchem 
lein nod) alhier in E. F. Durchl. Bibliotheca | hochgedachte Churfürftliche Gnaden aus dem 
annoch vorhanden. Als auch Kayf. Maj.| Einkoimen der Stifte und Klöfter, Alten, 
Carolus der V. zu Yugfpurg begehrte, man| burg, Gotha und Eiſenach, gnädigft vers 
follte die öffentlichen Predigten bey waͤhren⸗ ordnen, daß hundert Perſonen, Arme von 
dem Reichstage unterlaſſen, haben Ge. | Adel, Pfarrer, Prediger und Bürger, zu 
Churf, On. allerunterthänigft geantwortet: Wittenberg follen unterhalten werden; nem⸗ 
Sie koͤnnten fo wenig der ‘Predigten entras | lich acht und dreyßig von Adel, derer neune 
then, als der täglichen Speife und Tranks. | jahrlich vierzig, und die andern dreyßig Guͤl⸗ 
‚24. Chirfürft Johann $riedrich, Eu, | den jeder ; acht und zwanzig Pfarr/und 
Fuͤrſtl. Durchlaucht oberälter Herr Vater, | Prediger , feche und achtzig Buͤrgerslinder, 
hat als ein junger Here von fieben oder acht | Deren jeder jährlich fünf und zwanzig Guͤlden 
Jahren den Herrn Pater felber gebeten, | ſolle empfahen. “Der Unvermöglichen von 
Ihre Gnaden wollten zulaffen, daß er auch Adel Tochter , fo hiebevur dermegen mehrs 
möchte den Eatechismum  üffentlich in der | mals in das verdammliche Klofterwefen uhd 
Kirchen zu Torgau, twieandere Kinder ‚ber | Leben gedrungen worden find, jaͤhrlich 16. 
ten: Dortor Lutherus gibt Diefem gottfelis | hundert Gulden verodnet. Wegen erlittenen 
gen Herrn ein herrlich Zeugniß : Soift auch, | fünfjährigen Gefängniß, Verluft der Chur⸗ 
fihreibet er, da ( GOtt Lob!) ein zuchtis | würde, famt vieler Landen und Leuten, und 
ges, ebrliches Leben und Wandel: Kin daß er weder mit ftattlichen Verheiſſungen 
wabrbaftiger Mund, eine milde Hand, noch ſchmaͤhlichen Bedrohungen Fünnen bes 
Rirchen, Schulen, Armen zu belfen: | wogen werden, oder feinen Herren Sohs 
Ein ernftes, beftändiges, treues Herze, | nen dergleichen zu tun anzumuthen, haben 
GOttes Wort zu hören,und jedermann. | Se. Churfürftl. Gnaden den Namen des 
Fin Cbriftlich Kill Seauenzimmer ‚ das | Großmüthigen erlanget. 5 
einem Kloſter ( wie man zu rübmenpfle| ı5. Was in der Vorrede an Kaͤhſ. Maj, 
ger ,) gleich ift. Da börer man täglich Marimil. J. Herr D. Johann Aurifaber 
GGdites Wort, gehet zur Predigt, bes) von obhochgedachten dreyen Churfuͤrſten 
tet, und lober GOtt. Will nicht fagen ſchreibet, kann in derfelben, als welche hier⸗ 
wie viel der Churfürft felbft Tiefer und naͤchſt folget, mit mehrerm nachgelefen wer⸗ 
febreibet alle Tage. Undabermal: Von den. ; 
den Rurchenguͤtern bat der Churſuͤrſt, 16. E. Fuͤrſtl. ar ir 
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Herzog Johann Wilhelm, hielt im 3. Jah⸗ auch den Namen Colloquii Altenburgenſis 


2 


re ſeines Alters, in Gegenwart des Herrn bekommen. 


Vaters, anderer Fuͤrſten, Profefforum,| 17. Wie auch im Jahr Ehrifti ıss. die 


und einer groſſen Menge Studenten, zu drey Herren Bruder, Herr Johann Fried» 
Wittenberg im Jahr Ehrifti 1543. eine zier⸗ rich der Mittlere, Herr Johann Wilhelm, 
liche Lateinifche Oration vom Mitter St. und Herr Johann Friedrich der Züngere, 
Georgen ; wie auch deffen Here Bruder, | Herzoge zu Gachfen ıc. über die Zulagen 
Johann Friedrich der Mittlere, im 14. Jah⸗ |und Additiones Fhrer Herrn Großvaters 
re feines Alters eine Dration von eines und Vaters fel, noch jährlich zwey taufend 
guten Fürften Amte. Welcher beyden Dras Guͤlden denen Pfarrherren und Kirchendies 
tionen ruhmlich gedenket Here D. Lutherus nern, bey welcher Einkommen Mangel bes 
in der Vorrede über diefelben. Fundirte funden, zugeleget, und darüber fieben und 
neben feinen Herren Brüdern von denen |vierjig Stipendiaten in der Schule zu Je⸗ 
noch übrig gelaffenen die Univerfität Jena Ina, Darunter jehen Adelsperfonen, und des 
zu der allergefährlichften Zeit. Im Fahr|ren jedem jährlich fünf und dreyhig Guͤlden; 
Chriſti 1558. ließ er neben feinen beyden Herren |aber die andern fieben und dreyßig Perſonen 
Brüdern zu Jena eine eigene Deuckerep |fo Priefter, Bürger und Bauersfühne feyn 
aufrichten, aus dem Künigreich Daͤnne⸗ | follen, jedem jährlich dreyßig Guͤlden zu ent⸗ 
mark Magiſter Johannem Rorarium erfor⸗ richten gnaͤdig befohlen: deßgleichen fuͤnf⸗ 
dern, und neben Herrn Nicolao von Ams⸗ hundert Guͤlden zu gemeinen Particularſchu⸗ 
dorff die Schriften Lutheri zuſammen tragen. len. Darzu dreyhundert Guͤlden armer 
Hielt im Jahr —* 1569. zu Jena im Col⸗ Prieſter verlaſſenen Waͤiſen, Hoſpitaͤlen 
legio eine ſchoͤne Deutſche Oration, und und Siechhaͤuſern, aus dem Einkommen 
verbeſſerte die Statuta Academica. Ver—⸗ der Stifte und Kloͤſter geſtiftet, meldet das 
machie auch darauf im nachfolgenden Jahre, ſieben und zwanzigſte Capitel des fuͤnften 
. jährlich funfjig Thaler aus der Cammer zu Buchs, von den Urfachen des Deutſchen 
zahlen , dafuͤr wechfelmeife die Facultaͤten Krieges bey Herrn Hortledern. 
foltten Bücher Faufen zu Vermehrung der 18. Herjog Sriederich Wilhelm, hers 
herrlichen Bibliothek, welche Churfurfti nach der Ehurfachien Adminiſtrator, Ew. 
Friedrich zu Wittenberg zufammen bracht ‚| Fürftl. Durchl. Herr Vater, hat täglich 
md Georgium Spalatinuim nach Venedig fünf Stunden jun Studils, und den Herrn 
um die fürnehmften Bücher dafelbft einzu⸗ Water felbft zum Infpectorn über ihn gehabt. 
kaufen geſchicket; hernach bey, der lleberga⸗ Im zwoͤlften Jahr feines Alters des Rectoris 
be Wittenberg, auf allergnadigfte Zulaf-| Magnificentißimi Amt mit groſſem Ruhme 
fung Käyferl. Maj. Earoli V. nacher Jena zu Jena verwaltet, auch etliche Jahr das 
abgeführet worden. Hat die Bibel bey ſelbſt ſtudiret; nad) angetretener Regierung 
adıtmalen, : neben andern Schriften. der | auf diefelbe ein gnadig und wachendes Auge 
Theologorum, vornehmlich aber die Tomos | gehabt, und ernftlich befohlen, daß dafelbft 
Lutheri auch- etlichemal durchgelefen; und des Herrn LutheriLehrerein und unverfaͤlſcht, 
damit Einigkeit in der Kirchen GOttes feyn wie fie aus dem Worte GOttes genommen, 
möchte, das Colloquium tm Fahr Ehrifti| vorgetragen würde. ie fleißig auch Ih⸗ 
1568, in diefer Stadt angeftelet, Daher es; vo Durchl. Lutheri Schriften gelefen, fiehet 
man 


J 
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man mit Verwunderung aus denen Mar⸗ verſparen. Dieſes muß auch die Läfterung 
ginalibus, Die mit eigener Fuͤrſtlicher Hand ſelbſt geſtehen, daß Ihre Fuͤrſti Durchl bald 
an den Rand geſetzet, und wenn dieſes oder bey angetretener Kegierung die Unterrichtung 
jenes Buch angefangen und geendet, aufge⸗ der lieben Jugend im Eatechismo Ihr höche 
- zeichnet imetlichen ‘Büchern Lutheri, fo bey Lich angelegen feyn laſſen, und ſolche mit groſ⸗ 
” Di Durchl. Fuͤrſtl. Bibliotheca fen Koiten angeordnet: die GOtt aud) alſo 
annoch befindlich. In der Churadminiſtra⸗ geſegnet, Daß aus Herrn Doctoris Luthe⸗ 
tion find General und Specialvifttationes ri ſchoͤnen Troſtſchreiben an den Churfürften 
angeordnet, und ift der eingefchlichene Gift | Herzog Johannſen, Ehriftmildeften Andens 
der Ealviniften durch GOttes Gnade abges kens, man mit Wahrheit Fann fagen: Es 
85 Zu beſſerm Unterhalt der Tiſche waͤchſt ſetzund daher die zarte Jugend 
im &onvictorio zu Leipgig haben Ihr. Durchl. von Zinäblein und Maͤgdiein, mit dem 
am Getraͤidig eine —* Zulage gethan. Catechismo und Schrift, ſo wohl zuge⸗ 
Als auch das Am Ronnenburg Ihre Durchl. richt, daß mirs in meinem Kerzen fünfte 
erhandelt, haben die Paſtores in ſelbiger thut daß ich ſehen mag, wie ſetzt ſunge 
Inſpection wegen ſehr geringer Beſoldung Rnaͤblein und Maͤgdlein mehr lernen, 
um eine Zulage unterthänigft fuppliciret ‚und |gläuben und reden koͤnnen von GOTT, 
darauf erhalten , dag jahrlic) zur Addition von Chriſto, denn zuvorhin und noch 
Sundert und funfjig Gulden ihnen deputicet, |alle Stifte ‚ Riöfter und Schulen gekonnt 
noch bis Dato hoͤchſt ruͤhmlich auss|baben, und noch koͤnnen. Denn beyvon 
werden. .Ew. Durchl. gnaͤdigſt angeordneten jährlis 
19. Solche treue Pflegers⸗ und Saug- chen gedoppelten Kirchen und Schulvifitatid⸗ 
ammendienfte, der Kirchen GOttes, von|nibus man nicht ohne oft zu Augen jteigens 
Em. Fürftl. Durchl. Herren —— den Thraͤnen mit Herjensluſt ſiehet, wie 
wieſen, habe ich deßwegen alhier * Kinder, derer in mancher Dorfichule vier⸗ 
wollen erzehlen, damit man fehe, daß es|jig, funfig, auch fechjig ſeynd, ihres Chris 
der Wahrheit nicht gemaß fey, was mans ſtenthums gute Kechenichaft geben koͤnnen. 
che aus den päpftiichen ſchimpflich pflegen, Sage derohalben nochmalen mit Herrn Dos 
porzugeben: Die Evangelifchen Furften thäs|ctoris Lutheri Worten: ®das junge Voik 
ten nichts, denn faufen, freffen ‚fügen Uep⸗ wirds thun, das mit feinem unſchuldi⸗ 
pigfeit treiben, und die Kirchenguͤter ſchaͤnd⸗ gen Sünglein fo herzlich gen Himmel ruft 
lic) verpraffen. ; und ſchreyet, und Ew. Foͤrſti. Durchl., 
20. Was Ew. Fuͤrſtl. Durchl., Gnaͤ⸗ | als ihren lieben Vater, fo treulich dem 
Digfter Fuͤrſt und Herr, zu Unterhaltung des barmherʒigen GOtt befihlet. 
Minifterii in ihren Fuͤrſtenthümern und Laͤn⸗ 2i. Zu Befürderung dieſes nittzlichen 
dern am und Getraidig, Erhaltung | Werks, haben Eure Fürftliche Durchlauchs 
. der Wohloͤblichen Univerfitat Jena, des|tigkeit einen groſſen Vorſchuß gethan , ein 
Eoburgifchen Gymnaſii und hiefiger Stadt: | befonder Haus hierzu neben der Fürftlichen 
ulen, gnädigft und willigſt jährlich reichen | Druckerey aufrichten, und neue Schriften 
und fonft mit Geundeder Wahrheit |mit nicht geringen -LUnfoften gieffen Iaffen. 
tet. werden koͤnnte, will ich anjetzo Lind alfo die lehr⸗ und troftreichen Schriften 
übergeben er Zeit |destheuren Mannes Lutheri, als einvon Ih⸗ 
riften 14. Theil. Aaa ven 
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. ven Herren Großeltern ererbtes Kleinoed, 33) D. Johann Chriſtfried Sa⸗ 
auf Br — — * tert orrede auf den Erften Al⸗ 
ieben i f ‚ 
in diefer bequemen Form gnädigft überreis tenburgifchen Theil. Anno * 
chen wollen. Dergieichen hohe und groſſe An den Chriſtlichen Leſer. 
Wohlthaten zu Befoͤrderung und Erhaltung 
Ne babiötihen Chur, und Sirße| @atidem der Durchtanhtigfe, Hocho 
fen, von dem hochloͤbli urs und Fi a auchtiafte, e⸗ 
lichen Haufe Sachſen reichlich erwieſen, Sr borne Fürft und Herr, Sriedrich 
Tönnten ohne Heucheley mit gutem Grunde | Wilhelm, Herzog zu Sachfen, Juͤlich, 
mehr — werden. Eleve und Berg, Landgraf in Thüringen, 
22. So ferne nun die von Euer Furftli | Marggrafe zu Meiffen, Gefürfteter Graf zu 
den Durchlauchtigkeit mir gnädigft anber | Henneberg, Graf zu der Mark und Raven, 
fohlene Zufammentragung dieſer Schrif⸗ ſpurg, Herr zu Ravenftein, mein gnädigs 
ten, und was fonft darzu gehürig, GOtt zu Mer Sit und Herr, nach der in Dero Lan⸗ 
Deroſelben gnaͤdigſtem Vergnügen gefegnet ‚| den gehaltenen Generalvifitation, unter ans 
werde ich demfelben herzlich danken, auch |dern wahrgenommen ‚daß die Schriften des 
ihn täglich in meinem Gebete erfuchen, daß | euren Mannes Lucheri ſel. bey gar wenig 
er diefes angefangene Werk zum erwuͤnſch⸗ Kirchen, teil fie durch Das fürgervefene 
ten Ende wolle laffen kommen. langwierige Kriegervefen und andere Uns 
23. Eure Fürftlihe Durchl. Derofelben | füne wegkommen, mehr anztıtreffen gewe⸗ 
herzvielgeliebte Fürftliche Gemahlin, beyde|fen: da doch die Churf. Sächf. Kirchords 
junge Fuͤrſtliche — das Firſtliche nung Artikei 43. mit groſſer Sorgfalt vers 
Froͤulein und die Fuͤrſtl Cifenachifche Frau) ordnet, daß jedes Des‘ Eoflatores dahin 
Witwe, thue ich GOttes treuer Obacht zu bedacht ſeyn follen, vornehmlich die Bücher 
fernerer glücklichen Regierung, beftandiger, | D. Lurhers in die Kirchen zu fchaffen, auch 
langroieriger Geſundheit, fernerer Toblicher | die Superintendenten und Adjuncten zu vers 
and Ehriftlicher Erziehung, und allem Furft- | fchaffen befehliget, daß die Pfarr und Kits 
lichen hohen Wohlergehen, demuͤthig befeh⸗ chendiener foldye mit Fleiß Iefen, und eb es 
len, auch darneben unterthanigft bitten ‚| gefehehe, jederzeit im Synodo berichten ſol⸗ 
Eure Fürftlihe Durchlauchtigkeit wolle gnas| fen: Als haben Ihr. Fürftl. Durchl. and 
digſt geruhen, und mein und der lieben Meis digſt verordnet, diefelben ineiner bequemen 
nigen gnädigfter Fuͤrſt und Herr verbleiben. | Form, richtig, und fo viel möglich ohne 
Geben Altenburg in Meiſſen den 24. April| Druckfehler, wieder auflegen zu laſſen, dar⸗ 


! enn X . 
Euer Fü | Sanile, gift; und meltliche Näthe, unters 


ſchiedliche Deliberationes in der Furcht 

unterthänigfter treuer Fuͤrbitter | GOttes gehalten, und endlich der Kirchen 

Ä m. OOn Ehriſti am nüslichften und erbaulichften zu 
Job. Chriſtfried Sagircarine, D.|feyn erachtet worden, daß ale Cine 
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theri aus denen Tomis, fo. zu Wittenberg,Lutheri in fünf bequemen Banden Chriſtli⸗ 
Jena und Eisleben vor. hundert Fahren ge⸗che und der Evangelifchen Wahrheit Bes 
drucket, zufammengetragen wurden. Das fliſſene Eünnen lefen , welche fonft in zwey 
mit nun Diefes gemeinnusige Werk vor die und zwanzig Tomis und Banden beftanden, 
Hand genommen toiırde, habe ich mein in|die gar felten in einer Bibliotheca zu finden, 
meiner Jugend uber erwehnte Schriften vers Jauch ohne ſchwere Koften nicht zu fchaffen 
fertigtes Regiſter nochmalen dDurchgefehen,Igervefen. Und meilen Johannes Aurifaber 
ein jedes an feinen Ort und in das Fahr, im andern Eißlebifchen Theile, andem viers 
wenn es gefehrieben, gebracht, und alſo aus hundert und acht und neunzigften Blate, 
den: obenermeldten Tomis die Schriſten den dritten Eißlebifchen Theil verfpricht, 
Lutheri zufammen gezogen. Die Jeniſche auch Darneben gedenket, er wolle in demſel⸗ 
Tomi, welche nad) den Jahren gefchrieben,| ben die Erklärung über das dritte und vierte 
d gleichfam zum Grunde behalten, und) Cap. Johannis die herrliche AuslegungLuthe⸗ 

en viel herrliche Tractatus und Schreis] ri uber, etliche viel Capitel des Evangeliſten 
aus denen andern Theilen, wie die vor] Matthai, fo zuvor nie an den Tag Fommen 
jedwedem Tomo befindliche Regiſter werden] find, famt anderndeffelben nuglichen Schrife 
sweifen, inferiret, jedesmal das Blat aus|ten herausgeben; welches, fo viel mir wiß 
voriger Edition, und die Allegata aus der|fend, weiß nicht aus was Urfachen, unters 
Schrift auf den Rand gefeget tworden. So iaſſen, ich auch verfichert, DaB noch hin und 
babe ich auch unterfchiedliche von andern in] nieder ſchoͤne lehr · und troftreiche Schreiben 
Originali oder glaubwürdig vidimirte mir welche vielleicht aus Furcht wegen damali⸗ 
zugefchickte Schreiben, welche vor dieſem ger höchftgefahrlichen Zeiten, oder aus ans 
niemal in den Druck gefommen, zugleich dern mir nicht bekannten Bewegniſſen zurück 
beugefüget; auch fie vor diefem verdeutfch»| geblieben, und nicht zum Drucke befürdert 
te Dractatus, als von der Beichte, wider worden: Als gelanget hiermit an den Chriſt⸗ 
den Mann Cochlaͤum, vonder] lichen Lefer mein gejiemendes Suchen und 
lonifchen Gefaͤngniß, und andere,diel Bitten, er wolle, fo ihm etwas vun Diefes 
in vorigen Tomis übergangen worden , an werthen Mannes GOttes Schriften zu hans 
ſtatt eines Anhanges oder Appendicis, zu den kommt, folche zur Ehre GOttes und zu 
Ende eines und andern Tomi, gefeget.|feiner Kirchen Erbauung mir davon 34 
Dergeſtalt nun find die acht Jeniſchen To⸗ richt zu geben gefallen laſſen. Es ſollen ſol⸗ 
mi, auſſer daß bißweilen aus letzteren etwas che riften mit ruhmwuͤrdiger Meldung 
an feinen gehoͤrigen Ort verſetzet worden, in der Perſon, von der es kommen, an gehoͤri⸗ 
ihrer Orduung auch in dieſer Edition geblies| gen Orten hinzugetragen werden. Wie denn 
ben. Den neunten Theil wird machen des in die dreyßig Stücke, welche entweder noch 
feligen Mannes fürseefflicher Commentarius|niemals in den Druck Fommen, oder, ob 
über Genefin, welchen Baſilius Faber vers|fie gleich) gedrucket, doch in denen vor deffen 
deutfchet, und in den LBittenbergifchen der|aufgelegten Tomis nicht anzutreffen find, 
gehente und eilfte Tomus ift. “Der zehente ich ſchon bey mir habe, die theils aus Fuͤrſt 
und letzte Theil begreifet in ſich ein volftäns\lichen, theils aus Privatbibliothefen mir 
dig in jedliche Eapitel abgetheiletes communicivet, dererauch noch mehr mir ver» 
Mesifter; Daß alfo alle Deutſche Schriften fprochen 4 und von obigen etliche m. 
Yin ana 


dieſer angefangenen Edition, und durch GOt⸗ | 34) Johann Gottfried Zeidlers 
nes Sagen vier verfertigten Theilen zu ſin⸗ Ziiſchrifi an den Durchlauchtigften 
* Sn en 
2. Was nun zu diefem Vorhaben unfere | Wilhelm, Koͤnigl. Troprinzen in ’preufs 
Widerſacher zei fagen, tollen wir ung | fen. zudem HallifchenSupplement, fo 
herr — ya! An An. 1702. herausgefommen, 
. Chur, un i us 
Sachen an diefem GOTT nuohloefäligen | D " nlauchtigfter ateonprin, Gnudiger 
Werke ein gnadigftes Gefallen träger, und, 2 
gleich den hochlöblichften Vorfahren, zudefs BD der fel. Luther, welcher im Anfang 
fen Beförderung einenanfehnlichen Beytrag | 9 feiner Keformation bey einem hohen 
chun laſſen. Dafuͤr ihnen der Allerhoͤchſte | geiftlichen Prälaten vom Haufe Branden⸗ 
den Lohn des Nehemiaͤ geben, und ihrerzeit- |burg vergeblih Schus und Beyfall feiner 
lich und ewig am beften gedenken wolle. Ges | Lehre begehrte, nunmehronad) ı85. Fahren, 
nug ifts auch, daß viel fürnehme Ehurs und in diefen feinen in vorigen Tomis unges 
Fürftt. Saͤchſiſche, auch andere derungean, | druckten Schriften fich erfühnet, unter Eurer 
derten Augfpurgifchen Eonfeßion zugethane | Königlichen Hoheit allergnadigfte Protection 
Herren Theologi, mitdenen ich hierauscoms ſich zu begeben, gefchieht nicht. ohne Urſach, 
municiret, die Sache, als hoch nüglich, zu | Denn ich glaube ſicherlich wenn der liebe 
befchleunigen michermahnet, und viel Chriſt/ Mann jegiger Zeit wiederkaͤme, und den mit 
liche Perſonen hohen und niedern Standes, allerley geiftlichen Segen in himmliſchen Guͤ⸗ 
Gelehrte und Ungelehrte, ein aroffes Ders |tern begluckten Zuftand fo vieler Lande und 
langen hiernad) haben, und GOtt neben mir Herrſchaften, und jo viel Mikion Einwoh⸗ 
andachtig ‚ daß nicht allein diefes |ner, die allzumal, aus pabftifchem Gewiſſens⸗ 
Berk völlig möge herauskommen, fondern |iwang erlediget, unter Königlich Preußi⸗ 
auch fleißig hernach Durchlefen, und zur felis |fcher und Ehurbrandenburgifcber allerloͤblich⸗ 
gen Uebung und Beförderung göttlicher Chr |ften Regierung in Friede, Ruhe und Frey⸗ 
sen angervendet werde. Welches ein jeder heit ihres Gewiſſens leben, in Augenſchein 
unferer Soangelifchen Kirchen zugerhaner |nahme, daß er fich darüber hoͤchlich erfreus 
wahrer Ehrift neben mir mit eifrigem Anhal⸗ |en, und zu Feinem Potentaten Deutichlans 
sen bey unferm GOtte tolle fuchen, deffen |des mehr Vertrauen, als zu dem Küniglis 
Gnade und Schuß den Ehriftlichen Lefer ich | ben Haufe Preuſſen, haben würde, als uns 
hiermit treulich thue befehlen. Altenburg in |ter Deflen von GOtt weit ausgebreiteten und 
Meiffen, dens. Maji Anno 1661. erhöheten Regierung er den groͤſten Theil 
Sep mit — Een gebornen Sins 
* | r bat, ım um am allers 
Job. Chriſtfried Sagittarius, D. wenioſten Beyfak findet, da auch die meis 
int. Gener. . mb des ſte Hoffnung erfcheinet, dasjenige, was feit« 
Eonfiftgrü . ber der alten Reformation noch in nrichtigs 
keit geblieben, mit der Zeit in befferm Stans 
de zu fehen. Es hat zwar der liebe Mann 
einen 
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einen guten Anfang Ehangelifcher Reforma Schusund Gubernement, jemehr und mehr 
tion in Ehurbrandenburgifchen Landen noch/florire, und Eure Königliche Hoheit dars 
feiner Zeit erlebet, und GOtt herʒlich an, als an einem neuangerichteten und bl 
dafür gedanket, mit den Ceremonien aber henden Garten, ihre Luft fehen, und wir 
‚vieles damals paßiren laffen, fo noch von Studierende mit taufend Freudenbejeuguns 
er High en oe Re gen den Ders wiederholen koͤnnen: 
oͤ ottesdienſte ndes ſe⸗ FRE 
‚ würde feine Freude weit geöffer feyn. —— —— * —— *— 
Unterdeſſen ergeget und erbauet man fich ss BU, SE — 
nicht wenig durch Betrachtung des erften — —— 
Anfangs eines jo guten und heilſamen Eurer Königlichen Hoheit 
Werks, und der erften Wahrheiten, denen | Halleam24. Apr. Borrfeieds 
hernach mehrere gefolget. Neil der Grund > Job.Gortfriedöeidler, 
wohl gelegt, mußte es freylich mit der Zeit —T — ————— 
ein veftes und dauerhaftes Gebäude geben. 35) D. Johann Francifci Bud⸗ 
Diefes erfennet mannun auch zum Theil in| 2: Niihen S 
geh —* dei Vorrede zu dem Haͤlliſchen Sup: 
gggenmnöntigen, Bisher ungemeinen, und in|  yiement, von dem rechten Gebrauch 
Temis ungedruckten Schriften Futherismels| P ! Oschriften Putheri 
dje,dafieben hiefiger Königlichen Univerfi der Scriften Luther 
sat zum Dorfchein kommen, erfühnen fie Dem Ehriftlichen Lefer wünfche von GOtt, 
ſich nicht unbillig, zu den Füffen Eurer Ki) und dem Vater unfers HErrn JIESU 
mialichen Hoheit, als Rettoris Magnificen-| Chrifti, feine Gnade und Geift, zu erfen 
tifimi dieſer gelehrten Nepubligue, in allers| nen den überfchwenglichen Reichthum feis 
unterthanigfter Devotion zulegen, und durch/ ner Barmberzigkeit in feinen Rechten und 
Vorſetzung Eurer Königlichen Hoheit glors| ausermählten Ruftzeugen, zu Lob und 
Namens, ſich bey allen Dero| Preisfeines heiligen Namens. 
Unterthanen und der ganzen Chriftenheit, bes T. ’ 
fienzurecommendiren. Gleichwie ich Me laͤſſet ſich heutiges Tages mit groß 
nun als der Geringſte unter denen, fo unter 1 fem Ernſt angelegen feyn, die Schrifs 
biefigem Academifchen Scepter ſtudieren und) ten der Alten, fonderlich der Kirchenvater, 
arbeiten, hoͤchſt vergnügt bin, fo unter dem hervor zu fuchen, und mo man auch nur hin 
hohen Schus Furer Königlichen Hoheit ich und her zerftreuete Stücken findet , diefelbis 
Gelegenheit finde, einige Gute und zu ge⸗ ae zufammen zu tranen und der Dergeffens 
meiner Wohlfahrt abzielende Arbeit zu ver; | heit, fo viel als möglich, zu entreiffen. 3eh 
fertigen; alfo ergebe ferner Eurer Künigli-| ches, ob e8 zwar an und vor fich ſelbſt nicht 
chen Hoheit allergnaͤdigſter ‘Protection mich| zu tadeln, fo gefchiehet es doch zum oͤftern, 
und meine geringen Studia, mit herzlichem| das viel unnuͤtzes Zeug, viel Sitrobe und 
Wunſch, dab GOtt Eure Königliche Hos| Stoppeln mit untermenaet wird, deſſen wir 
beit, ſamt Dero ganzen Koͤnialichen hohen ‚Sa! ohn einzigen Verluſt entbehren fonnten; am 
milie zum Gegen feße ewiglich underhöhe un« | allerwenigſten aber wird wol hierbey aufden 
ter den Ständen auf Erden, damit auch un⸗ rechten Endzweck, nemlich auf die Erbau⸗ 
ſere lͤbliche Univerſitaͤt, unter Dero hohen ung — ſelbſt und unſeres Naͤchſten ar 
= aa 3 
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auf die Ermeiterung des Meichs Chriſti ge/4. Es möchte dir diefes zwar zu hart ge⸗ 
fehen, wohin doch alle unfere Arbeit zielen] redet feheinen, daß unfer Ehriftenthum mit 
follte. dem Sinn und Meynung Lutheri nicht übers 
2. Mit den Schriften aber des theuren einfame: alleine es bleibet doch daben, und 
Mannes, welchen GOtt zu einem auser-| iftdielautere Wahrheit. Ich Eonnte dieſes 
wählten Ruͤſteuge —— Martini Lu⸗mit vielen Gruͤnden beſtaͤtigen, aber ich will 
theri, hat es ja allerdings dieſe Bewand⸗ vorjetzo nur eins anführen. In der ſchoͤnen 
niß, daß auch faſt nicht das geringſte unter Auslegung des Vater Unſers, welche unter 
denſelben gefunden wird, welches nicht, gegenwaͤrtigen Schriften mit an das Tages⸗ 
mann es recht gebraucht und angenommen|licht geſtellet, redet dieſer theure Mann p. 103, 
wird, eine göttliche Kraft mit fich führer ‚und| *) folgendergeftalt: Daraus folger,daf wir 
einen herrlichen Nutzen in den Seelen recht⸗ alle Tage nicht das ganze Leiden, Leben 
fchaffener&hriften verfchaffen kann. Denn es|oder Werk Ehrifti vor ung nehmen fol 
war ja diefem Mann ein rechter Ernſt, nicht | len zu betrachten, fondern alle Tage ein 
nur die Greuel des Pabftthums zu entdecken, Stuͤck: jest wie er ausgeführet wird, 
und die Blöffe der Babplenifchen Hure den| jest wie er gekroͤnet, verfpotter, vers 
Augen der ganzen Welt vorzuftellen; fon-|fpeiet ꝛc. darnach der Menfch mehr Ars 
dern auch ein rechtfchaffenes, lebendiges Chris dacht finder, daducch er gereizet möge 
ſtenthum wieder anzurichten ‚und das himmz| werden; und gebe alfo in fein Herz, kaͤue 
liche Zerufalem zu bauen, und deffelbigen| daffelbige, aufdaß es bey ihm erwarme, 
Bürger und Einwohner mit groffem Fleiß! und Rraft und Süßigkeit dem Menfchen 
und vieler Arbeit, als ein vecht treuer Lehrjeingebe. Aber lieber GOtt, wie vielift 
rer, zuzurichten. unfer, die woir uns felber nicht Fennen, 
3. Es ift aber die Undankbarkeit der uns] und unfer Lebenlang Faumeins,oder nim⸗ 
artigen Kinder Lutheri fo groß, daß fie ſol⸗ mer, in unfer Ser; geben und erforfchen 
ches nicht allein nicht erfennen, und vondem) wer wir find; meynen allein, wenn wir 
Geiſte Lutheri nichts wiſſen; ſondern daß fie) mit dem Saufen beten, zur Rirchen ges 
auch feine Schriften faft verächtlich halten,|ben, und nad) der gemeinen Weiſe bins 
aufs wenigſte nicht mit ſolchem Ernft, und; leben, faften ıc. fo fey es genug, betrüs 
in einer folchen Abficht ‚das ſie daraus koͤnn⸗ gen uns alfo felber, fo wir unfer Herz 
ten erbauet werden, leſen. Denn ja bes) nicht erforfihhen und erkennen. 
Fannt, daß man auch wol bey den menigs *) Th. VII. p. 1064 5. Zu 
ſten, welche Gelehrte und Theologi feyn wol⸗ 
len, die Schriften Lutheri findets bey Uns) 5. Gewiß, fo Lutherus zu feiner Zeit Urs 
gelehrten aber ift es viel, mann man etwa ſache gehabt hat zu ee niemand fein 
die Kirchen⸗ oder Hauspoſtill des feligen) Herz erforfhe und ſich felbft erkenne, und 
Mannes antrift ‚die übrigen Schriften, dar⸗ daß man ſich fchandlich betrüge, wann man 
inn doch fo viel Gutes enthalten, feynd ihnen mit dem gemeinen Haufen meyne, daß es 
ganz unbekannt. Was iſt e8 dann zu wun⸗ zu einem Ehriftlichen Leben genug fey, wann 
dern, daß unfer Leben und unfer ganzes; man bete, finge, in die Kirchen ginge, und 
Chriſtenthum fü wenig‘ mit dem Sinn und] fo ferner: fo meyne ich ja, daß wir vielmehr 
Meynung kutheri übereinftimmer. Urfache haben, dergleichen Klagen anzuftims 
= men, 
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men. Heiffet aber nun diefes,nach dem Sinn! liche Ermahnungen „. forvol in andern, als 


und 


eynung Lutheri gelebet, wenn man auch infonderheit in gegenwärtigen Schrif⸗ 


dennoch, aller Vermahnungen ungeachtet,bey| ten Lutheri enthalten ſind; fo muͤſſen wir dies 
dieſem ſchaͤndlichen Selbſtbetrug verharret? ſelbe dennoch ſo anſehen und gebrauchen, daß 


Oder erfodert nicht vielmehr LutheriLehre und dem Fleiß, welchen wir auf GOttes 


ort 


Meynung, daß alles im Chriſtenthum auf] felbft zu wenden ſchuldig ſeyn, dadurch nichts 


die Erforfchung des Herzens und wahre abgehe. Denn auc) 


gründliche Erkenntniß feinfelbft anfomme? 


“6. Es erbarmet fich ja noch zujeiten 
GOtt der HErr feines armen Häufleins, 
und erwecket treue Hirten, welche ſich der 

erde EHrifti rechtfchaffen annehmen. 

je dann infonderheit zu unferer Zeit der 
Herr den Geiſt vieler getreuen Waͤchter er⸗ 
wecket hat, die Menfchen gervaltig zu uͤber⸗ 
zeugen, daß es mit ſolchem aufferlichen Got⸗ 
tesdienft Feinestveges ausgerichtet fen: allein 
es lehret auch die tägliche Erfahrung, tie 
ſolches bey fo wenigen bishero gefruchtet. 
Die Urfach ift leichte zu ermeffen, Denn die 
Einbildung von der Kraft des aufferlichen 
Gottesdienſts, auch bey unveranderten Hers 
en ‚.ift der einzige Troſt; wiewol nur ein 
trüglicher und falfcher Troſt, welchen 
tweltgefinnete Menfchen bey ihrer fleifchlis 
‚hen Sicherheit haben Fonnen. Denn ihr 
Gewiſſen überzeuget fie, daß fie ſonſt GOtt 
dem HErrn nicht dienen, fondern vielmehr 
ihren eigenen Lüften und Begierden. Hoͤ⸗ 
ren fie nun ‚daß diefes Kirchen» Beicht⸗ und 
Abendmahlgehen, an und vor fich felbft, 
ihnen nicht helfen mag, ja, GOTT dem 


HErrn auf folche Art.nicht gefällig fey: ſo was 


dieſes ift Fein geringer 
Fehler, daß, wann ja einige Gemuͤther fo 
weit gebracht werden, daß fie umihre Se 
ligfeit Sorge tragen, fie fich mehr mit aller 
hand menfchlichen&Schriften behelfen, als daß 
fie fi) zu den reinen und Efaren Brunnen der 
göttlichen Weisheit, fo nirgends dann inder 
heiligen Schrift anzutreffen feyn , begeben 
follten. Lutherus felbft warnet uns dafür, 
und zeiget zugleich, wie wir feine eigene 
Schriften anzufehen haben, in der Beichlußs 
rede des erften Theil feiner Kirchenpoſtilla, 
fo auch, in gegenwärtiger Eollection zu finden 
p· 152.) O daß GOtt wollte, fpricht er, 
daß mein und aller Lehrer Auslegung 
untergingen,, und ein jeglicher Cbeift 
felbft die bloffe Schrift und lauter GOt⸗ 
tes Wort vor fich nahme. Du ſieheſt 
ja aus diefem meinem Befchwäg, wie 
unmäßlich ungleich GOttes Wort find, 
gegen aller Wienfihen Wort, wie gar 
ein Menſch mag ein einiges GOttes 
Wort gnugfam erreichen und verkläcen 
mit allen feinen Worten. Es ift ein 
unendlich Wort, und will mic ftils 
lem Beift gefaffer und betrachtet feyn, 
wie der 73. Pfalm faget: Ich will bören, 
GOtt felbft in mir reder. Es bes 


fiehen fieda in ihrer Blöffe, und wiſſen nichts | greifets auch fonft niemand, denn ein fols 
mehr zu ihrer Entfchuldigung einzumenden.| cher ſtiller betrachtender Geiſt. Wer 
Dahero die alte Schlangealle ihre Liftigkeit | dahin koͤnnte ohn Gloßiren und Auslegen 
dahin richtet, dieſe Grundſeule des groben | kommen ‚dem wäre mein und aller Men⸗ 
und fubtilen Pabſtthums zu erhalten, und |fchen Gloßiren gar Fein noth, ja, nur. 
auf Feinerley Art den Menfchen von diefem|binderlicy,, Darum binein, binein, lies 
irrigen Wahn bringen zu lafien. ben Cbriften, und laßt mein und aller 
.Ob nun alſo dergleichen vielfältige herr/ Lehter Auslegen nur ein Berüft feyn 
ei / zum 


— 
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sum rechten Bau, daß wir des bloffe chen, foferne fie nur als Handſeitungen zur 


lausere Wort GOttes felbit faflen, 
ſchmecken, und da bleiben ‚denn da woh⸗ 
net GOtt allein in Zion. Amen, 

(*) XI. Th. p. 2538. 

8. So ift es. GOttes Wort muß zum 
Grund geleget werden, fonft hat der ‘Bau 
des geiftlichen Tempels Eeinen Beſtand. 
Menfchlihe Schriften feund nur als eine 
Handleitung zu gebrauchen, oder wie Lu⸗ 
therus fehr wohl redet ‚fie jeynd nur ein Ge⸗ 
ruft zum rechten Bau: und mer fie anders, 


anfiehet und gebrauchet, der betrüget ſich 


heiligen Schrift mögenangefehen werden ;fons 
dern es gehöret auch eine Prüfung darzu, 
welche etwa unter ihnen demjenigen Endzweck, 
morzu fie follen gebrauchet werden, am naͤch⸗ 
ſten kommen moͤchten. Denn zu geſchwei⸗ 
gen, daß man in denen, welche in fleifchlis 
chem Ginngefibrieben , wol wenig von einer 
gottlichen Kraft und Handleitung findet, ja 
wol öfters mehr an dem Werk der Ser 
ligfeit gehindert wird; fo fheilee GOtt der 
HErr, nach feiner verborgenen Weisheit, die 
Gaben, fo hierzu benöthiget feyn, nicht nach eis 





an fich nicht lange darbey | nem Maaffe aus. Es feynd mancherley Ga⸗ 
aufzuhalten hat, fondern man bat Urſach ben, aber es iftein Geiſt. Und alles diefes 
vielmehr zu demjenigen "Brunnen zu eilen, wirket derfelbige einige Geift, und theis 
aus welchen alles, was noch etwa Gutes | let einem jeglichen feines zu, nach dem er 
in menfchlichen Schriften zu finden, geflof | will, ı Cor. 12,4. ı1. Von Luthero aber 
fen. Und darf fich Feiner abfchrecfen laſſen, | Fonnen twir jagen, Daß er von GOtt mit eis 
als wenn GOites Wort zu had) ware,oder|nem reichen Maaß aller Gaben, fü zu einem 
nur von denen Fünnte veritanden werden, | fogroffen Werk, worzu ihn der HEtr beruf, 
welche man Gelehrte zu nennen pfleget. Wer fen hatte, vortreffllich fen ausgertiftet gewe⸗ 
nur ein ernftliches Gebet und einfältiges| fen. Mit was fur Ernft und Nachdruck 
er; mit bringet, dem find die verborgenen ftrafet nicht Diefer theure Mann die Lafter 
chäge der heiligen Schrift etöffnet, aber) und Sünden der Menfchen? Welche Kraft 
verfehloffen allen, die nicht in einer folchen "Des | findet fich nicht in feiner Rede, wenn er die 
ſchaffenheit des Gemuͤths ſtehen, ‚ob fie gleich) Irrthuͤmer des Pabſtthums twiderleget, fü _ 

an irdifcher Weisheit alle Menfchen uber-| daß auch Feine Weisheit der Menſchen der 
treffen follten. Denn das Geſetʒ des HErrn felben widerſtehen konnte. Die Kraft feis 
ift obne Wandel und erquicket die Seele :| ner Rede mar wie ein Sturmwind, der als 
das Zeugniß des HErrn ift gewiß, und] les twegreiflet , und die Höhen der menfchlis 
macht die Albern ‚das ift, die Einfältigen ‚| hen Vernunft mit eins zu boden fehläget und 
die esinder Einfaͤltigkeit ihres Herzens anneh⸗ zu Schanden mache. Wann er im Ger 
men,weife. Palm 15,8. Und bleibet auch twol| gentheil vondem Zuftande eines Betruͤbten 
darbey, was der Apoftel ſaget: Nicht vie⸗/ und von dem Zorn GOttes geängfteten Ges 
le Weiſe nach dem Fleiſch, nicht viele) roiffens, oder von der Freudigkeit des Geis 
Bewaltige ‚nicht viele Edie find beruffen : | ftes, fo man erlanget aus gnädiger Vers 
fondern was thöricht ift vor der Welt, gebung der Suͤnden, redet: Wann er von 
“ das hat, GOtt erwäbler ‚daßer die Weis) der Suͤßigkeit der Liebe GOttes und von den 
fen zu Schanden mache, 1 Cor. 1,26. 27. [Kräften der himmlifchen Güter ung Ichret, 
9. Man hat alfo menfchliche Schriften !o! wie bald Fonnen wir merken, daß diefer 
nicht allein in ſoweit behutfamlich zu gebrau⸗· Mann aus eigener, Erfahrung. rede, ” 
nicht 
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nicht ‚nur leere und Ealtfinnige Gedanken, der Rede und derfelben innerften Grund ein, 
‚welche von dieſem allen aud) bey denenjeni« |jufehen. XBer aber in diefem Zuftande fich 
‚gen fich finden koͤnnen, welche doch in ihren [nicht befindet, dem ift nicht-allein der wah⸗ 
„Herzen nichts Davon geſchmecket, vorſtelle: re Verſtand der Schrift verborgen, fondern 
ja, daß lauter Kraft, Geift und Leben, inter wird fich auch öfters an die ihm ungewoͤhn⸗ 
‚feinen Worten ſowol als Werken, fich ver⸗ liche Nedensarten ärgern, oder einen Eckel 
. ‚fpüren laſſe. u und Verdruß davon bekommen. Gollte 
= 10, Inſonderheit aber haben wir Die grof- wol einem Traurigen und von Herzen Bes 
fe. Guͤtigkeit Gottes hoͤchlich zu preifen für |trübtendie luſtige Nede eines Fröhlichen ans 
Die Gabe, die heilige Schrift 5* ftehen? ſo wenig kann auch einem Gemuͤthe, 
‚und dann die noͤthigen Stücke des Giaubens das fleiſchlich gefinnet iſt anſtehen was die 
‚auf eine einfaltige, aber deutliche und grund» | Männer GOttes aus Trieb des Heiligen 
‚liche Art vorzuteagen, welche er unſerm Lu⸗ Geiſtes und voller geiftlicher Bewegung ges 
sm, unfer andern vielfältigen Gaben, in|fehriebenhaben. Worju noch diefes koͤmmt, 
n hohen Grad beygeleget. Und zwar, daß einer, derdielebendigeErkennmißChrir 
mas die Gabe der Auslegung anlanget, ſo ſti nicht hat, auch nichts von geiftlichen Gh, 
geitehe ich meines Orts , daß ich noch weni⸗ tern gefchmerfet hat, und alfo nichts Yon 
ge geſehen, welche in dieſem Stuͤcke mit Lu⸗ denſelben verſtehet. Ich ſage, kein Menfch, 
ſhero koͤnnen verglichen werder. Vicht als der nicht geſchmecket und in ſiinem Heren es 
wann Lutherus an Erkenntniß der Sprachen pfunden hat, was da ſey Buſſe, Giauben, 
amd andern menſchlichen Wiſſenſchaften es Vergebung der Sünden, Gnade, Gerech⸗ 
allen zuvor gethan haͤtte; denn daß viele ge⸗ tigkeit ¶ GOttes Zorn und Barmherzigkeit, 
weſen, welche in dieſen Stuͤcken denſelben kann ſolches verſtehen, vielmeriiger mit Be⸗ 
uͤbertroffen, will ich nicht leugnen: ſondern ſtand und Nachdruck davon reden. Da 
die fürnehmfte Urſache, warum Lutherus es gun aber die heilige Schrift von nichts alg 
faſt allen andern zuvor gethan, iſt Diefe ‚Daß ſolchen himmliſchen und goͤttlichen Gütern de⸗ 
er eine vechte lebendige Erkenntniß Chriftiges|det, wie ift es.möglich,, daß einer, der Dies 
habt, ohne welche niemand, er mag fo ger|fe8 alles nicht erfahren hat, die Schrift ver- 
lehrt feyn als er will, Die heilige Schrift|ftehen, oder Diefelbe auslegen Eönne? 
gecht verſtehen, vielweniger auslegen kann. te von dem wol nicht eintreffen, wa der 
Denn hierdurch wird man geführet auch zu König Salomon faget: Wie einem Arüps 
erfennen,, aus was fir einer Beſchaffenheit / pel Das Tanzen, alfo ſtehet dem Narren 
des Semüthe die heiligen Männer GOttes an, von Weisheit reden. Sprüche, Cap, 
geredet und gefchrieben haben, - Sintemal|24. b. 7. 4 
die Rede, fie mag nun ausgefprochen oder xı, Nicht weniger aber Haben wir die 
gefchrieben werden, nichtsanders als ein Ab⸗ Barmherzigkeit GOttes zu ruhmen in der 
druck unſers Gemuͤths und der ‘Bergung | Gabe, die Hauptftückeder Chriſtlichen Lehr 
unfers Herzens iſt. Derowegen mer der⸗ re einfültig und gruͤndlich vurzufragen, oder 
gleichen Bewegung des Herzens und ‘Bes ” catechefiren, welche bey unferm feligen 
fchaffenheit des Gemuͤths bey fich befindet ‚|Zuthero fich auch in einem reichen Muaffe 
als derjenige gehabt, deſſen Schriften man befunden. Wovon um fo vielmehr alhier 
lieſet, der iſt allein tuchtig, Die rechte Kraft etwas zu gedenken, weil die. Auslegung der 
Luͤtheri Schriften 14. Theil, Bbb — Zehen 
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Zehen Gebote, (die er bereits An. 1516. ge⸗ lehren nicht; wann fie was leſen oder hören 
prediget, eines von den allerfchönften Stuͤ⸗ | follten, müßten es höhere Sachen ſeyn, als 
cken gegenmoartiger Eollection ift. Man halt | wodurch fie allein koͤnnten erbauet werden. 
diefes gemeiniglich für etwas geringes; wie Dahero mann mancher fehen wird, daß in 
faft allezeit das nüslichfte und noͤthigſte am |diefen Schriften Lutheri eine Auslegung der 
menigften, nach der verfehrten Unart der | Zehen Gebote faft vornean ftehet, duͤrfte er 
Menfchen, geachtet wird. Aber diefer fal- bald auf die Gedanken kommen, man hatte 
ſche und irrige Wahn magder Sachen felbft gar leichte anftehen koͤnnen, diefe Schriften 
ihren Werth nicht benehmen. Dennes ges Lutheri ans Tageslicht zu ſtellen, wann nichte 
hoͤret darzu erſtlich eine armdliche Erkennt⸗ anders umd wichtigers Darinnen enthalten 
niß des göttlichen Wortes, daß man zuvoͤr· den Catechismum und die Zehen Gebote 
derſt dasjenige, was etwa die groͤſſeſte Kraft wuͤßte man ohne dem ſchon; fo wären auch 
und den beſten Nachdruck hat, von andern ſo viele Auslegungen vorhanden, daß man 
weiß wohl zu unterſcheiden. Cs gehoͤret, fuͤr faſt zu wuͤnſchen hatte, daß man aufhoͤrete 
das andere, eine groſſe Weisheit darzu, ſolche Schriften heraus zu geben. 
daß alles auf den Zuſtand der Menſchen 
wohl möge gerichtet und appliciret werden,| 13. Yun wollte ich wuͤnſchen, daß dieje⸗ 
fintemal fonjten die Frucht fogar groß nicht|nigen, melchefich rühmen, daß fie Feine Kin⸗ 
feyn wuͤrde. Ferner gehoretdarzu, die Ga⸗ [der mehr im Ehriftentbum twaren, und daß 
be deutlich und ordentlich eine Sache vorzu- [fie geübte Sinne hätten, fich wirklich und in 
tragen, damit auch einfaltige und aemeine|der That in einem folchen Zuftande befinden 
Leute alles begreifen mögen; doch auf folcheimöchten. Aber num habe ich Urſache zu bes 
Art, daß nicht etwa verachtliche oder unan- |fechten, daß fich wol die meiften in einem 
ftandige Redensarten diejenige Chrerbietung wei: höhern Grad des Ehriftenthums zu feyn 
hemmen, melche wir bey GOttes Wort zulerachten, als fie fich befinden, ja welche‘ 
haben fchuldig feyn. Endlich gehöret auch wol noch nie erfannt, worinn ‚das rechte 
darzu, eine groffe Behutfamkeit, daß die Chriſtenthum beftehet. Zwar was die aufs 
Lehre in ihrer Reinigleit fo vorgetragen wer⸗ |ferliche und buchftäbliche Erfennmiß anlan⸗ 
de, daß man in Feinem Stuͤcke von der get, Bann es mol feyn, daß fich felbige bey 
Aehnlichkeit des Glaubens und Borbilde der | einem und demandern, toiervol auch vieleicht 
heilſamen Worte abweiche. Wer dieſes bey wenigen, fo tie fie feyn fol, befindet, 
alles ertweget , wird leicht erkennen, daß die⸗ Aber Damit ift es lange noch nicht ausgerich⸗ 
fe Sache fo leicht und gering nicht iſt, wie tet. Denn es mögen allediejenigen, twelche 
man wol gemeiniglich glaubet. folche Erkenntniß auch in einem hoͤhern Grad 
fl Theil p. 1692. beſitzen, nicht nur Kinder, ſondern mit all 
12. Man verachtet aber nicht nur dieſe Fremdlinge und Knechte ſeyn, entfernet von 
Gabe, ſondern die catechetiſche Lehre ſelbſt den Verheiſſungen und der Gemeinſchaft 
wird gering get: indem man glaubet, des geiſtlichen Iſraels. Und da fie meynen, 
das waren Sachen, die für Kinder und ge | fie wurden durch diefe umd jene Betrachtung 
meine Leute gehoreten; diejenigen , welche ftatlich erbauet, kann es ſeyn, daß der geifts 
im Chriſtenthum fchon zugenommen und ges liche Bau, wodurch ihre Herzen zu einem 
nbte Sinne hatten, dürften folcher Grund⸗ [Tempel GoOttes und Wohnung des Heilis 
gen 
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gen Geiftes follten zubereitet werden, noch | zueinem folchen heilſamen Werke. Wie herr, 


nicht angefangen ift, 
14: Zu diefem gefahrlihen Zuftande der 


liche Anleitung aber Lutherus auch denen, 
die bereits einen guten Anfang zu diefem geifts 


menfchlichen Seelen, und Verwickelung in lichen Bau gemacht, zu deffen Vokführung, 


die Striche des Satans, kann unterandern | in 


feinen Schriften gebe, mollen wir nur mit 


auch ein groſſes beytragen der falfche und ir⸗ einem Erempelbeftätigen,, damit alle und jes 
eige Wohn, melchen ihrer viele von der|de defto mehr von der Gewißheit diefer 


Erbauung haben, 
daß die Menfchen von erbaulichen Predig⸗ 


— wie auch von erbaulichen Schriſten re⸗ CH) ſtehe 
den. 


Wenn man aber etwas genauer un⸗ 
terſuchet, warum dann dieſelbe erbaulich von 
ihnen genennet werden, wird man gar bald 
befinden, daß, wann es viel iſt, dadurch 
die aͤuſſerliche Erkenntniß etwa in göttlichen 
Dingen, in einem und dem andern, iſt ver⸗ 
vermehret worden. Da aber nun das Herz, 
nach wie vor, eine Behauſung der boͤſen Luͤ⸗ 
fte und der fehandlichften Begierden bleibet ; 
wie kann doch diefes eine Erbauung zum geift- 
ichen Tempel GOttes genennet werden? 
man denn leicht erkennen mag, daß 
dieſes eigentlich eine rechte Erbauung iſt; 
mann die göttlichen Wahrheiten tief in das 

erze dringen, und deflen Grund recht ans 
wann dadurch der Grund des geifts 
ues in wahrhaftiger Buſſe geleget, 
und rechtſchaffener Ernſt in der Heiligung ge⸗ 
: #,der Suͤnden und boͤſen Begierden 

ehe und mehr gefteuret, und auf folche Art 
der Bay zu feiner Bolkommenheit geführet 


"gr. Hiergu num, binich verſichert, daß die 
Ainfältige Lehre des Catechiſmi, wenn fierecht 
in ihrer Kraft vorgetragen wird, weit mehr 
behuͤlflich ſeyn kann, alsdie alertiefeften Ber 
frachtungen von den verborgenften Geheim⸗ 
niffen. 3a, ich glaube, daß folche Betrach⸗ 
tungen, indem fie vielfältig die Gedanken des 
Menfchen von der Zueignung der göttlichen 
Wahrheit und Erforfchung des Herzens ab⸗ 
halten, mehr hinderlich feynd, als förderlich 


Man höret ja öfters,| Wahrheit mögen uͤberzeuget werden. In 


der Auslegung des fünften Gebots, p. 48. 
) ftehen dieſe merfroürdige Worte: „Es 
„ist eine schlechte Sache, daß dus Dich nicht 
„erzuenjt über einen Sanftmürhigen, der die 
„kein Leid thut, folches thun auch die Hey 
„der, ja die unvernimftigen und geimmigert 
„Thiere. Nun fiehe, wie ſchoͤn du dich 
„ruhmeft deiner Gerechtigkeit, daß du dic) 
„nicht erzuͤrneſt über die Sa thigen und 
„Geduldigen, und es fo weit gebracht haft 
„mit Deiner Sanftmuth , als die Schlangen 
„und Loͤwen. So dir aberdein Geld,Haus, 
„Vater, Bruder, Mutter, Schtwefter, 
„Kinder, Aecker, Leibes Glieder, ja das 
„Leben genommen wird; da fiehe zu, ob dis 
„ſo geſchickt bift,, daß du nicht allein nicht zuͤr⸗ 
„neſt, ſondern auch dich freueſt, und GOtt 
„preiſeſt, und wohl thuſt denen, die dich 
„beleidigen. Kannſt du das thun, ſo danke 
„GOtt: denn du haft ſeine Gnade. Mers 
„keſt dus aber, daß du es nicht vermagft, fo 
„ſollſt du wiſſen, Daß die Wurzel des Zorns, 
„nemlich der innerliche geiſtliche Wille zu 
„toͤdten, noch in dir ſtecket, den das Geſetz 
„verbeut und dawider ſtreitet. Darum ift 
„hier die Gnade vonnoͤthen, die wirſt du 
gezwungen zu ſuchen, ſo du durchs Geſetz dein 
„Unvermoͤgen erkenneſt. Moͤchte jemand 
„ſagen: Muß der Menſch denn ſo rein ſeyn, 
„daß er auch nicht wollte zuͤrnen in allem Lies 
„bel, fo man ihm anthut? Ych antworte: 
„Ja in alle Wege, denn e8 koͤmmt nichte 
„in Himmel, das noch unrein ift. Golan 
„ge in ung der Wille bieibet, daß wir ſchnell 
Bbb 2 „ſeynd 
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„feynd ung zu erzuͤrnen, fo man ung darzu die Gelehrten angemerket, daß gleichwie in 
„reitet, find wir noch unvein ıc. », dem feligen Mann, nachdem er angefangen 
(*) f. IIL.TD. p.1859. 9.23.24. die Greuel des Pabſtthums einzujehen, Die 
16. Eiche, woillft —* wiſſen, ob du in Erkenntniß der goͤttlichen und Ebangeliſchen 
Lutheri Schriften etwas erbauliches findeſt, Wahrheit von Tage zu Tage gewachſen; 
ſo nimm dieſe und dergleichen ſchoͤne Reden alſo finde man noch in den Schriften ‚die 
Lutheri wur dich, und erferfche dein Herz, von ihm vor erlangter völliger Erkenntniß 
wie fich das befinde: Ob du das Unrecht, fo der Wahrheit herausgegeben, einige Lehren 
dir geſchiehet, mit ſolchem Gemuͤthe annims | und Redensarten, welche man zu denen ihm 
meft, Daß du nicht allein nicht unmuthig wirſt, annoch anklebenden pabjtifchen Jerthuͤmern 
fondern dich auch darbey freueft. Exforiche | sehlen muͤſſe. Welche Erinnerung wir dann 
dein Herz, ob der geiſtliche Wille zu toͤdten ſonderlich zu wiederholen vor noͤthig befinden, 
noch in dir ſtecke, und bedenfealsdann,, wie fintemal in gegenwaͤrtiger Collection untere 
du denfelbigen bändigen und unterdrücken] fehiedene dergleishen Schriften zu finden, 
mögeft. Ich bin gewiß, Du wirft hierbey fo | vornehmlich aber die Auslegung der Zehen 
viel zu 5— finden, daß, wenn du auch Gebote, welche von ihm bereits Anno 1516. 
das hoͤchſte Alter erreichen moͤchteſt, dir den⸗ und alſo noch vorhero, ehe der Streit zwi⸗ 
noch die Tage Deines Lebens viel zu Eurz ſchei⸗ fchen ihm und dem Pabſt angeganaen, iſt 
nen twerden, ein fo wichtiges und groffes | geprediget worden. Bir mögen aber Elärs 
Bert auszuführen. Und diefes ift nur ein | lich daraus erfennen, wie dieſer theure Mann 
Stücke. Geheſt du num nach diefer Ord: ſchon zu der Zeit viele grobe und erfhrecklis 
nung zu den übrigen, fo bin ich verfichert, daß | che Irrthuͤmer, die damals im Schwange 
der Catechiſmus und die einfältigen Ausle- | waren, erfannt, und herzlich gewunfchet, 
gungen deffelben dir nicht mehr werden vers | daß doc) diefelben möchten abgeichaffet wer⸗ 
aͤchtlich vorkommen ; fondern du wirſt er» | den. Sa, es leuchten die herrlichen Gaben, 
Fennen, daß alle Menfchen genug hieran zu | womit ihn GOtt der HErr zueinem folchen 
udieren haben. Du wirſt nicht mehrglaus Werk ausgerüftet, merklich) in ihm hervor, 
en, daß diefe Schriften zur Erbauung mes und geben fich jedermanniglich zu erkennen. 
nig thaͤten; du wirſt vielmehr überführet | Daß wir alfo auch daraus fchlieffen mögen; 
werden, dab hierinnen die befte Erbauung, daß keinesweges zeitliche Abfichten, da der 
fo viel felbige aus menfchlichen Schriften — Streit wegen des Ablaßkrams angegangen, 
nehmen, zu finden ſey. Du wirſt nicht mehr Lutherum darzu bewogen, wie die Roͤmſſch⸗ 
Verlangen tragen, hohe geiſtliche Sachen, catholiſchen, ohne Grund und mit Vermeh⸗ 
Streitfragen und dergleichen, zu betrachten rung ihrer eigenen Schande, vorzugeben ſich 
oder zu erkennen; ſondern wirſt alle deine Luſt nicht entroͤthen; ſondern vielmehr ein recht⸗ 
und Vergnügen ſeyn laſſen, mit dieſer geſun⸗ maͤßiger Eifer, die Ehre GOttes zu retten, 
den und noͤthigen Speiſe deine Seele zu naͤh⸗ | undden allerfchandlichiten Irrthuͤmern, wo⸗ 
ven und zu fattigen. ; duch fo viel taufend Seelen ins Verderben 
17. Es will dennoch aber vonnothen feyn, | gejturzet worden, zu teuren. Denn daß 
daß man bey Lefung der Schriften Lutheri damals, che der Streit wegen der Indul⸗ 
eine Ehriftliche Behutſamkeit und Prufung gentien angegangen, Lutherus in Beftraz 
gebrauche. Wie dann infonderheit beseits fung der vielfültigen Irrthuͤmer eine zeitlis 
che 
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che Abficht follte gehabt haben, twird mol|,‚denn deine Güte waͤhret ewiglich., Du 
niemand zu behaupten ſich unterftehen. Im „haſt diefen Heiligen ergriffen, und aus dem 
Gegentheil aber moͤgen wir daraus ſchlieſſen, „Thon der Sünden und Verdammniß die 
daß, weil er vorhero bereits fo herrliche Pros | „ein fo herrlich Gefäß der Ehren zubereitet. 
ben feines redlichen Gemuͤths und Ehriftli- |,,Siehe, alfo haft du nun GOTT gelebt in 
chen Eifers fur die Wohlfahrt der armen | „diefen feinen Heiligen. ,, 

Menfchen abgeleget, es auch fehr glaublic) (*) .III.Th. p.1744. $. 111. 


ſey, daß ihn nichts anders, denn Diefes Darzu| 9. ‘Ben ung ift es eben forweitgefommen, 


bervogen , dem ſchaͤndlichen Ablaßkram zu daß die meiften, weil fie hören , man folledie 
voiderfprechen. Heiligen nicht anbeten , auf die Gedanken. 
18. Wer aber fonft nur ein wenig in der kommen, die Heiligen gingen ihnen nichtsan; 
Lehre-der Evangelifchen Wahrheit gegrüns | ja, meynen wol, als wann es, ich weiß nicht 
det ift, wird gar leicht merken, wo etwa der⸗ was für ein Irrthum fey, wann man von 
gleichen anklebende Irrthuͤmer aus dem|den Heiligen nur redet. Und gewiß, da der 
Pabſtthum vorfommen möchten. Welches Wandel der meiften fo gar unheilig ift, iſt 
dann einem verſtaͤndigen Gemuͤthe ſogar nicht es nicht zu verwundern, daß ſie weder von 
wird ſchaͤdlich ſeyn, daß es auch zum oͤftern lebendigen noch verſtorbenen Heiligen etwas 
unterſchiedenes darbey antreffen wird, wel⸗ wiſſen wollen. Nun iſt es ja freylich an 
ches es zu feiner merklichen Erbauung anwen⸗ dem, daß wir die Heiligen nicht anbeten muͤſ⸗ 
den kann. Alſo, da Lutherus in der Aus- ſen; dann dieſe Ehre kommet allein GOTT 
legung des erften Gebots von Anbetung und zu: fo koͤnnen fie auch unſer Gebet nicht ers 
Derehrung der Heiligen redet, fuchet e zwar hoͤren, vermögen auch nicht ausunfern Noͤ⸗ 
diefelbe, doch in geroiffen Schranken und oh⸗ then ung zu helfen. Weil aber in Diefen 
ne Abbruch der Ehre der Anbetung, die GOtt Heiligen, fo fern fie anders diefes Namens 
dem HErrn allein gebühret, nach feiner da« | twurdiy und rechte Gefäffe der Gnade GOt⸗ 
maligen Meynung zubehaupten; welches ein | tes geweſen ſeynd, fich die Herrlichkeit GOt⸗ 
vernünftiger Leſer nach der Richtſchnur des tes Fraftig offenbaret; alfo erfodert auch uns 
goͤttlichen Worts ſchon wird zu prüfen wiſ⸗ ſere Schuldigfeit, felbigedarinn zu erfennen, 
Er thut aber unter andern p. ı6.(*) und GOTT den HEren daftır zu preiſen. 
folche Erinnerungen, welche, wann man fie| Denn gleichroie in dem Neiche der Natur 
recht erweget, ung nothwendig in unferm lau⸗ die Herrlichkeit und Majeſtaͤt GOttes in feis 
lichen Ehriftenehum beſchaͤmen müffen. Uns Inen vortrefflichen Geſchoͤpffen fich nicht vers 
ter andern lehret er, wie man GOtt in den geblich darftellet, fondern daß wir dadurch 
Heiligen loben ſoll. „Darum follen die Eins |follen bewogen werden, die Hoheit und die 
Faltigen diefe Lehre merken: Der ehret die Weisheit. des Schüpffers zu erkennen, und 
„Heiligen recht in GOtt, der da anfchauerjdenfelben zu loben: fo ift es auch gleichers 
„m ihnen GOttes Werk und Gnade, und maſſen bervandf in dem Meiche der Gna⸗ 
„durch folche Betrachtung bewegt wird, und den. Da ift gewiß diefes eine groffe Kalts 
Zerrinnet in eine füfle Liebe zu GOtt, daß |finnigkeit und Mangel der göttlichen Liebe, 
„er fo groſſe Gaben ihnen verliehen hat. Als wann mir nicht auf die Werke des Herrn 
„wollte ein folcher Menſch fprechen :. Ich lo⸗ achten, und in denfelben feine UBeisheit und 
„be dich, und Danke dir, du frommer GOtt, en iu ruͤhmen Gelegenheit re 
F i - nd 


- 
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Und diefes zwar um fo vielmehr, weil ſich 
GoOtt der HErr ſolcher feiner Werkjeuge 
bedienet, die Menſchen zu uͤberzeugen, und 
von ihren irrigen Wegen auf den rechten 
Weg der Wahrheit zu bringen. Kommet 
es nun aber einem getreuen Unterthanen zu, 
fich) zu freuen, wann das Reich feines Herrn 
pergeöffert und vermehret wird; wie vielmehr 
will. es ung dann gebüuhren , eine herzliche 
Freude mit loben und danken zu bezeugen, 
wann GoOtt der HErr folche Maͤnner erwe⸗ 


cket, wodurch das Reich Chriſti, unſers 


Heilandes, kann erweitert werden. 


ſelben die Guͤtigkeit, Liebe und Weisheit 
GOttes? Wer danket, wer preiſet ihn das 
fuͤr? Ja, ich glaube, daß wol vielen dieſes 
als fremd und unbekannt vorkommen moͤch⸗ 
te, daß ſie fuͤr die Heiligen GOtt danken 
ſollen: da man des Lobes GOttes ſo wenig 
eingedenk iſt, daß, mann es hoch kommet, 
man demſelben kaum fuͤr zeitliche Wohltha⸗ 
ten danket; wiewol auch dieſes, wann es ja 
geſchiehet, kaltſinnig genug geſchiehet. Se⸗ 
het, ſolche herrliche Gelegenheit, unſer Chri⸗ 
ſtenthum zu pruͤfen, gibt uns Lutherus auch 
alsdann, wann er ſolche Sachen zu lehren 


20. So ift auch dieſe Wahrheit in GOt⸗ ſcheinet, die ihm noch aus dem Pabſtthum 
tes Wort Bar und deutlich gegrundet , tie | angehangen. 


Lutherus felbft am angezogenen Drt Eraftig 


(*) (III. TH. p. 1743. 9. 10. 


ausfuͤhret. CH) „Und alfa, fpricht er,wird| ar. Noch eins fället mir hierbey ein, wel⸗ 

Goit gelobet in den Heiligen, und Die Hei⸗ ‚ches ich nicht vorbey laffen Fann , wiewol 
„eigen wiederum in GOtt, twie gefchrieben noch viel mehr anführen koͤnnte, wann mein 

‚fteher im Pfalm: Lobet GOTT in feinen | gegenwärtiges Vorhaben folches verftattete, 

„Heiligen, lobet ihn nach der Menge feiner | fintemal folches auch vielleicht zu vieler, die - 
Groͤſſe. Alſo ſchreibet St. Paulus Gal. 1. ſich als Chriften ruͤhmen, Beſchaͤmung ges 
„daß ihm die erſten Chriſten alſo gethan has | reichen kann. Es beſtrafet der ſelige Luthe⸗ 
„ben. In mir, ſpricht er, loben fie GOtt. rus Diejenigen inſonderheit, p.i5. C*) welche 
„Und David im sr Pſalm: Ich will dir die Heiligen um zeitliche Güter anruffen. 
„danken, HERN, von ganem Deren, Zeiget alſo, daß, wann man ja fich der Hei⸗ 
„im Rath der Gerechten und in der Ders ligen Fuͤrbitte bedienen wollte, follte man 
„fammlung. Groß find die Werke des | geiftliche Güter durch fie fuchen zu erhalten, 
„Herrn, gefucht nach alle feinem Willen. | Wann du zun hierbey erkenneft, daß Luthe⸗ 


enn GOtt will gepriefen feyn, und daß 
‚feine Werke verkuͤndiget werden. Wie 
„der Palm ſaget: Daß fie in Zion vers 
„Eündigen den Namen des HErrn, und 
„fein Lob zu Terufalem. Und abermal: 
„Ich will exschlen alle deine Wunder. 
„stem: — allen deinen Preis 
„in den Thoren der Tochter Bion. 
Sollten aber wol viele unter ung gefunden 
werden, welche Diefes jemals, ich will nicht 
fagen gethan, fondern, ihre Schuldigfeit zu 
fenn erachtet haben? er gedenfet an Die 


Werke des HEren? Aber erfennet in den⸗ 


rus hieſelbſt nach der ihm damals beywoh⸗ 
nenden Meynung von Anruffung der Heilis 
gen geredet, thuft du recht und wohl. Aber 
jiehe, er gibt dir zugleich Gelegenheit zu pruͤ⸗ 
fen, mie es um dein Gebet ftehet. & ichs 
vet , leider, Die Erfahrung mehr denn zuviel, 
daß wol die wenioſten, wann fie ja beten, 
um geiftliche Guter bitten; wiſſen auch wol 
nicht einmal, was geiftliche Guter feun, oder 
glayben zum wenigiten nicht, daß fie Derfels 
ben bedürfen. Dieſen begegnet nun Luthe⸗ 
rus mit groſſem Nachdruck: „Zum erften, 
„ſpricht er, halte ich ihnen für, was En 
8 
» 
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„ſtus ſpricht: Trachtet am erſten nach Beſſerung und Arzney des Lebens‘, ver» 
„den Beiche GOttes, und nach feiner | „harreſt bis an den Tod. Denn dieſe Beſ⸗ 
„Gerechtigkeit, fo wird euch dieſes alles | „ferung des Lebens fehlet nicht, ſintemal fie 
ug en. Und weiter fpricht Chris] „nicht aus dir, ſondern aus GOit it, dee 
;flus: Die Heyden füchen folche zeitliche) „allen deinem Bitten weit zuvor koͤmmet, 
„Büter. Siehe, darf hie Ehriftus diejer | „und es beffer mit dir machet, als du wuͤn⸗ 
„nigen Heyden nennen, die folche Suter fur | „fchen Fannft. Ich Fann nicht fagen , mie 
„chen, fo darf ich fie wol ſchwache Ehriften| „das fo ein wuͤrdiges Leben ift, fo einer ets 
„heiffen, oder doch faule und unachtfame | „was zu leiden hat., Da fieheft du zus 
„Menfchen. „ Es haben auch gemeiniglich |gleich, wie ſchon damals Luthero das Ges 
diejenigen ‚ welchen es mehr um zeitliche, als heimniß des Ereuzes nicht ift unbekannt ges 
geiftliche Güter zu thum ift, Diefen “Bors weſen, tie er das bey aller Gelegenheit treis 
wand, womit fie ſuchen ihr Thun zu fehmüs | bet, wovon doch die wenigſten heutiges Tas 
cken, daß fie ſagen, fie haben eine gute) ges etwas wiſſen wollen. Denn was das 
Meynung darinn, und bitten nicht anderer | Gebet um zeitliche Güter anlanget,, iſt nicht 
Urſachen halben um zeitliche Güter , denn einmal nöthig zu erinnern, Daß dieſes eine 
nur fo ferne fie dadurch aefchicfter werden ‚|Lchre fen, welche, wenn fie jemals, gewiß 
die geiftlichen Güter zu fuchen, begehren Dars zu unfern Zeiten höchftnöthig ift, Da Die rech⸗ 
um langes Leben und Gefundheit, Daß ſie te Art des Gebets fo wenigen recht bekannt 
mögen Buſſe thun und fromm terden. iſt, weil folches aus täglicher Erfahrung Feis 
Worauf unfer Lutherus antwortet: „Ich nem, der ein wenig Verſtand hat, mag uns 
„befenne, daß die Schmwachglaubigen wol wiſſend feyn. | 
„mögen bitten um Gefundheit und langer| - (ME IITH pr739. S.101.fgg. 
Leben, daß fie hernach froͤmmer werden. 22. Bir koͤnnen nun aber auch aus dem⸗ 
„Aber höre doc) hier Dinge: Wer jenigen, was bishero angeführet worden, 
„meiß doch, oder darf von ihm fügen, er zur Gnuͤge abnehmen, wie diejenigen muͤſ⸗ 
- „habe ein ſolch rein 1 daß, er ſolch leib⸗ fen befchaffen feyn, welche die Schriften Lu⸗ 
„lich Ding begehre in fo einfaltiger Mey⸗ theri recht zu ihrem Mugen leſen wollen. Zus 
„nung? Daß die meiften fich nur alfo ftels voͤrderſt iſt ihnen vonnöthen, daß fie bey Dies 
„ten, als wollten fie froͤmmer werden, wei⸗ fer gamen Sache einen rechten Endjtveck has 
»fet der Ausgang. Denngemeiniglich wer |ben; welcher Fein anderer feyn kann, als die 
„den Die ärger, die fich mit ihrer ungeftüs\wahre Erbauung. feines Chriſtenthums. 
„men Bitte von der Strafe GOttes erledis| Wer auseinem andern Endzweck die Schtifs 
„‚get haben; und laffet uns GOtt hier fehen, | ten Lutheri liefet, wird nicht allein wenig oder 
„mas wir vor Narren find, daß wir nicht| mol gar Feinen Mugen daraus haben, fons 
„verftehen, daß, wenn er uns ftraft , ſo dern er wird auch wenig darinn finden, das 
„macht er ung gefund, und wenn er feine) ihn vergnuget. Weltliche Gelehrſamkeit ift 
„Hand von uns abzeucht, tie wir es gerne | hier weniganzutreffen. Bey tiefen Betrach⸗ 
„batten, fo macht er uns erſt recht krank. tungen hoher Dinge halt er fich nicht lange 
„zum andern, toillft du dein Leben beffern, \auf. Alles gehet dahin, daß in den Hers 
„‚jo Fannft du es nicht beffer thun, denn daß | zen der Menſchen einrechtfchaffen und lebens 
du unter der Strafe, Die Da ift Die rechte diges Chriſtenthum moͤge aufgerichtet - 
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den. Wem es nundarum nicht zu ehunift, rich und nuͤtzlich feyn wird , welchen wir . 
oder dieſes fir gering achtet, der muß es |, auch allein hiermit dienen. Die überdrüf- 
nothwendig für ungereimt und verdrußlich „ſigen, fattfamen, tollen Heiligen haben fonft 
halten, daß man davon fü viel Worte mas „mehr denn genug, ohn unfer Hülfe und 
chet, und fichs fo fauer werden laͤſſet, hier / „Dienſt, Denen wollen wir auch nichts hier⸗ 
inn die Menfchen recht zu unterrichten. |,„mit gedienet haben. 
Zwar , wann ich gegenwärtige Collection (*) f. VIII. TH. p. 664. 
betrachte, möchte es manchem vorfommen,| 23. Was ſollen wir nun aber von denen 
als warn man mehr der Euriofität der Men- ſagen, weldyen es nicht allein an dieſem rech⸗ 
ſchen, als ihrer Erbauung, dienen wollen ‚|ten Endzweck fehlet, fondern welche wol mit 
weil ja die Thorheit der Gelehrten fo weit |einer bofen und ſuͤndlichen Abficht, die Schrifs 
heutiges Tages gehet, daß man dasjenige |ten Lutheri vor fich nehmen, um alerhand 
hoch fhäket , was etwa nicht leicht anzutrefs ohne Verſtand und Befcheidenheit heraus zu 
fen ift,, ohnerachtet man weder den Der-|Elauben, wodurch fie die fundlichenart der 
ftand, noch den Willen daraus verbeffern | Menfchen, und die im Schwange gehende 
oder vollfommener machen kann. Welche Bosheiten fuchen zu bemänteln und zu bes 
Menſchen ja wol recht erbarmenswuͤrdig ſchoͤnigen. Dieſe gewiß laden ein ſchweres 
ſeyn, weil fie zu erkennen geben, daß fie ſelbſt Gericht auf ſich, indeme fie Gift faugen aus 
nicht veiffen, mas fie thun. Nun koͤnnen den fchonften Blumen, wodurch fie nicht als 
wir unſeis Orts niemand zwingen, wie er leine fich, jondern auch viele tauſend unfchuls 
die Schriften, die ang Tages Licht geftellet |dige Seelen verführen und ins Derderben 
werden, aufs und annehmen fol: dieſes a⸗ ſtürzen. Daß man aber Lurheri Schriften 
ber fünnen wir verfichern, daß ſie gewiß von ſo mißbrauchen Fann, if nicht zu verwun⸗ 
Futhero zu dieſem Endzweck nicht gefchries dern; indem ja die heilige Schrift felbft, ges 
ben. Und da gleichwol in allem, auch in gen welcher alle menfchliche Schriften wie 
dem geringften, etwas anzutreffen iſt, Das nichts zu rechnen feun, hiervon nicht ausge⸗ 
einigermaffen zu einer wahren göftlichen nommen iſt. Wiewol man von folchen 
Meisheit etwas beytragen Bann: hat man | Menfchen mol jagen möchte, was dorten 
ſich nicht ohne Urfache die Hoffnung gemacht, | der Koͤnig Salomon fpridyt: Yin Spruch 
eg werden fromme Seelen und rechtichaffes in eines Narren Munde ift wie. ein 
nie Gemuͤther viel Gutes darinn finden, und| Dornzweig, der in eines Truntenen Sand 
GHDtt der HErr werde auch dieſes nicht laſ⸗ ſticht, Gprucw.26,5. Gewiß, mer da 
fen ohne Segen ſeyn. Wir koͤnnen mit meynet, daß Lurherus die Sicherheit der 
Hecht von diefer Collection und allen darin| Menfchen, oder ihre Bosheit oder auch ih⸗ 
enthaltenen Stücken fagen, was Lutherus| re Faulheit und Tragheit einigermaffen ges 
felöft fpricht von feiner Auslegung tiber das heget, der irret fich fehr, und gibt klaͤrlich 
ı7te Eapitel des Evangeliſten Johannis, in zu verſtehen, daß er Lutherum nicht kenne, 
der Vorrede, welche auch in dieſem Werke, und vielleicht niemal ſeine Schriften mit Ver⸗ 
p.345. (*) zu finden ift: „Sch weiß, daß den ſtande, oder ohne Bosheit gelefen. Nichts 
„rechten frommen Ehriiten , fo nach der Ge⸗ iſt den fleiſchlichen, fichern und tragen Chris 
„‚rechtigfeit hungert und dürftet , dieſe Bro⸗ fen mehr zuwider, als die Lehre von der 
„een und diefer Trunk Baltes Waſſers lieb» | Derleugnung fein ſelbſt. Dahero fie von 
| ders 
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derfelben faſt gar nichts hören mügen , und| gefiele, in die Hoͤlle wollte fabren ym feir 
allerhand Ausflüchte dagegen ſuchen, auch | nerwillen. Was Fann deutlicher gefaget 
mol mit all in Zweifel ziehen, ob auch us | werden? ch fage nicht, daß ein Menfches 


therus und andere reine Lehrer der Evangeli⸗ 
fchenKirche diefelbe mit ſolchem Eifer getrieben: 


zu einer folchen Vollkommenheit, welche den 
hoͤchſten Grad ausmachet , bringen Fann 


Allein, wenn fie nur etwas weniges in Lu⸗ | und daß nicht denen, fo hierin am rociteiten 
thero gelefen hatten, wuͤrden fie im aering- | gekommen vielleicht noch einige Schwachheit 


ften nicht daran zweifeln. Denn derfelbe 
treibet diefe Lehre aufs hoͤchſte; wovon ich 
nur ein Zeugniß anführen will aus der Aus: 
legung des Vater Unſers p.99. CH „Ber 
„Ichlußlich folget, daß wir zu dem Meiche 


anfteben Fünne: vielmeniger, daß diejenigen, 
welche es zu einem folchen hohen Grad der 
Perleugnung nicht gebracht, müßten ver 
dammet feyn; denn das faget Lutherus auch 
nicht: fondern daß die Menfchen darnach 


„GOttes nicht Fommen, es fe dann, daß ſtreben follen; denn je mehr und mehr fie in 
„unfer Wille gebrochen wird,daß der Menſch der Verleugnung ihrer felbft zunehmen, je 
„alfo gefuͤhret werde und fage: O mein lies | mehr taadfen fie in dee Vollkommenheit. 


„ber GOtt, da ift Hölle, da ift Himmel, 
„Keufchheit, Heiligkeit, gute Werke, darins 
„ne hab ich die Meynung ıc. Aber lieber 
„GOtt, ich fege es frey zu dir, ‚mach das 
„mit, 1098 dir gefället, denn mein Will ift 
„nicht fo gut, als deiner. Darum gefches 
„be undvorgehe dein Wille. Und alfomuß 
„der Menfch gelaffen feyn, daß er auch, fo 
„es GOtt aefiele, in die Hölle wollte fahren 
„um ſeinetwillen. Denn aber diß alſo ge⸗ 
„ſchiehet, ſo koͤmmt das Reich GOttes in 
„uns; dem Adam iſt nun todt, und regie⸗ 
„ret Chriftus, und in dem Haufe thut ınan 
„nichts, denn GOtt loben ꝛc., Wobey ich 
mich erinnere desjenigen Streits, welcher 
ſich zu unſerer Zeit unter einigen Gliedern 
der Roͤmiſchen Kirchen erhoben, da man die 
Lehre, daß man ſich verleugnen ſollte, auch 
ſo weit, daß man die Seligkeit nicht anders, 
als mit voͤlliger Ergebung unſers Willens in 
den Willen GOttes, ſollte verlangen, nicht 
nur in der Roͤmiſchen, ſondern auch hin und 
wieder in unſerer Kirchen verdammet hat. 
Hier ſiehet man gleichwol aber, daß uyfer 
feliger- Lutherus eben dieſes gelehret, indem 
er fpricht: Und alfo muß der Menſch ges 
lafjen ſeyn, daß er auch, ſo es BOTT 
Lutheri Schriften 14, Theil. 


*) fe VII.Th. p.1053. 9.52, 

24. Aber das ift es eben, daß man auch : 
heutiges Tages nicht leiden kann, daß man 
ſagt, der Menſch foll volllommener werden: 
und wer dahin nicht ftrebe, das waͤre Fein” 
rechter Chriſt. Welches doch die lautere 
Wahrheit ft. Wie denn auch hin und 
wieder Lutherus folches bezeuget, und herr⸗ 
lich) davon redet. Alſo lehret er in der Auss 
legung des eriten Gebots, p. 3. (*8) daß, 
wenn ein Menfch noch auf ſich, und micht 
lediglich auf GOtt fiehet, der begehe eine - 
Abgötterey. And laffet fich Darauf ferner fo 
vernehmen: „Ja, fprichft du, das gehet nur 
„die Bollfommenen an, und ift nicht noth, 
„daß alle Menfchen fo vollfommen ſeyn. 
„Antwort: Ich meiß felbft mol, daß folches 
geſagt iſt den Vollkommenen, (nemlich den 
„Ehriften, nicht den Juͤden,) das fag ic) 
„nicht darum, als follten alle verdammt feyn, ' 


„die fo vollfommen nicht feyn, fondern der. - 


„Zweck und Ziel ift uns vorgeſtecket, und 

„wird niemand entfchuldiget , der es nicht 

„erreichet, denn allein, wer mit feufjen weh⸗ 

„müthig erfennet und bekennet, daß er noch 

„fehr unvollkommen fer, und doc) täglich 

„Fleiß ir daß er moͤge volllommen wer⸗ 
ce 


» ’ 


— 
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2 see rn» 
"den. Und damit ift allen fichern, rohen] fet: und hat alfo ohne Bedenken anzunehs 
Leuten ihre Ausflucht benommen , wenn fie| men, mas damit uͤbereinkoͤmmet, es mag 
fprechen: Ob ich gleich nicht fo vollkommen | von Zuthero vor oder nad) angefangener Ras 
bin, kann ich doch wol felig werden. Mein,| formation gefehrieben ſeyn. 
das gehet fo fehlechterdinge nicht an. Fin! 26. Wo mun alfo eine folche redliche Abs 
anders iſt, sollkommen feyn, ein anders ‚| ficht bey Leſung der Schriften Lutheri ſich 
im hoͤchſten Grad vollfommen ſeyn. Ale) befindet, da kann es auch nicht fehlen, es 
Ehriſten müffen vollkommen feyn , daß werde der Geift der Prüfung und der Liebe 
in Feinem einzigen Stücke fie Die Sünde über | damitverfnüpffet feyn, in Beurtheilung des⸗ 
ſich herrfchen laffen; wie der Heiland fpricht : | jenigen, mas Lutherus etwa aus menfchlicher 
Darum follet ihr volltommen feyn, gleich» Cchmwachheit verfehen hat. Die Chre der 
wie euer Vater im Simmel volllommen Vollkommenheit gebühret allein der heiligen 
ift, Matth. 5,48. Allein num gibt es uns! Schrift, und Daraus erkennen wir eben, daß 
terfchiedene Stufen der Bollfommenbeit.| fie GOttes Wort iſt. Ichrede anjetzo nicht 
nd da befindet ſich zwar ein Unterſcheid; von den Lehrpuncten, welche etwa aus dem 
doch ſo, daß, die in einem geringern Grad Pabſtthum gefloſſen, Davon bereits oben 
ſich befinden, allezeit dahin ftreben, daß ſie Meldung geſchehen; ſondern von den uͤbri⸗ 
moͤgen volllommener werden: und wo fie! gen Fehlern menſchlicher Schwachheit. Hier⸗ 
das nicht erreichen koͤnnen betrinben fie fich| unter mögen gezehlet werden Die fonderbaren 
darüber von Herzen, feufjen und klagen dar⸗ freyen Kedensarten, welcher ſich dann und 
fiber. Wer nun in einem folchen Zuftande| wann diefer theure Mann bedienet, und 
fich nicht befindet, der. ift auch kein rech«| worinnen es fcheinet, daß er vielleicht feiner 
ter Chrift, und Bann fich von dem Urtheil Natur den Zügel ein wenig zu weit gelaffen. 
der Verdammniß keinesweges losfprechen. | Doc) ein vecheiebaffener Ehrift, der da mehr 
(9 7 9.8. auf die Sache felbft, als auf die Worte fies 
as. Dumöchteft vielleicht einwenden: Lu⸗ het, wird fich daran nicht ftoffen. Unter ans 
therus hat diefes und dergleichen im Anfang| dern muß man auch nad) diefer Richtſchnur 
geſchrieben, ehe er noch zu voͤlliger Erkenntniß urtheilen von der Vorrede des ſeligen Mans 
der Wahrheitgefommen. Worauf ich ant⸗ nee über die Epiftel Jacobi, welche, wie fie 
worte: Daß zwar freylich dasjenige, was ich fich in der Edition, fo Anno 1522. heraus 
anführe, aus ſolchen Schriften Lutheri ges gekommen , befindet , in Diefer Eollection 
nommen, die er heraus: gegeben, ehe der p. 154. (*) geleget if. Denn es klinget 
Streit mit dem Pabſt recht angegangen.| freylic etwas hart, was Lutherus darinn 
Aber deffalls muͤſſen wir nicht alles verwer⸗ von diefer Epiftel fehreibet. Dadoch heutis 
fen: fondern, wo wir befinden , daß Die Lehr] ges Tages eine ausgemachte Sache iſt daß 
re, Dieervorträget, in GOttes Wort gegrůn· forvol diefe, als andere Bücher des Neuen 
det ift; wie dann dieſe allerdings gegründet Teftaments, aus Trieb und Cingebung dee 
its und mo wir wiſſen, daß Lutherus der⸗ Heiligen Geiſtes nefchrieben. Und wann 
felben niemals widerfprochen,, das ift fürdie| man. Die Lehre Jacobi mit der Lehre Pauli 
reine und lautere Lehre Lutheri zu halten.| von der Rechtfertigung zuſammen halt, wird 
Einem Einfältigen iſt genug, wenn er alles| mau gar leicht befinden, daß zroischen Diefen 
wach der Richtſchnur göttlichen Worts prüs! beyden fein Streit, fondern die allerhoͤchſte 
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LUebereinſtimmung ift. Indem .aber uther|feynd, zu überfommen+ womit der Chrift 
zer thun hatte mit Beſtreitung der fchein, [lichen Kirche , fo bald es inmeinem Bermoͤ⸗ 
| gen papiftifchen Werke, Eonnte er ſich gen ftehen wird, zu dienen nicht ermangeln 
leicht uͤbereilen ein ungleiches Urtheil zufäl-| werde. ch habe zwar vernommen, daß 
len von der Epiftel, darinn die Werke ‚aber| man auch an andern Orten hin und wieder 
die rechten Werke, welche Früchte des Glau⸗ | bemühet ift, noch mehr ven Lutheri Schrifs 
beng feynd, aufs höchfte gerühmet werden.| ten zufammen zu tragen; woruͤber ich mich 
Wir erfennen daraus, daß Lutherus auch| höchlich erfreue, mweil es ein Zeichen ift, daß 
 menfchliche Schmachheiten gehabt , welche man werde anfangen auch den Sinn und 
aber ein jeder vechtfchaffener Ehrift, in An⸗ Geift Lutheri wieder lieb zu getvinnen: es 
fehung der übrigen treuen Dienfte, die er| Fan aber diefen, die darinnbefchäftiget ‚nicht 
der ganzen Chriftenheit gethan, ihm gar — ſeyn, daß dieſe Collection an das 
Jeicht zu gute halten wird. Und eben dieſes hat Tageslicht geſtellet. Denn wenn man nichts 
man allezeit zu beobachten, mann man etwa anders als den Nutzen der Chriſtlichen Kir⸗ 
auch andere Fehler menſchlicher Schwachheit che ſuchet, wie ich nach der Liebe von allen 
in dieſen Schriften Lutheri antreffen ſollte. und jeden hoffe, kann es ja wol einem jeden 
ð fr in diefem Theil p. 150. $. 6, „ gleich feyn, durch wen dergleichen Schrif⸗ 
"27. Schließlid) , erinnere von gegenwaͤr/ ten an Das Tageslicht geſtellet werden, wenn 
tiger Collection, daß man darinnen zufams | man ja die Gedanken auch auf gegenwaͤrti⸗ 
men gefaffet alles, was man von —* ge Schriften mit ſollte gerichtet haben: has 
Schriften gefimden, welche in dies) man aber noch andere, die in diefer Collection 
fer Sprache in den Tomis, darinnfonftfeis) nicht ftehen, wird dem loͤblichen Vorhaben 
ne Schriften zufammen getragen ſeynd, dadurch nichts benommen ſeyn. 
fich nicht befinden. Wie denn auch etliche] 28. GOtt aber, der Licheber und Brunn 
in das Deutfche find uͤberſetzet worden, da⸗ quell alles Guten, der laſſe auch hieraus viel 
mit fie auch denen, fo der Lateinifchen Spras | Gutes entftehen, daß die reine Lehre des 
che nicht Eundig, möchten zuftatten kommen. Evangelii, welche er durch den Dienft feis 
Ich hoffe, Daß nichts hierunter feyn wird, nes treuen Knechts Lutheri wiederum hervor, 
welches nicht feinen Nugen haben Eönnte. | gebracht, und davon er.in feinen Schriften 
Inſonderheit hat man auch den ganzen Pſal⸗ | fo Fraftig zeuget, vielen tauſend Seelen ver, 
ter nach) der erften Ueberſetzung, welche Dem | den müge ein Geruch des Lebens zum Leben, 
Grundterte fehr nachgehet, mit, eingeruͤcket, um Des theuren Verdienſts unſers HErru 
theils, weil Lutherus ſelbſt gewuͤnſchet, daß und Heilandes willen. Amen. 
ei rang Br — wer⸗ 
n, theils, weil dieſe Ueberſetzung oͤfters zu 
——— 
nie an * Tageslicht get, behoben fich] Haͤlliſchen Supplements, 1702, 
a iche, aber wenige in dieſer Collection. — 
En mir aber Hoffnung gemacht, einen SS hat jederzeit in der Welt ein groſſes 
Hroffen Schatz folher Schriften, die noch Auffehen gemacht, fo fich dann und. 
nie gedruckt, und doch wohl ausgearbeitet! wann 5 Leute hervorgethan, oder Aug 
cc2 7 
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mehr, wenn GOtt Leraleichen Leute erweckt 
gehabt, welche das Verderbniß ihrer Zeiten 
vor andern genau eingeſehen, und aus aufs 
sichtigem Kerzen viel gute ımd nußliche 
Wahrheiten an Tag gebracht. Denn es 
find diefen ungemeinen Erfindern und Be 
Pennern der Wahrheit gute Leute haus 
fenmeife zugefallen, die ihre Lehre begierig 
angenommen und weiter ausgebreitet: Und 
die Nachwelt ift bemuhet gervefen, gegen 
ihre Berdienfte mit groffen Ehrbezeigungen 
dankbar zu feyn. Es ift auch nicht unbillig, 
daf man folcher roohlverdienten Leute im Be⸗ 
ften gedenfe. Denn was koͤnnen wir ihnen 
vor Vergeltung thun, daß fie ung, mit ih⸗ 
rer eigenen Gefahr und Hintanſetzung ihrer 
zeitlichen Wohlfahrt, vorgearbeitet, und 
uns zum Beſten die bittere Wurzel der Weis⸗ 
heit gekoſtet, damit wir ihrer ſuͤſſen Früchte ges 
nieſſen koͤnnen. Gewiß, es iſt eine von den groͤ⸗ 
ſten Wohlthaten, die ein Menſch dem andern 
erzeigen Fann, wenn man einem feine Irr⸗ 
thuͤmer zeiget, und ihn aus dem Elende feis 
nes Willens und Verſtandes heraus reißt. 
Ber auch diefes zu thun fich unterftehet ‚muß 
nothwendig in der Erkenntniß fein felbft vor; 


ihe Vorhaben ausgeführet'gar durch einen - 
andern Weg, als fiefich eingebildet gehabt, 


Damit niemand an feinem guten Vorhaben 


verzage, wenn fich alles widerwaͤrtig anlaͤſ⸗ 
jet, fondern GOtt vertraue, deffen Wege 
wunderlich find, und es herrlich hinaus fuͤh⸗ 
vet, indem er mehr thun Fann ‚denn wir wiſ⸗ 
fen oder verftehen. 

3. Diefem nad) hat vor vielen andern un⸗ 
fer feliger lieber Lutherus einen unfterblichen 
Namen durch feine viele , ja faft unzählige, 
herrliche geift-und lehrreiche Schrifteners 
langet. Und da man vorzeiten den Helden 
fo für ihr Daterland geftritten, Ehrenſeu⸗ 
len und Triumphbogen aufgerichtet ‚ihr Ge⸗ 
daͤchtniß zu verewigen: hatte er ohne Zwei⸗ 
fel dergleichen laͤngſt verdienet, wenn es da⸗ 
mit gethan waͤre, und es mit der Demuth 
und ſchlechtem Weſen des ſeligen Mannes, 
ſo er bey ſeinem Leben an ſich gehabt, uͤber⸗ 
einfame. Und ich halte, fo ihm derglei⸗ 
chen Denkmahl geftiftet wurde, ware es 
gleihfam nur Kinderwerf:; und man wuͤr⸗ 
de zwar daran die Augen beluftigen, aber 
wenig und nicht mehr Daraus erfennen, als 
daß Lutherus ein groſſer und berühmter 


ber bemühet geweſen ſeyn, ſich gedemuͤthi⸗ Mann geweſen, daraus aber nicht erlernen, 
get ‚verleugnet, und manchen harten Kampf] wie und womit er der Welt gedienet, und 
ausgeftanden haben. Noch mehr abermuß | diefe Hochachtung erworben. 
derjenige dran wagen, leiden ımd dulden,| 4. Man Eonnte alfo vielleicht beffer thun, 
der Die bittere Wahrheit vielen, ja der gan⸗ wenn man fein Ebenbild, nicht ſowol mit 
zen Welt vorträgt, denn er muß der ganzen) Farben und Pinſel, (wie der berühmte Lucas 
Welt Haß auf fich laden, und die ganze] Kranad) vor andern kuͤnſtlich gethan,) ſon⸗ 
Welt verleugnen. dern mit der Schreibfeder, oratorifch nach 
2. Derbalben ift nothig, daß die Nach⸗ feinen Tuaenden und Vortrefflichkeiten vors 
kommen wiſſen, tie dergleichen Wunder⸗ ſtellete, wie zwar einige Scribenten verſucht; 
leute zur Erkenntniß der Weisheit und allein, weil niemand weiß was im Menſchen 
Wahrheit kommen find: wie fie einen Weg iſt, ohne der Geiſt des Menfchen ‚der in lhi 
geſucht, da keiner war, indem ſie keinen iſt, wuͤrde es vielleicht damit gehen, wie 
Vorgänger gehabt, ſondern ſelbſt durchbre/ mit feinem Bildniß, das man zwar allent⸗ 
chen müffen. Und mie fie GOtt wunder⸗ halben findet, aber gar felten heutiges Tas 
lich geführet, befchuges und erhalten, und | ges getroffen wird, (vielleicht Darum, * 
* un 


unſer heutiges Ehtiftenthum mit feiner Lehre 
auch nicht beffer ubereinkunamt,) denn es wuͤr⸗ 
den ihn etliche ahzuſchoͤn, andere aber alzus 
haͤßlich mit der Feder abmablen, indem ct 
liche von ihm zu wenig, andere aber zu 
viel fehreiben, und ihm auf beyden Theis 
len Feine rechte Geſtalt geben wuͤrden. 

$. Wir Eonnen dannenhero diefem wohl⸗ 
Serdienten Manne Fein wuͤrdiger Gedacht- 
niß ftiften, als daß wir feine Schriften, dar» 
innen er fich mit allen feinen herrlichen Qua⸗ 
litaͤten und groſſen Meriten genau reprafen, 
tiret, in Ehren halten, und felbige alseinen 
Foftbaren Schatz vollftandig und unverfälfcht 
auf die NachForgmen bringen. Denn weil 
Bein Ding den Meiſter beſſer lobet, als fein 
eigen Werk: fo gereichet es einem Kunftler 
zu geöfferm Ruhm, wenn das Werk, fo er 
verfertiget hat, felbft vorhanden iſt, denn 
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nicht mit Tinten, fondern mit dem Geiſt 
des lebendigen GOttes, nicht in fleis 
nern Tafeln, (und gedruckten Büchern, das 
mit man oft nur die Waͤnde zieret, und we⸗ 
nig drinnen liefet,) fondern in fleifchern 
Tafeln des Herzens, Da e8 aber, kider, 
mit diefer Iebendigen Bibliothek fo vieler 1000. 
Lutheraner gar fchlecht beichaffen, muͤſſen 
wir zufrieden feyn, Daß wir zum wenigſten 
noch mit ſeinen Schriften beweiſen koͤnnen, 
daß jemals ein Lutherus, daran man ſonſt 
zweifeln moͤchte, geweſen, und dieſelben durch 
den Druck erneuern, und vor fernerer Zer⸗ 
ſtreuung bewahren; in Hoffnung, je eine 
reichere Saat wir haben von ſeinen Schrif⸗ 
ten, je eine geſegnetere Ernte von lebendigen 
Lutheriſchen Bibliotheken dermaleins zu erle⸗ 
ben. Und gleichwie alle Frucht ſeiner Lehre 
anfaͤnglich aus feinen Schriften kommen, 


fo man davon nichrmehr ala einen Abriß oder) daß dergleichen auch noch ferner durch eben 
Beſchreibung hat. Und in diefem Stuͤck diefes Mittel, wenn ſolche recht und mit 
habens die Gelehrten beffer, als aroffe Air Fleiß von vielen gelefen werden, erwachſen 
ften und Kriegshelden, indem jener ihre] werde. Maffen wir ſchon jegiger Zeit in et⸗ 
Schriften eher und langer erhalten werden, was verfpuren, daß dieſes lieben Mannes 
als diefer ihre Thaten: denn was fie mit dem) Schriften von vielen fleißiger gelefen werden, 
Schwerdt erobert, oder fonft gebauet| als vor ao. oder 30. Jahren ‚da fie mans 
und in ihrem Lande gebeffert „gehet bafdroies| chem groffen Theologo wie Böhmische Doͤr⸗ 
derum verloren, daß man esden Tradykoms] fer fchienen; indem die Leute andere Dinge 
men nicht zeigen kann; aber jener ihre Schrif⸗ zu thun hatten, und ihnen an Zeit, Gefchis 
ten werden oft in den wunderli Revo⸗ſcke und Geduld fehlete, dasjenige, was in 
jutionen der Zeiten und Königreiche erhalten.) ihren eigenen Bibliotheken rares von Lutheri 
6, Es waͤre zwar zu wuͤnſchen, daß alle Sachen enthalten, nur dem Titel nad), zu . 
und jede, die ſich nach Eutheri Namen nens| kennen, vielweniger folches ans Tages Licht 
‚nen ‚ein lebendiges Contrafeit ihres theuren zu bringen. 
Borgangers feyn möchten; alfo daß, wenn] 7. Ich babe mir jegt nicht vorgenommen, 
gieich alle Schriften Lutheri verloren waͤren, den Character Lutheri zu unterfuchen, vielwe⸗ 
man von ihnen (mutatis mutandis) ſagen niger von feiner Reformation etwas zu mel⸗ 
koͤnnte, mas der heilige Paulus von feinen| den, welches andere, vornehmlich der felige . 
Eorinthern fagt > Epift. Cap. 3,3: Ihr ſeyd Herr von Seckendorf ausführlich gethan: 
ein Brief (ein Buch, Tomus und Biblio-| fondern will nur Fürzlich fagen, daß Luthe⸗ 
the?) Lutheri, durch (fein) Predigtamt]| rus ein Mann geweſen von hohem und ſub⸗ 
zuhereitet, und Durch. ihn gefchrisben ‚| tilem — beredtem ae 
— cc 3 wa 
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mas das fuͤrnehmſte war, von aufrichtigem | der fich mit Ernſt befehren woill,einen fonderbas 
Herzen, der fich vorhero felbft rechtfchaffen | ven Geſchmack in ſeinen Schriften finden ;denn 
hatte zu GOit befehret, ehe er andere Leute er jeiget gnugfam, daß er die Wahrheit 
zu bekehren getrachter; zuvor felbft gelernet ‚|angftlic, und mit hartem Kampf gefücht; 
ehe er andere gelehret, und in Erkenntniß wenn er fie gefunden, deutlich und reichlich, 
der Wahrheit nicht alleine auf gutem Wege muͤndlich und fcheiftlich vorgetragen, auch 
gemefen ‚fondern auch ziemlich weit darinnen | bereit gervefen, darüber Verfolgung, Mars 
fommen, und es fo hoch gebracht, als irs |ter und Tod zu leiden. Und daß er darin 
gend einem zu feiner Zeit möglich geweſen, Inen ordentlich gangen , immer einen Irr⸗ 
maffen er nicht alle Wahrheiten und Irrthuͤ |thum nach dem andern entdeckt, und eine 
mer gefehen, vielweniger alles vollkommen Wahrheit nach der andern hervor gebracht, 
reformiret. Denn die Irrthuͤmer derſelbi⸗ | und folche ſtandhaftig aus dem Grunde heilis 
gen Zeit waren fo greb und umzahlig, auch | ger Schrift verfochten. Gleichwie er. aber 
fo tief eingerourzelt bey Hohen und Niedrigen, |anfanglich auf Feine Reformation gedacht, 
daß eines Menfchen Alter nicht fehiene ‚zus | (dazu er auch Fein Vermögen noch Beruf 
laͤnglich zu feyn, fich derfelbigen aller völlig | gehabt ,) fondern allein die Irrthuͤmer aus 
u entledigen. (Es bezeuget die Erfahrung, den Herzen zu reiffen, und die Wahrheit zu 
aß diejenigen, die Lutherum blindlings gleich» | beveftigen, gefonnen tar : alfo würde auch 
fam für einen Abgott und fur infallibel hal» |folche nicht erfolget feyn , wenn nicht GOtt 
ten, feine beften Kehren am tweniaften vers Jim Spiel gervefen, und die Sachen wider 
ftehen, fondern folche an andern moͤrdlich [aller Menſchen Einbildungalfo dirigirer ‚daß 
haffen und verfolgen: alfo daß ſie Lutherum, eine jo merkliche Aenderung der Eeremonien 
fo biel fie auch mit feinem Namen pralen, |in vielen Landen durch dieſe Gelegenheit ans 
gar nicht Fennen, fondern nicht mehr von |gerichtet worden. Und wie die Erfenntniß 
ihm wiſſen, als ettva ein veifender Hands |der Wahrheit, und innerliche Beſſerung des 
werkspurſch, der zu Eisleben einen Split | Menfchen der äufferlichen Reformation weit 
ter von dem Bette geichnitten, darinnen er | vorzuziehen: alſo kann es wol nicht film; 
geftorben, und damit als mit einem Hei⸗ |[es muß derjenige mehr Mugen aus Lutheri 
ligehum aller Orten prahlet. Welches ſie Schriften haben, der fie in dem Abfehen 
an Tag geben mit ihren unzeitigen Wetheilen ‚|liefet, daraus fromm zu twerden , als wer 
wenn fie die Behre Lutheri von der Buſſe ſie bloß aus Euriofität liefert, die Neformas 
und Derfeugnung fein felbft, fo fie ihnen von |tion daraus zu defendiven, oder zu fehen, 
ihren Predigern vorgetragen wird ‚mit Haͤn⸗ was Lutherus fatuiret habe. 
den und Füffen von fich ftojfen, unter dem) 9. Indeſſen finddoch die gefamten Schrifs 


Vorwand, fie lieffen Eeine neue Lehre auf⸗ |ten Lutheri gleichfam eine Eleine Bibliothek 
bringen, fie wollten bey Lutheri Lehre bleiben. |vor einen Hiftoricum, daraus zu erfehenden . 


Da man doch von Feinem Luthero weiß ‚der | Anfang und Fortgang der fo genannten Lu⸗ 
einen Koͤhlerglauben ohne Früchte, und theriſchen Reformation ; fonderlich wenn man 
fleifehliche Sicherheit gelehret hatte.) zugleich (wie billig ) Dagegen hält, die Adta 
8. Derhalben kann es nicht fehlen, es muß publica, und Damals ausgegangenen Schrifs 
ein wahrheitliebender Menfch, und der nies |tendes Iiderparts. Denn inallen Streit 
mand.heucheln kann, noch mehr aber einer, ſachen ift nichts beffers, als daß — 
eleh⸗ 
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belehren laffe aus den Driginalfchriften ders heiligen Schrift das Ihre gethan,fich von ders 
jenigen, die vornehmlich und anfaͤnglich in ſelben geraden Weges —— Schrift wenden, 
die Sache verwickelt geweſen. Soll man und ſich darinnen frey i üben follten ‚ja gewuͤn⸗ 
aber. diefes thun, fo muß man die Dinge ii ‚daßalle feine Bücher untergingen, und 
beyfammen haben, damit anden Atis gleich⸗ des Mißbrauchs halben viel Ellen tief unter - 
ſam Fein Blat fehle; fonft gibt es fein A die Erde vergraben wuͤrden; wie aus ſei⸗ 

tes Judieium, wenn die Acta zerſtuͤmpelt; ner Vorrede des 1. Wittenberg. Deuts 
fondern man gibt der Sache gar eine ander | ſchen Theile und aus andern Drten zu ers 
ve Seftalt, und befehweret den Widerpart fehen. Denn da auf einer Seite die Des 





Su 


mit falfchen Auflagen, Daraus hernachmal 
zum öftern Streit und Unruhe entftehet. 
«20. Und obſchon auch aus einzeln Schrif- 
ten Lutheri guter Nutz zu ſchoͤpffen, maſſen 
er dieſelben nicht bey Folianten und in To 
mis, fondern alle einzeln in wenigen Bogen 
anfänglich, ausgehen laffen, weiche Eleine 
Schriften in der ganzen Welt herum geflo⸗ 
gen, und ſich haufenweiſe ausgebreitet, die 
die geiſtlich hungrigen Seelen begies 
rig angenommen, ſich damit gelabet, und 
fich fat jedermann Damit getragen: Auch gut 
geweſen waͤre, wenn nach feinem Todefelbige 
gleichfalls eineln nachgedruckt, und in den 
Händen der£eute blieben waͤren da ſolche mehr 
rentheils nur in Bibliotheken und bey den Ge 


lehrten bern ‚nachdem fie. 
hrten ——— nachdem ſie 


gedruckt, und die 

Originalia * te alfachte ſich verlo⸗ 
ren ; welches Incommodum viel Gelehrte ſchon 
veräna geſehen, und ſich darüber beflaget. 
So ift doch ein fehr loͤblich Werk da⸗ 

Durch geftifter, Daß hohe Potentaten dafuͤr 
geſorget, auch Privati dazu gerathen und ge⸗ 
Lutheri Schriften in gewiſſe To- 

mos zuſammen gedruckt, und den Nachkom̃en 


zu — erhalten wuͤrden. Und Se nicht,! mehr gruß a — 
he bfehen ges 
Die Nachkommen abergläubifcher | Churfürt 


gar nicht das A 


muth des Autoris wünfchete, daß feine Büs 
cher untergingen- und verloren würden: fü 
erforderte auf der andern Seiten die Hochs 
achtung ımd Begierde der Lefer Das Gegens 
ſpiel. Daß es dißfalls Lutherofaft ergieng, 
als wie dem HErrn Chriſto: Je mehr er vers 
bot ‚je mehr fie es ausbreiteten. 

12. Dahero wurden gleich anfangs An⸗ 
no, 1520. die Damals‘ vorhandene Schriften 
Lutheri in etliche Tomos, nemlich die Lateis 
nifchen zu Baſel in Folio, und ſowol die 
t | Deurfchen als Lateinifchen anderswo in bier 
Theilen in. Quarto zufammen gedruckt, 
Weil aber damit nicht fortgefahren ward, 
ging Anno 1528. in Detav aus ein Eatalo⸗ 
gus oder Regiſter aller Schriften Lutheri, 
welcher zum andernmal 1533. continuiet her⸗ 
aus Fam, damit einjeder wußte, was er ges 
fehrieben, und folches einzeln anfehaffen koͤnn⸗ 
te. Maffen auch viele, wiewol nicht alle, - 
feine Schriften, in unterfehiedenen Fahren 
wieder aufgelegt wurden, daß daran kein 
Mangel ſeyn ſollte. Es ging aber damit viel 
zu fparfam zu, und wurden viel gute Sachen 
vorbey gegangen, teil immer etwas neues 
an den Tag kam, daß man des vorigen nicht : 


merkte fehr wohl der theure - 


23. nen 
ohann Friedeich zu Sachſen, 


ck an der Authoritä ſeiner Schriften Fler | und ließ fi $ die Liebe zu Luthero bemegen, 


folhenicht ais das Gebaͤu, fon, | eine 
ae: zum Bau betrachten Schriften, gleich den Dperibus de 
REN mit Anfuhrung zur | Kirchenlehrer Hieronymi 


- 


Rerordnung zu thun, daß alle feine, 
dx. alten : 
Auguftint 2c. m. 


Wweiſen. 
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Wittenberg inunterichiedene Tomos zufams 
men getragen werden follten. Welcher zu 
Folge noch bey Lebzeiten Lutheri daſelbſt drey 
Tomi, ‚nemlich der erfte Deurfche Dheil An- 
no 1539. der erfte Lateinische ısas. und der 
andere Rateinifche 1746, ausgangen auch der 
andere Deutfche Theil zu drucken angefans 
gen worden. Diefe vier Tomos hat Luther 
rus felbft geordnet und eingerichtet, Und ob 
ihm tool gerathen worden ‚er mochte die Ord⸗ 
nung nach der Zeit und Fahren, wie die 
Scheiften anfanglich nacheinander ausgans 
gen, einrichten: hat ihm doch gefallen , folche 
vielmehr nach den Materien zu ordnen, wie 
die Deutfchen Wittenbergiſchen Tomi aus; 
teilen, wierwolinden Lateinifchen Tomis die 
Drdnung der Fahre beffer inacht genommen 
worden. Diele Arbeit hat D. Luther fel, 
M. Georg Rörern, Diacono zu Wittem⸗ 
berg, felbft aufgetragen und anvertrauet, wel⸗ 
cher feine Schriften zufammen in die Tomos 
gebracht, und das Werk dirigiret, Und hat 
Lutherus, weil er gelebet , allwege den legten 
Druck felbftbefehen. Hernachviel Jahr D. 
Ereusiger und Georgius Rorgrius, und end⸗ 
lich D. Georg Major; wie Philippus Me⸗ 
lanchthon in der Vorrede des 12. Deutſchen 
Wittembergiſchen Theils fchreibt. Doctor 
Creuziger hat in der Collection M. Rorern 
beugeitanden, welchen Philippus das Zeugs 
niß gibt, daß diefe beyde, und hernach die 
andern, treulich damit gehandelt haben, und 
fey e8 Durch die alten Exemplaria Elar zu bes 
Sind alſo fieben Kateinifche und 
woͤlf Deutfche Tomi zu Wittenberg von 
Din. 1539. bis 1559, ausgangen ; wobey zu mers 
ken daß auch die verdeutfchten;oder ins Latein 
überfegte Schriften in denenfelben enthalten. 
14. Ungeachtetauc) hochgedachter Chur⸗ 
fürft Anno 1546. indem unglücklichen Kriege 
mit Kaͤyſer Carln dem V. umdie Chur kom⸗ 


Wiedereinſetzung in feine Erblande, auf ſei⸗ 
ner neu geftifteren Univerſitaͤt zu Jena, eis 
ne neue Edition aller Schriften Lutheri abers 
mals angeordnet, und felbige inacht Deuts 
fche und vier Lateinifche Tomos zufammen 
drucken laffen, alſo, daß jedes Scriptum in 
der Sprache, darinnen es Lutherus geſchrie⸗ 
ben, ausgangen, und die verdolmetſchten 
Tractat davon gelaſſen, auch alles nach 
Drdnung der Jahre, Monat und Tage, 
nach Muglichkeit ordentlich gefegt worden, 
Zu welchem Werk er M. Georg Roͤrern, 
den er deßwegen aus DannemarE beruffen, 
und feinen Hofprediger, M. Joh. YAurifas 
brum, Vinarienſem, verordnet, deren dieſer 
die Schriften colligiret und in Ordnung 
bracht, und jener der Eorrectur abgewartet. 
Bon welcher Einrichtung zu iefen die Vor⸗ 
rede Nicolai von Amsdorff über die Zenis 
fchen Deutichen und Lateiniſchen Tomos, 
und ob. Aucifabri Vorrede uberden erften 
Eißlebiſchen Tomum. Lind find diefe zwoͤlf 
Zenifche Tomi von Anno ıss5. bis 1558. uns 
ter gnadigftem Privilegio der Herzogen zu 
Sachſen, Weimariſcher Linien vollig herz 
aus Fommen, 

15: Nachdem aber von D. Luthern die 
Zeit feines Lebens allerley in Druck ausgans 
gen, und font auch viel gelefen, geprediget, 
diſputirt und geredet worden, das in den 
ittembergifchen und Zenifchen Tomis 
nicht begriffen : hat befagter Aurifaber vor 
ſich felbft gar viel Schriften Lutheri colligi⸗ 
vet, die er anfanglich zu Jena drucken zu laſ⸗ 
fen willens geweſen, folche aber hernach uns 
ter der Protection der Grafen zu Manns 
feld, und fonderlich durch Unterhaltung und 
Beſoldung Graf Vollraths, umd. feiner 

erren Bruder, zu Cisleben in zween 
Tomis Anno 1564. und 1565. Deutſch her⸗ 
aus gegeben, auch den dritten Tomum 


men; hat er doch bep feiner Erledigung und |deifen auch Eyriacus a 
n 


— 


— — = 


==, #7 
—— 
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denket, zu publiciren verfprochen; fo aber 
bis dato noch nicht heraus kommen, auch nies 
mand weiß, wo die Schriften, Die darein 
kommen follen, geblieben. ; Ingleichen hat, 


Confeflionis mit einverfeibef, ja einen ziem⸗ 
lichen Dorrgth derfelben in etlichen ganzen 
Tomis heraus zu geben, in der des Tomi. 
Epiſtolarum Lutheri Edit. Berolinenfis de. 


enzu Eisleben den Tomum der Tifchreden |Xumo 1579. verfpröchen; fendern aufch, als 


Lut Es haben 


1566. an Tag gegeben. 


alle Deutfche Dpera Lutheri zu Altenburg 


quch über dieſes Stephan Rodt die Som Jauf Befehl und Koften Seiner Fürftlichen 


mer / und Feftpoftilla Lutheri Anno 1727, Car 
fpar Ereuziger die Kirchenpoftilla, Summer, 
— Epiſteln und Evangelia, 1544 

it Dieterich die Wittenbergiſche Haus⸗ 
voftilla 1544. und Andreas Poach die Jeni⸗ 
fhe Hauspoftilla aus der Handfchrift Ro⸗ 
zarii, alles aus nachgefchriebenen "Predigten 


Durchlaucht, Herzog Friderih Wilhelms zu 
Sachſen, duch D. Johann Ehrififrid Sa⸗ 
gittarium Fuͤrſtlich Saͤchſiſchen Oberhofpre⸗ 
diger und Generalſuperintendenten zu Alten⸗ 
burg, Anno 1661. fegg. aus. den Wittenber⸗ 
giichen ‚Syenifchen und Eislebiſchen Theilen 
in zehen Tomos aufs neue zufammen ges 


Lutheri, in Druck befordert, Ste, es hats druckt worden, iſt wohlgedachter D. Car 
te obgedachter Aurifaber zween Lateinifche gittatius, ſo glücklich geroefen, daß er diefer 
Tomos Epiftolarum Lurheri in Quarto, Edition amoch fehr viel Stuͤcke inferivet, fo 
den einen zu Jena 1556. und den andern zu lin den vorigen Tomis nicht zu befinden. 
Eisleben ı555. herausgegeben. Und waren | Deßgleichen hat er auch beyfammen gehabt 
endlich auch ausgangen Eollectanen Lucheri eine grofie Anzahl Lateiniſcher Epiſteln Lu— 
ww Frankfurth am Maͤhn 1566. in Dctavo. |theri, daraus er den Tomum tertium Epi- 
Daß man aljo, wenn man die Deutfche ſtolarum zu formiren, in einem gedruckten 
Bibel Lutheri; item feine Lateinifche, wie⸗ Catalogo verheiften. Welcher aber, meis 
wol nicht volftändige Translation dee Bi⸗ nes Willens, annoch das Licht nicht ges 
bei in Folio 1529. ausgangen , defgleichen die ſehen. 
Lateinische Kirchenpoftillaex translationeBu-| 17. Daß aber auch dieſe wohlverdienten 
eeri, die Lateiniſche Wittenbergiſche Haus⸗ | Leute fo gar rein nicht nachgelefen, daß nicht 
interprete Mich. Rotingo 1545, und | auch zu unferer Zeit Spicilegium poftmeflem 
Feniſche Hauspaftilla ex verfione Ioan- erfolgen koͤnnte, werden diejenigen leicht ers 
nis Wankelii 1598, mitrechner , alle Schrif⸗ kennen, melchen die ungemeine hohe Vor⸗ 
tem Luthers in 45. Tomis oder Banden zus |forge, Fleiß und Erfahrung des Durchlauchs 
fammen zu;baben fich gegen Ende Des 16, |tigften, Hochgebornen Furften und Herrn, 
Seculi ruͤhmen konnte. Herrn Audolpbi Auguſti, Herzogs zu 
16. Man haͤtte num meynen ſollen, es wuͤr⸗ Sraunſchweig und Luͤneburgetc. bekannt: 


de reichen Ernte wenig oder nichts indem Seine Fuͤrſtliche Durchlaucht über 
mehr jeyn;; fo durch die Nachkommen die weltberuͤhmte Bibliothel zu Wolffenbuͤt⸗ 
auf dergleichen Art von dieſes theuren Mans | tel annoch eine eigene Bibliothek zu Braun⸗ 


nes iften koͤnnte zufammen gebracht ſchweig, von unzählisen Autographis und 

erden. har doch nicht allein D. Ger] Drisinalichriften Lutheri, und anderer Ges 

18 Esteftinus, Probft zu Berlin, viele lehrten feiner Zeit, und Actis publieis , mit 

Se Lutheri, fo vorhin in keinerley Too- I mehr 1 Koften und unbefchreib» 
N 
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lichem Fleiß von allen Orten zufammen ges | einem theologifcehen Eifer angebollen, und 
Fauft und angerichtet ‚Dagegen unfeser Bors | alles ‚was die widrige Partey in Druck’ ges 
fahren, und aller ‘Privatorum Fleiß, Ars | geben, verdachtig gemacht ; welches ung heu⸗ 
beit und Bibliotheken nur vor Schatten und |tiges Tages nichts angehet ſondern alle Edi⸗ 
Kinderwerk zu achten. Denn da findet man |tiones mit vr brauchen Fönnen, wenn wir 
alles, was vom fel. Luthero und Eoataneis ge | errvegen, daß ſowol diefe, als jene , ihrem 
fihrieben, in Originali, und in ımterfchiede- | Scopo nad) , treulich gnug gehandelt kleine 
nen Editionen; maſſen ſolches die auf Sei⸗ | Fehler aber ihnen nicht zuimputiven. Denn 
ner Fürftlichen Durchlaucht gnadigften Bes | wer.die&chriften Lutheri gernenach den Mas 
fehl durch den Herrn pon der Hardt herauss | terien liefet, braucher billig die YBitternbergis 
gegebenen deey Tomi Aurographorum Lu- |fehen Tomos; wer fie nach der Ordnung 
theri er Coztaneorum rühmlichft bezeugen. leſen will, mahlet die Senifchen, und ter 
Und kann man denken , wenn Seine Furfts | gern alles beyfammen haben will, wird die 
liche Durchlaucht gnaͤdigſte Verordnung Eislebiſchen und Altenburgiſchen nicht gern 
thaͤten, daß aus dieſem ihrem Buͤchervor⸗ |entrathen wollen, ungeachtet viel Schriften 
rath, durch wohlgedachten Heren Profeſſo⸗ |inden letztern hiuzufommen, dieden erften und 
vem von der Hardt, der diefer Sachen vor fuͤrnehmſten quoad autoriratem nicht gleich 
andern Gelehrten unferer Zeit erfahren, eis | kommen. & befinden fich doch in alten 
me neue, voͤllige, eorrecte und wohleingerich | Editionen, quffer der, Druckfehler, viele 
tete Edition aller Schriften Lutheri in Druck | Dinge, fozu ändern waͤren. 3. E mo öfters 
angesrdnet wuͤrde, und darzu die Durch: | in Titeln u. a. m. etwas geandert ‚ hinzugefest 
kauchtigften Herzosen zu Sachſen dero Schag | oder auſſen gelaffen, fomit den Autographis 
indem Fuͤrſtl. Weimariſchen Archiv eroͤf⸗ nicht übereinftimmetz einige Schriften, fo 
neten, torianen, 'wie aus des Herrn von zuſammen gehören, voneinander geriffen, und 
Seckendorf Commentario de Lutheranif- |fehr viel Dazwifchen gefeßt; einige Scripta 
mo zu erfeben, noch fehr viele Manufcripta |doppelt gedruckt; etliches nicht nach den rechs 
Lurheri verborgen ‚auch andere Herren md ten bewährten, oderdurch Lutherum verbeſ⸗ 
Gelehrte das Fhrige einfendeten; daß gegen |ferten, fondern nach den erften ımvollloms 
folcher neuen Ausfertigung aHe vorige Edi⸗ | menen,oder nachgedrnckten Eyemplaren, ges 
tiones, die Altenburgifche nicht ausgenom⸗ | druckt ; partepifche und umanſtaͤndige Bloß 
men, fich gleichfam verfriechen müßten. ſen hinzugefegt 5die rechte Ordnung der Jah⸗ 
18. Es iſt nicht zu leugnen, Daß jederzeit |ve und Tage nicht obſerviret, fondern ſehr 
an den vorigen Editionen der Operum Lus |viel Hyftersprotera gemacht, und dergleis 
theri einige Dinge defideriret worden, Don chen Deren einiges der ſel. Herr von Secken⸗ 
den Beſchuldigungen, fo die Wittemberger dorf im feinem Commentario de Luthera- 
wider Die Jeniſchen umd Aurifabrum, und Inisme bereitsohferviret, nnd ich felbft ders 
diefe wider jene gehabt, davon ſeripta pu- |gleichen viel angemerket, wozu mir die Cols 
blica reciproea vorhanden, jetzt nichts zu ges lation dev; Autographorum, deren ich einen 
denken; ſintemal ein Unparteyiſcher Teiche | ziemlichen Vorrath an der Hund habe, und 
fiehet, daß es mehrentheils aus Eigennutz der Unſtaͤnde ꝛc. gedienet jtvovon, goͤnnets 

und Affecten gefchchen ‚da immer eine Par | GOtt im meiner fogenannten Eimrichtu 
tey die andere aus pohtifchen Urfachen mir | und Verbeſſerung der Editionen der Schrifr 
sven 
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gen Lutheri ein mehrers, worinnen ich geſon⸗ leid) ausklauben, 


nen alles nach den Jahren und Tagen, nach 
den alten Ephemeridibus, ſo viel moͤglich, 
gu ordnen, und was darinnen werfehlet, zu 

‚andern, dabey auch die Fehler der. vorigen 
Editionen nach den. Autographis &c. anzu⸗ 

zeigen, und ſo viel möglich, alle Prototypa 

amftändlich zu befehreiben, auch audere denk⸗ 
< —— Dinge, die bey den Schriften Lu⸗ 

beyzufugen. 

9. Was nun endlich die Collection und 
Ausfertigung gegenwaͤrtiger Schriften Lu⸗ 
cheri belanget, bat es Damit dieſe Bewand⸗ 
niß: Es haben ſich dieſelben von vielen Jah⸗ 
ren her nach und nach bey mir geſammlet, 
und iſt damit faſt gegangen, wie mit den al⸗ 
ten Roͤmiſchen Muͤngen, fo man nirgend ſu⸗ 
chen kann ſondern ungeſucht oft eher von Bau⸗ 
ren im Acker, als von groſſen Herren oder 
Gelehrten gefunden werden. Sch geriet! 
zeitlich in meiner Jugend auf Die 


gan 
feine 


⸗ 


zuben, und wie Tarquinius mit 
den Sybilliichen Büchern, ums mit dem 
uͤberbliebenen behelfen muffen. Doc) diegus 
ten Laute haben vor ihrem Wortgezaͤnk nicht 
konnen Darzu kommen, Daß fie ſich um folche 
Dinge befümmern follen. Alſo fahe ich vor 
etlichen 20. Fahren niemand, der die Dins 
He'achtete, fondern lachten mic) aus, und 
meyneten, ich follte Lutherum mit folchem 
Nachſtankern feiner Schriften in der Erde 
nicht veruneuhigen ‚und nicht Noctuas Athe- 
nas fragen. Ich kehrte mich aber daran 
nicht, fondern forfchere und ſuchte afles 
durch, was mir vorkam: fand ich etwas ra⸗ 
res, ſo kaufte ichs, oder borgte es und fchries 
be es ab. Es fehlete mir aber Geld und Ge⸗ 
legenheit, groſſe Reifen drauf zu thun, oder 
groſſe Eorrefpondenz mit Gelehrten zu halten : 
ich war auch fo gluͤcklich nicht, dab mir je⸗ 


bh Imals jemand etwas hierzu freywillig offeriret 


hätte, wenn ich es nicht porhero felbft aus - 


en Lutheri, weil ich aber anfänglic) | gefunden und darum Anfuchung gethan. 
Tomos nicht hatte, kaufte ich hie und | Weßwegen ich auf fremde Huͤlfe mich nicht 


da einige alte Bücher, und machte mir all | groß verlaffen Eonnte, und es endlich fa 
eher Die Autographa bekannt; deren ich berdrüfigavard, daß ſich in etlichen eh 


auch, nachdem ich die Tomos hatte, immer Treu nichts mehr 
mehr und mehr. zu Handen Erigte, und dars | daß ich es für mid) ann 


fand; meynte auch wicht, 
folte in Druck 


aus befand, daß viel Dings vor Alters ges | geben, bis daß mir GOtt hier in Halle noch 


druckt, welches fich jegt in den Tomis ni 


cht Leinige gute Sachen dazu befcherete, welches 


‚ fondern in fo langer Zeit ſich aus den | mid) wieder ermunterte, dieſe Arbeit vollend 

und Simen der Gelehrten verloren: | zu volbringen , und“ gegenwärtiges, ob es 
Daßdergleichen Dinge nunmehro mit vielem | wol einen völligen Band ausmachet, dem 
Buchen wenn ſie einem nicht ohngefehr in Die | Leſer nicht laͤnger zu verhalten. 


kommen, wicht zu 


finden, noch für 


so. Hiermit, ich nun „ follen die vo⸗ 


d zu erlangen, auch oft eher bey einem rigen Tomi Lutheri um ein gutes Theil ver⸗ 


Bauren auf einemberaucherten Balken, als | mehret, und ein und andere Lücke ergänzet 
in Bibliotheken der Gelehrten anzutreffen. | feyn. Es hat der fel. Mann das menigfte, 
( GOtt vergebe es unfern Vorfahren, Daß | was in feinen Tomis iſt, felbft gefchrieben ; 
fie dieſe gute Sachen nicht höher geachtet und | fondern das meiſte ift aus feinen Predigten 
beffer aufgehoben, fondern die Wuͤrme frefs | und Lectionen aufgefangen, und durch ans 
fen und in Kramladen zerreiffen laſſen, Daß | dere in Druck gegeben worden. Und obwol 
Dir Das, übrige nun spie Perlen aus dem Keh⸗ | vun Ken — und — 





— 
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Schriften ferner nichts ermangeln wird: fo | werdenswasifts anders, als hättees Lutherus 
wird fich doch hin’und wieder noch viel von | jet von neuen 'gefchrieben und geprediget? 


feinen Briefen und nachgefchriebenen Pre 
digten und Auslegungen finden ‚daraus noch 
ein und ander Tomus mit der Zeit 


Licht unterm Scheffel, fondern auf dem Leuch⸗ 
ter: er war inftetsrwahrender Arbeit begrif⸗ 
fen, und jederman faffete von feinen Wor—⸗ 
ten was er Fonnte; davon wir ganz viel als 
bereit haben, noch viel aber annoch vermif- 
fen, fo nun alzufpat bedauret wird. 

ar. Es mochte jwar jemand fagen: Was 
nußets, daß man alle Kleinigfeiten von Lu— 
thero fo genau nachfuchet , und in Drucf gibt? 


ermach- 
fen diirfte, Denn der fel. Lucherus war ein ! 


22. Es ſind die Schriften unfers lieben 


Lutheri, wie wir fie in Tumis haben, und 
jegt dergleichen ausgehen, nicht einerley Art, 


noch von einerley Autorirat und Wuͤrde / ſon⸗ 
dern auf folgende —* unterſchieden. 
23. Erſtlich, was die Orthodoxie anlanget, 
iſt nicht zu leugnen, daß ſeine mitlern und 
letztern Schriften weniger vom 

als die erſten haben; deſſen ungeachtet aber 
iſt, meines Erachtens, in den erſten mehr 
Geiſt und Fleiß, da die letztern guten Theils 
tumultuarie geſchrieben, ja mehr von andern 
als von ihm ſelbſt zu Papier gebracht ſind. 


Wir haben ohne dem mehr von feinen Sa⸗ So ſind auch die erſten weniger parteiſch, 


chen, als mir Luſt zu Iefen haben. Aber 
ich frage wiederum: Was nutzet e8, daß man 
alle Fraamenta und verlorne halbe Zeilen 
aus den alten hendnifchen Autoribus angft 
lich auffucht, und wenn man etwas gefun« 
den, jauchzet wie ein Dieb, Hiobe. 30, 5. 
oder als hätte man den lapidem Philofopho- 
rum gefunden? Die Belt ift und bleibt cus 


rioͤs, und achtet ein gebraten Voͤgelchen hoͤ⸗ 


her, wenn es etwas rares ift, als eine ges 
bratene Sans. Man laffe es denn gut ſeyn, 
wenn durch diefe Curioſitaͤt nur ein guter us 
erfolge. Vielleicht beffert fich jemand eher 
aus diefen wenigen Eollectaneis, ale ausden 
andern groffen Schriften Lutheri, daran man 
leider ſchier einen Eckel hat. Gewiß, wenn 
der ſel. Lutherus ſollte wieder zu uns kommen, 
und nur noch einmal eine Predigt halten, es 
wuͤrden fich Leute finden, Die über hundert 
Meilen darnach reifen wuͤrden, , ihn zu hoͤ— 


ren, ungeachtet fie feine gedruckten Predig- feiner Handichrift gedruckt find. 
andere Elaffe, die Sachen ‚die er felbftnicht 


ten in groffer Menge zu Haufe lefen Fünnten, 
- Da nun in diefem Werk gar viel Prediaten 
und Sehriften Lutheri, die man bisher nicht 

haben koͤnnen, dem beforglichen Untergange 


als die letztern; Item, die erften find kuͤrzer 
und neroofer gefaflet, die legtern find weit⸗ 
lauftiger und mehr oratorifch. Einem Uns 
parteyifchen ift mehr mitden erften, als mit 
den letzten gedienet ; jene gehen mehr aufdie 
Meformation des Menfchen, diefe mehr auf 
die Reformation des Landes sc. Cie haben 
auch ſchoͤner Deutſch, als die erften. Wer 
aber.auf das Kirchenwefen ‚wie esim Stans 
de ift, fiehet, achtet die letzten weit höher, 
Und wer fie bloß der Hiſtorien halben Tiefer, 
macht in allen dißfalls Feinen Lnterfcheid. 
24. Zum andern, in Anfehen der Aus⸗ 


fertigung Eönnen fie ohngefehr in vier Claſ⸗ 
fen eingetheilet werden. Sin die erfte Elafle 
waͤren zu feßen diejenigen Schriften, Die Lu⸗ 
therus ſelbſt mit eigener Feder ausgearbeitet, 
auch von ihm in Druck gegeben; wovon 
die Autotypa fo gut und beſſer als feine 
Handfchrift find oder nach feinem Tode aus 


In die” 


gefchrieben ‚fondern aus feinem Munde durch 
andere aufgefangen und nachgefchrieben, von 


ihm aber nichts deſtoweniger uͤberſehen, ap⸗ 


entriffen, und wiederum publik gemacht | probiret und in Druck gegeben. _ 
au 
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‚812 36) J. ©: 3eidlers Vorbericht von Ausfertigung des Haͤll. Supplement. . 813 


auch gezahlet werden koͤnnen einige bon ans, diefem Tomo einver feibet , koͤnnte weitläuf- 
„dern überfegte Schriften, fü mit feinem Con⸗ tig gemeldet werden, es wuͤrde aber dem Le⸗ 
ſens ausgangen. In die dritte Claſſe gehoͤ⸗ fer vieleicht hier zu leſen verdrießlich fallen. 
‚ren die Schriften Lutheri, die ihm andere Soll derhalben, mit GOttes Hufe, kuͤnftig, 
von ihm aber weder revidirt in der fogenannten Cinrichtung einer neuen 
noch apprebirt, ſondern an fremden Orten Edition der Schriften Lutheri, ausführlich bes 
ohn fein Wiſſen gedruckt ‚oder aus Manu⸗ ſchrieben werden. Ueberhaupt iſt zu wiſſen, 
ſcriptis nach feinem Tode von andern die es daß alle Stuͤcke in dieſem Werk begriffen, in 
nachgeſchrieben, oder die die Manuferipta Originali bey mir zu finden, auffer denen, 
ererbet, oder fonft an ſich gebracht, heraus! da auf dem Rande notivet, woher ich folche 
sin welchen eine geoffe Ungleichheit zu befommen;it. dem Vertrag Lutheri⸗ zu Eis le⸗ 
1 ‚indem etliche mwohlausgearbeitet, ‚ben 1546. aufgerichter., und vorhergehender 
- nicht * fremdem Zuſatz,) andere aber Schrift an die Herren Srafenzu Mannsfeld 
gar kurz und verbrochen gefaffet (da nichts 1542. die ich aus des ſel. Gheneralfuperin; 
mehr hinzu kommen, als was der Eoneipis | tendenten M. Michael Emmerlings Hand» 
en im Nachfehreiberierreichen koͤnnen). Der ſchrift abgefehrieben. Und ift alles und jedes, 
ren die erften zwar ein fehöner Anfehen. has ſowol gedrucktes als nefchriebenes , von mir 
ben, den legtern aber mehr zu trauen. In getreulich abgefchrieben mit den Sriginalen 
die vierte Elaffe koͤnnte man zahlen Die vers, ‚nochmals eollationiret, im Druck mit Fleiß 
dolmetfchte Schriften , deren er vielewolnie corrigiret, alfo daß mit Willen kein Buchitab 
gefehen ob ſie wol bey feinem Leben im Druck veraͤndert; und auch die Druckfehler, two 
ausgangen, zum theil auch erft nach feinem ſie nicht gan; Fenntlich , wie fie fich in den 
Tode verdeutfcht oder ins Latein vertiret wor⸗ Driginalen befinden, gelaffen find. Weß⸗ 
den. "Bon jeder Gattung findet ſich viel in wegen mir e8 der Pefer nicht imputiren wird, _ 
den vor Zeiten ausgegangenen Tomis, und wenn er hie und da einiges findet, fo ihm uns 
koͤnnen fich auch gegenwärtige Schriften ‚fo gereimt vorkoͤmmt, und fcheinet als fen es 
in dieſem erften Hallifchen Tomo enthalten \im Abfchreiben ode» im Drucken verfehen. 
in diefe 4. Elaffen rangiren laſſen Vielweniger habe ich fort im Text etwas 
a5. Drittens, in Betrachtungder Colle⸗ geändert ,fondern alles ftehen laſſen, wie ichs 
etion findet fich folgender Unterfcheid: daß gefunden, tie billig. Deßgleichen, in der 
1. einiges aus Lutheri Handfchrift; 2. eini- Drthographie Lutheri habe nichts geändert, 
ges aus den vormals ausgegangenen Autos| auffer wo in nachgefchriebenen Sremplaren 
typis, oder erftgedruckten einzeln Exempla⸗ und fremden Leberfesungen gar Feine Luthe⸗ 
rien; 3. aus Copeyen, fo andere aus den! rifche Orthographiezu finden war, in welchen 
Manuferiptis abgefchrieben, oder aus Bir) Schriften ichs gehalten, wie in den alten 
‚bern, da einige Schriften Lutheri mit ein⸗ Witembergiſchen und Jeniſchen Tomis, 
verleibet; ,4. ausnachgefchriebenen alten Ma⸗ daß ichs nad) Futheri letztbeliebter Schreibs 
nuferiptig den Tomis inferiret worden, ders aut eingerichtet, Damit dißfalls eine Gleich⸗ 
gleichen auch in unſerm Werk anjego ge⸗ Ber or wuͤrde 
Es iſt dem ſeligen Luthero an der Or⸗ 
26. Wie Anm nach dieſer Abtheilung — ſehr viel gelegen geweſen, wie 
wit allen und jeden Em! bewandt, fü ——— Walther im Bericht von Bits 
tem⸗ 
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tembergifchen Biblien ſchreibet: Es hat der] D. Sagittarius mit den Schriften Lutheri 
“Mann Gottes mit fonderm Rath ımd Ber |von der Beicht und Babylonifchen Gefaͤng⸗ 
«dacht einjedes Wort in feiner Biblien, und |nif ‚die man nicht. von Wort zu Wort nach 
«allen andern Büchern, feinen eigentlichen |den alten undeutichen Spemplaren drucken 
«SBuchftaben zu Drlicken befohlen: Nach» | können, fondern die alte Berfion in vielem 
“den er, D. Martinus, und D. Caſpar |ändern müffen, damit fie verftändlicher und 
«Sreuziger einander geholfen die Deutſche dem Lateinifchen Exemplar ähnlicher ſeyn 
“Sprache rein und gut auspoliren. Und | möchte. Welches auch die alten Eollectos 
&ßaben diefe beyde Männer ihren Nachkom⸗ |res mit einigen Schriften alfo gehalten. Dies 
«men ernftlich befohlen,, folche Ordnung und | es num, wie es ziemlidye Mühe gekoſtet, als 
«Sethographiam ftets und mit allem Fleiß zu| fo daß ich es ja fo lieb von neuen vertiren 
halten, Wie denn auch bis 1580. und | wollen, wird ihm der Lefer nicht mißfallen 
länger zu Wittemberg in Biblienund andern |laffen, fondern meinen wenigen Fleiß durch 
wichern Lutheri tremich gefchehen, und der Conferirung mit den alten Eremplaren ers 
Augenfehein bereifet. Solche einhellige | Eennen. 
Art zu ſchreiben wird man in Eutheri Schrifs| 29. Von den Predigten, fo ausder alten 
ten finden, die er einhändig corrigiet, von 1530. | Sommerpoftilla Lutheri mit herein ges 
an bis an fein Ende. Hernad), dadie Schwaͤ⸗ bracht, und von p. 225. bis 341. zu finden, 
bifchen Theologi in Sachſen kommen, iſt iſt noch zu erinnern , Das Diefes gar_eine bes 
Lucheri Orthographie verändert, alfo daß |fendere, von der Kirchen » und Hauspo⸗ 
von derfelben Zeit an die Buchdrucker ihs|ftilla Lutheri unterfchiedene Poſtilla ift, fo 
ren freyen Willen gehabt; tie inden heuti» anfanglich Anno 1527. durch Stephan Rodt 
gen Bibeln, und den Altenburgifchen Tomis | aus einzeln Sermonen Lutheri zufammen ges 
zu fehen. fragen: und nachdem Anno 1544. die Kies 
08. Im übrigen iſt diefer Tomus in als) chenpoftilla des Sommertheils dinch D. Ca⸗ 
lem alſo eingerichtet, daß er eine Gleichheit, fo | ſpar Creuziger uber Cpifteln und Evangelia 
Biel möglich, mit den’ alten Tomis haben! ausgefertiget, nicht wieder aufgeleget wor⸗ 
möchte. Daher habe ich mid) befliflen, in den, fondern gar in Abgang kommen, wie⸗ 
"der Ueberfegung einiger Schriften die Re wol 15. ‘Predigten in der Kirchenpojtilla 
densarten Lutheribeftermaffen zuerprimiren, | behalten worden. Don den übrigen 39. hat 
ob man wolheutiges Tages nicht alfo zu re⸗ Johannes Aurifaber eilf Predigten in die 
den pfleget. (Mich deucht, es waͤre noch wol Eislebiſchen Tomos drucken laffen, wie fols 
der Mühe werth, daß fich jemand drüber | he in Altenburgifchen Tomis nachgedruckt. 
machte, und alles, was Lutherus Lateiniſch Weil fie aber nicht aus der Poftille, darin, 
gefehrieben , vollend verdeutſchte, teil doch |nen fie von Luthero überfehen und gebeffert, 
uns Deutfchen feine Schriften am meiften ſondern nach den erften verhümpelten Erem⸗ 
angehen ‚und wundert mich, daß es nicht vors | plarien gedruckt, haben ihm diefeg die Wit⸗ 
Jangft geichehen. Cs gehüvet aber mehr da- teinberger übel gedeutet. Der Herr Sagit⸗ 
u, als Daß man Latein verſtehet. Die tarius aber, weil er Diefe alte rare Poffille 
uslegung der Zehen Gebot, und Advent | nie mag gefehen haben, iſt fo weit entfchuls 
poſtilla habe fleißig mit dem Latein conferi» diget. Derohalben war ich willens, “alle 
get, und es damit gehalten, wie der ſelige dieſe 39. Predigten, die in der Kirchenpo⸗ 
Fa: ſtilla 
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ſtilla nicht zu finden, dieſem Werk voͤlig eins ob fie wol nicht ſonderlich voneinander unters 
, damit man die eilfe, fo in Eisle⸗ ſchieden. Weil auch die Augſpurgiſche Con 
und Altenburgifchen Tomis ftehen, ſehion erften Drucks , wie fe unter währen, 
darnach corrigiren Fönnte, Auf Daß aber dem Meichstage ausganden, in vorigen To⸗ 
das Werk nicht zu meitläuftig würde, und mis nicht zu finden , fondern folche nach dem 
Die Eontentamit dem Titel übereinftimmes Exemplar / fo Anno 1531. due; Georg Rhaw 
ten ‚babe ichs dißmal ben dieſen 3ı. Stücken —— in Ermangelung des erſten Drucks, 
bleiben laffen, und darinnen den bewaͤhrte⸗ | hat mifen gedruckt werden, wie die Bloß 
fien und un Eremplarien gefolget. Es fe im 6. Jeniſchen Deutfchen Theil bezeuger, 
werden aber die Fünftigen Collectores der | als habe felbige dieſem Werk mit einverleis 
Schriften Bucher, bey Wiederauflegung der bet. Will aber damit der Autorität des 
Tomorum fehon wiffen, die übrigen, anftatt | Exemplars, fo in dem Eoncordienbuch ſte⸗ 
der unvollfommenen ‘Predigten, weiche in!het, und aus dem Churmaͤymiſchen Archiv 
Eislebifchen Tomis fliehen , an gehörigen | foll abgefehricben feyn, nichts derogiret has 
Drten einzubringen. ben, wiewol diefes Exemplar jenes an vielen 
0. Was die Auslegung des Vater Uns| Orten erfläret, und den Defect in der Vor⸗ 
—— ut ich fie dieſem Tomo zu in» |vede ; darinnen in Form. Concordia ein 
Bein Bedenken getragen, et "Stück ausgelaffen, alfo daß es nicht 
diefelbe Anno 1518. von neuen felbft| cohaͤtiret, und Fein Senſus Darinnen iſt, er⸗ 
— wie ſie im erſten Altenbur⸗ klaͤret. 

p. 76. zu finden; weil Diefebeys] 31. Von anderer Gelehrten Schriften, 
de n gar weit voneinander unters | fo der Reformation ein groſſes Licht geben, 
fehieden ‚und die erfte ein merkwuͤrdig Stück | obwol derfelben eine jtemliche Anzahl vorhans 
Bon den Primitiis Lutheri ift, fo er noch vor den, habe mit Fleiß nichts in diefen Tomum 
Anfang des Streits vom Ablaf gepredigt. bringen wollen, ausgenommen die Antwort 
- Daraus zu erfennen, wie er ſchon Damals viel der Lutherifchen Domberren wider D. Ecken, 

grobe Irrthuͤmer des angefoch⸗ weil folche in den Peg u Senken 3 To: 
ten, und ihn Bein Privatintereffe wider das | mis enthalten, reden Stephan 
bſtihum zu fehreiben bervogen ; welches Rodts uber die —— Lutheri, Spalati⸗ 
Pre ande ei zu fehen aus dem Bes ni Vorvede über den Sermon von weyer⸗ 
Ey Fa der Aufertwecfung | len Gerechtigkeit , und Lutheri Leichenprediat, 
—— 116. da en übel empfunden ‚| die ihm Juſtus Fonas gehalten. Denn der⸗ 
— Wittemberg des Les | gleichen Sachen * eolligiven, erfodert ein 
— 2— vom Ablaß auf dem Markt of eigen Werk, weil es ewig fchade, wenn fo 
verbrannnt, und gelehret, man fol-| herrliche Monumenta mit der Zeit follten 
ke 8 ſeinen Widerſachen Chriſtliche Liebe — gehen. Meines wenigen Orts wer⸗ 
erweiſen. Es haben die Alten für rathſam de nicht ermangeln, dieſe Dinge fleißig zu 
gehalten, die erſten Editiones der SchriftenLu⸗ ſammlen und- Bünftig, gönnets GOtt, (die 
Ben, ge hernach verbeffert worden, | einen anftändigen Verleger finden, beſon⸗ 
zu conſerviren. Wannenhero die Yuslegung | ders die Schriften Ulrichs von Hütten, D. 
der Bußpfalmen ‚item die Epiftel an die Gas Carolſtads ꝛc. in gewiflen Tomis au Tag 
Inter, in die Tomos mit Fleiß Doppelt geſetzt, zu geben. & 
32, 
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32. Es ware zu wünfchen, Daß die noch / 33. Ob ſich auch machten Tadler finden, 
hie und da verborgene Deutſche und Latei⸗ | die dieſe Eollection aus Neid oder Unver⸗ 
nische Schriften, Predigten und Briefe des | jtand anbellen möchten ‚vornehmlich aus dem 
fel. Lutheri, die vormals aus gewiſſen Urſa⸗ Prajudicio , weil ſie durch eine ſchlechte Per⸗ 
chen hinterhalten, oder fonft verworfen und fon ausgearbeitet: fo bin ich meines. Drtsi - 
verwahrloſet, vollend aufgefucht, und herr | Durch das Zeugniß meines Gewiſſens verſi⸗ 
ausgegeben wurden. Wie ich Denn Die gu⸗ chert, daß ic) darinnen alſo gehandelt, daß 
te Hoffnung habe, es werde fich ins kuͤnfti⸗ | ich alles und jedes gegen maͤnniglich zu juſti⸗ 
ge, durch Dülfe guter Patronen, und fonft|ficiren gedenfe. Wann auch publicaauro- 
ohngefehr noch fo viel finden, Daß in Furzen| ritas, undder Beruf zu einer Sache, nichts 
der andere Hällifche Tomus diefem eriten | wider Irrthuͤmer Hilft, und Privati oft weni⸗ 
folgen koͤnne, maffen albereit fehon eins ynd| ger Intereſſe bey einem Dinge haben, als 
das ander hierzu vorhanden. Zu geſchwei⸗ die ſichs publicaautoritate unterfangen, mag 
gen, daf von der Hand Seiner Magnifts| der Leſer mir wol trauen, daß ich zum we⸗ 
cenz, des Heren Buddei, zween ganze Latei⸗ nigſten fidem hiftoricam beobachtet, und dern 
rifche Tomi, davon fie ſchon vieles in Ber ſel. Luthers nichts fupponiret noch angedichs 
veitfchaft haben, mit GOttes Hülfe zu er⸗ tet, fondern.alles gelaffen, wie es geftanden, 
warten. Und werden alle und jede Patroni ungeachtet: manches mit meiner Meynung 
und Liebhaber der Schriften Lutheri, bier» | nicht uͤbereinkoͤnmmt, indem ich gegen alle 
mit gebührend erfuchet, fo bey ihnen fich) Scriptores gleich geſinnet bin. Gleichwie 
einiges von dergleichen raren Schriften fins| es mir nun Fein Lob bringet, wo Lutherus 
den möchte, ſelbiges (wo fie es jelbft nicht etwas in dieſem Werk gefchrieben, fo dem 
in Druck zu geben gefonnen, dergleichen Herr | Lefer gefallet: alſo wird es auch mir nicht zu 
D. Mäyer in Hamburg zuthun,der gelehr⸗ imputiren feyn, wo er Dinge gefchrieben, 
ten Welt gute Hoffnung gemacht) entwe⸗ die dem Leſer mißfallen. 3. €. wo er bie 
der in Driginali, oder beglaubter Eopey zu] Feder, nachdem damaligen Stylo der Ges 
überfenden. Es wird verfichert daß jolches| lehrten, zu ſehr gefpiget. Meine Inlention 
getreulichreftituiret ‚auc) jedes an gehörigen | gehet weiter nicht, als die Schriften Lutheri 
Orte rühmlich im Druck werde gemeldet| zu compliven. (Wiewol ich einige alzuodioͤſe 
werden. Wie ich denn hiermit denjenigen, | Tractat Davon gelaffen. ) Das Judicium 
fo zu diefem Werk eins und das andere bey⸗ | überlaffe ich dem Leſer. Es find Dinge, ſo ver⸗ 
getragen, deren Namenn auf dem Rande gangen find ‚deren fich die Zestlebendenuiche 
beygefuͤget, ‚öffentlich gebirhrenden Dank ab⸗ anzunehmen , als die darinnen weder gelos 
ftatte, befonders die wichtige Acceßion der| bet nod) gefcholten werden. Co find dieſes 
24. Predigten, fo mir ex Patria B. Lutheri, | meiftlic) fcripra do&trinalia, und gar wenig 
e Bibliotheca Gutteliana ‚jeßo S. Andreana, | polemica mituntermenget, weswegen fiedes 
deren rare autographa Lutheri er ovbeeyov ‚| fto höher zu halten ,,- und auch von denen, ſo 
gleich deren in der Fuͤrſtl. Braunſchweigi⸗ ſich nicht nach Luthero nennen, verdienen im 
ſchen Bibliothek, (denen fie, wo nicht an der beften aufgenommen zu werden. Ich bilde 
Zahl, doch an der Würde, die Wage Hals |mir damit nichts ein, denn es koͤmmt der⸗ 
ten ‚Jim Druck zu fpecificiren wuͤrdig uͤber/ gleichen Arbeit nicht ſowol auf eine grofle 
fender, ruͤhmlich zu melden Urſach habe. Gelahrtheit, als auf eine gute Uebung * 

und 
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und habe, allen widrigen Benrtheilungen vor» | nad) feiner überfchwengfichen Gnade, in dies 
zukommen „ obige Erinnerungen beyfügen|fen legten Zeiten der Kirche Chriſti reichlich 
wollen. Bielleicht findet fi) Gelegenheit, mitgetheilet hat, find nebft vielen andern bes 
von particularibus andersmo ein mehrere zu|fonders amd niemals gemug gepriefenen 
«gedenken. - Wo über Verhoffen einiges) Bortheilen, welche aus der von dem aus⸗ 
ſollte verſehen fepn, bitte zu entfehuldigen erwaͤhlten Ruͤſtzeuge GDites, dem fel. D, 
und in Fünftigen Editionen zu verbeſſern. Es] Martin Luther, fo gluͤcklich anftefangenen, 
wird vielleicht in Gegenhaltung deffen, mas] als heldenmuͤthig ausgeführten Kirchente⸗ 
in vorigen Tomis verjehen, wenig austra⸗ formation entftanden find, fonderlic) auch 
gen. Der geneigte Eefer brauche dieſes deſſen fürtreffliche Schriften zu rechnen ‚tvels 
Werk gefund, erbaue fich Daraus aufs besjche Diefer groſſe und mit unvergleichlichen 
fie , und ſey der Gnade GOttes treulich em⸗ Saben des Geiſtes ausgesierte Lehrer, zur 
pfohlen. Halle am au Aprilis 1702. Ehre ae und ——— — 
Gottfried Zeidler. zur Beſtatigung un ertheidigung 
nr evanaeliidien Wahrheit, und zum Nutzen 
Vorreden 


und Erbanung der Kirche Ehriftifinterlaffen 
* hat. ir wüuͤrden die engen Graͤmen, in 
zu der £eipzigifchen Sammlung 
der Schriften Lutheri, 


Die wir uns ben Diefer Vorrede unumgäng» 
ER D. Chriſt. Friedr. Börners 








lich haben einſchraͤnken muͤſſen, gar ſehr uͤber⸗ 
ſchreiten, woferne wir die unzähligen Lob⸗ 
ſpruͤche, welche denen Schriften dieſes hoch» 
rbericht zu dem erſten und andern a nes =) 
Theil diefer Samm lung; nebſt D. Joa|afpier nuiederholen, oder die Eefumg Derfa) 
him Mörlins Unterricht, wie Die Bücher ben, und den daraus zu fehäpffenden unaußs 
und Schriften D. M. Luthers nuͤtzlich zu |fprechlichen Nugen, umfern Leſern vonnenen 
leſen; undeinem Auszug aus den Schrif: |anpreifen wollten, Diefe Lobfprüche ſowol 
ten: Hieronymi Weilers, von Lutherialsdie vielen Bewegungsgruͤnde, die Schrifs 
fuͤrtrefflichen Gabe, die Heil. ten Lutheri fleißig zu leſen, ingleichen die Art 
al Schrift auszulegen und Weiſe, wie folche zu leſen und recht ju 
* chri 3 zulegen. nuͤtzen und zu gebrauchen, ſind bereits von ei⸗ 
— N.1728. ‚„. |nigen alten und neuen Gottesgelehrten‘ **) 
D.Chrift. Friedrich Boͤrners Vorbericht. | in befondern Schriften zufammen getragen 
5 und ausgefuͤhret worden. Dahero wir nur 
folgendes zu gedenken uns begnuͤgen. Was 


kann — Schriften zu groͤſſerm Ruhm ge⸗ 
Eee 


J— 1. 
sep nter diejenigen unſchaͤtbaren Wohltha⸗ 
reichen, 


ten, welche der grundguͤtige GOTT, 
Lurheri Schriften 14. Theil, 


. George Michael rkorns, Superintendent zu Tonna , erlicher Lutheraner, wie and) widri⸗ 

” = Ki — ——— = Urtheile von Luthero, feiner Lehr und Schriften, Gotha ı717. 8. p.53. 
**) Wie die Bücher und Schriften des theuren und feligen Mannes GOttes, D. Martini Lutheri, näglic) 
zu leſen. Joachim Moͤrlin Doctor. Item, Indicia etlicher Theologen zu unfer Zeit, von dem Man. 

ne GOttes D. Martin Luthero, feinen Büchern und Schriften; darinnen auch kürzlich vermeldet:, wie 

fie fruchtbarlich follen,gelefen und gebrauchet werden. Gedruckt zu Eißleben in 8. Die Unterfchrift des Briefs 
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reichen‘, als dasjenige, was ein Prior zu den ganzen Thomam. Und mit dieſen ruhm⸗ 
Nuͤrnberg einsmals zu Erfurth geſprochen: |oollen Worten ſtimmet auch des erſt bes 
Se Lutheri libris carere nolle, erfi to- lobten Andreaͤ maßillrtheil von Lutheri Buͤ⸗ 
tum Romanum imperium lucrari pof- chern vollkommen überein, welches er zu Cleve 
fer: Zr wolle Lutheri Bücher nicht ents|gefället hat: Sepe plusTheologizin vno 
bebren, wenn er das ganzeRsmifche Reich |Lurheri folio effe, quamin toto libroa- 
damit gerbinnen koͤnnte. Wie vortheilhaftig licuius parris. Auf einem Blat der Schrife 
haben nicht die beyden hochgelehrten Männer, ten Lutheri ſey oft mehr Theologie, als in 
Erasmus Roterodamus und Andreas einem ganzen Buch eines Kirchenvaters, 
Wafius , ein in den Moergenlandifchen| 2.8 werden Dannenhero diejenigen unter 
Sprachen fehr erfahrner Rath zu Eleve uns unſern Gottesgelehrten , welche die von Lu⸗ 
geachtet fieder Römifchen Eatholifchen Relis|thero wieder hergeftellte Lehre des Evangelii 
sion zugethan gervefen, von den Cchriften angenommen und fortpflanzen helfen, um ſo 
Lutheri gefprochen. Denn als die papifti-| vielweniger einer Parteylichkeit befchuldiget 
fehe Gefandten auf dem Eonvent zu Coͤlln werden koͤnnen, wenn fie die. Fuͤrtrefflichkeit 
Erasmo ein fettes Bißthum verfprachen, daß der Schriften ihres Lehrers und Mitarbeiters 
er wider Lutherum fehreiben möchte, gab er in dem Wort der Wahrheit erfannt,und nach 
ihnen folgendes zur Antwort: Maior eſt Verdienſt öffentlich gepriefen haben. Der 
Lucherus, quam vt in illum fcribam | fürtreffliche Philipp Melanchthon entwarf 
ego. Maior eft Lutherus, quam vt ajeinsmals, nach Mathefii Zeugniß, den Cha⸗ 
meintelligatur; plane Lutherus tan- |racter aller damals in Wittenberg lebenden 
tus eft, vt plus erudiar er proficiam ex | Theologen: D. Pommeranus, fprach er, 
lectione vnius per Lutheranæ, iſt ein Grammaticus, der legt ſich auf 
quam ex toto Thoma: Luther ift groͤſſer, die Worte des Tertes. Ich bin ein Dias 
als daß ich wider ihn ſchreiben fol; Luther iſt lecticus, febe darauf, wie der Text am 
groͤſſer ‚als daß ich ihn verftehe,ja er ift fo groß, [einander banner, was fich Chriftlich mit 
daß ich mehr Unterricht befomme und lerne ‚| gutem Grunde daraus fpinnen und fol 
wenn ich eine einige Seite von ihm leſe, als gern will laſſen. D. Tonas ift ein Ora⸗ 
tor 


an Timotheum Kirchner ift vom 12. April 1565. Ferner, Oratio continens adhortationem, ad alfi- 
duamle&ionem feriptorum reverendi patris et præceptoris noftri, D. Martini Lutheri, vltimi Eliæ 
et prophetz Germaniz, feriptaet recitata in fchola Islebienfi 2. Nouembris Anno falutis MDLXX. 
a M. Conrado Porta, verbi miniftro ibidem, recens recognita et multo emendatiusquamantea, 
edita Islebii 1581. 8. So lautet der Titul von der Auflage, die wir bey der Hand haben, und zu des 
berähmten Michaelis Neandri Theologia Magelandri Lutheri gedruckt worden ift. In der Fort⸗ 
tsten Sammlung von alten and neuen Thedlogiſchen Sachen 1725. p. 379. wird noch einer 
uflage von 1584. die zu Wittenberg in 8, herausfommen ift, gedacht. Kerner bat diefe Dration ‚der 
Serrmann von der Hardt 1708. wieder auflegen laffen, und nennet fie in noua prefatione ner- 
uofo Lutheri in totam S, feripturanı commentario premifla, preclarum opufculum, und Portam ,vi- 
rum de Luthero ejusque do&trina et feriptis optime meritum, Siehe die fortgeſetzte Sammlung 
l.c. Singleihen Sieronymi Welleri libellus pofthumus, cur feriptal.utheri legenda, Leipzig 1581, 
Eiche Johann Gorfried Olearii Scrinium antiquarium p, 222. Sonderlich aber iftdes hm 
tem Theologi , Herrn D. Buddei, Vorrede über den neuen Tomum der Schriften Lutheri, von dem rech: 
ten Gebrauch der Schriften Lurberi: Ingleichen Herrn Ei Rambadıs doppelte Vorrede, ſowol 
von der Vortrefflichkeit der Schriften Lutheri, die mit Lutheri Abhandlung von der Liebe undibrer Bor, _ 
trefflichkeit 1725. in 8. mas befonders berausfommen ift, als aud) die von dem Segen der Schrifs 
ten * den auserleſenen kleinen Schriften deſſelben, die daſelbſt 1727. unter einem allgemeinen 
Titul herauskommen, vorgefegt ift, nachzuleſen. 
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tor ‚der Bann die Worte des Tertesberr; | is vt leo ſeſe oppofuit; pauidis autem 
lich und deutlich ausfprechen, erklären | mentibus placide vt ouisfe accommo- 

und zum Markt richten, D. Martinuseft |dauit. Dici nonpoteft, quam multi- 
omnia in omnibus: D. Martinus ift | plex dodtrina fir in diuinis monumen- 


alles in allem. Des Wundermanns und 
‚erwäblten Werkzeugs Rede und Schrift 
bat Haͤnd und Fuͤſſe und dringet durchs 
Herz und Mark, und läffer feine Schärfe 
und Troft hinter ihm, in vieler Leute 
HSerzen. Der berühmte Theologus Doctor 
Eraſm. Albertus, Superintendent zu Neu⸗ 
brandenburg , gedenket in feinem dafelbft 
1556. 8. gedruckten Buch wider die verfluchte 
Lehre der Carlſtaͤdter, Lutheri und feiner 
een mit nachfolgenden Worten: In 
i ch D. M. findet man mehr Kunſt 
und gute Lehre, den in allen Buͤchern, 
die nach) der Apoſtel Zeit geſchrieben und 
vorhanden find, D. Martinus war ein 
rechter Paulus, und ein wahrer Elias x. 
— * Cheologus ſollte taͤglich 
— DWartini Tomos les 

fen ‚und ‚die groſſen Wunderthaten, 
die GOtt durch ibn zu dieſer Zeit und an 
der Welt Ende gethan bat, Was für 
derer Verehrer Eutheri und feiner 
der fromme und geiftreiche Sie, 

ronymus Welle rus gemefen fey, zeigen, wie 
viele andere Stellen, alſo auch beſonders die⸗ 
jenigen Worte, die er in die Wittenbergi⸗ 
ſche Tomos eigenhändig geſchrieben, und von 
dem Beſitzer derſelben erſt vor kurzem 
ans Licht geſtellet worden find: D. Luthe- 
rus ſpiritu et virtute par fuit Eliæ. 
Dono interpretationis par Apoſtolo 
Paulo. Lutcherus eodem animi robo- 
re inuedtus eft in Romanum Pontifi- 
cem, quo Eliascontra prophetas Baal 
vfus ef. Lutherus in taxandis Pon- 
tficiis fulminat et tonitruat, in con- 
is afflictis, nihil eodem et pla- 

us et fuauius,  Aduerfariis fu- 


tis D. Lucheri. 
gitari poteft, cuius non remedium ex 
ıllis fumi poſſit. Hanc laudem nullus 
vnquam fcriptor ecclefiafticuseft con- 
fecutus. Omnes et feriptoreset cons 
cionatores mihi frigere videntur, qui 
diuina monumenta D.Lutheri non fa- 
miliarifime nota fibireddiderunt afli- 
dualedtione,. Scripra eius plena funt 
multiplicis doctrinæ et confolationis, 
etintimosanimorum fenfus penerrant, 
et afflictos ex morteinvitam reuocant; 
D. i.»D. Luther ift am Geift und Kraft 
»dem Elia, und an der: Gabe die heilige 
»Schrift auszulegen, dem Apoftel Paulo 
»gleich geweſen. Luther iſt mit eben der Herz 
„haftigkeit auf den Roͤmiſchen Pabſt los ge 
sangen, deren ſich Elias roider Die Prophes 
»ten Baal bedienet hat. Luther donnert und 
"hlißet, wenn er die Papiſten beſtrafet, wenn 
»er aber die Betruͤbten troͤſtet, fo iſt nichts 
ſo gelinde und fanftmüthig als er. Seinen 
»Begnern hat er ſich als ein Loͤw entgegen 
»gefeßt; hingegen aber denen erfchrockenen 
„Herzen als ein Schaf demuͤthig erriefen. 
»Man Bann nicht ausfprechen, was vor eine 
»mannigfaltige Gelehrſamkeit indenen goͤtt⸗ 
»lichen Schriften D. Lutheri anzutreffen ſey. 
»SKeine Verfuchung Bann ausgedacht wer» 
„den, wider welche nicht ein Mittel Daraus 
»genommen werden koͤnnte. Diefes Lob 
»hat Fein einziger Kirchenferibent erlangt, als 
„le Scribenten und Prediger fcheinen nur 
»Balt zu feyn, welche die göttliche Schriften 
»D, Martin Luthers, durch fleißige Lefung, 
»fich nicht bekannt gemacht haben. Seine 
»Schriften find voll manniofaltiger Ges 
ehrſamkeit und Troft ‚fie dringen in die ins 
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„nerfte „nerfte Empfindungen der Kerzen, und er |»und Auguftinus beyde mit Lehre und Geil 
„werfen die Betrübtes aus dem Tod zum „ben andern weit vorgegangen, dennoch ift 
„„Keben. ». „die Theologie,meines Frachtens,noch gewal⸗ 
Hieronymus D.D. | tiger und reicher m D. Martino Luthero, 
„denn in denen beyden. Und wenn gleich als , 
3. Wir uͤbergehen einige andere, nicht |, ke nuͤtzliche Lehr und Vermahnung, ſo in al⸗ 
weniger merkwuͤrdige Stellen dieſes ge ien Batridus mag gefunden werden, aufs 
treuen Schuͤlers Lutheri, davon noch einige | „Heißigfte zuſammen getragen waͤre auf einen 
nach unſerer Vorrede und D. Joach Moͤrlins „Haufen; ſo muß man doc) gleichwel be⸗ 
war Fleinen, aber doch merkwuͤrdigen Un- ennen, in Lutheri Schriften wäre nn 
terricht, wie die Schriften Lutheri nuͤtzlich „eeichertund gewaltiger. Darum wer Luther - 
su Iefen, befindlich find, und thun, unter „rum mit Fleiß lieſet, mehr Frucht ſchaffet und 
fa vielfakigerr andern Lobſpruͤchen ucheri |‚reichren“ erſtand findet in GOttes Wort 
und ſeiner Schriften nur noch desjenigen Er⸗denn wenn eralle’Patresdurchläfe. Auch muß 
wehnung, welchen der berühmte evangelifche |,,man befennen, daß die Theologie, ſo ne⸗ 
Theologus, Tilemannus Sesbufius, feiner |, ben Luthero GOttes Wort zu unfern Zei⸗ 
Apologie &c. einverleibet hat: · Daß al⸗ ten erklaͤret, als Philippus Pomeranus 
»je Welt wiſſe, ſpricht er, was ich von dem „Ucbamıs Regius und andere; ihre —* 
lieben Martino Luthero, dem dritten Elia| ‚re fürnehmfte Theologiam vom - Luthero 
»1md Propheten, fo Goit Deutſcher Na⸗, ſtudieret haben, und ihrer aller Praͤceptor 
»tion und den ganzen menſchlichen Geſchlecht |.„gervefer.,, 
u un in dieſem letzten Alter der Welt, 4 Sografe Borzigedemmac die Schriſ 
»eriwecfet hatte: thue ich hier mein Öffentlich ten Diefes theuren Gottesmanns vor den: 
Bebenntniß, Daß. ich micht zweifele, Lurhe- [€ chriften anderer Theologen voraus haben ; 
»zu8 ſey ein theurer edler Werkzeug des Hei- [io weit diefelberr viele Schriften der alten; 
»figen Geiftes gervefen ‚Durch welches GOtt | Rircbenväterübertreffen: fo würdig find fie, 
»fein verdumfeltes und ſchier verlofchenes |aleich nach der heiligen Schrift felbft von ala, 
Evangelium wiederum m Tag gebracht, len evangelifchen Ehriften fleifig‘ gelefen zu 
»und der Welt zur Aufrichtung feiner ewi- werden Um fo vielmehr hat man ſeit denZeiten 
»gen Kirche dat offenbaret. Ich halt ihn der Reformation beftändige Sorgfalt getra⸗ 
‚»Bicht allein für dem beften, treffüichften und | gen, Daß man aus den eingelen in groffer tenge 
eichſten Theolegum aller derer , die gedruckten, und gum cheik vielfältig: nieder 
BoOttes Wort haben gefurcht und Scrifi aufgelegten Beinen Schriften allerhand grofe.. 
»ren hinter ihnen gelaffenz fondern unver ſe Sammlungen zufammen gebracht hat, dar: 
»holen füge ich, daß unter allen Lehrern und | mit nichts Davon unbekannt waͤre, oder gar 
EScribenten, fo nach den Anofteln, von verloren gehen möchte, . Unter Diefen viel 
»Oanntio und Juſtino anzufahen, bie auf faͤltigen Sammlungen, Dappır eine umſtaͤnd⸗ 
„dieſe Zeit in der Kirchen gelebt, GOttes liche Nachricht in dem Anhange von des 
Wort gelebret, den Kegern gervehret, und | Herrn von Seckendorfs ausführlichen His, 
»der Kirchen vorgeftanden, Feinen wüßte der ſtorie des Lutherthums befindlich iſt, haben 
mit dem Mane Gottes Luthero waͤre zu zwar die Altenburgiſchen Tomi, welche auf 
»bergleichen. Denn obgfeich Mena! Herzog Sriedrich Wiulhhelms Deich * 












28 37)D. Chrift, Sriedr. SSeners Dorbericht zudem 1,umdo.i Chrift, Frie dr. Boͤrners Vorbericht zu dem 1.umde. Leipsig. Theil, ‚Theil, 829 


sl 9 Johann Greif Bar he neh Mia TFohanır Chriftfried Sagitta· dern nac,den Materien geord geordnet terden, werden, 





rio zuſammen getragen worden, die vorher: als weiche Einrichtung, wie fie von Puthero 


gehenden Auflagen bey weiten "übertroffen ; felbft bey den ABittenbergifchen Tomis belies 
weil felbige nicht nur alle in den IBittems |bet worden, alfo auch zum Gebrauch weit 
bergiſchen, „Denifchen und Kistebifchen |dienlicher ift; mithin follen zuerſt feine eres 


‚ Deutfchen Theilen ſtehende, fondern auch getiſchen und homiletiſchen Werke, nemlich 


viele in dieſen nicht befindliche. Schriften ein⸗ die Erklaͤrungen und Auslegungen der biblis 


- 


verleibet ſind. Nachdem aber bereits in vie/ ſchen Buͤcher ımd Terte, ſodann feine Lehrs 
len Fahren von der Altenbursifchen Edition [Streit Moral: Caſual⸗ Troſt / und Hiftoris- 
Bein Exemplar mehr in denen Buchladen zu |fchen Schriften, und endlich feine Borreden, 
haben gervefen iff, auch das Verlangen der Briefe und übrige Tractate in behüriger 


- Liebhaber der Schriften Lutheri „durch die | Ordrung und Abtheilung gedrucket werden. 


eimeln in Jena und Halle gar loͤblich wie | IBas aber die Schriften felbft anbetrift, fo. 
der aufgelegten: Eleinen Schriften Luthers |follen nicht nur. alle Diejenigen, fo in denen: 
nicht gnugſam geſtillet vn gefchienen hat; | Altenburgiſchen Tumis ‚als welche man dißs 
als hab ich nebſt D. ‘Pfeiffer das |falls zum Grunde legen wird, befindlich find, 
loͤb iche Vorhaben —— Zedlers, jedoch nad) vorhergegangener Collation mit 
Buchhaͤndlers alhier, die famtlichen Schri ife| denen älteften ımd beften Exemplarien, in 
ten Zutheri in Deutfcher Sprach auf feine jdiefe neue Edition gebracht twerden; fonderm 
Koiien Drucken zu laffen, um fo vielmehr zu man wird auch alles, was infelbigen fehlet, 
befördern gefuchet , umd die mir aufgetragene | ſowol aus dem Buddeifchen Toms, als auch) 
Aufficht und Direstion, dieſes Werks um fo aus andern Sammlungen, ingleichen was 
viel lieber und williger über mich genommen, wir ſelbſt in Manufeript beſitzen, oder auch 
da ich nicht ungegruͤndet voraus urtheilen von hochgeneigten Be — dieſes Werks 
konnte, daß dieſe neue Auflage ſowol zum an uns aus dem Manuſcript uͤberſandt wer⸗ 
Gebrauch bequemer, als auch an und vor den moͤchte, au gehoͤrigem Orte einzuruͤcken, 
ſich ſelbſt viel volftandfger als die Altenbur⸗ und die darunter bezeugte Gewogenheit oͤf⸗ 
giſche eingerichtet werden koͤnnte. Indem — zu ruͤhmen, nicht ermangeln. 
nicht nur 702 zu Halle ein abfonderlicher | x. Und fo erfcheinen demnach umter goͤtt⸗ 
Tomus derer darinn mangelnden Schriften lichem Beyſtande, und nach dem von dem 
mit des Hochberuͤhmten Theologi, Herrn D. Verleger gelhanen Verſprechen, die beyden 
Buddei, Vorrede herausgekommen, ſondern erſten Tomider neuen und vollffändigen Aufs 
auch. die neuern Sammlımgen füvof, als lage ober fämtlichen Schriften Lutheri, 
de ſchiedene Bibliotheken und geneigter Goͤn⸗ in welchen, nach unſerm gefaßten Schluß, 
ner Beytrag, einen nicht geringen Vorrath der Anfang in den eregetifchent Schriften 
un verſprechen ſchienen. Was demnach zus dieſes theuren Lehrers gemachet worden iſt. 
voͤrderſt die Einrichtung dieſer neuen Edition Es enthalten dieſelbe zwar nur bloß und als 
7— fo follen darinn, wie bereits in der lein Lutheri Predigten über das Bd, Moſ. 
dißfals bekannt gemachten Nachrichtgemel; |und die drey erſten Theile. von ſeiner guͤldnen 
det worden die Schriften Lutheri nicht wie Auslegung uͤber daſſelbe: allein, es werden 
in denen enaifchen und Altenburgiſchen | die begierigen Leſer der. Schriften Lutheri, 
Theilen sefchehen, nach denen Jahren, fon — iD mächtig: in: der heiligen an 


"de 
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gervefen ift, an diefen Ternhaften Büchern 
folangeihren Hunger ftillen koͤnnen, bis nach 
und nad) forvol der Reſt über die Auslegung 
des ı Buchs Mofis, als auch feine uͤbrige 

- Schriften indenfolgenden Tomis auf gleich⸗ 
maͤßige Art wieder an das Licht geftellet wer⸗ 
den koͤnnen. Denn was der fel. Nicolaus 
Amsdorfius überhaupt von Lutheri Schrif⸗ 
ten geurtheilet: Ich balte dafuͤr, wenn 
man alle alte und neuelommentarios und 
Erklaͤrungen der heiligen Schrift über eis 
nen Rlumpen zufammen brächte, und das 
allerbefte daraus nähme ; fo koͤnnte doch 
folches mit den Schriften diefes Mannes 
Lutheri nicht verglichen werden: Daf- 
felbe Bann füglich von feiner mit allgemeinen 
Lobſpruͤchen aller evangelifchen Theologen 
beehrten Auslegung über das ı B. Moſ. mit 
echt gefaget werden. Damit wiraber von 
derfelben forvol, als auch von feinen Predig⸗ 
ten über das ı "Buch Mofis einen etwas 
umftändlichern Bericht alhier ertheilen moͤ⸗ 
gen: foift, mas anfanglich die Predigs 
tenanbetrift, folgendes davon zu mercken: 
Es find nemlic) diefelben im jahr ı527. zu 
erft an das Licht Eommen unter dem Titul: 
Ueber das 1. Buch Mofis predigte Mars 
sin Luther famt einer Unterricht, wie 
Moſes zu lehren if. Gedruckt zu Wit⸗ 
tenberg. Zu Ende derfelben ftehet: durch 
Beorg Raͤhwen 1527. 4. Daſelbſt ift 
auch im folgenden Fahr eine andere Auflas 
ge an das Licht getreten: Lieber das erfte 
Buch Mofe predigte Martin Lurberus 
famt einer Unterricht, wie Moſes zu leh⸗ 
ren iſt. Gedruckt zu Wittemberg durch 
Georg Rahw. Zu Ende iſt das i20. Jahr 
behgefuͤgt in g. mit Figuren. Noch zwey 
andre Auflagen einer Deutſchen und einer 
Lateinifchen , welche 1527. in 3. herauskom⸗ 
men, gedenfet der berühmte Here Herr⸗ 
mantı vonder Hardt Tom. J. Autograph. 


Lutheri 'p. 239: Lieber das erſte Buch) 
Mofe Predigt Martini Luthers famt eis 
ner Unterricht, wie Miofes zu lehren ift, 
Nürnberg 1527. 8. Die Lateinifche Auflas 
ge führe dafelbft nachfolgenden Titul; In 
Genefin Mof librum fandifimum, 
D. Martini Lutherideclamationes, Pre- 
terea index, paucis totius opufculi 
fummam continens, Haganoz 1527. 8. 
Man bat auch nad) der Zeit diefe Predigs 
ten in die Wittenbergiſche Theile Tom. V, 
fer. In die Jenaiſche Tom. IV. p. I. 
und in die Altenburgifche Tomos. T. IV, 
p. 1. eingerucket. Und weil der meltbes 
ruhmte Herr von Seckendorf in feiner 
Hiltorie des Lutherthums alles, was ſowol 
zur Hiftorie als auch zum Ruhm dieſer Pres 
digten gehoͤret, wohl zufamınen gefaffet , auch 
or Stellen daraüs zur Probe angefühe 
vet hat, tragen wir Fein Bedenken, folches 
aus der Deutichen Leberfegung alhier zu 
wiederholen. „Dieſe Predigten, fpricht er, 
„welche mit dem Commentario in Gene- 
„fi nicht zu confundiren find, kamen Anne 
»1523. heraus. Selbige hielt Lutherus, wie 
»er in der Eurzen Vorrede erinnert (der des 
»1527. Jahr vorgedruckt it), vor einigen 
Jahren, allermeiſt umder Rottengeifter wil⸗ 
„fen, da der Muͤnzeriſche Geiſt aus den 
»Ehriften Fuden machte, und Mofen auf 
»falichen Verſtande zog. Haben demnach 
»einige Gelehrten folche Predigten nachges 
»fehrieben, und Lutherus fie für die ſeine er⸗ 
»Fannt, Doch dabey gemeldet, er wuͤrde fie 
»befler ausgearbeitet haben, wo es die Zeit 
ihm zugelaffen hatte. Es haben fich. aber 
»diejenigen, welche diefe Predigten nachges 
»fchrieben, gewiß um die Kirche mohl vers 
»dient gemacht , und koͤnnen ſich derfelben 
»mit geoffem Mugen diejenigen bedienen, 
»tweldhe mehr auf die Erbauungihrer Zuhoͤ⸗ 
»rer, als Dftentation ihrer Gelehrfamkeit 


.n)° 





— ID. Cbni.Juiede.Bbemers Dorberichtzubem.unda.Leipaig, The, 335 


»fehen. Dann Lutherus gebrauchte groffe 
„Behutſamkeit, auf das einfaltigfte und 
'»deutlichfte die ſchwerſten Stellen zu erleus 
stern, und zu meifen, daß fie nicht mit ans 
»dern Stellen ſtreiten, wie auch denen gott- 
vloſen Gedanken, die einige von felbigen bes 
„gen, abzuhelfen. Dabey er die aus Eu 
xxioſitaͤt —— Frage vorbey ging, 

und erinnerke: Es ſey für Die Layen gnug, 
»daß man ein wenig rohe Erkenntniß davon 
„nehme, und nicht alles fo fcharf ausecfe, 
,p.73. &c (conf. p. 35.) In deſſen hater, 
was zum Grunde des Glaubens und gott- 
feligen Leben gehört, auf das grundlichfte 
»und deutlichfte vorgetragen, daß man es nicht 
»ohne groſſes Vergnuͤgen und Erbauung les 
»fen kann; in Wiederholung aber der Irr⸗ 
‚»thümer , ift er in dieſem Buche fparfam. 





zum Treffen kommt, fonderlic) in Todes⸗ 
»nothen, wie fein fie ihr felbft helfen kann, 
wie fie mit GOtt zanket, was fie ihm vor 
Ehre gibt, und tie freundlich fie mit ihm 
»redet, daß fie fich nur je langer je tiefer in 
»die Hölle verfenket. p. 27.fag. Bey Erklaͤ⸗ 
»zung des s. Cap. preifet er die Zeiten felig, 
»in denen ſolche treffliche Maͤnner zugleich ges 
»jebt, welche ein Ausbund eines guten Dies 
»gimente geführet, und erinnert: Cs lieget 
»nicht an Büchern noch Vernunft; es lies 
»get daran, daß GOtt Leute auf Erden ſchickt. 
»So fehen wir in allen Hiftorien der gas 
zen Schrift: Wenn GOtt einem Voͤlke 
»hat wollen helfen, hat er es nicht mit Bis 
»chern gethan, fondern nicht anders, denn 
»daß er einen Mann oder zween aufgervors 
„fen, der regieret beffer denn alle Schrift 


*Es lieſſen fich viel merkwuͤrdige Stellen mit| und Gefes. Man findet noch verftändige 
Mutzen des Lefers anführen, wo es der) »und gelehrte Leute, aber die auch) GOttes 


Raum verftattete: fo aber mellen wir nur mit 
wenigem unfere Meynung hiervon erweis⸗ 
»lich machen. . In der mweitlauftigen Vorre⸗ 
»»de dieſes Werks handelt er fuͤttrefflich von 
„dem Artikel der Schoͤpffung, und weiſet, 
was groſſer Nutzen in der Lehre, Vermah⸗ 
nung, Warnung und Troſt darinn liege. 
Aber , fpricht er, wenig find ihr, die fo 
»weit kommen, daß fie vollig glauben , daß 
wer der GOtt fep, der. alle Dinge ſchaft und 

acht. Denn ein ſolch Menſch muß allen 
Dingen geftorben feyn, dem Guten und 
⸗Boͤſen, 


»Geiſt haben, find wenig, p. 8 Bey Er⸗ 
ns ‚daß die, fo den Babplonifchen 
Thurm zu bauen angefangen, fich einen 
Namen machen wollen,ftrafeter die Rubms 
»fucht der Ehriften, die fich immer wollen 
"einen Namen in der Welt machen, und 
»beffer feyn alsandere, woraus Verwirrung 
»der Sprache, das ift, allerley Uneinigkeit 
»eroachft: 9.79. faq. Bey dem 14. Cap. 
»erinnert er, Daß wol niemand Melchifedech 
»für ein Vorbild Ehrifti würde angefehen 
„haben wo nicht die Epiftel an die Hebraer 


dem Tode und Leben, der Hölle und | „ſolches fo klar und deutlich thate und ziehet 


» Himmel, und von Herzen bekennen, daß „Daraus diefe Lehre: Da kann man fehen, 
er aus eigenen Kräften nichtsvermag. Das| ‚was es ift, wenn GOtt das Wort ins 
Beheimniß der Heiligen Dreyeinigkeit er⸗ „Maul gibt, daß es dann findet und ſiehet 
weiſet er aus Gen. 1.0.1.2. fehr gottfelig| „dasfein Menſchen gefehen hätte zc. Bemer⸗ 
»pag. 3 Vom freyen Willen aber redet! „Eet ferner, daß Melchiſedech nicht darinn, 
mer bei) Ta , roie fi) Adam gleich| „daß er ‘Brod und Wein hervorgetragen, 

sriach Dei Fall bezeiget,, gar herrlich; und| „Chrifti Vorbild gervefen, fondern wegen 
wfchleuft alfo draus: Da fiehenun, masder| „feines Prieſterthums, tie denn auch an 
frehe Wille und Vernunft thut, wenn es | „diefem Drt Bein Wort in der Grundſpra⸗ 
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„che ftehet, das Opffern bedeute, fondern | „denn Alf. Hat jemand einen veinern 
„welches schlechthin heißt, hervorbringen, |, Diund und Ohren, denn er, der mag es 
„da doch die Hebraifche Sprache foviel| laſſen ſtehen; hat er fichs nicht geſcheuet 
„Opffermortefonfthat. Was er anbey von | „noch geſchaͤmet zu fhreiben, wollen wir uns 
„Ehrifti Prieſterthum und Deich handelt, | ‚nicht ſchaͤmen zu leſen und zu hören. Woll⸗ 
iſt ganz unvergleichlich.p. i00. faq. Bon des | „te GOtt! mir hatten Zucht und Scham 
„nen Fallen der Heiligen, im Alten Teſta⸗ „aehalten, da wir fie halten follten, und 
„ment verzeichnet, -veder er ganz erbaulich | „Unzucht gemieden: wo man folte. Alſo 
„pag. 129. Ingleichen fehr ftattlich von | „haben wirs in Schein gewendet. Wo 
„den Saamen, in weldyem alle Sefchlechte | ‚man aus Noth davon reden ſollte, fo haben 
„sollen gefegnet werden, P. 144. "Bey Ers | „roir geſchwiegen, aber viel getrieben. 
„Elärung des Gebets Facob, führet er die] ;Und wiederum: Der Hen Geiſt weiß we 
„fe ernftliche Klage: Es iſt Jammer, daß was er gemacht hat, fo redet er auch von 
„roie unfer Herzeleid nicht fühlen, und nicht | ‚feiner Ereatur, wie e8 gehet. Wenn man 
„zu Herzen laſſen gehen, fonft hatten wir | „es hin und her kehret, fo find wir gefchafs 
— und Noth gnug alle Augenblick zu|,,fen, Frucht zu zeugen und zu tragen, das 
„beten , fonderlich fo mir rechte GOttes Kin: | „gu hat er uns gegeben Glieder, Adern, Fluß 
„der waren, und fehen, daß fein heiliger] „fe, Blut und Fleiſch: wir machen daraus, 
„Name, darinn mir getauft find, und dar-] „mag wir wollen, fo müffen wir Mann und 
„nach genennet, Damit er ung zieret und fege] „NBeib bleiben, und die Natur laffen ger. 
„net, fo greulich gefchandet und gelaftert] „hen, wie fie gepflanzet if. Da find wir 
„wird. Wo find da Ehriften, die klagen und! „eufch und zuͤchtig, wollen nichts davon hoͤ⸗ 
Iſchreyen? Alſo auch hatten wir taͤglich Ur/ „ren: mas man ſonſt treibet, da ſcherzet 
„fach und hohe Zeit zu bitten, daß ſein Reich „und lachet man davon. Das iſt die weltli⸗ 
„ukomme, weil wir fehen, Daß fo fchwach|, che Weisheit, die alle GOttes Ordnung. 
„in uns gehet, undvom Teufel, Zleifchund| „verfehret. Ich bin auch hicht geneigt zu 
„Blut gehindert wird, und fort inallenans] „Unzucht und Hurerey, fondern zum ehli⸗ 
„dern Stücken; Das will niemand zu Herz] ‚chen Stande, darum hab ieh müffendanon 
„zen gehen, p 2i2. Bey Erklärung des 38.| „reden und fehreiben, dem armen Gerviffen 
Cap. führet er gleich anfangs folche IBorte,i zu rathen und helfen, umd die falfche Keufchs 
„die billig follten bemerfet werden; fie lau⸗heit der Geiftlichen niedersulegen, p. 234. 
„ten alfo: Wir muffen fhier vor ein jeglich | »Er bemerket auch an vielen Orten wie 
„Capitel eine Borrede und Beſchoͤnung mas | ‚durch Mofen in diefeitt Buche fo viel vom 
„chen: Denn wir find fp zart, Daß wir nicht „Kinderzeugen, Reifen der Väter, Hauswe⸗ 
„leiden zu reden noch zu hoͤren von menfch-| „fen ꝛc. aufzeichnen laffen , welches der Der: 
„licher Geburt, und haben doch Darnebenge- | „nunft gar werächtlich vorkomme, in der 
»trieben, Das greulich zu fagen ift. Es iſt „That aber Die Weisheit der Welt zur 
„wahr, daß diß iſt ein eben grob Capitel:|„Ihorheit mache.» Beſiehe Davon pag. 
„Nunftehet esdennoch inder heiligen Schrift, 169. 193. ımd andere Stellen mehr. Bey . 
„und hats dev Heilige Geiſt gefchrieben ‚twets | Abdruckung dieſer Predigt hat man warden 
„cher je fo reinen Mund und Feder hat, als] 4. Altenburgifchen Theil zum Grunde gelegt, 
„wir, daß ichs nicht höher zu befchonen weiß, | aber auch die erfte Auflage von 1527. dage⸗ 
gen 
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en gehalten, und iſt dadurch in Stand ger | „Anmerkung, im Deutfchen Ih. IX, p.592 
feget worden, viele Ausbefferungen in der|,in dem Text felbft eingerücket worden.) 
Altenburgifchen Edition zu machen, davon „au Ende brachte er das ganze Werk den 
zu Ende der Auslegung über, das erſte Buch — 1545, und ſchloß mit dieſen 
Moſis die fuͤrnehmſten Veränderungen und | „NBorten: ‚Diß iſt der liebe Geneſis. Un⸗ 
DBerbeflerungen, die man in beyden gema-| „fer HErr GOtt gebe, daß es andere nach 
chet hat, nach den Blättern befindlich feyn;„mir beffer machen. ch kann nicht mehr, 
werden. Man hat auch in denen Predig-| „ich bin ſchwach. Bittet GOtt fuͤr mic), 
ten die erfte Ueberſetzung in dem Text beyr|„daß er mir_ein felig Stuͤndlein verleihe. 
behalten müffen, weil fich die Erflärungen),„Der erſte Theil diefer Auslegung, die ır, 
vielfältig darauf gegründet; und it Daher „erften Capitel in ſich begreifend, Fam An. 
die in den Altenburgifchen Tomum einge |„ıs44. heraus, dem Lutherus eine Furze 
rückte. neuere Weberfegung tweggeftrichen |, Vorrede vorangeſetzet, darinn er meldet: 
worden. Ueberhaupt aber hat man alles „Er habe diefe Lectiones ganz nicht zu dem 
nach der neuen und gewoͤhnlichen Schreibs| „Ende vorgenommen, daß fie ſollten gedruckt 
art, auch zum Gebrauch der Ungelehrten |,„merden; fondern daß’ er der Wittenbergi 
eingerichtet, und bisweilen die alzuſehr vers | „fhen Schule damit diene, und fid) felbrt 
festen Worte der Deutlichkeit und Conftrus|, in. GOttes Wort zu üben, und nicht mit 
‚tion wegen in ihre natürliche Ordnung ges | „einem faulen unnugen Alter das Abfterben 
bracht; der verbefferten Marginalien, der „feines Leibes, ſo er anfich täglich fühle, bes 
auf dem Rande dazu gefegten Verſe alhier |„fchlieffen möchte ꝛc. Cs haben aber diefe 
zu gefihweigen,. „Lectiones zwey fromme und gottesfürchtige 
6. Weit fuͤrtrefflicher iſt das andere „Maͤnner, D. Caſpar Creutziger und 17. 
Stuͤck, welches in dieſen gegenwärtigen To⸗ George Rorarius, aufgefangen, welcher 
mis der ſaͤmtlichen Schriften Lutherienthalten |„beuder Fleiß und Arbeit m Deit Dides 
ift,nemlich feine herrliche Yuslegung — „eich auch vor ſich genommen, und das 
Bude Date, Davon der Herr von Ser |,Geinige Dazu gethan. Weil nun diefelbe 
dorf einen umftändlichen Bericht feiner |,„für gut angefehen , daß man fie folle in 
Hiſtorie des Lutherthums ginperleiber hat, den) „Druck geben, und der Kirche damit dies 
wir aber etwas zufammen zu ziehen „ und „nen, fo hab er es auch ſich gefallen Taf 
unferer Borrede ginzuverleiben nicht für uns |„fen 2c. Nach Lutheri Vorrede ftcht Veit 
dienlich. halten, „Der herrliche Commen⸗Diderichs Dedicatipn an Herzog Johann 
„tarius uber das erſte Buch Moſe it in Die „Ernft zu Sachfen, am Ehrifttage An. 1,44, 
‚»Zenifche Theile, wegen feiner Groͤſſe nicht „Datirt. Didrich preiſet in der Vorrede 
‚nieht gebracht , wol aber in die ABitten- |„,die Heiligkeit und Nutzbarkeit Diefes Mo⸗ 
Pbergiſche Lateiniſche Ih. Va. Deutfhe X. |„faifchen Buchs , gibt Luthero fein gebuͤh⸗ 
und XL und Altenburgiſche Th. IX. Es|,rend Lob, und bezeuget ebenfalls, daß er 
hat Futherus dieſe Arbeit An. 1536. ange |„Ddiefen Theil aus dem, was D. Ereugiger 
sfangen. Die Auslegung des 22. Capis| „und Rorarius aufgefangen, treulic, hers 
‚„tels fing er an den 27. Dctobr. An. 15:9.1,ausgegeben. Den andern Theil vom 12, 
wie in dem Lateiniichen Exemplar P. II. fol |„Capitel bis auf den ı0. Vers des 25. hat 
„167.am Rande angemerket ift. Welche] „Wichael Roͤting Anno 1550, nach Veit 
Lutheri Schriften 14. Theil, Fff Dies 
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„Diederichs Tode (der Anno ı549. vers|„ftes gemacht. Diefes iſt auch noch anzus 
„fehieden,) herausgegeben. Ueber den drits| „merken, daß auf dem Titul des IX, Als 
„ten Theil, der bis auf dag 36. Eapitel geht, | „tenb. Theils ein Druckfehler fey, wenn da⸗ 
„hat Melanchthon Anno 1552. eine Vor⸗, ſelbſt fteht, die Auslegung fange vom n. 
„rede gemacht. Gr redet in folcher mit groß | ,„Fapitel an, da fie doch vom erften anfüngt., 
„fen Eifer wider das Concilium zu Trient ec. Dieſer Seckendorfiſchen - Nachricht fesen 
„Er ruͤhmet dabey Lutheri Schriften fehr, wir dasjenige an die Seite, was der gottfes 
„fonderlich diefen feinen Schwanengefang|lige Prediger im Joacbimsthal, zz. 
„uber das erfte Buch Mofe ꝛc. Den vier⸗ Mathefius, zum Ruhm diefer Auslegung 
„ten Theil hat Hieron. Beſoldus, Predi⸗ Lutheri über das erfte Buch Mofis, aufge⸗ 
„ger zu Nürnberg, herausgegeben An. 1554.|jeichnet hat. „Wie er wieder heimkommt, 
„Diefer Befoldus mar eine Zeitlang Luther |fpricht er, (nachdem er fich eine Zeitlang 
„ri Haus, und Tiſchburſch, und hatte ſelbſt „beym Fuͤrſten zu Merfeburg aufgehalten, ) 
„einen guten Theil diefer Lectionum nachges | „vollendet er feinen Genefin am ı7. Tag 
„fehrieben. Er ruͤhmet aber auch) Beit Dies| „Novembr. (1545.) daran er 10, Jahr mit 
„derichs GefchicflichFeit in dergleichen Ars „hoͤchſtem Fleiß gearbeitet hatte. Mit ſehr 
„beit, der jedoch geſtanden, daß faſt nicht moͤg⸗ſehnlichen Worten beſchleuſſt er dieſe feine 
ich geweſen, wie geſchwind auch einer immer] „Lection öffentlich: Das iſt nun der liebe 
„geichrieben , alle Worte aufgufangen, undI„Genefis, faget er im Lectorio, unfer HErr 
in ſolche ſchoͤne Ordnung zu bringen, als „GOtt gebe, daß es andere nach mir beffer 
„es Rutherus felbft wuͤrde gethan haben,|„machen,, ich Fann nicht mehr, ich bin 
„wenn er diefes Buch felbft hatte herausges | „ſchwach, orate Deum pro me, daß er 
„geben. Er meldet auch, daß die nachges] „mir ein gutes feliges Stuͤndlein verleihe, 
ſchriebene Stücke zur Zeit des Anterims| „wie er auch gefagt, da er diß Buch anfing: 
„bey Hieronymo Baumgartner verwahret|, „Das wird meine legte Arbeit fern, mit 
„worden, woraus er ſowol, als aus dem, „dem will ich ob GOtt will, mein Leben bes 
„mas Johann Stolß und er felbft nachger] „fehlieffen. Freylich find die legten Gedanken 
„schrieben, dieſe Arbeit endlich zu Ende ges] „Die beften, wenn fie zumal an GOttes Wort - 
„bracht ze. Ans Deutfche hat die erſten 2.|,,gerichtet ſeyn und Daraus herquellen, und 
„Iheile diefes Commentarii Bafilius Sas| „alter Leute Bücher und Predigten find wohl 
„ber gebracht, wie deſſen Vorrede (d.|„su merken und aufzuheben. td. hat 
„Magdeburg 1557.) bezeugt. Den dritten) „fich in diefem Bu ifet und hören laſ⸗ 
„und vierten aber hat Johann Bude, der| ‚fen als ein Prophet GOttes und Diener 
„altere Prediger zu Braunfchweig, uͤber · IEſu Chrifti, und Lehrer und Ausleger 
„feat x. Wie hoch auch dieſes Merk zul „der H. Schrift, daraus er ung viel felige 
„halten, Fann aus Ehurfürft Augufti dem! ‚Lehre zu Geduld und Troſt, und beftandi- 
vorgedruckten Privilegio einverleibten Zeug- | „ger Hoffnung, als ein weiſer und erfahr⸗ 
„niß erhellen, welches alfo lautet: Wir] ner Pater Leetor, hervorbracht hat. Es 
wiſſen, daß diß des Herrn D. Lutheri letz⸗ „haben wol ihrer viel Hiada poft Home- 
„tern und beſſern Buͤchern eins iſt, welches „rum geſchrieben, und ihre Comment von 
„Purz vor feinem Abfterben, mit fonderlichem | ,„Sremden in Diefe Lande gefchleicher; aber 
„hoben Fleiß und Erleuchtung des H. Geis! „fie find nicht allen willfommen geweſen. 
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Bexy euch, meinen Pfarrkindern und Schͤ | „achten lernen, und alle, fo andre Leute ſe⸗ 
„iiern, ge ich mit Wahrheit: Ich habe liglich von nugen und nötigen Kirchen» 
„mein Tage, daß ich der ‘Propheten und |„fachen berichten wollen. Mein Geneſis, 
»Apoftel Schriften verjtehen lernete, und in | „und fonderlic) Die legten Theile , die ich Ler⸗ 
Betruͤbniß und Noͤthen einen feligen und |nens, Troſt halber oft durchleſen, und uns 
lebendigen Troft und ftarfe Hoffnung bes |,,terftrichen und befchrieben habe, wird mir 
„kaͤme, ein Micheltheil Bücher durchleſen, „deß Zeugniß und Kundſchaft geben. Mers 
„ſchoͤner und troͤſtlicher Auslegung ift mir „ket dieſe Auslegung „ die hat mir Ehrifti 
„auf dieſer Welt vor meine Augen nicht |„ABort und Willen erfläret, und GOTT 
ommen. Andrer Leute gute Bücher er» | „bat mir Teoſt, Ruh und Leben inmein vers 
„Bären auch Die Texte, und fallen Die Ars] „fehrt und betrübtes Herz daraus gefpros 
„titel unfers Glaubens fein richtig und ors | „chen. Denn wenn unfre Fälle mit der 
„dentlic) zuſammen und widerlegen fcharf| „Patriarchen Ereu; einſtimmen, und die 
„und. fünftlich dee Widerſacher Einrede und | „Auslegung trift eims Herr, als rede Dos 
„Argument , wie, unfer Doctor fonderlich| „etor eigentlich mit ung; fo liebt und lebe 
„hen. Philippo und Brentig diefe Zeugniß | „der Commentarius, und erfrifcht und ers 
„sibt. Aber wer Ehriftum im Genefi wolls| „erquickt eims Herz. Ich will nur eing 
„te lernen erkennen, und von Kraft des le⸗Geſetzleins gedenken, GOttes Worte und 
sibendigen Worts GOttes berichtet werden, | „diefer Auslegung zu Ehren, und euch zug 
„was Sunde und Gerechtigkeit ſey, fo allein „Dermahnung, dab ihr diß Buch euch des 
vor GOTT silt und beftehet, und wollte „ſto lieber fen laſſet. Da unfer Doctor 
tröftlich hoffen , und unferm GOttJacobs und Joſephs betrübtes ‚Herz und 
„aushalten lernen , auch in Angft und Noͤ⸗ „ſchwere Anfechtung befchreibet im 37. Ca⸗ 
„then fich erquicken laffen, und vernehmen, |,„pitel, fchleußt er endlich mit dieſen feligen 
„twie man der geoffen Heiligen Fehl und „und teöftlichen Worten: Obwol Jacob 
„Glauben feliglidy brauchen, oder worauf] „fein Herz verfchmachten will, da er um feis 
„vornehmlich ein Lehrer in der Schrift fehen | ‚nen liebſten Sohn kommen ift, und Joſeph 
„und gut acht geben fülle, und tie er altes| „von feinen eigenen "Brüdern verrathen und 
„und neues zur Gelegenheit feinen Zuhorern | „verkauft wird; und meynen beyde, GOtt 
„borrichten und bequemlicy ihnen appliciven] „habe ihr vergeflen : fo fen duch Diefe ih⸗ 
„und zueignen koͤnne, vecht und feliglich},,ves GOttes Meynung von ihm gewe⸗ 
brauchen lehre: der Iefe diß Buch, fonders| ‚fen: Mein Jacob, mein Joſeph, (mein 
„lich wenn er im 8 Ereuz ſteckt, und vers] „Mathefifeg ich hinzu,) id) merke rool, was 
meynet, GOtt fen nicht daheim, und har| „Dich jegt druͤcket und Eranker , ich fchlafe 
„be unfer gar vergeffen , der wird im LBerE| „nicht; aber dißmal will ich euer Laft nicht 
„und Erfahrung befinden, was Diefer alte) „von euch nehmen;, und Troft in euer Herz 

ODoctor in feinen legten Tagen, darinn er] „Iprechen: es ift noch nicht die Zeit vorhans 
„ielfältig. verſucht, in diefes Buch zufams| „Den , darinn ich euch erretten will ; ihr 
men hat. Mein Zeugniß von; „muͤſſet zuvor erfahren und lernen, ter der 
„diefem Co ario laß ich hinter mir, da«| „Teufel, was Melt, wer Kinder , mer 
„mit.es meine Kinder und Pfarrkinder nicht) „Bruder und Freund und der Tod fey, das 
„bergeffen,, und ihr Lebelang hoch und heuer „mit — Gnade deſto ſuͤſſer — 
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„und daß ihr ſpuͤret, ich hab in euer Angſt „goͤttliches Worts hervorgetragen und aufs‘ 
„und Todesfchmerzen herzlich für euch ges |„„gethan ; daß dergleichen Buch nach der 
„forget. Denn ohn mein Willen und ABif | „Apoftel_ Zeit nicht auf Erden kommen. 
„fen foll euch nicht ein Härlein von eurem | ‚Was faget man von allen Theologis? 
„Haupte fallen. Seyd ihr nur getroft und | „Geneſis Lutheri machet fie alle zu Schuͤ⸗ 
„underzagt, und haltet aus, und lernet euer | „tern. Dieſer aber hat über. das neunte 
„Ereuz mit Geduld faffen und tragen. Ich |Eapitel des erften Buchs der Könige nach⸗ 
„halte Glauben, und will gewißlich halten. |folgende Worte mit einflieffen laſſen: 


„Ich habe verfprochen, euch zu fegnen und zu 
„erretten; das foll zur rechten Zeit geichehen, 
„und will und Fann euch nicht zum kuͤgner 
„werden. Fleiſch umd ‘Blut ift ungeduldig, 
„und murret; aber ftrebet und Eampft ihr 
„dawider, und herrfchet darüber im Glau⸗ 
„ben und ftarker Hoffnung, daß euer Hulf 
„gewiß befchloffen , und zu gelegener Zeit 
„ins Werk Eommen wird. Es find deßs 
„gleichen fehr viel Troftfprüche in dieſen letz⸗ 
„ten Theilen. Unſerm GOtt fey ewig Kob 
„und Dank dafür, der ung zum Lichte Les 
„ben und Troft, diß Buch durch Moſen hat 
„aufs Papier bringen , und durch D. Lus 
„thern verdolmetfchen und auslegen , und 
„durch D. Ereusigern, M. Norer , 
„Beiten aufichreiben, und andre gute Leut 


„Wiewol alle Schriften Lutheri voller 
„erefflichen Lehre und Troſt ſeyn, uͤber⸗ 
„trifft doch die Auslegung uͤbers 1. Buch 
„Mofe weit alle andre Schriften und 
„Bücher. Es kann fehier Feine As 
„fechtung erdacht merden, dafuͤr und das 
„rider er nicht eine gewiſſe Arzeney und 
„Troſt in derfelben Ausleaung geweifer har 
„be. Es ift geroißlich wahr, daß er, Lu⸗ 
„therus, im diefer Auslegung fich felbft uber» 
„mwunden habe. Derhalben vermahn und 
„bitt ich alle die, fo fih Die H. Schrift zu 
„lernen begeben haben , fie wollen dieſes 
„Buch ohn Unterlaß leſen, nimmer aus 
„den Händen kommen laffen, und ihnen, fo 


M.] „viel immer möglich, gar gemein und bes 


„Fannt machen. Denn das darf ich ohne 


„im Druck fertigen laſſen. Wie ich auch | „Scheu und ficherlich ſagen, daß ich aus 
„denen Dank fage, von meinen Pfarrkins | „Diefem Buch mehr gelernet habe , denn 
„dern wegen, die es haben deutichen und] ſchier aus allen andern Schriften Lutheri, 
„drucken laffen. GOtt zahle allen ihre felis | „darum kann ich mich auch nicht muͤd und 
„ge Muh und Fleiß, und laffe ihre Erben | ,‚fatt dran lefen. Wenn man aller Scris 
„in Noͤthen auch Troft und Geduld hieraus | „„benten Bücher, fo in der Kirch gelebt har 
„höpffen.,, Micht weniger haben auch|.‚ben, vonder Apoftel Zeit an, in eins zuſam⸗ 
- die beyden obbelobten Theologi, Toschim! ‚‚menfehmeljet, koͤnnen fie Doch nicht ihm 
Mörlin und Sieronymus Weller, der| in die'iem einigen Buche oder Auslegung 
H.Schrift Doctores, dDiefem Werk Lutherj „verglichen werden. Ich weiß, dab ic) die 
ein befonderes Lob bengeleget. Jener ſchreibt Wahrheit fchreibe, und daß mir werden 
in dem fehon angeführten Büchlein alſo: „Beyfau geben alle erfahene und rechtichafs 
„zum achten, laß darauf folgen des Heil., fene gelehrte Thevlogi.: Denn an der ans 
„Mannes Confummatum eſt, den lier| ‚dern Urtheil, die nicht in der Schule dee 
„ben Genefin, darinn er , als in einer| „Anfechtung geweſt, fondern, wie gelehrt und 
„neuen Welt, nicht einzle Erücke, ſondern „geſchickt fie immer ſeyn mögen, Fehr ich 
„alle Schaͤtze und Reichthum der Weisheit „mich nichts überaT 2.» Selbſt in der 
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Formula Concordiæ wird dieſer Commen- | „davon mit nachſtehenden Worten zufams 
tarius, preclarus Commentarius , eis|,men getragen: Legendus hic S, Lurhe- 
ne bereliche Auslegung genennet, von twels|„rus nofter in Commentario in Gene- 
chem Urtheil auch Fein einziger von unfern|„fin, quo de vt ftudiofa iuuentus, in 
Gottesgelehrten, bis auf dieſe Stunde, ab» |„cuius gratiam ſcribimus hzc, quam- 
gegangen iſt; fondern es haben ihn diefelbe | „que numquam fatis Jaudandum com- 
einmüthig als ein fürtreffliches Meifterftück | „mentarium maximi illius viri non 
eines groſſen Yuslegers jederzeit geruhmer,|„adeo magnifacere, et vr vrile ac par 
und denen der Sottgelahrtheit Ergebenen fü,|„eft, zftimare, vel publicis in audtio- 
mol , als auch andern-frommen Ehriften|„nibus vidimus, quid habere debear, 
nachdrucklich anbefohlen. Es wird diefes |„fciar, adponam iudicium Dauidis 
aus — — Zeugniß klar werden, melche|„Chytrei, Theologi Roſtochienſis, 
fo viele Theologi unſerer Kirchen beftandig|,,b, r. quod in dedicatione enarrationis 
abgeleget haben davon, und die um ſo viell„lue in Geneſin, editæ Mitteberga 
nöthiger alhier zu wiederholen find, jegröß|„anne M.D. LXVIII. in 3. his verbis 
fern Eindruck fie indie Herzen unferer Lefer|„tulic: Exftat in Genelin enarratio re- 
‚haben werden. Timotheus Ricchnerus, | „uerendi viri D.Martini Lucheri, quam 
welcher als Generalfuperintendent in Wey⸗ „poſtremo fux vitæ decennio, in aca- 
mar verftorben ift, urtheilet in der Vorrede |„demia Wittenbergenfi, velur cygnz- 
ju feinem Thefauro Lutheri Germani-|„am cantionem, omnibus numeris ab- 
co mit nachfolgenden Worten: „Das|„folutifimam edidit. In qua diuinus 
Buch mag man wol heiffen,das Confum-|,ille interpres noftro tempore ad in- 
matum eft D.Lutheri. Zudem Budymüf-|,„ftaurationem verz de Deo doctrinæ 
„fen alle Theologi in die ule gehen, und | „excitatus, preter ampliffimum fandtz 
„wirds Feiner ausftudiren, deß bin ich ficher| „eruditionis er fapientie fpiritualis 
„und gewiß. In dem Buch; hatder Mann|„thefaurum, vberrimam orationis co- 
„SHDttes faſt die fürnehmften und yröften|,piam, et exadtam omnium locorum 
Artikel unſers Glaubens fo deutlich und) „er queftionum intricatarum explica- 
reichlich gehandelt, „daß feines gleichen, |»tionem : adhibuit etiam et penitus 
„ausgenommen die H. Bibel, nicht auf die] „orationi ſuæ inferuit mirificam dewo- 
„Belt Eommen ift, auch freylich nicht Foms| „rmra, et vim permouendi animos le- 
„men wird. ⸗⸗Es wird wol Thefaurus|„etorum et ad veram pietatem, timo- 
»Thefaurorüm, und ein unerfchöpflicher| ‚rem Dei, fidem et ceteras virtutesin- 
Brunn alles Troſtes neben dei "Bibel ſeyn „flammandi &c. Quod fiinomnigene- 
„und bleiben. Der unlängft in Holland|„re doftrinarum optima quzque fcri- 
verſtorbene betuͤhmte Thomas Erenins, „pie fibi addifcendum. et imitandum 
iſt nicht nur vor fich ein. befonderer Freund | „finguli proponere debent, adhortan- 
von dieſem Eammentariogewefen , fondern | „di certi ſunt omnes pii, ve hancLu- 
„hat auch die ruhmvollen Urtheile dreyer „cheri cantionem cygnzam attente et 
‚nicht weniger gelehrten als berühmten | „diligenter ‚legant er ſibi familiarem 
„Theologorum, Davidis Chyträi, Da; |,‚reddant,, pr& ceteris aliorum quo- 
„niel Crameri und Abrabami Calovii, Kr ae feriptis, eruditis 
rs Str 3 „qui 
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quidem accopiofis; ſed tamen, quod|,‚rabant, vr abiedtos et veteres ec non 
„ad fapientie cceleſtis et rerum gra-|,fue religionis, vel inridebant, ve 
„ulffimarum maieftatem, et vim per-|„nullius momenti, huius libri lectio- 
„mouendi ac ad pios etfpiritualesmo-| „ni vet operam dent vtilem, et vacent 
„tus incendendi animos ledtorum at-| „cogitantes, maiorem fpiricum, piera- 
„tinet, tantum cedentibus Lutheri|,tem, ardorem in precıbus, tentatio- 
„feripto, quantum ceteræ ſtellæ 9u595-| „nem et linguarum notitiam fuifle im 
„es, feu folis potius lumine er fplen-|,Luthero, quaminceteris. D. i. Alhier 
„dore fuperantur. Egregie cordatus|,ift unfer H. Lutherus in feiner Yuslegung 
„Theologus B. D. Daniel Cramerus,|,,uber das erfte Buch Mofis zu leſen; das 
„Paftor olim et Profeflor Stetinenfis| „mit aber die ftudirende Fugend, der zu Ges 
„Gymnafii in P m. 26. Ifagoge Petri] „fallen wir diefes fchreiben, und die, mie 
„Palladii ad libros prophetic, et apo-|,twir in öffentlichen Auctionen gefehen has 
„ftolic. editz Roftochii an. MDCXXX. | „ben, diefen niemals gnug gepriefenen Com⸗ 
„in 8. querit: Quem mihi commen.|„mentarium Diefes groffen Mannes nicht, 
„das commentatorem in primum li-| „wie es recht und billig ift, hoch Halt, wiſ⸗ 
„brum Mofis? Et reſpondet: Cum|/,,fen möge, was fie davon halten folle: fü 
„multain hoc libro, tanquam in ocea-| „till ic) das Urtheil des Roftockfehen Theo» 
„no, omnis Theologie occurrant in-},‚logi, David Ehyträi fel. Gedächtniß, hiehet 
„telledtu difficillima, merito in vefti-|,fegen, welches er in der Zufehrift feiner 
„bulo ftatim queris de bono Com-|,,1568. zu Wittenberg in 8. gedruckten 
„mentatore, quo melior non exftat,|,‚Enarrationis in Genefin mit nachfolgen⸗ 
„quam diuus Lutherus, qui totum de- | „den Worten gefallet hat: Man hat von 
„cennium tradtauit explicationem hu- | „dem Ehrwürdigen D. Martin Luther eine 
„us libri publice, et illilibro tanquam | ‚Auslegung uber das erfte Buch Mofis, die 
„viltime fuz et cygnze cantioni pie| „er in den le&ten a Jahren feines Alters 
„immortuus ef. Quem librum quij,auf der Univerfirat Wittenberg, als ein 
„non legit, Theologi nomen indignus| „Schwanengefang,auf das allervolfommens ⸗ 
„cenfendus eft. Quapropter gratus|‚fte herausgegeben hat, In derfelben hat 
„efle debet iunioribus. Summus D.|,diefer fürtveffliche Ausleger, der zu unfrer 
„nofter Calouius in prefstione Com-| ‚Zeit zur Verbeßrung der wahren Lehre von 
„mentarii in Genef, p. m. 19. edit. Wi-) „Det ermuntert worden, aufler einem fehr 
„tenberg. MDCLNXI. in 4to eundem| „groffen Schag voller geiftlicher Gelehrſam⸗ 
„Lutherı commentarium aureum vor! „feit und Weisheit, eine ungemeine reiche - 
„cat, et ex quo plurimum er ftudiofe| „‚Beredfamkeit, und gründliche Erklärung 

„irrigata fua profiterur- Qu hac fpe! „der vermwickelten Stellen und Fragen ans 
„adduco, num forte ftudiofos mouere| „gebracht. Er hat auch eine bewunderns⸗ 
„poffim, quod et in aliisnonnullis mi- | ‚mwürdige Kraft und Macht, die Serien der 
„hi apud illos contigit feliciter libris,| „£efer zu bewegen, und zur wahren Gottſe⸗ 
„quosignotos, antequam eosillis com- | „ligkeit, Furcht GOttes, Glauben und übrie 
„ımendaueram et vtilitatem monftra-| „gen Tugenden anzufangen , tief in feine 
„ram, capiendam ex iftis;'vel non cu-| „Dede gelegt c. Denn woferne man in als 

| er 
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„ien Wiſſenſchaften die beften Schriften 
„wm ftndiven und nachahmen auswählen 
„ſoll, fo find wahrhaftig alle — zu 
„ermahnen, damit fie Doch dieſen Schwa⸗ 

geſang Lutheri aufmerkſam und fleißig 
Aſen; und ſich vor andern Scribenten bes 
„kannt machen, ob fie gleich gelehrt und 
„ausführlich find; die aber doch, was die 
„Majeität der Himmlifchen Weisheit und 
„der allerroichtigften Dinge, wie auch die 
Macht die Herzen der Lefer zu bewegen, 
„und zu gottfeligen und geiftlicyen Bewe⸗ 
„gungen anzuflammen, anbetrift, in ſoweit 
„diefer. Schrift Lutheri nachftehen, als die 
„ubrigen Sterne von dem Morgenftern, oder 
„vielmehr der Sonnen Licht und Ölanz,ubers 
„teoffen werden. Gar wohl fragt auch der 
„eedliche Theologus,der fel. D. Daniel Eras 
„mer, ehmals Paſtor und Profeſſor des 
Gymnaſii zu Stettin, in der Iagoge Petri 
rer ad libros propheuc. et apo- 
NMol. die zu Roſtock 1635, in 8. herauskom⸗ 
„meniftp.26. Was rec 


„theils 


„bekennet, daß er ſeine Gedanken meiſten⸗ 
d fieißig damit begoſſen habe. 
„Dieſes führ ic) in derjenigen Hoffnung an, 
„0b ic) vieleicht die Studioſos bewegen koͤn⸗ 
„ne, (telches mir bey einigen andern Buͤ⸗ 
„bern glücklich bey ihnen angegangen ift,) 
„die fie als unbekannte, ehe ich fie ihnen ves 
„eommendirte, und den daraus zu fehöpffens 
„den Nutzen zeigete, als verlegene und alte, 
„und. die nicht von ihrer Religion find, ent» 
„weder nicht achteten, oder als nichtswuͤrdi⸗ 
„ge verworfen, damit fie Doc) dieſes Bud) 
„fleißig und nuͤtzlich Iefen, und bedenken mus 
„gen, daß ein gröfferer Geift, Gottfeligkeit, 
„Brunſt im Gebet, Verfuchung, Kennt 
„niß der Sprache in Luthero, als inandern 
„anzutreffen geweſen ſey. So weit gehen 
des beruhmten Thoma Erenii Worte, mit 
welchen nicht nur der vor einigen Fahren 
verftorbene Wittenbergiſche Theologus, der 
fel. D. Martin Ehladenius, welcher, wie 
Martin.Helvicus dieſen Commentarium 


endireft dDumir |diuinum Commentarium, eine göttliche 


„vor einen Ausleger über das erſte Buch | Auslegung , alfo mit Ealovig aureum 
„Mofis? Undalfo antwortet: Da in diefem Commentarium; eine guldene Auslegung 
„Buch, als in einem tiefen Meer der gans Igenennet hat, üubereinftimme ; fondern es 
- „zen Gottesgelehrfamteit, viel Dinge vor |haben auch noch kuͤrzlich einige noch lebende 
‚„tommen welche ſchwer zu verftehen find, | berühmte Theologi ein vortheilhaftes und 
fragst du gleich behm Anfang bilig nad) ruhmwuͤrdiges Zeugniß für Diefe Auslegung 
seinem guten Yusleger. Es ift aber Eein |im ihren Schriften nffentlich abgelegt. Denn 
„beffer Ausleger , als der fel. Lutherus, mels | zu gefchweigen, was Hr. M. Chriftian Bers 


„her ganzer 10. Fahr über dieſes Bud) oͤf⸗ 
Fentlich gelefen, und daffelbe erfläret hat, |den der Welt 


„auch darüber, als über feinem legten 
Schwanengeſang, felig geftorben ift. 

„bdiefes Buch nicht lieſet, verdienet nicht den 
Namen eines Theologi. Dahero esdenen 
* angenehm ſeyn fol. Unſer groſ⸗ 


fer D, Calov nennet in der Vorrede feines 


3Gommentarii in Genefin p. 19. der zu 

Wittenberg 1571. in 4. gedruckt worden, 

> diefen Commentarium Lutheri gülden, und 
3 > 


ber, in der Sortfegung der unerfannten Suͤn⸗ 

pP» 504. davon angefüuhret; 
„Iſt nicht feine (Lutheri) Auslegung des er⸗ 
ſten Buchs Moſis eine fuͤrtreffliche Schrift, 
„die nicht nur anmuthig, ſondern auch ſehr 
„nuͤtzlich und erbaulich zu leſen? Cs hat der 
theure Werkzeug die Tugenden und Froͤm⸗ 
„migkeit der heiligen Patriarchen dermaſſen 
ſchoͤn beſchrieben und vorgeſtellet, daß man 
„ſich kaum ſatt leſen kann, wenn man ein⸗ 
„mal anfängt, Man koͤnnte eine fuͤrtreffli⸗ 


„de 
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„ehe Echicam Patriarchicam oder Chri: | Auflage theilhaftig machen, fie in der Er⸗ 
„fianam aus folchem Commentario uber.) kenntniß der Wahrheit zur Gottſeligkeit 
„das erfte Buch Mofis herausziehen, und | gründen und ſtaͤrken, und zum ewigen Leben 
„ieh woünfche, daß ein geuͤbter Chriſtlicher erhalten wolle, Amen! 

Theologus fich an diefe Arbeit mache; ich | Leipzig den 2, Detober 1728,. 

„bing gewiß, es follte eine fehr ntigliche und | _ Ehrijtian Srwdrich Boͤrner, D. 


„herrliche er u — wir 

uns nun auf den Ausſpruch einiger jetzleben⸗ — 

den Theologrum, des Heren D. Duddeil Wie die Bucher und Schrif—⸗ 

in Jena, und Herrn D. Carpzovs albier | ten des theuren und feligen Mannes 
GoOttes D. Martın £uthers, nüßlich zu 

lefen, für fromme Pfarrer umd andere 


in Leipzig, welche dieſer Auslegung des ſel. 
Lutheri mit groſſem Ruhm gedacht haben ; de, 

Chriſtliche Liebhaber und Eefer der“ - 
Buͤcher D. Martin Luther, 


ren Worte wir auzuführen vor überflußig 
Joachim Moͤrlin D. 


halten, da ihre Schriften in der meiſten 
Dem Wuͤrdigen und Wohlgelahrten Herrn, 


Hände find., Wir kehren uns alſo, wegen 
der fo vielen tbereinftimmenden Zeugen von 

M. Timotheo Kirchnere, Pfarrherrn zu 

‘ Amford, ꝛc. 


der Firtrefflichkeit der Auslegung. Lutheri 
iiber das erfte Buch Mofe, als auch wegen 

Weinen befondern und guten Freund 

„Maanden |, ,' 


der von jedem Leſer darinnen wahrzunehmen 
den befondern Gruͤndlichkeit, Eräftigen Eins 
druck, und ungemeinen Erbaufichkeit, an das 
aus Haß und Galle hergefloſſene Urtheil gar 
—* — ſowol = —— eigenen ein 
aubensgenoffen, regen feiner Gocinig- | (Zratiam et pacem per Chriftum! 
nifehen Saͤtze, als audy bey andern Chriſt⸗ G Habes nn R J Magiſter Ti- 
lichen Glaubensverwandfen , wegen ſeiner mothee, quod toties flagitafti, meum 
gefährlichen Meynung, gar fehr'verdächtig | iudicium , quomodo fentiam, duplici 
gewordene Franzöfiiche Papdt, Wichar | modo Lucheri libros legendos effe, 
dus Simonius, in feine Hiftoire Critique\ cum aliquo er mediocri fructu, fcio 
du Vienx Teftament, mit eingefthaltet bat,| me extrema vix aſſecutum etc. Et hoc 
ob wir gleich Lutherum niemals von allen fcio ac certus fum: Lutherum maio- 
menfchlichen Fehlern freu ſprechen, noch in| rem efle omnium hominum opinione, 
Abrede feyn wollen, daß nicht die goͤttliche eum mirari poflum,. fed.nec Jingua, 
Borfehung nach deſſen Zeiten in ein undan-| nec calamo altitudinem: vel-amplitu-- 
dern Stücken ein helleres Licht der Erklaͤ⸗ dinem huius diuini organi quali per 
zung der H. Schrift hatte aufgehen laffen,| vmbramexprimere, Intelligoautem, 
hoe ingens effe Dei beneficium, quod 
pro {ua immenfa et incredibili bonira- 
te hoc mihi largituseft, vt hoc ipfius 
donum (cum quo omnes thefauri, to- 
tius terrarum orbis collati , ftercora 


deffen wir uns auch hier und dar ben Leſung 
der Schriften Lutheri gebührend zu Muse 
funt,) magoa veneratione non fufpi- 
ciam 











































machen koͤnnten. Air bitten vielmehr den 
fegensvollen GOtt daß er die indie Schrif⸗ 
ten feines theuren Knechtes Lutheri gelegte 
groſſe Kraft alle und jede Leſer dieſer n 


* 


-. 


- 
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83c D, Joach, Moͤrlins Unterricht, wie die Dücher Lutheri nüglich zu leſen. gg1 
iaın-folum et diligam, verum etiam|gemaltig ift, hat davon nicht allein gemeis 
Ar rekordis amem et exofculer, Ich nen Bericht, fondern rechten gründlichen 
bin Lutheriſch und will, ob GOTT will, | DVerftand , Darum er auch in feinen Buͤ⸗ 
Lutheriſch erfterben, Amen. Chriftus te |chern nicht fchlecht nady der gemeinen Diale- 
cum tuis feruet etguberner. Daß ihr|&ica herumſchwaͤnzet, fondern- greifet in. 
ach ja gut Lutheriſch bleibt, Amen. Ex|den Grund, weiſet Die Neruos , worauf 
Brünfchwigia ia. April. an, 65. der H. Geiſt Die Sachen geſetzet; daher auch 
EL SE | feine Feinde eines Theile befennet haben, man 
imotheo Rirchnero. fkoͤnnte fein Ding nicht alfo refolviren und, 
Et und Fried durch Ehriftum! Ends qufloͤſen, tie Eraſmi und anderer feiner‘ 
Rlich befommeft du, mein lieber Tino» Leute. Denn es ift alles zuftarf, und alfo 
thee mein oft verlangtes Urtheil, wie ich in einander gefaſſet oder gebunden, wo man 
ube, daß man die Schrift Lutheri auf ihm zu will, müßte man viel groſſe gewalti⸗ 
Weyerley Art leſen fo, mit cinigem und ge Stücke jerreiffen , welche er fo klar in 
zlemtichen Nutzen. Ich weiß, dab ich GOttes Wort weiſet, daß es niemand vh⸗ 
Fat das aͤuſſerſte erreichet habe. Ich weiß ne Scham leugnen kann. HR 
roch und bin gewiß, daß Lutherus] - Das andere ift diefes: Er hat ſchoͤne herr⸗ 
gröſſer t, als ein Wenſch denket. Ich [liche Woͤrter, damit er folchen gründlichen 
kann ihn berdimdern ; aber ich kann weder | Berftand überaus lauter und klar, artig 
mit. der Ange, ‚106 mit der Feder. die Ho⸗ und eigentlich geben kann; fehraget nicht, 
beit und Groͤſſe dieſes goͤttlichen Werkzeugs, wie die unntigen Rhetores, die mit vielen 
ders als durch ein Schatten auszudrus | Worten wenig Sachen begreifen, fondern 
en. Ich verſtehe auch, DaB es eine groß alle Woͤrter find voller gewaltiger Sachen, 
ſe Wohlthat GOttes fey, daͤß er mir nach Iund hohes Verſtandes, redet Fein Wort 
feiner uͤberſchwenglichen und unausfprechlis vergebens oder umfonft. Darum, wer ih 
chen Bütigkeit Diefes geſchenket hat, daß ich mit Fleiß liefet, umd achtung gibt auf die 
Diefe Sabedeffelber (gegen welche alle Schaͤ⸗ | Sachen, mas, und wie er Davon redet, der 
% des. ganzen Erdbodeng nur Koth find, ) |Ban nicht nacheilen noch fortfommen ; er halt 
ticht allen “mit befonderer Ehrfurcht hoc) [einen auf, daß man an einer Pagella oder 
achte, ſondern auch von * enliebe. Ich zwey einen halben Tag zu leſen, und drey 
Bin Lutheriſch, und will, od GOtt will, |oder vier Wochen zu fludiren hat, da man 
Lutheriſch erfterben. Chriſtus erhalte und |die Zeit bey andern etliche Bucher ausle⸗ 
eegiere dich mit den Deinigen, daß ihr ja ſen, und die Sachen auf ein Flein ‘Papier 
noch ‚gut Lutherifch bleibt, Amen. Aus |bringen kann. | — 
Braunſchweig den 13. April Anısss. Das dritte fuͤrnehmſte Stück im Luthe⸗ 
Erſtlich ift das gar wohl zu merken, daß |ro zu obſerviren iſt das: Alle fein Fleiß ift dar⸗ 
Lutherus drey ſonderliche, gervaltige Haupt: auf gerichtet, er will die Lehr in allen Arti⸗ 
ſtuͤcke hat, vor vielen andern Theologen, keln rein und veſt haben, aus Grund GOt⸗ 
die zu unſerer, und bald nach der Apoftel|tes Worts; darum ſetzet er feine Dinge 
Zeiten gelebt haben. icht auf Schrauben, machet nicht Deki- 
Das erſte ift, daß er det Hauptfachen 


tiones flexiloquas, rotundas et vo- 
der — und gangen H. Schrift aur die man waljen koͤnnte und kehren 
„gurberi riften 1a Eben 999 .. 
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dich nichts. Denn wenn du dieſen Narren /¶ Summa, Lucherus iſt ein Wundermann, 





weiſen folgen wollteſt, muͤßteſt du auch bald den GOtt der Welt zum Valete und gu⸗ 


"ein gut fuͤrnehmes Stuͤck aus der Bibel her⸗ ter Nacht, aus reicher Gnade vor dem 


x 


 geriffen, in freudiger fröhficher Beftändigkeit, |tes Wort 


ausreiffen,. und dem Heiligen Geiſte den) Füngften Tag gegeben hat. Wollte GOtt, 
Finger auf den Mund legen, der mit groben] wir wären ſo ſelig, daß wir koͤnnten vers 
Morten die groffen ‚Eugen, frommen, hei⸗ ſtehen, was Intherus geweſen. Uber das 
ligen und gelehrten Leute, Narren, Dtterz| ift die verdiente Strafe unfrer fchändlichen 
gezuchte, „Hunde, reiffende Wolfe, ſtin⸗ Sünden und Undankbarkeit, daß es wenig 
kende Graͤber, Teufelskinder , ihr Dornehs| Leute vernehmen, jaihrer viel ihn verkleinern, 
nen eine umgehaltene Brunft, Hurenſtir⸗ nicht daß fie dazu von Luchero Urſach häts - 
nen, ihre Frommigkeit ein unreines unflaͤ⸗ ten, fondern die fiebe Sau friffet, was fie 
tiges Kleid, Dreck und Unflach recht und) auf der Straffen findet, für alle Muſcaten 
billig nennet, weil folche Waare Feines) und Eöftliche Zimmetrinden; damit es sehe, 
andern Namens und Wuͤrden werth und| wie jener fagt: Similes habent labra la- 
wuͤrdig iſt. | Aucas. Das find die Dodtrinalia. 
- Zum eilften, laß dich duch nicht irren, | —— 
daß viel ſchreyen, er ſey allzu geſchwind, hir] Endlich, wer aber dieſe groſſe herrliche Ge⸗ 
tzig und heiß geweſen, ein zorniger, haſtiger, ſchichte das hohe Miracul und Wunder, das 
gankifcher Kopf xc. 2. ., |geöfte Werk nach Chriſti Geburt vor dem 
ESolche Schuld geben ihm gewißlich die) Füngften Tag, nemlich die Offenbarung 
am allermeiften, welchen es um die Neligis | des Antichrifts fehen a betrachten, 
onsfachen Eein rechter Ernſt ift, fondern dar⸗ dem lieben frommen Goit dafür danken will, 
inn temporifiven und handeln, nachdem es] tie ein jeder zu thun ſchuldig iſt: Der leſe 
die Zeit, Perſon und andere ihre Gelegenheit es opera Lutheri, ordine, mie fie zu Jena 
gibt. - Kuthero it GOttes Wort, der, Kits} gedruckt,find, da hat er nicht allein Die ſchoͤ⸗ 
chen Sache, Heil und Seligkeit, ein gottfelis| ne Hifteriam , fondern höret und ſiehet, wors 
ger, eifriger Ernſt geweſen, diefelbigen hat er | inn des Pabftes Kraft beftanden, wie erder 
von ganzen ‚Herzen für fein Leib und Seel] gebraucht GOtt zum Verdruß, und u Ders 
mit allen Treuengemeyntz darum befennet | drucfung der Wahrheit; und riederum, 
er, (wie zwar Paulus von ihm felber auch |twie ſchwach der arme £utherus gervefen ſelbſt 
rühmet ‚,) woman ihm an die hohen Sachen | vom Pabſt gebunden und gefangen an Leib 
gegriffen hat: und ift wahrhaftig beydes an] und Seel, und doch gleichwol der Fromme 
ihm erfahren und wahr worden, das der Pro | GOtt mehr und mehr ihm die Augen ge 
‚phet Eſaias fagt cap. 49: Pofuicos meum | öffnet, das arme — * Gefaͤß geſtaͤrket, 
uafı gladium acutum, (das ſoll kein] und kraͤftiger gemacht, bis die groſſe Babys 
——— feyn,) ſab vmbra manus| fon, durch den armen geringen Werkzeug, 
ſuæc protexit me; Darum its GOttes zur Erden in die Hölle geriffen, Lutherug 
Werk geweſen, in welchem er auch hindurch * und ſeine Lehre aus GOt⸗ 
leiben wird, wider Pabſt, Teu⸗ 
der theure Mann GOttes; darüber andere|fel, Rotten und Secten. Denn der es 
getaumelt, und jänmmerlich beyihrer gedich⸗ Rn 7, wirds hinausführen. “Dem 
ten Mafigkeit gefallen, GOtt erbarnis Ic, Iben diefen Mann und hohe — 






| Auszug einiger Stellen aus den Schifeen — YDelleri. 89 . 
Lob und Ehr in Ersigfeit , Amen. Schriften Tag und Nacht ohn Unterlaß und 
ſollen alle fromme Ehriften beten. Aufhoͤren leſen wollten, und allweg beneben 

Joachimus Moͤrlin, D. der heiligen Schrift, auch Lutheri Bücher 
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F es alte und neue, n eb beflei 
<usgug einiger Stellen aus den figet, daß fie den wahren und eigentlichen 
Schriften Hieronymi Welleri , darinnen WVerſtand der Schrift geben möchten, Cich rer 
er von Lutheri fürtrefflichen Gaben, die de hie von den beften,) Lutherus aber hat 
heilige Schrift auszulegen, handelt ‚und nicht allein den eigentlichen Sinn der Schrift 
‚die Studiofos Theologig zu Lefung , Fezeigt, fondern auch den Text ordentlich 
derfelden anmahıet ausgelegt, Die Kraft und fonderliche Bedeu 
i tung der Woͤrter in heiliger Schrift fleißig 
Fe Mann GOttes, D. Martinus Eur erwogen, und ders Leſer eingebildet. Und 
therus, iſt ein rechter Meifter und Aus wiewol er zumeilen Ausfchweife gemacht; 
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bund gerweft,, Die heilige Schrift auszulegen ‚oder digrediret: fo. verharret er Doch nicht zu 
und. die Auslegung zurichten auf alletley Ans lange darinn, fondern weift, was gnug it, 
fechtung And” er, ſo da vorfallen und kommt denn bald wieder zum Text fuͤh⸗ 
moͤgen. „Di 


—55 — Kirche hat vom ſtet allenthalben mit ein ſchoͤne herrliche Ge⸗ 
Anfang nicht einen ſo treffllchen Lehrer gehabt, danken, die ein trefflich Licht feiner Auslegung 
‚ausgenommen. die Propheten und Apoftel ‚Igeben, und diefelben fat angenehm und lieb⸗ 
gas nicht alle,) als Lutherus geweſt. ſich mächen. Ich heiſſe aber. ſchoͤne herrli⸗ 
enn er hat alle Artikelder Chriſtlichen Leh⸗ che Gedanken, die Panlı rung 
ve nit wunderbarlicher und ganz geiftreicher|net, wenn mir unter Dem Auslegen erwaß eins 
ohlredenheit, beydes was ſchoͤne ausers faͤllt, das ein ander auf diefe Weiſe ni 
Tefene Worte und tapffere Sprüche belans |hätte fehen fünnen, und ihm fo eben nicht ein, 
get, gehandelt und erklaret. Was der Apo⸗ gefallen ware. | 
— kurz und nach Art der Dias] Dieweil ich aber angefangen hievon zure / 
* migefchrieben ud gelehret hat, das hat den, und Lutheti gedacht, will ich kuͤrzlich 
Lutherus nach der Rethorikenkunſt aufs herr/ Apleitung geben, wie die Studioſt Theolo⸗ 
— — und ganz reichlich ausges|gia Lutherum koͤnnen nuͤtzlich nachfolgen, da⸗ 
ichen: er das ‚fo hat er feine Lehre undmit ſie rechtſchaffene Prediger. und —2 
Auslegung gerichtet auf allerley angefoch⸗ gen werden moͤgen a a 
‚tene und befümmerte Leute; alſo, dak-faft| Es find etliche, die allein der Wohlreden⸗ 
‚Feine Anfechtung und Bekuͤmmerniß mag heit und Eifer ,, ſo in Luthero iſt, nachzufols 
genennet oder erdacht werden, dafuͤr oderigen fich befleißigen ; Taffen fich bedünfen, fie 
‚darauf er, Lutherus, nicht eine geroiffe Ar⸗ ſeyn tapffere Nachfolger Lutheri, wenn fie 
eney gewieſen hat. , Und diß Lob hat er vor nur viel Worte von einem, Dee machen 
‚Allen andern Kirchenferibenten ganz. allein. koͤnnen, mit übrigem Beſchwaͤtz die unver; 
in! Ich denn mit Ernſt, oh allejftändigen Zuhörer aufhalten, un) die mei⸗ 
‚Schen, alle Studiofes Theologiaͤ, das ift, fte Zeit in Predigen wit Strafung der Pas 
„die fich zur heiligen Schrift zulernen begeben, piſten zubringen. Weil aber ihre Predig⸗ 
vermahne und anhalte, daß fie ja Lutherilten or haben Zutheri Grunde, N 
99 3 e 
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fest, und die fogleich nach diefem Vorbericht Ueberfegung „ welche von den erften zwey 
folget ,. eine gruͤndliche Erzehlung von dem ‚| Theilen Baſilius Saber, und vondem drit⸗ 
was ſolchen eigentlich augeht, enthalten ift.| ten und vierten Johann Bude, Prediger 
3. So verhoffe ich auch, es werde dem] zu Braunfchtveig, gemacht, beybehalten, 
. geneigten Lejer aus dem erſten Vorbericht] und aus dem neunten Atenburgifchen Tome 
annoch erinnerlich ſeyn, was ſowol überhaupt) abgedrucket werden muͤſſen. Jedoch iſt hier⸗ 
bey dieſer neuen Auflage der. Schriften Zur] bey der Lateiniſche Text zu Rathe gezogen, 
theri zur Regel gefeget worden, daß nemlich| und nad) diefem die Ueberſetzung an vielen 
die Abdruckung derfelben zwar aus denen] Drtenemendiretiworden. Damit nunaber 
zum Grunde gelegten Altenburgifchen Tomis ſauch der geneigte Lefer fehen möge, worin⸗ 
gefchehen, ;zugleich.aber auch. den Text nach|nen die ermeldter maſſen, in diefer .n 
———— Exewplarien, joden Au-| Auflage bisher gemachten Verbeſſerung 
dogtaphis gleich zu fchagenfind, überfehen ‚heigentlich. befteben, und wo 2 Oi 177 
m 






— J 


und wo nöthig,, dataus verbeſſert werden digten als in dem, verdeu Co 
ſoll, als auch infonderheit bey den erſten zwey rio über * pri Doc Mofe von der 
Domis dißfals beobachtet und wirklich prae |tenburgifchen Edition abgegangen worden ; 
feiret worden. Geftalt man denn bey Abdruck | Als hat Herr M. Johann Jacob Greif, 
der an, darinnzu erftvorfommendenPredigten|S. Theologie Candidarus,. welcher bis 
Lutheri über das erfte Buch Moſe aus|anhero bey diefem Werk groffen Fleiß erwie⸗ 
dem vierten Altenburgifchen QTomo , abjons| fen, und abſonderlich Die ihm. aufgetragene 
derlich Das aͤlteſte Fremplar, fo zu Wittens] Arbeit, ‚obgedachter Vergleichung der Pre⸗ 
berg im Jahr 1527. in 4. gedruckt iſt, nebſt digten mit dem erften Sremplar, und der 
der Edition in 8. welche im folgenden Jahre Auslegung des erſten Buchs Mofis mit dem 
dafetbft herauskommen, ftets vor- Augen ge⸗ Lateinischen Terte, ruͤhmlich verrichtet, Die 
habt, und daraus diejenigen Stellen, mo |darnad) gemachte Berbefferungen in ein or 
man in der Altenburgifchen Edition etwas) dentliches Verzeichnis gebracht, und was 
tandert, oder ausgelaffen, oder ſonſt ein deh⸗ ſowol diefer wegen als auch der in Diefer Edi⸗ 
Ge ehunden, zu verbeſſern; mithin den erften] tion gebrauchten Schreibart halber, zu erins 
andeigentlichen Tert der Worte Lutberi als | nern annod) noͤthig geweſen, in, dem vorge⸗ 
lenthalben darzuftellen ſich **— feynlaf| ſetzten Bericht angezeiget. Dahero wir 
ſen Was den darauf folgenden Commen- | auch ſolches Verjeichniß zu Ende dieſes To⸗ 
jiumin Genefin, oder — mi anfuͤgen laſſen, und zugleich hiermit un⸗ 
— ucheri über das erſte Such] fer in dem erſten Vorbericht gethanes Ver⸗ 
joſe a get; fo hat zwar die Deutfchel ſprechen erfüllen wollen. 
— ID ENTTETIE TE 7 N aa v4. Son 


J fat des andern Tomi diefer neuen Auflage der Schriften Luthert zu lefen find. Sondern es ve: 

Fr Ak et aud) jolches D. Nicolaus Selneccer in folgenden Worten, welche er zn Bejoldi, wohlverdientem 

Mr hm — Linco pie defundo Hieronymus Befoldus ſeceerat, pari fidelitate et lau-, 
ihn de, rem ecelei — et ca, quæ nondum a Theodoro, voletudinario et iam anno 
tete defuncto 44 eis per D.D. Lucherum explicatz, contintatione,abfultıta erant, fe- 
12 ‚complen. Selexe, epilt, dedifator, Comnentarii in Genelin Lipf#1569. Wie veſt im 
— on Luthero empfangen, gehalten, 


Beſoldus at der feinen L  Evangelii | empf 
auch ausdem, et, — er Votrede wider Oflandri Jrrthum In dem 
| — nt —— 3 — 
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4. Von der Auslegung LYucheri uͤber geſehten Berichte *) meldet, daß George 
das andere Buch Moſe, welche nad) dem Buchholtzer, Probſt zu Berlin, Diefe Pre⸗ 
legten Theil des ing Deutfche uberfegten | Digten ale beyſammen gehabt, in feiner Krank» 
Commentarii in Genelin in gegenwaͤr⸗ heit aber Anno 1564. um diefelben Fommen, 
tigem dritten Tomo folget, iſt zuboͤrderſt zu mithin folchezum Druck nicht liefern Finnen. 
wiſſen, daß nachdem Lucherus die Predigs | Der Herr Verfaffer der Deurfchen Ueber, 
ten über das erjte Buch Mofe (welche in ſetung von des Seren von Sechendorfs 
unferm erften Tomo befindlich find, ) zu En⸗ | fürtrefflichen Hiftorie des Lutherthums, gi⸗ 
de gebracht, er hierauf dieſe zu Wittenberg bet zwar vor, als ob diefe Predigten Lu 
öffentlich geprediget. Es erhellet folches Flärs|tberi über die erften 18. Capitel des ans 

id) aus Lutheri eigenen Worten, da er in dern Buchs Moſe im Jahr 1526. in Druck . 
der Vorrede oder Eingange derfelben aus |Eommen; allein wieder Herr von Secken⸗ 
druͤcklich bezeuget, daß, nachdem er bis |dorffelbft in feinem Lateinischen Comments» 
anhero das erfte Buch Moſe ausgele⸗ rio nur fo viel fagt: Relatos in Tomum 
geric.x. er nun zur Auslegung des| II, etin Adta anni 1526. inuenire Ser- 
andern Buchs greife ıc. ıc. Nach Auris) mones Lucheri in capita XVII. prio- 
fabri im I. Eistebifchen Theile p. 279. vor⸗ ra Exodi; daß man nemlich befagte Pre⸗ 
gefesten Bericht, hat Lucherus fie zu pre, |digten in den dritten ( —— To⸗ 
digen angefangen am 19. Sonntage nach mum, und zu denen Actis von Anno ıxac. 
Trinitatis Anno 1524 zur Veſperzeit. Es (als in welchem Jahr Lurberus mit Hals 
gehet zwar dieſe Auslegung nur bis aufs1g. |tung derfelben zu Ende fommen ,) gebracht 
Eapitel, worzu noch kommt die Auslegung |habe. Alſo ift wol gewiß, und aus Auris 
der Heben Gebote, aus dem 19. und 20. |fabri angefügtem Bericht mit mehrerm zu ers 
Eapitel, Davon wir hernach handeln tollen. ſehen, weichergeſtalt felbige von dieſem zu 
Jedoch hat Zucherus auch über die folgen» aliererſt, bey Herausgebung der Eislebiſchen 
den Capitel, bis zu Ende dieſes Buchs, ger | Theile, und zwar in dem erften Theilep. 279. 
predigt, welche ‘Predigten aber verloren |fag. ang Licht geftellet worden. Wamea— 
gangen. Wie denn obgedachter Aurifaber, |hero man dann auch, bey Abdrückung bes 
welcher Die Auslegung uber die 18. erften Eas | fagter Predigten aus dem dritten Altenbur⸗ 
pitel zuerft in Druck gegeben, in demnach» |gifchen Theile pag. 523. faq. in gegenwärtis 

| gem 
iht,, weldher in d Eistebifchen Theile p. 392. fegg. und ı | 

Te us 0 Sao, Bi a —— 

erachtet. Erlautetalfo: Bericht an den Teſer. Das ı9. und 20. Eapit. des 2. Buchs Mof. ift 

vor im Druck ausgegangen, und im 4. Deutfcben Jeniſchen Tomo zu finden. Die andern 
binseeftell en Capi ei d mit ihrer Auslı gung bieber geferzt bätten follen werden ‚Damit bier: 
inn nicht — win. find zwar bis züm Ende von D. Martin Euthern auch gepredihet 
worden. Wie denn Er George Buchholzer Proft zu Berlin, diefe Predigten alle beyeinander 
gebabt, aber in feiner Krankbeit im 1564. Jabr iſt folcb Buch entrüdt und enttragen worden, 

“Daß er nicht wieder kann dazů Fommen; welches er, der Herr Probfi felbft,, febriftlich dem 

Moblgebornen und Edlen Zerrn, Herrn Bolrath, Grafen und Yeren ztı Miannsfeld berich⸗ 
tet bat, daß S. ©. deshalb erlicdyemal an obgedachten Buchholzern gefchrieben. Diefe 18. Cap. 
find in Er Philippi Fabritii, gewefenen ‚Piyeeberen zu Xingleben, Kiberey vor deß ge: 

n, und von dem Wohlgebornen und Edlen Herrn, Herrn Wolfen von Schönburg, Yeren 
30 Glauchau und Waldenburg ıc. erkauft und ausgebracht, und von mir Johanne Anrifabro 
in Drud verordnet und geben, 

Lutheri Schriften 14, Chell, 2 
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gem Tome nur allein die Eislebiſche Edition, |fo dieſer Comus endiget, ift noch zumelden, 
welcher die Altenburgifche gefolgt iſt, zu daß folche zuvorhero abfonderlich , und zwar 
Rathe ziehen koͤnnen. weil ſie in denen nach der Zeitordnung ein⸗ 
5. Ob nun wol, was dieſe Auslegung des gerichteten Editionen derer Schriften Luthe⸗ 
fel. Lutheri über das andere Buch Moſe ri unter dem Fahre 1529. ſtehet, vermuth⸗ 
an fich felbft betrift, folche freylichnicht von lich in befagtem Jahr zuerft im Druck aus» 
der Beſchaffenheit it, wie die_berherfte gegangen, und folgends ſowol in den V. 
hende Auslegung uber das erfte Buch Mer |YBittenbergifchen, als IV. Jenaiſchen, und 
fe, oder andre dergleichen von ihm felbft zum aus dieſem in den IV. Altenburgifchen Theil 
Druck verfertigte Schriften, und manleicht \pag. 580. faq. gebracht worden. Es vers 
fiehet , daß es nuchgefchriebene Predigten meynet zwar der Here Berfaffer der Deuts 
find: fo hat doch diefelbe auch ihren geoffen |fchen Seckendorffiichen Hiftorie des Luthers 
Werth, und mußman allerdings dem Seren thums, daß felbe nicht indas 1529. r 
von Seckendorf voͤlligen Beyfall geben, gehoͤre, ſondern mit denen Predigten uͤber 
welcher nach feiner‘ herrlichen Einſicht alſo das erſte Buch Moſis als ein Anhang 
davon urtheilet *): Es feheine zwar, \beraustommen, weil gleich im Anfans 
Lucherus babe diefe Predigeen meiſten⸗ ge derfelben, da Lutherus von der Art 
theils, obne viel daraufzu ftudieren, ges|und Weiſe, wie Moſes zu lehren fey, ver 
balten, und mit dem Vortrage nach det, diefe Worte zu finden: Darum ift 
dem Begriff feiner Zub$rer ſich gerich- nun oben in der Vorrede über das erfte 
tet ıc, ıc. jedoch fey auch darinnen eine| Buch Moſe gnug indie Breite und Läns 
fonderbare Kraft und groffe Menge vor, |ge geredet worden ac. ıc. Gleichwie aber 
trefflicher Lehren, De nungen, Troͤ⸗ dieſe Worte Lutheri von feiner gehaltenen 
ftungen, Warnungen, und Widerleguns|Eingangspredigt ju der folgends gepredigten 
gen der gröbften und ſchaͤdlichſten —* Auslegung der Buͤcher Moſis gar wohl ver⸗ 
thümer anzutreffen. Zu deſſen Beweis/ ſtanden werden koͤnnen; alfo beyeugen auch 
thum er auch foigends einige der merkwuͤr⸗ die Anno 1527. und ı52$. zu Wittemberg ges 
digiten Stellen daraus anfüuhre. druckten Eremplariender Predigten uber das 
6. Don der Auslegung der Beben Ge⸗i. Buch Mofis, welche wir bey Handen has 
bote aus dem 19, und zo. Capitel desan-|ben,, daß ermeldte Meynung keinesweges 

dern Buchs Moſe, welche denen jetzt er⸗ ſtatt habe. 
zehlten uber die vorhergehende 18. Capitel, 6. Ob ich im übrigen zwar wol des Vor⸗ 
als worzu fie, nach Aurifabri Anzeige in habens gervefen, in dieſem Vorbericht auch 
dem obangefuͤhrten Bericht, eigentlich gehoͤ- diejenigen Stellen, welche in denen bisher 
vet, im gegenwaͤrtigen dritten Tomo p. 609. |edirten , und in diefen forvol als inden erften 
faq, angefügt , zubefinden, und womit ſich al⸗ 2. Tomis befindlichen Auslegungen des * 
u⸗ 


* ) Videntur quiden hi fermones, fi nen onıties , certe maxima ex parte, absque multa præmedita- 
tione et ex tempere facti fuiffe, ftilo plane populari, genioque dieentis et auditorum captui accom- 
modato, vnde et aliquaplus feel, et Tiberius atque impolitius dicla cenferi pofent, Inte- 
rim etiam in his eft ingens et admiranda copia et po quoddam dofttinz, fine ad inftrudtionem 
in fidei myfteriis, fiue ad mores emendandos, fine ad folatia aduerfus affliftiones , itemque ad 
errores quosdam crafliores, qui nocere illo tempore auditoribus poterant, refutandos aut cauendo⸗. 
Comment. de Lusherianifm, L. 1}. ſeci. 9. parag. 24. p. 60. 
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Rutheri, entroeder fehtver zu verftehen find, 139) D, Chrift. Friedr. Borners 


oder eine beſondere Meynung in fich halten, , h 
oder auch von einigen anders gedeutet, und Vorbericht zum fünften und fedye- 


auf einen falfchen Sinn gejugen twerden, ten Theil der keip. Sammlung. 
abfonderlic) zu erörtern und zu vetten : fo Anno 1729. 
bat doch die Kürze der Zeit, bey denen mir I, 
obliegenden vielen Amtsverrichtungen, folches Krachdem man in dieſer neuen Edition dee 
fr tzo nicht verftattet: und wie ich Dahero | YoY Schriften des fel. Lutheri, nach der 
e Beiverffeligung diefes Vorhabens auf| beliebten Einrichtung, bis auf deffelben Auss 
ein andersmal ausfegen müffen, alfo habe legung Über die Pfalmen gefommen, auch 
immittelft nur überhaupt erinnern wollen, dißfalls albereits mit der erften, Ueberſe⸗ 
daß bey Leſung der Schriften Lutheri man tzung des Pfalters , denen Summazien 
allenthalben zuvoͤrderſt auf deſſen eigentlichen] und einer Auslegung der neun erften Pſal⸗ 
und Abfehen achtung gebe, diejenige] men , in dem vorhergehenden vierten Theil, 
en, welche dunkei find, oder darinnen den Anfang gemacht: fo folgen nunmehre 
ſonſt einige Schwierigkeit vorfaͤllt, mit ans in dem hiermit zu gleicher Zeit ang Licht tre⸗ 
dern, to er von eben dee Sache deutlich |tenden fünften und fechften Theile in bes 
und ausfuͤhrlich gehandelt, vergleichen, und hoͤriger Ordnung, ſowol alle andere von ku⸗ 
abfonderlich unter denen erften Schriften, |thero über mehrere Pſalmen zugleich vers 
welche von ihm, bey noch nicht völlig undin |fertigte Auslegungen , als auch die von 
allen Stücken gehabter Erkenntniß der Eos ihm abfonderlih gemachten Erkiaͤrungen 
angelifchen Wahrheit, verfertiget worden |einzler Pfalmen, nebft der am Ende anges 
und denen, welche er in folgenden Fahren ,|fügten Auslegung des Prediger Salomo» 
nach erlangter mehrern und völigern Ers|nis. Che und bevor wir aber zu der eigent, 
Tenntniß, geſchrieben einen guten Unterfcheid | lichen Erzehlung und Beſchreibung fothaner 
machen; mithin dißfals nach feinem eigenen |in dieſen beyden Theilen vorkommenden Er⸗ 
fehnlichen Verlangen , da er in der Vorrede klaͤrungen fehreiten: fo ift es nüthig, daß 
Ben erften Theil feiner Lateinifchen Buͤ⸗ wir vorhero von den obbemeldeten, zu Lu⸗ 
er den Ehriftlichen Lefer bittet : Daß er theri Pſalterarbeit gehörigen Schriften, 
feine erften Bücher ganz bedächtlich und | welche in dem vierten Theil mit eingeruͤ⸗ 
mit geoffem Mitleiden lefen wolle ꝛtc. ſich cket worden, die annoch erforderliche Nach⸗ 
verhalten müffe. - Womit ich den geneigs|vicht dem geneigten Leſer, berfprochener maß 
ten Leſer göttlicher Gnade empfehle, und den⸗ fen, ertheilen. 
felben auch zu nüglichen und heilfamen Ger) 2. Was demnach des fel. Lutheri Erſte 
Brauch diefes dritten Tomi der neuen Auflas | Pfalterüberfeaung anbelanget: fo hat man 
£ der famtlichen Schriften Lutheri, won ſelbige feinen famtlichen Erklärungen der 
OTT allen Segen und Gedeyen twin.) Pfalmen werfegen tollen, tveil fie von der 
ſche. Geſchrieben zu Leipzig den ıgten Fe⸗ in unfern Deutſchen Bibeln befindlichen ans 


bruar. 1729 | dern Leberfegung Lutheri, in der Deutfchen 

hen ng Ausdruͤckung der Hebraiichen Worte und 
u... Khriftion Friedrich. Boͤrner, Redensarten, unterfchieden, und mehr nach 
ee “ Du 


den Buchitaben des Örumdtepts eingerichtet 
„be - 
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öt; folglich auch dahero ihren befondern D. Martin Luther, nach Art Fbräifcher 
Werth und Nusen hat. Geftalt denn fus| Sprache 1524. einverleibet. Wie fiedenn 
therus felbft um dieſer Urſachen willen, nebſt auch auszugsweiſe in denen ſowol zu Sta 
der letztern Ueberfegung, worinnen ew den de, als anderwaͤrts nach der Diesfmannis 
Verſtand der Worte auf gut Deutſch zu\fchen Edition gedruckten Bibeln in 8; ins 
geben fich abfonderlich angelegen feyn Taf gleichen in der zu Bremen Anno 1718. edir⸗ 
fen, auch feine erfte Pſalterdolmetſchung als| ten Beiftlich gerührten Harfe Davids, zu 
lerdings beybehalten wiffen wollen; tie fol | befinden ift. 

ches auch aus feiner bey einigen Pſalteredi⸗ 3. Es ift aber hiebey zu erinnern, daß Die 
tionen angefügten Schlußrede (*) mit mehr) Dieck manniſche Edition mit der Beidlers 
rerm zu erfehen if. Wannenhero auch ſchen nicht allenthalben übereinftimmer, ſon⸗ 
nachdem befagte erfte Pialterdolmetfchung, |dern an manchen Drten die eine von der an⸗ 
welche Lutherus An. 1524. ausgefertiget, nach | dern abgehe: welches unftreitig von dem Un⸗ 
der Anno 1531. von ihm herausgegebenen |terfcheid der Sremplarien, fo die Editores 
neuen Ueberſetzung, in folgenden Zeiten ſehr gehabt, herruͤhret. Inmaſſen denninderns 
car worden, nicht nur unterfchiedene hochge- ſelbigen Jahre, da Lutherus ſeinen erſten 
Iehrte Theologi , infonderheit D. Wolf] Deutfchen Pſalter ausgefertiget ,„ nemlich 
gang Sranzius undD. Jobann Friedrich Anno. 1524. ſolcher, nad) des in dee Deuts 
Maͤper, diefelbe um ihrer Nußbarkeit wil⸗ fchen Bibelhiftorie befonders wohlerfahrnen 
ten (**) wieder auflegen zu laſſen vorhas] Heren Johann Melchior Krafts , 

bens geweſen fondern auch der hochberuhms] ftoris Primarii und Inſpectoris zu Huſum, 
te Generalſuperintendens der 12. Bericht, dreymal nach einander, und zwar 





Bremen und Verden, Herr D. Johann | jedesmal mit einiger Veränderung, zu Wit⸗ 

Dieckmann, ingleichen Here Johann tenberg gedruckt und aufgeleget worden, 
Gottfried Zeidler , folches in der That br| 4. Unter diefen dreyen Editionen nun iff, 
werfftelliget ; inmaffen jener oftbelobte Pſal⸗ wie Herr Paſtor Kraft aus deren Ders 
teruberfegung in die Stadiſche Bibeledition | gleichung gründlich ermeifet , diejenige die 
in fol. Anno 7701. mit einrucken laſſen; dies |exfte , welche in Hrn. Zeidlers Haͤlliſchem 
r aber felbige feiner zu Halle Anno 1702. | Tome der Schriften Lutheri rucket iſt, 
ausgegebenen neueſten Sammlung der Jan deren Ende das Wappen Lutheri nebſt 
Schriften Lutheri fol. 475,539, unter dem einem Lamme ſtehet, mit der Unterſchrift: 
Titel ; Der Pfalter, verdeuiſcht ducch !Das Seichen fey Seuge, daß folche * 
| ev 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 

¶ Es lautet dieſe Schlußrede von Wort zu Wort alſo: „Ob jemand kluͤglen wollte und vorgeben, wir 
„hätten den Pfalter zufern von den Worten gezogen; der ſey bey fich felbft Flug, und faffe uns diefen Pfal- 
„ter ungetabelt, Denn wir haben es —— gethan, und Frevlich alle Worte auf der Goldwage ges 
„balten, und mit allem Fleiß und Treue verdeutſchet, und find auch gelehrte Leute gaug dabey —* 
„Doc laſſen wir unfern vorigen Deutſchen Pfalter auch bleiben, um derer willen, fo da begeh⸗ 
„ren zu fehen unfer Erempel und Fußftapfen, mie man mit Dolmerfchen näher und näher fommt. 
„Denn der vorige Deutfcbe Pfalter iſt an vielen Orten dem Hebraͤiſchen näher, und dem 
„Deutfeben ferner, biefer ift dem Deutſchen näher, und dem Hebräifchen ferner. 

£*#) Martin Crufius in MSto Chronologica notatione rerum, qua a tempore renalcentis Euangeliä 
in Germania contigerunt, bejeuget von dieſer erften Pfalterbol ng Lutberi, daß er diefelbe 
als einen Commentatium Über den Hebraͤiſchen Pfalter gebrauchen m Vid. Unfchuldige Nach⸗ 
richten An. 1703. P, 369 j 


——- - — — — 
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> durch meine Sand gegangen find;|ben, nach der in denen Wittenbergiſchen 
denn falſchen Druckens und Buͤcherver⸗ und ner need Tomis — 
derbens befleißigen ſich jetzt viel. Anzeige, zuerſt An. i533. in Druck herausge 
5. Die andre Edition ift der mit dem kommen; wiewol der fel. — * 
Hiob und denen Büchern Salomonis zu dem bald anzuführenden Orte, das 
gedruckte Pſalter in — 1532. Davor ſetzt, wo nicht ſolches, wie es faſt 
6. Die dritte iſt die, ſo Hr. D. Dieck/ Ifcheinet, für einen Druckfehler zu halten. 
mann gebrauchet , nemlich die Detavedis In des Hrn. von der hart Tomis Auto- 
tion ‚« don wecher auch auf hieſiger Tho⸗ graphorum Lutheri findet ſich hievon kei⸗ 
iothek ein Se anzutreffen ift, Ine ältere Edition, als der An, 1533. in 8.00, 
mit diefem Titel: Der Pfalter Teutſch. druckte Pfalter mit denen Summarien 
Wartinus Zuther, Wittenberg 1524. ID. Martin Luthers. Ob Lutherus zu die⸗ 
" um. Db nun wol nur gemeldte drey Edis ſer Arbeit durch die von feinem getreuen 
tiones der eriten Pfalterdolmerfchung Luthes | Freund und Mitarbeiter am Evangelio, 
ri, fo in einem Jahr zu Wittenberg heraus |NBenceslao Lincken, Predigern zu Nuͤrn⸗ 
Zommen, bier und dar von einander unters |berg, An. 1527. in 8. herausgegebene kur⸗ 
ſchieden find; tie ſolches aus denen obbe⸗ ze Summarien oder Auszüge der Pfals 
Jobten Hrn. Krafto mit ſonderbarem Fleiß |me ıc. veranlaſſet worden, wie gr .Paſtor 
zuſammengetragenen, und in behoͤriger Ord⸗ Kraft muthmaſſet, En manan feinem Ort 
nung —— unterſchiedenen Leſearten geſtellet ſern. Dieſes aber iſt gewiß, was 
ſolcher dreyen erſten Editionen zu erſehen: der oberwehnte rechtſchaffene Juͤnger und 
fo. behält doch die allererſte Edition vor de⸗ Nachfolger des ſel. Lutheri, Johann Ma⸗ 
nen folgenden um fo vielmehr den Vorzug, — (*) berichtet, daß nemlich sun 
je genauer fie den ‘Buchftaben des Grund» |diefe Summarien Binnen vier Tagen ges 
texts nachfolget ; wir auch dieſelbe macht; woraus feine Fertigkeit und geubter 
bilig beybehalten, und in —— des Verſtand in denen Pſalmen Davids um de⸗ 
Originais, aus dem Haͤlliſchen Tomo ha⸗ ſtomehr zu erkennen, da ſelbige ſehr * 
ben abdrucken laſſen. lehr / und troſtreich abgefafet find, 
8. Fe bierauf folgende Summarien dahero nicht nur der fromme Sarhefius > 
die Pfalmen sc, hat Lutherus, nach» ven das Lob eines ſchoͤnen und nünlichen 
dem er feinen Deutichen Pfalter üıberfeben, Büchleins —— und ſie ſeinen Pfarr⸗ 
und die Ueberſetzung zum —— auf Art kindern nachdrucflich recommandiret; fons 
und Weiſe, wie fle in feiner Deutſchen Bis —* auch — ihrer fürtrefflichen‘ Nutz⸗ 
belverſion noch) jetzo ordentlich ſtehet, ion — halber, bald nach der erſten Heraus⸗ 
fest, und der Sprache nach ver vielfältig, forool mit dem ‘pfalter, 
ländlicher gemacht, ale ** An. — * "a bfonderlih gedruckt, auch folgende eis 
gefhehen, ve berfertiger, Es find aber dieſel⸗ are Frege einverleibet worden. So 
hat 


ck ten Pred der Hiſtorie D. Martin Lut ed. Lip i621. 
ER 30: ar ua —— en —— — —— liches * Slim 
‚ber vier Tagen verfertiget, daran er bes 


nach dem Efkn 2% —— * mit des Be. Site Bi fä irn —*— as, m meinen 
neben —* J 
33 und viel ra er roſts in Pfalmen zu * a nn 
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end — — 
hat auch Hr. D. Meyer belobte Summa⸗Lateiniſcher Sprache verfertiget und Anne 
cien, nebſt des fel. Hrn. D. Nicol. Seh] 1519,21. ſtuͤckweiſe herausgegeben, der An 
neccers Gebeten aus denen Pſalmen zc. uns| fang gemacht, und ſolchemnach hiervon die 
ter dem Titel : Anweifung zum rechten] Auslegung der 9, erften Pfalnen, wie 
Lutheriſchen Gebrauch des Zeil. Pfal |folkhe M. Stephan Rodt aus dem Lateini⸗ 
terbuchs, An. 1695. zu Hamburg wieder ſchen ins Deutſche uͤberſetzt, und dieſelbe 
auflegen laſſen. Was ſonſt Lutherus bey | folglich ‚in den Deutfchen Tomis, als in 
Edirung derfelben beobachtet roiffen wollen, \dem dritten Wittenbergifchen fol, 72. ſeq. 
daß fie nemlich nicht in dem Pfalter zwois | und in dem erften Altenburgifchen p. 520, 
ſchen die Pſalmen gemenget werden ſeq. zu befinden iſt C*), unferm vierten 
möchten, foldyes ift aus feinen Schiußwor ⸗ Theile noch mit einverleibet worden. Cs 
ten mit mehrem zu erfehen. In den Deuts | hat zwar der fel. Lutherus fchon vor der Res 
fehen Tomis Lutheri ftehen fie, und zwar in | formation, ale er nemlich An. ısı2. Doctor 
dem zwoͤlften WPittenbergifchen fol. 376. |und Profeflor Theologis worden, und 
und in dem fechsten Altenburgifchen pag. |feine erften Lectiones uber die Epiſtel an 
1337 160. die Römer gehalten, fogleich hierauf das 
9. Nachdem man nun alfo beydes Lutheri) Pfalterbuch erkläret. C**) Wie denn das 
erfte Pfakerübung, und die von ihm verfer⸗ von ihm hiezu gebrauchte, und zu Wittenberg 
tigten Summarien mit der Dorrede vom| An. ı513- in 8. gedruckte Lateinifche Pſalter⸗ 
Dolmetfchen,, feinen famtlichen Auslegun⸗ eremplar, mit feinen durch und durch eigens, 
über die Pſalmen billig vorfegen laſſen: handig beygefchriebenen Gloffen, noch jego 
it folgends, was fothane Auslegung ſelbſt auf der fürtrefflichen Hoch . Drau 
anbelanget,, mit dem Commentario über! ſchweig⸗Woifenbuͤttelſchen Bibliothet 
die 22. erſten Pſalmen, welche Lutherus in! — ft (Hr), Gleichwie er aber 
von 





(**) Wir haben hierbey nicht unerinnert laſſen follen, da bie in dem Wittenbergiſchen Tome fol. 73. und 
dem Altenburgifchen p. 520. zwiſchen Lutberi Vorrede zu der Rodtiſchen Ueberſetzung, und beilelben 
kurzen Anleitung, wie der Pfalter nützlidy zu lefen fey, eingefehobne Auslegung etlicher Woͤr⸗ 
ter, die oft in Pfalmen und Propbeten bepfammen ‚ durch D. M. £. um defmillen von 
ung vweggelaffen worden, weil es diejenige Vorrede ift, fo vor Lutheri eriter Pfalterüberfegung ſteht, 
a lalıch in dieſem unferm vierten Theil albereits an gehörigem Ort, nemlich p. 341. eingeruͤckt 

* fi Melanchthon in vita Lutheri: „Poftea enarrare epiftolam ad Romanos cepit, dein- 

‘ — Bam Hæc fcripta fie illuftrauit, vt poft longam et —— nodem noua doctrinæ lux 

Joriri videretur, omnium piorum et prudentum iudicio etc. D.i. Nach diefem (nemlich nach erhal⸗ 

tenem theologiſchen Doctorat ) „hat Lutherns ‚angefangen die Epiftelan die Römer zu erklären, und hiers 
„auf die Pfalmen: bie er denn alfo erläutert Hat, daß, nad dem Urtheil aller frommen und verftän: 
— Leute, ein neues Licht der Lehre, nach fo langer und dunkler Nacht, aufzugehen geſchienen., 

» Confer. Matheſius in der erften ug von der Hiflorie D. Autbers,, fol.8. : 

(#*) Bon diefem auf der Wolfenbüctelichen Bibliorhek befindlichen Pfaltereremplar, defien ſchon D. Job. . 
Wigandus, in prefatione de Schwenckfeldianifmo, folgendermaffen rähın Meldung gethan: 
„‚Vidi initia Lutheri, quomodo is adhuc in cappa degere Pfalterium tam attente perlegerit, vt de verbo 

verbum ſua manu gloflarit : item Bol adRomanos et Ebrxos; autographa enim ipfius in mea 

„manu habui, atque infpexi etmiratus fum etc.,, bat oftbelobter Herr Paftor in dem andern buns 

äbrigen Jubeljabr der —— Birche C, 1. g. 2. p. 3. ſeq. eine iche und leſenswuͤr⸗ 

dige Beſchreibung gegeben, wobey er ſehr wohl angemerket, daß weil das Eremplar ſelbſt Anno 1 513. zu Wit⸗ 

tenberg gedruckt If, und am Ende ſtehet; Wirsembergi, in offwina loapnis Grontnbergeri an. MDXUL- er 
h , 


— — 
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von dieſer feiner erſten Pſalterauslegung |fehr viel geſchrieben, ſondern auch Lutherus 
drucken laſſen: alſo hat er hingegen, | felbft daſſelbe mit eigener Hand hier und dar 
nachdem er An.ısı9, auf inftandiges Anhals | zu andern und zu beffern angefangen. Wor⸗ 
ten feiner Auditorum, Die tung der |aus zu erfehen, daß er eine neue und verbeſ⸗ 
Pfalmen zum andernmal vor die Hand |ferte Edition von diefem Werk herausgeben 
genommen, (*) feine dißfals gehaltene Les | mollen. Geftalt er denn auch den gedruck⸗ 
etiones fofort nad) einander in Druck geges |ten Titel ausgeftrichen , und diefen drüber 
ben; inmaffen er denn diefelben unter dem | gefchrieben: In Pfalmos Dauid F, Marti- 
Titel: Operationes in Pfalmos etc. bald| niLucheri Aug. Wittembergen. Com- 
im Monat Martio befagten Fahre zu ediren| mentarius per audtorem audtus et re- 
angefangen, und damit dergeftalt fortgefahr| cognitus. Sonſt aber find mehrermelde⸗ 
ren, daß er vor Antritder Reiſe nach YBorms|te Lateinifche Erklärungen der erften 22. 
An. ızer. bis auf den often Pſaim gekoms | Pfalmen, fo, wie fte nach und nach heraus 
men, deffen Erklärung er folgende in feinem — nicht nur hierauf zu Witten⸗ 
Pathmo zu Wartenburg verfertiget, und berg und zu Baſel zuſammen gedruckt, ſon⸗ 
auch noch in demſelben Jahr drucken faffen ; dern auch folgende mit der Prafation Luthe⸗ 
jugleich aber hiemit diefe feine Operationes |ri an die Studiofes Theologiä und der Des 
ın Pfalmos befchloffen. ch befige hier, |dication an Churfuͤrſt Sriederich den 
don eins der erften Eremplarien, fo aber Weiſen, ingleichen einer. Vorrede Philip⸗ 
nur bis auf den zwoͤlften Pſalm geht. Der pi Melanchthonis in die Lateinifche Tomos 
Ditel it: OperationesF. Martini L. in |&utheri gebracht worden, und alio in dem 
Pfalmos Wittebergenfib. Theologie III. T. Wittenberg, fol. 131. ſeq. und in 
ftudiofis pronunciatz. Am Ende der |dem IL. lenenfi fol. ı. feq. jedoch in dieſem 
Erflätumg des fünften Pſalms ftehet: Wir-|ohn Melanchthonis Vorrede zu befinden. 
tembergz anno Domini MDXIX; und| Bon der Fuͤrtrefflichkeit diefes Werks wird 
am Ende des eilften Pſalms: Wittember- |nicht noͤthig fen viel rühmens zu machen. 
per.lohan. Grunen (i.e. Grunen- | &o beftheidentlich Lutherus felbft Davon ges 
jerg.) anno Domini MDXX. Es hat fprochen, (**) fo gewiß ifts, was der uns 
nicht nur Melanchthon zu dieſem Eremplar' vergleichlicge Herr von Seckendorf a 
8 





Ydus Inlias apud Auguflinianos, ed glagıblich ſey, „daß Putherus mit D. Staupitzens und uͤbriger Auguftis 
„ner Gene ge die Edition foldyen Lateinischen alters vor ſich und feine Aubitores zum Druck 
„befördert habe. „, ir wuͤnſchen aber auch unfers Orts, daß die Hochfürftliche Herrfchaft zu Brauns 
khmweig: Wolfenbüttel gnaͤdigſt zu veranftalten geruben wolle, daß die in ſothanem Eremplar befindliche 
Stoffen Lutheri durch den Druck ang Licht gebracht werden mögen. 

(*) Lutherus in pr=fatione'ad Friderieum I. Eleötor, Saxoniz, Operationibus in Pfalmos an, 1519, 
premifla: „Iam fecundo in Wistenberga tua Pfalterium profiteor, vrgentibus et exigentibus opti- 
mis auditoribus etc. 

(**) Vid, Perilluftr. Seckenderfii Commentar. de Lutheranifmo L, I. fol. 316. ſeq. alwo die hieher gehös 

Worte ſowol aus der cation als dem Schluß des Werks engfüben werden. Daraus mit 
mebterm zu erfehen, wie Lutherus diefe feine Pfalterarbeit keinesweges für eine volllommene Erklärung 
ausgegeben, noch dafür gehalten wiſſen wollen ; gleichroie er foldyes auch gleich mir dem Titel ſelbſt zu 
erkennen gegeben, indem er fie Operationes nennet: „Has meas operationes, ſchreibet er in ber Dedi⸗ 
eation an den Ehurfürfi,$riedrichen, „quales quales fint, operationes certe ſunt (nam interpre- 
„tationes aut Commentaria non audebam dicere, sonkius mihi mex fupelledtilis) illuſtriſimæ 
Muær dominationis nomine edere volui , etc, 
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fals verſichert: Quanta in hoc opere Präfationes aber , abfonderlich die ſchoͤ⸗ 
„vis et copia eluceat pie et fpiritualis |ne Dedication an Churfuͤrſt Sriedrichen, 
„eruditionis, deprehendenr, qui eum | wollen wir in denjenigen Theil, darinn die 
„attentione et fpirieu diuini auxilüi le- | Borreden Lutheri vorkommen werden, ver⸗ 
„gerint, i. e. Was für eine geoffe Kraft | fparen. ö 
„und Ueberfluß gottieliger undgeiftliher Öe| 1o. Auf den Junhalt des gegenwaͤrtigen 
ſehrſamkeit in dieſem Werk hervorleuchtet, | fünften und fecheren Theile der Schriften 
werden Diejenigen wahrnehmen, welche es | Lutheri nunmehro zu kommen: fo erſcheinen 
„mit Aufmerkfamkeit: und unter dem Bey⸗ |darinn, und zwar fürs erfte in dem fünften 
‚stand des H. —— —— has The 
n etzung des erſten Thei 

a Berk; ih der Zustegung |1. Auslegung des 1o,und der folgen: 
der neun exften Dfalmen, welche M.Stes| - DEN Palmen bis auf den 22. 
pban Rodt, Syndieus zu Zwickau, ges Dieſes ift alfo die Fortfekung der Opera- 
macht, und An. 1524. herausgegeben , iſt tionum Lutheri in Pfalmos; oder der 
annoch zu erinnern, Daß der Ueberſetzer fich von Luthero in Lateinifcher Sprache von 
hierinnen einer ziemlichen Freyheit bedienet, | An. 1519, 15a. herausgegebenen Pſalmener⸗ 
{md , um ſolche zu gemeinem Mugen und klaͤrung. Allermaſſen nun hievon Peine 
Erbauung dienlicher zumachen, an die Wor⸗ | Deutfche. Ueberfegung weder abfonderkich 
te des Lateinifchen Textes fich fo genau nicht | gedruckt, noch in den Tomis Lutheri anyıs 
gebunden, auch die philologiſche Erklärung | treffen; als hat man ermeldete Auslegung 
der Hebräifchen Worte, ingleichen die bey |der 12. folgenden Pſalmen anjetzo erft Durch 
der Lateiniſchen Edition befindliche Prafas | den bey diefer neuen Auflage der, Schriften 
tionesLutheri weggelaſſen. Weil aber doc) | Lucheri die ihm: aufgetragene Arbeit mit 
gleichwol Lutherus felbft , in der befagter ruͤhmlichen Fleiß continuivenden Herrn Mi 
Deutfehen Leberfegung vorgefesten Vorre⸗ Johann Jacob Geeiffen, S. Theologie 
de, ausdrucklich bezeuget: „Er habe ſichs würdigften Candidato und: Mitglied des 
„gefallen laſſen, daß die von ihm gelefenen| Seminarik Concionatorii bey hieſiger 
„und ausgelegten ea. Pfalmen M, Stephan | Univerfitatsfirche ‚ aus dem Lateinifchen ing 
Kodt verdeutfchet und in Druck gegeben, | Deutſche überfegen laſſen; melches er auch 
„als der, wie er hinzu fest, bey uns gewe⸗ | dergeftalt praͤſtiret, daß dieſe feine Ueberſe⸗ 
„fen, unfre Weiſe zu lehren und veden er⸗ | gung, worinnen er dem Lateiniſchen Te 
- „fahren, undinunferer Theologia geübt ec. »| genau nachgefolger, mithin auch die Erflas 

und. denn folglich die Rodtiſche eberfegung | rung der Hebraͤiſchen Woͤtter nicht vorbey 
in den dritten MVittenbergifchen ‚und dar⸗ | gelaffen, verhoffentlich den erwuͤnſchten Beys 
aus in andern. Altenburgifchen Tomum | fall erhalten wird. Es ſtehet zwar der Ders 
gebracht worden; als haben auch wir dieſel⸗ faffer der Deutfchen Seckendorffiſchen His 
be allerdings beybehalten : jedoch die jeglis ſtorie des Lutherthums, Herr Elias Frick, 
chen Palmen vorgedruckten Summarien, in den Gedanken,, daß-obgedachter Rodt 
weil folche fehon unter denen borherftehenden Lutheri Auslegung uberalle22. Pfalmenvers . 
famtlichen Summarien Lurheri mit befind-| deutichet im Druck gegeben habe, und wun⸗ 
lich find, weggelaſſen. Die ermanglenden! ders fich Daher, daß in dem andern au 

N urgi⸗ 
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burgifchen Theile für die Auslegung: über | Lutherus in feinens Pathmo ;u Wartenburg 
die 9. erſten und den ao. Pſalm uͤberſetzt zu Anno 1524. verfertiget, amd denen vorherge⸗ 
finden fey (Alein, obwol Lutherus, henden in der neuen Auflage beygefugt, und, 
auf welchen er fich dißfals beruffet, in der |die auch M. Stepban Rodt aus den Las 
Vorrede, ſo der Rodtiſchen Ueberſetzung |teinifchen ins Deutfche tiberfeßet, und Abs 
der. erflarten 9. erſten Pſalmen vorgedruckt| fonderlich herausgegeben : dabero hievon 
it, ſchreibet: „Er habe ſichs gefallen laffen, | weiter nichts zu erinnern ift, als daß felbis 
daß M. Stephan Rodt feineoa. Pfalmen | ge fo, wie fie im dritten Mittenbergifchen 
„verdeutſcht in Druck gegeben:,. fü ift| Theile fol. 212. feg, und folgende auch nebſt 
doc) daraus weiter nichts zu fchlieffen, als | vorgefeßter Borrede Lutheri . in dem andern 
daß mehrermeldter Rode die angefangene Altenburgiſchen p. 680. ſeq. ju Iefen iſt; je: 
Arbeit fortzufegen , und auch die uͤbrigen i2. [doch nach vorher befchehener Vergleichung 
‘Palmen verdeutſcht zuediren, willens gewe⸗ mit dem Lateiniſchen Original und unters 
fen. Daß aber folches.nicht gefchehen, und |fchiedenen daraus gemachten Verbeſſerun⸗ 
er es bey den 9. erſten ingleichen bey dem gen, hierinnen abgedrucket worden. Ich 
hierauf beſonders in. Druck gegebenen a⸗. beſitze auch ein in 8. gedrucktes Exempiat 
m beenden laffen, iſt nachitdem, daß | von der Rodtiſchen Ueberſetzung, fo nur im 
in gedrucktes Cxemplar von allen 22. Pfals! Anfang von denen Deutfchen Tomis in et 
wen irgendswo anzutreffen , auch aus dem} twas abaeht. Der Titel davon iſt dieſer: 
Beſthluß, welcher von denen Editoribus| Der 22. Pfalm Davids von dem Leiden 
des dritfen VBittenbergifchen Tomi am Ens| Chrifti, Deus meus, Deus meus, D, Mars 
de des 9. Pſalms hinzugefegt, und in Demi) rin Lucher, Wittenberg. "Die uſchrift 
andern Altenburgiſchen Kanaren = Dalten —— Malern, Buͤrgern 
abgedrucket worden, ( aͤrlich zuerfehen. zu Sreyberg in Meiſſen x. C***) und das 
U. Auslegung des 22. Pfalms. iiret zu Wittenberg An. 1524. mit der Uns 
dm, Diefes iſt die Auslegung, welche, wie | terfchrift: Stephan, Rodt von Zwickau, 
wir bereits oben gemeldet haben, der fel.' Am Ende fteht: Gedruckt und — 
u. — dur⸗ 


ÛÛ —ñe — — — —— — — 
Ich verwundre mich aber ich, ſchreibt er, warum im angeführten Altenburgiſchen Theil nur die 
ger Se und der — Abe zu finden; da doch Lutherus in der Vorrede an lich fchreis 
„det: Er habe fd gefallen laffen, daß diefer Mann (M. Stephan Rodt,) feine 22. Pfalmen verdeutfche 
„in Drui gegeben. „, .. 
**) Diefer Beſchluß lautet alfo: „Da wollen wirs auf dißmal bleiben laffen, und das erfte Theil diefer 
X — — En neun erften Pſalmen ihn Weil nun aber der 22. Pſalm auch verdeutſcht 
„if, und ber fürnehmften Hauptpfalmen einer ift, twollen wir feine Auslegung dem Chriftlichen Leſer 
‚zur Lehre und Troft auch mit herein fegen. Die andern folgenden 12. Pſalmen, vom zoten an bis auf 
„den 22ften, gibt der liebe GOtt Gnad und Fried, wollen wir aus dem Latein ins Deutfche gebracht, 
„mit der Zeit auch an Tag geben. Der allmächtige barmberzige GOtt tolle uns guöbiglic fein 
„beiliges Wort je klaͤrer und deutlicher geben, und unfern Glauben durch baffelbige von Tage B Tage 
„mehren und ſtaͤrken, daß alfo der alte Adam, der Leib der Sünden, zerftöret merde, und GOtt im 
„uns ewiglich regiere. Durch JEſum Ehriftum, feinen einigen Sopn, unſern· HErrn und Heiland, 
„welchem ſey Preis und Ehre in Ewigkeit, Amen. 
rer) Ich kann nicht umhin, die Anfangsworte diefer von Stephan Rode an Elnern geftellten Zufchrift 
berzu ‚ weil foldye basjenige vollkommen befräftigen , was ich vorhin von feiner feßungsart ars 
ge : BGuͤnſtiger ——* und Bruder! Enter freundlichen Witte und Beger nach, hab ich bie 
Lutheri Schriften 14. Theil, Si. Aus: 
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durch Jofepb Klug, zu Wittenberg am |mum mit eingeruͤcket. Dieſem ift noch bey⸗ 
Neuen Jahrstage im 1525. Jahr. daß rein r - = 

. » abri Edition herausgefommen, Auri 
m. Kurze —— die er ſelbſt forhane Auslegung, wiewol nur über 
ften 25. Pfalmen. An. 1530. die eriten 12: Ifalmen, unter dem Titel; 
12, Aus dem von Johann Aurifabro, in) Rurze und troͤſtliche Auslegung über die: 
dem andern Eislebiſchen Tom fol. 19. dies | erften ı2. Pfalmen, ſo D. Wiart. Luthe⸗ 
fer kurzen Auslegung uber die erften 25. Pſal⸗ rus ſel. Gedaͤchtniß, im zoften Jahr zu 
men vorgefesten, und hierunter (*) ange Coburg auf dem Schloffe feiner guten 
fuͤgten ausführlichen biftorifchen Bericht, | Sreunde einem, zum Troft ımd Unter⸗ 

ift mit mehrerm zu erfehen, welchergeſtalt Lu⸗ richt vorgefchrieben, zu Erfurt An. 1548. 
therusdiejelbe Zeit feines Aufenthalts auf dem | in 4. drucken laffen ; als wovon aud) bey 
Schloß zu Coburg, waͤhrenden Reichstags | mir ein Exemplar vorhanden iſt. Warum 
zu Augſpurg An. iz30, bey muͤßigen Stun⸗ | Aurifaber diefer feiner eigenen vorhero ſchon 
den , feinem lieben Difeipel und damaligen ausgefertigten Edition, im angeführten Be 
Amanuenfi, M. Veit Dietrichen vorgeles | richt Feine Meldung gethan, Bann man nicht 
fen; diefer folche mit Fleiß aufgefaffet und eigentlich anzeigen ; vermuthlich aber its, 
nachgefchrieben ,; M. Baſilius Faber fie An. | daß folches darum gefchehen, weil er feine 
1560. Deutfch herausgegeben, und folgends | vorhin ausgefertigte Ueberfegung, als welche, 
obbenannter Aurifaber felbige, wegen vieler wie aus Vergleichung der Exemplarien ers 
darinn enthaltenen herrlichen und nuglichen |hellet, von derjenigen, welche er in den Eis⸗ 
gehren, in feinen andern Zislebifchen To / llebiſchen Tomum gebracht, ai aan 

. intans 
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Auslegung Docktor Martin Luthers über den zwey und zwanzigſten Pſalm mit ſeyner gunft und verwil. wils 
— viel GOtt Gnade geben hat, —— x. Bill zuvor eud), une ton iglichen Befer des 
„erpnnern, daß ich mehr vleys angewandt den Verftand und Meynung bieraus zu juchen, denn daß ich 

„wert umb wort gebe, auf daß wyr hiermit auch deu eunfeldigen dienen ze. 1 

(*) „Als Anno 1530. der Reichstag zu Auafpurg vom Käyfer Carl V. gehalten ward, die —— 

A —— dafelhitdeyzulegen , auch von den Tuͤrkenkriege zu handeln; und der Durchlauchtigit 
„geborne Fürft und Herr, Herr Johanns, Den zu Sachſen und Churfürft, auf denfelbigen Reichs⸗ 
„tage 509, und der erfte Fürft war, der zu Augipurg ankam, und feiner Kirchen und ‚Prädicanten Lebr, 
„Rel und Glaubens, Antwort und Nechenfhaft geben wollte: da hat Se. Ehurfürftlihe Gnade 
„derfi fürnehmfte Theologen , als D. Mart. Futherum, D. Juftum Jonam, M. um Me: 
„landıthonem, Georgium Spalatinum, und M. Jobannem Agricolam, mit ſich gen Augſpurg gefühs 
„tet. Und dieweil um der Papiften Dräuung, Toben und Würen willen, D ollerley hr⸗ 
„lichfeiten vorftunden; da hat hochgedachter Churfuͤrſt D. Mart. Luthern binter ſich zu Coburg auf dem 
„Schloß aelaflen, auf daß man von dem Ort feines Raths, Unterrichts und Trofts gebrauchen könnte. 
„Diefelbige Zeit über hat D. Martin Luther dem Ehrmwärdigen M, Veit Dieterich, damals Studenten 
„zu Wittenberg und feinem Tifchgefellen, der zu Coburg auf den Herrn Doctor fleißig gewartet, diefe 
„25. Pfalmen gelefen und ausgelegt, wenn er dafelbft von feinen vielfältigen, groffen, wichtigen und ſchwe⸗ 
„ren Gefchäften etwan eine Stunde hat abbredyen fönnen, feinen Glauben, Hoffnung und Gebet m 
„diefen Palmen zu ſtaͤrken. Solche Auslegung find von wohlgedachtem M. Bei Dieterich mit befon, 
„derm Fleiß aufgefaſſet und nachgefchrieben worden. Und derweil diß Büchlein viel berrlicher,, nüßs 
„licher Lehren in fi hat, als, im 2. Pſalm vom Reich Ehrifti: im 16. Pialm vom Verdienft des Leis 
„dene Ehrifti wider die Werfheiligen; im 19. Pſalm von ber Lehre des Evangelii; im 20 Pfalm von 

Obrigkeit ; im 22 Pfalm vom Leiden, Sterben und Auferftebung des HEren Ebrifti; item, von 
„ber Nechtfertigung und anderes mehr; und es An. 13560. von M. Baſilio Fabro Dentſch im Drud 
„ansgangen iſt / und in den Wittenbergiſchen und SJeniichen Tomis nicht begriffen iſt; fo hab ichs in 
iß 30. Jahr drucken lafen.„ ' '- 2 j P 


* 
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hintangeſetzt, und dargegen Fabri Edition Pſalms und denen Worten: wie auch die 
lediglich gefolget. Sonft ftehet auch dieſe Sonne zweyerley Art ift ıc. diefe Nota 
Auslegung aus dem Eislebifchen Tomo ab⸗ Marginalis ftehet: Diefen Pfalm bar D, 
t in dem fünften Altenburgiſchen M. ausgelegt in Stecken Prerfch, des 
P. 4124 497. Morgends um die Jagdzeit. 
ae VI Yuslegungderer 7. Bußpfalmen 
IV. Kurze Auslegung über etliche] Anno * — 
andre Pſalmen, als den 19. Vn. Auslegung derer 7. Bußpſal⸗ 
#2: 45. 51. 56. 81. 128,133. 137.147.) men. Die andere Ausfertigung 


E3 und 148. Anno 1525. 
V. Kurze Auslegungüber den 23. 24. 14. Es wird alfo hiermit die herrliche 
"und 25. Palm, Auslegung derer fieben Bußpfalmen beydes 


wie folche Lutherus zuerft in Druck ausge 

73. Weil diefe Auslegung benannter 14. | fertiget, als auch hernachmals in etwas vers 
Malmen, der vörhergehenden, ſowol von | andert herausgegeben, Dargeftellet. Die ers 
urifabro in dem II. Zislebifchen Tomo |fte Edition betreffende , fo iſt ſolche um ſo viel 
fol. 95. als auch darnach in dem V. Alten» | höher zu ſchaͤtzen weil fie in eben dem Jah⸗ 
burgiſchen Theile p. 497. ſeq. angefüget |ve, in welchem Lutherus den Grund zu det 
torden ; als deren eritere, nad) dem vorges | gefegneten Kirchenreformation , durch die 
festen Bericht, obermeldter DM. Veit Dies | wider den Paͤbſtlichen Ablaßkram oͤffent⸗ 
terich zu Wittenberg aus Lutheri Munde lich angefchlagene Theſes, geleget, ans Richt 
im folgenden Jahre gehoͤret und zufams | gefreten,, mithin ein fürtrefflih Denkmal 
men gebracht , worauffie auch im Druck iſt, daran zu fehen, wie Zutherus die heils 
ausgegangen, die folgende aber aus Aus | fame Lehre von der Buffe, als womit er obs 
theri eigener Jandfhrift genommen und | ermeldte Thefes,) und zugleich die Nefors 
nachgefezer worden ; fo hat man auch hier | mation felbft, nad) dem Exempel Johannis 
dergleichen thun, und fulchernnach befagte | des Taufers und unſers Heilandes, ange 
Annotatiönes, aus welchen fowol, als —8 durch ſein fleißiges Forſchen in der 
aus denen vorhergehenden, der Herr von Schrift erlernet. Es hat demnach Lutherus 
Seckendorff einige merkwuͤrdige Stellen | nicht nur Anno zu7. die 7. Bußpſalmen pers 
ercerpiret, in diefer Ordnung darftellen wol⸗ deutſchet und erkläret, fondern auch dieſe 
len. oben noch zu gedenken, daß in bes | feine Arbeit noch in befagtem Jahr in Druck 
fagten Tomis bey der Auslegung des 42. gegeben E **) von deren erwuͤnſchten * 
J io nahm 

alfo lautet die erfte Thefis: Domimuser Magifter noſter IEſus Chriftus, dicendo, peenitentiam agi- 

1 Äh ad vr ir penitentiam ejfe —* 8 i. * ui Meiſter ABtr, E- 


ſus Chriſtus, fpricht, thut Buffe ıc. will er, Daß das ganze Keben feiner Gläubigen aufikr; 
"pen eine ftete oder unaufbdrliche Buſſe feyn foll. e ee 

#4) Daß der erſte Druck diefes Werks Anno 1517. geſchehen, erhellet theils aus Lutheri Brief an Jobann 

angen ſo datiret/ift Dom. Inuocauit Anno 1517. als worinnen er unter andern fehreibet : „, Pfalmä 

„translati a me et explanati vernacula, fi nulli placerent, mihi optime placerent; attamen Iohan- 

nes (Gruneberg‘) Calcographus expedtat, vt abfoluas eus, quos mifiadte.,, T. I.ep. Luth.n.XXV, 

Fol. 33. b. wobey der Editor Johann Aurifaber am Rande anmerfet: Pfalıni penitentiales Anno 

1517, 
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nahm die Anno 1518. und 1519, twiederholten beit von neuen uͤberſehen, und ſowol in der 
Auflagen ein fattfames Zeugniß abitatten. | Auslegung unterfchiedenes geandert und nach 
Auf hiefiger Univerfitatsbibliothek ift auch |dem eigentlichen Sinn und Meynung des 
ehr Exemplar der Leipziger Edition von 1518. | Tertes beſſer eingerichtet, als auch, an ſtatt 
in 4. befindlih. Der Titul heißt: Die |der erften Ueberfegung, ausder inmittels vers 
Sieben Bußpfalm mit. Deutfcher auss | fertigten Deutfchen Palterdolmetſchung den 
legung, nach dem ſchrifftlichen ſynne zu | Tert hinzugethan, ı und‘ folchergeftalt; dies 
Chriſti und gottes guaden neben feins fels |felbe zum amdernmal unter dem Titul: 
ben ware erfentnif grundlich gerichtet.) Die Sieben Bußpſalmen mit Deutfchen 
Unter der Vorrede ſteht: F. Martinus | Auslegungen gebeffert, durch D. Mars 
Luder Auguftiner gu Wittenberg ısıg.|tin Luther ısar. augefertiger. 
Und am Ende des Buchs: gedruckt gu] - 5.- Ob num woldiefe andere Ausfertigung 
Leypgk durch den Vorſichtigen man Jar |in Anfehung der gemachten Berbefferungen, 
cobum Thanner, nach Chrift geburt Tau |davon abermals Lutheri eigene Vorrede nach⸗ 
fent fünffbundert vnd ym achtzehenden | gelefen zu werden verdienet, vor der erftern 
yare. Welchergeſtalt Lutherus in diefer | Edition,einen Vorzug bat: fo behält doch 
eriten Edition bey der — des Texts /nichts deſtoweniger auch dieſe ihren Werth 
nicht der Vulgatæ bloßhin gefolget, ſondern Wie dem, naͤchſt dem, daß Lutherus ſelbſt 
auch Hieronymi Verſion, und inſonderheit in nur gedachter Vorrede ausdrücklich bezeu⸗ 
D. Johann Reuchlini Septene (unter wel-| get: Er finde noch nichts ſchaͤdliches dar⸗ 
chem Titul die 7. Bußpſalmen zu verftehen ſinnen gelehret; der Herr von Seckendorff 
find, fo Reuchlinus inder Ebraͤiſchen Grund⸗ ſehr wohl und gründlich davon urtheilet: Et⸗ 
prach, mit feiner hieraus neu verfertigten ſi ( Lucherus ) annis ſequentibus majo- 
teinifchen eberfegung ‚zu Tübingen Anno [ri luce et ſpiritu materiam pfalmorum 
1512. in 8. ausgehen laffen, ) zu Mathe gezo/ horum tradtauerit, infignia tamenor- 
gen; imgleichen was er felbft zu Entfchuldi-|chodoxz theologie, et erudite para- 
gung feiner Deutfchen Ausleguna beyge | phrafeos documenta eum jam tum de- 
bracht, folches ift aus feiner vorgedruckten!diffe, ledtores facile deprehendent; 
Vorrede zu erfehen. Es hataber Lutherus, Das iſt: Obwol Lutherus in folgenden 
nad) erlangter gruͤndlichen Wiſſenſchaft in| Jahren mit groͤſſerm Licht und Geiſt den 
der Hebraͤiſchen Sprache, dieſe feine Ar⸗Inhalt dieſer Pſalmen abgehandelt: fo 
wird 
1517. editi, quos vide in I. Tomo Germanico fol. 14. theils auch Caſpar Guttels Anno 1518. edirten 
dekempeehiiten, als worinn Ausberi Deutfcher Septen des vergangenen Jabrs anaeführet wird, 
Eonf. x SE. Tenzelsbiftorifcher Bericht vom Anfang und ech Fortgang der Reformation 
Zutberi, ex edit. S.R.Dn. D. Cypriani. c. IV. p. 295.296. Item M. I. F. Krafts anderes hundert jaͤh⸗ 
riges Jubeljahr e.1:$.3.p: 10.11. wie denn auch dahero ſowol in dem i. Jenaiſchen als 1. Altenburg. 
Tomo, alwo die erfte Edition der Bußpfalmen abgedruct zu finden, felbige mit Recht unter das Sahı 
2517. geſetzt worden. Dahingegen im 3. Wittembergiſchen Tomo «8 ein Fehler ift, menn in dem der als 
da eingedruckten andern Ausfertigung vorgefekten Bericht fol. 24. gemeldet wird, Daß die 7. Huf: 
pfalmen erftlich durch den Druck — 1519. *c. als welcher Fehler auch von oft — 
© bat auch der hochberuͤhmte Here D. Löfcber, in dem er: 
en Tomo feiner Reformationsacten c.32. p. 729. die Auslegung der fieben Bußpſalmen zu denen 
Anno 1517 edirten Schriften Lutheri gerechnet; wiewol er forhane Auslegung * Predigten ausgibt, 


fo Zutberus Über die fieben Buflpfalmen Anno 1417. gebalten babe ; davon wir aber weder i 
Werte ſelbſt, noch fonft einige Anzeige gefunden. * au 


— Kraft e. angemerket worden. 
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_ wird doch ein Leſer leicht wahrnehmen, Es hat aber auch twohlgedachter Herr Pros 
daß er ſchon zuder Beit ſehr berrliche Bes feſſor Rambach die andere Edition von Ans 
weisthuͤmer der reinen Theologie und ges np: ıy25- zugleich mit conferivet, und die fürs 
lebrten Auslegung an den Tag gelegt. nehmften Veraͤndrungen und DBerbefferuns 
So bemerket auch derfelbe an einem andern |gen , die Lutherus in — Auflage 
Ort, daß Lutherus bey der andern Ausferti⸗ gemacht hat, unten am Ende eines jeden 
gung eben fo gar viel nicht geaͤndert has | Blats angefuͤget; darbenebenſt auch weil 
be Be der Status in der erften Edition etwas ums 
‘16. Wannenhero auch Herr Vrofeffor | deutlich ift, folcher Undeutlichkeit damit ‚daß 
Rambach, welcher, nebft andern Schriften |er Hin und wieder die zum Verſtande erfors 
Lutheri auch die Erklärung der Sieben Sußs |derlichen Wörter in Parenthefi eingerucket, 
pfalmen befonders twieder auflegen laſſen, [auch die allzu ſehr verſetzten Eonftructiones 
und diefe mit einer Hiſtoriſchen Nachricht Jin ihre natürliche Ordnung gefest, abzuhel⸗ 
von der Buſſe Lutheri, zu Jena Anno }fen  fich angelegen feyn laflen. **) 
1726. in 8. ans Licht geftellet, felbige nach 17. Wir haben aber zu unferm Vorha⸗ 
der erften Edition, von Anno ı517. aus dem |ben dienlicher zu feyn erachtet, beyde Edi⸗ 
erften Fenifchen Tomo abdrucken laſſen; wie |tiones, nach dem Exempel der Deurfchen 
er denn felbjt in der Vorrede bezeuget, daß Jeniſchen und Altenburgifchen Tomorum, 
ſolches theils darum gefchebe,  weilman \immaffen die Erſte Edition im I, Tents 
mit groͤſſerm Dergnügen diefedem HErrn | fchen Theil fol. 16. faq. und in dem 1. Al⸗ 
gebeiligte Erſtgeburt Lutheri in ders |tenburgifchen pag. ar 56; die andere 
jenigen Beftalt erbliche,, darinnen fie zus | Ausfertigung aber, ſo auch in dem 111. Wit⸗ 
erſt zum Dorfchein kommen; tbeilg weil |tenbergifchen fol. 24. faq. fteht, in dem III. 
er wahr befunden ‚was bereits der fel, | Tjenifchen fol, 1. ſqq. und in dem II. Altens 
Herr vonSeckendotff angemerket habe:c. —— p. 1738, zu befinden, auch in (ei 
ONEUFT * u 3 em 
>#®). “ Contuli vramaue editionem, fehreibet er 1. c. et in annotationibus parum mutatum reperio, 
v1, peerte nihilyquod ad dogmatum fubftantiam pertincat,,, Er meldet ferner : „wie Lutherus auch die Stelle 
„vom Fegfener v inder andern Auslegung de erftert Bußpfalms v, 3. vorfommt, in der andern Ausfertis 
4% \„gumg ftehenfaffen, quod ex hypotliefi, et ve prouerbium, absque’aßfertione dogmatis de purgato- 
Ant srio intelligi poffit; teil end! Lutherus alda mir Anführung eines Spruͤchworts, ſo von der gemeis _ 
„nen Meynung vom Fegfeuer hergenommen, dieſes felbft hiermit keinesweges bewillige.,, Obbelobter 
sa Traft leget an angejognem Ort p. 13. a. fogar der erften Edition vor der andern, in gewiſſen 
Stucken, einen Vorzug, und beftäriger feine Wiepnung, mit dem Zeugniß, welches der fel. D. Majus 
„Ander Vorrede feiner Auslegung der fieben almen davon gegeben. Diefes ift gewiß, welches 
auch Prof. Rambach angemerket , daß, indem Lurherus bey der andern Ausfertigung manches fürs 
"ger zufammen gezogen, unterſchiedene ſchͤne Stellen dadurch weggelaſſen sworden. 
99) Obwol ber dißfals vom Herrn Profeffor Rambachen angewendere Fleiß allen Ruhm verdienet, und feis 
en, Edition in befondern Werth zu halten iftz fo werhoffen wir doch, es werde mit feiner Genehmhalt 
— arten, dag wir bier einige Derter anführen, alroo felbige von Lutheri Worten, theils auch von 
San Sinn abgeht. In der Auslegung des 38. Pfalms v. 8. Denn meine Zenden find voller Schan: 
de zc, ſteht in der Rambachiſchen Edition p. 46. Denn durch die Leiden druͤckt beraus, (oder wird heraus 
T gedtudt der Herzen boͤſe gründliche Unteinigkeit. Es ſoll aber heiſſen: Durch die Lenden druͤckt er 
"aus (lumborum nomine exprimit,) die Herzen und boͤſe gründliche Unreinigkeit. Gleichwie 
— euch im erften Altenburgiſchen Theil p. 34. alfo aelefen wird p. 64. I. 7. ſteht: Tröpflein, für das von 
Authero gebrauchte Wort Tröfllein. In der Auslegung des 51 Eims v. 5. liefer die Rambahifhe 
"9 (biefenigen) wicht befücbense. da Du Das, eingefhehene Meet Eiche 1oder I beim at Be 
. ‘ee € 
giſchen —2 noch in der Altenburgiſchen Edition gefunden oh, — — 


n und zu reinigen, in welcher 
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fem unfern V. Theil in ihrer eigenthehen&er| : "19: Was maſſen Lurheeusdiefe Auses 
ftalt darzuftellen, und inſonderheit auch / bey gung m Die der Königin tNFarik Räys 
Abdriickung der erften Edition das obbe⸗ ſers Carls des V. Frau’ Schtöefter , md 
fchriebene Leipzigifche Spemplar zum runs | Ludewigs, Koͤnigs in Dungarn, binterlaf 
de gelegt. —— er Sat. Auf und in 
Ä fa Gi Druck gegeben, iſt aus der vorgedruckten . 
von. Auslegung über die 15. Lieder) Zuchrift an diefelbe mit meprerm a * 
im höhern Chor, vom 120. bis 134. Daß dieſe Königin, wie damals, alſo auch 
Pſalm. nachfoigends eine geraume Zeit Tang der deh⸗ 
18. Als Lutherus über die fo genannten re des Evangelii zugethan gewwefen, und an 
Pfalmosgraduum, oder Lieder im hoͤhern Eutheri Schriften fich abſonderlich ergoͤtzet; 
Chor, von Anno ı53r. bis 1533. zu Witten⸗ inmaffen ‚auch Lutherus , nach Abrahani 
berg öffentlich gelefen , hat fein fleißiger Dis Sculteri Bericht, das fehöne Teoftlied: 
feipul , Veit Dieterich, dieſe feine Ausle/ Mag ich: Unglüch nicht | sei 
gung nachgefihrieben, und ſolche hernach»| für fie verfertiget ; davon hat der Gere von 
mals Anno 140. unterdem Titul: In XV.) Seckendorff unterfchiederie Zeugniffe ange, 
Pfalmos graduum commentarii — führet. Es ift ermeldte Auslegiing’auich zu 
le&ionibus D, Martini Lutheri falua| finden in denen Deutfchen Tomis als in dem 
fide couecii , mit einer Zuſchrift an Fuͤrſt II. Wittenbergiſchen f. 41 jeq. Tier 
Beorgen su Anhalt, in Druck gegeben. niſchen f.303. feg. und ILL Alter busgiehen Jet 
Worauf diefelben auch denen Lateinifchen Theile p. 487756. Re Me 
Fomig, als den lil. Wittenbergiſchen fol.| - 20. Nachdem alfe unfer fünfter Theil 
571. ſqa. Anno i549. und IV. Jeniſchen f. a5. hiermit ſich endiget: ſo folgen nunmehr in 
g. eainverleibet worden. ‘Die Deutſche dem ſechſten Theile des ſel. Lutheri Ausle⸗ 
eberfegung dieſes Werks iſt fo, wie ſie von gung über einzele Pfalmen, welche su 
unterfehiedenen Autoribus, namentlich M.| unterfchiedenen Zeiten verfertiget, und 
Tacob Brunfbergern, M. Job. Mau abſonderlich gedrucktworden. Man fie 
fir, Selling,, 6. Maiore, M. Stepban; bet bieraus, tie fogar lieb Lutherus die Pfal⸗ 
Agricola, ftücfteife verfertiget, in dem ten Davids gehabt, und wie inniglich ee " 
VIIL. Deutfchen Wittenbergiſchen Thei⸗ ſich daran ergoͤtzet; indem er ſoviel Zeit und 
le fr. faq. und VIL Altenburgifchen p. Arbeit auf deren Erklärung gewendet, und 
488-661. zu befinden, hier abgedruckt, zu⸗ dadurch ſich und andere zu erbauen bemühet 
Blei ober auch am vielen Orten aus dem geweſen. Es iſt aber zuvoͤrderſt zu erinnern, 








— 


ateinifchen Originalteyte verbeſſert worden. daß ob — * * kn young wi 
IX, Auslegung derer 4. Troftpfal- um diefelben ri mit Fleiß zuſammen geiticht, 
— Iben in der Ordnung deren Pſalmen 
men, ln * 37. 62, 94. und aihier darzuftellen %: dennoch a menis 
109. Pſalms. ge Auslegungen weggelaffen werden möfen, 


— — — — — — — — — — — — 
2) Mir zweifeln nicht, es werde ber geneigte Leſer auch hleraus den Nutzen der Einrichtung biefer 
neuen &hition derer Schriften Lutheri erkennen, indem er die in denen Altenburgifhen Tomis bin und 
her peuftreneten Pfalmenauslegungen bier alle beyfammen in gehöriger Ordnung finden und lefen kann; 
um 
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weil folche nicht abfonderlich ediret fondern! find ; von diefen aber wicht füglich abgefon, 
andern Schriften Lutheri mit einverleiber|dert werden mögen: als z. E. ————— 


um ſo vlelmehr hat es ums. befremdet, daß der Hochgelahrte Herr D. Jobann Albrecht Fabricius 
2. PB. * Hamburg, in dem dieſe Meſſe —— — andern Theil feines Centifolii Lutherani 
. N epen6s. 3 ſothane Einrichtung nicht billigen twollen , ſondern gewuͤnſchet, daß die Altenburgiſchen Tomi 
dhne Veränderung wieder aufgelegt, und alſo die Zeutordnung, inroelcher Lutherus feine Schriften vers 
fertiget, beybehalten, die neuen accelliones aber abjonderlich gedruckt werden mögen, anftatt daß man 
LutheriSchriften nach denen Materien in diefer Leipziaifchen Edition darzuftellen, nd ſolchergeſtalt eine neue 
Drtnung zu machen , ſich belieben laffen. Allermaſſen wir nun diefe-fogenannte neue Ordnung, obwol 
foldye eine derer allerälteften ift, und nach Herrn Fabricii eigenem Gejtändniß p. 766. von Luthero felbft, 
als man die Tomos zu Wittemberg zu ebiren gen approbiret worden, mohlbedächtig und auf vies 
.... ber Verlangen erfiefet haben, als finden wir ung dahero get, Auf die darwider gemachte Eins 
: würfe mit wenigem alhier zu antworten. Es roird demnach zunörderft wider diefe unfere Einrichtung ers 
Cr innert, daß foldhe denen, welche die Altenburgifche .Tomos befigen , oder die daran eitirte Loca nachſchla⸗ 
n wollen, nicht zuträglich und dienlich fey. Allein, zu ge gr daß dasjenige, was täglich ges 
Wlehet und einem jeden Autori frey ſtehet, feine Schriften ohn abfonderlihe Supplementa zu machen, 
vermehret und beraus zu geben, ohngeachtet ſchon viele. die erften Editiones davon befißen ; 
auch denen Verlegern biebey zu ftatten kommt ſẽo hat man bey diefer neuen Edition nicht ſowol auf den 
—— derer, welche die Altenburgifche To Du haben, . als auf den gemeinen * und Ge⸗ 
Ti $rauc;,; als wozu ohnſtteitih die gemachte Sebmung allerbefte und i Abſehen gerich⸗ 
tet. Wie denn auch die, die in Luther Werken etwas auffuchen wollen, ſolches mit gar leichter Muh, 
„amd noch leichter, als in denen Altenburglſchen Tomis, da aus denen Wittenbergiſchen Theilen Loca cis 
tata uſchlagen find, Finden fönnen. Was den andern und gemeinften Einwurf betrift, daf es 
nemlich viel befier und dem Leſer bienlicher fey, Lutheri Schriften in der Ordnung darzuftellen, wie fie 
von ihm felbft der Zeit mach verfertiget worden, weil allerdings viel daran gelegen, zu ſehen, wie Luthe⸗ 
Ps nach und nach ım Schreiben, Lehren und Meditiren ſich und zugenommen: fo iſt hierauf ger 
7° Teiche zu antworten... Denmaugefchroeigen, daß man nicht ſchl den Werth der Schriften Lu⸗ 
theri aus der Zeitorbnung erfennen kann; indern einige der erften Schriften, worauf Putherus vielen 
‚ Fleiß und Zeit gewendet, vor denen —— die er wegen uͤberhaͤnfter Geſchaͤfte ex tewpore gemacht, 
mſonderheit vor denen andern nachgeichriebenen und herausgegebenen Leetionen und Predigten einen 
groſſen ug haben: fo iſt zuvoͤrderſt zu erinnern, daß felbft in denen Altenburgiſchen Tomis, welche 
wir doch ohn Veränderung abdructen laſſen follen,.fo wenig die rechte Seen achtet worden, Daß viels 
mehr gar viele Schriften dißſals hicht an ihrem rechien Ort ftehen. Wir koͤnnen ſolches nicht nur mit 
dem Zeugniß des Herrn von Sedendorffs, dem vor andern hierinn Glauben beyzumeſſen iſt, beſtaͤ⸗ 
yon tigen; ale welcher in feiner fürtrefflichen Commientario de Lutheranifmo L..I1.$. 10. p. 29. fhreibt : 
7, Monendi ſunt hae occafione Lectores, ne temporis calculum ex folo feriptorum ordine, quo in 
„ Toınos relata funt, computent. Nam non femper is accuratiffime feruatus eft, et diftinguenda 
„funt teınpora verlionum germanicarım a libris latinis, qui prius prodierunt &c,,, fonbern auch mit 
unterfchiedenen Erempeln, fo unter gegenwärtigen Piaimenauslegungen vorkommen, ifen. Al⸗ 
* 8 ſtehet Die von Luthero Anno 1531. = » 1333. gemachte Auslegung der Pfalmorum Graduum in —— 
Altenburgiſchen Tomis unter dem Jahr 1541; die Auslegung des 40. und 51. Pſalms, Die beyde zı Ans 
„.. 20.1532. gehören, jene unter 1534. diefe unter 1538.; die Anno 1534, verfertigte Auslegung des 90, 
x Mfalms, unter 1542. u. fm. Hiernaͤchſt ift aber jattfam dafür gelorgt, daß der Lefer wiſſen möge, in 
“2 welchen Jahr jegliche Schrift‘, won Luthero gemacht worden ; AR. er in denen Vorberichten, fo des 
nen Tomis vorgeleßet worden, nicht nur zu welcher Zeit, fondern nuch meiftentbeile two und bey was 
ür Gelegenheit, ingleidyen in welcher Sprache Lutherus die darinn befindliche Schriften verfertiget : ob 
‚er folche ſelbſt, oder mer fie fonft zuerft herausgegeben, und was mehr zu der Hiftorie derfelben zu wiſ⸗ 
ſen nöthig ift, gemelder; auch jedesmal , nebft der Recenfion der Originaleditionen,, wo fle ſowol in de: 
nen übrigen, als infonderheit in denen Altenburgifchen Tomis zu befinden find, mit allem Fleiß zei⸗ 
get wird. So find wir auch allerdings geſonnen, am Ende dieſer Edition einen fo viel nur möglich ae⸗ 
euraten indieem chronologicum aller Schriften Lutheri anzuſuͤgen, womit wir obiger Cautel eine vöͤlli⸗ 
ge Gnuͤge zu leiften,, und ſolchemnach dem Lefer einen nüßlichern Dienſt zu erweiſen verboffen ‚als wenn 
dir in denen Tomis felbft, mit. Betrachtung der Zeitordnung , exegetiſche, Lehr: Streit, Moral: Eajual: 
ae ſtoriſche Schriften, Predigten ‚Worreden, Briefe, alles twieder durcheinander ſetzen laffen, am 
Ende aber durch einen Indicem materiarum der Sache rathen wollm. 


— 
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legungen des 2. 7. und 9. Pſalms/ davon —— vorgeſetzte Titel lautet alſo· Den 
Erfte in einem Briefe an den Cardinal Al⸗ achte Pſalm Davids, geprediget und, 
brecht, Erzbifchof zu Maännz und Magder (ausgelegt durch den tbeuren Mann GOt⸗ 

burg ;die anderein dem Büchlein von beims [res D. Martin Luther Anno_137. ift 

lichen und geftobläien Briefen; die drit- [weder im Wittenbergiſchen, Tenifchen 

te, in der Hiſtorie Bruder Heinrichs von noch Eislebiſchen Theilen darum from» 

Suͤdphen ıc. befindlih ift. u.f.w. Was men Chriſten zugute zuwege bracht , Bes . 
nun aber die bier zufammen gedruckten Aus |\org. Celeftinus 1577. Joh. 6,12: Samlet die 

legungen anbelanget: fo wollen wir vorjego uͤbrigen Brocken, daß nichts umkomme. 

dieſelben, fo, wie fie aufeinander folgen ‚er Wobey Herr Zeidler 1. c. angemerfet: Iſt 

sehlen, und zugleich in welchem Jahr eine jeg- | auch nicht in denen Altenburgifchen Chei ⸗ 

liche .herausfommmen, mit Anführung der len zu finden,ift aber von mir I. G. Z. in der 

Deutſchen Tumorum , two folche aufferdie- | Dibliochek zu Wittemberg funden, und 

fen zu finden, wie auch derer Driginalerem- | vom Herrn Andreas Sennerto L.L.Or. 

plarien,, wo wir dergleichen bey Handen ges P. P. &c. mir zu diefem Werke mitge⸗ 

habt, berichten. erh theiler, | 

1, Auslegung des andern Pſalms. II. Auslegung des 23. Pfalms An— 


or. Diefe Auslegung hat LutherusAnno| MO 1536. - 
1532, feinen- auditoribus vorgelefen, Veit] 23. Das Driginaleremplar führet ‚dies 
Dieterich aber, der ſie nachgeſchrieben, Las |fen Titel: Der 23. Pfalm aufeinen Abend 
teinifch Anno 1546. herausgegeben, wornach uͤber Tifch, nach dem GBratiag, ausge⸗ 
fie folgends in Die PateinifchenTomos, als den [legt durch D. Martin Luther. Wirtemberg 
111, Pittenbergifchenf. 437. feg. edirt 1549. | 1936. Am Ende ſtehet: gedruckt zu Wittem⸗ 
und IV. Tenifchenf. 7x0. feg. gebracht wor; |berg durch Nickel Schirlens. Vid. IIl⸗ 
den. Die Deutiche Ueberſetzung ift zu) Wittemberg. Theil f. 277. feq. VI. Ten. 
Wagdeburg bey Chriſtian Roͤdingern 1,55.|Tbeil fol. 359. feq. "VI, Altenburgifehen 
im 4. gedruckt, mit dieſem re — Theil p. 891 +.907. - 
Pfalm Davids durch D. Martinum Zus IV, Wrediat über i 26, 
ther an gedechtniß ausgelegt, dar⸗ * 5. den Pſalm 
— man fonel 24, St utherus Dee Pair, na 
in diefer Edition ‚als deren Abdruck in dem ee —** — Bun a 
V, Altenburgifeben Theil p: m24 s tgr. dies (re. ale 9 Ba Scie rük cb, Churfünt, * 
an | ’ * 
le Druckfehler gefunden, find ſolche alhier urben und begraben war, Anno 12x. en 


corrigiret, wie auch, aus Vergleichung der * 
Uebefeuung mi dem Satin hen Test, u or Im ruf nie aukpeganaen und under 
terfehiedene Berbefferungen gemacht worden. Heren Philippi Fabeitii oefchrieben en Bir 
il, Auslegung des 8. Pfalms U. 1537. |hern gefimden werden), indem. Lislebis 
22. Iſt aus dem Haͤlliſchen Tomo pag. ſchen Tomo f. 170. feg. zuerft ans Licht ge 
420. feg. abgedruckt roorden. Der vondem stelle. An denen Altenburgifchen Theis 
eriten Editore, D. Georg Eeleftino, diefer len fteher fie Tom, Il. p. 896 » * 
3 } +. Auds 
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V. Auslegung des 37. Pſalms ic. An: 10 1532. in Lateiniſcher Sprache von Luthe⸗ 
no ısar. ro gemacht, Anno 3 von Veit Dietrich 
oe Welcher geſtalt Lutherus ermeldte Dirk; und folchergeftalt in den II. Tortıum, 
usfegung in feinem VWathmo zu- IBarten.| Pittenberg, fol. so. feg. und Tom. IV. 
burg Anne tar. gemacht, und mas Jenenſ. fol. 374. fe. gebracht,von Beor- 
dazu bergen, folches giebet die an das ar,| 9 Maſore aber Anno 1339. (welchemnach 
me Haͤuflein Chriſti zu Wictenberg ge⸗ der Pag, 170, begangene Druckfehler, da 
ſtellte Zufchrift fattfam zu erkennen. Sie te, | Nemlich Das Fahr 1783. gefest worden, zu 
ber@ateinifch in dem Tom.H.EpifolarumD. M,|Vrrigiven ift,) aus dem Lateinifchen ins 
Lutb.f. 15, feg. und Tomo V. Opp. Wwir-s| Deutliche überfegt, und in Druck gegeben, 
temberg. f.sıs. eg. Deutfch aber in dem] und hernach in dem III. Wittembergiſchen 
III. Blnenergiben Theil f. 339. ſeqq. Theil fol, 338. fegg. und VI. Altenburgis 
1, Tenifcben Theil_fol. 339: fegg. und| ben Theil pag. 1266 » 1349. abgedruckt 
1, Altenburgifehen Theile p. 313 » gay. | "Porden. i 
VI, Auslegung des 45. Pfalmgıc, | Vi Auslegung des 65. Pſalms. 
26. Diefe Auslegung ift in Lateinifcher] 28. ft eine ‘Predigt, fo Lutherus über 
Sprach, als in melcher Lutherus diefelbe |befagten Pſalm zu Deffau, vor dem Fürs 
Anno 1532. verfertiget, zu Wittenberg Ans ſten zu Anhalt, gehalten, und nach der im LIE. 
no 1534. ing. unter dem Titel: Enarratio | Wittemberg. Theil f.394. befindfichen Ans 
D. M.Lurh. in Pfalm.: 45. gedruckt, und | zeige, D. Caſpar Creuziger in Druck ges 
folgends dem IL. Temo Wittenb. fol; geben. Sie iftbeydes in nur ermeldtem HI. 
469. feg. und U. Tomo Jenenf f. 461. feq.| Dittembergifchen Theil fol. 394. und VI. 
einverleibet worden. Die Deurfche Leber, ] Fenifchen Theil. fol. 123. ingleichen VL. 
fegung hat. George. Major ‘gemacht, und | Altenburgifchen Theil pP. 166. ⸗180. ans 
ſoiche mit der hier eingeruͤckten Zufehrift an mal Das bey dem Abdruck alhie ges 
die Ehurfürftin zu Sachfen, Sibyllam; zu |brauchte Originaleremplar ift Anno 1534. 
Wittenberg Anno 1537..4. herausgegeben. |ju Wittenberg durch Beorgium Rhaw 
Gleichwie nun Majoris Ueberfegung auch in|in 4. gedruckt, mit diefem Titel: Der ar. 
dem Ill. ‘Deutichen Wittenbergiſchen | Pfalm durch D. Martin Luther zu Def 
Theile fol. 283. fegg: und VE Altenburg, ſaw für dem Sürften zu Anhalt gepres 
ſchen Theil pag 373 » 433. zu befinden ;|diger 1534: 
alfo hat man diefelbe auch hierinnen vülig| ıx, Auslegung des 68. Pſalms ıc. 
beybehalten toollen. . *) € . 
—— 29. Dieſe gehoͤret auch zu denen Erklaͤrun⸗ 
VI. Auslegung des‘ 51. Pſalms ꝛc. gen / weiche Lutherusin feinem Varhımo Ans 
27. Hiermit hat es faſt gleiche Bewandtniß, no ısar. verfertiget, und ſtehet im IM. Wit⸗ 
als mit der vorigen. Es iſt ſelbige auch An⸗ —— — fol, u. ſeq. J. Be 
— Thei 


Lutheri Schriften 14. Theil. 
6 Siftorie des Lutherchums Tini. 
ng zwar der Herr Verfaffer der Deutſchen —— Age ———— aka ir 





m —S — rare geb et, als hat man fie zu ‚verändern billig Beden⸗ 
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heil fol. 552. ſeq. und I. Altenburg. Theil ratio Pfalmi XC. per D. Dodtorem 
p. 741 2 755. Don den erften Editionen fo,| Luth. in fchola Virebergenfi Anno 
thaner Sr haben wir ein Cremplar,| 1534. publice abfoluta, mit einer Vorre⸗ 
fo zu WWittemberg durch Melchior Lottern,| de an D. oh. Heſſum 2c. in 8. edirt, und 
den Süngern, Anno 1524. gedruckt iſt, mit alſo auch folgends dem IM, Tomo Latin, 
diefem Titel: Deutfehe Auslegung des fies Wittenb. fol. s5r.' feg. und IV. Tomo Fer 
ben und fechzigften Pfalms, von dem’ nenf. fol. sar. feg. einverleibet worden. Man 
Oftertage, Himmelfahtt und Pfingften.| bat hiervon 2. Deutſche Ueberſetzungen. 
Martinus Luther Wittemberg 1524. TRY * iſt * a Hai des 
Ä „'Meberfegers und Jahrʒzahl, gedruckt zu 
X ans des 76. Pſalms ꝛc ——— — 
d 4. hoc titulo: Der Neunzigſte Pfalm, 
39. Stehet im 12. Wittenb. Theil fol-| Ein Geber Mofi, was — (ep, und 
399. feq. und in dem VILL Altenb. Theil nie man dem Tod entfliehe ‚ausgelegt 
p. 997. | "duch ©. Martin Luther. Dieſe iſt . 
x1, Auslegung des 32. Pſalms An Feinem Deutſchen Tome zu finden, bier 
no 1530, aber eingerticket worden, weil folche dem 
31. Das Driginaleremplar ift in 4. ge Lateiniſchen Terte genau folget, und beydes 
druckt zu Wittenberg durch Nickel Schir⸗ Lutheri Worte und Sinn treulich darſtellet, 
len Anne 1530, hoc titulo: Der 82. Pſ. mithin dißfals vor der andern, nemlich der 
ausgelegt Martin Luther Wittemberg Spangenbergiſchen, einen ſonderbaren 
1730. Stehet im Ul. Wittemb. Theile) Vorʒughat. Wie denn auch der Herr Ver⸗ 
fol. 406. ſeq. V. Ten. Theil fol. 66. ſeq. im faffer der Deurfchen Seckendorffiſchen 
V. Aitenb. Theil p. 277 # 291. Und iſt Siltorie des Lutherthums, bey Anfuͤh⸗ 
auch ing Lateiniſche uberfeßet durch Juſtum rung einiger Stellen aus Lutheri Auslegung 
onamindem Ill. Tomo Latin. Mirtemb,| des 99. Pſalms diefes angemerfet, daß 
01. 538. ſeqq. zu finden. Spangenberg Lutheri Worte gar nicht 


| nach ihrem eigentlichen aut verdeutichet, 
XII. Auslegung des 90. Pſalms xc. dahero er auch befagte Stellen felbft zu uͤber⸗ 


Xnı. Auslegung des 90. Pſalms/ aus esen fich genöthiget befunden. Die andre 
dem Lateinifchen überfeßt Durch —— m. ift * fo M. Johann 
Johann Spangenberg ud Spangenberg verfertiget, und Anno 1546. 
79, Als Lutherus uͤber das 1. Buch Moſ. zu Wittenberg durch Georgen Rhaw, 

öffentlich zu leſen ſich vorgenommen, hat in 4. drucken laſſen mit, diefem Titel: Das 

er hierzu mit der Erklaͤrung des 90 Paalms, Geber Wofi des Manns GOttes. Der 
als des Gebets Mofis, den Eingang gemacht, 90- Dfalm duch D. Martin Luther in 
und fothare Arbeit Anno 1534. vollendet. Lateinifcher Sprache ausgelegt, und ist 

Es ift aberdiefe feine in Bafeinifeher Sprache, verdelitfeh,, durch 117. Johann Span 

vorgelefene fehr fchöne und geiftreiche Erflär) genberg, der Reiferlichen Stadt Nort⸗ 

rung des 90. Pſalms erſt Anno 1541. in baufen Prediger. Ob nun wol derfelbe bes 

Druck kommen, als in welchem Jahr jels) reits ermeldter maffen mehr nach der Haupts 

bigevom Deit Dietrichen fub titulo; Enar- Fabficht, ale nach den Worten Lutheri 

| # 
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EN ns ee Lance et ee Fahre 
gerichtet, und daherodiefe feine Arbeit mehr | hen Auslegung erfläret, Anno 1sı8. in 4. 
eine Paraphraſis als Ueberſetzung iſt, hat herausgegeben. Es iſt die erfte Leipzigifche 
man doch, weil folche indem I, Wittenb. | Edition, welche noch in eben dem Jahre zu 
Theil f. 419. fag. und VIII. Altenb. Theile Augſpurg nachgedrucket worden, auf hieft- 

D. 165 » 207. ſteht, allen dißfals beforg- |ger Univerficatsbibliothek vorhanden. Auf 
lichen Vorwurf zu vermeiden, jelbige auch dem Titulblat fteht: Auslegung des hun⸗ 
bier, und zwar mit der obbefagter erften Edis | dert und neunten Pſalms Dirit Dis. Dos 

tion vorgedrucften Zufchrift, anfügen, zu |mino meo. Doctoris Martini Lurber 
gleich aber auch erinnern follen, daß Die auf | Auguſtiner zu Wittenberg. zu Herrn 

die Zufehrift folgende Vorrede des Ueber⸗ Hyeronimo Ebner Loſunger gu Nuͤrn⸗ 
ſetzers, der un des Werkes felbft ift, | berg; und am Ende: Sat gedruckt Mel⸗ 
und aus Verſehen alfo genennet, und der chior Lotther zu Leipzig im fünfzeben 

Vorrede Lutheri vorgefeget worden. —— und —— — — 

ro auch bey gegenwaͤrtigem Abdruck, mit der 
sung des — Pſalms⸗ in dem VIII. Wittembergiſchen Theil fol. 
Br 773. ſqq. 1. Jeniſchen Theil f. 91. fqg. und 

33. Die Driginaledition in 4. hat diefen |1. Alrenb. Theil f.xor s 112. befindlichen 

Titel: Der ı01. Pfalm, durch D. Mart. |erften Auslegung der no. Pſalms ermeldtes 

Luther Ausgelegt. Wittemb. 1535. Am En? | Sriginaleremplar conferiret, auch Spala⸗ 

de ſteht: Gedruckt zu Wittemberg duch |tini Zufchrift aus felbigen eingerücket wor⸗ 

Sans Luftiszs. it auch zulefen im III. den. Die andre und neue Auslegung dies 

‚Wittemb. Theil fol. 433. feag. VI, Tenis ſes Pfalms, fo im II. Wittemb. Theile 
ſchen Theil foi. 137. ynd im VI, Altenb. |f. 483. fag. V. Ten. Theile fol. 297. fag. und 
heil p. ıgı » au. im VII, Altenb. Theil p. 328 + 381. und 

XV. Auslegung des no. Pſalms ꝛc. |hierinnen p. 404. zu finden iſt, nach Alnzeis 

Anno 1518, ge Oenrg en mill. ten 
Theil, von Luthero geprediget, und von D. 

— legung des 110, Palme Cafpar Ereuzigern Anno 1539. gefaſſet und 
| 539» im Druck gegeben worden, wie Denn Das hiers 

34. Man hat hier abermals beyfammen zu von bey Handen habende Exemplar in 4. im 
fehen zroeyerley Erklaͤrungen Lutheri, deren | befagten Jahr zu Wittenberg durch Nickel 
eritere er zu Anfang der Reformation, die Schirlentz gedruckt ift, mit dieſem Titel: 
andere aber in feinen legten Jahren uber den! Der no. Pfalm. Dirit Dominus, gepres 
fürtreflichen ııo. Pſalm verfertiget. Diezw) dige und ausgelegt durch D-Wartin Lu⸗ 

= * —— rer fo a eber. Witternberg 1539. 

ern Doctor ers Urtheil ein rechter 

Vorblick der Reformation ift ıc. hat Ges ar —— IB des * Pſalms 
orgius Spalatinus mit einer Zuſchrift an gepredigt Anno 1526. 

Herrn Hieronymum Fbnern, Kofungern! 35. Es hat zwar Aurifaber in dem J. Eis⸗ 
zu Nürnberg, als welchem, wie Spalati⸗ lebiſchen Tomo fol. 222. alwo er diefe Aus⸗ 
nus hierinnen meldet, zu Chren und Gefal- | legung eingeruckt,, am ande angemerket: 
kn Lutherus beſagten Pfalmmit einer Deuts | diefes 1 Erklärung ftehet ” in 

2 enen 


- 


—* 


8 
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denen Tomis; fie fteht aber allerdings in | Rambach nach und nach befonders herauss 
dem 111. Wittenbergiſchen Tomo fol. 260 ſqq. gegebenen auserlefenen Fleinen Schriften Lu⸗ 
mit Diefem vorgefeßten Bericht: Wer die|theri befindfich und unter dem Titul: Marz 
Auslegung nachgefchrieben und im Druck tini Lurleri Geiſtreiche Auslegung des 
gegeben hat, ift unbewußt; denn er feis bundert und Siebzehenden Pſalins als 
nen Namen nicht angezeiget. Auffer bes ein Meiſterſtuͤck einer gründlichen Erki&s 
fagten Tomis, ift felbige in dem 111. Alten; 'rung, famt deffen Gedanken vom Reich 
burgifchen Theile p.320 » 332. zu befin Chriſti über «Micha s, 1. feg. mit Herrn 
den. . | 4 — a Ki dem Sean der 

r Pſalmen von u Ehrifto, zu Jena ges 
er it des ııı, Pfalms druckt Anno 1721. und zumandernmal Ans 


1726, in 8. 
36. — 5— nr Dehnung] TE 
nad) der vorhergehenden vorfichen ſollte, hat xX. Auslegung 18, P 
Lutherus felbft mit eigener Zufchrift an Heren Sinne a des 108 Pſalms 
Caſpar von Roͤckeritz Anno 1530. heraus⸗ 
gegeben. Die Originaledition deffelben | 38. Auch dieſe Auslegung hat Lutherus 
Jahrs ift gedruckt zu Wittenberg durch ‚Anno 1530: zu Coburg verfertiget, und fel- 
Hanß Weis in 4.hocTitulo: Der hun⸗ |bige mit einey Zufehrift am Herrn Sriedris 
dert und eilffte Pfalm ausgelegt durch chen, Idt zu St. Aegidii zu Nürnberg, fo 
D. Wart. Luther Wittenberg 1530. und datiret ift ex Eremo ı. Zul, 1530: zu Wit⸗ 
iſt fonft befindlich im 111. Wittenb. Theile temberg in 4. drucken laffen. Der Ditul . 
f. 528. ſeq. V. Tenifchen Theil f. 200. feg. der erften Edition üt dieſer: Das ſchoͤne 
und V. Altenb. p. 334350. ud — Zahl = ir8. Pfalm, 
uegeleget dur artin Luther 1530, 
= Auslegung des 117. Pfalms Wirtemberg. Am Endefteht: Gedruckt 
nno 1530. . zu Wittenberg durch Jans Luft 1730, 
37. Sf auch von Euthero im vorbemeldten| D. Eafpar Creukiger hat diefe vor ans 
Jahr verfertiget, und mit einer Zufchrift an! dern hochzuſchatzende Auslegung Anno 1548. 
Herrn Hans von Sternberg, ſo er aus der wieder auflegen laſſen, und eine Vorrede 
Wüften (das ift, dem Schloß zu Coburg, als dazu aemacht. Co ſi auch felbige vor einis 
welches er waͤhrenden feines geheimen ufent-|gen Fahren, nemlich Anno 1719, zu Jena 
halts Dafelbit, in ‘Briefen und Schriften Ere- ing. unter dem Titul: D. Yartin Qurbere 
mum , die Düfte :c. zu nennen pflegte, )|geiftreiche Auslegung, welche er über 
datiret, in Druck gegeben worden. Der|den ng. Pfalm, als feinen Zeibpfalm, zu 
Hundert und Siebenzehende Pfalm, Aus | Coburg Anno 1530. verfertiget, mit einer 
gelegt durch! Martin Lucher 1530. gedruckt Bere und verfchiedenen zur Erläuterung. 
zu Wittenberg durch Georgen Rhaw| dienenden Anmerkungen von M. Joh. Ebris 
in 4. vid. IL Wittenberg. Theil f. 542.|ftoph Eramern herausgegeben worden. 
V. Jeniſchen Theil f. 145. ſeq. und V. Al- Sie fteher ünıft im IT, Wittenb, Theil fol. 
tenburgiſchen Theil p. 250:267. Iſt feg. V. Ten. Theil f. 80. feg. und V. 
auch mit unter denen vom Deren Profeif. |Altend, Theil p. 168 + 196, “auch in das 





5 HD. Ehrift, Sciedr. Börners Vorbericht zudem 5. und6. Leipzig. Theil, "937 


Lateiniſche überfegt Tomo Val, Lat. Wit- XXIV, Auslegung des 147. Pſalms 
tenb. f. 424. Anno 1532. 
NY! Hfiedfoni 41. Und hiermit endigen fi nunmehro 
m Auslegung des 119. Pfalmsıc. die einzelen Pſalmenauslegungen Lutheri, 
ze nno 1521. Es hat derjelbe dieſe legtere Auslegung, fo 
39. Iſt eine Deutfche Ueberfegung er⸗ eine fchune Betrachtung der Wohlthaten 
meldeten Pſalms mit Eurzen Anmerkungen, | GOttes, befonders derer, Diezu dem erften 
und befindlich im VII. Wittenbergiſchen | Artikel des Ehriftlichen Glaubens gehören, 
Theil f. 254. feg. 1. Jeniſch. Theil. f.533. feg. in fich faffet, tie er felbft in der an Herrn 
und 4. Altenburg. Theil p. 05,812. Hans Loͤſern, Erbmarfchallen zu Sach⸗ 


= ‚ fen, geftellten Zufchrift meldet, unterwegens 
XXI Auslegung des 120. Pſalms in auf dem Wagen gemacht, alsihndiefer mit 






einem Troftbrief an die Miltens|auf die Jagd geführer, und folche hierauf 


x. 1524. ausgearbeitet, und zu Ende des Jahrs 1531. 
berger ıc. x. Anno 5 *. in Druck gegeben; Sie alſo zu Witten⸗ 
XxIll. Auslegung des 127. Pſalms berg durch Hans Weiß gedruckt in 4. 

an die Chriſten zu Riga ꝛc. An⸗ zu Anfang des folgenden Jahrs herauskom⸗ 
no 1524. men, hoc Titulo: Der 147. Pfalm Lau- 
da lerufalem. Ausgelegt durd) D. Wart. 
‚40. Was_Lutherum zur Verfertigung Eucher. Wittemberg Anno 1532. ° Und: 
d iefer Putzen Auslegung des 120. und 127.| fteher im IN, KOictenb, Theile f. 584. feq. 
Pſalms bewogen, geben Die Zuſchriften der⸗ V, Ten. f. 491. feg. und V. Altenb. Theil 
felben fattfam zu_erfennen. Er hat beydel y, osr, feq. 
Armo 1524. im Druck ausgefertiget. Die 
Site] der Driginaledition in 4. find dieſe: 
») Eyn Chriſtlicher Troftbrieff an die 
Miltenberger, wie fie ſich an ybren 
feynden rechen follen, aus dein ng. 
Pfalm, Doct, Mart. Luther. Ge 
druckt zu Wittenberg durch Nickel 
. Schirleng. Im Tar 1524. 








XXV, Auslegung des Prediger&a- 
lomonis, aus dem Lateiniſchen 
überfegt durch Zuft. Jonam. 


42. Bon diefer den Beſchluß des Sech⸗ 
ften Theils machenden Auslegung des’ 
Predigers Salomonig ift zu wiſſen, daß fol 
che aus den uber ermeldtes Buch vom Lu⸗ 
thero gehaltenen Ledtionibus publicis bes 
nie e —— Br zuerft in en 

nifcher Sprach edirt, und unter dem Titel: 

ften zu Sigen von Siffland. Wars] Ecclefiaftes Salomonis, cum Annora- 
tinus Zurher. Wittemberg 1124.| tjionibus Martini Lutheri, zu Wittem⸗ 
Sie fteht im U. —* Theil perg Anno ı532.it1 8. gedruckt worden Conf. 
f.63.1e9. 66. feq. UI. Jen. Theil f.385.| Tom. IV. Lar. Witend. fol. 1. fegq. Tom. IU. 
1.385, jeq. II. Zend. Theil p. 751. 9.| Tem. f. 238. frgg. Sie iftaber auch gleich das - 
zus. und Eateinifch I. 1. at. Bit.) folgende Jahr Darauf, nemlich 1533. durch 
r 488. faq. und T. 1. Epift. Luther.) Tupkum Bonam verdeutfc) , mit deffen Zus 
fol, i8. ſag (nit an Dbilippen , Landgrafen zu Seh 
3 en, 
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fen ‚zu Wittemberg in 8. berausgefommen ‚|ches bis zur Herausgebung des u. und 12. 
mithin diefe Ueberſetzung dem X11. Wittenb. | Theils verfparet werden muffen: als haben 
Theil fol. 8ı. feg. und V. Altenburgifchen|wir nunmehro unferm dißfals getha⸗ 
Theil p. 1181. 1280. einverleibet, und auch nen Verſprechen gebührende Folge leiften, 
albier abgedruckt, jedoch der Lateinifche Text und ſolchemnach in gegenwaͤrtigem Vorbe⸗ 
dabey conferiret worden. richte zuvörderft die in obbemeldten Theilen 
43. Ich wünfche nun, daß der geneigte) enthaltenen Schriften nach der Drdnungers | 
Lefer die in diefen beyden Theilen enthaltene) zehlen, und was davon abfonderlich zu wiſ⸗ 
ſehr ſchoͤne und geiſtreiche Schrifterflarung, | fen noͤthig iſt, zugleich anzeigen ſollen. 
wozu fie vom Luthero gemacht worden, das| 2. Was demnach anfaͤnglich den 7. Theil 
is — — — anbelanget, ſo kommen darinnen vor 
en und heiligen Leben, heilſamlich aebraus ' 6; 
chen ‚und vielen Segen daraus ſchoͤpffen mis I Lutheri kutze Auslegung des 50 
ge! Gefchrieben in der Leipgiger Michaelis: benliedes Salomonis, aus deſſen 
meſſe Anno 1729. Lectionen von M. Veit Dietrich 
Chriſtian Sriedrich Börner, D. zufammen getragen An. 1538. an⸗ 





1080 erft ins Deutfche uͤberſetzt. 
40) D. Ehrift. Friedr. Boͤrners 
Vorbericht zu dem 7: :ı2, Theil 
der £eipgigifchen Sammlung der Schrif⸗ 
ten Lutheri. 


Diefe Auslegung des Hohenliedes Salo⸗ 
monisift, wie der vorgefegte Titel anzeiget, 
von dem feligen Luthero in denen dißfals ges 
haltenen academifchen Lectionen feinen Zuhoͤ⸗ 
tern mündlich vorgetragen, nicht aber von 


1. ihm felbit zum Druck verfertiget, fondern 
rm im vorigen Jahre bey Ausfertis von feinem vorhin geweſenen fleißigen Diſci⸗ 
1 gung des 7. und 8. ſowol, als 9. und |pel, und Damaligen Evangeliſchen Prediger 
10, Theils der fämtlichen Schriften Luthe | zu Nürnberg, M. Veit Dierricherf, aus 
ei einige Derhinderungen nicht verftattet has | denen nachgefchriebenen Lectionen, unter dem 
ben, don denen in befagten Theilen befindlis | Titel; In Cantica Canticorum breuis, 
chen biblifchen Ausfegungen und Erklaͤrun⸗ ſed admodum dilucida Enarratio D. 
gen die erforderliche ausführliche Nachricht | Martini Lutheri etc, an. 1538, heraus 
dem geneigten Leſer zu ertheilen, mithin fol- Igegeben CH) und in 8. gedrusft, auch) * 
gen 
Es hat Veit Dietrich diefer feiner Edition einen Bri ‚Job. Bri , Prebi 
a ang, in — ee ge ge Br —— 
Anſuchen ermeldten D. Briesmanns, und unablaͤßliche Erinnern feines Collegen D. Wenceslai Lind, 
vornehmlich bewogen worden, die Auslegung Lutheri über das Hohelied Salomonis herauszugeben; wie 
aber auch herunter nur dasjenige von m ehe worden, was er ſich zu feinem Gebrauch aufgezeichnet, 
Be tn 
treffen. edoch verfihhert Hierbey Dietrich, daß er bie Meynung und Verftand, wie fol Rache 


rus durch das ganze Buch angegeiget, getreulich und deutlich vorzutra ervefen. 
nun aber befagte Auelegune nid mu, (ne Dietrich ſelbſt gefte — — —E— 
kommen, ſondern auch Autberus nicht allerdings damit zufrieden geweſen, ſo 


be deſſen, neb 
andern, bey mir vorhandener eig diger Brief, welchen er unter dem 11. Jan, An. ı 1. den an 
gen Superintendenten zu M ANicolaum von Amodorff, geſchrieben, in folgenden Worten : 


940. 40) D. Ehrift. Friedr. Boͤrners Vorbericht zu dem 7, ı2, Leipzig. Theil. 941 


gends nach diefer Edition in die Lateinifchenjrichtet. Denn da ſowol unter denen alten 
Tomos der Schriften Lutheri, und zwar in| Kirchenlehrern, als auch unter denen neuen 
den Wittenbergiſchen fol. 49. ſeq. und| Schriftauslegern ‚die meiften ‚und fürnehms 
4. Deniſchen fol. 270. ſeq. eingerucket: wors] ften mit gutem Grunde dafur halten, Daß das 
den. Weil man noch Feine Deutfche Ue-| Hohclied von Ehrifto und feiner Braut, der 
berfegung hiervon gehabt; als hat fülcheans| Ehriftlichen Kirche, oder auch einer jeglichen 
jego erſt verfertiget werden muͤſſen; inmafs| glaubigen Seele infonderheit, handle; und 
fen denn auch Herr M. Johann Jacob daß alfo Diefes ganze Hohelied nichts anders 
Sreiff bey der dißfals ubernommenen Arbeit| ey, als ein geiftliches Brautlied, worin⸗ 
feinen gewöhnlichen Fleiß rühmlichft erwies nen Salomo die geiftliche Bermählung und 
ſen Vereinigung Chriſti mit ſeiner Kirche ſowol 
"3. Was die Auslegung ſelbſt anbelanget, | als einem jeglichen wahrhaftigen Gliedmaſſe 
fo ift e8 zwar allerdings an dem, daß der fel.| derfelben, wie folche durch die herzliche Liebe 
Lutherus von dem eigentlichen Zweck und| und Gnade des himmlifchen Seelenbraͤuti⸗ 
Innhalt des Hohenliedes Salomonis eine |gams in diefem Leben alhier auf Erden ans 
befondere Meynung gefaflet , und folglich | gefangen, befürdert, und bis auf die zukuͤnf⸗ 
auch die Erklärung deſſelben darnach einge | tige Hochzeit des Lammes in dem ewigen 2 
et en 


— — — a nn en rem 
Mitto etiam exemplar in Cantica Canticorum. Videsautem ‚omnia effe vel furtiue a noſtris excer- 
‚pta, vel a meconfufe annotata. Sed rapiunt ifta fratres. Beil der oberzeblte Brief Veit Dietrichs 
"an Briesmannen ganz gelefen zu werden verdienet,, und derfelde indenen Fateinifchen Tomis mangelt, als 
„us haben wir ſolchen nebſt der Deutfchen Leberfekung dem ©. L. alhier mittheilen wollen. 
Eximio VIRO D. IOANNI BRIESMANNO, Sacrz Theologie Dodto- 
ri acEnangelii fideliffimo preconi Koningsberg« in Boruſſia, Domino & amico 
fuo, Virus Theodorus. eh 
Gratiam et pacem in Chrifto, Rede dicitur: Bis dat, qui cito dat. Quare ego tardam hanc gratiam 
non magnopere przdico, quod ante annos aliquot promiila Cantica nune demum ad te mitto, Etfi 
enim cuperem in hoc genere tibi homini et de Ecclefia Chriſti præclare merito, et recte fentienti 
de commumibus noftris ftudiis, gratificari; tamen, quia fententia breuius indicata erat, verebar, 
ne tibi minus grata eflet opera noftra. Et quoque fpes erat, futurum, vt ab amicis, qui nobifeum 
D. Martinum Lutherum audierant, enarratio hæe locupletior prodiret. Sed dum cunftantur illi, oc- 
eupati aliis laboribus, et tunullum finem flagitandi facis, exiflimaui, meljus efle „ quantumuis bre- 
ues fententias extare, quam in vniuerfum carere ecelefiam hac erudita et pıa fummi T’heologi enar- 
ratione in librum, tum ob genus orationis et figuras obfcuriffiinum , tum ab aliis quoque ineptis 
fententiis mire deprauatum. Atque hic diligenter ofhieio fuo functus eft D. Venceslaus, vir et ob 
ztatem ac ſanctimoniam vitz reuerendus, et mihi in minifterio Euangelii coniunctus. Is enim, 
cum a te rogatus eflet, vt hanc operam a rtobis exigeret, omnem lapidem mouit, vt quamprimum 
tibi fatisfhieret. Sæpe dixi, nimis hæc effe exilia, qua ego in meum vſum ita fignagarn, vt in- 
fpicienti ftatim ob gaulos eflet fententia. Praterea non fas eſſe, aiebam, vulgari hzc fine confen- 
fü Autoris, qui —— fumma grauitate et fingulari copia in enarratione ſeripturæ vti, ridieu- 
lum effe, fic breues fententias fub eius nomine in publicum emittere, Sed nulla ratio ei tanta effe 
vifa eft, quin perpetuo — vttibi fatisfacerem. Nolui diutins homini amico, et tuam cau- 
fam agenti, negare hoc officiuin, Si quid tamen a me peccatum eft, nolo, vt folus eam culpaın 
fuftineas; feret eius partem quoque tam ſedulus monitor. Opto autem, mi Brifinanne, vt 
leuem operam noftram grato animo accipias,. Etfi enim fieri non poteft, quin fzpe vberiorem ex- 
pofitionem requirat ledtor, tamen fententiam, ficut eam D.M.Lutherus per totum libellum indi- 
eauit, fideliter et elare reddere conatus ſum. Fortafie fiet, vt alio tewpore fimili ofhicio decla- 
rem voluntatem et Audium-in te meum. Bene vale cum eceleſia tua, utant te reuerenter fra- 
tres noftri, qui hic fimt in minifterio Euangelii, cipue D. Vencgslaus tibi ob longam & iucun- 
dam confuetudinem gratifämus amieus. - Datum Noriberge Calend, Augufli Anno MDXXXVIII. 
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ben erhalten wird, befinge; fo ift hingegen 
ces feligen Rutheri Meynung, daß das Ho⸗ 
helied fey Encomium politiz, que tem- 
poribus Sılomonis in pulcherrima pa- 
ce floruit, ein Lobfpruch der zu Salo— 
monis Seiten in dem fchönften Sriedens» 
flor geftundenen Tüdifchen Republic. 
Alfo fagt er gleich im Anfang der Vorrede, 
da er den Innhalt diefes Buche vortragt, er 
- halte, in Abficht auf den einfältigften und 
aͤchten Verſtand deifelben, davor, „elle 
„eiusmodi Canticum, inquoSalomon 
„laudibys Deum celebret, eique pro 
„confituto et confirmato diuinitus 
„regno ac politia fua gratias agar, et 
„oret pro eiusdem regni fui conferua- 


„tione et propagatione, fimulquecon- 
„foletur incolas ec ciues eiusdem re- 
„gni, vtin tenrationibus et rebusad- 
„uerfis bono animo fint, ec Deo con- 
„Adant, 
„petuo foleat fuos ad fe clamantes etc, 
„es ſey ein ſolches Lied, in welchem Salome 
Gott lobe und preife, und ihm fuͤr die Aus 
„richtung und Beveftigung des Königreichs 
„und feiner Policey Dank ſage, ſowol auch 
„um die Crhaltung und Fortpflanzung dies 
„ſes feines Meichs bitte, zugleich aber auch 
„die Einwohner und Unterthanen deffelben 
„teöfte, Daß fie in Verſuchungen und zus 
„ſtoſſenden Unglücksfällen gutes Muths feyn, 
„und GOtt vertrauen follten, als welcher 


* defendere et liberare per⸗ 
o 


„Die 


Dem Fürtrefflichen Herrn Jobann Briesmann, der Heil, Theologie Dodtori, 
und treufleifigen Prediger des Evangelüi zu Königsberg in Preuſſen, feinem Herren 
und Freunde, Veit Dietrich. 


Gnade und Friede in Chrifto, 


rochene Ausl des 
ei Kirche C —5 


ſet worden, Dir mit meiner 
den, daß diejenigen, welche D. 


Man ſagt mit Recht: Wer bald gibt, gibt doppelt. 
ruͤhme ich mich nicht ſehr diefer fpäten Dienftleiftung, da ich Die die nor etlichen 
benliedes anjeßo allererft zuſchicke. 
brifti Hochoerdienten und von unjern gemeinichaftlichen Studien wohlgefinnten Manne, diß⸗ 
fals gerne bald willfahren mögen: fo befergte ich doch, baß weilen die Erklärung alzufurz von mir gefae 
rbeit nicht viel gedienet feym dürfte. So war auch einige Hoffnung vors 
Martin Luthern mit ung zugleich gehörer, diefe 5 Bm 

ſchaͤftiget 


Derohalhen 
ahren alberteits vers 
Denn wiewol ich Dir, als einem um 


diger herausgeben würden. Weil aber dieſe es anſtehen laſſen, als die mit anderer Arbeit 
* find, und Dudarum au bitten nicht aufböreft : fo habe ich dafür gehalten, daß es befferfeye, dieſe obwol fur: 


ze Erklärungen zu haben, als daß die Kirche diefer 
über ein ſowol der figurlichen Schreibart halber 


Deutungen jebr übel zugerichtetes Buch, gänzlich entbehren ſollte. 
halber Ehriwürdige, und im Dienfte des Evangelii mit mir ftehende 


ters als Gottſeligkeit 


. (Link), das ſeinige hier bey treulich n. 


get 


—— und gottſeligen Auslegung des groſſen Theologi, 


oͤchſt dunkeles, als auch von andern durch ungereimte 
Es bat aud) der beydes feines Als 
. Wenceslaus 


Denn weil er von Dir erfucht worden, diefe Arbeit von mie 


zu erfordern, hat er fich alle Muͤhe gegeben, damit dein Verlangen fo bald möglich erfüllet werben moͤch⸗ 


te. Sch 
ch 8 Band fo gleich Daraus zu erfehen. 


ge zu leiften. Ich habe dahero einem 


oris Einwilligung folches heraus zu geben. 
lichſte die Schrift auszulegen pflege, fo fey es lächerlich, fo kurze —— 

t zu ſtellen. Alleine dem allen ungeachtet, hat er mir immerfort angele 
werthen Freunde in ſeinem Geſuch vor dich nicht laͤnger hiermit 


babe oft geſagt, es wäre das, was ich mir zu meinem Gebrauch aufgezeichnet, viel zu wenig, 
Weber dieſes habe ich vorgewendet, Daß es nicht recht fey, 
t 


Denn da diefer auf dag allerfräjtigfte und reich» 
er feinem Namen ans 


‚ deinem Begehren Gnuͤ⸗ 


entftehen wollen. Habe ich nuu gleichwol etwas unrechtes dißfals begangen, fo ſollſt du nicht allein die 


Schuld tragen, fondern der mid) jo fleißig erinnert, wird au 
mögeft. Denn ob es wol nicht anders feyu kann, ale daß 
uftigere Erklärung erfordern wird: fo habe id) doch den Verſtand, mie 
angezeiget, getreulich und deutlich darzuftellen mich 


daß du diele meine Arbeit geneigt aufnehmen 

um öftern der Pefer eine weit! 
olchen D. Martin Luther durch das ganze 
bemuͤhet. Vielleicht kann ich zu anderer 
gen. Lebe wohl mit deiner Kirche. 
—— Lehramte 
o den i. Auguſti im Jahr 1538. 


Düchlein 
Es — — * im E 
ftehen , abſonderlich dein alter vertrauter Freund, D. Wenceslaus. Gegeben zu Märn: 


Theil daran haben. Ich wuͤnſche aber, 


eife meine Dienftgefliffenbeit di : 
— ch bezei 


rerbietig unſere Bruͤder, welche 


* 


— — = - — 
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die Seinen allejgeit zu beſchuͤtzen und zu er{„hunc nihil aliud eſſe, quam familiare 
„retten pflege, wenn fie zu ihm ruffen. „}„colloquium inter$Salomonem etrem- 
Und fo zeiget er auch ferner , wie mit dieſer „publicam ludzorum,inuitantem Salo- 
Meynung, daß nemlich Salomon von feis| „monem, dileftum fuum, ad regnan- 
nem mit aller erwuͤnſchten Gluͤckſeligkeit von „dum fuper eam., Denn gleichtwie es 
ED begnadigten Reiche und Policey die | ein offenbarlich falſches Vorgeben ift, daß 
ſes Hohelied verfertiget, der, Vortrag und Lutherus das Hohelied für ein Geſpraͤch des 
die Einrichtung deflelben uͤbereinſtimme; Koͤnigs Salomonis mit der Juͤdiſchen Re 
fintemal Salomon GOtt zum Brautigam publik gehalten; indem derfelbige, obange⸗ 
und fein Volk zur Braut mache, und uns| zeigter maſſen, Durch den Darinne vorgeſtell⸗ 
ter folcher Vorftellung die inbrunftige Liebe | ten Brautigam GOtt felbft, und durch die 
GOttes gegen diefes fein Volk, und die) Braut feinmit denen alerherrlichften Wohl⸗ 
mannigfaltigen Gnadenmwohlchaten , fo er|thaten und vornehmlich mit weg 
felbigem erwieſen, aufs berrlichfte zu erken⸗ goͤttlichen Worts hochbegnadigkes Volk 
nen gebe. verftehet ; alſo ift hierinnen und in der darauf 
4 Ob nun aber wol der felige Lutherus | fich"grundenden Erklärung nichts anzutrefs 
folchergeftalt das Hohelied auf eine befondes| fen, fo nicht mit der Achnlichkeit des Glau⸗ 
ze Art erklaͤret, weil ihm nemlich, tie er | bens vollfommentlich übereinftimme, und zu 
felbft in der Vorrede bejeuget , die unge⸗ | erbaulicher Nutzanwendung dienlich ſey; ja, 
reimte und höchftverrverfliche Meynung Des es laͤſſet fich auch diefe feine Meynung mit 
verienigen zu geſchweigen, die folches vor ein | der obbelobten Auslegung von Ehrifto und 
iedifches Liebesgedichte Salomonis halten, | feiner Kirche gar füglich vergleichen, wie fols 
auch felbft die Auslegung derer, welche es ches infonderheit der fel. D. Johann Gera 
von der Vereinigung GOttes mit der Juͤ⸗ bard, in der Vortrede zu feiner Poftilla Sa- 
diſchen Kirche, oder von der glaubigen See; | lomonza cap, IV. $. 15. mit mehrern ges 
le verfiehen und erklären, Feine Gnuͤge ge⸗ jeiget, von twelchem auch ſowol, als von dem 
than, und er dahero einen bequemern, zum| Herrn von Seckendorff, in der Hift. Lu- 
Lebensunterricht ſowol, als zu gebuͤhrender cheranifmi L.1I, $.67. p. 186. angemers 
Betrachtung der göttlichen WWohlthaten | Bet worden, welchergeſtalt Lutherus in feinen 
dienlichen, Verſtand zu fuchen und anzuzeis | andern Schriften hin und wieder die Spruͤ⸗ 
gen beroogen worden; fo mag doch feine diß⸗ he des Hohenlieds auf Ehriftum und, feine 
fals vorgebrachte Meynung nicht gering ges | Kirche oder die glaubige Seele gedeutet, und 
achtet, bielweniger aber für ketzeriſch gehals | in dieſem Verſtande angeführet habe. _ 
ten werden wie einige Paͤbſtiſche Lehrer ku], Ueberſetzung des Gebet Sale: 
therum dißfals zur Ungebuͤhr befehuldigen,| " monis, aus dem 1.3. der Könie 
abfonderlich Sixtus Senenfis, welcher lib. G ' — 
Vlii Biblioth, hres.8. p.nı.700.fchreis] ge Cap. 3, 5:14. — 
bet: „Lutherus, in exordio ſuarum an- 5. Weil dieſe Ueberſetzung von derjeni⸗ 
„notationum in Cantica, ſecutus eft|gen, fo in;der Deutſchen Bibel befindlich, 
„errorem quorundam hzreticorum ‚|in etwas abgehet, und auch in denen vorhin 
„quosTheodoretusin przfationeCan- edirten Deutfchen Tomis der Schriften Lu⸗ 
„ucorum narrat , afferuiffe , libellum jtheri, als dem 6, Mittenbergifchen fol. 33 
Lurberi Schriften 14. Theil, geil 1. Jeni⸗ 
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1. Jenifchen fol. 475. ımd 1, Altenburgis|der Deutfchen Bibel ftehet,) einen Bericht 
feben pas. 782. anzutreffen, als hat man|vorgefegt, darinnen er meldet: „runs maß 
felbige nicht vorbey laſſen, und an diefem,,|.,fen er vor zwey Jabren diefeScholia, wel⸗ 
als dem füglidyften Orte, einrucken wollen. },,che ein Studiofus aus Lutheri Lectionen zu 
Lutherus hat fokbe feiner An. 1521, heraus | „feinem Gebrauch aufgezeichnet gehabt, aus» 
gegebenen und Herzog Johann Sriedris | „gehen laſſen, weil er vermeynet, Denen der 
chen zugefehriebenen Auslegung des Magnis | „heiligen Schrift ‘Befliffenen Feinen gerins 
ficat angehänget, mit der Lleberfchrift : UDie |, gen Gefallen damit zu errveifen; da esaber 
ARönig Salomon ein Kürftlich Gebet bes | ,‚megen feiner alzugeofien Eilfertigkeit gefches 
ter zu GOtt, allen Sürften und Herren hen, daß die Erklaͤrung an vielen Orten 
zu einem Exrempel, aus dem Luc) | „Eurzer gerathen, ale es mol feyn follen, has 
11, Reg, „be =. Dick Scholia, wo eine weit⸗ 
‚I»fäuftigere Erklaͤtung vonnoͤthen geweſen, 
Il, Kurze Auslegung des Prophe „vermehren laſſen. Es mare zwar wohl 
ten Jeſaiaͤ, (anjeßo erft aus dem . 
Sateini berfeßt „zu wuͤnſchen geweſen, daß die fehr reich, 
ateiniſchen uͤberſetzt.) Aliche Auslegung , welche Lutherus bey 
6. Und fo haben wir billig, da mir auf, Erklaͤrung dieſes Propheten gemacht, 
Lutheri Yuslegungen uber die ‘Propheten |,von einem vechten Meifter ganz aus⸗ 
kommen, mit feiner Auslegung des erften in „gefertiget werden mögen; nachdem aber 
der Ordnung und allerfurtvefflichften Pro⸗dieſes nicht ohne die gröfte Mühe zu Wer⸗ 
phetens, Syefaia, den Anfang machen follen ‚ ‚‚Ee gerichtet werden konnen, habe er dafuͤr 
ebrvol folche, etliche wenige Eapitel ausge / gehalten, has quafi micas illius lautis- 
nommen, unter denen in Deutfcher Spra-| „fimz menfe colligendas effe, quibus 
ehe vorhin edirten Werken Zutheri nirgends‘ „Studiofi animum reficerent, illamque 
anzutreffen geweſen. Es if folche, fo mie „cognofcendi huius Prophetz famem 
fie aus denen von Luthero uber dieſen Pro-|„non nihil lenirent, man müffe gleich, 
pheten gehaltenen Academiſchen Lectionen „ſam diefe rocken von ſolchem EAftt 
von einem feiner Zuhörer zufammen gebracht „chen Tifche ſammlen, wormit die Stu⸗ 
soorden, und aljo in Lateinifcher Spradye „diofi ihr Gemuͤthe erquicken, und ihren 
An. 1532, und hierauf vollſtaͤndiger, Hunger, diefen Propbeten zu verftes 
1534. zu Wittenberg in 8. heraus kom⸗ hen, in etwas ftillen koͤnnten; inmaffen 
men. ie Edition von An. 1534. hat den „fie. denn hier den Verſtand des ganzen 
Titel: In Efaiam Prophetam Scholia, „Propheten Eur; zufammen gefaßt zu finden 
exD.MART.LVTHERI prelectioni- „hätten &.» 
bus collecta, multis in locis non parua 
accefhone audta, ımd der Buchdrucker, 7. Wir haben diefes aus des Berlegers 
Johann Lufft, welcher beyde Editionen ge) Berichte, welcher auch anjetzo ins Deutjche 
druckt und verleget, hat derfelbigen, nebſt mit uberfegt und behöriges Orts eingeruͤckt 
Lutheri Vorrede auf den Propheten Fefaiam, | worden, um fo viel lieber anhero roiederhos 
(welches aber Feine andere als diejenige ift, len wollen, meil man daraus nicht nur am 
fo derfelbige zu feiner Deutjchen Ueberfegung beiten fichet, was es mit‘ der Lateinifchen 
dieſes Propheten An. 1528. gemacht, und in) Ausgabe diefer Auslegung des —— 
iA, 
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Jeſaiaͤ, welche folgends auch denen Lateis | tenburgifchen , p. 342. befindlich, hat der 
nifchen Tomis, als dem 4. Wittenbergi⸗ berühmte Beorgius Spalarinus, Lutheri 
ſchen, fol. i25. und 3. Jeniſchen, fol. 294. !vertrautefter Freund, gemacht, und An. ıs35. 
einverleibet worden, eigentlich fuͤr Bewand⸗ | herausgegeben. Die Driginal, Edition, fo 
niß habe, fondern auh von der Beſchaffen⸗ im befagten Jahre zu Wittenberg, durch 
heit dee Auslegung felbft einigermaffen ur | ans Lufft in 4. gedruckt heraus Tommen, 
theilen kann. fuhret diefen Titel: Auslegung O. Marti⸗ 

8. Nachdem nun aber, wie oben gemel- |ni Luthers über das Sechs⸗ und Sieben» 
def, diefelbe vorhin niemals ins Deutfche und Drepfigfte Capitel des Propheten 
ganz überfeget worden, und dahero auch in | Eſaias, Über die maffen nüglich, dienſt ⸗ 
denen Deutfihen Tomis der Werke Lutheri lieh und troͤſtlich in allen leiblichen und 
ermangelt, woruͤber man fich um fo vielmehr |geiflichen Anfechtungen, durch Beors 
wundern muß, je mehr felbige vor vielen ans |gium Spalatinum verdeurfcht. Witten⸗ 
dern Lateinischen Schriften Lutheri, welche |berg MDXXXV. In der Zufchrift an 


nicht won folchene Werth und Musbarkeit, die Churfürftin zu Sachen’ Fr. Sibyllam, 
und doch ve | 


rdeutfchet worden find, dergleis 

chen verdienet; als iſt folches anjetzo geſche⸗ 
und demnach die von Herrn M. Greif⸗ 
dißfals verfertigte Deutſche Ueberſetzung 

ier in dem ſiebenten Theile dieſer neuen 
Sammlung der Scheifteis Lutheri zu befin- 
den. Worbey ju erinnern, daß der Tert 
Des Propheten bey eines jeden Verſes Erkia⸗ 
rung ganz eingerückt, die Worte deffelben, 
welche Lutherus befonders erklaͤret, wieder, 
Yolef , die Ueberfegung des Texts aber nad) 
der in der Rateinifchen Edition benbehaltenen 
Vulgara,, abfonderlic) an denen Orten, wo 
die Erflärung darmit übereinftimmer, oder 
auch die in der Auslegung gemachten Ders 


befferungen der Vulgate ſich darauf bejie- | „fo 


hen, eingerichtet worden. 

9. Die :albereits vorhanden gervefenen 
einzelnen Ueberſetzungen, als der Auslegung 
des 36. und 37, ingleichen des 53. Capitels 
Jefaih, hat man zwar behalten, und behoͤ⸗ 
Ages Drts eingeruckt ; jedoch, bey dem Abs 
druck, das Lateiniſche 


welche in denen Deutſchen Theilen nicht mit 
zu befinden, hier aber beugefuͤget ift, meldet 
Spalatinus, „daß, nachdem er num etli⸗ 
„chemal Lutheri Auslegung über den röfkfis 
„chen Propheten Jeſaiam gelefen , habe es 
„ihm fo mohl gefallen, (welches ein fehe 
„wichtiges Zeugniß ift von der Fuͤrtrefflich⸗ 
eit Diefer Auslegung, ) daß er das Sechs⸗ 
„und Sieben: und Drevfigfte Eapitel fons 
„derlich vor fich genommen habe zu werdeuts 
„fchen, und eben aus der Urfache, daß ers 
„meldeter Herr D. Martin kuther in denens 
„felben zwehen Eapiteln viel herzliche ‚ troͤſt⸗ 
„liche Lehre und Unterweiſung gibt, weſſen 
— ſich in allen Anfechtungen halten 
„oll .. 


10. Die andere Ueberſetzung, nemlich det 
Auslegung des <3. Capitels Jeſaiaͤ, iſt, 
ohne zu wiſſen, wer ſolche gemacht, An. 1539» 
zu Wittenberg, durch Nickel Schirlenz, 
in 4. gedruckt, unter folgendem Titel heraus 


Eremplar mitiu Rathe | kommen: Das 53. Capitel des Propheten 


gezogen. Erſtere, nemlich die Auslegung Jeſaia, von dem Leiden und der Herrlich⸗ 
Des 36. und 37. Capitels, welche in dem V. keit Chrifts, ausgelegt durch D. Martin 


Deutfchen Wittenber 


ifchen Theile fol. | Luther. Wittenberg, 1539 ; und ftehet auch 
336. und VI, Al⸗ in uf Deutfchen Wittenbergiſch 
2 


en 
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Theile fol.2g6, und VI, Altenburgifchen | getragen, und hierauf von M. Jo. Fredero 
P.357. lausfuͤhrlicher abgefaflet, und An. 1546. zu 

ır. Was nun die Belchaffenheit diefer | Wittenberg in 8. herausgegeben worden. 
Auslegung des Propheten Jeſaiaͤ an fi) Sie ftehet alfo obgedachter maffen in dem 
felbft betrifft, fo ift zwar folche an vielen; Ors | IV .Lateinifchen Wittenbergiſchen Tomo, 
ten fehr Furz, und. nicht fo vollfommen, als fie | fol. 145. und iſt nunmehro auch in Deurfcher 
feyn würde, wenn fie Lutherus felbft zum | Sprache in hiefigem VII. Theile zu leſen. 


Druck hätte verfertigen wollen; jedoch iſt 
fie allerdings auch ſchoͤn, und hat ihren droſ⸗ 
fen Werth. Denn gleichtwie Lutherus als⸗ 





Cs hat Lutherus dieſe fehr geiftreicheund über 
alle maſſen erbaulicye Erklärung der fuͤrtreff⸗ 
lichen ABeiffagung Sefaig, von der heilmars 


bald im Eingange erinnert, daß zu dem rech⸗ | tigen Geburt unfers Heilandes, infeinen, vers 
ten Berftande und Auslegung diefes Pro⸗ muthlic) An.ıs44 , und zwar zur heiligen 
pheten, nebft einer gründlichen Wiſſenſchaft Weihnachtszeit, uffentlich gehaltenen Le 
der Hebräifchen Sprache, eine genaue Ers |ctionen vorgetragen ; inmaffen er felbft in 
Eenntniß der Hiftorie felbiger Zeiten, in As dem Eingange bezeuget, „daß die Annähes 
fehung ſowol des Fudifchen Volks als der | „rung des Geburtsfefts unfers HErrn JE⸗ 
benachbarten Völker, unumgänglich nöthig | „fu Ehrifti ihn veranlaffer, auch feine Aca⸗ 
ſey; alfo hat er felbft Diefe beyden bewaͤhrten „demiſche Arbeit dem eigentlichen Zweck und 
Hilfsmittel in gegenwaͤrtiger Auslegung |„Abfehen fothanen Feftes zu widmen, und 
ſehr glücklich gebrauchet, und dadurch die | „eine gebührende dankbarliche Betrachtung 
fonft dunkelen Stellen Elar und deutlich ger | „der Menfchtverdung des Sohnes GOttes 
macht, vornehmlich aber, wie die fü herrli⸗ „operis omnium maximi, et miraculi 
chen und reichlichen Weiſſagungen dieſes „omnium miraculorum auguſtiſſimi, 
bocherleuchten Propheten, von Ehrifto und | „et fummi erga genushumanum bene-. 
feinem Neiche, allenthalben vecht zu verftehen, | „ficii, als des groffeften Werks unter al⸗ 
und wie wir ung dadurch in unferm allerheis „len Werken, und des herrlichſten Wun⸗ 
ligften Glauben und Religion beveftigen fol | „ders unter allen Wundern, , und der hoͤch⸗ 





Ien, heilfame Anweiſung gegeben. Geſtalt 
denn auch Lutherus nachgehends uber einige 
diefer Weiſſagungen abfonderliche ausführ, 
liche Erklärungen gemacht, welche, tie fie 
in dem IV. Lateinifchen Wittenbergiſchen 
Tomo, der bisher ermeldten Furzen Ausle⸗ 
gung des Propheten Jeſaiaͤ einverleibt zu. 
befinden , wir gleichergeftalt auch hier bey 
felbiger behoͤriges Orts mit einrucken laffen. 
ı2. Es folget folchemnach auf die Furze 
Auslegung des 9. Eapitels, eine weitlaͤuf⸗ 
tigere Erklaͤrung defjelben, von dem r. 
bis 7. Ders, welche aus Lutheri in Latei⸗ 
nifcher Sprache gehaltenen Eectionen, von 
M. Georgio Rorario, An. 1544, jufammen 


legt, als welche A 


„Iten Wohlthat, welche GOtt dem menſch⸗ 
„lichen Geſchlechte erwieſen, anzuftellen.. 
Zu welchem Ende er die Hiſtorie von dem 
Patriarchen Joſeph, uͤber welcher er damals 
in der Auslegung des 1. Buchs Moſe begrif⸗ 
fen gewefen, auf einige Zeit.beufeite gefegt, 
und das 9. Capitel des Evangeliſten Altes Te⸗ 
ſtaments auszulegen vor fich genommen, und 
über die darinen enthaltene fürtreffliche Weiſ⸗ 
fagung von der Geburt Ehrifti, dieſe hoͤchſt 

lehr ⸗ und troftreiche Erklärung verfertiget. 
13. Es ift auch) fonft noch eine Predige 
von Luthero vorhanden, darinnen er befagte 
Weiffagung des Propheten Fefaiı ausge 
n. 1526, zu NBittenberg, 
unter 


2. 40) D. Chrift, Friedr. Boͤrners Borbericht zu dem + 12. Leipzig. Cheil. 943 


unter dem Titel: „Die Epiftel des Prophe⸗ | Anno. 1527. in 8. unter dem Titel: Zine 
„ten Fefaia, fo man inder Ehriftmeffe liefer, | Zpiftel aus dem Propheten Teremia von 
„ausgeleget und geprediget durch Martin Lu⸗ Chriſti Reich und Ebriftlicher Srepbeit, 
ther,, in 4. herauskommen : weil aber Dies |gepredige durch D. Martin Lücher ; und 
felbige in dem Dritten Theile feiner Rir⸗ |folgends denen Deurfchen Tomis, als dem 
chenpoftille anzutreffen, als hat.man fol |V. Wittembergiſchen f. 391. faq. 11, Tes 
che albier weggelaſſen. niſchen fi 4a. faq. umd Ill. Altenburg, p. 
14. Die andere, in dem IV.Lateinifchen 795. faq. einverleibet worden. In diefem 
Mittembergifchen Tomo f. 266. feg. und letztern ſtehet fie unter denen Schriften von 
folglich auch alhier, vach befehehener Webers / Anno 1527. Es hat aber der Herrvon Ses 
fegung ins Deutfche, eingeruckte weitläufs ckendorff in feinem Commentario deLu- 
tigere- Erklärung, ift von Luthero überdas |cheranifmo L. 1. $. 33. p. 88. wohl ans 
3 Cap. Jefaid gemacht, und auch von obs Igemerket, daß, obwol diele Predigt in ers 
gedachten M. Beorgio Rorario, An. 1544. meldtem Fahre in Druck Fommen, fie doch 
zuſammen getragen rwoorden. In dem bey das Fahr vorher, nemlich Anno 1526. (ale 
der Deutfchen Seckendorfiſchen Hiſtorie welches Fahr auch in dem ABittenbergifchen 
des Lutherthums angefunten Regiſter des |und Senifchen. Theile dißfalls benennet. 
rer Schriften und Werke Lutheri p. 1534. wird,) gehalten worden, weil Lutherus 
wird diefe mweitlauftigere Erklärung des 53: |darinnen des Baurenkrieges Meldung thue, 
Eapitels Jeſaiaͤ fo wir Rorario zu danfen, | als der fich im vergangenen Jahre zuges 
fuͤr diejenige gehalten, welche in dem V. itragen habe. LBohlgedachter Herr von Ses 
chen Wittemb. und VI, Altenburg. |cBendorff nennet diefe Predigt mit höchftem 
heile befindlich ift; da doch jene von diefer, Recht doftum ac pium fermonem, eis 
ſo die kurze Auslegungermeldten 53. Capitels ne gelebrte und erbauliche Predigt, und 
iſt/ gar ſeht differicet, und nur diefe Anno | führet zu deffen Berveis unterfchiedene Stels 
1934. ins Deutfche uͤberſetzet worden · rer Wei J —— — 
| ; . y j u upt Darinnen die Lehre von 
IV. —— eines Stuͤs aus ven Ehriſti Verfon und Amte forvol alsauch der 
‚23. Cap. des Propheten Feremid | Tyncht und Nusbarkeit feines Amts, aus 
5 2 8, von Chriſti Reich und dem Prophetifchen Texte aufs herrlichfte 
Chriſtlicher Sreybeit. vorgetragen und abgehandelt zu befinden, 
org, Es wäre zu wuͤnſchen daß man auf über die Worte: Und man wird ihn heiſ⸗ 
gleiche Weiſe, wie den Jeſaiam, alfoauch fen: px MY, Are unfer Gerechter, 
den ganzen Jeremiam unddie folgenden zwey oder, HErr unfere Gerechtigkeit, eine uns 
are oben von Luthero ausgelegt ha⸗ vergleichliche Auslegung vonLuthero gemacht, 
möchte. In Ermangelungmüuffen | and mit groffer Kraft und Nachdruck gezeis 
wir uns an der Erklärung einiger Texle vnd get worden, nelchergeftalt ein unuͤberwind⸗ 
apitel Aug denenſelben genuͤgen laſſen. Ge, liches Argument hierinnen enthalten, daß 
nwaͤrtige Auslegung iſt eigentlich eine Pre⸗ IEfus Chriſtus wahrhaftiger SOTT ſey; 
Digt, veiche Lutherus uͤber den herrlichen wobey er dieſe denkwuͤrdigen Worte hinzu 
Zeri Jeremiaͤ 23. v. 5» 8. gehalten Es ſetzt: Darum laſſet uns dieſen Tert "hier 
iſtt eju erſt herauskommen zu Wittenb. on} — wenn nun die Bear: und 
3 cten 








— — — — — —— — — — 


Secten aufſtehen werden, und dieſen Ar⸗39. Capitel Ejechiels vom Gog verdeutſcht 
tikel unſers Glaubens anfechten, Ddaß| Durch Mart. Lucher herauskommen; gleich⸗ 
Chriſtus nicht ein wahrer und natuͤrli⸗ | mie er ſolches vorhero an Melanchthonem bes 
cher GOtt iſt, (wie denn gewiß dieſe richtet: Verti duo capita Ezechielis de 
Beserey noch kommen wird,) daß wir|Gog. cum præfatione, quæ fimul ex- 
denn gerü fepn, und ihnen diefen|cudentur. T. Ill. Epp. Lutb. ex edit. Bud- 
Spruch können vor die Naſe halten ‚| dein. zı$. p. 92. Allermaffen nun dieſe beyde 
dawider fle nichtsleichtlich werden koͤn⸗ von Luthero verdeutfchten und mit. feiner 
nen aufbringen. Und wiederum: Es iſt, Borrede und Randgloſſen abfonderlich her⸗ 
wie ich gefagt babe, moch die Renerey| ausgegebenen Eapitel des Propheten Heſe⸗ 
Osvorne wider diefen Artikel unfers®lau: | fiel auch in denen Deurfchen Tomis, als 
bens, daß Ebriftus wabrbaftiger und|demil. Wittenb f.so2.fag. V. Tenifchen 
natuͤrlicher GOtt iſt: GOtt gebe, daß f. 3 faq. und V. Altenburgifben p. 2. [94 
wie fie nicht erleben. Was im ubrigen| zu befinden: als hat man foldye, abſonder⸗ 
den Abdruck diefer Auslegung anbelanget ‚| lich um der Vorrede willen, albier gleich, 
fo ift man zwar dem Altenburgifchen Theile) falls einruͤcken wollen, und iſt dee Abdruck 
gefolget; jedoch, weil in dem Fenifchen Theis) aus dem V. Altenburgifchen Theile, jedoch 
fe hier und dar eine andere Lection zu befins| dergeftalt gefchehen, Daß die Randgloſſen 
den, fo ift Der Unterſcheid zugleich bemerfet,| unter den Tert aeiest ; hingegen, weil in dem 
und die abgehende Kection des Jeniſchen V, Zenifchen Theile Die Ueberſetzung an dies 
Theils jedesmal auf den Rand gefegt wor | fen Drten anders lautet, und mit der, fo in 
den , * —“ — un — 
uͤbereinſtimmet, der Unterſcheid, gleichwie 
V. Ueberſetzung des 38. und 39. Cap. ge, der vorhernchenden Auslegung des. 23. 
des Propheten Heſekiel vom Gog. Eapitels Zeremis, von Herrn M. Breiffen 
16. Was maſſen Lutherus diefe Ueberſe⸗ auf dem Rande angezeigt worden. Sonſt 
Kung in feinem andern Pathmo, nemlich zu yarman auch einen Unterricht von Luthero, 
Eoburg, alser Anno 1530. wahrenden Reichs | wie das Befichte SHefekiels vom Wagen 
tags zu Augfpurg , dafelbft fich aufgehatten, | Cap. r. und 10. ingleichen das Gebaͤu He⸗ 
derfertiget , befaget feine eigeiie Vorrede, wels ſekiels in den letzten 9. Kapiteln von dem 40. 
che er derfelben vorgeſetzet. Inmaſſen er|an, bis ans Ende, zu verfichen fey; me 
denn auch hierinnen mit mehrern zu erfennen | cher aber feiner in der Deutfchen Bibel bes 
giebet, was ihn diefe beyden Capitel abfons| findlichen Vorrede auf diefen Propheten ans 
derlich zu verdeutfchen und herauszugeben bes | gefüge it, und dahero unter denen Biblir 
wogen, und wie dasjenige, was der Pros |fchen Vorreden in dem Xil, Theile diefer 
phet in felbigen — —— — neuen Sammlung anzutreffen. 
e nach ‚ vondem Türken eigent: i 
Ki u —— fi. Esift ——— VI, Auslegung des 8. Capitels Im 
feine Ueberfekung des 38. und 39. Capitels) Propheten Daniel, v. 13. faq. 
des Propheten Eyechielis mit der DBorrede|  pon der Offenbarung des Antichrifts, aus 
md einigen Nandgloffen zu Wittenberg Ans |» dene Lateiniichen uberfegt. 
no 1530, in 4. unter dem Titel; Das 38.und| 17. Zu der Vorrede, welche Lutherus ſei⸗ 
i ner 


* 
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ner Ueberſetung des Propheten Daniels vors | sung des Endechriſts aus dem Prophe⸗ 
gefegt, und in der Deutfchen Bibel ftehet ‚|ten nn Die 
derfelbe eine zum Derftande der PBeifs — 1524. 

Propheten dienliche Anweis| 19. —* andere ——— bey wel⸗ 
gegeben, und zu dem Ende den Inhalt cher weder Das Jahr noch der Ort benennet 
eines jeglichen Capitels erzehlet, —* iſt, fuͤhret dieſen Tiiekk Der Garaus. Von 

auch uber 12 Capitel eine abfanderfiche Ana ‚dem Endchriſt, feinem Reich und Res 
legung ‚Weil nun a Hafen: Data giment , aus dem Propbeten Daniel, 
lichen den Lutheri über die von ihm | wider Carbarinum ıc., "Steichrvie diefeg 
überfesten Bibliſchen Bücher mit einander Werk nad) der Driginaledition ‚ in denen 
drucken zu laffen vor gut befunden, und fol |ateinifchen Tomis, als dem 11. Wittem⸗ 
m nach) diefelben , wie obertwehnet, in den | bergifchen f 135. faq. und 11, Tenifchenfol. 
l, Theil gebracht worden; als ift auch 1370. faq. zu befinden; alfo Be daffelbe , 
ermeldte Einleitung nebft der Auslegung des wie es Speratus übefge, in D em VI. 
19. Cap. Danielis alda zu fuchen. Deutſchen Wittemb üe f. * und 
18: Alhier iſt zum Befchluß des VII. Theile 1. Altenburgiſchen, p. 653. faq. Bey dem 
eine Schrift von Luthero angefüget, welche Abdruck albier ift ſowoi der ne Dris 
deſſelben Auslegung des 8. Cap. Danielis — als auch die erſte Edition von 
som Antichriſt in ſich halt. Es iſt eigent/ Sperati Üeberfegung zu Ra zu Rathe gegogen,und * 
lich eine Streitfchrift ‚roelche Lutherus Am⸗ dadurch, was in dem Ofitenburgiihen She 
* broſio Catharino ges —— — -_ — er Hg 5* — 
entgegen geſetzet, darinne er ne achricht von die⸗ 
derlich beweiſet der Pabſt nicht das) fem Werke, fo — in re feis 
Haupt der Kirche Chrifti, fondern vielmehr |nes Gegners und der Befhhaffenheit der &as 
der Antichrift fen, und zu pichem Ende zei⸗ſche, mit — — un und 
* wie des ᷣabſis a ngemaßte Gewalt von deffen Inhalt findet man in des Deren 
‚ Inder Weiſſagung Danie-|von Sechendorffs CommentariodeLu- 
u. 8. Capitel aufs deutlichfte abgebils|cheranifmo, Lib. 1. u 106. P. 173 [99 
worden. Er hat folche Anno 1521. in Latei⸗ und in der dition Denen im 
nifchee Sprache verfertiget,, und unter dem]. Buch S. 107. = Dahero wir 
Titul: Ad librum eximis Magiftri no-|ung hierbey nicht laͤnger au vollen, 
firi M. Ambrofii Catharini, defenfo- | fondern nunmehro zu dem en Theile 
sis Silueftri Prieritaris acerrimi, Re- ſchreiten. 
fponko Mart. Lucher. Cum expofita u Nie folgen,mm in diefem VIII, Theile, 
vifione Daniel, VHIl, de Antichrifto ; heri Auslegungen der Fleinern 
zu Wittenberg in 4. drucken laſſen, und feis — Man hat ſich um fo vielmehr 
wem tersheften Freunde, Wenceslao Lincken | zu erfreuen, daß Lutherus auch auf die 
jugeföheieben. Paulus Speratus ein treuer ErFlärung derer — — 
Gehülfe Lutheri, und nachmals Biſchof zu kleinen rohen inen 
in Pr ‚ has diefes Werk ins und die von ihm —— ge ehe 
überfess, und, * einer Vorrede allgemeinen a 
herausgegeben, Der Titel üb; Offendas | Cwie derm, ven Propheten Dass ae 


4 
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nommen, über die andern alle Auslegungen mis, ala dem IV, Wittenberg f. 397. 
von ihm vorhanden find) je nöthiger es iſt, ſqq. und IV. Tenifchen f. 598. Die Deut 
zu dem rechten Verſtande derfelben, einen ſche Ueberſetzung, fo in dem VII. Deutfehen 
in der Schrift fo ‚mächtigen und geiftrei- Wittenbergiſchen Theile 2. befindfich, 
chen Lehrer zum Anführer zu haben, und jejund folgende auch in den VI. Altenburgi⸗ 
gegruͤndeter Melanchthonis Ausfpruch iſt, ſchen Theil p. 593. faq. gebracht worden, 
da er in der Vorrede des IV. Eateinifthen hat Friedrich Drackſtet gemacht; wiewoi 
Wittenbergiſchen Tomi derer Schriften Kurs |folche gar ſchlecht gerathen, und der Ueber⸗ 
theri, an Churfuͤrſt Johann Sriedrichen ſetzer die hierzu erforderliche Gefchicklichkeit 
fchreibet: Nullius eſſe enarrationes ma- nicht gehabt zu haben fcheinet. Wannenhe⸗ 
gis concinnas et propius exprimentes|ro auch bey dem Abdrucke alhier vieles nach 
Prophetarum fententias, quam Lu- dem Grundtexte geänderfund ert wer⸗ 
theri , daß Eeines Auslegers Erklaͤrun⸗den müffen. er Herr von Seckendorff 

en fo nette find, und den Sinn und |hat in feinem furtrefflichen Commentario 
Derftand derer Prophetifchen Schrif⸗ de Lutheranifmo, L. 111. $. 138, p. s837 
ten fo eigentlich ausdrücken, als diejes 587. viele merkwuͤrdige Stellen aus diefer 
nigen, fo Zutherus verfertiget. Es herrlichen Auslegung Lutheri über den Pros 
werden alfo in behöriger Ordnung alhier dar⸗ |pheten Hofeam , welche, nach Dierriche 


geftellet: — — we ein 
: tes Werk Lutberi, anzu ‚an 

1, Die — des. Propheten cinrer, und alfo was auf Da Titel * 

Hoſeaͤ, verdeutſcht durch Friedrich geſagt wird, daß ſolche voller gottſeliger 

Drackſtet. Lehre und heilſamer Troͤſtungen ſey, mit 


or. Es hat dieſelbige, fo wie fie der ſelige ausbuͤndigen Exempeln beſtaͤtiget. Wor—⸗ 
Lutherus in feinen oͤffentlichen Academifchen bey er unter andern auch die etwas dunkel 
Lectionen der ftudierenden Jugend vorgetra⸗ |fcheinende Norte Lutheri, da derfelbe Cap: 
gen, und hernachmals überfehen, der oft 6. v. 2. bey Erklärung des Spruchs Petr. 


belobte und in Derausgebung derer Exegeti⸗ 
ſchen Werke Lutheri um die Evangeliſche 


Kirche hochverdiente Nürnbergifche Theolo⸗ 


gus, Veit Dietrich, mit einer Vorrede an 
Fuͤrſt Georgen zu Anhalt ec. in Rateinifcher 
Sprache, Anno ısas. herausgegeben. Cie 
ift Demnach in befagtem Fahre zu Wittens 
berg in 8. gedruckt worden, mit diefem Tis 
tel: In Hofeam Prophetam D. Marti- 
ni Lurheri Enarratio, ab ipfo in pu- 
blicis pr&ledtionibus tradita, et po- 
fta recognita,colledta per Virum Theo- 
dorum Norimbergenfem, plena pie do- 
ctrinæ et falutarium confolationum; 


1.0.18. ſqq. von Ehrifti Hoͤllenfahrt, fagt: 
„ Ehriftushabe auch etlichen geprediget, Die 
„zu denen Zeiten Noah nicht glaubeten c. 
„vt agnofcerent, fibi perChrifti facrifi- 
„cium peccata condonata eſſe, auf daß 
„fie erfenneten, ihre Sünden wären ih⸗ 
„nen durch das Opffer Chrifti vergeben ; 
bon aller Mißdeutung fehr ſchoͤn gerettet ; ins 
dem er aus denen folgenden Worten Lutheri 
Elarlich jeiget, daß Lutheri Sinn und Mey 
nung dieſe fen, Ehriftus habenemlich denen» 
felben zu erkennen gegeben, daß die Gültigkeit 
feines Opffers für die Stunde der Welt auf 
alle Zeiten fich erftrecke, und daß alfo auch 


und ſtehet alſo auch in denen Lateiniſchen Tos |diejenigen, twelche in der Sindfluth ums 


kom⸗ 
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ie ihr "Berteauen darauf gefthet, und um Drophettn Sof, dacinnen der 
felben willen Gnade bey GHDtt gefuchet ‚| Syrud 1Gor. ı it 
da fie hingegen durch ihren Unglauben fich p Or. 15,55. Mit Hof. 13. 
felbft die ewige Verdammniß zugezogen. v. 14. verglichen wird. 
22. In der Auslegung des 14. Cap. v.4.|_ 23. Indem VIII. Deurfchen Wittenb. 
gedenket Lutherus Herrn Hieronymi Saum⸗Theile iſt dieſer Zuſatz weggelaſſen, und 
gaͤrtners, und beklaget, daß dieſer gelehr⸗ folgendes dißfals erinnert worden: „Was 
te und gottesfuͤrchtige und nicht nur um dievon dieſes Spruche ( Hof. 13,14.) Dol⸗ 
Stadt Nürnberg, fondern aud) um die Kirs|»metfchung im Latein folger, gehoͤret für - 
he Ehrifti hochverdiente Mann in harter „die Gelehrten ‚nicht für den Deutfchen 
und langtoieriger Gefaͤngniß gehalten werde ;|»Lefer ; darum babenwir es wiffentlich 
woraus der Herr von Seckendorff fchlieffet, | „ausgelaffen. „ In dem Altenburgifchen 
Daß, weil ermeldter Baumgärtner Anno) VI, Theile hat man diefes für bekannt ans 
1544. gefangen genommen tworden , Luthe, genommen, und jegt angeführte Erinnerung 
zus im befagten Jahre diefe Lection über den| des Wittenbergiſchen Editoris treulich wie⸗ 
Hoſeam gehalten habe. Alleine, daß Lu⸗ derholet. Wir haben aber, unferm Bor 
‚therus viele Jahre vorhero den Propheten) haben gemäß, nemlich die famtlichen Schrif⸗ 
‚Hofeatn in denen öffentlichen Lectionen er,| ten Lutheri därzuftellen, Dem Deutichen Les 
Elaret ,. folches gibt Dietrich in der, hier) fer auch hiermit dienen wollen, und ſolchem⸗ 
zu erſt ins Deutfche überfegten ‚fchönen Vor⸗ nach ermeldete Schrift, darinnen Lutherus 
‚rede an Fürft Georgen zu Anhalt fattfam| nad) des Heren von Seckendorffs Urtheit, 
zu erkennen, da er meldet, welchergeftalt| 1-c.p.587.. gar fonderlic) gejeiget, was er in 
‚als Lutherus diefe Auslegung Hoſeaͤ in de⸗ der Philologia Sacra vermocht, wie fie von 
nen öffentlichen £ectionen vorgetragen, fol] Herr M. Breiffen aus dem Lateinifchen 
che von ihm forvol als von Caſparo Eruciges| überfeget worden, behöriges Orts einrucken 
ro u — — aufgefafle * laſſen. | 
we d zu der Zeit geſchehen, ala Die⸗ III. Erſte Auslegung des Propheten 
trich noch in Wittenberg fich aufgehalten, En anje ; e Po Hg 
- * er —— —— nach —— nifchen überfeßt 
eruffen worden. eichwie er aber au e 
ferner berichtet, daß, Ar er on IV. Andere Auslegung des Prophe⸗ 
Diefe Auslegung in Ordnung gebracht, und] ten Joels, verdeutfchet An. 1553. 
vor deren Herausgeburg an Lutherum] _ 24. Weilen ziweyerley Yuslegungen 
zue Ueberſehung gefickt, dieſer das ganze uͤber diefen Propheten unter Lutheri 
. Werk genau durchfehen, und e8 in den Namen vorhanden find, als dat man 
Stand gefeget, wie es folgends gedruckt auch beyde Hiermit darftellen tollen. 
worden; Alfo halte ich dafür, daß LutherusiDie Erſtere, fo in einer Furzen Erklaͤ⸗ 
bey fothaner Leberfehung ‚tvelche eben zuder\rung des Wortverſtands beftehet iſt zus 
Zeit ‚als Baumgärtner fic) in gefänglicher| gleich mit dee Auslegung Lutheri über den 
‚Haft befunden, gefchehen ‚obermeldetes von) Amos und Obadiam, in Lateinifcher 
demſelben beygefuͤget habe. Sprache Anno 1536. u Straßburg in 8.9 
- „Rutheri Schriften 14. Theil, Mmm druckt, 
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druckt, herauskommen, und ftehet auch in| Zeit herausgefommenen Auslegungen derer 
dem Ill. Lateiniſchen Tenifchen Tomo fol.|beyden folgenden Propheten, Amos und 
497. mit beygefügter Anzeige, daß felbige] Obadiaͤ, in dem 3. Buch vom Luther⸗ 


aus Lutheri Lectionen zufammen getragen 
worden.» Die albier zuerft erfcheinende 
Deutſche Ueberſetzung von diefer erften Aus⸗ 
kegung des Propheten Joels, hat oft mohlges 
dachter Herr M. Greiff verfertiget. 
as. Die andere und weitlauftigere Aus 
legung haben wir abermals dem ruhmwuͤr⸗ 
digen Fleiffe M. Veit Dietrichs zu danken, 
als welcher, mie er felbjt zu Anfange der 
an Friedrich Bernbecken, Rathsvermand- 
ten zu Kisingen, geftellten Vorrede berich» 
tet, diefelbe ‚feiner Gewohnheit nach, gleich» 
wie die andern von ihm edirten Auslegun⸗ 
gen Lutheri, aus deſſen Lectionen zuſammen 
getragen und zum Druck verfertiget. Es 
hat demnach Dietrich ſelbige in Lateiniſcher 
Sprache Anno 1547. und alſo nach bereits 
erfolgtem ſeligen Ableben Lutheri, ang Licht 
eftellet. Sie ftehet in denen Lateinifchen 
— als dem IV. Wittenb. f. 481. ſeqq. 
und IV, Tenifchen f. 781. faq. und, wie ſie 
Anno 1753. verdeutfcht worden, in dem VII. 
Deutfchen Wittenb. Theile f. 347. und 
IV, Altenburgifchen p. 2 9. faq. alwo fie 
aus Irrthum unter die Schriften des 1536. 
Jahres, als in welchen die von Ddiefer uns 
terfchiedene erfte Auslegung Joels herausges 
kommen, geſetzet worden. Die jetztgedach⸗ 
te Deutſche eberſetzung von Auno 1553. iſt 
war auch hier in —— VIII. Theile abge⸗ 
druckt, jedoch nach der Lateiniſchen Edition 
hier und dar verbeſſert, und derſelben die in 
dem Wittenbergiſchen und Altenburgi⸗ 


thum $.48. p. 132 » 134. alſo auch aus 
der andern weitlauftigern Erklärung, fo An. 
1547. herausgefommen,, in befagtem 3. Bus 
che $. 138: P. 666 » 669. feiner 
heit nach, Diejenigen Stellen ausgezogen, 
welche er darinnen befonders merfrourdig zu 
feyn erachtet. Db aus denen Zeitumjtans 
den, welche in dieſer letztern, ſowol bey Er⸗ 
klaͤrung des ı. Cap. v. 4. als auch am En⸗ 
de, bey Wiederholung derer fuͤrnehmſten 
Hauptſtuͤcke Chriſtlicher Lehren, ſo in denen 
Predigten Joels gehandelt werden, vorkom⸗ 
men, mit Gewißheit abzunehmen ſey, daß 
Lutherus ſothane Auslegung, das Jahr vor 
feinem Tode, nemlich Anno 1545. gemacht, 
laffen wir dahin geftellet feyn. Unſers 
achtens gibt infonderheit die erfte Stelle, 
da gemeldet wird, „daß die Seuſchrecken 
„im vergangenen "Jahre, das iſt im 46. 
„forol an andern Drten in Deutfchland, 
„als auch infonderheit in Sachſen, wo esan 
„Schleſien ftößt, groffen Schaden gerban, 
„Earlich zu erkennen, daß Dietrich dieſes 
„fur ſich hinzugeſetzet. | 
V. Auslegung des Provheten Amos, 
verdeutfcht duch M. Paul Kröl, 
v1. Auslegung des Propheten Oba- 
did, verdeutſcht durch M. Ste 
phanum Agricolam. 
27. Von dieſen beyden Auslegungen 
über den Amos und Obadiam ift vorhin 
allbereits Meldung gefchehen, daß folche zur 


feben Theile mangelnde Dorvede Veit Diet: gleich mit der erften Auslegung des Pros 
richs an Bernbecken vorgefegt zu befins Ipheten Joels, in Lateinifher Sprache, 


den 


Anno 1536. herausfommen,, und ftehenfolche 


26. Der Herr von SeiPendorff hat, auch ſowol in dem IV. Lateinifchen Witten⸗ 
Hleichtwie aus der Zrften Furzen Auslegung |bergifchen 


Tomo f. 19. W. 536. faq. ale in 


des Propheten Soels, und denen zu gleicher 'dem II, Lateinischen en. Tomo f.513. faq. 
538 


—— .— — 
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38. fgg. ingleichen, von Obbenannteming |,,e6 ihm Feine Mühe, und richtet ſolches nur 


Deutſche überfegt, in dem VIll. Deutfchen 
Wittenb. Theile f. 4:1. faq. 441. faq. und 
VI, Altenb. p. 1000. ſqq. 1036. ſeq. 


VI, Auslegung des Propheten Jonaͤ. 

28.. Diefes ift ein Werk von Lutheri eiges 
ner Hand, immaffen er die Auslegung des 
Propheten Jonaͤ felbft in Deutſcher Spras 
che aufgefegt, und zum Druck verfertiget, 
und tie fie alfo gegehmärtig vorhanden, Ans 
no 1526. herausgegeben. 

29. Was ihn zu Diefer Arbeit veranlaffet, 
bat er in der Vorrede mit mehrern anges 
zeiget, welchergejtalt er nemlich um deswil⸗ 
len folche ubernommen, um dadurd) forvol 


eines Theils fein von Denen Rottengeiftern | Wittenb. f. 130. faq. 11. 


bisanhero verunruhigtes Gemuͤthe von dem 
Streite wider diefelben auf eine Zeitlangab- 
zuziehen, und auf die nöthige Schriftubung 
menden, als auch) andern, theils in Ans 
hung des Wuͤtens und Toben derer Tys 


„mit einem Norte aus; als follte er ung für 
„gen: Siehe, das thueich mit einem Worte, 
„mas meyneſt du, daß ich Funnte thun mit 
„meinem Geifte und Kraft?,, Es find ung 
von diefer ſchoͤnen und erbaulichen Ausle⸗ 
gung des Propheten Jonaͤ zwey Originals 
editionen von Anno —— Handen kom⸗ 
men. Beyde ſind zu Wittenberg, und 
zwar die eine in 8. durch Gabr. Krantz, die 
andere in 4. durch Michel Lotterum ge⸗ 
druckt, mit dieſem Titel: Der Prophet 
Jona, ausgelegt durch Mart. Luther. 
Wannenhero auch dieſelben bey dem Abs 
druck ſothaner Auslegung, welche in denen 
Deutſchen Tomis, und zwar indem V. 
en. f. 195. ſeq. 
und Ill. Altenb. p. 351. ſeq. befindlich iſt, fleiſ⸗ 
ſig conferiret worden. 

30. Juſtus Jonas hat dieſe Auslegung 
in die Lateiniſche Sprache uͤberſetzt, und 
ſolche ſeine Ueberſetzung mit Lutheri an ihn 


rannen wider die goͤttliche Wahrheit, ſeinen geſchriebenen Epiſtel, worinnen ſelbiger ſeine 


Glauben aus dem Worte GOttes dargegen 
kraͤftiglich zu ſtaͤrken. „Darum, fehreibet 
„er, habe ich diefen heiligen ‘Propheten Jo⸗ 
„nam vor mich genommen auszulegen, als 
„der ſich zu diefen Sachen faft wohl reimet 
„und ein treffliches, fonderliches, truftliches 
„Erempel des Glaubens und ein großmaͤch⸗ 
tiges NBunderzeichen göttlicher Güte aller 
Welt vortraͤgt. wer ſollte GOtt 
„nicht von Herzen trauen, und wider alle 
Teufel und alle raſende Tyrannen hochmuͤ⸗ 
„thiglich 


Zufriedenheit hierüber gar fonderlich. bezeuget, 
in Druck gegeben. Es ftehet dieſelbe auch in 
dem1V ‚Lateinifchen Wittenb. Tomo f..539. 
ie aus dem vondem Herrn von der Hardt 
edirten Verzeichniß derer von dem gottfelis 
gen Herzog Rudolph Auguft zu Brauns 
ſchweig gefammleten Autographorum Lu- 
cheri T. l. p. 229. zu erfehen, fo ift auch 
eine Zateinifche Ueberſetzung des Commen- 
tarii Lucheri über den ‘Propheten Jonam 
vom Vincentio Opfopvo gemacht, und mit 


trogen und ftolz feyn auf GOttes Lutheri Vorrede an denfelben, zu Hagenau 


„Guͤte, wenn er diß Exempel bedenkt, daß Anno 1526, in 8. gedruckt worden. 


GoOttes Gewalt und Gnade fo vielvermag, 
„daß fie Aonammitten im tiefen Meer, dars 
„zu mitten im Wallfiſch, ‚das ift, nicht ineis 


„nerley, fondern vielerley Tod, won allen 
„Ereaturen verlaffen und unbekannt, fü e und ge 
„eichtlich erhält, und wiederbringet, als ſey ar Age 1 hiermit wieder um 


VII, Auslegung des Propheten Mi: 
hä, ins. Deutiche überfegt von 
M. Steph. Neid. 

zu. Der gottſelige und gelehrte M. Veit 
die Ev⸗ 
ange⸗ 
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angelifche Kirche hoch verdient gemacht, in» 
dem derfelbe auch diefe fehöne Auslegung 
Micha aus denen von Lutheri über diefen 
Propheten gehaltenen Academifchen Lectio⸗ 
nen, die er felbft, als ein fleifiger Schüler 
deffelben, zu Wittenberg gehöret und aufs 

gefaſſet, hernachmals, in feinem Predigt⸗ 
amte zu Nürnberg, in Ordnung gebracht 
und zum allgemeinen Nutz der Kirche her⸗ 
ausgegeben. Es ift Diefes gefchehen Anno 
1542. als in welchem Fahre die erfte Edition 
hiervon zu Wittenberg, bey Veit Creus 
gern, in 8. gedruckt worden, mit dieſem Ti⸗ 
tel: Commentarius in Micham Pro- 
phetam, colledtus ex pr&ledtionibus 
Reverendi Patris D. Mart. Luth. nunc 
primum in Jucem editus per M. Vitum 
Theodorum, Concionatorem Noriber- 
genfem. Die Zuſchrift iftan den damali⸗ 
gen Bifchof zu Naumburg, Nicolaum von 
Amsdorff, gerichtet, und, nachdem folche 
in denen Deutfchen Tomis nicht befindlich, 
auch bey dem Abdruck der Auslegung Micha 
in dieſem unfern VIII. Theile tweageblieben, 
bierunter angefüget zu Iefen. +) 

‚32 Man hat daraus unter andern zu er 
kennen daß Dietrich ‚ehe er diefen Commen⸗ 
tarium ans Licht geftellet , folchen vorher Rus 
thero zu überfehen gefchickt , mithin die Ausle⸗ 
gung Micha ſowol, als des ‘Propheten Ho» 
fea, obwoi ſoiche von Dietrishen zum Druck 


verfertiget worden, dennoch für ein aͤchtes 


Berk Lutheri zu halten fey. Was Dietrich 
ot, das ihn bewogen, Lutheri Lectiones 


uber den Propheten Micham heraus zu ges |ten 


nem ei in hoc genere anteferre pof- 
fimus, es werden diefe Erklärungen der 
Rirche auch auf die Nachkommenſchaft 
hoͤchſt nuͤtzlich und erfprieslich ſeyn, weil 
Lutherus eine ſo groſſe Geſchicklichkeit 
habe, die Propheten auszulegen, daß 
man ihm dißfals niemand vorziehen koͤn⸗ 
ne, ſolches beſtaͤtiget nicht nur der Herr von 
Seckendorff 1.3. 8. 99. p. 405 » 409. mit 
fehr vielen daraus angeführten Stellen ;fons 
dern e8 wird auch das Werk jelbft einem jeg⸗ 
lichen, der folches ohne Borurtheil Tiefet, 
die FurtrefflichFeit und Nutzbarkeit der hies 
rinnen gemachten Auslegung des Propheten 
Micha fattfam vor Augen ftellen. Gleich⸗ 
wie im übrigen die Lateiniſche Edition auch 
denen Pateinifchen Tomis, als dem IV, 
Mittenbergifchen f. 563. feg. und IV. Je⸗ 
nifchen f. 538. feg. einverles*tmordeng al 
fo ift dievon M. Stepbano Reichen Ans 
no 1555. verfertiate und m dem VL Wit⸗ 
tenbergifceben Theile f. 445. eingerückte 
Deutſche Ueberfesung auch indem VII. Als 
— Theile p 67. ſeq. zu befinden. 
33. Den Spruch Michaͤg,i. hat Luthe⸗ 
rus auch in einer abſonderlichen Predigt ab⸗ 
gehandelt, welche wir im XII. Theile feinen 
Predigten uͤber beſondere Texte und 
Sprüche &. Schrift beyfuͤgen laſſen. 
IX, Auslegung des Propheten Na 
hum, verdeuticht durch M. Ste: 
phan Agricolam. 
34. Bon diefer Auslegung des Prophe⸗ 
Nahum iſt zu erinnern, daß foldhe, - 


ben, er habe nemlich dafür gehalten, has 'gleichrwie auch die Auslegungen Zephaniaͤ 
enarrationes Ecclefie etiam ad pofte- |und Malachiaͤ, Lateinifch nur allein indem 
ritatem profuturas eſſe, quia tanta eft IV. Lateiniichen Wittenbergiſchen Tomo 
eius (Lurheri videlicet,) in interpre- f. 613. und durch M. Steph. Agricolsm, 
tandis Prophetis dexteritas, ve nemi- buͤrtig von Augfpurg, Pfarrherrn “ eg 

eburg, 

iefe Zufchrife M. Veit Dietrich befinder fich in n Samm VL Theil p. 2700, fe 

et vr usiegung bes Peroeten — TE TURN 
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feburg , Anno 1555. verdeutſcht, in dem VIIL | 
Deurfchen Dittenbergifchen Theile f. 529. 

woraus fie folgends in dem VII. Altenbur: 

gifchen Theile f. 662. abgedruckt , und 

unter die Schriften des ı541. Jahres gefeget 

worden, anzutreffen. Alldieweil nun ers 

meldte Auslegungen derer Propheten Na⸗ 

hum, Zephania und Malachig, in denen 

Tenifchen Tomis, bey welchen das Abfes 

hen vornehmlich dahin gerichtet geweſen, Feis 

ne andere als achte Schriften Lutheri dar⸗ 

zuftellen, nicht zu finden find; alsfcheinet es 

dahern, dubitatum aliquatenus de his 

Commentariis fuifle, an reuifi a Lu- 

thero fuerint, daß man einigen Zweis 

fel daran getragen, daß folche von Lus 

thero überfehen worden ; wie der Herr von 

Seckendorff I. 3. S. 92. p. 375. angemers 

ket. Indeſſen geben doch folche, nach Dies 

fes hochverftändigen Mannes Urtheil, Fus 

theri Geiſt und Gelehrfamkeit nicht undeut⸗ 

lich zu erfenhen; wannenhero auch dieſelben 
in diefer unſter Sammlung keinesweges 
haben weggelaſſen werden follen. 


x, Auslegung des Propheten Ha» 
baeuc. 

35. Was wir oben von der Auslegung 
des Propheten Jonaͤ gemeldet, ſolches ge⸗ 
het auch die Auslegung des Propheten Ha⸗ 
bacuc an, als welche der ſelige Lutherus, fo 
- mol als jene, felbft, und auch in eben der, 
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»speilige Geiſt durch ihn fage und lehte, 
„nachdem bis daher noch Eeine rechte Erklaͤ⸗ 
„rung deffelben zum Dorfchein gekommen; 
»elches er theils der Unwiſſenheit in der 
»Hebraifchen Sprache, obne welche es 
»nicht möglich ſey, die Schrift, fonders 
»lich die Propheten, an etlichen Orten 
»Blärlich zu verſtehen, theils der Nachlaß 
»figfeit derer , fo eine fattfame Wiſſenſchaft 
»der Srundfprache gehabt, zufchreibet, da 
»e8 Dec) um ſoviel nothiger gervefen, gebuͤh⸗ 
»renden Fleiß an diefen Propheten zu mens 
»den, weil man das legte Eapitel, nemlich 
»fein Gebet, fo täglich im Braud) gervefen, 
»beyde gefungen und gelefen in allen Kirchen, 
»doch fat nach dem Eprüchwort, tie die 
»Nonnen den Pfalter leſen.“ 

36. Die Driginaledition, fa wir felbft 
befigen , und bey dem Abdruck diefer Ausles 
gung aus dem III. Altenburgifchen Theile, 
(allwo fie P 415. ſeq. gleichwie in denen vor⸗ 
hergehenden Deutfchen Theilen , als dem 
V. Wittenbergifchen f. 335. feg. undlll, 
Jeniſchen f. 224. feg. zu befinden ) conferis 
ven laffen, ift gedruckt zu Wittenberg, durch 
Michel Lottern, Anno 1526. in 4. mit die 


ſem Titel: Der Propbet Habacuc aus⸗ 
‚ gelegt durch Mart. Lurh, 


37. Ins Lateinifche hat diefe Auslegung 
Joh. Lonicerus überfegt, welche Ueberſetzung 
in nur ermeldtem Jahre zu Straßburg in 8. 
herauskommen. Sie ſtehet auch in dem 


Sprache, nemlich Deutſch, und in eben Iy, goreinifchen Wictenbergifchen Tor 


dem jahre, nemlic) Anno 1726. verfertiget 
und in Druck gegeben. ie denn auc) 


mo f. 226. feq. 


Diefelbe eben fo gelehrt und erbaurlich abges| x, — des Propheten Ze⸗ 
id. | 


faſſet, daß fie mit jener gleiche Hochachtung 
verdiene. Gleich im Anfange der Vorrede 


phan | 


zeiget Lutherus, warumer diefen Propheten! 38. Nachdem hiervon bereits oben bey 
vor ſich genommen auszulegen, und Daß es der Auslegung des Propheten Nahum die 
Darum gefchehen, damit man fehen möge, |erforderliche Nachricht ertheilet worden, 


⸗⸗was er infich 


babe, und was uns der. als ift a weiter nichts albier zu rinnen. 
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x. Philipp. Melanchthons Inhalt| bet: Zacharias edirus et; Alein, 
der Prophezeyung Haggat, ver: | das Fahr bey diefem Berichte falſch fey, fol 
deutfcht durch M. Steph. Agri⸗ Ges ertveifet Herr Frick inder Seckendor⸗ 
colam. figben — * —— p. 896, 
39. Weil fiber die fämtlichen Fleinen pro; | “vs Denen hernach gefchriebenen "Briefen Sur 

pheten vor Luthero — — — Be woraus zu erfehen, daß er mit 

und nur allein über ven Haagai dergleichen Foyn rucke noch fo balde nicht zu ftande 
nicht zu finden geroefen, fo ift dafür Der von | nem gar Meines Erachtens ift forwol aus 

Melanchthone Anno ı552. in Enter 0 Briefe? welchen Rutherus zu Ende des 

Sprache aufgefegte Inbalt derer Predig.| 1 nn 1327. an KVencrelaum 

ten Haggat in dem IV. Lateinifchen WOirs cn ven abgehen laſſen, und Darinnen er - 

tenbergifchen Tom f. 666. feg. und durch ihm meldet, Zachariam jam pene abfol- 

Agricola perdeutfeht, indem VIII. Deues| 1 „Ih bin mit dem Bacharia nummeby 

fäyen Wittenbergifchen Theile f.sx9. und sum Linde; als auch infonderheit 

folgend auch in dem VII. Altenburgifehen| aus dem, 108 ex nach Sucid befagsen habe 

_ Theile p. 697.feg. mit fofhaner Erinnerung oo 2 Nic. Hausmannen gefhrieben: 

Ba worden, mithin iſt folcher auch of — — — re run 

um dieſe Ki ier eingert ‚Liptie'v bus, en ar 

5 ende rſache widen alhier eingeruͤckt zu — — I; liefern, nicht 

ich zu erkennen, Daß die Ausieg 

XI. Auslegung des Propheten Za: Zachariaͤ Anno 128. und zwar mitden Ans 
chariaͤ. | —* — om * getreten. 
40. Mit diefer Auslegun nmaſſen denn auch Feine altere Edition das 

Bevandtnif, als mit * te don — ſo in bemeldtem Jah⸗ 

Tond und Sabacuc. Dennnadhdemkw|ı itremberg durch Michel Lottern, 

therus mit jetzt genannten beyden Propheten Deo —— iſt mit dieſem Titul: Der 

fertig worden, hat er aufgleiche Wehen Fraser Pur — ausgelegt durch 

den Propheten Zachariam ausgehen zu laf⸗ Und 3 

fen fich vorgenommen. Cr fehrieb Dahero| (enına des fo ift denn num auch Diefe Auss 

Anno 1526. an Llic, Hausmannen: Za-|irne des Propheten Zachariä eines derer 

chariam meditor, vt fequatur Haba- ag Lutheri, und von fonders 

cuc et lonam. Und in denen Briefen arer Fuͤrtrefflichkeit, als twormit Lutherus - 
welche er in dem folgenden 1527. Zahre ger en — vornehmlich dahin gerichtet, 
fehrieben, meldet er zum öftern, wie er mit — —— —— 

BA über Den Sarhniam Befhäfie| ne ihren ee, welche ale ihre 

1. 68 vermeyne ne au egorien ftellen, Einhalt zu 
Serfendorff l. a a ou, thun, und 2 zeigen, wie man das Decke 
— dieſe⸗ re ten Anno 1527. heraus rg ee een 
ommen, teil Lutherus unterm. Jan. — —— 
ermeldten Jahres an Tut — « 43. In denen Deutfchen Theilen ift dies 





Auslegung, und zwar im V. Witten⸗ 
ber⸗ 
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bergifchen f. 366. ſeq. IV. Tenifchen f. 
233. feg. und IV. Altenburgifchen f. 276. ſeq. 


zu befinden, und auslegterm, mit Conferi⸗ 


rung der Driginaledition, hier abgedruckt 


worden; ſtehet auch Lateiniſch, von M. Laus 

tentio Span überfegt, indem V. Lareinis 

ſchen Witrenbergifchen Tomo f. sor.feq. 

XIV. Auslegung des Propheten Ma; 
lachia, verdeutſcht durch M. 
Steph. Agricolam. 

44. Hiervon iſt oben bey der Auslegung 
des ‘Propheten Nahum gehandelt, und das 
zu wiſſen nothige angezeiget worden. 

45. Nachdem nun alfo mit dem VII. 
Tbeile die Exegetiſchen Schriften des ſe⸗ 
ligen Lutheri uͤber das Alte Teſtament ſich 
geendiget: fo folgen nunmehro in dem IX. und 
folgenden Theile, auf gleiche Weiſe und in 
ebenmäßiger Drdnung , feine Auslegungen 
und Erklärungen derer Buͤcher Neues Te; 
en und find dahero indem1X, Theis 

e enthalten. 

I. Lutheri Anmerkungen über den 
——— Matthaͤum, anje⸗ 
— ins Deutſche uͤberſetzt von 

.Johann Jacob Greiff. 
46. Es find dieſe Anmerkungen in Lateini⸗ 
E ſcher Sprache An. 1538, zu Witt. 


durch Tob. Lufft in g. gedruckt, zuerft hers 
ausfommen. Der Titulijt: Annotationes 
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tion vorgefeßet, mit mehrern zu erkennen 

als mworinnen derfelbe berichtet, was mals 
fen er einem guten Freunde, als derfelbe über 
den Matthaum gelefen, zu Gefallen, bey 
Tiſche, meil er fonft Feine Zeit gehabt, ets 
mas aufgefchrieben, damit er Materie zu feis 
nen Lectionen hatte, nichts weniger aber, 
als diefes vermuthend geweſen, daß dergleis 
chen Gedanken zum Drucfaufbehalten wer⸗ 
den follten. Er verfichert folglich, daß dies 
fe Anmerkungen nicht mit feinem Willen und 
auf fein Anregen ang Licht geftellet wuͤrden, 
fondern er müffe es nur fo gefchehen laffen, 
teil es feine guten Freunde haben wollen; 
und entfehuldiget fich dahero, daß unter dem 
Titul der Anmerkungen über den Mars 
thäum eine fo undollfommene Arbeit, von 
ihm ang kLicht trete; wie er denn auch uber» 
haupt von feinen bisher herausgegebenen 
Büchern und Schriftauslegungen fich 
alfo erflaret, daß man feine Demuth und 
Befcheidenheit dißfals höchlich beroundern 
muß, anbey aber nachdruͤcklich vermahnet, 
daß man durch die aroffe Menge derer tags 
lich ausgehenden Bücher fich ja nicht von 
fleißiaer Lefung des H. Bibelbuchs abwen⸗ 
wendig machen laffe. 

47. Es gehen aber diefe Anmerfungen 
nur bis auf dss ı9. Cap. Matthaͤi, und 
find über die erften 6. Eapitel (wie denn 
dag fiebende Eapitel gar meablieben, als 
worüber ſowol, als über die beyden vorhers 


D. Mart. Lutb.inaliquot capita Matthei, | gehenden, Zutherusalbereitsdie Num. 2. fols 
ab autore, non vt ederentur, fed in|gende meitläuftige Auslegung ausgehen laf 
amici cujusdam priuatum vfum feripte.|fen, ) fehr kurz. Die Urfache hiervon zeis 
Was der Titul befaget, daß nemlich|get Lutherus in nur ermeldter Vorrede an, 
Diefe Anmerkungen von dem Derfaffer nicht | da er meldet, wie daf er von ohngefehr zu 
zu dem Ende, daß fie heraus gegeben wer⸗ }diefer Arbeit Fommen, als obgedachter fein 
den follten, fondern für einen guten Freund, | guter Freund über das 8. Capitel gelefen, 
tan? Sich derfelben zu feinem Gebrauche zu be⸗ und daß er auch mit felbigem bey dem 18. 
dienen, verfertiget worden: das giebet die Capitel aufgehöret; und daher komme es als 
Vorrede, welche Lutherus felbft Diefer Edis ſo, daß die Anmerkungen nur über zehen 
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Capitel im Drucke erfchienen ‚ıc. Doc) Wannenhero, und da diefelben bisanhero 
t er auch, bey der Ausgabe des Werks, nur in denen Rateinifchen Tomis, als dem 
über die erften Eapitel, auf&rfuchen, etwas| V, Wittenbergiſchen f. 1.feg. und IV. Je⸗ 
ir geſetzt, damit ‚wie er fagt, das Buch | nifchen f. 292. zu finden geweſen, wir fols 
nicht gleich bey dem erſten Anblick fo zer» | che nunmehro auch alhier dem Deutſchen des 
ftümmelt ar — — — * fer mitzutheilen nicht unterlaſſen ſollen. 
es nun mol mit dieſen Anmerkungen bie , 
gemeldtermaffen alſo befchaffen ift, daß ſol⸗ I, aller gr 5. 6, und 7. Ca 
che weder eine vollftandige Auslegung des pite 8 atth h - 3* 
Evangeliſten Matthaͤi darftellen, noch auchſ 48. Dieſes iſt alſo die oberwehnte A 
von Luthero mit Fleiß ausgearbeitet und zum gung, welche vor denen nur recenſirten An⸗ 
Druck verfertiget worden, und ſelbiger mit | merkungen über den Matthaͤum allerdings 
deren Ausgabe nicht allerdings zufrieden ge,| einen groffen Vorzug hat, weil der felige Lu⸗ 
weſen; tie er denn auch hiervon in dem therus nicht nur felbige in öffentlichen Pre⸗ 
oben,beyder Nachricht vonfutheri Auslegung digten, fo er Anno 1730. zu halten angefans 
des Hohenlieds Salomonis, angezogenen|gen, vorgetragen; fondern auch, tie aus 
Briefe an Nicolaum von Amsdorff feiner Vorrede zu erfehen, die Ausgehung 
fehreibet: Mitto Annotationes in Mar- |derfelben ſich befonders wohl gefallen laſſen. 
thzum, lacerum ei interpolatum commen- Und e8 ift Diefelbe auch um fo viel nugbarer, 
tarium, ideo redte et typographi lace- je wichtiger Die fo ſchoͤne Sergpredigt unfers 
zis chartis et interpolatis excuderunt:| Heilandes fu Chrifti ift, melche der 
fo ſtimmen wir doc) allerdings dem Seren | Evangelifte Matthaͤus inermeldten Capiteln 
von Seckendorff bey, melcher in feinem | befchrieben, und jemehr Satan, durch feis 
Commentario de Lutheranifmo 1. 3.|ne Apoftel, fich bemuhet, den eigentlichen 
$. 67. p. 187. nicht nur, wie das, was Lu⸗ Sinn dee Worte unfers Heilandes zu vers 
therus in der Vorrede zu dieſen Anmerkuns| Drehen und zu verkehren. Geſtalt denn Eus 
gen, feiner Bücher halber, gervünfchet ‚nicht| therus eben hierdurch infonderheit bewogen 
in Mißbrauch zu ziehen fey, doch aber dazu worden, diefe Auslegung zu verfertigen ‚um 
diene, daß man einen Unterſcheid derfelben | darinnen den rechten, lautern, Ehriftlichen 
mache, fehr fhön zeiget , fondern von denen) Verſtand der Lehre Ehrifti jedermäanniglich 
Anmerkungen felbft verfichert, in extem-|vorzulegen. Es ift diefelbige zuerft Anne 
poraneis his ad Matthzum annotatio- | 1532. zu Wittenberg durch Jofepb Klugen 
nibus reperiri, quæ et textum egre-|in Druck kommen, welche erfte Edition fos 
ie explicant, et falubria de fide er|ivol, als der Anno 1539. dafelbft durch Job. 
Endimonis continent, daß in diefen| Weiſſen erfo te Nachdruck, den Titel 
ex tempore gefchriebenen Anmerkungen] führet: Das Sünfte, Sechfte und Sies 
über den Matthaͤum fowolberrliche Er⸗ bende Capitel St. Matthaͤi, gepredigt 
klaͤrungen des Terts, als auch wichtige] und ausgelegt durch D. Mart. Luther, 
Blaubenslebren und Lebensregeln , heil⸗ Sie ftebet auch im IV. Wittenbergiſchen 
ſa mlich abgehandelt anzutreffen; welches Tbeile f. 1. ſeq. V. Tenifchen f. 364. feq. 
er folgende, feiner Gerwohnbeit nach, mit| und V. Altenburgifchen p. 806. ſeq. aus 
‚vielen Exempeln, p. 187 » 190, beftätiger. welchem letztern fie er 
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aber auch das Original dabey conferiret, und ſwol die Andere nur in einer weitla uftigern 
an einigen Orten nach demielbigen verbefs | Abhandlung und Ausführung der Erſten 
fert worden. . N —79 Bi hi gi damit Diefe J— 
1, Auslegung und Deutung des ib: Als Lutherus Anno 1577. in der Fa⸗ 
H. Vater Unſers, Matth, 6,9: 13. ften, e Di Pater Unfer — hat 
no 1517. feiner Schuler einer, namentlich “Johann 
Sneider,; aus feinen Predigten ſowol als 

Iv, Auslegung des Vater Unſers, |Lectionen ‚die vom felbigen gemachte Ausles 
vor einfältige Läyen, Annoısıg. |gung in eine Form und Ordnung gebracht, 
und folchergeftalt mit einer Zufchrift an 8, 

V. Kurze Auslegung ded H. Vater | gar, x 

Unfi i Chriſtoph Plangken *) Anno ı518. albier 
nfers vor ſich und hinter fÜdy, |ju Leipzig in 4. drucken laffen. Der Tis 
Anno 1520, tul diefer Edition, fo wir felbit befigen,, ift: 
49. Es hat der felige Lutherus feine her | Auslegung und Deutung des beiligen 
innigfte Liebe und Hochachtung gegen das | Vater Unfers, durch den Ehrwuͤrdigen 
beilige Oster Unſer, als welches, mie in |und SZochgelarten Herrn MartinLuthern, 
der vorhergehenden Auslegung des fechften |der heiligen Schrifft Doctorn, Einſied⸗ 
Eapitels Matthaͤt feine Worte lauten; |ler Reformirren Auguftiner Ordens, in 
freylich das allerbefte Geber ift, das da |Sachfen Picarius, zu Wittenbergk, im 
auf Erden fommenift, oder von jemand | ısı7. Jahr gepredigt, inder Saften, von 
erdacht werden mag, weil es BOTT | feiner Schüler einem zufammen gefast, 
der Dater durch feinen Sohn gefteller,, Hat gedruckt Melchior Lotther zuLeyptzk. 
und ibm in Mund geleget bat, daßwirjısıg. Hierdurch ift nun Lutherus veranlaf 
nicht dürfen zweifeln, daß es ihm aus |fet worden, feine Auslegung des Vater Uns 
der maffen wohl gefalle ; unter andern |fers felbft ausjuarbeiten, und zum Druck 
auch darmit gar fonderlid) an den Tag ges |zu verfertigen; tie er fie denn noch in felbis 
leget, daß er, wie zum fleißigen, alfo auch gem Jahre, nemlich Anno 1518. unter dem 
vornehmlich zu dem wahren und rechtſchaffe⸗ | Titul: Auslegung Deutſch des Vater 
nen Gebrauch deflelben vielfältige heilfame |Linfers, für die einfältigen Läyen. Dos 
Anweiſung zu geben, fich möglichften Fleiß, ctor Mart. Luther, Auguftiner zu Wit⸗ 
fes angelegen feyn laffen. Inmaſſen ſolches tenberg. Nicht fär die Gelehrten ; aus⸗ 
ol feine in Denen beyden Catechismis und | gehen laffen, und-eine Furze Vorrede vorges 
andern Büchern mehr diffalls befindlichen | fest, darinnen er anzeigt, telchergeftalt er 
Unterrichte, Erklärungen, und Detracy, | verurfachet worden, dif Pater nofter, 
gungen, als auch die von ihm abfonderlich | vorbin durch feine gute Sreunde ausgans 
herausgegebenen Auslegungen des heiligen gen, wiederum auszulaffen x. Adern 
Vater linfers, fattfam beugen. Es ters | maflen nun hieraus erhellet, worinnen der 
den dererielben dreye alhier dargeftellet , roies | Unterfcheid derer beyden bier auf einander 
Lutheri Schriften 14, Theil, - Nun folgen⸗ 








[*) Da dieſe Zuſchrift bereits im VIL Theil unſerer Sammlung in der Vorrede p. 10. befindlich: als kann 
folche daſelbſt nachyelefen werden. 7 
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folgenden Auslegungen des Water Unfers | zweyten Tomo der vollftändigen Reſor⸗ 
eigentlich beftehe, und daß die Andere ſowol mationsacten und Documenten Cap. 19. pr 
eine vollftandigere, als auch eine achtere Ar⸗579. ein und anderes dißfalls angemerfet, 
beit Lutheri fey; alfo ift es vermuthlich auch | 3. E. daß der theure Lehrer fich noch nicht 
daher gefchehen, daß die Erſte in denen Deuts | unterftehe, den Roſenkranz und die Anbetung 
ſchen Tomis weggelaſſen, und nur die Ans |der Heiligen zu verwerfen, auch den Ablaf 
dere in felbige gebracht worden, als in dem |nicht gar verftoffen wolle, fondern nur deſſen 
VI. Wittenbergifchen f. 32. feq. I. Jeni- Mißbraͤuche. Auſſer diefem aber ift diefe 
ſchen f. 69. ſeq. und J. Altenburgifchen | Auslegung allerdings fehr ſchoͤn und erbaus 
p. 76. ftehet, inmaffen auch diefelbe ins La⸗ lich. KHochgedachter Herr D. Loͤſcher bes 
teinifche tiberfeget in dem VII, Rateinifchen | zeuget hiervon an angeführten Drte: Das 
Wittenbergifchen Tomo f. 99. ſeq. zu bes! Werk iſt kernhaft und Evangeliſch. Man⸗ 
finden. Nachdem nun aber hinwiederum che Paͤbſtiſche Irrthuͤmer und andre 
die Erſte, aus eben der Urſache, weil ſol- Greuel werden auch bier gezeigt und an⸗ 
che in Denen vorigen Theilen nicht anzutrefs| gegriffen ꝛc. Und in dem Erſten Tomo 
fen ift, dem neuen Sällifchen Tomo p. 90. Cap. 34. p. 728. allwo er von der erften 
einverleibet tworden; als hat man, damit Edition, fo Durch Johann Schneidern 


Fein Mangel dißfalls hierinnen feyn möge, | befördert worden, handelt: Man finder _ j 


und weil auch felbft die Veraleichung beys | darinnen herrliche Zeugniffe wieder das 
der Editionen ihren Nutzen hat, folchemnach | Derdienft der Werke, und Proben des 
auch beyde alhier darftellen wollen. Reichthums an geiftlidhem Verftande, 
„so. Was nun das Werk felbft betrift fo) welchen GOtt infein Werkzeug, Luthe⸗ 
laffet fich aus der Zeit , da Lutherus ſolches tum, gelegt. — * 
verfertiget, als welches beym Anfange der) sr. Von der Dritten kurzen Auslegung 
heilſamen Reformation, und alfo zu der| des 5. Vater Unſers iſt weiter nichts zu 
eit gefchehen, als Lutherus die pabftifchen| erinnern, als daß folche, wie fie in deml. 
rethumer noch nicht vollig eingefehen, fehon| Jenifchen Theile f. 400. feq. und I. Als 
einiger maſſen fchlieffen, was man bey Fer) tenburgifchen p. 544. feq. unter denen 
fung deffelben in der That wahrnimmt ‚| Schriften von Anno 1520. zu befinden, hier 
* gie — —* des] eingerückt worden, Bi 
. “Bater Unfers nicht allenthalben fo rein 
und lauter abaefaffet fen, als die, fo er in vl, Kurze: Auslegung des Ave MA 
folgenden Zeiten gemacht und in denen Ca⸗ KIA. Ä 
techismis und fonft zu befinden. Es haben] +2. Es hat Lutherus mit dieſer kurzen Aus⸗ 
allbereits der Herr von Seckendorff in dem legung des fo genannten Ave Maria, oder 
zu Ende des Commentarii de Luthera-| des Englifchen Gruffes, Luc. ı, 28. fein Abs 
nifmo angefugten Indice Ill. fo ein Ehros| fehen vernehmlich dahin gerichtet, den Miß⸗ 
nologifches Verzeichniß derer Schriften Lus| brauch deffelben im Pabftthum zu beftrafen, 
theri iſt, bey Necenfirung diefes Werks, und dahere, nebst deutlicher Erklärung des 
fub Anno ısıg. wie nicht weniger auch der eigentlichen Wortverſtands, gezeiget, daß 
um die Evangeliſche Kirche hochverdienende man weder ein Gebet noch Anruffung dar⸗ 
Herr D. Valentin Ernſt Löcher, indemlaus machen kinne, Das Wort zexae- 
0% TRUE 
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sowern hat er zwar alhier nach der Vulgata 
gegeben: voller Gnaden, da er hernach⸗ 
mals in der Deutfchen Bibelverfion dafür 
geſetzt: Holdſelige; jedoch auch alfo erklaͤ⸗ 
ret, daß er.dadurch nichts anders verftanden, 
als eine von GOtt begnadigte. Wie er 
denn gleich anfangs erinnert, daß janiemand 
fein Vertrauen und Zuverficht ftellen folle 
auf die Mutter GOttes oder ihre Verdien⸗ 
fl. Der Herr von Seckendorff merket, 
in dem obangeführten Indice, von Diefer 
Auslegung an, daß jelbige mit unter die ru⸗ 
dimenta Reform:zionis zu rechnen fey, 
weil der Gebrauch des Englifchen Gruſſes 
nachgehends völlig aufgehüret. Sie wird 
zu Denen Schriften von Anno 122. gezchlet, 


„den hochgelehrten Martinum Luther, Augus 
„ſtiner Ordens, in welchem lernen moͤgen Fürs 
„ſten und Herren, wie ſie ſich in ihrem Stande 
„halten ſollen. Zu Wittenberg., Es ſtehet 
dieſe Auslegung auch in dem VI. Witten⸗ 
bergifchen Theile f. 10, feq. 1. Tenifchen 
f. 450. ſeq. und]. Altenburgifchen p.755. eq. 
Wann Lutherus, am Ende der Zufchrift, 
die heilige Mutter GOttes bittet, daß „fie 
„ihm erwerben wolle den Geift, der folchen 
„ihren Gefang möge nuͤtzlich und gründlich 
»quslegenzc.,, fo muß ſolches nach dem, was - 
wir zu vorhero bey der Auslegung des Was 
ter Unfers erinnert haben, gerichtet, und 
auch diffals die von ihm felbft, bey Leſung 
feiner erſten Schriften, erforderte Befcheis 


und ftehet in dem VI. Wittenbergiſchen denheit beobachtet werden; inmaffener auch, 


Theile f. 114. feg. IL, Tenifchen f. 188. ſeq. was ihm damals, als er obiges gefchrieben, 
II. Altenburgifchen p. ızr. feg. und Latei-|von dem hiten Aberglauben, die abgürtifche 
nisch, T. VII. Wittenb, f. 129. feg. ift auch | Verehrung der H. Jungfrauen Maria bes 
in dem III. Theile der Kirchen Poftille|treffend , annoch angehangen, bald darauf 
der Erklärung des Evangelii an dem tFefte|völlig abgeleget, und, wie felbft die in fols 
der Verkündigung Maria angefügt zu finden. |gendem Jahre herausaegebene und nur ers 


vll, Auslegung des Magnificat, 

Luc. 1,46:55. 

53. Diefe Auslegung des fürtrefflichen 
Lobgeſangs Mariaͤ ift Anno ıser. von Lu⸗ 
thero verfertiget worden. Den Anfang hier 
zu hat er, wie aus dem Erſten Tomo feiner 
Briefe zu erfehen, und daraus in dem J. Als 
tenburgifehen Tomo p. 756. angemerkt ift, 
zu Wittenberg vor feiner Abreife nach 
Wornms gemacht, in feinem Pathmo aber 
Diefe Arbeit zu Stande gebracht. Sie ift 
alfo im befagten Fahre, mit Lutheri Zueig- 
nungsſchrift an Herzog Johann Sriedrichen 
zu Sachſen, zu Wittemberg in 4. gedruckt, 
herausfommen, Der Titul von der Dri- 
ginaledition ift diefer: „Das Löbgefang der 
„heiligen Fungfrauen Mari, genannt das 
„Magnificat, verdeutfcht und ausgelegt durch 


zehlte Auslegung des Ave Maria bezeuget, 
ſolchen Irrthum nachdrücklich widerleget. 


vill. Auslegung des Erſten und An⸗ 
dern Capitels des Evangeliſten 
St. Johannis. 

54. Den Evangeliſten Johannem hat 
unſer theuerſter Lutherus, wie billig, ſehr 
hoch und werth gehalten, und dahero in des 
nen öffentlichen Predigten fleißig erklaͤtet. 
„Diefer Evangeliſt, ſagt er im Eingange 
feiner Predigten über das erſte Capitel, „foll 
„in der Belt, und fonderlich bey uns in der 
»Kirchen, da wir GOttes Wort haben, predis 
„gen und bekennen, befannt bleiben, auf daß 
„wir feiner Sprache gemohnen. Wollen alfg 
im Namen des HErrn fein Evangelium vor 
„unsnehmen, davon redenundpredigen, fü 
„lange wir koͤnnen ꝛc., Geftalt denn auch, 

Inn 2 unter 
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unter denen Werken Lutheri, über die meis, „als D. Johann Bugenhagen Pomer, 
ften Eapitel diefes Eoangeliften Predigten | „Pfarrherr zu Wittenberg, in Daͤnnemark 
und Auslegungen von ihm vorhanden find, | ‚gezogen war, jest von mir, Johanne Aus 
welche wir dahero, unferer Finrichtung ges | „rifabro, aus M. Georgi Rorari, M. 
mäß, in der Ordnung, tie die Capitel auf|»Bregorii Solini, und fonft noch einem ge⸗ 
einander folgen, albier darftellen follen , ob |,‚fchriebenen Exemplar, fo in des Herrn 
fie wol, der Zeit nach, in diefer Ordnung |, Michaelis Eelii, Pfarrherrn zu Mans 
von Luthero nicht. gehalten worden. „feld, Liberey iftbefunden worden, mit Fleiß 
ss. Und folchemnach erfcheinet zu erft die | „zufammen gebracht., Solche Predigten 
Auslegung des Erſten und Andern Ca⸗ ſind zuvor im Druck niemals ausgans 
pitels des Evangelii Johannis, als welche genꝛꝛ Der Herr von Sechendorff- 
Futherus in 20. Nredigten ‚ fer an D. |fchreibet von diefen ‘Predigten: Quanta in 
Dommers ftattzu Wittemberg Anno 1537. |his concionibus fit pietas; eruditio, 
und ı538. gehalten, vorgetragen. Es find orthodoxia in articulis arduis er füb- 
diefe Predigten, nachdem fie zuvor niemals |tilifimis de naturis er perfona Chrifti, 
im Druck ausgangen, aus gefchriebenen er in iis populoexplicandis facilitas et 
Exemplarien, von Johann Auvifabro, in |fimplicitas, id vellem, vt ii, quibusLu- 
dem 11. Zislebifchen Theile derer Schrif are! edge dona ignota aut 
ten Lutheri f. 393. feq. zuerſt ans Richt geftel- |non fatis eftimata ſunt, lectionis ex- 
let, und folgende hieraus in dem Vl. Alten» |perimento diſcerent. Das ift, nad) 
burgifchen Theile, und zwar dieAusleaung | Heren Fricks Ueberfegung : „Was fir 
des Erſten Capitels unter den Werken von] ,‚Geift, Gelehrſamkeit, Neinigfeit der Lehr 
Anno 1537. p. 1122, ſeq. Die Auslegung des „re in denen fchrvereften Artikeln von der 
Andern Eapitels aber, fo vondem i2. Vers] „Perfon Ehriftiund denen beyden Naturen, 
angehet, weil die erften in. Verſe, als das „und Deutlichfeit dem gemeinen Manne 
Evangelium, fo am andern Sonntage nach |„folche wohl einzubilden, in diefen Predig⸗ 
Cpiphaniasgeprediget wird, von Luthero hier | „ten ftecfe, müchten diejenigen, denen des- 
meggelaffen worden, auch fonftfeine Erflas | „Mannes unvergleichliche Gaben unbekannt, 
darüber in der Rirchenpoftille zu fin | „oder Die davon nicht nad) ihren Wuͤrden 
den, unter denen Werken £utheri von Ans | „halten, aus fleißiger Lefung derfelben erſe⸗ 
no 1538. p. 1340. ſeq. mit eingeruckt tworden. | „ben. ‚ Wie er denn auch hierauf, I.c.ausder 
Johannes Aurifaber hat, an befagtem Drs | Auslegung über das Erfte Eapitel, und fol 
te, diefer von ihm herausgegebenen Ausles | gends p. 191. aus der Auslegung des Andern 
sung folgenden Titul und Nachricht vorge | Capitels, unterfihiedene Auszüge gemacht, 
fest: „Etliche Capitel St. Johannis des welche nachgefehen zu werden verdienen, 
geliften, ale das Erſte, Andere, Dris| ss. Won der p. 536. faq. angehengten 
„te und Vierte, (es verfpricht aber der Ti⸗ Auslegung über "Job. 1, 1714. fo Luthe⸗ 
‚tul dißfalls mehr, als in der wirklichenirus Anno 1542. geprediget,, ift zu erinnern, 
That geleiftet worden, weil ſowol uͤber das daß diefelbe in dem ll. Zislebifchen und 
Dritte als Vierte Eapitel die Auslegung | VI. Altenburgifeben Theile, bey denen 
fehlet,) „ausgelegt und geprediget durch den | bisher ermeldten Predigten, und zwar 
„Mann GOttes, D. Martinum Luther, |der Auslegung des erften Eapitels, fogl 
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nach dem ıgten Verſe eingeruckt zu befin| nis, gepredigt zu Wittenberg, 
* 5 J aber —— die — Anno 1530.1531. 1532. | 
Predigten unterbrochen worden, als i ' 
ben wir felche abfonderlich fegen und am En, — ad tungen 
de derfelbenanfügen laſſen. Cbendiefe Aus pen, als melcher diefelben in dem Il. Zisles 
legung über Job. 1, 1,14. ſtehet auch, und yigchen Theile p. 145. fag. zuerft, ediret, 
war wie fie Franciſcus Scharſchmid mit yoraus fie folgende in dem V. Altenburgis 
einer Vorrede zu Wittenberg, urn 1562. | (chen Theile p. 6ı5.fag. abgedruckt worden. 
drucken laffen, in dem neuen Haͤlliſchen Wei qus dem von Aurifabro vorgefegten 
Tome p. 451. faq. und fcheinet es, daß der Bericht umftändlich zu erfehen, zu veicher 
Herausgeber defelben * — vn Zeit und bey was vor. Öelegenheit Lutherus 
daß folche ſchon indem 11. Eislebiſchen und dieſe Predigten über den Evangeliften Jo⸗ 
VI. Atenburgifchen Theile an obgemeldtem | | onnem, von Anfange des 26. Verfes des 
Orte fiche,indemer Br nicht alseinSup- |, Gapitels biß aufdas 9. Capitel, gehalten, 
plement judenenfelben tourde ediret haben. | mwoi auch woher fie Aurifaber befommen, 
Su Erflärung derer Worte, als haben wir denfelben von Wort zu Wort 
Joh. Cap. ı. x 29:34- N hieher feßen wollen, *) nn: 
57. Diefe kurze Erklärung ift aus dem| ..: f — 
I. Jenifchen Theile, f. 380. fg. und I. | P'OHH nennen — —— * 
tenburgifeben p. 349. fag. als in welchem l. Lutheri kurze Erklaͤrung des 
fie, mit der Anmerkung am Rande, daß —— Joh. 6, 37:40. anjetzo 
Zutherus felbige mit feiner eignen Sand] erſt ins Deutfche überfegt. 
gefchrieben, anzutreffen it, hieher gebracht] .., Selig ſtehet Lateinifch unter denen 
worden. Schriften Lutheri von Anno ı518. 
x, Auslegung des 6. 7. und 8. EA*| indem 1.Lat. Fenifchen Tomo f.219. fag. und 
piteld des Evangelii St. Johan⸗liſt, wie * dem Schluſſe zu — 
nn3 atino 





*) „In dem 1530. Jahre, da hat die Kaͤyſerliche Reicheſtadt Luͤbeck die Lehre des Evangelit, von GOtt 
„durch den theuren Mann GOttes, D. Martin CLuthern, der Welt in dieſer letzten Zeit offenbaret, 
„angenommen, und, unter dem Reichstage zu Augſpurg, von der Kirchen und Univerſitaͤt zu Wittenber 
„gelucht und gebeten um den Ehrwürdigen D. Jobann Bugenbagen —— Pfarrherrn daſelbſt 
„daß er die Lehre des Evangelii bey ihnen pflanzete, und ihre Kirchen reformirete. Als nun D. Mar⸗ 
„tinus Zutber, Pbilippus Melanchthon und D. Juſtus Jonas vom —— wieder zu Wit ⸗ 
„tenberg ankommen, und Chutfuͤrſt Johannes zu Saächſen D. Pommern gegen Luͤbeck zu ziehen er⸗ 
„taubte, welcher den 20. Tag Dctobris von Wittenberg abgereiſet; Da hat D. Martin Zutber, in ſei⸗ 
„nem Abweſen, feine geroöhntliche Predigten, als den Sonntag die Frühpredigt, und die Mittwoceng: 

„und Sonnabendspredigt auf fib genommen, und am Mittroochen das 3. 6. und 7. Kapitel Matthaͤi 
„gehandelt und ausgelegt, welche Auslegung denn im Drud find ıc. Am Sonnabend aber bat er im 
„Evangeliften Johanne geprediget, welchen D. Pommer angefangen auszulegen. Derohalben ift er 
„darinnen fortgefahren, und am Sonnabend nad) Aller Heiligen u. Anno 1330, bie erfte Predigt 
„im 6, Eapitel gethan, und folgens an demfelbigen und am. und. Capitel Sjohannis gepredigt bis in 
„das 1532. Jahr. Diefe Predigten find zuvor im Drud nie ensgangen, aber von mir, "Joanne Auri; 
„fabro, aus den gefchriebenen Büchern der Ehrmürdigen und Gottſeligen Leute, als 43. Piri Theodo: 
„ri zu —— ‚ Item, M. Georgii Xorarii, Herrn I. Antonii Lauterbachs, und Herrn Phi ⸗ 
„lippi Sabritii, (melde aus dem heiligen Munde Lutheri ſolche Predigten aufgefangen,) jetzt abge: 
„Ichrieben, mit Zleiß zugerichtee, und in diefen Tomum zum verodnet worden, auf daß ſolche 
Auslegungen nicht untergiengen, j 
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Latino zu Dienſte, von Luthero aufgeſetzet Alug 1538. Die gleichfals abfenderlich ge⸗ 
— druckte Auslegung über das 16. Capitel hat 


folgenden Titul: Das 16. Capitel St. Jo⸗ 
Il. Auslegung des 14. 15. und 16. bannis, gepredigt und ausgelegt durch 


Eapiteis des Evangelii St. Jo—⸗ D. Martin Luther, 1138. Csfind ermeld . 


hannis. le Editiones nicht nur mehrmals wieder aufs 

60. Die unausfprechliche Fuͤrtrefflichkeit gelegt, fondern es ift auch nach denenfelben 
der in bemeldten dreyen Capiteln von dem die Ausiegung Lutheri iber das 14. 15.und 
H. Johanne aufgezeichneten Valetpredigt 16. Capitel des Evangeliſten Johannis 
unſers Heilandes, „als der beſten und in denen Deutſchen Theilen, als dem M 
„eröftlichhten Predigt, fo der HErr CHri WVirtenbergifben: F.no ſqq. Vils Ten 
„tus auf Erden gethan, und Die hoͤchſte niſchen f. 45.fag. und fo'gends auch hieraus 
Billgkeit, daß man in Anſehung derer dars|in dem Vl. Altenbirgiſchen P: 54% füg 
„innen veltgegrundgten Hauptartikel der abgedruckt worden. Merkwuͤrdig iſt, tag 
“ „Chriftlichen Lehre dieſe Predigt in der Matthefius, an obangeführtem Orte, von 
„Ehriftenbeit mit Fleiß treibe und handle, dieſer von guthero gepredigten und bieranf 
"hat Futherum , wie er in der Vorrede bes in Druck ausgangenen Auslegung. meldet. 
"\euget, bewogen, daß er auch den Fleiß „Diß Buch, fehreibet er, trug der Herr 
"Jarzu gethan, und Diefe drey Capitel vors| „Doctor fehr oft mit ſich jur Kirchen, und 
„genommen auszulegen fur Die GEinfältigen, | iaſe gern darinne, wie ich aus feinem Mun⸗ 


„allermeift.aber wider die leidigen Teufels>| „de, mit andern am Tifche, gehoͤret: Diß 


"roten die rechte reine Lehre von Ehriftound| »fey fein beftes Buch, Dasergemacht habe; 
EChriſtlichem Glauben zu erhalten. “ Nach), wiewol ichs nicht gemacht, fagt er, denn 
m. Job. Warchefii Bericht, in der ım.),D. Caſpar Creuziger hat feinen groffen 
Predigt von der Hiſtorie D. M. Zurbers| ‚Derftand und hohen Fleiß daran berveilet, 
p. 127; b. hat Lutherus, Arno 1538, dieſe des] „Diß fell nach der heiligen Biblien mein 
ZErrn Chriſti letzte Predigt um Abend⸗Wwerthes und liebſtes Buch feyn.“ Es 
mablauf der Canzel ausgelegt, D. Eafpar|verdienet Diefes, wie der Herr von Secken⸗ 
Creuziger aber fotche Predigten nachgefehrie|dorf 1. 3. S 68. p. 192. wohl erinnert, um 
ben, und hernach in Druck gegeben. cs fo viel mehr erwogen zu werden, je weniger 
wi ift, daß im demfelben Jahre ſowol die Lutherus fonft aus feinen Schriften felbft et⸗ 
Auslegung des 14. und ı5. Capitels, als was zu machen pflegen. Und fo ift auch als 
auch die Auslegung des 16. Capitels, zu lerdings unleugbar, was der jegtgenannte 
ittenberg, durch Jofepb Älugen, in 4. hochberuͤhmte Autor felbft davon urtheilet, 
gedruckt worden, inmaffen wir jelbft die Dris! „daß nemlich in diefen Predigten ungemeine 
oinaleditionen hiervon befigen. Die Aus! „Gaben des Geiftes hervorleuchten, und fels 
legung tiber das 14. und ıs. Capitel ift ab+ „bige dahero beftandig gelefen zu werden ver⸗ 
fonderlich gedruckt mit dieſem Tıtul: Das | dienen. Pudere fane debet omnes, qui 
14. und ı5. Capitel St. Jobannis, durch | „Lutheranifmi nomen nen auerfan- 
D, !9. Luthein gepredigt undausgelegt.| „tur, fi notitia harum carent, et ‘tot 
MWirtenberg. 155g. und. am Ende_ftehet:|„aliis libris euoluendis occupantur. 
Gedruckt zu Wirtenberg durch Jofepb| „Billig, fagt er, ſollten fich ale, die ſich 
— 3* J ah ; ' -„jum 


\ 


/ 


988° 


40) D. Chrift. Fried. Bärners Vorbericht zum 7712. Leips. Theil, 


989. 





„zum Lutherthum bekennen, ſchaͤmen, wenn 
„ihnen dieſe ‘Predigten unbefannt find, und 
fie fich mit Leſung fo vieler andern Bücher 
„aufhalten.“ Gleichwie wir im übrigen 
mit Derdruß wahrnehmen müffen, d bob bey 
dem Abdruck der bisher ermeldeten Ausle⸗ 
gung in diefem X. Theile ein merflicher ‚Sehr 
fer begangen, und nicht nur über den Text 
des 14. Eapitels Das Dreyzehnte Kapitel 
gefest, fondern auch, bey der darauf folgen⸗ 


den Auslegung fothanen 14. Capitels, die⸗ 


fer Fehler beftändig fortgefent , und der &os 
lumnentitel darnach eingerichtet worden; al⸗ 
ſo erachten wir fuͤr noͤthig, hierbey zu mel 
den, daß Die famtlichen in diefer neuen Edi⸗ 
tion anzutreffenden Druckfehler, als die, 
abfonderlich bey dem, was aufferhalb, Leip⸗ 
zig davon gedruckt worden, nicht gänzlich 
vermieden werden mögen, bey dem völligen 
Schluſſe angezeiget werden füllen. 


il Auslegung des 17. Capitels des 

.. Evangeliften St. johannis. 

61. Mag von der vorhergehenden Aus⸗ 
legung gerühmet worden, das gehet allers 
dings auch die jegtfolgende an, nemlich die 
von Kuthero gepredigte Auslegung des 17. Ca⸗ 
pitels Johannis, als die eine kraͤftige Erklaͤ⸗ 
rung iſt des allerkraͤftigſten Gebets, welchesſ 
unſer Heiland, vor dem Antrit feines Reis 
dens, zu GH feinem bimmlifchen Vater 
gebetet. Lutherus bezeuget felbftin der Vor⸗ 
rede, (welche bey denen erſten Editionen zu 
befinden, in denen folgenden aber ſowol, als 
in denen 


dem aufthen Supplement p. 345. ein⸗ 


Tomis, ermangelt, und dahero 


„gern, als der zu ſolchem Thun wohl ges 
„ehickt, gebeten habe, _fie zu faſſen und in 
„eine deutliche feine Form zu ſtellen, damit 
„fie auch andern frommen Ehriften zu theif 
„werden möchte ꝛc.“ Sie iſt alfo unter dem 
Titul: Das Siebenzebend Capitel * 
hannis, von dem Gebete Chriſti. 
predigt und ausgelegt durch D. m. FR 
cher; in Druck kommen. Wir befigen da⸗ 
von vier unterfchiedene Editiones, ſo alle zu 
Wittenberg in 4. und zwar die erfte Ans 
no 1530. durch Hans Weis; die andere 
Anno 1534. durch eben denfelben; diedritte 
Anno 1538. durch Joſeph Rlug; und die 
vierte, duch Sans Friſchmut Anno 1540: 
gedruckt worden In denen Deutſchen To⸗ 
mis, als dem IV, Wittenberg. p.275: ſeq. 
VL Jeniſchen f. 181. ſeq. und VI. Alten⸗ 
burgiſchen p. 219. ſeq. ſtehet dieſe Ausle⸗ 
gung unter denen Schriften von Anno 1534. 
da doch felbige, wie nur gemeldet, bereits 
Anno 1530. heraus kommen. Sie iſt auch, 
ing Lateinifche überfegt, in dem V. Rateinis 
fchen Wittenbergifchen Tomo f. 134. ſqq. 
anzutreffen, 
IV, Auslegung desıg.und 19. auch 
- eines Stuͤcks von dem 20. Capi⸗ 
el | des Evangeliften St. Johan⸗ 


62. Und ſo folget nun auch, in der Ord⸗ 
nung derer Capitel des Evangeliſten Johan⸗ 
nis, die über dag 18. 19. und ein Stuck des 
20, Eapitels, vom 1. bis 19. Vers, von Lu⸗ 

thero gepredigte Auslegung, und endigen 
ſich zugleich hiermit die bisher dargeſtellten 


verleibet, auch alhier, wie billig, behoͤriges ſchoͤnen und herrlichen Predigten, welche Lu⸗ 


Orts eingerlic£t worden) „daß er dieſe ſeine 
Predigt von dem Gebete unſers HErrn 
SEſu Chriſti nicht allein gerne geſehen durch 
„den Druck ausgehen, fondern aud) felbft 


„feinen lieben Freund, Mm. Caſpar Ereusis 


— 





therus uͤber die meiſten Capitel dieſes unver⸗ 
geichlichen Evangeliſten zu unterſchiedenen 
Zeiten gehalten. Gegenwaͤrtige Auslegung 
hat er Anno 1528. und 1529, geprediget, fie 
ift aber erft nach feinem ſeligen Tode —* 

om⸗ 


x 


\ 


— 
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Fommen, und mit Nic. von Amsdorf Bor Sachſen, Herrn nns Loͤſern, zu Pregich, 
rede, Anno 1557. u Jens, durch Chriſtian als welchem Lutherus diefelbe zum Hochzeit⸗ 
Asdingers Erben, in 4. gedruckt worden, geſchenke uͤberſchickt, mit mehren zu erſe⸗ 
mit diefem Titul: „ Das achtjehend und hen; inmaffen er darinnen meldet,daß weilen 
„neungehend Capitel, und ein Stuͤck aus |„befagtes Capitel vor allen Schriften der 
„dem zwanzigften St. Johannis, von dem | „ganzen Bibel bin und her gezogen fey mis 


„geiden, Sterben und Auferftehung unfers | 
HErrn JEſu Chriſti. Gepredigt und auss | 
„gelegt durch D. Mart. Luthern. Anno 
„1528. und 1529. Vorhin nie im Druck 
„ausgangen, und jest allererft zufammen 
„bracht. Cs hat Job. Aurifaber ſothane 
Nredigten in dem I, Zislebifchen Tomo 
f. 428. fag. eingeruͤckt, und folgende Nach 
richt vorgefeßt: „Dieſe Predigten find in 
„den Wirtenbergifchen und Jeniſchen Tor 
mis nicht zu finden, und von M. Andres 
„Poach, Pfarrherrn zum Auguftinern zu 
„Srffurt, in den Druck gegeben. Anno 1557. 
Am Ende ftehet: „Diele Predigten in 
„vorhergehende drey Eapitel Johannis hat 
„D. Martin Luther zu Wittenberg, im 
Abweſen D. Pommers, der Zeit Pfarr: 
„heren, gethan, alser zu Hamburg die Lehr 
„re des Evangelii angerichtet, aber nach den 
„Dfterfeyertagen des 1529. Jahres gegen 
„Wittenberg wieder ankommen.“ Aus 


| 


dem Eislebiſchen Tomo find felbige indem | f 


IV. Altenburgiſchen Theile p. 644. ſqq. 
abgedruckt, hier aber auch die in beyden er⸗ 
mangelnde leſenswuͤrdige Borrede Nic. von 
Amsdorf, aus obermeldter Jeniſchen Edi⸗ 
tion, zugleich mit beygefüget wurden, 


V. Auslegung des 7. Capitels der 
erſten Epiſtel St. Pauli an die 
Corinthier. 

63. Was Lutherum bewogen, dieſe Er⸗ 
klaͤrung des 7. Capitels der 1. Epiſtel an die 


„der den Eheſtand, und gleich einen gewal⸗ 
„tigen Schein gewonnen habe für den ges 
„fahrlichen und feltfamen Stand der jo ge⸗ 
„nannten Keufchheit, oder des ehelofen Les 
„bens, Er, um diefer Lirfache willen, daſ⸗ 
ſelbe vor fich genommen auszulegen, damit 
„es nicht langer ein Schanddeckel bleibe der 
„falfch berühmten Keufchheit, fondern nad) 
„der rechten Meynung St. Pauli verftans 
„den werde. ., Es ift Die bey Handen haben, 
de Driginaledition Ddiefer von Luthero 
felbft Anno 1523. ausgefertigten Auslegung, 
u Wittenberg, in 4. gedruckt, mit diefem 
Titul: „ Das fiebend Eapitel St. Pauli 
„zu den Eorinthern, ausgelegt durch Mars 
„tinum Luther. Wittenberg. 1523. ,, Sie 
jtehet in denen Deutfchen Tomis, und zwar 
in dem I. Wittenbergifchen f. 324. faq. 
11. Tenifchen f. 296. ſqq. und II. Altenburs 
gifchen p. 383. und, ins Lateinifche uͤberſetzt, 
in dem 11, Lat. Wittenbergifchen Tomo 


.102. 

v1. Auslegung des 15. Capitels der‘ 
erſten Epiftel Sr. Pauli an die 
Corinthier, 
Von der Auferſtehung der Todten. 

vll. Bier Predigten über das 15. Ca⸗ 
pitel der ı Epiftel an die Eorin- 

Bon der Todten Auferftehung und Testen 

Poſaune GOttes. 
64. Die hier zuerſt geſetzte Auslegung des 


Eorinthier zu verfertigen und heraus zu ge⸗ 15. Capitels der ı. Epiſtel an die Corinthier 
ben, folches ift aus der vorgefegten Zuichrift | Hat D. Caſpar Ereuziger aus denen ie 
an den Erbmarfchalln des Churfuͤrſtenthums digten, fo Lutherus Anno 1534. zu Bitten 


4 
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berg, und zum Theil auf dem Schloſſe, vor] vij] . / 
Ehurfürft Johann Friedrichen zu Sach⸗ ee ® — Epiſtel 
fen, daruͤber gehalten, aufgefaffet, und auf — alater. | 
vieler Begehren, twegen des darinnen mit| 66, Gleichwie unter Lutheri Auslegungen 
groffer Kraft und Machdruck abgehandelten|der Bucher Altes Teftaments fein herrlis 
Hauptartikels der Ehriftlichen Religion von|cber Commentarius über das erfte Buch 
* der Auferjtehung der Todten, mit einer Zus| Mofis, wegen des daran gewandten groſſen 
ſchrift an hoͤchſtgedachte Se. Ehurfl. Durch. Fleiſſes, mit allem Rechte in der graffeften 
beraus gegeben. Sie ftehet indem 1. Wit / Dochachtung fteher; alfohat auch ebenermafs 
tenb. Theile f. 343. fe. VI. Jeniſchen ſen, unter denen Erklärungen der Buͤcher 
f. 221. feg. VI. Altenburgifchen f. 260. ſeq. Neues Teftaments, fein ſchoͤner Eommens 
und, von Vinc, Opfopoo ins Lateiniſche tarius uber Die Epiftel Et. Pauli an die Gas 
überfest, in dem V. Lat. Wittenberg. Tos later, einen groffen Vorzug, und wird dgs 
mo fol. 130. feg. Die bey dem Abdruck hero billig in fonderbarem Werthe gehalten, 
alhier conferirte Driginaledition iſt An⸗ Es hat aber Lutherus nicht nur zwey unters 
no 1534. zu Wittenberg, durch Joſeph ſchiedene Commentarios oder Ayslegungen 
Alugen, in 4. gedruckt, mit diefem Titul: uͤber Die Epiſtel an die Galater, und swar in 
Das ıc. Eapitel der erften Epiftel St. |ateinifcher Sprache , verfertiget und im 
„Pauli an die Eorinther. Bon der Aufs| Druck ausgehen laffen ; fordern auch, nachs 
„eiftehungderTodten. Gepredigt und aus⸗ dem An, ı519. feine erfte Erklaͤrung heraus 
dur) D. M. Luthern. Witten⸗ kommen, Diefelbe nachgehends überfehen, 
1534. | . und. An. 1524. hin und nieder perändert in 
— nen - [Druck gegeben. Und von diefer An. 1519, 
6. Die hierauf folgenden vier Predig⸗ zuerſt ans Licht geftellten und Un. 1524. re⸗ 
ten über eben daſſelbe Eapitel, vom 35. bis vidirten Auslegung befagter Epiftel haben 
53. Bers, hat Lutherus Armor; 44. und 1545. mir vorjego zu handeln, als die zu Ende des 
gehalten, und M. Andreas Poach, Pfarr-| X. Theils in Deutſcher Sprache dargeſtellet 
herr zun Auguftinern in Erfurt, aus M. worden. Denn was die andere Auslegung, 
George Roͤrers geichriebenen Sremplarien|oder den gröffern Commentarium, melcher 
zufammen gebracht, und Anno 1563. in Druck; von Luthero An. 1535. ediret worden, anbes 
ausgehen laſſen. Es ftehen diefelbigen in langet davon werden mir, bey Recenſtrung 
. Beinen andern, als denen Altenburgifchen! der in dem gegenwaͤrtigen X1, Theile enthals 
Tomis, und ziyar im VHI. Theile p. 378. ſeq. tenen Schriften, als unter welchen felbiger 
und find Dahero, wie fiedafelbft zu befinden, zuerſt ftehet , einige Nachricht ertheilen, 
ier abgedruckt worden. Den Fuhalt die] Was nun alfo die erfte Auslegung betrifft, 
Predigten befchreibet der Herr von SesIfo ift felbige, mie oberwehnet zuerſt Anno 
ckendorf, Comm. de Luther. L.All. S. rıg.|ısı9, unter dem Titel: In epiftolam Pau- 
p. 517. gleichwie er auch der vorhergehenden] li ad Galatas F. Martini Lucheri Au 
Auslegung I. €. 8. 30. 9.86. ruͤhmlichſte ftiniani Commentarius, mit einer Der 
Meldung thut, und unterfchiedenes Daraus | Dieation oder Zueignumgsfhrift pon Rutherg 
Anführet. an feine beuden- vorfigende Collegen in der 
— Facultaͤt, Petrum Lupinum, 
00 und 
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und Andream BSodenſtein, Carolofta-|fowol als V. Lateiniſchen Wittenberg⸗ 
dium, zu Wittenberg in 4. herauskommen, ſchen fol. 213. fg. anzutreffen, iſt die Deut 
und der Druck am 3. Sept. (v.Epp, T. I. ſche Ueberfegung eingerichtet , welche in dem 
. 208.) geendiget,, auch folgende ſowol da⸗ | folgenden Fahre, nemlich An. 1525. unter 
Bin An. 1520. und 1523. wieder aufgelegt, |dem Titel; Die Epiſtel St. Pauli an die 
als an andern Drten nachgedruckt worden. | Balater , ausgelegt durch D. Martin 
Es find bey jegtermeldter erften Edition, roie | Luther, zu Wiltenberg in 8. herausfoms 
auch der von Anno 1520. einige Lateinifche) men. D. Joh. Dugenhagen hat eine kurs 
Epigrammata, ingleichen eine Vorrede, ze Vorrede ei geſetzt, Darinnen er bezeu⸗ 
unter dem Namen Otthonis Bermani, |get, daß diefe Verdeutfchung, mit Willen 
und eine Nachrede Pauli Commodi Drets |des fel. Lutheri, von Dincentio Heidneckern, - 
tani, befindlich. Der Herr von Secken, | als einen hierzu geſchickten Manne, gemacht, 
- dorf hat beyde feinem Commentario de|und ausgegangen ſey. NBannenhero auch 
Lurheranifmo, L.I. $. 85. p.137. ſeq. dieſe Ueberfegung ſo, tie fie in dem zwoͤlften 
einverleibet, Here D. Löfcher aber die der, | WBittenbergifchen Theile fol. ı. feg. und ers 
felben vorgefeste, hingegen bey der An. 1524. ſten Altenburgifchen pag. 151. fa. abgedruckt 
revidirten Edition (teil damals Earlftad ſtehet, hier beubehalten , jedach nad) dem 
von Futhero fehon abgetreten war,) wegge⸗ Lateiniſchen Driginalterte an vielen Orten 
laſſene ſchoͤne Debdication, als worinnen die | verbeffert, wie auch Die obbelobte bey der ers 
Summa des erften Reformationswerks ent, | ten Edition befindliche Zufchrift £utheri, nebft 
halten, in feinemdritten Tomo der vollftän. deſſen Schlußrede, ſo noch nicht überfege ges 
digen Reformationsacten und Docu-|welen, beygefüget worden. _ 
menten, cap. ı5. Pag. 928. feg. eingeruͤcket. 68. Ob nun mol in der von Luthero herz 
Sie ftehet auch in dem 1.’Tomo Epifto- | nachmals von neuen ’verfertigten Auslegung 
larum Lutheri n. 84. p.132. b.feq. und der Epiftel an die Galater, nemlic) in dem 
zugleich mit der Auslegung der Epiftelan die | An. 1535. edirten geöffern Eommentario, die 
Galater felbft, in dem I. Sateinifchen Jeni- | in befagter Epiftel enthaltenen hoͤchſt wichti⸗ 
ſchen Tomo fol. 389. ſq. gen und noͤthigen Hauptſtuͤcke Chriſtlicher 
67. Nachdem nun aber folgends Luthero Lehre ausführlicher abgehandelt zu finden: fo 
gefallen, dieſe feine Auslegung zu revidiren, iſt nichts dejtorveniger doch auch die 
und unterfchiedenes darinnen zu ändern, in⸗ Auslegung, nach dem mohlgegründeten Ur⸗ 
fonderheit dasjenige, was er aus gutem Ders | theil des furtvefflichen Theologi, Herrn D. 
trauen zu dem Gegentheil zuerft gefchrieben, | Löfchers, 1.c. cap. XVII. p. 947. voller 
weazulaffen ; als ift Diefelbe, folchergeftalt) Kern und Saft; und der nie fattfam zu 
verändert, An. 1524. unter dem Titel: In ruͤhmende Herr von Sedendorf führet - 
Epiftolam Pauli ad Galatas Martini Lu-|1. c. $.84- p. 134. feg. viele herrliche Stee 
theri Commentarius, pro vniuerfz; len aus derfelben an, um damit zu zeigen, 
Scripture methodo perutilis, nuper | wie ſchoͤn, deutlich und gründlich die heilſa⸗ 
ab Autore denun recognitus, in s. me Lehre von der allein vor GOtt geltenden 
mit Melanchthonis Borrede ediret worden. ! Ölaubensgerechtigkeit , und von deraus dem 
- Und nach diefer Edition, welche auch indem | wahren und Tebendigen Glauben, Dadurch 
II, Pateinifchen Jeniſchen Tomo fol, r.fq. wir allein gerecht werden , — 
e 
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Liebe und Lebensheiligkeit ec. von Luthero Aus dem Lateiniſchen ins Deut- 
bierinnen vorgetragen worden. Er feget| ſche überfegt von Juſto Menio, 


and) p. 138. feq. einige Lobfprüche Martini > 
aha hg hr von diefer Auslegung Pfarcheren und Superintenden 


bin, und erzehlet am Ende aus Bauarı) fer zu Eiſenach. | 
llectan. MSS. Voll. p. 434 daß, da 0. So folget demnach hiermit der An. 1sas, 
Lutherus hernachmals zum üftern in der Epi⸗ ausgefertigte groͤſſer Commentarius 
m die Galater ftudiret, und folgende in Lutheri über die Epiftel an die Galater , als 
einem Eheſtande felbige zu erklären vor fich | weicher in befagtem Fahre zu Wittenberg, 
. genommen, er einftens gefprochen: „Epiĩ. unter dem Titel; In Epiftelam S. Pauli 
„ftola ad Galatas eft mea 5* cuilad Galatas Commentarius, ex prele- 
„me defpondi; eft ınaa Catharina de|&ioneD:Martini Luthericolledtuserc. 
„Bora; die Epiftel an die Galater ift meine in g. edirt, und folgende vielfältig nachges 
„Epiftel, mit der ich mich verlobet; fie iſt druckt, ſowol auch in unterfchiedene Spras 
„imeine Käthe von Born. chen, als die Sranzofifche, Engliſche, ıc. 
+69 Und diefes ift alſo, was wir von des|überfeßt worden. Wie ich denn von der 
nen Schriften, fo in denen vorhergehenden |Englifchen Yeberfegung eine Edition befiße, 
vier Theilen, nemlich dem VIl. VIII. IX ſo zu London An. 1635. in 4. gedruckt ift, wor⸗ 
und X. enthalten find, annoch zu melden ge⸗ bey die Approbation zu finden, weiche der 
habt, und folglich hier in diefem Dorberiche damalige Bifchof zu London, Edwinus 
te einrucken füllen. Was nun die gegen’|Sandys, als diefer Commentarius zuerſt 
— neuen Thei ⸗ in Engiiſcher Sprache herauskommen, Ar. 
le, als den Xl. und XII. langet, ſo wers| 155. beygefuͤget. Der Lateiniſche Tert dies 
den darinnen, und zwar zuvoͤrderſt in dem ſes Commentarii, welchen M. Georg. Kos 
Xl. Theile, die, annoch übrigen Auslegun⸗ rarius aus Lutheri Lectionen zuſammen ges 
„so viel nemlich derſelben uber Die folgen⸗ tragen, und er felbft hernach überfehen,, ftes 

en Bücher Des Neuen Teftaments von dem het in dem fünften Lateinifchen Wittenbers 
igen Luthero vorhanden, und unter denen giſchen Tomo fol. 269. feg. und IV. Fenis 

en die uͤber einige Sprüche ermeldter Buůͤ⸗ fchen fol. ı. feg. und die von Jufto Mienio 
cher gehaltenen Predigten, als welche, ju|verfertigte Deusfche Leberfegung in dem ers 
Ausmachung eines völligen Theils, mit ans | ſten Wittenb. Theile fol. ı. ſeq. und VL, 
gefüget worden, dargeſtellet. Es wird der Aftenburgifchen fol. so9. feq. woraus fie, 
geneigte Leſer aus, folgendem Verzeichniß, mit einigen nach dem Lateinifchen gemachten 
Schriften in diefem Xl. Theile ber) Berbefferungen, bier abgedruckt worden. 
Ferdi ind, zu erfehen haben; wobey wir, So unvergleichlich Digfer Commentarius ift, 
nebft Anzeigung,, wo folche in denen vorigen| und fo einen allgemeinen Beyfall derfelbe hat 
Biammlnngen oder vorhin edirten Tomis hey denen ‚tvelche die darinnen rein und laus 
der Werke Lutherianzutreffen, nur dasjenis| ger vorgeiragene und Eräftiglich bewaͤhrte 
was Dißfals infouderheit zu wiſſen noͤthig heilſame Lehre des Cvangelii lieb haben; tvie 
feyn möchte, erinnern wollen, . [folches, da es nöthig, mit vielen Zeugniffen 
L ©. Martin Luthers andere Erfig-| beftarfet werden koͤnnte, (v. eckend, 
rung der Epiftel an die Galater IL. u. 8 42: p. 116. fq.) fo widrig iſt has 
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Urtheil, welches der bekannte Richard St [nebft dem Namen des Verfaſſers, auch ders 
mon, in feinee Hiftoire Critique des |jelben Vortrag felbft mehr als zur Genuͤge 
. principaux Commentateurs du Nou- ju erkennen gibet, daß folche aus der Feder 
veau Teftament, c. XLVI. p. 684. feq. eines mit denen ftarfften Borurtheilen wi⸗ 
davon gefallet. Wie er gleich im Anfange |der die Evangeliſche Wahrheit, und dem 
ſeine grobe Unwiſſenheit an Tag leget, da lallerbitterften Haſſe gegen den theuren Bes 
er vorgibt, daß man von Luthero faft nichts |Eenner derjeiben, Lutherum, eingenommenen 
tiber das Neue Teftament habe, und, wein | Mannes gefloffen, und dasjenige, was dar⸗ 
man feine Stoffen ausnehme, fey das andere |innen Luthero zur Laft geleget werden mol 
fo wenig, daß er nicht einmal eine Stelle len, das Werk felbft vollfommentlich wi⸗ 
unter denen Auslegern verdienes alfo fehreis |derleger. Weit befcheidener iſt das Urtheil, 
bet er aus feindfeligem Gemüthe, es habe |melches einanderer Theologus der randos 
derfelbe bey der Epiftel an die Galater um ſiſchen Kirche, nemlich der berühmte Du Pin, 
deßwillen fich aufgehalten, weil ihm ſolche gleichwie von denen andern Schriften Lu⸗ 
zu Unterftüsung feiner Kegerey abfonderlich/theri , alfo auch von deffen Commentarie 
Dienlich zu ſeyn gefchienen. Was in feinem |über die Epiftel an die Galater, gefället; wie 
Eommentario , in Anfehung des erklärten ſolches zu Finden ift in feiner Bibliocheque 
Wortverſtandes, Gutes vorfomme, habe er| des Auteurs feparez de la Communion 
aus dem Hieronymo und Eraſmo genoms|de P’Eglife Romaine du XV], et du 
men, ob er wol Diefe beyden geſchickten Cri⸗ XVII. Siecle T. l. p. 67. 
ticos zum öfteren fehr übel handele, weil ihre 
Theologie mit der feinigen nicht ordentlich Il, Erflärung des Spruchs, Gal. 
übereinfomme ; mache viel unnuge Aus] 1,4, 5. 
fihweifungen , vergebliches Difputiren und 
unvechte Anwendungen, gleich alsobfolches] 71. Diefe Anno 1538. zu Wittenberg abs 
dazu diene, Pauli Lehre defto beffer zu ver-Ifonderlich ausgegangene fchune Erklärung 
ftehen ; mann er eine Redensart antreffe,\ermeldten Spruchs, ftehet in dem IV. Wit⸗ 
die fich zu feinen Vorurtheilen ſchicke, halte tenbergiſchen Theile fol. 328. ſeq. VI. 
er fich dabey auf, und beruffe fich aud) wol) Jeniſchen fol. 22, feg. und VII. Altens 
dißfals auf Hieronymum und Zrafinum;|burgifchen pag. 22. unter dem Titel: 
Auguftinum ge er in der Theologie denen| „Der Spruch St. Pauli Gal.ı, 4. Ehris 
andern alten Kirchenlehrern vor, und glaus| „ftus hat fich felbft fuͤr unfere Sünde gege⸗ 
be, derfelbe habe allein die Kehre Pauli von] „ben: Darinn der Apoftel den Hauptartis 
der Rechtfertigung verftanden; Er halte fich] „Fel des Ehriftlichen Glaubens, von IEſu 
zwar an den fenfu literalem, weil er) „Cbrifto, (daß der Menfch gerecht werde, 
aber feine Vorurtheile nicht abgeleget , treffe| „ohne Des Geſetzes Werk, allein durch den 
ers nicht allemal recht; er habe im Griechi · „Olauben an ihn, ) handelt, erfläret durch 
fehen Melanchthonis Beyhuͤlfe nörhig ger] „D. Wiartin Luther, allen traurigen und 
habt; und was des Zeugs mehr iſt. Csijt|„betrübten Herzen nüslich und tröftlich zu 
nicht nörhig, daß mir ung viel Mühe geben, „leſen, ſonderlich zu dieſer greulichen letzten 
den ſchoͤnen Commentarium Lutheri wider!,„Zeit. v. Seckendorf: L, Ill. $. 68. pag. 
diefe unbillige Eenfur zu verteidigen, da 1/8. } en 
1. 
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Ül, Sermen vom Unterfcheid zwir] 74. Diefedluslegung! 
a . gung ift unter denen Wer⸗ 
ſchen dem Geſetz und Evangelio, fen Lutheri von An. 1524, und ſtehet im I. 
„über Gal. 3, 23.24. Wittenb. Theile, fol. 435. U. Jeniſchen, 
‚72. ft zugleich mit dem Sermon vom koh 90.9. umd IL, 2iltenburg. p. 806.fe9, 
Meich Cheifti, über Mic). 5, 1. gedruckt ju VI, Predigt, von dee Summa des 
ittenberg,, durch) Sans Weis, An.ıs32.] Chriftlichen Lebens, über ı Tim, 
n 4. h. t. Wie das Geſetz und Evange⸗ 175:7. 
lion recht gründlich zuumterfcheidenfind.| 75. Die Driginaledition von diefer zu 
D. Mart. Luthers Predigt ıc, und ftehet| Deffau, vor dem Fürften von Anhalt van 
im IV. Wittenbergiſchen Theile fol, 509.|Luthero gehaltenen Predigt, ift gedruckt zu 
ſeq. V. Jeniſchen fol. 20. ſeq und V. Al⸗ Wittenberg, durch Joſeph Kiug, Anno 
—— — p. 806, ſeq. v. Seckend.|13. in 4. h.t; Summa des Chriſtlichen 
L.Ul. $. 14. p. 35. rg — = Bi — 1. Neu⸗ 
— ich gepredigt dur Mart. Luther. 
IV, Predigten von der Chriſtlichen ie Hehe in-dem 1. Woittenberg. Theile 
Ruͤſtung und Waffen, über Epb-|fol.446.feg. VI. Tenifchen fol, s3.feq. und 
6,10. fa. VI. Altenburg. p. 32. ſeq. wie auch ins La⸗ 
. Die hiervon bey Handen habende E⸗ teiniſche überfegt, T. VII. Witr. £ 311.19, 
dit on iſt gedruckt zu YBittenberg, durch Ge, Es verdienet infonderheit nachgefehen zu wer⸗ 
orgen Abaw, An. 1733. in 4. h. t. das|DeN, was der Herr von Seckendorf L. 11, 
fechfte Capitel der Epiſtei Pauli an die N p» 64. von der. Fuͤrtrefflichleit Diefer 
Epheper, von * — Harniſch und — — 
affen, geprediget durch D. Martin ction, oder Predi di 
Luther. Es ſind aber diefe ‘Predigten, wie Motten eifter, Eiern 
Mattheſius Corte. 5. p. 109. b. bejeuget,| Jiche fi igkei 
das Fahr vorhero, nemlich An. 1532. urſi ı Tim rigkeit halten foll, aus 
ausgerangen. Sind zu finden im . Wit⸗ Diet 18.19.20. und 2, I. ze 
tenb. Theile fol. 403. ba. V. Tenifchen 76. Diefe, am Freptage nad) Dculi, An. 
fol. 29. feg. und V. Altenburgifchen p 1525. ‚von Luthero gepredigte Lection, hat 
98. ea. Herr Prof. Rambach bat ob. Aurifaber,, in dem I. Zislebifchen 
Bee aus dem 1. Wittenb, Theile befons |, heile fol. 394. 19. zuerſt ans Licht gefteh 
8 abdrucken laffen, und eine fehöne Vor⸗ E ‚ eben “ — in dem IL, Alten⸗ 
zede, von der Erkenntniß der Raͤnte des —— ae pe a —* * 
Satans, vorgeſetzt. Es iſt dieſe Edition zu um Luth. fub an. 1525. Suppl.4, p 


Jena, und zwar zum andernmale, An. 1727. 
ins. eh au sea ai ya giustegung des Spruch, 1 Ti⸗ 
V. Bon der Hauptfumma GOttes SR BR 
Gebots, darzu vom Mißbraud) — re u 
und rechten Gebrauch des Gefe- niemten Theilen unmittelbar folger ; alfoges 
tzes, aus 1zim, 1,3.[9 Ihöret r auch zu dem Jahre 1524, undift 
| | oo 3 dahero 
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dahero der p. 465. begangene Druckfehler, 


Wittenberg durch Hans Lufft gedruckt 


indem dafelbft zu dem Titel das Fahr 1533. ſind, mit diefem Titel: „Die ander Epis 


gefegt worden, zu corrigiren. 
IX, Predigt von unferer feligen Hoff- 
nung, über den Spruch St.Pau: 
li, it,2,13. 

78. Obermeldter Aurifaber hat dieſe 
Predigt in dem II. Eislebiſchen Theile 
fol. 136. ſeq. eingeruͤckt, und folgenden Ber 
richt vorgefeßt: „Gethan zu Kemberg, am 
„roten Tage Augufti, Anno 1531. und durch 
„den Herrn M.Andream Poach, Pfarr⸗ 
„bern zu Erfurth, aus M. Georg Ads 
„ters Büchern yufammen getragen, und 
„An. 1560. in den Druck gegeben, und ift 
„dieſer Sermon nicht in den Wittenbergis 
„feben oder Senifchen Tumis. , Aus dem 
Eislebiſchen ift felbige abgedruckt zu finden 
in dem V. Altenburgifchen Theile pag. 
603. jeq. 


x, Auslegung der erfien Epiftel St. 


Petri. 
xl, Auslegung der andern Epiſtel 
St. Petri. 


„ſtel St. Perri und eine St. Judas gepre⸗ 
„digt und ausgelegt durch Martin Luther, 
„Wittenberg 1524.,,_ Es ftehen diefe Auss 
legungen der beyden Epifteln Petri und der 
Epiſtel St. Juda, fo aus denen von Luthe⸗ 
ro daruͤber gehaltenen Predigten zuſammen 
gebracht worden, und, nach des Herrn 


von Seckendorfs Urtheil, L.1. 6.160. 


282. voller herrlichen Erflärungen und Ver⸗ 
mahnungen find, nach einander in dem I 
Wittenbergifchen Theile fol. 324. feqi 
II, Tenifchen fol. 296. ſeq. und IL, Altens 
burgifchen p. 405. ſeq. und ins Lateinifche 
überfegt, T. V. Lat. Wit, f. 439. ſeq. 
xll Auslegung des erſten Epiftel 
St. Johannis, anjetzo erſt aus 
dem Lateiniſchen uͤberſetzt von 
M. Joh. Zac. Greiff. 
go. Hiermit erſcheinet ein Merk Lutheri, 
fo in Feiner der vorigen Sammlungen feiner 
Schriften anzutreffen, indem diefe Ausles 
gung der eriten Epiftel St. Johannis, nachs 
dem solche fait zwey Secula hindurch vers 


9. Diefe Auslegung der. erſten Epiftel\borgen gelegen, aus dem Exemplar, fü 


St. Petri ift Anno 1583. zuerft herausfoms L. Jacob Sprenger, Probft genannt, mit 
men , und die Driginaledition durch Nickel |eigener Hand gefehrieben hinterlaffen, in Las 
Schyrleng , in 4. gedruckt , mit diefem |teinifcher Sprache, An. 1708. alhier zu Leip⸗ 
Titel: „Epiftel &. Petri gepredigt und |zig in 8. gedruckt, zuerſt ans Licht getreten. 
„ausgelegt durch Martinum Luther. Wit Es hat diefe Ausgabe der H uͤhmte 
„tenberg, 1523.» Wir haben auſſer dieſer Wittenbergiſche Theologus, nemlich der ſel. 
noch eine Edition in 8, auf deren Titel auch D. Johann George Neumann, auf Eins 
das Fahr 1523. ausgedruckt it, am Ende |rathen des ehemaligen Ehurs und Fürftl, 
aber ftehet: „Gedruckt zu Wittenberg, | Säcyfiichen Hiftoriographi , Wilbelm 
„durch Nickel Schirleng, im Fahre 1524. ,,| Zunft Tengels, als welcher zu dem Ende 
Die Auslegung der andern Epiftel Petri ift|das autographum in die Univerfitatsbis 
zugleich mit der Auslegung der Epiftel St. bliothek nacher Wittenberg verehret, vers 
Kuda An.ısa4. gefolget. Wir haben auch |anftalter ; und ift ſolchemnach ermeldte Aus⸗ 
hievon zwey Editiones, eine in 4. und die legung, Durch deffen Dermittelung,, in obs 
andere in 8. fo beyde im bemeldten Jahre zu |befagtem Jahre, unter dem Titel, D. Mar- 
Ä Ä “tini 


1004 40) D. Chriſt. Keiedr. Börners Vorbericht zu dem 7,12. Leips. Theil, 1005 


&ini Lucheri Commentarius in S. Io-|fer Vers nicht geftanden, anderntheils auch, 
hannis, Euangelifte et Apoftoli, epi- weil Lutherus vermepnet, daß felbiger mit dem 
ftolam Catholicam, a Iacobo Prepo- | Eontert nicht füglich zufammen ſtimme; wor⸗ 
fito, S.S. Th. Lic. et Eccl, Brermenfis|bey aberaucd) Herr D. Neumann 
Anctiftite, quondam exceptus, ac pri- von denen dißfals erfolgten "Befchuldigungen 
mum nunc edirus ex Bibliotheca Wit-|und ꝰ gen feiner Widerſacher nach» 
tenbergenfi, cum aliquot D. Lutheri |drucflid) rettet, wie nicht weniger aud) die 
sd eundem epiftolis, er prefarione Goͤttlichkeit gedachten  Spruchs gründlich 
lo, un. Neumanni, S. S. D.acP.P. |behauptet. Allermaſſen nun der folcherges 
etc. Lipſie 1708, herauskommen. In ſtalt vom Herrn D. Neumann edirte Com⸗ 
der ſchoͤnen Vorrede, welche Hr. D. Neu⸗ |mentarius allerdings zu denen Werken Eus 
mann vorgeſetzt, zeiget er zuvoͤrderſt, daß theri gehüret, wie denn auch die Ausgabe 
diefe Auslegung über die erfte Epiftel %0s |deffelben mit alem Dank aufgenommen wor⸗ 
hanmis , ohngeachtet ſolche nur aus denen den; weßhalber wir ung infonderheit auf die 
von Luthero hieruber ex tempore gehaltes |Linfchuldigen Nachrichten von alten ımd 
nen ectionen beftehe, und mit feiner entroe» neuen Theologifchen Sachen ꝛc. Anno 
der von ihm felbft zum Druck verfertigten, |1708, p. 317. 318, beruffen; als haben mir 
oder doch vorhero überfehenen Arbeit in Beis ſolchen nunmehro auch in dieſer Sammlung 
ne Bergleichung komme, nichts deftonsenis|behuriges Orts darftellen, und die zu dem 
ger mit allem echt verdienet habe, ang Licht Ende von Herrn M. Greiffen verfertigte 
geftellet zu werden. Er erweiſet hiernaͤchſt, Deutfche Weberfegung deffelben hier einruͤ⸗ 
daß ya — — — ſey, id cken laſſen wollen. 
owol aus denen Kennzeichen, we ; 
ish Drobfls auto Es Bea xl, * aus * — ni 
finden, ale ehe Johannis, von der Lle⸗ 
ge ‚etc. . auchaus dem] Per mn. 16 j J — 
Innhalte ſelbſt; fuͤhret auch einige darinnen/ gr. Dieſe gten find auch zu finden in 
vorkommende hiftorifche Umftände an, wor⸗ dem I. Wittenb. Theile f. 456. re. VI. 
aus erhellet, daß dieſe Lectiones um das Jeniſchen f. 46. ſeq. und VI Altenburg. 
Jahr 1524. von Luthero gehalten, und von pag. 45. ſeq. Doctor Caſpar Creuziger 
Drobſten nachgeſchrieben worden. Er hat dieſelben zuſammen gefaſſet, und Anno 
handeit ferner ſehr umſtaͤndlich und gelehrt 1533. (welchemnach der p. 635. befindliche 
von ermeldten Jacob Probſts Leben und Druckfehler, «als woſelbſt Anno 1534. ſte⸗ 
is, und unterſuchet endlich woher es it, zu corrigiren iſt,) ausgehen laffen. Die 
‚ daß Eutherus den 7. Ders im 5. Originaledition it gedruckt zu Wittenberg 
E.apitel, vondenen.dreyen Zeugen im Sims dutch Joſeph Klug in 4. unter diefem Ti⸗ 
mel, in feiner Deutfchen Bibelverfion und|tel: Etliche fchöne Predigten, aus der 
fonft weggelaſſen, als worvon die Lirfache in) erften Zpiftel Sanct Johannis von der 
diefem Commentariv felbft (p. 628.) ange⸗ Liebe. D. Mart. Luth. 1533. Es iſt ben ders 
zeigt zu finden, daß nemlich foldyes darum ſelben D. Ereuzigers Zufchrift an, Grego⸗ 
geſchehen, meil einestheils in denen Griechi- rium Berndt, Rathsherrn zu Goͤrlitz, bes 
ſchen Bibeln, welche Lutherus gehabt, dies Ifindlich, welche man in denen Deutfchen hör 
mi 
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mis weggelaſſen. Weil fie aber nicht nur m 1720. Sie find dafelbft, zum andernmal, _ 


Furz, fondern auch, was D, Ereugigern zu |mit Summarien gedruckt, Anne 1;25.ing, 
Herausgebung diefer “Predigten bewogen, | Der fromme und geiftreiche Mattheſius han⸗ 


und deren fonderbare Nutzbarkeit fehr ſchoͤn |deitvon dem eigentlichen Abſehen und Innhalt 
darinnen vorgeftellet ift ; als wollen wir fel- | Diefer ſchoͤnen Predigten, twelche Lutherusaug 
bige Dem geneigten Lefer alhier mittheilen. der Epiftel St. Johannis von der Chriſtli⸗ 
Dem Ehrbarn und Fuͤrſichtigen Bres| hen Liebe gehalten, und (wie feine eigene 
gorio Berndt, Rathsherrn zu Goͤrlitz, Worte lauten, )D. Cafpar Ereugiger aus 
meinem günftigen Freunde. unſers Doctors Mundenachgefehrieben; und 
„Gnade und Friedevon GOtt durch Chri⸗ mit hoͤchſtem Fleiffe Anno 1533. in Druck ges 
„ftum. Ehrbar fürfichtiger, gunftiger Herr | geben, ſehr ſchoͤn in der Zehenden Predige 
„und Freund! Nachdemihe oft undvielmich| von der Hiſtorie D. War. Luthers, p, 
„gebeten um die Predigten unfers lieben Va⸗ M- to. ſeq. als woſelbſt er jeiget, wie befügs 
„ters D. Mart. Luthers, von der Chriftlichen| te Predigten denen ungefchicften Evangen⸗ 
„Liebe gethan, fo ihrfelbftalhier gehöret, und ſchen Predigern, welche von der. nor dem 
„fonderlich Gefallen dazu habt, und fürnds) Blauben vorhergehenden Buſſe, umd der 
„tbig achtet ‚auch andern — habe darauf folgenden Liebe, zu predigen untere 
„ich auf folch euer Bittund Begehr diefet, laflen, und dahero mit Unbefcheidenheit vom 
„digen Predigten zufammen gefaffet, und Glauben reden, zur £ection Dienen follen x. 
„euch zu Gefallen, und andern (fo es begeh⸗ anben folche fleißig und gebührend- zu Iefen, 
„een, ) zu Dienft, laſſen aussehen, denn ich nachdrücklich anermahnet. „Ich bitte, fagt 
- „hoffe, fie follen vielen nüglich fen ‚defto | er, lieben Freunde, ihr twollet diefe Pre 


„färker zu rechter Chriſtiicher Liebe zu |„Digten von der Liebe oft und fleißig uͤberie⸗ 


„teizen, und auch denen, das Maul zu |»fen, und euch St. Pauli Spruch daraus 
„Itopffen, die nicht aufhören, wider die [„erinnern: ‘Berwahre Glauben und gut Ges 


„unfern zu führepen, alstebre und halte | wiflen zc., Der Herr von Seckendorff 


„man nichts von der Liebe und guten |Ihreibet von denenfelben: In his quoque 
„Werten, Hiermit GOtt befohlen, Wit⸗ [bi fimilis eft (Lutherus), imıno f& 
„tenberg, prima Maii 1433, ipfum fuperat, L. Ill. $. 24. p. 64 * 


Caſpar Creutziger. XIV. Auslegung der Epiſtelſt. Juda 


82. Sonſt hat auch der berühmte Theolog3. Von dieſer Auslegung, ivel 

gus zu Galle, Herz Prof. Rambach, gleich [Schluß des XI. Theile maper IR aber 
wie viele andere derer kleinern Schriften Zus |(ub Num. XI, alwo von der Aunle — 
theri, alfo auch dieſe Predigten beſonders andern Epiſtel Petri, alg mit welcher diefe 
abdrucken laffen, und diefelben unter dem zugleich herauskommen , gehandelt wird 

Titel: Des tbeuren Mannes GOttes, die hieher gehörige Nachricht ufinden 27 
Mart. Lutheri, erbauliche Abhandlung) 84. Wir foliten nunmehro auch die in dem 
von der Liebe und ihrer Sürtrefflichkeit,| 12. Theile enthaltenen Schriften Butheri als 
über Joh. 4, 16.17. 18. x. mit einer Vor⸗ vorein 1) vie ſaͤmtlichen Borreden über die 
vede von der Särtrefflichkeit der Schrif. |biblifchen Bücher ‚fo erbep feiner Deurfchen 


ten Lutheri, herausgegeben zu Jena, Ans |Bibelverfion darüber gemacht; =) feine 
Bors 
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Porreden über die von andern verfertigten | 
Schriftauslegungen; 3) etliche Eleine ere- 
getifche Schriften und Auslegungen biblifcher 
Sprüche; 4) die über gewiſſe Texte, und 
s) die] uber die Sonn⸗ und Feſttagsepi⸗ 
fteln und Evangelia von ihm gehaltenen und 
in feinen Poſtillen nicht mit befindlichen Pre 
digten 2c. gebracht worden, nach der Ord⸗ 
nung erzehlen. Alldieweil aber die Zeit fols 
ches vorjego nicht verftattet, als haben wir 
immittelft ein accurates Verzeichniß bierüs 
ber verfertigen, und folches dem XII. Theile 
felbjt vorfegen laffen. Wuͤnſchen im ubris 
gen, bey dermaliger Ausfertigung des XI. 
und XII. Theils ‚daß GOtt ferner diefe Ars 
beit fegnen, und folche feiner Kirche gedeys 
lich ſeyn laſſen wolle, gleichwie wir auch ſei⸗ 
ner Gnade und Liebe den geneigten Lefer herz 
lich enpfehlen. Gefchrieben in der Leipziger 
Aubilatemeffe, Anno 1731. 

R Ehriftian Sriebrich Boͤr⸗ 


ner, D. 


4) D. Chriſt. Friedr. Boͤrners 
Vorbericht zum 13. und 14. Theil 
der Reipzigifchen Sammlung. 


I. 

achdem in denen bisher edirten Zwoͤlf 
Theilen diefer neuen Sammlung de 

ver ſaͤmtlichen Werke Lutheri, deffelben exe⸗ 
aetifche Arbeit, nemlich die theils von ihm 
felbft ausgefertigten , theils von andern aus‘ 
feinen Lectionen und Predigten zufammen 
getragenen Commentariilund Erklaͤrungen 
der Zeil, Schrift, nach der Drdnung derer 
Biblifhen Bücher, dargeftellet, und indem 
Zwoͤlften Theile mit denen Sermonen und 
Predigten, uber die Sonn⸗ und Fefttagsepis 
fteln und Evangelia, welchein der fo genanns 
ten Kirchenpoftille Lutheri nicht anzutreffen 
find, der Schluß gemacht worden: So fol⸗ 

Lutheri Schriften 14, Theil. 
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get nunmehro auch in gegenwärtigen Dreys 
zebenten und Virrzebenten Theile befags 
te Ricchenpoftille felbft, als ‚welche man 
in diefe Sammlung mit einzurücken um fo 
vielmehr Urſache gehabt zu haben vermeynet, 
je weniger Diefes, als eines derer fuͤrnehm⸗ 
ften und erbaulichſten Werke Lutheri, von 
feinen andern Werken abgefondert zu wer⸗ 
den verdienet. Inmaſſen denn, was Die 
Fuͤrtrefflichkeit diefer Poſtille und der darin» 
nen enthaltenen grundlichen und geiftreichen 
Auslegung derer Sonn: und Fefttagsepifteln 
und Evangelien anbelanget, foldye, da es 
nöthig, mit vielen Lobſpruͤchen derer bewaͤhr⸗ 
teften Tiheologorum befräftiget werden koͤnn⸗ 
te. Das herrlichfte Zeugniß hiervon gibt 
Lutherus felbft, menner, in der Anno 1527. 
unter dem Titel: Daß diefe Worte Chris 
fti (das ift mein Leib) noch veftafteben, 
rider die Schtwarmgeifter herausgegebenen 
Schrift, ausdrücklich ſchreibet: »Die Pos 
»ftille fey fein allerbeftes Buch, das er je 
»gemacht habe.» Wannenhero auch forhas 
ne Poftille nicht nur, nachdem fie zuerft her⸗ 
auskommen, um ihrer Jonderbaren Nuss 
barkeit willen, mit ungemeiner Begierde 
aufgenommen, und noch bey Lutheri Lebjeis 
ten vielfältig mieder aufgeleget, auch in die 
iederfächfifche und Lateinifche. Sprache 
überfeget ;_fondern auch folgende bey der 
Svangelifchen Kirche in hohem Werthe jes 
derzeit gehalten worden. Wie denn infons 
derheit, in Anfehung der Ehurfurftl. Saͤch⸗ 
fifchen Lande, in dem 43. Generalartikel, die 
Pfarrherren dahin angeriefen find, 
»daß fie darauf bedacht feyn follen, daß fie 
»D,-Buthers Schriften, fürnehmlich aber 
»feine Kirchen, und Sauspoſtillen haben 


2. Nun follte zwar von der erfien Aus⸗ 
gabe ſowol, als denen folgenden Editionen, 
und denen darbey vorgefallenen Berandruns 
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gen der Kirchenpoftille Lutheri, eine ausführ-| Lutherus , teil er, anderer hochwichtigen 
liche Nachricht gegeben werden. Macht Berrichtungen halber, hierzu feine Zeit ubrig 
dem aber der hochberuͤhmte Verfaſſer der|gehabt , nicht felbit, fondern M. Stephan 
Deutfchen Seckendorffiſchen Hiftorie des! Rodt zum Druck verfertiget, als welcher 
Lutherthums, Herr Elias Frick, indem | die Luthero uber ermeldte Evangelia nachges 
felbiger angefügten Berichte von denen! fhriebenen und meiftentheils einzeln heraus, 
Schriften und Werken Lutheri, 8. ı1. p. gekommenen Predigten mit Fleiß zufammen 
2724. fehr umftandlich davon gehandelt, und geleſen, in Ordnung gebracht und uberfehen, 
alfo eine volftandige Hiftorie mehrermeldter und alfo den Sommertbeil ſowol als die 
Poſtille daſelbſt zu finden ift; als wollen wir Seftpoftille, Anno 1527. und zwar beyde mit 
nur dasjenige, was vornehmlich dißfals zu Lutheri Vorreden, darinnen er die von ermeld⸗ 
wiffen nöthig ift, hier anführen. tem Rodten dißfalls präftirte Arbeit appros 

3. Es hat nemlich der felige Lutherus biret, herausgegeben. Geſtalt denn derfel- 


den Erſten oder fo genannten Wintertheil be folgende auch auf gleiche Weiſe den Win⸗ 


diefer Poftille , twelcher die Auslegung de⸗ tertheil mit Lutheri Bewilligung zugerichtet 
rer Epifteln und Evangelien vom Advent bis) und in Druck ausgehen laffen. 

Diftern in fich halt, bald im Anfange der) 4. Nachdem nun Lucheri Kirchenpoftille 
Reformation, als er fich in feinem Pathmo ſolchergeſtalt zu völligem Stande gebracht, 
auf dem Schloffe Wartburg befunden ‚und | und hierauf in denen folgenden Fahren zum 
bereit vorhero eine Lateinifche Poſtille über) üftern und an unterfchiedenen Orten, wiewol 
die Adventsepifteln und Evangelien, welche) nicht ohne mit untergelaufenen Aenderungen, 
verdeutſcht mit der Zufchrift an den Hoch⸗ nachgedrucft worden: fo hat es zuletzt Lus 
theuerſten Ehurfürften zu Sachfen, Fried⸗ | cbero gefallen, felbige Durch feinen vertraus 
rich IH. als auf Agffen Befehl er folche Ars |teften Freund und Kollegen, D. Lalpas 
beit, denen Seelforgern und ihren Zuhörern | Ereugigern, als einen zu folcher Arbeit bes 
zu gute, übernommen, in dem XiI. Theile | fonders gefchicften Mann, aufs neue zurich⸗ 
diefer Sammlung p. 258 #305. befindlich ift, ten und ausfertigen zu laffen. Sothane 


herausgegeben hatte, zu verfertigen anges| Ausfertigung ift Anno 1543. erfolget, derges 


fangen, und nachdem er mit der Auslegung | jtalt, daß, mit Hinzufuͤgung der indem Soms 
bis auf den Eriten Sonntag nad) Epipha⸗ | mertheile bisher defiderirten Auslegung des 
nias fommen, foldye Anno ız22. zu Witten⸗ rer Epifteln, nicht nur indem Wintertheile 
berg in zweyen Theilen in 4. drucken laffen, | unterfchiedenes geandert und Fürzer gefaffer, 
hiernachft aber auch die zu beſagtem Win⸗ ſondern auch infonderheit in dem Sommers 
tertheileannochrückftandige Auslegung, nems| theile viele von denen in vorigen Editionen 
lic) derer Epifteln und Evangelien von Epi⸗ befindlichen Predigten mweggelaffen, und ans 
nias bis Oſtern, Anno ısa5. daſelbſt ans dere an deren ftatt geſetzet, bierunter aber 
icht geftellet. Den Andern oder fo genann-] alles nad) Lutheri Sinn und Meynung eins 
ten Sommertbeil der Kirchenpoftille, dar; | richtet worden. Ob nun wol alfo dieſe auf Lu⸗ 
innen die Auslegung derer Evangelien von theri Verordnung und mit deflen völligen Ap⸗ 
Dftern bis Advent, ingleichen den Dritten! probatignvon D. Creutzigern ausgefertigte 


oder Sefteheil, im welchem die Erklaͤrung neue Edition der Kirchenpoftille vor denen als 


der Feftevangelien dargeftellet worden, hatitern Editionen einen befondern a 
| n 
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haben feheinet : fo behalten doch nichts deffo«| er zugleich fehe, mas zu andernmalen zus oder 
weniger auch diefe ihren Werth, und iftdas| abgerhan worden. 
bero, nach obbelobten Herrn Fricks Anmers| Daher 2) drey Editionen gebraucht wor⸗ 
kung, gar nuͤtzlich, daß der ſel. Herr D.| den find, nemlich 1528. 1532. und 1543. und 
Spener Anno 1700. zu Berlin eine ſolche alfo das ganze Werk gleichſam in einem ers 
neue Edition auflegen laffen, in welcher ſo⸗ ften, —— und legten Alter. 
— was D. Creutziger gedachter maflen] 3) Unter diefen, wie die mittelfte die volls 
auffen gelaffen, als auch mas er von denen — iſt, alſo liegt ſie hier zum Grun⸗ 
nachgeſchriebenen Predigten hinzugethan, de, und iſt alles aus derſelben vornehmlich 
zugleich enthalten, und mit Merkzeichen uns — was nicht einige beſondere Zei⸗ 
— iſt, fo daß diefe Edition . — chen des Unterſchiedes hat. 
mas ſowol die aͤlteſten, als die von D. Creu4) Wo etwas 1528. anders gelautet, das 
gigern aufs neue zugerichtete Poſtillen ha⸗ wird hier mit einem Sternlein (*) bemer⸗ 
ben, in ſich begreifet. ket; was aber in der von 1543. geaͤndert oder 
$. Und um eben dieſer Urſachen willen ift binzugethan worden, ift mit einem Freu 
u vor gut befunden worden, die Rir-| leinCt) angedeutet: wo es. aber gar vieles 
chenpoftille Lutheri nad) nur ermeldter) betrift, oder gar neue Predigten eingeruckt 
Edition , welche Anno 1710. alhier zu Leips worden, welches in dem andern Theil faſt 
zig, mit Gottftied Arnolds Vorrede, und durchaus geſchiehet, iſt ausdruͤcklich voran 
einer — dem Titel des Vierten Theile gefeßet , daß ſolche aus 1543. —— 
der Rirchenpoftille LTutheri angefügten) feyn, ohne fernerer Beyfügung eines Zeichens. 
neuen ne unterfchiedener, andern Hingegen was 1532. vorhanden getvefen „aber 
Predigten und Sermonen Lutheri über die 1543. ausgeblieben, ftehet alhier mit Klam⸗ 
—* und Evangelia ꝛc. (die aber nebſt mern en) eingeht. ” 
„ vielen andern mehr in unferm XII. Theile übrigen ift, was den gegenwaͤr⸗ 
derer Werke Lutheri allbereits eingeruͤckt on Abdruck anbelanget, annoch zu mel 
zufinden,, ) wieder aufgelegt worden, in ge⸗ den, was maffen nicht nur unterſchiedene 
genmwärtigem XIII, und XIV, Theile, abs derer alten Editionen, fo nemlic) bey Luthe⸗ 
ı Drucken zu laffen. ri Lebzeiten herauskommen, (weil die nach 
6. Was nun aber zu dem rechten Ges | deffen Tode erfolgten Ausgaben und die dar⸗ 
braudy diefer Edition dem Ehriftlichen Leſer innen gemachten Aenderungen keinesweges 
zu wiſſen noͤthig iſt, ſolches hat Herr D. hierbey zu attendiren geweſen,) und inſon⸗ 
Spener in der Vorrede folgender maffen| Derheit pi Anno 1530, zu Wittenberg dur 
angezeiget: Sans Lufft in folio gedruckte Kirchenpos 
- 7. Es dienet zu wiffen 1) daß die Haupts | ftille von Herrn M. Greiffen — con⸗ 
abſicht des ganzen Werks ſeye, dem fleißi⸗ feriret, und durch deren Beyhuͤlfe der Tert 
gen Lefer die Kirchenpoſtille Lutheri aufs voll⸗ hin und wieder correcter dargeſteliet; inglei⸗ 
kommenſte alſo vor Augen zu legen, daß er| chen auch die vollſtaͤndigere Auslegung der . 
nicht allein, wie Diefelbe nur zu dieſer oder Epiſtel am Oſterdienſtage, fo in der mehr 
jener Zeit erfehienen, fondern aufeigmal zus | ermeldten *Berlinifchen Edition in 
leid ihre unterfehiedliche Beftalten zu Ges | pliret, fondern auch die erg leg rre⸗ 
fichte bekomme, mit dem Uoterſcheid, daß! den und —* LCutheri, — und 
Pur . pp 2 reu⸗ 
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Creutzigers, fo bey denen oberzehlten erften 1,,be ich unterweilen in meinem Haufe gethan, 
Editionen zu befinden, alhier vorgedruckt, |„für meinem Gefinde, damit ich als ein Haus⸗ 
mithin auch diffals der Mangel der oftger |,vater, auch das meine thate, bey meinem 
dachten Berlinifchen und darnach eingerich / Geſinde ſie zu unterrichten, ein Chriſtlich 
teten Leipzigiſchen Edition von Anno 1710, Leben zu führen. Hierinnen ift Lutherus 
erfeßet worden. dem Exempel derer heiligen Patriarchen und 
9. Gleichwie man nun alfo allen möglich, |derer Apoftel nachgefolget, wie er folchesin 
ften Fleiß und Sorgfalt dahin gerichtet ‚Daß |denen folgenden Worten zu erkennen gibet, 
die KRirchenpoftille Lutheri aufs volftändigfte |da er zeiget, Daß diefelben diefe Weiſe zu pres 
und correctefte dem Geneigten Leſer hiermit digen auch gehabt haben, Obbelobter Editor, 
vor Augen geheget werden möchte; alſo wol- M. Dietrich, meldet gleichergeftalt in der 
le fich derfelbe diefes fürtveffliche Werk des |befagter Hauspoftille vorgefegten Zufchrift, 
theuren Mannes GOttes Rutherizufleißigem daß „Yurberns dieſe Predigten Daheim in 
und heilfamen Gebrauch beftens empfohlen |„feinem Haufe an Sonntagen, und zwar, . 
feyn laſſen. Geſchrieben in der Leipziger |„Dda er, Schwachheit halber, in der Kirche 
Michaelismeffe, Anno ı173r. „nicht predigen koͤnnen, feinen Kindern und 
Chriftian Friedrich) Hörner, D. „Geſinde gethan habe. ., Dahero denn auch, 
RE 2 EEE 27 * sc — u, ee 
; : ein kurz und einfältig gefteller find, weil . 

42) D. Chriſt. Friedr. Boͤrners ſie nemlich Lutherus I das junge und 
Vorbericht zum 15. und 16. Theil einfstrige OSlElein gehalten, mithin feinen 
der Leipz. Sammlung, Dortrag und die Erflarung derer Evanges 
I. MR lien nad) dem Begriff fulcher Leute, und als 
SI" fo folget nunmehro auf die in dem|fo eingerichtet, daß fie etwas davon faffen 

13. und 14. Theile diefer neuen Samm- |und merken Eonnen. 

lung derer famtlichen Werke des ſeligen Lu⸗ 2. Allermaffen nun der felige Dietrich, 
theri dargeftellte Rirchenpoftille, ingegen» [als Lutheri geliebtefter und fleißiger Difeipel 
wartigen beyden Theilen deffelben Hauspo⸗ Jauch) damaliger Tifchgenoffe, fothane Haus⸗ 
ftille,, und zwar vorerft in dem funfzehen⸗ |predigten feines theuerften Lehrers allein 
ten Tbeile diejenige Dauspoftille Lutheri, mit eilender Hand aufgefaffer, und bey 
welche vondem Hochverdienten Evangelifchen ſich behalten; als hat er hernachmals, da 
Theologe zu Nürnberg M. Deit Dietrich, er in das Predigtamt nad) Nürnberg kom⸗ 
aus denen von ihm nachgefchriebenen Pre⸗ men, diefelben, als einen edlen Schas, 
digten Lutheri zufammengebracht und heraus auch andern mittheilen wollen, und folchem 
gegeben worden. Es führet diefe Poftille, nach Lutheri Hauspoſtille zu Nuͤrnberg 
zum Unterfcheid der Kivchenpoftille ‚den Na⸗ Anno 1544. und bald wieder, nach abermas 
men der Sauspoſtille, weil fie nemlich |liger Nevifion, Anno 1545. mit einer ſchoͤ⸗ 
gröftentheils aus denen Predigten befteher, |nen zuſchrift an den Frürnbergifchen Ma⸗ 
welche Lutherus zu Haufe über die Sonn? |giftrat, in Druck ausgehen laffen. In 
und Fefttagsevangelia denen einigen |diefer Sufchrift, welche, nebft Lutheri 
gehalten. „Diele Predigten, fehreibt er Vorrede, auch indiefem unfern XV. Theis 
felbft in der hierzu gemachten Vorrede, „has |le, der Dietrichſchen Sauspoftille en 
>, . theri 
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cheri vorgefegt zu finden, führet der felige, 3. Eine folche Bewandtniß hatesmit der 
Dietrich unterfchiedene Urfachen an, welche von M. Veit Dietrich edirten Hauspoftile 
u. Herausgebung diefes Werks haupt: |le Lutheri; und mie demnach diefelbe, ſowol ˖ 
beroogen, und zeiget infonderhäit,|in.Anfehung des Verfaffers und Editoris, 

wie diefe Hauspoftille um deswillen, weil | als welcher hierzu vor andern gefchicft gerves 
man nicht allein viel andere Poſtillen, fons | fen ‚und dem wir fo viele auf gleiche Weiſe 
dern auch vornehmlich Lutheri Rirchenpos | erhaltene herrliche Schriften Lutheri zu dans 
ftille Habe, Feinesweges vor eine unnoͤthi⸗ ken haben, als aud) des von Luthero ſelbſt 
ge Arbeit zu achten, und melchergeftalt ab» |fothaner Edition ertheilten Zeugniffes, dab 
ſonderlich die ungelehrten Pfarrherren auf) fie feine Sauspredigten in fıch halte, aller 
dem Lande ſowol, als Hausvaͤter, felbige | dings unter die Werke Lucheri gehoͤret, und 
mit groſſem Mutzen gebrauchen Fünnen. | in groſſem Werthe gehalten zu werden vers 
Daß aber auch Lutherus mit Dietrichslin- |dienet ; inmaflen fie auch um ihrer furtrefflis 
ternehmen wohl zufrieden gemefen , und die chen Nutzbarkeit willen, der von Michael 
von ihm edirte Hauspoftile für feine Arbeit | Rötingen verfertigten und zu Nuͤrnberg 
erfannt , ſolches erhellet fattfam aus der | Anno 1545. ans Licht geftellten Lateinifchen _ 
Borrede, die er felbft Darzu gemacht, und Ueberſetzung zu gefchtweigen , fehr ofte und 
darinnen er unter andern, nach) feiner ger an 'unterfchiedenen Orten ab» und nachge⸗ 
woͤhnlichen Befcheidenheit , von diefen feinen | druckt worden; Alſo haben wir folche, billig 
Predigten fehreibet: „Daß aber diefe meine | auch diefer neuen Sammlung derer famtlis 
Hauspredigten von Magiſtro Vito Dies | chen Werke Lutheri einverleiben laffen, und 
„teich , der Zeitmeinem Tifchgefellen,, auf⸗ behoͤrige Sorge getragen, daß die Dietrich, 
»gefangen und behalten, habe ich nicht ge, ſche Edition in gegenwartigem funfzehen⸗ 
„wußt; vielmeniger gedacht, daß fie follten|ten Theile auf das correctefte dem geneigs 
„durch den. Druck auch unter andre Leute; ten Lefer vor Augen geleget werden müchte. 
„und Fremde kommen. Mir iſt gewefen zu Zu welchem Ende nicht nur ein fehr accuras 
„Sinne, als feyen fie gar. vergeflen; aber tes Exemplar, gedruckt zu Wittenberg, 
„wen fie gefallen, dem will ich fiegerne goͤn⸗ An. 1549. in fol.*) zum Grunde gelegt, fons 
„nen, wie Die Brofamen, rocken und dern auch verfchiedene andere, abfonderlich 
„Srumpen, fo ubrig find ic.» | der PDittenbergifche Nachdruck von Anno 
. * 159 Is 
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F)- Der hochberübmte Theologus, Herr D. Guſtav George Zeltner, meldet in feiner Anno 1727. bets 
ausgegebenen Aebensbefchreibung des berühmten Buchdruckers zu —— ——2 
p. 64. „daß die von Veit Dietri geſammlete, und zuerſt in Nuͤrnberg, Anno 1544. und bald wie⸗ 

Ider Anno 1545. zum Druck uͤbergebene Hauspoſtille Luiheri, nach dieſem ſehr ofte in Nuͤrnberg, ins 
— Angfpurg, Frankfurth, u. ſ. f ſelten aber oder etwas ſpaͤter in i E. bey 
* anns Anno 1567. und bey Sanns Kufften wenige mal ab: und machgebruct worden. | 
* 6 berichtet aber dargegen der gewvefene Corrector in der Zufftifchen Buchdruderey, Ehriftopb Walther 
in der bald folgenden Schrift, fo er von der Hauspoſtille eri Anno 1559. ausgehen laffen, „daß 
nachdem Veit Dietrich felbige zu Nürnberg in Druck * der ſelige Lutherus ſie auch zu Wicken⸗ 
Aiu drucken anfahen laſſen, und M. Georg Roͤrern befohlen, mit allem Fleiß zuzufehen, daß fie 
„recht gedruckt wuͤrde; und daß ſolche nicht mur,bey Lebzeiten Lutheri, fondern auch etliche Jahr nad 
„ieinem Tode, M. Georg Rörer drucken laffen, und zu Wittenberg corrigiret habe ıc. ,„, immaffen denn 
5 auch eben diefe aufs neue Überfehene Hauspoftile, fo zu Wittenberg Anno 1549. in Drud fommen ‚obs 
2. angezeigter maffen zum Abdruck in diefem XV. Theile gebraucht; worden, und nebft andern Editionen, 
die man hierbey conferiret, auch noch wine Wittenbergiſche Edition in 8. von Anno 1356. bey Handen 


* 
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1591 weltchen M. Johann Krafft gefertis 
get, und davon ein Exemplar mit des felis 
" gen Herrn D. Huͤlſemanns beygefchriebes 
nen Anmerkungen auf biefiger Univerſitaͤts⸗ 
bibliothek befindlich iſt; wie auch ein anderer, 
welchen M. Simon Gronenberg in eben 
dem Fahre, und gleichfals zu Wittenberg, 
beforget, von M. Johann Jacob 
Greiff, nunmehrigen Paſtore in Gerichs⸗ 
hayn, damit conferivet worden. 

4 Nachdem nun aber, auffer der Die- 
trichſchen, auch noch eineandere Hauspo⸗ 
ſtille des ſeligen Lutheri vorhanden, nemlich 
diejenige, fo nach deſſen Tode M. Andres 
as Poach aus M. George Roͤrers 
Nachichriften herausgegeben; als hat man 
auch diefelbe nicht weglaſſen fondern in 
dem folgenden fechszehnten Theile dieſer 
Sammlung folde dem geneigten Lefer mit- 
theilen follen. Was die Beſchaffenheit und 
den Unterfcheid diefer andern oder Roͤreri⸗ 
ſchen Hauspoftille Zutheri von der vorigen 


„fremden Zufas gedruckt haben wollen ‚fich 
„bervegen laſſen, die Hauspoftilla aufs neue 
„zu überfehen, und mit denen gefchriebenen 
„Büchern M. Beorg Roͤrers, die erzum 
„Theil noch bey deffen Leben von ihm ſelbſt 
„darzu erhalten, zuconferiren, und welcher, 
„geftalt er dahero feine Edition der Hauspos . 
„ftille Zutheri aus denen Roͤreriſchen MStis 
„alfo zugerichtet,, Daß erı) allefremde Pre 
„digten weggelaſſen, und an deren ftatt ans 
„dere, welche Doctor Luthers find, hinein, 
„geſetzt; 2) Die von Luthero überein Evange⸗ 
„ium zum andern und drittenmale gehaltes 
„nen Hauspredigten binzugefüget ; 3) die 
„von Dietrichen in eine zufammen gefchmelp 
„ten mehrern Predigten von einander gefons 
„dert, und eine jegliche völlig wieder herge⸗ 
„ftellet ; und 4) die Dauspoftille nach der _ 
Wittenbergiſchen Kirchenordnung, mie fie 
„Lutherus felbft gehalten, difponirer. „, Zum 
Beichluß fagt er: „, Doch fol hiermit nies 
„mand gervehret feyn, wem die vorige Haus⸗ 


anbelanget : fo meldet der Editor derfelben,! „‚poftilla mehr aeliebet, diefelbe zu brauchen; 
M. Andreas Poach, *) in dem vorges| „mer aber D. Luthers Predigten gern allein 
festen Berichte, welcher im XVI. Th.p.5. „hat, dem ſey hiermit gedienet. ,, 

zu leſen, „was maflen er, aus derlirfache,| 3. Nicolaus von Amsdorf, welcher zu 
»ppeil in der vorigen Hauspoſtille M. Diers | diefer andern Hauspoftille Lutheri die Vor⸗ 
„rich feine eigene Predigten mit eingemenget,| vede gemacht, fo im XVI. Th. p. 3. ſeq. ſte⸗ 
„ingleichen öfters zwey uder drey Predigten het, beftätiget mit feinem Zeugniß, was 
„gutheri , die doch nicht in einem Jahre ge-| Posch in feinem Berichte gemeldet , indern 
»fchehen, zufammen in eine ‘Predigt gebradyt er p. 4. fat, „ daß in der vorigen Hauss 
„habe, denen zu Gefallen, welche Lutheri| „poftille viel ‘Predigten Lutheri ausgelaffen, 
„Predigten und Schriften allein und ohne „zum Theil geändert, auch andere hineinges 


„ſetzt 
*) Bon diefem M. Andreas Poah bat der Herr Autor der auserlefenen Theologifchen fiorbe£ 


im XXIX. Theile p. 395. aus Ioh. Hundorphii Encomio Erfurtino folgenden Bericht eingerüdt: 
„A. Andreas Pondh, Io zu Zittenderg ein fleifiger Schüler Lutheri gewefen, AR von, Ntorihaufen 
„nah Erfurth an die Auguftinerpfarre fen, und, nad) Heren D. Langens Abfterben, Senior, 
„tie auch Yin P. Profefior worden. Anno 1572. benebenft noch 4. Evangelifgien Predi- 
„gern , nicht der Lehre, ſondern der Papiftiihen Dompfaffen halber, entitandenen Streitigkeiten wegen, 
„auf Palmarum a worden. Welche doch GOtt alle anderswo, in andern dergleichen Dieniten 
„verforget: M. Pond) ift zii Utenbad), 


r eine Meilveges von Jena, Pfarrer worden, und in fei 
„ben Alter den 2. April Anno 1605, felig im Herrn entichlaffen. ., ei in feinem ho⸗ 
vier Predigten, fo Lutherus über 


hat fonft auch diefer IR. Poach 
ı. Cor. 15. von der Todten —— lebten rend 

GOttes, Anno 1544. und 1545. 

X. Theile p. 416, > diefer unſrer 


ehalten, zu Erfurtb Anno 1553. ausgefertiget, wel 
Samunlang zu befinden. : beſertis on A 


| 


020 42) D.Chrift. Sriedr. Börners Vorbericht zum i5. und 16. Leipz. Theil, 1021 


„ſetzt, und hingegen in diefer aus denen ges] lichen Schrift, welche er unter dem Tituls 
„fchriebenen Büchern, welche M. Aörer] „Antwort auf der Flacianiften Lugen und 


aus Lutheri Munde gefaffer, der Mangel] ‚falfchen Bericht wider die Hauspoſtill Dos 


— 5 viele Predigten hinjugethan, und| „etoris Martini Lutheri, zu Wittenberg An 
„die fremden auffen gelaffen worden, derger| no 1559. in zwey Bogen in 4. ausgehen laſ⸗ 
„ftalt und alfo, daß allein Lutheri Predigten| fen, hefftig widerfpruchen, und Darinnen 
„darinnen zu befinden; „ worbey er zugleich | nicht nur Die Dietrichfche Edition wider ob» 


” berichtet, daß diefe neue Hauspoftille auf| gedachte Befchuldigungzu vertheidigen, fons 


Befehl derer drey Fürftlichen Saͤchſiſchen dern auch dagegen von der aus M. George 
Gebrüdere, Churfuͤrſt Johann Friedrichs Roͤrers gefchriebenen Büchern zufammen 
Herren Söhne, welche die Rörerifchen|gelefenen und zu Jena gedruckten neuen 
MSca nicht ohne geringe Koften an fich ge-| Hauspoftille, daß die in felbiger befindlichen 
bracht, in Druck gegeben worden. Hauspredigten M. Roͤrer keinesweges aus 
6. E8 hat aber dem, was jetztermeldter Lutheri Munde aufgefaflet, fondern abge⸗ 
maffen Amsdorf ſowol, als Poach in ſei⸗ fehrieben, und nad) feinem Gefallen veran« 
nem Berichte vorgegeben, als ob nemlich| dert, davon und darzu gethan habe, zu ers 
in der vorigen Hauspoftille Veit Dietrich | meifen fich angelegen en laffen. Weil une 
Lutheri Predigten verandert, und infonder-| diefe Waltheriſche Schrift, die fonft nicht 
heit viele von feinen eigenen Predigten ein-|leichte zu finden , nebft andern von bejagtem 
—— der damalige Corrector in der| Correctore edirten Piecen zu Handen 
ftiſchen Buchdruckerey zu LBittemberg ‚| Fommen, als haben wir ſolche aus dem Ori⸗ 
Chriftopb Walther, (H in einer abfons|ginaldruck hierunten (**) anzufügen * 
noͤthig 


*) Bon diefem Chriſtoph Walther ift mehrere Nachricht zu finden, ſowol in des —— Johann Con⸗ 
rad Zeltuers neateo Correctorum Eruditorum, p. 542. ſeq. als auch bey obbelobten deſſen Herm 
Bruder, l.c. p. 77. ſeq. welcher auch p. 91. Hoffnung macht, daß er bey einer andern Gelegenheit noch 
weiter von ihm handeln wolle. conf. die ausfuͤhrliche Theologiſche Bibliothek I.c. p. 396. ſeq. 

“r) (Chritoph Walthers) Antwortaufder Slacianiften Lügen und falfchen Bericht wider die 

Hauspoftille D. Martini Lutheri, Wittenberg, gedruckt ducd) a. Aufft, 1559. 

ie Hauspoftill Lutheri hat der thewer gelerte Man, M. Virus Dietrich, feliger und löblicher gedecht⸗ 
nis, aus dem mund des Ehrnwirdigen Herrn, unfers lieben Vaters in Chriſto D. Martin Lutheri, 
mit eilender hand auffgefangen, als er zu Wittemberg ſtudirt hat, Anno 1531. 32. ıc. wie denn, beyde 
D. Mart. Luth. und M. Virus, in den VBorreden der Hauspoftill felber fagen und zeugen. Als nun 
M. Bitus Pfarrhert zu Nürnberg ward, bat er folhe Hauspredigten aus Verwilligung und Zulaſſung 
unfers lieben Vaters Lutheri, erfllich zu Nürnberg laffen drücken, etlihemal darnach * ſie Lutherus 
auch zu Wittemberg laſſen anfahen zu druͤcken, und dem M. Georgen Roͤrer befohlen ‚das er mit allem 
weiß im der Drückerey ſolt zufeben, das fle recht gedruckt wolirbe. Solchs has M. Georg willig und 
gern angenommen und gethan, hat folhe Hauspoftil felber durchaus nachgelefen und corrigirt, hats 
‚te * groſſe Luſt und Freude‘, lobte fie auch —* böchften, wie ich ſelber aus feinem Munde gehört 
abe, vnd ift ſoiche Hauspoftil zuvor , und nach Lutheri feligen Abgang, faft alle jar gedrudt worden , 

f jrer marlich viel taufend gedruckt, verfaufft, und in die Welt bin und wieder ausgetheilet und 

breiter worden find, und haben fehr groſſen Muß und Feucht geſchafft, dem Neid) des Teuffels fen 
4A ethan , vnd darin weiblich rumort, welchs dem Teuffel überaus wehe thut, feret derhalb.aber: 
mal die Flaciantften zu, tadelt und ſchendet ſolche KHauspoftill aufs allerergeſt, und haben eine newe 
41 zu Ihena druͤcken, aus des M. Georgen Roͤrers geſchriebenen Büchern zuſammen ger 
iefen , damit fle mwarlich viel frommer Chriſten Hertzen ſehr betrüben, vnd jrr machen. Derbalben ich, 
als ein after Diener auf Drückeren,, der ich auch neben M. Georg Rörer, ſolche Hauspoftill zu Wirten: 
berg habe offt a und corrigiren, mus auf folch freuel Wornehmen der Flacianiften antworten , 
md allen fromen Ehriftlichen Hertzen, die folche Poftil Faufft, lieb umd werd haben, gründlichen vn 


2 
2* 


un, 
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nöchig erachtet. Denn ob wol Diefelbe , — * Hefftigkeit und allerhand an⸗ 
nach Walthers gewoͤhnlichem le mit zuͤglichen und injuriofen Erpeelienenen wi⸗ 
der 


thun, das es warlich viel ein ander Geſtalt hat mit jrer newen Poſtill, denn fie aus I Bos⸗ 
— ſchreien und ſpeien, das ſie auch ſelſchlich und mit vnwahrheit, Lutheri Poſtill, die M. Vitus al: 
aus dem Mund Lutheri ——— tadeln und ſchen 
Erſtlich kan ichs nicht gleuben, das Magiſter Georg Roͤrer die Hauspredigten ſolt aus dem Mund 
Lutheri aufgefaſſet haben, wie auf dem Titel jrer newen Hauspoftill ſtehet. 

Denn M. Vitus ſagt ja klar in feiner Vortede, das alleine er ſolche 3 mit — 
babe auffgefangen, dern Dis find feine Wort: Darum, obwol die Auslegun —— 
ſteln und Evangelien ſchon für der band vnd vnter den Leuten, Fre wie HH ie 1 ebegedndter 
art. Zutb. fe * in Drud verordnet bat, So babe ich doch diefe ‚»auspredigten, we 
er daheim in feinem “Haufe an Sontagen ‚da er Schwachbeit halben in der Kirchen — 
digen kund, feinen Kindern und Geſinde gerban, und ich allein mit eilender Hand aufgefailer, 
und bifßber —* mir behalten habe, nicht dabinden gelaſſen, Sondern als einen edlen ſchatz, 
— andern Ebriffen mitteilen wollen, x. tem 

ch babe Damit nichts geſucht, denn das folche Predigten nicht verloren würden, weil die: 
elben niemand batte denn ich, Funden auch niemand nuͤtze fein, weil fie mit Zand ge⸗ 
eg waren, denn mie allein zc, Item, weil ich fie allein mit eilender Hand eſchrie⸗ 
DE find ja klare Wort M. Viti, und ſolchs giebt jm auch is D. Mart. Luther 

Dazu war zu derſelben * M. Georg Roͤ — Kaplan 8 Kitten temberg, vnd en unter * 
—— Lutheri, der Kirchen warten. M. Vitus aber iſt ſtets umb jn geweſen, als fein T 
ai, wiedenn Lutherus felber in der Vorrede faget. 

So ifts,auch oͤffentlich, das, alles was wir von Predigten und Lectionibus Lurheri, 
wir allein dur) die zween teffiche gelerte Menner, Doctor Caſpar Creußiger, und M. Blum. — 
ir beider feliger und grosloͤblicher Gedechtnis. Vnd fo M. Georg NRörer beim Leben were, fo muͤſte 
— wie id) denn offt von jm gehoͤrt habe. 
— * 3 date a * die Gaben, wie dieſe beide Herren hatten, Sonderlich mit eilender 
nd zu ſchrei zu fa 

Aber das gebe ich M. gen Zeugniß, das er fehr bemühet war und gern alle Worte Lutheri aufs 

Tafet de wieer fi denn offte in und Peetionibus *. aber es hatte doch weber 

one — Sn Ne —— ffe, wie gas denn 


en ol men Sen, und des 3 
Da annes. it Si —— —— Denn hette ER Sea 


N) it ſei ——— on — ben Beben Eutheri Dam 
hessen, D ht, 8 b bette er was cn nen Shen, we 3 « bette es billich bey Leben Lu⸗ 


u mag —* kin, * M. Georg Roͤrer, ſolche Hauspredigten habe abgefhrieben, und gefpict ‚abs 
und dazu gethan nach feinem Gefallen. 
Solche bemeifet ſich rd Mei, 6 * keine — ir ber newen Iheniſchen Hauspoſtil 
vbereinftimmet, Es ift etwas darzu, und 
&o auch Hauspredigten ein ei * uͤr das; En — Voͤlcklein geſtellet ſein, Denn bey 
denſelben mus man nicht groſſe Kunft n, Sondern die Lere kurtz vnd einfeltig ſtellen, vnd mis 
Worten wol einbilden,, das fie etwas dauon faffen und merken können, wie denn ut Burberus garden det 
wie M. Vitus in feiner Vorrede anzeiget. Aber in der newen SJenif ſchen Hauspoftil finde ich iefe Wort: 
Das iſt die rechte Rhetorica, Als wenn ich fage: Ommis homo currit. Nullus homo currit. Denn 
tiniuerfalem negatiuam, Beiffe ih ich fimpliciter, Antichefin in oppofitionibus, Denu two man recht 
teren fol, fo mus man ein Thema nemen, fiue afirmatiuum, fiue negatiuum, vnd daſſelb erponiren 
vnd erfleren per Antithefin. 
A cibo bis cofto, ab amico reconciliato, a Muliere barbata, libera me Domine. 
dergleichen mehr, welche ja nicht in die Hauspredigten, unter Knechte und Diegde, und unter ans 
der Leute, Bie nicht ftudiret Haben, re 
pflegte doch der liebe Vater in ber Kirchen, da doch viel .: —* waren, ſo viel Latein nicht 
ne reden, * ſolt er denn im Hauſe fuͤr ſeinem Geſindlin, ſo geredt 
Deshalb, weil M. Geprg Nörers gefepriebene Bücher nicht mit rg Hauspoſtill, zu —— 
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der-die damaligen Jeniſche Theologus , abs | der Hiftorie des ber Die Hauspoftille Luthe⸗ 
gefaſſet iſt: ſo gehoͤret fie doch vornehmlich zu l ri erregten Streits, und hält unterfchiedene 


‚ mer 


x 





gebrudt ‚ vbereinſtimmen, (wie die Flacianiften felber ſchreien,) fo mus folgen, das Rörer ſolche Pre 
Vvigten in feinen geichriebenen Büchern verendert, au: und abgethan bat, nach feinem Gefallen, wie aben 
— — = und falfch, das fie ſagen, man habe in vnfer Hauspoftill Lutheri geen⸗ 
; dert, an un 1; j gt 
Sumına, man folt —— keine geſchriebene Buͤcher unter dem Namen kutheri mehr annemen, vnd be⸗ 
dencken, was der Teufel damit Willens iſt. Deun alles, was wir haben, vnd Lutheri iſt, das haben wir 
bey Lutheri Leben durch den Druck bekommen, ausgenommen wenig Predigten, die er kurtz vor feinem 
Ende — bat, Vnd iſt mu alles in die zwelff Deudſche Teil, oder Tomos, vnd in bie ſieben Lati: 
airde 5 oe gedruckt worden. Lob, Ehre pad Danck fen unferm lieben GOtt, für folche unausfpredhs 
aben. ei * 
Das ſey kuͤrtzlich von M. Georgen geſchriebenen Buͤchern angezeigt, das bie Flacianiſten felſchlich und 
mit Vnwarheit ſchreien und ſpeien, man habe in unſer Hausppfhl viel geendert, abe und dazu gethan. 
Denn wie fie bey Leben Lutheri und etliche Zar nad; Lutheri Tod, Mi. Georg Roͤrer ſelber hat laſſen 
druden, vnd zu Wittemberg corrigirt, alfo iſt fie noch bis auff diefe Zeit, Es iſt nichts weder dazu noch 
— ——* das iſt getoislich war, und trotz den Flacianiften, vnd allen Teufeln, das fie es anders 
eiten kön Ai ie: u 
Weiter geben ſie vnſer Hauspo uld, und tadeln ſie damit, das fie ſagen es ſeien viel fremder 
Predigten er die Rn ſolchs beweiſen fie alfo, ſe 9 ei fe 
| Erftlih, das nicht alle Predigten die Verzeichnis auf dem Rande haben, wenn fie gefchehen find. 
Darauf antivorte ich, daß ich vnſerm lieben Water Luthero viel mehr glaube, denn ſolchen Verzeich⸗ 
niffen, weil fie gar leichtlich in der Druͤckerey Fönnen ausgelaffen fein, wie ich denn, die Warheit zu res 
den, — keine — darauf | weil —— 7 = a ee — large 
1530. 1540. Jar geichehen find. te midy auch zu pisfündigfeit eyfels nicht vers - 
pm Pr doch. auch in ——— gar keine Verzeichnis, ſolten fie darumb nicht Lutherl Pre⸗ 
ten fein R 
Sum legten, deuten die‘ Flarianiften des M. Viti Ditrichs Wort in der Vorrede felſchlich, da er ab 


fp fast; 

Auch. viel isten, fo vonim (Luthero) ausgelaflen, Sonderlich von den Seften ‚welche 
man in der Sharien Ordnung nicht belt/-bab ich binzu gefetzt, auff das dis Werd durchs 
gantze Jar volkomen, vnd der jederman deſto breuchlicher und nürzer were. | 

Denn fie fchlieflen aus ſolchen Worten, das M. Virus viel fremder Predigten habe hinein gefeßt, ſon⸗ 
derlidy die Predigten von den gen ‚ welches Öffentlich eritundten und erlogen ift. 

Das ift aber eigentlih M. Viti Meinung. Dierveil Lutherus nicht durchs gantze Jahr alle Sonntage 
"im Haufe gepredigt hat, vnd derhalb viel Predigten ausgelaffen find, babe er an ftat foldher ausgela 
nen Hauspredigten, etliche Kirchenpredigten hinzu geſatzt, welche M. Vitus, fowol als die Hauspredig⸗ 
ten, mit eilender Hand aus-dem Mund Lutheri aufgefangen hat, in der Kirchen, Denn er hat alle'Pres 
bigten nicht alfein im Haufe, fondern auch in der Kirchen aufgefangen, und ift reich von Predigten Lu⸗ 
theri geweſen, derhalb er ja keiner frembder Predigten bedurffe bat hineinzuſetzen. Auf das man, aber 
wuͤſte, welche Hauspredigten oder Kirdyenpredigten find, hat er laffen am and verzeichnen, Anno 1534, 
in Templo, oder Kirche, Anno 1533. Domi fuae, in feinem Haufe. Das aber etliche Verzeichnis > 
ausgelaffen, wie gefagt ; mus man aus dem eriten Eremplar wieder bineinfegen, vnd die Teufelstöpfe 
fragen , was fie weiter Mangels an ſolchen igten haben. R 

& ifts auch Öffentlich, das ſolche Predigten von den Feftis, ehe find im Druck ausgangen, denn die 
Hauspoftill, vnd Lutherus befent ſich dazu, das fie fein find, Denn Lutherus hat ſoiche Feſt alle auch zu 
ri gehalten, Solchs alles bezeuge ich mit Lutheri eigenen Worten, da er von folchen 

redigten alfo faget. 

Diefe Predigten von den vornemeften Seften im Jar laffen wir darum ausgeben, (Lieber 
Lefer) Das wir beforgen, weil fie von etlichen find gefaflet ‚zu der Jeit, da ich fie predigte, moͤch⸗ 
ten etiva durch Bein oder Ongunft, binder unferm Willen und willen ged werden, wie 

mir denn bisher vielmal gefcbeben iſt. Vnd nicht allein das, Sondern fie fernen auch Dazu 
was fie wollen, ond verbümpeln nur meine Predigten, Das ich fie felbs nicht verficbe, und - 
doch meinen Kamen füren zc, Wem es gefeller, mag derfelben brauchen, Sintemal es ja befi 
Lutheri Schriften 14.Thei, Qag kr 
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merkwürdige Umftande in ſich, welche theils 


geſtellet, wie er ſolches ſelbſt im der Zus 


die eigentliche Urfache der zu Jena unters ſchrift 


nommenen Edition der Hauspoftille Lutheri 
an Tag legen; theils aber auch, auf was 
por Gründen beyderfeitigen Dorgeben von 
der Dietrichfchen und Roͤreriſchen Haus; 
poftille und deren Unterfchied beruhe, befon- 
ders zu erfennen geben. Wir üuͤberlaſſen 
derfelben Beurtheilung dem geneigten Lefer, 
und halten unfers :Drts dafür, daß M. 
Dierrich Lutheri Hauspredigten, ob gleich 
nicht, wie felbe von Luthero gehalten wor⸗ 
den, von Wort zu Wort, jedoch deſſel⸗ 
ben Meynung nach, aufs treulichſte dar, 


rift p. 7. mit dieſen Worten bezeuget: 
„Ob mol in dem Mangel iſt, daß dieſe 
„Predigten, weil ich fie mit eilender Hand 
»gefehrieben, beffer von dem Ehrwuͤrdigen 
Herrn D. Martin Ruthergeredt, dennvon - 
»mir gefaffet find; fo habe ich doch die 
Meinung nach meiner beften Vermoͤ⸗ 
»gen dargegeben;»  inmaffen denn auch 
derfelbe hierzu vor allen andern gefchickt ge» 
weſen; und daß,daferne auch Dietrich einige 
von feinen eigenen Predigten, abfonderlich 
auf die Feſte, welche man in der Saͤch⸗ 
fiichen Ordnung nicht hält, hinzu gefest, 
wie 


—— m 1111 —ñ — — — — — — — — —— — 
fer iſt, Das Euangelium auch auf der Heiligen Feſt zu predigen, wie fie denn geſtellet find, 
Denn von faulen vngeſchickten Legenden fehwatzen ic. 

Aus folden Worten Lutheri fiehet ja ein ieder, daß die Flacianiften ligen. Warumb aber M. Virus 


folche Predigten, die der Herr Doktor nicht 


habe 


in feinem Haufe gethan, hinzu gefaßt, zeiget er in der 


Vorrede klar gnug an, Nemlih, - Auff das dis Werd durchs ganze Jar vollomen, vnd ders 
balb jederman, deſte breuchlicher und nuͤtzer were, 

Denn die Poftillen find ja nicht allein der Kirchen zu Wittenberg und Sachen gedruckt, da man fol- 
che Feft nicht helt, Sondern zu Nutz auch andern Lendern vnd Stedten, da man ſolche Feſte der Hei⸗ 


ligen belt. 


Hieraus fan ein ieder ſehen, wer nicht mutwillig blind wil fein, dag feine frembde Predigten in die 


uspoftill gefaßt ift, twie die Flacianiften fpeien, Es were au 
Martino Luthero, nicht rühmlich, das er fich zu etwas folt 
tere doch nicht fein, aber wir willen, das ers nicht pfleget 
nicht angenomen, wie er denn in der Borrede des Geſan 
Kirchenpredigten hat er fid) angenomen, und Öffentlich befand, dag fie fein find, und hat folche 


unferm lieben Vater in Ehrifto Doctort 
ennen vnd annemen als des feinen, 
thun, Was nicht fein ift, des hat er ſich 
lins faget, Aber diefe Hauspredigten und 
po⸗ 


ſtill mit ſeiner Vorrede, mit ſeiner eigenen Hand geſchrieben, verſiegelt, das ſie ſolle vngetadelt bleiben. 


Aber da fragen die Flacianiſten nichts nach, ſie muͤſſen Calum 
—— ha ang zu Wittenberg etliche Streithlicher in den Tor 


Jaren, da machten fie ein gros Zeterg 


nirn vnd lügen. Wleichteie vor vier 


mis ausgelafjen, lieflens in oͤffentlichem Drucd ausgehen, So body) zur felbigen Zeit noch nicht fieben 
Deudihe Tomi zu —— waren, — wuſtens ſehr ee das die Tomi noch nicht alle ges 
druckt waren, noch muften etliche Streitbücher ausgelaflen fein, Damit fie viel fromer Leute betrogen 


ve die —— haben gegleubet, und‘ nu das Werd, 
ſolchen Betrug fehen. Alſo auch je Meifter, Flacius, der 
Borrede des andern Theil der Bücher Lutheri, ſey aus dem B 


Gott hab Lob, Ehre und Dand, gank volnbracht 
et in des Amsdorffs Bekentnis. Die 
in, wider Hans Wurft zufamen we 


rafpelt, So doch fein Para us, ja feine Zeile in folcher Vorrede ftehet, die zugleih aud im Bü 
lin wider Hans —2 Au Belefen = erfaren find die —— Lutheri Buͤchern. 


Woher aber Di. Seurg Roͤrer fol 
weis ich be A nr 


‚Borrede genommen, vnd für den andern Teil bat laffen druͤcken, 
n Befcheid, denn der vndeutſche verlogene Dan. 


Dergleichen Lügen vnd viel gröffere, weis ich mehr an en, Aber ich wils itzt lafjen bleiben. 
„one fey erelich allen — Seiler —— er die Sauspofill’gurbert, zu Wittenberg 


fauffe haben, trewlich angezeigt, auff das fie nicht dem falfchen 
w ie s —— das der Teufel ſolchem Buch ſehr feind iſt. 
ehr groſſen Schaden, 


men der Zlacianiften Glauben geben. Sondern 
Denn es thut-in feinem Keih 


Dericht, Lügen und Vorne: 
Derhalb braucht er ſolchen Liſt und Betrug durch 


die Flacianiften, auff das er den Leuten einen Graul und Eckel für ſolchem Buche made. 
Der barmbergige GOtt, vnſer lieber Vater, wolle jm ſtewren und wehren, und den Flacianiften 


Gnade verlei 
Amen. 


‚ das fie fich erkennen, vnd dem Teuffel nicht zu feinem Vorhaben hofieren und dienen, 


Ebriftopborus Walther, 
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folgenden Worten des jeligen Dierrichs ‚da 
er fagt: Auch viele Predigten, fo vonihm 
——— eg 5 Do 8 —** 
Feſten, welche man in der, Saͤchſiſchen 
Brduung nicht nal, hirzugefehf, atif daß 
diß Wert durchs ganſe Fahr volikommen, 
»und derhalb jedermann deſto brauchlicher 
»und nüßlicher waͤre, 2,» zu erhellen ver⸗ 
menrien, wiewol Chriftopb Walther for 
chane Worte von'denen hinzugeſetzten Kir⸗ 
chenpredigten Lutheri verſtanden wiſſen 


ausgegeben worden, ſondern auch durch ein 
Synodaldeeret ſub dato Dreßden, 
den 4. Aug. Anno 1642. indenen Churſaͤch⸗ 
fiichen ‚Landen die Verfügung gefchehen, 
»daß, menn die Pfarcherren auf dem Lan⸗ 
»de, fonderlich in denen Filialen, nicht ſelbſt 
»predigen Binnen, die Schulmeifter aus der⸗ 
„felben eine Predigt der Gemeine vorlefen 
‚„follten.» Wannenhero denn um fo viel 
‚weniger befagte Hauspoſtille aus unferer 
Sammlung: derer fantlichen Werke Luthe⸗ 


will; dennoch, um diefes wenigen Zufages ri roeableiben mögen; und ift bey deren Abs 
willen, dem Werthe der Dietrichſchen Haus⸗ druck in dem XVI. Theile, mit der obgedach» 
poftille Rutheri nichts abgehe, als die aller: / ten Torgauifchen Edition, und deren Wachs 
dings, und zwar vornehmlich um Des von! drucke, welchen Ebriftion Kirchner, und 
Luthero ſelbſt ihr beygelegten und bereits oben | Johann Ludwig Gleditſch, beyde Buchs 
angeführten Zeugniffes willen, hoch gehal⸗ händler zu Leipzig, jener Anno 1555. und 1679. 
ten zu werden verdienet. Da nunaber auch dieier aber Anno 1702. ausgefertiget, ein 
M. Beorge Rörers Treue und Geſchick⸗ auf hieſiger Thomasbibliothek befindliches 
lichkeit in Sammlung und Ausfertigung de Erxremplar, zu Jens durch Donat Rich⸗ 


rer Werke Lutheri ſattſam bekannt ıft, und: 
die aus deffen gefehriebenen Büchern edit, 
te Hauspoftille Lutheri meiftentheils ganz ans 
dere, nemlich zu anderer Zeit von Luthero 
gehaltene Predigten, als in der vorigen bes 


genban Anno 1779. in fohd' gedruckt, mit 
dieſem Titul: »Hauspoftill über die Sonn⸗ 
tags⸗ und der fürnehmften Feltevangelien, 
„Durch das ganze Fahr, von D. Martinv 
„Luthero fel, gepredigt, aus M. Georgen 


Roͤrers fel. gefchriebenen Buͤchern, twieer 


ſindlich find, in ſich haͤlt, als iſt dieſelbe auch 
ig alsdie von Fahr zu Fahr aus feinem, des Dos 


in deſſen Anfehung alles Aeſtims wuͤrdig ‚als 
deren man ſich nebſt jener mit gutem Nu⸗ etors, Munde aufgefaſſt, und zuſammen 
en kann. Geſtalt dennauchdiefe »bracht, treulich ohn alle Aenderung, Abs 
oͤreriſche Hauspoſtille Lutheri, derer fonft| »bruch oder Zufas, aufs neue zugerichtet, und 
vor fich habenden herrlichen Zeugniffe zu ges| im Druck gegeben, „, von mohlgedachtem 
ſchweigen, ein fonderbares Anſehen dadurch Herrn M. Greiff canferiret worden, im⸗ 
erhalten, in dem, daß nicht nur Herzog maſſen derfelbe, nach feinem bisherigen Fleiſ⸗ 
Friedrich Wilhelm, alsdamaliger Admiz | fe,auch hierbey alle moͤglichſte Sorge getragen, 
siftrator der Chur Sachfen, felbige ansdem | Damit+die indie vorigen Editionen eingefchlis 
Anno 1562. zu Jena gedruckten Exemplar, chen Fehler ausgebeffert, und aleichwie die: 
in feiner zu Torgau aufgerichteten Buchdru⸗ | Dierrichfche,alfe auch die Rörerifche Haus» 
ckerey, Anno rsor. aufs zierlichfte abdrucken poſtille Lutheri, auf, das correcteſte alhier dar⸗ 
laſſen, nachdem fie vorhero auch, auf deſſen geſtellet werden moͤchte. 
Befehl, von M. Johann Wankeln indie|i 7. Und ſolchemnach nun findet der ger 
Lateiniſche Sprache überfegt, und ermeld» neigte — in gegenwaͤrtigen —— 
Qqq 2 
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XVI. Theite beyde Bauepoſtillen Lutheri ‚143 ) D, Chriſt Fried. Boͤrners 
mit denen zu jeglicher gehörigen Vorreden "A Zi ii —4 
da vorhero eine ziemliche Confuſion mit die⸗ Hauptvorbericht auf den 7 und 


ns a. — — —— folgende Theile. u 

orrede, welche doch zuder Dierri en m © m "A TEE TE ‚iin 
h Hauspoftille gehöret,; der. Boͤreriſchen in Kyahden in Denen igherigen Theiſen die 
allen Editionen derſelben vorgeſetzt worden, Rob Erklaͤrungen — uslegungen des ſe⸗ 
hingegen die Amsdorffiſche Vorrede, ſo zu ligen Lutheri, theils uͤber ganze Blbbliſche 
der Roͤreriſchen Hauspoſtille gehoͤrei, vor Buͤcher, theils uͤber beſondere Kapitel-und. 














der Dietrichſchen, in einigen derſelben Editio⸗Texte, nebſt deſſen Predigten und Poſtien 


nen, zum — der, fo zu Lüneburg ſuͤber die Sonn⸗ und Feſttagsevangelien und, 
Anno 1638. in Octavo gedruckt ift, fiehet, Zeiten, und, foldyemnach ſeine ſaͤmtlichen 
und denn wiederum ermeldte Amsdorffis pegetifchen und Homietiſchen Werke, 
ſche Vorrede ſowol, als M. Poachs Der ſo viel nemlich derſelben vorhanden, in behoͤ⸗ 
richt, in der Torgauiſchen und denen fol |riger Ordnung Dargeftellet worden; So ſol⸗ 
genden Editionen. der Roͤreriſchen Hays, |gen nunmebro die zu. der, Durd) den -Dienft 
poſtille ganzlich mangelt, dieſes von GOtt ausertwählten thenern Düfte 
| | 8 zeugs verrichteten heilſamen Kirchenreforma⸗ 
8. Schluͤßlich iſt auch hierbey noch zu er, tion infonderheit gehörigen, oder diejenigen 
‚ innern, daß die Erklaͤrung des Spruche | Schriften, darinnen Lutherus die Ferthüs 
Ehrifti, Matth. 20., Viel find, beruffen,imer und. Greuel des Pabſtthums klaͤrlich 
aber wenig find auserwäblet, fo aus der entdecket, und.aus dem Norte GOTTes 
Dietrichſchen Haus poſtille in die Torgauis Eraftig widerl ‚„ dagegen die Epangelis 
che Edition der Roͤreriſchen Hauspoftille ſchen Slaubenglehren und den rechten Got⸗ 
utheri eingerückt worden, als in der DBorres |tesdienft rein und lauter wieder hergeftellet ,; 
de hierzu p. 7. mit mehrerm angezeigt zu le⸗ falls e 
en auch in unferm nach der Torganis | Ma wider ſeine Widerſacher nach⸗ 
chen Edition eingerichten Abdrucke der RS druͤcklech vertheidiget. Es wird dahero in de⸗ 


reriſchen Hauspoſtille Lutheri zu befinden. nen gegenwaͤrtigen beyden Theilen ais dem 17. 


Her und a8. hiermit der Anfang gemacht, und 

9. Und hiermit empfehlen. wir den geneig/ ein anfehnlicher Theil befagter Lehr und 
ten Lefer göttlicher Snade, und wuͤnſchen, |Streitfchriften Lutheri, dem geneigten Lefer 
daß Derfelbe fich auch.der.in gegentwärtigen |Darinnen vor Augen geleget. ‘Che und bes 
beyden Theilen enthaltenen Arbeit des feli- |vor wir aber zur Erzehlung derfelben ſchrei⸗ 
gen Lutheri zu vieler Erbauung heilfamlich iten, fo erachten wir fir nüthig, von Derdies 
gebzauchen möge. Geſchrieben in der Leip⸗ ſerhalben beliebten Ordnung und Einrichtung 


ilatemeſſe 1732. überhaupt folgendes zu erinnern. 

20 * ſe A A 2.68 iſt nemlich zuvörderft bey diefer neuen 
reiten A „[Elaffe derer Schriften Lutheri , fo das Re⸗ 
— D. Chriſtian Friedrich formationswerk eigentlich ‚angehen , die 

Boͤrner.Zeitordnung beobachtet, und folglich die Ab⸗ 


theilung nach denen Jahren, in weichen der 
| theure 


und die dißfalls erfannte und bekannte 


- 
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theure Dann GOttes ſelbige verfertiget, ſweggelaſſen werden moͤgen. Man wuͤrde 
und ang Licht geſtellet hat gemacht worden; zwar dieſelben um ein merkliches haben vers 
und dieſes um deßwillen, Damit man um de⸗ mehren koͤnnen, woferne ſowol die in groͤſ⸗ 
ſto beſſer wahrnehmen Fonne, theils was vor ſern hiſtoriſchen Werken, ‚als des Herrn von 
Schriften ſelbiger in jeglichem Jahre wider Seckendorff unvergleichlichen Commenta⸗ 
Pabſtthum ausgehen laſſen, theils wie rio vom Lutherthum und in denen Speci⸗ 
derſelbe die Papiſtiſchen Verderbungen der albeſchreibungen beſonderer Refotmations⸗ 
heilſamen Lehre des Evangelii von Jahren zu geſchichte und Handlungen, auſſer jenen 
Jahren mehr eingeſehen und entdecket, und vorkommende Documenta, als auch inſon⸗ 
in Widerlegung derer ſchaͤdlichen Irrthuͤmer derheit die von dem Hochfuͤrſtl. Gothaiſchen 
Vertheidigung der . Evangehfchen Conſiſtorial/ und Kirchenrathe, Herrn D. 
Wahrheit zugenommen, und ſolchergeſtallt Ernſt Salomon Cypriano, mit w. E. 
dieſe nach und nach in ihrer völligen Lauter⸗ Tentzels Berichte vom Anfange und erfteu: . 
Feit wieder hergeftellet habe. Ferner hat Fortgange der Neformation, aus denen: 
man auch für gut befunden, daß, was er» |Driginalien mitgetheilte, und im zweyen 
meldter Schriften und der darinnen vorge⸗ | Theilen Anno 1717. und 1718. ang Licht ges 
tragenen. Lehre halber, theils mit Luthero Iftelte Nuͤtzliche Urkunden zur Erlaͤute⸗ 
felbft,; theils wider ihn gehandelt und vorge⸗ rung der. erften Reformationsgefchich 
nommen worden, Ddenenfelben bengefüget |te ꝛtc. ingleichen was über dieſe in des Hochs 
türde; und Diefemnach die mit Luthero ges [berühmten Theologi, Herrn D. Valentin. 
baltene Colloquia, Diſputationes, inglei⸗ Ernſt Loͤſchers volftändigen Reforma⸗ 
chen die wider ihn und feine Lehre ausgegan- |tionsactis und Documentis, fo zur Zeit bis 
gene Paͤbſtiſche Bullen, Käpferliche, Kor auf Anno 1720. gehen, Herrn ‘Prof. Raps 
nigliche, Fuͤrſtliche, Bifchöflihe Mandate |pens Eleiner Nachleſe nüglicher Refor⸗ 
und Schreiben, auf denen Neichstägen, und |mationsurfunden, in den unfchuldigen 
fonft der Religion halber gepflogene Hand» Nachrichten von Alten und Neuen Theo⸗ 
Jungen zc.. und überhaupt die zur Reforma⸗ |logifchen Sachen, und derfelben fortge⸗ 
tionsgefchichte gehörigen Nachrichten ‚|fegten Sammlung wie auch fonft noch hin 
Briefe, und Urkunden, in obermeldter |und wieder dißfalls zu befinden , behüriges 
Drdnung bey jeglichem Jahre mit einruͤcken Orts inferivet werden follen. Aldieweil aber 
laffen. durch ſothane Einruͤckung aller zur Erlautes 
3. Denn obwol die Reformationsgefchich- | rung der Neformationsgefchichte dienlichen 
te und Urkunden, auffer dem, mas Luthe Urkunden, von dem Hauptzweck alzınveit 
zus felbft dißfalls geſchrieben, oder mit feis) abgegangen ‚und darmit diefe ohnedem ſchon 
nem Unterrichte und Anmerkungen heraus⸗ an Theilen zunehmende Edition derer Wer⸗ 
gegeben, in die Sammlung feiner Schrifs|Fe und Schriften Lutheri noch viel ftarker 
ten eigentlich nicht gehören; fo haben doch | hatte gemacht werden müffen; als hat man 
folche ſowol um oben angeführter Urfachen|es bey dem, was in denen Altenburgifchen 
roillen, und wegen des Zufammenhangs|Theilen von dergleichen Reformationsur⸗ 
der Sachen, als auch teil felbige in die kunden denen Schriften Lutheri angefügt zu 
vormals edirten Tomos derer Schriften Lus |befinden, betvenden laſſen, und Diefelbigen, 
sheri mit gebracht worden, nicht füglich — dißfalls nichts von dem, pre 
— 9493 nen 
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denen alter Tomis anzutreffen, in diefery ; De RER EEE 0 
neuen Edition vermiffet twerden möge, nebft Spabdem ſich verfchiedene Hinderniffe er⸗ 
etlichen wenigen nöthigen Zuſaͤtzen, bierins| Dvy eignet, daß die fo fehnlich verlangten 
nen mittheifen, immittelft-aber auch in de⸗ Negifter zu denen zwey und A 
nen Specialvorberichten,, bey jeglicher Abs len der Leipziger Sammlung chrif⸗ 
cheilung, wo die zu mehrerer Erlaͤuterung ten des ſel Lucheri nicht eher ausgefertiget 
deren Inhalts dienlichen Nachrichten und erden Fonnen: fo verhoffet man, es wer⸗ 
Urkunden, in obbenannten Büchern und de die aunmehro erfolgende Herausgebung 
Sammlungen anzutreffen, dem geneigten Le, derfelben,denen, weiche fich ermeldte Theile 
fer anjeigen. wollen. - angeichafft haben, um defto angenehmer ſehn 
4. Im uͤbrigen ift annoch uͤberhaupt zu da ſowol der Herr Verfaſſet Allen — 
melden, daß die hiermit folgenden und aus und Muͤhe angewendet / ſelbige zum noͤthigen 
denen Altenburgiſchen Theilen abgedruckten Anweiſung und zum nuglichen ——2— 
Lehrs und Streitſchriften Lutheri, ſowol als Schriften Lutheri einzurichten, als auchder . 
die vorhergehenden exegetiſchen Werke, mit Herr Verleger ſolche, durch einen ſaubern 
denen erſten und aͤlteſten Editionen, oder foges und correcten Druck ‚an das Licht zu ſtellen, 
nannten YAutegraphis , ingleichen die ver⸗ ſeiner ruhmlichen Gewohnheit nad), ſorg⸗ 
deutſchten mit dem Rateinifchen Originalterte faͤltigſt fich angelegen feyn laffen. Mein 
jufammen gehalten und daraus verbeffert , auch | Vorhaben ift zwar geweſen, einen ausführs 
einige aus dem Lateiniſchen anjego allererft jlichen ‘Bericht von denen in den letztern ſechs 
ins Deutfche überfeßet ‚und diefes allesdurch Theilen enthaltenenLehr⸗Streit und andern 
‚ den fortrährenden unermüdeten Fleiß Herrn |Schriften Lutheri beyzufügen, und hier» 
M. Johann Jacob Greiffs, mohlverdie mit dasjenige nachzuholen, was bey Ausfers 
nenden Paftoris zu Gerichshayn, bewerk⸗ |tigung diefer Theile, geroiffer Urſachen hats 
fteliget worden. ber, unterbleiben müffen. Aldieweil aber 
Was nun die in dieſen beyden Theilen |für dienlich erachtet, und von mir verlanger 
enthaltend Schriften infonderheit anbelanget, |worden, eine vollſtaͤndie Hiſtorie derer 
fo wird der geneigte Leſer die dißfalls erfor, ſaͤmtlichen Schriften Lutheri zu verfertiv 
derliche Erzehlung derfelben, nebft dem, was gen, dergeftalt, daß man ſowol die in denen 
dabey vornehmlich zu bemerken, in denen je⸗ Borberichten über die erften ſechszehen Thei⸗ 
glichem Theile vorgefegten Gpecialvorbes|le von mir gegebene, und mit vielen Zuſaͤ⸗ 
. richten finden; wormit wir denfelben goͤttli⸗ * zu vermehrende und zu verbeſſernde 
cher Gnade empfehlen, Leipziger Michaelis / Nachricht von denen Exegetiſchen und Ho⸗ 
mefle, 1732. — reg j — a * F 
IE Se noch erman ecenfion der obermeld: 
-D. Chriſtian Friedrich Boͤrner. ten Lehr⸗ Streit und uͤbrigen Schriften 
Lutheri, worzu eine gründliche Erzehlung 
4)D. Ehrift. Fried. Boͤrners der Neformationsgefchichte Hauptfächlich ers 
Vorrede zu den Regiſtern über die ſordert wird, in einem Werke beyfammen 
ai die finden möge: fo hab 
Leipzigifche Sammlung der möge: fo habe ich mir vorgenommen, 
| Schriften Luther "  folches.behoriger maffen, und dahero durch 
ein abfonderliches Buch, zu berverfftelligen, 
' wel: 
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welches 
fchen und Theologifchen Zinleitung zu 
den Schriften Lürberi, mit nächftem zum 
Druck fol befördert twerden. 
2. Was die gegenwärtigen Regiſter ans 
belanget , fo wird der von dem Verfaſſer der, 
felben, Herrn M. Greiffen, umftandlich er» 
theilte Bericht dem geneigten Leſer fattfam 
zu ‚erkennen geben, was ven ihm dißfalls 
Aftivet worden. Das von dem fel. D. 
ann Ehriftfried Sagittario uber die 
neun Altenburgifchen Theile zufammen ge 


"unter: dem Titel einer Hiftoris] hiermit erfcheiner, hält verfchiedene Schrifr 


ten und Stücke in fich, fo theils bey dem 
Druck der Leipziger Theile aus Verſehen 
übergangen und weggelaſſen worden, theils 
in feinee Sammlung zu befinden, und groͤ⸗ 
ften Theils anjego erft in Druck kommen. 
nr gehören infonderheit die Deutfchen 

riefe Lutheri, als deren eine betrachtliche 
Anzahl dem geneigten Lefer hierinnen mitges 
theilet wird. Es hat diefelben der fel. D. 
Johann Andreas Schmid, Prof. Theol. 
zu Helmftäde und Abt zu Marienthal ‚durch 


‘ 


tragene, und in zwoͤlf Eapitel eingetheilte|eine weitlauftige Correfpondenz; und mit 
——— ihm zwar zuderen Berfers | vielee Muͤhe zuſammen gebracht, indem Abs 


- tigung gute Anleitung gegeben; jedoch hater 
die Ordnung in etwas verandert, diein jenem 
überflüßigen Eapitel entweder weggelaſſen, 
oder mit den andern zufammengejogen; dahin⸗ 
gegen das Verzeichniß derer&chrift | 
nach den Materien wie nemlich diefelbigen in 
der Leipziger Sammlung darnach geordnet 
worden, und in den XXI, Theilen aufeins 
ander folgen ; ingleichen dasvon Herrn Elias 
en des Herrn von Seckendorf aus: 
fuͤhrlichen Hiſtorie des Lutherthums, und 
der heilſamen Reformation, angefuͤgte 
vollſtaͤndigere Zeitregiſter, woraus zu erſe⸗ 
hen, in welchem Fahre jegliche Schrift von 
Luthero verfertiget morden, oder juerft in 
Druck fommen, und wo ſolche in denenver- 
ſchiedenen Sammlungen anzutreffen, mit ei« 
nigen erforderlichen Supplementisumd Pers 
befferungen, und mit der Anmeifung aufdie 
Leipziger Theile, himugefegt ; überhaupt 
aber, wie das auf alle Sammlungen eins 
— Repertorium der Stellen, ſo aus 
theri Tomis allegiret werden, alfo auch 


ſehen, ſolche mit denen von ihm gleicherge⸗ 
ſtalt colligirten weit mehrern Lateiniſchen an⸗ 
noch ungedruckten Briefen Lutheri in einem 
abſonderlichen Bande herauszugeben. Die 


enLutheriLateiniſchen Briefe habe ich, nachdem die 


ganze von dem Heren Abt Schmidt zum 
Druck bereitete Sammlung aus der Helms 
ſtaͤdt. Auction mir zu theil worden, vor 
a ee —* 
mehro ſeligen, Hamburgiſchen Herrn 

ſtori, Johann Chriſtoph Wolfen, als 
Derſelbe mir fein Vorhaben, eine vollſtaͤn⸗ 
dige Edition von allen, ſowol vorhin ſchon 
gedruckten, als annoch ungedruckten Latei⸗ 
niſchen Briefen Lutheri ans Licht zu ſtellen, 
eroͤffnet, und meinen Beytrag darzu verlan⸗ 
get, nebſt andern mehr, willigſt zukommen 
laſſen. Belage aber gar ſehr, daß durch das 
im abgerwichenen Jahre erfolgte frühzeitige, 
undder ganzen Evangelifchen Kirche und ges 
Iehrten Belt betrübliche Ableben dieſes um 
beyde hochverdienten DMamnes,befagte Edition, 
worzu derfelbe einen fürtrefflichen Apparatum 


die famtlichen Megifter in den Stand zu| bey Handen gehabt, ins Stecken gerathen, 


fegen fich befliffen, daß diefelben verhoffent, | und wuͤnſche, daß deffen 


Herr Bruder ‚der 


lic) dem Erwarten derer, twelche darnach | nicht tweniger berühmte Herr “Profeflor 
Verlangen getragen, Gnuͤge leiften werden. | Wolf in Hamburg, fich gefallen laffen wol⸗ 


‘3. Das Supplement, welches zugleich |Te, ein der Eoangelifch Lutherifchen ae 


d 
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fo miützliches Werk zu Stande zu bringen, |gedruckt ‚oder inandern Buͤchern eingedruckt 
und zum Druck zubefördern. Aufdie Deuts |feyn werden, womit die Anzahl derer indier 
fhen Briefe nun wieder zu Fommen, fo has ſes Supplement eingeruͤckten Briefe vermeh⸗ 


be ich aus der Schmidiſchen Sammlung die 
jenigen, ſo in den Deutſchen Tomis nicht 
ſtehen, ausgeſucht, und ſelbige nebſt einigen 
andern, wovon ich entweder ſelbſt die Ori⸗ 
ginale beſitze, oder die ich von andern Orten 
abfehriftlich erhalten, oder auch in verſchie⸗ 
denen Büchern eingedruckt gefunden, ermelds 
tem Supplement, der Zeitordnung nad, 
eimverleiben laſſen; wobey nicht nur, wie 
bey denen andern Schriften und Gtucfen 
diefes Supplements auch aefchehen, zu wel⸗ 
chem Leipziger Theile, und an welchen Drt 
deffelben jeglicher Brief gehöre, angezeiget, 
fondern auch mit Vorſetzung eines Furzen 
Inhalts, ob er aus dem Autographo, oder 
woher er fonft genommen fey, Nachricht 
ertheilet worden. Die meiften Briefe von 
des Herrn Abt Schmids Sammlung find 
aus dem Weimariſchen Archiv , als woraus 
er folche abfchriftlich erhalten. Der ruhmwuͤr⸗ 
digfte Herr von Seckendorff hat diefelbigen 
fowol, als die in ermeldtem Archiv befindlis 


vet werden koͤnnen, wenn man, bey dermas 
liger Einrichtung deffelben, Communication 
oder Nachricht darvon gehabt haͤtte. Ich 
will auch wol glauben, daß auffer dieſem 
verjchiedene Schriften Lutheri vorhanden fepn 
mögen, twelche in der Leipziger Sammlung 
nicht anzutreffen find; halte aber auch ger 
wiß davor, daß bey einer vorhabenden neuen 
und vellftandigeren Sammlung noch mans 
ches zurucfbleiben, und man, anderweitige 
Supplementa oder Machlefen zu machen, 
immerfort Gelegenheit habenmwerde. Unter 
denen Schriften, welche in der Leipziger 
Sammlung mangeln, und in dem fünften 
Eapitel des Hauptregifters p. 145. faq. ſpe⸗ 
cifieivet worden, find wol die fuͤrnehmſten 
Lutheri Lateinifche Briefe, Cinmaffen diedas 
felbft angezeigten Deutjchen Briefe meiften, 
theils in das vorermeldteund hier angedrucks 
te Supplement gebracht find, ) und deffen 
Bateinifche Streitfchriften; fo aber um deß⸗ 
willen hinweg gelaffen worden, weil diefels 


chen Lateiniſchen Briefe Lutheri, in feinem | ben erft ins Deutſche überfegt werden muͤſ⸗ 
umvergleichlichen Commentario de Lu-!fen, folches aber wegen Kürze der Zeit, ins 
theranifmo mit Fleiß recenſiret, und vers dem Der Herr Verleger alle halbe Fahre zwey 
- fehiedene merfwürdige Stellen darausanges | Theile abdrucken laſſen, nichy füglich gefches 
führet. Es wird Dahero dem geneigten Le- hen mögen, hiernaͤchſt auch die zur Lebers 
fer um defto angenehmer feyn, die ganzen |fegung der Streitſchriften erforderliche mühe 
Briefe alhier beyfammen zu finden , und in ſame Arbeit von keinem groſſen Nusen vor 
dee Sprache, in welcher fie Lutherus abge. |den Deutſchen Lefer zu jeun erachtet worden. 
faffet,, leſen zu koͤnnen. Geſtalt denn auch Die Furzen Anmerkungen, welche Lutherus 
in diefen ſowol, alsden andern Briefen , vier |feinem Neuen Teſtament, ingleichen etlichen 
fe wichtige, undinfonderheit zur Erlauterung | feiner zuerft gedruckten Predigten beygefchries 
der Dieformationsgefchichte dienliche Sadıen ben haben fol, und die vor einigen Jahren 
vorfommen, auch einige derfelben fo fürtreffs | abfonderlich find herausgegeben worden, hat 
lich, und fo voll Kraft und Geiftes find, daß fie man, in die Sammlung der Schriften Lu⸗ 
befonders hochgefchäst zu werden verdienen. * zu bringen, Bedenken getragen, und 
4. Kein Zweifel iſt, daß noch mehrere] für rathſamer gehalten, daß dieſelben in de⸗ 
Deutfche Briefe von Luthero, entweder uns| nen davon gefertigten Editionen aelejen wer⸗ 
den. 
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den. Daß die,fo genannten Tifchredengus | len eingefhlichenen- Druckfehler ;ı wooruber 
diefer Sammlung megblieben, twird ung nies | ich meinen Berdruß vielfältigaufs nachdruͤck⸗ 
mand verargen ‚mer da weiß, wie unbedacht⸗ |lichfte zu erfennen gegeben, vermieden wer⸗ 
fam und mie ungeſchickt folche zufammen |den moͤgen, bekannten Umſtaͤnden nach, zu 
gerafftund ediret, und was vor Unrecht dem verfchaffen vermoͤgend getvefen. Ich vers 
feligen Luthero darmit angethan worden ; ims | hoffe alje, es werde in Defien Anſehung der 
maffen in der Einleitung zuden Schriften Lu⸗ | geneigfe Leſer, wegen derer. in den Leipjigers 
theri Diefes Deutlich fol gezeiget und erwieſen theilen anzutreffenden Druck⸗ und andern 
werden. Fehler mich vollkommen entfchuldiget halten. 
5. Ich wünfchte nur, daß die Leipziger | Bonder Ordnung, inach welcher die Schrifs 
Sammlung fonft Beine wirklichen Febler hats | ten Lutheri in diefer Sammlung  Dargeftellet 
te, und infonberheit Die davon dem geneigten |tworden, vermuche ich, daß einige dafür 
Sefer anfänglich. duech ein eigenes Avertiſſe⸗ halten twerden, daß die Einrichtung hier und 
ment gemachte Hoffnung, daß nemlich das |dar beffer gemacht werden koͤnnen, und ein 
ganze Werk nicht nur auf gutes weiſſes Pa⸗ |und andere Schrift unter eine andere Abs 
ier, und mit ganz neuen Schriften, fons theilung, als worunter felbigeftehet , gebracht 
auch correct gedruckt werden follte, al⸗ werden ſollen. Ich will foldes gemiffer 
Ienthalben behöriger maſſen erfullei worden maſſen zugeſtehen, wiewol ich vermeyne ‚daß 
wäre. dein, wie ſchiecht ſolches befolget, das worzu ich ſelbſt die Anweiſung dißfals 
und tie unfleißig und fehlerhaft die meiften, gegeben, nach) der dabey geführten Abſicht, 
abfonderlich Die * Theile abgedruckt wor⸗ | nicht ohne Urſache n fe; woruͤber in 
den ‚ weiſei der Augenſchein. ‚ch befinde der, geliebt es GOtt! bald ausjufertigen, 
mich dahero gemuͤßiget hiermit oͤffentlich zu |den Einleitung in die Schriften Lutheri, ich 
begeugen, daß, ob ich wol, als. mir das mich deutlicher. erflären werde, und imubris 
Vorhaben einer neuen Edition der fammts |gen den geneigten Lefer göttlicher Gnade em, 
reg —* — * pfehle. 2eipjig, den 3 May, 17140. 
worden, das i EA — — 
—— 
| e zu ; | 8 | : 
De Schritten Darnach einutbeiten, an [45 M- sohn Jacob Greiffs 
gegeben, zu deren beſſern Derftellung die Vorbericht vonder Einrichtung und 
- Driginafeditionen ,  mebft andern nöthigen Gebrauch der Regifter über Luthe⸗ 
Büchern communiciret, immaffen auch von ri Schriften, ‚bey der Leipzigifchen 
meinem —— Eollegen, — Sammlung derſelben. 
ſelig ver Herrn Pfeiſern, Ku j 
— Borberichte verfertiget, Dem Geneigten Leſer wuͤnſche Heil und 
De Se * ——— egen von GOtt! 
befindlichen iftenvecenfiretz ichdens|. / a 0: ben ai 
8 ein —— dißfals nicht thun koͤnnen, Se Regiſter uber die, Leipigiſche Samm⸗ 
fondern die Ausführung andern überlaffen | = lung der Schriften Eutheri, die fo ber 
“ "müffen, am allerwenigften aber, Daß bie gierig bisher verlanget tworden find, werden 
Gorrectur gebührend beſorget, und die, vier Ihiermit überliefert. Theils die weitläuftige 
‚&urberi Schriften, 14. Theil, Rrr Arbeit, 
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Arbeit, theils die im Wege gelegenen Hins | einer Sache gehorſam und gefällig zu ergeigen 
derniffe, haben die Ausgabe derfelben bis |der ich mich freywillig nicht wuͤrde unterjo⸗ 
bieher aufgehalten. Ehe ich aber von felbis|gen haben. Demnach wurde mie aufge 
gen Bericht erftatte, wird es nicht undiens |tragen , die Eollation der mancherley Editivs 
lic) feyn, die Hiftorie diefer Auflage in der nen von Lutheri Deutfchen Schriften ſowol 
Kürze darzuftellen. mit dem Lateinifchen Driginalterte, als er⸗ 
2. Die Gelegenheit, eine neue Auflage ſten Deutichen Abdruͤcken 'zu übernehmen, 
der Schriften Lutheri zu unternehmen, gab und wo etwas ju ändern, ſolches mitdenen 
der vor etlichen Wochen felig verftorbene | Herren Directoribus zu communiereen. ch 
D. Johann Gottlob Pfeifer, auf hiefie- erhielt zu dem Ende ſowol von Herrn D. 
ger Academie hochverdient geweſener SS. |Börnern, als Herrn D. Pfeifern dievon 
Theol, Prof. Publ., als welcher in feinen | Ihnen geſammleten Autographa Lutheri, 
Eollegüis feine Zuhörer zu fleißiger Leſung der ſo daß mir beynahe von ‚allen und jeden 
Schriften Lutheri vermahnete, und darben | Stücken , befonders von den kleinern Schrifs 
öfters wuͤnſcheie, daß felbine, als ein theus ten Lutheri, Die Originaleditionen, und de 
ver Schatz unſrer Kiechen, Durch einenneuen ren Auflagen von unserfchiedenen Jahren - 
Druck möchten gemeiner gemacht werden, |die zu Lebzeiten Lutheri und mit deſſen Ges 
weil die Altern Auflagen felten vollſtaͤndig nehmhaltung gedruckt worden, zwey / und 
vorkaͤmen, und der letztere Altenburgiſche dreyfach zu meinem Gebrauch gereichet wur⸗ 
Abdruck fich var gemacht. Dieſes veran⸗ den. Ich wurde dadurch in den Stand ge⸗ 
laſſete den Herrn Verleger der Leipzigifchen ſetzt, vieles in dem Altenburgiſchen Exem⸗ 
Edition, ſoſche auf Praͤnumeration zu unter⸗ plar, das bey dem Leipsigifchen Abdruck zum 
nehmen, und bat ſich die Direction daruͤber Grunde geleget wurde, auszubeſſern, wel⸗ 
ſowol von dem ſeligen Herrn D. Pfeifern, da: | ches ich) in ein ordentliches Verzeichniß brach⸗ 
maligen Decanoder Hochlöblichen Theologis| te; und möchten Diefe verbefferte Stellen im 
ſchen Facultät, als auch von Sr. Joch-| Druck wol zwey ganze Alphabet ausma⸗ 
würd, Magnificenz, Seren D. Börnern,|chen. - Eine Probe Davon ift am Ende: des 
Hochverdienten Profeflore Theologie| dritten Leipzigifchen Theils angehängt, um 
Primario, aus. ‘Beyder theuren Man-| meinen angervandten Fleiß dadurch darzu⸗ 
ner öffentliche Aemter verftatteten nicht, als|thun. In den übrigen Theilen ift die Ans 
les nöthige darbey zu beforgen; daher gerus | jeige von folchen verbefferten Stellen, auf 
beten Diefelben meine twenige Perſon zum fer was Herr D. Börnerinden Vorberich⸗ 
Mitgehuͤlfen anzunehmen, nachdem Sie mich |ten davon gedacht hat, mit gutem Bedacht 
Ihres gutigen Patrocinii bisher genieffen laſ⸗ rveggeblieben, indem man keinen ſonderli⸗ 
ſen, und eine Hochlöbliche Theologifche Fa⸗ chen Nutzen davon fahe, als allein für die 
eultät durch Anvertrauung ihres Archivs, | Befiser der Altenburgifchen Edition, tveil 
um ein Kepertorium darüber zu verfertigen, |die verbeflerten Stellen an gehörigem Orte 
mich vorher geprüfet hatte. - Die Vorſtel⸗ im Terte eingeruckt waren, und man ein 
fung, daß dadurch der Kirche GOttes ein! übles Urtheil zu beforgen hatte, als ob man 
angenehmer Dienft ertviefen twürde, bervog | durch dergleichen Pralerey, mit verbefferten 
mich, es als einen göttlichen Wink anzu | Druckfehlern, die Berdienfteder Editorum 
. fehen, und meine n vorgefegten Lehrern mich in der Altenburgifchen Auflage zu in 
| uche. 
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füche. "Bey dieſer Arbeit, und da mit auch nach den gemachten Anftalten gerarhen feu, 
und ‚verfchiedener -Lateinifchen | indem es nicht in unfrer Gewalt geftanden, 
eiften Lutheri aufgetragen wurde, um alle Fehler deflelbenabzumenden. AAuernfts 
durch ſelbige die Leipzigifchen Theile zu ver⸗ lichen Vorftellungen deshalben hat es nicht 
mehren, blieb Feine Zeit für mich übrig, die genangelt, und ich, habe manchen Kampf 
Eorrectur zu beforgen , fondern es mußle ſel⸗ Darüber mit den ſchlechten Druckherren ges 
bige andern überlaffen tverden. Alle halbe | habt. Ich bin, währenden Drucks ‚aus 
game waren denen Praͤnumeranten jroey | Leipzig zum Pfarramt, erſtlich nad) Ge⸗ 
beile zu liefern verfprochen worden, und |richshayn , und dann nad) Moͤlbis, ber 
der Herr Derleger fand ſich genöthiget ‚fol | ruffen wurden; aber auch abweſend habe ich 
ches zu erfüllen. _ Er machte alfo fein Vor⸗ | fo viel gethan, als möglich geweſen. Der 
haben, Lutheri Deutſche Schriften drucken | rowegen hoffe, , der geneigte Leſer werde, nach 
ulaflen, in der Oſtermeſſe 1728. öffentlich | Ueberlegung Diefer Umftande, fein Urtheil in 
annt, und gleich darauf wurde auch der | diefem Stucfe nach der Billigkeit mäßigen. 
Anfang damit gemacht, mir aber nicht ſoviel Ich habe nach geſchehenem Abdruck der Leips 
Zeit gelaffen, als nöthig war, die manchers | zigifchen Theile Stellen gefunden, in welchen 
leyen Editionen von Lutheri Schriften durch» |die Drucker die am Rande des Exemplars 
zugehen. Der erite und andere Leipzigiſche | beygefchriebenen Verbeſſerungen nicht beob» 
Theil mußten alfo in der Michaelismeffe des | achtet haben: Ich habe auch bisweilen in den 
“ gedachten 1728. Fahresfertig feyn; obgleich | gefundenen alten Ueberſetzungen etwas mufr 
auf dem Titelblat, nad) Gebrauch der "Buch: | fen pafficen laffen, darinne die alten Ueber⸗ 
bandler , das. folgende 1729; Jahr ſtehet; ſetzer, nach ihrer damaligen Freyheit, ſich 
hwie man auch das: darauf, befindliche | fo genau an alle Worte des Latein ifchen 
Signet des Herrn Verlegers Willkuͤhr hat Tertes nicht gebunden haben; eines Theils 
überlaffen muffen. Diefer Anfang wurde deswegen, weil Lutherusfelbft in unterfchie, 
dem Herrn Berleger ziemlich ſchwer. Denn denen Vorreden, Die er zu den Ueberfeguns 
die Amahl der Pranumeranten war anfang-| gen feiner Schriften gemacht, der Arbeit 
lich nicht. hinlaͤnglich, den Druck durch ihr | feiner Lleberfeger feine Approbation gibt; ans 
ven Vorſchuß zu beftreiten. Es mußten da⸗ dern Theils, weil ich bey dem Abdruck ges 
her bom Herrn Verleger Gelder aufgenoms | dachter Ueberfegungen dem erften Druck der 
men werden, und es trug die Koften nicht ‚| WBittenbergifchen Deutſchen Theile gefolget 
mehrere Mitarbeiter anzunehmen, wie es| bin, als welche damals auf Churfuͤrſtlichen 
wol nöthig war. Weberdiß mußteder Herr] Befehl gedruckt worden, mit dem ausdruck 
Verleger auswärtige Drucfereyen zu Huͤlfe lichen Verbot, in £utheri Schriften, wie 
nehmen, dahero das Exemplar oftmals in| man fie damals gegenwaͤrtig fand, bey deren 
fünf bis fechs Druckereyen, die weit von| Abdruck nichts zu andern. Aus eben der 
einander entlegen waren, vertheilet wurde. Urfache find auch die alten Marginalien, die 
‚Br Diefe der Wahrheit gemaffe und vor⸗ eben nicht viel taugen, beybehalten worden 
hin befannte Umftände habe ich für noͤthig weil man fie nemlic) auch indem erften Druck 
a bier felbft aufrichtig anzuführen ‚| gefunden hat. Ueberhaupt wollte man nicht 
Vorwurf zu begegnen, daß der! Anlaß zum Gefchrey uber verdachtige Ders 

Druck nicht durchgaͤngig nach Wunſch und. — geben, da man vorhin ſchon den 
Art 2 
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ierigen Wahn unter die Leute —— ar siüttier gervefen. Es haben fich aber dies 
te, als ob der neuere Druck von Lutheri fe Schwierigkeiten dabeh «9 ‚ und 
Schriften mit deren erſten Ausgabe nicht groſſe Koften darauf getsehdet werden muͤſ⸗ 
uͤbereinkomme, nach Lutheri Tode ſey vieles ſen. Ich lege fie den geneigten Leſern dar, 
darinne geändert worden, und dergleichen: | um Beweis daf, wie an diefen Megiftern, 
Ich will den offenbaren Druckfehlertr in den alfo auch an den vorhergehenden Zheilen, 
Leipzigiſchen Theilen nicht das Wort reden, unermuͤdet gervefen bin, ſo viel mein Anthe 
fondern bedaure nur, daß die angeivendete an dieſer Auflage betrift, Ihren Berlarigen 
faure Mühe und gute Abficht nicht Durchs möglichfte Gnüge zu leiften. Der Mangel 
aangig ihren gewuͤnſchten Zweek erreichet.|der Zeit hat mir nicht verftattet, das 5 
Wiewol auch Lutherus felbft-Flagt, . drickte aufs neue zu durchſehen darumbi 
ſchon bey feinen Lebzeiten mit dergleichen Ber» |te mir ein gükiges’UIrtheil- aus wo etwas 
druß über unfleifigen Abdruck einer Schrife —** ſeyn follte ) zumal ich auch meinen 
ten zu kaͤmpffen gehabt. Herr D. Sagitta | Gehuͤlfen und Eopiften i in etwas trauen muͤſ⸗ 
rius, in feinee Dorrede zum Hauptregifter fen. Wer da weiß, was das ‚Regifterinas 
über die Altenburgifehen Theile, geftehet|chen,, und zumalhber fo weitlaͤuft ge Wer⸗ 
gleichfals offenherzig, —* auch bey ſeiner ke, vor eine ar wird auch das, was 
Sammlung , deren Druck doch auf Hoc» man daran noch ausſetzen möchte, felbft ent 
fürftliche Koften geſchehen, fich Druckfehler Ifehuldigen. Damit Sie aber diefe Regifter . 
mit eingefchlichen ; oleichrvie er eben diefes deſto beffer gebrauchen koͤnnen, wird Fhnen 
von den vorhergegangenen erften Samm ⸗ nicht unangenehm ſeyn, daß ich meine Abs 
lungen dafelbft mit angemerferhät.- Es ſind ſicht, die ich bey bey derſelben Eirichtin g ge⸗ 
von ihm Errata am Ende eines jeglichen Al⸗ führer habe, — Oröning der Eapi hier 
tenburgifchen Theils mit met wor⸗ | eröffne. 
den ; wiewol Diefelben find der wenigſte Theil, | s. Leberhaupt habe ich beyderen Einrich⸗ 
und ih habe, mie bereits gedacht, bey der * das Altenburgiſche Hauptregiſter vor 
Eollation deren weit mehrere-unangeseigte | Augen gehabt; wie bey dem der 
gefunden. Dem ohngeachret bfeibet fie noch. —* Theile auch die A 
in ihrem Werthe. Alſo koͤnnen auch die] Theile e Grunde gelegt worden find, 
Leipzigiſchen Theile fich nicht rühmen, daß Doch gibt der Augenfchein, daß ich bon ge 
nicht noch etwas juruͤcke geblieben ſey, das dachtem Altenburgiſchen Reoner hier und 
zu verbeſſern waͤre. Von einer ſo mweitlaufs dar abgegangen bin, wo die Sache ſelbſt uns 
tigen, langwierigen und beſtaͤndig gepreßten |ter der Ausarbeitung erfordert hat, eine beſ⸗ 
Arbeit, wird der billige Leſer von ſelbſt glaus |fere Einrichtung zu machen. Ya, es hat nie 
ben, daß bisweilen Die innerlichen und auf |das Altenburgifche Negifter wenige oder gar 
ferlichen Sinne ftumpfmerden Fünnen. feine Grleichterung gemacht, fondern die 
4. Bey gegenwaͤrtigen Regiftern über die | Leipzigiſchen und übrigen Altern Theile mußs 
Leipzigifchen Theile ift meine fürnehmfte ten von Blatt zu Blatt durchgegangen 
Sorge gervefen, dergleichen zu verhüten, und | werden. 
den ermählten neuen Herrn Verleger 6. Das Erſte Copitel p.r. welch⸗ 
felbige mit mehrerm Fleiß drucken zu ofen. die Sauptabtheilungen der Leipsigifchen 
Sie find auch in der That darinne vor jenen! Edition durch alle Theile — J 
ellet, 
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ellet, war nöthig, tum Durch feIbi — 
am den Grimdriß von Ken a Dee Regiſter findet fich auch in dem 
Einvichtung der £eipsigifehen Theile nach den | ni + — — 
—6 —5— nach Herrn Eliaͤ Fricks feinem eins 
elen, Datnit Das ganje meitläuftige ee fehen tet, welches fich am Ende feiner Deuts 
auf einmal überfehen werden Fünnte. __ des? Leberfegung von Grechendorfe Difone 
7. Das Andere Capitelp.9. iſt ein Vers i R ent befindet, weil es accurater 
jeichniß der Schriften Qutberi, fo twiefie die ; 8 das Altenburgifche. Darinne find 
in den Leipzigiſchen Theilen nach den Mate⸗ mi wlan ed 
rien georduet find und auf einander folsen. * I“ — — — 
Und das Eonnte nicht nvegbfeiben, weil bey 2 erden, beybehalten worden. Was in den 
allen groſſen Sammlungen die Titelder N —— — — Wurden, 
inne enthaltenen Schriften beſonders erzeh⸗ — de Jahr der Ausgabe gebracht 
Iet werden. &ie erfbeinen bier nach ihren |Sch en. Es dauchte mirnothig zu feyn, die 
bier und dar von Heren D-Bsrnern gean⸗ le Lutheri auf diefe Art zweymal zu 
derten Titeln, a's durch welche der Inhalt 7— en, weil viele daran gewöͤhnet find, ſel⸗ 
Derfelben beifer, als in den alten Titeln ge un cn So —2 
die mSofichten * ihten alten Titeln zu ſuchen. Dieſen 
Fleiſſes unterſuchten und richtig befundenen es ar — — 
ng der u jedem Stücke beygefuͤgt finden — DIR IN ANIEE SCHIENE 
nebft einer Anzeige, ob und wo fie i Ä A? 
vorhergehenden Sammlungen rd — "4 Kt Vierte Capitel p. 140. bedarf 
Sollten die hier befindlichen citationes pa- | it — uteruns Der Titel deffelben 
ginarum etivan toegen der von einander abs —— ermehrungen der, Leipzigiſchen Edi⸗ 
weichenden Editionen, oder ſonſt, nicht * Sri diejenigen Stücken, Die zu Luther 
treffen: fo wird der geneigte Refer in Dasleg- „ch u gehörig, in den vorigen Deuts 
te Kapitel, 'nemlich in das Repertorium — ne derjelben nicht befind⸗ 
_ periniefen, welches ihn zurechte toeilen vird BP un ee zuerſt in die Leipzigifchen 
Afnbep toitd in diefem Capitel getreulich mit RN * ae aus Autographis und dem 
angejeigt, no eiman in den Leipzigifehen nn en theils aus den La⸗ 
heilen, in Anfehung der Titel, ei * — en Sammlungen derſelben neu uͤber⸗ 
rch igkeit mit eingeſchlichen iſt, oder wo Die 28 n it eingebracht torden find; nach 
Drdnung der Schriften in ihrer Folgeauf —— tung der Leipzigifchen Theile hieher 
einander nicht beobachtet worden/ und an — * Diß aber muͤſſen wir hierben 
welchem Orte fie eigentlich ftehenfoten. | Zu — u diefes Capitei einen ſtarken 
8. Das Dritte Capitel pP. 94. enthält ei: fc ders d e ommen durch die Nachleſe be⸗ 
ne vollſtaͤndige Nachricht von allen Deut * b N Dielen Deiefe, Di Bikes DD. 205er 
ſchen Schriften Lutheri, nebft andern | R de em Yefhluß Des Drucke bieer 
Datzu gehorigen Tractaten, Die in den £eipzis das Be er ee: — 
She mi bgetut woren fd re 
tönung dev "Jahre, in denen fie| 10. Das Fünft — 
. INS te Capitel p. rar. betitelt; 
von Anno 516> 1546. berausgefommen find, Dee der ubrigen — er 
v3 „und 
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„lung nicht gebracht, und als noch nicht über, 
„fest, das Wort entweder ift p. c. wegzu⸗ 
„fteeichen) in den Lateinifchen Sammlungen 
„und an andern Orten anzutreffen find, » 
verdiente darum alhier eine Stelle, weil wir 
in dieſen Negiftern dem geneigten Leſer eine 
Nrachricht , fo volftandig als fie ung befannt 
worden, ertheilen wollen, was von Lutheri 
Schriften in die Leipzigifchen Theile nicht 
mitgebracht worden ift, und mag er felbft 
fein Urtheil fällen, ob man diefe Ruͤckſtaͤn⸗ 
de entbehren Fonne oder nicht. 

ı. Das Sechfte Tapitel p. 152. zeiget 
an diejenigen Terre und Sprüche, die aus 
dem beiligen Bibelbuch in diefen Deuts 
ſchen Theilen der Schriften Lutberitbeils 
volltändig erklärt, theils beyläufig ers, 
[äutert zu finden find, und find Diefe letzte⸗ 
ren Schriftftellen durch ein * von den erſte⸗ 
ven unterfchieden. Hierinne haben wir gleiche 
falls das Altenburgifche Regifter jivar zum | 
Borganger ;allein es find in dieſem Die Sprus 
che, denen Putherus beyläaufig ein Licht ges 
geben, nicht genau bemerfet worden, ſon⸗ 
dern es beziehen fich die hingefegten Zahlen 
der Blätter gar oft auf einen Spruch , der 
auf dem Rande bloß angefüuhret worden. 
Daher ift diefes unfer Capitel nicht fo weit⸗ 
fauftig gerathen, als jenes, indem wir Die 
bloß angeführten Sprüche, und die Feine 
Erklärung in fich halten, weggelaſſen haben, 
weil Eeinem damit gedienet ift, wenn er in fo 
vielen Folianten vergeblich nachfchlagen, und 
dennoch nicht finden foll, was er gefucht hat. 
Ich habe wahrgenommen, daß Lutherus, | 
wenn er bisweilen in Erklärung der Schrift 
auf die Paralleljtellen koͤmmt, in ſolcher 
Fülle und Erfahrung des Geiftes redet, Daß 
er mit zwey oder drey Torten ein groͤſſeres 
‚Licht gibt, als man in ganzen Commenta- 
riis nicht findet, Und meil man folche Er 


nicht wuͤrde gefucht haben, erachtete ich es 
fuͤr dienlich, folche Stellen in diefem Capi⸗ 
tel nach Ordnung der biblifchen Bücher mit 
anzumerken ; da ic) fonft anfanglich wil⸗ 
lens war, dieſes Capitel ganz wegzulaffen, 
weil es dem erften Anfehen nach überflußig 


feheinen Eonnte, indem die ganz erklärten - 


biblifchen Terte in ihrer biblifchen Ordnung 
vom I. bis zum XL. Leipzigiſchen Theile fort 
gehen. Aber ich überlegte, daß es zum Ge⸗ 
brauch bequemer fey , die erflarten Schrift 
ftellen von Vers zu Ders beyfammen und 
vor Augen zu haben, über welchen Ders 
man eine Erklärung zu ſuchen habe, ale 
wenn man erft die Theile nachder Ordnung 
durchlaufen müßte. Bey diefem Capitel if 
noch diefes zu erinnern, daß die beygefeßten 
biblifehen Worte ſich nicht dahin beziehen, 
als ob eben dielelben erklärt wären, und die 
übrigen nicht, fondern fie find nur der An 
fang der Verſe; die übrigen Worte fallen 
fleißigen Bibellefern von Em bey; * 
aber haben, durch Weglaſſung derielben, 
groͤſſere Weitlaͤuftigkeit und mehrere Koſten 
des Buchs erſparen wollen. 

12. Eben das iſt die 
warum man hier zwey Capitel weggela 
hat, die man im Altenburgiſchen Regiſt 
findet, nemlic) eines über Die Auslegungen 
des Catechifmi, und das andere uber die 
Evangelia und Epifteln der Feſte, Sonn 
tage und Apofteltage. Denn die erfteren 
ftehen in dem Leipgigifchen il. Theile 
p. 29. ſeq. ſchon beufanımen, und machen die 
vierte Ran arg derfelben aus, bis 
an die Erflarung der Zehen Gebote, welche 
mit unter den eregetiichen Schriften ſtehet 
im deitten £eipzigifchen Theil p. 699. ſeg. Die 
Erklaͤrungen aber über die Evangelia und 
Epifteln find auch ordentlich zufammen ges 
teagen im XIL, Leipzigifchen Theil p. 28, EM 


Urfache geivefen, 
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Xill. XIV, geipgigifehen Theil als der Rir+ burgifchen Regifers einfchlagen, daf fie als 
henpoftille, und XV. XV]. Leipj. Theilals | fo dreymal hatten müffen roiederholet werden. 
der Hauspoftille Lutheri. |Nrach unferer Einrichtung aber findet man 
13. Das Siebente Capitel p. 323. ents alles beyfammen ; zu geſchweigen, daß nicht“ 
Hält das Realregiſter, in welchem alle in alle Beſiher der Schriften Futheri den obis 
din —— en Tbeilen vorrommende gen Unterfchied zu machen roiffen, zu nd 
als Blaubenslebren, Streitigs chem von den dreyen Eapiteln im 
keiten, 24 Regereyen, Secten, giſchen Regifter das, was fie ** 
Spaltungen, Tugenden und Lofter, wie. ‚tollen, gehöre. Was die Ordnung betrift, 
auch Trojtgründe, Erklaͤrungen bibli⸗ in weicher die Saͤtze nach einander hingeſetzt 
ſcher Redensarten, Geſchichte der Di⸗ worden, find wir in den theologiſchen Artis 
bel, der Rirchen, der Reformation, und keln der bisher gewöhnlichen Art des Vor⸗ 
andere vorfommende weltliche Dinge, |trags auf Univerfitäten gefolget. Zum Ex⸗ 
ingleichen die Nomina propria der Men» |empel, Die Theologiam Theticanı betrefs 
ſchen, Städte, Fluͤſſe Berge, Spruͤch⸗ | fenden Süße find in folgender Ordnung ges 
wörter, nach äipbaberifeber Ordnung fegt worden, daß maͤn diejenigen zufammen 
unter ibre gebSrigen Titel gebracht, umd | getragen hat, die 1) ad exiftentiam, de- 
die verfchiedenen te ineinem möglich» | finitionem, ejusdemque probationem, 
ſten Sufammenbange dargeftellet wer⸗ 2) diuifionem, 3) caufam efficienterm, 
den. Das, mas diefer, Titel verfpricht, zu formalem, finalem, 4)effeätus, 5)pro- 
erfüllen, hat = die gröfte Mühe gekoſtet, prietates &c. gehören, und denn hat man 
jeder Sag hat müffen auf einen bes | das ga fonderlich angemerkt. 

Zeddel geſchrieben, ein jeder ausge⸗ gleichen, was zur Moral gehüret, iftfecun- 
fondert und unter feinen gehörigen Artikel ge⸗ dum definitionem, diuifionem , cau- 
tragen, und die ausgefonderten in eine ge⸗ ſas, argumenta, media, ai 
wiſſe Ordnung gebracht werden, damit der) ca &c. zufammen getragen, und find diefe 
geneigte Lefer beym Durchlefen nicht ermuͤ⸗ Abtheilungen durchü — voneinander unters 
det würde. Wenn man diefes Eapitel ges| fchieden, Damit, wer einen Artikel einmal 
gen das im Altenburgifchen Regiſter von gleis| Durchgelefen, ben wiederholter Nachſchla⸗ 
chem Innhalt hält: fo jeiget fich, Daß in un, | gung deffelben nicht noͤthig habe, den gan⸗ 
ferem fo viel unter ein Capitel gebracht wor⸗ zen Artikel, zumal die weitläuftigen, aufs 
den, was im Altenburgifchen drey befondere | neue durchzulefen. Diefe langweilige Mus 
Eapitel ausmacht, nemlich Das vierte, unter | be habe ich mir gegeben, um dem — 
dem Ditel der Nominum propriorum;; | £efer mich dadurch gefällig zu ma Er 
Das zehnte, unter dem Titel der Realien; | findet bier Lutheri Meynung in mäglichjter 
das eilfte, unter dem Titel der theologifehen rag und weiß ohngefähr, was er finden 
Sachen, nad) den Locis Theologicis des| wird, ehe er die Theile nachſchlaͤgt. Da 

D. Johann Gerhardseingeri —* Die ſonſt die Regiſtermacher ſich nur mit gene⸗ 
5* warum wir dieſe drey Capitel zuſam⸗ ralen metaphyſi ſchen Fragewoͤrtern behelfen, 
miengezogen haben, war der bequemere Ge⸗ und ſich nicht Mühe machen, von dem Sins 
brauch im Nachfchlagen, und weil viel Saͤ⸗ne des Auctoris einen Vorſchmack zu geben. 


ge oft in alle drey Abtheilungen des Alten» | Ale hin und ber zerftreuere Vorbilder, Si 
niffe 





.> « 
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niffe, Exempel find hier mitgenommen, zum Ich hatte mir ſolches war vorgenommen, 
Dienſt der Prediger, die uber eine Materie fonderlich den alten Deutſchen Spruͤchwoͤr⸗ 
nachlefen wollen. er tern unſrer Mutterfprache ein Licht und Zier⸗ 

14. Die Haupturfache, Die mich zur Bes |de zu geben, und follten alle zufammen in 
obachtung diefer fo mühfamen Ordnung bes ‚ein befonderes Capitel gebracht werden: als 
woden, ift dieſe; weil ich befunden, daß dies iein der zur Ausgabe beſtimmte Termin 
je Lutheri Schriften deswegen ungelefen laſ⸗ wollte nicht verftatten , ſolches zu bewerk⸗ 
fen, weil die Glaubens- und Sittenlehren ftelligen; und fie gehören auch nicht eben zur 
darinne jerftrenet liegen, und bisweilen weit⸗ Hauptſache der gegemvärtigen Regiſter. 
Jauftig, bisweilen Fur; (womit aber Luthe⸗ 16. Auch dieſes wolle der geneigte Lefer 
rs gleichtwol vielfagt,) vorgetragen werden. ſich nicht zuwider feyn lafien, daß in dieſem 
Der Mühe nun, ſelbige an fo viel Drten Realregiſter ein Sag bisweilen unter zwee⸗ 
zufammen zu ſuchen, wird der geneigte Lefer nen Artikeln vorkoͤmmt. ch habe darauf 
durch diefes Negifter überhoben, indem er bedacht ſeyn müffen, wo der geneigte Lefer, 
hier alles in einer 5 beyſammen ſonderlich die Ungelehrten, ſelbige ohngefehr 
findet. Gleiche Abſicht mögen wol auch fuchen koͤnnten. Jedoch tragen diefe Wie⸗ 
die Derfertiger des Altenburgifchen Regir|derholungen Baum zwey Bogen aus. Und 
fters über die theologiſchen Sachen gehabt damit diefelben nicht zuviel würden, habe ich 
*— aber wie ferne ſie ſelbige erreichet ha die Sage, die unter zweyerley Artikeln vor⸗ 

veill ich andere beurtheilen laſſen, die Fommen, getheilet, und den geneigten Lefer 
es mit unferem zufammen halten. Sie wers | aus einem Artikel in den andern verroiefen. 
den finden, daß jene oft an der Schale der) 17. Das Achte Capitel ftellet die Zebräis 
orte find bangen blieben, aber viel Rea⸗ ſchen Woͤrter dar , fo viel deren in den 
fitäten, als den Kern, haben fahren laſſen; Leipziger Theilen vorkommen. Cs find dies 
vielmals haben fie groffe Plaͤtze ausgefchrie: ſelben unter ihre gehörigen Radices ge 
ben, da der Sinn hätte Furz gefaflet ters bracht, weil wir jeßo gervohnt find, felbige 
den fünnen. Wenn alfo der geneigte Leſer | unter folchen zu fuchen. Jedoch find fiehier 
bey angeftellter Zufammenhaltung bemerken | ohne Puncte gedruckt , damit durch deren 
yoird, Daß ich nicht alles, fonderlich geringe | Correctur der Druck nicht aufgehalten wer 
hiftorifche Umftande und gememe Dinge, in den möchte, als welcher noch mit Ausgang 
diefes Eapitel eingebracht habe, da man fie| Diefer Meſſe geendiget werden follte. Die 
doch im Altenburgifchen Negifter findet : will Hebraifchen Redensarten, auf die Lutherus 
ich mich Damit entſchuldiget haben, es ſey in feinen biblifchen Erklärungen bisweilen 
darum gefchehen, Damit ich alle unnuͤtzliche alludiret, jedoch ohne diefelben in Hebraͤi⸗ 
peitläuftigkeit vermeiden möchte , gleich» ſcher Sprache anzuführen , find zum theil 
wie ich auch um deßwillen die noͤthigen Rea⸗ im Nealregifter, zum theil im fechften Ca⸗ 
tia furz, und bisweilen faft allzukurz faſſen pitel, von —— Schriftſtellen, mit 
müffen. ar „ anngejeiget worden. ndiefer Anme 

Me Die Spruͤchwoͤrter, die in den Leip⸗ bedarf auch r rtung 
sigifehen Theilen vorkommen find nicht als| 19. Das Neunte Capitel von den Grie⸗ 
fe, fonderlich die in den vorderſten Theilen chifchen Woͤrtern. Es erfcheinen davon 
ftehen, in dieſes Eapitel gebracht worden. gleichfals nur diejenigen , Die Lutherus in 

Grie⸗ 
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Spriechifcher Sprache angeführet hat. In len, die er befist, finden fol; es waͤre den 
feinen Erklärungen der bibliſchen Bücher daß das Jahr, in en Der cifirte Seh 
Neues Teftaments hat er. ſich noch oͤfter gedruckt worden, bey dem Eitato mit anges 
EI —— 
J J ‚ma ung di 
aber Diefelbigeninach der Anweiſung ifferregift ubet geweſe : 9 * 


nach der. Anweiſung des ſech⸗Zifft ers bemuͤhet n. habe 
ften Capiteis, vonerklärten bibliichen Tex⸗ es auf Tabellen dargeftellt‘, wo eine jede 
ten, machgefehen werden. Stelle aus Lutheri Schriften in allen —* 
gu Die Lateiniſchen Woͤrter bedurften |tionen ſtehet, daß man ſelbige mit einem An⸗ 
gleichfals Fein befonderes Capitel, wie man blick, ohne befehtverliches Nachſuchen, übers 
ein-folches im Altenburgifchen Regifter fins ſehen Bann, Die von einander abweichen⸗ 
det „.1beil die, ſo etwas in fich halten, im |den Theile find erſt unter einander ſelbſt ver» 
Realregifter mit angemerket ſind. glichen ‚und dann auch gleich Darneben ges 
920, Das dehnte Capitel ift ein Reper- |jeiget, wo fie in den andern Abdrücken ftes 
sorium, darinne ein parallelifmus pagi- |hen. Durch Huͤlfe diefer Tabellen ann 
narum durch alle Editionen der Deuts |man alle Eitata aus Lurheri Deutfchen 
fehen Schriften Lutheri-gezogen worden iſt. Schriften finden. Es habe einer eine Edi⸗ 
Bir hoffen, es merde auch diefes Eapitel | tion, welche es fen, kann er fie durch Hufe 
feinen guten Mugen haben. Unſere Abjicht dieſes Repertorii auch indem Stuͤcke brau⸗ 
darbey iſt, durch Huͤlfe deſſelben Lutheri ge daß er das, was andere aus u 
eiften recht brauchbar zu machen, Sch | Schriften eitirt haben, auch in feiner Edi 
daß deren fleißiger Gebrauch bisher | tion nachfchlagen und finden kann. Dieje⸗ 
deßwegen unterblieben ift, weil es fo |nigen, die Lutheri Schriften, oder die citire 
vielerhen Cditiones derfelben gibt, die menigs | gefundene Edition, nicht felbft befigen, zus 
flen aber; auch die von einerley Sammlung | weilen aber doch darinnen etwas nachlefen 
find, in Paginig übereinftimmen, nachdem | wollen, Eonnen ſich durch diefe Anweiſung 
nentlich ein und der andere Theil von unter⸗ der Tabellen, —* Edition, deren ſie in 
ſwhiedenen Druckern oft aufgelegt worden iſt. der Naͤhe mögen habhaft werden, erborgen, 
3. €. bierinne dienen die Tabellen im Re- und darinnen das verlangte nachſchlagen. 
£torio p. 175. feq. von 11, 11. 1V. V. | 3a, vermöge Diefes Repertorii fann auch 
Br. Vill. Jenaiſchen Theilen, und von unſer Realregiſter zu allen Editionen ges 
LU. U. VL VII. Mittenbergifchen Theis | braucht werden, wenn man die Paginas, 
fen p. 207. ſeq. Daher ift estommen, daß, die im Realvegipter nach den Leipziger Theis 
wenn man eine Stelle in Lutheri Schriften | Ten citiet find, im Repertorio nachſchlagt. 
aus den altern Wittenbergiſchen und Jenai⸗ | Es jtehen in der erften Section von Leipzigis 
ſchen Sammlungen citivt gefunden, und fels ſchen Theilen Die Zahlen der Blätter, auf - 
bige nachiehlagen wollen, man fie nicht fin | welchen eben das auch in den andern Edis 
den Eönnen, teil die Paginaͤ nicht überein | tionen befindlich ift, gleich zur Seiten. Uns 
treffen. Oder, es befigt jemand ;. E. die |fere Meynung wird der geneigte Lefer gar 
Wilenbergiſchen Theile, und findet ein Eis | leichte einfehen,, wenn er nur die Tabellen 
tatum aus den Zenaifchen Theilen, fo weiß des Repertorii fich ſelbſt vor Augen legen, 
ec wiederum nicht, too er eg in feinen Theis | und durchgehen till, 
ucheri Schriften 14, Theit, ©s$ 2.3 


| 












or. 30 Ku —** von ſolcher Der en 
chung der Blätter etiwas aͤhnliches auch in I Sa Ausrechnung ‘die 
das Fe Regifter‘, umter dem ans | pı’7. faq. da die 
. dern Capitel, eingedruckt it, und das laut | vörderften C 
des Titels, vom Si nd Schwoben, dieſer 
** Eapian zu St: Marien Magdale⸗ das Citatum nach den DTheilen 
nen in Breßlau verfertiget worden. Aber | hat, ſchlaͤgt man es. im gedachten erſten Ab⸗ 
dieſes hat dem ſeligen D. Sagittario Feine) fchnitt des Repertoriinathy); —— 
Gnuͤge gethan; derowegen er nachhero, auf] gentliche Zahl des Blatts und der Spalte, 
Samen deg damaligen Oberhofpred igers, | nach allen andern Editionen, accurat 

‚ vollftändigere Zahlen» | getragen ifk; Eben diefe: Ei 

—* verfertigen laffen , die am Ende des | der geneigte Leſer auch bey dem — 5 — 
Hauptregiſters der wege ne Theile des Nealregifters in Obacht 
angehangen find. Allein, der Nutzen ders welchem wir een durchs Ab 
felben erftwecket ſich nicht. weiler al auf'die | ben der vielen Zeddel- 
Beſitzer der Altenbursifchen Theile‘, daß citationes Peginaram 


1038 IV. vorreden über die Sammlungen und Eoitionee 


wer ein Eitatum aus den — 'RE haben wieder he n miß⸗ 
aͤltern Sammlungen gefunden, wuͤßte, wo — moͤglich ſeyn kann/ daß ei⸗ 
er es auch in den Altenburgifähen Theilen | ne Abrweichung um ein | oder 


games 
finden koͤnnte. Die Vergleichungen find | Blatt vors oder hinterwaͤrts geſchehen iſt; 
daſelbſt nur einfach, E des I. Wittenb ehr wird es nicht austragen. yore 
Theile mit dern Altenbimgifchen des. Ye as) Ban- der Veral der Paginao 
naiſchen, mit dem: Altenburgifchen, des 1 | rum des XUund KV. 
Eislebiſchen Theils mit den Altenburgifchen | ft ju merken dah felbige nur in‘ ferneges 
Theilen ; und jo weiter. In unſerm Re- ſchehen als die darinne vorhandenen Se 
pertorio' aber ftehen fie alle‘ zugleich einans 
der zu ——— einer geraden Finie, 2 

usarbeitung dieſes Repertorü betrifft, alle nes von 

a man es darinne zu einer völligen Ver⸗ | die befagte KIN. umd XIV. Theile ausma⸗ 
geichung aller Seiten unmöglich" bringen chen, zu vergleicheni,- war nicht moͤglich 
koͤnnen. Der Anfang; und Ind Ende einer je | Aus eben der ** oe ale 
den —— hat fich bey einer foldhen Menge| 


cke auch in: den’ ganzen Sammlungen Der 
——— Denn 


—— 
beſchw „ale wenn ee ſonſt viele den noch ü — — 
a und dieſe auch oo vergeblich Durch SH 





| ai ih | meine Nebenftunden den |fet —— — —* ** 
e denen 
A iehen Sen von Lutheri Schriften D.Dörner, ſamt deffen fürnehmen 








mgefar und Arbeit fe, nad) feiner Verheiſſung gegen die 

— 2n. 134. Al: des ſtreuen Lehrer feiner Kicche zum Segen im⸗ 
ee gefeget, Die folgen; | mer und ewiglich . ch; danke den guten 
den — ein halb hr blieb der Anfang | Freunden, die mit hierben hülfreiche Hand 
dm wc um liegen ‚: da fich die Hmpände geleiftet: "ch danke guch dem Herrn Ders 
des een Verlegers bekarinter maffen Ans —— dieſer Regiſter fuͤr deſſen bezeigte Ge⸗ 


i — ——— 


Urfache, GOttes Güte | Stheiften Lutheri Hat GOtt einen verborge⸗ 
ib: zu preiſen, daß er mir bey. meinen |nenGegen gelegt ; ich wünfche, daß der koſt⸗ 
vorgefallenen Veraͤnderungen, bare Verlag diefes Regiſters dem Herrn 
ichtungen,, Ereuz und Keanithei Derleger eine Quelle zum Ausfluß ‘des I 
Bu Konad Kräfte fo tbeit geftür- [lichen Segens auch auf deſſen Fünftigerühnn, 

9 tüchtig.gemacht hat, ‚jeiner Peg rei möge, wenn ja 
Kirche mit diefer Lieferung dienen zu: Eönnen. |der Profit, von diefem Buche fehlerht ausfals 

54 ie mich für Sl daß er mich len follte. Uebertih freue ich mich auch zum 
herrlichen Schatz der Schriften Lu⸗ Beſchluß, daß der Abgang der Leipzigifchen 
—A— t, Defen Groͤſſe Me ur be⸗ Auflage eine neue Ausgabe in. Halle verans 

aber. in mein irdenes Gefaͤſ⸗ |laflet, und einen: guten Verleger gefunden 

& ea) ae "Tann. Ich pre den edlen hat. » Zn Diefem Vergnügen laffe ich mich 
den GOtt dadurch in meine Sees das nicht ftüren, daß vorm Zahre bey dem 

et hat, da ich felbigen durchſucht en derfelben bekannt gemacht worden, 
 Erlaffe ihn viel ——— um daß die »Leipzigiichen Theile noch zu verbeſ⸗ 
ee anvertrauen Seelen "Sch erhlne waren: Wir haben gethan, fo viel 
„für eine befondere Wohlthat GOttes, bey uns geftanden, aa fönnen ohne Neid 
daß er-uns. am Abend, da es will finfter geſchehen laſſen, daß andere auf der Bah⸗ 
durch Ausbreitung der Schriften ne, darauf wir das Eis gebr ‚ beques 
" toch einen fo heilen Blick feiner | mer fortgehen. Was zu unfter Entfehuldis 
Seht Kr wie die Sonne, term fie|gung dienet wird der geneigte Leſer aus 
n Diss ste io dem, was ben angefuͤhrt worden, gütigft 
onderm er will ung damit zu flei beurtheilen und einen Unterfehied. machen 
gefung der Schriften Lutheri, und da⸗ | unter —3 — und kleinen Verbeſſerun⸗ 
igung in der erkannten Ev⸗ gen in den Ueberſetzungen. Denn was au⸗ 

| Wahrheit ſowol, alszum Wan⸗ — 33* im Drck verſehen worden, 
jejenm Lichte, ermesken. Hiernächfthfann von uns nicht gefordert werden. Die 
a ich auch gehorfamjt meinen ren Verantwortung uͤberlaſſen wir Dem, deß der 
Dire&toribus bey diefem Werke für das ig ft. Die Sufammenhaltung, be 
ar eips 
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Reipzigifchen Theile mit den una 
wird den Ausichlag geben, in wie: vielen 
Stellen jene vor diefen verbeſſert erfehienen 
find, da wir die verbefferten Stellen durch 
öffentlichen Druck bekannt zu machen umter- 
laſſen un um den Schein eines geſuch⸗ 
ten eitlen Ruhms zu vermeiden. Suum 
cuique. Bon den Foftbaren Anftaltendes 
Derlegers in Halle können wir ung 
freylich alle gute Hoffnung machen. Und 
wie ich ihn felbft Damals ‚da er, mir fein 
nz ben entdecfte, darinnen beſtaͤrket und 





a ermuntert habe: alfo winfche ih ihm) m 


zum nunmehtigen Fortgange deſſelben 
Glück und Segen. Ad) führe hier, 

2 mit dem erfeuchteten Apoftel ‘Paulo gleis 
chen Sinn und Worte aus Philip, 1,18: 
Was iſt es ihm aber denn ? daß nurChriftus 


verkuͤndiget werde allerlen Weiſe es gefchehe 


Zufallens oder rechter Weiſe ſo freue ich mich: 


„doch darinne, und will mich auch freuen. 
» Denn ich weiß daß mir daſſelbe gelinget 
Eben das iſt mein herz⸗ 


Ticher Wunſch und Geber zu GOtt für alle, 
Regiſter gebrau 


die Diefes chen, daß fie durch 
deſſen Anmeifung in dem Weo⸗ der Selig⸗ 

keit, den GOtt durch Lutheri Schriften, 
nach der alleinigen Richtſchnur feines Worts 
wiederum hergeftellet-hat , ie mehr und mehr 
beveftiget und erbauet werden mögen ! Ge⸗ 
fehrieben in der Leipziger Oſtermeſſe Anno 


Kun m, Jobann Jacob Greiff, 
Mifenas, 
— * 
46) Joh. Jar. Rambachs, P. P. 
allgemeine Vorrede zu denen in 


na edirten auserlefenen kleinen Schri en 
Lutheri, von dem Segen der Schrifs 
ten Lutheri. 














Faso IV. die — —— von der 5 
ihrer apoſtoliſchen Laut 


— ſtellet wurde, 
— mit 


Eee 


44 
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Geliebter Lefer, 
u zn 


GOTT durdh die Feder des feligen 
>. Butheri erſtaunenswuͤrdige Dinge auss 
gerichtet habe, das wird niemand zu leug⸗ 
nen begehren ‚der die Hiſtorie der gefegnes 
aa Sat. 1 Dobıhiben fie, dt 
fi t 
Wahrheit, welches in Sachſen angegangen 
mar, in ſo kurzer Zeit durch Deutſchland, 
Böhmen, Niederlande, Schweitz, Frank⸗ 
teich, Engelland, Daͤnnemark, Schweden, 
Ungarn/ Polen, Preuſſen, ja faſt durch 
13 Europa ausbreitete, Daran hatten die 
iften. Lutheri Feinen geringen Antheil, 
weldye (tie der furtreffliche Herr von Ses 
ckendorf in!dem Vorbericht zu feiner * 
ſtorie des Lutherthums angemerket,) in die 
Sprachen von Europa mit groſ⸗ 
fer Begierde überfeget, und in den beruͤhm⸗ 
teften Buchdruckereyen haufig nachgedrucket 


“9, Sein erfter Sommentarius über die 
Epiſtel Pauli an die Galater , weldyen 
ee An. 1519. heraus gab, wurde im folgen, 
den Jahr ins Spanifche (a) überfeget, und 
u: Antsverpen nachgedrucket 5. gleichwie er 
auch hernach zu Genev in) Sranzofi 
Sprache das Licht erblickte. In ebendem» 
Re Jahre berichtete ihm Job. Fro⸗ 
ein beruͤhmter Buchhaͤndler in Ba⸗ 
ſel, (b) 


ab n wären, als einige von ihm | in die Italiaͤniſche überfeßet 
u — * Lutheri. Er habe de; ſo ließ ſich der Ordinarius; als er ſol⸗ 
Frankreich |che geleſen hatte, vernehmen: Selig find 


hehundert Eremplarien. nad) 
und 

bant und 
den 
der 


en; und nicht wenige nach Bra⸗ die 
gefchicket. Sie wuͤr⸗ ſelig find die Augen, die es lefen werden! 

Paris verfaufet, und vonden Lehrern | felig find die Kerzen, die es beten werdon. 
pebonne felbft mit Dergnügen gelefen.| So bald man aber erfuhr , daß Lutherus 
So habe auch ein anderer Buchhändler zu | diefe Schrift verfertiger, f un mo 
.e). Aus 


ter Münch in Venedig , Bur? 


Namens, 
kardt, der feiner. Geburt mach; ein Thuͤrin⸗ 
aifcher Baron, Schenke von Tautenburg, 
mar, fehrieb An. ı520. an feinen befonders 
guten Freund, Spalatinum, in Sachſen, uns 
ter andern folgendes; c) »Ich habe gelefen, 
»was der Herr wegen Herrn M Aus 
»thers gebeten, und gewiß er hat bey ıms 
»(u Venedig) fchon lange einen guten Na⸗ 
»men; man fpricht aber, er habe ſich vor 
»dem Pabſte vorzuichen. Bor zwey Mos 
»naten find zehen feiner Tractate hierher ge» 
»bracht, und augenblicklich verkauft wor⸗ 
»den, che ich davon Nachricht bekommen. 
»Zu Anfange diefes Monats aber Fam: ein 
»SBefehl vom Pabſte, und dem Heren Pas 


is | »teiarchen zu Venedig, wodurch diefe Buͤ⸗ 


»cher verboten worden, welche der Patris 
»arch im Buchladen aufgefucht, aber nur 
»ein. defectes gefunden und weggenommen. 
Ich wollte fie auch haben, aber der Buch⸗ 
»führer fuechtet fich mehr anzufchaffen.» 


Lutheri Lateinifches Buch von der, Sreys 


beir eines "Ebriftenmenfchen , welchem: er 
eine wohlgeſchriebene Dedication an den 
Pabſt vorgefeget „ mußte nicht; ohne goͤttli⸗ 
che Regierung ſelbſt durch die Hand eines 


fcher * Bedienten, des von Miltich, 


kommen, zum ewigen Zeu 
lautern Wahrheit. 9 Als er 
legung des Dater Unſers anfaͤnglich ohne 


daß ihm noch Beine Bücher fo glück | Dinzujegung feines Namens gedrucket, und 


Sprache 


murs 


Hände, die diefes gefchrieben haben! 


Pavia im Mäylandifchen eine gute Anzahl hoher Strafe zu leſen 
nach Italien kommen laffen. Ein beruhms dieſen sig Erempeln fichet man, vr * 
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theri Schrifteh weit und breit herumgeflos | damit er nicht Licfach gebe, ‚forthin aller» 
d in kutzer Zeit in ganz Europa be⸗ ley gottlofes Weſen zu vertheidigen, und 
gen , und in kurzer Zeit in ganz Luropa a 


d. 
— Pe 2 —— in der vom Herrn Elia mit prophetiſchen und apo⸗ 
uͤberwieſen werden, daß 


ef in erde er aber 
Frick. verdeutſchten Hiſtorie des Lutherthums P- ſfoliſchen Schriften ‚ 
— Ponck, lat.Ien. fol.367.b. (edit. 1564 ) er geivret habe; fo. wolle er nicht nur allen 
PER mer. Done ker er 
€ ed vi . Pa. Schanielib ang Ti. der eyn / der ſeine ins Feu 
referirt in vindicüis ca- werfe. )* N nige en 
techet. P.$. Deutſche Büchlein, mie er ſelbſt in der 
3. Nun ſetzte ſich zwar der Satan mit dieation feines Tractats von guten Wer⸗ 
Lit und Gewalt gegen die ſchnelle Ausbrei⸗ ‚Ben an Herzog: Johann An yao meldet h) 
rung dieſet Schriften, und ſuchte ſolche auf da er ſich zugleich alſo verantwortet Wie / 
alleihemögliche Weiſe zu verhindern. Zu woi ich ihrer viei weiß /und taͤglich hoͤre 
Worms ließ der Kaͤhſer noch vor dem die meine Armuth gering achten und ſpre⸗ 
Reichstage am ı5. Apr. ısr. an die Kirch⸗ chen, ich mache nur kleine Oeutſche Hre ·⸗ 
thüren anſchlagen, daß man die Dücher digten fuͤr die ungelehrten Laͤyen; das 
Lutheri der Obrigkeit einliefern. follte, laß ich mich nicht bewegen. 
damit kein groͤſſerer Unrath entſtehe. ) GOtt, ich haͤtte nur einem Laͤyen mein 
Auf dem Reichstage ſelbſt wurde ſcharf in Lebelang mit allem meinem 
Lutherum hineingedrungen, daß er feine |zur Beſſerung gedienet. Ich wollte mir 
Buͤcher widerruffen ſollte. Darauf mach / genuͤgen laffen, GOtt danken, und gar 
te er einen Unterſchied unter feinen Buͤchern, willig darnach laſſen alle meine Buͤch⸗ 
und fügte, Einige wären ſolche, darinnen lein umkommen. Ich will einem jeden 
er vomn Glauben und Chriſtlichen Werken die Ehre ——— herzlich gerne 
recht und Chriſtlich, nach ſelbſt eigenem laſſen und mich "gar nicht ſchaͤmen, 
Zeugniß feiner Widerſacher, gelehret; Die | Deurfch den ungelehrten Läyen zu hredi⸗ 
konne er nicht widerruffen. In der an | genundaufchreiben, wiewoiich auch deſ⸗ 
dern Art feiner Bücher greife er das Pabſt | ſelben wenig kann. Andre 
ehuin und der Papiften Irrthuͤmer am, die den theuren Mann, daß er aus Sr 
mit ihrer falfchen Lehre: umd bofen Hochmuth getrieben, die Feder zu 
die Chriftenheit an Leib und Seele verwuͤſtet | den nüslichen Schriften anſetze. 
haͤtten; die koͤnne er auch nicht voiderruffen, | Herzog George zu Sachſen den27.Decembr. _ 
weil er dadurch ihre Tyranney und Bosheit ryro. an den Churfuͤrſten: Es ſey eine groß⸗ 
ſtaͤrken wrde. Die dritte Art feiner Bir | ſe Vermeſſendeit an Luthero daß er im⸗ 
cher gehe wider einige Privatperſonen, die mer feine Sermonen in "gebe, 
Tyranney zu |gleich als waͤre nie keiner gewefen, der dies 
dertheidigen/ und die ige behre die er Ts Derftändeswäre, umd bätteniemand 
gelehret , zu faͤlſchen und zu unterdrücken, ihm die Gnade die Wahr⸗ 
darinnen er aber zuweilen ſich heftiger erwie | heit zu ſagen: 1) Da doch gewiß iſt, daß 
fen, als es ſeiner Profeßion —— Dies Lutheri Schriften niemand weniger gefallen 
felbe koͤnne er gleichfals nicht‘ widerruffen, | haben, als ihm ſelber; wie. Denn auch alle 
natuͤt⸗ 





1 Sedenderf, —E 
—33 germ. Mrs aueh. Get, 1590.) 
i) Tom. I. germ. fol. 209. b I 
k). Als Tom.1. Ien, gern. fol,3. * 
I) Tom.1. Ien. germ. £, 4. 
m) Ibidem fol. 2, b. 
n) Tom. V. Altenb. fol. m a 


benan 
Ferihum und bie anderemiehe in den Bildh 
„lein oder Schriften: eines Martinus 
verleibet find, fo verdammen , 
dazu „verlegen ‚und: verwerfen toir — ge⸗ 


— ſtolz ma⸗, nannte Buͤchlein und alle 
3 Dein durch dieſelben Propofitiones., „Predigt — ſie werden 
MORD Öffentlich angezeiget meine Schande, Lateimſcher oder andern Spr * 
Das iſt, meine groſſe Schwachheit und | „bietend in Geralt des heiligen Gehorfams 
—— — welche mich im Anfange „allen und jeden beyder Geſchlecht heilt 
€ diefe: Sache mit groffer Furcht 


„gläubigen , ſich in feinem u 35 
—2 Und dader er⸗ 


feinet Eateinchen- Birdpet Anne: ,,od mine, Daß ie le Geeit, "Dich jr 
e uno „oder g 7) agen, pre igen, o⸗ 
in Wittenberg heraus Fam, ſchrieb er | „ben, drucken, an Tag geben, oder vert 

In »Für allen Dingen 


de, Dar; „bigen, — fie foßen diefelben zur Stund, 
den Ehriftlichen Leſer, und 

















bitte Kundmachung dieſer Bullen, an als 
— Sort wen, „len Omen, da ſeyn werden durch die 


„Drdinaren, das ft, Bi ifchöffen oder ans 
und * groſſem Mitleiden — leſen 


„dre oben beruͤhrte, fleißig —— und 

daß — vor dieſer Zeit «auch | ſie öffentlich und praͤchtiglich n Gegens 
a und der vechten unfinnigen 
56 ———— 
San t raſenden Papiſten einer gewe⸗ 
da ih diefe Sache wider den Ab⸗ 



















xwari der Geiftlichfeit und der — bey 

„allen und jeden obgenannten Strafen, vers 
„brennen, Dieſem päbftlichen Befehl zu 

folge Drungen nicht nur die Beichtvater fee 

Anderswo n): bekennet er, Kharf in die Geroiffen ihrer Beichtkinder, 

j'ienn. er feine Bücher gegen ' oban forfcheten fie aus, ob fie Luthers Schriften 

und feines gleichen Bücher hat] hatten, und wollen ihnen nicht eher die Abs 

te‘ Die feinigen ihm davor gan; und gar ſtin⸗ſolution ertheilen,; bis fie foldhe würden her⸗ 

Pen." Daraus man gnugſam fieher, wie — 
niedri Far ge von feinen Schriften gehals der A Ale Earl der Funfte, 
H Hert von Salendetk/p 


Lut 
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Euchers Bücher; Lehre und Anhänger (das [dev Päbftlichen Schullehrer herbey getra ⸗ 
bey aber ein Päbftlicher Nuntius, Aleran gen, welche fie ftatt Lutheri Bücher auf den; 
der, die Federgeführet, ) ausgehen, darin, |Scheitechaufen wurfen. r) Lutherus aber 
nen es unter andern heißt: q) ,, Ferner ges bekuͤmmerte ſich gar nichts uber Diefe Ver⸗ 
„bieten wir euch allen , und jedem ingbefon- brennung, jondern ſchrieb: s) „Meine De 
„ders , bey den vorgefchriebenen Strafen, „cher ſind an dreyen Orten, zu£önen, Chun 
„daß euer feiner des obgenannten Martin |,und Mapnz, verbrannt‘ morden. 7 Zr 
„Futhers Schriften , von unferm heiligen |,,Miynz aber wurde dieſes alles verachtet, 
‚„Dater Pabft , tie oben ftehet, verdammt, „daß auch die, fo fie verbrannten, in Ge⸗ 
„und alle andre Schriften, die in Latein |„fahr ftunden: „> Und andersiop: €) „EB; 
„oder Deutfeb, oder in andern Sprachen, |,„ift leicht Lutherum aus den Bibliotheken. 
„bisher durch ihn gemacht find, oder hin⸗ „zu verbannen; aber es iſt nicht fo leicht, ih. 
„fort durch ihn gemacht werden, als boͤs, „aus den Herzen der Menfchen zu reiſſen, 
argwoͤhnig und verdächtia, und voneinem „mo nicht feine, unauflöslichen Beweisthu⸗ 
offenbaren hartnäckigen Keser ausgegan ⸗ mer mit Sprüchen: der Heil. Schrift wi⸗ 
„gen, kaufe, verkaufe, Iefe, behalte, ab» !„derleget werden. Die Wahrheit kann 
„schreibe, Drucke, oder abfehreiben und drus |„nicht unterdruͤcket werden, obgleich Luthe · 
„een laffe » « unangefehen, NB. ob dar- „rus unterdrücket wird. ,, Ja weil die Wi⸗ 
„inm etwas Gutes eingeführet wäre, die derſacher einen folchen Lermen und Brand. 
„Einfältigen damit zu betriegen. Dazu mit Lutheri Büchern anrichteten, fo ward. 
„sollt ihe allenthalben im heiligen Roͤmiſchen dieſer bewogen, daß er den to. is 
Reich, auch unfern erblichen Fürftenthum i520. zu. Wittenberg vor dem Elſterthor ei⸗ 
„und Landen, ernſtlich ordnen, ſtrafen, ge⸗nen iterhaufen machen ließ, auf wel⸗ 
„bieten und beſtellen, alle und jede ſolche chem er die Paͤbſtliche Bulle Leonis wider, 
„obbeftimmte des Luthers vergiftete Schrif⸗ feine Lehre und Schriften verbrannte, und 
„ten und Buͤcher mit dem Feuer zu verbrens ſie mit Diefen Worten ins Feuer warf: Weil. 
„nen, ‚und ganzlich abzuthun, zu vernichten |dıs den Heiligen des HErrn 





„und zu vertilgen. ,, baft, fo betruͤbe und versehre dich das. 
0) Tom. I. Ien, germ. f. 259. b. ewige Feuer! da denn auch andre das Tus 
P) — — b» canonicum , famt Ecfens und Emfers Büs 


chern , mit auf den Scheiterhaufen wur⸗ 
5. Es blieb aber nicht bey den bloffen Bes |fen. u) Er aber gab darauf heraus Urſa⸗ 
fehlen und Drohungen, fondern es wurde chen, warum: des 
auch, wiewol nur an gar wenigen Orten, Jünger Bücher von D. Martin Luther 
zue That gefchritten , indem zu Löwen, |verbrannt find, x) Endlich wurden auch 
Colln und Mäynz Lutheri Schriften auflden 12. Junii ser. Lutheri Bücher ſamt feis 
den Scheiterhaufen mußten. Da die Her nem Bildniß zu Rom verbrannt, y) weil 
ven zu Löwen auf ihre Koften Luthers Buͤ⸗ | fie feiner ſelbſt nicht habhaft werden konnten, 
cher verbrennen lieffen, fü mar ein geoffer indem er Damals auf dem Schloß Warten⸗ 
Zulauf, und wurden viele Bücher mit her⸗ burg in guter Verwahrung gegen die Paͤbſt⸗ 
zugetragen, die nicht Eutheri waren; fondern | lichen Nachftellungen war. | | 
die Studenten und andre brachten Bücher| x) Herr von Seckendorf, p.ast. Sa 


— 3 
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8) Epift, 207. uber das Buch von der Babylonifchen 
8 ee Gefangenfchaft, darinnen Lutherus dem 
tx) Tom, I. Ien. germ. fol. 354. b. Pabſtthum ein wenig die Larve abgezogen 


«y) vid. Georg. Calixtus, de arte noua, p 236. hatte, ımd fagte: als er Daffelbe gele en, fo 
6. Allein, Durch diefes Toben und Wuͤten ey, ihm nicht anders zu ne a Ar 
gegen Eutheri Bucher ward nichts anders wenn ihn einer vom Haupt bis auf die Fuß 
usgerichtet, als daß viele defto begieriger | (ofen gepeitfcher hätte, Ja, er befannte, daf 
Urden , Diefelbe zu kaufen und zu leſen. Das |Purheri Biͤcher ehe fein Tractat von der 
er Lut herus felbft in einem Briefe an den Bappfonifchen Gefangenfchaft herauskoms 
abft Leo, den er am 3. Martü ısr9. ges| men, der Kayferl. Majeftät in manchen 
hrieben, z) befennet, daß feine Schrif Stuͤcken gefallen hätten, Der damalige 
durch Widerſtand und Unterdrür Zadiſche Ganjler, “ieronymus Vehus 
ung der Widerſacher — zuge⸗ der auf dem Reichstage zu Worms Luthes 
Eommen, als er je hätte hoffen dürfen, | um Eennen lernen, föhrieb den 28. Marti 
und daß fie in vieler Herzen tiefer gewurs 1522. an Herog Beorgen zu Sachfen: 
zelt, als daß fie widerruffen werden Lutheri erfte Schriften wıder den Ablaß 
Eönnten. Seine eigenen Widerſacher nd Dann; item von den Zehen Beboten 
Eonnten nicht Ieugnen, daß viel Gutes dar⸗ und der drepfachen Berechtigkeit, haben 
innen ſtehe, und daß einige nicht ohne Fre] zinen geoffen Eifer für das Haus GOt⸗ 
bauung gelefen werden fonnten. Der Kay | reg angezeiger, und es bat in vielen eine 
ferliche Beichtvater,. Johann Blapıo, ein ſchone Belebrfamteit in der Chriftlichen 
ancifcaner, ließ fic) zu XBorms in einem | Wahrbeit darinn bervorgeleuchtet, b) 
eipräch mit dem Chrfuͤrſtl. Saͤchſiſchen S;, ſiralete das Gute in den Schriften Lu⸗ 
Eanzler , Gregoriv Bruͤcken, (der ſonſt theri auch denen in die Augen, die ſeiner 
auch Pontanus genennet wird,) folgender Lehre kinen Verfall gaben. 
Geſtalt heraus: a) „Er habe ſich von Her⸗ Tom. L. len gern. fol. 143. b. 
€ und fehr hoch erfreuet, dar er die erfte a) Herr von Seckendorf, p. 314. ſeqq. 
” ’ 

























iften Lutheri gefehen, weil er bemer,] b) ldem, p- 363. 
ai in dem Inen Lutheri ein edell 7. Vielmehr aber hatten feine erbaulis 
„und neues Gewaͤchs aufache, welches fchon | chen Bücher beyfolafamen Gemuͤthern wel⸗ 
eine geſchoben, und zu erwuͤnſchten und che ſich nicht durch Affecten verblenden und 
"der Kirche erbaulichen —*5* Hoffnung zum Widerſpruch gegen die Wahrheit vers 
„gemachet. Cs hätten zwar auch andre, leiten lieffen, erwuͤnſchte und geſegnete Wir⸗ 
„tvas Lutherus erinmert, wohl wahrgenom⸗ kungen. Zwar hat GOTT auch feine 
„men; Feiner aber babe den Geiſt gehabt, Streitfebriften,, die er dem Pabſtthum 
„daß er die Wahrheit an Tag zu bringen‘ und defien Dorfechtern, wie auch andern, 
„fich unteritanden. „ Er lobeteinfonderheit |die von der Lehre JEſu Chriſti und feiner 
Lutheri Buͤchlein von der Freyheit eines | Apoftel abwichen, entgegen geſetzet hat, nicht 
Chriſtenmenſchen, und fagte, darinn ha- | ohne Gegen gelaſſen; ob fie gleich mit einem 
be Lutherus geoffen Verſtand, Kunft und| jeldyen Salz gewuͤrzet waren, das denen 
Geiſt gezeiget , und habe als ein gelehrter| Widerſprechern unerträglich war. Mans 
Mann geſchrieben. Hingegen klagte er fehrhcher ſtolzer Goliath , weldyer hervor trat, 
Lutheri Schriften 14, Theil, TItt —— Chri⸗ 
Pu 
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Ehrifte und feinem Evangelio Hohn zu ſpre wahren Eßriftenmachen, Buffe, Glauben, 
cher, ward durch diefe Schleuderfteine zu| Wiedergeburt, Nechtfertigung ıc. abzuhan⸗ 
boden geleget, oder doch durch die formis |deln, und aus dem Grunde der heiligen 
dable Feder Lutheri von fernerm Schreiben | Schrift, nach dem lautern Sinn des Apoftus 
und Läftern abgefchrecket: die Greuel des liſchen Geiſtes, auf eine ſowol Gelehrten als 





Pabſtthums wurden aufs deutlichite ent- | Ungelehrten begreifliche Art vorzutragen. 


decfet, die Bollwerke deffelben mit unübers 


9. Es beftehet aber diefer Gegen, welchen 


windlichen Waffen beftürmet, die Wahrheit GOtt den Schriften Zutheri verliehen, erſt ⸗ 


veſt geſetzet, und manche irr gemachte Gemuͤ⸗ 
ther wieder zurecht gewieſen. So hat z. €. 
ſein Buch: Beweis, daß die Worte Chri⸗ 
ſti, das iſt mein Leib, noch veſte ſtehen, 
eine herrliche Frucht bey vielen geſchaffet; 
dafür Lutherus in der Vorrede feines Bes 
Eenntniffes vom heiligen Abendinabl, wel⸗ 
che er 1528. herausgab, GOtt fröhlich lobet 
und preiſet, wenn er ſchreibet: c) „GOtt 
„ſey Lob und Dank durch IJEſum Chriſtum, 
„unfern Herrn, in Ewigkeit, Daß mein Buch, 
„fo ich diß Fahr wider die Schwaͤrmergei⸗ 
„fter und Feinde des heiligen Sacraments 
„habe ausaehen laffen, nicht geringe Frucht 
„oebracht hat. Viel fromme Kerzen, fü 
„durch der Schwaͤrmer d) unnüse Worte 
„verwirret und unruhig worden waren, find 
„zufrieden geftellet, und danken GOtt mit 
„groffen Freuden, wie fie denn mit Schriften 
an mich froͤhlich bekennen. 

c) Tom. 3. Ien, germ. (ed. 1588.) fol. 438. ». 

d) Es kommt diefer Name öfters in Lutheri Schrif 
ten vor. Daher ein jeder, der fie zu unfern Zei: 
ten liefet,, zu warnen ift, daß er ihm night mit 
frechem Gemuͤthe auf Unſchuldige deute, und fich 
dadurch ſchwerlich verfündige. 

8. Den fürnehmften Segen aber hat 
GOtt auf dieerbaulichen und eregerifchen 
Schriften Lutheri geleget Darinnen zwar 
auch hin und wieder die Irrthuͤmer mit refu⸗ 
firet werden, indem er feine Waffen nie: 
mals abgeleget,, wenn er an dem Bau der 
jerftürten Mauren Zions gearbeitet; (Mes 
hem. 4, 17.) darinnen doch aber fein Haupt- 
werk geweſen, diejenigen Stücke, die einen 


lich darinnen, daß dadurch, in der damas 
ligen finftern Nacht des Pabſtthums, 
ein neues Licht angezunder worden, bey 
defjen Blanze Hohe und Niedrige, im 
Regier » Lehr; und Hausſtande, die lautre 
Woabrbeit des Zvangelii entweder zuerft 
erblichten, oder doc) in deren Erkennt⸗ 
niß kraͤftig geftsiker wurden‘ Am Res 
gierjtande genoffen billig den erften Segen 
aus den Schriften Lutheri die damaligen 
Churfuͤrſten von Sachfen, unter welchen 
das gefegnete Werk der Reformation feinen 
Anfang und Fortgang getvonnen. Churs - 
fürft Sriedrich, mit dem Zunamen der 
Weife, der Anno ı5r7. einen merkwuͤrdigen 
Traum von der Feder Lutheri gehabt hatte, 
e) der hat auch die Erftlinge der Früchte, 
welche diefe Feder hervor gebracht, zu ges 
nieffen gehabt. Lutherus gibt ihm in der Lei⸗ 
chenpredigt, die er ihm gehalten, das Lob, 
daß er ein fonderlicher Liebhaber des heiligen 
Worts geweſen, viel Darüber erlitten, auch 
feinen Glauben an feinem legten Ende mit 
viel ſchoͤnen Reden und Worten beweifet har 
be. £) Die groffe Veränderung, welche 
durch den aus Lutheri Büchern und Briefen 
geſchoͤpften Unterricht in dem Werftande und 
Herzen dieſes Herren vorgegangen, Fann 
man nicht deutlicher erkennen, ale aus dem 
verfchiedenen Innhalte feiner zroey Teſtamen⸗ 
te, die er gemachet. g) Das erfte war den 
4. DOctobr. ısı7. (und alfo noch vorher, ehe 
£utherus auf den Kampfplatz hervor getrer 
ten,) verfertiget, darinnen befabler feine er 


- 


m 
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nn mn — 
le nicht nur dem Dreveinigen GOtt, ſendern „Land und Leute, ja fein eigen Leibund Les 
auch der Fürbitte-der Mutter Gottes, St. „ben daran geſetzt „ Doch e8 blieb diefes 
Bartholomaͤi, feines Patrons, feines Schutz⸗ | Licht nicht unter den Churfuͤrſten in Sachfen, 
engels, und aller Heiligen, und ordnete, daß |fondern e8 wurden auch die Regenten andrer 
man einen ganzen Dlonat täglich funßzig Laͤnder davon beftralet: So fing zum Er» 
Seelmeſſen für ihn follte halten, und alle |empel Graf Ezard von Sriepland fehon 
Wochen ein Seelenbad für die Armen, ꝛc. Anno 1520. an, nad) Leſung einiger Schrif⸗ 
Sn feinem legten Teftament aber, welches |ten Lutheri, der Evangelifchen Lehre gunftig 
er ısar. auffeinem Todbette dictiret, wurde |zu werden. i) ya felbftder Roͤmiſche Kays 
von diefen allen nichts gedacht, ſondern er ſer Marimilsanus lieh ſich Lutheri Säge vom 
fieng daff:Ibe fehr beweglich alfo an: „Erſt⸗ Ablaß nicht gänzlich mißfallen; welches man 
zilich bitte ich den allmäachtigen GOtt ducch |daraus fehen Fann, daß er Anno ı5ı8. zu 
„das heilige und einige Derdienft fees lies |Augfpurg zu des Churfürften Rath Pfeffin⸗ 
ben Sohnes, daß er mir alle meine Suͤn⸗ ger gefagt: „Was macht euer Münch ? feis 
„den und Gebrechen vergeben wolle; denn | „ne Theſes find nicht zu verachten. Er 
Zich nicht zweifle, Daß ich durch Bas theure | „wird ein Spiel mit den Pfaffen anfans _ 
„Blut meines allerliebften HErrn und Hei: |„gen k) » ‚Sein Nachfolger Carolus V. 
Jandes JEſu Chriſti erlofetjey. Demnach wollte auf feinem Todtenbette von nichts als 
befehl ich meine Seele fie ſeliglich zu bes dem Verdienſt JEſu wiffen, und ließ infein 
„halten, feiner unerforfihlichen, ewigen und | Teftament einige Dinge mit einflieffen, wel⸗ 
„unendlichen Snade und Barmherzigkeit, |che ihn gar bey der Spanifchen Inquiſition 
und in ſeine allmächtige Hände. Sch vers in den Verdacht der Ketzerey festen ; wel⸗ 
„gebe auch allen, Die mir was zu Leide ges |ches ohne Ziveifel eine aute Wirkung vonder 
„than, bitte Dagegen ale um GOttes wil |ju Worms und Augfpurg angehörten Ev⸗ 
„ten, daß fie mir um GOttes willen und aus angeliſchen Lehre geweſen. 
„Ehriftlicher Liebe, von Herzen, alles, was RI Se von Sedtenderf, p. 73. 
„ich ihnen zu Leide gethan, verzeihen wal-| 5) ger ee fe 512, 8 
len! » 8 war gerviß ein Lied aus eis h) Tom. 5. Jen. germ. (ed 1588.) £. 499. 
nem ganz andern Ton als er in feinem vori⸗ Q —— ‚Detenberf, p. 430» 
gen Teſtament angejtimmet hatte. hm dügige! 
folgte: nach fein Herr ‘Bruder Johannes, | 10. Viel gröffer aber war der Segen, 
der durch das freudige Bekenntniß der Ev⸗ Imelchen ſolche, die in Dem fo genannten geifts 
angelifchen. Wahrheit auf dem Neichstage zu lichen Stande lebten, aus Lutheri Schriften 
Yugfvurg genugſam bewieſen hat, was durch empfingen, indem fie Die daraus gefchöpfte Er⸗ 
Zutheri Schriften fir ein trefflicher Grund Eenntniß der Evangelifchen Mahrheit durch 
in feinem Herjen geleget geweſen. Daher | ‘Predigten, ‚und aud) wol durch Schriften, ° 
ibm Lutherus in-der Leichenpredigt, Die er ihm hernach weiter ausbreiteten. Go wurde 
qu Wittenberg. unter vielen Thränen gehal⸗ | Job. Bugenhagen durch Lutheri Schrifs 
sen, das Zeugwiß gibt: .h) „ Zu Augfpurg ten erleuchtet. Zwar da er 1520. zu Trep⸗ 
hat unfer lieber Ehurfuͤrſt Chriſti Tod und to, da er Die end in der Schule unters 
Auferſtehung vor der ganzen Welt oͤffent⸗ richtete, zuerſt Lutheri Buch de captiuitate 
„lich beiennet,; und iſt Darguf blieben, hat hie oder vonder manyouikben 
> ⸗ e⸗ 
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Gefangenſchaft (fo nennte er das Pabft- | derlic) feine Erflärung der Epiftel Pauli an 
thum,) zu fehen bekam, und einige Blätter |die Galater, in die Hände; daraus ihmein 
darinnen gelefen hatte , fo brach er in dieſes neues Licht aufging, welches er mit den 
Urtheil aus: „ Es haben von Ehrifti Geburt | annahm, und es auch zu Halle in Schwa⸗ 
„an viel Keger die Kirche angetaftet, aber |ben und anderswo, durch mündlichen und 
„fein verfluchterer ift je gervefen, als der diß | fchriftlichen Bortrag, andern nieder mittheis 
„Bud) gemacht hat. „ Nach einigen Tar |lete. n) Sriederich Myconius, der end» 
gen aber, da er inzwiſchen das Buch ganz | lich Euperintendent in Gotha wurde, hatte 
gelefen, und alles wohl ertvogen hatte, tie | bereits von feinem Water einigen Geſchmack 
derrief er. über Tifch vor allen feinen Schul | der YBahrheitempfangen, predigte aber doch 
eollenen feine vorige Rede, und ſprach: anfaͤnglich in Weimar noch ziemlich papi⸗ 
„Was ſoll ich euch viel ſagen? die aanzelftifch; bis durch fleißige Leſung der Schriften 
Welt iſt blind, und liegt in tiefer Finfter- | Lutheri ſein Verſtand aufgeklaͤret wurde, dar⸗ 
niß begraben. Dieſer einige Mann fiehet, | aufer ſich als einen treuen Mitarbeiter in der 
„was wahr ift. „ Und nachdem er von Ernte des Herren bezeiget. 0) Johannes 
Stück zu Stück das Buch verfochten hatte, | Mattheſius erzehlet von fich felbft, daß er in 
‚brachte er die meiften, auch den Abt felbft, auf| feinem 25. Fahre, alser in Baͤyern das Chriſt⸗ 
feine Meynung, fo, daß fie öffentlich anfien⸗ liche Buch Futheri von guten Werken, im 
gen des Pabſts Greuel zu entdecken, und| gleichen feine beyden Bucher vom heiligen 
die Leute von dem Aberglauben und Men-| Abendmahl, in die Hände befommen, dar⸗ 
ungen auf Ehrifti Verdienft zu wei⸗ aus den Anfang des Ehriftenthums gelernet 
fen. arauf las Bugenhagen auch ande-|habe, p) welches er auch nachgehends, da 
- re Schriften Lutheri, und ſahe, wie ſchoͤn er er eine Zeitlang in Wittenberg ftudiret, und ‘ 
den Unterfcheid des Geſetzes und Cvangeliil ben Luthero an den Tifeh-gegangen war, im 
zeige, auch die Lehre von der Rechtfertigung) Foachimsthale in der Schule und Kirche 
eines armen Suͤnders vor GOtt vortrage:|33. Jahr lang fortgepflanzet hat. Derglei⸗ 
und da er befand, daß er mit Auguftino uber: chen Exempel Fünnten in viel nröffrer Mens 
ein Fomme, erflärte er dem Volk diefe troͤſt⸗ ge angeführet werden, wenn der Kaum fol 
liche Lehre deftg emfiger , und hat hernach ſches verftattete. Ueberhaupt aber ift hier⸗ 
der Kirche mit Unterricht, Kath und Schrif: | bey noch diefes zu merken, daß die wenigſten 
ten treulich gedienet. 1) Don Erhardo die damals im geiftlihen Stande zur Ev 
Schnepfio wird erzehlet, daß er, nachdem Eenntniß der evangelifchen Wahrheit kom⸗ 
er fich ſechs Fahr mit dem papiftifchen Men men, Lutherum felbft gefehen oder gehoͤret ha⸗ 
fehentande gemartert, endlich durch die ben; fondern die meiften, infonderheit die an 
Schriften Lutheri ur wahren Erfenntniß des entlegenen Dertern lebten ‚wurden allein 
Artikels von der Rechtfertigung kommen; durch feine YBlcher bewogen, die heilige 
welche Lehre er hernach als ProfeflorTheo-| &chrift, fo bis dahin ganz verachtet mar, 
logiz zu Marpurg, Tübingen und Jena auss | mit Fleiß zu Iefen, die ſodann nicht um Lu⸗ 
gebreitet und fortgepflanzet hat. m) Nach | theri, ſondern der heiligen Schrift toillen, es 
dem Johann Srentius eine geraume Zeit in! mit dem Pabſt und derSchullehre nicht weis 
den feholaftifchen Finfterniffen herum getap⸗ | ter Halten wollten, | 
pet, fo kamen ihm die Schriften Lutberi,fons)- Herr von Seckendorf, p. 435. 






a) Siehe 
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m) Siehe Hern M. Heinfi Fragen aus der Kir | ‚weiß, s) der ich Doch von Fugend auf alle 
2. ee 9.530: („Legenden und Brigittengebetlein, fonders 
0) Idem p. 181. und Herr von Sedtendorf, p. 429. | „lich zu München, bey meinem Herrn, der 
5— —— im Leben Lutheti, p. 46. 154. (ed. | eine groſſe Deutſche Bibliothek beyſammen 
* „hatte, ein ganzes Jahr durchleſen habe. 
„11. Doch der Segen der Schriften Luther | „Wenn demnach, fegt Matthefius hinzu, 
ei hat fich nicht allein uber den Regiers und), D. Luther in feinem Laufe fonft nichts Gu⸗ 
Eehrftand, fondern auch über den Sausftand | „tet geftiftet und angerichtet hatte, denn daß 
ausgebreitet. Denn da derfelige Mann ſei⸗ „er den Catechismum twieder in die Kirchen 
ne meiften erbaulichen Schriften in Deutfcher | „und Schulen, und das Gebet vor und 
Sprache abaefaffet, fo wurden fieauch von | ‚nach dem Effen, und wenn man fchlafen 
dem gemeinen Mann haufia gelefen. Da⸗gehet und aufftehet, wieder in die Haͤuſer 
her einer der geiftlichen Ehurfürften zu dem, gebracht; ‚fo Eönnte ihm folches die: ganze 
Ehurfürften von Sachfen fagte: Haͤtte Lu⸗Welt nimmermehr gnugſam verdanken 
ther nur Lateiniſch, und nicht Deutſch ges | „oder bezahlen. „ Er bezeuget auch, t) daß 
fehrieben! q) Was hat nicht allein feine ſchon zu feiner Zeit über hundert taufend Ex⸗ 
Deutſche Auslegung desEatechismi vor Nu⸗ | emplaria des Beinen Catechismi gedruckt, 
1 t, dadurch ohne Zweifel unzaͤh⸗ und in allerley Sprachen mit Haufen in 
lige Menfchen zur Erkenntniß der Wahrheit |fremde Lande gebracht worden. Diefer fo 
en. toorden find. Go0Ott hat ja zwar [reichlich ausgeftreuete Saame konnte freplich 

den finftern Zeiten des Pabſtthums noch Inic)t ohne Frucht bleiben. 
einige Stuͤcke des Eatechismi in den Schus | q) Herr von Seckendorf, p. 292. 


A . in mi h r) digten vom Leben Lutheri, p. ı 
len und Haufern erhalten; allein wie Khlaf- s) Es = u oRofiodt ein ee ande Theolo- 


rich und nachläßig man damit umgegangen, iz auf, Namens Nicolaus Ruf, mit einem 
wollen * aus Re — — Erzehlung Biden, de ——* funiculo, weiches an 
2) vernehmen. „Auf der Eanzel, fpricht worngioßirter \Entechamug TORt, md Zine "ERS 
„er, Bann ich mich nicht erinnern, Daß ich,| - !Bater’tnfes m A fahetes, ale De Ep 
„der id) doch bis ins fünf und zmanzigfte sinplaria wurden DRG die väbfliße Suquifl 
i ı ; men un 3 
„Jahr meines Alters im Pabſtthum leide Feiämaber —J— nach Bifland ziehen, und al 


u habe, in meiner Jugend die Zehn flüchtig werden, 
„Gebot, den Glauben, Vater Unfer, oder| © Loc. eit. pı 149. 
Taufe gehöre hätte. In Schulen lafe} 12. Der andre Segen der Schriften fur 
„maninder Faften etwas von der Beicht und | theri war, daß dadurch bey den Lefern ein 
„einerleySeftalt ; aber der&Abfolution und des | allgemeines Derlangen nach der heiligen 
Troſtes, fo man durch gläubige Genieffung | Schrift erwecket wurde. Denn weil£us 
„des Leibes und Blutes Ehrifti bekäme, hab |therus den ganzen Grund feiner Lehre auf 
„ich mit Kiffen mein Lebetage, ehe ich nach | GOttes Wort bauete, die heilige Schrift 
Wittenberg kommen bin, weder in Kirchen | im feinen ‘Büchern überall anjog, auch gans 
„noch in Schulen mit einem Wort gedenken | je Stucfe aus derfelben (als die fieben Buß⸗ 
„hören; tie ich mich denn auch Feiner ge: | pfalmen, das Magnificat, oder den Lobs 
„Druckten oder gefchriebenen Auslegimg der |gefang Mariaͤ, den no. Pfalm, diedeben 
Kinderlehre im Pabſtthum zu erinnern u er 
h tt 3 


1082 IV. Dorredenüberdie Sammlungen und Ediriongg Lurheri Schriften. 108; 


TEE GET TEE ET ERRE FI VERTIEFTEN — 
mit feinen Deutichen Erklärungen heraus ſend Menfchen erreges hatte, wirklich zu ftil? 
gab ; fo wurden Dadurch die Leute begierig, |len. Anno ıs2e. gab er das Neue Teftament 
die Heilige Schrift ſelbſt zu leſen. ‘Denn heraus, welches er in feinem Pachmo übers 
GOttes Wort war dazumal theuer, und feget hatte, da man deun täglic) auf drey 
es waren viele, auch felbft unter denen Ge: | Preffen zehntaufend Bogen druckte, x) dar» 
lehrten, welche fich nicht ruhmen Eonnten, eis aus man abnehmen kann, wie ſtark die Auf⸗ 
ne Lateinifche Bibel gefehen zu haben, Carl’ Tage geweſen ſey. Endlich Fam Anno. 1535. 
ſtadt, welcher eine Zeitlang zu Rom ftudi. |die ganze Deutſche Bibel heraus , nachdem 
vet, nachmals zu Wittenberg Archi- Dia · unterſchiedene Stücke des Alten Teftamentg 
conus, Doctor und Profeffor Theolo-|eineln waren gedrucket worden. Was ſich 
gie ward, war fcheng. Jahr Doctor, und von diefer Arbeit Lucheri und feiner Mi 
hatte die Bibel noch) nicht gelefen. Dar-Ihülfen für ein Segen über Die Kirche Hr 
aus man leicht fchlieffen kann , wie unbe-|tes ausgebreitet, und nech-bis auf dieſen 
kannt fie denen Layen und Ungelehrten ges] Tag ausbreite, iftunausfprechlich. 
soefen feynmüfle? Es waren zwar Deutfche] u) vid. AvG. PFEIFFERI critica facrac. XIII. 
Veberfegungen ber heiligen Schrift vorhan] ., Kr erinoı. cz Be! 
den, dergleichen Anno 1477. und 1483. zu T ne 
Nürnberg, und 118. zu Augfpurg gedruckt] 13. Der dritte Segen der Schriften fur 
waren; allein fie waren nicht nur var und; theri war diefer, daß Chriſtus, der bisber 
heuer , fondern auch fo dunkel und uns| uber denen Subtilitäten der Schullehrer 
verftändlich, daß man halb errathen mußte,| in der Kirche ganz unbekannt worden, 
was ſie fagen wollten. Wie konnte doch, zum) wieder befannt gemacht, und aus den 
Exempel, ein Einfältiger verftehen, wenn er, Schriften der Propheten und Apostel in 
in der zu Nürnberg Anno 1483. herausges feiner eigenen Geſtalt wieder dargejteller 
Fommenen Leberfegung las: u) Aber Hun⸗ wurde. Es klaget der felige Dianr bin und 
‚ger warde geboren auf der Erden nach) wieder, daß man im Pabftthum die- armen 
der Unperbaftigkeit, ıB.Mof.26,1. Aber) Gewiſſen durch eine fremde Geftalt Chriſti 
zu mir ift gefagt ein verborgenes Wort, zu fehrecken gefuchet, und ihn nicht anders 
und als dyelich empfing mein Ohr die vorgeftellet, als einen. firengen Richter, der 
Adern feiner Kwnung, Hiob.4,12. Ob auf dem Regenbogen fige, mit den Suͤndern 
ihr ſchlafet zwifchen der Mitt der Ges zurne, und fie verdammen mulle : y) aus 
lehrten, die Sedern dev Tauben verfil welchem Grunde man auch die Fürbitte Mas 
bert, und die hinderſten Theil ihres Ruͤ⸗ | ria und anderer Heiligen für noͤthig Achtete, 
cken in der Dleyche des Bolds, ‘Di. 68. weil manglaubte, daß Chriſtus dadurch erft 
w. 14. Das war ja in den Ohren der Eins ;bervogen werden muͤſſe, feinen Zorn gegen 

“ fältigen eben fo undeutlich,, als ob man ih: I fahren zu laffen, und fich etwas 

nen diefe Verſe Lateiniſch vorgelejen hatte: gnaͤdiger gegen fie zu bezeigen. Lutherus 

Dieſes bewegte den feligen Mann, daß er aber zerliörte durch. feine Predigten und 

ſich felbit an eineneue Deutfche und verftands | Schriften diefe falfchen und unrichtigen Bil, 

iche Ueberſetzung der heiligen Schrift mach» |der- von Ehrifto, und ftellte ihn den blöden 
te, um die Begierde nach GOttes Wort, Gewiſſen vor als das Lämmlein GOttes, 
welche ex durch feine Bücher bey vielen saus das der Welt Sünde trägt. Er jeigte,toie 
die 


„ 
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die ganze Schrift auf Ehriftum weiſe, wie ein unverwerflicher Zeuge,) a) » hatniemand 
alle ‘Propheten von ihm zeugen, daß in fei- „gewußt, auch die beſten und heiligften Muͤn⸗ 
nem Namen Vergebung der Sünde ems | „che felbft nicht, wie man der Sünde los 
pfangen follen alle, die an ihn glauben; deß⸗ „werden, und gen Himmel kommen füllte, 


gleichen, wie man alle Juͤdiſche Stoffen hint⸗ 


anfesen, und hingegen die Evangeliften und 
Apoftel felbft zu Rathe ziehen muͤſſe, wenn 
man Ehriftum im Alten Teſtament fuchen 
und finden wolle. Dadurch denn ige 


‚in der Erklärung, der heiligen Schrift ein! „Den; diefer ift gen Nom, jener nad) 


neues Licht angezündet wurde. 
5) Tom. VII. Ien. germ. f.26,.a. 





„Derhalben denn ein jeder einen eigenen 
„Weg geſuchet und ermwahlet, dadurch er 
„GOttes Gnade hat erlangen wollen, daß 
„er felig wurde. Einer ift ein Münch, der 
„andre ein Waldbruder oder Kinfiedler e 

t. 
„Jacob, Ablaß zu holen, gelaufen; etliche 
„haben Kloͤſter und Domkirchen, Meſſen 


14. Der vierte Segen der Schriften Lu⸗ „und Vigilien geſtiftet, und ſolches alles iſt 
theri war, daß die hochwichtige Lehre, „darum gefchehen, daß fie dadurch GOttes 
von der Rechtfertigung eines armen| „Gnade, Vergebung der Sünde, ewiges 


Siünders vor GOtt durch den Glauben 
an Chrifti Derdienft, wiederum in ihrer 
spoftolifchen Lauterkeit hergeftellet wur, 
de. Man mag mol fagen, daß diefes die 
fürnehmfte Arbeit des feligen Mannes gewe⸗ 
fen, die ihm hauptfächlich an feinem Her⸗ 
zen gelegen, wie er davon felbft in der Vor⸗ 
- gebe feines Anno 1535. edirten Commenta- 
rii über die Epiftel an die Salater ein Zeug. 
niß ableget, da er fchreibet: » In meinem 
„Herzen herrfchet allein, und fol auch herr⸗ 
»fchen, diefer einige Artikel, nemlich, der 
»&laube an meinem lieben HErrn EHri⸗ 
sftum, welcher aller meiner geiftlichen und 
»göttlichen Gedanken, fo ich immerdar Tag 
„und Nacht haben mag, der einige Anfang, 
"Mittel und Ende if.» Und andersivo 
fhreibt ee: 2)» DVerftehen wir diefen Artir 
»fel recht und rein, fo haben wir die rechte 
„himmlifche Sonne: verlieren wir ihn aber, 


„Leben und Seligkeit haben erlangen wollen. 
„Aber von D. Martin Luther, feliger Ger 
„dachtniß, haben wir, GOtt Lob, nun viel 
„anders gelernet, nemlich, daß ſolches alles 
„vergeblich und unnüg ift, ja eitel Betrug 
„und Lügen, - und daß nicht mehr, denn ein 
„einiger Weg und Mittel. ift, Gnad und 
„Seligfeit zu erlangen, nemlichder Glaube 
„an JEſum Ehriftum, unfeen lieben Herrn, 
„durch welchen wir allein, ohn alle Werke, 
„auch die GOtt geboten hat, die ewige Se 
„ligkeit erlangen, wie Chriftus felbft faget: 
„Och bin der Weg, die Wahrheit und das 
„Reben. 

z) Tom, VI, Altenb. p. 586. a, 

a) In ber Vorrede zum ı. Deutfchen Jen. Theil. 


1. Endlich, zum fünften, haben die Schrifs 


ten Zurheri auch diefen Gegen gehabt, daß 


gemarterte Bewiffen und niedergefchlas 
gene angefochtene Seelen dadurch kraͤf⸗ 


„ſo haben wir auch nichts anders, denn ei-|tig aufgerichter, umd mir Sreude und 
»tel hoͤlliſche Finſterniß. » Und gewiß, eine | Troft erfüller worden, Dieſen Nusen 
folche dicke Finfterniß bedecfte das Erdreid), | Haben nicht nur feine unvergleichliche Troſt⸗ 
ehe diefer Artikel durch Lutheri unermüdeten | briefe, die er in groſſer Menge gefchrieben, 
Fleiß von allem Menfchentande gereiniget! fondern auch andre feine Schriften gefchaffet. 
wurde. » Vor D. Luthers Zeiten Ciehreis | Ich will dißmal nur zur Probe anführen, 
bet hiervon Nicolaus von Amsdorf, als; was fein Commentarius über Die Epiftel kon 
- e 


‘ 
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die Galater bey einem Englifchen £ehrer, 
Tobann Bunian, für gefegnete Wirkun⸗ 
gen gehabt hat. „Ehe ich noch (ſchreibt 
derfelbe in feinem eigenen Lebenslauf,) b) 
„aus diefer Verfuchung heraus Fam, ver» 
„langte ich fehe zu erlernen die Erfahrungen 
„eines und des andern alten gottfeligen Scri⸗ 
„benten, die wor etlichen hundert Fahren ges 
ſebet hatten. Und nachdem ſolche Begier⸗ 
„den oftmals bey mir geweſen waren, ließ mir 
„SD:tt, in deffen Macht alle unſere Wege 
„find, zu einiger Zeit in die Hand kommen 
„ein Buch Martini Lutheri, die Auslegung 
„des Briefes an die Galater genannt; fol- 
„ches war fo alt, daß es faft ſtuͤckweiſe von 
„einander fiel, wenn ichs nur umfehlagen 
„wollte. Diefes "Buch, fo alt es war, ges 
‚fiel mir febe wohl. Denn jo bald ichs nur 
„ein wenig nachgefehlagen, fo fand ich mei» 
„nen Zuftand in feiner Erfahrung fo breit 
„und meitlauftig abaehandelt, als ob fein 
„Buch aus meinem Herzen gefchrieben waͤ⸗ 
„ee. Diß kam mir fremd vor. Dennich 
„bielte dafur, daß diefer Mann nichts wiſſen 
„Eönnte von dem Stande der gegenwärtigen 
Ehriſten, fondern er müfle nothwendig 
ſchreiben und reden aus der Erfahrung det 
„vorigen Zeiten. Ueberdem führte er in 
dieſem Buche aufs herrlichfte aus den Ur 
„forung diefer Verſuchungen zur Lafterung, 
„DBerjweifelung und dergleichen , und zeige 

„te, daß fowol das Gele Mofis, als der 
„Teufel, der Tod und die Holle, ihre Hand 
„merklich darinnen hätten : welches nur in 
„der erfte wol etwas feltfam vorkam; doch 
„da ichs genau erwog, befand ich es wahr zu 
„feyn. Mich deucht, ich muͤſſe rund heraus ſa⸗ 
„gen, daß ich diefes Buch D. Lutheri, Er⸗ 
„Härungder Epiftel an die Galater, über alle 
„Bücher (ausgenommen die heilige Schrift, ) 
„ſetze, die ich je geſehen, weil es ſo herrlich und 
„bequem iſt fuͤr ein verwundetes Gewiſſen. 


b mit ift Bumans Trac 
—— 
16. Wenn man nun auch nur dieſe fuͤnf⸗ 

fache Wirkung der Feder Lutheri bedenket 
ſo wird man gnugſam uͤberzeuget werden, daß 
Lutheri Schriften, wie im Anfange diefer 
Vorrede erinnert worden, fr das fuͤrnehm⸗ 
fte Sinftrument der Vorſehung GOttes bey - 
dem gefegneten Werk der Reformation zu 
haltenfeyn. Selbſt der Franzöfifche Jeſut, 
Ludewig —— der eine hoͤchſt par⸗ 
teyiſche Hiſtorie des Lutherthums geſchrie⸗ 
ben, kann dieſes nicht in Abrede ſeyn. Denn 
da er die Urfachen anzeigen will, warum 
Lutherus folchen groffen Beyfall befommen, 
fo meldet er unterandern theils wahren, theils 
falfchen Urfachen, auch dieſe: c) Kutherug 
habe viel Deutfche undLateiniſche Buͤcher, zur 
Gottesfurcht dienlich, Iaffen ausgehen, zum 
Exempel die Auslegung der Zehn Bebot, 
des Dater Unſers, der Evangelien und 
Epiſteln, des Magnificat, des Pfälters, 
und der Epiſtel an die Balater, darinnen 
er trefflich gefchrieben, (in quibus op- 
tima dixic.) 

c) Apud illuftr, Seckendorfium loc. cit. p. 296. 
17. Ueber welches Zeugniß eines Feindes 

der felige Herr von Seckendorf billig dieſe 
ſchoͤne Anmerkung mache; d) „Was 
„Maimburg von Lutheri Büchern ſchreibet, 
„das hatte ihn am Eraftigften auf die wahre 
„Urfac) der fo ſchleunig fortgepflanzten rei⸗ 
„nen Lehre fuͤhren koͤmen. Denn weil er 
„geftehen muß, Lutherus habe Eöftlid) gut 
„darinnen aefchrieben ; Diefer aber folche 
„herrliche Dinge aus dem Worte GOttes 
genommen; fo hätte er erfennen folen, 
„woher Die durchdringende Kraft kommen, 
„und wobon dasjenige Licht aufgegangen, 
„welches dermaſſen fchnell in der Chriſten⸗ 
„heit geleuchtet. Denn dieſe innerliche 
„Kraft des Wortes GOttes, welches Kur 

„eherus 


* 
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„therus in. feinen Schriften dem Chriften, | Chre und Wahrheit belebte feinen Vortrag, 
„volk nach feinem ei Verſtande und ein unftrafliches eremplariſthes Leben 
„oordbtragen und erkläret hat, war ohne zierte feine Lehre. Cr ſchrieb aus eigener 
* aͤuſſerlicher Gewalt ſo kraͤftig, Erfahrung, und ſeine Worte floſſen aus 
„da innerhaib drey Fahren dasjenige, was dem Leberfiuß eines Herzens, das in mans 
„von mehr als taufend Jahren ‚durch ſo chen ſchweren Anfechtungen und Gewiſſens⸗ 
viele paͤbſtliche Decrete, fo vieler Schu⸗ aͤngſten geuͤbet war, ja das ſonderlich in den 
„len Lehren, fo viele füffe Fabeln, fo groſſe erſten Jahren in täglicher Todesgefahr 
BGewalt der Könige und Fuͤrſten, aufs ſchwebte; wie denn ein ſolcher armer Münch, 
„höchfte geftiegen war, dermaflen zu wan⸗wider den fich gleichlam Die ganze Welt ems 
„Een: angefangen, daß es hernach gar zer⸗ poͤrete, fich, menſchlichem Anſehen nach, 
„fallen, und bey allen in Verachtung kom⸗ auf nichts anders, als auf einen Scheiters 
„men, welche diefem göttlichen Triebenicht haufen , ‚gefaßt machen konnte. Daher 
„widerftanden.,, Undgemwiß, die eigentliche\drungen alle feine Norte, meil fie von Her⸗ 
Duelle des Segens der Schriften Lutheri zen gingen, wiederum zu Herzen, und thas 
iſt einig und allein darinnen zu ſuchen, daß |ten unter dem ttes ſoiche erwuͤnſch⸗ 
er/ mit Verwerfung aller menſchlichen Au⸗ te Wirkungen. f) | 
toritaͤt, alles auf das unfehlbare Wort). 4) Zu der ‚Hlftorie des Lutherthum⸗ p. 300. 
GoOttes bauete. Cr trat nicht hervor mit N Ode mim Vorrehe | —— Sur er 
hohen Worten menfchlicher Weisheit, nicht] von der Liebe, darinnen von der Fürteefflihkeit 
mit ſubtilen Vernunftfchlüffen , nicht mit| der Schriften Lutheri gehandelt wird, 
einer-nach allen Regein des Methodi einge) 18, Forfchet man aber ein wenig nach, 
richteten Demonftration; fondern mit dem| wenn die Schriften Lutheri den groͤſten 
einfaͤltigen lautern Worte GOttes, welches Segen gehabt haben? ſo findet man, daß 
ohne Beyhuͤlfe der menſchlichen Vernunft ſie ihre herrlichſte Wirkungen zu der Zeit 
feine eigene Kraft hat, den Verſtand zu üs|gethan haben, Da fie noch einzeln, wie fie 
-berzeugen, und Das Herz zu rühren. DasInad) einander herausgefommen, in unzaͤh⸗ 
ber Wattheſius fehr wohl faget: e) GOt, liger Menfchen Händen waren. Ein jes 
tes Wort babe durch Luthers Mund der konnte ſich da einen folchen kleinen Ser⸗ 
und $eder in der Römifchen Rirche ru⸗ mon oder Tractat ohne groſſe Unkoſten ans 
moret , und die Wechſelbaͤnke und Meß⸗ ſchaffen und lefen, und oft aus einem ‘Bor 
tifche umgeftoffen, und aus fo vielen |gen mehr von der Chriftlichen Wahrheit ler⸗ 
Rirchfpielen und Herzen getrieben. Dies nen, als er vorhin Zeit feines Lebens das 
fes Wort GOttes nachdrücklich zu handeln, von gehoͤret hatte. Nachdemmanaber aufs 
hatte ihm der Vater des Lichts Mund und gehoͤret, Lutheri Schriften einzeln in genug⸗ 
Weisheit gegeben, und ihm mit einer ſchoͤ⸗ ſamer Menge aufzulegen, und hingegen ans 
nen Beredfamteit ausgernftet, fo, daß er gefangen, fie in die Wittenbergiſchen, Je⸗ 
feinen Begriff von geiftlichen Dingen ſehr niſchen, Eislebifchen. und Altenburgifchen 
deutlich und vernehmlich vorftellen, und mit | Tomos, welche gemeine Leute ſich nicht an» 
ſſer Kraft und Bewegung, mo es die ſchaffen koͤnnen, uſammen zu bringen (wel⸗ 
che mit ſich brachte, die Herzen ruͤhren ches ſonſt auch feinen herrlichen Nutzen ges 
Fonnte. Ein brennender Eifer für GOttes habt hat ): fo haben fie fich nach und nach 
Lutheri Schriften 14, Theil, Uun aus 
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aus den Händen und Augen verloren, und jlatinis collectos welche auch zu Londen 
find mit der Zeit, wie Lutherus vorher ver, Jin Engelland Anno 165 x, wieder nachgedrus 
Fündiget hatte, g) im Staube vergeffen cket worden. Martino tio einem 
ne — 
der Vorrede über den I. Theil ſeiner Deut⸗verſto u urherum 
wi Hücher , die Anno 1539; ausgegangen. een oder “ tentbumm ed 
19. Damit demnach "der  Fürtreffliche mit Lutheri eigenen Worten vor Augen ge, 
Schar der unfehäsbarften Wahrheiten der! ſtellet. Unter eben dieſem Titel: Lurhe- 
in den Schriften Putheri Tieget ‚ nicht gar) rus rediuiuus 1), ift aud) ein ander wich 
vergraben werden möchte: ſo haben unter, tig Werk heraus Fommen , daran Johann 
fehiedene Fiebhaber diefer Schriften allerlen' Tonsad Zeller‘, Abt ju Bebenhauſen, 
Auszüge aus denfelben getnacht , darinnen M. Job, Seller, —— Weibli . 
fie dasjenige, was Lutherus hin und wieder gen, und Job. Caſpar Fine, Inſpector 
weitlaͤuftig vorgetragen ,' in die Kürze zu⸗ ju Lauterbach, gearbeitet ; Das meifte aber 
fammen zu ziehen, und nach’ einer gevoifien Zrafmus Gruber, Senior des Minifterii 
methodiſchen Ordnung, mit-Pütheri eigenen! iu, Negenfpurg; der 1684. verſtorben bey⸗ 
Worten, porzulegen fich bemuhet. Co! getragen har; “welcher: auch aus Lutheri 
bat Timotheus Kirchner, welcher der er⸗ Schriften‘ Analedta facra, deßgleichen 
fie Profeflor Theologie zu Helmftädt Spicilegium facrum, nebftız, Brodtr⸗ 
getvefen,, und .. Dan en ben —— ron en Ba 
perintendens zu Weimar geftorben, herauss|Tneologıam ndri Luthers , ins 
en en rum überfege, und u Sege 










ns 


theologi 
— 
en Jeniſchen en der iciret 
chri | i. ]2Itas Deiel, gab Anno 1669, heraus: Guůl⸗ 
Artikel h). Conradus Porta, ein|den Kleinod der fehönften und geiftreis 
Shrediger in Eigleben, edirte PaforaleLu- ſcheſten Andachten und Derrachtungen 
“theri, das ift, müglichen und nöthigen Unrfaus dem Schriften —— 
terricht von den fuͤrnehmſten Stuͤcken zum und bald darauf 167: une nie 
heiligen Minifterio gehörig, aus Luther langen des frommen Ernſts zu! 
Schriften gefammlet 1). Andreas Muſcu⸗ tha, geöndlichen Unterticht von allen 
Ins, welcher Lutherum und den’ Melanch, und jeden Articuln Chriſtlicher Lehre, 
thon zu Wittenberg felbft gehöret, und nach⸗ gen. 
sehende "Prediger * — 
tie Primarius ju Fra 
———— 
SOttes guͤldenes Kleinod aus Lutheri |mitzutheilen, welches auch nicht ohne Mu⸗ 
Schriften, welches mit einer Vorrede des —— ————— 


fl: D. Ainfelmnne wieder aufselege wor⸗ 35 N ner Ri 
denk), Don Theodoſio Fabricis der) Hamburg, vzor. 4, "Ö 
als Paftor und Profeflor Theologis zu] —* 8 erleie Anglicanz;, Ian 
Göttingen Anno 1597. man |" Frouehten, gie B. Mais in prz- 


locos communes, ex | eriptis Lutheri| Ara Theol-Lutheri. 


20. Nach⸗ 
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: 20, Nachdem aber GOtt den Geift des }luftres B. Martini Lucheri prefationes 
ſel. — — erwecket, die latinæ in libros veteris —— in 
Geſchichte der Reformation Lutheri in ein Plalmos et in epiſtolam ad Romanos, 
groͤſſer Licht zu ſetzen, ſo iſt auch durch dieſe ex bibliotheca Rudolphina: fo folate 
loͤbliche Bemuͤhung zugleich ein neuer Eifer darauf 1701. Kern der fürtrefflichen Aus, 
entzundet worden, Lutheri Schriften wieder legung Lutheri über den sı. Dfalm, dar- 
hervor zu ſuchen. Denn da diefer fromme innen; der Mark und Saft fuͤrnehmſter 
und gelehrte Mann in feiner Hiſtorie des Chriſtlicher Lehre kurz gefaſſet ft. Der 
Lutherthums m) aud) ausdenen fuͤrnehm⸗ ſel. D. Majus edirte 1709. theologiam 
ten Schriften Eutheri, die in jedem Jahr Lucheri in £ateinifcher Sprache; und Hr. 
ediret worden, einen Eurzen Eytract gegeben: | Job, Philipp Sefeman gab vor Eurzen ei» 
ſo wurde Dadurch ein neuer Appetit nach Zur Inen Auszug aus Lutheri liebſtem Buch, nems 
theri Schriften erwecket, welcher noch eine lich feiner, Birchenpoftill, heraus, CS 
Zeitlang mit allerleynüßlichen Extracten und ward auch Anno 1721. Statii Lucherus 
Auszügen aus deſſen Büchern geftillet wur⸗ rediuiuus wieder aufgeleget , welches billig 
de. Go gab ſchon Anno 1691. ein Unge⸗ fuͤr eines von den faftigften Auszügen aus 
nannter etliche Bogen heraus unter dem Tis |Lutheri Schriften aehalten wird, 
tel: Der noch wiederlebende wahrbafs| Davon das erite Buch 1688..in 4. beraus Fam, 
ug Larholifche Luther, das ift, kurze * Her Asse These 5 a a 94. 
auserlefene Lehren aus feiner erklärten aus welcher es der Herr Elias Fri, Prediger 
Epiſtel St, Pauli an die Galater, bes) in Ulm, ana mit einiger Veränderung ins 
weffend. den fürnehmen Glaubensartis| Drufbe überjeper hat. 

Eel von der wahren Rechtfertigung eis) 21. Doc) hierbey blieb es nicht, fondern 
nes wabren Catholiſchen Chriſten. An⸗wie der Herr von Seckendorf gewuͤnſchet 
10 1694. theilte der Herr Abt Breirhaupe|hatte, daß ganze ‘Bucher Lutheri wieder ein, 
mit Obferuationum ex Commentario |jeln aufgeleget, und in der Leute Hände ger 
B.Lucheri in epiftolam ad Galatas ex- bracht werden möchten, alſo wurde auch 
itationes decem. YAniw1697. gab der|diefer fein Wunſch nach und nach erfüllet. 
— Seidel (wiewol ohne Benen⸗ Es wurde nicht nur Lutheri KRirchenpoſtill 
"nung feines Namens,) heraus Lucherum| Anno 1700. mit einer Vorrede Speneri, 
rediuiuum, oder des fuͤrnehmſten Lebs|und noch vollſtaͤndiger 1710. wieder aufge, 
vers der Augfpurgifchen Confefion,|legt; es wurde nicht nur An. #702. zu Hal 
D. Martin Luchers, binterlaffene|le ein ganzer neuer Tomus der Schriften 
feliche Erklärung, daraus zu feben,|Qutberi, defgleichen 1703. ein Cupplerment 
was ‚der Augfpurgifchen Confepion eis|zu defien Lateinifchen. 'Briefen, beydes mit 
gentliche Meynung in allen Artikeln fey;|einer. Vorrede des Herrn D. Buddei, her, 
welches auch 1721. wieder aufgeleget wor⸗ ausgegeben ; fondern es wurden andre, theils 
den. Aus der Fuͤrſtlich⸗ Braunſchweigiſchen auch groffere, theils Eleinere Schriften Lu⸗ 

Bibliothek wurde auch auf hohen Befehlets % wieder aufgelegt. So edirte der Herr 







was beygetragen. Denn nachdem fchon|D. Aintelmann ju Hamburg: Lurheri Er, 
1690. den war: Succindtus in|Flärung der Daletrede Ehrifti, Joh. 13, 
feripturam commentarius, nempe il-I14 > cr Den Sermon von der Zetrach⸗ 
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tung des Leidens Chriſti ließ bereits 1691. ſken, den er 1520. gefehrieben ‚U welcher mit 
der fl. 117. Job. Cafpar Schade twieder vielen ſchoͤnen Stellen "vom wahren 
abdrucken ; welcher auch im eben dem Jahr Glauben, deſſen Lrfprung , Unterſchied, 
herausgab, einfältige Weiſe zu beten, für Geſchaͤfte, Kraft und Wirkung begleitet 
einen guten Freund aufgefegt von D. Mar⸗ | wurde. Anno 1719. Herr M. Job, 
tin Qutber, famt einer Predigt von den Chriſtoph Cramer in Jena die Erklärung 
fünf Hugen und fünf thörichten Jungs |des 118. Pſalms heraus, und im folgenden 
frauen. Und hier zu Halle gab vrız. der | Fahre 1720, die Schrift, daß die Worte 
Herr Prof. Francke heraus D. Martin Chriſti: das iſt mein Leib, noch vefte ſte⸗ 
Suthers Auslegung des 53. Cap. Zfaidlhen. in eben diefem Fahre entiehloßrich 
von dem Leiden und der Serrlichkeit Chris mich, Die Hand an diefes gefegnete Berk 
“ gleichtvie vorher Anno 1706. und 1717; |mit anzulegen; da ich Denn zuerjt 1) i 
utheri Lateiniſcher Tractat de libertate |Sermon von der Derrachtung des 2 
chriftiana, und An. 1709. wie auch 1yı2.|dens Chriſti, welcher nachgehends öfter 
deffen Prefatio in libros ver. teftamen- |tvieder abgedruckt worden; defgleichen 2 ) 
ti von dem Herrn D. Antonio in for- |deffen Predigten von der Liebe über 1 ob. 
ma difputationum academicarum tvies| 4, 16. 17. 18. welche 1725. zum andernmal 
der ediret, und mit nüglichen Anmerkungen aufgelegt worden; tie auch 3) deffen aus⸗ 
hen worden. erlefene Troftbriefe, welche 2724. zum ano . 
22. Anfonderheitift der Trieb, Lutheri er | dernmal etwas vermehrter her n, 
bauliche Fleine Schriften einzeln wieder ans |mitgetheilet habe. An. ıyar. fuhr ich darin, 
Licht zu bringen, feit dem letztern Zubilao, nen fort, und edirte 4) die A 9 des 
* > £ ———— An. mn. 117. Pfalme, ur —— 
hert bat, e ausgebroch en, heraus Fomit nen. 5 utheri apofto 
an verfchiedenen Orten mehrere Perfonen , Zeugniß von Ebrifto für uns, über Gal.r, 
die es nicht mit einander abgeredet, Durch eis | 4. €:3,13. welches 1725. auch wieder 
ne befondere Feitung der göttlichen Vorſe⸗ legt worden: 6) Zeugniß von Chriſto dem 
bmg, fich erwecket gefunden, bald diefen, jeinigen Wege sum Keben über oh. 14, 
bald jenen kleinen Sermon oder Tractat Lu⸗ |sr9. ſo in dieſem er Jahr wieder zum ans 
theri aufs neue abdrucken zu laffen, und ihn dernmal neu gedruckt worden. 7) 
in vorgefesten Vorreden den Leſern aufs bes |lung vom Harniſch und Waffen der Chris 
fte anzupreifen. Don der Zeit an it faſt ſten, uber Eph. 6,1077. welche eben in Dit 
kein Fahr vergangen, da nicht ein und das ſem Jahre wieder aufgeleget worden. 8) 
andre nüßliche Büchlein Lutheri den Liebhas | Auslegung der Seftepiftelam erften Weih⸗ 
bern feiner Schriften in die Hände g nachtfeyertage, Tit. 2, tr ı5. welche auch 
worden, ch will nur diejenigen, die mir | bereits wieder 1724. abgedruckt werden muͤſ⸗ 
Seficht Fommen find, nach der Ordnung |fen. In eben diefem Fahre gab der el. Herr 
Ki Jahre erzehlen. Noch in dem Jubel | Ehriftopb Matthaͤus Seidel, Adiunctus 
jahr 1717. lieh der Herr D. Lange, in ſei⸗ Paftor, Präpofitus und Infpector in Ber⸗ 
nem woblverdienten Ehrengedaͤchtniß lin, heraus die fürtreffliche Erklärung des 
Qurberi, wieder auflegen des feligen Mans |15. Cap. der ı Epiſt. andie Cor. von der Aufs 
nes herrlichen Sermon von guten Wer⸗ |erftehung der Todten, An 1722. on 
9) 
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* Lutheri er Meynung von der allge Hochzeitpredigt, die er auf dem Schloß zu 
Gnade GOttes ıc, und 0) ie Ans |Culenburs 1536. über Eph. ——— 

en zum Gebet, welche beyde gleichfals ‚welche Herr M. Lebrecht M 
zum andernmal in jegigem 1727. Jahre wies Dirt Und ich that zudenen von a 
24 neu zum Borfchein kommen. In eben | Tractatlein noch 14) hinzu, Lutheri fürtreffliche 
diefem Jahre gab auch Herr Joh. Philipp Srflärung der 7. Bußpfälmen. Inglei⸗ 
Sefemann zu Lauban heraus den Sermon chen gab Anno 1727. Hr, M. Job, Ulrich 
Lutheri, über die Worte: JEfüs nimmt die |Sildebrand zu Jena heraus, utberi treff⸗ 
Sünder an, und D. M. Luthers Evan⸗ liches Zeugniß von der«errlichkeit des Gna⸗ 
geliſchen Betcatechifinum, An. 17723. denreichs, ausdem 8.°Pf. mit einer Vorrede 
edirte ich, zu) Die Predigten Lutheri von der |von dem himmel der Bläubigen auf Er⸗ 
beiligen Taufe, und ı2)die An. 1725, wie⸗ den. Zu Anfange diefes Jahrs ließ ich meis 
deraufgelegte Vermahnung zum %. Abends ner Introdudtioni Hiftorico - Theolo- 
mahl ( Halle), defgleichen Famin Halle her, giæ in Epiftolam Pauli ad Romanos 
aus eine An. 1545. von Luthero in Halle ge wiederum Lutheri Lateinifche Vorrede uber 
haltene Predigt von Ehrifto dem ewigen dieſen Brief, mit vielendazu colligirten Anmer⸗ 
Leben, wie er in der Schrift zu ſuchen ſey, tungen, beydrücken. So kam auch durch mei⸗ 
über Zub. 5,39. It.Lutheri recht Evangelifche ne Voꝛſorge wieder heraus, LutheriTroftbrief 
—— des Chriſtlichen Lebens, ı Tim. an die Chriſten zu Halle, ſamt einem Extract 
mit einer Vorrede Herrn Johaun Ulrich zweyer von ihm zu Halle gehaltenen Predig⸗ 
—— Paſt. zu St. Moritz. Und Herr ten. So viel ſind mir von denen bisher wie⸗ 
Seſemann theilte in Lauban mit, einen Aus⸗ der aufgelegten Schriften Lutheri bekannt 
zug aus * Erklaͤrung des Zobenprie⸗ worden, auſſer welchen aber ohne Zweifel noch 

Gebets Chriſti Joh 17. und einen mehrere das Licht werden erblicket haben. 

Sermon von der öubereitung zum feligen] 23. So reichlich hat die Provideny GOt⸗ 
Sterben; unterdem Titel: Lutheri freudis | tes unfere Zeiten in diefem Stücke gefegnet,, ſo 
 Blaube auf dem Todbette, und andere daß nun auch der Aermſte, der ſonſt auſſer dem 
Tractaͤtgen. An.172. edirte Pu 13) Zus Catechiſmo Fein Blatt von Lucheri Schriften 
—— Unterricht vom Glauben und guten) gefehen , ein und ander Buͤchlein deſſelben um 
Ueber dieſes kam hier zu Halle her⸗ geringen Preis fich anfehaffen, een, und feis 
aus Herrn Heinrich Wilden lautere Lehre) ne Seele daraus erbauen kann. Es iſt auch 
Lutheri > der Rechrfertigung,, mit einer | Eein Zweifel, daß diefe reiche Ausſaat, da der 
— Hen.D. —— deßgleichen Saame dertheureten Wahrheiten, der bis⸗ 
aul Hoͤnn 8S. Minifterii Candi- | ber in Lutheri groſſen Tomis als in Sacken 
—* a stieliaie tt unfeuchtbargefiechet hat, nun wieder * 

eg gr fiveuet wird , feinen Gegen haben twer 
feyertage. Und Au Tena ließ Hr. Friedr. Denn toiedie geifts und Eraftvollen Sk 
„Fac. Phil. Adi abdrucken Lutheri ten Lutheri, zu der Zeit, als fie einzeln heraus⸗ 
Abhandlung vom Leiden der Ehri« | Bamen, ungemeine Wirkungen gethan haben: 
——— enge heraus zwey ſo frauen wir der örtlichen Borf ung zu,daß, 
Leichenpredigten Lutheri a —— —* da ſie die Gemuͤther gelenket hat, Lutheri beſie 
drichen zu Sachſen; deßgleichen L nn. wiederum einzeln, theils * 
eraus 


” 


1098 IV. Vorreden über die Sammlungen und Editiones Luth. Schriften, 1099 
——— — — — EEE 

aus zu geben, theils begierig zu kaufen und von Chriſto dem einigen Wege zum Leben, ift 
er fie diefes nicht vergeblich werde ges | ein Extract aus einer Predigt iber: das Evans 
than haben. Wir hoffen demnach ſowol von am 20, Sonntage nach Trinitatis 
der in unſern Tagen geſchehenen reichlichen angehaͤnget; gleichwie auch dem Tractat vom 
Ausſaat des Worts GOttes, nach der vom | heiligen Abendmahl ein Ertract aus einem 
Futhero verfertigten Deutfchen Ueberfegung, | Sermon von wuͤrdiger Empfahung des Sa⸗ 
(davon nur hierin Halle innerhalb 14. Fahren craments, und dem Tractat vom Glauben 
n) hundert tünf und achtjigtaufend Bibeln, |und guten Werken ein Extract aus dem An⸗ 
und noch ber diefes Hundert achtzig taufend |fange des Sermons Lutheri von guten Wer⸗ 
und fünfhundert neue Teſtamenter gedruckt ken beygefüget worden. Der von 
torden,) als auch von der reichen Ausſaat |der allgemeinen Gnade GOttes faſſet lauter 
der FleinenSchriftenQucberi,eine Frucht zu Extracte in fich. Ich habe hiecinnen,mebft 
fehen, darüber man fich freuen möge, yvieman |vielen andern Vorgaͤngern, auch vormir das 
fic) freuet in der Ernte , wie man fröhlich ift, |Cyempel, da auf Befehl Rudolph Auguſte 
mern man Beute austheilet. Der Grund | Herzogs zu Braunfehtveig und Limeburg , im 
diefer Hoffnung iftdieunbetrügliche Verheif \Anfange diefes Geculi, der Kern derAuss 
fung GOites Ef. 55, iu: Das Wort, das |legung Lutheri uber den sr. Pſalm heraus 
aus meinem Munde gehet, (welches auch |gegeben wurde, da es unter andern in der 
durch Lutheri Feder als ein lautrer Strom des ] Vorrede heiſſet: „Damit auch die Luthero 
Lebens gefloſſen iſt,) ſoll nicht wieder zu „Damals vorgeſtandene Streitſachen den 
mir leer Eommen, ſondern thun, was mir | ‚Chriftlichen Leſer nicht hindern, fo iſt ſolches 
gefällt, und fol ihm gelingen, dazu ichs | ‚alles beyfeite geſetzet, und bloß dasjenige 

de 


ende. „hierher gebracht , was anfich felbft das rechte 
Ba en an er Ba 


‚eines Glau 
24. Zum Beſchluß thue ich, mit Erlaub⸗ daß auch jeder Chriſt ohn Anſtoß folches 
Rene nur noch einige we⸗leſen, fic) erbanen- und erfreuen moͤge 
nige Erinnerungen hinzu, welche infonderheit |2) Die meiften Stücke find theils albereit 
die von mir edirten Heinen Schriften Lutheri | bey Der erſten, theils bey der anderen Auflas 
betreffen. 1) Es find die meiften derfelben|ge, in Paragraphos ilet ‚und mit 
aus Lurberi Jenifdyen Tomis, dieich mir |neuen Summarien n, auch ein Re 
zu dem Ende in “Jena angefchaffer hatte, giſter der Summarien beygefüger ‚ damit 
von’ Port zu Wort abgedrucker, In ei⸗ man auf einmal den ganzen Innhalt eines 
nigen aber ift nur ein Extraet oder Auszug Tractats überfehen kͤnne - Da nundiefes 
mitgetheilet, da man eins und das andre, das Einfältigen: ei ebung‘: 


2 
ee a re 


| —— —— xc. wiſſen, ehe fie denſelben leſen: fo folen. auch 
Übesanen,n ae St eausenome übine Qraa, ey De bennehene 
her Be md bersie® werden: ‚ob e8 Hleich etwas snübfamnift, Lu⸗ 


aus 
piſtel an die Galater Cap. 3,13. in dem Tra⸗ theri Schriften alſo abzutheilen, wegen der 
ur Von Chriſto für uns. - Dem Tractat oͤftern Wiederholungen, die — >: 
' ; om⸗ 


j 
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kommen. 3) Alle von mir edirte Schrifsjbeit legen, und nicht zugeben rolle, daß eine 
ten Zutheri find von mir mit nuͤtzlichen einzige von diefen Schriften vonjemand ohne 
Vorreden verfeben worden. Darinnen wahrem Nutzen geleſen werde. Er wolle fie 
foldye Materien abgehandelt find, weiche zu |zudiefer Zeit, dadas Pabfithum an manchen 
einer Einleitung er beſſern Verſtande ders Orten mit ohnmächtigen Kafterungen wider 
‚felben Schrift Lutheri Dienen Eönnen _ oder Lutheri Perſyn und Lehre wuͤtet, zueinem ges 
doch damit eine genaue Verwandtſchaft ha⸗ ſegneten Praͤſervativ gegen die Verführun⸗ 
ben. 4)E8 können num zwar die von mir |gen deſſelben machen: er wolle fein Kind JE⸗ 
edirten Schriften Eutheri füglich in einen ſum aufsneue dadurch in den Herzen der Leſer 
Band zufamınen gebunden werden, zu; verflären: er wolle den wichtigeu Artikel von 
wWeichem Ende auch dieſe allgemeine Vorre⸗ der Rechtfertigung durch Chriſti Berdienft, 
de dazu verfertiget iſt; fie werden aber auch der auch zudiefen Zeiten zur Rechten und Lin, 
noch ferner einzeln verkaufet werden. 5yken angefochten wird, in den Gemuͤthern der 
Wie ſie nach den Fahren heraus tommen,das’| Lefer Dadurch aufs neue veftefegen: er wolle 
hab ich im S. 22. dieſet Vorrede bereits an⸗ viel betrübte und angefochtene Seelen Troſt 
geeiget; in welcher Ordnung aber fie.am und Freude daraus ſchoͤpffen laffen: ja er 
fäglichiten dev Sache nad) auf einander | wolle durch die Lefung der Schriften Zus 
folgen Können, wenn fie zuſammen ge⸗ theri den Beift Lucheri wieder erwecken, 
bunden werden, das will ich nach dem und feinen Glauben, feine Demutb, feine 
Ende diefer Dorrede anzeigen. Da denn freudige Geduld, feinen Eifer für GOttes 
das letzte, nemlich die Erklaͤrung der ſieben Ehre, feine von allem Eigennut entfernte 
Bufpfalmen,, das erfte werden wird, weil! Liebe, feine uͤber alle Menſchenfurcht er, 
man von der wahren Buffe den Anfang tnas| habene Standhaftigke it etc. allen denenfes 
chen muß, wenn man fich die übrigen Mate-| nigen mittheilen, diediefen Rnecht GOt⸗ 
rien recht zu Nuge machen will; gleichwie ces aus feinen Schriften kennen lernen, 
Burherus theils in feinem eigenen Chriſten⸗ und diefe Wirkungen des Beiftes GOttes 
thum, theile in feiner Lehre, den Anfang davon an ibm gewabr werden. Diß wolle Der 
‘gemacht bat, wie man aus Der Vorrede HERM gefchehen laffen um Ehrifti willen, 
befagten Tractats erfehen kann. Amen. Geſchrieben auf der Univerſitaͤt 
25. Wie ich im ubrigen dem guten GOtt Falle, den 3. May 1727. 
herzlich danke, und feine Vorfehung demuthig 
"verehrte, tvelche mich gewuͤrdiget hat mich als! 4-7) Joh. Far. Rambachs Bor: 
ein unniges NBerfjeug, wider mein Denken IVredi von der 
U rede zu Lutheri Predigten von de 
und Vermuthen, mit zugebrauchen, da ſie die Piebe xc. über ı Joh. . von Der 
Schriften eines folhen Mannes wieder her⸗ Alte eff chfeit der Schriften 
vorziehen wollen, von welchem man mit aller Ö Qutberi 
Wahtheit fagen kann, daß von den Zeiten Der . 
Apeftel an niemand aufgetreten, Der mit gröfs Innbalt. 
ferer Kraft und Lauterkeit und mit einem fo Auf welche ren — Fr Bat, 
PaulinifäyenGeifte, das CvangeliumChrifi| Aoeruufgen geinnet ep, .ı. Damit. felbige 
an, daß er ferner feinen Gegen auf dieſe Ar] werden, $.2. Weil ja doch ein groffer "nn 
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erbaufichften Sachen darinnen anzutreffen, $-3- | wahrer Prophet gervefen ; * er zu fchlech» 
Welche zugleich mit vecht lebendigen und 44 —* gereichet —— Den 
drüctlichen Worten vorgetragen werden, $. 4 diefes theuren Ri een: SH * 
ie ich denn in denen eregetifchen Schriften des uͤſtzeuges JEſu Chriſti von 
en Mannes fein lauıterer Sinn fchöner dar Zochbefreyet worden , Darunter unfere 


ſeli einem 
Kieler, t8 infeinen Steeitfeprften, $.5- DIR £ob | Borfahren fo Mäglich dere 
——a man auch gegen — gebenmuf | 3. Gleichwol iſt a 
fen, — * A GOtt feinen Gegen dem Leſer ligen Lehrers ein folcher&chag der Erbauung, 
vn mt undein ſo helles und reines Licht der heimlichen 
Geneigter Lefer, —— wohl — unter dem 
uch r gezogen au Leuchter 
Seadten hier in Jena durch GOttes Onas | geftecfet zu werden. Denn ob man wolohne 


de ein geringer Anfang gemachet wor | Undankbarkeit nicht leugnen kann, daß nach 
den, einige kleine Schriften Lutheri einzeln | und nach im der Erflarung der Heil, Schrift 
heraus zugeben, und denen Liebhabern in die | mehrere Progreſſen gefcbehen, nachdem durch) 
Hände zubringen ; fo wird anjetzo im Namen |die Borfehung GOttes mehrere Huͤlfsmittel 
GHttes darinnen fortgefahren, und einaus dargereichet worden : So — doch der Grund 
mehrern Predigten des ſeligen Mannes zus der Evangeliſchen iten ſo klar und 
fammengejogener Sermon von der Liebe dir nachdruͤcklich in den Schriften und Auslegun⸗ 
hiermit übergeben. Es befindet ſich derſelbe gen Lutherianzutreffen, dab fie wol hierinnen 
im Erſten Wittenbergiſchen Theil ſeiner unſtreitig den Rang behalten | 
Schriften fol. 486. bis 483: daraus er ohneeis | darinnen weniger Gelehrſamkeit als inman⸗ 
nige Aenderung abgedrucketift, auffer daß die | chen heutigen Commentarüs : ſo iſt hingegen 
Drthographie nach der heutigenArt einge | defto mehr Geift und Erbauung darinnen: 
eichtet worden , welches hoffentlich Eein Vers | Und hat Eraſmus Roterodamus gegen den 
ftändiger mißbilligen wird. päbftlichen Legaten, Martinum Larraccios 
a. Esfind ja wol die Schriften dieſes theu⸗ ium überhaupt vonden Schriften | 
zen Mannes heut zu Tage ein vecht verborge, | ftanden, daß eraus einem Blaͤtt lein derſell 
ner Schag , und nachdem fie ausguter Meys | mehr lerne, als ausdem ganzen Choma; 
nung in geoffe Folianten gefammlet tworden, | mas man auch wol von feinen eregetifchei 
welche fich arme Reutenicht anfehaffen Fönnen, Werben insbeſondere fagen,daß ein hungeiges 
fo werden fie felten anderswo mehr angetrof | Gemůͤth oft auf einem Blat mehr. Kraft und 
fen, als in zahlreichen Bibliothefenz two fie| Wahrung antreffe, alsin manchen groffen Fo⸗ 
aber gemeiniglich in folcher guten Ruhe ftehen, | lianten, der mit eritifchen Gubtilitäten ange 
daß die Spinnen ihr Öggelt daruͤber aufichla- | füllet ift. ef 
gen, und ungeftöret Darinnen wohnen koͤnnen. 4. Auch ff Piner Scheer Spur 
Solchergeſtalt ift das Prognofticon vedlich | und Leben, und bey dem Ueberfluß an 
eingetroffen, welches fich Der felige Mann felbft | UBorten find Eeineleere: anzutreffen, 
ellet , da man in Wittenberg anfing feine | fondern alle Zeilen find mit den wichtigſten 
hriften in geroiffe Tomas zu fammlen, daß | Sachen gleichſam ausgeſtopffet: fo daß Con⸗ 
ich mic der Zeit feine Bücher im Staus radus Porta in der Vorrede uber fein Paftp- 
be wurden er bleiben : Welches rale Lutheri, ſich nicht unbillig beſchweret 
War anjeiget, daß Lutherus hierinnen ein! über einige halbgelehrte Kluͤglinge, welche 
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vorgegeben, daß wenig Realien in den Schrif- ſchmacke der Evangeliſchen TBahrheiten, und 
ten Lutheri vorkaͤmen. Es iſt wahr wenn er wie es auf den geſegneten Auen der heiligen 
auf einen wichtigen Punet kommt / fo kann er Schrift die angenehmſte Weide findet. 
ne: nugen, daß er einmal den ⸗ 6. Um ſo viel vollfommener wird dann hofs 
vorgeftellet, fondern er pflegt ihnüfters fentlich dem geneigten Lefer diefe Schrift Zus 
hinter einander zu wiederholenund einzuſchaͤr⸗ theri ſeyn, darinnen er nach Anleitung dee 
fen ; aber eben daritmen beftehet fein Meifter- | Worte Johannis: GDrt ift die Liebe ıc, 
Klick‘, daß er einerley Sachen immer mit ans |diefe Tugend unvergleichlich heraus ftreichet. 
dern und andern Worten auszudrücken weiß, Es hat diefelbe Feine weitlauftige Lobfprüche 
fo daß man feine Wiederholungen Feinesiwes | vonnöthen,, fintemal das Werk felbft feinen 
des furleereundüberflüßige Tavtologien hal | Meifterfobet.. Ein jeder, der es durchzulefen 
ten kann, fondern fie vielmehr vergleichen muß | beliebet,toird fich wundern müffen uber die und 
init denen- oft wiederholten Schlägen eines | gemeine Beredfamfeit, und uber die eindrins 
Hammers, dadurch ein Nagel defto tiefer in |gende Art, mit welcher der felige Mann die 
die Wand hinein getrieben wird. Fuͤrtrefflichkeit der Liebe feinen Lefern anpreis 
“ 5. Solchergeſtalt ift weder anfeinen&as |fet. Er wird bey fich felbft gewahr werden, 
hen noch Worten etwas auszufegen , und ob daß ihm durch Diefe Borftellungen eine gehei⸗ 
man auch etwa in feinen Streitſchrifien einige |me Gewalt angethan wird, Denen vorgetra⸗ 
hartlautende Ausdrücke finden möchte: fo muß |genen Wahrheiten Beyfall zu geben; Kurz, 
man doch ſolche nicht nach der heutigen, fons er wird merken, daß Worte, dievon Herzen 
dern damaligen Art zu reden abmeffen, und bes | gegangen find, tieder Denen, 37 
denken daß die harten —* die er vor ſich ge / 7. Der lebendige GOtt aber wolle auf 
habt, auch einen harten Keil erfordert haben. dieſe Blaͤtter, darinnen ſein treuer Knecht Lu⸗ 
Zu geſchweigen daß der ſel. Mann ſelbſt wenn therus auch nach ſeinem Tode redet, einen 
er zuweilen hierinnen zu viel gethan, ſolches an neuen Segen legen, und viele, Die ſich nach Lu⸗ 
gar nicht entſchuldiget, fondern vielmehr theri Namennennen,darang uberjeuget wer⸗ 
eine Schwachheit erfannt hat. In feinen | denlaffen, daß man fich faͤlſchlich eines Glau⸗ 
ngen aber über die Heil. Schrift vers | beris rühme, der nicht duch Die Liebe thaͤtig 
‚den ſich wenig dergleichen Klöge finden: Die iſt. Und wer weiß, warum GOtt die 
Straſſen find groften Theils gebaͤhnet, und | de foregieret hat,daß diefe Reden des fell. Mans 
die Wege foeben, daB auch die Rinder darauf| nes von der Liebe eben zu einer Zeit wieder an, 
nicht fallenfönnen. : Dan fiehet ihn da rechtin | das Licht hervor Fommen müffen , da die Liebe‘ 
feiner eigenen Geſtalt: und da er in andern) GHOttes und des Naͤchſten bey den allermei⸗ 
Streitſchriften oͤfters gleich ift einem Mens erkaltet, und in den legten Zügen zu liegen 
ſchen, der bald unter die Wellen hiriunter ges ſcheinet. Vielleicht gefällt es feiner Erbar⸗ 
—— bald wieder mit dem Haupt empor | mung, durch dieſe gluende Kohlen einige ers 
mmet; fo — ihn hingegen in ſeinen frorne Herzen zu erwaͤrmen; andre aber, ſo die 
eregetifchen iten, wie er iſt, und erblicket | erfte Liebe verlaffen haben, wieder juertvecken, 
an ihm mit groſſem Vergnügen die Kennjei⸗ und in die erſte Glut zu ſetzen. Welche Hoffs 
chen ſeines lautern Sinnes. Hier wird man nung er ſelbſt in Gnaden erfüllen tvolle, zu ſei⸗ 
gewahr, wie ihm fein Herz lebet im Worte nes Namens ewiger Verherrlichung. Ges 
GOties wie es ſich erquicket an Dem Ge⸗ſchrieben in Jena, den 20. Yug. 1720. 
Lutheri Schriften 14. Theil, Err D.m 





49 


uio Hiſtoriſche und Philologiſche Schriften. tut 


14. ch) weifle aber nicht, alle Liebhaber) =. Darum ift mir nicht noth ‚folche Rech⸗ 
—— Hiſtorien werden dieſes Budy|nung mit vielen Worten weder zu loben 
des Herrn D. Martini Lutheri auch werthnoch zu ſchelten. Denn ich habe darauf nicht 
halten, dieweil e8 andern hernach Anleitung | gefehen, was oder wie viel fie andern nügen 
geben bat, Dazu ift es nicht zu groß, und möchte , vornehmlich dieweil fonft fo viel 
mag ein jeder diefes Buch, als einen beques | Chroniken und Hiſtorien vorhanden find, 
men Calender, allezeit bey.der Hand haben, | und derfelben von Tag zu Tag mehr wer⸗ 
in die Abtheilung der Fahre für und fr mehr | den. Sch laffe mir an dem Nutz genügen, 
—— Sachen zu verzeichnen. den ich jelbft im Rechnen davon befommen 
ıs. Darum ichs auch in Deutfche Spra- | babe, daß es mir eine befondere Erinnerung, 
che gebracht : und dieweilich weiß, daß €. F. Freudeund Betruͤbniß geweſen, zu ſehen wie 
®. als ein hochloͤblicher, ‚Chriftlicher, weifer | Die groſſen Wunderwerke GOttes, Troſt 
Fuͤrſt, vornehmlich zu goͤttlicher Lehre, und und Strafen, und Veraͤnderung der Kir⸗ 
hernach zu allen loͤblichen Künften und * chen aufeinander gefolget. Denenjenigen, 
chen Hifterien, befondere Neigung haben; |denen ichs auf ihre ‘Bitte gezeiget, und fie 
babe ich diefes Werk €. F. ©. zujufenden | darauf begehret haben, daß es möchte ges 
bedacht, und bitte, E. F. ©. mollen an Dies) druckt erden ; auch die, ſo es leſen werden, 
fer meiner Arbeit und unterthänigen Erzeis | mögen: sufehen, obs ihnen der Mühe lohne. 
gung ein gnaͤdiges Gefallen Bo Mir zwar lieget nichts daran, das 
Der Sohn GOttes, unfer Heiland JE⸗lein bleibe oder nicht. Auch frage ich dar⸗ 
fus Ehriftus, wolle €. F. G. gn li ie nach nicht ſehr, ob andern mit ſolcher Rech⸗ 
ren und bewahren. Datum Wittenberg | nung ein Genigen geſchehen werde oder nicht. 


am 13.Aprilis, Anno 1550, 3. Zivar die Chronica Bhilippi Melanch⸗ 
E. F. G. thonis (unter Carionis Namen ausgegan⸗ 
amterthäniger Diener |gen,) iſt erſtlich ein Exempel ſolcher Rech⸗ 


ine nung, darinn aufs allerfeinefte der ganzen 
Tobannes Aurifaber,\OmBct Bauf im fee Millenarios ,” öpe 
ran — ih „getopt * Peer 
; ; Wwird, welchem ich denn au e na 
Vorrede D. en Lutheri. folget; allein in einem Stick habe ich mich 
etwas fonderliches unterftanden, rn 
iefe —— hatte ich mir allein zu | der Hiſtoria Joram des Königes Zuda 
meinem; Gebrauch verzeichnet, nicht | Elia und Eliſa Zeiten , dahabeich 20.% 
daß es follte eine Ehronica oder Hiftorie feyn, mehr gezählet,, denn alle andere Ehronifen, 
fondern nur wie eine Tafel, die ich möchte ftets | fehreiber bisher: gethan haben. ge ine 
vor Augenhaben, und darinnen befehen Zeit | mich wenig, ob man folches für einen Fleiß 
"und Zahreder Hiſtorien, fo in Heil. Schrift | oder Unfleiß achten wird, Urſach aber foll an, 
befchrieben werden, mich zu erinnern, wenn ſeinem Drt angezeigt weiden. 
—— wie viei Jabre die Erzbäter, Rich⸗Denn desiCufebii Ehronica, ſo ge⸗ 
ter, Könige, Fürften, gelebet undrenieret ha⸗ | nommen ift aus: den 70. Dolmetfchern, wels 
ben, oder über mielange Zeit.einer-nach dem che im s.. Cap. ı B. Mof. (wie Hieronpmug 
andern gefolget oder ſuccediret habe, 'inQusftionibus hebraicismeldet,Jallıwege 
Aa 5 Er 200. 


öT — — ⸗ñ — — —e — —ñ —ñ — 
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300, für 100. habengedolmerfchet ‚(vielleicht | 70. der Verwuͤſtung Jeruſalem, a Ehron. 
daß fie pro fingulari Mearh, genommenha-| 5. ar. 
ben Meoth, plurale,) hat in allen Chronis]46. auf den An ang der Wochen, im 2. 

‚ten, fo vor unferer Zeit gefehrieben worden ii 
diefen Serthum bon den andern toill ich 
jest nicht fagen,) eingeführt, daß fie in den 
Sahrzablen 1249. Fahr zuviel haben. Sind 
auch Kon durch das fechfteraufend hindurch 
kommen, welches fie fextam ztatem ‚oder 
das fechjte Alter nennen, und zählen jetzt ge⸗ 


















Auferſtehung Chriſti, Dan. 9- 

7. Jahr der letzten Wochen, in welcher der 
Bund geſtaͤrkt, und das Geſetz mitten in 
derfelben aufgehaben wird, Dan. 9. 

Diefe folgenden Zahre Ehrifti find anihnen 


mieldte Fahr vom fiebenten tau d, wel] felbft offenbar. 
ches fie das fiebente Alter nennen. Auf andere Weiſe alfo: 


1656. Fahr auf die Suͤndfluth, ı Mof. 5. 

292. auf die Geburt Abrahams, ı Mof. ır 

425. auf die Geburt Mofis. 

80. auf * a —— —— 

480. auf den Tempe omo. 

158. auf den König Joas und Ende des 
rn — — 

291. a gfuͤhrung Je 

ır. Jahr Zedekia, bis zu der Verwuͤſtung. 

70. Fahr der Verwuͤſtung bie auf Cyrum. 

46. auf das andere Fahr Darii Longimans 
ni, das ift,aufden Anfang der Wochen. 

*2* oder 69. Wochen auf den Tod 


’ der letzten Wochen. 
Se en diefen Stuͤcken der Rech⸗ 


5. Aber tber den Eufebium haben wir 
nicht fo faſt zu klagen, welcher wahrlich (wie 
Hieronymus ſchreibet,) ein wunderbarlicher 
und überaus fleifiger Mann geweſen if. 
Ueber die andern Geſchichtſchreiber allefamt 
Plagen wir, und fie Elagen felbft unterein, 
ander ; daß es ihnen mangele an gewiſſer 
Rechnung der Zahre. 

6. Darum habe ichdiefelben in diefer Ar 
beit fahren laffen, und habe diefe Rechnung 
aug der heiligen Schrift vornehmlich zuwe⸗ 
gen bringen wollen; Denn auf diefelbe koͤn⸗ 
nen und follen wir ung wahrhaftiglich mit bes 
ftandigem Glauben verlaffen, 

‚Mit der Schrift aber hält «8 fich alfo, 
wie folget: nung En * Zwei, m. 
. ann auch von umma nicht gejtvei 
— von Anfang erden, ausgenommen diß einige Stück, 
j das da ift von dem Ende der Verwuͤſtung 
1656. Jahr auf die Suͤndfluth 1. Mof. 5. Jan, bisauf den Anfang der Wochen. Dder 
367. auf den Beruf Abrahams, ıMof. rı.r2. |von Eyro bis auf Das andere Jahr Darii, 
430. auf den Auszug aus Egypten, a Mof. |von melchem ich ein wenig fagen will, was 

ı2. Sal, 3. mir im Wege liegt. 

480. auf den Tempel Salomo, ı Koͤn c. 8. Johann. am 2. v. 2o.fprechendie Zus - 
158. Auf das Ende des Stammes Salome. |den zu Chrifto: Diefer Tempel ift in 46, 

2 Kon. ın. und Chron. 23. Jahren erbauet, und du willt ihn in drey⸗ 
291. aufdes Fechania Weoführunggen Basen Tagen aufrichten ? Welche Worte 

bel, 2 Kon. ı2. bis zu Ende, gnugſam anzeigen, daß mehrdenn 45. Fahr 
u, des Königreichs Zedefin, a Kün, 24. — ſind, von dem erſten Jahr — 

FF 3 
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rii und Cyri an, bis der Tempel iſt fertig 
worden. Denn aus dem 7. Cap. Eſra iſt 
es klar, daß der Tempel ſey vollendet wor⸗ 
den, nicht im andern Jahr Darii, oder im 
46. Jahr nach Eyro, in welchem der Be 


fehl GOttes ift ausgangen durch Haggai 
nfang der Wochen, 


und Zacharia, zum 


Hiſtoriſche und Philologifche, Schriften, 






du 
ren, und bleiben-alleine a. Jahr uͤber, dar 
von die Frage ift, melche ich auf diefe Wei⸗ 
fe wollte wegnehmen. "nun. 4 

ı0. Nachdem, wie die-groffen Händel 


der gewaltigen Reiche und Votentaten, fon 


derlich dieweil diefelben neu-find, pflegen 
langfam von fkatten zu gehen, und ſehr viel 
Hinderung haben, ehe denn fie beftätiget 


fondern im 6. Jahr Darii. Alfo kommen 
noch) 4. Jahr über Diefe 46. gemeldte Jahre werden: ſo kann es wol feyn, daß des Eyri 
und werden ganzer so. Jahr von Eyro bis! Gebot kaum am Ende feines erften Jahres 
zur Vollendung des Tempels ; welches alleine| fey ausgangen, daß alfo ein Fahr damit fey 
einen Zroeifel machet diefer 4. Fahr halben, | zubracht worden. on 
fonft ift allesſamt recht und gewiß. Diefe]| ır. Nachmals ſcheinet e8 aud) vonnöthen 
Frage gebieret die Ungewißheit der Fahre) feyn, daß den Juͤden zum wenigftenein Jahr 
der Könige in Perfen. Denn die Hiftorici] zu ihrer Ruͤſtung oder Zubereitung gegeben 
fehreiben ungleich davon, nicht allein in den | werde, in welchem fie fich zu ſolcher Reiſe ge⸗ 
Jahren Eyri, fondern auch Darii und der | fchicfet, vielmehr in Einnehmung der Poſeſ⸗ 
andern. j fion zu Serufalem ſich verzogen bat. Und 
9. Ich will meine einfältige Gedanken von | fo fie am Ende des andern Jahres, oderim 
diefen 4. Jahren an Tag geben, es mag | dritten Jahr Eyri, haben angefangen zu 
beſſern Rath und Derftand mittheilen ‚wer | bauen, magſt du wol fagen, daß fie ihm 


da will oder kann. Daniel Cap. 5: und 6. | genug gethan, und fehr geeilet 


fehreibt, als habe Darius Medus und Cy⸗ 
rus Perfa jeglicher infonderheit vegieret ‚Dies 
«weiter faget, Darius Medus fey an ftatt 


Belfazers König worden in Chaldaͤa, und 
Item, da er! 
Imar gewaltig im Königreich 
Darii, und auch im Königreich Cores des fen. 


fegt den Eyrum nicht Dazu. 
faget, 


Perfen. Nicht daß darum nicht wahr follte 
feyn, daß Eyrus zugleich mit Dario regie⸗ 
vet. habe; wieder Schrift Weiſe iſt, da man 
oft liefet , daß die Söhne mit den Vätern 
regieren: fondern daß zu unterfcheiden fey 
die Zeit,, da Eyrusineben dem Dario regies 
vet, von der Zeit, da Eyrus alleine regiert. 
Welches ih darum fage , denn mid) bunft 
an dieſem Ort vonnöthen feyn, daß das er⸗ 
ſte Jahr Eyri (2Chron. 36. und Eira ı.) 
verftanden werde, das erfte Fahr Cyri, da 





haben. 

12. Alto’ verlieren fich auch die —3 
zwey Fahr, und ſtehet der Text für ſich 
Joh. am 2. v. 20. daß der Tempel in 46. 
Jahren ſey erbauet worden. Ich verſtehe 
zwar wohl, was auch ich ſelbſt dawider fas 
gen koͤnnte, aber es gibt mir wenig zu ſchaf⸗ 


13. Die zwey Jahr aber Darii Medi moͤ⸗ 
gen, die da wollen, in die 70. Jahr der 
Verwuͤſtung einſchlieſſen; aber ich will ſie 
lieber zaͤhlen nach den 70. Jahren. Denn 
nachdem Belſajer erfchlagen, und fein Koͤ⸗ 
nigreich auf Darium Medum bracht iſt wor⸗ 
den, find die Juͤden ſchon mit der That bes 
freyet, und des Jeremiaͤ Weiſſagung erfuͤl⸗ 


let gewwefen. Darum hat man diefe 2. Jahr 


zu handeln und zu arbeiten gehabt, damit 
das Fudische Volk, welches ſchon allenthal⸗ 


er alleine regieret nach Dario. Alſo verlies | ben losgelaſſen war, auch in fein Land moͤch⸗ 


ven fich 2. Fahr von dieſen übrigen 4. Jah⸗ 


te wieder gebracht twerden; in welcher Fu 


* 


ö— 
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chen ſich Danielund die Seinen trefflich bes | Metafthenis Rechnung und Die Zahlen der 
muͤhet haben: — | Könige in Aſſyrien follen vecht feyn, wurde 
14. Welchen aber diß nicht gefallet,, die ‚von Noth wegen folgen, daß Sanherib vor 
machen es beffer: und wenn fie ſchon alles | Jeruſalem Fommen feyimandern Fahr Diss 
aufs fcharfefterund genauefte ausecken, fo ſa⸗ Bin, welches unmöglich if. Dem im 6. 
gen wir, Daß es ein geringer Mangel ſey, Jahr Hiskia führet Salmanaffer ganz Iſ⸗ 
weil die ganze Rechnung und Gumma ge rael weg in Affyrien, 2 Kön. r7. underfthers 
wiß ift, umd allein in 2. oder 4. Jahren ein nach im 14. Jahr Hiskia kommet Sanhe⸗ 
Zweifel bleibe. Denn fo es bis zu Ende rid vor Jeruſalem, 2 Koͤn. 18. 
der Welt alles recht wird zutreffen bis auf| 18. Diefe Urfache hat mich bewogen, dag 
2. oder 4. Fahr: fo hat der Glaube und die | ich die Hiftoricos wol nicht gänzlich verach⸗ 
Kirche damit Fleine Gefahr, ja wir mögen te, aber doch die heilige Schrift ihnen vors 
mit autem Gewiſſen 4. Jahr in feiner ſchwe/ ziehe. Ich gebrauche ihrer alfo, daß ich 
ren Sachen, nemlich im Lauf der ganzen nicht gedrungen werde, der Schrift wider 
Belt, wol nicht wiffen. 22.0 Uuſeyn. Denn id) gläube,daß in der Schrift 
15. Don diefem einigen Stück will ich | GOtt rede, der wahrhaftig ift; in andern 
Erinnerung thun, wer ſich erinnern laſſen Hiftorien aber, daß fehr feine Leute ihren 


will, daß ich nemlich hart und veſt auf dies | beften Fleiß und Treue (jedoch als Mens ' 


fer Meynung beruhe, daß der Anfang der ſchen,) fuͤrwenden, oder ja zum wenigſten, 
Wochen nirgend anderswohin, denn allein | daß ihre Abfchreiber haben irren koͤnnen. 

in * N Jahr Darii — zu ſe⸗ 

gen ſey. Darum wer daruͤber mit mir zu) in Spruch der Schuͤl is des Pro⸗ 
difputiren oder zu zanken bedacht ift, ſoll wiſ⸗ Eins —— Klin des Pro⸗ 


„fen, ab es umfont fen. Und enduh, | Burgenſis parter.  Diflinet, 3. Cap. 4 


habe ich dieſe Rechnung allein fir mich ( mie Serut 
Hefagt, ) zugericht, und mag ſehr wol leiden, FUN, 
daß einanderer eine für ſich oder für andere 


— halte mich allein der heiligen Sechs taufend — wird die Welt 


Schrift, darum muß ich auch den Philonem ehen. 

(das ich doch ſehr ungern thue, ) verwerfen, j 

da er in den Wochen bey ı8. Jahr zur viel Zwey taufend ledi 
ſetzet: und iſt ben mir eine geringe Sorge, Zwey tanfend das Geſetz. 
an welchem Drt Alerander, Antiochus Zwey taufend Chriftus, 


Epiphanes, Maccabaͤus, und andere zu fer 
gen feyn 5; tiewol ich feße fie in, aber alfo, | Diß ſind s. Tage einer Wochen vor GOM, 


daß ich; mich nicht hoc) dariiber bekimmere, Der fiebente iſt der ewige Sabbath. 


ob ichs recht treffe oder nicht, allein, daß 

mir indeß die Wochen ganz unerfehret und Mal. 90, 5. und 2Petr. 3, 8. 

auf Das allergewiſſeſte laufen. Taufend Jahr find dem HErrn wie 
17. Alſo muß ich auch mit dem Metafthes ein Tag, 


ne um i2. Jahr uneins ſeyn. Denn wol 
— 


Von 


- 
— 


19 
vor 


beifii 
Geburt. 


3950 


3910 


3900 


sg Hiſtoriſche und Philologifche Schriften. 
Zabr von on Anfang der Wele|”T, m erfien "Jahr woird 
28 V und des Elendes, dat⸗2 J Gnade wider die Suͤn⸗ 
m 
——— Tod re CB wi 
’ ' r 
den, da denn auch die Suͤn⸗ den Teufel bo bes Wei⸗ 
de, der Tod, und des Tew| bes Samen verbeiffen. 
En yo ihren Anfang ge| 
oben. - 
Adam ift alsdenn ſchon tobt i Von folder Verheiſſung 
ol geweſen, da er das Urtheil des 10 ee Adam und Hevadurd) 
Todes gefühlet hat. Denn ohr | — en Ölauben aus dem Tode 
. m ra ift — kein| „ on Dee * 
od, ſondern ein af. 4 
Joh. 8,51: Er wird den Tod 3Und faͤhet nun die Kirche GOt⸗ 
nicht fehen. 4|te8 an, fich zu mehren. Aber 
Aıfo fterben ihrer viel vom| $]dald hernach fiftet Cain, der 
piögichen Erſchrecken, undder| S|Abtrünnige, auch des Teufels 
mehrere Theil wird von Traus 7 | Kirche. 
tigkeit verzehret. 8 
Afo befennet David an vie⸗ 
20 |jen Dertern, er fen aus der tie⸗ "° 
feiten Höllen errettet, das ift, 
vom rechten eroigen Tod, den 
30 er gefühlet hat. 10 
49 10 
go 10 
60 ae 
Um diefe Zeit ohmgefehropf | 
fern Cain und Habel. Habel| 2 
toird ermordet , und gewinnet| 3 
die Cainiſche Kirche Ueberhand/ 4 
in diefer Welt. Es mirdaber| 5 
in diefem verftorbenen Habel,| © 
welcher doch in GOtt lebet,ber| 7 
deut, Daß die Kirche GOttes 8 
eines andern }Reben‘, nemlich| -? 
70 des ewigen, lebe. Ha 


3890 


Sit 


949 


399 
3920 


yo 





imo 
" Jebr von 

nfang 
der Welt. 
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Iſt alſo diß das erſte Exem⸗ 









Lieber GOtt, was haben 
dieſe zwey Menſchen alleine ſo 
viel Jahr lang, nach dem Ha⸗ 
bel ermordet, und Cain vers 
ftoffen iſt geweſen, vorgehabt? 
Ohne Zweifel dieſe ſchreckliche 


haben ſie beweinet. 


100 


110} 


0| Kein elender Menſch iſt nie! 1o 


Unfaͤlle, und ſo betruͤbten un⸗ 
gluͤckſeligen Anfang der Welt 


11 Die Toͤchter werden nicht 


pel Des verheiſſenen Saamens.] = gejehlet, fo es dach gewiß iſt, 


daß Cain habe ein Weib ge 
habt. Und der Tert faget ı Mof. 
5.0.4. Adam jeugete Soͤhne und 
Tochter. Darum wird Adam 
nach Eainund Habel viel an⸗ 
dere Kinder gezeuget haben, ehe 
denn Habel ift erfchlagen wor⸗ 


und Kirchen Cain ausgeftoffen 
toird ‚(mie er felbit Flaget ‚) und 
3 ;nennet Daffelbe von dem Anger 
4 ficht des HErrn ausgeftoffen 
5 feyn, vor welchen er ſich auch 
6 fürchtet ‚daß er nicht wiederum 
7 von ihnen getoͤdtet wuͤrde. 


x 


>) „150.1 am Bw 


Re 


Was fie erlitten haben, it 
2 leicht zu acht.n, nemlich, das 
3 Stechen der Schlangen, und 
4|der Verzweifelung, dazu andes 
Ite dergleichen heftige Anfech- 
6 tung, damit fie zu kaͤmpfen ge 
7\babt, tem, Maben müffen 


der Eainifchen Kirchen. Denn 


10 es iſt vermuthlich, daß Cain |; 


7 [Rinder gezeuget, und eine Kirs 
- Iche angerichtet habe, ehe denn 
10 &eth ift geboren worden, da- 
| zu hat er auch eine Stadt ge 
bauet, und ein fehon weltlich 
Regiment geordnet, 


auch nimmer — 


geweſen, 

wehr ſeyn, als unſer erſter Va⸗ 
lier geweſt iſt, welchen dieſes 
130] fchwecflichen Gewiſſens untraͤg⸗ 





CLutheri Schriften 14. Theil, 


— Sa 


10 ters Adam und Heva. 
Dyn 


geburen im 130. Fahr des Als 


128 
abe vor 
brifti 

GBeburt. 


den. Bon welcher Gefellichaft 3880 


f 
f 


8 lfehen die Argerlichen Eyempel] 


5 


3850 


3840 


3830 


Tiche 
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Jabe von fiche Laft auf fich gehabt, dab ‚vor 

an fe m 8er ſich Durch feine felbft eigene Erin | 
Sünde Eraftige Urſach gewe⸗ 

fen des Verderbens an Leib 

und Seel aller feiner Nach 

fommen , das ift, des ganzen 

menschlichen Gefchlechtes. Dies 

fer ift ein Todtſchlaͤger erftlic) 

fein ſelbſt, nachmals aller feis 

142 ner Kinder, bis zu Ende der 

Welt, das ift, umahlig vier 

fer Seelen. Wie hatte diefer 

einen Augenblick leben koͤnnen, 

wenn er folches bedacht hat, 

wo nicht GOTT felber ihm 

durch die Engel freundlich zuge 

fprochen hatte, und gejagt: 

Berzweifele nicht Adam, ic) 

till dieſem groffen Sammer ra⸗ 

iyo then, und meinen Sohn fers 

den, welcher von deinem Fleiſch, 

‚auch dein Sohn feyn fol, der 

wird die Sünde ganz und gar 

hinweg nehmen , und Das 

Ghefchlecht deiner Kinder und 

Nachkommen erlöfen und felig 


machen. - 
Daher ift vielleicht bey den 
Heyden, aus dunfeln alten 
160| Hiſtorien, diefe Fabel herkom⸗ 
men und blieben, daß der alte 
Saturnus alle ſeine Kinder 
1704 auffreſſe. 


3820 


3810 
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15 
— 
8 
8 


180 ” 3780 


Warum haben diefe Bäter| 1 
fo lange verzogen Kinder zugew| 2] Alfo mar Jacob ein from 
gen? Freylich darum, daßfie| 3) mer Mann, und blich in de 
von Adam für der Sünde und| 4 8* nemlich unter dem 
dem Teufel gerwarnet, folansl 5 ‚und lernee GOttes Wort, 


— 


— 


+ 
* 


al 


= 

2 
;= 

= 
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?8 | wollen, und alles zuvor hoͤren 7|gab. 


und lernen, ehefie ſich des Kirs| 8]_ Daran ift Fein Zweifel, dier 
chenregiments, weltlichen und | 9] fe Vaͤter haben ihre Kinder mit 
0, Hausregiments unterwunden | 10) höchftem Fleiß unterrichtet und | 3770 
19 | haben. —gelehret, damit fie geruftet mas 

| Wir jegund mern wir kaum ‚o|ren, wider den Teufel, Suͤn⸗ 
200 | yon Mutterleibe kommen, ugd|—|de und Gefährlichkeit diefes Le 
noch Baum von geftern her feyn| „„|bens. Auch zur Arbeit und 





3750 





' gabe vor | ge unter der Zucht haben feyn] 6ſehe er fich in den Eheftand be | *5 
Geburt. 


219 | (wie Hiob 8,9. fagt) vermef || Geduld, fo in Regierung der | 377° | 


‚fen ung alles, und mol mehr! Kirchen der Policeyund Haus 
„220 | denn alles zu Fünnen. Darum| haltung vonnoͤthen iſt. 3740 

‘regieren wir auch fo fein, 

930 T 1%) . 4 f 26. 

Zu derfelbigen Zeit fing 
man an zu predigen von des 
2Exrrn Namen, nemlich das 

Evangelium von des Weibes 
Saamen hat Fortgang gehabt,| ; 
vielleicht auch damit, daß etlis| £ 
che von der Eainifchen Kirchen] > 
find befehret worden , da Adam 
felbft famt dem Seh, Bir 
fchofamts gepfleget, 10 


3739 


Bunulg 


\ 


— Knos 
geboren im 105. Jahr feines 
Vaters Seth. 
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her go 
der Mel. | i 





>00. 


51 — 


enan 
6 geboren im 90. Jahr feines 
| DBaters Enos. 


9 
10 3630 
Dieſe ledige Spatia, dabyi—| - 


30 







den Jahren nichts verzeichnet c0 

349 |, Tollen verftanden erden, 1-19 * 
als ob ſie voll waͤren eitel wun⸗ 

350 | derbarlicher Haidrien oder Ger | 1° * 
fchichteder Heil. Väter. Wel⸗ 

360 | che denn auch; wenn fie befchries | 10 3600 
+ waͤren * en geöfer Buch | 
geben würden, denn die ganze | 10 

el Dad iR, ia mol denn bi * 

ien. Denn wo Moſes 

BO] fpricht , er zeuget Söhne und 3580 
Toͤchter, gibt er zu verftehen, 

390 | daß fie Hausväter, dazu melt- | '° 3579 


liche und = = — = 
genten getvefen feyn, nichtohne] 5Mahalaleel 
unausfprechliche Müheund Ar⸗ N 
00 | beit, als diejenigen, fo haben | 10 . Jahr ſeines Dar | 3560 
muͤſſen unter des Teufels Reich 
4:0 | (welches unter Adam angefans | zo 3550 
gen) Kinder ziehen, Haus und | — 








— — — — — — — — — — 


429 Weltregiment verſorgen, und | 10 3540 
die Kirchen bey rechtem Gottes, | 

430 ge ren nn 10 3530 
tes erhalten. _ erhalben fie 

44° | von dem Teufel, der Eainifchen | TO 320 








Kirchen (melche dazumal die 
>| hat mögen genannt wer-|_!° 
den,) groffen Widerftand ges Ä 
habt, und vielleicht mehr, denn | 9] — Jared — 
wir jetziger Zeit darüber haben]  |geboren im 65. Jahr feines Va⸗ 
459! erlitten. olters Mahalaleel. 





3500 
Ends 
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Kom °  Jabevon; Endlich aber, da die Caini⸗ ——— 
Hi Emfand che Kirche -oder Welt fogar Epeins 
überhand nimmer, und der is 
470\ligen Väter fleißiges ABehren | 1o e 13499 
nichtmag helfen, werden auch 
4gojdie Kinder GOttes verfuͤhret, 10 3480 
* — ws fold) | — ' 
erderben feiner Kirchen ge M.x 
4 yrungen zum Zorn, und ver⸗ 3479 
3690 urfachet Die ganze Welt mit der/ 
soo] Simdfluch ju verderben, 10 3460 
3620 g 
IP 3450 
3610 _ 
10 3449 
2600 | ’ 
Jo! 3439 
„0 — 
5 10 3420 
0 . | 
yb 10 3410 
3570 ’ 10 — 
| ; 
) —— 
580 = 13389 
550 1 
oO 
| 3540 2 A 370 
1 10 
3530 | 2 3360 
* 61 = 3350 
| — | aeeren Im 162. Safe feines 
aeboren im 162. Jahr fein 
“4 I Vaters Jared, BO 
2) | Yyy3 639 
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abe von ' abe vor 
nfang briſti 

der Welt. Geburt 

640 10 3320 
650 7 3310 
. ‘660 "10 | 3300 
670 - 110 3290 
680 | B 3380 
7) — Wetbufalah | 
Ä 57* er Jahr ſeines Va /⸗ 
690: ol ters Henoch 3270 
700 10 3260 
= EB 10 3250 
720 10 32.40) 
‚739 ] 10 3230 
749 j 10 3220. 
750 1° 3210 
760 ‚ol [3200 
7 = 3190 
=) 3 3180 
790 Bi 3170 
800 to 3150 
810 419] - 3150 
820 110 3140 
830 | E 10 3130 
840 | 10 3120 
850 10 EI 
860 10 3100 
870 | \ 3090 
mech . 
= geboren im 197. Jahr feines 
o| Vaters Methufalah. 
880 —_ 3080 
890 | = - [3070 
= 10 3060 


NO- 


3220 
3210 


3190 
zig⸗ 
ugo 
3150 
3159 
340 
zi⸗ 
3120. 
10 





090 


3089 
3070. 








x 192 N Lucheri Chronica, 
= Fr DEAN f 
800 2 
Ems 655 13 
6 4 
ice m m — 5 dehr 
470 6 
en 308 7 
dethuſalah 243 8 
Lamech 56 9 
10 N Io N 
9 Und diefe haben mit Adam! 2 E muß oleichwoldem Adam 
eben auch fo viel Jahr gelebet, d der Heva di > 
haben gefehen und gehoͤret ja]; und der en gar Troft 
auch gefühlet und verfucht feine z|geiefen fen ta r- — 
und ihre eigene Anfechtung. | 4 3 haben y> u 4 * 
Sollte das nicht gute Theo- s|lctenen ver N r seem 
2 fogen, Propheten und Patres| & 21 Geflecht ihrer Nachfommen. 
machen? Cie haben nicht von] 
fofen Dingen , von Thalern,| 8 
Gulden, Kronen und dergleir] 9 
920 | ben mit einander difputiret, ſon⸗ 10 
’ dern von der Schlange, von) Dad) Abfterben aber des 
der Sünde, Tod und Hölle.) "Adams ift Kenoch andern ein 
Und wiederum auch, von des) | fonderficher Troft geweſen, da 
Weibes Saamen,vonder Ge] 3er hinweg genommen wird in 
vechtigkeit, Leben, Paradies,) +|das Keben des Saamens, der 
Engein ꝛc. Welcher Predig- 5 |da lebendig machet, nach dem 
ten nicht in Büchern, fondern] 61 Tode Adams, der gefündiget 
im Himmel gefchrieben find.| 7 hat, 
Daher diefe Zeit THOHU,| 8 
id eft, Vacuum, das ift,| ? 
‚99! Teer genennet wird. Denndal Adam 
iſt Fein Geſetz, auch Fein Buch 1! ftirbt im 930. Jahr feines Ms 


fondern eitel lebendige Predig⸗ 
ten der Väter gervefen, und 
auf die Nachkommen mündlich 
bracht worden, 


— 


ters. 

So viel Jahr hat Adam ges 
lebt im Glauben des verheiffes 
nen Saamens, wiewol er taͤg⸗ 
lich geſtorben iſt von der Schlan⸗ 
gen Stechen. Denn es darf nie⸗ 
mand denken, daß die Schlan⸗ 


I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
2feyret babe, 


oe mit Wüten und Toben ges 
3 


Ze mer 
briftä 
Geburt, 


3059 


3049 


3039 
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Hiſtoriſche und Philologiſche Schriften, 





abe von 
Anfang 
der Melk. 


950 
960 


979 
98° 


Die Häupterder Cainiſchen 
und der Gottlofen, und der 
Schlangen Kirchen, bis. auf 
— 


Hanoch 
Irad, 
Mahjael, 
Methuſael, 
Lamech, 


Jabal, Fubal 

Thubelkain, Naema. 

Es laͤßt ſich anſehen, als deu⸗ 
te ein jeglicher Name eine be⸗ 
ſondere, oder vielleicht mehr 


fe den Heiligen nicht allein mit 

der Kirchen, fondern auch mit 

dem weltlichen Regiment haben 

wollen gleich und zuvor hun, 

dieweil ſie faft einerley Namen 

— den Heiligen gebraucht has 
en. 


Hiſtorien, da es dieſe 


1. Adam ſtirbt in Chriſto dem 
2Saamen des Weibes und 
3 Jlaͤßt hinten ſich die Weit, da 
‚4 1das Cainiſche Reich groß und 
? $ | gewaltig drinnen iſt; des Saa⸗ 
6 mens Reich aber ſchwach und 
7gering, in der Kirchen Seth, 
8 und der nachfolgenden Väter. 
9; 


Io 
10 


Die Haͤupter der Kirchen 


1] Ehrifti,_des Saamens, bie 
ofauf die Suͤndfluth, 
Seh, 


Enos, 
Kenan, 
Mahalaleel, 
Jared, 
Henoch, 
Methuſalah, 
Lamech, 


Noah. 

Adam hat mit dieſen allen 
gelebt, allein mit Noah nicht, 
denn er im 126. Jahre nach 


Adams Tode geboren ward, 


—Zenoch 


wird nicht mehr gefehen, GOtt 


hat ihn weggenommen im 365. 


Fahr feines Alters, 
Io 


Geburt. 


3010 
3000 


2999 


2980 


2970 
Ein 


un - 

















— nz ER | ı) Lutheri Chronica. 
Pr ih 2 von | Ein ander Leben nacdhdieiem.| ı abe vor 
Bebart, De | Henoch fühet das ewige Le⸗ 2 jCbrifti 
ben an nach dem Kabel, it] 3 Pevan. 
5 ‚dazu leiblich hinein genommen.| 4 
Alſo wird die Schlange und] 5 
der Tod uͤberwunden, daß wir⸗ 
nicht zweifeln Dürfen am Leben, 7 
behde des Feibes und der See | 8|_ Da gehen die erften tauſend 
fen. Sein Wandel aber (wie] 9 Jahr aus, welche Adam an- 
3010 1000 | der Tert faget,) war GHÖtt, | 10, Heangen, und mit feinem fies 2960 
300 ‚welcher ift der verheiffene Saa⸗ benten Neffen, dem Henoch, bat 
1010 [men, an welchen er gläubete; | 1o geendet. Iſt Die edelite Zeit |___ 
und that Wundermerfe, die geweſen unter falchen treifi. 2350 
die Melt noch heute zu fehen] _| Gen Dütern. Welche Pte— 
1020 nicht werth iſt. 1° digten; was für Streit und 2940 
Kaͤmpffe; welche Wort und 
1030 so’ Thaten; welche Wunder⸗ 4930 
— werke zu dieſer Zeit geſchehen = 
S ro ſind, das werden wir alles] _, 
ee ı — |fehen an jenem Tage, — 
1040 * 
2999 Bi — Seth 
10go |, „ QBie leblich its geweſen zu zo ſtirbt im oı2. Jahr feines A|... 
hören, wenn Enos zu Noah | ters. 9 
gefagt: O mein liebes Kind, |_6| Noah 
1060 | mein Vater Seth, derda ftarb | 10 geborn im 182. Fahr feines Va⸗ 2900 
a 14. Jahr ehe du geboren rours |; | ters Lamech, ein Gubernator 
deft, hat mich vermahnet dic); „und Herrſcher des andern Mils 
zu lehren, ja auch mein Groß-| „|lenarii, Das iſt, Der andern taus 
vater Adam, dererfte Menfh,| 5 fend Fahr der Welt, bis auf 
| hat mir viel von der Schlans| 5 Abraham, 
790 ge und vom Paradies gelagt,| & 
welches ich dir weiter verfündis]| „ 
ge und Ichrex. Denn Adam) g | 
if — es —— — 
0 urt rben. a i Io 
* nicht eine kurʒze Zeit zwiſchen — 2890 
1080 Adam und Noah? vi 2880 
I 
Noah hat diefe nach⸗2 
folgende Vaͤter aus dem erften| 8 
“0 Millenario: die mit ihmleben:| 4 g | 
3 


Ein Lutheri Schriften 14. Theil, 


Enos 





F Aorche und 


ae — 
ER Nabel, | 


Jare 

Irdiich ſein = 
1090 vater, 

Lamech fein — 3 


Mit diefer Rath hat er ohne 
Zweifel alles gethan bis in fein 
soo. Fahr. Da er von GOtt 
berufen, die Archa zu bauen, 
hat er angefangen felber zu res 
gieren, nemlich, nachdem alle 


Väter geftorben waren, H 


2. Schuften. 





genommen fein Großvater Mer 
1100 Bi, und fein Vater Las 


nd alda haben in der Kirche 

des Saamens durch folche treff⸗ 

liche Väter müffen Reute wer⸗ 

den, vornehmlich, dieweil fie 

von der Schlangen mit unzaͤ⸗ 

lig viel Anfechtungen wohl find 

—— geuͤbt und zumartert 
worden. 

ro! Auf der andern Seiten, in 

der ainifchen Kirchen, hat die 

Schlange nicht gefeyert, wider 

fie zu toben, nad) ihrer Art, 

das ift, mit Abgötteren (das 


— — 


— —— — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — 


— 
(6) 


1120 


1130 [ift mit Lügen) und mit Getvalt | 1° 
— (das iſt, — Mörderey). __ 110 
1150| ſtirbt im 905. Jahr feines | 10 
1160 las 
n70 e 10 
1180 10 
1190 
MOO 10 
1 * 





1139 


E 
dr: mi 


2570 


2850 


a mo 1) QutheriChronica, 
ade ver ed: — 
beifi u 
&bort, en 


1141 
abe vor 
Ebrifti 
Geburt. 
| “ 1220 2740 
2720 


— 
51° 


12330 
* "5 |—Renan " 
firbet im 910, Jahr feines Al⸗ 
| 104 o ıo ters, 2708 
1250 10 2710 
| r 1260 ae 142700 
1270 | | Ham #|2590 
1080 * 2680 
1090| , 10 | — Maba 2679 
20. er — im 895. 1 Saefie a 
1300 10 jters 2660 
1310 10 2650 
132° a 2640 
1330 - 2630 . 
1340 == 2620 
1350 Li 26t0 
1360 — 2600 
| 1370 3 2590 
— 1380 — 2580 
940 * 1390 zu 2570 . 
1400 10 1 2560 
59 2410 2550 
1420| 10 2540 
z | 
z 3] — Tared 
ne 1490 10 — im 962, Jahr feines Al⸗ 2530 
2750 1440 = 2 2520 
2780 1450 — 2510 
9770 1460 80 . 2500 
9760 u * 2490 
9750 1480 = j 2480 
ım0 Ä 3332 Dem 


2a Hiſtoriſche und Pbilologifdye Schriften. 1143 


zer von 
nrean 
der wc 
1490 10 
1500 i 10 
1510 10 
1520 10 
1530 10 
6 
1540| = ui 


3550| Dem Noah wird feinerfter 
Sohn geboren im soo. Fahr; 
-Inicht der Sem, denn derfelbe ; 

iſt 2. Fahr * der Suͤndfluth 

erſt 100. Jahr alt, da Noah 
iſchon 602. Jahr alt if. So 
1550 iſts auch nicht Ham, dernod) 
junger ift denn Sem, darum 

muß er Faphet ſeyn. 
Drdnung der Söhne Noah: 
apbet der erfte, 
m der andere, 
Aam der dritte. 

Diß wird alſo beroiefen. Im 
andern Jahr nach der Suͤnd⸗ 
fu) ift Sem 100. Jahr alt, 

Arphachfad ‚geboren wird 
1570 er m Darum ſo iſt er in 
der Suͤndfluth 98. Jahr alt, 
und iſt alſo Noah so2. Jaht 
alt, da Sem geboren wird. 

Faphe aber iſt der aͤltere 
Bruder Sem, 1Moſ. 10. 
Daraus folget, daf allein Ja⸗ 
phet der ältefte Bruder gewe⸗ 
fen, und im soo. Jahr Noah 
geboren ſey. Es wird ihm aber 
Sem Ehren halber vorgeſetzt, 

1580'dierveil Chriſtus, der —* "0 


- — u 
von TE TR aup»oR - J au ol 


ö En En — —r — ——— 





ahr vor 
b riſti 
Geburt. 
2470 
2460 
2450 
2440 
2430 
Da fahen an die 120. Jahr 
welche GOtt gegeben nhat Buſ⸗ 
ſe en thun vor der Sundfluch, 2420. 
2410 
Noah zeuget im 500, Fahr den 
— Japbet, 
im 502. $ahr den- 
— Sem, 
im 504. Jahr den 
— Hm, 2409 
2398 


ne 


1143 1144 , ı )Lutberi Chronica. 
Jabr vor abr von 1 abr vor 
EMS itte adern meh. Ehe) a — 
ie "Jauf diefe Weiſe wird auchhers| 3 
al nach Abraham, der jüngere] 4 
2460 Bruder, vorgefegt feinen] Brir| 5 
2450 dern Haran und Nahor. 6 
2140 Derhalben hat Sem feinen] 7 
i Bater Noah 450. Jahr, fer] 8 
Mr nen Großvater Lamech o5. fer] 9 
1590 | nes Großvaters Vater Methus | 10 2370 
falah 100. Jahr geſehen. 
Eben diefe haben auch geſe⸗ 
24% ben Japhet und Ham; aber | 
2410 1600 | Ham wird ein Teufel: auch | 10 2360 
nach folchem fchrecklichen Zeis] — 


chen yeracht er folche trefflis 
— che Vaͤter und Bruͤder. 

1610], Bis auf die Suͤndfluth has 
ben alle Väter (und vieleicht | 2 

* die heilige Cainiſche Kirche eben 
2400 A ſowol, die denn zumal grofien 
Schein damit wird haben fürs 
1620 geben) gelebt, ohne Fleifch, 
(Silbe, Wein, freylich auch 
laohne feidene, auldene, filberne 
Kleidung. Ihre Spelſe aber 
liſt gervefen, Früchte der Baͤu⸗ 
“. me, Kräuter und Wuͤrzeln, 
die denn zu der Zeit fehr gut 
"hund gefund ge find, daß 
fie-des Sleifhre’gar nicht ges 


tet N. 

1630| Auch ift das Waſſer fehr ges 

fund geweſen, und beffer denn je⸗ 
bund unfere Specereyund Ger 
wxrwurze / che das Erdreich durch die 

Suͤndfluth iſt ver derbet worden. | 
1640 Gin Apffel iſt dazumal beſſer 7° 
geweſt, denn unſere Apotheken 
drey. Darum haben fie nicht 
viel Krankheiten gehabt, und 
baben ſehr Jang gelebt. 20, 


Beanaseummelo 


- 
oO 


2320 


|| — —ñ —— — — — — — — — — — — ——— — — 
— 
8 
» vo ae 
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2310 


1650 
343 Diß 
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Hiſtoriſche und Philologifche Schriften, 


1147 


Jebr von DIE ift die guldene Zeit ger ı 1) —Lamech 4 


En —— weſen, davon die Poeten traͤu⸗ 


men, etwa aus dunkeler Anjei⸗ 

. |gung der Vorfahren. ' 
Methuſalah _—| 
feines ” 





ftirbt im 969. Fahr 
ters 


Arphachſad 
geboren im 100. Jahr ſeines 
1660| Vaters Sem. 


Unter allen dem, das ſchreck⸗ 
lich und graufam ift, nicht al 
lein in allen andern Hiftorien, 
fondern auch in der H. Schrift 
felbft (ausgenommen die Ereus 
zigung des Sohnes GOttes und 
das Juͤngſte Gericht ‚) ift diefes ] 
das allerfchrecklichfte und graus 
famfte, daß durch die Suͤnd⸗ 
fluth in Grund vertilget wird, 
Inicht allein des Cains und der 
Schlangen, fondern auch des 
Saamens, und der Kinder 
GHDttes Kirche. Alfo da 
nicht mehr denn 8. Seelen über, 
bleiben und erhalten werden. 
Wie viel find da Brüder, Vet, 
tern, Mumen, “Blutsfreunde, 
Schwaͤger und andere gute 
Freunde des Noah, umkom⸗ 
men, die doch vieleicht für die 
Fürnehmften feiner Kirche find 
gehalten worden? O fürchtet 
den Heren, und troßet nicht 
auf den Titel der Kirchen. 

Eine Frage: Wie wird Ars 
phachfad =. Fahr nad) der 
Suͤndfluth geboren, fo er doch 





1670 











1680 














onamnPw 


2 diß rechnen (tie auch Philo, ) 








10 





Io 


4 


‚vor 
a |Misbe im 777. Jahr ins er 


— Sindflurh 
im 600. Jahr Noah. 
Die Suͤndfluth waͤhret ein 


9 Jahr undıo. Tage. Aberdie 
fahen an vum Anfang der Suͤnd⸗ 
fluth; als wenn gefagt wird, 
Sem jeuget den Arphachſad ⸗. 
Jahr nach der Suͤndfluth, 
3 vernimm nach ihrer Meynung. 
4'2. Fahr nach dem Anfang der 
5Suͤndfluth. Die aber ſolches 
6 | verftehen wollen vom Ende der 
7 | Süundfluch ‚ mögen diefer Rech» 
8,nung ein Fahr zulegen. 








—— 
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2280 





1 
2 
31 
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1149 
Enten von | der dritte Cohn ift des Sem?] 6 abe vor 
ı Mof. 10, 7 zu aut 
Antwort: Er iſt der erſte nach 3 
der Geburt, der dritte aber] 9 
1690| nach der Zahl. Oder aber, | 10 2270 


er wird albie der erfte genennt,| "7 


gleichwie Sem, der doch der 
andere war, und Abraham, 
der Doch der dritte war, 








2 

—GSal 
geboren von Arphachfad im 35. 
Fahre, nach der Suͤndfluth 


aber 37 

Es läßt ſich anfehen!, als has 
ben diefe Väter geeilet Kinder 
ju jeugen', um des groffen Uns 
tergangs willen des menfch-| 2269 
— gr Gonft 2250 
würden fie wol länger verzo⸗ i 
„ |gen haben für . Herzleid,, mie * 
Adam — dem Tode Habel. 














Biel auan am» w 





— J 30. Jahr feines Bas 
ters Salah, und im 67. Jahr 
Anach der Sindfluth, und hat 
a bis in das sı. Jahr vor 

7 |dem Zug Afraels in Eghpten. 

8 So nahe find bey einander die 

3 2Suͤndfiuth und die Dienftbars 
19 | £eit in Eghpten. Darum nens 
ı inet Mofes (1 Mof. 10.) den 
: Gem einen Bater aller Kinder 
31 Eber. Denn Eber hat unter 
ran Vaͤtern, ſo nach der 
3 Sündflurh geweſen, am laͤng⸗ 
ſten gelebet, nemlich 64. Jahr 
7 nach Abrahams Tode, wie her⸗ 
d nach felgen wird. Don dleſem 
2 haben die Ebräer den Namen. 
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116 Siftörifche und Phitologifche Schriften, I 


abe von) Der Bau des Thurms zul 3 abe vor 
Anfand Babel, fat 100. Kahr nadh| 4 Ka 
der Cindflurh, faft im 700.| 5 
Jahr Noah, den die gottlofen! 6 
Leute vor ihren Augen haben] 7 —-Pele 
gefehen, leben, regieren, leh⸗ 8 geboren im 34. Jahr feines Va⸗ 
ren bon ſo groffem Zorn 8Dt-| lers EN 
1760 |te8, und haben ihn doch ver⸗ ro 2200 
177o|acht, mit feiner ganzen Kirche 7 2190 
ht, mit fei Kirche | 10 9 
1730 mit den trefflichen heiligen Dir To 2180 
tern, feinen Nachkommen. ! 12 
Haben fobald verseffen des 7 — Rt 
1790 freche Zornes GOltes. 110 geboren i 30. Jahr feines Bar] 2179 
1800| Mevneft du nicht, es ſey no ters Peleg. 2160 
1810 | dem Noah und den Seinen ein 10 2150 
* — * ſeine al E Serug 
er folches vornehmen, und er 10 | aebn: 
1820 IN 10 | geboreni ER Jahr feines Bar 2140 
abermal muß ihr Narr ſeyn? — | ters Megu, Der Afiorer 
2 —— der erſten MO-Kônise. 
ARCHIA. Alhie ſetzet 
4 Beſroſus 
den Nim— 
J tet, Satur⸗ 
6 num,der * 
gietet ha 
56. Jahr. 
9 
1830 10 2138 
1340 10 2120 
1840 10 b — ; 2110 
— | geboren im 30 rfeines Bas 
1860 10 | ters Serug. 2100 
1870 10 2090 
een 
geboren im 29. Jahr 
1880 10| ters Rahor. Jahr feines Va⸗ 2080 
= H 
2 
3 
+ 


Dar 


It 
aht wor 
‚beifi 
jeburn, 














1152 ı) Lutheri Chronica. 1153 
h — —| abe 
Hier ) ö it 
der Welt. 6 Semı. 
A Belus Iupi- 
| Darum ift auf die Frage R ter 62 Jahr 
1895, leihtlich zu anttoorten. Bit, — 
Abraham feines Bruders Has | — 7 
1909| ran Tochter hat nehmen mögen? | I? 2060 
1910| Als ‚vielleicht hat fie die Ners | 10 2050 
folgung des Nimrods gedruns | | 
gen, fo nahend zu heyrathen;| 2 2 
— —— wer⸗ | ur 
en, Sara fey nicht eine nas| 4] Um diefe Zeit, halt ich, iſt 
turliche Tochter des Haranges | < | geboren Haran, der erftgebors 
mefen, fondern nach dem Ö& | s|ne Sohn des Tharah ein Bas 
jes aljo genennet, nemlich feine | „| ter Loth, Sara und Milen. 
Stieftochter voneiner AWirwe,| 5] Darnac)iffgeboren Waher; 
[Die er genommen habe. Daß} 9 der mittelite Bruder, 
19201e8 aljo nicht vonnoͤthen ift,| 1o . 2049 
1930| fchandbare Exempel alhie zu = 2039 
1940| !ihten, wenn fehon zugelaflen = - Iooas 
5 wird, daß Fifca und Sara ein | 10 
Weib ſey, wie die Ebraͤer für] ı 
geben, nemlich eine Tochter] 2 Ä 
Haran. So .aber die Sara| 3 I. 
eine andere iſt, denn die Fifca,! 4 ee 
nemlich, nicht eine Nifftel des | 5 nard) 52. 
Tharaͤ, fondern feine Tochter, | 6 Sahr. 
wie ſichs Taßt anfehen, hat fie 7] — — 
koͤnnen geboren ſeyn von einer | 9 | — Abraham , 
crol Frauen, die Thara nachmals | 9 | geboren zu Ur in Chaldaͤa vom! 
550, mwittwenmweife genommen hat, 10 Tharah im 70. Fahr. Tan 


daß fie alfo nach dem Geſetz fei- 
ne Tochter fey, wie die YBors 
te Abrahams lauten (1 Mof. 
20.): Sieift wahrhaftig meine 
Schweſter, denn fie ift meines 
1960| Yarers Tochter , (nemlich le- 
gitima oder nach dem Geſetz) 
1970| aber nicht meiner Mutter Toch⸗ 
ter, das iſt, fie iſt nicht feine 
1980| natürliche Tochter. 
Lutheri Schriften 14. Theil, 


| 
; 


Diefer Abraham mit feinen 
Nachkommen ift ein Guberna⸗ 
tor der dritten taufend! Jahren 





der Belt bis auf David, 

— ai 

geboren zu Ur in Chaldaͤa von] 2000 
Haran, in feinem 40. oder so. 

49 | Yahr, fofieanders feine natuͤr⸗ 1990 
liche Tochter iſt. | 

* 1980 


Ara Noah 


a  Zufkonifebe ud iu Schriften ns 






Jabe von Moah 1 \{Jabe vor 
9— I Sem lebet über a |: | Er 
Ar Dhachfad 4 
Salah lebet we 5 
Abrah; x MM, = 
— "mi ehe iebet über 7* 
9 
1990 33 | 10 1970 
Gerug or er 
Nabor " 
Tharah 2 J 3 
4Pele 
—— im 239. Jahr feines 
Arpbachfad 6 Alters. 


ftirbt im 338, Jahr eines Alters. 7|— Nahor 
Be 8 ſtirbt im 148. Jahr ki 


Ines Alters, 
2000 | Ende des andern Millenarii,— 10 
7? 


I 
3 
4 
No⸗ 
„ſtiebt im * Jahr ſeines au. 
gta, - 


9 
10 


2010 10 
Lo 
ı 


2 
3, — Abraham 
+ moird beruffen aus Haran, ı 
Regu Moſ. jr Pie en 
an, bis auf den Zug Iſraels 
Rirbt im. 239. Jahr f As 1 in Eaupten, find — Jahr! 
Debora 8| Darnach ihre Wohnung umd 
die Amme der Nebecca Er I Derharrung in Egypten, find 
2030 MOlauch ars. Jahr, thut bepdes 


“-. . - 


| 1156 






m 1) Zutheri Chronica. 1157 
— Jabe von (geboren, fo fie imzo, Jahreit | sufammen 430. Jahr, =. Wiof. | Tabe voe 
on | Zara | Ymme worden, * 12, Gal. 3. a — 

4] — Iſmael 
2040 10 geboren von Hagar, im 28.1920 
ni i — F Jahr nach dem Tode Noah. 
ai 2/1 Die Mutter Hagar bat ohne 
3| Zweifel den Noah gefehen und 
4 gehoͤret. 
1970 sl. Indem Fahr,da die Bes 
Die Befchneidung gebos| 5! Ichneidungeingefest, iſt Abram 
ten — | „genannt worden Abraham, und 
Sodom vertilget, Moſ. i. | | Sarai Sara, ıMof. 17. 
Serug — | g Iſaac 
2050 |ftirbet im 230. Fahr f. Alters. | zo] geboren im 100. Jahr feines! 1910 
3 Rebecca — 3 Vaters Abraham. 
20600geboren, fo fie 10. Jahr juͤnger 1900 
40 ift denn Iſaac, und hat den! — 1890 
‚ Sem gefehen 100, Zah. 10 RR: 
— — Arrus 30, 
” engen — 
4 2080 31 Um dieſe Zeit twird Iſaae ges) 1980 
Semi — | opffert , und verheiflen der Ser 
ven U 1 gen aller Völker in dem Saar 
a 2| men Abraha, Chriſto, ı Mof.22. 
—* Tharah — J3Der Brunn der ganzen H. 
*50 ſtirbet im 205. Jahr ſ. Alters. 4 Schrift iſt aefloffen aus diefer 
ul ‚ Sara | I Verheiffung dem Abraham ges 
* ſtirbet im 127. Jahr ihres As | 6] fhehen, wie Chriftusfelbft zeu⸗ 
Zu tere. 7get Joh. 4, 22: Das Keil 
Iſaac — 8kmmet von den TJüden, 
10 nimmet Rebecca zum Weibe, | 9] Wiewol dieſe Verheiffung auch 
1949 aogo|ı Moſ. 25. Welche von dies) to] zuyor mit Tebendiger Stimme, 1870 
2 ioo Tem Jahre an, ihrer Che, den | 10) yon Adam an, durch die Vers 1860 
Sem gefehen hat 70. Jahr. — heiſſung des Weibes Samens, 
bey denen Nachkommen blieben, 
- und einem von dem andern, wie 
mit Händen, uͤberreichet und 
uͤberantwortet ift worden, 
n. 8 — Tacob 
Aralius 40. A und Efau geboren im 6o, 
‚2110 12] Jahr Iſaae, ıMof. 25. 1850 
1930 Aaa a2 Abra⸗ 
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8 159 
Jebr von abr vor 
nf an 8 3 r i fi i 
der Welt. Geburt. 
Da n eheft du, daß Abrar| 
2120 11° | ham feine Neffen, Eſau und 1849. 
Abraba 3 Jacob, 15. Jahr gefehen, und 
ftirbt imı75. Wahr feines Alters, : r ie ihren Großvater, einen fols 
ıMof. ar. chen trefflichen Mann, den fie 
Salab —| 6 | bey zehen Fahren gehöret, und 


2130 |ftirbt im 433. Jahr ſeines Al⸗ 
2140 ters. 


2150 


Da ſieheſt du, daß „| 
hat gelebet nach Abraham 35 
Jahr. Mit Iſaac. 110. Fahr: 


2160 | Mit Jacob und Eſau so, a! 10 


2170 


A 137. Jahr feines Alters, 2 


0.25, 


2180 


To 


— 


20 trie 


Be 


feine Lehre verftanden haben, |1830 
1820 


— Zfau Kor. Aa · 
nimmt zwey Weiber * leus 30, 
zoften Fahr. Diefe Weiber 

find vielleicht 30.0der 20. Jahr 

alt, und haben Sem gefchen 

30. Fahr, den Eber 59. Jahr. 





— Sen 
zjfite im 600. Jahr feines Al⸗ 


"Abrafan 
2. Iſaac 

3. Eſau 

* —— 


| Die Ebraͤer aber 
führens — Na⸗ 
Ibor, 
6. a oder | Bruder, 
Jobab | 
Auguftinus, Ambroftus. 
Welche Maroth, das if, 
| Bitterfeiten oder Herzleid, has 
ben Iſaac und Rebecca diefe 
— 137. Jahr von ihren Schnüren, 
1ldes Sfau Weibern, erlitten, 
die da Frauen haben feyn wol⸗ 
N len in einem fremden Haus, ihr 
5 5 nach —— ſie als re 
ne och geruͤhmet, vielleicht 
auch öffentliche Abgötterey ger Amatricn 


ib 
Ebet 


Abrahams 


— — 


796 


| 


18 
— 

Be 
— 


28 
=4 


De 
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1) Lutberi Cbronica, 


abe von! 


nfang 
der Welt 


2190| 


2200 


2210 


2220 


— — — — 


— — — — — — — 


er —| : 
ftirbt im 464. Jahr, 


Nun find. die Väter nach der 
Suͤndfluth alle todt, bis auf Iſaae, 
und iſt Jacob allein ein Erguater und 
Oberſter der Kirchen 
Ruben 
Smeon 
Lev 
Juda 


—o 


Sad 
h von Zilpa 
Aller 
31aid0r 
Zebulon 
ı Dina 
Kacob zeucht aus Haran, 
Und wird Iſrael genennet — 
im Ringen, ıMof 31. 


32. 33. 
Abt Fahr in Sichem — 


1.5.33 NAD 


aa PwDB = 


Don Lea 


X 


von aa DD - 


Io 


Dina geſchwaͤcht — 
Benjamin 

ann, und Nabel‘ fficher zu zu 
ethlehem. Eben diß Jahr 

beichläft Ruben die Bilha zu 

Hebron, hat alſo Jacob fuͤnf 

groſſe Unfälle i in 2. Jahren 


aa»$w DD.“ 


EI 


Ger und Onan getödtet,—| " 
und des Zuda Weib ſtirbet. 12 





10 be Rechts wegen gebuͤhret. 











7 — 


| 


A yeucht in Haran im e 


7.Jahr feines Alters, Nach⸗6 
dem er den Segen mit Liſt ers 
— welcher ihm doch auch 
1179 


— Jacob hat Hochzeit mit 
Lea und Rahel in feinem 84. 


Jahr. 

—O) 

— © 

—O 

— J 

— Dan 2 
=} 


—2 von Bilha I & * 
thali 
Joſeph 


Sechs Jahr dienet Jacob 
in Haran um Vieh, i Mof. 30, 


p 


— Diefes Fahr laß ihm zu der 
Reiſe in Sichem. 


—Juda nimmt ein Weib. 
1. Ger 

2. Onan d Söhne Juda gebo⸗ [1750 
3. Sela ren. 

— Die Reiſe gen Bethel, da 
Debora flirbt. 

Joſeh wird verFauft, A 


fıo. 
Belochtus 
Prifcus 35. 


„ j1740 


Aaaa 3 


nst 


«. 


Ich achte, Aaron fen eins 
von den Kindlein geweſen, die 
wider das Gebot Pharao beym 
Leben erhalten worden find Durch 
die Wehmuͤtter, die die Kind- 
fein nicht wollten umbringen, 
fondern furchten GOtt mehr, 
denn den Tyrannen. Denn 
bald folget ein anders, und noch 
graufameres Gebot, die Kinds 
fein zu erteänken, darein Mor 
ſes mit feiner Geburt fallt, 

N.D.TaA 

Lyra feget nur 210. Jahr der 
Wohnung in Egupten. Dars 
um fehlet es ihm 2 Moſ. r2. die 
1430. Jahr zu erfüllen. Denn 
er findet nicht mehr denn 425. 
Jahr, und rechnet es alſo: 
Abraham wird beruffen aus 
Haran in ſeinem 75. Jahr, 
ıMof. 12. und zeuget den Iſaac 
im 100. Jahr. Don der Ge⸗ 
burt Iſaac, bis man in Egyr 
pten zeucht, find 190. Jahr, 
in Eguptenland bleiben fie 210, 
Jahr (nach der Ebraͤer Meys 
nung): fo find nicht mehr denn 
as. vorhanden, welche Diefen 
400. follen zugelegt werden; als 
ſo fehlen an der Zahl der Welt 
s. Jahr. Wir aber fegen mit 
MofezMof. r2.undmit Paulo 
Gal. 3.fhlechts voll 430. Jahr, 
vondem Beruf Abrahams, bis 
zum Auszuge aus Egypten. 
Darum geben wir der Woh⸗ 
nung in Eghpten 215. Fahr. Al⸗ 
ſo ſind wir der Ebraͤer Fragen 
mit ihren zıo. Jahren uberhas 


ben. Denn esift der Schrift ]- 


Servohnheit,die Rechnung hoch 


1166 Aſoriſche und Philologiſche Schriften. 1167 


Il. MW 
3 Aaron geboren, | get 
31 — Woſe geboren * 
4| der vierte von Jacob, und | 
} fiebente von Abraham. 
7 
8 
2 1590 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
| 
10 15709 
1 
| 
3 — — 
4 — 
5 20. 
6 
7 
8 
10 1 1560 
I 
| 
3 
4 
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anzu⸗ 
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abe 006 abe von | anzufahen, wie zu ſehen ift im]. & 
rt ' : E vor 
— Ba n 8] Yudhy der Nichter, Durch und| 7 Cbeifi 
durch. 8 Geburt. 
| Ordnung der Väter, 9 
24101, Abraham R 10 1550 
2. Iſaagec “* 
Jacob) 
4. Juda Ljiehen in Eghpten. 
5. Per 
& ‚Heron 
7. Ram geboren in Soppten 
8. Amminadab 
3 Naheſſon 
10. Salma 
11. Boas 
12. Obed 
13. Iſai 
14. David 
i5. Salomo. 


I 

Moſes vierzigjährig, fehlagt 
— einen Egypter todt, und * 
bet, aMof.2. Act. 7. 


1580 


> » 


a 


— Jofua und Caleb geboren 
im im:4a. Jahr Mofis, vr infra, 


Ex 


— 





March 


mm stm — — — — —— — — — — — — — — — — — ] 


2420 5* 


Salma ein Hauptmann der 
1570 > dem Joſua das Volk ins ! 
Fand führer, nimmt die Hure 

u Rahab von Jericho zum Wei⸗ 
be, und der iſt auch ein Vater 

Chi, Ra . Der zeu⸗ 


a neBrophetenaus ofen, 

sahen im wollen das verheiffe kand ein⸗ 

nehmen, ehe es Zeit ift, und 

merden von den Philiftern er- 

2430 fchlagen ‚1. Chron 7. videibid. 
| Lyram. 

Vrabeffon, ein oberſter Haupt⸗ 

1569 mann im usjuge aus Sappten, 

einer von den zroolf Fuͤrſten, ift 

A morden in dem Gefi⸗ 

de der Moabiter, um des Peor 

willen, 4 Moſ. 25. nachdem 

er 40. "abe in der Waſten 

Hauptmann geweſen, bis zum 

Einuge ins Land ‚und ein Ba 


Lutheri Schriften 14. Theil. Bbbeb | ter 





ER SHE En A HER. EEE. SEE. VER TE dE, DEE DEERHER „FE DE 
— 
Io can au Pu D m 
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der [8 Matth. r. 
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get den Iſai. Iſai fey ırs. Jahr, 
da er zeuget den David. Go. 


Es un dieſe drey Väter 7 ift nicht noth, drey Boas zu 
8 


I, 


— von | ter war des zuktinftigen Chriſti, 
Obed 


lich die ganze Zeit der Richter 
über, bis zu Davids Königreich. 
Denn Iſaiſchicket feinen Sohn 
David zum Könige Saul. 
Daher feset Lyra, nach der 
Ebraͤer Wahn, drey Boas, 
nemlich , einen Dater, einen 
Sohn, undeinen Sohns Sohn. 
Und diefen dritten machen fie 
zum Vater Dbed, welches ich 
ht glaͤube. 
tzen, Salma habe den Boas 
gejeuget vondahab im 17. Jahr, 
nachdem fie ins Land Canaan 
fommen find. 
Dbed fey geboren im 100. 
Jahr Boas von Ruth, der Mos 


Iſai 
. "E lange — haben, nem, 1” 


2450 


Man moͤch⸗ 
auch wol 
—— 
ey geboren 
imzo. Jahr, 
wol im 30. 
Jahr nach 
dem Einzug ra 
in —— ei b 
Denn Ra: ifey geboren im 100. 
 Sabhar fine | Zah Dbed, des Sohns Bons, 
ges Frau) David fey geboren im 100. 
len feyn, ba n Jahr ſeines Vaters Iſai, und 
Kommen, |1WerdeKönig in feinem 30. Fahre, 
gefalbet im 20. Jahr, vtinfra, 
Es find aber von der Ges 
burt Boas bis zu der Geburt 
Davids 350. Fahr. Wenn nun 
die übrigen so. Fahr ausgetheis 


let werden unterdiefe 3. Väter, |: 


Boas, Dbed und Iſai, alfo, 
daß jeglichen 16. oder 17. zuge⸗ 
legt werden; als, Boas fen 117. 
Jahr, da er jeuget den Obed. 
Obed fey 1 17. Fahr, da er zeu⸗ 
2460 


8 dichten, und ift aud) nichts uns 
9 mögliches, dieweil Abraham in 
101 feinem 40. Fahre hat Kinder ges 
(tin mit der Ketura, 1 Mof. 25, 
Ind die Schrift macht den Bo⸗ 
as und Iſai ſehr alt, jenen da 
2| er den Obed, und diefen da er den 
HR David zenget. Auch ift Ehud 
4 |ıber 209. Jahr alt worden, dies 

$ weil er go, Jahr regiert. 


— 


age 


Aber laß ung fer? 2 


Der Auszug aus Eghpten im 
215. Jahr nach dem Einzuge, und 


91430. 
2 Habe nach dem Beruf 
3] Abrahams aus Daran, ı Mof. 
3 2Moſ. 12. 
Im andern Jahr des Aus⸗ 
zugs werden Kundſchafter aus⸗ 
Slaefandt, 4Mof.ıo.und 11. war 
alsdenn Joſua 40. und Caleb 
6| auch 40. Jahr alt, Joſua 14. 


X 


00 


* 


get] 10 Io 


ang 
ER 


1520 


17. 
paretus. 


i10 


1500 


Diers 


m 
abe vor 


beifli 
ʒburt. 


520 


to 


1500 
Vier⸗ 


172 2) Lutheri 





* von)  Piersig Jahr in der Wuͤſten 
der e voll groſſer Wunderwerke und 
trefflicher Hiſtorien, welche in 
4. Büchern Mofis,nemlich Eros 

R — — — 
ronomio begriffen werden. A⸗ 
— ber die Geſchichte der erſten 2. 
Fahr des Auszugs find beſchrie⸗ 
ben vom 14. Cap. 2 Mof. bie 
zu Ende, dazuim 3 Mof, durchs 
aus ‚und im 4 Mof. bisaufdas 
15. Cap. Hernach vom zo. c. 
4 Mof. anzufahen, und imgans 
zen B. Moſ. werden allein die 
Beichichte des Testen, d.i. des 
40. Jahres des Auszugs bes 
fehrieben. Denn daffelbe Jahr 
ftarb Aaren, feines Alters im 
123. Fahr ‚da Mofes 120 Jahr 
alt war ‚tie im Text wird auss 


es 
—— 


2470 














Darum iſt in 38. Jahren in 
der Wuͤſten nichts mehr gefche, 
ben, denn allein was im 15. 16. 
17. 18. und 19. Cap. 4. B.Mof. 
wird gelefen, es fey denn, daß 
viel per Usegov meöregov, das ift, 
das hintere ehe denn das voͤrde⸗ 
ve beichrieben fey 


2480 





——. 
_ 
en — — TE Tan —— — 


2490 
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— GO — — — 


127 Diefünf Bücher Moſis find Zabe vor. 
2| u Diefer Zeit geboren, das ifk, | Garant 
3lgefthrieben-worden und ausgan⸗ 

4|gen. 





l5« N A 


— — — 


1490 


rn. 
IS oo. am» pBb " 
nn 


1489 








$ 18. 
-— Aſcades 40, 
6 
7 
8 
9 
10 1479 


Bbbba Joſua 


⁊ 


Anden 
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Jabr von | \ Aaron flirbt im 132. Jahr, * * 
ee „1 "| 6atd hernach im felbem Zabe| Gh, it? 
j ei ſtirbt auch 


Joſua wird oberſter — 
Hauptmann, iſt der erſte un⸗ 
ter denen Richtern, regieret 
40. Jahr mit Athniel. Das 
Buch der Richter faͤhet an vom 
Joſua; ſehr ein wunderlich 
Buch, ſo du die Zeit mit den 





Moſe 
im 120. Jahr feines Alters, 


g! In 6. oder 7. Fahren übers 
7 \windet Fofua die Könige, wel⸗ 
3 ches Lyra beweiſet, Joſ. 14. 





Br betrachteft. 5 
25001] Caleb ift hie 85. Jahralt, 25. Fahr der Austheilung] , 460 
Sof. 14 — [des Landes Canaan unter Jo⸗ 
u Sehe, daß Boas al⸗ ua. Und damit gehet das] , 450 
39 pie geboren fen von Galma, | "2 Buch Joſua gar auf 

nemlich im ı7 Jahr nad) dem 





Einzig ins Land. Denndies 
weil das Bud) der Ehronica 
und beyde Evangeliſten, Lucas 
und Matthäus, nureinen Boas 
zählen, Desgfeichen, das Bud) 
Ruth am Ende, koͤnnen wir es 
2520] nicht mit den Juͤden halten, und 


1008 drey Boas fegen. 
Amyn 
J — Es ſind vielleicht unter Fe⸗ 
N fa und Athniel die böfen Thas | — 


ten gefchehen, die im ı. und 2. 


— | sales: — —— — 


—A 


3| —Iofua Miet im no. Su! 
6, Diefen Fahren werden zugelegt | i 
1O|g. Zar des Athniels Richt. 3. | 4350 
fo merdens 40. Jahr nach dem 
> Y 
Cap. der Richter befchrieben hub ee Jahr 5 
find, da noch) Cleafar, der] "| Fi der die Moabir 
Sohn Aaron, bey Leben ift, Seht. 3. Taken DIE "Finn 
2409] vnelder au f "am feiben Srr\Ojtet, unter welchem Eleaſar noch | 1420 
(wie fichs läßt anfehen,) GOt⸗ Icbet, wie es febeinet. So nun 
teg Engel genannt wird. Ehud 40. Jahr alt ift, da er 
asol Sch achte, daß die Hiftorin! 10 Richter ft, fo hat er mit 30 1410 
Micha: B. Richt 17. und 18.) 100 Di 9. abe gebe, = 
. er so. Jahr 
unter Athniel oder unter Joſua den Kindern gervefen, die 
asch AM Ende zu fegen fen. Iojunter Moſen in der Wiſien 1409 
‚find aeboren worden, und 55 











ter | Joſua beſchnitten worden. 
Es fen wie es ſey, fo hat er die 
0 Streite und Thaten Fofua und 





1399 


Athni⸗ 


2570 


463 


472 


149 


1429 


1410 


14% 


1399 


ach 


N 1) Lutheri Ehronica, 177 











4 
TE — — — 


2590 


8610 Richter, daß unter und nad) 
Joſua die Voͤlker, fo umher 
wohneten, haben das Reid) 
Iſrael wollen vertilgen, und 
die Cananiter raͤchen, auch in 
ihrem Sande diefe Neufimm: 
Iingenichtdulden. Daher fich 
ein Volk nach dem andern ge 
rottet hat, und wider das Volk 
GOdttes geftritten ohne uns| 
. Iren, alfo daß auch die uns| 
2623 ‚nach den Richtern Beinen ‚Fries | 19 
de haben Eunnten, bis auf das 
Babyloniſche ðefaͤngniß Allg, 
will ein Keßer nachdem andern, 
ein Torann nach dem Idern 
die Kirche vertilgen. Damit 
die Schrift lehret, daß allein 
GOtt ein Beichüger ſey der 





6 
2600) Es lehren die Hiftorien | 7) 


10 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
© 
10 
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Zabt vom | 1 Athnieis gef geſehen, wenn er wenn er gleich br vor 
— kaum im 20. Jahren waredch⸗ —* — 
a Tu | 2 |ter worden, Vielleicht ift er 
Belochus der Hauptleute einer geweſen 
iunior 25, 9 im Heer Joſua, oder je ein 
2580 10 weidlicher Kriegsmann. 1380 


Unter dieſem Ehud, glaͤube 
ich, daß die Hiſtoria des Le⸗ 
diten und feines TBeibes Richt. 
19.) gefchehen fen, fie ift unter 
Pineas gefchehen, der zum mes 
nigften 20. Fahr alt ift gewe⸗ 
fen, da er die Midianitin todts 
ichlägt, im letzten Jahr in der 
üften, 4Mof. 25. Und im | 
4oſten Jahr Ehud ift er 100. 1370 
Fahr alt. 
Darnach glaube ich, daß 
auch die Hiftoria Ru, unter 
diefem Ehud gefchehen fey, Daß e 
alſo die Hiſtoria ————— 
30. 


Micha die erfte fen, des Lebir | 1360 
ten.die andere, Ruth die drit⸗ | 1350 
te, wie auch die Drdnungfelbft 

des Buchs der Richter ſolches 
anzeigt. 

—Debors und Barack 40, 
Jahr, B. ‚Richt. 4. wider Fas 

bin, den König RN Eind 

120. Jahr nach Mofe,38. Fahr] 


nach Joſua. 


— Laß alhie den Dbed geboren | 1340 
ſeyn. So iſt die Hiftoria Ruth 
gefehehen unter Ehud, (wie der 


Tert fanet, zu der Zeit eines 
Richtersac. ) und hat Obed ges 
Ifeben die Thaten Gideon, und 
ft vielleicht ſelbſt dabey geiveit, a2. 
12 Lamprides 
) — 31. 
Bbbbz Sei⸗ 
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ze von 


nfang 
der Welt, 
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- Seinen, mitten unter den Fein 


den, Pi. 10, , 

Du fieheft, daß vor den 
Königen Feine gewiſſe Succeſ⸗ 
fion oder erbliche Beſitzung der 
Hauptleute, etwa aus einem 


2640 — Stamme, geweſen iſt, 


ondern der HErr iſt ihr Her⸗ 
jog und Koͤnig geweſen; wie 


9650 |denn Gideon ſpricht: Ich will 


2660 


2670 


nicht Herr über euch feyn ‚fons 
dern der HErr fol HErr uber 
euch feun, Richt. 8. Und zu 
Samuel: Sie haben nicht dich, 
fondern mich verworfen, daß 
ich nicht fol König über fie ſeyn. 
Darum hat er die Hauptleute 
jest aus dieſem, bald auseinem 
andern Stamme erwaͤhlet. 
Alſo in der Kirche macht nicht 
die Succeſſio der Biſchoͤffe eis 
nen Bifchof,, fondern der HErr 
allein ift unfer Biſchof. Der er⸗ 
weckte Biſchoͤffe, wo, welche, und 
wenn er will; wie wir ſehen an 
Hieronymo, Auguſtino, Ams 
broſio, Huß, und an uns ſelbſt, 
an welchen die Succeßion nicht 
gehalten wird, der ſich die Pa⸗ 
piſten ruͤhmen. 
N oO A 


Die Zeit der Nichter vom 


Tode Mofebis auf Samuelift |, 


377. Jahr, Joſua mit einges 
ſchloſſen, wie du felbft ſieheſt. 
Und die Rechnung fehlet nicht, 
dieweil im B. der Koͤnige c. 6. 
vom Auszug bis auf den Tem⸗ 
pel Salomonis gezaͤhlet werden 
480. Jahr. — 
Daher iſt es ein oͤffentlicher 


2680| Irrthum in, Geſchichten der 


Denn alfo faget Paulus: € 
: Er duldet ihre Beife * us: der 


130 


in der Wuͤſten Chie ſieheſt dw, 
— daß Moſes mit eingeſchloſſen 
iſt), darnach gab er ihnen Rich⸗ 
ioter bey 350. Fahr lang, bis auf 
Samuel, und von da an bas 
ten fie um einen Koͤnig, und 
10 GOtt gab ihnen Saul, den 
Sohn Kis, 40. Fahr lang. 


I 
2 
3! Bideon 


4 | 40: Jahr, B. Richt. 8. wi⸗ 
5 ‚der die Midianiter. 


} 


ls - 
Po R "10 on anau n =|5 oo 


Hie ſieheſt du, daß Sa⸗— 
6 muel und Saul ſonderlich wer⸗ 
7 den ausgeſchloſſen von den 350. 
8 Jahren, auf daß eben dieſel⸗ 
9 ben 3x0. Fahr in der Zeit der 

10 | Dichter bleiben, Daß eraber 


279 
abe vor 
* ſt i 
4 el 


1320 


1310 


24 D 
Sofares 


1300 


1390 


er 
Lanıpares 
Piel) 


1280 
Apo⸗ 


© söölst 


Erf: 


1180 ) ZutheriChronica, 


abe von | Apoftel Cap. 13. durch die 
der oele | Schreiber verfehen, undiftdie 
Lateiniſche Verſio zweymal 
falſch, dieweil ſie 450. Jahr 
ſetzt vor den Richtern, zu der 
Austheilung des Landes, zwin⸗ 





2690 get alfo den Lyram zurück zu 


laufen, bis indie Jahre Iſaacs. 


gefälfcher durch des Schreibers 
Serthum , ‚der ſich leicht hat 
‚[sutragen Bonnen, daß er ge⸗ 
ſchrieben hat 450. für 350 ‚nes 
ich, rerganorlas für rgiaweet- 
2700| ax. ’ 


2710 


2720 


2730 


WG gun GorogZ uonelagong nl ayne 


Der Griechiſche Text aber iſt 2 


| sufpriht, quafi, das ift, bey 


2'350. Fahren, gefehiehet darum, | Geburt, 
3 1 


daß etwa 8. oder 7. Jahr übers 
4 laufen über die volle Zahl der 
5Jahre, welche er hat fegen mol 


1181 


abr vor 
beifti 


len. Wie auchhernach Jeph⸗ 


„oithah chat mit feinen vollen 300, 
Jahren, da er 6. überlaufen, 
de auffen läßt. 
3 — Abimelech 
4| . der Aufruͤhrer, 3. Jahr, 





an 


— Tb 
23. Fahr, B. Richt. 10, 


8 * 


— 
2 


— 
—A 


—Jair 22, Jahr. 


w “15 000 PERS TR 


4 Laß alhie den Jſai geboren, 
feyn, den Vater Davids ‚und 

5 hat gefehen die Thaten Fephs 
's thah,Simfon und Samuel,und 
ift vielleicht felbft Dabey gervefen, 
Die Kinder Iſrael find ohne 

8 Richter 18. Fahr lang, B. 
Nicht. 10. Diele 18. Jahr 

9 | müffen zugelegt werdenden gah⸗ 


1270 


1260 
SR 


1250 


1240 


1230 


Oo |ven Jephthah, der die Ammos | 1220 


niter 


1182 Ziftorifche und Phi 
Jabe von 
Anfang 

der Welt. 


Die 300. Jahr der Verja⸗ 

2752| gung, melche Jephthah dem 
— Könige der Ammoniter fuͤrwirft 
POT non der Beſitzung des Landes 
Iſrael CB. Richt. u.) faben 

an von dem Auszug aus Egy⸗ 

pten unter Mofe, und enden 

fi) 6. Fahr vor der ir — 

gierung des Jephthah. Er 


fehweiget aber derfelben Fahr} 


re, als die überlaufen über die 
2760 volle Summa der 300. Fahr, 
'nach der gemeinen Weiſe zures 
den, wenn man fpricht, bey 
300. Jahr. 
Diefer foll (wie die 
Ebraͤer wollen ) der Boas 
ſeyn, des Hauptmanus 
und Ehemanns der Ra- 
hab Sohns Sohn, ein 
Ehemann Ruth der Moa⸗ 
2770, bitin, davon ich meine 
Meynung oben habe anger 
27. zeigt, \ 
Mittecus 
27. 
2780 





Dichter im Friede, | 4 


2790 L 


lologifehe Schriften. 1183 





niter Cwoelche dieſe g Jahr fer; Zube vor 
Geburt. 


ie wuͤteten,.) gedaͤmpffet hat, tie‘ 


— — — 
Dei le a amp.» 100 08 aa 


\D 00 D 


PR «18 


denn allen Richtern in diefem| Interre- 

Buch die Fahreder Bedräng- | grum. 

niß werden zugerechnet, welches 

einer, der eg rechnet, wol ge⸗ 

wahr wird. Und it eben dih / 

eine ftete Regel, fo in diefer 

Rechnung muß gebraucht wer⸗ 

den, wie auch ‘oben ‚von den 

330%. Jahren 2Mof. 12. gemels 
det. — 

— Sofarınus, 
Das 300. Fahr. 19. 

nach dem Auszuge aus Egypten. N 


1219 


— Tepbtbab 
9. Fahr, Richt. 12. wider die] jaoo 
Ammoniter. 


— Ebzan 7. Fahr, Richt. ı2. 


— Elon 10. Fahr Richt, 12. m 


1180 
— Abdon 8. Fahr 


— Simfon 20. Fahr, Richt ia. f 170 
toider die Priefter 
Diefen Simfon nennet Sa⸗ 
muel 
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* 
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ng 


170 


Bir 


y 


1184 mn T)Kieheri' Ehronica, 


1185 


brifti 


er: Dieſer Eli iſt nicht vom Ges | : 3 | muel Bedan(ı Sam. 12.)dası Fabr vor 


der wet: ſchlecht Eleaſar, fondern Itha⸗ 


mar, tie fie fagen, denn er 
wird nicht gezaͤhlet in der Ord⸗ 
nung der Hohenprieftet, 1 B. 


Ehron. 27. Dazu iſt er auch 


Fein Hoherpriefter geweſen, ſon⸗ 
dern ein Richter, gleichtvie Sa⸗ 
2800| muelnicht ein Hoherprieſter ift, 
ſſondern ein Richter in Iſrael. 
So war es auch nicht der Prie⸗ 
ſter Amt, noch erblich Rich⸗ 
ter zu ſeyn, oder das Volk re⸗ 
gieren, ſondern opffern, und 
der Hütten dienen, wie klar 
ift aus den Buͤchern Mofis. 
- £yra fpricht, (nach der Füden 
Wahn,) Eli babe des 
Hohenpriefters Amt gepfleget 
.., [famt feinen Söhnen ,-darum, 
3 } daß des Eleaſar Nachkommen 
2810 unrüchtige Leute geweſen, die⸗ 
eil Eli Soͤhne die Lade des 
HErrn tragen und verlieren. 
Aber diß pröbiret nichts, 


Dieſes Unheil und Fauls 
heit wird genugfam vermerkt an 
dem, daß fi Söhnen fo, 
piel nachgegeben, und fo grof- 
Muthwillen geftattet bat; und 
nicht daft geforget, wie dag 
Volk gelehret würde, Daher 
ech die Schrift (ı&am.z.) 
Des HErrn IBort war theuer 
ju derfelben Zeit, nemlich, dies 
weil diefer feines Amts nicht 
foartet mit Lehren und Regie⸗ 
ren. Darum thät ein jeder 
was er wollte, dieweil kein Koͤ⸗ 
nig war in Iſrael. Und darum 

2820 ifter auch) ausgerottet worden, 
Lutheri Schriften 14, Theil, 


4 | meynen fie fey per Syncopen 
s| gejagt, quali Ben Dan, das 
sit, ein Sohn Dan, darum 
7|daß er vom Stamm Dan ift 


Geburt, 






8 gervefen, 28. 
| | Tautamııs 
32. 
10 1160 
I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 s 
10) Eli 40, Jahr, ı Sam. 4. 1150 
: : 
2 
3 
4 > 
5 
6 \ 
a 
7 Theite 
8 
9 
10 1149 
Escc Die 


re EEE 
186 Hiſtoriſche und Philologiſche Schriften. ? u97 
abe von] DieHifterin Micha (Nicht. | | _ So Samuel 30: Jehr alt ı a5 
Anfang] 7. undıg.)iftgekhehendordem | =Jift, Da er anfahet Richter » 5: 
Ehud,bald nach) dem Tode Jo⸗3ſeyn, iſt er geboren im ıo. Fahr | 
fun. Denn es wird dafelbft | ! Ku: 
angezeigt , daß der Stamm| 5, Und da faͤhet andie Zeitder. 
Dan feinen Theil am Lande | 61 beten, tie Petrus fagt, | 
nocynichtüberfommen ‚fondern | 7|Apg. 3. Alle Propheten von 
erſt gefucht habe, 8| Samuel an, und hernach, wie 
9| viel ihrer geredt haben, die has 
2830 1o|ben von diefen Tagen verfüns 
 \diget. Darum mwerdenim Ebrais 
„fehlen die Bücher der Könige ges 
3|nannt die groſſen Propheten, 
und ift recht geredt, denn es 
ftehet mehr in denfelben von der 
6 | Propheten , denn von der Kos 
„|nige Regierung. 


F 


burt. 


r| 





— m 


Auch ift es kein under, 
daß unter frommen Richtern 
Abgoͤtterey gervefen iſt, dieweil 
fie unter dem Moſe ſelbſt (wie 
Amos zeuget, und Stephanus 
Apg. 17. anzeucht) und unter 
dem Joſua geweſt iſt, wie er 
felbft zeuget, Joſ24. und Richt. 
10 2, 3 





©. Paulus (Apg. 13.) ſchrei⸗ 
bet diefe 40. Fahr allein dem 
Saul zu, wie vor gefagt, nach 


Die Lade des HErrn wird 
| der Regel, nad) welcher die 430. 


gefangen und 300-0. aus Iſrael 
erichlagen. 


— — 
Beo J 


Jahr der Wohnung in Egy⸗ 
pten zugefchrieben merden dem 
Beruf Abraba und den folgen 
den Jahren, bis zu dem Auszug 
aus Egypten. 

Samuel hat Iſrael 2o. Fahr 
gerichtet vor dem Saul. Es 
fey denn daß du mollteft fagen, 
Samuel fey niefein Jahr Rich» 
ter gervefen. Go doch die 
Schrift faget, er fen bis in fein 
Alter Richter gervefen, und ha⸗ 
be feine Soͤhne an feine ſtatt ges 
2360 |feget, ı Sam. 8. 


10|— Samuel und Saul 40. 


| 9840 
2850 
Jahr. Apoſtg. 13. 


— — —— — — — — — — — — — — 
——— — — 


— 
leo os amapw DD " 








— David geboren, 


alsl 


A: 
⸗ 
== 

pP 
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Pe von | Daß aber gefchrieben ftehet 
BFEnS | auf fen ein Jahr König pi 
weſen, und habe 2 Jahr renier 

ret, ı am. 13. davon ſiehe 

Lyram, dennmich duͤnkt, erre- 

de rechtichaffen von der Sache, 
Inemlich, daß er nur 2. Jahr 

wohl regieret Habe, bis er die 

Sünde in Amalek begangen, 

2870| damit er verdienet hat, daß er 
verworfen ward. Und ift Dar 

vid ertwählet worden, ı Sam. 


2880 iy · 16, > 


R Lori 
3 Geburt, 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

0] — Saulvon Samuel geſalbet. 1099 


pe Es: Tees 39. 
10 |— David von Samuel geſal⸗ 1080 
1 betfeines Alters oo. Zahr. 





id war 30. Fahr alt da 1o I — David Koͤnig, ein Guber⸗ 

08901, ee De | nator des vierten Millenarii, = 
* mit feinen Nachkommen, big 
| aufEhriftum, feinen Sohn und 
3 Erben, der ein Gubernator ift 
4 \ son Ewigkeit zu Ewigkeit 7.5. 
Fund Monat zu Hebron, 33. 
3 Jahr ʒu Irruſalem, ıEhron. 3. 

8 ar. 

2900 ET Pan —— 
10 
Eine wunderbarliche und ſe⸗ we 1060 


lige Zeit, in welcher fo viel Pſal⸗ 

men find gemacht worden, fo 
viel Sieg, Aiftorien und Weiſ⸗ 
faaungen gefchehen, und Got⸗ 
tesdienft beftellet, vielherrlicher, 
denn des Salomonis Zeiten, die 
mit aufferlihem ‚Schein und 
Gepraͤnge des Fleifches mehr 
Hoffart getrieben, 2 

Laß uns ſetzen, daß Sale — 
mo in feinem 20, Jahr fey \ 


0910 


nig worden. So folget, daß er 
dieſes Jahr geboren ſey. Denn 
in Hebron ifter nicht geboren, 
fondern nach viel. herrlichen 


—r — — — — — —— — 


zw» “13% OS au Pw » 


Der Pfalter gemacht, famt 
den Büchern Samuelis, nem; 
lich dem andern und der Helfte 

8 erſten. 


Davids Ehebruch um diefe 
Zeit, 


1050 


Cecea 
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1190 
abe von] Thaten feines Vaters Davids; 6 nd | Yin WR, J 
zu Jerufalem. Oder gib ihnh u Wr ine 
"I gleich — ar u ir sh * 
hen kannſt du ihm nicht zule⸗ 9Und es begab ſich nach 49. 
2920 gen. Denn David belennet 10 Mt * — — „| 1049 
jelbft (1 Chron. 30.) daß ſein 7 vide, richtet Abfafom einen Auf- 
| Sohn noch jung und zart ſey. - Truhe an roider feinen DBater 
| Rebhabeam geboren, _ — 91a Cam, 1 ı Tag 
2339 | darum nn, — 1 in ne“, 1030 
Neffen gefehen, wie ſonſt viel 44 eh erg 
* ee andern Söhnen, Die a HN zojährig, ., 
älter geweſen, denn Calomo,| , ne San a ER. 
— — ‚#1 Der Tempel Salomonis ge) 
bauet im 480. Jahr nach dem 
6 Auszug ans Foppten, „ Am 4. 
7 Jahr Salomonis, Das ift, im 
ale = — Be, fünft 
‚| ware ein Jahr ubrig. 
> 19] Rebabeam hat gehöret von ned 
Eupales, | — |" 7aflen den loͤblichen Thaten feir 
38. Zudiefer Zeitfindgefchriee | zunes Grosvaters Davids, unl 
ben diefe Bücher ; 3. ‚felbft gefehen Die Herrlichkeit 
Der Prediger Salomon, | 5jift er ein Narr und —— * 
Das Sohelled xs her ſamt feinen Fuͤrſten und dem 
Volk Juda. Iſt das nicht eis 
gue Page und ehe Alſo 
hat das Crempel Salomo, ‚da 
2550 18 er in feinem legten, Alter, als 1010 
— en Kind , Thorheit begehet, 
„ mehr vermocht,denn alle vorher⸗ 
7 gehende IR underwerfe,. Denn 
3. Fahr find fie fromm blieben, 
3 nad dem erfien Exempel Sa⸗ 
* fomo und Davids, bald find b 
2 fie abgoͤttiſch worden: Kin.ıs.)| 
So Abia 20. Jahr alt iſt, da  ° alte daß fie auch den Tempel vers 
er den Affa zeuget, fo iſt er ges] 7 \lieffen, und ihnen, Bilder Häyne 
boren im legten Fahr Salome.) * und Altarmachen. Yauıber das 
Iſt er älter gervefen, fo hat er} ? Haben fie auch öffentliche Hure, 
2960|den Salomo gefehen "Of rey zugelaffen,. Welches dennlaooo 





find 


not 1192 ı) Lutheri Chronica, 





; . ſehen in allen Hiftorien. Das 
‘beißt, Heroum filiinoxz, 
:049 2970 10) — Rehabeam regieret 17. J. 998 
Jerobeam, der erfie Rinig—j af Sifak, der Egppter König, 
Iſrael, 22. Fahr, ıKon.ı, 4.) 4 — beraubet den Tempel, h 
Abias, Prophet, sl— Affe in dieſem Jahr gebo⸗ 
| Jjren, ſo er 20. Jahr alt ift, da 
ger den Joſaphat zeuget. 


9 


brifif nfang 5 ws : ut 
—*— Bose atens inder Idolarria , wie wir) genen. 





—, 


1050 
Semeias, Prophet, 


Schrift anzu zahlen die Fahre 
2|de8 Alters der Koͤnige Zuda, 
und allein in den Königen Zus 
da. Dennin den Königen Iſ⸗ 
s'raek zahlet fie allein die (Fahre 
6 der Regierung, nicht des Alters, 
2990] 
Nadab 2. Jahr. — 
Baeſa 24. Jahr mit ein⸗— 
ander geſchloſſen die Jahre Na⸗ 
dab und Ella. 

Elia im Mittel der Gezeiten 

er Welt. 


I 2 


;| Tofspbat geboren, und oh⸗ 
ne Zweifel um diefe Zeit find 
auch Ella und Elifa geboren. 


a ————— 
» 
— 


abr wor -Zabr von > 1 Hind’die Früchte Des Murhivils ge vor 


1193 
#t- 


% 


33, 
Laofthencs 


a. EEE 54 
10) An Rehabeam hebt die 980 


9 
101 Ma 41. Fahr. 1670 


d 5| Denn’&lia fähet fat mit der 
——— eh Fe Ha 
: Ende desdtitten Millenarii. glmweiffausen. Gemahe find fie 
1010 ie : dem Salomo und David, 
3000|, 10 —* 60 
Serah, der Mohren König, | 7 
it tauſendmal tanfendvon fe] 2 
In oeihlagen, 2 Chron, 14. 3 
ö + 
5| Oded, 
: Aſaria Propheten, 
9 
be. 3oro|. 49 950 
— Ts R Ccecz3 Ella 


19; 
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“aber von) Ella o. Jahr im 26. a— 6 


afan 
Well“ 


a. 
4. Jahr ohne Könige. 
3c2o| Amrise, Jahr im ar. 
— 


’ 

da werden aber eingefchloffen die 

Jahr Simri, oder die Tedigen 

Jahre ohne Konig. 
|  Abab 22. Fahr im 38. Affa. 
Da wird ein Jahr oder zwey 
eingeſchloſſen des Vaters Am⸗ 
ei, nemlich daß der Sohn, — 
alsein thätiger Mann, habe 
angefangen zu vegieren neben 
dem Pater. 

Theurung zu Elia Zeiter 
unter Ahab/ Joſaphat ꝛc. 
Wunderliche Zeiten, daß uns 

ter ſo trefflichen Propheten und 
heiligen Koͤnigen des Teufels 
Macht ſo groß iſt. Hie kannſt 
du recht ſehen, wie die Engel 
mit den Teufeln, die Welt mit 
der Kirche, das Fleiſch mit dem 
Geiſt kaͤmpffen mit groſſer Ge⸗ 


walt. J 
hat auch da Eliſa ange⸗ 


3030 


— — —— — — — — 


3040 


Es 
fangen zu weiſſagen, darum iſt 
das Wegnehmen Elia, welches 
befchrieben ifte Koͤn. 2. geſc 
nach den Geſchichten, Die2 Kon. 
3. werden befchrieben per üsegov 
MROTEgEV. 

Ahaſia 2. Jahr, wird ein 
Jahr feines Vaters einge—⸗ 
ſchloſſen. 

— Iſrael (im — Pr 
*ofaphat Jı2. du ſi 

aber, daß er En vegieret, 
der übrigen 24. Jahr wird ge 
ſchwiegen. 


elle) 


Sımri7.Tage im 27.3.—|' 7 


8 
9 
ro 
I 'y} 
2 
3 \ 
4— Toram 
3| Zuda geburen. 
i DE, 
8 
9 
10 






—Tofapbat 25. Jahr alt, re⸗ 
gieret 25. Fahr im 4. Fahr Ahab, 
das iſt, im Anfang des 4. Jah⸗ 
res. Denn es iſt zu merken, 
5 daß Die Jahre der Könige Iſ⸗ 
Arael, mit den Fahren der Kür 
7 nige Juda, oftmals allein. im 
g|Anfange, oder im Mittel, oder 
Jam Ende übereinkommen, 


lo 


2 feinen Sroßvater,, den trefflichen 
3 feinen Mann. Dazu Elia und 

4 Elifa, ſowol als auch feine Muts 
s ‚tet efabel, dag gottlofe Weib, 
6 —2 es alles nicht ꝛtc. 
oram 23. Jahr alt, regie⸗ 
8 vet neben feinem Vater 9. Jahr 
9 

Io 


1 


von beſiehe den! 2 


1195 
Ürmer vor 
brifti 
Geburt. > 


940 


94 
Piritidias 
3% 


939 


929 


Ahaſia geboren hat geſehen 


919 


Ela 













vn er Boca Ende Dies Bi Mi BEIENT 
Debug, ı 41 | burt,-; 
* dieſen Jahren erſcheinen 5] — TJoram ze, Jahr alt ‚negie 35. 
‚die Könige, Joſaphat, Zoram r vet allein 8, Ofrateus 
= und der König Edom, vor Elifa, | 7 | vs 
1 © Ida Elia etwa anderswo geweri 81’ ad drehen 
fen) und rathfragen ihn, 9]. 
3060 —* Denn diß gefehieht, 10 900 
a Joſaphat noch leber, der ei | "| | 
en — * denſelben dreyen gewe⸗ 
1 
— regieren’ da zwene For] "al 
ram, h beyde — a Du 3 
met Das gottlofe Weſen uber | 4 —* hebt Joͤram an guda 
— —** wird auch Elia | sl übel zu regieren und gottlos zu 
—* i ee dein läßt : ſeyn, nachdem er 8. Jahr wohl 
a al er * regieret hat, ſo lange feines Bas 
I— oͤnig Ju. / ters Mandel: in ſriſhem Ges 
\ da, u iflagung von 9|dachtniß geweſen, und regieret 
3070 — Fa: Ph 10 en * — — Ahaſi m * 890 
20. Jahr, der r 
— 
r bey enge / 
bang — deweſen / ſchwiegen von wegen ihrer Bos · 
x eyn, der gelobet wird 2. *peie, und oleichwol, damit fein| _, 
In 3. Und denech fa man |— Ierthum mürde in den— |opazine- 
erg des Eliſa man, ne | Biftorien , werden diefelben feis us so. 
an ey Weiſe geieret, wie | 'gines Sohnes Ahaſia Alter zuge: | 
ie Hiſtorien zeugen. 31% Igt. ieron, und Lyra 2 Ehr. 
Elia weggeholet. ben —— daß 
ia 2. Jahr alter ge 
3080 Theurung melifageiten. | 10] tefen, denn fein Pater Joram. |880 
| 7 Und diß if Die fchändlichfte Zeit, 
ke welcher Elia folche Klage 
hat a“ er auch wuͤnſchet zu 
. erben, Wie allegeit die bes 
Jehu a8. Fahr 5 ? Ne en De hen 
. i { 
Eine herrliche Zeit unter Elia] Ahaſia 42. Jahr alt, res 
und Clifa , —— ge fich rg ein Sabr 
I don megen zweyer T urungen | thalia 7. Jahr it dies 
309° und vieler Propheten Tode, ! 221 fem Ahaſia hat der StammSa⸗ 870 
welche 





1198 


nfang| 
der Melt. 


br von 
Auferweckung der Todten und 
andern Wunderthaten des Elia 
und Eliſa, mit welchen 2. halbe 


‚welche die Fefabel tödtet, von] 


Siftorifche amd Philologiſche — 


— — — 


lomo ein Ende, nach dem die 
Athalia allen koͤniglichen Saa⸗ 
men hat umbracht. 

oas 40, Jah 


Bücher gefüllet werden, nem) 2 
3100 | lich, Das 3. und 4. der Koͤnige, ro 
3110| darum fie wohl genennet wer⸗ To 


den die groffen Propheten. 


Toachas, ein Sohn Fer — 


o | DU, 17. Jahr. 
3139 | Sia ftirbt. 


Joas fahet Amaſiam, und 


pluͤndert den Tempel zu Jeru⸗ 4 


ſalem. 


3140 


4 
Joas 16. unter welhem—| 8 


10 


Io 


z ‚den Amoz,.den Dater Jeſaia 
‚des Propheten. Er iſt nicht 
vom priefterlichen . Stamme 
geweſen, fondern von dem koͤ⸗ 
6 | niglichen ‚daher Jeſaias (E.5.) 
> feinen Bettern nennet, 





8! x oas 
* 7 Amazia Amoʒ 
— Uſia Jeſalas 


1 





Jotham Jaſub. 


3.Dagß dleſe 3. Jah gehören 


Jerobeam hebt an im. — 
Fahr Amafia, und regieret 41. 
Jahr. Darum bat er. mit 


feinem Vater Joas regiert 3.) 9 


3150 Jahr, allein aber 41. Fahr. 


n Jerobeam, beweift diß „daß 
lſia regiert im 27. Jahr Jero⸗ 

‚beam (2 Koͤn. 15. ) und gleich» 
7 wol faͤhet Jerobeam an im.az; 
8 FJahr Amazia, 


10 


4 
51 
6 


— Uſia geboren. 


4 
Da höret Amafia auf sut-—| 2 |—Interregnum in Yuda 10. 


regieren, gibt die Flucht, laͤßt 
hinter ihm feinen. Sohn Uſia 
von 6. Jahren, und wird zu 
Lachis erfchlagen, 2 Koͤn. 14. 


Unser Jerobeam wird Sur] 2 


Jahr, welches bewieſen wird, 

wie oben aus den Jahren Je⸗ 
! irobeam,, in welches 27. Jahr 
Azaria Konig wird. 


850 
850 


849 


820 


go 


800 


1199 


„vor 
iſt 


BA 


57- 
| Afcralapes _ 
24, 


—Amssis’29. Jahr. Dies | 839 
— ſes Bruder machen die Ebraͤer 





T 
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beihi abe von na gefandt gen Ninive, und die]. 3|— nen 








ai Sm Belochus ift derfelbi- | 4 

ge Koͤnig (es ſey denn, daß du 5]. | 

es den Sardanapalum lieber] 6] —Tefaiag geboren ohngefaͤhr. 
’ 7 


than. "ieh Sat as Kine] 
Ithan. iefer hat das Kaͤhſer 9] | 
31704thum der Affyrer getheilet mit] 10 — Afaria Ufis, 16. Jahr alt re⸗ 
dem Arbace, nach dem Tode | | gieret 52: Fahr. 

Sardanapali , und hat ihm| 6], Amos der Prophet, unter 
Affvrien und Babylonbehalten, | 7 | Wfia und Ferobeam zuvey Fahr 
dem Arbaci aber Meden und | 8|dor dem Erdbeben, 
Perfiengegeben, welches Nach, | ? ben, 

3180 | Fommen Pinivenverlaffen, und 10 — 
WBabylon gebauet, und ihnen | „| Ein oͤffentlicher Irrthum, daß 
daſelbſt einen Paliaſt zugericht Uſia —5— wordẽ ſey im Jahr 
rum, wenn Fer) „des Erd ‚davon Amos far 

ſais wider Affur, und danach | z]9et, darum, daß er fich des 

Babel weiſſaget meys] 4 priefterlichen Amts: unterftan« 
net er Diefes Theil des Käyfers | + !den, fo doch daffelbe Erdbchen 
thums. unter Jerobeam geſchehen iſt 
„und Jotham erft it. Jahr 
Jerobeam fticbet , und—|  g/des Ferobeams Tode ift gebo- 
das. Königreich Iſrael ift gjren worden, und hat ja nicht 
3190. unruhig bis ans Ende, 10 das Fonigliche Haus regieren 

— können, eheer geboren worden. 
| * | Darum ift er auffagig worden 
Hoſea 2? um das 40. Jahrt ſeines Neiche, 


2 
[2 


verrieth 4% 


Ä 


8: 


g20 


770 


6 





| + oder drüber, da Jotham 2. oder 
Jeſaia. mehr Jahr alt geweſen, und 
des Koͤniges Haus hat gubernis 
Jotham geboren. ven koͤnnen. 
| * Umpdiefe Zeit ‚Halt ich, 
10 3800. Interregnum ar, Zabrin  — | be Jeſaias —2* *Von bier 
Iſrael 1 |über 30. Jahr geweſen, welches > 
„das Alter Chriſti iſt in welchem ind Er 
auch Hefekiel anfäher, wie da- Jahr bis 
3 1felbft gefagt wird. Alſo wers ee 
4 |den gefunden 100, Jahr datin |rer Sef. 7. 
nen er geweiffagt, bis auf das 
. 5] 10, Fahr Manaffe, 
| | %| Dom gebauet im 36.3. Uſia. 
m Lurtheri Schriften 14. Theil, Ddd d 


Js | 


Sillum, 1. Monden. 
Monahem 10. Jahr. 
Hoſea. Ei 

L Jothan 
unter Zar 


I Tefaia iskia 
geweiſſaget und ihre Bücher 
geſchrieben. 


— 


Petahia 2. Jaht, 
‚m 
Hekah, der Sohn Remals— 
ja, 20. e 2 Koͤn. 185. 
oel 


Nabum. 
Micha. 


Zwiſchen der Geburt Ahas 


Bruders Sohn. 
habe feine Soͤhne geopffert, und 
[durchs Feuer gehen laſſen, oder 
find ja ſonſt alle geftorben, um 
des gottloſen Weſens willen 
des Vaters. 


Hoſea Be * Dekah todt 
im 20. Jahr Jotham, das iſt 
das 4. Jahr Ahas. Denn Jo» 





Hiſtoriſche und Sr 


$w» — 


own dan 
a EEE Aare —— Ve 


— — 
— EEE 


und der Geburt Hiskia, find | 


filius geweſen, nemlich feines |. 
Und Ahas 





chriften. 














—— Dieſer iſt das Ende 
— des 4. Glieds Jehu, Koͤn. 15.|750 


—Abas geboren im 64- Fahr a 
feines Großvater ? — 


— 


otham in feinem 25- Jaht 
regieret 16. Jahr. 


Ruben, Gad und halb Ma⸗ 
naſſe und Naphthalim wegoe⸗ 
fuͤhrt in Aſſyrien. 

NEiskia geboren, darum kann 
er nicht der Emanuel ſeyn, von 
der Alma geboren, ef. 7. dies 
weil ſolche Weiſſagung unte 
Ahas im 4. Jahr feiner Regie⸗ 
rung (wie ſie ſagen) geſchehen iſt. 


Ahas in feinem zo. Jahr, 
regieret 16. Jahr. 


— — 


| 
| 


1203 
ibe vor 
beifti 
coutt. 


ſ0 


79 


abe von ſtham haf nicht mehr denn 16. 

ee | Fahr regieret. Der Prophet 

aber achtet den. Ahas nicht 

werth, daß erihn nennen follte, 

um feines gottlofen Lebens wil⸗ 

len , und nennet lieber feinen 

3259 |verftorbenen Vater. Es fey 

denn, daß alhieeine andere Fras 

ge ſey. Davon am Ende dies 
fes Buͤchleins. 

Hoſea, der legte König — 













Darum muß jenes 2 Kon. 17. 
Hofea fehlug den Pekah todt 


im 20, Jahr Jotham, und ward 


verftanden werden, Nemlich, 
er ſchlug Pekah todt im 20. Fahr 
Jotham, und er ward uber 9. 
Jahr hernach König an feine 


3260| ſtatt, nicht in dem Fahr ‚daer' 


und anderswo. 


Sracl 98] Hegel meggefühtt, und hat 
sale m fein Königreich ein Ende, wird ‘ 
prien. 


geführt in Aſſyrien d ran 
manaffer (2Ron. Han Jahr 
Hiskia; undg. Hoſea. Das 
32704 Koͤnigreich Iſrael aber hat ges 
ſtandeñ 299 Fahr. Dieſen Jam⸗ 
ehdrhmer hatFelaias geweiſſaget, und 
Wvrha in feinem Alter geſehen. 
abr, bie| . 
ihm Metha⸗ er 
heues Mr 
t, müflen 
wir abfürs 


Schrift His 


ftorien — 
len. 
328 


über Iſrael, regieret 9 Jahr. 


Koͤnig an feine ſtatt,) diuiiue] 


—— 


ihn hat todt geſchlagen, derglei⸗⸗ 
chen Rede findet man auch oben] 


— — — — — — — — — — — — — — — 
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3 

4 

5 Sal — 
Salmanaf- 

6|  \Interregnum inIſrael⸗ ar. ı7. 

8 ahr. 

oO 


»| | 
| 


J 


719 


- 


— ziskia in feinem 25. Jahr, | 
regieret 29, Fahr, 


- 


.S Aa» 


| 

Diefe Jahr gefchehen die goͤ⸗ 
ten Wunderzeichen Durch Yer|_ 
fin, nemlich Sanheribtwird| ‘ 
geſchlagen, Jeruſalem gefrenet 


durch Kraft der Engel des 
mels Lauf wird veraͤndert· um 
des Hiskia willen¶welches un⸗ 
gloͤnhlich it Daß die Sonne 
ruͤcke gehet und Macher eine 
Tag dreyer Tage lang, ımd da 
das allergroͤſte iſt geſchehen ſolche 4;. 
— ur na “u Aſſaraddou 
Weiſſagungen von Epriftö,die) _ 1° 
faſt Eläxer find, denn das Epr| 699 
angeliun felbff, durch den Je⸗ 
faia , Hofea und Micha. 
Ein - gälden Geculum im 
Geiſt, und doc) durch groffe 
mächtige Widerwaͤrtigkeit elend 
und jammerlich im Fleifch ‚wohl 
werth, daß in demfelben der 
Teufel durch die Alfyrer und] 680 
Dddde. Mar 





42. 
Sanherib 
ı 6. 


— — 


5 —— . 


J—— 
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Manaffe fo viel Heiligen tobt | Jabr nor 
fchlüge , und damit berveifete, | Gehuer. 
daß einewahrbaftige Verdam̃⸗ 
1 uiß fein felbft, und Heil der Aus⸗ 
2 \ermäahlten zukunftig fey. 
3} Laß den Efaia angefangen 
Manaffe ı2. Fahr at,—| 4 haben im 22. Jahr Ufia ( da 
vegieret 5. Jahr. . 6 |ifter faft 32. Jahr alt gervefen ‚) 
Ein feiner Prophetenmörder, | 7 | umd getödtet feym im 10. Jahr 
der Jeruſalem mit Blut erfüls | gs Manafle. So hat er 69. Fahr 
et hat (wie in Ehron. ftehet,)| 9 gemeilläaget, und neben ihm 
3290 bis obenan, oder von einem| 10 | Hoſea und Micha aufs wenig⸗ | 67° 
3300 | Thor zum andern. Auch den | ——| fie 70. oder 60. oder 80. Fahr; 660 
3310 |Üeberroinder der Affyrer und | — | mie denn Elar ift ausder Zahl; | sro 
Griofer des Baterlandes, den| "2 | der Fahre Ufia, Jocham Ahas 
Jeſaia erwürge. So foll| 6! md Hiskia. 
man GOtt danken und dienen -— Ammon geboren. 
mit Morden diejenigen, ſo Gna⸗ 
'Ide und nicht Gerechtigkeit der 
3320) Werke predigen. Ach laß uns 
aufhören zu lagen über die Un⸗ 
dankbarkeit und Bosheit der 
Welt, durch ſolche Erempeler- 
innert, 


Manaffe 10. Fahr gefans— 

3330 |gen, thut groffe Sufedber ki 

ner_ Miffethat, 2 Ehron. 33- E 

Diefe 10. Jahr, fagt Phi⸗ 

lo, habe Ammon regiert im Abs 

wefen des Baters. Aber Am⸗ 

mon ift alsdenn ein Knabe ge 

toefen von 10. oder 9. Fahren, 

darum hat er durch die Fürften 

und Priefter regiert, wie Joas 

durch ee ı Kon. u. ur Dale a De i 

ta ofia regiert, da er j . Nebuc. 35, 

3340 Me alt war. a4 A | a ofia 8. Jahr alt, vegiert 620 ” 

+ Eine Stage: Ob Joſia ein| 1]3" ahr. 
natuͤrlicher Sohn Ammon fey,| 2 
dieweil zwiſchen ihrer beyder| 3 
Geburt nur 16. Jahr find? Ob | 4 






5 
Ben Mero- 
— — dach. au 


640 


630 
Joſia geboren, 


— Ammon ao. Jahr alt, 


Yen EN EEE TR al5öld 


670 
50 


4% 


dach. 3. 
649 


New $ 
529 


”2208 
& vom zu fagen fen, Ammon habe im 
— ns 1. Jahr Kinder gezeuget ? 
Pie ift Joſia ein Vater |: 
Jojachin und Joahas, ſo doch 
Joſia nur 14. Jahr alt iff, be 
Jojachin geboren wird, und 16 





3350 


Fr N as 


 &a er ift gefälfchet worden, 

dieweil das 14. Glied ausgelafs 
fen ift, welches er Doch verheif- 
Ifet, nemlich Jojachin, der Va⸗ 
Iter Jechania. 
|, Jeremia faͤhet an im 13.— 
Fahr Fofia 

nach der bylonifchen Ges 
fängniß, man kann nicht wiſſen 
wie lange. In Egyypten iſt er 
von den Juͤden gefteiniget wor⸗ 
den, wie man ſagt. 


Dieſer Jojachin ift 8. Jahr 
alt, da er Koͤnig wird, wie 
geſchrieben Hip 2 Chron, ultis 
mo. ber 18. Jahr alt, 2 
Kon. am u Davon fiehe 
Eyram. Wie er 10, Jahr mit 
dem Vater regirt habe, allein 
aber nur 3. Monden, Und ift 
hie abermal divifive zu verftehen, 
das geſagt wird 2 Ehren. am 
letzten. Acht Fahr ale war Jo⸗ 
jachin, da er König ward, vers 


regieret alſo mit ihm 10 Jahr, 
Und ift 18. Jahr alt, daerars| 8 
faͤhet alleine zu regieren, und 

regieret alfo alleine 3 Monden,| 9 


3360 


I 


El: 
= 
De 
.g 
iD, 
— 
— 
a 
En rd Se EEE — — u m— —ñ —— 
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oa Te 


1209 
gebe vor 

brifti 
, Gebutt. 
Joſachin geboren, 


— Toachas geboren, * 


Jetemia 
Obadja, 
bacuc, 


depbanis, 
Hulda — Prop hetin. 


2 |—Bedekia geboren, der dritte 
Sohn Joſia. 


Ddd dz 
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——— 1411 eisen mn ya 
nfan — — Fiffi 
| JToachas 23. Jahr alt,—| = | —Isjakim ar. Jahr alt, voor 
m — 3. rg "ae 3.1 3] 9gieret u. Jahr. —— 
onden, ſowol als die 3.1.41 % Guls 
Nebrcnd. | Monden Sojachin ,, twerden— | ©5 — Daniel amt feinen Gefellen, Sk 
fecundns | —für nichts gerechnet, "und! 6 | dem Koͤnige Jojalim ge⸗ Ria 
#5 ins ganze Zahr eingefehloffen. | 7fangen weggeführet gen Ba⸗ 
Tojachın regieret mit feinem | . 8 | bel, im Jahr Jojakim, Dan. ı. 
Dater Jojakim,derihn im ans] 9] Daniel leget dem Nebucad⸗ 
3380] dern Fahr feines Koͤnigreichs t0F Neat den Traum (aus von = 
Jan feine ftatt feet, 10. Zahr.| 7 „Idem Bilde, im andern Sahr| 


feines Reiche, (Dan. 2.) den 
gefangenen Juͤden zum Trofte. 
—debelis 21. Jahr alt regie⸗ 


ret u. Fahr, 


I 


Dazumal war er 8. Jahr alt, 
2 Ehron. am legten. ' 
Tioschin regieret z· Mon · — 
den alleine, und laͤßt ſich gut⸗ 
willig fuͤhren gen fd, 2 
Koͤn. ult. 2 Chron. ultimo⸗ 
Heſekiel faͤhet an in Ba⸗ 
bel zu weiſſagen, im s Jahr 
nachdem Jojachin war hinges 


EN führet worden. 1? 2 
ya 
Sunfe ha Neb Verwůſtung end 
TE EN 
⸗ 43 7 “ % * 1A als; #; gui — 
— Um Diefe Zeit wieiden Diedten ultims, Auf dag dich diejenis 


gen nicht irre machen, die D 
Dichten, es habe diefe Bertyu 
fung allein 52. Fahr gewaͤh⸗ 
ret. tem ‚die das Gefaͤngniß 


Gefellen Danielis in den gluͤen⸗ 
den Dfen geworfen. Auch wird 
| vielleicht eben um derfelben Urs 
ee Er ojachin rechnen für einen 2 Ns 
niels Auslegung laͤngſt in ein | 9 — a 
Vergeſſen Fommen. | 2] rufaterti fep zo. abe totife ges 
legen, wie denn dr HERR 
durch Seremia geredt habe, 
„12, Chron.uftimmo füher Die Ders 
g wiſtungan von der gerftörung 
Jeruſalem und des Tempels, 


69 


w BD »löx PR PIE ausm $w wol 


550 


1 
Daß Jojachin fo groß und 4 oachin im Kerker 6. Jahr 
manchfaͤltig Uebel geduldig Teis|p lang, wie Phils ſaget. 3 

ra ci det, 

















1212 ı) Qutheri m 1223 
Era som Det, jeiget an, daß er ſehr ein hei⸗ Zube vor 
det cl | * fep. < — 
8 
9 
Pi Euil Merodach it dem — | 10) — ojachim Fommt aus 40 
Euti Mero- Jojachin guͤnſtig. Philo. Ich * 7dem zeuget den Seal⸗ 
dach. 30. | permutbe, daß dieſer aud) mit s|Dil, „Welcher jeuget den Sau⸗ 
dem Königli en Namen Ne x babe 
3430, bucad Nezat an ſey. 10 en atrhid, 530 
3449 10 520 
7 Snake welcher 
im 17. Jahr ſeines Alters ein 
93 Hauptmann wird der Erledi⸗ 
3450 Baltbafar 14. Jahr. — gung aus dem Babylonifchen] so 
: Metafthenes macht 5. Könige] — Gefaͤngniß. 
Balthafar ‚au Babel. 1] — Daniel fiehet den Traum 
= Nebucad Nezar 45| von den 4. Winden, und 4. 
Euil Wierodach 30| 23 aroffen Thieren, im erſten Jahr 
Reg Affer 3) | Balthafar, Dan. 7. | 
Lab Afjer Adach e 3l— Daniel fiehet | das Gefichte 
Dalthafar 4 | vom Widder undZiegenbock,im 
Aber mich beweget, daß Dar $ 131, Jahr Balthafar, Dan. 8. 
niel nur 3. Könige nennt. ' &o| 6 
fagt auch Jerem c. 27. Giefo| 7 | 
len dienen ihm, dem Könige 8 
zu Babel, und feinem Sohn, 9 
3460 Pe — Dem|ı e| sco 
olge schhnach, und laſſe en ans 5— 
dern nun aniel legt aus das Geſicht 
” * 2 Bathaſats 
uda los 3 
gofnvon Erledigung des Ge⸗—Darius Medus mit * Darius mit 
J ffaͤng niß Babe und Anfangſa — 
des — der Perfen. " —Eyrus allein. Coru⸗ al⸗ 
Waerſten Jahr Darü hoͤ⸗5 —— 


ret Daniel vom Enael die 70. 
Wochen. Denn ee hatte die 

3479| 0. Jahr der Verwuͤſtung er 
* geſchen, daher geſchiehet 

ihm eine neue Dffenbarung bon 
70. Wochen, h 


ss 


1 X 







Im letzten Jahr Darii uͤber⸗ 
windet Daniel die Loͤwen. 

Im dritten. Jahr Ch⸗ 
ri hoͤret Daniel groſſe Dinge 
vom Antichriſt, Dan, uꝛ. * 


12, 
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Im 
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a0 von] Thaten feines Vaters Davids; 6 * 2 RE 
ver N Jeruſalem. Oder gib en; 1 0) RD - 
— — ar a gi) 

Jhen Fannjt du ihm nicht zuler 3 nach as. 
a920|gen. Denn David befennet| 10 —— 1040 
ſelbſt (1 Ehron. 30.) daß fein oide eihtet Ybfafom einen A, 
ESohn noch jung und zart jey. - Truhe an wider. feinen a 

| Rehabeam geboren, —| 915 Sam, — 
2339| darum — — ef —* 10 m roza 
deffen geſehen, wie fonft viel — 32 
ie von andern — dien J—— vojährig, 
älter aewefen,, denn Salomo, 
1 Kön.14 2 Ehren. 12, e| — \Shıomoretieit Ka | 
4 Der Tempel Salomohis ge⸗ 
bauet im 480. Jahr nach dem 
6 —55* ans Eghpten. Im 4. 
7 Jahr Salomonis, das iſt, im 
| , &antanig iR 2 Sabre, fünft 
wäre ein Fahr ubrig 
7 19] Rebabeam hat gehöret von "9? 
— — —Mallen den loͤblichen Thaten ſei⸗ 
38. Zudiefer Zeit ſind geſchrie | zines Grosvaters Davids, und 
ben diefe Bücher ; & 3. felbft geſehen die Herrlichkeit 
| „feines Daters Salome, noch) 
Die Sprüche 
Der Prediger Salomon, 'sifter ein Narr und Gögen.dier 
Das Hohened 6 ner famt feinen Fürften und dem 
8 Juda. Iſt das nicht eis 
ne Plage und Wunder? Alfo 
> |hat das Creinpel lomo, da 
2950 Ms er in feinem % ten. Alter, ‚als " als IOoIo 
— ein Kind , Thorheit —5 
mehr vermotht,dein alle oo 
„| gehende TB underwerfe, Denn 
3. Jahr find fie fromm blieben, 
3 nad) dem erften Eyempel Sa⸗ 
: ii Be N find 
ea oͤtti worden Dil 15.) 
So Abia 20. Jahr alt iſt, da = alſp ——— 
er den Aſſa zeuget, ſo iſt er ge⸗ 2 lieffen, und ihnen, Bilder Haͤhne 
boren im legten Fahr Salomo. Rund d Altar machen. aber das 
Iſt er aͤlter geweſen, ſo hat er haben fie auch öffentliche Hure, 
2960|den Salomo gejehen Ol vey Nugeloff. Welches denn 1000 





ſind 


[4 


nn 
192 1) Zutheri Chronica. 1193 
ebewon — 1 find die Früchte Des Muthroils Fade vor 
—— 2ens inder Idolatria, wie wir ——— 


ſehen in allen Hiſtorien. Das 
heißt, Heroum filiinoxz, 
2970 10 — Behabeam regieret 17. J. 290 
Jerobeam, der erſte Koͤnig ⸗ il Siſak, der Egupter König, 
Iſrael 22. Jahr, Koͤn m. 4. 41 beraubet den Tempel... , 
Abias, Prophet, - 61 Affe in dieſem Jahr gebo⸗ 
Jiren, fer 20. Jahr alt iſt, da 
ger den Joſaphat zeuget. — 


Semeias, Prophet. Ir | 54 





20) An Rehabeam hebt die 980 
7] Schrift anzu zahlen die Fahre 
n|de8 Alters der Koͤnige Juda, 
und allein in den Königen Zus 
da. Denn in den Königen Iſ⸗ 
g'raeh zaͤhlet fie allein die Jahre 
6| der Regierung, nicht des Alters, 


R a Abia 3: Fahr, 
9 
2990| so Ma 41. Jahr. 
Lradabe, Fahr. — 
Baeſa 24: Jahr mit einh | a | ß 
ander geſchloſſen die Jahre Na⸗ 3)Joſaphat geboren, und oh⸗ 
dab und Ella. ne Zweifel um dieſe Zeit ſind 
Elia im Mittel der Gezeiten ;jaucb Ella und Clifa geboren. 
der Well. 6] Denn Elia faͤhet faſt mit der 
| „[MReaierung Joſaphats an 
Ende des dtitlen Millenarii. gjweilfagen. So nahe find fie 
ldem Salomo und David. 


298 







| 


679 


— 


3000| 
Serah, der Möhren König, 
* tauſendmal tauſend von As 
ja geſchlagen, » Chron. 14. 


— 
oO 


! 


Tun — — 
— 
2ꝰ — — 


Oded, 
Aſaria Propheten. 
3010 ic 950 


Ccec3 Ella 
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Jabr von| , Ella 2. Jahr im 26. Affa—| 6 
——— Simri 7. Tage im 27. — 7 
a. 
4. Jahr ohne Koͤnige. 9 
zc20o| Amrire. Fahr im zı. 10 
Aſſa, Gr I »F 
da werden aber eingefchloffen die] 2 
a ri — die ledigen/ 3 
ahre ohne König. — 
|“ Abab 22. Sahr,imas.Mfa.| 5; con orboren 
Da wird ein Fahr oderjmwey| 6 BEN Sen 
eingefchloffen des Vaters A| 7 
ei, nemlich daß der Sohn, —| 8 
alsein thaͤtiger Mann, habe| 9 
3030 | angefangen zu regieren neben| 10 


dem Dater. 

Theurung zu Elia Zeiten— 
unter Abab, Joſaphat ıc. 

AB underliche Zeiten,daß uns 
ter fo trefflichen Propheten und 
heiligen Künigen des Teufels 
Macht fo groß if. Hie kannſt 
du recht fehen, wie Die Engel 
mit den Teufeln ‚die Welt mit 


3040! det Kirche, das Fleiſch mit dem 


walt. 

Es hat auch da Eliſa ange⸗ 
fangen zu weiſſagen, darum iſt 
das Wegnehmen Elia, welches 
beſchrieben ifte Kom, 
nach den Sefchichten, dien Kon. 
3. werden beſchrieben per üsegov 
MPOTELSV. 

Ahaſia 2. Jahr, wird ein 
Jahr feines Vaters einge — 
ſchloſſen. 

— ———— —— 
Joſaphat )ı2. du ſiehe 

aber, daß er 36. Jahr regieret, 
der uͤbrigen 24. Jahr wird ge⸗ 
ſchwiegen. 


3050 


Geiſt kaͤmpffen mit groſſer Ger fo 





—Tofapbat os. Fahr alt, res 
gieret 25. Fahr im 4.FahrAhab, 
3|das it, im Anfang des 4. Jah⸗ 
res. Denn es iſt zu, merken 
.s daß die Fahre der Konige 17 
rael, mit den Fahren der Kür 
nige Juda, oftmals allein. im 
Anfange, oder im Mittel, oder 
am Ende übereinfommen, 







7 
8 
9 


1) —Abafia geboren hat geſe 
2 feinen Großvater ‚den trefflichen 
feinen Mann. Dazu Elia und 


5 ter Fefabel, das gottloſe Weib, 

6 noch Hilft. es alles nicht ı. 

7. Jjoram 23. Jahr alt,tegies 

g ret neben feinem Vater 9. Jahr 
I 


von beſiehe den! 2 


1195 


dorimt 
Geburt. 


940 


4 
Piritidias 
39 


939 


920 


i Eliſa, forol als auch feine Mut⸗ 


910 


Zed⸗ 





919 
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” ’ [3 vor 
— — ER 
— In dieſen Jahren erſcheinen 5 — Joram ze. Jahr alt, regie 35. 
die Könige, Joſaphat, Foram | : 6) vet allein 8. —— 
und der König Edom, vor Elifa, | :7 
"(da Elia etwa anderswo gewerj 81 ' 
<:+fen,) und rathfragen ihn,| 9 
3060 jo Koͤn. z. Denn diß gefchieht, | ro 900 
da Joſaphat noch lebet, der ei | 
ner von denſelben dreyen gewe⸗ 
ſen iſt. 1 
Es regieren’ da zwene Id⸗ 
ram, beyde gottlos, und nims | 3] 
met das gottlofe Weſen uber; 4) — Da hebt Joͤram an Juda 
hand, darum wird auch Clia | 5| übel zu regieren und gottlos zu 
endlich hinweg genommen ‚laßtl «lfeyn, nachdem er 8. Fahr mohl 
aber hinter ihm eine&chrift © 7regieret hat ‚folange feines Bas 
an Foram, den König Fur | | glters Wandel in friichem Ges 
da, und Weiſſagung von daͤchtniß geweſen, und regieret 
3070 der Gottloſen Vertilgung ol mit ihm fein Sohn Ahafia dies [890 
urch Fehu, durch Jeha⸗ — ſe 20. Jahr, der da 22. Jahr 
iel, durch Elifa, wiewol ‚alt war 2 Kön. 8. Diefe 20. 
oram Iſrael fcheinet ein Jahr beyder Joram merden ges | 
trefflicher Mann geweſen ſchwiegen von wegen ihrer Bos⸗ 
ufenn, Der gelobet wird 2. heit, und gleichwol, damit Fein 
| Irtthum würde in den— op. 
derthaten des Eliſa man, || -_|,Hiftorien, merden diefelben feiz us 5. 


djerley Weiſe gezieret, mie i nes Sohnes Ahaſia Alter zuge | 

die Hiftorien zeugen. ig legt. en > gr 2 

Elia weggeholet. 22. Gonjt wollte foigen da 

FR Ahaſia ware 2. Fahr alter ge 

380 Theurung zuEliſa zeiten. 10 ner denn fein Vater Joram.|880 
7 Und diß ift die ſchaͤndlichſte Zeit, 

bs welcher Elia folche Klage 

a' hat, daß er auch wuͤnſchet zu 

— | [fterben., Wie allegeit Die bes 

U ften Propheten zu den araften 

Jehu 28. Yahr. Zeiten getvefen find. 

Eine herrliche Zeit unter Sta | —Abafia 42. Jahr alt, res 
und Eliſa, und fürtrefflich gieret für fich allein ein Fahr. 
von wegen weyer Theurungen Athalia 7. Jahr. Mit die⸗ 

3090) und vieler Propheten Tode, | O1 fem Ahaſia hat derStamm Sa⸗ 870 


3 
4 
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er ‚welche Die Jeſabel tödtet, vonj- lomo ein Ende, nad) dem-die Jab * 
dee k Auferweckung der Todten und —* allen koͤniglichen Saa | Ga 
andern Wundershaten des Elia! men hat umibracht. 
und Eiifa, mit weichen 2. halbel 1 | —Joas 40, Jahr 
Bücher gefüllet werden, nem] 2 
3100 | fich, das 3. und 4. der Könige,| ro 850 
3110 | darum fie wohl genennet wer⸗ To 850 
den die groffen Propheten. | 
Toachas, ein Sohn Fer : 
3120 bu, 17. Jahr. is 840 
4 — ——— 
130| „3088 16. unter twelhem— | 8 — —9 
3139 | El ftirbt. 10 —Amasis'29. Jahr. Dies | 830 


— ſes Bruder machen die Ebraͤer 


„ den Amoz, den Vater, Jeſaia 
des Propheten. "Er ift micht 





Joas fähet Amafiam, und! 3| — * | 
Me vom prieſterlichen Stamme 
Reg den Tempel zu Jeru⸗ 4 'genvefen,, fondern von dem koͤ⸗ 
h 5 |niglichen ‚daher Jeſaias (E.5.) 
„ Ehriftum feinen Vettern nennet, | 
s| Joas 
— — — 
3140 ia Amazia Amoʒ 820 
—* ſia Jeſaias 
Joetham Jaſub. 
Daß diefe Jahr gehören] 
| Ai —— 
erobeam hebt an im. —| g | Na regiert Im 27. Jahr Jexe⸗ 
4% Amafia 1 vegieret 41. ‚beam (2 Kun. 15.) und gleich» 
z 2) 7 pol füher Jerobeam an im 
Jahr. Darum bat er. mit 8 Sahı male, DT |... 
feinem Vater Zoas vegiert 3. VJahr aid, sed 
3150) Vahr, allein aber 4u Jahr. |ro| gro 


— regieren, gibt die Flucht, laßt 


hinter ihm feinen. Sohn Uſia 

von 6. Fahren, und wird zu 

Lachis erfchlagen, 2 Kon. 14. 
Unser Jerobeam wird Jo⸗ 


Da höret Amaſia auf zu 2 | 


+ —Ufis geboren. 
—-Interregnum in Juda 10, 
Jahr, welches bewieſen wird, 
tie oben aus den Fahren Ye 
I Irobeam, in welches 27. Jahr 
i Azaria Konig wird, 


800 





aa 
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00 20 

abe von na gefandtgen Ninive, und dies] 3 |— — 75 vor 
a He Phüt Beiochus ift derfelbir | 4 gbrine 
[ge König (es ſey denn daßdur | 5] | 







7 
- nam gehöret hat und Buſſe ge⸗8 
Ithan. Diefer hat das Kayfer- |..i9 
3170 ſthum der Affyrer getheilet mit] 10 —Afacia Fig 16. Jahr alt re⸗ 
dem Arbace, nach dem Tode | — 52: Fa 
Sardanapali , und hat ihm © ie ook unter 
Affyrienund Babylon behalten, | 7 Uſia und Jerobeam Wwen Fahr 
dem Arbaci aber Meden und 8 vor dem Erdbeben. 
Perfiengegeben, welches Nach, | 2] Erdbeben, 
3180 | Fommen Niniven verlaffen, und | 1° | — — >. 
. | Babylon gebauet, und ihnen) „| Ein oͤffentlicher Jrrthum daß | Yyrnaner 
dafelbft einen VPallaft zugericht en morde ſey im Kabe verriet 42, 
haben. Darum, wenn Fer ns, davon Amos far 
fais wider Affur , und darnach 2: , daf er fich des 
wider Babel weiffaget, mey- 4 — — Amts — 
net er dieſes Theil des —52 — Iden, ſo doch daſſelbe Erdbeben 
thums. E unter Jerobeam gefchehen ift 
z|und Idiham erft ır. Jahe nach 
Jerobeam ſtirbet, unbe des Ferobeams Tode iſt gebo- 
das Königreich rgel iſt 


——— Iten worden, und hat ja nicht 
3199. unruhig bis ans Ende, 






ve |das Fönigfiche Haus regieren 
— |fönnen, ehe er geboren worden. 
, Darum ift er auffagig werden 
2 umdas 40 · Jahr ſeines Reiche, 
oder drüber, da Jotham 2. oder 
mehr Faht alt geweſen, und 
S|des — Haus hat gubernis 


8] —— Bet ‚alt ich, 
0 be Jefaias angefangen, 1% *Bon bier 
nes En 

er Chri ine nd es Jade 
2 auch Heſekiel he bet, wie da⸗ 860 bis 
3] felbft gefagt wird. Alſo wer⸗ 8 
den gefunden / oo. Jahr/ datin⸗ |ret —* * 
nen er 866 bis auf das 
5] 10, Jahr Manaffe. 


778 


| Tefia 
Jotham geboren, 


IInterregnum 2ı, Jahr in | — 
* 3200 |. Iſrael 





al: 


7 rad % | Dom gebauet im 36. 3. Uſig. 
‚Mm Lurtheri Schriften 14, Theil, Dddd Sıh 
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7 „ 1Jabe wor 
¶Sacharias Jerobeams Gone 
Sallum, 1. Monden. — 9Sohn, 6. Monden Königüber Er 

: 10 Ffael Dieſer iſt das Ende 


Monahem 10. Jahr. — — des 4. Glieds Jehu, a Kön. 15. 750 













Hoſea. Uſi Sata \ 
Jothan 
Jeſaia isfia 3 
gewweifaget und ihre Bücher | + 
| gefehrieben. — 
7 
B | —Abas, geboren im 64 Jahr 
9 | feines Srofoaters, _ —2 
10 | 740 
Pekahia 2. Jaht. 3* 
Pekah, —— 3 Forham in feinem 25. Jahr 
ja, 20. Jahr, aRön. 15. — regieret 16. Fahr. 
— | „gute Serum hab Tu 
7 naſſe un im we gs 
ie 8] führen Aſſyrien. ? 
Zwiſchen der Geburt Ahas; | 9 | —Hiskis geboren, darum kann 
und der Geburt Hiskia, find | 101er nicht der Emanuel ſeyn, von] 730 
nichtmehr denn n. Jahr. Wie |" | der Alma geboren, Yef7. Dies 
ift denner fen Sohn geweſen? weil ſolche Weiſſagung unte 
ch) halte, er ſey fein Iegalis | "| Ahas im 4. Jahr feiner Regie⸗ 
ins geweſen, nemlich feines | 2 |runb (wie ſie fagen,Jgefchehen ift 
Bruders Sohn. Und:Ahas! ? 
habe feine Söhne geopffert,umd | "+ 
[durchs Feuer gehen laffen, oder. 2 
— — —— lien | 7 | 
8 gott efens willen ER 
gl —Abas in feinem zo. Jahr, 
des Vaters regieret 16. Jahr. 
720 


im 20. Jahr Jotham, das iſt 


2 Koͤn. ı7. 
Hoſea ſchlaͤgt den Pekah todt 
das 4. Jahr Ahas. Denn Jo⸗ 


— 
— 
— — 








04 nei 1) Zuthevi Chronica. Ä 32% 
N = 


en tham hat nicht mehr denn 16. | 3 
See ee | Fahr vegieret. Der Prophet| 4 
aber achtet den. Ahas nidht| 5 

werth/ Daß erihn nennen füllte, | 6 

8 

9 

oO 








41 
Salmanaf- 
Interregnum infrael9. * er 
um feines gottlofen Lebens wil⸗ abr 
fer , umd/nennet lieber feinen u 
3250 verſtorbenen Vater. Es fey|ı } 
denn, daß alhieeine andere Fras | 
ge fen. Davon am Ende die] , 
fes Buͤchleins. J 
— letzte u. = 2 N Ai 
uber Iſrael; regieret & Jahr. — Ziskia ih feinzm‘ 2; 
Darum muß jenes » Kon. 17. H — — 25. Jahr, 
Hofea fhlug den Pekah todt| 6 ‘ 
im 20, Fahr Jotham, und ward] 
Königan feine ftatt,) diuihue] , PER Sie Ka 
verftanden werden. Nemlich, Pr 4 
nn im 20. abe sl * 
Jotham, under ward uber gu] j a 
Fahr hernach König an feine) 9| Dieſe Fahr geſchehen die groͤ 
ftatt, nicht in dem Fahr, daer] ſten Wunderzeichen durch Je 
ihn hat todt aefchlagen ‚dergleisl—'] Mic’, nemlich Sanherib wird 


















s 







9260 








chen Dede findet man auch oben |“ z sefehlagen, Jeruſalem gefrenel| 44. 
— — 7 I — 0.4 Sanherib 
und anderstvo. ‚ 34] durch Kraft derEngel, des Hims| "% 
— frael weggefuͤhrt, und hat mels Lauf wird verandert um| 
gefüher m] fein, Königreich ein Ende, teirdı] ©, | Des Disfia willen ( melches uns 
Nprien. geführt in Arien durch Sai⸗glaͤnhlich it daß die Some 
manaffer (2Rön. ytm 6 Sahe |. 7 |rinticheigehät, achet einen 


Hiskia; undg. Hofea. Das 8 | Taadreyer Tage lang, md da 
32701 Königreich Iſrael aber hat ges 


= das altergeöfteift,gefchehen fol .) —. 
44 Itanden 299 Jahr. Dieſen Jam⸗ — I Affaraddon 
Merodad), 


— — 
6 merhatelaias geweiſſaget, und ) Weiſſagungen von Eprifto,die, _ "°- 
—* ehe in feinem Alter gefehen, i 2.|faft Eläver find, dein das Cor] 699 


abr, die + 3 angelium ſelbſt, durch den Je⸗ 
Dm Metha⸗ 4ſaia, Hoſea und Micha. 
een 5Ein -gälden Seculum im| . 
wir abfürs 6 | Seit, und doc) durch groſſe 
—— 7 \mächtige Widerwaͤrtigkeit elend 
— 8 und jaͤmmerlich im Fleiſch, wohl 
9 werth, daß in demſelben der 
328 3° | Teufel durch die Aſſyrer und) 680 


si ! Dddd25 Mar 
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Manaffe fo viel Heiligen todt 


— 
— ’ . i 
—2 ſchluͤge, und damit beweifete,, | Gehurr,, 


daß eine wahrhaftige Verdam̃⸗ 

1 |miß ſein ſelbſt, und Heil der Aus⸗ 
erwaͤhlten zukünftig fey. 

den Eſaia angefangen 

haben im 22. Fahr Ufia C da 






$wo B 


Manaſſe 12. Zahr alt — 


et hat (wie in Chron. ſtehet,) 
90 bis obenan, oder von einem 
3300 Thor zum andern. Auch den 
3310 Ueberwinder der Affyrer und 
Erloͤſer des Vaterlandes, den 
Jeſaia, erwürge. So foll 
man GOtt danken und dienen 
mit Morden diejenigen, fo Gna⸗ 
de und nicht Gerechtigkeit der 
3320 ) Werke predigen. Ach laß uns 
aufhören zu Elagen über die Un⸗ 
Dankbarkeit und Bosheit der 
Welt, durch folche Erempeler- 
innert, 


Manaffe 10. Jahr gefan⸗— 
3730| gen, thut groffe — 
ner Miſſethat, 2 Chron. 33. 
Dieſe 10. Jahr, ſagt Phi⸗ 
lo, habe Ammon regiert im Ab⸗ 
weſen des Vaters. Aber Am⸗ 
mon iſt alsdenn ein Knabe ge⸗ 
weſen von 10. oder 9. Fahren, 
darum hat er durch die Fürften 
und Priefter regiert, wie Joas 
ei a ı Kon. 11. Na 
a ofia regiert, da er 
349 \9.Yahr alt war. - 
+ Eine Frage: Ob Joſia ein 
Bee 
ieweil zwiſchen ihrer 
Geburt nur 16, Jahr find? Ob 


geweiſſaget, und neben ihm 
Hofen und Micha aufs wenig⸗ | 679 
ſte 70. oder 60. oder 80. Jahr ;| 660 
wie denn klar ift ausder Zahl; | sro 
der Fahre Ufia, Jotham, Ahas 

und Hisfia. 

-— Ammon geboren. 


vegieret ss. Jahr. 6li 32. Jahr alt geweſen,) 
Ein feiner Prophetenmoͤrder, 7 Bern —* — r 
der Jeruſalem mit Blut erfüls | g|Manaffe. So hat er 69. Jahr 

9 

oO 


———o — dach. at. 


3 
5* 


“|50 0. alölöl 


Ovo—w » 


630 


— 


Joſia geboren, 


—— 22. Jahr alt, 
regiert 2. r. — 
of Zat alt, gie — 
31, Jahr. 


— — — — — —— — — 


— San. 


4. » „115 


alsl 


5 
- 
- 
Eu 

_ 


"21208 


55 
nfang 
der Welt. 


3350 


3360 
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zu fagen fen, Ammon habe im 
13. fahr Kinder gezeuget ? 

ie ıft Joſia ein Vater 
Jojachin und Joahas, ſo doch 
Joſia nur 14. Jahr alt iſt da 
Fojachin geborenroied, und 16. 
Fahr alt, da Foahas geboren 
wird? Matthaus aber ſchwei⸗ 
get dieſer, und macht Fechonia 
zum Sohn Joſia. 

Ja er ift gefaͤlſchet worden, 
dieweil das 14. Glied ausgelaſ⸗ 
ſen iſt, welches er doch verheiſ⸗ 
ſet, nemlich Jojachin, der Va⸗ 


Iter Jechania. 


Jeremia faͤhet an im 13. — 
Jahr Joſia, und weiſſaget bis 
nah der Babyloniſchen Ge⸗ 
faͤngniß, man Fannnicht wiſſen 
mie lange. In Egypten iſt er 
von den Juͤden geſteiniget wor⸗ 


Iden, wie man ſagt. 


Dieſer Jojachin ift 8. Jahr 
alt, da er Koͤnig wird, wie 
geſchrieben ſtehet 2 Chron. ulti⸗ 
mo, Aber 18. Jahr alt, 2 


Kon. am legten. Davon fiehe 


Lyram. Wie er 10. Jahr mit 
dem Vater regirt habe, allein 
aber mir 3. Monden, Und ift 
hie abermal diviſive zu verftehen, 
Das gefagt wird 2 Ehren. am 
festen. Acht Jahr alt war Jo⸗ 
jachin, da er König ward, vers 
nimm neben feinen Vater, und 
regieret alſo mit ihm 10 Fahr, 
Und ift 18. Jahr alt, daerans 
ſaͤhet alleine zu regieren, und 
regieret alfo alleirie 3. Monden, 


wie wir oben vom Könige Ho⸗ 
gefagt haben, 


1209 
’ aa 
F Geburtt. 
— 
2 Joachas geboren, ER 
I 
2 
3 
+ eremia 
5 badja, 
bacuc, 
6 Zephania 
71 Bulda, Propbetin, 
8 
9 
10 600 
I 
2 | —Bebdekia geboren, der dritte 
: Sohn Joſia. 
4 
s I olachin geboren, 
6 
7 
8 
9 
590 
Ddd d3 Joa 


1210 


abe von 
nfang 
der Welt. 
















regieret 3, Monden. Diele 3. 
4. Monden, ſowol als die 3. 
Nebucad. 
ſecundus. 


—für nichts gerechnet, und 


ins ganze Fahr eingefchloffen. 

Tojachin regieret mit feinem 
Pater Fojakim, der ihn im an 
dern Jahr feines Königreichs] * 
an feine ftatt feßet, 10. 
Dazumal war er 8. Jahr alt, 
2 Ehron. am legten. 


3380 


den alleine, und läßt ſich gut- 

willig führen gem 

Koͤn. ult. Chron ultimo⸗ 
Heſekiel faͤhet an in Ba⸗— 

bel zu weiſſagen, im 5 Jahr 

nachdem achin war hinge⸗ 


Er führet worden. 


Sahr, bat 
39. Fahr zu 
wenig. 


Nejar, der regirt 45. Jahr. 
Um dieſe Zeit werden die drey 
Geſellen Danielisin den gluͤen⸗ 
den Ofen geworfen. Auch wird 
ie eben —— * 
ache willen Jojachin in Kerker 
geworfen/ Ahr 
miele Auslegung — in 
Vergeſſen kommen. 


Im 19. Fahr — 


340 


Daß Jojachin fo groß und | 
manchfaͤltig Uebel Bu lei⸗ 
6 650) 


} I 
Joachas 23. Fahr alt, 


Monden Sojachin, erden —| 


Sabr.l: 


Tioachin regieret z· Mon —| » 


‚2 


tr wol 
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*. "gabe ale; w 
3 |gieret u. Fahr. 


£ — Daniel ſamt feinen Geſellen, 
⸗mit dem Koͤnige Jojalim ges 
> fangen wegge heat gen Bas 
bel, im Fahr Zojakim, Dan. ı. 
Daniel egetdem Nebucad⸗ 
1 Yan den Traum aus von 
,jdem Bilde, im andern Jahr 
. [feines Reichs (Dan. 2.) den 
* Forfangenen Flıden zum Trofte, 
—Zedelis 21. — alt ‚regier 
vet u. a 


I: } 


— 


oOova-lamı + 


5|7 


gen nicht irre machen 
dichten, es habe diefe al 
ftung alein 52. Jahr waͤh⸗ 
vet, Item, die das Gefaͤn niß 
djachin rechnen für einen An⸗ 
‚fang der Verwuͤſtung. 
niel fpricht (Cap 9.) dab Se 
ruſalem fey 70. Jahr BE ge⸗ 
legen, wie denn der H 
‚| Durch Jeremia geredt * 


wiſtingan von der 3 
Jeruſalem und des — 

4 oachin im Kerker 6. Jahr 
lang, wie Philos ſaget. | 


a 


8 


— 
= 


S 






6 ron Auf dag dich ve 


— 


1217 


FJabr vor 


beiffi 
Geburt. 


Das 
Sefängu 


580 


60 


550 


det, 


69 


Mı 


1212 — My Lutheri Chronica. 1223 


0) 
x ik iger, Mann geweſen fep. 


‚9 

420)Euil Merodach ijt dem—| zo 
Fuil Mero-| Jojachin günftig. Philo. Ich 7 
dach. 30. vermuthe, daß dieſer aud) mit] g 


dem Koniglidyen Namen. Ne 
3430 bucad Nezar genennet ſey. 
3440 


Balthafar 14. Jahr. — 

5. Metafthenes macht 5. Könige 
Balthafar ‚gu Babel. 

14 Nebucad Nezar 45 

Euil Merodach 30 


Reg Aſſer 3 

Lab Aſſer Adach 6 
Daltbafar $ 

Aber mich beweget, daß Da⸗ 

niel nur 3. Koͤnige neunt. So 

ſagt auch Jeremc. 27. Sie ſol⸗ 

len dienen ihm, dem Koͤnige 

zu Babel, und feinem Sohn, 
3460) und feines Sohns Sohn. Dem 
folge ihnach, und laſſe den an⸗ 


dern ihre Meynung. 
Juda los | 
glamvon,  Xrledigung des Ben — 


fängniß Babel, und Anfang 
des Königreichs der Perſen. 


Im erften Jahr Darit hoͤ⸗ 


ret Daniel vom Engel die 70. 
Wochen, Denn ee hatte die 

3470| 70. Jahr der Verwuͤſtung ers 
uͤllet geſcehen, Daher geichiehet 
ihm eine neue Offenbarung von 
70. Wochen, 


be von | det, zeiget an, daß er ſeht einheiz|. 6 | 
. 


aber vor 
brifti 
8 * 


— Tojachim kommt aus 40 


dem Kerker, jeugetden Seal⸗ 
hiel, welcher zeuget den Seru⸗ 
9! babel 


539 
520 


im ı7. Fahr feines Alters ein 
Hauptmann wird der Erledi⸗ 
aung aus dem Babylonifchen 
Gefaͤngniß. 

— Daniel ſiehet den Traum 
von den 4. Winden, und 4. 
groffen Thieren, im erften Jahr 
Balthafar, Dan. 7. 


sro 


10 — Seatthiel, ’ 

10 

7 — Serubabel geboren welcher 
8 

9 

10 

| 





von ann 


Io 


I 





Daniellegt aus das Geſicht 
Balthaſars. 
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L 
Darius mit 
Cyro. 2. 


2 
Eorus al 
fein. 22. 


_ 


Na 
— — 


41 — Darius Medus mit Cyro. 
“ —Eyrus allein. | 
Im letzten Jahr Darii übers 
windet Daniel die Loͤwen. 
— |} dritten Jahr Cy⸗ 
vi hoͤret Daniel aroffe Dinge 


vom Antichrift, Dan. ın, und 
12, } 


— 
OO oo 
— — 


490 


1 
2 








abe von 


Hiſtoriſche und Philologiſche Schriften, 


Serubabel, Fuͤrſt in Juda 


58. Jahr. 
Dieſer wird auch Berechia 
genannt. Jeſua, des Prieſters 
Vater, war Jojadack, und iſt 
mit in Babel gefuͤhrt 


jo] 
a toorden, ı Ehron. 7. 


3490 


ojakim, Hoherprieſter, ⸗ 
18. Jahr in Abweſen feines Va⸗ 
ters. Dieſem ſchreibet Philo 
das Buch Judith zu. 
Jeſua wiederkommen, 20.— 
Jahr Hoherprieſter. 
Haggai Sacharia 
Da gehet aus der Befehl des 
HErrn, den Tempel zu bauen, 
davon Dan. m, 
ms. Jahr Darii wird voll, 
—* das Haus des HErrn, 
r. 6. 
Tr, 2. ſprechen die Juͤden 
zu Ehrifto: Diefer Tempel ift 
in 46. Jahren erbayet, unddu 
willt ihn in 3. Tagen aufrich, 
ten? Denn fo viel ift der Zeit 
der Bedrängniß, darinn ſie ver⸗ 
3520 | hindert feyn worden, nachdem 


3505 


3510 





nfang Im erſten Jahr Eyri Jeſua 3 
d Velꝰ Hoherprieſter 36. Jahr, und 


Es ſcheinet, als habe Dari⸗ 
us den el geſetzt uͤber die 
4Meder, und hernach habe auch 


5 











en, 
7| Zu diefen Fahren, in Abwe⸗ 
slfen des Eyri, da er den Krieg 
9 wider die Schiten 6. Fahr ge⸗ 
io fuͤhret hat, dieweil regieret fein 


.Dieſer hat des Cy⸗ 
olri Mandat verhindert, und vers 
3|boten den Tempel zu bauen. 

Artaxerxes, oder Arthah⸗ 
siıfaftab , Priſcus Ahasveros, 

ein Sohn Hiſtaſpis, auch Da⸗ 
|rius genannt, ein Ehemann 

der Eſther, der den Mardachai 

8] —erhebt ‚und Babel, ſo von — 

9 ihm abgefallen war, miederum 

Ol erobert. 

ſtoria Eſther. 3. 4: 

1 —Mardachai wird erhoͤhet 

— im 12. Fahr Ahasverk, und ler 
„bet 197. Jahr, Philo. 


s — Darius Langhand. 


10, — Der Anfang der Wochen 
| Dani im 2. Fahr Darii, 


1 


era koͤmmt 


Jeruſa⸗ 
lem im 7. Jahr 


nim ii Eſr. 7. 
Mit dieſem Dario regieret 
6auſſerhalb des Landes fein Bas 
„|ter Kerpes mit dem Krieg wi⸗ 
der die Griechen beladen, der 
8 | wird der ate genennt nach Cams 
9 |dyfe (Dan. u. ) denn der an 
dern, wie es ſcheinet, har der 
Engel nicht geachien 


2 
4 


Sohn Cambyſes, der Thrann, 


1215 


db: 


—J 





Cyrus ihn geſetzt uͤber die Per⸗ 


450 
Da 8 lon- 
gimanus. 


37 


1440 










na) Lurheri Chronmica, - 












Bo tisch 1217 
ar fie ſchon den Grund zum Tem ** — 
pel gelegt hatten. Denn her⸗ beine 
Fr nachin 4. Fahren ift das IBerf — 
leunig von ſtatten gangen, wie 
Pi ir . fi | 
Fuͤr & Meſullam, 65,1 i e 
 TJojakim, ein Sohn Jefua,| »z die Koͤniginð ſther als eine Aite] 
48. Jahr Hoherpriefter. Eben| 4] und Mutter dieſes Darii, 
di Fahr, darinm Mehemiager] .| 3" der Zeit in groſſem Anfehen 
fandt wird» Dieſem fehreibet| zu" Dermagen geweſen Denn 
Poilo zw das Bud) Either. | „|en, Dun Eita und Pehemia 
Per. da- will die Wochen Eſtherentzet und Mardachenger 
——— 8 über die Maſſe fehr. 
ı Daniels anfahen an Diefem2o.! „| 5 — 
3530. Jahr Darii, da er Nehemiam 15 Im 20. Johr Darii wird 
ſendet diewen der Engel von, Nehemia gefandt, Jeruſalem 430 
Erbauung der Stadt redet, A lzu bauen. Es ſcheinet, als fey | 
Dan, 9.) welches Werk Nie 2] erlider no. Jahr alt tporden s 
ee ausrichtet, dermagdiefe] > | em er erreichet‘ die Zeit Aeys 
> [Därii, bis zu dem 20, veriau⸗ — 
fen ſind, herzu ſetzen. So ift! —1 
es um die 18. Jahr zu thun um 7 | 
welche die Zußunft Ehriftilarige| © 
„|famer zu fegen wird feyn in Dies * 
3549 fer Ehronica. Ich aber werde] II ‚420 
vr beroogen zu — 5 — Darius Nothus 19. “ * No 
3550|da8 ausgegange Wort, BDt-| 12 a ER Sa ie 
tes Wor ſey dureh Haggai| J Ion Einigkeit der Hiftorien | F12' 
und Sacharia offenbarer, denn] >2 [und von dieſen erften Konigen| 72 
daß es des Darii Wort oder], 3] fiehe M. Philippum Mielanchs 
Befehl feyn follte, dierweil ung] thonem in feinem Charione, 
von feinem Befehl nichts wife] . 5. der am aller naheften m Ziel 
fentlich iſt, denn allein, daßer] 6 ſcheuſt, auch alfo, daß es nicht 
dem Nehemia erlaubet, umd|, 7|zu verbeffern iſt. Denn wo 
daffelbe gar schwerlich anug, und] g]es uns an heiligee Schrift man, 
die Erbauung der Stadt wird! g|gelt, da muͤſſen wir dem Phi⸗ 
3560 |dif billig geheiffen, da manden| ro|le und Fojepho glaͤuben. 410 
Tempel, als das fürnehmfte] TArtaretxes Mnemon / der 
Stuͤck ge Nele nn 2** enannt, 55 
o|sen, nad) dem Wort Haggai,IJahr. riechen ſetzen 40. 
97 zu bauen Alſo halte ichs, ans | —1und: ij rechter, : —— 
Lutheri Schriften 14. Cheil. Gere dern 


2218 
Zabr von. dern an ihrem Gutduͤnken ohne 
ans Schaden, denn es verhaltefich 
mit der mittlern Zeit wie es wol 
‚fo muß doch Anfang und En, 
e dieſer Wochen nero & eyn und 
uß der wahre Chriſtus in dieſer 

Prophcien — werden. 
liaſib, Hoherprieſter — 
380 sa. Jahr, wird von Nehemin 

geſtraft, Nehem, 13, 


Luc. 3. 
Fuͤrſt Johanna, ein — 
Sohn Reſa, 53: Jahr. 


3590 
Joſada, Hoherprie⸗— 
ſter, 24. Jahr. 
3600 
3610 
* 


Tobannan, Hoh rie⸗⸗ 

fer ‚alias Joathan 22 Hohe, 
Ich habe in der Vorrede ge 
bo, daß; ich nicht viel darnãch 


Siſtoriſche und Philologifcye Schriften, 












2 

3 
4 

$ 

6 
10 
—Diß Jahr ſtirbt Marda⸗ 
„hai, wenn man feet, daß er 
„0. Jahr alt geweſen fen, da er 
ſteywillig mit Jojachin gen Bas 
s bel gezogen if. Denn fo viel, 
g[mımlic) 179. Jahr find es von 
demfelben Zuge bis hieher, 
wenn die 10. Jahr des Alters 
Mardachai werden hinzu ges 


than. 

Diß fage ich darum denn Ly⸗ 
ra martert ſich ſehr mit dieſem 
Mardachai, dieweil er glaͤu⸗ 
bet, Daßer etliche hundert Jahr 
gelebet habe, den Lateiniſchen 
(falichen) Hiftorien nad), die 
der Derfen Königreich viel hun⸗ 
dert Jahr langmadıen. 

Alfo Rabbi Salomon, da | >: 
er diefem folget, wird er irre, 
und verwirret die Rechnung 
der Wochen, die er doch zuvor 
recht gemacht hat. Laͤßt fich 
um des Mardachai willen da« 
„von abwenden, und, gibt ganz 
sg ungereimt Ding fir in den 
Wochen, Dan. 9. Ejther 4. 
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Alhie fegen faſt allefamt den | 
Ä - fin 


il 


* 
>: 
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ds 
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Fa 











wo — — 
frage; wohl der groſſe Aler⸗6ſgroſſen Alexander in der zur, 7 evor 
ander, von den Gekhichtichreis] „7] Olympiade. im 2,- Fahr... | Gipmadık 
bern ent, - * FR ne ER IRG 
nur bie Sabl Der 70. Aachen! Ende des Coͤniareichs der 
— he Bee 5 Perfen, nach derfelben Meys 
|dem Phiolni, wie vorhin, und - —* Did der sroffen Ale⸗ 
I habe dem vorigen Druck indie ] 10! yandri, md Anfang des Reiche 
fem Theil nicht ndern wollen he Grliechen. 9 
Kürft Jude, 14. Jahr— | ol“. 
Hircanus primus genannt, | : ‘8 8* 
—— — —65 — oder Arſes, 4- 
⸗ —* 7 8 44 „ 
ſteẽ Ihr. Ban diefemfagt] © Jah — 
—— er —— Ma-| 7? , 
gnum zu Jeruſalem empfangen —— 
habe, und dieſen nennet Nehe⸗ = Darius Der. Apart 6. Fahr. 
mia im 12: Cap. Daher ver] 1 ad 3 
mutlic) iſt, daß auch: Nehe⸗ 
mias, und vielleicht Eſra dazul 2 
[ber dick Einuge Alexandri . 
* 8* ee 5 ——— — *7 
prieſter 27. Jahr, und ee 
i 1 10) Ende des Königreichs der 
- 5*— ſrh der Eene Perſen, und Anfang des Koͤ⸗ 
— N ınigreichs der Griechen. 
Faͤrſt Abner Semei u. 
3679| gadr. 12T 
2 
| 
Du ſieheſt, daß nach Ale 
i — 7— ſieheſt, 
— — * m xandro die Prieſter bey den Ko 
U. 2. nigen find befchrieben und hoch 
Fuͤrſt Aſer Maath, 9.— t gehalten, der Eonigliche Stamm 
3690| Jahr. Naber verachtet worden, denn 
Luc. 3. es war Fein gg 2 dar- 
f id —] um haben auch ihre Satzun— 
Ehe TR; gen und Aberglauben überhand 
eafar Hoberpriefter—| © — die Koͤnige damit 
ool ein Feind Antiochi Thei ‚20.5.1 [2 zu betriegen. 
3zooJein F | ochi Thei, 3 — De⸗ 
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Arſames. 


9. 
! Darius ult, 
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Alexander 
Magnus, 
300 





R — 
290 


Uc. 3. 
Fuͤrſt Eli Mathathias — 


3680| Fahr. 30 





— —— — — — — — — — —— — — — — — — en — 
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— Ziftorifehe und Dhilslogifihe Schriften, 


—— von Diefer fchicfet Dem Ptolomäo] ı 
u | Philadelpho as Dollmetfcher.| 2 
Fuͤrſt Zaggal Zi, 8.—| 4 
3710 Jahr. — 10 
Süß Wach Nahum, — 
7 
Manaffe, Hoberprie⸗⸗ 
ſter, 27. Fahr, ein Freund| 5 
Geleuii Salimei, Mi 
5 — — 3] Es iſt zu glauben; daß von 
3720 nn 2 diefem —e— den Na⸗ 
3730 "2 |men habe, alg ein Neffe, denn 








ws 10 er, nennet ihn feinen Großvater, 
Fuͤrſt Mathachias Si— 
3740loa, 10. Jahr. 
Simon Juſtus, Hoher⸗⸗ 
prieſter 28. Jahr. I Iſt geeh⸗ 
ret worden von Antioche M 


no. Diefem wird das Thal, 2; 
mud der Juͤden zugefchrieben, 13 





| wefen iſt. 
a — gürft Joſeph der jüngere, 


Evergete geehret worden. 


und iſt der letzte unter denen, 
die Syrach lobet, das leicht zu 
3750 rechnen iſt, er, der Syrach, 
3760 ſey kurz vor den Maccabaͤern | To 
gervefen. 
3770| Onias, ein Sohn Ei 
monig, wird des Tempels ent 
feßet von Seleuco Ceramıio, 
dem Bruder Antiochi Epiphas 
nis, oder des Edlen. 
iefer wird geruhmet im 2. 
Bud Maresbäorum, und der 
hat in Egypten einen "Sempel 6 gieret Judas Maccabaͤus, im 
gebauet u Heliapoli aus Mir! _2 |146. Jahr der Griechen, nach 
verftand des Woris Jeſaia; Ilder erſten Meynung: 
hat alſo mit der That geweiſ⸗Antiochus hat Jeruſalem in 
faget das Ende des Priefter | nen gehabt 3. Jahr 6. Monat. 
3780 chums. 


7 
10 


ö| 


— 
PD - er 





4 | — Antiochus Zpipbanes, 12. 
$/ Fahr. In dieſes 9. Fahr res 





Nund ſpricht, er fen in Eonpten 
2 |geivejen unter Ptolomao Evers 
e gete, welcher um diefe Zeit ges 


60. Fahr, ift vom Peolomäo 
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ı) Lutheri —— | 
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3810 


3820 


3830 


Tudas Maccabäus , — 


nach der erſten Meynung "nach 


welcher Alerander inrız. Olym- 
piade gejeßt, wird, und der 
Griechen Königreich nach ſei⸗ 
nem Tode, und wird für wahr⸗ 
haftiger gehalten. 

Nach der andern Meynung 
Philonis, welcher ich gefülget 
u das Konigreic) der Gries 

chen anzufahen von Alerandro. 
iss, 

Fuͤrſt Janna, Hircanıs— 
ſecundus, 16. Jahr. 

Jonathan Hoherprie ⸗/—⸗ 
ſter 19. Jahr. 

Alhie verleurt das Haus — 
David das Fuͤrſtenthum und 
die Neaierung,umd wird ein fau⸗ 
ler Stamm ‚aus welchem dod) 
hernach vachſet der Zweig Iſai, 
der Herr Chriſtus, Sfa.ır, ı. 

Haſmonai iſt foviel als Eis 
monenfes, DTOWN, dasift, 
Simons Rachkommen von 
weichen Philo jagt, daß fie zus 
gleich das Fürftenthum dom 
Haufe David, und das Dos 
hepriefterthum zu fich geriffen 
haben, Aber fülches iſt geſche⸗ 
ben, da weder Fürften noch 
Hoheprieiter ihres Amts gewar⸗ 
tet haben. Darum hat GOtt 
durch andere, und Fremde, 
ſeinem Volk eine kleine Huͤlfe 
(wie Daniel ſagt) thun wol⸗ 
len. Und iſt hiebey diß Ge⸗ 
heimniß, daß beyde, Prieſter⸗ 
thum umd Königreich, an ‚Frems 
de kommen find, bis auf Chris 
finm, der nach Ausaang der 


— 70. Wochen, alleine beydes zu 


I Bea m mn ie Re 
> 


»l150löa = alas — 


ah 


Io 


| _ Simon Hoherprieſter und 
Fuͤrſt 8. Fahr, wie Philo ſagt, 130 
aber ı Macc. 10. werden ihm . 
„Jahr gegeben, 


— Johannes Hircanus ma⸗ 


jor, Hoherprieſter und Fuͤrſt, 


26. Jahr, Dieſes wird gedacht 
ıMasc, am Ende, \ 


dbeim 


170 
160 


150 


140 


1980 
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———— 
—531 ſich genommen hat ‚bis in Ewig · ]- x 
n{ang feir. 


Es wird — wie das 
Wort Jacob wahr ſey, da er 
ſaget ı Moſ. 49. Es wird das 
Scepter von Juda nicht ent 
wendet werden ec. Go duch als 
bie unter denen Maccabaͤern 
3850 aufhoͤret, beyde, das Fürftensl 
thum und Priefterthum, ja zum| " 
wenigften in der natürlichen] - 
Schnur Davids. Und Seres|: 
mias fehreyet mit vielen Wor⸗ 
ten, es foll nimmermehr ges 
brechen einer von den Söhnen. 
Davids, der da fiße auffeinen 
Stuhl vor dem HErrn ewiglich.| 
Aber Jeſaias hat geweiſſaget 
Cap. ıı. daß hf, aus. der 
3860 Wurjel Iſai wuͤrde machten I - 
vder aufgehen ‚das it, nach» 
i Deka, dem'der Sitamm wirde tod! 
König ſeyn auf Erden, und jedermann | 
Macedos an ihm verzweifelt haben. Alſo 
* — gehet alhiedie Schnur Davids 
von Paulo) ſchlechterdinge unter. Aber als 
Armilio, |fo finddie Werke GOttes, daß 
er toͤdtet und lebendig machet. 
Alſo aus dem verftorbenen] , 
3870] Stanım Davids (nachdem er] ! 
g fo ‚viele Fahre todt geweſen) 
3989 waͤchſt erft die Nuthe fat, 


Login 1. ah. 





Jahr. 


TE Er 00 — o — — 5383 ——— N— 


TAlexander der Wuͤtrich 
Hoherprieſter und Fuͤrſt 27. 


— 


uo 


100 


90 
80 


Chriſtus; denn gleichwie die 70. Alexandra, des Alexandri 
Jahr das Duff erhalten in . 2 | Semahl, eine Verftändige Scau, 


Babel durch die Verheiffung , > regiert y. Fahr. 


389 alfo erhalten € auch die 70. We l— 6 — Hircanıs, junior, Ho⸗ 


chen (ohne Thron und Koͤnig) 


0 


eben daſſelbe Volk bis aufl 7 berpriefter,, 34. Jahr, von 


N Chriitum, durch diefelbe Vers] 8, PM Parthen gefangen, 
390 heiffung. 10 
z910l Roöͤmiſch Reich Anfang. 


— 2 
a: 2°) # “ 


Ju⸗ 


1% 


90 
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Lutheri Chronica. 229 
ab au j&beim 
Geburt. 
3 — Julius Caͤſar, 5. Zah, IL 
Olympias = 
Centefima oftogelima) 6 
quarta. 7Auguſtus Kaͤyſer ss. $ahe,| ır, 
—— |, ein Negent des 5. Millenarii, 
9mit feinen Nachkommen, bis 
3920 ‚„olaufs Pabftthum, welches ein|4e 
Teufel iftdes legten Mitlenarii, 
3 famt dem Mahometh. 
mn 9] —Serodes, König 37. Jahr, 
3930 TO lüber Tyranney zi. Jahr, 30 
3949 3 20 
Maria, die Muttr—| 5 
GSOttes, geboren, 6 
3959 10 10 
7 
8 
Das 30. Fahr Herodis,und| 9 * 
3960 42. Auguſti, welches da iſt 10 — Ehriftus JIEſus GOt. Jar nach 
das erfte des Heils nach der| ı|te8 Sohn, geboren von der|der Gebure 
Menfchwerdung Ehrifti. 2| Jungfrauen Maria, si. 
31, 
4 
‘ 5 
6 
Archelaus regiert 9. Sahr.—| 7 
8 
9 
2979 10 10 
ICARTSTUS im Tempel.| jy, 
2 
3) —Tiberius, Känfer 23. Jahr. |Tiberius, 
Auguftus ftirbetden 1. | 47 —Herodes Antipa, Dierfürft, 
Tas Augufti, s[ein Mörder Johannis des 
6| Taufers, 24. Fahr, 
3980 10 20 
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iſtoriſche und Bbilstsgifihe Schriften. _ — 


Fr Ben Taͤufer im, ST — ned 
NE] — ahr Tyberii a Fahr, — 5 — 2xI8cus — J k 
o anfahend Ctvie Lucas ſagt) in 
Im Anfang des za. Jahrs des — *8 zoſten Sah. 
Alters Chriſti, ift er gecreuzie|, | — 4 
get worden, auferftanden, JJJ 
hrsg Sc | un Yen AR ' 
erfte Zahr der legten en. 

Die legte W OB * > e— 
‚sin er 
38 —* nahe 6 Fuͤrſt, regieret 100000. Jahr, 
® Ende der 70. Wochen 7 und alfo ohn Ende. 

eine gewoilfe Rechnung 2. Jahr Mitten in der Wochen ift 
Da:ii bis hieher 490. Jahr. 8 gefallen das Opffer und Speis⸗ 
4000) Ende desvierten Dillerlarii.— zlopffer, Dan.9.dafaft 3. Fahr 












nach der Auferftehung in der 40 
Herodes Agrippa Priß—| - 1) ar Concilid mit einem oͤf / 
cus, 7. Jahr, erwuͤrget Soc |: ei n Befehluf 51 Sn 
ten "Bruder, Apg. 12. 2| = Gefeg üffentlich. — F 
3! get worden iſt. 
4 —Elaubine ‚Känfer 13. Zahr,| Y 
ı |. „Ygrippa, junior, regiee — | 6 Sa diem Jahr, da Efau- 
ret in Judaͤa 27. Kar, di dius Käpfer wird, ſtirbt Ma- 
wird nicht Herodes genannt, giria, ‚die Mutter GOttes 
4010 fondern allein Agrippa, Apg. 26. 10 Philippus der Apoftcl, ge 
R ¶ſteiniget. * 
=> Süden aus Nom vers] + —yIero, Käufer 14. Jahr. | - 
trieden. R Iſt Paulus genRomfommen,| V! 
4020 10 = 
Um diefe Zeit wird ge, 3 
fchrieben ‚der fliegende Brief, 4 
Sacharia s. nemlic) das Thab| $ 
© Imud Hieroiolymitanum. 6 
— St. Petrus und St. Pau⸗ 
er lus — von Nerone. = _vefp aſianus, Käufers. 3 *— 
Otto Er Habe J LE Pi 
Vitellius J 
Zerſtoͤrung Jeruſalem — 4| —Ageippinne —* in Ju⸗ 
4040| im aoſten Jahr nach dem Leis | 42 "dä 30, Jahr, Philo. 82: 


er 


Eälel 








1248 2, »urberiCbronica, * 








arechn —— r Tieus, Käufer 2, — 
an nach —* Chrifti, ” — 
3] —Domitianıs, Käyferıy. 3,1% rt, 
2. E IX, 
7 —Nerua, Kaͤhſer 1, Jahr 4. x 
Monden. 
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lich dahin geftorben, ohne Be⸗ 
kenntniß, ohne Zeichen der Be⸗ 
l£ehrung, ‚fine verbis, dasit, 
ftumm, den 17. Octobr. in 
Preuſſen. * 


Marggraf Albrecht krieget 
rider die Biſchoͤffe, Wuͤrz⸗ 
burg, Bamberg und Nuͤrn⸗ 
berg, wird von Herzog Mo⸗ 
ritzen, Churfuͤrſten zu Sachſen, 
am 9. Julli geſchlagen, und 
den it. Julii ſtirbt Herzog Mo⸗ 
ritz feliglich , in der Schlacht ges 
ſchoſſen. 


Den Staͤnden der Augſpur⸗ 


frieden zugeſaget. 
Corſica von den Tuͤrken ge⸗ 
pluͤndert. 


Zweene Biſchoͤffe, Cantua⸗ 
rienſis und dondinenſis, in En⸗ 
geland verbrannt. 


giſchen Confehion vom Reichs⸗ 


1) Lutheri Chronica. 







Erhebet fi 


fen, der Krieg wider den Küps 
fer in der Falten, und wird 
vertragen zu Paſſau im Herbft. 

tem, Herzog Johann Frieds 
eich, der erfte, vom Känfer frey 
gelaffen, ſamt dem Landgrafen 
zu Heſſen. 


Y Herzog Johann Friedrich 


zu Sachſen der erſte, am 3.) 
Maris feliglich geftorben. 
Der Turke von den Perfern 


‚ [gefthlagen, 


eng Yard 
+ sonvth Yard 


in 


Pfalzgraf Friedrich gift 


ben. 
Sin Comet in Merzen gefehen. 
Hhhhe 
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ſebe fich Durch Herzog Jabenade 
Moritz Churfuͤrſten zu Sr drei | 


4 
+ 


König 
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——— Inig — bey Quintin ges 
fchlag 


da, f 


Darius Longimanus in der Ki 


Ri vergieffen im, $unio, 


Zitorifehe ım und d Pbilologifebe Schriften. 
Jede von, König in Frankreich vor vonKöst 74 Coloquium zu Worms, 


‘ilaragraf Albrecht, der 
jüngere, geftorben. 


Carolus V. aberhiebt das 


Känferthum. 

Doctor Johannes Bugen⸗ 
bagen, Pommeranus, Pfarr⸗ 
bere zu Wittenberg, den zo. 
Aprilis geitorben. 


Moſcowiter haben Lieffland] 9 


verhoͤret, und viel tauſend Men⸗ 
chen erwuͤrget und hinwegge⸗ 
fuͤhret. 

Ditmar eingenommen und 
erobert mit groſſem Blutver⸗ 





— 


ci 1. J | Römer 
KRänfer. 


Eomet gefehen. 
Kaͤyſer Carolus, den 20, 


Septembris geftorben. 


" Ay diefem Jahr find geſtor⸗ 
ben: Ehriftian und Chriſtiern 
‚der Gefangene, beyde Könige 
zu, Dänneinarf, Item, der 
König zu Schweden , der Ko⸗ 
nig zu Ponugall, die Koͤnigin 


Bar 


| 10 zu Engeland , der Praljaraf,| 1560 
10 Hergoo Ot. veiniche hueſi 1570 
l1s80 


ahr Uſia des Königs Zu; Bon den fiebengig Wochen Da 


et an die Olympias. 


Olympiade, in ihrem 4. Jahr. 


AleranderMagnusin 


piade,, in ihrem andern Jahr. 


Auguſtus in. der 184 Dlyınpiade in 


ihrem 3. Jahr 


——— geboren in der 194. Olym⸗ 
heit g 


in ihrem 4. Jahr. 


piade, in ihrem 3. Jahr. 
Wlewoi ich nicht gerne wollt, daß ich! Darii Longimani, in welchem nicht eines 
nand anders darum follt bes| Menfchen, fondern GOttes Befehl, durch 


—* 


„ung in der 


ſeyn, ob 
iligen Schri Sewißheit 


haben und gebrauchen moͤgen. 


gab 

den W 
der 11, Olym /Von der * an, fo ausgebet der Ber 
daß Terufalem ei wiederum 


nielis. 


an. 9. v. 25. 


ßt uns ae die Wort Danielis, von 


fehl, 


gebauet werden, bis auf Cöriftum, 
= Sürften, find — —— Wochen und 


wey und Se 


Bi laffen ae auf difmal alle ande 


dere Deutungen, yo nehmen 
eſtorben inder 203. Olyms| einige am, daß der Ausgang die 
folle verftanden merden am andern Big 


3 


hs de Olympiades Haggai und Sacharia ift ausaangen. Und 
— haben oder nicht/ dieweil ift nicht noth den Anfang dieſes Ausganges 
‚oder Befehls zu rechnen von dem Jahr an, 
darinn diefe Offenbarungdem Daniel gefches 


— en it V Zurheri Chronica. 1285* 


hen iſt. Denn fie ift ihm gefchehen im ers] mitler Zeit von dem andern Jahr Dariian, 
ſten Jahr Darii Medi und Eyri wie oben] dieſe 18. Jahr über viel erlitten hatten, in 
im Tert ftehet ) ‚da gleich die 70 Jahre der derfelben kuͤmmerlichen Zeit, da die Heyden 
Berwüftung vollendet waren. Gleichwie diefes von GOtt gebotene Werk hinderten. 
es auch micht noth ift, derſelben 70. Fahe| Denn zuvor, von der Zeit Cyrian, 24. Fahr 

g zu rechnen von der Zeit an, da dem über, lag das Werk ganz und gar nieder, 
rk diefes geoffenbaret ift worden, nem« aus Berbot Cambyſis, des Königes in Pers 
lid) von dem 4. Jahr Zedefia oder Fojas Ifen. 
kim an, wie doch etliche Jüden, und auh| Derhalben gibt der N) N, Erbauung 
Lyra thun. Denn Daniel, und das = Kerufalem 7. Aochen,, das iit, 49. Jahr. 
der ‘Buch der Ehronica, am Ende, und | Denn in fo viel Fahren ift Serufalem Fums 
Eſra im-Anfang, lehren gnugfam, dad Die | merlich wieder gebauet worden daß es Gaſ⸗ 
Jahr der Verwuͤſtung haben angefangen | fen und Graben hatte (fo redet der Engel), 
an der Zeritörung Jeruſalem. _ Und gebet | dag iſt, daß es wiederum hätte ein Negis 

ort Feremia vonder Berroüftung, | ment in Gaffen, oder in Friede zu gebrau⸗ 

dieſes Wort gar nichts an, von. welchem | chen, und auch Graben, das ift, Stadt 
Daniel eine neue Offenbarung empfähet ‚| mauren und Veſtungen, für den Unfried, 
nachdem die 70. Fahr. vullendet find, Und] und wider die Feinde. Da gehöret Zeitzu, 
auch ſchon ein Befehl von Loslaffung aus daß eine Stadt angerichtet werde, beyde 
diefem Gefaͤngniß, ift ausgangen. Auch] zum Regiment, und wider die Feinde, daß 
ar Seremia nichts von Erbauung Jeru⸗ as im fehrvang gehe und ſtehe. 

it: fondern davon „ Daß das ee Diefe Jahr find vollendet im 5. Jahr vor 
Por Zahren anfahen wide, — n iht Arirerre Mirtemnone, *) danoch Nehemia 

d ii zu ziehen, welchs denn alſo ges! und der Drift —5*— regierten 

ſchehen und erfuůllet iſt. im Jahe Darii Nothi. 

Darum weiſſaget der Engel von einem Und — ind und ſechzig Wochen 
Sem —— aaa wird Chriſtus ausgerottet werden. 

eremia folgen fo immet ihm kei⸗ 

Anfang, wenn es en Denn IR m da. Sa, 7 «Jade, 
er ginn zukünftige Ding, nicht um des | € den, ‚dun u ab So viel 3 Habe find 
Danielis voillen, fondern um feines Volks von ba den abe Dar Lnpiman, 

ahr, nach we 
Der Engel theilet die 70, Aachen, in 7. Anfang des folgenden Sabre Cache iſt das 
Me Rn —— erfte Fahr der legten Wochen, und der Ans 
In fieben Wochen werden die Baffen fang des 34. Fahre des Alters Chriſti) iſt 
tg 5 wers) Ehriftus ausgerottet worden, mie der Engel 
— kuͤmmerlicher Zeit, ſaget. Folget die letzte Woche von wel⸗ 
dieſes ſey erfuͤllet worden, lehret das cher bald hernach. 

Bud — Ren welcher im 20, Jahr Das Und die. YBort, Et nihil ei, oder da 
rii &o i kommt, und kaum die Mau- | der Lateiniſche Dolmerfeher von dem feinen 
ven und fertiget, nachdem fie in — ihut, und mit ſolchen — 
* gibet: 
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52 QUSERREEERENBRERER 50:52 15. 26. 
gibet: das Volk wird ihn verleugnen, und 
nicht mehr fein Volk ſeyn; ſollen vielmehr als 
fo verſtanden werden, daß Chriſtus ausge—⸗ 
rottet von dem Lande der Lebendigen, und 
von den Juͤden gecreuziget, nichts vom Ges 
fe Moſe, noch von irgend einem aufferlichen 

Sjortesdienft, ja auch nichts vom Weltre⸗ 

iment ‚ noch vom Hausregiment häben wird, 
fondern fein Neid) wird ein geiftlich und ewig 

Meich feun, in wahrer Gerechtigkeit und 

2 Pſ. 16,4: Ich will ihres 
vankopffers famt dem Blut nicht opf⸗ 

fern ‚noch ibren Namen in meinem Mun⸗ 
de führen. Efa. 43,19. 2 Cor. 5,17: Es 
ift alles neu worden. oh. 4,21 hr 
werder weder auf diefem Derge, noch 
su Jeruſalem anbeten. 

Mit diefem deutlichen Wort, er wird 
ausgerottet werden; gibt der Engel zu ver | 
ftehen, daß Ehriftus erde fterben und aufs 
eiftehen, und bringen Gerechtigkeit und Le⸗ 
ben, ohn Geſetz und Werk, darum folget: 
Er wird vielen den Bund ſtaͤtken eine 

Wochen lang, v. 27. 

Liefe die Predigten Petri, Apg. 3. 4%. 
und Pauli, Apg.ız. und Daffelbe ganze Buch, 
darinn fie lehren, daß ihren Kindern alles 
erfüllet ſey durch JEſum. Alſd ift es klar, 
was der Engel meyne. Es iſt aber dieſe 
Woche gleich zu achten dem Oſterfeſt, wel⸗ 
cheg fie feyreten eine ganze Woche lang, als 
fo. auch diefe Woche des rechten und erfulles 
ten Ofterfefts, ift die allerfürtrefflichfte und 
heiligfte gervefen, von Kraft und Wunder⸗ 
thaten des Heiligen Geifter, umd von gewal⸗ 
tigen und wunderbaren Reden in allen Spa 
chen: 

Und mitten in der Wochen wird das 
Opffer und Speisopffer aufhören. 
Diß ift geſchehen Apg. 15. da in der Apo- 

ſtel Eoncilio oͤffentlich beſchloſſen und geord⸗ 
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net ift worden, daß die Laſt des Geſetzes abs 
zuthun ſey von den Haͤlſen der Juͤnger, wel⸗ 
ches geſchehen ift, faſt im 3. oder 4. Jahr 
nach der Auferftehung, das ift, im Mittel 
der legten Wochen. 


Wie jammerlich find nun die Juͤden vers 
blendet, die ſo uͤberaus heilſame Berheiffung 
der Wochen ſo unſinniglich verwerfen? Denn 
gleichwie Jeremia durch die Verheiſſung 
der 70. Jahr das Volk erhalt in dem Ge⸗ 
faͤngniß damit fie wuͤßten, daß fie wahr⸗ 
haftig don ſolchem Truͤbſal fellten erlöfer wer⸗ 
den; alfo, dieweil nach ihrer Wiederkunft 
aus dem Gefaͤngniß, nicht viel geringere 
Truͤbſal zu gervarten waren, (denn fie wahrs 
lich in Babel viel herrlicher find gechret wor: 
den durch die Könige und durch die allerfuͤr⸗ 
erefftichften Propheten, als Daniel, Hefe 
fiel, und andere, ) fo gibt ihnen GOtt Dies 
fen Troft, daß er ihnen verheiffet, es folle 
alle diefes Unglück nicht langer denn 70. Wo⸗ 
chen währen, alsdenn ſolle Chriſtus ſichti⸗ 
glich gegenwärtig ſeyn, der durch ewige Er⸗ 
Ifung ein Ende mache allem Trübfal, Die 
Süden aber machen aus dem Ende der Wo⸗ 
chen einen Anfang der Zeit, darinn auf 
Chriftum zu warten ſey. Schlieſſen fich 
alfo felbft aus , durch ungewiſſe Zeit, von 
gewiſſer und beftimmter Zeit, und fürgen 
fich in eine geundfofe Ungewißheit einer Ze 
die nimmermehr zukuͤnſtig ift, damit fie 
ſelbſt folcher heilfamen Verheiffung ſchaͤnd⸗ 
lich) berauben. * 


Etliche ſchwere Fragen in dieſer Jahr⸗ 
rechnung. 


Hi Rechnung der Jahr der Welt bat 
wo ſchwere Fragen. - Dieeinefommt 
aus den Worten St. Stephans, Apg. 7,4 
da St. Lucas fchreibt, wie erfage, daß Abras 
ham nach feines Vatern Tharah Tode * 












‚age — SET 0727 — 
Hakan in das Land Canaan bracht fey;| feinem 30. Jahr; den. Nahor hernach vie 


welches ſo es wahr iſt, folget, daß Abra⸗ keicht in feinem 40. Jahr; zuletzt den. Abra⸗ 
ham im 30. Jahr feines Vatern Tharah| bam in feinem 70. Jahr, und vielleicht von 
geboren fen. Denn Abraham. ik 75. Zahe| einem andern (und jungen ) Weibe: denn 
alt, da-er aus Haran zeucht, das ift, nach] alfo nennet Abraham felbft Sarai feine 


feines Vatern Tode, wie Stephanus ſagt. 
Tharah aber hat gelebt 2os. Jahr, daher 
iſts klar, daß Abraham im 130. Fahr feines 
Daten Tharah geboren fey. 
Wiederum aber, und diefem zu entgegen 
wird nd 14 ‚ ar PAR, —* 
war ſiebenzig Jahr alt, und zeugete 
Abram, Nahor und Hakan. Nun will 
es fehr hart, und eine groffe Kuͤhnheit feyn, 
u fagen, dab Mofes fehreibe, Abraham 
ey 60, Fahr ehe geburen, denn er gebüren 
ft worden. Denn fo er im 130. Jahr ſeines 
Vatern geboren ift, (wie St. Stephans 
Wort geben,) und doch im 70. Jahr (tie 
Mofes ſchreibt,) geboren ift, fo folget, daß 


Das heißt (wie gefagt) aljakühn feyn: 
inethalben magft du nun, folgen, wel⸗ 

her Meynımg du reift, aber es will ſchwer 

eyn, den Mofe zu ftrafen. Ich halt mit 


Schweiter, eine Tochter, feines Vatern, 
aber nicht feiner Mutter, oder eigentlicher; 
feines Brudern Harans Tochter. Es wird 
aber Abraham zuvoͤrderſt genennet, ob er 
ſchon der juͤngſte iſt darum ‚ daß derfelbe 
eigentlich im 70. Jahr ift geboren worden. 
Und ak elf Mofe zu verfteben,, dieweil er 
drey Soͤhne Tharah zugleich nenner, Bud 
toir denken füllen, die andern zween ſind a 

andere Zeit geboren, die er doch alda wie⸗ 
derholet, da er fagt, wenn Abraham gebo⸗ 
ven ſey; wie auch oben die Soͤhne Noah, 
als auf ein Fahr geboren, erzehlet tverden, 
an welchem doc) alleine Japhet der altefte 
geboren iſt worden, tie wir Droben gefehen 


haben. : * VAR 

- &o viel num diefe Wort St. Stephan 
belanget; kann geantwortet werden, daß 
darinn nicht ſein Fort fonderliche Meynung 
ausgefprocyen werde, fondern etwa von den 


r 60, Jahr vor feiner Geburt geboren‘ 


Mofe, daß Abraham wahrhaftig geboren Reben eine fey, die dazumal dem gemeinen 
ey ,. im 70. Fahr feines Vaters, und dag Wann im Brauch gemefenfind, in welchen 
r.60. Jahr vor feines Vaters Tode aus) oft etwas dunkel mit unterlauft; über DIE 
Daran gezogen fey. Alfo verlierenmirniche] ift auch) der Evangeliften Gewohnheit nicht, 
'o, Fahr ausder Zahrzahlder Welt !Ieber] die Tert aus der Schrift von ABort zu Wort 


as glaube ich, daß Tharah gezeuget habe 
daran ; feinen erftgebornen Sohn, faft im 
0. Ssahr feines Alters; denn alfo fehen wir, 
af auch.die andern Väter, Peleg, Eber, 
Salah x. Kinder gezeuget haben um ihr 
reyßigſtes Fahr, die nemlich geeilet haben, 
ie leere Welt nach der Suͤndfluth wiede⸗ 


um zu erfuͤllen. " Br 
Dart if u glauben, daß auch Tha⸗ 
ah⸗ ihrem Srempel und Gebrauch nach, 
abe um das 30. Fahr Kinder gejeuget, nem⸗ 
ch den erfigebornen Sohn Daran, fait in 


nach der Fänge zu ſetzen, fondern diefelben 
allein kuͤrzlich anzuzeigen. Laſſen ihnen als 
fo genügen, wenn fie auf einen Drt nur aes 
deutet, und den Leſer in die Schrift, als zu 
dem rechten Brunquell gewieſen haben. 
Denn fiehe den Marthaum an, wie das 
urtregiſter mit den Hiftorien fogar nicht 

in trifft. er | 
Auch kann nicht verneint werden, daß 
derfelbe Text Apg. 7. mehr, denn an einem 
Ort, etwa durch etliche Klügel fen verderbt 
worden: denn dieſes ift je ein üffentlicher 
Irrthum, 
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Ferthum, daer fagt, der HErr ſey 
Abraham erfehienen in Mefopotamia, ehe 
er roohnete in Daran, und I nachmals ge⸗ 
zogen aus Chaldea. Da iſt das Wort 
Mefopotamia geſetzt für das Wort Chal⸗ 
dea, e8 fey denn, Du wollteſt fagen, Ehals 
dea fe in Mefopotamia gelegen, fonft war 
er ſchon laͤngſt aus Chaldea gezogen. Siehe 
Auguftinum lib. de quzftionibus De 
Genelin, et libro ı6. de ciuitate D 

Cap. x. 


Die andere fehwere Stage, 
Sie ift inden Fahren Joram des Könis 
9e8 Juda, und feines Sohns Ahafta. 

Alda laffen alle, fo diß rechnen, 20. Jahr 
aus, welches daher vermerkt wird 

aChron. 22,2. flehet gefchrieben, daß 
Ahafia 42. Fahr alt fey, da er König wird. 
Wiederum 2 Kon. 8,26. ſtehet, daß er 22. 
Jahr alt feys fo nun das ud) der Chronis 
ca recht ſaget, wird Ahafia ʒwey Jahr aͤlter 
befunden, denn ſein Vater Joram. Di 
iſt daher klar, denn Joram iſt 32. Jahr 
alt, da er Koͤnig wird, und regieret 3. Jahr, 
weiche zuſammen chun 40. Jahr. 

Meldyer Meynung nach (fo ihr jemand 
- folgen wollt, Jmüfte gefagt werden, Ahaſia 
ware nicht ein natuͤrlicher Sohndes Joram 
fondern fein Legalis Alius geweſen, a 
diß wird damit widerlegt, daß die Attalia, 
des Jorams Weib, eine Mutter Ahafia ges 
nennet wird. Nun pflegen aber die Frauen 
in dee Schrift, nicht derjenigen, fo nad) 
dem Ge es Söhne find, fondern allein der 
natürlichen Mutter enannt merden. 

Darum folge ich ierinn des Hieronymi 
und Lyraͤ Meynung, daß nemlich Joram 
28. Fahr regiert habe, aber der 20. Fahr 
in der Hiftoria gefchtniegen werden, von 
wegen feiner Bosheit, da er gottlos und tyr 
ranniſch regiert hat; und doch, damit fich 
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dem | nicht ein Kom —aerfaot, der HErr (ev demi nicht ein Frethums inden SHifkorien autrine in den Hiftotien zutrüge, 
fo find diefelben Fahr in dem Alter feines 
Sohns Ahafia gemeldet worden. Alfo wird 
Joram der Vater älter, denn fein jungfter 
Sohn Ahaſi a befunden, um 18. oder v7. Fahr, 
mie aus folgerider Anzeigung klaͤrücher zu 
vernehmen. 

Diefer Meynung nach ,. der ich gerne 
folge, u. fihs, daß das legte Jahr der 
we , fey gleich dag vier taufende 

der Abel, wie in dieſer Chronica zu 


fen ift. 
SETTER, 
Loͤſe diefe Problemata auf. 

Das erfte. Joram Afrael wird König 
im 13. Jahr des Königreichs Fofaphat, des 
Königes Fuda, 4Kön. 3. und im andern 
Jahr des sönigerige 3 Sram, des I 
Joſaphat, 4 Kon. 1. 

Das andere. Joram Juda wird Ko 
im 5. Fahr des — Joram Iſt 
4Koͤn. 8. Wie iſt nun eben En —* 

eich das andere Joram Juda, und 
Iſrael, und uͤber diß auch ri 
te Xoram Kfraela? 

Das dritte. Ahaſia Juda wird Aönig 
im 12. Fahr des Koͤnigreichs Joram rael, 
fo doch vom andern Jahr Joram Juda, 
ber) bis aufs legte Jahr Joram Zfrael befunden 
Sie Befhreibung difer Zeit, des Ci 

ie reibung diefer Zeit, des 
und Elifa, ift die allerverrvorrenfte , gleidhe 
wie auc) das Regiment dazumal am Han 
geftanden iſt, von wegen der grauſamen N 
götterey und goftlofen Weſens ‚der eg 
Setze es alſo, wie er dem nachfolgen, 
den Blat ſtehet. 
A ſer das 16. Fahr des Koͤnigreichs Jo⸗ 
Jabı Sofapkat fa in Cohn Suram ar 
r Jo in S oram an, 
neben dem Vater ju regieren. 
am 


=> 


a 


| eüglich, und erſt über drep Jahr hernach | 19 


Jahr ſey, wenn allein End und Ans 
fang 
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— Joram Tuba Aönig, ift 2 
Fahr alt, regiert neben feinem Bater 
Joſaphat 9. Jahr. 


— — 




















28.1049 2 — 
Joram Iſrael Rönig, jedohunge| 13 


— 


geruglich. — 44 
Alfo iſt aufgeloͤſet das erſte ema, 
nemlich, wie das ander Jahr — 
da, und das erſte Jahr Joram Iſ⸗ ı 
rael, dazu das 18. Joſaphat, gar ein] 2 


zuſammen gefuͤget wird, 


5 
Diß find die 12. Jahr⸗ 6 
Toram — —J ge | 7 


— Toramı Juba 32. alt Koͤ⸗ 
nig nach ſeines kr Tode, 


aufgelöfet das ander “Problema,| 8|- : regiert 8. Jaht allein, 


nemlich, tie Joram Juda König! 9|- 
werdeims.Jabe (vernimm da es ſich * 
— ) des Koͤnigreichs Joram in bru 
pr Ahaſia 22. Jahr alt ( 4Rön.g.) 
er ‚König guude, vegiert neben feinen 


—— Joram 20. ae am sn 

Alſo ift aufgeldſet das dritte Problenta, 
tie das 12. Jahr des Königreichs Jo⸗ 
ram Iſrael, ſey das erfte Fahr des Koͤ⸗ 
| nisse af, im Anfang und Ende 
ü 


VUeberhübffe 20. Jahr — ia 


Dieſer 20. Jahr wird gan; und gar 
gefchroiegen in der Hiftoria , und, wer⸗ 
den allein g t im Alter Ahaſia. 


| Ce 
= 


Darum muß, gemerkt und unterfchies 
den merden zweherley Verſtand diefer 
Wort des Regierens. Einer,da der Sohn 
gr Base dem Vater, der ander , da 

hn alleine vegieret, dazu Daß der 
Anfang des Jahrs m einem Könige, 


0 ‚ Biey das Ende ges Jahrs in einem andern 
Könige. Diefe Aequiuocatio ift eine 
Mutter des Irrthums. 
—1 
Lucheri Schriften 14. Theil. Ji ii Jehu 


TEE 
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= win — a Chron.ↄe. 


zen Boͤnig in Iſrael regiert ag.|2 — Attalia Koͤnigin, vegiert 7. Jahr. 
ahr. — 





Oder mache du es beſſer. 


Darum foljt du die, Meden theilen inydaffelbige ri Jahr Joram Iſtael, iſt 
unterſchiedliche Zeit zals, Ahaſia iſt 2a. Jahr] das erſte Jahr Joram Juda, da er allein 
alt, da er König wird (vernimm neben ſei⸗regieret, fo geſchwiegen werden 3. Jahr Jon 
nem vegierenden Pater), 4Koͤn. 8. “Und ram Iſrael, da er das Königreich noch nicht 
Adafın it 42. Jahr alt, vernimm, da er Jin geruglicher Poſſeßion überfommen hatte ; 
allein vegieret, nach feines Datern Tode; alſo verftehe das ı2. Jahr Joram Iſrael, 
und regieret ein Jahr, vernimm, wenn er daß der Anfang deffelben gemeynet werde 
20. Fahr, darinn er neben dem Water gotts denn 5 daſſelbe Jahr uͤber 
los regiert hat, uͤberhuͤpffet und geſchwiegen | auch in welche 

werden. Alſo find die Problemata aufge ⸗ Jehu find erſchlagen worden. Darum muß 
öfet, allein daß du wiſſeſt, daß das fünfte|diefes ı2. Jahr nach den 20, überhüpffeten 
gahr im andern ‘Problemate, genennt wer⸗ | und ausgelaffenen, Jahren gefegt werden, 
de das Ende des vierten Jahrs, md ebenl :-— sl! | 


u 
s 


ae an)" ee PAR 
vernimm 
4uͤn. 9. Im i. | — — | “ am Ende 
ET 
Lav s oEo 
er weh) 1 








um, 
2) 8. Luthers Namensbuch⸗ — meiften — 
ein, darinne der alten Deutſchen heute —5 und übel, ‚m, DO ** | 
Namen, Urfprung und "Pebeutung SU ae m 7 — ke —* 
Di re ee 
8 dem Latei a 
ind: ohne Lutheri —5*— Ah ——— th re pi le: eu 
en 7. und nachmale won fe at enn 
* amen Anno —— e bene —* 
—— — ESxrache ungewo — ——————— fie es hören, 
m. Gorhied — 1 Be Do Beifen fo 
IM, oa ulfus, iſt ſo viel ald 
‚Ale Namen, ſo Olff oder Ulff ha zienbuift d — dundChrbarkeit 
Ban rim Kon June —————— 
und ſchreiben allewege ein A, wo Die Deuts 


ſchen ein E oder Æ haben, und laſſen die 
3 en Rudolpkius (Rodol-|Afpiration oderdas H aus. Alſo machen 
hus): Diefer Name iſt aus gan ram Ehrnhulff, Arnulffus, 
Deutfchen —— olffus, ſcheinet eben 
ich Rach, und sülff,und heißt R Bil der Name Ganghuiff —— 
ls Rarbbülff; ‚die Lateiner aber, twelche ihn | Fommen auch in allen uberein, nur daf 
icht fo ben ausfprechen oder behalten — G. alhier in ein D. verwandeit nenn, 







aben denfelben in etwas corrumpiret, 7. Miffer, Ulfarus, das ift, Hülfer oder 
udolphus draus } —*2 sche, (ein Heiland,) im datein — 
en hernach fo New! Auxiliator ; Sri Alexius ab 
hen mehr " Jareiu, opiculor; Im aͤſſhen Jofus, 


2. Ludolff, ei Lodol ie ift auch| Jefus, Esdras, &c. 

sorrupt; den nd n recht Deutfe. * —* 8. Minulff, Minulfus, das ſoll vhn allen 
——— ver Lenbbüif: Brweifel(o bielfenn, als Yjein Sül (mein 

Niederlaͤndiſch, Leud ift 8— ):- Denn Mon iſt Saͤchſi bedeu⸗ 

eißt n oder Leute, daraus dennvoisd |ter mein, dahero Fommt, Ay ctlff. 

Leudbülff, oder Leutolff, der Leute DONE, = Nr De ift ſo viel als 


Gr ‚ Alexander. — 
er Be we ga pgrde * * m auf sek — 
na ER der dest andes en Gefärind Gefiroinden, Heftige, 


ff, oder Gangolfius, —8 — iſt PR 
— ift, glückliche Hilfe, Die viel ee ß 


— age chnell 
pc font und von arten gehe: Man | Dülfe —— 


N 
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Oder , ‚welches heute noch im Gebrauch jeinreiffen laffen. „ Lnd halke ich. davor, 
Eitelhuͤlff, (wovon ganz unrecht Eitel⸗durch ſolche Unwi Er wer 
wolff gefagt wird,) als wenn man fprache, ſelbſt unſter Nation, nemlich der Nanıe 
volle und lauter Hulffe, Germania, ‚corsumpirt ſey. Denn e8 
2. Wolfart, dieſer Name iſt gam ver⸗ | glaublich ift, —9* Latelmſchen Hiftorici 
derbt, und ſoll ſo viel ſeyn als Zulffrat; der Deutſchen nicht recht angeſehen, und 
Kam om umgekehrte Name Rahthuͤlff/ daſſelbe vor ein G.ıgelefen, oder.i aus 
ollf. 





| nicht 5—— unterſchieden haben ‚zu 
ı2. Adolff, Adolphus, iſt auch ganz |da einftarkes ausgefprochenes HL dei 
verkehrt, und ſoll fo viel ſeyn als Hatthuͤlff. |ftaben G fehr nahe Ermme, - Darum ich 
Alfo nennendie Lateiner der Longebarder Kür) in der Dieynung.bin , daß vor eiten unfere 
nig Athulffum, das iſt, Hatthuͤlff· Satto Deutſche ‚Nation Hermannie genennet 
aber, oder Haͤtto heißt Vater; dahero noch worden. Gleichwie auch jener fuͤrtreffliche 
heute in Heſſen die Kinder ihren Bater Hat · Deutſche Kriegesfürft, weicher des Käufers 
to, oder Hætto (mit einem Italiaͤniſchen A, Augufti Legionen erleget, von den Italis 
oder zwiefachen E) beiffen. (Wie mans unrecht Ariminius- genennet tird 5 denn 
denn noch heute den Eleinen Kindern anges |derfelbe in der Wahrheit Zermann (Her- 
woͤhnet, daß fie bald den Vätern Iernen us |mannus, nicht Ariminius) geheiffennhat, 
suffen, Hate, Täre, Tate,). . Alfo ift nun welches auch noch heute ein bekannter und 
Sarchälff fo viel als, ein Vater der Hülfe, ſehr gebräuchlicher "Trame ift. . Ksernia 
ein- helfender ‚oder. hülfbringender Vater. heißt aber fo viel als, ein Mann des 
nd glaube ich, daß die Chatten, (Chakti,) oder Kriegsobriſter: denn &eer- bedeute 
ie wir nun Heſſen nennen, mit dem alten |Kriegsvolf. Daher kommt Seerfart, dag 
Wort Hatten, dasift, Väter genennet wor⸗ |ift, ein.Kriegszug, item Hermanni,Her- 
den. Alſo hieß jener Bifchof zu ‘Bamberg mannja, das ıft, Kriegsleute, Kriege, Krie⸗ 
Hatto, das ift Vater ; und ein anderen Otto, |gerin, | N. 
welches mit Dem porigeneinsifl,. Denn der  14.. Solch verkehrter Name ift auch de 
Name Otto ſonder Zweifel von den La⸗ | geftus; welcher des Hermannı Schwie⸗ 
teinern durch Auslaſſung des Buchſtabens gervater geweſen, und auf Druide ra 
H, (welchen fie fouften faſt allegeit auslaffen,) | geheiffen hat: da denn-der Buchftabe Hin 
corrumpivet „und fuͤr den Tamen:Herto ein 8 verwandelt worden. Das Mor 
oder Hatto.gebraucht.morden. _ Derowe · Henuſ aber heißt fo viel, als ein Krieges 
gen. jene drey Ortones, Roͤmiſche Käfer, zelter,cder Kriegspferd: Daf alfo Hengſt 
atti, Hätten oder "Däter-follen genennet faſt fo viel ſeyn fol, als ein Reuter, Ritter, 
werden. Hatto poft Hatto regnauit ter- | oder Kriegemann; im. Öriechifchen es 
tus ——— 2* — | Pa Und ur noch der Name 
2.8 ‚nicht ſo ein under, eines Herzogs zu Engern bey uns Deutfchen, 
daß die Deurfche Sprache von den Uner- Sersog Sengit sulßngern, Dux Angri- 
jahrtien derderbt. und jerftummelt wird, |norum Segeftus, Und titulirer fich heute 
| au wir übe ie Saenihe Sprach Der Sk En, einen Kerzog zu 
’e nicht. weris verderbt, nachdem man fo Engern.  Larini male feribunt Angri- 
viel barbariſche, wilde und fremde Worter |uanorum pro Angrinorum. — 
N? ah 'ı? 


mu 1.8) Zutberi- KTamensbüchlein.: .. 1989 
Engeland gleichfam Angria , Engerland | als Seithrenn das ift, ein Held und groſſer 
ıgenennet;, Hon jenen Angris oder Engern | Mann der Brennen, oder gleichlam das 
‚welche ihren Sitz dafelbft genommen: da⸗ | Haupt und Herzog derfelben. Heute jagt 
auch die Engelaͤnder mebrentheils Saͤch |man; Hauptmann über den reifigen Seug. 
eh und die alte Miederdeutfche Sprache “Denn Helt bedeutet einen hohen, Nacken, 
zeden, : hu junuůherwindlichen Dann, dergleichen Achil- 
rg. Und laſſe ich andern zu bedenken an | les, Hedtor, Hercules geweſen. 
beim, ob auch nicht da8 Wort Alemanni| 4. Luitprand, ein König der Longobar⸗ 
derderbt fen, und ſo viel heiffen folle als, Adel, | der, fol feyn fü viel als Lucbrenn, das iſt, 
mann, Adelmannia ;wieich muthmaſſe. der Leute Selm, twelcher die Leute mit Wehr 


- 
L ” 


W, Ale Namen, die Brenn oder ee fehüget, Denn Luit oder Lyt 
Bryn haben, find rechte Deut⸗Aißbrand, auch ein Longobarder Koͤ⸗ 
ſche Namen, ad: nig, foll feyn fo viel als Hußbrenn, das ift, 
“1. Drenno oder Brynno, ijt ein eld-| Haushelm oder Schuß, der mit Waffen 
‚wbrifter der Gallorum geivefen, im Kriege | Haus und aange Familie fchüge. Denn 
wider die Stadt Nom; Und ift noch heute zu oder Huß, langſam ausgefprochen, iſt 

rauch das Wort Drenno, oder Saͤchſiſch, und bedeutet ein Haus. 
sielmehr Seyn, mit einem yoder u; daher) 6, Suchsbrand, das ift fo viel als Fuß⸗ 
Tommt das Wort Brunßwig, oder Brynps brenn, ein gehelmter Soldat zu Fuß. Und 
wig, das iſt, Brenni Schloß; Item Brenn | fcheinet, als wenn diefer Name fehe auf 
burg, welches aber heute bey allen. Höfen | Seicbrenn ; daß tie Helrbrenn heißt einen 
<orrupt und falich Brandenburg ausge⸗gehelmten Ritter, oder Hauptmann über 
fproshen wird. Denn die ‘Bürger und Ein |den reifigen Zeug : Alfo Fußbrenn einen 
wohner felbft derfelben Stadt in der Mark, Weibei oder Hanptmann über Das Fußvolk. 

„nennen fie Drennburg, das ift, Brenni) Iſt alſo, wieman fichet, das Wort Brenn 
—** nicht N ie ein Soldaten, oder Kriegswort. 

. Brenn: ww; 
Fa hoe MT I, Ale Namen, fo fih auf Rich) 
alten Heldenverſe bezeugen) ein Helm] s ’ 

Be —— abe = Hör endigen, find rechte Deutfche Na⸗ 
. nern, Kamb, oder Federbufch. ——— men. | 
Brenno fo viel als ein Gehelmter, der eine| 1. Friederich, zu Latein Pacificus, Her 
Sturmhaube auf hat. Und Sxrennbu ai) Salomo,Sriechifch Irenaeus. Ju- 
fo viel als, entweder des Herzogs Brennil ius Cefar nennet und ſchreibet diefen ſchoͤ⸗ 
Schloß ad Veſtung, oder det Brennen, nen Namen Viridorix, Epidorix, und 
das ift, Gehelmten und Gewapneten, (das| haben ihn die Stalianer von Longobars 
Sand zu deſchuͤtzen,) Schug und Schange.|den behalten; wie denn noch heute die Ftali 
Alſo wird in umfern Bande der groſſe Rafer, | einen —— nennen. ft alſo Rick 
fo gleichſam mit rothen Hoͤrnern gehelmt,|oder Rich , ſo viel als Reich; und $ries 
und mit dicken Flügeln gervapnet iſt/ Huß⸗ derick oder Seiederich, Friedenreich Als 
brenner genennet. fo fagt man, Fiſchrich, Rornrich, Geid⸗ 
Oitebrandꝛ Hildebrandus, iftfo viel] rich. a * 
ra 1113 2. Ar⸗ 
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2, Arrig, Arrigis, welchen Namen ein 6. Dietrich ce Theoderichus) 
— König geführer, iſt fo viel als kommt her von Deud oder Did, mit einem 
Ehrrich (oder Chrreich,) heute ein gar ges|y oder ü gefehrieben, und haben die alten 
bräuchlicher Name, bedeutet, der reich von) Deutſchen GHtt alfogenennet, nerhlich Dis 
Ehren, oder in geoffen Ehren iſt. oder Deud. Die Hiftorienfchreiber fähreis 
: in kongobar⸗ ben es mit ein hart T,, nemlich Teut; "aber 
3. ‚Zeig, "Abrächfe, OBER FA Pgpbte die Pronunciation 
der König; jegt fagen wir Glrich, Uirich: ——— — 
Aber beſſer und rechter ſpricht man Alrich, gen v ns (nicht, eut ſon⸗ 
das ift, (der. alles volauf hat, (Pantoplu- —— en a un nuͤſſe: 4 
Je und fehr reich iſt. Huldreich, oder —5* a mit einem 
Huldrich iſt ein anderer Name, oder viels hi gt ungeachtet er wol gehöret , de 
mehr vun neuen fingieetund erdacht. —* 5 —— —— Be ' 
A4. Attalrick, Attalaricus, auch ein Koͤ⸗ ches GH Beift, tberben tie ae 
nig, fol feyn fo viel ale, Hattalrich, das if, Deudifc) (Deu P% ci) genennet, auf SA dv 
ein — der alles vollaufhat, der inallen gig Düdifch, wit einem y oder, 
reich iſt. | iu 5,10 folchen und dergleichen alten hörten 
5. Emerich, das ift, Immerreich, der muß man acht —** den —* 
allegeit reich iſt dem nimmer was mangelt. Dialect und ihre Art zu reden, nis 
Sinrich; Julius Gefar fpricht diefen Na | pongeiten ganz Deutfehland gebraucht Kat, 
men aus Vercingetofix, aber Durch der Haben alfo die Deutfchen ihren Nameh 96 
Seribenten Fehler find die Buchftaben fehr| nommen von ihrem GHOtt, den fie Deub 
verwirret, verjegt, und perderbet worden. oder Did genennet haben, Gleichwie ſich 
Denn Cælar hat das Saͤchſiſche Hergoge hre Nachkommen hernach von GH 
Sinric fehreiben wollen, aber die Geris) nenne, Gottes, Gothos ; teldhe G 
benten haben nachmals das H. in ein V. per⸗ then , nemfich Dännemärfer, Schtwaben x, 
ändert, und das toge derjegt, nach dem Hin noch heute zu Tage: GO But Beiffen 
und endlich gero draus gemacht. Heute zu] Ganz Deurfehland aber richt ORT 
Tage ift diß Wort gnug befannt und bes] Heil aber forsol SHtt, als Butt , Taniofam 
rühmt , und überzenger Die alten "Bücher ih⸗ geyogen, und mit einen Circumflero aufge 
ver Fehler; denn auf Sächfiieh fagt man, —— wird, iſts daher kommen, daß Die 
— —— Ders) Sefehichtfehreiber die Gochenauch Baethen 
&og Heineich. Hertog, oder Hertzog fommt (Gaetas) nennen. ee, 
In” 1 Ba can Ge Se 7 1 Me, an 
er un als wenn di 
— Hinric aber heißt fo viel als, D aus dem Hebräifchen, Doed, heroe⸗ 
‚ der innen oder ju Hauſe reich, oder der viel] floffen fey, weiches heißt einen Ohm, Freund 
Hausgefinde hat, oder vieler Vater und Res] Liebe. Alfo haben die 
gierer.._ Geichwie der Ehraifehe Mame ser den Deutfehen GSit nennen twollen, 
Abraham farm heiſſen einen Vater vieles] DSd ‚dasift, einen Freund, Liebe, Omi; 
Dolts, oder vieler Geſchlechter und Far Sleichtvie die Firaeliten iin Baal, das. 
| leinen Herrn/ Bräutigam oder Ehemann 
j uen⸗ 















milien. 





1292 2) Lutheri — 1293 
nenneten. Aber auch das Griechiſche Wort — ——— ßt es Witich. lul. 
Theos ſcheinet mit dein Namen Deud faſt Cafar nennt a ee Diuitiacum, 
—— derlich fo mans aus ⸗Das Saͤchſiſche Wort Witte bedeutet 
pricht Teuds oder Teudfeh. Und ift kein Klugheit, Erfahrenheit. Daher koͤmmt 
Zweifel, * nu Rateinifche Deus vom| Wittich , 2. ift, Elug, erfahren, weile, 
riechiſchen Theos herfommt, man mag| fharffinni 
das Th durch ein D gelinde oder hart aus) 2. aeg ‚Heddewigis (eine Könis 
Nam alii T rapheflant per|gin ), beffer * rechter Hertovoig,, uud heißt 
ch, alii per d, ita eft magnus Symbo- ſo viel als, des Baters Zuflucht: nn Wit 
\ifmus inter iftas literas au, alpire- ift ein alt Saͤchſiſches Wort, und bedeutet 
as er medias. Zuflucht. Daher koͤmmt Brynßwig oder 
Bon dieſem Doͤd koͤmmt der Name | Brunnftoig, davon ſchon droben. Alſo auch 
— welchen die Itali Totila nennen; Oßwig ofroig, Herdwig, Ludwig, 
Yie Deutfehen aber Dezzel, Dinel, Dönel. nicht aber Lodowi Lodouicus, er 
Denn de Ztaliäner wandeln dag cz in ein dern auf Saͤchſiſch 5 oder Do 
wu et, undfagenanftatt Haffia, Hat · deutſch Leutewig das ift des Volks 
—* Und weifel mir nicht, daß der Koͤnig der Leute Troſt und Sau Iul, Chefs, 
; welcher in unfeer Mutterfpracheda er das Saͤchfiſche Wort nachahmen wol⸗ 
—* genennet ‚ jener Tortila gervefen fen. |len, nennet er ihn Lytauicum, und hat al⸗ 
Denn die Icali *88 Detzel, ſon⸗ ſo an ſtatt eines E ein Stakiänifeh A, und 
- Dottel oder To Und gleichtvie por ein u ein N gebraucht. Die Framofen 
art ng lich, Im eg er 12 fprechen den Ramen Lydewig grob aus/ und 
reiben nennen. ihn Clodouxum; ſetzen alſo vor 
—* als ſie — * * —* 2* dem L, das ſie durch die Kehle gleichſam bla⸗ 
denn fie meynen: alfo forechen fie hier mit|fen, ein C, und verändern das Wick in 
em Munde Dönel, und fehreiben doch Toot-| veus. 


ils. „Cie peonuneisen nel, und fhc-|y, Qype Samen, fo fid auf 
‚en Attila, Giefpredien Atzio, und khrei- —* find Deuiſche * 


‚en Actio. Sie ſagen leſere, afere, di- 
ere, und ſchreiben nr ‚agere, dicere, 
— ————— 
einen geiſtlichen Vater, oder Pate t er un 
Me ein Rind ausder Taufe oben, und def ——— 4 2 Oeconomusooder 
en ‚Qaufjeuge iſt. Fommt. htm] Ha ; zu uf heißt er Hofmei⸗ 
oder Dudrich, das ift, reich in ſter. Dem Walt bedeut Gewalt, Obrige 
Det, Heilig, Goͤttlich: bey den Griechen] Beit oder Macht zu * Daher auch 
Theios, Euſebius. in Das Walt — * Sohn 
V. Die Namen, fo fid auf Wic ‚2, Kberoalt, oder Furz, rain ihr 
bi. u 6 end endigen , find auch Deut- “ Sm ja bei hunger 
— ſo viel als le 
1. Ks Vitigie, in König der Lons —* holen koͤmmt das 















En 
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Zeger, den man jegt corrupt Hoyer nen⸗ und heißt ſo viei 





el als Grimm oder Zornge⸗ 
ner, das iſt, ein Hüter, oder Verwahrer. walt. Es ſcheinet 2 bey den Alten — 


Sateinifch Seruatius, zu Hofe, Kämmerer, diß ein Name geweſen einer gerichtlichen 
Rentmeifter. Alſo nennet man einen Acker, walt, die wider die Uebelthaͤter Zorn veru⸗ 
Wieſe, Gehoͤlz, und dergleichen, das vers bet, gleichwie jett der Richtet in, wwelcher 
zaͤunt iſt, gehegt, als welches vom oͤffent⸗ Die Miſſethaͤter dem Henker uͤbergibt zu peis 
ilchen Brauch abgeſondert und verwahret nigen und abzuſtrafen. Denn daß wir heu⸗ 
iſt. Alſo wird auch das Confiftorium |te jagen, Richten, Richter, ſcheint nody 
das Hofgericht: ¶ Homero, Sacer Circu- neu zu feyn, weil Richten eigentlich nichts 
tus), gehegte Bank, gehegt Gericht, ec. ger boͤſes, jondern gutes lautet, als, vertvorrene 
rennet. und undeutliche Dinge richten, erklären, zu⸗ 
3. Sebald, Sebaldus, iſt fo viel als |vechte bringen. Weſches denn eine eigentlis 
Seewale, (die erfte Splbe lang ausge⸗ che Wirkung des Berftandesiifks: . 
fprochen,) und fiehet es auf das Relatiuum kommt Recht, Richtig, und fagen wirs 
Aegwalt;; So daß Seewalt ift einer, ein rechter Strich, vechter ABeg; und- m 
—— —— hält, (haltet, faet, pflan«| Gegentheil, Erummer „-unrechter Wes. 
jet, pflüget, bauet, Land, Feld, Garten, und Iſt alſe Richten fo viel als, zurechte beine 


dergleichen: Hegwalt aber, derdas geſamm / gen. Dahet komint aud) Derichtern,cdag 


tete, abgemehete, abgebrochene zu ſich nimmt, |ift, lehren, unterweiſen, aus dem 
nach Haufefuhret, verwahret. Ulum A-|bringen „als; Lieber berichte mich deß ic. 
gricolam (grece Georgium), huno Iſt demnach Grymwalt ſo biel als | 
promum dixexis. Seewalt fünnte man |walt, - Die Icali, ſo den Laut der 


heiffen- einen Ackersmann; Hegwalt einen |ben nicht gnugfam unterfepeiden Binnen, hä 


— 2 © [bendasdeppelte-W inein O verwandelte. 
J Wilibald/ Bilibaldus, beſſer und] 7. Hettwalt, Adoal ep 2) 
rechter Vilewalt, ift jo viel als, der vielen ein Longobarder König, und kommt diefer 

geſetzt iſt, der über viel herrſchet, der | Name vun Otto oder Hatto, und bedei 
obere Gouverneur oder Regierer uber die des Vaters Gewalt; oder der —— 
andern. "Oder es koͤmmt her von Gutt, da ſtatt ſt, ein Dormund Patron Fu⸗ 
es fo viel ſeyn ſoll als Wolwalt / der wohl ſſprach öder Beſchiriner Daher’ noch heute 
waltet ind regieret. Velut ominis bonijbey den Advocaten und R — 
ratia (ve plurimum ſolent germani) —** ift * Won Anwalt, 
Ic vocatus. R welches 
Name iwelt ‚(per Ita gr&cum) denn) pen werde, kann nicht ea und in 
— we ft, Radoald I. CHR 

ufes oder Gebiet % oll feyn, | Katwalt, Radoaldus,. " 
woleüber: Da, DeoaBDrpben, I Der Me SBCHE, m U Alien 

ich — — Ang t6, f P 

Rott⸗ 


RRX 
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Bortwalt, das ift, ein Erloͤſer, Netter, und ſtarke Sprache der Oberdeurfchländer, 
—— wie ein ander Koͤnig der Longo⸗ die auch das Goͤtzenbild in Engeland Sanct 
barden geheiſſen, Kotharis, welches ſonder Jos nennen. 
— ſeyn ſoll ſo viel als, Retter, Er⸗ vu. Yu eNamen, fo ſich in Old en. 
9. Berwalt, Barwalt, Garibaldus,| digen, find Deutſche Namen. 
heute fagt man Vollmacht. en ger] — Deutſch Ern/⸗ 
VL, Ale Namen, fo fi auf Win Sugen und Shebartet. Bien Rumz 
endigen, find Deutfche Namen :|Fünrer auch ein Räuferlicher ** 

ı. Volckwin, Volggewin „ das iſt ſo chen man Serold nennet, das iſt, Chenhold, 
viel als, ein Ueberwinder der Voͤlker, gries|der Tugend und Ehrbarkeit ſuchet und er, 
chifch Nicolaus, Nicodemus,. j ält. * 

a. Baldwin, Baldwinus, der bald ges] 2. Leupold dieſer Name foll eigentlich 
winnet, oder uͤberwindet: Jeſ. 8, 1. Cico |heiffen Liebhold, gleich als wenn manfags 
prædare, Eilebeute. te, Lieb und hold, aus welchen beyden 

3. Alwin, oder Allewin, Allgewin Woͤrtern er zuſammen geſetzt, wie der Nas 
C(Albuinus, -Alguinus , Alcuyvinus, me Ratthuͤlff aus zweyen beſtehet. Lieb⸗ 

Alboinus, Longobarden Koͤnig) iſt ſo viel hold, Lateiniſch, Amandus, Griechiſch, 
als, der alles gewinnt und uͤberwindet. kraſmus. Lieb iſt fo viel,als geliebt, lieb⸗ 

Andwin; bey den Waͤlſchen Ge⸗ lich; Huld fo viel als, Gunſt and Gewo⸗ 
ſchichtſchreibern findet ſich Andonius, wel⸗ genheit, damit ich jemanden umfange. Das 
cher, wo er nach ihrer Art geſchrieben und an her fagt man auch, holder Bule, das in, 
ſtatt eines N ein Lgeſetzt iſt, kommt er mit lieber Bule, Braut: Er iſt mir nicht hold, 
dem vorigen Namen Alboinus ganz uͤber⸗ das iſt, er liebt mich nicht. 
ein, denn die Waͤlſchen fchreibenBononia,| 3. Diepold ; aus diefem Namen mas 
und fprechen aus Bolonga; fünften muß 08 | chen etliche Theobaldus, andere Hypoli- 
Handwin ſeyn, das ift, eine uberteindende tus (Hyppolitus). Aber meines Erach⸗ 
Hand, eine unubertindliche und fieghafte tens gilt in Feiner Sprache Theobaldus 
rechte Hand. etroas, und ift nur erdichte. Solls aber . 

5. Goßwin, feheint der Name Huß Hypolicus feyn, fo muß das H in ein D’ 
win zu ſeyn; und ift fü viel als ein Gewin⸗ verwandelt worden feyn, und alsdann ifte 
ner und Lieberroinder der Haufer; (das Hi Fein Deutfcher, fondern Griechifcher Name, 
ift verwandelt in G) aber noch mehr ſcheint dergleichen viel in Deutſchland jekt im 
der Name Goßwin übereinzufommen mit | Schrvange. Ich halte ficherlih dafür, 
Tosgoin, welchen ein beruͤhmter Muſicus Diepold fey eben der Name Liebhold, und 
in Viederland geführe. Josguin aber ettag regen des L corrumpiret worden. . 
kommt her von Joſt oder Just, Das ift, ge | Denn die das L nicht wohl ausfprechen Fön, 
recht: denn wenn die Niederiander ihren nen, machen im Aufang der Solben ein D, 
Kindern zu fchmeicheln pflegen, fagen ſie, und fonft ein N, ungeachtet fie das Lam’ 
Jußkin, Iaftulus, Iuftinulus, Daß aber| Ende der Sylben wohl ausfprechen koͤnnen: 
erlihhe Sprachen Jobſt, macht die grobe) Sleichroie * ua dem R begibt, daß fie 
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eine Sylbe von R anfangend, übel, und doch IX, Alle Namen, fo ſich in Werd 

am Ende das R mohl ausreden Fonnen. endigen , find — Namen. 

Vul. Alle Namen, fo fih auf Man| 1. Albrecht, iſt fo viel, als Alrecht, 
oder Mund endigen , find: ganz oder aller Ehren und Rechte werth; und fol, 
Deutiche Namen , ale: s fur gemacht, der Name Adelwerd feyn, 
1. Jeerman; Diefen Namen haben die welcher aus zweyen gleichbedeutenden Woͤr⸗ 


; ikſchrei tern zuſammengeſetzt iſt, Edel und Werch, 
——— reg — — alſo nennen wir die koſtbaren und koͤſtlichen 


9* Steinlein, Edelſteine. Und ſcheinet ſel⸗ 
—— ſo viel als, Herzog — * ——— — * 5% 
0. Hartman, das ift, ein ftarfer Mann, ammen esung elwert) eine ſonder 
Giriechifeh, Andreas; Hart it fo viel als, veft, ——— und Nachdruck zu haben. As 
ftark,, der nicht tweicht, fondern ausdauret ;| brecht, Alprecht, find verftumpelte und vers 
Yan aber ift einfoldjes XBort, dasmitanz| derbte Nane. 
dern Bann zufanmen gefetset werden, und fo) 2 Yeldwerd, Flildebertus, ift jo biel 
fehr gebräuchlich, als je eines in der Griechis als, ein lieber und werther Held: oder bold 
fehen oder Fateinifchen Sprache feyn mag: | und werd, Holdwerdus; heute jagt man 

Afo fagt man: Saußmann, Ehemann, holdſelig. 

Dorffinann, Schwerdmann,. Zamenn) 3. Tügewerd, Digobertus: koͤmmt 
non vom Verbofein Nomen machen ann, | her von Tüger, das ift, etwas gelten, im 
reird allemal das Wan zum Verbo gefest,| Werth feyn, nug feyn: Bon dannen lommt 
and mit denenfelben componivet, ale: Tügent oder Tugend, das iſt, der Werth, 

3. Siegman, (Siegmund), (Lateiniſch Tapfferkeit ‚ehrliche That. Alſo fagt man : 
fagt man gan; corrupt und unrecht Sigis-|Xr thet mir alle Tugend und Ehre. 
mundus,)das ift, ein Ueberwinder ein uͤber / 4. Wolwerd, Fulbertus, oder beffer, 
swindender Mann; latine, Vidtorinus, Wolwerdus ‚ ft aus zweyen fehönen” 
Sieg, kommt ber von Siegen, das it, übers | Woͤrtlein, Woll und Werth, zufammen 
roinden. geſetzt. 

4. Wogeman, (Bohemund) Bohe-) s. Ehre Werd, die Lateiner haben Ari- 
mundus, das ift, Fühn, der etwas ragt, | pertus draus gemacht, welchen Namen ein 
und die Sache männlich angreift. Die Longobarder Kunig gefuhret, ift fo viel als, 
Lateiniſchen Seribenten haben das Wort | geehrt und lieb, Chrivurdig, Lateiniſch, Ho⸗ 
Woge verandert, und Bohe daraus ge,|morius, 
macht, entweder, daß fie es nicht recht ver-| 6. Liebwerd, Liebendwerd, das iff, 
nommen, oder, weil diefe Buchftaben leicht) Lieb und Werth, gleichwie man fagt, Lieb⸗ 
in einander vecanderlich find. hold, Bathhuͤlff, Hatthuͤlff. 

5. Rygeman, Raymund, oder Auge) 7. Don dieſem Woͤrtlein Werd haben 
man, (die Waͤlſchen ſprechen es corrupt auch etliche Gtadte ihren Namen, als Div 
und verſtuͤmpelt ans, Raymundus,) das ift,[nawerd, item Werd ꝛc. Auch werden 
gerubig, Nil, ein ruhig Mann; Auf Her | von diefem Wort ABeibernamen gemacht, 
oraͤiſch, Noah, Satonmw; als, Wollwerd een, VOSÜHEREND | 


ö—ñ—ñ— — —ñ— — —— — ,s —ñ — 
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Waelpurg, im Latein gratiofs, Venus, ſiſt, ob er noch ſo viel Gutes gerha 
Venufts, Griehifd), Eucharia, —— HR n und exe 


8. Ruͤnwerd; Aus dieſem Namen has 


13. Ruprecht, Ropertus oder Ruper- 


ben die Lateiner Gunibertus gemacht. ft | tus, iſt alles falfch und uneecht: Der rech⸗ 


ein Name einer Bedeutung zum guten 
Gluͤck; denn Rünewerd ift fo viel als, 
kuͤhn oder ſtark, und der dabey lieb und werth 
ift, der drauffen ftarf, zu Haufe lieb und 
werth, und beydes im Frieden, als Krieg, 


berühmt if. Wird zufammen gefegt aus | t ift, 
ur einem Hype werd, das ift, —— 


KRuͤhn, mit ei 
ftarf, theuer , lieb, werth. 

9. Unwerd, Humbertus, der untverth, 
unlieb if. Diefen Namen führt ein vor 
. nehmes adeliches Gefchlecht, und fheinet, 
als wenn man felbigen aus Demuth ange, 
nommen. Gleich als wenn man fpräche: 
Trachte nicht noch hohen Dingen , denn es 


te Name heißt Rattwerd, aus den beyden 
Wörtlein Rat und Werch der guten Kar 
vermag und mittheilen Bann , und dahero 
etron lieb und werth ift: Gleichwie Tus 
gewerd bedeutet, der die That vermag, 
en Pie bs * * weü 
e un t 
Ratwerdi, lieb und werth bleiben. hore 
x, Ale Namen, fo auf Rat ſich en⸗ 
digen, find Deutfche Mamen. 
1. Das Wörtlein Rat mit einem T, hat 
—— Bedeutung, und heißt erftlich, in 


gulari numero einen athſchlag, in 


ift beffer, an geringem Det veracht feyn, als| plurali fagt man nicht Räre, wie Rath⸗ 


mit ungluͤcklich hinausſchlagender Ehr und 


Herrlichkeit wollen geſehen ſeyn. Mag auch herrn 


wol der Name Kunibertus ; 
daß, nach Art der Niederländer, di 
ftaben K, G, H verändert worden. 
ſey Ueberroinder und dabey werth 
der Sieg 


Die: 


ges werth ift. 


age, und kommt davon Rathaus, Rate 
[4 


Rarftuben. Darnach 
Rath, den Rathgeber, wie man Bar au 


Churfl. Rath, daher kommt in plurali Räte, 

(mit einem Ftakänifchen 

10. Siegwerd, Sigisbertus, dag ift, ausgefprochen ). 
th. Denn | Fortgang, Gluͤck, wenn die Sy 

macht die Leite hochmuͤthig, aber | zugelegt wird. 

Siegers macht einen | ungeraten, wo 

Siegwerdum, Giegwerd, der des Sie⸗ |ter ohn allen Zwei 


A oder zwiefachen E 
ittens heißts auch, 


Und Fommt daher steraten 
aten: Bel Bit 


deriuatiua feyn, ımd 
herfommen. Es ift auch ein ort 


bon 

ır. Symprecht ift zerftümpelt, und ein Rad, das wird mit einem D rieben, 

M für ein G gefest , und foll der Name | und hat in plurali Räder; un — 

Siegebert — ſeyn. Die Lateis| vet bier nicht her. Alſo ſagt man nun, 
am 


nee haben diefen 


en noch viel ärger cor⸗ 


2. Bebbard, beffer und rechter fagt md, 


— 2 — und gar Symphorianus draus Gebrat, (mit einem reinen E) der Rath ges 


gemacht. 


"12. Zampert, Lampertus, Lamber- 
zus, alles corrupt: Der rechte Name heißt, 
Langwerd, quali Lange und Werth, denn 
Gutthaten werden leichtlich vergeflen. Und Woltat, daß es fo viel fen als, 


ben kann, ein Rathgeber 

— — —— Wagen wohl 
der gute lage hat, Griechi 

Eubulus, Wers thun I — —— 

Woligerat, 


wird felten, oder vielmehr Feiner gefunden;,| glücklich, glückfefig; aber mir gefäflts nicht. 


der ein Langwerdus, oder Lange Werth 


4. Rüntat, Conrat, das ift, der guten 
Ktffo = — * 
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Rath * der Rath weiß, Hug, verfän-| Hetto, das ift, Vater : Alfo wäre nun 
dig; Lateiniſch, Prudentius, Diefer Nas Hettheger fo viel als, ein Vater, der vers 


me Conrat (oder Künrat) wird per Syn- |tmahret, heget, beſchuͤtzet, bewahret. 
copen verkuͤrzt und ſagt man Rurt Runz, her kommt ER, Wol 
In welchen der rupt: denn ER foll fen Hege, Hegio; 


Rünglein , Rüngel. 


Da 
ffs⸗Eck, beyde cor⸗ 


Buchſtab U anzeigt, daß man ſagen müßte und Wolffs⸗Eck Huͤlffshege das i die 
Kunrat, mit einem U, nicht O, denn Run; | Bewahrung der Hilfe, oder Huͤlfe der Bes 


nen oder Aönnen ift wiffen, verftehen. 

5. Burgart, Burckart, Burckardus, 
das ıft, ein Rath oder Bürgermeiter, der 
Stadt, der Veftung. Denn die S Städte 
hieß man vorzeiten Burg, und die Einwoh⸗ 
ner — und noch heute Buͤrger. 

Eberhard, beſſer und rechter heißts 
Ober⸗Rat, das si, der öberfte und hoͤchſte 
Math, Proconfu 

7. Ricard, Ricardus, Ricardis, das 
iſt, Reich-Rat, Ricrat, kommt ber von 
Reichthum, und heißt gleichfam ein reicher 
Rath; uder es fol der Name Rekrat, wel 
ches auch befier ſeyn, und heißt denn (6 viel 


wahrung. So man aber will, daß Rat ſo 
viel feyn fol als, Geralt oder Blüc; wird 
Hegerat heiffen einer, der das Erworbene 
zu rathe haͤlt. Denn Rat und Unvat find 
bey den Deurfchen folhe Woͤrter, welche 
bedeuten, wenn man die Sachen wohl oder 
übel in acht nimmt. Aber die vorhergehens 
de Erklärung ift beffer. 

so Wjargvard, Marquardus, iſt ſtark 
und grob ausgefprochen , denn es folk der 
Name Wargrat oder Warcrat, das ift, ein 
Rath) des Landes Conful prouinciæ, 
Landrath. Denn Mark heißt Grenzen, 
und der einem gewiſſen Lande, das feine 


als, Kath unter. den Groſſen Eden, Helden. | Grenzen hat, vorgefest iſt, heißt Margra- 
Denn das Wort Recke heißt , hohe, groſſe, tus, Marckrat. 


heldiſche, ftarfe Leute, Riefen. Heute nen 
nen fie folchen Kriege Rat, 

8. Oldrat, Oldradus; diß fol, wie man 
klaͤrlich fiehet., feyn Altar ‚ der auf gut 
Saͤchſiſch, Oltrat, dasift, ein alter Raths⸗ 


xı, Ale Namen, fo fih auf hart 
endigen, find Deutfche Namen, 
) Das Woͤrtlein bare bedeutet veſt, 
ſtark, und macht, mit andern Woͤrtern zur 


herr: Und wird vielleicht geſagt wider die | ſammen gefekt , ſchoͤne Namen, als: 


jungen Raͤthe, welche durch ihre Unwiſſen⸗ 


L. Dolckhatt, das if, eine Stärke, Seu⸗ 


hei Unerfahrenheit das gemeine Weſen le, Stuͤtze und Erhalter des Volke, Gries 


Sonſt werden noch heute, Altı 
rat, Neurxat, genennet, die jahrlich ihre 
Aenter verändern er ——— wie die 

uͤrgerweiſter in en 
9. Eckart, Eckhardus; Meinem Gut⸗ 
— nach fol —* Name heiſſen Hege⸗ 
rat, von hegen, der kluͤglich 
berwahri 
wie ihn die Lateiner ſchreiben und nennen, 


ebifeh heißt es Demofthenes. 

2. Dernbare, das iſt, Loͤwenſtaͤrke, 
der maͤnnlich, tapfer und unerſchrocken han⸗ 
delt, und die Sache angreift. 

3. Sernbart, dasift, Bärenftärfe, 

4. Ehrhart, das iſt, eine Stärke der 
Ehre, oder ehrliche Stärke, der ehrliche 


Und ift der Name Odoacer,, Dinge tapfferlic) befchu 


5. Degenb 


der Deutfche Name he Denn | gend, der veft und der 
On OO me nd Hacto,| mb, ————— * | 


Degen 
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Degen Fommt von dügen,, das ift, gelten, | ben ihn grob ausgefprochen, und nennen ſel⸗ 
gultig ſeyn, ftark feyn. Alſo fagt man auf ben Taxillo oder Taſſillo. 
Saͤchſiſch: Er thet my alle Ebr und Tu⸗. Attila, Attila, iſt auch alſo verſtuͤm⸗ 
gend, das ift, er hat mir alle Ehre, Liebs pelt und fol der Rame Hettua oder Sottie 
‚und Guts erwiefen. ‚Bon diefem Dügen | feyn, aus welchem, wenn das T in ein 464 
kommt Dügend, ( mit einem y) jetzt fagen | bräifceh Thau oder Z verwandelt wird Hoͤng⸗ 
wir Tugend. Die Griechen nennens gix2s , | Te, und Hoͤtzel wird: denn es iſt das Dimi- 
Cicerogibtsofhcium,das ift, Chr, Freund» Krraeiauin vod Hatto, Hette, oder Hotta, 
fhaft, Dienſt. (das ift, Väter) daraus ferner , wenn das H 
6. Reichart,, vielleicht foll es Rugenbart, | weggeworfen wird, Etto und Gettle wird: 
Beil, * oder TUE TE denn noch heute fehr gebräuchlich. 
egenhart. * her wird auch die koͤnigliche Stadt in 
7. Bottbart, das iſt, GOttes Staͤrke; Hungarn, Buda oder Quen, Deutſch He⸗ 
Hebraͤiſch, Gabriel: Cs ſey denn, daß man gelsburg genennet, das iſt, des Attile oder 
diefen Namen vom Woͤrtlein Art herneh⸗ Hertile · Burg und Schloß. Denn der 
men wolle, da er denn (Gotthart) fo viel Hunnen König, Hettila, hat dafelbft regie⸗ 
hieffe, als guttart, der guter Natur, guter ret. Hattela iſt aber ſo viel als, kleiner Bas 
Art und fromm iſt; Griechiſch Agathais, ter, Vaͤterlein. — 
Agatha, gleichwie auch der Name Rein- 3. Carl, Carolus oder Karolus, iſt ohn 
art heißt, der reiner und zuͤchtiger Art und allem Zweifel das Saͤchſiſthe Wort Kerie 
Naturift; Greif, Cacharus. Eatherin. | mit einem doppelten EE, daraus fie alleyeit 
._ 2) Bom Adiedtiuo hart fommt her dag | ein Italiaͤniſch A machen; das Wort Rerle 
Subftantiuum “ort, das iſt, Stärke, | aber bedeuteteinen Mann von groſſer Statur 
Standhaftigkeit. Alſo nennen wir unſern des Leibes, dergleichen Carolus Magnus 
BDtt, unſern Hort, die Hebräer Petram. | (der Groſſe) foll gemefen feyn. 
Daher kommt hortig (hurtig), das iſt friſch, 4. Alphonfus, Alfonfus, Fommt fehr 
geſund, ſtark. nahe, mo es nur nicht das Deutſche, Helff⸗ 
xu, Eben alſo find auch Deutfche une felbft if. Wäre demnach Alfonfus 
Mamen folgende, fo viel ats, unfer Hilfe. Die Irali, wie oſt 
ı, Tottila, Tottila, von welchem fchon | gefagt, laſſen das H aus, und machen aus 
droben gefagt, daß es der Deutſche Name dem E ein A. ' 
Doͤtʒel oder. Desel fey, herfommend vom! _s. Ernſt, Ehrnſt, iſt kurz gemacht, und 
Woͤrtlein Doͤd, mit einem & gefchrieben.| ift das Wort Ehrenveſt; Cafar gibts cor⸗ 
Denn alfo fagen die Franken: Mein Död. rupt Ariopiftus,andere machens noch arger, 
Doͤd aber oder Deut ift ein YameHDttes,| und fehreibens mit einem V, Arioviftus. 
wie droben ſchon gemeldet. So ift demnach | Ehrenveſt iftein Titel des Adels , vornehm⸗ 
Tertila fovielhle Dödle, Dönel, dasifl, ein| lich. der Ritter , und heiſſen alfo , weil fie 
Peiner Gott , oder Goͤttin; alfo daß das| weft in der Ehrbarkeit halten, oder jahalten 
zwiefache tt in ein doppeltes IT oder z ( ſine ſollen. 
Mer. Thau) verwandelt worden: denn es 6. Maroboldus fagendie £ateiner, Meh⸗ 
follen kleine Götter oder Goͤttlin unter dem vervod, die Deutichen per, Syncopen, 
wahren GOtt feyn. Die Lateinikhen ha- ee bie —— En 
3 e 


' 
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Deutfehländer es verkehren und fprechen: 


Woͤrtlein Zee in ſich, und heißt fo viel ale, 
er. 


Dogt, Mehrer, iſt ſo viel als, groͤſſet, Ma- der hoͤchſte Rittmeiſt 


ior; daher fagtman, St. Jacob den Meh⸗ 
gern. Alſo nennen wir die Marggrafichaft 
'Morauiam, Mehren, welchen Namen das 


Land befommen von demMaroboldo,t1Jeb- 


cervod, Das Woͤrtlein Dodaber fommt 


her von Voden (Böden), das ift, hegen er» 
nähren , aufziehen, wie die Eltern ihre Kins 





8. Lotharius, Zul. Caͤſar nenne 
Lutherium oder Lutherum ; Deutid) 
Luther, und ift gar ein gebräuchlicher Name 
bey uns, fonderlid) in Sachen, und bedeu⸗ 
tet einen Herrn oder Herrſcher der Leute, 
Denn das Saͤchſiſche Wort Lüde ift fo 


der und die Thiere ihre Jungen aufvoͤden viel als, Leute, Menfchen: Het fo viel als 


und erziehen. Iſt alfo der Name Maro- 
boldus oder Mehrervod, fü viel als, der 
gröffere Ernehrer, Superior, qui inferio- 


ribus Vodis preeft. Alfo folen Fürften 


und Herren Vodi, Hetri, Dodi, das iſt, 
Voͤder, Hettlin, Doͤtzlin, Ernahrer, Väter, 
Götter und Hirten ihres Volks ſeyn. Dar 
her hat noch ein ander Land feinen Namen, 


tr, Dominus. Julius Caͤſar aber 
pflegt das Din ein T zu verändern, vielleicht 
wegen des folgenden H, oder ander Urſach. 
Alfo ift auch in diefem Namen ein üoder y, 
darnach an jtatt eines weichen d ein ch, und 
nennen die Sachſen noch bis auf den heufis 
gen Tag den, föblichen Kayfer Lotharium, 
Röpfer Lydber oder Ludher. Wenns 


[4 


nemlich Vodland , welches nun verftümpelt| ein Schwabe ausfprechen hörte, wuͤrde er 


Doitland oder Vogtland genennet wird. 
Weil vielleicht felbe Provinz nur einen Vo- 

- dum oder Ernährer, der fie verwaltet, ge, 
habt hat. Auch iſt ein Nomen proprium, 
nemlich Bodo, welches aber das Deutſche 
Vod ſelbſt iſt, ein Ernaͤhrer, Heger, Hirte. 
Dos Wort bote gehört hier nicht her, denn 

es bedeutet einen, der etwas verfundiget. 

7, Warfchalt, Marfchalkus, iſt durch 
die Waͤlſchen Geſchichtſchreiber fo greulic) 
verderbt und zerſtuͤmpelt, als je nicht ein 
Name feyn mag. Denn es ift oben Das 
- Wort Mehrer und Stallberr, und heißt 
ein Meifter der Neuter, Derfieregieret, Und 
hätte man fprechen und ſchreiben follen, 
Mehrſtallherr, das ijt, der groflere, obere 
. Nittmeifter, Stallherr; welchen Titel heute 
der Ehurfürft von Sachſen nad) führer. Da 
denn unnöthig geweſen wäre, das Woͤrt⸗ 
lein Archi, rs porherzufegen, und zu ja- 
gen, Erzmarſchalk, nenn diefes Wort 
nicht alfo greulich wäre corrumpiret wor⸗ 





Lidher draus machen. Denn fie machen 
gern aug ein ü oder yein Lateinifch i. Ju⸗ 
lius Caͤſar aber, indem er den Namen 
Ludherum eigentlic) mit einem H madjen 
tollen, hat er damit Gelegenheit gegeben, 
daß nachmals andre Lorharius draus ges 
macht, und fpricyt man noch heute, Yutter, 
Lotter sc, Und kommt daher Lotharin- 
gia, Ludheringen, das ift, Ludhers Woh⸗ 
nung, von dem Enkel des Caroli Magnı, 
welchen die Scribenten Lotharium heiß 
fen, Heute fagt man grob Lottringen, 


9. Himmelswitte, von den Lafeinern 
Amalafuitta, kommt her von Witte, das 
iſt, Weis heit und Simmel, und heißt gleich» 
fam himmlifche Weisheit, himmliſch ge 
lehrt, vom Himmel en 2 ch, 
Vrania, Diana, Theodidacta. 
mans aber von der weiſſen Farbe des Him⸗ 
mels herziehen, ıfts fo viel als, ferena, eine 


belle, glänzende Himmelsſchoͤne. Denn 


den; denn Mehrſtallherr hat ſchon das Witte iſt auch fo viel als, weiß, Glanz. 


19, Ru 


- 6) A u R fe d F} i " * 
Hofer Mund, Os Rofeum, undharesl 3) Vernunftkunſt 
we dem lein Zweifel mit GOTT. V.LM. 


=, Disdlein oder Dybelina, Theude-|Die Lehrart der Bernunft: oder 
lina, Dudelina, Fommt her von Deud, Schlüßfunft, fo der Ehrwuͤdige 
Did, Doͤd das iſt, GOtt; und ift alfo Did» Herr D. Luther gelehrt 
lin, Dybelina, Detzelina , Diseline ſo vil u : 
als, Fleine Göttin oder Göttlin ‚ gleichwie 05, Vernunftkunſt Melanchthonis ent⸗ 
Tottila oder Doͤdle, kleiner Gott; Grie, | balt alle noͤthige Gebote (oder Lehren), 
chiſch heißt er Eufebiola, &ateinifch Piufcu- fo beym Ariſtotele, Rodolpho und Perro His 
la, Diuina, Diuinula, fpano zu finden. Aber Philippus hat die 
wen —— — und 
i2. Traftrada iſt dee Name Beſtrat, hat unſere Zeiten vom rechten Gebrauch der 
das ift, beffer rat, hat alfo ae Schluͤßkunſt berichtet. Ich will fie aber in 

i Gemabi gebeiffen; Griechifeh, Arifto- meinen Büchern in eine und andere Lehre 

ula, faffen, wenn ich lebe. 

. Denn die ganze DBernunftkunft beſtehet 
in der Theilung , Definition (genauen Bes 
fehreibung,) und Art zu fchlieffen. . 

Die Theilung tveifet an, daß man dag 











13. Stans, Francus, Lateiniſch Liber, 
Liberius, —— Eleutheros, iſt kurʒ 
t per iyncopen- I z s 
— —— vom ek en Wort nicht auf zroeydeutige Art brauche; z. 
und An, Fry ift ein Sächfiiches Wort, |C wenn ich vom Glauben reden füllte, wuͤrde 
Hocdeutfeh frep, Liber adiedtiue; Ante ic) die Abtheilung machen: Es ift ein hiſto⸗ 
ift fo viel als, Zunaling, Funger Gefell, und tiſcher Glaube, den auch die Teufel haben; 
ift noch heute ein Gefchlechtsname in vielen ein weltlicher Cbürgerlicher) Glaube in Wor⸗ 
re, der den Pflug regieret, dag rechnung der Früchte des Geiſtes Sal. 5,22, 
€8 feheinet , als wenn die Franken junge und ein Eheiftlicher, toahrer, ungeheuchelter, 
Knechte und Buben getvefen , welche durd; lebendiger und gerechtmachender Glaube. 
einen Aufruhr und Krieg, den fie erregt, fich| Wenn ich über Die Ehe urtheilen ſollte fo 
in’ die Freyheit gebracht, und dahero genen» | müßte ich den Unterſcheid voraus laſſen. 
net worden, die freyen Anaben, freyen | Denn es gibt eine doppelte, nemlich eine Halb 
Befellen, die freyen Bauren. — (oder gelobte) und vollzogene 


14. Francifcus, * das Diminutiuum, 
und fo viel als, Frenkel, Frenklin, Srenkle, |?" 
rensle, Deutfch , das Srepbüblein, 
reyknaͤblein. Und fagen noch heute die 
ranzofen, Vrancum arbitrium,, das ift, 
eyen KPillen, Liberum arbitrium. 
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Ariftoreles.ein Körper oder eine Cache nach Ob nun wel auch eine rohe Materie ihre 


dem Donatus. 


Formen oder Geftalten hat, wie die Metalle, 


Die Subftantien find ʒweyerley: Unkoͤr⸗ Davon der Philoſophus redet, und die unzus 
perliche und Eorperliche. Denn mit dieſer ger | gerichteten Steine und Hoͤlzer: fo gibt doch 
* meinen Abtheilung find wir hier zufrieden. | Die Kunft und der Zufall einer rohen Mater 


s Die untörperlichen find entrveder unge 
fchaffen oder en. Ungefchaffene, uns 
koͤrperliche Weſen find GOtt der Vater, 
GOtt der Sohn, GOtt der Heil. Geiſt. 
Weil aber GDet niemand geſehen und er 
im Worte des Sohnes ung offenbaret ift, fo 
muß mar die genauen und eigentlichen Ber 


fehreibungen von dem Weſen und Willen 


GOttes, vom Unterfcheid der Perſonen, 
fchlecht aus dem gefchriebenen Worte GOt⸗ 
tes und Zeugniſſen der Kirche aller Zeiten 
nehmen urd darnach reden. 

Die gefchaffene unkorperliche Subſtan⸗ 
tien find die guten und böfen Engel und Geis 


fter der Menfchen. Deren eigentliche Be⸗ 


fhreibungen muß man auch aus der heiligen 
Schrift nehmen. 

Die Eörperlichen Subftantien (Weſen) 
find theils vernunftig, roie der Menfch theils 
unvernüunftig: Von diefen haben einige leben 
dige * bewegliche Koͤrper, andere bewegen 

nicht. 

Die eigentliche Beſchreibung des Mens 


ſchen ift auch aus der Cchrift zu holen: 
der andern Thiere und Gefchöpffe GOttes 


aber und aller Werkzeuge werden von den 
wirkenden Urſachen genommen, die theils in 
die Sinne fallen, theils durch des Menſchen 
Vernunft in fleißigem Forfchen ausfindig 
gemacht werden. Denn was nur ein We⸗ 


en hat, Cich rede von Körpern, die man fer 





tie neue Formen. Darum ift 
Die Form zweyerley. Die natürliche, 
wie fie gefchaffen ift, oder natürlich wachft; 
und die Eunftliche, E 
Ingleichen find die Formen entweder aufs 
ſerlich, fo in die Augen fallen, als da finddie 
Duantitäten, (Gröffen und Zahlen) oder die. 
Figenfchaften : einige aber innerlich, als die 
habätus, (oder beywohnende Fertigfeiten,) 
die die Vernunftlehrer auch differentias: 
| —— (weſentliche Unterſchiede oder 
igenſchaften) nennen. 
Die Form iſt alſo des Koͤrpers Quanti⸗ 
taͤt oder innere oder aͤuſſere Qualitaͤt. Die 
gibt der Sache das Weſen, d.i. macht mol 





die Materie nicht, macht aber die Sache 
| weſentlich unterfchieden. 


| 


Ale Form aber hat den Namen in Ans 
fehung und wegen (refpedtiue) einer vor⸗ 
handenen Materie und des Bilders (oder 
Zurichters), fo Die wirkende Uriachesbeißt, 
Was nun die Naturkuͤndiger und 
lehrer vom Unterſcheid der Haupturſachen lſeh⸗ 
ren, muß ein Student fleißig lernen. Denn, 
diefe Erkenntniß dient, die gröften Handel 
wohl auszumachen, 

Was aber etwas thut eder machet, das 
zielet dabey auf einen Endzweck. Auf die, 
in folget Das gewirkte Ding oder 2 
ung. 

Was aber nur das Weſen hat Cich rede 


en und greifen fann,) ift aus etwas andern :| von Körpern), das ift in einem Ort und in, 


und die heiffet Materie welche doppelt iſt, der Reit. 
entweder roh, oder mit Kunft gemacht. Je⸗ Prädicamenten das vbi 
ne fieht man, alfo koͤnnen die Augen von fols| (menn) hinzugeſetzt. 


chen fichtbaren und greiflichen Materien urs 
theilen, 


Daher haben die Alten ju den 
(mo),und quando 


Und alles, was da ift, wenn es mit einan⸗ 
der verglichen wird, hat eine u 


— ——N —— ———— — — — —— —————— — 
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entftehen oft Die (genauen) Befchreir | Sobne — gany heilig und * 
uch aus —— nn fterbli und herr Der Menfch, 
fonderlich der unbekannten Dinge, er Sein ——A Ay im ee Rn doch ie 
diejenigen oft ‘gebrauchen, die Krauter und chen Fleiſch wandelt, ift auch ein ander 
Thiere befehreiben. Die find fo weit Be —— nicht allein weil die —— 
über den gemeinen Verſtand erhaben, fo daß Natur vonder göttlichen geführet wird, 
auch Lüyen (oder gemeine Peute),twenn man |dern auch, weil er ganz heilig;, ohne. | 
ihnen Davon fagt, davon gar wohl urtheilen * ‚und doc) menſchlichen Eigenfhafs | 
koͤnnen. ohne Suͤnde, Noth uad Tod, uns : 
} — gr erben a. — — —— iſt. 

en) beſten reibun 

gehen gerade zu, ſagt D. Luther, —— Aber laßt uns den ganzen Adam nach 
ten en ei man komnt eher und den Haupturfachen anfehen. 


näher, dazu, als durch predicabilia und| aa iſt eine Creatur der heiligen 
predicaments, welche, eigentlich zu reden, faltigfeit, gefchaffen aus —— 
alles von cauſis (oder Haupturſachen) ge⸗ zum Bilbbe GOttes weiſe, gerecht, unſterb⸗ 
nommen; wie viel — den Sachen von | N lich, ob er gleich in dem befelten Reben big 
den Haupturſachen beygelegt werden ften UT ur Verwandelung leben füllte, -daßer&Htr 
die Redekunſtlehrer alle ihre Redeoena ten den Schöpfer loben Kinder zeugen und mit 

und — as 0 Hauptur | GOn im erpiger Freude leben follte, 

| — gezeiget hat. D iin ichen Der Erdenklos ift die Materie, Das 
hat in der edefunft und. Kevegeftalten |* Bild GOttes, fo ein Stück der Gottheit 
* (fchemaeibus) hatt. ift, ift Die wefentliche Form. Denn von 
Bir wollen ein und ander Erempel ge, |Der Quantität Groͤſſe) und Eigenſchaften 
ben. Die Bauern ſprechen: Was iſt das 8 | Theilen haben wir bier nichts gedacht. Die 
? Moraus iſt es er\Khaffende Dreyfaltigkeit ift die wirkende 
a ade iäihe: De Anker tale On 
Das ift die Form. ABoher Lommt e8? Das ftets Iobe. Es. * auch der ®rt dazu kom⸗ 
ift die twirfende Haupturfache. Womit ft men: gefchaffen im Paradiefe ; — 


| die 3eit, (quando? Jam fechften Tage na 
es gemacht? Das ift die werkeugliche Urs Schöpffüngder Welt. Die sage > 


? 7 
De — —* A nn GOit gleich Coder ähnlich) nach der Seele 
erde erreicht hat, its effectus (oder oder Geift, und den guten Engeln, auffer, daß 
tu ), E. der Menſch. er aus Erde geſchaffen. 

ber bier muß man — Unterſcheid ma⸗ ¶ Wenn einer nun den Fall recht beſchrei⸗ 

eben. Ein anders ift der Menſch vor dem ben mil, fo fieht ev ganz anders, als vorhin 
DaB: ein anders nach dem Fall: Sin ane|aus:: Singegen Da.er erlöst und geheiiger 
ders wiedergeboren aus Waſſer und Geift, | und roieder hergeſtellet ift, fo ift er weit befs 

per der im’ Ölauben- in diefem flerblichen | fer als-derunfchußige Ydam vordem Fall. 
Leibe lebt: Ein anders in der Auferftehung, | ‘Dann er wird nicht mehr ein befeltes oder 
wenn er das Bild des verklärten Leibes des natürliches (animarum) Leben, fondernein 
Er en gutberi Schriften 14, Theil, gr geiftliches 


ee 
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geiftliches in einem geiftlichen Leibe und eis DBernunftleheer materia in qua (oder Ma⸗ 
ner Seele führen, die nicht mehr fallen wird. —— i ib haben are 
2 thus ein ander gemein Epempel |mareria circa quam (der Mater, um 
, hinzu. waãce Herum) heiffen. Denn die zufällige 
Eine jinnerne Kanne , die Materie iſt Dinge haben Feine Materie, woraus (oder 
Zinn: dafs fie ftebet, boblift, überhöhe ex gu), we fie Beine Körper haben. 
Deckel und Henkel hat, das find weſentli E. vom Glauben reden voill, muß 
Stücke oder Geftalten. Der Zinngieffer erſt das vieldeutige erklären. 
ift die wirkende Urſache, Des Kuͤnſtlers/ Es gibt einen biftorifchen, bürgerlichen, 
orm und Werkzeuge ift die werkzeugli⸗ und gerechtmachenden Glauben. Dieſer 
Urſache. Der Endzweck ift beym Glaudbe aber, fo a 
Kuͤnſtler, der fie verkaufen will, ſich und Die verſicht ift, ift in dem Herjen des Menfchen, 
Seinigen zu erhalten; beym Käufer aber, | dem wir auch nach der Theologen Lehre Er⸗ 
daß er fie, als ein Werkzeug, um nothigen kenntniß und Gedanken beylegen. u. 
Gebrauch der Familie und zur Zierdex.ans| Die Form oder Formalia (meientliche 
wende. Die Materie und Form find ſicht ⸗ Stücke) des gerechtmachenden Glaubens 
bar; von der Haupturfache und Endzweck | find aljo, erkennen, oder ein vefter und gewiſ⸗ 
Fünnen die Leute mundlich fagen, oder man-| fer Gedanke oder Benfall oder Vertrauen. 
erforfchet es natürlicher Weiſe aus der Natur Diefe twefentliche Stücke muß man aus kla⸗ 
der Relatiuorum (oder derer Dinge, die ren Seugniffen der Schrift nach gehöriger 
sufammen gehören, oder fich auf etwas am | Lehrart: etivas fey, was es fey, ob es 
ders beziehen). Wenn eine unbekannte Kan⸗ daſſelbe ſey? nehmen. 
ne eigentlich zu beſchreiben ift, fo beſchreibet Daß ein Glaube ſey, wird niemand, Der 
man die Gleichheit erft, und thut es etwa | ein rechtes Glied der Kirche ift, leugnen. 
nach der Quantität (Groͤſſe). Was der Glaube fey, lehret die Schrift. 
In der Arʒneykunſt gibt es Befchreis | Und da twir von den Formalien (oder wer 
bungen der Körper. Der Zuriit (oder ſentlichen Stuͤcken) geredet haben, fo 
Rechtsgelehrte) vedet von dem Recht an den man die aus geroiffen Stellen der 
Körpern und vom Recht der Gränze. Alſo holen. Das nennet Rudolphus ob es das 
nimmt man die Befchreibungen aus den Res 'fey? Es nennet aber der Sohn GOttes 
lationen, aus was vor Befehl (oder Gewalt) | Foh. 17. den Glauben eine Erkenntniß und 
. die Graͤnje gefest fey, too und warum? Jeſaias, einen mr Gedanken, dehaleis 
Nun will ich ein Epempel von zufäl- | eieipafes Berrmaien Srabigkit 


ligen Dingen geben, EDa aber ein jedes —— ) zufällig 
Nenlich von etwas, das man weder fer | Ding oder Form von einem andern 73 
m sn sreifen, fondern bloß in den Gedan⸗ a en einem —— 
a | ' ubiedto | ige Dinge 
‚Solche zufällige Dinge, fie ſeyn Quanti⸗ | an fich Bein —— haben: * 
täten oder Qualitäten, hangen an ihren nes | rechter Lehrart, nothwendig des Glaubens 
fentlichen (Subiectis), welche die! Selbfttändigkeit oder Band ve 
Aum 


— — — — — —— nn nn nn nn nn nn, 
TI Luberi Dialecticn oder Derunfikunfl, ge 


&um) füchen, welches die mareria in qua be in unferm Herzen, und das vefte IBort 
iſt: Und das ift des Menfchen Herz, darin» | Gedanken zu unterfcheiden —* daß * 
nen Gedanken, Wiſſenſchaftsgrunde Coder | nicht wegen Kleinheit und Schwachheit uns 
——— — * findet fich /ſers a. an der Geroißheit der Ders 
aube , tie Paulus m. 19, 10, N 
Man glaubet von Herzen zur Gerechtigkeit. Wr wirkende Urſache. Alles, was iff, 
Wer aber erkennet, der erkennet etwas, hat feine Urſache: darum entſtehet auch der 
und mer gläubet,der giaͤubet etwas. Dars Glaube nicht von ſich felbft, oder aus nichts, 
um wird der Glaube, oder der wahrhafte oder vernünftigen Gedanken, oder philofos 
Gedanke, das vefte und geroiffe Vertrauen | phifchen Grubeleyen; fondern aus dem ges 
oder Freudigfeit ad aliquid, oder auf etwas | predigten, gefchriebenen, gelefenen, gehörten 
zielendes genannt, und hat ein Obiettum | Wort GOttes mit demer ſiets zů thun hat, 
oder fürfchrvebende Sache, die er erfenner | Denn der, Glaube kommt aus dem Wort 
oder bekennet, der er beyfallet und trauer: |oder Gehoͤre fpricht Paulus (Röm, ıo, 17.) 
die heißt nun in relatione correlatiuorum |d. i. die wirkende Urfache des Glaubens iff 
(in der Verbindung der zufammen gehöris | das Amt des Geiſtes. Wenn gottlofe Leu 
gen Dinge) des Glaubens entweder Obie-|te getauft, gelehret, losgeſprochen werden, 
Aum, oder materia circa quam. Ind] von Ehrifto hören, da wirket der Heil, Geiſt 
die iſt das Wort des Evangelii, der Ders !der zugegen iſt, beweget die Herzen, erweckel 
heiſſung oder Gnade, darinnen uns GOtt |unausfprechliche Seußer aus dem Inner⸗ 
aus lauter Gnade, wegen der Furbitte und |ften des Herzens: Die Herzen fangen an 
des Blutes Chriſti Vergebung der Sünden | Benfall zu geben, zu feufzen, haben ihre Luft 
und erviges Leben verheiſſet. Denn recht | an folcher Erfenntniß, und wirket der Heil, 
glauben ift fo viel als, dem Worte gläuben, | Geift nicht an Steinen, fondern an Mens 
und durch der Apoftel Wort glauben wir ſchen xc. 
an Ehriftum. So hat der Koͤnigiſche den) Wie aber der Glaube aus dem Wort, 
gerechtmachenden Glauben gehabt, Joh. 4. Geiſt und Sacramenten entftehet, fo wird 
v.5o. weil der Menſch dem Worte glaubete. er auch Durch Nachdenken und fleifigen Um⸗ 
Der Glaube, fo ſich alfo im Wort verwi⸗ gang mit dem Wort, gortfelige Seufier, 
ckeit erfennet aus dem YBort die Gnade des |rechten Gebrauch der Sacramente, genä 
Vaters, das Blut Ehrifti, wird ftig |vet und unterhalten. Der Geift hilft — 
des Heil, Geiſtes und beruhet auf dem Wort, rer Schwachheit, und dem Betenden wird 
und als ſtark und gewiß das Wort iſt, ſo der richtige Geiſt gegeben, und wer hat, der 
ſiark und gewiß iſt auch der Glaube, der ſich empfaͤhet; wie twir an dem verlornen Sohn 
auf dem Worte gründet und ſteift, obwol |fehen, Luc. 15. 
die Wankelmuth oder Schwachheit des| Die Endurſache ( Endzweck). Bas 
menfehlichen Herzens immer mit des Glau⸗ aber wirket, das wirket auch zu einem ges 
bens Gewißheit ampft. } Ende. Alſo ift des Glaubens Ende, 
DiefeFormalia (tefentlicheStucke)num, [daß wir hier durch den Glauben Vergebung 
und die materia in qua und circa quam, der. Sünden, Berfühnung, zugerechnete Ge; 
machen die eigentliche Beſchreibung des Glau⸗ rechtigleit, Die Erſtlinge des Geiſtes 
bens aus, und weiſen wie der ſchwache Glau⸗ — 2 beftehen in Bun De 


——— — — — — — — — — — — — — 
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Barmherzigkeit des Vaters; die indem Blut] in ander Exempel von 
des Wittiers leuchtet und gefehen wid, in| - "177 er — 
——— ui une in Dos Sb db 

eude anzundet, und. ung in u 
Sohnes GOttes von einer Klarheit zur an⸗ gehobene (oder gelobte) Che, da man ſich aufs 
dern verkläret, und in und die Weisheit, Ge⸗kuͤnftige oder gegenmartige veripricht ; und 
yechtigkeit und Herruchkeit GOttes erftats| die volljogene , wenn mit oͤffentlichen und 
tet , die wir in Adam verloren haben, und die ſeverlichen Ceremonien die Hochzeit dazu 
— =” —— — — ER —* kommt. —J—— 
ertheilet und d fen tim ey⸗Wenn einer nun die Che recht befchreiben 
Derley Todes in ung überroindet, Daß wir wili der Denker erſt unter den Preedicabili- 
fanft aus dieſer Welt abſcheiden zum ewigen Hus an die gemeine at. 
Leben. Die gemeine Art(Genus)der Ehe iſt das 
Recht. Das Recht iſt eine rechte Ordnung 
oder Einfegung, darum gehört fie zur Gerech⸗ 
tigkeit. Die Gerechtigkeit ijteine Tugend oder 
etwas ehrbarcs, fo mit dem Worte GOttes, 
oder der Wernunft, oder den ausgedrüuckten 
Cfchriftlichen) Befegen übereinfommt. Die 
Sugmd ift eine beyroohnende Fertigkeit 
(habivas) des Nerftandes. Diefer habi- 
tus iſt ih Den Prädicamenten eine Dualität. 
Die Qualitäten, wenn fie nach ihren Haupt⸗ 
urfachen geachtet werden, find Formen (Ges 


Die Nechtsgelehrten ſcheiden die nur ans 





Diefer Endzweck des Glaubens wird in 
feine Wirkung gehen, wenn wir aus den 
Graͤbern herausgefuͤhret, und zur Rechten 
GOttes geſtellet werden, Daß wir dem Sohn 
GOttes, unferm ‘Bruder, in mitgetheilter 
und vollendeter Weisheit, Gerechtigkeit, 
Freude, Ehre und Unfterblichkeit, wie Pe 
trus ſaget (1Epift.ı,9.), ahnlich werden. 
Des Glaubens Ende ift das ewige Leben, fo 
über In Der Sacelbf (wenn mit dem Chr 

r in der e wenn wir dem Soh⸗ kalt 
ne &Ottes ge Ah fyn werden. Das | Nun al das Steht an fc eine Drdnung 

if * Lehratt, einem einfachen Sag abꝛu⸗ Hörtes oder etwas Gutes iſt fo handehitwir 

handeln, doch, wenn von der Che geredet wird, nicht 

Di lechthin in abftradto, fondern von dem 
t zur Ehe an einer Perſon. 


Nun aber wollen wir diefen einfachen 
Sag oder Materie nach alen Haupturfas 


» Man thut auch noch Dergleichungen 
und Exempel hinzu dadurch alles Flärer wird; 
. E. wenn man von dem groſſen und wun⸗ 
derbaren Glauben Abrahams, des Haupt⸗ 
wanns, und des Cananaͤiſchen Weidleins; chen durchgehen. Kluge Leute rechnen fie 
dem Eleinen und ſchwachen aber der Apoftel, or Ehe) aus geroiffen Urfachen zum Pre- 
des Königifchen, des Vaters im Marco res| dicamento relationis. Andere haben 
det... Denn von zufälligen Dingen vedet gewiſſe Fragen der Lehrart. Aber verfchie« 
man lieber in conereto (oder von Perſo⸗ dene reden von einerley Sache auf verfchies 
nen), als in abſtracto oder ſchlechtweg (oder | dene Ark, die doch alle ubereinfommen, und 
in blofien Gedanken und Vorftelung) , da | auf einen Zweck und Ende ji, ſowol die 
man nur von Fdeen oder abgefonderten Bes | Lehrer. der Vernunft, als Redekunſt; nur 
griffen handelt. — daß die erſten bloſſe Linien ziehen, die *3 


* 
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aber bunte Farben und Nebendinge dazu IR fo muß man auch) fragen:. Was das 
Subiedtum uder die Materie fen, in welcher 
ObeineEhefen,muf manausdem Wort | die Vereinigung ftatt habe. Die Mares 
GOttes, der Vernunft und-den Gefegen * darinnen wey Perſonen, ein Maͤnnlein 
wiſſen. und ein Fräulein find, daswird nun aus dem 
Was fie ſey, geben die Haupturfachen, | Wort GOttes angefuͤhret und bekraͤftiget. 
die wir auch nach dem Worte GOttes, dem Und dieſe Materie muß mit vieler Gelehr⸗ 
natuͤrlichen Gef, de GSittenfunft und dem | ten Erforſchung erläutert werden, nemlich, 
vorgefchriebenen Recht, nach gewiſſer Lehr⸗ | daß folches zwey Perſonen von gehörigen Ab 
‚art und durch Nachdenken, herausbringen. |ter und Gefundheit jeyn muͤſſen, um zur Che 
v Bey zufälligen Dingen dentt man zuerft|zu taugen. Denn Menfch wird von einem 
an die Form. vollkommenen Menfchen gefaget, der fich zur 
Es iſt denn die Sormurfache de Ehe, | Ehe ſchicket. Imgleichen, daf en freye Pers 
eine rechtmäßige unauflösliche Vereinigung. | fonen ſeyn, und weder Blutsfreundfchaft, 
Diefe Woͤrter muß man nad) den Worten noch Schwägerfhaft i im Wege fey, und daß- 
der Schrift „ nach der Natur der Urjachen | man dabey das Geblüt und öffentliche Ehr⸗ 
amd gottfeligen Exempeln, darinnen die Form barkeit ſcheue. Davon gottfelige Männer. 
einer rechten Ehe Dargeftellet wird, machen. | ſowol unter den Gottesgelehrten als Rechts⸗ 
1 Moſ. 2. find die Worte klar von der Form verftändigen heilſamlich lehren. 
Der She, alfo ı Mof.24. in der Hiftorie der) Denn Dann und Weib werden in diefer 
Rebecca, und bey den Mechtsgelehrten des⸗ Befchreibung für * Perſonen genom⸗ 
gleichen. Dieſe Verbindung iſt alsdenn | men, die keinen Fehl haben. 
rechtmäßig, wenn fie mit Einwilligung des] Die wirfendellrfsche, Zur Ehre und 
Bräautigams und der Braut, und Zuftims | Troft der Ehe wird von der Daupturfache 
mung der Eltern nach GHktes und des Kaͤh⸗ | geredet, nemlich, daß GOtt diefen Stand ges 
 fers Sefeg gefchiehetzingleichen mit öffentlis| ordnet, gefegnet ihn erhalte und ſchuͤtze, in 
chem Zeugniß derer, die bey dem Handel zu⸗ welchen man auch fehe, daß GOtt Feufch 
gegen geweſen; ingleichen mit was vor Wor⸗ ſey. Man erfenne auch aus einem ehrlichen 
sen, Zeichen und fand die Einwilligung ans | Chebette, was die Liebe des Sohnes GOt⸗ 
—— worden; ingleichen mit was vor tes zu feiner Braut fey. Denn zu den ges 
ermonien die Berbindung oder Trauung ringern Urfachen wird von einigen die Eins 
suchtig gemacht und vollendet worden. Da willigung gerechnet, Dadurch die Ehe gefchlofe 
wird man ein Haufen Materie zurreden ha⸗ fen wird, wenn fie vecht ift. Und wenn Die 
ben, wenn einer DIE Stück der genauen Ber] einmal nach den Geſetzen und der Ehrbarkeit 
ſchreibung, nemlichdie Form beiehreibet, und | da getvefen, fü ift e8 eine rechte Che, obgleich 
alles fein, wie * ft, mit Geſetzen und |die Gemüther und Willen hernach. unter den 
Exempeln beftäti Cheleuten zroiftig werden. Denn die Ders 
. Denn auf die — Ob und was ſie einigung und das Recht der Che bleibet das 
fen? folget die Frage: Ob fie das jey ? Denn | ganze Leben hindurch unzertrennlich, wenn 
man muß eine Sache nicht wei fagen und nicht Ehebruch, boshafte Berlaffung und 
Kan fondern auch berveifen und befräftigen. |der Tod und Mord dazwifchen : formt, 
Ds aber Die. Bereinigung unter mehrern | Diefe ir vernichten das * 


—— —— — un 
1322 Hiſtoriſche und Pbilologifche Schriften. ° 
Son trenmet die Uneinigkeit die Che ; ingleichen boͤſe Exempel 
ae Shin wie das immer beliebig ſeyn Lamechs, Eſaus, Davids, der dem 
muß, was man einmal beliebet ; alfo auch ſein Weib genommen. Denn ob 
das, worüber zwo Perſonen gehörig eins nach Geſetzen und nicht 
werden. Dabin gehört auch die gefeyerte hen muß, fo.gibt doch die 
Verlobung, ingleichen die —— Zus Exempel nicht nur der Materie ſeibſt 
fammengebung, die die Che an ſich nicht und Auslegung. So viel von 
macht, fondern nur beftätiget und verfiegelt. und richtiger eines 

Die Endurfachen , als die Erzeugung Satzes. * 
der Kinder. Ob aber die Ehe nun wol nicht| Nun folget die Schlußart, fo zu den 
allezeit dieſes Ende erreichet „ fo beftehet ſammengefuͤgten Saͤtzen oder Vortrag ges 
doc), wenn die Formalia (oder weſentliche hoͤrt und zur Frage: Obesdas fen? wenn 
Stücke) der Ehe ihre Nichtigkeit haben, |man demlich ertveifen foll, daß die Yefchreis 
diefelbe ganz vollfümmlich. Denn es gibt bung das befchriebene Ding angehe oder 
auch andere Endzwecke; z. E. daß die Hu⸗ nicht. Denn wer etwas behauptet, dermuß 
rerey vermieden werde. Es kann alfo den|es beweiſen. Die Materie der Schl 
Alten auch wieder das alte Papiiſche Geſetz ſind runde (oder Furze) Befchreibungen. 
die Ehe nicht gewehrt werden; denn die Ehe das Wort GOttes billiger auch, und die 
ift eine Willfahrung des Geſetzes, und ein Geſetze faflen immer etwas von einer Ber 
Troſt des menfchlichen Lebens, und eine Arz- | fehreibung in ſich. Oder man fehlieffet auch 
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nen wider Die ausichweifende Lüfte, oder) von der Theilung, oder Materie —5 


yielmehe boſe Gedanken ıc. Es gibt auch! oder Urfache , Endzrveck oder ; 
noch andere theologifche Enden; 3. €. Daß] jahungs⸗ oder —— — * 
man in der keuſchen Ehe einen keuſchen GOtt ART. 
erkenne, und mit gutem Gewiſſen und aus Bon der Form. 00% 


reinem anruffe. Ingleichen, daß Titius und Bertha find niche rechts 
das Geheimnig von dem Bräutigam des| mäßig —— darum iſt keine Ehe 
Sohnes GHDttes,umd feiner Heziba oder Kir | unter ihnen, Schluß, fo ein verftecks 
che, in der ehrlichen Ehe und ſuͤſſeſten Els| ter Oberſatz (Vorſatz) ift, iſt ein Stück det 
ternliebe, ingleichen ehelicher Zuneigung, un | Befchreibung, fo die Formalien oder 
ter einander erkannt werde ıc. lichen Stücke in fich begreift. Der Bors 
Die Gleichheiten Eönnen aus andern ſatz muß berviefen werden. Denn die an 
Vergleichen genommen werden. Die dere Perfon hat nichts gewilliget oder die 
Syempel ehrlicher umd gefegneter Che Eltern haben ihe Ja nicht gegeben, oder ift 
find des Adams, der Rebecca, Eſther ıc. |fonft wider andere Geſetze oder‘ 
Denn die Bielrveiberey gehört zum Juden⸗ | ‘Befehl, oder wider das Landrecht etwas 
REN a 
ie; ge» |ein ; 
fiam, nad) der erften Einfegung + Mer |der Eltern, Willen nichts gilt. * 
den ſeyn zwey ein Fleiſch und unjertrennlich 2 
Sereinigt, oder wie der Räyfer vedet, zueis]) Wonder Materie, ; 
ner unabtrennlichen Gebensgemeinfchaft, ab / DieLürken haben viel Weiber; 
bias 
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haben fieteinerechte Ehe. —— oder dieſer Kunſt, iſt GOtt, der Urheber 
oder der verſteckte Vorſatz iſt in dee Mates alles Guten, Serechten, und Billigfeit der 
rie, drum gilt er. Denn der Borfas ift — ingleichen Dir Gore, die GOtt 
Far. in die Gemüther gepfla set. hat, daß man 
Titius bat mir der Bertha Sffentlich |einen Handel fein rund en faffen, und die 
Verloͤbniß gehalten, drum kann er die |Leute berichten und e8 behalten Bann. 
Abea nicht haben. Der Schluf iſt rich / Der Endzweck der Schlufrede ift, die 
tig: denn die Perſon muß frey und ledig feyn. | Leute fein kuͤnſtlich lehren, daß fie es vers 
- Mitio iſt ein Gojäbriger Wann ‚drum nehmen und behalten Fonnen. Da aber das 
gie ei ne Ehe . ibm und feiner Wahre vom Falfchen unterfchieden ift, fo 
batin nichts. Der Schluß iſt falſch. wird der, welcher Las Wahre im Gemuͤth 
Man gibt ein Srempel: Abraham ein alter wohl faffet ‚ und ven dem Grunde eines 
Mann, und Mithridates von 90, Fahren, | Handels recht urtheilet , alsdenn auch die 
haben XBeiber genommen, Trugfehlüffe und falfchen Händel leicht mers 
Diefes alte Muͤtterlein iſt 80. Jahr alt, ken Eonnen. Denn alsdenn urtheilet man 
und kann Alters halben nicht mebr.ger nur von dem Widerſpiel der Sache. Denn 
bören, drum ift ihre und Mitionis Ehe aller falfche Schluß verftößt und fehlt ents 
von Rechts wegen ——— er Schluß weder durch Zweydeutigkeit oder Theilung, 
gilt nicht, denn es gibt mehr Endzwecke bey oder in irgend einer Daupturfache , oder 
der Che. fehlieffet nicht ordentlic) , oder berückt den 
© ie aufs Eürzefte von der Materie der Gegner mit mehren Sägen: und oft redet 
—— oder Schlußreden, ſo aus der Theos|der, fo eine boͤſe Sache hat, verwirrt und 
Togie, dem Worte GDttes, Recht und Ge-|dunkel mit allen Fieih. So viel von der 
fegen, Grundſaͤtzen der Natur und Naturs Eurzen Schluß: oder Vernunftkunft. 
wiſſenſchaft, und andern Regeln genommen 
wird. Diefe Schlußreden —* alsdenn Ich bitte dich aber als einen Freund, daß 
ihren rechten Grund, und gelten du Diefes obenhin und in Eil zuſammen⸗ 
Die Form der Schlußart fi nd, Sylio- geſchmierte und kurz —— Werk zum 
gismus oder Schlußrede und Enthyme-|Beften ausdeuteft. Du wirft den Nusen- 
ma, — Schluß ( oder Sinnbehaltung ).|diefer Dinge bald einſehen, wenn du dieſe 
Der Vorſatʒ (maior) ift ein Spruch kurze und Findifche Regeln einmal zu wichti⸗ 
oder gemeiner Satz oder —— uͤber⸗ gen Dingen brauchen wirſt. 
haupt, t, entroeder eine Befchreibung oder eini Die Hebung ift zum Schlieffen und Re⸗ 
Stück der Befchreibung (Definition). den der befte £ehrmeifter. Wenn nun ein 
Der Nachſag ift die Zueignung (hypo-| Fall vorkoͤmmt, und du eine Stelle aus der 
ehefis), nemlich die Abhandlung einer beſon | Schrift oder den diechten zudem vorhaben, 
* Art oder eines einzeln Dinges. Wenn den Handel richteſt: fo wirſt du gleich an 
die gemeine Abhandlung auf die die Theilung oder den Unterſcheid gedenken. 
ee Sache oder. Handel gezogenund]| Wenn nun die eigentlidye Bedeutung der 
gedeutet, oder etwas vun dem — Worte da iſt, alsdenn mache die rechte Be⸗ 
Dinge (Subiedto) zn. wird ſchreibung aus der Schrift, oder den diechten 
Die wirkende Urſache der Schlußrede nach den Haupturfachen. 8 
He 
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Hernach richte ſie auf deinen Fall, und ſten Teſtaments die vorhabende Stelle ge⸗ 
che, ob er mit dem im der Beſchteibung genommen ſey. Im A. Teft. forfehe er, wo: 
machten Yilde übereinfomme odernicht: ſo die Stelle im N. Teft. erfläret worden. 
yeirft du entweder bejahungs» oder vers\Cr nehme auch Die Ausleger und Hiſtorien 
neinungsiweife davon fchlieffen, und auch wol, | zu rathe: denn es ift Fein Bud) fo ſchlimm, 
was dem entgegen, widerlegen Fonnen. da nicht bisweilen etwas Gutes ju finden. 
Es haben auch die Urſachen groffen Nutzen Der Griechiichen Worte eigentlichen Ver⸗ 
inderAnalyfi,Coder Auslegung, Erflärung,)|ftand fuche er in denen Griechiſchen Ver⸗ 
wenn man ein ganz Buch oder Tert, oderyfaflern. Die SHebräifchen halte er aegen 
einen ganzen Innhalt, oder etwas daponjeinander, und ver allem fuche er das Reich 
auslegen will. Denn erft muß man den⸗ GOttes in Erkenntnif feiner Untüchtigkeit „ 
Ken, das die Materie des Buchs oder des ſund Vertrauen des: Mittlers , und bite 
Spruchs fen: man muß das ganze Buch GOtt, den Geber aller Weisheit, daß er’ 
fleißig durchlefen. Hernach, wenn die Schrift ihm den Heil. Geift ſchenke, und richte fein: 
weitlauftig ift, muß man an die Theile ge⸗ ganz Studiren zum Preis und Verherrli⸗ 
denken, oder im Tert alle Woͤrter nach der chung des güttlichen Namens in der Theo’ - 
Kehrart erwegen ꝛc. alsdenn von den Din⸗ logie und zum Heil der Kirchen: in andern 
gen, die zur Form gehoͤren, wie es geſtalt Kuͤnſten aber zu Erhaltung der Gerechtig⸗ 
fey? mie davon geredet werde ? Inglei⸗ keit und Ruhe: fo wird ihm alles zufallen, 
chen von der Haupturfache, wer Davon Ur⸗ und wird er oft von GOtt gute Einfälle ha⸗ 
heber oder witende Urfache ? Was den ben, und vom Heil. Geiſt untertwiefen ters 
Autorem angetrieben ? Was fie ein den, als welcher bey den Betenden ift, die 
TWerkeug er gehabt ? Atem, vom Ends|da nachfinnen, GOttes Ehre juchen, freunde. 
zweck, mager dabey vorgehabt? Worauf er lich und redlich mit guten Freunden reden, 
gezielt? Wozu das Buch nuge oder diene ?| und über zweifelhafte Dinge fich mit denen 
Rasman daraus zufernen habe? Fngleichen|befragen, die herrliche Gaben in der Kitche: 
die Umftände: Wo und mern das Buch beſitzen. Denn ohne GOttes Gegen ift: 
gefehrieben worden? Wee die Zeiten befehafs| michts Gutes in den Menfchen , tvelches auch 
fen? Denn fie find gleichjam eine Austegung. |felbft die Heyden bekennen. Ä 
Daran muß ein Ausleger denken der in) Sch toill ein Erempel aus dem 9. Eap- 
der Sprachkunft geüber feyn muß. Er muß des 1 B.Mofis von der Analyfı oder Er 
auch) die Sprachen felbft toll verftehen,|Elärung der Schrift hier beufügen. 
wenn das Bud) aus vielerley Sprachen be:| Cs gibt zmeperley Materie in der Theos 
ftehet. Denn der bioffe Sprachlehrer |Iogie, Öefeh und Evangelium. 
( Grammaticus) allein urtheilet von der] Es fen alfo diß 
eigentlichen Bedeutung, Urfprung, Kraft| 1) der erfte Gedanke eines gostfeligen 
der Worte, ingleichen von der rechten Faf- und gelehrten Auslegers, daß er 
fung oder Zufammenfügung der Worte, von fehe, ob die Stelle vom Cefet 
den edegeftalten in der Goftesgelahrheit. oder Evangelio handele? | 
er den Fateinifchen Tert erflären will, Gelobet fey der Sems, ınd C» 
der gehe in den Grundtert. Im N. Te] _naan fey ihr Anecht. | 
forſche er fleißig, aus welchen Ort des Al Diefer Ort ift Evangeliſch. Denn er 
hans 
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handelt von dem gefegnieten (oder hochgelobs [ben , daß wir angenehm werden; und wird 
He) Sehne GOttes und geiftlichen Gegen, |die Lehre dev. Wahrheit wieder hervoörbrin⸗ 
» und begreift die. Perſon und das Amt des |gen, und ung, die wir von Natur luͤgenhaft 
Mehiä. Wenn man mm die Hauptart | find, wahrhaft, redlich und wichtig machen, 
Genüs) inne hat. fo denke man weil wit fein Bild tragen werden ꝛc. Ith 
2. Ede Materie. komme wieder auf unſer IE, 
Die Materie iſt die Sache oder das 







Selober ſey der HErr GOtt Semb 
Obiectum (vorhabende Ding), davon der] Denn wie Chriſtus David genennet wird, 
Zert handelt. teil er. Davids Same ift, fo heißt er Sem, 


hier handelt der Tert von dem Sohne weil er von dem Sem geboren werden follte. 
Gottes ſo Menſch merden fol, und feinem | Denn die Kinder führen der Eltern Mamen. 
mt, und won der: Linie, Daraus er geboren | Belobet ſey der- GOtt Sem! oder! der 
erden ſoll. Denn Mofes fehreiber. auch | GOtt Sems und der GOtt Davids. Der 
"von mir ſpricht Chriſtus und alle Patriar / HErr wird gefegnet, aelobt feyn, oder wird 
chen und ‘Propheten find unmittelbar vom | in der ganzen Welt geprediget und angeruf- 
Sohne GOttes beruffen worden, und haben fen werden: Er, die gebenedenete Leibesfrucht 
don Sohn GOttes im Geiſt geſehen und ha⸗ der Jungfrauen, voller Gnade und Wahr⸗ 
pen von dem Mehia gezeuget ꝛe. Noah iſt heit, der alle, die an ihn glaͤuben, ſegnen wird. 
‘ein Patriach/ ein hoher Biſchof ſeiner Zeit, Das find die Materialien, oder das iſt die 
syinmittelbar vorm Sohne GOttes beruffen c.¶ Meynung don Chrifto der aus Sems Far 
Ingleichen Moſes beſchreibt faſt in allen Hi⸗ mille entfprieffem ſoll.. 
ſidrien der Patriatchen ihre Glaubensbe | > Es kommen aber hier viel Stuͤcke zuſtim⸗ 
kenntniß dder Lehre. Demnach prediget men. Es weiſſaget der Vater Noah; rs 
Noah auch in feinen letzten Worten oder werde aus Sem, dem mittelſten Sohn, der 
Teſtament vom Sohne GOttes und faſſet | Mittler entſprieſſen; oder Sem werde der 
‘die Summa feiner Lehre, fein Symbolum Vater des. verheiſſenen Samens ſeyn. le⸗ 
Juſammen. bber dieſe Offenbarung wird er froͤhlich im 
Die Sptach · oder Buchſtabenkunſt hat Geiſt der wegen dev Suͤndfluth und wegen 
‘hier auch zu ſchaffen. Denn der Name des Falles) und wegen der Suͤnde des Soh⸗ 
‘Sem fan durch alle Cafus von Chriſto ver⸗ nes und wegen. des Fluches der go'tlofen 
“ftanden werden. Gelobt fep der GOtt Welt fehr traurig war; darum bricht er in 
Sem! oder, von Sem ift der Sohn Got.di⸗ froͤhliche Stimme aus, wie Zacharias und 
‘tes zu Toben. . Oder: GOtt wird Sem feg, Maria, wie Paulus in der Epiftel an die 
nen d. ;/in der Linie Sems wird der. Sohn Ephefer: Gelobet ſey der allmaͤchtige GOtt, 
GOttes feinen geiſtlichen Segen austheilen, der feine Verheiſſung, als ein wahrer GOtt 
und wird aus feinen Nachkommen entfpriefs |Teiften will, und feinen Sohn von meines 
‚fen. Oder: OSem! der Herr GOtt, der | Sohnes Lenden will ee geboren werden ic, 
Sohn GOttes deffen Vater du nad) dem | Mandkann hier an die Freude Noah geden⸗ 
Fleiſch ſeyn wirft, wird geſegnet zu lüben, zu | Een, der diß gefehen,. erkannt, "den. Tag des 
‚preifen ſeyn, teil er von geiftlichem Segen, | Sohnes GHttes; wie Abraham, ren. 
Gnade und Wahrheit voll fern wird. Er und gemißlich geglaubt und gewuͤnſchet hat, 
wird uns wieder zu Gnaden helfen, wird ges ' Ehrüjtum im Fleiſch zu-fehen, role Chriftus 
ALutcheri Schriften 14. Theil, Mm mm von 
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von dem fehnlichen Wunſch redet. Dasift auch das ganze Amt, Reich, und fürnehmfte 
die Prophezeyung von der Linie (oder Ger|Dienit des Glaubens, mit der ABirfung, 
ſchlechtsſchnur) Ehrifti. Denn er wird gefegnet genennet, weıl er ale 

Dazu kommen denn aud) andere Weiſſa⸗ lein zu loben, anzuruffen und zu predigen. 

_ gungen und Lehren von Ehrifte. Denn wie] er aber geprediget werden joll, der muß 
Noah in vorigen Worten vondem Schluß | auch ein Reich, Volk und Kirche haben. Der 
oder Sagungdes Zorns geredet, fo der Sohn | Engel faget klar: Deſſen Herrſchaft kein 
GHttes aus dem Rath der Drenfaltigkeit Ende foyn wird; oder, der HErr BD 
gleich nach dem Fall wider die Schlange) Sem wird aelobet und geprediget werden, 
und ihren Samen hervorgebracht hat; fo ber | bis ans Ende der Welt, und wird eine Kies 
Es er in diefen ABorten von dem andern che und Haufen haben, darinnen die geſeg⸗ 

el, nemlich des Schluffes oder Satzung nete Verheiffung vo der. Offenbarung und 
der Gnaden, fo der Sohn GOttes auch aus | Vergebung der Sünden erfchallen wird, 
dem Schoos des Vaters im Paradies her- | Denn der folgende Text, vom Japhet 
vorgebracht hat, da er den gefallenen Adam het gänzlich, daß Noah hier von den Hutten 
mit dieſer allertröftlichften Stimme erquicket Sem geweiffaget habe. Darum redet er 
und wieder beruhiget hat: Des Weibes |hier voller Freuden, wicht nur upt 
Same foll der Schlange den Kopf zer» dem Volke GHOttes, das aus den H | 
treten. Es enthält aber folche Sasung und Fuden gefammlet werden follte, | 
Coder Weile; Pf. 2.) die erite Lehre von der Jauch infonderheit von der Erhaltung der 
Menfchwerdungdes Sohnes GOttes infich, | Nachkommen Sems, bis eu 
und wird auf eine gewiſſe Linie, nemlich des | Der Patriarch ficher im Geiſt die furtrefflis 

Sems,gejogen ꝛc. Hernach ift auch hier zu |che rrlichfeit der Semiten, ihre Gi 
börenvon der Gottheit diefes Sohnes Sems. und Propheten bis zur Geburt Ehrifti, und 
Er wird ein Menfchenfohn feyn , von einer in Japhet die Erhaltung der catholifcyen - 
Yungfeaugeboren, aber auch GOttes Sohn. | Kirche bis. ans Ende der Welt. Zacharias 
Drum nennt er ihn Elohe, weil die ganze |füngt ohne Zweifel feinen Geſang von Dies 
Gottheit leibhaftig in ihm wohnet. Und nen⸗ ſer Weiſſagung anx. Das find die groß 
net ihn Jehova; welcher, ob er wol eine ans ſen Geheimnifle, die dem Patriarchen aus 
dere Perſon, als der Vater ift, fo ifter doch !dem Geift und der Verheiſſung an Adam 
von Natur und Weſen der wahre GOtt, und dem Bekenntniß der Eva,undder Stim⸗ 
wahre Menfch. _ Das hat er aus der Eva Ime GOttes beym Altar Noah Cap. 8. ge⸗ 
Bekenntniß durch den Heil. Geiſt empfan⸗ Jeffenbaret worden ‚da klar gelehret wird: 
gen, die auch befennet , daß dieſer Mann, GOit fey durch dieſen Menfchen verfohnet, 
oder der verheiffene Same, der Meßias fen. |der vun Sem geboren werden werde. 

Wie auch hernach Jeremias und andere) Drum muß man das Benedidtus (ge 
diefen Namen dem Meßia gegeben. Im lobt ſey) nicht allein aufleidende —* 
Wort gelobet (geſegnet), wird nicht allein daß der Meßias ſolle gelobt, geprediget ur 
des Mei goͤttlicher Dienſt beſchrieben, daß geprieſen, werden und daß er alles geiſtlichen 
er zu loben, —— und anzuruffen fen, | Segens voll ſey; ſondern auch, Daß dieſer 
als wahrer Menſch und Sohn —2 wie Geſegnete oder Gelobte kommen werde im 

der Engel zu Maria ſaget Lue. 1. ſondern Namen des HErrn Pſ.us. 2. und daß er 

* 
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aus feiner Fuͤlle und aus ſeiner weſentlichen "So viel von den jen 
als mitgetheilten Segenskraft alle! Spruchs, die aus der Kraft und Wed 
fechte der Erden fegnen werde. Denn |der Worte, und -dem vorhergehenden 
e? wird auch Erlöfer (oder ein Helfer) genens | folgenden Tert und guten Schlußreden ger 
net Zach.c. 9. nicht nur weil er durch Leben | zogen find. ie find dem Glauben Ähnlich 
und Seil aus dem Tode geriffen worden, ſtimmen ne Propheten und Apoftel und 
fondern auch, weil er fein Heil, Gerechtige | Eatholifchen Kirche Zeugniffen. 
Beit, Weisheit, Herrlichkeit ung mittheilet.| Don den Sormalien ift nicht nörhig zu 
Alſo auch hier, geſegnet thuender LBeife,daß |fagen. Die Alten Haben ſich Furzer Rede 
er ung fegne und ung feines Segens theil | und Laconifchen Ausdrucks befliffen ; fie has 
aftig mache durch den Glauben x. Der | ben auch ihre abgebrochene Sprüche , die 
"GHDttes, als Ausleger der heiligen | Cabbalas nennen, die aller Aufnahme werth 
Drevfältigkeit, hat diefen Gnadenrath (oder | twaren, und einen fleifigen Ausleger haben 
Satzung) nicht nur aus dem Schos feines | wollten. Wenn einer die legten Worte ein 
WValters im Paradies vorgebracht, fondern Glaubensbekenntniß, Weiſſagung oder Te⸗ 
auch hernach erklärst und immer deutlicher ſtament nennen will, wird er nicht unrecht 
SER Daß Be © IH 
, verheiffene Same der Je⸗ | 
bova Flöhe; Facob, daß er ein embryo Von den Urſachen. 
oder Webeskind in Mutterleibe ; Fefaias,] 3) Der Ausleger ſehe wohl zu, wer denn 
daß er der Jungfrauen Sohn fey. Alfo da [rede ? Ein Patriarch, Prophet, Biſchof. 
das Abort (das felbfiftändige) mit Abraham | Durch was für einen Trieb? Des H. Geis 
redet, erfläret er fich in Diefer Medeart: In |ftes, fpricht St. Petrus. Durch weſſen Abs 
deinem Samen, welcher ift Ehriſtns, wers | Ihicfung ? Durch unmittelbare&endung des 
den alle OSlker auf Erden gefegnetwers | Sohnes SHOttes, c.6. Bey was für Ders 
den, oder werden ausfeinem Evangelio durch |anlaffung? Noah, der den Zorn GOttes uͤ⸗ 
den Glauben Vergebung der Suͤnden, | ber- den verftockten und ungläubigen Sohn, 






Defim | L und —* - eg — —— fpots 
urechnung ewiges E und a ‚ offenbaren roill, drohet mitdem ervigen 
—* Gaben in dieſem Leben Haben Gericht oder Unterthänigfeit, die aus den 


Denn Canaan wird ihr Anecht fe 1. Fluch der Schlange Ben it, «Mof. 3. 
Ehriſtus wird alle Feinde unter Die Fuͤſe _ Hingegen, Da er auch) die gehorfamiten 
werfen fie werden nicht obliegen. Das iſt Söhne, Dieden Sohn GOttes in den Lenden 
der geiftliche Segen der Kirche , von Dem | des Vaters verehren und kuͤſſen lehren und 
Pairkıs vedet Eph.r. Esift ung bereitet) röftenvwill, weiſſaget er von geoffen Geheim⸗ 
und ausgetheilet von dem gebenedeyeten nifen, als wenn er ſpraͤche Nie Canaan 
SHtt ns den gebenedeneten Samen, und | und alle, die nicht anden Sohn GOttes glaus 
ung_offenbaret in dem Segen und in der |ben, ewis Ehrifto und feinen Brüdern mers 
tiebfichen Stim ne des Cvangelii, Daß auch | den unterworfen feyn: Pſal No. 1 Cor. 15. 
wir" ; ffertiget den’ Gegen empfangen, ſo wirſt du, Sem und Japhet, felig ſeyn, 
und Kae GoOttes und feine Kinder] gefegnet werden, und Nachkommen haben 
und Erben werden, um — DENE — 
2 es 
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des Baters mit dem gefegneten&uhn GHDt- | etliche Epigrammata hinter, Wiſſen und, 
tes herrſchen, weil du an den Sohn GOttes Willen derer, fo es befohlen iſt zu urtheilen 
glaubeft, der aus deiner Nachkommenſchaft |ausgehen laffen; Ein recht Ery⸗ Schande 
entfprieffen wird. Schmaͤh / und Lugenbuch, wider viel ehrliche 
Der Endzweck beyde Dianns-und Weibsbilder, dieſer Stadt. 
Der Endʒweck. und Kirchen wohl bekannt, dadurch er nad). 
4) Hier denke der Ausleger daß diß von | allen echten, wo der flüuchtige Bube zu, bes, 
dem Heil, Geift Durch den ‘Patriarchen bes kommen wäre, billig den Kopf verloren hatte,» 
‚euget worden, daß der Sohn GOttes er⸗ 2. Damit nun ich, als der Abrweiens uns, 
Fannt werden, und die Menfchen durchs ſers lieben Herrn Pfarrherrns, D. Johann 
Wort glaͤuben und ſelig werden ſollen. Pommers, (denn ers ohne Zweifel auch 
Denn was vorher geſchrieben iſt, das iſt un | nicht leiden wuͤrde, wie wir-alle wohl wis 
ſerthalben geſchrieben, und daß die Kirche, die fen ,) diemeil muß Luͤckenbuͤſſer und Untere 
auf den Grund der Apoftel und Propheten | pfarcherr feyn,  folche läfterliche, bubifche, 
geftellet iſt, vefte und gewiſſe Zeugniffe ihrer , Schalkheit auf mir nicht laffe bleiben; denn. 
Religion habe, und man wiſſe, wie die reine ich ohne das mit eigenen Stunden alſuhoch 
Lehre vom Sohn GOttes hervorgebracht, und befchmwert, daß mirs nicht zu leiden üft, viel, 
durch den Heil.Seiftin den Propheten immer fremder Sünden, ( fonderlich folcher chaͤnd⸗ 
weiter fortgepflanzet worden, von einem Jahr⸗ | fichen Buben, die von ung gar viel beffers 
hundert aufs andere, bis es zu uns kommen | gäglich lernen und fehen, doch zu Lohn foldhe 
it, am Ende der Welt. Denn auch diefes | fchandliche Undankbarkeit erzeigen,) aufmich- 
it von Mofe gefchrigben, wie auch Johan | u aden: fo bitte und vermahne.ichallefrome. 
nes ſagt, daß mir glauben, JEſus ſey Chris | me und rechte Ehriften, die mit uns:gleiche- 
‚Rus, der Sehn GOttes und der Jungfrauen, | fehre und Glauben haben und lieben, da 
unfer Koͤnig, Hoherprieſter und Segens⸗ | fie ſolche Lälterpoeteren- von fich thun und- 
mann, und daß wir durch den Glauben an | verbrennen rollen, zu Ehren unferm beilis 
fein gefihrieben und gepredigt Wort das ewi⸗ gen Evangelio; aufdaß unfre Widerſacher 
ge Leben haben, Amen! nicht zu rühmen haben, wie fie geneigt find, 
Ä von uns in fremde Nation zufchreiben, daß 


1 wir Feine Lafter ſtrafen, ob fich gleich wohl 
4 d —— wiſſen, daß wirs haͤrter ſtrafen, denn ſie in 
—9— — ihrem Regiment thun , fonderlich wo fie ihre 

| N Ä geitice, keuſche Heiligkeit, wollten auf die 

Docter Martinus Luther, allen Brüdern allmden WERE U} zur” 

; 4. 3. Zudem, mweilderfelbige Schandpoetas 

und Se Kirchen alhie zu ſter —— Stadtfehreiber u Halle, mit. 

ittenberg. Urlaub zu reden, Biſchof Albrecht, lobet, 

‚ePünsai und einen Heiligen aus dem Teufel machet:-- 

Krade und Friede in Chriſto, unferm lies | ft mirs nicht zu leiden , daß folches. " 

ben HErrn und Heiland. Es bat jest | lich und durch den Druck gefchehe, indiefer - 
näheft am vergangenen Pfingfttag ein ches] Kirche Schule und Stadt, weil derfelbige 
loſer Bube, M. Simon Lemnius genannt, ! Scheißbifchof ein falfcher verlogner — 

iſt, 


“ 


- 


— — nn 
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ift, und doch ung! fleger gi ı mennien, die Lu⸗ ſie nicht verfteheft, wie du jegt von Dirfelber 
therifchen Buben, ° Wiewol er von Gt zeugſt, und magft uns ‚nicht dafür danken 5} 
Moris und St, Stephandisrechten Haupt ⸗ |aber wenn wir nichtdeiner vermeynten Pop 
bubenftücke hören wird, an jenem Tage, wie terey fehoneten, fo wollten wir doch 8 Dee 
ee wohl weiß ; aber fich troͤſtet Daß er ſolches chen, Daß du ein ehrloſer —— 

nicht glaͤubet. Und ich; fo mir GOtt Leben waͤreſt der du eine fromme Frau, als 

und Zeit gibt, ſolch fehän Erempel ar Tag | gemeiner —— öffentlich vor aller Oft 
geben will. Und bitte abermal ale die Uns uetheileft und: ausfchreyeft für eine treuloſe 

fern , und fonderlic) die Poeten, oder feine |meineidige, verlaufene Hure, und ſprichſi 
Heuchier mollten- hinfort den fehandlichen doch, du wiffeft und verfteheft Die Sache nicht. 
Scheißpfaffen öffentlich. nicht Toben noch | Wo haft du Rotzloͤffel die Tugend gelernet, 
ruͤhmen im diefer Kirche / Schuleund Stadt. Leute zu ſchaͤnden, und. doch befennen, du: 
Wo nicht, fo moͤgen fie, auch ſamt ihrem! verfteheft e8 nicht, und feyeft der Sachen zu 
Herrn! gewarten ; was ich darwider thun geringe? Uns mundert , daß du fo kuͤhne 
erde, und toiffen, daß ich nicht leiden will, magſt ſeyn, und zu geipjig auf der Gaſſen 
daß man den von fichfelbft verdammten heile | gehen, da fo viel trefflicher, tedlicher Buͤr⸗ 
loſen Pfaffen (der uns alle gern todt hätte,)) ger, undi in der hohen Schule fo viel ausers 
bie: zu Wittenberg lobe: Davon ‚bald leſener Männer, Doctores, Magiftei und 
weiter.. "Studenten find? Gegen welche du nichtans 


al Duo — —— ders bift zu rechnen, denn alsder Pferdedreck 
| 2. Aeſopi Fabel vom Löten und 


— * h ſo groß, d 
(, nebf andern Schriften-wider di Lnflarh 2 —— 3 —5*— a 
— he und Diieianum, ber Suter Jumd hochberuͤhmten Schule, alleine — 












heſtand angeor ffen. brichſt, und ſingeſt unter den ſchoͤnen Aepf⸗ 
Anno 1528. feln zu Be, Nos — — wer ais 
waͤreſt du das eini N : 
Dem Hochgelahrten Collegiat und vers pie — gegen ann Mae a 


nten Poeten zu — Jopan daran man wol fpüren mag, daß du grober: 
N iritianus Rotzloͤffel und Eſelskopf Feine Zucht noch Ehe 
re je gelernet haft, und ſolche feine Leute 
sg fügen dir, du Bochoefehrteter Colle⸗ nick * die du zu Rath ſollteſt nehmen 
giat und vermeynter Poet, zu wiſſen, in deinem Schreiben, oder an deinen Hut 
daß dem Ketzer Martin Luther dein — —— fe greifen. Solteft du Doc) ſchwi⸗ 
jegiges Buch worden ift, ehedenn eins; gen n für Schanden, wenn du ein Haus in 
er wollt uns nicht geftatten, daß wire — eipzig an ehe, und denken, daß Steine 
mal illuminirten,, fondern forach alfo: Der] und an elintugend fähen, unddih ans . 
— — Mumie ich (eb alzuwohl, und! fpeyeten. ber weil du ein vermeynter Poet 
warfs in Wi ir wundern unsaber et wollen wir ſolches ſchweigen, — 
deiner groſſen —— daß du nun fonft zornig werden, und mider die Lüfter 
allererft durch unfer üuminiren gelernet fchreiber pröcediren. Derhalben mir uns 
haft, wie du der Sachen zu gering feyft, und fürchten — — beſſer zu u — 
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im Deich gefehehen waͤre. Da krigte der 
junge Loͤwe wieder ein Herz, und alle froms 
me Unterthanen groſſe Hoffnung. Aber der 
Fuchs hing den Schwanz mıt feinen Geſel⸗ 
len, verſahen ſich nicht viel ritterhiches Kampfs 





‚wollte ers nicht mit dem Maufoder 


fondern mit den Ohren fahen ;cjolches laht 
den Eöfven auch thun, und fey darnach König 
Aber ich halte, ey jollte mit Maus und allen 
vier Klauen nicht einen Fiſch faben, wenn er 


fes zu ihrem neuen Könige, es wollte denn | gleich. darnach ginge, ſchweige denn wenn er 


Farzens gelten, oder Diſtelfteſſens. Der 
Kampftag ward beſtimmet, und Eamen alle 


Iprunge. Der Fuchs macher mit ſolchem 
Beichwag abermal ein Getummel, und dag 


Thiere auf den Plas: der Fuchs hielt veſt Eveuz voolte jhylecht gewinnen. Den Hund 


bey dem Ejel, der Hund bey dem Lowen. 
a Den Kampf ließ der Efel den Loͤwen 
wählen. Der Loͤwe ſprach: Wolan es gilt 
wer über dieſen Bad) ſpringet, daß er keinen 
Fuß naß machet, der ſoll gewonnen haben. 
Es war aber ein geoffer Bach. Den Loͤwe ho⸗ 
lete aus, ſprang uͤberhin wie ein Vogel uͤber⸗ 
Hin floͤge. Der Eſel und Fuchs dachten: 
Wolan, wir find zuvor auch nicht Koͤnige 
geweſt, wagen gewinnet, wagen verlieret; er 
mußte ſpringen, und ſprang platzſch mitten 
in den Bach, wie ein Bloch hinein fiel. 
Da fprana der Lowe herum am Ufer , und 
forach: Ich meyne ja, der, Fuß ſey naß 
Aber nun ſiehe doch, was Gluͤck und Lift ver⸗ 
mag. Dem Efel haste ſich ein klein Fiſch⸗ 
fein im Ohre unter dem Waſſer vermirrer 


verdroß dan Glück. übel, aber, vielmehr, daß 
der faliche Fuchs mit jenem Suchsianmans 
sen den Haufen alſo narrete, fing an zu bel⸗ 
len, es wäre ſchlumps alſo gerathen, und Fein 
Wunder. RZ 
10. Damit;aber nicht em Aufruhr wur 
de, Durch. das Webeiſſe des Fuchſes nnd Dur 
des, wards na gut angeſehen, daß der Ad 
und Eſel alleine an einen Detigiugen, und 
daſelbſt kaͤmpffeten. ru, ande 
un. Sie: zogen hin zu einem Holz, ing 
Reichs Geſeit und Friede.Es gint ſprach 
der. Löroe, welcher das behendeſte Thier ahet 
Und er lief zum Holze hinein und jagte; big 
er einen: Hafen fühet. Der faule Ejel dac 
te, es will mich das Reich zuviel Muhe For 
ten, folite wol feinen Frieden haben mit der 


und verfangen; als nun der Eſel aus dem Weiſelegt ſich —— nn der 


Bach kroche, und die Thiere ſich des Sprungs Sonnen und iechzet mit der 


ungen heraus 


wohl zulacht hatten, ſiehet der Fuchs, Daß] für groſſer Hise: fo koͤmmet ein’ Rabe, und 
der Eſel den Fiſch aus dem Ohre jchuttelt, | mennet, es ſey ein as, fest fich auf feine Lips 


und hebt an und fpricht: Nun ſchweiget und | pen und will effen, da fchnappt der Efel 
und faher den Raben: Da nun der 


b 
* Wo find fie nun, die das Era ver⸗ 
achten, daß es Feine That: Panne beweiſen? 
Mein Herr König Efel ſpricht: Er haͤtte 


zu, 
Loͤwe 
koͤmmet fröhlich gelaufen mit ſeinem Haſen 
findet er den: Raben ins Eſels Maul, und 
erſchrickt; Eurz. er war verloren, und begin⸗ 


auch wol wollen uͤber den Bach ſpringen aber net ihm num ſelbſt zu grauen für dem Exeuz 
das wäre ihm eine ſchlechte Kunſt geweſt, ſei⸗ des Eſels, doch verlieh er das Reich nicht ger⸗ 
nes Creuzes Tugend zu beweiſen fo es der ne,und ſprach: Lieber Eſel es gilt och ei⸗ 
Loͤwe und andere Thiere mol ohne Creuz nes um guter Geſellen willen, aller guten 
thun; ſondern er ſahe im Sprunge ein Fiſch | Dinge follen drey ſeyn, der; Eſel thats wol 
lein im Bach, da fprang er. nach; und daß die Helfte aus Furcht, weil er allein mit ihm 
feines Creutzes Wunder deſto groͤſſer waͤre, war, und nahm es an. HAIE 

12, 
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ı9. Der Loͤwe ſprach: Zenſeit dem Ber⸗ ſolten zuvor erwogen-haben,„ tag fie Fonns 
ze liegt eine Muͤhle, wer am erften dahin | fen, wie ſie Horatius Iebres; Verfate dig 
oͤmmt, fol gewonnen fi ——— du unten quid valeant-humeri, quid ferre recu- 
‚in, oder über den Berg Jaufen? Der Efel ſent. 
prach: Lauf du uͤher ne. Der kLoͤwe, 2. Mic) wundert , daß der Reetor dep 
I8 im legten Rampf, lief, was ‚er aus Lei Univerſitaͤt den Rarren nicht: verbietet ihe 
esfräften laufen konnte. Der Efel blieb |thörichtes Schreiben, Damit fie eitel Sch 
ill ftehen und dachte: ich werde Doch zum | de braten, wie ihr felbft auch anzeiger in eu / 
Spott, und mache mic nur müde, Beine, fo |vem “Briefe. Aber * ſeyd auch Dazu gar 
h laufe; ſo merte ich woi der Loͤwe gonnet Lutheriſch umd macht des Spottens unfrer 
sie die ie Ehre -— wiich u nicht ums — zuviel. er find PA 
mft-anbeit der Loͤwe uber den Berg |alle g Mipitionifch, fie 
mmet / ſo Be : einen Eſel vor- der Mühs fine 9 Poeterey für Narrheit und * 
ſtehen; Ey,(fpricht er) hat dich der Teu⸗ werk. ch war neulich in einer guten Ges 
$ bereits her geführet? LBolan, noch ein 'felfchaft , da Miritianus das Schaueffen 
al zuriick an unſern Ort; da er-aber wieder | mußte feon: etliche fluchten ihm, etliche hie ſſen 
iniber Fomatmet, fiehet er den Efel aber da | ihn nicht Miritianus, fondern Miritionus, 
—— mußte dem Eſel gewonnen geben, | (Cs ſoll aber Onos ein Eſel heiſſen im Gries 
nd bekennen, daß mit dem Ereuz nicht zu chiſchen.) Etliche mepneten, 100 es Herzog 
herzen iſt. Alſo blieb der Eſel König, u und | George ße, daß er fo ein ftoher Eſel waͤ⸗ 
gierete fein Gefchlecht bis auf dieſen Tag | re, er wuͤrde ihm die Collegiatur wieder neh / 
ewaltiglich in der Welt unter den Thieren. |men, und die Dr —— Es war ih⸗ 
Jem Geftrengen und Velten H. V. — Bd ie bes Miritionus halben 
B. meinem —* Herrn und lie⸗ nd ——— MMerchalben joe Kos 
3. Ich toplite fein Beſtes reden, und mens 
dete vor, er hotte doch neben feiner Schrift, 
pn willigen Dienft zuwor. Guͤnſti⸗ | AmbrofiiEpiftel verbeutfeht und aus Iaffen 
und Tieber Bruder! des Mir |gehen, def follte man billig fehonen; da Fam 
ionus pe —— fo ihr habt zu mir ich recht an, Ja, ſprachen fie, dutriffit es 
hit ‚ft mir zukommen, folls anders ein | wahrlich fein, es hatte Miritionus nicht —3 — 
Buͤchlein ſeyn, denn mir “ei es ſey | feinen Eſelskopf an dem Luther 
8 — ——— nicht er mußte es auch St. —2 —5** 
nnen vertreiben, daß ſie die —— —* Ambroſius ſchreibet von einer Nonne die zur 
a hat, den lettten ertern umer einem an⸗ Hure tworden war, fo zeuchts Miritionus Auf 
en Schleyer zu ſchmuͤcken. Oder aber |eine eheliche Nonne; das Bann ein — 
iritivmus Kunſt iſt ſo ſeichte geweſt, daß Eſel ſeyn der Huren und 
ſo bald vertrocknet iſt und nichts mehr fuͤr einerley halt. Sie ſagten auch — 
nn. Sie habens fein ——— die lie/ | Gig und hoͤniſch Die Lutheriſchen zu Bitten, 
n Löffel, en ae der Gar e ne jo 
en zu geringe, 1 unter» | Spuren fehelten; geben vor 
BE diefe Sache zu fehreiben, Sie ——— * DOOR geſchͤnden aid 
Lutheri Schrift Theil * 


en 14. 





2 Zifiontfebe und Phitetogifebe Sehriften. — 1397 


Luther. Und zeigten mir an, ie der Luther daß er eine ſolche ungefehickte Spiftel follte 
treulich hatte ein Büchlein laffen ausgehen, \fehreiben. Sie hielten fie auch nicht gerne fuͤr 
darinn er bewährt, daß der Pabft ſelbſt St. Hieronymus Epiftel, wiewol derfelbige 
——— und Nonnen oft die Ehe erlaus pflege, — er zornig iſt, den Balken in an⸗ 
hat. en ſo ſcharf zu urtheilen, und alle 
4. Sind denn etliche Nonnen Huren, fo — Pa von der Chriftenheit redet, aufdie 
key: der Pabſt folcher Huren efader Lehr |teiblichen Jungfrauen deutet, und was vom 
rer, Bater und Schusherr. Ber nun den Glauben die Worte GHOttes fagen, das 
Luther drüber fehülte, der muß den Pabſt zeucht er mit den Haaren auf die Jungfrau⸗ 
auch fehelten; darum habe Miritionus mit ſchaft, welches einem Ehriftlichen Lehrer gar 
feinem Buche. den Pabſt aufs allerhoͤchſte uͤbel anfteher. Darum achten fie,es 5 
geſchaͤndet, und füllte eher den Namen Lu⸗ eines Ketzers / aus der Pelagianer oder No⸗ 
shers auſſen laſſen, und — Kom'fchreiben, vatianer Secten, Epiftel, unter Hi 
daß eheliche Nonnen mären. Namen verkauft. Mir gefüllet dasam Als 
"5 Und duͤnket mich zwar felbft fehinpfs |lerärgften drinnen, daßler fo wuͤtet und to⸗ 
lich ſeyn, daß man eine — fo der Pabſt bet, nicht wie ein Echter, fondern wie ein Teu⸗ 
ehelich macht, folle eine fromme Frau heiſſen. fel, über dem einigen Fall des Fleiſches als 
Es macht ung der Pabſt felbft irre mit feis waͤre Himmel und Erde eingefallen, und ſol⸗ 
nem Difpenfiren, daß ich fehier nicht weiß, |te wol mehr zur Verzweifelung, denn: jur 
wer Rod) oder Kellner ift, ohne daß ich wol Buſſe reijen. 
merke, daß, wer den Pabſt für recht halten] 7. Es fit ein folcher Lehrer den Teufel, 
will, dem gefährlich fen, den Luther anzugrei- |und nicht einen armen Sünder, oder gefalles 
fen, tweil der Pabft felbft fie-vecht halt, hut nen Menfchen, 8 Schiiler haben. I doch 
und läßt, was der Luthet lehret zu thun und des Aengſtens ltens, Schreckens, Ver⸗ 
zu laſſen. ie lieſſen mich einen Brief leſen dammens weder Maaffencch Ende, als woll⸗ 
von Wittenberg, darinn ftund, daß der Lus 4 er die arme Hure in Abgrund der Hoͤllen 
ther nichts liebers hat, denn daß die Papiſten ſtoſſen. Und gibt —— nicht ein troͤſtlich 
viel und getroſt wider beyderley Geſtalt, und Wort don der Vergebung der Suͤ 
der Seiftlichen Che fehreiben, ſchelten und flus arme verdammte Gewiſſen zu erhalten 
hen, denn er ſpricht: fie überheben ihn der Verzweifelung. Es hatte n kein Lehrer, 
Mühe damit, daß er nicht dürfte wider den | Hieronymus aucy felbft nicht, wie un er” 
Pabſt fehreiben, fie thun ihm einen Dienft [auch a wider Mord, ja wider —— 
daran, ſchelten ihr eigen Haupt und Deren, wider bie Sunde in Heil. Geift; die 
beiffen und freffen fich alſo felbft untereinans |hundertmal ſchwerer find, das jehente D 
der, weil fie nichts wider ihn fchreiben, das ſo geftürmet , als dieſer Seelmörder | 
auch nicht zugleich wider den Pabſt, ihren ein arm weibifch, gebrechlich Gefäffeftürmets 
eigenen Lehrer fey, und lachet der feinen Zaun] 8. Aber Miritionus bat fie gefallen, weil 
ger und Schüler, die ihren eigenen Meiſter er Ber wollte, daß fo böfefeyn mußte, alsdie 
alfo mit Läftern bezahlen. Epiftel Tautet ! bat aber die Sachen ungleich" 
6. Sie meynten auch nicht dab die Epiftel| angefehen, “und fich alfo befehiffen in feiner 
St. Ymbrofü fey;_denn St. Ambrofius ſey Kunſt, daß wir alle von feinem Dreck bes 
wol em feiner, — Mann geweſt, denn ſpritzet/ ohne anſere Schuld, mit ihm * 
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ie Schande tragen. Alſo befchloffen wir | noch viel mehr erhalten, daß «8 gänzlich zu 
iefe Gefellfehaft, daß wir Mivitianus lieſſen hoffen iſt, folche Ketzerey ſolle ſchier ein Ende 
nen Miritionus bleiben; das mag er auch \haben, und wie ein Funke verlöfchen,, wo 
leiben, bis daß er demuthiger werde, und man fo fortfahren und anhalten wird. Dems 
ie Hunſt, jo er zu Leipzig und bey iedermanu | nach haben zween hochgelahrte (wiewol jun⸗ 
uech feinen Uebermuth verloren bat, wieder | ge) Männer, Johann Dafenberg und Joa⸗ 
lange. Gruͤſſet mir eure liebe Hausmut | chim von: der Heyde, welcher ein-trefflicher 
r famt eurem lieben Sohne. Gegegeben zu Poet ift, fich folcher eurer und feiner 7 
Jalle, in meiner Herberge, Sonntags nach |angenommen-, und die Sache helfen fürs 
Raurisü, im 152% Zah, dern, und einen fehr guten Kath erdacht, die 
a zepa sent on AN | Sache et —— 
ns * f ): f} 1 , ma en, w u 
ng: vonzeipäg, wider den —— Vermahnung nicht achtet, haben 
N. Haſenberg und Miricianum ausgegans fie fein vermenntes Weib , die verlaufene 
gn, welche D. Martin Luthers Ehe⸗ Nonne, Kethe von Bore, neben ihm vorge⸗ 
ſtand angefochten, Ao. 1528. nommen zu — ne —* 
ia Ti Schrift, und rlich ein trefflich ſchoͤ⸗ 
dem Würdigen , Hochgelahrten Fa Ferien Weir geftellet, deß ich 
sen. Ihann Kochleo, Fuͤrſtlichen — mich nicht ſatt leſen kann für groſſen Freu⸗ 
au Dreßden, meinem gͤnſtigen Herrn ¶ den fonderlich weil unfers Iöblichen Predi⸗ 
md Freunde. gers Kunft faſi da meifte drinnen iſt. Denn 
nm Lone Jieh und wir alle. gedachten, wo wir Die Non⸗ 
einen willigen Dienft und alles Gutes ne könnten von dem Boͤſewicht veiffen, wuͤr⸗ 
zuvor. - Wuͤrdiger, Hochgelahrter Here |de feine Ketzerey bald fingen: Heli, Heli, und 
»octor,. Es hat ſich jegt neulich verſchiene / heiligen Abend haben; wo nicht, fo würden 
er Zeit eine feltfame wunderliche Gefchich| fie Doch alle beyde folche Schande vor aller 
begeben in Diefer Jöblichen Stadt Leipzig;| Welt haben, daß fie nimmer Feinen Tag 
avon ihr freylich nicht roiffet, (als ichachte)| Friede mit einander haben mochten, ſonder⸗ 
arum ichs. nicht babe moͤgen unterlaffen; | lich weil alle Schrift. gu Leipzig ae 
ich folches anzeigen, denn uns allen nicht gen, groß Anfehen hat, und treffli 
n geringes daran gelegen, und ihr wol et⸗ ausrichtet, auch bey allen Kegern, beyde Ar 
as dazu Chun und rathen koͤnnet. Unſer Wittenberg und in Böhmen, tie des fel 
ʒrediger alhier zu Leipzig, (wie ihr wiſſet,) gen Emfers und D. Ochfenfarts Bücher, 
er eure ſchoͤnen Büchlein auf der Eanzell infi it aber des hochgelahrten Ps 
och rühmet, als eine göttliche, himmliſche Miricianus Carmen, twohl berveifen. Id 
Schrift, hat bisher. wider den fehroarzen! will ſchweigen, was eure Bücher thun, wel⸗ 
Seufel zu Wittenberg, den giftigen Keger,| che Fein Keger leiden kann. O wie frohliche 
Nartin Luther, fo lange und wohl is| Sachen waren das geweſt, und mie hatten . 
et, bisdaß es. (GOtt Lob und !)| wir des pölliichen Ketzers da zu lachen gehabt. 
roffe Frucht bracht hat, und viel von der| 2. Aber, was foll ich fagen, Cich bitte, ihr 
ufelifchen Kegeren befehret, und wieder zu wollets ja heimlich halten) wir haben wahr, 
em alten vorigen Glauben gebracht hat, und | lich ar — Duͤnkens, in die Son 
; nnne2 : 
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geſchmiſſen, des Teufels Namen. Denn als verzweifelten Ketzers Junger) und. Die vers 
die ween hochgelehrten Männer folches ihr dammeten Wittenberger. Geben darnadh 
Büchlein durch! eigene ' Koft und Boten für zum Schein, wir jollten zum erſten 

gen Wittenberg geſchickt haben, iſt der vers | Beufch und fromm ſeyn zu Leipzig, und zus 
fluchte. Ketzer (tie der Bote faget ) in eilis|erften unfere Büberey und Hurerey ſtrafen 
gen Sachen. mir Ehurfürftlihen zu Brans|und beffern, und den Dreck juerfb vor m 
denburg Gefandten beladen geweſt/ daß der ſrer Thuͤr wegkehren, che wir den Splitter 
"Bote nicht hat mögen vorkommen. Er hat |aus der andern’ Augen veiffen, und unſers 
aber feinem Gefinde befohlen, folches Buͤch | Balken nicht jo vergefien.. 
dein’ anyumehmen und zu lefen, bis er ledig] 3. Cs ftund auf unſerm Buͤchlein zumal 
wuͤrde. "Da hört, was boͤſe Buben thun; ein ſchoͤner meifterlicher Titel, aufs allers 
den Boten haben ſie ehrlich gehalten; «aber Leipzigſte u — ehe daß es 
das edle Buͤchlein haben fie genommen, und ſollte ein Geſchent feyn, freundlicher 
aufs Hintergemach aetragen , da es ſtinket, nung Kethen von Boren zugefert 
und haben« illuminiret,ia befchiffen. und den der Teufel! welch ein ſchaͤndli 
Hintern Cpfui, was ſoll doch draus werden?) |haben fie für das Gefchen? gegeben. M 
daran gewiſcht fo fchandlich als wäre es verdreuſt aber zweyerley aus der maſſ⸗ 
nicht aus der loͤblichen hohen Schule, und Erſtlich, daß unſers Ioblichen 

von Hochgelehrten zu Leipzig, fondern aus |und der zween hochgelehrten Männer” 
der grübften Bachanten⸗ und Efelsfchule [Dichte und Anſchlag fo ganz und gar zunichte 
kommen, fo auf Erden feyn möchte. Ha [it worden an der verlaufenen Nonne, und 
bens darnach mit Dreck und mit allem tie Junjere Kunft und freundliche Meynun 1 





—. 
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der fein zuaefchloffen „und bey demfelbigen |ftehet mich wohl, ) fo ſchaͤndl 
Boten tieder heruͤber gefandt und einer | Darnach daß wir mit unferm Geld 
Briefdaneben voll Spottens und Schimpf⸗ Muͤhe müffen Ketzerdreck und Stant 
firens, darinnen eine ſeltſame Figur buller | MWittenberg holen; und ſollte leicht geſche⸗ 
Ereuzenftehet, mit Buchſtaben gejeichnet, hen ſeyn wo der Bote nicht hatte eine 
weiß aber nicht was es iſt. Die ich gefragt |tenbüchfe getragen, daß er wol ſoick 
Habe, fprechen das, two man von dem Mircels | che Waare auch) Hätte verzollen mi 
Buchftaben, A anfaher, und durchhin buch⸗ | unferm groffen Spott und Schaden. 
ftabivet, fo findet man das Wort (ASIND| 4Was wollen wir doch’ hierzu hun? 
wol vierzig nal, aufs genaueſte gerechnet. | Mein Rath und freundliche Bitte iſt 
woilen vielleicht Damit zu’ verſtehen geben, — rg 
gi Prediger, ſoſches Buͤchleins heit. gen Emfers Statt ſeyd ihe wollet 
ift , vierigmal ein Eſel ſey; wo wollte denn darnach achten, wie wir ein Gebot 
MYRFEFANUS md HASEN: ten von unferm gnädigen Herrn ausbring 
BERG bleiben? Und wo wollte ich felbft wider dergleichen Fall und Gefahr, daß mar 
bleiben , der ich felbit alles fo hoch geſobet uns hinfort nicht müffe Dreck um Gel 
Habe? Wir ſollten wol mehr &felschren dent ſuhren ob mir gleich viel geringere Buͤche 
Haare aufimfertt- Haupt haben, ſo man dem ausſchicken, Denn dig geweſen iſt. Dem 
nach rechnen wollte. Iſt das nicht ein ſchaͤndii vo Man die Leute daran füllte gewoͤhnen und 
eher verdrüßlicher Handel ? Co thım des folcher ftinkender Handel follte men, 
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öflfe Diefer fuͤrſtlichen Stadt, umd- allen} Finfterniß -begegnet-ift. Derhalben wir 
Händen, viel ein meekticherer Abgang ge: | verufachet, folches euer theures Büchlein 
chehen, denn jeßt der Zugang üt, fo von | illuminiren; wie denn folche Büchlein wol 
vofer Münze halben koͤmmet, wie ihr zu ber | werth find, und ihr fehen werdet, nicht als 
yenken habt. Auch damit Die zween hoch» lein für uns, ſondern aud) für euch ſelbſt. 
jelehrten Herren, und der Prediger, ihrer | “Denn wir beforgen, daß ihr felbft nicht wohl 
Kunſt und Anfchlag nicht allerdings entgel- wiſſet, was ihe darein geichrieben habt, 
en, und Schande zu Lohn empfahen, dunkt Go ifts nicht neu, daß Leipyig, Die edle 
nichs aut ſeyn, daß verboten mirde, daß Stadt , folche Bachanten und grobe Eſel 
niemand Mirieianum den beſchiſſenen Poe/ nähren muß. Iſt aber Diefe Farbe eurer 
en müßte heiffen, weder hier noch zu Abit: Weisheit nicht-gefallig, fo moͤchtet ihr wol 
enberg, weil jedermann wohl meiß , daß noch ein ſolch Büchlein ſchicken, fo wollten 
eine Carmina fo koͤſtlich find, daß fie ſchier wir ung befleißigen, daſſelbige baß zu illu⸗ 
ey —— ie —— winiren. 44 
Abſchrift des obgenannten ſtinkenden Brie⸗ Et quia eſtis vobis ipfis ſuſpedii de 
es, denn euch zudienen, findet ihr mich wil⸗ | —— —— ae ha- 
ig und bereit. Geben zu Leipig, Montag Jens mirabilem probleumam circa 
vac Aſſumpt. im 1528. Jahr. | quadraturam circuli, petens declara- 
Hieronymus Walter, Jonem, quoties in ifte figura poflit _ 
Bürger zu Leipig | Jegi nomen dignitatis v 





Solget des Briefes Abfchrift. UNION 

Dem vermeynten Hochgelehrten Jo⸗ | IT 7 7 

— I nn Bee Tlslals | 
der ‚au v. , 
nſere imterthaniafte Dienfte zuve und 

u hernach, den ——8 Acht ⸗ | 1 wi 118* 








en. 
Wir fügen eurer überfchtvengli un HE | 
ind AReisheit gan; unterthäniglich zu roiffen, Dem füuͤr ſichtigen und weiſen Herru 
Keper,, Martinus Luther, euer) Hieronymo Walter x. Bürger zu ke 
refflich Gedichte und Kunſt nicht gelefen sg, ‚meinem gunftigen guten 
yat, denn er mit andern Sachen beladen, Freunde, 
yen Boten nicht hat zu ihm kommen laſſen; Meinen willigen Dienſt zuvor. Guter 
aber doch ums befohlen, ſolch Büchlein dies Fremd! Ich habe euren ‘Brief ver» 
veil anzunehmen, bis er ledig wuͤrde. Weil nommen, aber bekuͤmmert euch nicht zu fi 
ıber Die Sache in der Eil ftunde, Haben mir] um der giftigen Keger Bosheit roillen. Er 
ans ſelbſt eurer Kunft zu antworten unter | hat mir auch ein guter Freund gefchrieben 
tanden. Und wollen eurer Hochgelahrheit von diefer Sache, wie ihr aus beyliegend 
nicht bergen ‚Daß: uns unter dem Leſen viel SH vernehmen werdet. Er iftja nor 
te Ä n.nn 3 . gut, 


1354 Hiſtoriſche und Pbilologifche Schriften. 1355 


gut, aber ich weiß nicht ſchier, wenzugläus dern ihnen gewachſen find; fahen hinten an 
ben ift; doch gedenk ich, die guten zween|da fie follten vorne anfahen, und laſſen das 
Magiftei zu vertheidigen und zu entjchuldis | Mittel dazu ſtehen. ‚Sie vermahnen eine 
gen: ob fie e8 nicht alles ausgericht haben, fo | verlaufene Nonne wieder zum Klofter, und 
ift doch ihe Herz und Meynung gut. - ‚Im lehren doch dabey nicht, wie recht und goͤtt⸗ 
magnis voluifle fatis eft. Wer Eann al lich ein Klofterleben fey. Meynet ihr ni 
les zu Golde machen? Es fehlet mir ſelbſt daß der Luther fein. Weib gelehret hat, 
wol zuzeiten, und mache mir doc) Fein noch Iehret, wie vecht fie thut, daß ſie auſſer 
fehwer Gewiſſen darum. Sonderlich weil, dem Kiofter lebet und bleibet, und wie un 
mein gnadiger Herr mir gnadig,- und ihr recht fie thate, fo fie wieder hinein Le 
mir gunftig feyd, der Luther muß doc) hin⸗ | wie er denn folches beydes durch viel’ Buͤ 
unter zum Teufel mit feinem Anhang. Se, mit groſſem Ernſt verfücht und „porgenoms 
ben zu Drefden, Mittwoche nad) Agapiti, men bat. Aber unfre jungen Loffel meynen, 
im 1528. Jahr. ei ea — ie je 
aben, daß Klofterleben heilig und re 
Job — „.. fahren daher mit einer nacketen, bloffen Ders 
FE ahnung, wollen Ehre einlegen. . Somüfs 


en: | fen wir denn auf dem Lande hören, mie die 
Dem Wurdigen * * edle Stadt Leipsig eitel vermeene Cetee 
ten Herrn Johann Cochleo Fuͤrſtlichen hade; wiedenn ich uͤber Tiſche hoͤren muß⸗ 
Prediger zu Dreßden ee gun⸗ie / daß ein feiner ABeltmann fprach zu Dies 
ſtigen Herrn „guten fem Büchlein : Ich meyne, daß die feine 
1 | Stadt Leipig muß fenderlidh geplant feyn 
Meinen * Dienſt zuvor. ch für] mit groben Eſeln ſchteiben, und wiſſen 
ge E. W. freundlicher Meynung zu] mas fie ſchreiben, gerade als wäre es genug, 
wiſſen, als ich naͤchſt auf: der Wiederreiſe wenn fie ein Buch fehreiben, fonderlichzu 
gen Leipzig in der Herberge zu Weimar lag, |diefen Zeiten, da fo viel gelehrte Leute und 
ward uber Tiſch bradıt und gelefen das) Weltweiſen find. So bitte ichd 
Büchlein, fo hier zu, Leipyig durch Johann lich, wollet drob feyn, damit die jungen? 
Haſenberger und Foachim von der Heyde pen ſich anders ftellenz wollen fie den Luther 
ift ausgangen, wider den Luther und fein|oder fein Weib wieder zum Kloſter reizen, 


vermeyntes Weib. ch muß freundlich und) daß fie zuvor lehren und übertweifen , tie 
frey mit euch veden:, Was machen doch ſol⸗ Klojterleben heilig und vecht fey. Denn wo 
che unfre jungen Luffel, daß fie fich an den es der Luther und fein YBei r hielten, 


Mann, und in ſolche Sachen hengen und daß Kiofterleben heilig und recht twäre, achte 
mengen, ohne daß fie der löblichen Stadt | ich dafür, es dürfe unfrer Leipziger nacketer 
Leipgig und unfrer berühmten hohen Schu⸗ | Bermahnung nicht, ihr Gerviffen wuͤrde ſie 
le Schande und Schmach , Hohn und! felbft wol vermahnen und treiben. 
Spott zueichten mit ihremungeitigen und this) Nun wir aber fie laffen im Gewiſſen bleis 
richten Schreiben? Ihr glaubt nicht, was ben, daß Klofterleben unrecht fey, und wir 
ich da für Norte mußt ihrenthalben in mich! fie_gleichtwol hinein zu laufen vermahnen, 
freffen ; fie wollen fliegen ‚ che denn die Fe⸗ richten wir ein_defto gröffer Sn und 
potf 
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Spott an mit unſerm Vermahnen, gleich darnach ? Haben fiefo gar Beine feiner "Bücher: 
als wollteich einen vermahnen, daß er follte geleſen, fo find mirs ja tolle vermefiene Lap⸗ 
Kuchen effen, da er glaubt, daß Vergift |pen ; haben fie aber diefelbigen geleſen, (0 
inne ware. - Ich müßte ja zuvor ihn bere⸗ müffen fie unfinnig feyn. Luther will Schrift, 
den, daß Fein Vergift fondern Eofkliche Arz⸗ und berviefen haben, daß Hieronymus mit 
ney drinnen wäre. Heißt unfre Narren in Recht das Kiofterleben heilig und gut ſpre⸗ 
des Teufels Namen ihre Nhetorica und Iche; er weiß faft wohl, daß Hurerey un⸗ 
tica beffer lernen, wir machen mit fol recht fey, wie folch Erempel gibt. Uber mo 
Weiſe, unſern Glauben zu vertheidis ſind hie unfre jungen Poeten und Rhetorn, 
gen, daß ich felber fehier mehr vom Luther die mit Schriften beiveifen, daß Kloſterleu⸗ 
“halte, denn von den Unfern. Ber te müffen ſolch Gewiſſen haben , wie Hieros 
lehret und beweiſet doch zuvor, was er har Inymushiefagt? Solches habe ich €. IB. als 
ben will, darnad) vermahnet er; unſre Loͤf⸗ in der Gil gefchrieben, hoffe, will ſchier 
fel Eönnen nichts denn Iediges Vermahnen: Imundlich mehr mit Such davon reden; wol⸗ 
das Lehren und Beweiſen ftellen fie auf ihre len wir nichts anders, denn alfofchreiben, fo 
eignen Gedanken, gerade als wären fie ges |ftunde ung jchweigentwohlan. Euch zu dies 
wiß, daß jedermann glaube, tie fie glaus Inen bin id) willig. Geben zu Leipzig, Dien 
ben. ft unfer Prediger dabey gerveft, fo ſtags nad) Agapatii, 1528. EYE 
— = 
agt ihnen, daß diefe Sache fich nicht wi , - nn 
‚in ee a — 6) D. Martin Luthers Urtheil 
iudiciali, handeln laſſen zu dieſer Zeit, vers h N 
stehen fie anders ihre Rhetorica, oder find von ie in 
fie Theologen, quod non in exhortatio- en 
rie, fed in dodtrina fit fita, twie Paulus We eine Gemeine GOttes und Chriſt⸗ 
ſagt Roͤm. am 12. wie fie der Luther gehan⸗ liche Kirche nicht angehet, fol man 
delt hat in feinen Büchern. Thun fie das |nicht offenbaren noch publiciren , Das ift, ges 
nicht , fo fchaffen fie nichts anders, denn mein machen, und überall wie ein Zahnbres 
daß fie den Luther und fein Weib ſtaͤrken |cher ausfchreyen. Denn eine Privatſache 
mit ihrem faulen ledigen Bermahnen, zu ihs wol mag verſchwiegen und niedergedruckt 
rem eignen: Spott und Hohn; denn man werden, und gleichtvie ein Hauszorn an feis 
muß zuvor das Unrecht und Irrthum bewei⸗ nem Orte auf und niedergehen, und nicht 
fen, und das Gewiſſen uͤbereugen, fonft ift |jum Dache oben ausfchlagen. Woes aber 
alles verloren, und machen, daß man ihre geſchieht, ift es böfe, das vom Teufel kommt, 
Büchlein in die Apotheken oder aufs heim⸗ der nie gut geweſen von Anbeginn, Und 
Jiche Gemach ſchickt. Ihr fehet ja wol, find diefelbigen, welche es thun, feine Kin⸗ 
wie der Further gervaltialich fchreibet , und der; und wenn ſie noch GOtt und ſein Wort 
um fich ftößt, und dieſe Löffel machen fich einführeten, und zum Schanddeckel brauch⸗ 
mit bioſſem Iedigen Papier an ihn; das ver⸗ ten; wie Denn all unfre Widerſacher gethan 
dreußt mich aus der maſſen von den Unſern. haben. Mein Rath iſt, laß bleiben, und 
Sie haben wol die Epiftel Hieronymi dane⸗ lerne dulden, und halte das Maul zu, das 
ben gedrusft, was fraget aber dev Luther ‚durch das edle Kraͤutſein, Geduld, erkennet 





wird, 
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Wird, Der HErr des driedens ſey mit dir, ner von ſolcher Thurſt weiſen/ oder wo Da 
A wird Dir der Zorn woĩ vergehen.  jmiche ſeyn kann, dach ihn dahin halten, 
Mamnu⸗ Lurber er uns des Abends zuvor ſtreue 
* den Heerd, und Morgens vor acht Uhr 
Dein Mit * Dinge viel [nicht aufſtehe und auf den Heerd gehe, fü: 
wollen wir denn unfern Zug uber Wilten⸗ 
Sun, Onder 
} un, fondern ung alfo freventlich nach uns 
7) Klageſchrift der Voͤgel AM fern Leben fiehen,, fo mollen tir BOTT 
Zutherum über feinen Diener, bitten, daß ex ihme fteure, und er des Tas 
Wolfgang Siebergern, 9e8 auf dem Heerde Fröfche, Heuſchrecken 
Anno 1534. und Schnecken an unfer ſtatt fahe, und zu 
—* en Maufen —* 
Unſerm guͤnſtigen Herrn, Doctori Mar⸗ en uberzogen tverde, Damit er umer 
. „Ivergeffe, und den freyen Flug uns nicht 
—J —— Prediger zu Witten· vente, Barum gebraucht er faldhen. 
& Air Zorn und Ernſt nicht wider die Sperlinge, 
8We Droßlen, Amſeln, Finken, Henfr| Schwalben , Elſtern, Dolen Wi 
PR ing Stiegligen, famt andern from Mäufe und Ratten? welche euch doc) ieh 
men, ehrbaren Vögeln, fo Diefen Herbſt u-|Leids thun, fehlen und rauben, und auch 
ber Wittenberg reifen folen, fügen Euer |aus den Käufern Korn, Hafer, ; 
Liebe wiſſen, wie wir glaublich berichtet \Serften x. enttragen; welches wir nicht 
werden, daß einer, genannt Wolffgang thun, ſondern allein das kleine Broͤcklein 
Sieberger, euer Diener, ſich unterftanden (and eingelen verfallenen Koͤrnlein ſuchen, 
habe eimen groſſen freventlichen Thurft,| Wir ſtellen ſolch unſere Sache auf recht⸗ 
und etliche alte yerdorbene Netze aus groſſem maͤßige Vernunft, ob uns von ihm nicht 
Zorn und Haß über ung theuer gekauft, Da- Imit Unrecht fo hart wird nachgeftellet: wir 
mit einen Finkenheerd anzurichten und nicht hoffen aber zu GOTT, weil unfere Brls- 
allein unfern lieben Freunden und Finfen, der und Freunde fo viel in Diefem Herbſt 
fondern auch uns allen die Freyheit zu flie vor ihm blieben und entflohen find, wir 
gen in der Luft, und auf Erden Körnlein zu wollen auch feinen loſen faulen Netzen, fo- 
Iefen, von GOtt ung gegeben, zu wehren wir geftern gefehen, entfliehen, a 
vornimmet. Darzu uns nach unferm Leib in unferm himmliſchen Sig unter-den Baͤu⸗ 
und Leben ftellet, fo wir Doch gegen ihn gar men, unter unferm gewoͤhnlichen Siegel und- 
nicht veefehuldet , noch folche eenftliche und Federn. | 
geſchwinde Thurſt um ihmverdienet. Weil 
denn das alles, wie ihr ſelbſt koͤnnt beden-) Gehet die Vögel unter dem Himmel an; 
Em, ung armen frepen Voͤgeln (ſo zuvor fie faen nicht, fie ernten nicht, ſie ſammlen 
weder Scheune noch Käufer, noch etwas nicht in Die Scheuren/ und euer bi ' 
darinnen-haben,) eine gefährliche und groffe| Vater nähret fie dodys ſeyd ihr dem nicht 
19, IE am euch unfer demuͤthige | niel mehr denn fie? Matth. 6,25. 
und- freundliche Bitte, ihr wollet euren Dies 
y \ 8) D. Matt. 
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160 8) Weiſſagung nach Abſterben Churfuͤrſt Johann zu Sachfen. 136: 
8) D. Mart: Luthers Vaticı-| 6. Nobiles volunt regnare, et nom 
nium Menfe Aug. Anno MDXXXır, |POflunt, neque incelligunc. Papa bene 
“- poft difeeffum Iohannis Ele&oris intelligie et etiam ſcit regnare. Vnus 
| ine. | minimus Papiftarum plus fcirregnäre, 
ex v m p! reg 
—X Wr „= 2. |quam decem Nobiles in noftra Aula. 
N I Vnam confcientiam erigere plus eft, 
rise und Fürften achtet GOtt, wie quam centum habere regna etc, Gie 
die Kinder des Kartenfpiels, aber dech ; geben uns Schuld, Nos fumus Euerfores 
fibt ein Fuͤrſt anders denn ein Bauer, und| et Perturbatores rerum publicarum ; fie 
.. doch gleichwol fterbenfte.alle beyde. thununs unrecht. Videantauteın, neiplis 
. Mit Herzog Friedrich, ift Die Weisheit, ſint Prophetz? Licer non libenter vi- 
mit Herjog: Hanſen die Froͤmmigkeit geftors | demus, fic ludæi quoque dicebant: Si 
ben, und nun binfort wird der Adelregieren, |dimittimus hunc, venient Romani, aber 
fo Weisheit und Froͤmmigkeit hinweg ft. |da fie Ehriftum todtſchlugen, kamen fie nicht? 
Sie wiffen, daß mein junger Herr. jog} Sic nos erimus perturbatores Germa- 
Johanns Friedrich, einen’ eigen Sinn hat, aiz et euerſores, quando nos ablati fü- 
undnicht viel auf die Schreibfedern gibt, das |erimus, ipfienimfic volunthabere. 
gefällt ihnen wohl; er hat Klugheit gnug, ſo/ 7. Junker —— wuͤrde nicht ſo 
hater auch eigens Sinnes gnug, fo wird ihme ſtolzſeyn, fi non audiſſent, magiſtratum a 
eſſe, er a nobis didicerint hæc; ee 


der Adel Muths gnug predigen. Deo 
3. Wenn er feines Vetters Beisheit,umd |camen nos perfequuntur. Nun, werden: 
feines Vaters Froͤmmigkeit halb hatte, fo ſie uns vertreiben, fo werden fie auch nicht 


toolite ic) ihme feinen Sinn auch wol halb | lange bleiben. 

gönnen, und viel Gluͤcks darzu wünfchen. Tria funt, que me offendunt in Theatro. 
4. Unfer lieber HErr GOtt kann feinen |) Daß man auf eine Fünftige Noth, nicht 

Stolz leiden, und muß das Uebel firafen,| auf einen guten Vorrath gedenket. 

es waͤre ihme zu nahe, wo er es nicht thate. |2) Daß zu groſſen Aemtern und Händeln 

5. muß herhalten. unverfuchte und unbedachte Leute ger 

5. Dännemarf wird jegt geftraft, Denes| braucht merden. " 

Dig auch; der Fränfifhe Adel ift auch ger|3) Daß bey dem hohen Berftande der Re⸗ 

geftrafet worden: ‚follich aberunfern undden| gierung der Treu und Untreu nicht geloh⸗ 

Meißnifcyen Adelduch geftrafetfehen, ſo wir / net wird. 

de es uͤbel jugehen, denn fiefind klug ꝛe. Die „ Contradicunt. 

Bauren und der Adel koͤnnen das Evangelium! ı) Dom ſoll nicht forgfaltig feyn de craftino- 

1e 


beffer denn Sanct ‘Paul, oder D.M. Lus k 
* : fie find Plug, und duͤnken ſich beffer, denn | 2) Man ſoll der Vocation ſtatt geben, 


alle ihre Pfarsheren: wollen fie die Pfarr⸗ | 3) Wer nicht recht handelt, wird fein Recht 
herrn verachten, fo verachten fieeinengröffern| finden. — 
nterim. 


ERMN, der wird fie wieder verachten, 
es will ihe Feind ſeyn, der wird ihnen auch  Feyertder Satan nicht, uns auch am Gut 


auf. die Hauben greifen, Daß fie es fühlen ters aͤrmer zu machen, fo wird der arme Mann 
yers und die Pfaffen vertheidigen wollen, gedruckt 3 uͤbel regieret, und wo ha 
o 00 
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hoftige Knecht dem getreuen gleich geachtet weichen ſolchem e6 
). 


wird, fo erkaͤſtet es der Frommen Herzen. | thun, wenns moͤglich. Sonſt ſiehets 
Conchufio. | haften wir nichts von den Todten, noch Aufer⸗ 
Wo nun GOTT und der gemeine Mann | ftehung der Todten. B.. 
nicht vorgehet, - Die Braupfannen, wie vor von Alters 


Und es im Fand alfo zuſtehet, her, mögen wir darauf wol leiden, um Si⸗ 
Daß der Herren Frommen nicht betracht, cherheit willen. Des andern aber fi 
Und ein jeder nur fur fein Haus wacht, zuviel. daß auch die Zimmerleute Feine 
Den Armen laffen plagen umd drucken, digt achten , ja hauen und polteen mit ihrem 


Ihm halten and) aar Feinen Mücken, Zeug , da fein Wort inder Predigt follteges 

So Eann es die Fang nicht beftchen, höret werden , denken es ſen noͤthiger und bil⸗ 

Und muß endlich zu ſcheitern gehen. liger, eines Zimmermanns Beil zuhören, we⸗ 
a “ man * — a der GOttes Wort. Anno 1539. 

von bie zu reden nicht Noch feyn will, | ——  — — 

Oratio. 10) D, Martin Luthers Be⸗ 

Hr IEſu Chrifte, der du beyder Theil| ſchreibung des Hoflebens oder 


Fyerzen erfenneft, rette Deina@hre , und Hoöfserfe. Anno 1730." 
deine Wahrheit, daß die Ungläubigen beken⸗ { * 
nen müffen dieſe Lehre in unſern Kirchen fen Intus — u Quid quæ- 
deine Wahrheit, und daß dur unfre Kirchen nis; VL R 


a iquid? . Fer 
wahrbaftiglich erhöreft. Amen. Fers a A —— 
9) D. Mart.Luthers Vermah⸗ Cantio de. Aulis. 
nungsirift an den Bürgemeifter Zum Tpon: ‚Sin Benni Di 

zu Wittenberg, den Mißbrauch des .. — 
Kirchhofs abzuſchaffen. 855: fich nimpf an, 
Sieber Er Bürgermeifter! Nachdem des Uns redlein kan 


Mißbrauchs auf dem Kirchhofe je kin» | Huͤbſch auf der Ban 
ger je mehr wird, daß jedermann drauf legt, | Ran umbher gan, 

fuͤhret, fteilet, und macht feines Gefallen, das | Und fehmeicheln ſchon, 

mit gleichwol der lieben Todten, foin Chriſto Find jedermann, 

getauft find, und leben, und auf dem Kirchho⸗ ð Fall und Wan, 

fe der Auferſtehung gewarten, als in ihrem ff ietzt in Korb der beſte Han; vel 
Bettlein ruhend und ſchlafend, (wie Jeſaias Der geht zu Hof jetzt oben an; vel 
Eap.26.fagt,) nicht viel mehr geachtet wird, Der ift zu Hof am beften dran. 
dennalstägen fie aufeinem Schindeleich, oder 2. 

nieht weit vom Galgen; Iſt meine Bitte, Denn wer gedecht 

mollet fehaffen, daß, da ſolcher übriger Mißs| Zu leben ſchlecht 

brauch auggeraumer werde und den Todten,! San; fromm und gerecht, 

deren ohne Zweifel vielin Ehriftu entfehlafen, | Die Wahrheit brecht, 

ein wenig geöffere Ehre und Ruhe veraönner| Der wird Durchbecht , 

werde. Denn wir koͤnnen fie nicht alleaus | Und gar geſchwecht, . 
araben und wegthun, damit wir Fünnten Gehoͤnt 
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Gehoͤnt umd gefchmecht, 2. Daß mans aber dem Aeſopo zufchreiber, 
Und bleibt allzeit der andern Knecht, if, — ar und * ice 
il nie kein Menſch auf Erden Aeſopus geheiffen ; 
—* —— fondern ich halte, es fey etwa durch viel weiſer 
Se F ag nad, Leute Zuthun, mit der Zeit Stuͤck nad) Stück 
en 5 un ch zu Haufen bracht, und endlich etwa durch ei⸗ 
we d, 5— x 7 a , nen Gelehrten in ſolche Ordnung geftellt , wie 
RE ve A ob, jetzt in Deutſcher Sprache etliche moͤchten die 
Sr an Sp { Fabeln und Sprüche, fo bey uns im Braud) 
Sa ev ho Ir , FR find, fammlen, und darnach jemand ordentlich 
o geht * elt jetzt auf und ab. = Fe — ee 
— ieſem Buch vermoͤcht jetzt alle Welt nicht, 
nn an ſchweig denn ein Menfch, erfinden. Darum 
Thute fich dao 4 iſt glaͤublicher, Daß etliche dieſer Fabeln faſt 
hm hsled au oh n, alt, etlichenoch alter, etliche aber neu geweſen 
Pour Spott und Hohn, find, zuderzeit, da diß Büchlein geſammlet 
Den Heuchelmann, ift, wie denn folche Fabeln pflegen von Fahr 
Ind &astter Zahn, zu Fahr zu —** und ſich mehren, darnach 
Smingeju Hafam bften dran. — rag orfahren und Eltern hoͤret 


; s 3. Und Duintifianus, der groffe fchar 
ı) Efliche Habeln Aeſopi, von deiſter uber Bücher zu urtheilen, haͤlts ei 
Zuthero, verdeuticht, famt einer |dafür, dafnicht Aefopus, fondernder allerges 
ſchoͤnen Vorrede. An. i535. lehrteſten einer in Griechiſcher Sprache, als 
1. Heſiodus oder deßgleichen dieſes Buchs Mei⸗ 
Se Buch von den Fabeln oder Mährlein | ſter ſey: Denn es důnket ihn, wie auch billig, 
iſt ein hochberuͤhmt Buch geweſen bey unmoͤglich ſeyn, daß ſolcher Toͤlpel, wie man 
en Allergelehrteſten auf Erden, ſonderlich Aeſopum mahlet und beſchreibet, ſollte ſolch 
inter den Heyden. Wiewol auch noch Witz und Kunft vermögen, die in dieſem 
e6und, die Wahrheit zu fagen, von auf] Bud) und Fabeln funden wird, und bleibt als 
srlichern Leben in der Welt zureden , wußte) fo DIE ‘Buch eines unbekannten und unber 
h, aufer der H. Schrift, nicht viel Bücher, | nannten Meifters. Lind zwar, es fobet und 
ie Diefern überlegen feyn ſollten, foman Deus, | preifet fich ſelbſt hoher, denn es Feines Mei⸗ 
unſt und Weisheit, und nicht hochbedachtig| ters Name preiien koͤnnte. 
Befehren wollt anfehen: Denn man darin] 4. Doch moͤgen die, jo den Acfopum zum 
nter fehlechten Worten undeinfältigen Za-| Meifter erdichtet haben, und fein Leben Ders 
ein die allerfeinefte Lehre, Warnung und) maffen geftellet, vielleicht Urfach gnug gehabt 
Interricht findet (wer fie zu brauchen weiß ),| haben, nemlich, Daß fie, als die weifen Leute, 
yie man ſich im Haushalten, ins und gegen | folch Buch um gemeines Nutzens willen ger 
er Obrigkeit und Unterthanen ſchicken ſoll, ne hatten jedermann gemein gemacht, (denn 
uf daß man Elüglich und friedlich unter den} wir fehen, daf die jungen Kinder und jungen 
sten Reuten in der falfchenargen Welt leben] Leute, mit Sabeln und Maͤhrlein leichtlich bes 
ige Do oo 2 wegt) 
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megt ) und alfo mit Luſt und Liebe zur Kunſt zu ein erdichteter Aeſopus ſolche Wahrheit 
Und Weisheit gefuͤhrt würden, welche Luft| die Thiere hat reden laſſen, denn die Wahr⸗ 
und Riebe defto gröffer wird, wenn ein Aefos| heit iſt das unleidlichfte Ding auf Erden. 
pus oder dergleichen Larve oder Faftnachtpuß]| 6. Aus der Urſachen haben wir uns diß 
vorgeſtellet wird, der ſolche Kunſt ausrede Buch vorgenommen zu fegen,und ihm ein w 
oder firbringe, Daß fie defto mehr draufmer- | nig beffere Geftalt zu geben, denn es biehe 
Een, und aleich mit Lachen annehmen und be | gehabt, allermeift um der Jugend willen, 
halten. Nichtallein aber die Kinder, fondern | daß fie ſolche feine Lehreund Warnung unter 
auch die groffen Fürften und Herren, Bann |der lieblichen Geſtalt der Fabeln ‚ gleichwie 
man nicht baß betriegen,, zur Wahrheit und | in einer Mummerey oder &piel, deſto lieber 
zu ihrem Nutz, denn daß man ihnen laffedie | lerne und vefter behalte. Denn wir geſehen 
Nacrren die Wahrheit fagen, diefelbigen koͤn⸗ haben, welch eın ungeſchickt Buch gus dem 
nen fieleiden und hören, ſonſt wollen oder küns | Aeſopo gemacht haben, Die den Deutſchen Ae⸗ 
nen fie von keinem Weiſen die Wahrheit lei- ſopum, ver verhandenift, an Taggeben 
den, ja alle Welt haſſet die Wahrheit, wenn |ben, welche wol werth waren einer grofl 
fie einen trifft. Strafe, als die nicht allei ſolch fein nüglich 
‘. Darum haben folche meife hohe Keute | Buch zu ſchanden und unnuͤtz gemacht, ſon⸗ 
die Fabeln erdichtet, und laſſen ein Thier mit | dern aud) viel Zufag aus ihrem Kopf hinzu ges 
dem ändern reden sals folltenfiefagen: Wol⸗ than; wiewol das noch zuleiden wart, 
an, estwillnierhand die Wahrheit hoͤren noch 7. ‚Darüber fo handliche unzüchtige Bu⸗ 
leiden, und man Bann dod) der Wahrheit nicht | benftück darein gemiſchet, daß Fein zuchtie 
entbehren, fo wollen wir fie ſchmuͤcken und un, fromm Menfch Teiden, zuvor Fein jung 3434 
ter einer luſtigen Luͤgenfarbe und lieblichen ohne Schaden leſen oder hören kann, gerad als 
Fabeln Heiden, und weil man fie nicht will hoͤ⸗ | hatten fie ein Bud) in das gemeing Frauen 
zen durch Menfchen Mund, daß man fiedoch haus, oder fonft unter lofe Buben gemacht, 
höre durch Thierer und Beftien Mund. So |denn fie nicht den Rus und Kunft in den 
gefchiehts denn, wenn man —— lieſet, beln geſucht, ſondern allein eine Kurweil 
daß ein Thier dem andern, ein Wolfdeman, Gelaͤchter Daraus gemacht, gerade als haͤtten 
dern die Wahrheit fagt; ja zumeilen der ger die hochweiſen Leute ihren treuen 'g 
mahlete IBolfoder Bar, oder Lowe im Buch, Fleiß dahin gericht „ daß ſolche keichtfertige 
dem rechten weyfuͤf igen Wolf und Loͤwen Leute follten ein Gefchrag und Nartenwe 
einen guten Tert heimlich liefet, den ihm fonft aus Ihrer Weisheit machen. Es ſind Sau 
Fein Prediger, Freund noch Feind lefen dürf, und bleiben Eau, vor die man ja nicht ſollte 
te. Alfoauchein gemahlter Fuchs im Buch, [Perlen werfen. se Tief 
fo man die Fabel lieſet ſoll wol einen Fuchs] 8 Darum fo en 4 
uber Tiſch alfo anfprechen, daß ihm der zen, wollen denfelbigen Deutichen ſchaͤm 
Schweiß möchte ausbrechen, und füllte wol | chen Aefopum ausrotten, und dieſen an feine 
den Aefopum gern wollen erftechen oder ver⸗ jtatt gebrauchen , man kann dennoch wol frühe 
brennen. Wie denn der Dichter des Aeſopi lich ſeyn, und folcher Fabel eine des Abend 
angeiget, daß auch Aeſopus, um der Wahr⸗ über Tifch mit Kindern und Geſinde nuͤtzlie 
beit willen, ertoͤdtet ſey, und ihm nicht geholfen und luſtiglich handeln, daß man nicht darf ſo 
bat, daß er in fabelnweiſe als ein Narr, dar⸗ ſchampar und unvernunftig ſeyn, — 
uhzu 
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inzichtigen Tabernen und Wirthshaͤuſern; 


ven mir Fleiß gethan haben, eitel feine reine, 


ͤtzliche Fabeln in ein Buch zu bringen, dars 
u die Legenda Aeſopi. , 

9. Was fonft nis und nicht fchadliche Fa⸗ 
ein find, wollen wir mit der Zeit auch, fü 
3Hrt will, laͤutern undfegen, d 


iger und nüglicyer Aeſopus werde, 
hne Stunde Jachen und gebrauchen Funnte, 


Rinder u. Geſinde zu warnen und unterweilen 


wfihe zukünftige Leben und Wandel, daher 
r denn von Anfang erdichtet und gemacht it. 

10. Unddaß ich ein Exempel gebe, der Fa⸗ 
ven wohl zu gebrauchen, wenn ein Hausvater 
ıber Tiſch will Kurzweil haben, die nuͤtzlich iſt 
ann er fein Weib, Kind, Geſind fragen: Was 
yedeut dieſe oder. dieſe Fabel? und beyde fie 


ind fich darinn uͤben. Als die fünfte Fabel, 
om Hund mit dem Stück Fleifch im Maul, 


yedeutet, wenn einem Knecht oder Magd zu 
vohl iſt, und wills beffern, fo gehets ihm, wie 
em Hund, daß ſie das Gute verlieren, und je⸗ 
1e8 Beſſere nicht kriegen. Item, wenn ſich 
in Knecht an den andern haͤngt, und ſich ver- 


it es ein lu⸗ 
tiger und lieblicher, doch ehrbarlicher und zuͤch⸗ 
man 


Vater that mir vor 
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Diele Fabel lehret, daß diß Büchlein bey 


Bauren und groben Leuten unwerth iſt, wie 
denn alle Kunſt und Weisheit bey denfelbigen 
verachtift, wie man ſpricht: Kunſt gehet nach 
Brod; ſie warnet aber, daß man die Lehre 
nicht verachten ſoll. 


Il. Haß. 
Dom Wolf und Lämmlein. 

Ein Wolf · und Laͤmmlein kamen ohngefehr 

beyde an einen Bach zutrinken, der Wolf 
trank oben am ‘Bach, das Laͤmmlein aber fern 
unten. Da der Wolf des Lammleins ges 
wahr rar, lief er zuihm und fprach: Warum 
truͤbeſt du mir das Waſſer, daß ich nicht trin⸗ 
ken kann? Das Laͤmmlein antwortet: Wie 
kann ich dies Waſſer trüben , trinkeſt du doch 
über mie, und moͤchteſt es mir wol trüben? 
Der Wolf ſprach; Wie? flucheft du mir 
noch darzu? Das Lammlein-antwortet: Ich 

dir nicht. Der Wolf ſprach: Fa, dei 

£ mir vor ſechs Monden auch ein 
ches; du willt dich Bätern. “Das Laͤmmlein 


antwortet: Bin ich. doch dazumal nicht ges 


ührenläßt, daß ihm gehe, wie dem Froſch an | hoven geweſt wie ſoll ich meines Vaters entgels 


er Maus gebunden, inder dritten Fabel, die 


er Weyhe alle beyde fraß,und fo fortan in.den | meine: 


ten? Dee Wolf. ſprach: So haft du mir aber 
ieſen und Aecker abgenaget und ver⸗ 


ndern Fabeln mit Lieb, mit Leid, mit Draͤuen derbet. Das Laͤmmlein antwortet: Wie iſt 
md Locken, wie man vermag; ohne daß wir | das moͤglich, hab ich doch) noch Peine Zähne? 


nüffen das unfere bey ihnen thum.. 
I, Thorheit. 
- Vom Asbn und Perlen. .: 


Fin Hahn ſcharret auf dem Mite; und fand 
eine koͤſtliche Perlen; als er dieſelbige im, 
doth ſo liegen ſahe ſprach er: Siehe, du feines 
Dinglein, liegſt du hie fo jaaͤmmerlich, wenn 


Ey, ſprach der Wolf, und wenn du gleich viel 
ausreden und ſchwaͤtzen Fannft; will ichdens 


noch / heunt ‚nicht ungefreflen bleiben ; und 
Berg alfo das unfhuldige Lammlein, und 
ta es. 


Lehre. 
Der Welt Lauf iſt: Wer fromm ſeyn 


ich ein Kaufmann fuͤnde, der wuͤrde dein froh will, der muß leiden, ſollte man eine Sache 
nd du wuͤrdeſt zu groſſen Ehren kommen aber vom alten Zaun brechen, denn Gewalt gehet 
ubift mie, und ich dir kein nüße, ic) nehme für Recht: wenn man dem Hunde zu ill, fo 
in Korlein oder Wuͤrmlein, und ließ einem} hat er das Leder gefreflen ;- wenn der Wolf 
Ne Perlen, magſt bleiben wie duliegft. will, fo it das Lamm unrecht. 

Do 003 - DL Um 
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II, Untren. und hatte ein Stuͤck Fleiſch im Maule alset 
Vom Froſch und der Maus. aber den Schaͤmen vom Fleiſch im Waſſer 
Eine Maus wäre gernetiber ein Waſſer ges |fiehet, waͤhnet er, es ware auch Fleiſch und 
weft, und Eonnte nicht, und bat einen Froſch ſchnappet gierig darnach. Da er aber das 
um Rath und Hilfe. Der Froſch war ein | Maul aufthät, entfielihm das Stück Fleifh, 
Schaft, und ſprach jur Maus: Binde deinen und das Waſſer führets —* alſo verlor er 
Fuß an meinen Sub ‚fo teilt ich fehreimmen |beydes, das Fleifeh und Schaͤmen =) 
und dich hinuͤber ziehen. Da fie aber aufs Lehre. nvxi 
Waſſer kamen, tauchet der Froſch hinunter, Man ſoll ſich begnuͤgen laſſen an dem, das 
und wollte die Maus ertraͤnken, indem aber die GoOtt gibt, wer das wenige verſchmaͤhet, dem 
Maus ſich wehret u. arbeitet fleuget ein Wey⸗ wird das groͤſſere nicht; wer zuviel haben will, 
he daher, und erhaſchet die Maus, zeucht den der behält zuletzt nichts; mancher verleuret 
Froſch auch mit heraus, und friſſet fie beyde. das Gewiſſe uber dem Ungewiſſen. 
| Lehre. vl. Seevel. Gewalt: 
Siehe dich für, mit wem du handelſt, Die E⸗ geſelleten ſich ein Rind, Ziegen und 
Wot ift falſch und Untreu vol, denn welcher | = Schaf zum Loͤwen, und zogen mit einan⸗ 
reund den andern vermag, der ſteckt ihn in | der auf die Fast, in einem Forſt. Dafienun 
ck; doch ſchlaͤgt Untreu allyeit ihren eigen | einen Hirſch gefangen, und in vier Theil gleich 
Herrn, wie dem Froſch hie geſchieht. getheilet hatten, ſprach der Loͤwe: Ihr wiſſet, 
IV. Neid. daß ein Theil mein iſt, als euere efellen, das 
| Vom Aunde und Schaf. andergebührt mir, als einem Könige unter den 
He Hund ſprach ein Schaf vor Gericht Thieren das dritte will ich haben darum, daß 
an um &rod das er ihm geliehen hätte. | ich ſtaͤrker bin „und mehr darnach gelaufen 
Da aber das Schaf leugnet, berief ſich der | und gearbeitet babe, dern ihr alle; wer aber 
und auf Zeugen, die mußte man zulaffen. das vierte haben will, der muß mirs mit Ges 
erfte Zeuge war der Wolf, der ſprach: walt nehmen Alſo müßten die drey fürihre 
ch) weiß, daß der Hund dem Schaf Brod Mühe das Machfehen, und den Schaden ju 
fiehen hat; der Weyhe ſprach: Ich bin da⸗ kohn Haben "1.1 20° RE 
ı bei geweſt; der Geyer fprach zum Hs 252. ehe RE 
Wie darfit du das fo unverſchaͤmt leugnen? Fahre nicht hoch, halt dich ju deines glels 
Alfo verlor das Schaf feine Sache, und dien, Dulcis inexpertis cultura potentis 
mußte mit Schaden jur unebnen Zeit feine amici Es ift mit Herremnicht gut Kirfchen 
Holle angreifen, Damit es das Brod bejab» Jeffen, fie werfen einen mit den Stielen. VI- 
let, das es nicht ſore worden war. pian. L Sinon fuerint. Dasifteine Geſell⸗ 


Lehre. ichaft mit dem Loͤwen, wo einer allein den Ges 
Huͤt dich vor boͤſen Nachbarn, oder ſchicke 


* nieß, der ander allein den Schaden hat. 
dich auf Geduld, willſt du bey Leuten wohnen. v 1. Diefe Fabel iſt auf eine andere 
Denn es goͤnnet niemand dem andern was — 


— eiſe alſo geſtellet. 
Guts; das iſt der Welt Lauf. 14 Ein Loͤwe, Fuchs und Eſel jagten mit einan⸗ 
—* V. Geitz. der, undfingen einen Hirſch, da hieß der 
om Zunde im KOaffer, Loͤwe den Efel das Wildpret eheilen. Der Eſel 
Es lief ein Hund durch einen Waſſerſtrom, macht drey Theil ; deß ward der Loͤwe ji, 
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md tiß dem Eſel die Haut uber den Kopf,daß; fen follt; an fremden Kindern und Hunden 
mblutrüitig daftund, und hieß den Fuchs das |(fpricht man) ift das Brod verloren. 

Abildpret:äheilen: der Fuchs. ftieß Die drey IX. Bom Keannich und Wolfe. 
Theil zufammen , und gab fiedem Loͤwen gar. Da der Wolf einsmals ein Schaf geijigs 
DeG lachet der Loͤwe und fprach: Wer hat / ich fraf;, blieb ihm ein Bein im Halfe 
Dich folehren theilen? Der Fuchs zeiget auf uͤberzwerch lecken, Davoner groffe TRoth und 
ER ſprach: Der Doctor da im ro⸗ — hatte, ‚on erbot ich groß Lohn nos 
hen Paret. EEE zu geben, wer ihm bülfe, am 
Diefe Fabel lehrer swey Stücke, | der Krannich , umd ftieß feinen langen Kragen 
Das erfte, Herren wollen Vortheil haben, |dem Woff in den Rachen, und og das Bein 
md man foll mit Herren nicht Kirchen effen, |peraus. Da er aber das verheiffene Kohn 
ie qerfen einen mit den Stielen; das auder, |fordert, fprach der Woif ABilft du noch 
Felix quem faciuntaliena pericula cau- haben danke du GHtL, dagich dir den 
um. Det iftein weiſer Maun, der ſich an Hals nicht angebiffen habe, du follteft mir 
ines andern Unfall beſſern kann. ſchenken, daß du lebendig aus meinem Ra⸗ 
'vil: Bom Diebe. — — 

8 freyet einsmals ein Dieb, und ſeineDieſe zeigt. 

E —— waren froͤhlich auf feiner Hoch⸗ Wer den Leuten in der Welt will wohlthun, 
eit; denn fie hoffeten, er wuür de hiufort fronnn | der muß ſich erwegen Undank zu verdienen, die 
verden. Da kam ein kluger Mann darzu, 
nd als er ſie ſo in Freuden ſahe ſprach er: Se⸗ 
yet zu, ſeyd nicht auizu froͤhlich die Sonne wollt 
zuch eimmalfrayen , deß erſchrack alle Welt, 
ind ward ſo ungeduldig daß fie auch in den 
Himmel fluchet und ſchalt. Es fraget Zupis 















wie man fpricht: Wer einen vom Galgen ers 
loͤſet, dem hilft derfelbige gern dran. 
x, Bom Hunde und Hündin. 
Eine ſchwangere Hündin bat mit demüthis 
gen Worten einen Hund, daß erihr wolls 


er dlis dem Himmel: Was dar fluchen bes |tefein-Häusleingönnen, bis fiegervorfenhäts 


eutet? Da fprachalle Welt ! Wir haben jege|te; Das that der Hund gerne. Da nun die 
ine einige Söhne, und. Die thut ung mit ihrer | Jungen Hundlein erwuchſen begehrt der Hund 
Hitze fo viel zuileide, daß wir ſchier alle verder, | fein Haͤuslein wieder , aberdie Hündin wollte 
yen, was will werden, wenn die Sonnemehr|michtz zulegt draͤuet ihr der Hund, und hieß 
Sonnen jeugen wirdꝰ fiedas Hauslein räumen: da ward die Huͤn⸗ 


Diefe Gabel zeigt der Welt. din zornig, und ſprach: Biſt du böfe, fo beiß 
Man darf den Teufel über die Thuͤr nicht uns hinaus, _. 
nablen. 2 Diefe Fabel zeigt, 
Griß fchlägt gern nach Giramen, Wenn die Laus in BrindLommt , fo macht 
Ein Dieb jeuge den andern, fie fich bechiſſen fiehe, wie dudes Boͤſen los 
ilf fromme Leute mehren, werdeſt, wenns überhand krigt. Der Teu⸗ 
er Boͤſen iſt ſonſt zu viel. felift gut zu Gaſt zu bitten, aber man kann fein 
Mancher Schalk wird durch fromme Beu- |nicht wohl los werden. | 


xl. Bom Eiel und Löwen. 
He Eſel ward auc, einmal baurkuͤndig 
und als er einem Loͤwen begegnet, grüflet 
er 


e gefoͤrdert, der darnach feines Gleichen an fich 
eucht, Landen und Leuten ſehr ſchaͤdlich iſt, 
arum ſiehe dich fuͤr, wem du rathen oder hel⸗ 


Melt lohnet nicht anders, denn mit Undank; 


— 


BA | Hiſtoriſche und Philologiſche Schriften. U: j 
ee ihn hoͤhniſch und ſprach: Ich gruͤſſe dich wortet: Du haft gut ſagen/ du wußteſt dein 
Bruder. Den Loͤwen verdroß Der höhnifhel Loch fein zu treffen, dieweil bin Ich ſchier für 
Gruß, dachte aber benfich ſelbſt: Was follich| Angft geftorben. ch will dir fagen, was die 
mich an dem Schelmen rächen: Ich ſchelte Meynung ift, bleibe du eine reiche: Stadt 
oder zureiſſe ihn, fo lege ich Feine Ehre ein:| maus und friß Wuͤrſte und Speck, ich will ein 














Ich will den Narren laſſen fahren. armes Feldmaͤuslein bleiben, und meine Ei⸗ 

Lehre. cheln effen: du biſt keinen Augenblick r 

Hocfcioprocerto, quodficumfter- den Kellner, fürden Katzen für fo viel Maͤuſe⸗ 

core certo, fallen, und iſt DIE das ganze Haus feind, fol 

Vinco vel vincor , femper ego|djes:alles bit ich frey undficher in meinemars 

— | — * — A | n De 
mit einem “Dreck rammelt, In eo ern t man 

Er gewinne oder verliere ; fo gehet er bes * Fiſche 

ſchiſſen davon. Aber in kleinen Waſſern gu⸗ 

| te ‚Sifchlein. 1,0, ua 


* X. Fabel. 

Bon der Stadt: und Feldmaus. 
Eine Stadtmaus ging fpasieren, und kam 
zu einer Feldmaus die thaͤt ihr gurlich, 

mit Eicheln, Gerſten, Nüffen, undtwomitfie| - 2 
Fonnt. Aber die Stadtmaus fprad): Du (Ein Rabe hatte: einen Kafe geftohlen, und 
biſt einenrme Maus, was willſt du hie in At· =” fagte ſich auf. einen. haben Baum/ und 
muth ieben, komme mit mir, ich will dir und woltte jehren; als er aber feiner Aue nach nicht 


mir gnugfehaffen,von allerley koͤſtlicher Spei⸗ſchweigen kann, wenn er iſſet, hoͤret ihn ein 
2. Die Feidmaus zog mit ihr hin, in ein 


i Buche uber dem Kaͤſe kecken, und lief zu und 
lich fehon Haus, darinnen die Stadt ſprach: D Rab, nun hab ich mein Lebtag nicht 
maus wohnete, und gingen indie Kemmoten |einen fchönern Vogel gejehen von Federn und 
da mar vollauf, von Brod, Fleisch, Speck, | Seftalt,, denm du biſt. Und wenn du auch jo 
Wuͤrſte Kaͤſe und alles ; da fprach die Stadta |eine ſchoͤne Stimme hatteft zu fingen, fofolte 
maus: Nun if und fey guter Ding, folche |man dich zum König Eronenuber alle Vogel, 
Speife habe ich täglich uberflüßig. Indeß Den Raben kuͤtzelte ſolch Lob und Schmeis 
Eimmt der Kellner , und rumpelt mit den cheln, fing an, wollte feinen fchönen Geſa 
Schlüffeln-an der Thür, die Maͤuſe erſchra⸗ hoͤren laffen, und als er den Schnabelaufthät 
Een, undliefendavon: die Stadtmaus fand entfiel iym der Küfe, Den nahm der Fuchsbe⸗ 
bald ihr Koch, aber die Feldmaus wußtenir- |hend, fraß ihn, und lachte des thörichten Pins 
gend hin, Tief die Wand auf und ab, und bens. 
hatte fich ihres Lebens erwogen. Huͤt dich, wenn der Fuchs den Raben 

Da der Kellner wieder hinaus war, fprach ä „ obe, sr, 
dieStadtmaus: Es hat nun keine Noth, lab] “Hüte dich für Schmeichlern, ſie ſchin⸗ 
ungguter Ding ſeyn. Die Feldmaus ant⸗ den und ſchaben, ꝛc. 
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Ver reich iſt, hat a onen Bar, 
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xl. Vom Raben und Fuchſe. 
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Lectori falutem! . . 


d um. ante fexennium nulla extarent emendata Biblia, verfaren- 
turque in manibus ftudioforum fäcri codices, neutiguam 4 reli- 
giole tractati a chalcographis, fxpe rogati (umus, vt emenda- 
tionem eorum ſuſciperemus. Neque vero diffimulari pote- 
rat, multos locos deprauatos, quosdam etiam mutilatos eſſe, 
ad hæc vbique membta fententiarum ita confüfrelie] ve ali- 
cubi certa fententia nulla colligi poffet. Atque hic tantum 
accufamus librariorum ineuriam, non querimur de interpre- 
tibus, * profecto maximam gratiam debemus. Nam quod absque illis 
eſſet, prorſus defiderarentur in eccleſia latina ſacri codices. . itaque cum chal- 
cographiflouam editionem apud nos adornarent, noluimus eis deeſſe. Initio 
autem hihil decreuimus in translatione imutare, tantum errata librariorumcor- 
recturi eramus; Sed cum ita deformatus eflet Mofes, vt non poflet emen- 
dari, nifi collatus ad ebraicam ledtionem, prxfertim cum deeffent nobis anti - 
qui codices, hic obiter inter conferendum animaduertimus, interdum etiam 
interpretem.non fätis oculatum fuiſſe. Quare paulatim ereuit labor, et.cum 
interpretatio plerisque loeis mutanda eflet, noua propemodurn translatio nata 
eſt, vt per omnia refponderet latina lectio ebraicz, 
Quanquam autem in tanta Occupationum varietate. non potuimus iuſtam 
am in hanc rem collocare, tamen non dubitamus, quin magnam lucem 
— huie parti, guam nunc edimus, Noua verſio requirit altiffimum 
otium et ternpus, Prxterea nuſquam verius. eft, quam in transferendo, ifud, 
uod dicunt: Vnus vir, nullus vir! Quare maxime hic profuerit, multas con- 
erre et communicare operas. Olim erat imperatorum et epilcoporum opus, 
Az præ⸗ 








Prefatio.D. Martini Lutheri * — 


— — — — — — — — —— — — — 
præſtare, vt caſſigati libri haberentur in eccleſia. Hi vtinam ad talem emen- 
dationem deligerent homines pios et eruditos. Nos hoc polliceri bona fide 
poflumus eis, Mofen accurate recognitum efle, cum antea mirabiliter mendo- 
ſus fuerit. 

Illud etiam monendi funt ledtores, nos, quicquid hoc eft laboris, fum- 
ſiſſe ad vtilitatem difcentium facras literas, non vt hzc noftra editio reciperetur 
in templis, et publice pro veteri legeretur. Si qui volent vti, in bibliothecis 
retineant, ſicut olim apud Græcos: cum effent multz translationes, tamen vna 
legebatur in templis, reliqux domi afferuabantys, yt gonfulerentur in locis ob- 
feuris. Ad hunc modum poterit et hicJiber domi vfui eſſe difcentibus, aut 
enarrantibus ſeripturas. Nam publice fatius eft, veterem et vbique ſunilem le- 
etionem retinere. Hæc prefati fumus, vt in re noua et incyflura in repre- 
henfionem, commodos ledtores placaremus, quibus, vt fpero, 'non-improba- 
bituf‘ötnino hic nofter labor. Sycophantz, qui odio noftri nominis etiam 
bene dicta reprehendunt, ita laudem mereri queant, fi meliorg edant. Vale. 


im“, 


kn ra PRAEFATIO 
Martini Lutheri in Vetus Teftamentum.. - 


WA ulti-fünt, qui Veteris Teftamenti libros negligentius tradtant, quod pu- 
| tent, illos Iudæis tantum feriptos eſſe, nec porro aliquem eorum efle 
d vſum, ‚cum:nihil contineant, przter-quasdam veterum hiftorias. Sic 
enim fentitint; düfficere ſibi Nouum Teftamentum, in Veteri nihil quærendum, 
przter allegorias.: Atque hæc vero Origenis et Hieronymi ſententia el, et 
aliorum multorum. Verum Chriftus Matth V. [Ioh.V,39.] aliter ſentit ; fie 
enim inquit: Scrutamini feripturas, ille enim de ne teflanrur ; et Paulug,monet 
Timotheum .[2 Ep. H, 14.] vt Ac fedulus facrorum literarum lector. ‚Et ad 
Ron..l. [v.2.] gloriatut, Euangelium in feripturis;;a Deo promiflum efle; - It, 
1 Cor. XV. [v.3.4.] dieit Chriſtum, ſicut in feripenra prædictum eft, ex feniine 
Dauidis natum, mortuum eſſe et refurrexijfe. Et Petrus quoque ſæpius lectorem 
ad fcripturam remittit. Docentautem nos omnes hi loci, quam non contem- 
nendi fint Veteris Teftamenti libri, ſed quod fummo dtudio fint legendi, cum 
ipfi Apoftoli teftimonia ſuæ doctrinæ ex Veteri Teftamento accerſant, iliusgiif 
autoritate Euangelion confirment. Sicut S. Lucas quoque feribit; Act. XV. 
[XVIL, 11.]quod Theffalonicenf. quotidie ferutabantur fcripturas, num cum Pauli 
doctrina conueniren. Magni igitur æſtimandi ſunt Veteris Teftamenti = 
ee, quo 


d.. 





in Vetus Teftamentum. | | 7 


juod fint ceu fundamentum quoddam, quo Novum Teſtainentum nititur, vnde 
certa argumentä Noui Teftamenti peti poſſunt. Et Nouum Teftamentum, quid, 
uæſo, aliud eſt, quam aperta quædam prædicatio fententiarum et promiflionum 
Veteris Teſtamenti, quæ per Chriftum fünt completæ? Volui autem ideo in 
libros Veteris Teftamenti præfari, vt ſimplicioribus viam quandam aperirem, 
uam fecuti maiore cum fructu hos libros legerent.- - Ac principio quidem 
omnes pios diligenter admonitos volo, ne offendantur fimplicitate orationis, 
tem, ftultis in ffeciem hiftoriis, quæ fzpius ledtori occurrent. ‘ Sint enim 
uantumuis fimplicia et ſtulta, qu& hie feribuntur, tamen füht diuinz maiefta- 
is, potentix et fApientix diuinz' verba, Öpera, iudicia et facta. Hæ enim illæ 
unt literz, qux ex fapientibus et prudentibüus ſtultos faciunt,. quas non niſi 
yaruuli et flulti affequuntur; ficut Chriftus quoque dicit Matth. XI. [v. 25.] 
Zrgo cum hos libroslegis; non tuum iudicium nec rationem tuam fequeris; fed 
ic fenties, te omnium maximas ac pretiofiflimas’ res tradtare, te in pofleflio- 
nem ampliſſimi cuiusdam thefäurivenifle, cuiüs pretium nemo vnquam zfti- 
nare queät, ex quo diuina fapientiahauriatur. Ideo autem fimplicius et flul- _ 
tius fapientiam ſuam nobis in his libris propofuit-Deus, vt füuperbiam et 
arrogantiam noſtram penitus retunderet. - Hz enim fünt illz faſeiæ, hoc præ- 
epe illud eft, in quo Chriftus iacet, ad quod paftores remittit angelus, Te- 
nues quiderh et viles ſunt faſciæ, 'verüm-thefaurus ihuolutus magni eft pretii, 

Chriftus feilicet. ——— —— Zr un 
Hoc igitur primum fciäs, hunc librum effe librum legis, in quo doce- 
mur, quid faciendum, quid.non fit faciendum: pr&ter hæc adduntur quoque 
exernpla et hiftorix feruatz et non feruatz legis. Et quemadmodum Euange- 
lium gratiæ eſt liber, qui döcet, vnde &a’facultäs petenda fit, vt legi ftisfa- 
siamüs; funt autem preter ilam gratiæ dodtrinam' multa alia pr=cepta de 
nortificanda vetere homine addita (iHis enim præceptis opus eft, cum ſemper 
in hobis hæreant reliquiæ peccati, nequ& quisgtiam honumum perfectus fit): 

4. 2 er ne a en I: 7 

Sic in Veteri Teftamento ne en pfomuſiones et ſentenũæ de Chkr 
Ro inteftext# fünt,"quibus ſeruati fürt fand patres "gti ſub lege ante reue- 
latum Chriftum'vixerunt. Et duemadrhodum Nöuum Teflamentum hoc pr&- 
cipue agit, vt gratiam et pacem per remiffionem peccatorum in Chrifto nobis 
annuntiet: fic Vetus Teitamentum hoc prztipue agit, vt proponat leges, pec- 
cata oflendat et arguat, exigat quoguie’a nobis bona opera.” “Atque'hunc’Ve- 
teris Teltärnetiti fcias effe fkopum. 7 he D ii nn” 
Vt autem principium a Mofis libris fümamus. Is in primo ſuo libro docet 
creationem omnium rerum, quæ fünt,'et vnde peccatum; vnde mors ori- 
| A3 ginem 


6 Prafatio D. Martini Lutberi 
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:ginem fuam duxerint, nempe ex Adz, per fatanam decepti, lapſu, atque hzc 
quidem potiffimum caufa fuit feribendi primi huius libri. Statim autem, pri- 
usquam leges condat, docet, peccatum ac mortem tolli non legibus (neque 
enim vllz tum erant leges,) nec operibus, fed per Chriftum, per femcn illud 
mulieris, Adæ et Abrahamo promiflum; vt ita fides.in Chrittum per totam 
feripturam, a principio ad finem vsque, omnibus operibus, legibus, ac meri- 
tis humanis preferatur, ° In primo igitur Mofis libro haud fere aliud videbis, 
quam exempla fidei et ineredulitatis; item, fructum fidei et incredulitatis. EA 
igitur primus hic liber valde evangelicus, | | ——— 
‚ In fecundo autem libro Deus Moſen cum lege ſeripta mittit; ſeligit ſibi 
proprium populum, vt effent in mundo, qui haberent lucem aliquam, qui 
per legem peccatum cognofcerent. Sic enim tunc in mundo agebatur, omnia 
'erant plena erroribus, adeoque tum homines erant excocati, vt fere nemo 
amplius ſciret, quid peccatum eflet, et vnde morsinmundum veniffet, Illum 
‚igitur populum variıs legibus.circumferibit, difcernit eum ab pmnibus aliis po- 
pulis, iubet, vt tabernaculum exſtruant, certum quoddam religionis genus 
inſtituit, duces et. iudices preficit; vttam legibus quamı magiftratu omnia 
optime effent conftituta, ne quid deeflet tum ad hanc externam vitam inter 
-homines, tum ad fpirituglem illam coram Deo. , DENE 
I zertio-Jibro facerdotium ‚przcipue conftituitur, yna cum iure fuo et 
certis fuis legibus, quas fequi facerdotes oportebat, et docere populum. Vi- 
debis autem, fäcerdotü inftituendi nullam aliam fuiffe caufam quam peccatum, 
vt fagerdotes et oftenderent populo peccata, et apud Deum pro populo inter- 
‚cederent. Sacerdotis igitur officium non eft aliyd, quam peccata et peccato- 
res eurarg, atquo ob eam rem conftitutum eft, vt An certas haberent pof- 
feffiones, neque etiam ad politiam admiffi funt; hoc enim ipforum vnicum 
oflieium erat, agere curam populi in peccata prolapfı. | 
Quoniam autem leges iam conditz, facerdotes et magiftratus conftituti, 
tabernaculmn exftrudtum, certa prefcripta religio, iam quoque perfecta et ab- 
foluta omnig erant, quæ ad populum Dei pertinebant: Incipit in quarto Jibro 
illorum omnium quidam vſiis, et fit periculum, qualem optime conftitutz le- 
‚ges fint habituræ fortunam et,fucceflum. Continet igitur ille liber multas 
hiftorias eorum, qui non paruerunt legibus et magiftratui. Præterea paenas 
quoque populi eontinet. Adduntyr etiam aliæ leges, alix latius explicantur. 
Sic enim plerumque fit, facile quidem conduhtur leges, verum cum iam in 
vium ſunt producendz, nihil minus fit, quam vt eas fequatur vulgus, et di- 
uerfa potius omnes faciunt. Eſt igitur hic liber infigne exemplum, quod le- 





gibus 


I 
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zibus non reddamur meliores, fed quod, ficut Paulus ait [Rom. IV, 15.]/ex; 
yeccatum potius et iram operetur. | 
Cun ergo populus pœnas peccati dediffet, eumque iam Deus gratia ſua 
nuitaffet, vt beneficiis adducti amarent legem, (iam enim duo regna eis dona- 
uerat,) repetit Mofes in quinto libro totam legem cum omnibus; quae inte- 
terim erant acta, et denuo leges explicat tam diuinas quam politicas. . Eam 
'antum partem obmittens, qux ad facerdotium pertinebat. Vides igitur, Mo-; 
en perfeltum legislatorem effe, qui fuum officium fünıma cum diligentia fa-| 
‘it: neque enim hoc tantum agit, vt optimas condat leges, ſed vbique præ- 
ens, monet et hortatur.  Sieubi autem minus‘ feruari leges videat, exponit; 
:t denuo condit eas. Porro, illa legum latior expolitio in quinto.libro nihil 
locet, praeter fidem et amorem proximi ; atque is eft (copus omnium diui- 
ıarum legum vsque ad XX. ergo caput. ‘Omnia illa prohibet Mofes, quæ fi- 
lem erga Deum impediufit ; reliqua autem libri’pars ea prohibet, quæ chari- 
atem impediunt =; dienen Ip 
Prater hæc autem hoc quoque obferuandumeft, Mofen adeo diligenter hunc 
opulum legibus circumferipfiffe, vt prorfüs nullum locum relinqueret, aut 
ıoui cuiusdam operis, aut alterius religionis excogitandz. . Neque enim hoc 
antum docet, quomodo Deo fidendum, guomodo is metuendus ac diligen- 
lus fit, fed äddit quoque ceremonias fäcriheiorum, votorum, ieiunii et fimilium, , 
t prorfüs nihil neceffe fit nouos alios ritus, noua opera excogitare. Praeter, 
iæc tradit rationem plantandi , zdificandi et militändt; item, ceconomica illa, 
iuomodo educandi libri, regenda familia et res familiaris adminiftranda fit ; 
tem politica illa, rationem venderidi et emendi, oppignerandi. et redimendi 
ignoris. Adeo, vt exactam quandam formam praefcribat omnium illorum, 
uorum vſus eſt tum ad politicam, tum ad ſpiritualem vitam recte agendam. 
ſanta autem diligentia iſta tractat, vt multa ſtulta et vana lectori videantur. 
uius rei, fi quis rationem querat'illi paucis fie refpondo. 39:7 
Acceperat iam Deus hunic populum in füam tutelam et curam, et promife- 
at, hunc populum Dei-populum;, fe autem huius populi Deum fore. Sie igi- , 
ır omnia inftituit, vt certum verbum haberent, Deum omnia.ipforum opera 
robare. ‘Non enim Deus illu opera probat, qui fine certo ſuo verbo et man- , 
ato a nobis fiunt. Nam in IIII. [v, 2.]. et XIU.[XM, 30.) Deuteronomiü ca- , 
ite fic ĩuquit: Vor nibil —* addetis neque detrabetis legi meæ; et in XU.. 
XII. v.18.] monet eos, tie faciant, quæ ipfis redta videntur. Dauid præterea 
ı Pfält.- item prophetz omnes de hac vna re queruntur, quod.populus de 
libus operibus-Deo comimendare fludeat, quæ ipfi excogitaffent., MT 
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8. Pr«fatio D.. Martini Lutheri. 
1 a ne u ne 
Dei. verbum preferipfiffet. _Neque enim ferre hoc Deus potelt, vt quidquam, 
inftituamus, quantumuis bonam in fpeciem, quod ipfe non ante mandauerit. 
Nam öpera:nihil zque commendät atque obedientia, fi quis verbum ſequatur. 
uia ergo hzc vita fine externis ceremoniis tranfıgi non poteft, ideo tam 
certos ritus conftituit: et-mandauit Deus, vt, fi omnino vellent ceremoniisquiz, 
busdam Deüm colere, non nouas aliquas excogitarent ; fed iis vterentur „quas 
prefcripfiffet Deus, vt certi effent, fe omnia ex praefcripto diuino facere. Dir 
ligenter igitur ab omni parte cautum fuit, ne vel rationem füam, vel liberum 
arbitriam in-delegendis bonis operibus, aut fanctiore vita inftituenda feque-, 
rentur. Rurfus fatis quoque operum eis præſeriptum fuit , et fuit conftitus 
tus certus locus, certa opera, certz perlonz, et modus quoque certus, vt 
nulla dere poflent conqueri, neque gentium religiones nesefle effet addifcere, 
-Secundo : Sunt autem zres legum prdines. Aliæ enim fünt morales et po- 
Iiticz, quales fere apud nos funt. imperiales. leges. - Eas ‚autem. potifli-, 
muın condidit Deus ad reprimendos flagitiofos et improbos -homines. Ne, - 
que erim aliüd faciunt illz leges, quam vt prohibeant peccata. Talis illa eſt de 
libello repudii; item: illa de fücrificio, Zelotypix. Huiusmodi igitur leges ad 
politiam pertinent. . Aliz ſunt ceremoniales, de:quibus paulo ante diximüs, 
Prxter hos duos legum ordines ſunt quæ fidem et.charitatem, docent, ‚Borro, 
ex his fidei et-charitatis legibus omnes aliæ ſunt interpretandæ et corrigen⸗ 
de. * Sic enim aliis legibus obtemperandum eft, ne has fidei et charitatis vio- 
leımus,,et omnes alix leges potius violandz ſunt, quam in has aliquid com- 
mittauus. J— a ge a 
Hinc illud eſt, quod Dauid Ioab illum, qui ob admiffam cædem mortem 
meritus erat, mom occiderit. Et III Regum IV. [v. 2. 7.]. promittebat The- 
coenfi illimulierculz, dimiffurum fe  filium incolumem, quamuis ob interfectum, 
frätremmortepunire eumleges iuberent. Dimittebatquoque incolumen Abſa- 


-lon; et ipfe Dauid aomedebat contra leges:panes; propoſitionis, ı ‚Reg. XXh 


Thamar quoque putabat.lieere; yvt Amnoni, nouereæ filio, in vxorem a,rege 
collöcaretur.: Ex his atqueraliis ſimilibus exemplis patet, reges et facerdotes, 
ſæpe, ‚cum id poftularet-fides et:charitas, liberrime legibus efle vfos. Et fane 
fie hieti oportet, fides et chäritas interpretes omnium aliorum legum effe de-, 
bent, et ceu mäagifhri in;reläquas leges, tanquam in fubditos ius ‚habeant., ‚Nam, 
chi. omnes alizileges fiıdem et, charitatem imprimis vrgeant,; merito pro Ie- 
gibus illæ non erunt habendz;, quæ diuerſum a fide et charitate poftulant. 

© Longe igitur errant ludzi, : qui tam rigide plerasque Mofis leges exigunt, 
ru churitatem peccare et ꝓublicam pacem turbare mulso magis velint, ir 

4* nobis 
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no ıvel'eomedere, vel bibere, vel fimile aliud facere. Non enim 04 
legum eft voluntas. Et fic omnes leges accipiendz funt, tam Iudzorum quam 
aliarum gentium , vt nihil peecetur in communem hominum focietatem. 
Sic’ enim et Chriftus dieit Matth. .XH..[v.ı. (qq. ] quod.liceat viplare ſabba- 
tung, et bouem in puteum delapfium fabbatho extrahere, ob paruum Teilicet 
incommodym vitandum. Quanto autem liberius aliæ quoque leges violan- 
de funt, cum id prefens aliquod vitz diferimen exigat; fi modo nihil in fi» 
dem et charitatem peccetur, quemadmodum Chriftus Dauidem feciffe ait, 
cum propofitionis panes ederet«Marallh: I. 25. J. . 

F en autem aliquis:'quenamktatiofit,guod Moſes ita eonfuſe, nullo certo or - 
dins,leges tradiderit? Cur non politicas et morales,cur non ceremoniales,cur non 
illas fidei et charitatis leges redegerit in ſuum ordinem? Prxterea hoc quoque 
nonnunquam facit, ſubinde vnam.aliquam legem repetit, etiam iisdem- ver- 
bis, ad faftidium vsque?“Refpondeo: Moſis liber eft ceu forma et imago po- 
litice vitz ; fic enim omnia deſeribit, vt:plerumque in politia geri folent. 
Sic autem in’rebus publicis’folet, iam hoc, iam illud opus vrgetur, neque 
quisquam hominum ita füam vitam inftituere poteft, vt certo conftituat, fe 
hoc die nihil nifi fpiritualia, alio nihil niſi politica tractaturum. Quemad- - 
modum enimflelle ceeliset flores in agris mullo certo ordine ſunt difpefiti ; fic 
quoque bum ‚legibus agitur,; eb 'oportet hominem fingulis horis paratum effe 
ad quodcungte opus, vthoc, quod fefe primum obtulerit, exfequatur, Ad 
hunc igitur modum et Mofes füas leges nullo certo ordine propoſiit. 

Hoc autem proprie officii ſui eſt, quod vnam legem fzpius repetit et vr- 
get. Qui enim legibus multitudinem vult regere, illun nunquam ceflare, 
nunguam inferquiefcere’oportet, et ſunt homines cogendi ad ſuum oflicium 
faciendum non fecus atque iumenta ad ferendos labores. Neque enim vl- 
lum legis opus ſponte noftra facimus, et omnia, quz przcipuunt leges, coa+ ' 
cta atque vi exprefla fiunt. Cum igitur Mofes fit legislator, fignificat illa as- 
ſiduitate, qua legem exigit, legis.opera non fpontanea, fed coacta eſſe, et de- 
fatigat populum'eo vsque, donec morbum et inobedientiam ſuam intelligat, 
et gratiam Dei imploret, qua legi poflit fatisfacere, ficut iam oftendemus. 

Terrio, eft autem hæc potiffimum ratio, quare tot leges condiderit Mofes, 
vt per legem peccata ſua hominibus aperiret, et przfumptionem humanarum | 
virium confunderet. Hinceft,quodPaulus Gal.L [v.ı9.] miniftrum peccatieum . 
vocat, et miniflerium eius, miniflerium mortis, 2Cor. III [ v.6.] Et Rom. II. 
[v.20.] et VIL[v.7.] dicit: Per legem tantum peccata cognofüi, et Rom.IIL 
V. 20.] Per opera legis nemo iuflificatur coram Deo... Neque enim Mofes 

S. L. Pars XIV. B aliud 





_ — | . 
1374... dtſſoriſche und Pouologiſche Schriften 2 __ am 
er ihn hoͤhniſch und ſprach: Ich grüffe dich, ſwortet: Du Haft gutfag ‚DR tonfreft dein 
Ar Den Loͤwen verdroß der ne Loch fein zu a en bin ich ſchier für 
Gruß, dachte aber bey ſich ſelbſt: Was ſoll ich Angft geftorben. Ich will dir fagen, was Die 
mich an dem Schelmen rächen: Ich ſchelte Meynung iſt bleibe du eine reiche Stadt⸗ 
oder zureiffe ihn, fo lege ich Beine Ehre ein: maus und friß Wuͤrſte und Speck, ichmillein 


Ich will den — fahren. armes Feldmäuslein bleiben, und meine Cü 
re. 
Hocfcioprocerto, quod ſi cum ſter- 










cheln eſſen: du biſt keinen Augenblick ficher für 
den Kellner, fuͤr den Kasen, für fo viel Maͤuſe⸗ 


core certo, fallen, und iſt die das ganze Haus feind, fol 

Vinco vel vincor , femper ego ſches alles bit ich frey undficher in meinem ar⸗ 
maculor: men Feldlöchlein. N 7 m 74 

Wer mit einem Dreck rammelt,. I In geoffen KO fäher guofle 
Er gewinne oder verliere fo gehet erbe —— O4 Sifhe, - mi xuod 
| fehiffen davon. Aber in.Bleinen Waſſern faͤhet man gu⸗ 
xll. Fabel te Fiſchleiin. 1010 


Don der Stadt: und Feldmaus. 
ine Stadtmaus ging fpagieren, und kam 
zu einer Feldmaus Die thät ihr gutlich, 

mit Eichein, Gerften, Nüffen, und womitfie] _ 2 
Font. Aber die Stadtmaus fprady: Du |(Srin abe hatte einen Kaͤſe geftohlen, und 
Hift eine atme Maus, was willſt du hiein Ar · =” fagte fich auf. einen baden Baum und 
muthleben, komme mit mir, ic) will die und wollte jehren; als er aber feiner Art nach nicht 
mir gnug ſchaffen, von allerley koͤſtlicher Spei⸗ſchweigen kann, wenn er iſſet, hoͤret ihn ein 
2. Die Feidmaus zog mit ihr hin, in ein Dune uber dem Kafe kecken, und lief zu und 
—* ſchoͤn Haus, darinnen die Stadt: ſorach; O Rab, nun hab ich mein Lebtag nicht 
maus wohnete, undgingenindie Remmoten |einen fchönern Bogel gejehen von Federnund 
dar mar vollauf, von Brod, Fleisch, Speck, Geſtalt, denn du biſt. Und wenn du auch ja 


Waeſie Kafe und alles ;da fprach die Stadt | eine ſchoͤne Stümmehätteft u fingen, fofolte 
dgel 


40Meide 
Wer reich if, hat a JS ERBEN 
abe. Sun 
X. Vom Raben und Fuchſe. 


e 


maus: Nun if und fey guter Ding, folche man dich zum König Eronenuber alle Dögel. 
eife habe ich täglich überflüßig. Indeß Den Raben kuͤtzelte ſolch Lob und Schmei⸗ 
Eomme der Kellner , und rumpelt mit den |cheln, fing an, wollte feinen fchönen Geſang 
Schluſſein an der Thür, die Maͤuſe erſchra⸗ hoͤren laffen, und als erden Schnabekaufthät, 
Een, undliefendavon: die Stadtmaus fand |entfich ihm der Kaͤſe, Den nahm der Fuchsbe⸗ 
bald ihr Loch, aber die Feldmaus wußtenir- hend, fraß ihn, und lachte des thörichten Ras - 
gend hin, Tief die Wand auf und ab, und bens. 
hatte fich ihres Lebens erwogen. Huͤt dich, wenn der Suche den Raben . 
Da der Kellner wieder hinaus war, fprah| bbt, 
die Stadimaus: Es hat nun keine Noth, laß] Huͤte dich für Schmeichlern, ſie ſchin⸗ 
uns guter Ding ſeyn. Die Feldmaus ant // den und ſchaben, ꝛtc. 
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Le&tori falutem! . . 


d um. ante fexennium nulla extarent emendata Biblia, verfaren- 
RA turque in manibus Rudioforum facri codices, neutiguam reli- 
giole traftmi a chalcographis, ſæpe rogati fumus, vt emenda- 
tionem eorum fulciperemus,  Neque vero diffimulari pote- 
rat, multos locos deprauatos, quosdam etiam mutilatos effe, 
yes ad hæc vbique 'membra fententiarum ita confüfrelie| ve ali- 
FAN  cubi certa fententia nulla colligi poflet. Atque hic tantum 
hi accufamus librariorum ineuriam, non querimur de interpre- 
tibus, quibus profecto maximam gratiam debemus. Nam quod absque illis 
eſſet, prorfus defiderarentur in ecclefia latina facri codices. . Itaque cum chal- 
cographi aouam editionem apud nos adornarent, noluimus eis deefle. Initio 
autem hihil decreuimus in translatione mutare, tantum errata librariorum cor- 
redturi eramus; Sed cum ita deformatus effet Mofes, vt non poffet emen- 
dari, niſi collatus ad ebraicam ledtionem, præſertim cum deeffent nobis anti- 
qui codices, hic obiter inter conferendum animaduertimus, interdum etiam 
interpretem.non fätis oculatum fuiſſe. Quare paulatim-ereuit labor, et cum 
interpretatio plerisque locis mutanda effet, noua propemoduxn translatio nata 
eft, vt per omnia refponderet latina ledtio ebraicz, 
Quanquam autem in tanta Occupationum varietate. non potuimus iuftaın 
peram in hanc rem collocare, tamen non dubitamus, quin magnam lucem 
—* huie parti, quam nunc edimus. Noua verſio requirit altiſſimum 
otium et tempus.“ Præterea nuſquam verius.eft, quam in transferendo, iNud, 
quod dicunt: Vnus vir, nullus vir! Quare maxime hic profuerit, multas con- 
ferre et communicare operas. Olim erat imperatorum et epilcoporum opus, 
Az præ⸗ 





Prefatio D. Martini Lutheri Ep 
przftare, vt caftigati libri haberentur in ecclefia. Hi vtinam ad talem emen- 
dationem deligerent homines pios et eruditos. Nos hoc polliceri bona fide 
poflumus eis, Mofen accurate recognitum efle, cum antea mirabiliter mendo- 
ſus fuerit. | Zu 

Illud etiam monendi funt ledtores, nos, quicquid hoc eft laboris, ſum- 
ſiſſe advtilitatem difcentium facras literas, non vt hzc noſtra editio reciperetur 
in templis, et publice pro veteri legeretur. Si qui volent vti, in bibliothecis 
retineant, ficut olim apud Grzcos: cum eflent multz translationes, tamen vna 
legebatur in templis, reliqux domi afleruabantyr, yt gonfulerentur in locis ob- 
feuris. Ad hunc modum poterit et hic liber domi vfui effe difcentibus, aut 
enarrantibus ſeripturas. Nam publice fatius eft, veterem et vbique fimilem le- 
ctionem retinere. Hæc przfati fumus, vt in re noua et ineyffura in repre- 
henfionem, commodos ledtores placargemus, quibus, vt fpero, non-improba- 
bituf‘öfinino hic nofter labor. Sycophantz, qui odio noftri nominis etiam 
bene dictu reprehendunt, ita laudem mereri queant, fi'meliora edant. - Vale. 
ln: | - | 


Ws. PRAEFATIO 
Martini Lutheri in Vetus’Teftamentum.. - 


gt F a da u v 
MFulti fünt, qui Veteris Teftamenti libros negligentius tradtant, quod pu- 
ten, -illos-Iudzis tantum feriptos eſſe, nec porro aliquem eorum effe 
MY -- vfum, ‚cum:nihil contineant, przter-quasdam veterum hiftorias.. Sic 
enim fentitint; düfficere ſibi Nouum Teftamentum, in Veteri nihil quærendum, 
przter allegorias.. Atque.hzc.vero Origenis et Hieronymi fehtentia efl, et 
aliorum multorum. Verum Chriftus Matth V. [Ioh. V,39.] aliter fentit; fie 
enim inquit: Scruzamini feripturas, slle enim de me teflantur ; et Paulyg,monet 
Timotheum [2 Ep. U, 14.) vᷣt Ac fedulus-facrorum literarum lector. S Et ad 
Ronı.l. [v.2.] gloriatus, Euangelium in ſeripturis a Deo promiſſum ‚efle; It. 
1 Cor. XV..[v.3:4.] dieit: Cbriſtum, ſicut in ſeriptura prædictum efl, ex feniine 
Dauidis natum, mortuum eſſe et refurrexiffe. Et Petrus quoque ſæpius lectorem 
ad fcripturam remittit. Docentautem nos omnes hi loci, quam non contem- 
nendi fint Veteris Teftamenti libri, ſed quod fummo Audio fint legendi, cum 
ipfi Apoftoli teftimonia ſuæ doctrinæ ex Veteri Teftamento: accerfänt, illiusgti® 
autoritate Euangelion confirment. Sicut S. Lucas quoque feribit; Ad. XV. 
[XVIL, ı1.]quod Theflalonicenf. quotidie ferutabantur feripturas, num cumPauli 
doctrina conuenirent. Magni igitur æſtimandi funt Veteris Teftamenti m 
quo 





in Vetus Teflamentum. \ 3 


juod fint ceu fundamentum quoddam, quo Novum Teftämentum nititur, vnde 
serta argumentä Noui Teftamenti peti poflunt. ° Et Nouum Teftamentum, quid, 
juxfo,aliudeft, quam aperta quædam prædicatio fententiarum et promiflionum 
Veteris Teftamenti, qux per Chriftum fünt completz? Volui autem ideo in 
ibros Veteris Teftamenti prxfari, vt fimplicioribus viäm quandam aperirem, 
juam fecuti maiore cum frudtu hos librös legerent.- - Ac principio quidem 
omnes pios diligenter admönitos volo, ne offendantur fimplicitate orationis, 
tem, ftultis in ffeciem hiftorüs, quæ fzpius ledtori occurrent. .* Sint enim 
juantumuis fimplicia et ſtulta, qu& hie feribumtur, tamen fuht diuinz maiefta- 
is, potentiz et fapientix djuinæ verba, Öpera, judicia et facta. Hæ enim illæ 
unt literz, qux ex fapientibus et prudentibus ſtultos faciunt, quas nomhifi 
yaruuli et ſtulti affequuntur; ſicut Chriſtus quoque dicit Matth. XI. [v.25:] 
irgo cum hos libros legis; non tuum iudicium nec rationem tuam fequeris; fed 
ic fenties, te omnium maximas ac pretiofiflimas res tradtare, te in pofleflio- 
ıem ampliſſimi cuiusdam theſauri veniſſe, cuitis pretium nemo vnquam zfti- 
nare queät, &x quo diuina fapientiahauriatur. Ideo autem fimplicius et flul- 
ius fapientiam fuam nobis in his libris propofuit Deus, vt fuperbiam et 
ırrogantiam noftram penitus retunderet. - Hz enim fünt illz fafciz, hoc pre- 
epe illud eft, in quo Chriftus iacet, ad quod paftores remittit angelus. Te- 
wues quidem et viles ſunt faſciæ, verũm theſaurus ihuolutus magni eft pretii, 
Shriftus feilicet. on en un 
Hoc igitur primum fcias, hunc librum effe librum legis, in quo doce- 
nur, quid faciendum, quid.non fit faciendum: pr&ter hæc adduntur quoque 
»xempla et hiftoriz feruatz et non feruatz legis. "Etiquemadmodum Euange- 
ium gratiz eft liber , qui döcet;,‘ vnde ea facultas petenda fit, vt legi Atisfa- 
‘iamüs; fünt autem præter illam gratie dodtrinam’ multa alia pr=cepta ‚de 
nortificanda vetere homine addita (iHis enim præceptis opus eft, cum femper 
n tiobjs hæreant reliquiz ‘peccati, neque quisquam honumum ·perfectus fit): 
sic in Veteri Teſtamento legibus quædãm promiuſiones et fentenfix- de Chrk. 
to — —— feruati führt Inch patres qui füb’tege ante reue- 
atum Chriftum‘vixerünt. Et quemadtnodum Nöuum Teftamentum hoc pr&- 
:ipue agit, vt gratiam et pacem per remiffionem peccatorum in Chrifto nobis 
innuntiet: fic Vetus Teitamentum hoc prztipue agit, vt proponat leges, pec- 
‚ata oftendat et arguat, texigat qupgtie’ä nobis bona opera. ”“Atque hunc Ver 
eris Tefldmehti feias effe kopum- u a 
Vt autein principium a Mofis libris fümamus. Is in primo ſuo libro docet 
‚reationem Omnium rerum, quæ fünt,'et vnde peccatum; vnde mors ori- 
| | A3 ginem 


6 Prafatio D. Martini Lutberi 


— — — — — — — — — — —— — 
ginem ſuam duxerint, nempe ex Adz, per ſatanam decepti, lapfu, atque hzc 
quidem potiflimum caufa fuit feribendi primi huius libri. Statim autem, pri- 
usquam leges condat, docet, peccatum ac mortem tolli non legibus (neque 
enim vllæ tum erant leges,) nec operibus, (ed per Chriftum, per ſemen illud 
mulieris, Adæ et Abrahamo promiflum; vt ita fides in Chriltum per totam 
feripturam, a principio ad finem vsque, omnibus operibus, legibus, ac meri- 
tis humanis prxferatur, In primo igitur Moſis libro haud fere aliud videbis, 
quam exempla fidei et incredulitatis; item, fruftum fidei et incredulitatis. Ef 
igitur primus hie liber valde evangelicus. — 
In fecundo autem libro Deus Moſen cum lege ſcripta mittit; ſeligit fibi 
proprium populum, vt eflent in mundo, qui haberent lucem aliquam, qui 
per legem peccatum cognofcerent. Sic enim tunc in mundo agebatur, omnia 
'erant plena erroribus, adeoque tum homines erant excoecati, vt fere nemo 
amplius ſciret, quid peccatum eflet, et vnde morsinmundum veniffet, Illum 
igitur populum-varus legibus circumferibit, difcernit eum ab pmnibus aliis po- 
pulis, iubet, ‚vt tabernaculum exſtruant, certum quoddam religionis genus 
inftituit, duces et iudices preficit; vttam legibus quam magiftratu omnia 
„optime effent"conftituta, ne quid deeffet tum ad hanc externam vitam inter 
-homines, tum ad fpiritualem illam coram Deo. , .\ 3... 4: Au katı an 
‚In zertio-Jibro facgrdotium ‚przeipue conflituitur, yna cum iure fu et 
certis fuis legibus, quas fequi facerdotes oportebat, et docere populum, Vir 
debis autem; facerdotü inftituendi nullam aliam fuiffe caufam quam peegatum, 
vt fagerdotes et oftenderent populo peccata, et apud Deum pro populo inter- 
cederent. Sacerdotis igitur officium non eft aliud, quam peccata et peccato- 
res eurare, atquo ob eam rem conftitutum eft, vt * certas haberent poſ⸗ 
feffiones, neque etiam ad politiam admiſſi funt; hoc enim ipforum vnicum 
oflieium erat, agere curam populi in peccata prolaplı. IR 
Quoniam autem leges iam conditz, facerdotes et magiftratus conftituti, 
tabernaculum exſtructuni, eerta præſeripta religio, iam quoque perfecta et ab- 
foluta omnia-erant, quæ ad populum Dei pertinebant: Incipit in quarto libro 
illorum omnium — vfus, et fit periculum, qualem optime conſtitutæ le- 
ges ſint habituræ fortunam et ſucceſſum. Continet igitur ille liber multas 
hiſtorias eorum, qui non paruerunt legibus et magiſtratui. Præterea pœnas 
quoque populi continet. Adduntur etiam aliæ leges, aliæ latius explicantur. 
Sic enim plerumque fit, facile quidem conduntur leges, verum cum iam in 
vium ſunt producendz, nihil minus fit, quam vt eas fequatur vulgus, et di- 
uerfa potius omnes faciunt. Ef igitur hic liber infigne exemplum, quod Ie- 
* gibus 


ı 
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ibus non reddamur meliores, fed quod, ficut Paulus ait [Rom. IV, 15.]/ex; 
eccatum potius et iram operetur. Ä 
Cum ergo populus pœnas peccati dediffet, eumque iam Deus gratia ſua 

nuitaffet, vt beneficiis adducti amarent legem, (iam enim duo regna eis dona 
ierat,) repetit Mofes in quinto libro totam legern cum omnibus; quae inte- 
erim:erant adta, et denuo leges explicat tam diuinas quam politicas. _ Eam, 
antum partem obmittens, quæ ad facerdotium pertinebat. Vides igitur, Mo-; 
en perfedtum legislatorem effe, qui fuum ofhicium fünıma cum diligentia fa-| 
it: neque enim hoc tantum agit, vt-optimas condat leges, ſed vbique præ- 
ens, monet Et hortatur. ' Sieubi autem minus‘ feruari leges videat, exponit; 
t denuo condit eas. Porro, illa legum latior expolitio in quinto.libro nihil 
‚ocet, praeter fidem et amorem proximi ; atque is eft [copus omnium diui- 
arum legum vsque ad XX. ergo caput. "Omnia illa prohibet Mofes, quæ fi- 
‚em erga Deum impediufit ; reliqua autem libri’pars ea prohibet, quæ chari- 
atem impediunt. Kg * ee — | SER 

Præter hæc autem hoc quoque obferuandumeft, Mofen adeo diligenter hunc 
opulum legibus circumferipfiffe, vt prorfus nullum locum relinqueret, aut 
oui cuiusdam operis, aut alterius religionis excogitandz. - Neque enim hoc 
antum docet , quomodo Deö’fidendum,: guomodo is metuendus ac diligen- 
us fit, fed addit quoque ceremonias fäcriheiorum, votorum, ieiunii et fimilium, , 
t prorfüs nihil neceffe fit nouos alios ritüs, noua opera excogitare.: Praeter, 
æc tradit rationem plantandi , zdifhcandi et militändi; item, ceconomica illa, 
uomodo educandi libri, regenda familia et res familiaris adminiftranda fit ; 
tem politica illa, rationem vendendi et emendi, oppignerandi. et redimendi 
ignoris. Adeo, vtexäctam-quatidam- formam praeferibat omnium illorum, 
uorum vfus eft tum ad politicam, tum ad: fpiritualem vitam redte agendam. . 
Tanta autem diligentia ifta tradtat, vt multa flulta et vana lectori videantur, 
vuius rei, fi quis rationem querat$'illi paueis fie refpondo. u 39 :; 

Acceperat iam Deus huric populum in füam tutelam et curam, et promife- 
at, hunc populum Dei-populum;, fe autem huius populi Deum fore. Sie igi- , 
ır omnia inftituit, ve certum verbum haberent, Deum omnia,ipforum opera 
robare. ‘Non enim Deus illa‘opera probat, qui fine certo ſuo verbo et man- , 
ao a nobis fiunt. Nam in III, [v. 2.) et XIL.[XM, 32.] Deuteronomii ca- 
ite fic iriquit : Vos nibil neque addetis neque  detrabetis legi me« ; et in XU., 
XIILv. 18.) monet eos, ne faciant, quz ipfis recta videntur. Dauid præterea 
ı Pfält.- item prophet2 omnes de hac vna re queruntur, quod.populus de 
libus operibus-Deo commendare fludeat, quæ ipfi excogitaſſent, a 


— 
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Dei. verbum præſcripſiſſet. Neque enim ferre hoc Deus poteſt, vt quidquam 
inftituamus, quantumuis bonam in fpeciem, quod ipfe non ante mandauerit. 
Nam öpera:nihil zque commendät atque obedientia, fi quis verbum ſequatur. 
uia ergo hzc vita fine externis ceremoniis tranfıgi non poteft, ideo tam, 
certos ritus conftituit; et mandauit Deus, vt, fi omnino vellent ceremoniis qui- 
busdam Deum colere, non nouas aliquas excogitarent ; fed iis vterentur , quas, 
preferipfiffet Deus, vt certi eflent, ſe omnia ex praefcripto diuino facere. Di- 
ligenter igitur ab omni parte cautum fuit, ne vel rationem ſuam, vel liberum 
arbitrium in delegendis bonis -operibus, aut fanctiore vita,inftituenda feque-, 
rentur. Rurfus fatis quoque operum eis prel[criptum fuit , et fuit conftitus 
tus certus locus, ‚certa opera, certz perlonz, et modus quoque certus, vt 
mulla de re poflent conqueri, neque gentium religiones nesefle effet addifcere,, 
-Secundo : Sunt autem zres legum prdines. Aliæ enim fünt morales et po- 
Uticæ, -quales.fere apud nos ſunt imperiales. leges. Eas autem potifli- 


muın condidit Deus ad reprimendos flagitiofos et improbos -hornines. . Ne- - 


que enim aliud faciunt illz leges, quam vt prohibeant peccata. Talis illa et. de 
libello repudii; item illa de fäcrificio, Zelotypiz. Huiusmodi igitur leges ad. 
politiam pertinent. . Aliæ funt ceremoniales, de:quibus paulo ante diximus. 
Prxter hos.duös legum ordines. ſunt quz fidem et.charitatem docent, ‚Porro, 
ex’his fider et-charitatis legibus omnes aliz ſunt interpretandz' et .corrigenr, 
de. "Sic enim alüis legibus obtemperandumm eft, ne has fidei et charitatis vio- 
leınus „et'omnes aliæ leges potius violandz ſunt, quam in has aliquid con 
mittamus. — a ee N RN 3 

NHino illudeft, quod Dauid Ioab illum, qui ob admiffam cxdem mortem 
maeritus erat, mom occiderit« Et III Regum IV. [v. 2. 7.], promittebat The- 


coenfi illimulierculz, dimiſſurum fe filium incolumem, quamuis ob interfectum, _ 


frätremmorte punire eumleges iuberent. Dimittebatquoque incolumen Abſa- 


-lon; et ipfe Dauid oomedebat contra leges-panes, propalitipnis, 1 ‚Reg. XXh) 


Thamar quoque putabat.lieere; vt-Amnoni;'nouercz, filio, in vxorem a, rege 
colloearetur.: Ex his atquealiis fimilibus exemplis patet, reges et ſacerdotes 
ſæpe, cum id poftularet-fides et:charitas, liberrime legibus efle vfos. - Et ſane 
fir heri oportet ‚'fides et charitas interpretes omnium aliorum legum eſſe de-. 


benit ‚et ceu magifki in-reläquas leges ‚ tanquam in fübditos ius habeant. ‚Nam, 


chi omnes aliæ leges fidem et\.charitatem imprimis yrgeant ; merito pro le- 
gibus ille non erunt habendæ, quæ diuerſum a fide et,charitate poftulant. 
"Longe igitur errant lIudæi, qui tam rigide plerasque Molis leges exigunt, 


vt in charitatem-peccare etipublicam pacem turbare mulso magis velint, quam 
is j “nobis- 


— 
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no ıvel'comedere, vel bibere, vel fimile aliud facere. Non enim 04 
legutn eft voluntas. Et fic omnes leges accipiendz funt, tam Iudzorum quam 
aliarum gentium , vt nihil peecetur in communem hominum focietatem. 
Sic’ enim et Chriftus dieit Matth. XH.[v.ı. (qq. ] quod.liceat viplare ſabba- 
tuny, et bouem in putdum delapfiun- fabbatho ung ob paruum feilicet 
incommodym vitandum. Quanto autem liberius aliæ quoque leges violan- 
dx ſunt, cum id prefens aliquod vitz diferimen exigat; fi modo nihil in fi 
dem et charitatem peccetur, quemadmodum Chriftus Dauidem feciffe ait, 
<um propofitionis panes ederet Mare Ill. [1.25.]. °..: 
en autem aliquis:' quænamratio fit,guod Moles ita confufe,nullo certo or⸗ 
ding,leges tradiderit? Cur nonpoliticas et morales,cur non ceremoniales,cur non 
illas fidei et charitatis leges redegerit in ſuum ordinem? Præterea hoc quoque 
nonnunguam facit, fübinde vnam.aliquam legen repetit, etiam iisdem ver, 
bis, ad faftidium vsque?‘Refpondeo: Molis liber eft ceu forma et imago po- 
litic® vitz ; fic enim omnia .deferibit , vt:plerumque in politia geri folent. 
Sic autem in rebus publicis’folet, iam hoc, iam illud opus .vrgetur, neque 
quisquaim hominum ita ſuam vitam inftituere poteft, vt certo conftituat, fe 
hoc die nihil nifi fpiritualia, alio nihil niſi politica tradtaturum.  Quemad- - 
modum enimflellz cœliet flores in agris millo certo ordine fünt difpofiti ; fic 
Quoque vum legibus agitur,, et ‘oportet hominem fingulis horis paratum effe 
ad quodcungtue opus, vt hoc, quod fefe primum obtulerit, exfequatur. Ad 
hunc igitur modum et Mofes ſuas leges nullo certo ordine propoſuit. 
Hoc autem proprie officii ſui eſt, quod vnam legem ſæpius repetit et vr- 
get. Qui enim legibus multitudinem vult regere, ilhun nunquam ceflare, 
nunguam inferquiefcere oportet, et ſunt homines cogendi ad ſuum oflicium 
faciendum non fecus atque iumenta ad ferendos labores. Neque enim vi- 
lum legis opus ſponte noftra facimus, et omnia, quæ przcipuunt leges, coa+ 
‚&ta.atque vi exprefla fiunt. Cum. igitur Mofes hit legislator, fignificat illa as- 
fiduitate, qua legem exigit, legis.opera non fpontanea, fed coadta effe, et de- 
fatigat populum’eo vsque, donec morbum et inobedientiam füam intelligat, 
et gratiam Dei imploret, qua legi poflit fatisfacere, ficut iam oftendemus. 
Tertio, eft autem hzc potiflimum ratio, quare tot leges condiderit Mofes, 
vt per legem peccata füa hominibus aperiret, et prxfumptionem humanarum | 
virium confunderet. Hinc eft, quod Paulus Gal.L [v.19.] miniftrum peccati eum . 
vocat, et miniflerium eius, miniflerium mortis, 2Cor. II ['v.6.] Et Rom. III. 
[v.20.] et VIL[v.7.] dieit: Per Jegem rantum peccata cognofti, et Rom. III. 
[v. 20.] Per opera legis nemo iuflifiatur coram Deo. Neque enim Moles 
S. L. Pars XIV. B aliud 
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aliud poteft, quam vt fignificet hominibus, quid faciendum, quid non fit fa- 
tiendum; facultatem autem faciend& legis non præſtat, fed deferit peccatis 
oppreflos homines, neque affert aliquod remedium. Porro peccatis oppres- 
fis mors imminet, ceu pœna qu&dam peccatidiuinitüs decreta. Hinc eft, 
quod Paulus-peecatum vocet acüleum mortis, quod ſeilicet mors :propter 
peccatum ius in nos habeat. - Si igitur nulla lex eſſet, nullum quoque eflet 
peccatum. Et Mofes facit, vt fentiamus peccata, cum per legem ea commo- 
uet et oftendit nobis. Sequitur igitur certa poena peccati, mors; et Paulus 
merito minifterium Mofis mortis minifterium appellauit, neque enim aliud 
fuis legibus facit, quam vt indicet nobis noflra peccata, edque morte puniat. 
' Porro, hoc mortis et peccati minifterium non folum non 'malum, fed 
maxime etiam neceflarium eft; absque enim lege Dei ratio noſtra prorfus nul- 
lam peccati cognitionem haberet. Hocenim prorfüsignorat ratio, quod Deo 
non credere et defperare, fint peccata ; imo hoc quoque ignorat, quod Deus 
exigat illaa nobis. Secura igitur et excoecata obamıbulat, neque grauiffima 
illa peccata agnofeit, et tamen deligit quædam bona in fpeciem opera, qui- 
bus fe exercet, honeftam et ciuilem agit vitam, atque hzc fätis effe putat ad 
iuftitiam ——— id quod videmus in plerisque gentilium, et in hypo- 
eritis, cum fänctiffime viuunt. Præterea hoc quöque ignorat ratio,quod con- 
cupifcentia carnis, odium inimicorum et fimilia, fint peccata, verum iudicat, 
illa lieere, neque damnari pofle, cum omnes homines fic fint conditi, vt idem 
faciant. Ea enim tantum peccata efle iudicat, quæ foris fiunt Secure igitur 
morbum pro fortitudine, peccatum pro iuftitia, malum pro bono interpre- 
tatur, neque enim aliud poteft. J 

Ad hanc cœcitatem et induratam præſumptionem tollendam, Mofis minifte- 
rio opus efl, Non-poteft autem tolli, nifi prius oftenfa agnofcatur ; principio 
igitur per legem eam oftendit. Sic enim docet: Deum timendum, eique cre- 
dendum efle, reponendam in ipfüam onınem fiduciam cordis, amandum eum 
eſſe, przterea concupifcentiam et odium prorſus eiicienda effe animo. Quæ 
‚cum audit ratio, grauiter terretur. Hic enim videt, quam non amet Deum, 
quam illı non credat , quam non timeat cum, item quod non amet proxi- 
«mum, quod concupifcentia ardeat, videt quoque incredulitatem, defperatio- 
'nem, contemtum et odium Dei, item odium erga homines quoque. Statim 
igitur mortis facies animo obiicitur, quæ peccatori minatur interitum et zter- 
nam damnationem. 

Atque hoc quidem efl, quod peccati aculeus mors dicitur, et quod mors 
‚propter peccatum in-nos jus habeat; hoc item eft, quod lex peccata — 
et iu 
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et fbiicit ea veulis, veita præſumtio et ſuperbia in deſperationem et nietum 
vertantur. Is enim peocati fenfusiefficit‘, vt homo eum propheta exclamet, 
fe aDeo abiectum, fe in fatanz poteſtate eſſe, neque vllam ſpem ſalutis appa- 
rere. Hoc demum vere eſt in infernum preeipitari. Id quod Paulus valde: 
breuiter fignificauit, cum mortem peccasi aculeum effe dicit, er peccarum legis po- 
tentiam, ı Cor.XV. [ v. 56.]- q. d. quod mors ius habet pungendi et occiden- 
di nos, peccatum eflicit, affert enim fecum mortem ceu’poenam; quod au- 
tem peccatum in nobis eft, et nos morti tradit, id legi debemus, lex enim 
peccata oftendit, quz, fi nulla lex eflet, prorfus:nefeirentur. Iam autem hoe 
videamus, quam potenter hoc’ fuum officium Mofes.exequatur. Nam, we 
&onfundat rationem et peccätis:homines oBruat, non ſolum leges fert de iis, 
quz ratio peccata eſſe iudicat, (qualia ſunt illa in.decalogo ) verum de iis 
guoque, quæ reuera et proprie non erant peccata, quzque ratio pro peccatis 
non agnofcit. Nam diffidentia , concupilcentia , reuera et proprie ſuut 
peccata,morte punienda, Illa autem, in paſchate non vefei fermentato pane; 
non comedere immunda , non inurere notam corpori, et alia his ſimilia, 
quæ Leuiticum facerdotium peccata eſſe iudicat, proprie non funt peccata, 
nec ſunt proprie mala. Ideo autem mala et peccata efle iudicantur, quia le- 
gibus erant prohibita, quamuis illæ leges tolli.et abrogari aliquando poffent. 
Alia autem decalogi ratio eſt, qui ita tolliinon poteſt. Qui enim in decalogum 
delinquit, peccat, etiamfi fcriptam legem non habeat, neque fe peccaffe fciat, 
Sicut quoque infidelitas in gentibus eft peccatum, quamuis id ignorent, ne- 
que peccatum efle iudicent. 

Videmus igitur, non ideo folum tam varias. leges a Mofe efle conditas, ne 
quid ipfi inuenirent et-deligerent ad placandum Deum et ad bene operandum. 
Verum ob hanc potiffimum rationem, vt creicerent et augerentur peccata, et 
confcientia peccatorum multitudine magis grauaretur. Ita enim futurum erat, 

vt agnofcerent ſuam infirmitatem, et fentirent, quam non poffent aliquid boni 

facerc, vt tandem per legemcogerentur, maius aliüd, quam vel Mofis leges, vel 
propriz vires effent, querere, nempe gratiam Dei in futuro Chrifto promiffam. 

Hoc enim omnino verum eft, quod omnes leges Dei tum bonz, tum etiam iu- 

ſtæ fint, etiamfi is vel ftipulam ex agro euellere przcipiat. Jam fi quis Dei le- 

ges, aut prorfüs non, aut inuitus feruet, is iudicandus eft malus et improbus. 

Cum igitur noftra natura non pofhit legi Dei fübiici, et faciat inuita, quæcunque 

tandem faciat, neceffe ef, vt in bonis Dei legibus malitiam ſuam agnofcat ac (en- 

tiat, atque adeo, vt gratiam in Chrifto promiflam, ex animo defideret et ex- 
optet. gen | 
—— B 2 Lex 
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Lex igitur tum neceſſario ceflat, cum Chriftus aecedit, præſertim autem ea 
legis pars, quæ leuitica dieitur, quæ peckata.iudicabat, vbi proprieipeccata non: 
erant. Ceflat quoque tum decalogus, non quod praftari a nobis amplius non. 
debeat, (ed quod officium et minifterium Moſis ceſſet. Neque enim tum tan- 
tam peccato vim per decalögum.addit, et ipfum peccatum non amplius mortis 
eft aculeus. Nam gratia Chriſti cor purificat,, vt-pörre amemus.legem, eam- 


que ita prxftemus, ve Mofes nihil amplius in nobis culpare, neque nos peccati 


arguere poſſit. Moles enim eos tantum damnat, qui legem non præſfiterunt 
et qui meruerunt mortem, Tales autem omnes nos fumus , antequam Chris 
fus ſua gratia-nos illuminat. ’ ‚rei 

Atque hoc S.Paulus monet.2Cor.Ull. [v.!14.] vbi inquit ,; quod gloria 
vultus Mofis ceffet, propter gloriam, quæ eft in vultu leſu Chrifti; hoc eft, mini- 
fterium Mofis, quod nos confundit, et fuo fplendore noftra nobis aperit pecca- 
- 2a, illud nos non amplius lædit, neque etiam terretnos per,mortem. ‚Habemus 
enim aliam gloriam in vultu Chrifti, hoc,eft, habemus minifterium gratiz, per 
quod Chriftum cognofeimus,cuius iuftitia, vita et morte, legi fatisfacimus pec- 
catum et mortem fuperamus. Sicut quoque tres illi apoftoli in monte Tabor 
Mofen quidem et Heliam videbant, non tamen metuebant eos; erat enim in 
vultu Chrifti gloria, quæ omnem metum animis adimebat. Contra filü Irael 
ferre illam gloriam in vultu Mofe non poterant „ed cogebatur Mofes præten- 
dere velamen, neque enim turic aderat Chriftus. Exod. XXXIV. [v.33.] 

Habet enim lex tria difeipulorum genera. Primi funt, qui legemquidem 
audiunt, verum.contemnunt cam, et turpem absque omni metu agunt vitam, 
et adhoslex nonperuenit. Illi enim vituli cultores in Exodo horum figuram 


gerunt,ad quosMofes non perueniebat,(edcommotusiralegum tabulas frangebat. . 


Secunds ſunt, qui tentant füis viribus preftare legem, fine gratia Dei, ho- 
, rum figuram ũ gerunt, qui gloriam in vultu Mofis ferre non poterant,cum de- 
nuo referret leges. Atque ad hos quidem peruenit lex, verum ipfi non pof- 
funt eam ferre. Obducunt igitur eam velamine, et hypoeriticam vitam fimu- 
. latione externorum operum legis agunt. Verumlex etiam illaipfa operaiudi- 
cat eſſe peccata, vbi velamen amotum fuerit. Conuincit enim nos, quod no- 
ſtræ vires nihil poflint, fed tantum Chrifti gratia ad eam rem nobis fit opus. 
Terrii iam fünt, qui in Mofis facrem fine velamine poffunt defigere ocu- 
los, hoc eft, qui vere intelligunt legem, et vident, quam fit impoffibile humanis 
viribus eam preftare; atque hzc quidem eft illa peccati vis, et potentia mortis, 
hæc illa hafta Goliath eft immenſæ magnitudinis, cuius cufpis fexcentos zris 
ſiclos pendet , fugiunt igitur eum omnes Iſraelitæ, preter voicum Dauidem, id 


eh, 


/ 


u 
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t, Chriſtum noſtrum Dominum, qui nos ab omnibus illis monftris liberauit. 
iſi enim gloriam vultüs Mofis Chrittus.maiore gloria obfcuraret, nemo illum 
:gis fulgorem, hoc eft peccati ac mortis terrores perferre poſſet. Hi igitur 
mnia opera, omnem præſumptionem de fuis viribus abiiciunt, neque aliumle- 
is norunt vſum, quam vt per-cam peccata ſua agnofcant, et mifere defiderent 

‚hriftüm, quod proprium Mofis officium eft, et germanus legis vfüs. — 

Porro ipſe quoque Moſes teſtatus eſt, ſuum officium et doctrinam ſuam 
on diutius duraturam, quam ad Chriſti aduentum. Nam Deuter. XVIII. [v.ig.] 
c ait: Deus exfrarribus tuis prophetam ribi’excitabit, ſicut me, illum aucdies. 
\tque ea quidem fententia omnium in Moſe eſt præſtantiſſima, qua et apoftoli 
fi ſunt grauiſſimi teflimonii loco, ad confirmandum euangelium et ad legem 
brogandam. Et fäne, fi quis diligentius eam introfpiciat, is videbit, quam 
nulta inde prophetz hauferint. Nam cum Deus promittat alium Mofen, quem 
udiant, certo colligitur, quod is aliam quamdam dodtrinam fit allaturus, et Mo- 
es quogue cedit illi, ſuamque autoritatem et ofſicium fuum in illum transfert, 
juem vult, vt audiant. Hoc quoque inde colligitur, illum prophetam non le- 
‚es aliquas traditurum 5 nihil enim iis, quæ a Mofe traditx erant,addi poterat, 
ıdeo omnia diligenter conftituerat. Neceflario ergo intelligitur illa fententia 
le Chrifo, et de dodtrina gratiz et Euangelii, cum ad ferendas leges nullo alio 
‚ropheta eſſet opus. 

Atque eam ob rem appellat Paulus Mofis legem Vetus Teflamentum, id 
juod Chriftus quoque facit,cum Nouum Teftamentum inftituit. Ideo autem 
Teftamentum appellatur , quod Deus terram Canaan populo Hrael in eo pro- 
niferit et ceu legaverit, fi modo nihil contra quam pracepiflet facerent; neque 
efellit eos, fed dedit eis promiffim terram, et confirmauit quoqueillud pactum 
yer fanguinem agnorum et hircorum. Verum quoniam Teftamentum illud 
ron diuina gratia,fed operibus humanis nitebatur, neceffe erat, vt aliquando ab- 
'ogaretur, et occupataterra rurſus eriperetur. Neque enim operibus legi fatisfit, 
t neceffe quoque erat, aliud quoddam Teftamentum condi, quod nunquam ab- 
ogaretur,item quod non noftris operibus, fed verbo et operibus Dei niteretur, 
t ita perpetuo durare poffet, quare etiam filii Dei morte et fanguineeftconfirma- 
um, et promiffa quoqueet exhibita perpetuaterra. 

Atque hæc quidem de officio Mofis eiusquelibris ſunt dicta. Quærat au- 
em aliquis iam: Quid de prophetis et hiftorüis facrarum literarum fit fentien- 
lum? Refpondeo: Omnes tum prophetarum, tum hifloriarum libros nihil aliud 
gere, uam hoc, quod Mofes agit. Cauent, ne pfeudoprophetzx a vero legis 
fu ad propria opera populum reducant, et in hoc vnice incumbunt, vt verus 1egis 

; B3 * intel- 
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intelledtus maneat, vt homines per legem ſuam infirmitatem agnofcant, quod eam 
fs non poflint,atqueita ad Chriſtum recurrant, id quod Mofes quoque facit. Latiusigitur et co- 
piofius promifliones de Chrifto, quæ in Mofe funt, explicant, et addunt quoque exempla, taın illo- 
rum, qui verum legis intelledtun habent, quam illorum, qui non habent, tum pr&mia et poenas 
vtrorumque, Nihiligitur aliud fünt, quam teftes Mofis et minifterüi, quod ‚vt ita homines 
per legem ad Chriftum reducant. > nt BUTTON 

-  Effent autem poftremo attingend& quoque allegorix legum Leuiticarum, item facer; 
dotüi : Verum ea res in inunenſum excrefceret, et volunt allegorix in otio copiofius viua 
voce tradtari. Neque enim dubium eft, quin ex Mofe, ceu ex fonte et fcaturigine quadam, 
omnis fapientia manarit,et quidquid prophetæ tum nouerunt, tum docuerunt, id totum ex Mo- 
fe hauferint. Præterea Nouum Teftamentum quoque, ficut principio oftendimus, ex Mofe 
profluxit, neque aliunde — argumenta peti poſſunt, quibus euangelium confirmetur, quam 
ex Veteri Teſtamento. Vt tamen et hanc partem attingamus, breuem iuxta ac vtilem ratio- 
nem tractandi allegorias præſcribam, quæ iuuare poteſt diligentius ea de re cogitaturos. 

Qui bene er fie periculo allegoriis ludere volent, illi Chritum fibi proponant; Chriftus 
enim ille'eft, in quem omnia funt referenda. Aaron igitur Chrifti typum gerit, quemadınodum 
quoque,epiftola ad Ebræos monet, qux vel fola fatis eratad omnes Mofis allegorias commode 
tradtandas. Manifeſtum iam ethoc eft,quod Chriflus fit facrificium, imo altare quoque ; Ipfe 
enim fe vna cum ſuo fanguine facrificauit, id quod eadem ad Ebrxos exenplateftantur. Quem- 
admodum igitur ſununus facerdos in lege ea peccata, quæ proprie peccata non crant, fius fa 
crificiis expiabat ; fic ſummus nofter facerdos Chriftus, cum ipfe fe facrificaflet, ea” peccata, 
quæ nobiscum vna nata erant, abftulit, et feınel in fandta fandtorum ad Deum acceflit, vt pla- 
caret eum nobis. Atque huncinmodum omnia, quæ de ſummo facerdote dieuntur, ad Chrili 
perfonam, tantum referes. | u ’ EIER 

Filii fumıni facerdotis, qui quotidiana et leuiora facra curabant, nos Chriftiani ſumus qui 
apud Chriftum patrem noftrum in coelis fedimus. Nam quod ad sorpus attinet, adhuc fuper 
terram viuimus , fide autem cum ipfo fumus. Illorum quoque officia, madtare et offerre, 
nihil aliud ſunt, quam predicatio euangelii, illud enim veterein noftrum hominem occidit, et 
ignem charitatis in Sandto Spiritu combuftum et abſumptum Deo offert. Eft autern hoc ſacri- 

ium grati odoris apud Deum, hoc eft, ferenat et exhilaret confcientias ergaDeum. Atque ad 
hanc allegoriam Paulus Romanos XI. [v. i.] alludit, vbi monet, vt noftra corpora Deo offe- 
ramus hofliam viuam, fandtam et gratam, quod per aſſiduum euangelii vſum fit ‚(ficut indica- 
uimus, tum predicando,tum credendo. Atque hxc breuiter de Veteris Teftamenti allegoriis) 

in quibus præter Chriftum et euangelium nihil eft fpedtandum. a 

Poftremo hoc quoque reftat, yt onınes huius tränslationis ledtores Deo commendem, 
adınoneam quoque, vt ipfi Deum orent, quo ceptum hoc a nobis opus feliciter ad finem per- 
ducatur ; fateor enim, me iniquum meis viribus pondus fufcepiffe. Nam cumebrzxa lingua 
adeo interciderit, vt ne Judxi quidem fatis ipfam intelligant , video, quam non gloflis illorum 
fit eredendum. Si igitur aliquid lucis accedere Veteris Teſtamenti libris poteft, necefle eft, id 
a Chriftianis fieri, qui cognitionem Chrifti habent, fine qua linguarum quoque peritia parum eſt 
ee atque ea quidem caufa eft, quod Hieronymus aliique veteres interpretes tam ſæpe 
int hallucinati. — autem meum ſtudium, quod in hanc translationein poſui, com- 
mendare ipfe nec debeam, nec velim, hoc tamen certe confirmare poſſum, quod innuheris 
‚in locis fententiam clarius et maiore cum fide dependerim, uamHierony- - 
mus, Verum huius rei iudicium penes lectorem fit. Deus ceptum 
opus feliciter abfolnat. Anzen. 
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Terra autem erat inculta et vacua, et te- 
nebr& erant fuper abyfflum, et Spiritus 
Dei ferebatur fuper aquas. 
+ Dixitque Deus: Fiat lux; et fiebat luıx. Et 
vidit Deus lucem, quod effet bonum, et di- 
uifit lucem a tenebris, appellauitque lucem 
diem, ettenebras appellauit nodtem. Eratque 
vefpere et erat mane dies primus, 
ixitqueDeus: Fiat firmamentum inter aquas, 
etdiuidat aquas abaquis. Et fecit Deus firma- 
mentum, diuifitque aquas, quæ erant fub firma- 
mento, ab aquis, qua erant ſuper firma- 
mentum. Etfiebat ita. Vocauitque Deus fir- 





mamentum, coelum, Et erat vefpere et erat 


inane dies fecundus. 
Dixit vero Deus: Congregentur aqux, quæ 


n principio creauit Deus cœlum et terram. lucerent fuper terram, et pr=effent diei ac 


nodti, et diuiderent lucem ac tenebras. Et vi- 
dit Deus, quod eflet bonum. Et erat ve- 
fpere et erat mane dies quartus. 

Dixit etiam Deus: Producant aqux reptile 
animæ viuentis, et volatile volans fuper terram 
fub firmamento. cali. Creauitque Deus cete 
grandia, et omnem animam viuentem atque 
motabilem, quam produxerant aquæ fecun- 
dum fpecies fuas, et oınne pennatuın volatile, 
—— fecundum genus ſuum. Et 
vidit Deus, quod eſſet bonum , benedixit- 
que eis dicens: Crefcite et multiplicamini, et 
replete aquas maris, auesque multiplicentur fü- 
per terram. Et erat vefpere et erat mane dies 
quintus, 

Dixit quoque Deus: Prodücat terra animam 


füb calo funt, in locum vnum, et appareat, viwentem vnumquamque fecundum genus fü- 


arida. Et fiebat ita. Et vocauit Deus ari- 
dam, terrain; congregationesque aquarum 
appellauit maria. Et vidit Deus quod eflet 
bonum, 

Et ait: Germinet terra gramen et herbam 
facientem femen, et lignum fructiferum, fa- 
ciens fructum inxta genus fuum, cuius femen 
in femetipfo fit faper terram. Et fiebat ita. 
Et protulit terra gramen et herbam, facien- 
tem ſemen iuxta genus fuum, lignumque fa- 
eiens frudtum, et habens vnumquodque fe- 
‘men feeundum fpeciem ſuam. £ 
us , quod eflet bonum. Eratque vefpere 
et erat mane dies tertius, | 

Dixit autem Deus: Fiantluminaria in firma- 
mento cœli, et diuidant diem ac nodtem, et 
- fint in figna et tempora, et dies et annos, vt 
luceant ın firmamento cœli, et illuminent ter- 


tvidit De- | fi 


um, iumenta et reptiliaet beftias terræ, vnam- 
quamque fecundum fpecies fuas. Fiebatque ita, 
Et fecit Deus beftias terræ iuxta fpecies fuas, 
iumenta etomne reptile terræ fecundum genus 
fuum. Et vidit Deus , qugd effet bonum. 

Et ait: Faciamus hominem ad imaginem 
fimilem nobis, et pr=fint pifcibus maris, et 
volatilibus cœli, et beftiis vninerfzque terr®, 
omnique reptili, quod mouetur in terra. Et 
creauit Deus hominem ad imaginem ſuam; 
ad imaginem Dei creauit eum, mafculum et 
aminam creauit eos. 

Benedixitque illis Deus et ait: Crefcite et 
multiplicamini et replete terramı , et fubiicite 
eam, et dominamini pifcibus maris, et vola- 
tilibus cceli, et vniuerfis animantibus, quæ mo- 
uentur fuper terraın. 

Dixitque Deus: Ecce dedi vobis omnem 


‘ram, Etfiebat ita. Fecitque Deus duo lu-|herbam afferentem femen fuper totam terram, 


minaria magna: luminare maius, vt præeſſet 
diei, et liminare minus, vt prxeflet nodti, et 


ſtellas, et pofuit .eas.in firmamento cali, vt, 


et omnia ligna frudtifera et quæ habent in fe- 
—— ſemen, vt ſint vobis in eſcam, et 
cundtis animantibus terræ, omnique volucri 

cali, 


- 
WE me are sa 


cali, et vniuerfis, quæ mouentur in terra, in tur et cuftodiret il 
quibus eft anima viuens, vt/habeant omnem | 
Et fiebat' 
Viditque Deus cundta, qux fecerat, et quacumqueenim die comederis ex eo, morte 


herbam virentem ad vefcendwn. 
ita. 
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oc Przcepitque ei,dicens: 
Ex omni ligno paradifi comede, "de ligno 
autem fcientix boni et mali ne comedas; 


erant valde bona, Et erat veiperg eterat ma- inorieris, 


ne dies fexta, 


“"GAPITVLVM IL 


Ts perfedti ſunt cœli et terra, et omnis 
exercitus eorum. Compleuitque Dz>us die 
feptimo omne opus füum, quod fecerat, et 
requieuit die feptimo ab vniuerfo opere, quod 
trarat, Et benedixit Deus diei feptimo et 

fandificauit illum, quia in eo die ceffauerat ab 
omni opere ſuo, quod creauit Deus vt face- 
ret. ' 
Iſæ funt generationes caliet terræ, quando 
creata ſunt, in die, quo fecit Dominus Deus 
cœlum et terram, antequam oriretur vllum 
virgultum in terra, aut vlla herbä in agro ger- 
minaret. Non enim pluerat Dominus Deus 
fuper terram, et homo non erat, qui opera- 
retur terra; fed vapor afcendebat e terra, ir- 
rigans vniuerſain fiperhciem terrx. 

- “Formauit igitur Dominus Deus hominem 
de puluere terræ, et infpirauit in faciem eius 
fpiraculum vitz, et fadtus eſt homo in ani- 
nıam viuentem. 

Plantauerat autem Dominus Deus Paradifum 
‚in Eden verfus orientem, in quo pofuit ho- 
"minem, quem formauerat. , Produxerat enim 

Dominus Deus de kumo omne lignum pul- 
‚chrum vifu et ſuaue ad vefcendum, lignum 
etiam vitz in medio Paradifi, lignaumque fcien- 
tix boni etmali. . | 

Et Auuius egrediebatur de Eden ad irrigan- 
‚ dunr Paradifum, qui inde diuiditur in quatuor 

capit. Nomen vni Pifon. Ipfe 'eft qui 
eircuit omnem terram Heuilah , vbi nafeitur 
aurum, et aurum terrz illius optimum eft ; 
ibique inuenitur Bdellium et lapis Onychi- 
nus. Et nomen fluuii fecundi Gihon. Ipfe 
et, quieircuit omnem terram Aethiopiz. No- 
men vero fluminis tertii Tiygris. Quartus au- 
teın fluuius ipſe eft Euphrates. 

Tulit ergo Dominus Deus hominem, 


et!nıun et malum. 


Dixit quoque Dominus Deus : Non eft bo- 
num, hominem folum effe, faciam ei adiu- 
torium, quod coram eo fit.‘ Fornatis’enim 
Dominus Deus de humo cundtis animantibus 
terrx, et vniuerfis volatilibus coli, adduxitea 
ad Adam, vt videret, quid vöcaret ea, Omne 
enim-quod vocauit Adam animam viuenten, 
ipfum eft nomen eius. Appellauitque Adam 
nominibus fuis cundta animantia et vniuerfa 
volatilia cœli, et omnes beſtias terrx. Ada 
vero non inueniebatur adiutorium, quodcoram 
eo eflet. 

Inmifit ergo Dominus Deus foporem in 
Adam. Cumque obdormuiffet , tulit vnam 
de coftis eius, et claufit locumcarne. Etzxdi+ 
ficauit Dominus Deus coftam, quam tulerat 
de Adam in mulierem, et adduxit eam ad 
Adam, Dixitque Adam; Hoc tandem osexöf 
fibus meis , et caro de carne mea. Hæc vo 
cabitur virago, quoniam de viro ſumta ef. 
Quamobrem relinguet homo patrem fuum 
et matreın fuam, et adhzxrebit. vxori ſuæ, et 
erunt duo vna caro. Erant autem vterque 
nudus, Adamfcilicet etvxoreius, et non eru- 
befcebant, | 


CAPITVLVM IL 
Sei et ſerpens erat callidior cundis animan- 
tibus terre, quæ fecerat Dominus Deus. 
Qui dixit admulierem: Scilicet præcepit vobis 
Deus, vt non comederitis ex omni ligno Pa- 
radifi? Cui refpondit mulier: Defrudtu ligno- 
rum, que ſunt in Paradifo, vefcimur, de fru- 
Au vero ligni, quod eft in medio Paradifi, 
przcepit nobis Deus , ne comederemus; ne- 
que tangeremus illud, ne forte moriamur. » 
Dixit autem ferpens ad mulieren: Nequa- 
quam mortemoriemini! Scitenim Deus, quod 
quoeunque die comederitis ex eo , aperien- 
tur oculi veftri, eteritis fieut dii, feientes bo- 
Vidit igitur mulier, quod 


poſuit ewm in Paradifum Eden, vt operare-| bonum eflet ligawn ad vefcendun et pul- 


drum 
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ehrumoculiset.deledtabile;quia prudentes face-, eil; feiens bonum et malum.: Nunc ergo;ne: 


red, et tulit de fructu illius et comedit, de- 
ditque viro ſuo, qui comedit. Tum ape- 
riebantur oculi amborum. Cumque cognouif- 
font, fe efle nudos, confuerunt folia ficus, ef 
fecerunt fibi perizomata.. °» Ä 
sEt:cum  audiffent vocem Domini Dei. de- 
amnbulantis in Paradifo, poft æſtum diei, ab- 
ſcondit ſe Adaın et vxor eius a facie Domini 
Deiinter arbores Paradifi. Vocauitque Domi- 
nus Deus Adam, et dixitei: Vbi es? Qui ait: 
Vocem tuam, Domine, audiuiinParadifo, et ti- 
mui, eo quodnudus efleni, et abfcondime, .Cui 
dixit Dominus. : Quis autem indicauit tibi, 
quod nudus efles, niti quod ex ligno, de quo 
pfxceperam tibi, ne comederes , come- 
difti. Dixitque Adam: Mulier, quam dedilti 
mihi fociam, dedit mihi de ligno , et come- 
di. Et dixit: Dominus. Deus.ad mülierem: 
Quare hoc fecifti? Quæ reſpondit: Serpens de- 
cepit mie, et comedi. 

- ‚Et ait Dominus Deus ad ferpentem: Quia 
fecifti hoc, maledictus tu inter omnia anuman- 
tia et beftias terrz. Super pectus tuum gra- 
dieris , et puluerem comedes: cundtisıdiebus 
vitztux. Inimicitias ponam interteet mulie- 
ren, et inter femen 'tuum et femen illius, 
Ipfum conteret caput tuum, et tu mordebis 
ealcaneum eius. 

. ‚Mulieri quoque dixit: Multiplicabo ærumnas 
eumeris grauida. In dolore paries filios, et 
fub viri poteftate eris, et iple dominabitur 
tui. 

Adæ vero dixit: Quia audiſti vocem vxoris 
tue, et comedifti de-ligno , de quo præce- 
peraın tibi, dicens , ne comederes ; ma- 
ledicta terra propter te, in laboribus come- 
des ex ea cundtis diebus vitz tuæ. Spinas 
et tribulos germinabit tibi, et comedes herbas 
terrz. In fudore vultus tui vefceris panetuo, 
donec reuertaris interram, de qua fumptuses, 
quia puluis es, et in puluerem reuerteris. 

Et vocauit Adam nomen vxoris fux He- 
ua, eo quod mater effet cundtorunı viuentium. 
Fecitque Dominus Deus Adæ et vxori eius tu- 
nicas pelliceas, et induit eos, et ait Dominus 
Deus: Ecce Adam quafi vnusex nobis factus 

&. L. Pars X 


mittat manum ſuam, et fiunat- etiam de ligno 
vitz, etcomedat et viwat in zternum, 
— eum Dominus Deus de Paradiſo 

en, vt operaretur terram, de qua ſumptus 
et, Fiecitque Adam, et — ar Para· 
diſum Eden Cherubim, et flammeum gladium 
atque vibrantem, ad cuſtodiendam viam ligni 
vitæ. 

CAPITVLVM I. 


A" vero cognouit Heuamvxorem fuanır 
concepit et peperit Cain, dicens: 
AcquifigihominemDomini. Rurſumque pepe- 
rit fratrem eius Habel, Fuit auteın Habelpa- 
ftor ouium,et Cain agricola. 
Factum eft autem poft multos dies, vt offer- 
ret Cain de frudt:bus terræ munera Domino. _ 
Habel quoque obtulit de primogenitis gregis 
füi, et de adipibus eorum, Et_refpexit Do- 
minus ad Habel et ad ımunera eiiö, ad Cain 
auteım et. ad ımunera illius non refpexit. Ira- 
tusque et Cain vehementer, et concidit vultus 
eius. Dixitque Dominus ad Cain: Quare ira 
tuses, et cur concidit facies tua? Nonne fi 
bene egeris, erit oblatio; fi autem male, 
peccatum quiefcet donec reueletur? Sed fub 
te erit appetitus eius ; ettu dominaberis illiusi 
Et loque Cain cum Habel fratre fuo, | 
Cumque eflent in.agro, infirrexit Cain ad, 
uerſus fratreın fuum „ et,interfecit eum. 
Et ait Dominus ad Cain: Vbi eft Habel frater 
tuus? ‚Qui refpondit: Nefeio, nunquid cuftös 
fratris mei ſum ego: Dixit ad eum: Quid-fe- 
cifti? vox fanguinis fratris tui clamat ad me de 
terra: Nunc-igitur maledickus eris fuper ter- 
ram, quæ aperuit os ſuum, et fufcepit fangui- 
nem fratris tui de manu tua. Cum operatus 
fueris — non —* tibi vires ſuas. Va⸗ 
et profugus eris ſuper terram. 
Fass Cain Dominwn: Maior eft ini- 
quitas mea en vt veniam merear. Ecce 
eüicis me ie a facie terre, et a facie tua 
abfcondar, et ero vagus et profugus in: terra. 
Omnis igitur, qui inuenerit me, occidet ıne. 
Dixitque ei Dominus: Imo, omnis qui occi- 
derit Cain feptuplum punietur. Foſuitque 
C 


Do- ' 
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Dominus in Cain ſignum, vt non interficeret{ que filios et filias. Et facti fünmomnes-dies 


eum vllus ‚: qui inueniffet eum. Egreflusque | 


Cain a facie Domini, habitauit in terra Nod 
ad orientalem plagam. Eden. 


Cognonit auteın Cain! vxxorem ſuam, qua | Cainan. Poſt eius ortum vixit octingenti 


concepitiet peperit:Hanoch, et æchficauit ci- 
uitatenı; ‘vocauitque nomen'eius ex nommine 
fili fur Hamoch.ıPorrö Hanoch genuit Irad, et 
Irad genuit Mahuiael, et Mahuiael genuit Me- 
thufael, et Methuſael genuit Lamech. 
Lamech autem accepit duas vxores, nomen 
vni Ada ‚etnömen älteri Zilkt. Genwitque Ada 
label, qui fuit pater habitäntium in tentoriis 
atque paflorüim ‚et Hömen‘fratris eius Jubal, 
ipfe fuit pater canehtium cithara et organo. 
Zilla quoque genuit Tubalcäain , qui- fuit faber 
m -omni artificio æris et ferri. Soror vero Tu- 
balcain Noema, at 
Dixitque Lamech vxoribus ſuis Adx et Zil- 
lee: Audite vocem meam vxores Lamech, au- 
fenltate fermonem meum , quoniam occidi 
virum in vulnus meum, et adolefcentulum in 
luorem meum. Septupkım vltio dabitur de 
Cain ‚ de Lamech vero feptuagies fepties. 
Cognouit qubque adhuc Adam vxoreın fiam, 
etpeperitfilinm; vocauitäue nomen eius Seth, 
dicens: Pofuit mihi Deus-femen alind pro Ha- 
bel, quem occidit Cain. Sed et Seth natus 
eit ins, quem vocauit Enos. Tum captum 
et inuocari nomen Domini. 
1a, CAPITVLVM.V. 
ie eftliber'generationis Adam, in die, qua 
dteauit Deus hominem. Ad fimilitudi- 
neın Dei fecit illum, mafculum et feminam 
ereatiit eos, et benedixit illis, et- vocauit'no- 
men eorum Adam, in die ,‚' quo'ereati fünt, 
«. Vixit autem Adam centum triginta annis,| 
et genuit filunn ad-imaginem fimilem fibi, vo- 
cauitque nomen eins Seth. Et fadti ſunt 
dies Adam, poftquam genuit Seth, -odtingen- | 


ä 


Seth nongentorum duodecim: annorium, ‚et 
mortuns ell. 


it er 
Vixit vero Enos nonaginta annis, et -genuit ı 


re: 


decim annis, et genuit filios vet filias. 
que furtt omanes dies Enos nongenti q 
anni et mortuus eſt. eo lu. 
Vixit quoque Cainan feptuaginta annis;'et' 
genuit Mahalaleel. Et vixit. Cainan , pofk! 
quam genuit Mahalaleel , odtingentis: * 
Ata annis, genuitque filios et ſilias. Et fa⸗ 
i funt omnes dies Cainan nongenti decem 
anni, et mortuus eft. en x 
Vixit autem Mahalaleel ſexaginta quinque 
annis, et genuit Iared. Et vixit 
m genuit lared, octingentis (friginta) 
rer filios et: filias. Erdadhi fünt: 
ommes:.dies 'Mahalaleel :odtoginti ; nonaginti, 
quingue anni, et mortums eſt. sul) 
Vixitque lared centum fexaßintaduobusans 
nis, et genuit Henoch. Et vixit lared, pöft- 
quam ‘gennit Henoch, oflingentis annis, eb 
genuit filios et filias.: Et.ſacti fint omnes 
dies Jared nongenti fexaginta duo anni, et 
mortuus eſt. TE RA — 
Porro Henoch vixit ſexaginta quinque an· 
nis, et genuit Methuſalah. Ambulauit autem 
Henoch cum Deo, poſtquam genuit Methu- 
ſalah, trecentis annis, et genuit filios et filias. 
Et facti ſunt omnes dies Henoch trecenti fes 
xaginta quinque anni. Ambulauitque cum Deo; 
et non apparuit, quia tulit eum Deus. J 
Vixit quoque Methufalah centum octogin⸗ 

ta feptem annis, ‚et genuit Lamech. Et vixit 
Metlwfälah, poftquam. genuit Lamech, feptin-: 
gentis odtoginta duobus annis, et genuit filios 
et filias. Et facti ſunt omnes dies Methufalah: 
nongenti fexaginta nouem ahni, et mortuus: 
t: . rm) 


eſt. ra 
Lamech centum -odtoginta 


Vixit autem 


fi anni, gemuitgae filios et filias. -Er-factnm |duobus annis, et genuit filium , voemutquei 
oſt omne tempus „-quod 'vixit Adam, Anni | noinen eius Nozh: dicens: Ile confolabitur 
nongenti triginta/;!et morttius eft. nos ‘ab operibus et laboribus manuum nofira-; 
Vixit quoque Seth centum et quinque annis, | rum in terra, cui maledixit Dominus, vixitque 
et genuit Enos> Vixitque Seth, poftquam ge- | Lamech, poftquam genuit Noah, quingentis 
auit Enos, oclingentis feptem annis, genuit- | nonaginta quinque annis , et genuit filios et 

J filias. 


% 


wine 
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ptingenti feptuagiuta feptem ansi ,. ef nor 
taus et. s „nis 
.« Noah‘. vero, cum quingentorum eflet:anno- 
rum; genutdem; Ham et lapheth· 
- »: CAPITV LVM Vi. ih .: 
Aumque 'capiflent homines' multiplidari fu: 
C ws; terram , et filias fibi: procreaflent ‚vis 
dentes filii Dei filias hominum, quod effent 
pulchrz ‚ acceperunt fibi.wxores ex omnibus, 
quas elegerant. Dixitque Deus: Nom:iudica- 
bit fpiritus meus in homine perpetuo,'quiaica- 
ro eft. .-Erit eis adhucitempus centum vi- 
Gigantes autem erant fuper terram in diebus 
allis; uam enim ingrefli eſſent filii Dei ad 
filias hommun, illeque :genuiffent, ifi ſunt 


es coramı muido, virifamofticca 


‚ei. Videns’autem Deus ; quod multa maltia 


honinun effet'in terra , t cuncta intentio et 
cogitatio cordis tantunı ınala eflet omni temı- 


- LEBER /:GENESIS, ı CAE. V. \L VII. 
filias. - Et fadti.dunt oınnes dies: Lamech fe- 
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Ecce ego adducam aquas-dilugii-fuper ter- 
ram, et-interficiam Omnena, carnem, in qua 
fpiritus vitæ eſt fupter coelum, et vniuerfa, 
quæ in terra, funt, confiunentur, Ponam au- 
tem fadus-meum terum, et-ingredieris arcain 
ta, et ſili tui, vrpr-tna,, et vxores fliorumg 
tuorum tecun, Et EX cunctis animaruihui 
vniuerſæ carnis bina induces in,arganı. vt 
viuant teen, mafculini ſexus et fœminini. 
De volueribus iuxta genus fuiun, et de iuiuen 
tis in genere ſuo et ex ommni reptik terræ 
fecundum genus fuum. Bita,de; ouuihus ip- 
gredientur-tecum, vt poflint viuere. ‚T'alles 
autem tecum Ya di ibus eſcis, quæ mandi 
poflunt, et. conpottabis ad te, et erunt tam 
fibi quam illis in. cibum. . Fecit igitur Noak 
ommia, qua preceperat illi Deus. >. 
v.. GAPITVLVYM.VIL 000,4 
Dw ‚Dominus , ad. eu: Ingredere tw 

«et omnis domus fua in-arcam; te enim 
vidisuftum coram me in generatione hae. Ex 


re, pœnituit eum, quod hominem feciffet | omnibus animantibus mundis- tolle ſeptena, 


ın terra; 'et doluitin.corde: Delebo (inquit,) 
hominem, quem creaui,'a facie terrx, ab ho⸗ 


volucres cœli. Poenitet enim me fecifle eos. 
Noah vero innenit gratiam coram Domino; 
Hæ fünt generationes Noah. 





ad''aninyantia;)arreptilirusqud ad] 


‚mafculum et feminanı, de animantibus vero 


imamundis-bina , ımafgulum et foıhinanı. -Sed 
et de volatikbus cœli ſeptena, maſculum et 
ſœminam, vt ſaluetur ſemen ſiper faciem 
vniuerſæ terræ. Nam poſt dies ſeptem ego 


Noah vir pluaim ſuper terram, guadraginta -diebus et 
iuſtus atque inculpatus fuit, et cuim Deo am-· quadraginta noctbus, et, dele 
hulauit fuo: feculo , et genuit tres ſilios Sem, | ſtantiain, quuam feci de füperficie. tetræ. 
Ham et Iapheth. Corrupta eſt autenuterra:r-Becitergo,Nosh omnia, güx mandanerat ei 


omneın fub- 


coram Deo, et repleta eft.iniquitate; Cum- Dominus. Eratque Noah ſexcentorum an- 


4 


que vidiſſet Deus, terram eſſe cotruptam, 


(omnis quippe caro corruperat viam —* 


ſuper terram,) 13 4 

Dixit Deus adNoak: Finis vniuerfe carnis 
-Yenit. coramı me, repleta eſt terra. iniqnitate 
‚corum eis, et egordifperdam eos cum terra. 


Fac tibi arcam de lignis pineis, manfiunculas | terram, 


norum quando diluuii aquæ inundauerunt füu- 


per terram. ‘ Be ingrediebatur Noah et filü 
eius, vxor eius, et:vxores fillorum. eius cum 
£0 insarcamı, propter aquas diluui.. ‚De a⸗ 
nimantibus quoque mundis et iminundis etde 
volucribüs, et ex omıti'quod monetur füper 

bir ingrediebantur ad Noah in at- 


“in arca faeies, et bitumine .lines eam intrinfe- | cam, mafculus et femina, ficut preceperat Do- 


cus'et' extrinfecus, ı Et fic facies cam rt: "Tre, 
centorum cubitornm erit longitudo»'arc | 
quinquaginta cubitorum datitudo,, et triginta 
eubitnxum · altitudo illius. 
lem in arca facies‘'et pones in faſtigio eius. 
‚Oftium autem arcz pones ex latere. In imo 
facies bina et terna conclauia. 


s 


Feneftram cubit#- | cundo 


ES diebus et quadraginta noctibus, » 
2 


shinus Noah. Cumquetranfiffent feptemi dies, 
aquæ diluuii inundauemant fupctterram.: 

‚Anna fexcentefimo vita: Noah; menfe fe- 
, feptimo decimo die menfis‘, nıpti funt 
ones fontes abyfli magnæ, et eataractæ coeki 
apertæ funt;, ot facta eft pluuia fuper terram 


In ar- 


x 
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In articulo diei ilius‘ ingreffus eft Noah et | -- Ciumque' tranfüflent quadraginta dies, ape⸗ 
Sein et Ham etlaphet, filũ eius, et vxor illius, [riens-Noah fenellram. arcz, quam fecerat, dis 


et vxores filiorum eius cum eis in arcam, ipſi miſit coruum, qui egrediebatur et non reuer- 


et omne animalfecundum genus ſuum, vniuer- |tebatur, donee ſiecarentur aqux ſuper terram. 
faque inmienta in genere fıo,et önine,quodre-| Emilit quogue colunibam poft eum, vt.vis 
pit fuper terram in genere füo, einctiunqe vo-|deret, fi iam Ceffaffent aquæ fuper: faciem ter- 


ktile fecundum genus füum,; vniterfae aues,|rz, Qui cumınon inueniffet, vbi requieſceret 
dinneque volatile ingreffk fünt adNoah in ar-|pes. eius, reuerfa eſt ad cam imarcam ;aqu& 


cam, bina ex omni carne, in qua erat fpiritus | enim erant fuper*faciemn vniuerf® terre, ex- 
vitæ, maſculus et feminaexömni carneintroi-tenditgue manım fuam et apprebenfam intu+ 
‚ficüit preceperat ei Deus, Etclaufitpoft | lit in arcam. Du a BB Re ER 7 
etim' Dominus de foris.' - —— | Exſpectatis autem vitra feptem diebus alue; 
«> Faktum eft diluuium guadraginta diebusfu- jrurfinm emifit columbamex area. "At illavenit 


per terfam, et multiplicate Yunt äqux, et ele-iad eum ad vefperam, portans foliumioliuzde- 
täuerüht arcam in fublime a terra. Vehe-|cerptum in ore fuo. ‚Intellexit ergo Noah, - 


menter enim inundäuerunt, et oninia reple-|quod ceffaflent aqua fuper terraun, , I: 
verunt in fuperficie terrz. : Porro area fere- uitque nihilominus fepteni alios dies, et emir 
batur fuper 'aquas, et aquæ præualuerunt ni- |fit columbamy,qtie non eſt reueria vltra ad eum 


7 


his ſuj — — ſunt omnes * Igitur ſexceriteſimo — anno: vite Noah, 
u 


sexcelfi fub vniuerfocelo.‘ Quindecim © fis | pruno menfe, prima di menifis deficcatx funt 
altior fuit aqua fuper ınontes, qüosoperuerat. |aqux fuper terranı. . Etiaperieris Noah tectum 

Confumptaque eft omnis caro, quæ mouebatur 'arcz afpexit,' viditque, quod exficcata effet fü- 
füper terram,volucrum,animantium,beftiarum, | perficies terræ. Menfe fecundo, feptimp et vioe- 
omniumgque reptilium, quæ reptatit fuper ter- {imo die menſis arefacta ef terra; . +... ud 
am. Etvninerfi homines et cundta, in quibus |‘ Loeutus eſt autenı Dosminus ‚ad Noah,:di- 
fpiraculum vitæ eft in terra, mortua 'funt;:“ |cens: Egredere de arca, -tti et.uxor un, fili 


Sic delenit Deus omnem ſubſtantiam, quz | tui et vxores filiorum tuoruum tecum, -cundta 


erat füper terram, ab homine ysque ad pecus, |aniınantia, quæ fünt apud te, ex omui carne, 
tan reptile quam volucres celi, et deleta ſunt tam in volatilibus, quam in beftis, et vniuer* 
de terra. Remanfit autem fohıs Noah et qui |fis reptilibus, quæ veptant fuper terram, educ 
cum eo erant in arca.  Obtinuerunt auteny| tecun, et ingredimint füper terram. _ Grefcite 
aquæ terram centum quinguaginta diebus, ' [etimaltiplicamini ſuper eam. Egreffis efter- 
go Noah, et filii eins cum eo, fed et omnia 
CAPITVLVM VII. animantia,etreptilia, quæ reptant fuper terranı, 
ecordatus eft autem Dominus Noah, cun-|et volucria, et egreffa ſunt de arca fingula ‚ad 

- dtorumque  animantium: et omnium iu-|cognata. or ro ar 
mentorum, quæ erant cum eo in arca,etaddu-} Aedificauit autemNoakualtare Domini, ettol- 


xitDominusSpiritumfuper terram,et imminntz lens de cundtis pecoribus et volueribus mundis, 


ſunt aquæ, et claufifuntfontes abyfli et cataradtx | obtulit holocaufta ſuper altare. Odoratusque 


eali, etprohibitx fünt pluuiz de cœlo. Reuerfx- eſt Dominus odorem fuauitatis, Et aitDomi- 


que füntaquxdeterra'enntesetredenntes, etde-|nus in corde flo: Nequaguam vitra maledi- 
creuerunt pofl-centum quinquaginta dies. |camtertz= propter hominem, eo quod inten- 
Requieuitque arca menfe feptimo, decimo |tio humani cordis mala eſt ab adolefcentia fua. 


feptimo die menfis ſuper montes Ararat. At!Non>igitar' vitra percutiam oninem animamı . 


vero aquæ ibant et decrefcebant‘ vsque ad-de-|viuentem, ficut feci. Cunetis diebus terre fe- 


‚eimum menfem. Decimo enim menfe prima |mentis et meſſis, friguset æſtus, zftasethyems, 


die menſs apparuerunt cacumina montium. [nox et dies non requiefcent, - > 2% 


ch 
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Be Deus Noa et filüs eius, et dixit ad 
7 eos: Crefcite et multiplicamini, etreple- 
te terram, et terror velter ac tremor fit ſuper 
cuncta animalia terræ, et fuper omnes volu- 
eres celi, cum vniuerfis, quæ mouentur fuper 
terram. Omnes pifces marismanui veſtræ traditi 
ſint, et omne,quod mouetur et viuit, fit vobis in 
eibum. Quafi olera virentia tradidi vobis oımnia. 
„ Exceptö, quod carnem cum fanguine ani- 
az non comedetis. Sanguinem enim ani- 
marım veftrarum requiram de manu cuncta- 
rum beftiarum et de manu hominis, De ma- 
au cuiuslibet requiram animam fratris fui. 
icunque effuderit humanam fanguinem, 


per homineın fundetur fanguisillius. Adima-, 


ginem quippe Dei fadtus et homo, Vos au- 
tem crefcite et muultiplicamini, et ingredimini 
Super terram et replete eam. 

ze quoque dixit 
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Deusad Noah, et adfilios 


car, IX,X. 28 


Sem, Ham et Iapheth. Porro Ham ipfe eft pater 
Chanaan. Tres itti filii ſunt Noah, et ab his dis- 
feminatum eft omne genus hominum ſuper 
vninerfam terram. F 
CrepitNoah vir agricola exercere terram, et 
plantauit vineam. Bibensque vinum inebria- 
tus eit, et nudatus eft in tabernaculo fuo. 
Quod cunı vidiffet Ham pater Chanaan, ve- 
renda fcilicet patris fui effe nudata, nuntiauit 
duobus fratribus fuis foras. At vero Sem et 
laphet pallinm impofüerunt humeris fuis, et 
incedentes retrorfum , operuerunt verenda 
patris ſui, faciesque eorum auerfx erant, et 
patris verenda non viderunt. 
Euigilans auteın Noah ex vino, cum didi- 
ciffet, fecerat ei filius ſuus minor, aitz 
Makedi puer Chanaan , feruus feruorum 
‚fit fratribus fuis; dixitque: Benedidtus Domi- 
mus Deus Sem , fit Chanaan feruus eins. Di- 
latet Deus Iapheth, et habitet in tabernaculis 
Sem, fitque Chanaan feruns ‚eius. 
Vixit: autem Noah poft dilunium, trecentis 





5 





eius, cumeo: Ecce ego flatuam pactum meun 
‚vobiscum, ‚et cum femine veftro poft vos, et | guinguaginta annis, et impien füht omnes dies 
ad omneın animam viuentem, quæ eſt vobis- heius nongehtorumn ‚gtinquaginta annprum Gt 
cunı, tam in volucribus,, quam in iuinentis 'et | mortwıseft. -'.! - re 
pecudibus'terrz, cundtisque qua ‚egrefla funt!| :-- e APITVLVM X 










de arca, et vniuerfis beftiis terræ. Statyam ; 
autem padtum meum vobisgun, vt neguaquam æ fünt generationes filiorum Noah, Sem» 
vitra interficiatur omnis caro aquis diluuii, ne- Hanı et Iapheth ; natique funt, eis fili 
que erit deinceps dikmiumdiffipansterram,; poſt dilunium, Filũ Iapheth, Gomer et Ma- 
DixitqueDeus : Hogeft fignun foederis, quod| gog „et Madai, et lauan, et Tubal, et Me, 
do inter me et vos, et onmem anlımam viuen- Eh „et Thyras. Porrofili Gomer, Afcenas, 
tem, qua eft vobiscum in generationes fempi- | et Riphath, et Thogorma. Filii autem Iauant 
ternas. Arcum meum ponamin nubibus, et\Elifa et Tharfis, Cethim et Dodanim. Ab 
‚erit fignum faderis inter me et inter terram.|his diuife ſunt inſulæ gentium in regionibus 
Cumique obduxero nubibus, celum, apparebit | fuis, vnusquisque fecundum linguam ſuam e- 
arcus meus in nubibus, et recordabor ‚farderis | familias in nationibus fuis. _ 
anei ‚vobiscum, et cum omni anima viuente,| Fili autem Him: Ohns, et Mizraim, et Phut, 
quæ carnem vegetat, et non erunt -vitra aqua | etChanaan. Filii autem Chus: Seba, et Heuita , 
diluuii ad delendam vniuerfam carnem. Erit- et Sabatha, et Regma, et Sabathaca. Fibi 
que areus meus in nubibus, et videbo illuın et|Regma: Scheba. et Dedan. Porro ‚Chus ge- 
recordabor federis fempiterni, quod padtummeft |nuit Nimrod, Ipſe capit eſſe potens in terra, 
inter Deum et omnem animam viuentem vni- et erat robuftus venator coram Domino. Ab 
uerfæ cammis, quæ eft ſuper terram. Dixitque hoc exiuit prowerbium: ‚quafi Nimrod robu- 
Deus Noah: Hoceflfignum fœderis, quod con-|flus venator coram Domino. Fuit autem 
tirui inter me et omnemcarnenı fuper terram.| principiunı regni eius Babylon, et Erech, et 
Erant ergo fili Noah,quiegrefli * dearca, | Acad, —— in terra Senear. De terra * 
3 egreſſus 


Pr 


29 cam X. XI. 90 
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egreſſus et Affur, et ædiſicauũt Niniuen, et pla- ſet celebrenws nomen noftrun, antequam di- 
teas ciuitatis, et Chale ; Refen quoque inter uidamur in vniterfüm terram. * 
Niniuen et Chale, hæc eſt ciuitas magna. At Deſcendit autem Donunus, vt videret c- 
vero Mizraim genuit Ludim, et Enamim, et uitatem et-turrim, quam ædificabant filii A- 
Leabim, ot Naphtuhim , et Pathruſum, et Cas- dam, et dixit: Ecce vnuseft populus, et vnum 
luhim, de quibus egrefli ſunt Philiftim’et Caph- eſt labitum omnibus, caperuntque hoc facere, 
thörim. nec defillent a cogitationibus {trs, donec eas 

'Chanaan autem genuit Zidonem, primoge-!opere compleant. Venite igitur, defcenda- 
nitum ſuum, Hetbzum et Hiebufxwn, et/ınus et confundamus ibi linguam eorum, vt 
Aınorrzum, et Gergefzum, et Heuzum, et audiat nullus vocem proximi ſui. Atque ita 
Archzum, Sinæxum et Aruadium, Zamarithen |diuifit eos Dominus ex illo loco in vniuerfana 
etHamiathzum. Per hos diffeminati funt po- terram, et ceflauerunt »dificare'ciuitateın. Et 
puli Chananzorum. Fadti ſunt autem termi-Jideirco vöcatum eft nomen 'eius Babel, quia 
ni Chanaan venientibus a Zidone Geraram vs-|ibi confufum eft labium vniuerfe terrx, etinde 
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ue ad Gazan, donec ingrediaris Sodomanı et. difperfit eos Dominus ſuper 
omorram, et Adaman et Zeboim vsque La-| terr. 


fa. Hi fünt filii Ham in cognationibus et lin- 
guis, terrisque et gentibus fuis. 


De Sem quoque nati ſunt, patre omniwmn,|biennio poft diluuium. 


filiorum Eber, fratre Iapheth maiore. Filü 
Sem: Elam et Affür, et Arphachfad, Lud et 
Aram. Filü Aram: Vz et Hul, et Gether 
et Mes. 


faciem vniuerſæ 


Hæ ſunt generationes Sein: Sen erat (ent 


‚ [tum annorum , quando genuit Arphachfad,, 


Vixitque Sem, poft- 
uam genuit Arphachfad, quingentis annis, et 
yuit filios et filias. BEN? 


Porro Arphachfad vixit triginta quinque an- 


At vero Arphachfad genuit Sa-|nis et genuit Salah. Vixitque Arphachfad, 


lah , de quo ortus eft, Eber. Natique fünt |poftquaın genuitSalah, quadringentis tribusan- 
} GT 


Eber fili duo: nomen vni Peleg, eo, quod in 
diebus eius diuifa fit terra, et nomen fratris 
eius Iectan; qui Iedtan genuit Elmodad , et Sa- 
leph, et Hazarmapheth, lare et Hadoram, et 
dal, etDecla, et Obal, et Abimael,, Saba et 
Ophir, etHeuila, et Iobab. Omines ifti filii Ie- 
dtan. "Et erat habitatio eortum de Meffa per- 
entibus vsque Sepher moritem orientalem. 
fi funt fili Sem fecundum cognätiones et lin- 
s et regiones in gentibus füis, Hæ fami- 
ie Noah, iuxta populos et nationes fuas’ Ab 
his diuiſæ fünt gentes in terra poft dikıuium. 
CAPITVLVM XI 
rat auteın vniuerfä terra labii vnius et fer- 
monum eofundem. Cumque proficifce- 


rentur ad orientein, inuenerunt campum in 
terra Senear , et. habitauerunt in eo. .Et dixe- 


runt ad inuicem: Venite, faciamus lateres,et 
coquamus eos igne. Habueruntque lateres 
pro faxis, et bitumen pro czmento, Et dixe- 
runt: Venite, faciamus nobis ciwitateın ettur- 
Kun, cuius culmen pertingat vsque ad cœlum, 


nis, et genuit filios.et filias, 
Salah 

Eber. 

— tribus annis, et genuit filios 


J 
Leere Zr 


BE LErı 


— vixit triginta annis et gentit 
ixitque Salalı, poftquamı genuit Eber, 
et 
* 


Vixit autem Eber triginta gtiatuor' ärinis, et 
— Peleg. Et vixit’Eber, poſtquam genuit 
quadringentis triginta annis, et genuit 
filios et filias. 2 u 
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Vixit quoque Peleg triginta annis, et gemut 
Regu. Vixitque Peleg, poſtquam genuit Regu, 
ducentis nouem annis et genuit ſinos etifilias.' 


Vixit autem Regu' triginta duobus annis et 
genuit Serug. ' Vixit autem Regu, poſtquam 
gemuit Serug, ducentis feptem annis, et ge- 
nuit filios et filias. 

Vixit vero Serug triginta annis, et genuit 
Nahor. Vixitque Serug , poſt genuit 
Nahor, ducentis annis, et jean ion filias. 

Vixit autem Nahor viginti nouem annis, et 
gemut Tharah. Vixitque Nahor, poſtquam 
genuit Tharah, centum, decem et· nouem an- 
nis, et genuit filios et filias. ua -‘ 


Vixitque 
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Vixitque T'harah feptuaginta annus, et ge- 


# 


Tharah 


wit Abram, et Nahör et Haran. 
Hex fünt generationes Tharah. 
renuit Abram, Nahor et Haran. -- Porro 
daran genwit Lot. Mortuusque eft- Haran 
nte T'harah patrem fuum,- in terra natinitatis 


3» 
si = 
que ibi altare Doinind , et inuocauit nomen : 
eiuis.  'Perrexitque Abram vadens, et vitra pro- 
grediens ad meridiem. 

Facta eft antem fames in terra. Defcendit 


igitur Abram in Aegyptum, vt peregrinare- 
tur ibi, præusluerat enim fhıries in terra. Cum- 


CAP. XI. Au. XII 


ux, in-Vr Chaldzorum. Duxerunt autem |que prope efiet, vt ingredereturin Aegyptum, 
\bramet Nahor vxores; nomen vxoris Abram | dixit’Sarai vxori.- fix : Noui quod :pulchra 
arai, etnomen vxoris Nahor Meleha, filia fis mulier, etquod cum viderint te Aegyptü, 
Jaran, patris Melche, et patris leſehæ. Erat dietäri ſunt, Vxor [eiuß}ell, et interficientme,et. 


utem Sarai fterilis, nec habebat liberos,- -! 


‚tereferuabtint: Diĩc ergb, obſeero te,quod foror 


Tulit itaque Tharah Abrant lin. fü; men fis- ve bene fit mıiki propter te, et viuat 


t Lot filiumn Haran ‚Ali füi, et garai nurum 
dam, vxxorem Abrami filit fin, et eduxit eos-de 
’r Chaldeorum, vt irent in terram Chanaan. 





anfına ınea ob gratiarfi tui, 
Cum itaque ingreflus effet Abram Aegy- 
ptum, viderunt Aegyptii mulierem quod: eflet 


Teneruntgue vsque Haran , et'häbitauerant pulelira nimis. Et videnites principes Pharao- 


. Et 
uinque annorum)et mortuus eſt in Haran. ' 


| CAPITVLVM Xi. 
ixit autem Dominus ad Abrani+- Egredere 


de terra tua, et de cognatione tua, et de 


omo patris tui,et veni interräin, quam mon- 
rauerotibi. Faciamquetein gentem magnam; 
tbenedicam tibi;et mägnificaboriomen tntun , 
risquie Benedidtus. Benedicam\benedicenti- 
us tibi, et maledicam maledicentibus tibi ‚ at- 


ue inte benedicentur vniuerſæ cognationes, 


errz.0 4 

Egreffus eft itaque Abrain, ſicut præcepe- 
at ei Domimus, et iuit cam eo Lot. a- 
inta quinque anhorum erat Abrani; cum 

ederetur de Haran, Tulitque Sarai vxo- 
em ſuam, et Lot, filium fratris füi, vniuerſam⸗ 
ue fubflantiam, quam poffederant, et animas 
uas-fecerant im Haran,et egrefli fünt; ve irent 
ı.terram Chanaan. Cinque veniflent'in 
amı pertranſiuit Abram'terrani vsque ad lo- 
um Sıchem et vsque ad nemus More. Cha- 
anzus autem tunc erat in terra. 

Apparuit autem Dominus Abram, etdixitei: 
jenıini tuo dabo tetram hanc. Qui zdifi- 
auit ibi altare Domino, qui apparuerat ei. Et 
wuocauit nomen eius. "Et inde transgrediens 
d montem, qui erat contra Orientem Bethel, 
stendit tabernaculum ſuum, ab occidente ha- 
ensBethel, et aboriente Ai. Acdificauit quo- 





di fünt dies Tharah “ducentorum | nis ; labdauerunt eam apud illum. Et ſublata 


eſt mulier in 'domum'Phäraonisi' Abram veror 


‚bene Vf fünt propter illam ; fueruntque: ei 


ones, et bottes, et alini, et ferui, et famulæ, etafi- 
n&,et cameli. : 
Flagellauit autem Dominus Pharaonen pla- 
gis magnis, et domum eius, propter Sarai vxo- 
rem: Abram. Vocauitque Pharao Abram et 
dixit'eit Quidnam eft, quod fecifti mihi ? Qua- 
renon indıcafli mihi, quod vxor tun eflet? 
— oh cauſam dixiſti, eſſe ſororem tuam, vt 
tollerem eam milũ in vxorem? Nunc igiturec- 
ce coniux tua,aceipe eam etvade. Præcepit- 
que Pharao fuper Abram viris, et deduxerunt 


‚etum et vxorem eius, et ommia quæ habebat. 


CAPITVLVM XUL 


"A kendie ergo Abram de Aegypto ipfe et 
A vxor eius,'et Omnia, quas habebat,et Lot 
cum eo ad aufiralem/plagam. Etat · autem di- 
ver valde in poffeffiöneauri et argenti. R 
uerfüsque ef per iter, quo venerat a meric 
in Bethel, vsque ad locum, vbi prius fixerat ta- 
bernaculum inter Bethel et Ai, in loco altaris, 
quiod fecerat prius, et inuoeauit ibinomen Do- 
mini. * “h 
Seit et Lot, qui erat cum Abram , fuerunt 
greges ouium et armenta et tabernactla, nec 
poterat eos capere terra ‚ vt habitarent fimul, 
Erat quippe fübflantik eorum multa et nequi- 
bant habitare communiter. Vnde et facta eft 
rixa 


* 
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rixa inter paftores gregum Abram etLot, Eoj. -Igitur quarto decimo anno venit Chodor- 
autem tempore Chananzus et Pherezxus ha-j laomor, et reges, qui erant cum eo, percufle- 
bitabant in terra illa, runtque gygantes in Aflaroth, et Carnaim, et 
Dixit ergo Abram ad Lot : Ne quæſo fit| Sufim in Ham , et Emim in planitie Caria- 
jurgium inter me et te,et inter paflores meos thaim, et Horzos in montibus deir, vsque ad 
et paftores tuos, fratres enim jumus. Ecce,|Campeftria Pharan, quæ eft in folitudine. Re- 
vniuerfa terra coram te et, recede a me ab-|uerfique fünt et venerunt vsque ad fontem ius 
feero, Si ad finiftram ieris, ego dexteramtene-|dicii, ipfa eft Cades , et percuflerunt omnem 
bo ; fi tu dexteram elegeris, ego ad finiftram|regionem Amalechitarum et Amorrzonun;, 
pergam. Eleuatis itaque Lot oculis, vidit|qui habitabant in Hazezon Thamar·- 
omnem circa regionem Iordanis, que vniuer-| Et egrefli ſunt rex Sodomorum et rex Go- 
fa irrigabatur, antequam fübuerteret Dominus| morr& ‚rexque Adamz, et rex Zeboim, nec 
Sodomam et Gomorram, ficut paradifus Do-|non et rex Bela, quæ eft Zoar, et direxerunt 
mini,et ficut Aegyptus, venientibus in Zoar. |aciem contra eos, in valle lata, fcilicet aduerfus 
' Elegitque fibi Lot regionem circa lorda-| Chodorlaomor, regem Elamitarum; et Thi- 
nem, et receflit ad orientem. Diuifique funt| deal, regen gentium ; et Amraphel, regen $i- 
alterutrum a fratre fuo. Abram habitauit in| naar; etArioch,regem Ellaffar, quatuor: re 
terra Chanaan. Lot vero moratus eft in op-|aduerfüs quinque. Vallis autem lata hab 
pidis, quæ erant circalordanem, et habitauit: in | puteos multos bituminis. ar? 
Sodomis. Homines auteın Sodomitz pefli-] Itaque rex Sodomoruın et rex Gomorræ ter- 
mi erant et peccatores coraın Domino nimis.| ga verterunt, cecideruntque ibi, et qui remanfe- 
'Dixitque Dominus ad Abram, poſtquam di-|rant, fugierunt ad monteın. Tulerunt autem 
uifus eft ab eo Lot: Leua oculos tuos in dire- | omnem fubftantiam Sodomorum et Gomorræ- 
<tum „et vide a loco in quo nunc es, ad aqui-| orum, et vniuerfa, quæ ad cibum pertinent, et 
lonenı et meridiem, ad orientem et occiden- | abierunt, nec non et. Lot et fubftantiam eius, ſi- 
tem. Ömnem terram, quam confpicis, tibi| lium fratris Abraın, qui habitäbat in Sodomis, 
dabo, et femini tuo, vsque in feınpiternum,| Etecce, vaus, qui euaferat, nuntiauit Abrany, 
faciamque ſemen tuum frcut puluerein terræ. Ebr&o, quihabitabat in neniore Mainre Amor- 
Si quis hominum poteft numerare puluerem | rei, fratris Efchol, et fratris Anos ; hienim pepi- 
terræ, femen tuum quoque numerare poterit. gerant faedus’cum Abram. » 1; % in 
Surge ergo. et area nt terram in longitudi-|. Quod cum audiffet Abram „ Captum 
ne et latitudine fua, quia tibi daturus ſum eam.|videlicet:: Lot fratrem ſuum⸗, numere- 
‚ Mowuens igitur Abram tabernaculum ſuum, [uit expeditos vernaculos fuos trecentos decena 
venit et habitawit iuxta nemus Manıre, quodelt|et odto, et perfecutus eſt eos vsque Dan, et di- 
in Hebron. Aedificauitque ibi altare Domino. | uifis fociis, irruit ſuper eos nodte, percuflitque 
CAPITVLVM XIV. ande ante Par gr 
Fi eft autem in illo tempore , vt Am- læxuam Damaſei. Reduxitque omnem fub- 
raphel rex Sennaar ; et Arıoch, rex Ella- | ſtantiam, et Lot fratrem ſuiun cunı fubltantia 
Tar; et Chodorlaomor, rex Elamitarum ; et; illins, mulieres quoque et populum. 
Thideal , rex gentium, inirent bellum contra| Egreſſus eft autem rex Sodomorum in oc- 
Bera, regem Sodomorum; et contra Berfa, re- | curfum eius, poftquam reuerfuseft aezde Cho- 
gemGomorrz ; et contraSeneab,regemAdamz; |dorlaomıor et regtum,qui cum eo erant in val- 
et contra Semeber,regein Zeboim; contraque |le plena, quæ eft: vallis regis: 
regem Bela,ipfa eltZoar.Omneshiconuenerunt| At vero Melchizedec, tex Salem , protulit 
in vallem latam, quæ nunc eft mare falis. Duode- |panem et vinum, qui erat facerdos Dei altifli- 
cim enim annis feruierant Chodorlaomor , et|mi, et benedixit ei et ait: Benedidtus Abram 
tertio decuno anno receflerant ab eo, ‚'Deo excelfo, qui poflidet eœlum et rn, et 
ne- 
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benedictus Deus excelſus, quo protegente ho- grinum futurum fit ſemen tuum in terra nom 


ftes in manibus tuis ſunt. Et dedit ei deeimas 
ex omnibus. " 

- Dixit autem rex Sodomorum ad Abram : 
Da mihi animas, cxtera tolle tibi. Qui refpon- 
dit: Leuo nianum ıneam ad Dominum Deum 
excelfum, poſſeſſorem cœli et terræ, non acci- 
piam ex omnibus, quæ tua ſunt, ne filum qui- 
dem aut corrigiam caligx , ne dicas : Ego di- 
taui Abram ; exceptis his, qua comederunt iu- 
uenes et partibus virorum, qui venerunt me- 
eum, Aner, Efchol et Mamre, Li accipient 
partes fuas, 

CAPITVLVM XV. 
H: itaque transadtis , fadtus eft fermo Do- 
miniad Abram per vifionem, dicens: No- 
li timere Abram, ego protector tuus fun, et 
imerces tua ımagna nimis. Dixitque Abrun: 

Doinine Adonai, quid dabis mihi? 

Ego vadamı absque liberis, cum tamen pro- 
curator domus mex, ifte Damafcus Eliezer, fi- 
lium habeat. Addiditque Abram: Mihi autem 
non dedifti femen , et ecce vernaculus meus, 
hxres meus erit. 

Et ecce fermo Domini fadtus eft ad eum, 
dicens : Non erit hic hxres tuus, fed qui egre- 
dietur de vtero tuo, ipfum habebis heredem, 
Fduxitque eum foras et ait illi : Sufpice cœ- 
lum et numera ftellas, fi potes; et dixit ei : Sic 
erit ſeinen tuum. | 

Credidit Abram Deo , et reputatum et illi 
ad iuftitiam. Dixitque ad eum : Ego Domi- 
nus, qui eduxite deVr Chaldæorum, vt darem 
tibi terram iftam, et poflideres eam. 

At ille ait: Adonai Domine, vnde feire pof- 
ſum, quod pofleifurus fineam? Etrefpondens 
Dominus: Sume (inquit) tibi vaccam triennem 
et capram trimam, et arietem annorum trium], 
turturem quoqueet pullum columbx. Qui tol- 
lens vniuerfa hec, diwfit ea per medium, et 
vtrasque partes contra fe altrinfecus pofuit; 
aues autem non diuifit. Defcenderuntque vo- 
tucres ſuper cadauera , et abigebat eas Abram. 
Cumque fol oecumberet , fopor irruit ſuper 
Abram, et horror magnus et tenebrofus inua- 
fit eum. 

Dictumque eft ad eum: 


Scito, quod pere- 
S.L. Pars XIV, Ä 


fua, et fubiicient eos feruituti, et affligent qua- 
dringentis annis. Veruntamen gentem, cui fer- 
vituri funt, ego iudicabo, et polt hoc egredien- 
fur cum magna ſubſtantia. Tu autenı ibis ad 
patres tuos in pace, fepultus in ſenectute bona. 
Generatione auteın quarta reuertentur. huc. 
Necdwn enim completz ſunt iniquitates Ar 
morrzorum vsque ad prefens tenıpus. 

Cumi ergo occubuifet fol , fadta eft caligo 
tenebrofa, et apparuit clibanus fumans et lam- 
pas ignis tranfiens inter diuifiones illas. 

In illo die pepigitDominus fœdus eumAbraua, 
dicens:Semini tuo dabo terram hanc,a fluuioAe- 
gypti vsque ad fluuuum magnumEuphratem,Ci- 
næos et Cenezxos, Cedinonzos et Hethxos, 
et Pherezxos, Gigantes quoque et Amorræos, 
et Chananzos, et Gergeſæos, et lebufxos. 


* 
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Icitur Sarai, vxor Abram, nom gignebat ſibi li- 
beros „ habebat vero ancillam Aegyptiam- 
nomine Hagar , dixitque marito fuo : Ecce 
conckifit me Dominus, ne parerem, ingredere 
ad ancillam mean, fi forte faltem ex illa ædi, 
ficer. Abram autem obediebat voci Sarai, 

Tulit igitur Sarai Hagar, Aegyptiam ancil- 
laın fuam, poft annos decem quam habitare 
ceperant in terra Chanaan, et dedit eam viro 
fuo vxoreın. 

Qui ingreflüs eft ad eam: At illa concepif- 
fe fe videns, defpexit dominam füam. Dixit- 
que Sarai ad Abraın : Inique agis contra me, 
Ego dedi ancillam meam in finum tuum, qua 
videns, quod conceperit , defpedtui me habet. 
Iudicet Dominus inter me ette. Cuirefpom- 
dens Abram : Ecce, ait, ancilla tua in manu 
tua eft, vtere ea vt libet. 

Affligente igitur eanı Sarai, fugam init; 
cumgne inueniffet eam angelus Domini iux- 
ta fontem aquz in folitudine, qu& eft in via Sur 
in deferto, dixit ad illam: Hagar, ancilla Sarai, 
vnde venis? etquo. vadis? Quæ refpondit: A, 
facie Sarai, dominæ mex,ego fugio. Dixitque 
ei angelus Domini : Reuertere ad dominam 
tuam , et humiliare ſub manu illius. Et rur- 
fun : u a (inguit) multiplicabo fe- 
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men tiuum, et non numerabitur præ multitu-]de'ftirpe veſtra. Eritque pactum- meum ig 
-dine. Ac deinceps, Ecce, (ait,) congepiftiet pa-|carne veſtra in fœdus æternum. Maſculus, cu- 
ries filium, ——— nomen eius Ifinael, eofius præputii caro circumcifa non fuerit, dele- 
quod audierit Dominus afflidtionem tuam. Hiclbitur anima illa de populo fuo , quia pactum 
erit ferus homo , ımanus eius contra omnes,|meum irritum fecıt. Dixit quoque Deus ad 
‚gt manus omnium contra eum , et e regione|Abraham : Sarai vxorem tuam non vocabis 

vniuerforum fratrum fuorum figet tabernacula.|Sarai, fed Sara. Etbenedicam ei, et ex illada- 

Vocauit auteım Hagar nomen Domini , qui]bo tibi filium, cui benedicturus fum. Eritque 
loquebatur ad eaun : Tu Deus, qui vidifti me.|in nationes , et reges populorum orientur ex 
Dixit enim : Profedto, hic vidi pofteriora vi-Jeo. Cecidit Abraham in faciem ſuam, et rifit 
‚dentis me. Hoc eft inter Cades et Bared. in corde fuo, dicens :Putasne,‚centenario nafce- 

Peperitque Hagar Abram filium, qui vocauit |tur filius, et Sara nonagenaria pariet? Dixitque 
‚nomen eius Iſmael. Octoginta et fexannorum]ad Dominum: Vtinam Ifinael viuat coram te; 
erat Abram,quando peperitei Hagarlimaelem.} Et ait Dominus ad Abraham : Sara vxot 
CAPıITVLVM XVIL tua pariet tibi filium, vocabisque nomen eius 
Potaun vero nonaginta et nouem anno-[Ifaac. . Et eonftituam pactum meum illi in 

.# rum effe cayperat, apparuit ei Dominus et fœdus fempiternum ,.et femıini eius poft eum, 
dixit ad eum: Ego ſum Deus omnipötens, Super Ifinael quoque audiui te. Eece bene- 
ambula coram me, etefto perfedtus. Ponam-]dicam ei, et augebo et multiplicabo eum val- 
que foedus meum inter me et te, et multipli-Jde. ‚Duodecim duces generabit, et faciam il- 
cabo te vehementer nimis. Cecidit Abramjlum crefcere in gentem magnam. Pactum 
‚pronus in faciem. . vero meum flatuam ad Iſaac, quem pariet ti- 

Dixitque ei Deus : Ego fum, et ponam pa-]bi.Sara tempore ifto in anno altero. 
ctum meum tecum , erisque pater multarum Cumque finitus effet fermo loquentis cum 
‚gentium. Necultra vocabitur nomen tuum A-[eo,afcendit Deus.ac Abraham. Tulit autem 
En fed appellaberis Abraham, quia patrem | Abraham Ifmael filium füum, et omnes verna- 
multarum gentiun conflitui te ; faciamque te|culos domus ſuæ, vniuer fosque quos emerat, et 
crefcere vehentiffüne, et ponam te in gentes, re- cunctos mares ex omnibus viris domus fux, 
ges quoque ex te egredientur. et ar cumcidit carneım pra=putu eorum, ftatım 
- Et ftatuam padtum meum inter me et te, et]in ipfa die, ficut preceperat ei Deus. Abra- 

inter feinen tum pofttein generationibus fuis, [ham nonaginta et nouemerat annorum, quan- 
fordere feımpiterno,, vt fim Deus tuus et femi-|do circumeidit carnem præputii fui, et Iſmael 
nis tui poftte. Daboque tibi et femini tuo poft te |filius füus tredecim annos impleuerat tempore 
ferram peregrinationis tux ‚et omnem terram| cireumeifionis ſuæ. Vna die eircuncifuseftÄbra- 
Chanaan in poffefionem æternam, eroque|hamet Ifinael filius eius, et onınes viridomus il- 

Deus eorum. _ lius, tam vernaculi quam emptitü. 

Dixit itenum Deus ad Abraham: Et tu ergo CAPITVLVM XVIII. 

euftodies padtun meum, et femen tuum poft ‚A pparuit auteın ei Dominus in nemoreMam- 
te in generationibus füis. Hoc autem eft pa- re, fedenti in oftio tabernaculi ſui, in ipfo 
tum meum , quod obferuabitis inter me etfferuorediei. Cumque eleuaffet oculos, appa- 
vos, et femen tum pofl te. Circumeidetur ex|ruerunt ei tres viri flantes prope eum. Quos 
vobis omne mafculinum, circumeidetis autem| cum vidiflet, cucurrit in occurfium eorum de 
£arnem præputii veftri, hoc fit ſnum farderis| oftio tabernaculi füi , et adorauit in terra, et 
“inter me et vos. Omne (inguam) mafeulinum] dixit : Domine, fi inueni gratiam in oculistuis, 
‚odto dierum circumcidetur inter vos in gene-| ne tranfeas feruum tuum, fed afferetur pauxil- 
- sationibus veftris , tam vernaculus quam em-| hun aquæ, et lauentur pedes veftri, et requie- 
ptitius circumeidetur, et quicunque non fuerit cite ſub arbore, Ponamque buccellam panis, 
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W vconfortetut cor veſtrum poſtea tranfibitis; | Doinino;, 'et. appropinquans ait.:. Num 
itleirco enim ——— ſeruum veltrumi| perdes iuſtum cum impio ? Si fuerint —— 
Qui dixerunt: Fac, vtlocutus-es, [ginta iufli in ciuitatey periBunt flınul, et non 
“- Feftinauit Abraham in tabernaculum ad Sa-| parces loco illi propter quinquaginita iuftos, 
ram; dixitqugeit Accelera, tres möodios fimike | fi fuerint in eo? Abiit a te, vt reın-hanc facias 
conmiſte, et fae ſubemericios panes. Ipſe ve- | et öccidas iuſtum cum impio, fiatque iuftus fü 
road armentum een vitekum | eutistipius. Non eft- Hoc tuum, qui iudicas 
tenerrimtim et optimtnt;' itque puero, qui Orten ! tepraım nequaquam facias: iudichum 
feſtiriatut et CoXit tun, ° Tulif quoque buty! | hocy Dixitque Dominus ad’eum: Si inuenero 
rum et lac, et vitulum , quem coxerat, et po- Sodomis quinquagintainftos-in medio oiuitätisa 
ſuit coram eis.  Ipfe vero Itabat iuxta eosfub | dimittarn omni' loco propter eos. _ i} 
ärbore. ,Roſpondense Abraham ait:Quigsfemelcapiz 
EOutrue cötierhffent‘, “dixerüht ad eumit| loquar ad Dominum meum, cum fim puluis 
VHrEen Sara vxor tuaꝰ ARE refpondit : Eecein| et cinis Quid ſi quinque minus quam:gein- 
tahernaculo eſt· Cuĩ dixit Reuertens vertiam | Yuaginta ĩcuſti fuerint, delebis propter quingug 
all te tempore vitz;’et'habebit flium Sara vxor | voiuerfämvrbem ? Et ait: Non delebs, fiinue« 
tua. Et Sara audiuit hoc poft oftium: taber-| nero ibi quadraginta qaingquei®. un 
naculi. Erant autem ambo fenes Rurſumque locutis eſt ad eum: Si autem 
ie ætatis, et deſierant Saræ fieri muliebria quadraginta.ibi inugnti’fuerine? Ait· Non 'perü 
1x riſt occulte dicens: Poftquam cohfenui,et 


cutiam propter quadragima. Ne quæſd linquit 
dominus’meusvetuilüs eft, - voluptati operam | indigneris Domine, ſi lIdquar. — 
dabo? 


luenti fuerint triginta? Keſpondit: Non faciam 
- Dixit autem Dominus ad Abraham : Quare | fi inuenero ibi triginta. Quia ſemel, ait, coepi, 
fifit Sara, vxor tua, dieens ; Mun vere pari- | loquat adiDominem meum: Quid fi ibi inten- 
tura füch amtıs? Numdguid Deo qucquam di | tifuerint viginti? Ait: Non inter ſiciam 
fieite’eft? Faxta Cöndichumn reueräirtdte keine] verbal. Obfeoro(inguit,)ne irafchris he, 
re vitz ,, et habebit Sara film Negauit |} loquar adhuc feınel :-Quid ſi ĩnuenti fuerint 
ara, dicens': 'Noti Hifi, timore perterrita. Do-|ibi decem? Dixit: Non delebo propter decemi 
minus autem? Non eft({inguit) ita, ſed rililti, Abit Dominus poſtquam ceffauit loqui ad 
"Cum ergö’fürrexiffent inde vi, 'direxerunt | Abrahaın, et ille reuerfus eft in locum füumi'' 
oculos contra Sodomam', ‘et'Abrahait final] m 2 vr 3 
* Bradiebatur dedücens 'eos. ° Dikitque Domi- CABITVLVM XIX: ten. 
nis : Num celare potero Abraham quæ geftu-} Yeneruntque duo angeli Sodomam vefpere, 
rus füm, cum futurus fit in gentem magnam fedente Lot in porta ciuitatis. Quicum vi- 
. ac robuftiffimam , et benedicend« fint in eo| diffet eos, fürrexit et iuit obuiam eis, adorauiti 
onmes nationesterr&-? Scio enim, quod prx-| que pronus in terram, et dixit: Obfecro Do⸗ 
cepturus fit filiis fuis, et domui fux poft fe, vt| mine, declinate in domum ferui veltri, et ma⸗ 
euftodiant viam Domini,et faciant iudicium et | nete ibi, lauate pedes veftros, et ınane profiet 
iuſtitiam, vt adducat Dominus propter Abra-| fceinini in viam veftram. Qui dixerunt: Mi- 
ham omnia, quæ locutus eft ad eum. “ Inime, fed in platea manebimus. Compulit illo® 
Dixit itaque Dominus : Clamor Sodomo-| oppido, vt diuerterent ad eum, ingreflisque do- 
rum etGomorreorum multiplicatus eft, et pec-| ımum illius, fecit conuiuium, coxit azyına, et 
catum eorum aggrauatum eftnimis. Defcen-| comederunt. > 
dam et videbo, vtrum clamorem, qui venit ad|' Pritsattem quam irent'cubitum, viri'ciufta- 
me, opere compleuerint, an non eſt ita, vt|tis vallauerunt — illius, a puero vsque ad 
ſciam. Conuerteruntque fe inde, et abierunt| fenem, omnis populus fimul; vocaueruntque, 
Sodomam. Abrahim vero adhuc ftabat coram! Lot, et — ei: Vbi ſunt —— 
2 a 
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giuitas hig,iuxtu, ad.quanı pollum, Tugere 
vayet fahıabor-in ea, guandoquidem parun el; 
et vıuet anuna Mica» . -; I: m sl vo 
Dixitque, ad eum : ‚Ecce etiam in hoc fufce- 
pi facieny tuam, yt non fübnertam vrbem, ‚pro 
qua dogntus cs; Eſtina et faluare"ibi, quia 7 
.* 1, 
lg 
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ad te hac nocte? Educ illos huc, ut cognofca 
zuus E08, 49 
Egreſſus ad cos Lot, poſt tergum occludens 
oftium,ait: Nolite, quxfo, fratres mei, malum 
boe facere, Ecce habeo duas filias,; quæ non- 
diun cognouerunt virum', edueam eas ad,vos, 
et fücite eis, ſicut vobis placuerit „ dummodo 
viris iftis-Dei-nihikumali faciatis , quia ‚ingreili 
ſunt ſub vınbram culminis mei. ; At. illi dixe+ 
zunt: Cede,illuc. ... Et zurfüs :  Ingreflüs es 
(inquiunt) vt aduena.,  nunquid ve iudi- 
es? Te. ergo ipftun magisquamn 'hos.aflige- 
maus. ı Pa). DUMM A) | 
Vinnque faciebant Lot veliementer. Jamque 
prope erat,vtefftingerent fores, et ecce milerumt 
mannm viri,et introduxerunt ad feLot,claufer 
runtque oftium, et eos, qui foris erant, percuf- 
ſerunt caecitate a minimo vsque ad ımaxinapiın, 
ita vt oſtium inuenire non poſſent. Fr cın 
Dixerunt autern,.ad-let: Habes bic quem- 
pidın twortun, generum;, aut filios aut- filias, 











potero.fasere uicqnam „.danes.ingg 
Ing, ‚„ldgirco, voratyuum; elt;npmen,: 
Zpaxı « Sol egreflus eit, luper, terram,«um Lot 
ingreflus eflet Loar. er 
Jgituz Dominns plwt fuper Sodamanı et Cor 
morram fulphur et ignenı a Domino: de,.calg, 
et. fnbugztis,giuitatgs has zı eh, omyeRpgiFFare- 
gionem „ vnuerſosa bah tatores xrbiucha gr. cum» 
<haterrze virentia. Reipiciensquevxoreius t 
fe, verſa eſt in fatuam falis.. Abraham autem 
confurgens ıane.ybi (leterat prius cum Domi- 
00% intuitns, eſt Sodgmamı, ‚et Gpimgrram, et 
vaiuerlam tespaum regiguis illins, yiditque afcen, 


de terra, quali foruacis fun, 
rteret 





Cum erim, 


omnes qui tui ſunt, educ de vrbe hac. Perde- 
mus enim locun: iftum, eo quod increuerit el4 
mor eorum coram Domino , qui aniſit os; 
vi perdamws io, nah 

greffus itaque Lot, locutus eſt ad gengros 
fuos, qui accepturi erant filias-eius, et dixif! 
Surgite, egredimini deloco ifto, quia delebit Do- 
minus ciwitatem hane. Et vifus eft eis quali 
Iudens loqui. 

Cunque fürgeret aurora, cogebant eum an- 
geli, dicentes : Stırge, tolle vxorem tuanı et 
duas filias, quas habes, ne et tu pariter pereas in 
fcelere cinitatis. Tardante autenı illo, appre- 
henderunt manum eius, et manum vxoris „ac 
duarum Rliarum eius,eo quod parceret Domi- 
nus illi , eduxeruntque eum et pofuerunt extra 
snntatem. j 
-. .Ibique locuti fimt ad eum, dicentes : Salıra 
animun tuam; noli refpicere poft tergıun, 
nec Stes in hac regiome, fed in monte faluum 
te fac, ne et tu fimul pereas. Dixitque Lot ad 
eos: Quxfo Dosmine mi, quia inuenit feruus 
tuxs graianacoram te, magnifica miſericordiam 
“uanı, quam. fecifli mecum, vt faluares ani- 
manı meam, non poflunt in monte.faluari, ne 


forte apprehendat me mahun, et moxiar. Eit 








uglıscciuj tes regio⸗ 


nis illius, recordatus eſt Abrahx, et Iıberauit Lot 
de ſubuerſione yrbium, in quibus habitauerat, 


Aſcenditque Lot de Zgar. g$ mauſit in men, 
te, duz guoqug fie eins. gpmeo,,. mgha Ä 
enim manene, ig, Zoar ,; et,manfıt, 44 Jpelunge 
ipſe et Auæ Altg,eius cum 20.: 44.5 Kir gänte 
Dixitque maior ad minorem: ‚Pater :nofter 
fenex eil, et nullus virorum remanfit in terra, 
qui palit.ingpedi ad nos, iuxta morcm vniner- 
fx terrz. ı V,eni, potemus eum vino , dormige 
musque cum.eo, vt feruare poffimus ex patre 
noftro.fenien, ı Dederunt itaque patri fuo bi- 
bere vinum nodte illa. Et ingreffa eft maior, 
dormiuitque cum patre; at ille non fenfit, nee 
quando accubuit filia, nec quando furrexit. ..- 
Altera quoque die dixit maior ad minorem: 
Ecce dormiui heri cum patre meo, demus ei 
bibere vinum etiam hac nodte,et dormiescum 
eo, vt ſaluemus ſemen de patre noftro, Dede- 
runt etiam etilla nocte patri fuo bibere vinum. 
OR minor filia dormiuit cum eo, et 
non fenfit quando filia accubuit, nec quando 

furrexit. | ec Jet 
. Conceperunt ergo duz filix Lot de patre ſuo. 


Peperitgue maior filium, et vocauit nomen eius 
Moab, ipfe eft pater Moabitaruin vsque in prx- 


fentem 


’ 


„ mane confurgens A 
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ſentem diem. Minor. quoque peperit filium, | Sar auteın dixit: Ecce mille argenteos dedi, 
et. vodauit Nomen, eius Ammon; ipfe eft pater | fratri tuo, ipſe erittibi in velamen oculörum ad 


Ammonitarum vsque hodie. 


1J CAPITVLVM XX. 
rofectus inde Abraham in terram 'auftra- 
lem, habitauit inter Cades et Sur, et pe- 
regrinatus eſt in Gerar, dixitque de Sara vxore 
fus; Soror mea eſt. Et miſit Abimelech rex 
Gerar, et tulit eam. | 
‚ Venit autem Deus ad Abimelech per ſomni- 
wm nodte, et ait:, Ecce morieris propter ımu- 
liereim., quam accepiſti, quia eft -maritata. 
imelech vero non tetigerat,eam, et.ait: Do- 
mine, num gentem iuflaminterficies? Nonne 
ipfe dixit mili: Soror mea eſt; et ipſa ait: Fra- 
ter meusell; in fimplieitate cordis mei, et mıun- 
ditia manuum mearumfedihoe. ; ..,. 
‚ Dixitque ad-eum Deus: Et ego fcio, quod 
fimplici corde feceris„et ideo cuftodiuite, ne 
peccares in me, et won dimifi, vt tangeres 


omnes, qui tecum fünt, etvbique, vedefendat: 

Orante autem Abraham, fanawit Deus Abit. 
melech et vxorem, ancillasque-eiüs, et pepe- 
rerunt, * Concluferat enim Domitttis omnem 
vuluam domus Abimelech, propterSaram vxo- 
rem Abrahæ. 


. CAPITVLVM XXt. 
V ititauit autem Dominus Saram ficut promi» 
ferat „et impletũt quæ locutuseft, conce- 
pitque et peperit Abrahæ filiun in fenedtute 
fua, tempore quo predixerateiDeus. Vocanit- 
que Abraham nomen ſilũ fui, quem genuit ei 
Sara, Ifaac, et circumeidit eum odtauo die, 
ficut pr&ceperat ei Deus, cum centum eflet 
—— Hac quippe ætate patris natus eſt 

—2 — 

Dixitque Sata: Riſum fecit mihi Deus, et 
quicunque audierit, ridebit ſuper me. Rurſum- 


eam; nunc ergo redde viro ſuo vxorem, et| que ait: Quis etiam ipfi Abrahe dicere præſu- 
orabitprote, quiaprophetaelt, et vines; fiau- meret, quod Sara lactaret filios, quod pepe- 


ten noluerisredderg, ſcito, quod morte mori- 
eris, tu et omnia, tua ſunt. . Statimque 
imelech,, vocauit omnes 
feruos fuos, etlocntuseft vniuerfa verba hzc in 
auribuseorum ; timueruntque omnes viri valde. 
Vocauitque.Abimelech etiam Abraham, etdi- 
xit eit Qui fecifti nobis? quid.peccani in te, 
quia induxifli fuper me etfuper regnum meum 


peccatum e? quæ non folentfieri, feeifti 
mecum. er ait : Quid vidifli vt hoc 
faceres? 


Refpondit Abraham : Cogitaui mecum, 
forfitan non eft timor Dei in loco iflo, et in- 
teıficient me propter vxorem meam ; alias 
autem et vere foror mea eſt, filia patris mei, 
et non filia matris meæ, et duxieam in vxorem. 

.Poltquam autem eduxit me Deus de domo pa- 
Yris mei, dixi ad eam: hanc mifericordiam fa- 
cies mecum, in omni loco, ad quem ingre- 
diemur, dices, quod frater tuus im. 
Tulit igitar Abimelech oueset boues, et fer- 
wos, et ancillas, etdedit Abraham, reddiditqne 


reriun ei filiunvin ſenectute fua? Creuit igttur 
puer , et ablactatuseft ; fecitque Abraham gran-, 
de comũuium in die ablactationis eiws, 

Cumque vidiffetSara filium Hagar Aegyptier, 
quam Abrahæ pepererat, effe: irriforem „dixit 
ad Abraham : Eiice ancillam hanc et filium 
eius, non enim erit hæres filius aneille cum 
filio meo Ifaac. Dure accepit hoc Abraham. 
pro filio fuo. Cuidixit Deus: Non tibi videatur 
afperum ſuper puero et fuper ancilla tua, 
onmia quæ dixerit tibi Sara, audi vocem eins, 
quia in Lfaae vocabitur tibi femen, fed et fili- 
um ancillæ faciam in gentem magnam , quia - 
men tuum eft. | 

Surrexit itagte Abraham mane, et tollens 
panem, et vtrem aqux impoſuit —— eins, 
et puerum,et dimifiteam, * cum vbiiſſet, er- 
rabat in folitndine Berfeba ; eumque conſumpta 
effet aquatin vtre, abiecit puerum fübter vnam 
arborem , et abiit, feditque e regione procul 
geitantuım poteft areus jacere. 

Dixit enim; Non videbo morientem pue- 


illi Saram vxerem fuanı, et ait: Terra mea |rum. Et fedens contra, leuatit vocem fiamet 


‚coram ie eſt, vbicungue tibi placuerit, habita. fleuit. Exaudiuit autem Deus vocem — 


D3 oca- 
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Vocauitque angelus Domini Hagar de crlo, ham de nodte confurgens ftratut afinumfunhn,! 
dicens: Quid agis, Hagar ? Nolitimere,exaudiuit| ducens fecum duosiuuenes,et Iaacfilium füum.a 
enun Deus,vocem pueri de-loco, in quo eſt Cumque concidiffet ligna in haloeauftum, abit 
furge, tolle puerum et tene manum illius, quiain|adlocum, quem preceperat ei Deus, 
gentemmagnam faciameum. Aperuitqueocu-) Die autein tertio, eleuatis oculis, vidit lo⸗ 
los eius Deus, quæ videns puteum aquæ, abiit | cum proeul, dixitque ad pneros fuos : Fxj 
et impleuit vtrem, deditque puero bibere, et ctate hie cum afıno, ego et puer iluc'vaque* 
fuit cum eo. Qu creuit et moratus et infoli-| properantes, poftquan adorauerimüs‘,'renei?! 
tudine, fadtusque eft iuuenis fagittarius, habi- temur ad vos. "Tulit'quoque ligna holoeauſtij 
tauitque in deferto Pharan , etaccepitillimater jet impofuit fuper Ifaac filium fium , ipfe 
ſua vxoremdeterra Aegypti. vero portabat in manibus ignem et gladium. 
Eodem tempore dixit Abimelech et Phichol, | Cuinque duo pergerent fimul, dixit ĩ hae pa’ 
princeps exercitus eius, ad Abraham ® Deus trifuo : Pater mi! Atillerefpondit: Qrtid vis, li! 
tecum eft in vniuerfis quæ agis, jura ergo I ini? Ecce (inquit)ignisetligna, vbieftouisad‘ 
Deum;, ne noceas mihi et pofteris meis, ftir+| holocauftum ? Dixit'autem Abraham : Den! 
pique meæ, fed iuxta miſericordiam, quaui fe- prouidebit fibi ouem ad holocauftum, fili mi.‘ 
ci tibi, facies mihi et terræ, in qua verfatus es|Pergebant ergo pariter. 
aduena.. Dixitque Abraham: Ego iurabo, Et venerunt ad locum, quem oftenderat ei 
Et increpauit Abimelech propter puteum Deus, inquo zdificauit altare, et deſuper ligna 
aquæ, quem viabftulerant feruteius. Refpon-| compofuit. Cumque colligaffet Abraham Alt! 
dit- Abimelech: — — hanc rem, |um fuum, pofait eum in altari fuper fruem 
fed et tu non indicafti ‚et ego nonaudiui |lignorum, extenditque manum, et arripuit‘ 
præter hodie. gladium, vtimmolaret filium ſuum. u 
Tulit itaque Abraham oues et boues, etde-| Et ecce angelus Domini de cœlo clamatiif,‘ 
dit Abimelech; percufleruntque ambo fordus, [dicens: Abraham, Abrahanr ! Qui refpondit? 
et ftatuit Abrahangfeptem agnas gregis feor-| Adſum. Dixitque ei: Non extendas ınanum 
ſum. - Cui dixit Abimelech: Qui fibi volunt |tuam fuper puerum, neque facies illi quicquam.\ 
feptem agnæ iſtæ, quas ftare fecifti feorfum ?| Nunccognoui, quod timeas Dominum , et non 
Atille: Septem (inquit,) agnas accipies de ma- | pepercifti vnigenito filio tuo propterme. Le- 
nu mea, vt fint miht in teflimonium , quoni- |uauit auteım Abraham oculos {nos , vidifque‘ 
am ego fodi puteum iftum; ideirco vocatus|poft tergum arietem , inter vepres hærentem 
oft locus ille Berfeba, — ibi vterque jurauit, | cornibus. Quem affumens, obtulit holocau-' 
et inieruntfodusinBerfeb. ftum profilio; appellauitque nomenloci illiüs x 
Surrexit autemÄbimelech etPhichol,princeps |Dominus oftendit. Vnde et hodiedicitur: In! 
exercitus eius, reuerfique funt in terram Palz- monte, quo Dominus ofendit. . 
ftinorum. Abraham vero plantauit nemus inher · Vocauit autem angelus Domini Abraham! 
feba, et inuocauit ibi nomen Domini Dei zterni, |fecundo de cœlo, dicens: Per memietipfum iu« 
et fuit colonus terrxPaleftinorum diebus multis. raui, dicit Dominus, quia fecifti hancrem, et 
2 non pepercifti filio tuo vnigenito propter me; 
CAPITVLVM XXI. benedicam tibi, et — tuum 
MNuæ poſtquam geſta ſunt, tentauit Deus |ficut flellasceli, et velut arenam, quæ eſt in lit⸗ 
—X raham et dixit ad eum : Abraham, tore maris. Poſſidebit ſemen tuum portas ini- 
Abraham ! At ille reſpondit: Adſum. Ait|micorum ſuorum, et benedicentur in femine’ 
ili: Tolle filium tuum vnigenitum, quem di- |tuoomnes gentestert= ‚quiaobedifti vocimex. 
ligis, Ifaac , et vade interram Moria, atqueibij Reuerfus eft’Abraham ad pueros fuos, et ſur⸗ 
otferes eum in holocauftum fuper vnum mon- Irexerunt abieruntque Berfeba ſimul, ethabitauit' 
tium, quem menftrauero tibi, Igitur Abra-|ibi. i : * * 
is 
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His. itaque geftis, nuntiatum eft Abraham, 
guod Melcha quoque genuiflet filios Nahor 
ratri ſuo, Vz primogenitum, et Bus fratrem 
:ius, et Chamuel patrem Syrorum, et Cefed, et 
Hafo , Plieldas quoque et ledlafacBethuel, de 
uo nata eft Rebecca, Octo iftos genuit Mel- 
cha Nahor, fratri Abraham. —— veroil- 
ius,nomineRchuma,peperitT’'habalı etGaham, 
st Thahas et Maacha, 

CAPITVLVM XXI. 

Vixit autem Saracentum viginti feptem annis, 

et mortua eft in ciuitate tetrapoli, que eft 
Hebron in terra Chanaan. Venitque Abra- 
iam, vt plangeret etfleret eam. Cumque fur- 
exiſſet a funere, locutus eft ad filios Heth, di- 
sens: Aduena ſum et peregrinus apud vos, da- 
e mihi iusfepulchri vobiscum, vt fepeliam mor- 
uum meum. 

Refponderuntque filii Heth, dicentes: Audi 
nos Domine,princeps Dei es apud nos, in eledtis 
epulchris noftris ſepeli mortuum tuum, nul- 
usque prohibere poterit, quin in monumento 
:ius fepelias mortuum tuum. Surrexit Abra- 
— et adorauit populum terræ, filios videlicet 
Joth. 

Dixitque ad eos: Si placet animæ veſtræ, vt fe- 
yeliam mortuum meum, audite meet intercedite 
ↄro me apud Ephron filium Zohar, vt det mihi 
peluncam duplicem, quam habet in extrema 
parte a ei ſui, pecunia digna tradat eaun mihi co- 
ram vobis in poffeflionem fepulchri. Habitabat 
autem Ephron inter filios Heth. 

RefponditqueEphron Abraham, audientibus 
iliis Heth, et cundtis, quiingrediebantur por- 
am cjuitatisillius, dicens? Nequaquam itafiet, 
Domine mi,fed tu aufeulta quod loquor: Agrum 
lo tibi , et fpeluncam, que in eoeft, prxfentibus 
iliis populi mei, fepeli mortuum tunım. Adora- 
it Abraham coram populo terræ, etlocutuseft 
ıdE. phron audiente populoterr&: Quæſo vt au- 
lias me : Dabo pecuniam pro agro, ſuſcipe 
am, etfic fepeliam mortuum meum in eo. 

RefponditqueEphron :Domine mi,audi me: 
Terra quadringintos ficlos argenti valet, fed 
juantum hoc eft inter meet te? Sepeli mortu- 
untuum. Etaudito Ephron Abraham appen- 
lit pecuniaım, quam Ephron.dixerat,, audienti- 
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probatz monetz public. 

Confirmatusque eft ager quondaın Ephro- 
nis,in quo erat fpelunca duplex refpiciens Mam- 
re, tam ipfe quam fpelunca, et omnesarbores 
eius in cundtis terıninis eius per circuitum, 
Abrahæ in poffefionem , videntibus filiis Heth, 
et cundtis qui intrabant portam ciuitatis iĩllius. 
Atqueita fepeliuit Abraham Saram vxoren fü- 
am in fpelunca agri duplici , quæ refpicit Mam- 
re,hxc eftHebron interraChanaan. Sic confir- 
matuseftager et fpelunca, quæ erat in eo, Abra- 
hz in poflefionem monumenti a filis Heth, 


CAPITVLVM XXIV. 


rat autem Abrahaın fenex dierum multo- 
rum, et Dominus in cundtis benedixerat 
ei ,‚dixitque ad feruum feniorem domnus fux ‚qui 
prxerat omnibus quæ habebat: Pone manum 
tuam fubter femur meum, vt adiurem te per 
Donunum Deum cœli et terræ, vt non acci- 
pias vxorem filio meo de filiabus Chananzo- 
rum, interquos habito, fed ad terram et co- 
gnationem meam proficifcaris, et inde accipias 
vxorem filio meolfaac, 

Refpondit feruus: Si nolserit mulier venire 
mecuminterram hanc,, numquid reducere de- 
beo filium tuum ad locum , de quo tuegreflüs 
es? Dixitque Abraham: Caue, ne quandc re- 
ducas filium meum ılluc. Dominus Deus eœli et 
terrx,qui tulit me dedomo patris mei,etdeterra 
natiuitatis mex, qui locutus eft mihi etiurauit 
mihi, dicens : Semini tuo dabo terram hanc, 
ipfe mittet angelum ſuum coram te, et accipies 
inde vxorem filio meo. Sin autem mulier no- 
luerit fequite ‚non teneberis iuramento, tantum 
filium meumnon reducasilluc. Pofuit ergo fer- 
uus manum ſuum ſub femore Abrahx domini 
ſui, etiurauit illifuperhacre, — 

Tulitque decem camelos de grege domini 
ſui et abiit, etex omnibus bonis eius portans fe- 
cum. Profedtusque porrexit in Mefopotami- 
amadvrbem Nahor. Cumque camelos feciffet 
accumbere extra oppidum, iuxta puteum aqux 
vefpere , eoteınpore, quo folent mmlieresegre- 
di ad hatıriendam aquam, dixit: 

DominusDeus domini er 

obfe- 
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— 


obiecro, mihi hodie, et fac mifericordiam cum! venit ad virum, qui ftabat iuxta camelos, et pro- 


domino meo Abraham ! Ecce ego lo prope 
fontem aquæ, et fixe habitatorum huius ciuita- 
tis egredientur ad hauriendam aquam; igitur pu- 
ella, cui ego dixero: Inclina hydriam tuaın yt 
bibam; etillarefponderit; Bibe, quin et came- 
lis tuis dabo potum; ipfa et, quam præparaſti 
feruo tuo Ifaac, et per hoc intelligam,quod fece- 
ris mifericordiam cum domino meo Abraham, 
Necdum intra fe verba compleuerat, et ecce 
Rebecca egrediebatur, filia Bathuel, fili Melchz, 


pe fontem aquz, dixitque ad eum : Ingredere 
nedicte Domini, cur foris as? Preparaui do- 
mum;, et locum camelis tuis. Et introduxit 
eum in hofpitium ac deltrauit camelos, dedit- 
que paleas et fenum, et aquam ad lauandos 
pedes eius, et virorum , qui venerant cum 
eo, Et appofitus eft in conipedtu eius panis. 
ui ait + Non cömedam, donec loquar fer- 
mones meos. Refpondit ei; l.oquere. At 
ille: Seruus, inquit, Abrahaın fun , et Dominus 


vxoris Nahor, fratris Abraham, habens hydriaın] benedixit dominum meum valde, et magnifi- 


in frapula fua, puella decora nimis, —— 
pulcherrima et incognita viro. Peſcendebat 
auteın ad fontein, et impleuerat hydriam aqua 
ac reuertebatur. Occurritque ei feruus, et ait: 
Pauxillum aquæ nuhi ad — præbe de 
hydria tua. Quæ reſpondit: Ribe, Domine 
mi, -Celeriterque depoſuit hydriam ſuper vlnam 
ſuam, et dedit ei poftuum. Cumque ille bihiſſet, 
adiccit: Quin et camelis tulis haurianı aquam, 
donec euncti bibant, effundensque hydriam in 
canalihus recurrit ad puteiun, vt hauriret aquam, 
et hauſtaan omnibus camelis dedit, 

Ille autem contemplabatur eam tacitus, feire 
volens, virum prolperum iter ſuum feeiffet 
Deus, an non. — — autem biberunt ca- 
meli, protulit vir inaurem aurcam, dimidü 
tieli, et arınillas chias aureas fielorum decem. 
Dixitque adeam: Cuiusesfilia? Indicamihi, eſt 
in domo patris tui locus ad manenduum? Quare- 
fpondit : Filia ſum Bathuelis fili Nahor, quem 
peperiteiMelcha; etaddidit, dicens: Palearum 
quoque et feni plurimum eft.apud nos, et lo- 
cus Ipatiofus ad manendum. 


Inclinauit fe homo et adoranit Dominum, | hi 


dicens ; Benedidus Dominus Deus domini 
mei Abraham, qui non abftulit mifericordiaın 
et veritatem fuam adomino meo, et redto 
iinere me perduxit in domum frarris domini 
mæi. Currit itaque puella, et nuntiauit in dor 
mum matris ſuæ omnia qux audierat. Hahe- 
bat auteın Rebecca fratrem, nomine Laban. 

ui feſtinus egreffus eſt ad hominem , ybi 
erat fons. Cumque vidiffet inaurem et arniil- 
las in manibus fororis fuz , et audiffet cundta 


verba referentis ; hæc locutus eft mihi homo ; lcamelos; 


catus elt, et dedit ei oues et boues, argentum 
et aurumm, feruos et ancillas, canıelos et afinos. 
Et peperit Sara, vxor domini mei, filium do- 
mino meo in ſenectute füa, deditque illi oınnia 
quæ habuerat. 

Et adiurauit me dominus meus, dicens: 
Non accipies vxorem filio ıneo de filiabus 
Chananxorum , in quorum terra habito, fed 
ad domum patris mex perges, et de co- 
guatione mea - accipies wxorem filio 
meo. Ego verorefpondi domino meo: Quid 
fi noluerit venire mecum mulier? Dominus 
(ait) in cuius eonſpectu ambulo, mittet angelum 
ſuum tecum, et diriget viam tuam, aecipiesque 
vxorem filio meo de cognatione mea,etdedo- 
mo patris mei. Innocens eris a maledidtione 
mea, cum veneris ad proxjmos meos, et non 
dederint tibi. 

Veni ergo hodie ad fontem aqux, et dixi : 
Domine Deus domini mei Abraham, fi direxi- 
fi viam meam, in qua nune ambulo, ecee, fto 
iuxta fontem aquæ, et yirgo, qux egredietur 
ad hauriendam aquam, audierit a me : Da mi- 
panxillum aquæ adbibendum de hydria tua, 
et dixerit mihi: Et tu bibe, et camelis tuis hau- 
riam, ipfa fit mulier, quam preparauit Domi- 
nus filio domini mei, 

Cumque hxc tagitus meeum voluerem, ap- 
paruit Rebecca veniens cum hydria,quam por- 
tabat in fcapııla, defcenditque ad fonteın et hau- 
fir aquam. Et aio adeam: Damihi paululum 
bibere, Quz feltinans, depofuit hydriam de 
hiunere, et dixit mihi : Et zu bibe, et camelis 
tuis tribuam potum, Bibi, et ipfa adaquauit 
intexrogauique eam etdixi ; Cuiuses 

ſilia 


— —ñ ee ea — — 


gt 
filia ? 


Nahor , quem peperit ei Melcha. 
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Quæ reſpondit: Filia Bathuelis ſium, filii IIſaae, defcendit de camelo, et ait ad feruum : 


Quis eft ille homo, qui venit per agrum in 00- 


Sufpendi itaque inaurem ‘ad ornandam fa- |curfum nobis? Dixitque ei : Ipfe et Dominus 


ciem eius, et armillas pofui in ımanibus eius, 
pronusque adoraui Dominurn, benedicens Do- 
mino Deo domini mei Abraham, qui perduxit 
me redto itinere, vt fumerem filiam fratris do- 
mini-mei filio eins. Quamobrem , fi facitis 
inifericordiam et veritatein cıun domino meo, 


meus. At illa tollens cito peplum ſuum, ope- 
ruit fe, Seruus autem cundta, quæ geflerat, 
narrauit Ifaae, qui introduxit eam in taberna- 
culum Sar& matris ſuæ, et accepit eamvxorem, 
Et dilexit cam. Ita confolatus efl Ifaac ſuper 
matre ſua. 


indicate mihi; fin antem aliud placet, et hocdi- | 


cite mihi , vt vadaın ad dexteram fiue ad fini- 
ftram. 

Refponderunt Laban et Bethuel : A Domi- 
no egreflus eit fermo, non poflumus contra te 
Joqui nec malum necbonum: En, Rebecca co- 
ram te elt, tolle eam et proficifcere, et fit vxor 
filii domini tui, ficutlocutus et Dominus. Quod 
cum audiffet feruus Abraham, procidens ado- 
rauit in terram Dominum,prolatisque vafis ar- 
‚genteis et aureis, ac veftibus, dedit eaRebeccx 
pro munere, Fratribus quoque eius et ınatri 
dona obtulit. Et comederunt et biberunt, fi- 
mul et viri, qui cum eo erant,et manferunt ibi. 

Surgentibus autem mane,dixit: Dimittite me, 
vt vadam ad dominum meum.Refpondenuntque 
frater eius etmater: Maneat puella faltem de- 
cem dies apud nos, et poftea proficifceris. No- 
lite, ait, me retinere, quiaDominus direxit viam 
meam, dimittite me, vt pergam ad dominum 
'meum, Et dixerunt : Vocemus puellam, et 
quxramus ipfius voluntatem. Cumque voca- 
ta veniffet, feifcitati funt : Vis ire cum homine 
ifto ? Quæ ait: Vadam. 

Dimiferunt ergo eaın et nutricem illius, fer- 
uumque Abraham et comites eius, et benedi- 
‚xerunt forori' ſuæ atque dixerunt : Soror no- 
ſtra es, crefce in multa millia, et poflideat fe- 
men tuum portas inimicorum fuorum. Igi- 
tur Rebecca et puellæ illius afcenfis caınelis fe- 
cuts funt virun, qui aſſiunpta Rebecca profici- 
fcebatur. 


CAPITVLVMXXV, 


A Praham vero duxit aliam vxorem, nomine 
Cetura, quæ peperit eiSimram, et Iechan, 
et Medan, et Madian, et Iesboc, et Suah. Iec- 
fan quoque genuit Seba et Dedan. Filii De- 
dan fuerunt Affurim, Latufim et Leumim. At 
vero ex Madian ortus eft Epha, et Epher, et 
Henoch, et Abida et Eldaa. Oimneshi filüi Ce- 
tur. Deditque Abraham cuncta, qu& poffe- 
derat, Iſaac; filis autem concubinaruımn largitus 
eltimunera. Et feparauit eos ab Ifaac filio ſuo, 
dum adhuc ipfe viueret, ad plagam orientalem. 


Fuerunt autem dies vite Abrahæ centum 
feptuaginta quinque anni, et deficiens mortuus 
eſt in fenechute bona, profectæ ztatis et plenus 
dierum, congregatusque eft ad populum ſuum. 
Et fepelierunt eum Iſaac et Ifinael, filii füi , in 
eye duplici, quæ fita eft in agro Ephron, 

ii Zoar Hethæi, e regione Mamre, quam 
eınerat a filiis Heth, ibi fepultus eft ipfe et Sa- 
ra vxor eius. Et poft — illius benedixit 
Deus Iſaac, filium eius, qui habitabat iuxta pu- 
teum, nomine viuentis et videntis. 


Hz funt generationes Ifinael, fili Abrahx, 
quem peperit eiHagar, Aegyptia famula Sare, 
et hæc nomina filiorum eius in vocabulis et ge- 
nerationibus ſuis. Primogenitus Ifinaelis Ne- 
baioth , deinde Cedar, et Abdeel, et Mibfam, 
Mifina quoque, et Duma, et Mafa, Hadar et 
Thema, et Ietur, etNaphis, et Cedma, Ifi ſunt 


Ifaac autem veniebat per viam, quæ ducitad fili Ifmael, et hecnomina eorum per caftella et 


uteum, cuius nomen eft, viuentis et videntis. 


oppida eorum , duodecim principes tribuum 


bitabat enim in terra auftrali , et egreflus] fuarum. Et facti ſunt anni vitæ Ifmaelis cen- 
fuerat ad exercendum fe in agro, inclinata iam} tum triginta feptem, deficiensque mortuus eft 
die. Cumque eleuaffet oculos, vidit camelos et appofitus ad populum fuum. Habitauit 


venientes 
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procul, Rebecca quoque confpedto]| autem ab ee vsque Sur, quæ refpicit Ae- 


gyptun 
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gyptum introeuntibus Affyrios, coram cundlis! eroque tecum, et benedicam te, Tibi enimet 


fratribus ſuis obiit. 
Hz quoque fünt generationes Ifaac,filii Abra- 
ham. Abraham genuit Ifaac ; qui cum quadra- 
inta effet annorum, duxit vxorem Rebeccam, 
Kam Bethuelis, Syri de Meſopotamia, fororem 
Laban. Deprecatusque eft Ifaac Dominum pro 
‚vxore ſua, eo quod eflet fterilis, qui exaudiuit 
eum, etdedit conceptum Rebecc# ; fed collide- 
bantur in vtero eius paruuli. Quæ ait : Si fic 
mihi futurum erat, quid neceffe fuit concipere ? 
Perrexitque Rebecca, vt confuleret Dominum, 
qui refpondens ait : Duzx.gentes ſunt in vtero 
tuo, et duo populiex ventre tuo diuidentur, po- 
pulusque populum ſuperabit, et maior feruiet 
minori. . 


femini tuo dabo vniuerfas regiones has, com- 


— iuramentium, quod fpopondi Abraham, 


patri tuo, et multiplicabo femen tuum, ficut 
'ftellas cœli. Daboque pofteris tuis vniuerfas 
|regiones has , et benedicentur in ſemine tuo 
omnes gentes terre, co quod obedierit Abrä- 
ham voci meæ, et &uftodierit obferuantias, præ- 
cepta, ftatuta et leges meas. 

Manfit itaque Iiaac in Gerar, qui cum inter- 
rogaretur a viris loci illius ſuper vxore fua, re- 
fpondit : Soror mea eft. "Timebat enim con- 
—8 quod ſibi eſſet fociata coniugio,reputans, 
ne forte interficerent eum propter illius pul- 
chritudinem. Cumque pertranſiſſent dies mul- 
ti, et ibidem moraretur, proſpiciens Abimelech 


Jam tempus pariendi aduenerat , et ecce, rex Palzftinorum per feneflram, vidit eum lu- 


gemini in vtero eius reperti funt : qui primus 
egreffus eit, rufus erat, et totus in morem pel- 
ls hifpidus , vocatumque eft nomen eius Efau. 
Protinus alter egrediens, plantam fratris tene- 
"bat manu, et appellauerunt eum lacob, Sexa- 
'genarius erat ac , quando nati ſunt paruuli; 
'guibus adultis, factus eft Efau vir gnarus ve- 
nandi, et homoagricola. Iacob autem vir in- 


.dentem cum Rebecca vxore fua, et accerfito eo 
jait + Perfpicuum’eft, quod vxor tua fit, cur di- 
‚xifti, eam furorem tuam effe ? Refpondit: Ti- 
mui, ne morerer propter eam. Dixitque Abi- 
‚melech: Quare hocfeeifti nobis? Potuiffet dor- 
mire quispianı de populo cum vxore tua, et in- 
'duxiffes fuper nos delictum. Præcepitque 
omni populo, dicens: Quitetigerit hominis hu- 


eulpatus habitabat in tabernaculis. Ifaac ama- | jus vxoreim, morte morietur. 
batE 


fau, eo quod de venationibus illius vefcere- 
tur, et Rebecca diligebat Jacob. 


Seminauit autem Ifaac in terra illa, et inue» 
nit in ipfo anno centupkum „ benedixitque ei 


Coxitautem Iacob pulmentum, adquem cum! Dominus, et locupletatus et homo, proficiens 
"veniflet Efau de agro laffus , ait: Da mihi de | atque fuccrefcens , donec magnus vehementer 


coctione hac rufa, quia laffus (um. Quam ob 
caufam vocatumeftnomen eius Edom. Cui di- 


| armentorum, et familix plurimum. 


effedtus eſt. Habuitque poflefliones ouiumet 
Ob hze 


xit Jacob : Vende mihi primogenita tua. Ille inuidentes ei Palzftini, omnes puteos, quos fo- 


refpondit : En, moriar, tandem, quid ınihi pro- 
derunt primogenita? Aitlacob: Iura ergo mi- 
bi. Etiurauit eiEfau , et vendidit primo- 
‚genita, * * accepto pane et lentis edulio com- 
edit et bibit, paruipendens quod primogenita 
vendidiffet. - a 
CAPITVLVM XXVI. 


O% autem fame füper terram poft eam fte- 

rilitatem , quæ acciderat in diebus Abra- 
ham, abiit Ifaac ad Abimelech, regem Palzfli- 
norum in Gerar. Apparuitque ei Dominus, 
ait: Ne defcendas in Aegyptum, fed mane in 
kıra, qua dixero tibi, et peregrinare in ea, 


derart fgrui patris illius Abraham illo tenıpore, 
obftruxerunt, implentes humo, in tantum, vt 
ipfe Abimelech diceret ad Ifaac: Recede ano- 
bis, quoniam potentior nobis fadtus es valde. 
Et ille difcedens, caftra metatus es iuxta tor- 
rentem Gerar, habitauitque ibi, et rurfum fodit 
puteos, quos foderant ferui patris ſui Abraham, 
et quos illo mortuo olim obftruxerant Palæſti- 
ni. Appellauitque eos iisdem nominibus, qui- 
bus ante pater vocauerat. Foderuntque iuxta 
torrentem et repererint aquam viuam. Sed 
et ibi iurgium fuit paftorum Gerar aduerſus pa- 
ftores Iſaac, dicentium: Noftraeft aqua; quam 
ob xeım nomen putei vocauit Efec. e 
Fode- 
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Foderunt autem et alium, et pro illoquoque tum, ſicut velle me noſti, et affer, vt comedam 
rixati ſuut, ideo — Sitena. Etpro- et benedicat te anima mea, antequam moriar. 
fectus inde fodit alium puteum, pro quo non | Quod cum audiffet Kebecca , et ille abüffee 
contenderunt, itaque vocauit nomen eius Re- in agrum, vt iuflionem patris impleret dixit 
hoboth, dicens: Nunc dilatauit nos Dominus, filio fuo Tacob : Audiui patrem tuum loquen- 
et fecit crefcere fuper terram. Afcendit au- tem cum Efau fratre tuo, et dicentemei: Affer 
tem Iſaac ex illo loco in Berfeba. Imihi de venatione tua , et fac cibos, vt com- 

Vbi apparuit ei Dominus in ipfa nodte, di-/edam, et benedicam te coram Domino ante= 
cens: Ego fum Deus Abraham, patris tui, noli quam moriar. Nunc ergo, fili mi, acquiefce 
timere, quia ego tecum fiun, benedicam te, et conſiliis meis, et pergens ad gregem, affer mihi 
multiplicabo femen tuum propter feruum duos hædos optinıos, vt faciam ex eis efcas pa= 
meum Abraham. Itaque zdificauit ibi altare|tri tuo, quibus libenter vefeitur, quas cum intu- 
Domino, et inuocauit nomen Domini etexten- |leris, et comederit, benedicat te, priusguam mo- 
dit tabernaculum. Et foderunt ibi ferui eius|riatur. 
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puteum. 

Ad quem locum cum veniffent de Gerar A- 
bimelech, et Ahufath amicus illius, et Phichol 
dux militum, locutuseft eis Ifaac: Quid veniftis 
ad. me, hominem, quein odiflis et expuliflis a 
vobis? Qui refponderunt : Vidimus, tecum ef- 
fe Dominum, ideirco nos diximus ; Sit iura- 
mentum inter nos, et ineamus fœdus, ve non 
facias nobis quicequam mali , ficut et nos nihil 
tuorum attigimus, nec fecimus, quod te læderet, 
fed cum pace dimifimus : Tu autem nunc es 
benedidtus Domini. Fecit ergo eis conujuium, 
et edebant et bibebant. Mane vero furgentes 
jurauerunt fibi mutuo, dimuifitque eos Iſaac, et 
illi abierunt in-paee, | 


Ecce autem, venerunt in ipfo die feruilfaac, 


annuntiantes ei de puteo, quem foderant , at-|dit: Audio, quis es tu, fili mi? Dixitque Iacob: 
que dicentes : Inuenimus aquam. Vnde ap-|Ego ſum primogenitus tuus Efau, 7 


Cui ille refpondit : Nofli, quod Efau, frater 
meus, homo pilofüs fit, et ego leuis, fi attredta« 
uerit me pater meus, et fenferit, timeo, ne pu- 
tet, ıne ſibi voluiffe illudere , et inducat ſuper 
me maledictionem pro benedidtione. Ad 
quem mater: In me fit (ait) ifta maledidtio, fi- 
li mi,tantum audi vocem meam, et pergens af- 
fer, quæ dixi Abit ille, et tulit, deditque 
matri. 

Parauit illa eibos, ficut velle nouerat patrem 
illius, et veftibus Efau valde bonis, quas apud fe 
habebat domi, induit eum, pelliculasque hædo- 
rıum eircumdedit manibus, et colli nuda prote« 
xit, deditque pulmentum, et panes, quos co- 
xerat , tradidit, 

Quibus illatis dixit: Patermi! At illerefpon- 


eci, ficut 


pellauit eum Seba , vnde nomen vrbi impofi-| præcipiſti mihi, furge, fede et comede de vena- 


tun eſt Berfeba, vsque in prefentem diem. 


CAPITVLVM XXVI. 


fau vero quadrag 
dith filiam Beeri 
Elon Hetlızi , qui 
Ifaac et Rebeccæ. 
gauerunt 
cauitque 
ei: Fılii mi. 


tione mea, vt benedicat me aniına tua, Rur- 
fumque Ifaac ad filium fuum : Quomodo (in- 
quit) tam cito inuenire potuiſti, fili mi? Qui 


enarius duxit vxores, Iu-|refpondit : Voluntas Domini Dei tui fuit me- 
Hethxi, et Bafinath, filiam}cum. Dixitque Ifaac: Accede huc, vt tangam - 
erant inobedientes fpiritui] te , fili mi, et probem, vtrum tu-fis filius meus 
Senuit autem Ifaac, et cali-| Efau,an non, Acceflit ille ad patrem, et pal- 
oculi eius, et videre non poterat. Vo-| pato eo dixitIfaac: Vox quidem vox lacob eft, 
Efau, filium ſuum maiorem, dixitque|fed ınanus,manus Efau fünt, Et non cogno- 
ui refpondit : Adfum. Cuipa-juit eum, quia manus eius erant piloſæ, ficuf 


ter : Vides (inquit) quod fenuerim, etignorem| manus fratris ſui Efau. 


diem mortis mex. Sumearma tua, pharetram 
Cumque venatu| Efau?"Refpondit: Ego fum. Et ille : Affer mihi, 


et arcum, et egredere foras. 


aliquid apprehenderis, fac mihi inde pulmen- 


Et benedicens eum, ait: Tu es filius meus, 


bene, 


inquit, cibosde venatione tua, filimi, vt 
2 | dicat 
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dicat te animamea. Quos cum oblatos come- 
diffet , obtulit eietiamvinum. Quo haufto, di- 
xit ad eum: Accede ad me, et da mihi ofcu- 
lum, filimi. Acceflit et ofculatus efteum , fta- 
timque vt fenfit veftimentorum illius fragranti- 
am, benedicenseum, ait: 

Ecce, odor filii mei, ficut odor ae pleni, 
quem benedixit Dominus. Det tibi Deus de 
rore cceli, et de pinguedine terræ abundantiam 
frumentietvini. Seruiant tibi populi, et ado- 
rent te tribus. Efto dominusfratrum tuorum, 
et adorent te filii matristux. Quimaledixerit 
tibi, fitille maledidtus, etqui benedixerittibi, fit 
ille benedictus. 

Vix Ifaac fermonem impleuerat, et egreſſo 
lacob foras, venit Efau, codtosque de vena- 
tione.cibos intulit-patri, dicens: Surge, pater 
mi, etcomede de venatione filii tui, vtbenedi- 
cat me animatua. Dixitque Iſaac: Quis estu? 
Qui refpondit: Ego ſum filius tuus prumogeni- 
tus Efau. Expauit Ifaac ftupore vehementini- 
mis, et ait: Quis igitur ille eft, qui dudum ca- 
ptam venationem attulit mihi, et comedi ex 
omnibus, priusqguam tu venires, benedixique 
eum, eterit benedictus. 

Auditis Efau fermonibus patris, irrugüt cla- 
more magno, et confternatus ait: Benedic 
etiam me, patermi. Quiait: Venit germanus 
tuus fraudulenter , etaccepit benedicdtionem tu- 
am. At ille fübiunxit: Iufte vocatum eft no- 
men eius lacob, fupplantauitenim me, en, altera 
vice; primogenitamea ante tulit,, et nunc furri- 
puit benedictionem meam. Rurfumque ad 

trem: Nunquid non feruafti (ait,) et mihi 

edidtionem ? 

Refpondit Ifaac: Dominum tuum illum con- 
flitui, et omnes fratres fuos feruituti eius fub- 
iugaui, frumento et vino ftabiliui eum, et tibi 
poſt hæc, filimi, vitraquid faciam? Cut Efau: 
Num vnam (inguit) tantum benedictionem ha- 
bes, pater? Mequoque, obfecro, vt benedicas ; 
euihque eiulatu magno fleret, refpondit Ifaac, 
pater eius, et dixitadeum: 

Ecce, in pinguedine terræ et inrore calide- 
faper erit habitatio tua, vines in gladio, et fratri 
tuo feruies, tempusque veniet, cum excutias 
et foluas ingum eiusdeceruicibus tuis. 
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Oderat ergo femper Efau lacob pro bene. 
dictione, qua benedixerat eum pater, dixitque 
in corde fuo. Venient dies luctus patris mei, 
et occidam Jacob, fratrem meum. Nuntiata 
funthzc Rebeccx. Quæ mittens et vocans lacob 
filium ſuum, dixit ad eum: Ecce, Efau frater 
tuus minatur, vtoccidatte; nuncergo, fili mi, 
audi vocem meam, et confurgens * adLa- 
ban, fratrem meum, in Haran, manebisque 
cum eo diesaliquot, donec requiefcat furor fra- 
tris tui, et ceflet indignatio eiüs, obliuifcaturque 
eorum, quæ fecilliineum; poflea mittam, et 
adducam te inde huc. Cur vtroque orbabor 
filio vno die ? = 

Dixitque Rebecca ad Ifaac: Tædet me vits 
meæ propter filias Heth, fi acceperit Iacob 
vxorem de filiabus Heth, qu& ſunt fimiles filia- 
bus ‚huius terr&, nolo viuere, > 
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Vocauit itaque Ifaac lacob, etbenedixiteum, 

prxcepitqueei, dicens: Noli acciperecon- 
iugem de filiabus Chanaan, fed furge , et profi- 
cifcere in Mefopotaıniam Syrie ad domum 
Bethuel, patris matris tuæ, et accipe tibi inde 
vxorem de filiabus Laban, auunculitui: Deus 
autem omnipotens benedicatte, et crefeere fa- 
ciat, atque multiplicet, vt fis inturbas populo» 
rum, et det tibi benedictionem Abrahæ, et 
femini tuo poft'te, vt poflideas terram pere- 
grinationis tux, quam dedit Deus Abraham. 
Cumque dimififfet eum Ifaac, profedtus perue- 
nit in Mefopotamiam Syrix ad Laban, filium 
BethuelSyri, fratrem Rebeccx, matris lacob et 
Eſau. 

Videns autem Efau, quod benedixiffet pater 
ſuus Iacob, et mififfet eum in Mefopotamiam 
Syrix, vt inde vxorem duceret, et poſt bene- 
dictionem prxcepiffet ei, dicens : Non acci- 
pies vxorem de filiabus Chanaan; quodque 
obediens Jacob parentibus fuis iiffet in Syriam, 
probans quoque, quod non libenter afpiceret 
filias Chanaan pater fuus; iuitad Iſmaelem, et 
duxit vxorem absque his, quas prius habebat, 
Malalath filiam Iſmael, fili Abraham, fororem 
Nebaioth. — 

Igitur egreſſus Iacob de Berſeba pergebat 

Haran. 
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Haran. Cumque veniffet adquendamlocum, 
et velletineo requiefcere poft folis occubitum, 
tulit voum de lapidibus, qui; iacebant, et ſup- 
ponens capiti ſuo, dormnuit in eo loco. Vi- 
ditque in ſomnis fcalam, ſtantem füper terram, 
et cacuınen illius tangentem cœlum; angelos 
quoque Dei afcendentes et defcendentes ſuper 
eam, et Dominum innixum ſcalæ, dicentem- 
que fibi: 

Ego fum Dominus, Deus Abraham, patris 
tui, etDeusIfaac: Terram, in qua dormis, tibi 
dabo, et feınini tuo; eritque feinen tuum quafi 
puluis terre, dilataberis ad orientem, et occi- 
dentem, et feptentrionem, et meridiem : et 
benedicentur in te et in femine tuo cunctæ tri- 
bus terræ: Et ecce, ego ſum tecum, et cufto- 
liam te, quocungue perrexeris , et reducam 
te in terram hanc, necdimittamte, nificom- 
oleuero vniuerfa, quæ dixitibl 

Cumque cuigilaflet Iacob de ſomno, ait: 

Vere, Dominus eftinloco ifto, et ego nefcie- 
yam. Pauensque, quam terribilis eft, inquit, 
ocus ifte.. Non eft hicaliud, niſi domus Dei, 
st porta cœli. Surgens ergo Iacob mane, tulit 
apidem, quem fuppofuerat capitifuo, et ere- 
dit in tituluun, fundens oleum defüper; appel- 
auitque nomenloci Bethel, qui prius Lufa voca- 
yatur. 
Vouit etiam votum, dicens: Sifuerit Deus 
necum, etcuftodierit mein via, perquam ego 
umbulo, et dederitinihi panem ad vefcendum, 
»t veftimentum ad induendum , reuerfüsque 
uero profpere addomum patrismei, eritmihi 
Dominus in Deum, et lapis ifte, quem erexi 
n titulum, vocabitur domus Dei, cundtorum- 
jue, qu& dederismihi, decimasofferain tibi. 


CAPITVLVM XXIX, 


t leuauit Iacob pedes fuos, et iuit ad ter- 
ram orientalem, et vidit puteum in agro, 

res quoque greges ouium, accubantes juxta 
um; nam ex illo adaquabantur pecora, et os 
ius grandi hpide claudebatur,  Morisqueerat, 
rt cundtis ouibus congregatis deuoluerent la- 
yidem,et refedtis gregibus rurfunı fuper os putei 


yonerent, 


Dixitque ad paftores: Fratres , vnde eftis {Nonne pro Rahel feruiui tibi? Quare impofüi- 


4 
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os inter- 
rogans: Numquid (ait,) noftisLaban, filium 
Nahor? dixerunt: Nouimus. Sanusne eft? 
inquit. Valet, inquiunt;. ecce, Rahel, filia 
eius, venit cum grege fuo. Dixit Fäcob: Ad- 
hue multum diei ſupereſt, nec eft tempus, vt 
reducantur ad caulas greges; date ante potum 
ouibus, etfic easad paftum reducite, Oi re= 
fponderunt: Non poſſumus, donec omnıa pe- 
cora congregentur, etamoueamus lapidem de 
ore putei, vt adaquemus greges. 

Adhuc loquebatur, et ecce, Rahel. venic- 
bat cum ouibus patris ſui, nam gregem ipfa 
pafcebat. Quam cum vidiffet Iacob, et fciret 
confobrinam füam, ouesque Laban, auunculi 
ſui, amouit lapidem, quo puteus claudebatur, 
et adaquato grege, ofculatus eft-eam, et ele- 
uata voce fleuit, et indicauit ei, quod frater 
eflet patris füi, et filius Rebecc®. Atillafelti- 
nans, nuntiauit patri fuo. 

ui cum audiffet, veniffe Iacob, filium fo- 
roris ſuæ, occurrit obuiam ei, complexusque 
eum, etin ofcularuens, duxit indomum ſuam. 
Auditis autem caufisitineris, refpondit: Os me- 
umes, etcaromea. Etpoftquam impleti fünt 
dies menfis ‚vnius, dixit ei: Num quia frater 
meus es, ‚gratis feruies mihi? dic, quid mer- 
cedis accipies? Habebat vero duas filias; no- 
men maioris Lea, minor vero appellabatur Ra- 
hel. Sed Lea infirmiserat oculis , Rahel decora 
facie et venufto afpedtu. Quam diligens la- 
cob, ait: Seruiam tibi pro Rahel, filia tua 
minore, feptem annis. Refpondit Laban: 
Melius eft, vttibieam dem, quam alteri viro: 
maneapud me, 

Seruiuit ergo Jacob pro Rahel feptem annis, 
et videbantur illi finguli dies, pre amore, di- 
xitque adLaban: Damihi vxoremmeam, quia 
iam tempus impletum eft, vt ingrediar ad il- 
lam. Qui vocatisomnibus viris loci illius, fecit 
conujuiun, et vefpere filiam ſuam Leam intro- 
duxit adeum, dans ancillam filie fux, Silpam 
nomine. 

Ad quam cum: ex more Iacob fuiffet ingref- 
ſus, facto mane vidit Leam; et dixit ad foce- 
rum fuum : Quid eft, quod facere voluifti? 

E3 fü 


’ 
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{ti mihi? Refpondit Laban : Non elt in loco 
noflro confuetudinis, vtiuniorem ante primo- 
genitam tradamus; Auge hebdomadam iftaın, 
et hane quoque dabo tibi pro opere, quo fer- 
uiturus es mihi fepteın annis aliis, Acquieuit 
placito, et hebdomada transadta Rahel duxit 
vxorem, cui pater feruam Bilham tradiderat. 
Tandemque potitus, optatis nuptiis, amorem 
fequentis prioripretulit, feruiensapud eum ſe- 
ten annis alüis. 

Videns autem Dominus , quod defpiceret 
Leam, apernit vuluam eius, forore fterili per- 
manente. Quæ conegptum genuit filium, vo- 
cauitque nomen eius Ruben, dicens: Vidit 
Dominus humilitatem meam, nuncamabit me 
vir meus. Rurſumque concepit et peperit 
filium, et ait: Quoniaın audiuit me Dominus, 
haberi contemptui , dedit etiam iſtium mihi; 
vocauitquenomen eiusSimeon, C —— 
tertio, etgenuit alium filium, dixitque: Nunc 
quoque copulabitur mihi maritus meus, eo, 
quod pepererim ei tresfilios; etideirco appel- 
lauit nomen eiusLeui. Quarto concepitet pe- 
perit filium, etait! Modoconfitebor Domino ; 
et ob hoc vocanit euum Iudam. Ceflauitque 


parere, 
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Gemens autem Rahel, quod infoecunda 
effet, inidit forori fux , et ait marito 
ſuo: Da mihi liberos, alioqui moriar, Qui 
iratus, refpondit Iacob: Num proDeo ego fun, 
qui priuauit te fradtu ventristui? At illa: Habeo, 
inquit, famulam Rilliam, ingredere ad illam, vt 
pareat fuper genuamea, et ædificer ex illa. De- 
ditque illi Bilhanı vxorem, - 

we ingreflo ad fe viro concepit, et pepe- 
it film. Dixitque Rahel: Iudicauit pro me 
Dominus, et exaudiuit vocem meam , dans 
mihi filium, et ideireo appellauit nommen eius 
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ceptumedente filium, dixit: Feliciter! Et id- 
circo vocanit nomen eius Gad. Peperit quo- 
que Silpaalterum; dixitque Lea: Hoc pro bea- 
titndine mea, beatam quippe me dicent filiæ; 
propterea appellauit eum Aſer. 

Egreflus autem Ruben tempore meſſis triti- 
cx in agrum, reperit mandragoras, quasma- 
tri Lex detulit. Dixit ue Rahel: Da mihipar- 
tem de mandragoris fılii tui. Illa refpondit: 
Parumne tibi videtur , quod prxripueris mihi 
maritun, nifi etiam mandragoras filii mei tu- 
leris? Ait Rahel: Doriniat tecum hac nocte 
pro ımandragoris fili tu.  Redeuntique ad 
vefperam Iacob de agro egreſſa eilt in occur- 
fumeiusLea, etait: Ad me!(inquit,) intrabis, 
quia mercede conduxi te pro mandragoris filü 
mei. 

Dormiuitque cum ea nodte illa, et exaudi- 
uit Deus preces eius. Concepitque et peperit 
filium quintum, etait: Dedit Deus mercedem 
mihi, quia dedi ancillam meam viro meo; 
appellauitque nomen eius Iafchar. Rurfum 
Lea concipiens, peperit fextum filum, etait: 
Dotauit me Deus dote bonaz; etiaın hac vice 
megum erit ınarıtus meus, eo, quod genuerim 
ei [ex filios; et ideirco appellauit nomen eius 
Sebulon, . Pofl quem peperit filam, nomine 
Dina. 

Recordatusque Dominus Rahel, exaudiuit 
eamı, et aperuit-vuluam eius, qua concepit, 
et peperit filium, dicens: Abfulit Deus oppro- 
brium meum; et vocauit nomen illius Iofeph, 
dicens: Addat mihi Dominus alterum. Nato 
autem Ioſeph, dixit Jacob focero fuo: Dimitte 
me, vtvadam ad locum meum, et ad terram 
meam: Da mihi vxores et liberos meos, pro 
quibus feruiui tibi, vt abeam. Tu veronofti 
feruitutem meam, quam ſeruiui tibi. Ait ei 
Laban : Inueniam gratianı in confpectu tuo, 
experumento didici, quod benedixerit me Deus 


CAP. 





Dan. Kurfiungue Bilha concipiens, peperit | propter te; conflitue mercedem tuam, quam 


alterum, pro quo ait Rahel: Mutationes Dei 


dem tibi. 


hæ funt, quod res mutata eit inter meet ſoro· —J At ille refpondit: "Wu noſti, quomodo fer- 


* J 
rem meam, et ego invalui: vocauitque eum⸗ 


Nephthali. j 


uierim tibi, et quanta in manibus meis fit po£- 


ſeſſio tua. Modicum habuifti, antequam ve- 


Sentiens Lea, quod parere defiiffet, Silpaun | nirem ad te, nunc autem in multitudinem di- 
ansillan fuam marito tradidit , qua poſt con- |latatun, benedixitque .tibi Deus ad introitum _ 


® 


neum: 


\ 
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meum: Quando vero prouidcbo etiam domui 
mex? Dixitque Laban: Quidtibidabo? Atille 
ait: Nihil omnino dabis mihi, fed fi feceris, 
quod poflulo, iterwn pafcamet cuftodiam pe- 
cora tua. 

Tranfıbo hodie per omnes greges tuos, tu 
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lanc gloriam. Animaduertitque quoque fa- 
ciem Laban, quod non efletergafe, ficut heri 
et nudiustertius. 

Dixit,etiam Dominus ad Iacob: Reuertere 
in terram patrumtuorum, etad generationenm 
tuam, eroque tecum. Et mifit, et vocauit 


vero fepara ex eis onmem ouem maculofaun | Rahel et Leam in agrum, vbipafcebat greges, 
et variamı; et fit merces ımea, quicquid ni- |dixitque eis: Video faciem patris veflri, quod 
grum inter agnos, et varium et maculofum in-Inon fit erga me ficut heri et nudius tertius. 


ter capras nafcetur. Refpondeatque pro me 
cras iuftitia mea, cum venerit merces mea co- 
am te, vtfiquidnnon maculofum et varium 
nter capras, et nonnigrum inter agnos fuerit, 
eus fim furti. 

Dixitque Laban: Ecce fit, ficut locutus es. 
it feparauit eo die oımnes hircos maculofos 
t varios, Omnes capras maculoſas et varias, 
'bicunque aliquid albi in aliquo fuit „,etomne 
ügrum inter agnos, et tradıdit in manu filio- 
um fuorum, et pofuit fpatium itineris, inter 
& et generum trium dierum, qui pafcebat re- 
quos greges eius. 

laco 
orylinas et ex c 


| 


vero accepit virgas falignas virides,}et vidi in fomnis afcendentes mares ſuper ſœ- 
J neis, easque partim de-|minas, varias et maculoſas, et diuerſorum co- 


Deus autem patris mei fuit mecum, et ipſæ 
noſtis, quod totis viribus meis feruierim patri 
veſtro. 

Sed et pater veſter circumuenit me, et 
mutauit merceden meam decem vicibus, 
et tamen non dimifit eum Deus, vt noce- 
ret mihi. Si quando dixit : Variæ erunt mer- 
cedes tux; pariebant omnes oues varios fortus. 
Quando vero econtrario,ait: Alba quagneac- 
cipies pro mercede ; omnes greges alba parie- 
bant. "Tulitque Deus fubftantiam patris veflri 
et dedit mihi. Poftquam enim conceptus oui- 
um teınpus aduenerat, leuaui oculos meos, et 


orticauit, nudans id, quodalbum eft in virgis,| lorum. 


ofuitque in canalibus gr ante greges, quof 
ibendum, vt conci-[lacob! Etegorefpondi: Adfum. | 
Italua oculos tuos, et vide vniuerfos mafculos 


enire folent greges ad 
erent, quando ad bibendum venirent. 


.Dixitque Angelus Dei ad me in fomnis: 
Quiait: Le- 


»nceperunt gregesiuxtavirgas, etpepererunt|afcendentes fuper f@minas, varias, maculo- 


arios et maculofos et fparfo vellere. 


parauit Iacob agnos, et fecit gregem vnum]omnia, 


Tunc| fas atque diuerforum colorum. 


| Vidi enim 
* fecit tibi Laban. Ego ſum Deus 


9n varium et omne nigrum, vt effet grex|Bethel, vbi vnxiſti lapidem, et votum vouiſti 
aban. Sibi vero feorfim fecit greges, quos|mihi. Nunc ergo fürge, et egredere deterra 
»n pofuit cum grege Laban. hac, renertens in terranı natiuitatistux. 

Ponebat autem Ga virgas in canalibus] Refponderuntque Rahel et Lea: Nunquid 
ıte greges, vt juxta virgas conciperent :|habemus partem aut hzreditatem in domo 
ıando prima admiffura erat. Quando vero|patris noftri? Nonne quafi alienas reputauit 


rotina admiflura erat, non ponebat. Sic 
quirebat Laban ferotina, Iacob vero primi 
nporis. Ditatusque eft homo vitramodum, 


nos, et vendidit, comeditque pretinm no- 
ftrum? Sed Deus tulitopes patrisnoilri, eteas 


tradidit nobis, ac filiis noftris. Vnde omnsa, 


habuit greges multos, ancillaset feruos, ca-| quæ præcepit tibi Deus, fac. 


:los et afinos. 
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oftquam autem andiuit verba filiorum La- 
ban, dicentium: Tulit TJacob omınia, quæ 
runt patris noflri, et de illius facultate fecit 


tempore autem ierat Laban ad tondendas oues 


Surrexit autem Iacob, et impofitis liberisac 
coniugibus ſuis fuper camelos, abüt , tulitque 
omnem fubflanttam fuam et greges, et quic- 

uid in Mefopotamia acquifierat, pergens ad 
faac, patrem ſuum, in terra Chariaan. Eo 


Et 


; 
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Et Rahel furata eft idola patris ſui. Sic fura-| mus tue ? Pone bic,coram fratribus meis, et 
barur Jacob cor Laban Syri, quod non indica-! fratribus tuis, et iudicent inter me ette, Vi« 
uit ei, quod fugeret. Fugit auteın ipfe , et: ginti annis fui tecum, ques tux et capræ fteri- 
omne, quod habuit, et furgens tranfiuit torren- |les non fuerunt, arietes gregis tui non comedi, 
tem, vt pergeret verfus montem Galaad. nec captum a beſtia oftendi tibi. Ego damnum 

Nuntiatum eft autem Laban die tertio, quod omne reddeham. Quicquid furto peribat, fiue 
fugeret lacob. Qui affumptis fratribus fuis, per-| per diem fine per nodteın,a me exigebas, Per 
fecutus et eum diebus feptem, comprehendit-| diem confumebar zftu, et per nodtem frigorg, 
que in monte Galaad. Venit auteım Deus ad| fugiebatque fomnus ab oculis meis. 

Laban Syrumin fomnis nodte,et dixit ei: Ca-| Sic per viginti annos in domo tua feruiui ti- 
vie, ne quicquam afpere loquaris contra lacob.| bi, quatuordecim pro filiabus, et fex pro gre- 
Iamque Iacob extenderat in monte tabernacu-| gibus tuis. Immutafti quoque mercedem meam 
lum. Cumque ille confecutus fuiffeteum cum|decem vicibus, Nifi Deus patris mei Abra- 
fratribus fuis, in eodem monte Galaad fixitten-| ham, et timor Ifaac affuiflet mihi, forfitan mo- 
torium. do inanemmedimififes. Aftllidtionem meam 

Et dixit ad lacob : Quare ita egifti, vt fura-| et laborem manuum mearum refpexit Deus, et 
tus cor meum, abigeres filias mieas, quafi capti-| arguit te heri. 
uas gladio? Cur ignorante me fugere voluifti,| Refpondit ei Laban : Filix mex, et filimei, 
nec indicare mihi, vt profequerer te cum gau-|et greges tui, et omnia, quæ cernis, mea funt; 
dio,et canticis, et tympanis, et cytharis? Non}quid poſſum facere filiis etnepotibus meis? Ve- 
es paffus, vt ofcularer filiosmeos et filias. Stul-| ni ergo, et ineamus fœdus, vt fit teftimonium 
te operatus es. Etnunc quidem valet manus|inter me et te. Tulit itaque Iacob lapidem, et 
mea vobis facere malum, fed Deus patris tui|erexit illum in titulum , dixitque fratribus füis; 
heri djxit mihi : Caue, ne loquaris contra Ia- Afferte lapides. Qui congregantes fecerunt 

- cob quicquam durius. Et fi ad tuos ire cupie-|tumulum , comederuntque füper eum; quem 
bas, et defiderio erat tibi domus patris tui, cur] vocauit Laban Iegar Schahedutlia, et lacob Ga- 
furatus es deos meos? lead. 

Refpondit Iacob : Timebam, ne violenter| Dixitque Laban : Tumulus ifte teflis erit in- 
auferres filias tuas ame, Apud quemcungue|ter me et te hodie, et idcirco vocatum eft no- 
vero inueneris deos tuos, necetur coram fra-| men eius Galead et Mizpa, quia dixit : Intuea- 
tribusnoftris. Scrutare,quiequid tuorum apud | tur Dominus inter nos, quando receflerimus a 
me inueneris, aufer ; ignorabat autem, quod|nobis ‚fi afllixeris filias meas, et fi introduxe- 
Rahel furata eſſet idola. Ingreffus ttaque La-|ris alias vxoresfupereas. Nemo eftnobiscum, 
ban tabernaculum lacob, et Lex, et vtriusque| vide autem, quod Deus teftis eft inter ıne et te. 

‘ faule, non inuenit. Cumque intraffet ten-} Dixitque rurſus ad Jacob : En, tumulus hic et 

torium Rahelis, illa accepit, et abfcondit idola| titulus, quem erexi , inter me et te teftis erit. 
fubter ftramenta cameli, et fedit defuper, fcru-| Tumulus (inquam) ifte et titulus fint in tefli- 
tantique omne tentorium , et nihil inuenienti, |monium. Si autem ego tranfiero illum, per- 
ait: Ne irafcatur dominus meus, quod coram gens ad te, aut tu prxterieris, malum mihi co- 
te affurgere nequeo, quia iuxta conſuetudinem gitans, Deus Abraham et Deus Nachor, Deus 
foeminarum nunc accidit mihi. Sic quefiuit, |patris eorum, iudicet inter nos. 

et non inuenit idola. Iurauit ergo lacob per timörem’ patris fui 

Iratus auteın Iacob contendit cum Laban, re- | Iſaac, immolatisque —* in monte, vocauit 
ſpondens et dicens: Quam ob culpam meam, fratres ſuos, vt ederent panem: Qui cum com- 
et ob quod peccatum meum fic exarfiſti poſt ediſſent, manferunt ibi, Laban vero de nocte 
me, et ferutatuses omneın in elledtilem jconfurgens , ofculatus ef filios et filias fuas, et 
mean? Quid inuenifl de cundta fubftantiado- benedixit illis, reuerfusque,eft in locum ſuum. 
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CAPITVLVM XXXII. 


acob autem abüt in itinere, quo ceperat, fue- 
| runtque ei obuiam angeli Dei. Duos cum 
idiffet, ait: Caftra Dei funt hec, Et appella- 
it nomen loci illius Mahanaim. Mifit autem 
t nuntios ante fe ad Efau, fratrem fuum, in 
erram Seir, in regionem Edom ,.pr&cepitque 
is, dicens : Sic loquimini domino ıneoEfau: 
Iæc dicit frater tuus Jacob : Apud Laban pe- 
egrinatus ſum, et fui vsque in præſentem diem, 
Jabeo boues et afinos, et oues, et feruos, et 
ncillas , anittoque nunc legationem ad domi- 
um meum, vt inueniam gratiam in confpectu 
10. i 

Reuerfique ſunt nuntii ad lacob,dicentes: Ve- 
imus ad Efau, fratrem tum ; et ecce, pro- 
erat in occurfum tuiun cum quadringentis vi- 
s. Timuit Iacob valde, et;perterritus, diuifit 
opulum ſuum, qui fecum erat, greges quoque, 
t oues, et boues, et camelos, in duas turmas, 
icens : $i venerit Efau ad vnam turmam, et 
ercuflerit eam,alia turma, quæ reliqua elt, fal- 
abitur, 

Dixitque Iacob : Deus patris mei Abraham, 
Jeus patris mei Ifaac, Domine, qui dixiſti mi- 
i: Reuertere interram tuam, et in locum nati- 
itatis tuæ, et benefaciaın tibi. Minor fum 
andtis miferationibus tuis, et veritate tua,quam 
xpleiti feruo tuo, ‘Cum baculo meo trans- 
i Iordanem iſtum,et nunc cum duabus turmis 
:gredior. Erue mede manu fratrismeiEfau, 
ia valde eiun timeo,ne forte veniens percu- 
at matres cum filiis. Tulocutus es,quod be- 
efaceres mihi, et poneres feinen meum ficut 
enam maris, qu& præ multitudine numerari 
on potell, - N 

Cumque manſiſſet ibi nocte illa , feparauit 
: his, qux habebat, munera Efau fratri ſuo, 
ıpras ducentas, hircos viginti, oues ducentas, 
arietes wiginti, et camelos lactantes cum pul- 
; fuis triginta,'vaccas quadraginta, et tauros vi- 
inti, afinas viginti et pullos earum decem. 
t mifit per manus ſeruorum ſuorum fingulos 
orſim greges, dixitque eis: Antecedite me,et 
ſpatium inter gregem et gregem, et prxce- | fitque filios Lex et Rahel, ambarumque famula- 
it priori,, dicens : - ‚Irum, et pofuit vtramque ancillam ot liberosea- 

5. L. Pars XIV. | F run 


interrogaueritte: Cuius es? aut quo vadis? aut: 
cuius funt ifta, quæ ante teducis? Refpondehis: 
Serui tui lacob ; munera mifit domino fuo. 
Efau, ipfe quoque poft nos venit. Similiter 
dedit mandata ae et tertio, et cundtis, qui- 
fequebantur greges, dicens : Eisdeni verbis lo-. 
gumini ad Efau, cum inueneritis eum, etadde- 
tis : ipfe quoque feruus tuus Jacob nos ſequi- 
tur. Dixıt enim: Placabs eum muneribus,- 
qux pr&cedunt, et poftea videbo illun, forſi- 
tan ſiuſcipiet faciem meam, 

Precefferunt itaque munera ante eum , ipſe 
vero manlit nodteilta in caftris. Cumque no- 
cte illa ſurrexiſſet, tulit duas vxores fuas, et to- 
tidem famulas cum vndecim filiis, et tranfiuit, 
vadum Iaboc. Transductisque onınibus, quæ ad 
eum pertinebant, manfit folus. | 

Et ecce, vir luctabatur cum eo, vsque dum 
aurora afcenderet. Qui cum videret, quod 
eum ſuperare non poſſet, tetigit coxam femo- 
ris eius,ita vt inter ludtandum .cıun eo emoue- 
retur.coxa femoris Jacob. Dixitque ad eum: 
Dimitte ıne, iam enim afcendit aurora. Re- 
fpondit: Non dimittam te, nifi benedixeris 
me, Ait ergo: Quod eft nomen tibi? Re- 
fpondit: Jacob. Atille: Nequaquam (inquit)' 
Jacob appellabitur nomen tuum, fed Irael, 
quia cum Deo et hominibus conflixifti et præ- 
valuifti. ._ 

Interrogauit eum Jacob : Dic mihi;quo ap- 
pellaris nomine ? Refpondit : Cur quæris no- 
men meum? Et benedixit eum in eodem loco. 
Vocauitque Tacob nomen loci illius Pnuel, di- " 
cens : Vıdi Deum facie ad faciem, et falua fa- 
cta eſt anima mea. Ortusque eft ei ſtatim fol, 
poltquamtransgreflüs eft Pnuel ; ipfe veroclau- 
dicabat pede. Quam ob cauſim non come- 
dunt filüi Ifrael latum neruum füper coxam fe- 
moris vsque in prafentem diem, eo quod ta- 
ctus fuit neruus latus in coxa femoris Jacob. 
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| Si obuium habueris fratrem meum Efäau, et: 
























Efau, et cumeo —— viros, diui- 


Fe autem lacob oculos, vidit venientenn ' 
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agnis, et eredio ibi altarı, inuocauit,füper illud 
fortiffimum Deum Ifrael. 


CAPITVLVM XXIV. 


Er eft autem Dina, filia Lex, vt videret 

filias regionis illius. Quam cum vidiflet 
Sichem, filius Hemor Heuzi, principis tertæ il- 
lius, rapuit eam, et dormiuit cumilla,et humili- 
tauit eam. Et dilexit puellam , blandeque ill 
loquebatur. Et dixit ad Hemor, patrem ſuum: 
Accipe mihi puellanı hanc coniugem. 

Audiuit autem Jacob, pollutam effe Dinam, 
fillam füam ; fed cum filii eius efflent cum pe- 
coribus in agro, tacuit, donee venirent. Egref- 
fo autem Heınor“, patre Sichem, ad Iacob, vt 
cum eo loqueretur, venerunt filii Iacob de agro; 
audientes autem, doluerunt viri, et irati ſunt ve- 
hementer, quod ſtultitiam feciffet in Ifrael, dor- 
miendo cum filia Iacob; fic enim non erat fa- 
ciendum. AO) 

Locutus eft itaque Hemor ad eos : Sichem, 
fili mei, anima filiam veftram amat, date cam 
illi vxorem, et iungamus vicifim connubia. Fi- 
lias veftras tradite nobis, et filias noftras accipi- 
te, et habitate nobiscun. Terra coram —J 
eft, habitate, negotiamini, et poflidete in ea. 
Sed et Sichem ad patrem et fratres eins ait: 
Inueniam gratiam coram vobis, et quæcunque 
ftatneritis,dabo. Augete dotem, et munera po- 
ftulate, et libenter tribuam, quod petieritis; tan- 
tun date mihi puellam hanc vxorem.' 

Refponderunt filii Jacob Sichem, et Hemor 
patri eius in dolo, cogitantes, quod polluiffet 
Dinam, fororem eorum: Non poflumus face- 
re,quod petitis, nec dare fororem noftranı ho- 
mini incircumcifo ‚-quod nobis opprobrium 
eft. Sed in hoc valebimus farderari : Si vo- 
lueritis effe fimiles noſtri, et circunicidatur in 
vobis omnis maſculus, tunc dabimns et acci- 
piemus mutuo filias veftras ac noftras, et habi- 
tabimus vebiscum, erimusque vnus populus. Si 
autem circumeidi nolueritis, tollemus filiam no» 
‚ftraın , et recedemus. 

Placuit fermo eorum Hemor et Sichem fi- 
lio eius, nec diftulit adolefcens facere verbum 
hoc. Amabat enim filiam lacob, et erat incly- 
tus in ommi domo patris ſui. Ingreflique por- 
j tam 


rum in principio, Leam vero et filios eius in fe- 
cundo loco, Rahel vero et Iofeph nouiflimos. 
Et ipfe progrediens, adorauit pronus in terram 
Tepties, donec appropinquaret ad fratrem fuum, 


Currens itaqne Efau obuiam fratri fuo, am- 
plexatus eft eum, ftringensyque collum eius, et 
ofculans fleuit, leuatisque oculis vidit mulieres 
et paruulos earum, et ait: Qui ſunt ifti? Re- 

ondit: Paruuli fint, quos donauit mihi Deus, 

eruo tuo. Et appropinquantes ancillæ et filii 

earum, adorauenunt, Acceflitquoque Leacum 

ueris ſuis, et cum fimiliter adoraflent, extremi 
ahel et Iofeph adorauerunt. 


Dixitque Efau : Quænam fünt Hz turmæ, 
quas obuiam habui? Refpondit: Vt inuenirem 
ratiam coram domino meo. At illeait: Ha- 
eo plurima, fräter mi, fint tua tibi. Dixitque 
Jacob : Noli ita,obfecro, fed fi inueni gratiam 
in oculis tuis, accipe munufenlum de manibus 
meis. Sic enin vidi faciem tuam, quafi vide- 
rem vultum Dei. . Efto mihi propitius, et acci- 
pe benedidtionem, quam attuli chi, quia Deus 
donauit mihi , vt habeam omnia. Vix fratre 
compellente fufcipiens, ait : 


Proficifcamur fimul , eroque focius itineris 
tui. Dixit autem Jacob : Nofli, domine mi, 
quod paruulos habeam teneros, et oues et bo- 
es fortas mecum , quas fi vno die impulero, 
morientur cundli greges. Præcedat dominus 
meus ante feruum ſuum, et ego fequar paula- 
tim velligia eius , ficut videro paruulos meos 
poſſe, donec veniaın ad dominum meum in 
Seir. Ä ’ 

. Refpondit Efau : Oro te, vt de populo, qui 
mecum eft,remaneant tecum. Noneft, inquit, 
necefle, tantum inueniam gratiam in confpechu 
tuo, domine mi. Keuerfüs eft itaqne illo die 
Efau itinere , quo venerat, in Seir. Et Iacob 
venit in Suchoth, vbi ædificata domo, fecit ta- 
bernacula pro pecoribus fuis ; inde appellatur 
nommen loci illius Suchoth. 

Tranfiuitque in Salem, vrbem Sichemorum 
quæ et interra Chanaan, poflquam reuerfüs eft 
de Mefopotamia Syrix, et habitauit iuxta oppi- 

dum,emitque partem-agri, in qua fixit taberna- 
cula, a filüs Hemor , patris Sichem, centum 
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tam vrbis, locuti ſunt ad populum: Viri iſſi pa- 
cifici ſunt apud nos, et volunt habitare in terra, 
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eſſent, terror Dei inuaſit omnes per circuitum 
ciuitates, et non ſunt auſi perfequi filios Iacob. 


et negotiare in ea, quæ ſpatioſa eſt, filias eorum Venit igitur Jacob Lufam, quæ eſt in terra Cha- 
accipiemus vxores, et noftras illisdabimus. Ve-| naan, cognomento Bethel, ipfe, et omnis popu- 


run in hoctonfentiunt habitare nobiscum, vt fit 
populus vnus, ficircumeidamus omnes mafcu- 
los, ficut ipfi eircumcifi fünt; tum fubftantia,et 
poflelio, etomnia pecoraeorumnoftra erunt, 
modo acquiefcamus , vt nobiscum habitent. 

Aflenfique fünt omnes , cundtis circumeifis 
maribus, qui egrediebantur portam ciuitatis ſuæ. 
Et ecce, die tertio, quando dolor eft grauifli- 
mus, arreptis due filũ Jacob, Simeon 'et Leui, 
fratres Dinæ, gladiis, ingrefli ſunt vrbem confi- 
denter, interfedtisque oninibus mafculis, He- 
mor etSichem pariter necauerunt, tollentes Di- 
nanıde domo Sichem. 

Quibus egreflis irruerunt fuper occifos cete- 
ri filı Iacob, et depopulati funt vrbem, quod 
polluiffet fororem eorum, et tulerunt oues eo- 
rum, et armenta, et afinos, cundtaque quæ in 
eiuitate et agris erant , et Omnes opes eorum, 
omnes paruulos et mulieres duxerunt captiuas, 
et diripuerunt cum omnibus, qu& in domibus 
erant. 

lacob autem dixit ad Simeon et Leui: Tur- 
baftis me, et ndiofum feciftis me Chananzis et 
Pherefeis, habitatoribusterr& huius, Nospau- 
ci ſumus, illi enngregati percutient me, et dele- 
bor ego,etdomusmea. Refponderunt: Num 
quid vt fcorto abuti debuere fororenoftra ? 


CAPITVLVM XXXV. 


D“ autem Deus ad Iacob : Surge, et afcen-. 
de in Bethel, et habita ivi , facque altare 
Deo, qui apparait tibi, quando fugiebas Efau 
fratreın tuum. Jacob vero, conuocata omni 
domo fua, ait: Abiicite deos alienos, qui in me- 
dio veftri funt, et mundamini, ac mutate velti- 
menta veftra, et furgamus, et afcendamus in 
Bethel, vt faciam ibi altare Deo, qui exaudiuit 
me in die tribulationis mex, et mecum fuit per 
viam, qua ambulaui. 

Dederunttrgo ei omnes deos alienos ‚quos 
habebant , et inaures, quæ erant in auribus eo- 
rum, At ille infodit eos fuper quercum, qux 
eft iuxta vrbem Sichem. Cumque profecti 


lus, qui cum co erat, «dificauitgue ibi altare, et 
appellauit nomen loci illius Bethel, quia ibi ap- 
paruerat ei Deus, cum fugeret fratrem füum. 

Eodem tempore mortua eft Debora, nu- 
trix Rebeccx, et fepulta eft ad radices Bethel, 
fupter quereum, vocatumque eft nomen loca 
illius, quereus fletus. 

Apparuit autem iterum Deus Iacob, poft- 
quam reuerfüus eft de Mefopotamia Syriz; 
benedixitque eum, dicens: Non vocaberis vlfra 
lacob, fed lfrael erit nomen tuum ; etinde ap- 
pellatur Ifrael. 

Dixitque ei: Ego Deusomnipotens, crefee 
et multiplicare, gentes et populi nationum ex 
te erunt. RKeges ex lumbis tuis egredientur, 
terramque , quam dedi Abraham et Ifaac, dabo 
tibi et femini tuo poft te. Et receflit ab eo. 
Ile vero erexit titulum lapideum, inloco quo 
locutus fuerat ei Deus, libans fuper eum liba- 
men, et effundens oleum, vocansque nomen 
loci illius Bethel, 

Egreflus autem eft inde. Et erat adhuc fta- 
dium terræ vsquead Ephratham; vbi cum par- 
turiret Rahel, ob difficultatem partus pericli- 
tari cepit. - Dixitque ei obftetrix: Nolitimere, 
quia et hunc habebis filium. Egrediente au- 
tem anima et imminente iam morte, vocauit- 
que nomen filii ſui Benoni; pater vero appel- 
lauit eum Beniamin. Mortua eft ergo Rahel, 
et fepultain via, quæ ducit Rphratham, hæc et 
Bethlehem. Erexitque Jacob titulum ſuper fe- 
pulchrum eius. Hic eft titulus monumenti 
Rahel, vsque in præſentem diem. Profedtus 
inde , fixit tabernaculum trans turrem Eder. 
Cumque habitaret in illaregione,, abiit Ruben, 
et dormiuit cum Bilha concubina patris ſui; 
quod audiuit Ifrael. Erant autem fili Iacob 
duodecim, Filü Lex: primogenitus Ruben, 
Simeon, Leui, Iuda, Ifafchar et Sebulon. 
Fili Rahel: Iofeph et Beniamin. Filii Bilha 
ancilleRahelis: Dan et Nephthali. Filii Silpa 
ancille Lex: Gad et Afer. Hifüunt filü Tacob. 
qui nati funt = in Mefopotamia. 

2 
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Venit etiam ad Ifaac, patrem fuum, inf Hi quoque filüi Reguel, fili Efau: Dux Na- 
. Mamre, iuxta ciuitatem tetrapolim, hzc eftjhath, dux Serah, duxSamma, duxMifa. Hi 


Hebron, in qua peregrinatug eft Abraham et ſunt duces ex Re 
Ifaac. Et completi Ant dies Ifaac centum |Bafınath, vxoris Efau. 


octoginta annorum, confüntusque ztate mor- 


el in terra Edom. If filü 


Hi auteın fili Ahalibama , vxoris Eſau: 


tuus eſt, et appofitus eſt populo ſuo, fenex et|Dux Ieus, dux laelaın, dux Korah. Hi duces 
ve. dierum. Et fepelierunt eum Efau et|ex Ahalibama, filia Ana, vxore Eſau. Ifi ſunt 


cob, filü fui. 
CAPITVLVM XXVVI. 


filii Efau, et hiduceseorum: Ipſe eſt Edom. 
Iſti ſunt filii Seir, Horræi, habitatoris terre: 
Lothan, et Sobal, et Zibeon, et Ana, et Difon, 


H: autem fünt generationes Efau: Ipfe eft jet Ezer, et Difan, Hi duces Horrzorum, filü 

Edom. Efau accepit vxores de hiliabus|Seir,interraEdom. Erantautemfilii Lothan: 
Chanaan: Ada, filiamı Elon Hethæi; et Ahali-|Hori et Heman. Erat auteın foror Lothan, 
bama, filiam Ana, filiæ Zibeon Heuzi; Baf- Thimna. 

math quoyue, filiam Ifinael, fororem Neba-| Et ifti filii Sobal: Alban, et Manahath, et 
ioth. Peperit autem Ada Efau Eliphas; Baf-|Sepho, et Onam. Et hi filii Zibeon : Aia et 
math — Reguel; Abalibama genuit Ieus, Ana. Iſte eſt Ana, qui iuuenit mulos in foli- 
et Jaelam, et Korah. Hi filü Efau, qui nati |tudine, cum pafceret afinos Zibeon, patris ſui. 
ſunt ei interra Chanaan. Habuitque film Difon et Ahalıbama, hæc eſt 

Tulit autem Efau vxores ſuas, et filios, et]illa filia Ana. 

| filias, et omnem animam domus ſuæ, et füb-| Hi duces Horrzorum: Dux Lothan, dux 
ftantiam, et pecora, et cundta quæ habere po-|Sobal, dux Zibeon, dux Ana, duxDifon, dux 

. terat in terra Chanaan ; et abiit in alteram re-|Ezer, dux Difan. IftiducesHorr&orun, qui 


gionem, receflitque a fratre fuo lacob; diuites 
enim erant valde, et fimul habitare non pote- 
.rant, nec ſuſtinebat eos terra peregrinationis 
eorum pr& multitudine pofleflionis eorum. 
. Habitauitque Efau in monte Seir; ipfe eſt 
om. a 
Hæ autem fünt, generationes Efau , patris 
Edom, in mente Seir, et hæc nomina filio- 
rum eius: Eliphas, filius Ada, vxoris Efau; 
Reguel quoque:, filius Bafmath , vxoris eius, 
Fueruntque Eliphas fili: Theman, Oınar, 
Zepho, et Gaetham, et Kenas. Erat autenı 


rauerunt in terra Seir, 

eges autem , qui regnauerunt in terra 
Edon, antequam haberent regem filii Iſrael, 
fuerunt hi: Bela filius Beor, nomenque eius 
vrbis Dinhaba. Mortuusque autem eft Bela, 
et regnauit pro eo lobab, filius Serah, de 
Bazra. Cumque mortuus eſſet Iobab, regna- 
uit pro — de terra Themanorum. Hoc 
quoque mortuo, regnauit pro eo Hadad, fi- 
lıus Bedad, qui percuflit Madianitas inregione 
Moab, et nomen vrbis eius Abit. Cumque 
mortuus effet Hadad, regnauit pro eo Samla 


im 


Thimna concubina Eliphas, filii Efau, qua=}|de Mafrec. Hoc quoque mortuo, regnauit 


perit ei Amalec. Hi ſunt filii Ada, vxoris 
fau. Filii autem Reguel: Nahath et Serah, 
Samma et Mifa. 


« 


‚ Ana, filie Zibeon, vxoris Efau, quos genuit 
‚gi: Ieus, et laelam, et Korah. 2 
Hi duces filiorum Efau: filü Eliphas, pri- 
. mogeniti Efau: Dux’Theman, dux Omar, dux 
- Zepho, duxKenas, duxKorah, dux Gaetham, 
‚ dux Amalec. HiducesexEliphasin Edom, et 
hi filü Ada. 


Hi filii Bafınath , vxoris |filius Achbor. 
Efau. Iſti quoque erant filii Ahalibama, filie|pro eo Hadad, nomenque vrbis eius Pagu, 


ro eo Saul de fluuio Rehohoth, Cumqueet 
* obiiſſet, ſucceſſit in regnum Raal Hanan, 
Iſto quoque mortuo, regnauit 


Et appellabatur vxor Mehethabeel, filia Ma- 
tred, filia Mefahab. 

Hzc ergo funt nomina ducum Efau in co- 
gnationibus, et locis, et vocabulis ſuis: Dux 
Thimna, dux Alba, dux Ietheth, dux Ahaliba- 
ma, duxEla, dux Pinon, duxKnas,dux’Theman, 
dux Mibzar, dux Magdiel, dux Iram. . Hiprin- 

, eipes 
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Efau vero eit pater Edomzorum. 


CAPITVLVM XXXVII. 
Hu: autem lacob in terra Chanaan, in 
qua pater fuus peregrinatuselt, et hæ ſunt 
generationes eius. . 

lofeph cum ſedecim annorum effet, pafce- 
yat gregem cum fratribus ſuis. Et erat puer 
um filis Bilhe et Silpæ, vxorum patris fui, 
:t deferebat ad patrem eorum ınalaın famamı 
:orum. lirael autem diligebat Iofeph fuper 
nnes filios ſuos, eo quod ir ſenectute genu- 
let eum, fecitque ei tunicanı polymitaın. 

Videntes autem fratres. eius, quod a patre 
us cundtis fratribus amaretur,, oderant eum, 
ıec poterant ei quicquam pacificeloqui. Ac- 
idit quoque, vt vifum fomnium referret fra- 
ribus ſuis, quæ caufa maioris odii feminari- 
un fuit.. Dixitque Iofeph fratribus fuis: Au- 
ite fomnium meum,.quod vidi. Putabam, 
\os colligere manipulos in agro, et quaficon- 
irgere manipulum meum etitare, veſtrosque 
aanipulos circumftantes adorare manipuluns 
aeum. Refpondenınt fratres eius: Nunquid 
ex nofter eris, aut fubiiciemurditioni tux? Ode- | 
ant es eum adhuc magis propter fomnium 
t verba eius. 

Aliud quoque viditfomnium, quod narrans 

ratribus ,ait: Vidi per fomnium , quafi folem 
t lunam, et ftellas vndecim adöorare me. 
Juod cum patri fuo et fratribus retuliffet, in- 
repauit eum pater ſuus, et dixit: Quid fibi 
ult hoc fomnium, quod vidifti? Num ego, 
t.mater tua, et fratres tui adorabimus te fuper 
:rranı? Inuidebant ei igitur fratreseius,, pater 
ero verbum feruabat. 

Cumque fratres illius in pafcendis gregibus 
atris morarentur inSichem, dixit ad eum If- 
ıel: Fratres tui pafcunt oues in Sichem, veni, 
ittam te ad eos. Quo refpondente: Pra=ito 
um; ait: Vade, et vıde, fi cundta profpera 
nt erga fratres tüöf‘, et pecora , et renuntia 
hi, quid agatur. Mittebatque eum de valle 
lebron in Sichem. 

Inuenitque eum vir errantem in agro, et 
tterrogauit eum, quid quæreret? At ille re- 


\ 
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cipes Edom, habitantes in terra imperü füi. , fpondit: Fratres meos; quzfo,indicamihi, vbi _ 


palcant greges. Dixitque ei vir: Receflerunt 
de loco ifto ; andiui enim eog@dicentes : Ea- ° 
mus in Dothan. Perrexit itaque Iofeph poft 
fratres fuos, et imuenit eos in Dothan. : Qui - 
cum vidiffent eum procul, priusquam accede- 
ret ad eos,cogitauerunt eum occidere, et mu- 
tuo loquebanfur: Ecce, fornniator venit, ve- 
nite, occidamus eum,et mittamus in cifternam, 
dicemusque : Fera peffima deuorauit eum; et 
tune apparebit, quid profint ei ſomnia fua. 

Audiensautem hæc Ruben, nitebatur liberare 
eum de manibus eorunı, et dicebat : Non in- 
terheiannus animanı eius, nec effundamus fan- 
guinem, fed proiiciamus eum in eiſternam, qux 
eit ur folitudine, et non iniiciamus in eum ma- 
nus,. Hoc autent dicebat, volens eripere eum 
de manibus eorunt, et reddere patri fuo. 

Confeftim igitur, vt peruenit ad fratres fuos, 
nudauermiteun tunica talari et polymita. Mi- 
feruntque eum in ciflernam, quæ non habebat 
aquam. Etfedentes, vt comederent panem, 
viderunt Iiinaelitas venire de Galead, et came- 
los eorum, portantes aroımata et balfamum et 
ftadten in Aegyptum. 

Dixit ergo luda fratribus füis : Quid nobis 
prodeft, ft oceidamus fratrem noftrum, et ce- 
lauerimus fanguinem ipfius? Melius elt, vt ve- 
mundetur Ifinaelitis, et manus noftr& non pol- 
luantur ; frater enim et caro noftra eſt. Ac- 
quieuerunt fratres fermonibus illius, et præter- 
euntibus Madianitis negotiatoribus, extrahentes 
eum de cifterna, vendiderunt eum Ifinaelitis vi- 
ginti argenteis, qui duxerunt eum in Aegy- 
ptum. 

Reuerſusque Ruben ad cifternam, non inue- 
nit puerum, et fciflis veftibus pergens ad fratres 
fuos,ait + Puer non comparet, etego quo ibo? 
Tulerunt autem tunicam eius , et in fanguine 
haedi, quem oceiderant, tinxerunt, mittentes qui 
ferrent ad patrem, et dicerent : Hanc inueni- 
mus, vide, vtrum tunica filii tui fit, an non. 

Quam cum cognouiffet pater , ait : Tunica 
fili mei eft. Fera peflima comedit eum, beitia 
deuorauit lofeph. Sciflisque veftibus indutus 
eſt cilicio , lugens filium fuum multo tempore. 
Surgentes autem omnes filüi et filix eius , cor- 

F 3 ſola 
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folabantureum, fed noluit confolationem acci- ſua effet. Qua refpondente: Quid inihi.dabis, 


pere. Etait: Defcendamad filium meum lu- 
gens ininfernftim. Fleuit etiam fuper eum pa- 
ter fuus. Madianitæ vero vendiderunt lofeph 


in Aegyptum Potiphar , eunucho Pharaonis, | Iuda : 


œconomo. 


CAPITVLVM XXXVIII. 


Fr tempore defcendit Iuda a fratribus 
ſuis, diuertitque ad virum Odollamitemn, 
nomine Hiram, viditque ibi filiam hominis Cha- 
nanzi, qui vocabatur Sua. Et accepta vxore 
ingreflus eft ad eam. Quæ concepit, et pepe- 
rit fillum „ et vocauit nomen eius Er, Rur- 
finque concepto fœtu, natum filium vocauit 
Onan. Tertium quoque peperit, quem voca- 
uit Sela. Fuit autem in Chefib, quando hunc 
peperit. 

edit autem Iuda primogenito fuo Er vxo- 
rem,nomine Thamar. Fuitautem Er, primo- 
genitus Iudæ, malus in confpectu Domini, et 
ideo ab eo occiſus eft. Dixit ergo Iuda ad O- 
nan, filium füum : Ingredere ad vxoremfratris 
tui, et fociare illi, vt ſiiſcites femen fratri tuo. 
Ille fciens, non fuum fore femen, perdebat illud 
in terram , quando ingrediebatur ad vxorem 
fratris ſui. Difplieuit ttaque Domino, quod 
faciehat , ideo oceidit et ipfum. 

Quam ob rem dixit Iuda Thamar, nurui 
füx: Efto vidua in domo patris tui, donec cre- 
ſeat Sela, filius meus. "Timebat enin, neet ipfe 
moreretur, ficut fratres eius, —* ablit et 
habitauit in domo patris ſui. Euolutis autem 


\ 


multis diebus,, mortua eft filia Sua, vxor lud. 


Qui poſt luctum, confolatione filcepta , afcen- 





vt ingrediaris ad me? dixit: Mittam tibı hæ- 
dum de gregibus. Rurſumque illa dicente; Si 
dederis mihi arrhabonem, donec mittas. Ait 
uid tibi vis pro.arrhabone dari ? Re- 
fpondit: Annulum tuum, et fafciayız et bacı- 
lum, quem inanu tencs. - Dedit autem ei, et 
ingreflus eft ad eam. Quæ concepit ex eo, et 
furgens abiit, depofuitque peplum,et induta eft 
viduitatis veſtibus. 

Mifit autem Iuda hedum per paftoren ſuum 
Odollamitam, vt reciperet pignus, quod dede- 
rat mulier, Qui cum non inueniflet eam, in- 
terrogauit homines loci illius : Vbi .eft mere- 
trix,qux palam fedebat ad viam? Refponden- 
tibus cundtis : Non fuit in loco iſto mere- 
trix ; reuerfus eft ad Judam, et dixitei: Non 
inueni eam, fed et homines loci illius dixerunt 
mihi, non fuifle ibi fcortum. Ait Iuda : Ha- 
beat fibi, ne forte vituperemur ; ego miſi hx- 
dum, tu vero non inuenilti eam. 

Ecce autem, poft tres menfes nuntiauerunt 
Iud«, dicentes : Fornicata eft Thamar nurus 
tua, et de fornicationibus concepit. Dixitque 
Iuda : Producite eam, vt comburatur, . Ur 
euım produceretur mifit ad (ocrum ſuum, di 
cens : De viro, cuius hzc fünt, concepi. Co- 
gnofeis, cuius fit annulus, et fafcia, et baculus? 
Qui agnofcens ait : Iuftior me eft, quia non eft 
data filio meoSela in vxoreın. Attämen vltra 
non cognouit eam. 

Inftante autem partu apparuerunt gemini in 
vtero eis, atque cum iam pareret, prodibat 
manus, in qua obitetrix ligauit coccinum, di- 
cens : Iſte egredietur prior. - IHö vero retra- 


debat ad tonfores ouium fuarum, ipfe et Hira, |hente manum, egreflus eft frater eius. Dixit- 


opilio gregis Odollamita, in T’himnath. _ 

Nuntiatunque eft-Thamar, quod focer il- 
lius afcenderet in Thimnath adtondendas oues, 

iæ depofitis viduitatis veftibus, operuit fe pe- 
plö, et velata fedit in oftio palam in via, qux 
ducit in Thimnath, eo, quod vidit creuifle Sala, 
et non eſſet ei data in vxorem. 

Quam cum vidiffet Iuda, putabat eſſe mere- 
tricem, operuerat enim vultum funm. Decli- 
nans itaque in via ad eam, ait: Dimitte me, vt 
ingrediat ad te, Neſciebat enim, quod nurus 


% 


que illa : Quare facta et propter te ruptura ? 
Et vocatum eft nomen eius Parez. Poſtea e- 
greflus eſt frater eius, in cuius manu erat coc- 
cinum, qui appellatus eft-Serah. 


CAPITVLVM XXXIX, 


Je«pb autem ductus eft in Aegyptum, emit- 
que eu Potiphar, eunuchus Pharaonis;oeco- 
nomus, vir Aegyptius, de manu Ifinaelitarum, 
a quibus perductus erat. Fuitque Dominus 
cum eo, et erat vir, in cunctis profpere — 
- Fuit 
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Fuit itaque in domo domini fui Aegyptii; quia | 


vidit, Dominum efle cum eo, et omnia, quæ 
gerebat, aDomino dirigi in manu eius. Inue- 
nitque lofeph gratiam coram domino fuo , et 
miniftrabat ei. Et conftituit eum fuper do- 
mum ſuam, et dedit in ınanu eius omnia, 
juæ habebat. Benedixitque Dominus doni- 
um Aegyptii propter lofeph, et multiplicauit 
am inzdibus, quain in agris, cundtaın eius füb- 
tantiam ; nec quicquam aliud nouerat, quam 
yanem, .quo vefcebatur. Erat autem lofeph 
nulchra facie, et decorus afpedtu. 

Poft illa iniecit domina oculos fuos in Io- 
eph, et ait: Dormi mecum. Ille autem re- 
wıens dixit ad eam : Ecce dominus meus, 
ynnibus mihi traditis,ignorat , quid habeat in 
lomo ſua, nec quicquam eft, quod non in mea 
it poteftate, præter te, quæ vxoreius es. (Quo- 
nodo ergo poflum hoc malum facere, et pec- 
are in Deum ?- Et quamuis illa quotidie talia 
dlofeph loqueretur,, non tamen ipfe confen- 
t, vt dormiret iuxta eam, aut apud eanı eflet. 

Accidit autem quadamı die, vt intraret lofeph 
omum , vt opus ſuum faceret, cum nullus de 
amilia effet domi ; illa veflem eius apprehen- 
it, dicens : Dormi mecum. IIle vero relin- 
uens veſtem fuam inınanu eius, fugit, et egref- 
us eft foras. 

Cumgque vidiffet mulier, quod veſtem in ma- 
ibus reliquiffet,et fugiffet foras, vocauit ad fe 
omines domus, et ait ad eos : En, introdu- 
it viram Ebr&um, vt illuderet nobis ; ingreffüs 
ft ad me, vt dormiretmecum. Cumque ego 
wclamaffem, et audiffet vocem meam, reliquit 
eftem apud me, et fugit, egreffusque eſt foras. 

Et dimifit veftem eius apud fe, donec veni- 
»t dominns ſuus, ad quem locuta eft eisdem 
erbis, dicens : Ingreffus eft ad me feruus E- 
rzus, quem adduxiſti nobis, vt illuderet mihi; 
ım autem ego clamarem , reliquit apud me 
eftem fuanı, fugitque, et egreflus eft foras. 

Auditis auteın 2* vxoris dominus, tulit Io- 
ph, et pofüit in carcerem, vbi vindti regis cu- 
odiebantur, et erat vindtus. Fuit autem Do- 
inus cum Iofeph; et mifertus eft Hlius, et de- 
t ei gratiam in confpedtu principis carceris, 
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qui in cuftodia tenebantur. Et quicquid fiebatꝰ 
per ipſum fiebat ,. quia princeps garceris vidit’ 
quod Dominus cum eo effet in omnibus, quæ 
fub manu eius erant, et quicquid faciebat, hoc 
Dominus dirigebat. | 


CAPITVLVM XL. 


H': itaque geſtis accidit, vt peccarent duo eu- 

‚ nuchi, pincernaregis Aegypti et piftor,do- 
mino-fuo. Iratusquecontra eosPharao (nam 
alter pincernis prxerat , alter piftoribus) mifit 
eos in carcerem aconoıni, in quo erat vindtus 
et lofeph. At a@conomus tradidit eos Iofeph, 
qui et miniftrabat eis. 

Cum, autem eflent ibi aliquot diebus , vidit 
vterque ſomnium nodte vna, iuxta interpreta- 
tionem congruanı ſibi. Ad quos cum introif- 
fet Iofeph mane, et vidiffet eos triftes , fcifeita- 
tus eft,dicens : Cur triftior eft hodie folito fa- 
cies veitra ? Qui refponderunt : Somnium vi- 
dimus,et non ef, qui interpretetur nobis. Di- 
xitque ad eos lofeph: Numquid Dei eft inter- - 
pretatio. ? Referte mihi. 

Narrauit præpoſitus pincernarum fomnium 
fuum: Videbam coraım me vitem, in qua erant 
tres propagines, crefcere paulatim in gemmas, 
et poſt flores vuasmaturefcere, calicemque Pha- 
raonis in manu mea. Tuli ergo vuas, et ex- 
prefli;in calicem, et tradidi poculum-Pharaoni. 

Refpondit lofeph : Hxc eft interpretatio : 
Tres — ** tres adhuc dies ſunt, poſt 
quos leuabit Pharao caput tuum, et reſtituet te 
ad officium tuum, dabisque ei calicem, ficut an- 
te confueueras. Sed meinento mei, cum tibi 
bene fuerit, et facias mecum mifericordiam, vt 
ſuggeras Pharaoni, vt educat me de ifto carce- . 
re,quia furtim fublata ſum de terra Ebr&orum, 
et hic innocens in lacum miſſus fum. 

Videns piftorum magifter, quod bona effet 
interpretatio,ait: Et ego vidi fomnium, quod 
tria caniftra viminea haberem fuper caput 
meum, et in vno«eaniftro, quod erat excelfius, 
portare putabam me Pharaoni omnes cibos, qui 
fiunt arte piftoria, auesque comedere ex eo, 

Refpondit lofeph : Hæc eft interpretatio 


‘fomnii: Tria caniftra, tresadhuc dies ſunt, poft 
wi tradidit in manum illius vniuerfos vindtos, quos leuabit Pharao caput tum, ac fufpendet 


te 


gı 

Era — 
te in crucem, et lacerabunt volucres carnes 
tyas, 


Exinde dies tertius natalitius Pharaonis erat, 
qui faeiens conuiuium feruis ſuis, leuauit capııt 
magiftri pincernarum, et magiftri piftorum, re- 
(tiruitque alterrun in officium füum , vt porri⸗ 
geret ei pocühun, alterum füfpendit in patibu- 
Jun, ficut interpretatus fuerat Tofeph. Magi- 
ler pincernarınn vero non et recordatus lo- 
feph, fed obliuifcebätur eius. 
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oft duos annos vidit Pharao formium : pu- 
P tabat, fe flare iuxta fſuuium, de quo aften- 
debant feptem boues pulehræ et craflie, et pa- 
feebanturin pratis. Aliæ quoque ſeptem emer- 
gebant de Aumine ſœdæ, confectæque macie, 
et accedebant ad illas iuxta aquam, deuora- 
— — illas et craſſas boues 3 et 

uigilauit Pharao. 

; Kurfumdormiuit, et uidit alterum fomnium: 
Septem ſpicæ pullulabant in culmo vno, ple- 
næ atque formoſæ, aliæ quoque totidem, fpe- 
cie tenues, et percuffiz vredine oriebantur, de- 
uorantes omnem priotfum pulchritudinem. 
Euigilans vero Pharao, fenfit quod eflet {om- 
nium. Et fadto mane, fpiritu perterritus, mı- 
fit ad oımnes coniedtores Aegypti, cundtosque 
fapientes, et accerfitisnarrauit fomniumfuum ; 
nee erat, quiinterpretarefur. . 

Tunc loquebatur magifter pincernarum ad 
Pharaonem „ dicens : Recordor iam peccati 
mei. Quando Pharao ıratus feruis fuis, meet 
magiftrum piftörum retrudi iuſſit in carcerem 
«economi, vbi vna node vterque vidimus 
fomnium, præeſagium futurorum fibi. Erat 
ibi puer Ebrzus, eiusdem economıx famulus, 
cui narrantes fomnia, audiuimus, quicquid po- 
ftea rei probauit euentus. Ego enim redditus 
{um offcio meo, et ille fufpenfus eft in cruce. 

Protinus ad regis imperium edudtum de car- 
cere Iofeph totonderunt, ac*nutata velte , ob- 
tulerunt ei. 
eft, qui edifferat. 
terpretari fomnia. R 
- absque me refpondebit profpera Pharaoni. 
Narrauit ergo Pharao : 
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faper ripam fluminis, et feptemboues deamne 
afcendere, pulchras et craffas, et pafcebantur in 
yratis. Et ecce, has fequebantur alise feptem 
— deformes et macilentæ, vt nunquam ta- 
les in terra Aegypti viderim. Quæ deuoratis 
prioribus, nullum faturitatis dedere veltigium, 
fed fimili ımacie et ſqualore torpebant; et eui- 
gilaui. 

Rurfüs fopore depreflus , vidi fomniam: 
Septem ſpicæ pullulabant in culmo vno , ple- 
nz atque pulcherrimz. Aliæ quoque tenues et 
percuffa vredine oriebantur, qu& priorum pul- 
chritudinem deuorauerunt. Narraui coniecto- 
ribus meis ſomnium, et nemo eft, qui ediflerat, 

Reipondit lofeph : Somnium Regis vnum 
eft. * Qux fadturus eft Deus, oftendıt Pharao- 
ni. Septem boues pulehræ, et feptem fpicz 
plenz , ſeptem vbertatis anni funt, eandemque 
vim fomnii comprehendunt. Septem quoque 
boues ford atque macilentz, quæ afcenderunt 
poft eas, et feptem ſpicæ tenues, et vento vren- 
te percuff&, feptem anni venturx ſunt famis. 

Ecce, feptem anni venient fertilitatis magnz 
in vniuerſa terra Aegypti, quos fequentur ſe- 
ptem anni alii tante famis , vt obliuioni detur . 
Conſumptura eft 
enim fames omıteın terra, et vbertatis magni- 
tudinem perdituraeft inopix magnitudo. Quod 
autem fecunde vidifti ſomnium, fignificat, cer- 
tum eſſe verbum a Deo , et veldeiter ipſum 
face ° : ° . i 

Nune ergo prouideat rexvirum fipientem et 
induftrium, et preficiat eum terræ Aegypti, qui 
conftituat prepofitos per cundtas regiones, et 

uintam partem frudtuum per feptem annos 
tertilitatis, qui iarn nume futuri funt, congreget 
in horrea, et omne frumentum fub Pharaonis 
poteftite condatur, feruetimque in vrbibus, et 
przparetur future feptem annorum fami, qu& 
oppreflura eft Aegyptum, vt non confumatur 
terra inopia. 

Placuit hoc Pharaoni et cundtis feruis eius; 


Cui ille ait : Vidi fomnum, nec] locutusque eft ad eos: Num inuenire poteri- 
Audiui autem , te pofle in-| mus talem virum , qui fpirita Dei plenus fit? 

Reipondit lofeph : Deus| Dixit ergo ad lofeph : Quia oftendit tibi Deus 
omnia hxc, nullus efttam fapiens et intelligens, 
Pütabam, me ftare/quaın tu es. Tu eris fuper domum meam, et 


ad 
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Vno tantum te, nempe regni folio. |in omni terra. 
Jixitque — ad — Fe con- 
titui te ſuper vniuerfan terram Aegypti. Tu- CAPITVLVM XLI ’ 
itque annulum de manu füa , et dedit eum in A diens autem Jacob, quod alimenta vendo- 
nanum eius ; veltiuitque eum ftola byflina, et renitur in Aegypto, dixit filisfuis.: Quare 
‚ollo torquem aureum circumpofuit; fecitque |negligitis? Audiui quod triticum venundetur in’ 
um-vehi fuper currum ſuum fecundum, cla- | Aegypto ; defcendite, et emite nobis efcas, ve 
nante præcone, vt omnes coram eo genu fle- | poflunus viuere, et non moriamur, Defcen- 
terent,et prepofitum efle feirent vniuerfz ter- | derunt igitur fratres Iofeph decem, vt emerent 
= Aegypti. frumenta in Aegypto ; Beniamin domi reten- 
Dixitque rex Aegypti ad Iofeph : Ego fin |to.a lacob, qui dixerat fratribus eius: ne forte 
harao, absque tuo imperio non mouebit quis- |in itinere quicquam patiatur mali. 
uam manunı aut.pedem in omni terra Aegy-] Ingrefli funt autem terram Aegypti cum 
ti. Vocauitque eum Zaphnath Pacnea ‚: de- als, quispergebant ad emendum. Erat enim 
itque illi vxorem, Afnath, filiam®otiphera, fa- fames in terra Chanaan. Et Iofeph erat prin- 
erdotis On. Egreflus eft itaque Iofeph ad |ceps in terra Acsypii, atque adeius nutum fru- 
:rranıAegypti. Trigintaannorum erat,quan-|menta populi vendebantur. Cumque adoraf- 
© ſtetit in conſpectu regis Pharaonis, et egref- | [ent eum fratres ſui, et agnouiffet eos, quafi ad 
us, circumiuit omnes regiones Aegypti. alienos durius loquebatur , interrogans eos : 
‚Et fecit terra in ſeptein annis vbertatis, et |Vnde vehiftis? Qui — : De terra 
ongregauerunt omnes efcas illorum fepteım | Chanaan, vt emaınus efcas, Et tamıen fratres 
nnorum, quæ fuerunt in. terra Aegypti,et po- |ipfe cognofcens, non eft cognitus ab eis. 
aerunt eas in ciuitatibus , de fingulis agris in] Recordatusque fomniorum, quæ aliquande ' 
aos cinitates.: Sic collegit Iofeph triticum, | viderat, ait ad eos : Exploratores eflis, vt vi- 
out arenam maris, nimia copia, ita vt define- |deatis infirmiora terræ, veniflis, Qui dixe- 
et numerare , quia erat innumerabilis. - runt : Non eft ita, domine, fed ferui tui vene- 
Natique fünt Iofeplı filio duo, antequam ve- |runt, vt emerent cibos ; omnes filii vnius viri 
iret fames, quos peperit ei Afhath, filia Poti- |fumuss probi ſumus, non funt exploratores‘ 
hera, facerdotis On. Vocauitquenomenpri-|ferui tui. Quibus ille refpondit : Aliter eft, 
ogeniti Manafle , dicens : Obliuifci me feeit | inmmunita terræ huius confiderare veniftis, At 
Yeus, omnium laborum meorum , et do-[illi dixerunt : Duodecim (inquiunt) fratres fer- 
aus patris mei. Nomen quoque fecundi ap- fui tui fumus, fili viri vnius in terra Cha- 
ellauit Ephraim „ dicens : Crefcere me fecit |naan ; minimus cumpatre nofiro eft, aliusnon 
Jeus in terra afllictionis meæ. eſt fuper. 
Igitur transadtis feptem vbertatis annis, qui] Hoc eſt, ait,quod locutus ſum, exploratores 
ıerantin Aegypto , ceperunt venire feptem jeftis. Jam nunc experimentum veftri capiam 
nni inopiz, quos pradixerat lofeph, et in vni- |Per falutem Pharaonis, non egrediemini hinc, 
erfa terra fames præualuit, in cundta autem |donec veniat frater vefter minimus : mittite' 
rra Aegypti panis erat. Cum aytem et ipfa |ex vobis vnum, vt adducat eum, vos autem eri- 
mem pateretur, clamauit populus ad Pharao- [tis in vinculis, donec probentur, quæ dixiftis, 
empropane. Quibusille’refpondit: Ite ad lo- | vtrum vera vel falfa fint ;.alioquin,, per faly- 
»ph,et quicquid ille vobis dixerit, facite. Crefce- |teın Pharaonis!.exploratoreseflis. Tradiditer- 
atautem quotidie famesinomniterra. Tunc [go illis cuftodix tribus diebus. E 
peruit lofeph vniucrfa horrea , et vendebat| Die autenıtertio edudtis decarcere, ait: Fa- 
‚egyptüs. Nam et illos oppreflerat fames, cite, quæ dixi, et viuetis, Deum enim timeo. 
mnesque prouinciz veniebant in Acgyptum, | Siprobieflis; frater veſter vaus ligetur in cars. 
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qere, vos autem abite, et ferte frumenta, qua min auferetis; in me omnia reciderunt. Cui 
emiftis, in domos veſtras, et fratrem veſtrium refpondit Ruben : Duos filios meos interfice, 
minimum ad me adducite , vt poſſun veſtros finonreduxero eum tibi: trade illum in manu . 
probare fermones, et non moriamini. Fece- mea,et ego eum tibi reftituam. At ille: Non 
Funt, vt dixerat. defcendet , inquit, filius meus vobiscum; 

Et locuti fünt ad inuicem :_Merito hxc pa- frater eius mortuus eft, et ipfe folus remanfit , 
timur, quia peccauimus in fratrem noſtrum, fi quid ei aduerfitatis acciderit in via, qua ibi» 
videntes anguftias animz illius, dum deprecare- tis, deducetisannos meos cum dolore ad inferos. 
tur nos, et non audiuimus, ideirco venit fuper! \ CAPITVLVM. XLUL 
nos ifta tribulatio.E quibus vnus Ruben ait: Nun- ‚[nterim fames omnem: terram. vehementer 
quid non dixi vobis: Nolite peccare in puerum, |* premebät, confiunptisque cibis, quos ex Ae- 
et non audiftis me? En, fanguis eius exguiritur. | gyptodetulerant, dixit Jacob ad filios fuos: Re- 

Nefciebant autem, quod intelligeret Iofeph, 'uertimini , et emite nobis pauſillum efcarum. 
co quod per interpretem loqueretur ad eos.|Refpondit Iuda :- Conteftabatur nobis vir, di- 
Auertitque fe ab eis, et fleuit, et reuerfs locu-|cens : Non videbitis faciem meam, nifi frater 
tus eſt ad eos, tollensque Simeon, et ligans illis) vefter fuerit vobiscum. Siergo viseum mittere 
prfentibus,, iuſſit miniftris, vt implerent fac-|nobiscum, pergamus et ememus tibi cibaria; fi 
eos eorum tritico, et reponerent pecunias fin-! autemnon vis,non ibimus.Virenim dixitadnos: 
gulorum in facculis fuis, datis ſupra cibariis in Non videbitis faciem meam, nifi frater velter 
via, Qui fecerunt ita. fuerit vobiscum. 

At illı, portantes.frumenta in afinis fuis, pro-| Dixit eis Ifrael : In meam hoc feciftis mi- 
fecti ſunt. Apertoque vno facco, vt daret iu-|feriam , vt indicaretis ei, et alium habere vos 
mento.pabulum in diuerforio , contemplatus |fratrem. At illi refponderunt : Interrogauit 

iam in ore facculi , dixit fratribus ſuis: nos homo per ordinem noftram progeniem, 

ddita eft mihipecunia. En! habetur in fac-|fi pater viueret, fi haberemus fratreın. Et nos 
eo ; et obftupefadti turbatique mutuo dixerunt: |refpondimus ei confequenter, iuxta id, quod 
i eſt hoc, quod fecit nobis Deus? fuerat feifeitatus. Nunquid feire poteramus, 

‚ Veneruntque ad lacob patrem ſuum, in ter- | quod dicturus effet: adducite fratrem veltrum ? 
ra Chanaan, et narrauerunt ei omnia, qua ac- Iuda quoque dixit Ifrael patri fuo : Mitte pue- 
eidiffent fibi , dicentes : Locutus eft nobis do-|rum mecum, vt proficifcamur , et poflimus vi- 
minus terrz dure, et putauit nos exploratores |uere, ne moriamur nos, et tu, et paruuli noſtri. 
effe prouinciz. Cui refpondimnus : Probi fu-|Ego fpondeo pro eo, de manu mea require 
mus, nec finnus exploratores, duodecim fratres|illum. Nifi reduxero, et reddidero eum tibi; 
vno patre geniti ſumus, vnus non eft füper,|ero peccati-reus in te:omni tempore. $i non 
zminimuscum patre noitro eft in terra Chanaan. |intercefliffet dilatio, iam vice altera veniffemus. 

—— nobis: Sic probabo, quod probi ſi- Igitur Iſrael, pater eorum, dixit ad eos: Si ne- 
tis; fratrem veſtrum vnum dimittiteapud me, |cefle eſt, facite ; ſumite de optimis terræ fructi· 
et,cibaria domibus veſtris neceſſaria ſumite, et} bus in vaſis veftris, et deferte viro munera, mo- 
abite,fratremque veftrum minimum adducite ad dicum balfami, et mellis, et floracis, ftadtes,,, 
me, vt fciam, quod non fitis-exploratores, fed dactylorum et amygdalarım. Pecuniamque 
probi,et dabo vobis fratrem veſtrum, et nego- |duplicem ferte vobiscum, et illam, quam inue- 
tiemini in terra, niftis in faceulis, reportate, ne forte errore fa- 

His didtis, cum frumenta effunderent, fingu- chum fit, fed et fratrem. veflrum tollite, et ite 
b repererunt in ore faccorum ligatas pecunias, ad virum. Deusautem omnipotens faciat vo- 
xerritisque ſimul omnibus, dixit pater eorum |biseum placabilem,, et remittat vobiscum fra= 
lacob be liberis me efle fecıftis, Tofeph trem veftrum alterum, et hunc Beniamin. Ego 
new eſt füper, Simeon-non eit füper, et Benia- jautein quafi orbatus, absque liberis ero, hi 

3 “ Tule. 
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"T'ulerunt ergo viri munera, et pecuniam du- 


plicem, et Beniamin, furrexeruntque, defcende- 
runtque inAegyptum,et ſteterunt coramlofeph. |nite panes. L 

Quos cum ille vidiffet, et Beniamin fimul, pr-! . Quibus appofitis, ſeorſiun Iofeph, et feorfunk 
‚cepit difpenfatori domus füz, dicens: Iatroduc |fratribus, Aegyptiis quoque, qui cum eo feor- 
viros donmm;, et madta aliquid, et para, quo- | ſum comedebant ; quia non poffunt Aegyptii 
‚mia hodie mecum comefturi funt in meridie. | comedere cum Ebreis,eo quod hoc fit er 
Fecit ille, quod fibi fueratimperatum, et intro- |natio Aegyptiis. Sederunt itaque coram co, 
duxit viros domum Ioſeph. primogenitus iuxta primogenita ſua, et ımini- 

Timebant autem viri, quod in domum Io· mus iuxta ætatem ſuam; de quo mirabanturin- 
feph ducebantur , et dixerunt : Propter pecu-|uicem. Et portabatur ad eos fercukum 
rüam, quam retulimus er in faccis noftris, |menfa eius , fed. ferculum Beniamin guinque 
introducti fumus, vt deuoluat ih nos calumnianı, |partibus maius erat, guam ferculum omnium. 
et violenter fubiiciat feruituti et nos, et afinos 
noftros. amobrem in ipfis foribus acce- 
dentes ad difpenfatorem dixerunt: 

Mi domine, iaın antea defcendimus, vt eme- rzcepit autem lofeph  difj i domes 
remus efcas, et cunı veniflemus ad diuerforiun,, P Eu Aka: ee 
aperuimus faccos noftros, et inuenimus vnus- |to, quantum poflunt ferre, et pone pecuniam 
quisque pecuniaın in ore facci fui pleno pon- |fingulorum in ore fäcci. Scyphum autem 
dere, quam nunc eodem pondere reportamus. | meum argenteum, et pretium, quod dedit pra 
Sed et aliud reportauinus argentum, vt ema- tritico,ponein ore facci iunioris. actumque eft 


“ mus efcas ; niefcimus autem , quis pofuit eam |ita.. Ortoque mane,dimifli fünt cum afinis füis. 


fleret, intrauit in cameram, et fleuit ib. Lota 
autem facie exiuit, et continuit fe, et ait: Po. 





Biberuntque et inebriati funt cum eo, 
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in faccis noftris. 


At ille refpondit : Pax vobiscum. Nolite 


Iamque vrbem exierant, et pröceflerant paw- 
lulum ; tunc Iofeph accerfito difpenfätore do- 


timere : Deus vefter ‚et Deus patris veftri_de- | mus fü, ait ; Surge (inquit) et perfequere vi 
dit vobis thefauros in faccis veftris. Nam’pe- Arge: weitere dicito —— ma 


cunia veltra reddita eft mihi. 


Eduxitque ad|lum pro 


no ? Nonne hoc eft , in quo bibit 


eos Simeon. Et introdudtis domum lofeph, dominus meus, et in quo augurari folet ? Pe 
eciftis. 


attulit aquam, et lauerunt 


es fuos, deditque 
pabulum afinis eorum. 


ivero parabant mu- 


nera, donec ingrederetur lofeph meridie. Au-|hzc verba. 


dierant enim, quod ibi comefturi effent panem. 

Ingreflo auteın Iofeph domum ſuam, obtu- 
lerunt ei munera, tenentes in manibus ſuis, et 
adorauerunt proni interram, At ille clemen- 
ter refalutatis illis interrogauit eos, dicens: Sa- 
musne eft pater vefter fenex , de quo dixeratis 
mihi? adhuc viuit? Qui refponderunt : Sanus 
eſt feruus tuus, pater nofter, adhuc viuit. Et 
incuruati adorauerunt eum. 

Attollens autem Iofeph oculos, vidit Benia- 
min fratrem ſuum vterinum, et ait : Ifte eft 
frater vefter paruulus, de quo dixeratis mihi ? 
Et rurfum : Deus (inquit) mifereatur tui, fili 
mi. Feftinauitque tofeph, quia accendebantur 
vilcera eins erga fratrem fuum, et quærens, vbi 


mam rem fe 

Qui cum illos apprehendiffet „ locntus eſt 

‚ Qui dixerunt ad eum : Qüurelo- 
a nofter fic? Abfit, vt ferui'nüi 

c faciant. Pecuniam , quam inuenimus in 
ore faccorum, reportauimusad te deterra Cha- 
naan, et quomodo furaremur de domo domi- 
ni tui aurum vel argentum ? Apud quemcun- 
que fuerit inuentus feruorum tuorum, moria- 
tur, et nos erimus ferui domini mei. Qui di- 
xit eis: Fiat iuxta veftram fententiam ; a 
quemcungue fuerit inuentus „ ipfe fit feruus 
meus, vos autem eritis innoxii. 

Itaque feftinato deponentes in terram fac- 
cos, aperuerunt finguli, quos ferutatus, et inci- 
piens a maiore vsque ad minimum „ inuenit 
ſeyphum in facco Beniamip. Atilli feiflis ve- 
Ribus — rurſum aſuis, reuerſi ſunt in 


— opp 
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oppidum, Et Indacum fratribus ingreffus eft 
domum lofeph ; necdum enim ab eo loco 
abierat,etcoram eo interram corruerunt. Qui- 
bus ille ait : Quideft hoc, quod feciftis? An ne- 
—_ , quod augur, qualis ego ſum, augurari 
it ? B . . 
Cui Iuda: Quid, inquit, dieemus domino 
zmeo, vel quidloquemur? aut quid iufte poteri- 
‚mus obtendere ? Deus inuenit iniquitatem feruo- 
una tuorum ; en! oınnes ferui ſumus domini 
mei, et nos, etapud quem inuentus.e/flfcyphus. 
Reſpondit Iofeph: Abfit a me, vtfic agam)as, 
apud quem inuentus eft ſcyphus, ipfe fit fer- 
aus meus, vos autem abite in pace ad patrem 
veilrum. 


Accedens autem ad et Iuda, ait : Mi do- 


mine, loquatur ſeruus tuus verbum in auribus 
tuis, et ne irafcaris faınulo tuo. Tu esenim fi- 
‚cut Pharao, dominus meus. Interrogafti prius 
feruos tuos : Habetis patrem aut fratrem? et 
nos refpondimus tibi : Efl nobis pater fenex, 
et puer paruulus, qui in fenedtute illius natus 
eſt, cujus frater eſt mortuus, et ipfiuın folum ha- 
bet de matre ſua; pater vero diligit .eumm. | 
Dixiftique feruis tuis>:Adducite eum ad me, 
et ponam oculos meos füper illum. . Dixumus 
&ibi, domino meo : Non poteft puer relinque- 
ze patrem ſuum, fi enim ıllum Kimiferit, N10- 


xietur. Et dixifti feruis tuis : Nifi venerit fra-| 


ter velter minimus vobiscun, non videbitis fa- 
ciem meam arıplius. 
Cum ergo afcendiffemus ad famulumtuum, 
Ben noſtrum, narrauimus ei omnia, quæ 
cutus eft dominusıneus. Et dixit pater no- 
fter : Reuertimini et emite nobis parum efcx. 
Cui diximus: Non poffumus ire; fi frater no- 
fer minimus defcenderit nobis, proficifcemur 
fimul, alioqui illo abfente non auydemus vide- 
re faciem viri. At ille refpondit : VosTeitis, 
quod duos generauit mihi vxor mea, egreflüs 
eſt vnus a me, et dixiftis : beftiadeuorauiteum, 
et necdum vidi eum. « Si tuleritis et iſtum, et 
aliquid ei in via contigerit , deducetis canos 
meos cum mœrore ad inferos. 
Igitur fi veneroad feruumtuum, patrem no- 
ftrum , et puer defuerit, cum anima illius ex 
huius aniıma dependeat , videritque eum non 
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effe nobiscum,morietur, et deducent fanmuli tuf 


canos eius cum dolore ad inferos. Ego fer- 


tus tuus in meam hanc accepi fidem, dicens: 


Nifi reduxero eum, peecati reus ero in ın 
meum omni tempore.  Manebo itaque pro 

ro fernus dominimei,et puerafcendat cum 
fratribus ſuis. Quomodo 'enim poſſum redi- 
re ad patrem, abfente puero, et videre calami- 


tateın, qu& patrem meum imueniet? 
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f t 
Na fe pötuit vltra continere Iofeph coram 

omnibus:adftantibus ; vnde pr&cepit, vt 
egrederentuncundti foras , et nullus intereflet 
alienus agnitioni mutux, Eleuauitque vorem 
cum fletu, quam audierunt Aegyptii , etomnis 
domus Pharaonis, et dixit fratrıbus fuis : Ego 
fum lofeph ! Adhuc pater meus viuit? Non 
poterant ei reſpondere fratres, qui turbatierant 
a facie eitıs. 

Ad quos ille : Accedite, inquit.ad me, Et 
cum appropinquaflent: Ego ſum, ait, Iofeph, 
frater veſter, quem yendidittis in Aegyptum. 
Nolite pauere, nec ſuſpicemini, iram efle, quod 
vendidifti me huc., -Pro ſalute enim miſit me 
Deus ante. vos, Biennium enim elt, quod ce- 
pit faines efle in terra , et adhuc quinque anni 
reſtant, quibus nec arari. poterit nec meti. 
Pramititque, me Deus, vt referuemini fuper 
terram, et viuatis magno, miraculo,; nonenim 
vos me huc miliftis,1cd Deus, et pofuit me pa- 
treın Pharaonis „ et dominun totius domus 
eius,ac principem in onmi terra Aegypti. Fe- 
ftinate et afcendite ad patrem meum, et dicite 
ei: Sie dieit filius tuus Iofeph : Deus fecit me 
dominum vniuerſæ Aegyptı', defcende ad. ng, 
ne moreris, et habitabis in terra Goſen, erisque 
iuxta me, tu, et filii tui, et filii filiorum tuorum, 
oues tux etboues tui, et vniuerfa, quæ poflides, 
ibique te pafcam. Adhuc enim quinque anni 
refidui funt famis,ne et tu pereas, et omnis do- 
mus tua, et onınia, quæ poflides. 

En, oculi veftri et oculi fratris mei Beniamin 
vident,quod os mem loquitur advos. Nun- 
tiate patri meo vniuerfam glorjam meam in 
Aegypto,et euncta, quæ videtis, Feftinate et 
adducite eum huc. 

L Et 


“ 
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Et cecidit füper collum Benjamin et fleuit, |faciam te ibi. Ego defcendam tecum illuc, et 
illo quoque flente-füuper collum eius. Ofeula- |ego inde reducam, Iofeph quoque ponet ma- 
tusque eſt lofeph omnes fratres fuos, et plora- |nus ſuas fuper oculos tuos. i 
wit femperfingulos. Pofteaque aufi ſunt loqui Surrexit Jacob mane a Berfeba, tuleruntque 
ad eum: - Andituinque eſt in domö Pharao- eum filü cum paruulis et vxoribus fuis in plau- 
nis ? verierunt fratres Iöfeph, Et 'placuit Pha-|ftris, — miferat Pharao ad portandum eum, 
raoni , et fertis ems, = ' J et ommia, —* poffederat in. tetra Chanaan. 
egyptum cum onıni ſemine ſuo 









Dixitque ad loſeph, vt imperaret fratribus|Venitque in 
füis, dicens : Onerantes iumenta ite in terram |filii eius et nepo 
Chanaan, et tollite inde patrem veltrum,et do- 
mum veftram, -et venite ad me, etegodabo]l Hxc autem ſunt nomina filiorum Ifrael, qui 
vobis omna bona Aegypti, vt comedatis me-|ihgrefii' ſunt in Aegyptum: Iacob, cum libe- 
dullam terr2 jprxeipe etiam, vt tollant plau-|ris fußs‘ ‚Primdgenitus Ruben. Filii Ruben: 
ftra de terraAcgypti, ad ſubuectionem paruu- Henoch, et’Palln,et-Hezron, erCharmi. Filii 
lorum füorum ac coniugum; et dieito : Tolli-|Simeot : Iemuel, lamin, Ohad, Iachin, Zohar, 
te Patrem veflrum , et venite, 'nec dirmittafis |et Saul, filius Chananitidis. Filü Leui : Ger- 
quiequam de füppelledtili veftro ‚'quia omnes|fon, Chahäth etMerari. . Filü Inda: Er,Onan, 
opes Aegypti veſtræ erunt. 1 18el1% Patez.et Sarah. Mortui fuerant autem 

Feceruntque fili Iffael ita. Quibus dedit lo· Er et Orten an ferra Charaan. er ſunt 

feph plaufträ, ſecundum Pharaonis'impetidrh, filir Parezu Hezron etHamul. Filii Ifafchar: 
et-cibaria in’itinere. Singulis quoque -dedit | Thola, Phua, lob et Semron. Filii Sebulon: 
veſtes mutatorias, Beniamin vero dedit trecen-|Sered ‚Elon et'Iahleel. Hi filii Lea, quos ge- 
tos argenfeos;, cum gqrüngue- vsftibus-mutate-|tiuit in Meföpptamia , cum Dina. filia fua. 
riss; päfri ſtio autem mifit decem afinds one-]Omnes aniniæ fillorum eius et filiaruun triginta 
ratos bonis Aegypti, et:decdmafinas-Oneratäsitres. een £ 
tritico , pane et cibarjis pro pätre ſud in via] Filii Ga4 : Ziplion et Haggi, Suni, Ezbon, 
Dimifit ergo fratres füos, et ait: Ne coritenda-|Eri, Arodi et Areli. Filũ Afler : Iemna et le- 
tis in via. ſua, lefui, Brya,et Serah quoque foror eorum. 
ui afcendentes ex Aegypto venerunt in ter-|Filii' Brya : Heber et Malchiel. Hi filii Silpa, 
ram Chanaan ad patrem finim Tacob-, et nun-|quam dedit Laban Lex, filix ſuæ, et hos, ge- 
tiauerunt ei, dicentes x: lofeph, filitis tuitıs, vimt, nuit Iacob fedecim animas.: 
et ipfe dominatur in omni terra Aegypti. Sed| Filii Rahel vxoris Tacob : Iofeph et Benia- 
eor eius flocci pendebat, quia non credebat eis.!min, Natique ſunt Iofeph filü in terra Aegy- 
Cum vero illi dicerent ei omnia verba Iofeph,}pti, quos genuit ei-Afnath, filia Potipharis, fa- 
= adıeos dixerat, et videret'plauftra, quæ mi-|cerdotis On: Manaſſe et Ephraim. Filii Ben- 
at ad portandin eum, retixit fpiritns eius,|iamin : Bela, Becher, Asbel, Gera, Naaman, E- 
et ait: Sufficit mihi, fi adhuc loſeph fkus nteus] Hi, Ros, Mupim, Hupim et Ard. Hifilii Ra- 
vıuit, vadam et videbo illum, antequam moriar.| hel, quos genuit Jacob, omnes animæ quatuor- 
' |decim. 
CAPITVLVM XLVL - Fitii Dan: Hufim. Filü Naphthali : Iah- 
Proßetisgue ifrael cum ommibus, quæ habe- zeel, Guni, Iezer etSillem. Hi filü Bilha, quam 
bat, venit-Berfeba, et obtulit facrificia Deo| dedit Labarı Raheli, filix ſuæ, et hos genuit 
patris ſui Iſaac. Et dixit Deus ad cum in vi-| lacob. Omnes animz feptem. Cundieque 
fine per noctem: Jacob, lacob ! Oui reſpon auinte, quæ ingreffe fünt cum Iacob in Aegy- 
dit; Ecce, adfum. Ait illi Deus : Ego fum]|ptum, et egrefix funt de femore illius, absque 
fortillimps Deus patris tui, noli timere, fed de-| vxoribus Akorım eius, fexaginta fex. Filũ au- 
kende in Aegyptum, quia in gentem magıtam} ten — qui nati ſunt ei in terra Aegypti, 
3 anj- 


tes, filix et nepotes, et cundta 
fimul progenies; Fi ne 
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animz dux. Öıinnes ‚anime domus Iacob, 

quæ ingreſſæ funt in Aegyptum, fuere ſeptua- 
inta. 

ö Mifit auteın Iacob Judam ante fe ad lofeph, 

vt oftenderet .ei viam;in Gofen, uo. cum 








niffet , iundto Ioſeph eurru fuo, Iſcendit 
— patri ‘ad. eundem locumg , vidensque: 
eum, irruit fuper,colkum eius,.et inter ample- 


xus fleuit.. Dixitque Ifraeladlofeph : Iam læ- 


tus moriar, quia vidi faciem tuaın, et fu adhuc 


First ® „a 7241 
oſt ad fratres ſuos, et ad do· 
mum patris fui.« ‚Afcendam et nuntiabo Pha- 
raoni, dieamgue-ei : Fratres mei, et;domuspa- 


vinis. 1 
Et ille locutus 


tris mei, qui erant in terra Chanaan, venerunt 
ad ıne, et ſunt viri paftores ouium, curamıque 
habent alendorum gregum :, Pecora fua, et ar · 
menta ,.et omnia , quæ habent „.adduxerunt 
fecum. Cumque vocanerit vos, ‚ek dixerit ; 
Quod eft opus yeltrum ? refpondebitis : Viri 
paltores fumus ferui tui, ab infantia noftra vs- 
que in prefens, etnos, et. noftri ; vt habi- 
tara poflitis in terra Golfen ; quia abominatio 
- Acgyptüs eft omnis pallor ouium. > 
CAPITVLVM.XLVIL. 
ngreffus ergo Iofeph nuntiauit Pharaoni , di- 
cens : Pater meus, et fratres mei, oues eo- 
rum, et arınenta, et cundta, qua poflident, ve- 
nerunt de terra Chanaan, et ecce, confiftun 


« 


quinque viros:conflituit coram rege. Quos 
ile interrogauit: Quid habetis operis? Refpon- 
derunt : Paftores ouium fümus ferui tui, et nos 
etpatresnoftri. Ad peregrinandum in terra ve- 
nimus, quoniam non eft herba gregibus feruo- 
rum tuorum, ingrauefcente famesin terra Cha- 
naan, fine quæio, vt habitent ferui tui in terra 
‚Gofen. | 
Dixit itaque rex ad Iofeph : Pater tuus et 
fratres tui venerunt adte,terra Aegypti in con- 
fpedtu tuo eft, ia optimo loco fac eos habita- 
re. et trade eis terram Gofen ; quod fi nofli in 
eis effe viros induftrios , confitue illos-magi- 
os corum meorum. 
No hc introduxit Iofeph patrem fuum ad 
regem, et ftatuit eum corameo, Etlacob be- 
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nedixit Pharaoni, qui interrogauit,eum ; 
funt dies annorum vitz tux? Refpondit: 
peregrinationis meæ centum triginta annorum 
ſunt, parui et mali,et non peruenerunt ad dies 
(uber; meorum, quibus peregrinati ſunt. Et 








— ſui pane, ficut paruulos. 
‚Non erat autem panis in tota terra, 
bat enim faınes terrain. Etiam ————— 

ra Aegypti et Chanaan fame. 
collegıt omnem pecuniain, inuentam in Ac- 
gypto et terca Chanaan pro frumento , quod - 
einebant, et intulit pecuniam in domum Pin, 


raonis. 
eis cibos 


tin’ 
terra Gofen. Extremos quoque fratrun ſuo- 








| ge 


nedicto rege egreflus eft foras. Iofepli ve- 
ro patri et fratribus fuis dedit poffeflionem in 
Aegypto in optimo teırz fulo Raemſes, vt 
przceperat Pharao. Et prouidebat Iofeph pa- 
trem fuum, et fratres fuos, et cundtaın domum 
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labor 
'Vnde lofeph 


Feng 


CCumque deficeret pecunia in terra A i 


et Chanaan, venit cundta Aegyptus ad Iofeph, 
dicens ; Danobis panes, quare morimur cor 
raın te, deficiente pecunia ? Quibus ille refpon- 


dit : Adducite pecora veſtra, et dabo vobis pro 
ſi pretiuum non habetis; Quæ cum 
adduxiffent , dedit eis alimenta pro equis, et. 
ouibus,et bobus, et afınis, fuftentauitque eos ib. 


lo anno pro comımutatione pecorum. 


Venerunt quoque-anno fecundog, et dixerunt 
ei ;-Non.celamus-domino noftro, quod defi- 
ciente pecunia, pecora fimul defecerunt , nec 
clamte eft, quod absque corporibus etterranihil 
habeamus ; cur ergo moriemur te vidente et 
agri noftri ? Poflide nos et agros noftros pro 
Be vt feruiamus tam nos, quam agri noſtri 

haraoni ; da femen, vt viuamus, et non mo- 
riamur , et terra non redigatur- in folitudinem, 

Obtinwit igitur Ioſeph Pharaoni omnemter- 
ram Aegypti, vendentibus fingulis agros ſuos 
præ magnitudine famis, fubiecitque eam Pha- 
raoni, et cundtos populos eius a nouiffimister- 
minis Aegypti vsque ad extremos fines eiuß, 

er terram facerdotum', qux a rege tradifa 

erat:eis , quibus et Aatuta cibaria ex horreis 
publicis prebebantur, et ideireo non ſunt c 
pulfi vendere agros ſuos. 

Dixit ergo lofeph ad populos: Ecce,et vos, 
et. tergaın veitram Pharao poflidet, accipite fe- 

mina_ 


* [4 
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mina, et ferite agros, vt fruges habere poflit:s. !phratham, et fepeliui eam iuxta viani Ephratha, 
Duintam partem regi dabitis, quatuor reliquas{qux eft Bethlehein. Ä 
permitto vobis in fementem', et in cibun fa-| Videns autem filios eius, dixit ad eum : Qui 
miliis et liberis veftris. Qui refponderunt : ſunt ifti ? Refpondit : Filii mei fünt, quos do- 
Viuamus modo, et gratiam inueniamus in ocU- 'nauit mihi Deus in hoc loco. Adduc, inquit, 
lis domini mei, et erimusferui Pharaonis. Et}eos ad me; vt benedicam illos. Oculi enim If- 
ftatuit hoc Iofeph in ſtatutum, vsque in hanc |rael caligabant præ nimia ſenectute, et clare vi- 
diem, fuper Ae orumı terram, vt Pharaoni |dere non poterat. Applicatosque ad fe , de- 
guintam darent, absque terra facerdotali , quæ oſculatus et complexus dixit ad Iofeph : Non 
non eft ſubiecta Pharaoni. . fum fraudatus adfpectu tuo, infuper oftendit 
Habitauit ergo Ifrael ‘in Aegypto in terra |mihi Deus femen tuum. Cumque tuliffet eos 
Gofen, et poffedit eam, aultusque eft et multi- Ioſeph de gremio patris, adorauerunt coram eo 
plicatus nimis, et vixit'in ea.decem et feptem jr terräm. - : 
annis. Factique fünt omines dies vitz les Et pofuit Ephraim ad dexteram ſuam Ifrael 
centuni quadraginta feptein annorum. X laa finiftram, Manaffen vero in finiftra fua ad 
„ Cuinque inquare cerneret diem mOr-] gextram feilicet patris, applicauitque ambos ad 
tis fuz, vocauit filum faum loſeph, et dixit ad etum. Quĩ extendens manum dexteram,pofuit fu- 
cum : Si inueni gfatiam in confpecin tuo, po- per caput Ephraim, minoris fratris, finiftram 
ne manum tuam füb femore neo’, et facies autem fuper caput Manaffe, prudenter RER, 
—— * permutans; Manaſſe enim erat primogenitus. 


— Benedixitque Iacob Ioſeph, et ait: Deus, in 
bus meis, et auferas me de terra hac. condas. cuus confpedhu ambulauerunt patres mei A- 


que me in fepulchro illorum. Cui refpondit i . Br z 
lofeph: Ego Adam, — iuſſiſti. Etille: Iu- braham et Ifaac; Deus, qui pafcit me ab ado 


ee . hr lefcentia ınea vsque in prxfentem diem; Ange- 
om pen mihi, Quo iurante adorauit If- kıs, qui eruit * de — malis , ea 
var Carr Fa: pueros iflos, et nominentur nomine meo, et 
CAPITVLVM XLVI nomine patrum meorum Abraham et Ifaac, et 
Joft hzc nuntiatum eft Iofeph, quod x erefcant in multitudinem fuper terra. 
taret pater fuus, etaffumpfitduosfilios fuos, | _ Videns autem Iofeph , quod pofuiffet pater 
Manaffe et Ephraim. Dictumque eft Iacob : | fuus dexteram manum fi caput Ephraim, 
Ecce, filius tuus loſeph venit ad te. Qui con- | grauiter accepit , et appre ıenfam manum pa- 
fortauit fe,et fedit in lectulo, et dixitad Iofeph ; |tris leuare conatus eft de capite Ephraim , et 
Deus omnipotens —— mihi in Lufa, qua |transferre ſuper caput Manaſſe; dixitque ad 
eft in terra Chanaan, benedixitque mihi, et ait: | patrem : Non ita conuenit, pater, quia hic eft 
Ego te augebo, et multiplicabo, et faciam te in | primogenitus; pone dexteram tuam ſuper ca- 
turbaspopulorum. Dabdque tibi terram put eitis, Qui renuens ait: Seio, filũ mi, fcio , 
et femini tuo poft te „ in pofleflionem' fempi- | et ifte quippe erit in populos, et multiplicabi- 
ternam, Duo ergo filiitui, qui nati ſimt tibiin |tur , fed frater eius minor , maior erit illo, et 
terra Aegypti , anteguam huc venirem ad te, ſeinen illius crefcet in gentes. Benedixitque 
niei erunt, Ephraim et Manaffe, ficut Simeon |€08 in tempore illo, dicens: In te benedicatur 
erRuben, reliquos autem, quos genueris poft 'lfrael, atque dicatur : Ponat te Deus ficut E- 
eos,tui erunt, hi vero nomine fratrum fuorum | phraimvet‘ ſicut Manaffe. Conftituit itaque 
vocabuntur in poffeflionibus füis. Ephraim.ante Manaflen. 

'Mihi enim, quando veniebam de Mefopota- | Et ait ad’ Iofeph, filium fuum': En,ego mo- 
mia, mortua eft Rahel in terra Chanaan, in ipfo |rior, et erit Deus vobiscum , et reducet vos ad 
itinere , cum adhue ftadium effet eundo ad E- Iterram patrum veflrorum. Do tibi partem - 
ei vnam 
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vnaım extra fratres tuos, quam tuli de manu) Afer, pinguis panis eius, et 


Amorrzi gladio et arcu meo, 


CAPITVLVM XL... 
Vocui autem Jacob filios ſuos, et ait eis; 






BREI: 44 a wrial. sn uns 
Fi ephthali ceruus velox, et dans eloquia pul- 

a 1 Zaiun 
Filiũs amabilis Ioſeph, amabilis filius, filix in 


Congregamini, vt annuntiem, quæ ventu-|cedunt in politia, et guamuis fägittarii eum pro- 


ra ſunt vobis in diebus nouiffunis. Congre- 
gamini,et audite filü lacob, audite Ifraelem, pa- 
trem veftrum. 


uocent, contendant atque odiaut, tamen arcus 
eius permanet firmus, et brachia manuum.eius 
'robulta funt per manum robufti Jacob. Inde, 


Ruben, primpgenitus mens, tu fortitudo.mea, | venit paltor, lapis Iſrael, Deus patris tui adiutor, 


et principium facultatis mex, potipr in.donis, 


et potiorin poteltate,, Sicut aqua difliws; non 


eris potior, quia afcendifti cubile pätris tui, et 
uiaculaſti firattım meum. ” ; 

Simeon et Leui fratres, arma.eorum inftru- 
nenta violentiafunt. In fecrettimeorum non 
venjat anima mea, et in caetu illorum non fit 
gloria mea, quia in furore fuo occiderunt vi- 
rum , etin voluntate ſua fubnernauerunt tau- 
rum. Maledictus furor egrum, quia pertinax, 
et indignatio eorum, quia dura. Dinidam eos 
in Iacob, et difpergam eos in Iſrael. 

Iuda, te Jaudabunt frafres’tui ; ananus tux 
in cernicibus inimicdruin tuorum ; adorabunt 
te fili patris tw. ‚Catulysleonis Iuda,a prada, 
- fili mi,afcendifli ; reqwiefcens accubuit vt leo, 
et quafi leena. Qus infürget. contra eum? 
Non auferetur fceptrum de Iuda , nec doctor 
de fubfelliis eius, donec veniat Silo, cui adhır- 
rebunt popufi 3 ligahs ad vitem pulliun füum, 
et ad pampinum, o fili ni, aſinam fualn.  La- 
uabit in vino indumeritum Tüum Jet in fangui 
ne vuarum pallium füum. Rubicundiores ſunt 
oculi eius vino, et dentes eius ladte candidiores: 

Sebulon in portu maris habitabit, et in ftatio- 
ne nauium ,pertingens vsque ad Zidonen, | 

Ifafcheg afınus offeus , acgubans inter termi- 
nos; vidit requiem, quod effet bona, et terram, 
quod eflet amoena, et fuppofuit humerum ſuum 
ad portandum, fadtusque eft tributis feruiens: 


tuus, et omnipotens benedicit tibi benedictio- 
nibus cali defuper , benedidtionibus, abyfli» 
iacentis deorfiyn „ benedictionibus vberum et, 
vuluæ. Benedictiones, patris tui cum benedi«, 
dtionibus parentum meorum confirmentur, [&-, 
cundum votwnexcelforum inmundo, Erunt 
capita ex lofeph, et vertices Nafarei inter fra«, 
tres ſuos. gie ih ia Sr ro 
„Beniamin Jupys rapax, mane comedet præ · 
dam, et veſpere diuidet ſpolia. Hæ ſunt duo- 
decim tribus Ifrael, et hæc locutus.eft eis pater 
ſuus, benedixitque ſingulis benedictionibus pro- 
priis. ———— 
Et præcepit eis, dicens: Ego congregor ad F 
populum meuın „..fepelite ıne cum patribus 
meis in fpelunca duplici , quæ elſt in agro E=, 
plıron Hethzi, contra Mainre in terra Cha- 
haan, — einit Abrahaın cum agto, ab E- 
phron Hethæo, in pofleflionem fepulchri ; ibir 
fepelierunt eum, et Sara vxorem eius : ibi f6- 
pultus eft Ifaac cum Rebecca, coniuge ſua: ibi 
et Lea condita iacet. REDEN 
Finitisque mandatis, quibus filios inflruebat,,ı 
collegit .pedes fuos ſuper ledtulum, et defecit, 
appolitusque eſt ad populum fuum. 


1 m. CAPITVLVM L 170m ' 

"Tune Iofeph ruit fuper faciem patris ſui, lens 

et deofculans euin, pr&cepitque feruis fuis.- 
medicis, vt aromatibus condirent patrem; qui 
condierunt eum quadraginta diebus, tot enum 


. Dan iudicabit populum ſuum, ficut et alialdiebus.folent condiri. Flewitque eum Aegy- 


tribus in. Iſrael. Fiet Dan coluber in via, et] ptus feptuaginta-diebus. ‚. 


afpis in femita, mordens vngulas equi, vt ca- 


7 


loccm eftIo-. 


Et expleto planctus tempore, 


dat aſcenſor eius retro. Salutare tuum expecha-| ſeph ad familiam Pharaonis, dicens: Si inueni 


bo, Domine. 
Gad aecinctus ducet exercitum, 


tiam in confpedtu veltro, loquimini in auri- 


et reducet. —————— dicentes: Pater meus adiurauit 


me, 


99 | LIBER GENESIS, CAP. L. | 1° 


me, dicens : En morior , in fepulchro me&o, 
quod fodi mihi in terra Chanaan, fepelies me: 
alcendam igitur , et fepeliam patrem meum, 
ac reuertar. Dixitque ei Pharao: Aſcen le, et 
fepeli patrem tuum, ficut adiuratus es. 

10 afcendente ierunt cum eo omnes fenes 
domus Pharaonis, cundtique maiores natu ter- 
rz Aegypti , domusque Jofeplı cum fratribus 
fuis, absque paruulis et gregibus, atque armen- 
tis, quæ dereliquerunt in terraGofen. Habuit 
quoque in comitatu currus et equites; et facta 
eft turba non modica. 

Veneruntque ad aream Atad, quæ fita eft 
'rans lordanem, vbi celebrantes exequias plan- 
u magno atque vehementi, impleuerunt fe- 
otemmdies. Quod cum vidiffent habitatorester- 
= Chanaan, dixerunt : Plandtus magnus efl 
fte Aegyptiis, et ideirco vocatum eft nomen 
oci illius: Plandtus Aegyptiorum. 

Feceruntergo filii Jacob, ficut præceperat eis, 
»t portantes eum in terra Chanaan, fepelierunt 
sum in fpelunca duplici, quam emerat Abraham 
:um agro in pofleflionem fepulchri ab Ephron 
Hethzo, contra faciemMamre. Reueffüsque 
ıft Iofeph in Aegı cum fratribus fuis, et 
»ınni comitatu, fepulto patre. 


nobis antequam moreretur , vt hzc tibi verbjs 
illius aiceremus: Obfecro, vt obliuifcaris fcele-; 
ris fratrum tuorıun , et peccati, atque malitie, 
quam exercuerunt in te. Nos quoque orainua. 
vt feruis Dei patris tui dingittas iniquitaten 
hanc. Quibus auditis fleuit Iofeph,- . : 

Veneruntque ad eum fratres {ui , et promk 
— — Aenerig : Serui tui ſu⸗ 
mus. ibus ille reſpondit: Nolite timere, 
ſub Deo enim fum ego. Vos ‚cogitaflis 
de me malıun, fed Deus vertitillud in bomuna; 
vt faceret, ficut ınodo fit, ad feruandos multog 
populos. Nolite igitur timere , ego pafcauik 
vos, et ulos veltros. eſt 
eos, et blande locutus eſt ad eos. u 

Et habitauit in Aegypto cum omni dome 
patris fui, vixitque centum decem annis,, et vi« 
dit Ephraim filios vsque ad tertiam geueratios 
nem. Filii quoque Machir, fil Manafe, uati 
funt fuper genua lofeph. = 

Et dixit Iofeph ad fratres fuos : Ego mo- 
rior, Deus autem vifitabit vos, etafcendere wos 
faciet de terra ifta ad terram, quam iurauit A- 
braham , Ifaac,et lacob. Cumque adiuraffet 
eos, atque dixiffet : Deus vilitabit vos, afporta- 
te ofla ınea vobiscum de loco ifto ; mortuus 


Quo mortuo, timentes fratres eius, et mutuo eſt, expletis centum decein vitz fax anuis, et 





:olloquentes,ne forte memor fit iniurie,quam! conditus aromatibus, repoſitus eft in locu- 

saflus eft, et reddat nobis omne malum, quod lo in Aegypto, 

ecimus, mandauerunt ei: Pater tuus pr&cepit FIN IS 
INCIPIT 


LIBER EXODVS. 


CAPITVLVM 1. 


æc funt nomina filiorum Ifrael, ” in- 
ſſi funt in A 2, cum 
IddTagulis cum donubus fuisintrojerunt : 


R Sureon, Leui, Iuda, Iſaſchar, Surrexit interea rex nouus ſuper kegyptui 
jebulon et Beniamin, Dan et Naphthali, Gad et |quiignorabatJofeph. Et ait ad populum fuum« 
omnes animz eorum, qua |Ecce populus filiorum Ifrael multus eft, et for- 


ker. Erant igitur 


et vniuerfis fratribus eius, omnique neratio- 
ne illa, filii Iſrael creuerunt, et quafi .n 
tes multiplicati ſunt, ac roborati nimis imple- 


acob, Juerunt terram. 


n, 


greſſæ funt defemore Iacob, feptuaginta. To-jtior nobis, venite, fapienter opprimamus eum, 


eph. autem in Acgypto erat. 
. L ParsÄlr. 


Quo mortuo, — — et fi ingruerit 


conira 
nos 


— 
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runlum vagienfem, miferta eitis; fit © De im» 
ntibus Ebr&orum ef hic. SE 
Cui foror puerl : Vis (inquit) vt vadam, et 
vocem tibi mulierem Ebræam, quæ nutrire poſ- 
fit infantihun? ** u —— 

Reſpondit: Vade, Perrexit puella,et voca 
uitsmatrem fuam. Ad quam locuta filia Pha- 


nos bellum, addatur inimicis noftris, expugna- 
ag nobis egrediatur de terra. 
æpoſuit eis itaque magiſtros operum , vr 
affligerenreosoneribus ; zdificauerunt enim vr- 
bes iheſaurorum Pharaoni, Pithon —— 
Quanto autem magis opprimebant - eös, 
wanto * —— — dilataban- 
Sur. erunt igitur filios el Aegy- raonis: Accipe (ait) iſt ieum 
* Br : aut) puerum iſtum, et nutri eum 
— * nn nn mihi , ego abo tibi mercedem tuamı. Sufee- 
———— — operibus duris I er ga pit mulier, et autriuit puerum. . 
feruitute, qua — coegerunt — tradidit ſiliæ Pharaonis. Qiem 
ia ins gro. > la adoptauit in locum filü, vocanitque nomen 
* Dixitautem rex Aegypti obftetrieibus Ebrxeo- | US Mofes, dicens, quia de aqua tuli eum. 
zum, quorum vna vocabatur Siphra, altera Pua, In diebus illis „ poflquam creuerat Mofes, 
ipiens eis: Qkiando obfletricabitis Ebrxas, esreſſus et ad. fratres ſuos, viditque one- 
et im fella videritis‘, quod fit filius, interficite f+eorum, et virum Aegyptium „ percutien- 
eum; fi filia,referuate. Timuerunt autenob- tem quendam de Fbreis fratribus füis.  Cum- 
Retrices Deum et non fecerunt iuxta prace- | que eircumfpexiffet huc atque illuc, et nullum 
ptum regis Aegypti, fed conferuabant filios. adefle vidiflet , percuflum Aegyptium abfcon- 
Quibus accerfitisad fe rex,ait : Quidnameft dit fabulo. Et egreſſus die altero-, confpexit 
hoc, quod facere voluiftis, vt filios feruaretis ?, duos Ebrxos rixantes, dixitque ei, qui faciebat 
Quz refponderunt: Non fünt Ebrex ficut Ae- |iniuriam : Qyare percutis proximum tuum? 
gyptiz mulieres, funt.enim- viuaces, priusquam | Qui refpondit : Quis conflituit te prineipem et 
enim veriat ad eas obftetrix, pariunt. Bene |Tudicem- ſuper nos? Num occidere me tu vis, 
ergo fecit Dominus obftetricibus,et creuit po- vt heri occidifti Aegyptium ? "Tunuit Mofes, 
pulus , confortatusque eft nimis. Et quia ti. et ait: Quomodo palamı factum et verbum 
imuerunt obftetrices Deum , zdificauit eis.do- iſtud?, Audiuitque Pharao fermonem hunc, et 
— ar quærebat occidere Moſen. Qui fügiens de 
Prxcepitque ergo Pharao 'omnilpopulo ſuo, eonfpectu eius, moratus eſt in terra an, 
dicens: Quequid filiorum natum fuerit, in flu- fedit iuxta puteum. 
men proücite, quicquid Altar, refertäte.. | Erant autem facerdoti Mirdiar feptem fliz, 
A er 
büt autem virde domoLeui, er accepit fir jfiu ; faperuenere auteınrpaflores, et — 
liam Leui, quæ concepit, et. — ium.feas -Surrexitque Moſes, et defenfis puellis 
Videns autem eum eleganteın, abfcondit tribus| adaqunauitouesearum. Qux cumreuertiflentad 
menfibus.. Ciumque:celare nompoflet, fumpfit | Reguel, patrem füum,dixit ad eas: Cur hodie 
fifcellam feirpeam’, et lininit eam bitumine ac] velocius veniftis’folito? Dixefunt : Vir Aegy- 
pice,. poſuitque intus infantukum‘, et expofuit| ptius hberauit nos de manu paftorum;, infuper 
eum in: caredto ripæ fluminis, ftante proculfo-|et haufit aquam: nobis, potumque dedit ouibus. 
sore eins, et confiderante euentum rei.. At ille : Vbi eft, inquit? quare dim iſiſtis ho- 
Eece autem ,defcendebat filia Pharaonis, vtſ minem, vt non: vocaretis, vt comederet pa- 
kauaretur in: fumine, et puelle eius gradieban-Inem } ’ 
‘ für per.crepidinem aluei.. Quæ cum vidiffet|| Confenfit ergo Mofes, quod habitaret cum 
fifcellzgn in-papyrione‘, mitie vnam e famula-feo.. Dedit autem ille Mofi filiam füam Zipo- 
bus. ſuis, et allatam aperiens;, eernensgye im ca (ra, que peperit eifilium, quein vocauit Gerfon, 
e dicens: 


* 
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licens: Aduena fui in terra aliena. - * Alte- 
um vero peperit, quem vocauit Eliefer, di- 
ens : Deus-patris mei adiutor meus, et efi- 
‚uit me de ımanu Pharaonis, 

Polt multum vero teınporis mortuus eft rex 
\egypti Et ingemifcentes filii Iſrael propter 
ıperä,vociferatikunt. Afcenditque.clamor eo- 
um ad Deum ab operibus , ei audiuit gemi- 
um eorum, acrecordatus eit fœderis fui, quod 
epegit cum Abraham, Ifaac et Jacob. Et re- 
exit Dominus frios Ifrael, et gognouit eos. 


CAPITVLVM IL 


ofes autem palcebat oues Iethro foceri fui, 
7 facerdotis ee Cumque minaflet 
regem ad interiora deferti, venit ad montem 
Jei Horeb. Apparuitque ei angelus in flam- 
1a ignis de medio rubi, et videbat, quod ru- 





veftrorum, ap 


cap. 1, HI, IV. 104 


rael de Aegypto? Qui dicit ei: Ego ero te- 
cum, et hoc habebis fignum, quod miſerim te, 
cum eduxeris populum de Aegypto „ feruie= 





tis Deo ſuper montem iftum, 


Ait Mofes ad Deum : Ecce ego vadaın ad 
filios Ifrael, et dicam eis : Deus patrum veftro- 
run milit me advos, Si dixerint mihi: Quod 
ef nomen eius? Quid dicam eis ? Dixit Do- 
minus ad Mofen+ Ero quiero. Et ait: Sic 
dices filüis Lirael : Ero mifit me ad vos. 

Dixitque iterum Deus ad Mofen : Sic dices 
filiis Ifrael: Dominus, Deus patrum veftrorum, 


Deus Abraham, Deus Ifaac, et Deus Iacob, mi- 


fit me ad'vos; hoc nomen mihi eft perpe- 
tuo, et hoc memoriale meuun in generatione 


et generationem. Vade, ot congrega feniores 


Hrael, et dices ad eos: Dominus, Deus patrung 
paruit mihi, Deus Abraham, et 


us arderet, et non combureretur. Diit Iſaac, et Deus Jacob, dicens : Vifitans 
Aofes; Vadam, et videbo vifionem hanc ma-  vifitaui vos, et vidi omnia, quæ acciderunt vo- 
nam, quare.non comburatur rubps. bis in Aegypto, et dixi, vt educam vos de aflli-- 

Cernens autem Dominys, quod pergeret ad 
idendum, vocauit eum de medio rubı, et ait: 
Aofes, Moſes. Qui refpondit: Adſum. Ait 
le: Non appropies (inquit) huc+ dalue cal- 
amenitium de pedibus tuis ‚locus enim, in quo 
as,terra ſancta et. Etait: Ego ſum Deus 
atris wi, Deus Abraham, Deiis ac, et Deus 
ıcob. Opersit autem Mofes faciem ſuam, 


dtione — terram Chananæi, Hethæi, 
Amorræi, æi, Heuæi et lebuſæi, ad ter 
ram fluentem lacte et melle. 

Etcum audierint vocem tuam,ingredieris tur,ot 
fenioreslfraeladregemAegypti,et dices ad euin: 
Dominus, Deus Ebr&orum, vocauit nos. Ibi« 
mus viam trium dierum in defertum , vt im« 
molemus Domino, Deo noftro. Sed ego fcio, 


on enim audebat afpicere contra Deum. 

Cui ait Dominns : Vidi afflidtionem popu- 
mei in Acgypto, et clanorem eius audiui, a 
ıcie exadtorum eius. Et fciens dolorem eius, 
efcendi , vt liberein eum de manibus Aegy- 
tiorum, et deducam de terra illa in terram. 
am et fpatiofam, terram, quæ fluit lacte et 
ıelle , ad 4oca Chananzi, Hethxi, Amorr«i, 
herefxi, Heuzi; et-Iebufei. Cum ergo .cla- 
or filiorum Ifrael venerit adme, viderimque 
Ridtionem eorum, qua ab. Aegyptiis oppri- 
ıuntur, veni, vt mittam te ad Pkaraonem , vt 
iucas populum meum;, filias lfrael , de Ac- 


Dixitque Mofes ad Deum : Quis ſum ego, 
: vadam ad Pharannem , et educaın filios Iſ- 


| 


u non dimittet vosrex Aegypti, vt eatis, ni- 
ı per mantm validan, Extendamque ına- 
num meam , et percutiam Aegyptum cundtis 
mirabilibus meis , quæ fadturus fum in medio 
eorum : polt hec dimittet vos. 
Daboque gratiam populo huic coram Ae- 
iis, vt cum egrediemini, non exeatis va- 
caui,fed poftulabit mulier a vicina ſua, et ab ho- 
fpita fua,vafa argentea et aurea, ac veltes, 
netisque eas ſuper filios ac filias veftras, et Jpo= 
liabitis Aegyptum. 
_ LAPITVLVM IW. F 
eſpondens Moſes, ait: Ecce, non eredent 
mihi, neque audient vocem meam, ſed 
dicent : Non aparuit tibi Dominus. Dixit er- 
Ha go 





® Altırum) De altero filio in Ebræo nihil dicitur in hoc loco, fed Cap, XVILI, 4. 
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ad eum: Quid eſt, quod tenes in manu tua ? 
efpendit : Vırga. Dixit Dominus: Proüce 
eam in terram. Proiecit, et verfa eſt in colu- 
brum, ita, vt fugeret Mofes. Dixitque Domi- 
nts : Extende manum tuam , et apprehende 
caudam eius. Extendit, et tenuit, verfaque efl 


in virgam in manu eius. Vt credant, inquit,! 


od apparuüt tibi Deus patrum fuorum, Deus 
De Das Ifaae,, et Deus lacob. 
Dixitque Dominus ad eum rurfum : Mitte 
mantım tuam in finum tuum, cum 
mififfet in finum, protulit leproſam inftar ni- 
wis. Retrahe, ait, manum tuam in finum tuum. 

Retraxit,et protulit iterum, et erat fimilis carni 
reliquæ. Simon crediderint, inquit, tibi, neque 
audierint verbo figni prioris, credent verbo fi- 

i fequentis. Quod ſi nec duobus quidem his 
Kanis crediderint, neque audierint vocem tuam, 
ſume aquam fluminis , et effunde cam fuper 
aridam, et quicquid hauferis de fluuio, vertefur 
in fanguinem, 

Ait Mofes: Obfeero, Domine,non fum e 
quens ab heri et nudius tertius, et ex quo locu- 
tus es ad ſeruum tuum , quia graue 08 et gra- 
wem lingtiam habeo. Dixit Dominus ad eiun: 
Quis fecit os hominis ? aut quis fabricatus efl 
smitum et furdum, videntem etcaecum ? Non- 
ne ego Dominus ? Perge ergo,ego ero in ore 
tuo , doceboque te, quid loquaris. 

. Atille: Obfecro, inquit, Domine, mitte, 
quem miflurus es, Iratus Dominus in Mofen, 
ait : Aaron frater tus Leuites, fcio, quod elo- 
quensfit ; ecce, ipfe egredietur in occurfum 
tuum, vidensque lztabitur corde ; loquere ad 
euch, et pone verba in ore eius, et ego eroin 
ore tuo, et in ore illius, et oflendam vobis, quid 
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lit ergo Moſes vxorem ſuam, et filios ſuos, et 


unpoſuit eos ſuper aſinam, reuerfusque eſt in 
Aegyptum, portans virgam Dei in manu ſua. 
Dixitque Dominus : Vide, vt cum in Aegy- 
ptum renerfüs fueris, omınia oftenta, quæ pofui 
in manu tua, facias coram Pharaone ; Ego in- 
‚durabo cor eius, vt non dimittat populum ; di« 
cesque ad eum: Hæc dicit Dominus : Filius 
meus primogenitus Ifrael ; dico auteın tibi, di- 
mitte filium-meum, vt feruiat mihi. Si renue- 
ris dimittere eum, ecce interficiam filium tuum 
primogenitum. 
Cumque eſſet in itinere in diuerſorio, occur- 
rit ei Dominus, et volebat occidereeum. Tu- 
lit illico Zipora petram, et circumeidit præpu- 
tium fili (ui. Tetigitque pedes eius, et ait: 
ſponſus fanguinum tu mihies. Tunc ille cef- 
uitab eo. Dixit autem illa: ſponſus fangui- 
num; ob circumeifionem. | 
Dixit autem Dominus ad Aaron : Vade in 
occurfum Mofi in defertum ; qui perrexit ob- 
uiam ei in montem Dei, et ofculatus eft eum. 
Narrauitque Mofes Aaron omnia verba Do- 
mini, pro quibus miferat eum, et figna, quæ 
mandauerat. Veneruntque fimul, et congre- 
gauerunt cundtos feniores filiorum Ifrael , lo- 
cutusque eft Aaron omınia verba, qux dixerat 
Dominus ad Mofen, et fecit figna coram po- 
pulo , et credidit populus ; audientesque quod 
vifitaffet Dominus flios Iirael, et quod refpe- 
xiffet aſſlictionem illorum, proni adorauerunt, 


CAPITVLVM V. 


pP hæc ingrefli fünt Mofes et Aaron, et di- 
xerunt Phamoni : Hxc dicit Dominus 


agere debeatis; et ipfe loquetur pro te ad po-| Deus Ifrael: Dimitte populum meum, vi fe- 
pulum, et erit os tuum „ tu autem eris deus| flum agat mihi in deferto. At ille refpondit: 
eins ; virgam quoque hanc fame in manu tua, Quis eſt Dominus, vt audiam vocem-eius, et. 
qua fadturus es figna. dimittam Ifrael ?. Nefcio Dominun, et Iirael 
Abiit Mofes, et reuerſus eft ad Iethro, foce-| non dimittaın. 
rum ſuum, dixitque ei: Vadam et reuertar ad| Dixeruntque.: Deus Ebreorum vocanit.nos, 
fratres meos in Megyptum, vt videam, fi ad-| ibimus ergo viaın trium dierum in deferto, 
buc vinant. Cui ait lethro : Vade in pace.| vt facrificemus Domino Deo noftro, ne forte 
Bixit igitur Dominus ad Mofen in Madian :| accidat nobis peftis aut gladius. Ait ad eösrex 
Vade, et reuertere in Aegyptum, mortni enim} Aegypti: Quare, Mofes et Aaron, folicitatis 
fünt omnes, qui querebant animam tuam. Tu- populum ab operibus ſuis? Ite ad onera Aa 


7 





erræ, et vos facitis, vt ceffent ab operibus. 

Praecepit ergo in die illo exactoribus et præ· 
edtis populi,dicens : Nequaquam vltra dabi- 
ıs paleas populo ad conficiendos lateres, ficut 


rius, fed ıplı vadant, tee ur rg — P 


uranı laterıun, quam prius faciebant, impone- 
is füper eos, ‚ned minuetis quicquam ; : va- 
ant enim, et idceirco. vociferantur „ dicentes: 
‚amus, et facrificemus Deo. noftro. Grauetur 
eruitus.fuper eos, vt habeant , quod agant ne 
aciant fecundum verba mendacia. 

Igitur egrefü exadtores et. prefedti i, 
ixemint ad eum.: Sic dieit P : Non do 
'obis paleas, ite.et colligite ficubi inuenire po- 
eritis, nec minuetur quicquam de opere ve- 
tro. Difperfus eft igitur populus in amnem 
erraın Äegyptiad colligendas ſtipulas pro pa- 
eis. — 

Exactores autem vrgebant eos, dicentes: 
„omplete opus veftrum quotidie, vt prius fa- 
‚ere folebatis, quando dabantur vobis 
’ercufüque ſunt prefedti filliorum Ifrael, quos 
;onitituerat ſuper eos exactores P nis; qui 
lixerunt : Quare.non impleftis menſuram la- 
erum ficut prius, nec heri, nec hodie ? 

Ingrefüque præfecti filiorum Ifrael, vocife- 
ati ſunt ad Pharaonem,dicentes : Cur ita agis 
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1a. Diägur Pharao Maus ef pop? Oper 
- [ingreflus fum ad Pharaonem „ vt loquerer ex 
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mififi me ? Ex eo enim, quo 


nomine tuo, affixit populum hunc , et tu non 
liberafti populum tuum. Dixitque Dominug 
ad Mofen : Nunc videbis, que facturus ſum 
i, per manıım enim potentem dimit+ 
tet —* et in manu robulſta eĩiiciet illos de ter. 
au... ..; « ' u 


CAPITVLVM VI. 


. ocutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
** Ego Dominus, qui apparui Abraham, Ifaac 
et lacob in Deo eimnipotente, et nommen meum 
Adonai non indicaui eis. Pepegique fardus 
cum eis, vt darem eis terram Chanaan, terraım 
peregrinationis eorum, in qua fuerunt aduenz. 
Ego audiui gemitum filiorum Ifrael, quos Ae- 
gyptüi ſeruire cogunt ‚et recordatus fin pacti 


Ideo dic filüs Ifrael : Ego Dominus, qui edu- 
cam vos de oneribus Aegypti, et eruam de fer- 
uitute, ac redimam in brachio excelfo et iudi- 
ciis magnis, et aſſiunam vos mihi in populum, 
et erö vefter Deus, vt fciatis, quia ego fum Do» 
minus Deus vefter,qui eduxerim vos de oneri- 
bus Aegypti, et induxerim vos in terram, fuper 

ul manum meam, vt darem eam 
, Iaac et Jacob, daboque jllam pofli- 


l 


:ontra feruos tuos ? Palex non dantur nobis, | dendam vobis, ego Dominus. Narrauit ergo 
:t lateres ftatuti fimiliter imperantur; en, famu-| Mofes omnia filiis Iſrael, qui non acquieue- 


i tui cædimur, et iniufle agitur contra popu- | runt 


um tuum. Qui ait : Vacatis Otio, otio vaca- 


ei, propter angulliam fpiritus et opus dır- 


is, ideirco dicitis : Eamus vt facrificemus Do- Locutusgue et Dominus ad Mofen,dicens: 
mino ; Ite ergo,et operamini „palex non .da-| Ingredere, et loquere ad Pharaonem, regem 
zuntur vobis, et reddetis confuettum numerum | Aegypti , vt dimittat filios.Ifrael de terra fua. 


laterum. 


Videbantque prefedti Sliorum. Ursel, quod 


Refpondit Mofes coram Domino : Ecce, filũ 
Ifrael non audiunt me, quomodo audiet Pha- 


peius haberent, eoque diceretur eis: non mi-|rao? adhæt fun ineircumcifus labiis. 


auetur —— operis de lateribus per fin 
‚os (dies. 

tantes in occurfum eorum , cum illi e 
'entur.a Pharaone, et dixerunt ad eos : 
Dominus fuper vos, et iudicet; quoniam fecte- 


Locutus eſt igitur Dominus. ad Mofen et 


ceurreruntque Mofi et Aaron,| Aaron, et dedit mandatum ad filioslirael, et ad 
-] Pharaonem, regen Aegypti, vt educerent filios _ 
ideat| Ifrael de terra Aegypti. 


Ita fünt capita domus patrum fuorum: Fi. 


e feciftis odorem noſtrum coram .Pharaone | li Ruben, primogeniti Iſrael: Henoch etPallu, 


et feruiseius, et præbuiſtis eis gladium,, vt oc-| Hezron et Charmi: Hx familiz Ruben. 

Mofes ad Do-| Simeon : Iemuel, lamin,Ohad,lachim,Zohar et 

ninum, et ait: Domine, cur afflixifli popukum a Hz familix — 
3 


:iderent nos. Reuerſusque 


Filii 


t 
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Rt hiee nontina filiörtım Lei inigeneratio- 
nibus fuis : Gerfon ;Cahatlı, Merari, Anni 





- dutem vitz Leui fueruntcenturktriginta feptein. 


Fitii Gerfon, Libni et Semei per famülias fuas. 
Filii Cahatlı: Amram), et —— Hebron, 
et Vñel. Anni quoque vitæ Cahath centum 
triginta tres. Er Merari; Maheli et Mufi: 
Hex familie Leui in generationibus fuis» Ac- 
cepit autem Amramı vxoremlochebed, patrue- 
lem fuam , qua peperit ei Aaton et Mofen. 
Fiieruntque anni vitæ Anıram ceftum trigin 
feptem, 
Siehri. Fitüi quoque Vſiel: Mifiel, Eizaphan 
et Sithri. ee Se Mars 
Accepit autem Aaron -vxorem Elifeba, filiam 
Arninadab, fororem Naheflon , qu& peperit ei 
Nadab, et Abiliu, et Eleazar, et lihamar. Filü 
tutoquie Corah : Aſir, et Elcana, et Abiaflaph. 
Hz funt familie Coritarum, At vero Elea- 
far, filius Aaron, aceepit vxorem .de filiabus Pu- 
tiel, quæ peperit ei Pinehas. Hi funt priaci- 
pes — Teuiticorum ꝓer familias ſuas. 
"fie eft Aaron et Mofes, quibus precepit Do- 
nintıs, vt educerent filios Hrael de terra Aegy- 
pu, fechndum exereitus eorumʒ hi fünt, (qui 
oquuntur ad Pharaonem regem. Aegypti, wt 
educant filios Hrael de Aegypto, Moſes inquam 
et Aaron. - Et fuit in die illa, qua locutus efl 
Dominas ad Mofen interra Aegypti, dicens: 
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per Aegyptum,et eduxerim filiog Ifrael de me- 
dio eorum. on ; ara hl 

Fecit itaque Mofes et Aaron, ficut preceperat 
eis Dominus. Erat autem Mofes odtoginta 
annorum ‚et Aaron octoginta trium , quando 
locuti funt adPharaonem. ' Dixitque Dominus 
ad Mofen et Aaron : Cum dixerit vobis’Pha- 
rao: Ottendite veltra;prodigia ; dices.ad Aa- 
ron: Tolle virgam tuam, et prölice eaın co- 
ranı Pharaone, vt vertatur in-colubrum, +’ 

Ingrefli itaque Moſes et Aaron ad Pharao- 


Filii Iezehar : Corah , Napheget|nem, fecerunt, ſicut preceperat eis Dominus, 


Proiecitgüe’Aaron virgam ſuam coram 'Pha- 
raone, et feruis eitıs, quæ verfa'eft incolubrum. 
Vocauit autem Pharao. fapientes et incantato- 
res, qui fecerunt etiam ſie per incantationes ſuas, 
proieceruntque ſinguli virgas fuas, quæ verſæ 
ſunt in ‚co Sed deuarauit; virga Aaron 
virgas eorum. Induratuinque eft cor Pharaonis, 
etnomaidiuiteds| ficut loeutus fnerat Dominus. 
+ Dixit'auteurDominus ad Moien : Ingraua- 


‚tum eft:cor Pharaonis , et non vult dimittere 


populuin.  Vade ad eum mane: Eece, egre- 
dietur.ad aquas, et ftabis in occurfum eius fü- 
pra ripanrfluminis, 'etivirgam quæ :conuerfa 
eit in colubrum tolles in manu tua, dicesque 
ad eum ::Dominus Deus Ebrzorum mitit ine 
ad te,dicens : Dimitte populum meum, vt fer- 
uiat mihi ia deferto , at vsque ad prefens audi» 


Fo Dominus, loquere ad-Phataonem, regen reame noluiſti. 


KAegypti, onmia, quæ loquortibä. ‘Et aid Mo»| Hoo igitur 


dieit Dominus : In hoe feias, 


fes coram Domino : En! incircumcifus;labüs|quod ſim Dominus : Ecce,. percutiam virga, 


fin, quomodo audiet me Pharao? 
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quæ in manu meaielt, aquam fluminis, et ver» 


Atetur in fanguirem, vt pilces, qui fünt in fluuio, 
oriantur, etc 
Dr Dominus ad Mofen :. Ecee, eonfti-|tur Aegyptii, bibentes aquaın Huminis. - 


omputrefcent aquæ, et aflligen- _ 


ai te deum Pharaonis ‚iet Aaron, frater] Dixit quoque Dominus’ad Mofen : Dic ad 


tus, erit prophetatuus, Tu loqueriseiämnia, 
quæ mando ũbi, et ille loquetur adPharaonem, 
dt dimiteat ſilios Ifrael de terra fua ; fedbego ui- 
durubo cor eiäs; vt multiplicem figna et often- 
ta ınea in terra Aegypti-, et non.andiet vos 


„ Plinräö', ve mittam mamıan <mapama ſupor Ae · 


—6* educam exercitum meum, et popu- 


Aaron Tolle virgain tuam, et extende ma⸗ 
num tum fuper aquas Aegypti, et ſuper flu- 
uios eorun, et riuos ac paludes, et omnes la- 
cus aquarum, vt vertantur in ſanguinem, et fit 
eruor in: emmi terra Aegypti,tam in ligueis va- 
ſis, quaim in ſaxeis. 


Feceruntquo NMoſes et Aaron, ſicut præce- 


{ meum, filios Irael, de terra Aegypti per perat Dominus. Et eleuans virgam, percuflit 
Adieia magna; et ſciant Aegypti, quia exo ſium aquam fluminis coram Pharaone et ſeruis eius, 


Dominus, cwn.extenderün mmanuin mean fu- 


- 


qux ommis verſa æſt in fanguinem , et pifces, 
| qui 


— — — — — — — D — — — — — — 
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Egreiſique ſimt Mofes: et Aaron: a-Pharaor 
rie,et clammauit Möfes ad Dominun Br ſpon⸗ 
fione ranarunr, quam condixerat Pharaoni. 
Fecitque Donunus iuxta verbum Mofis, et morr 
tux funt san de deriubus, et de villis , et de 
agris.. Congreganeruntque eas, in inınenfos 
aggeres „et: computruit in terra. — 
Videns autem Pharao, quod data eſſet re- 
uies,ingrauauit cor ſuum, et non audiuit 908, 
t loeüttus erat Dominus. Dixitque Domi- 
mus ad-Mofen = Loquere ad Aaron : — — 








nũ eranton fliurine mortiũ ſunt, eomputruitque 
dluuius, et non poreränt Aegyptii bibere aquam 
Tuninis , dt fait ſanguĩs in tota terra Ackypti. 
Fecerufitque-fimiliter . nialefiei Agxyptiorum 
Achntationibus ſuis. ’ Et induratum ‚oft ‘wor 
?haraönis; nee Audinit eos; Freutlscutus erat 
dohlinus! Auertitque fe, etingreflüs domumı 
uam,Rec appofuit eor &tiam hac vice, ı Fode: 
unt auteny owınes Aegyptii per eireuitum flu- 
ninis aquam, vtbiberent. Non enim poterant 
jibere aquam fhuntinis./ Implerique fünt fepten 
lies , poſtquam peronflir Dominus Auuium: "> | virgam tuam, et percute pulnerem terr« , 
- ı @APITVLVM Vils il © © |fint pediculi in vniuerfa-terra Aegypti. _ Fece- 
ixit quoque Dominus adMofen: Ingrede-| runtque ita. Et extendit Aaron. manum, vir- 
re ad Pharaonem; et dices ad eum: Hæe tenens, percuflitque puluereni-terrz. Et 
Kicit Dominus: Dintitte populum meunr, vt —* ſunt pedieuli in hominibus et jiümentis 
eruiat mühi di autein noluenispecce, ego per-| Omnis puluis terra verfus.eft,in pediculos per 
utiam omnes terminos tuos ranis, et ebul-| totam terram Aegypti. — 
ietflüßius ränas, gu aſeendent, et ingredientur|-:. Feceruntque ſinuliter malefici incantatiorũ- 
loimum tuani, et @ubiculum ledtulitui, et faper| bus fais, ve, educerent pedicnlos, et non po- 
tratanı tum ‚et in domos feruorum tuorum tuerunt. Erant- enim pedieuli tam in homi- 
t in populum tuum, in fumos tuos , et;in pa-| nibus, quam jumentis. Etdixerunt maleficiad 
tar tliam, et ad te, et ad populum tuum, et ad| Pharaonem: Digitus Dei eft hic. Indurätum- 
nes fernos tios intrabunttanasst: il, in, |gtte eft cor Phardonis,; et non. Audiuit eos, fi- 
Bixitue Dowinus ad Mofeniz. Die’ ad-Aa-| ent loeutus erat Dominus. N 
on’: Extende miantım tkm fuper fiuwios,ac| Dixit quoyue Dominus ad Mofen : Con- 
per riuos,et paludes; et educ-ranas fuper-ter-] ſurge diluculo ‚. et fla coram-Pharaone,, egre- 
am Aegypti. . Et extendit Auron manum fu-| dietur enim ad aquas , et dices’ad eum : Hæt 
veraquas Acgppti,etafcenderunt ranz, aperue-j dieit Dominus : Dimitte populum meunı , vt 
untque terram-Asgypti. Fecerunt autenwetina-] feruiat mihi, quod fi non dimiferis eum , ecce 
efielperincantationes ſuas fimiliter;eduxenint-[,ego mittamı in te, et in feruös tuos, et in po⸗ 
jue ranas füuper:terram Aegypti. pulum tuum, et.in domos tuas Arob, et imple- 
Vocauit autem Pharao Mofen:et Aaron ‚et Bune dons Aegyptiorunı Arob, et omnes 
lixit eis-: Orate Dominum, vt auferat ranas a] agri,'qui iuxta eas ſunt. Faciamque mirabile 
ne, et a populo meo ; et dimittam populum, | in. die-illa in terra Gofen, in qua populus meus 
it facrificet Domino. :- Dixitque Mofes adPha-f eft, vt non fit ibi Arob, vt ſcias, quoniam ego 
aonem: Conftitue mihi, quando deprecer pro] Domints in medio terræ, ponamque redeiti- 
e, &t pro feruis tuis, et ppo populo tuo, vt abi- ptionem inter: populum meum et popüulum: 
tantur ranze a te,.et a domo tua, et tantıim in] tuum.. Craserit — illud. 
lumine remaneant. Qui refpondit':: Cras.; . Fecitque Dominus ita, et venit Arob grauif- 
\rille; Iuxta, ingnit, verbum tuum‘faciam, vt füna in domos Pharaonis ‚. et feruorum eiüs, 
kias, quoniam’non et, ficut Domimıs; Deus! et- in- omnenı. terram Aegypti. Corruptaque 
ıofter, et recedent ranæ a te, a domo tua, et aleft terra ab huiusceinodi*Arob. Vocauitque 
eruistuis,et a populo tuo, ot tantum in-Aumi-| Phärao Mofen et- Aaronenı , et: ait-eis : Ite, et 
e remanebunt 4 facri= 


































Arcb) Arob alii muſcam caninam, alii mufcam omnis:generis, alii genus migtum venenatorum aniif- 
liuin, vt ferpentes, frorpiones, et fimilia „ volunt Ögnificare,- —— 
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Fıcrificate Deo veftro in tefrahac. Et ait Mo-| hominibus ‚et iniumentis vlcera et apoflema- 
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fes: Non poteſt ita fieri: Aboiminationes enim |ta in vniuerfa terra Aegypti. 


immolabimus Domino, Deo no- 


Aegyptiorum 


ftro, Quod fi immolabimus abominationes runt coram 
coram eis, lapidibus nos obruent, | coelum, factaque ſunt vlcera et 


Aegypti 
Van trium dierum pergemus in folitudinemn, 
et fherificabimus Domino Deo noftro, ficut lo- 
eutos eft nobis. | 
Dixitque Pharao : Ego dimittam vos, vt für 
erificetis Domino, Deo veftro, in deferto , ve- 
funtamen longitis ne abeatis. Rogate pro me; 
Fr ait-Mofes : Egreffüs a te orabo Dominum, 
et recedet Arob a Pharaone, et a feruis fuis, et 
a populo eius, cras: verüntamen noli vitra 
fallere , vt non dimittas populumn facrificare 
Domino. 
“Egreffüsque Mofes a Pharaone, orauit Do- 
minum, qui fecit iuxta verbum illius, et abftu- 
lit Arob a Pharaöne, et a feruis füis, et popu- 


— ——— cinerem de camino, et ftete- 
haraone, et {parfit illum Mofe in 
apollemata ia 
hominibus et iumentis, nec poterant nalefici 
ftare coram Mofe; propter vulnera, quæ in i- 
lis eränt, et in omni terra A i. Indura- 
uitque Dominus cor Pharaonis , et non audi- 
wit eos, ficut loquutus eſt Dominus ad Mofen, 
Dixit quoque Dominus ad Mofen : —* 
confurge ‚'et ſta eoran Pharaone, et dices 
eum : Hæc dicit Dominus, Deus Ebreörum: 
Dimitte populum meum, vt feruiat mihi, ali 
quin hac vice mittam omnes plagas ıneas ſu- 
per feruuos tuos et fuper populum tuum, vt 
ſcias, quod non fit funilis mei in omai terra, 
Nunc enim extendens ‚manumı. percutiam te, 
et populum tuum peſte, peribitisque de terra, 


lo eius. Non füperfuit ne’ vna quidem. Et|Veruntamen ideo exeitaui. re, vt oftendarn in 
ingrauatum eft cor Pharaonis, ita, vt nec hac|te fortitudinem meam , et warretur 


angt 
qudem vice dimitteret populum. 


CAPITVLVM L. 


meum in omni terra, 
Adhuc retines populum ıneum, et non vis 
eum dimittere? En, pluam cras hac ipfa hora 


— autem Dominus ad Mofen : Ingredere | grandinern multam nimis, qualis hon fuit in 
ad Pharaonem,etloquerereadeum: Hzc | Aegypto a die, qua fundata eft, vsque in ptæ - 


dieit Dominus, Deus Ebræorum: Dimitte 
ulum meum, vt ferutat mihi ; quod fi 2* 


fens tempus. Mitte ergo iam nunc, et con- 
grega iumenta tua, et omnia , quæ habes in 


renuis,et retines eos,2cce,manus Domini erit fü- |agro ʒ homines enim et iumenta, et vniuerfa, 


per agros tuos,füper equos,alinos,camelos,oues, 
boues, pefte valde graui. Et fäciet Dominus 
nirabile inter poffeffiones Ifrael et poffefliones 
Aegyptiorum, vt nihil omnino pereat ex his, 
qua: pertinent adfilios Ifrael. Oonttituitque Do- 
minus teınpus, dicens : Cras faciet Dominus 
verbum iftud in terra. j 
“ Feeit ergo Dominus verbum hoc altera die, 
et mortua funt omniaanimantia Ae orum: 
de animalibus vero filiorum Ifrael nihil omni- 
no perüt. Et mifit Pharao ad videndum ; hec 
erat quicequam mortaum de his, quæ poflide- 
bat Irael. Ingraustumque eft cor Pharaonis, 
et non dirhifit populum. 

Et dixit Doiminus ad Moſen et Aaron? 


lite plenas manus cineris de camino, et fparget tur. 
' illumı Mofe in calum coram Pharaone, fitque ee nungquat 
Gntin |pti, 


puluis fuper omnein tetram Aegypti,et 


Tol- |pti, et grando et ignis mixta | 


quæ inuenta —— foris, nec congregata de 
agris, cecideritque ſuper ea grando, morientur. 
Port igitur timuit Da de feruis Pharao- 
nis, kecit confugere feruos fuos, et jumenta in 
domos. Qui autem neglexit fermonem Do- 
mini, dimifit feruos fuos et iumenta in agri 

Et dixit Dominus ad Mofen : Extende ma- 
num tuam in ceelum, vt fiat grande in vniuer- 
fa terra Adgypti fuper homines , et ſuper iu- 
menta, et fuper omnem herbam agri in terra 
Aegypti. Extenditque Mofes virgam fuam in 
celum , et Dominus dedit tonitrua, et i 
nem, ac difcurrentia fulgura fuper terram, Pluit- 
que Dominus grandinem fuper terram Aegy- 
iter fereban» 
Tantzque fuit magnitudinis, quanta an- 
napparuit, et vniuerfa terra Acgy- 
ex quo gens illa condita oſl. 

Et 


— — — ——— — 





Et percuflit grando in omni terra Aegypti 
zundta, quæ fuerunt in agris, abhomine vsque 
ıd iumentum. Cundtamque herbam agri per- 
:uflit grando, et omne lignum agri confregit. 
Täntum in terra Gofen, vbi erant filü Ifrael, 
grando non erat. Miſitqne Pharao, et voca- 
at Mofen et’ Aaron, dicens ad eos : Peccaui 
stiam nunc, Dominus iuflus, et ego et populus 
meus impii. Orate Doimmum, vt definant to- 
nitrua Dei, et grando ; et dimittam vos, vt ne- 
quaquanı ‚hie vltra maneatis. 

- Ait Mofes r Cum egreffus fuero de vrbe, ex- 
endam Palmas meas ad Dominum , et cefla- 
yunt tonitrua, et grando non erit amplius; vt 
ias , quia Domini, eft terra. Noui autem, 
juod.et tu,et ferui tui necdym timeatis Domi- 
wumDeum. Linum ergo et hordeuin læſum 
ft, eo quod hordeumi eflet virens, et linum ram 
'olliculos' germinaffet';  triticum autem et far 
ıon ſunt kefa, quia ferotina erant. 

Egreffus Mofes a Pharaone et ex vrbe, te- 
endit manus ad Dominum, et.ceffauerunt to- 
itrua et grando, nec vltra ftillauit pluuia fü- 
yer terrain, Videns autem Pharao, quod cef- 
aſſet pluuia, et grando, et tonitrua, auxit pec- 
atum, et ingrauatum elt.cor eius, et feruorum 
ius. Etinduratum eft cor Pharao , vt nen 
limitteret filiös Ifrack ficut locutus fuerat Do- 
ninus per manum Moſi. 


CAPITVLVM x, 
Et 


dixit Dominus ad Moſen: Ingredere ad 
Pharaonem, ego enim induraui cor eius, 
»t feruorum illius, vt faciam ſigna mea hæc in- 
er eos, et narres in auribus filüi tui, et nepotum 
uorum, quid egerimin Aegypto, et figna mea, 
UX pofuui inter eos, vt fciatis, quia ego fun 
ominus. — 
Introierünt ergo Moſes et Aaron ad Pha- 
‚aonem, et dixerunt ei: Hxc dicit Dominus, 
Deus Ebrzorum ; Vfquequo non vis humi- 
iari coram me, vt dimittas popultun meum, vt 
eruiat mihi ? Sinon vis dimittere eum, ecce, 
:go inducam cras locullam in fines tuos, quæ 
»perient fuperficiem terfrx,nec quicquam eius 
ıppareat , fed comedat , quod refiduum fuit 
srandini- Corrodet enim omnia ligna, quæ 
S. L ParsXWV. 
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germinant ın agris, et implebunt domos tuas, 
et ferusrum tuorum „ et omnium Aegyptio- 
rum, gquantam non viderunt patres tui et aui, 


ex quo orti ſunt fuper terram, vsque in pre 


fentem diem. Auertitque fe, et egreflus eft a 
Pharaone. * 
‚Dixerunt autem ferui Pliaraonis ad eum: 
Vsquequo patiemur hoc ſcandalum? Dimitte 
homines, vt feruiant Domino, Deo fuo ; ne- 
ſcis adhuc, vides quod perierit Aegyptus? Re 
uocaueruntque Mofen et Aaron Hi Pharaöd- 
nem, qui dixit eis : Ite, feruite Doniino Deo 
veltrö. “Quinamfünt, qui ituri ſuntꝰ AitMo- 
fes: Cum paruulis noftris et fenioribus per- 
geinus, cum filüis et filiabus, cum ouibus et ar- 
mentis; eft enim nobis feſtum Domini, 

Et refpondit Pharao : Itane ! Dominus fit 
vobiscum ! Quompdo ego dimittam vos, et 
paruulos veftros? Chi dubiun eft, quod pei- 
fime cogitetis ? Non fiet ita, fed ite tantuın, et 
feruite Bomino. Hoc enim et ipfi petiftis. 
Statunque eiecti ſunt de confpedhu Pharaonis. 

Dixit autena Dominus ad Mofen x Extende 
manumtuam fuper terraın Aegypti pro locufta, 
vt defcendat füper terrim Aegypti, et deuoret ‘ 
omnem herbam terræ, et oınne refiduum 
eft grandini. Et extendit Mofes virgam fuam 
fuper terram Aegypti, et Dominus induxit ven- 
tum orientalem tota illa die etnodte. Et ma- 
ne facto, ventus leuauit locuflas, quæ afcende- 
runt fuper vniuerfam terram Aegypti,et ſede- 
runt in cundtis finibus Agyptiorum innume- 
rabiles, quales ante illud teınpus non fuerant,, 
nec poflea fuerunt; operueruntque vniuerfam 
fuperficiem terræ, ‚gt obfcurarunt. Deuorata 
eſt igitur herba terrx, et quiequid frudtus inar- 
— quæ grando dinuſerat; nihil quo- 
que Omnino virens relictum eft in lignis, et in 
herbis terræ, in cuuicta Aegypto, i 

Quamobrem Pharao vocauit Mofen et Aa- 
ron, et dixit eis + Peccaui in Dominum, Deum 
veftrum, et in vos; fed nunc dimitte peccd- 
tum inihi etiam hac vice, et rogate Dominun 


‚ Deum veflram,vt auferat a me morteim iftanl. 
‚Egreffusque eft Mofes de confpedtu Pharao- 


nis, et orauit Dominum, qui flare fecit ventum 
ab occidenite vehementiflimum , et arreptam 
I locu- 


a 


117 LIBER EXOPVS,. CAP.ıX, Ei. 30. "2 


lopullam pröiecitin marefübrum. Nonreman-; Apud oınnes aufem, fllios Hrael non mutıet 
fit ne vna quidem incundtis finibus Aegypti. Et] canis, ab homine vsque ad pecus, vt feiatis, 
induranit Dominus cor Pharaonis, nec dimuifit| quanto miraculo diuidat Dominus Aegyptios 
filios lſrael. | et Ifrael. Defcendentque omnes ferui tui ifi 
„ Dixit autem Dominus ad Mofen : Extende |ad me, et adorabunt me, dicentes :. Egredere 
manum tuam in eclum, et fint tenebræ fuper|tu, et omnis populus, qui ſubiectus efl tibi. 
verram Aegypti tam denſæ, vt palpari queant.| Poflhzc egrediemur. Etexiuit, a Pharaone 
Extenditque Mofes manum in calum, et fadtz | iratus nimis. * 
funt tenebræ horribiles in vniuerſa terra Ae-| Dixit autem Dominus ad Mofen : Non an- 
gypti illis tribus diebus ; nemo vidit fratrem |diet vos Pharao, vt multa figna fiant in terra 
fuum,nec miouit fe de loco,in quoerat. Vbi-|Aegypti. Mofes autem et Aaron fecerunt 
cunque autem habitabant filii Incl, hax erat. jomnia prodigia eoram Pharaone. Sed indu- 
Vocauit Pharao Möfen et Aaron, 'et. dixit |rauit Dominus, cor Pharaonis, nec dunifit filios 
eis : Ite, facrificate Domino. — — ve-|lfrael de terra ſua. 

fire et arımenta remaneant, paruuli veftri eant 

vobiscum. Ait Mofes: Hollias quoque et ho- F CAPITVLVM AI. 
locaufta dabis nobis , quæ offeramus Domino, Dt quoque Domimus ad Mofen et Aaron 
Deo noftro ; cundi greges pergent nobiscum, |", in terra Aegypti': "Menfis ifle vobis prin- 
cipium menfium, primus erit'in menfibus inni 


non remanebit ex eis vngula:, quæ neceflaria 2 mie ! 
funt ad cultum Domini, Dei noftri, prxfertim | Loguimini ad vmherſam catim filiorum If 
rael, et dicite eis: Decima die menfis huius 


cum ignoremus, quid debeat immolari, donec 10 
* tollat vnusquisque agntun per familiam et do- 
mum ſuam. Sin auteni minor eſt numerus, 


ad ipſum locum perueniamus. 

- Indurauit autem Dominus cor Pharaonis, et |m ni . 
vt füfficere poflit ad vefcendum agnum, affı- 
het vicinum füum; qui coniundhus eſt domui 


noluit dimittere eos. Dixitque Pharao ad,Mo- 
fen : Recede a me, et caue, ne vitra videas fa-|1 1,.qui 
en meam. Quocunque die apparueris mi- eius iuxta numeruim animakumn, quæ füfficere 
i,morieris. Reipondit Mofes: ita fiet, vt lo-|poflint ad eſiun agni. Erit autem agntıs abs- 
cutus es, non videbo vitra faciem tuaın. que mactla, mafculus, anniculus ; accipietis au- 
in Ge > ; ten eum de agnıs et cäpris. 
Ba CAPITVLVM XL Et feruabitis eum vsque’ad quartam deci- 
t dixit Dominus ad Mofen :“ Adhuc ‚vna|mam diem menfig hwitis‘, mactentque talem, 
plaga tangam Pharaonen et. Aegyptum, vbicungue fuerint filü Ifrael, ‚ad velperam , gt 
et poſt hæc dimittet vos, et exire — ſumant de fanguine eius, ac ponant füper 
Dices ergo ommi plebi , vt poftulet quilibet ab | vtrumque poflem , et ia fuperliminaribus do- 
morum, in quibus comedent illum. Et edant 


amico fuo, et mulier a vicina ſua, vafa argen- 

tea etaurea.. Dabit enim Dominus gratiarn po-|carnes nodte ifta affas igri, azymos panes cum 

* coram Aegyptũs. Fuit autem Moſes vir lactucis agreftibus:“ Non comedetis ex eö co- 
agnus "valde in terra Aegypti"coram feruis] tum aqua, fed aſſum tantum igni. Caput ctum 

# pedibus eius et inteflinis. vorabitis, ned rema- 


jaraonis ef Omıni populo. 
Et ait Mofes : Hæè dicit Dominus: Media nebit quicquam ex eo vsque mane. Si quid 
refidınım fuerit, igne comburetis. 


nodte ingrediar in Aegyptum , et morietur 
‚omne ira Verena in terra 'Aegyptiorum, a]. Sic autem comedetis illuin: renes veftros 
primogenito Pharaonis, qui fedet in folio eius, accingetis, et cälceärhenta habebitis in pedibus, 
‘vsque ad prinogenitum ancille , quæ elt ad|tenehres baculos ih manibus, et cömedetis fe- 
molam , et omnia primogenita inmentortumn. |flinartter ; eſt eniny Palfık Domini‘, ‚tranfibo 
Eritque clamor magfus in vniuerfa terra Ae- jenum perterram Aegypti nodte illa, percutiam- 
gy pt, qualis nec ante füit, neepolea futuniseft, |gue omme primogenittin in terra Aegypti, ab 
— — I >» ' 2 — FE GE JE ET si — I — komine 
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homine vsque ad pecus, et in cundhis diis Ae- erificiym Paflha Doipini eft, qui tranfibat do- 
gypti faciam iudicia,'ego Dominus. Erit au-| mas ſiliorum Ifiael in Aegypto, percutiens Ae- 
tem fanguis vobis in fignum in ædibus, in qui- | gyptios, et domos noftras liberans. Incurua- 
bus eritis, et videbo fanguinem, ac transibo vos; | tusque populus adorauit, et egreſſi filii Ifrael, 
nec erit in vobis-plaga difperdens, quando per-|fecerunt,, fieut præceperat Dominus Moſi et 
cuflero terram Aegypti. er ‚[ Aaron. 
Habebitis autem hunc diem in monumen-| Factum eſt autem in.nodtis medio, pereufht 
tum ‚et celebrabitis eum pro fefto Domini in| Dominus omıne primogenitum in terra Aegy- 
generationibus veftris cultu fempiterno. Se-| pti, a primogenito Pharaonis, qui in folo eiws 
ptem diebus azyma comedetis , vt die primo |fedebat, vsque ad primogenitum captiti, qui 
ceſſet fermentuin in domibus vellris. Quicun- |erat in carcere,et omne prümogenitum iumen- 
que'comederit fermentatum.a primo.die vsque |torum. Surrexitque Pharao nodte, et oınnes 
in.diem feptimum, peribit anima illa de Ifrael, | ferui eius, cunctaque Aegyptus, et ortus ef 
Dies:prima erit fandta ; fimiliter et dies fepti- | clamor magnus in, Aegypto, neque enim erat 
ma. Nihil operis facietis in eis, exceptis-his, | domus;, in qua non iaceret mortuus, 
quæ ad vefcendum pertinent, pro quacunque] Vocatisque Pharao Mofe et Aaron nodte, 
anima hoc folum poteritis facere ; et obferua-| ait : Surgite, egredimini a populo meo, vos, et 
m filii Ifrael ;:ite et feruite Domino, ficut dixiflis. 


bitis azyma. ee 
Eadeın enim ipfa:die ducam exereitum ve-| Oues veftras et arınenta affinnite, Vt dixiftis. 
Et abeuntes benedicite mihi. Vrgebantque 


firum de terra Aegypti, et feruabitis diem iftum u 
in generationes veltras ritı perpetuo, Primo Aegyptii —— de terra exire velociter , di- 
centes : Omnes moriemur, 


menfe, quarta decima die menfis,ad vefperam, : Oi 
comedetis azyına , vsque ad diem vicelimanı Tulit igitur populus confperfasn farinam, an- 
primam eiusdem menfisad vefperam, vt feptem | tequam fermentaretur, pro victu ſuo, et ligans 
diebus fermentatum non inueniatur in domi- eg tg fuper humeros fuos, Fecerant 
i auten filii Ifrael fecundum verbum Mofe, 


bus veſtris. Qui enim comederit ferımenta- | auteın 1 
tum, peribit anima eius de cœtu Ifrael, tam de|et petierant ab Acgyptiis vafa argentea, et au- 
rea, et veltem. Dominus eniın dederat gra- 


aduentis, quam de indigenis terræ. Quarenul-| rı 5 
lum fermentatum comedatis,fed in cundtis ha-| tiaın populo coram Aegyptüs, vt commodarent 
eis, et fpoliauerunt Acgyptios, 


bitaculis veſtris edeti . 5 
— AEL TR Proſectique ſunt filũ Irael de Raemſes in 


Vocauit autem Moſes omnes ſeniores filio- Bil 
rum Ifrael, et dixit ad eos: Ite,tollentes pecus, | Suchoth fexcenta millia peditum virorum, abs- 
que paruulis etimulieribus. Sed et vulgus pro- 


quilibet per ſuam familiaın, et immolate Paffah.| qu | 
Fafciculumque hyflopi tingite in fanguine, qui | mifcuum innumerabile afcendit cum eis, oues 
eft in pelui,et afpergite ex eo fuperliminare, et] et armenta, et animalia multa nimis. Coxe= 
in vtrumque poftem. Nullus veftrum egre-| runtque paltam, quam de Aegypto tulerant, et 
diatur oftium domus fux vsque admane, trans- fecerunt fubcineritios panes azymos , neque 
ibit enim Dominus percutiens Aegyptios. enim poterat fermentari, co entibus exire Ae- 
Cuinque viderit fariguinem in fuperliminari, et| gyptiis , nullamque facere finentibus moram. 
in vtroque pofte, transibit oftium domus, et non | Nec cibi parauerant quicquam. 
finet percufforem ingredi domos veftras, et læ- Habitatio autem filiorum Ifrael, qua manfe- 
dere, . Cuftodi verbuun iftud legitimum tibi, et| runt in Aegypto, fuit quadraginforum triginta 
filis tuis perpetuo. annorum. Quibus expletis, vna die egreſſus eſt 
Cumque introieritis terram, quam Dominus| omnis exercitus Domini,de terra Aegypti. Ideo 
Deus daturus eft vobis, vt pollicitus eft, obfer-| noxifta obferuabilis et Domino, quando eduxit 
uabitis hunc ritum. Et cin dixerint vobis fi-|eos deterra Aegypti. Hanc obferuare debent 
ki veftri: Quis eft ifte ritus velter ? dicetis: Sa- omnes ülülfraelin generationibus — 
2 ie 
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Dixitque Dominus ad Mofen et Aaron: Hæc 
eftreligioPaflah : Nullus alienigena comedat 
exeo. Omnis autem feruus emptitius circum- 
cidatur, et fic comedat. Aduena et mercena- 
riusnonedentexeo. Invnadomocomedatur, 
nec efferetis de carnibus eius foras , nec os illius 
confringetis. Totus coetus Ifrael faciet illud. 

Quod fi quis apud te aduena effe volet; et 
facere Paffah Domino, eircumcidat priusomne 
mafenlinum fuum, et tunc accedat, et faciat, 
et fit ficut indigena terrz; quia nullus incir- 
cumciſus vefcetur ex eo, , Eadem lex erit in- 
digen et aduenz, qui peregrinatur apud vos. 
Feceruntque omnes filii Iffael, ficut preceperat 
Dominus Mofi et Aaron. Sic vna die eduxit 
Dominus filios Ifrael de terra Aegypti ‚'iuxta ex- 
ercitus eorum. 


EAPITVLVM XI. 


] cutusgwe et Dominus ad Mofen, dicens: 

Sandtificamihi omne primogenitum, quod 
aperuit quamcumque vuluam in filiis Ifrael, 
tam te hominibus, quam de iumentis, mea 
ſunt enim. Et ait Mofes ad populum: Me- 
mentote diei huius, in qua egreflieftisde Aegy- 
pto, et de domo ferututis, quoniam manu 
potenti eduxit vos Domitus de loco iſto, vt 
non comedatisfermentum. Hodie egredumini 
menfe Abib. 

Cumgque introduxerit te Dominusin terram 
Chananai , et Hethxi, et Amorræi, etHeuxi, 
et lebufzi, quam inrauit patribus tuis, vtdaret 
tibi terram fluentem ladte et melle, feruabitis 
hunc ritum menfeifto , vt ſeptem diebus vefca- 
risazymis,, et indie feptima fit feftum Domini. 
Azyma (inquam,) coineditis feptemdiebus, vt 
non appareat apud te fermentum , aut aliquid 
fermentatum,in cundtis finibus tuis. 

Narrabisque filio tuo in die illo , dicens : 
Hoc eft, quod fecit mihi Dominus , quando 
egreffus ſum de Aegypto. Eteritquafifignum 
in manu tua, et quafi menumertum ante ocu- 
los tuos, et vt lex Dominifitinoretuo. Ma- 
nu potenti enim eduxit te Dominus de Aegy- 
pto, vt cuftodias huiuscemodi cultum quotannis 
fuo tempore. 

Cumgque introduxerit te dominus in terram 
Chananzi, ficut iurauit tibi et patribus tuis, 


et dederittibieam, feparabisoınne,, quodape- 
rit valuam , Domino, et quod primitiuum eft 
in pecoribus tuis mafculini fexus.  Primoge- 
nitum afini redimes oue. Quod fi non rede- 
meris, ceruicem eius frange. Omne autem 
primogenitum hominis de filüs tuis redimes; > 
Cumque interrögauerit te filius tuus dras, 
dioens: Quid et hoc? Refpondebis.ei: Manu 
potenti eduxit nos Dominus de terra Aegypti, 
de domo feruitutis. Nam cum induratuseffet 
Pharao , etnollet nos dimittere, oceidit Domi- 
nus omne primogenitum in terra Aegypti ⸗ 
primogenito hominis vsque ad primögenitum 
lumentorum. Idcircc facrifico Dominogımne; 
quod aperit vuluam „ ımafculini '.fexus ‚et 
omnia primogenita filiorum meorum redime; 
Erit igitur quali fignum in manu tua, et quaſi 
monimentrm ante oculos tuos, quod 'manu 
potenti eduxerit vosDominus de Aegy pto. 
Igitur cum emififfet Pharao populunı ‚'non 
eos duxit Deus per vianı terr& Philiftinorum, 
quæ vicina eft, reputans, ne forte peeniteret 
eum, fi videret aduerfüum fe bella confurgere, 


et reuerteretur in-Aegyptum, ſed circumdu« 


xit'per viam deferti , "que: eft iuxta nrare rus 
brum. »- Afcenderunt autem filü Ifrael armati 
de 'terra Agypti. - Tulit quoque Mofes off 
Iofeph feeum, eo quod adiurafet filios Ifracl 
dicens : Vifitabit vos Deus, efferte oſſamea hinc 
vobiscum. Ber -α iv ührntnd 
-Profedtiquie de’ Suchoth., caftra:metati' fınt 
in Etham, in extremisfinibusfolitudinis. Do+ 
minus autem præcedebat eos per diem in co 
lunına nubis, vt duceret eos in via, et per 
noctem in columna ig 
irent die etnodte. Nunguam defuit columna 
mubis"per diem , neque tolumna ignis per no» 
ctem coram populo, ar ———— 
CAPITVLVM XIV 2 
[Le eft autem Domints ad Moſen, di- 
cens : Loquere filiis Iirael: Reuerficaftra 
metentur e regione vallis Hiroth, inter Mig- 
dot et mare, contra Baal Zephon , inconfpe- 
ctu cuius caſtra ponant fupermare. Dicturus 
eft enim Pharao ſuper filiis Ifrael : Coardtati 
funt in terra, conclufit eos defertum. Et in- 
durabo cor eius, vt perfequatur vos, et gloriz 
- ca 


A 


ok vt luceret eis, quo- 





123 LIBER 
icabor. in Pharaone , et in 'Omniexercitu eius, 
feiehtqus Aegyptii’; quia ego fum Dominus, 
Feceruntque ita. Zu 
Et cum. nuntiatum effet regi Aegyptiorum, 
quod fugiffet populus , immutatumque eftcor 
Pharaonis; et ſeruorum eĩus ſuper populo‘, et 
iixerunt: Quare ‘hoc fecimius, vt dimittere- 
nus Ifrael , ne feruiret nobis? Iunxitergocur- 
um füum ‚et populum affunfit fecun , tulit- 
que ſexcentos curcus electos, et quicquid in 
Aegypto curruum fuit, et duces totius exer- 
tus. Indurauit enim Dominus’cor Pharao- 
is, regis Aegypti, vt perfequeretur filios Iſ- 
nel. At vlli egreſſi erant per ınanum excelfam. 

Cumque perfequerentur eos Aegyptü, re- 
»ererunt eos in caftrisfuper ntare, omınisequi- 
atus„et’eurrus Pharaoms, et vniuerfus exer- 
itus, im valle Hiroth, contra Baal Zephon. 
Sanique approöpinquaflet Pharao‘, leuantes fi- 
ii Uirael oculos , viderunt Aegyptios poſt fe, et 
imuerunt valde,clamaueruntgqtie adDominum, 


Et dixerunt ad Mofen : Forfitan_ non erant 


epulchra in Aegypto ? ideo tulifli nos, vt 
noreremur'in foltndine ; quid hoc facere vo- 
ufti , vt-educeres rios ex Aegypto ? Nonnehoc 
ft, quod loquebamur ad te in Aegypto, di- 
entes: recede a uobis, vt feruiamus Aegy- 
wiis ? Multo enim melius eſt, feruire- eis, 
uam mori in folitudine. Et ait Mofes ad 
opulum Y Nolite tiinere, flate, et videte ſa- 
item Domini, quam vobistum fadturus eft 


ıodie. Aegyptios enim, quos nunc videtis, 


ıequaquam vltra videbitis, vsque in fempiter- 
ium: Dominus pugnabit pro vobis, et vosta- 
ebitis. 

Dixitque Dominus ad Mofen : Quid clamas 
d me? Loquere filiis Ifrael, vt proficifcantur, 
u autem eleua virgam tuam, et extende ma- 
um tuanı füper mare, et diuide illud, vtgra- 
iantur filii Ifrael in medio mari per ficcun ; 


.go autem indurabo cor Aegyptiorum,, vtper-: 


squantur vos, et glorificabor in Pharaone, et 
ı ommi exercitu eitts, cı im curribus, et in 
quitibus illins; et fcient Aegyptii, quia ego 
um Dominus , cum glorificatus fuero in Pha- 
one, et in curribus atque equitibus eius. 


Tollensque fe angelus Dei, qui pracedebat 
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caftra Ifrael, abiit poft eos, et cum eo pariter 
columna nubis priora dimittens, poſt tergum 
ftetitinter caftra Aegyptiorum , et caflra Ifinel ; 

et erat tenebrofa et illuminans nocdtem, ita, vt- 
ad fe inuicem toto nodlis tempore accedere non 

valerent. . 

Cumque extendiffet Mofes manum fuper 
mare , abftulit illud Dominus, flante vento 
orientali tota nocte, et vertitin ficcum. Diui- 
faque eft aqua, et -ingrefli ſunt filü Hrael per 
medium maris in ficco; erat enim aqua quafi 
miürus , d dextra eorum et lzua. Perfequen- 
tesque Aegyptü ingrefli ſunt poft eos, et 
omnis &quitatus Pharaonis, curruseius, et equi- 
tes, in medium maris. 

Jamque aduenerat vigilia ınatutina, etecce, 
refpiciens Dominus fuper caftra Aegyptiorum 
de columna ignis et nubis, pauefecitcaftra eo- 
rum), et disiecit rotas a curribus eorum, et 
prxcipitauit eos impetu. Dixerunt autem 
Aegyptiit Fugiamus Ifraelem, quia Dominus 

ugnat pro eis contra nos. EtaitDominusad 
Möfen: Extende manum tuam fuper mare, 
vt reuertantur aquæ fuper Aegyptios, fü 
currus et equites eorum. 

Cumgue extendiffet Mofes manum contra 
mare , reuerfum eft primo dilucuload priorem 
locum ; fugientibusque Aegyptüs, occurrerunt 
aquæ et inuoluit eos Dominus in mediis fludti- 
bus. Reuerfzque funt aqux, et operuerunt 
currus, et equites cundti exercitus Pharaonis, 
qui fequentes ingrefli fuerant mare, nec vnus 
quidem fuperfuit ex eis. Filii autem Ifrael per- 
rexerunt per medium maris in ſicco, et aquæ 
eiserant quafipromuro, a dextriset afiniftris. 

Sic lberauit Dominus in die illa Ifrael de 
manu Aegyptiorum, et viderunt Aegyptios 
mortüos fuper littus maris, etmanum magnam, 
quam exercuerat Dominus contra eos® Ti- 
muitque populus Dominum, et crediderunt 
Domino, et Mofi feruo eius. 


CAPITVLVM XV. 


une cecinit Mofes et filii Ifrael carmen hoe 
Domino, et dixerunt: Cantemus Domino, 
gloriofe enim egit, equum et afcenforem de- 

iecit in mare. 
13 Forti- 
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Fortitudo-men et carımen mem Dominus, | greflus.eft auimı gqugs Pharao cum ibuß et 
1i factus eft mihi in ſalutem. ‚| egquitibusıfuis in mare, etreduxit fupersos:Do- 
Ifte eft Deus meus, et ornabo eum, Deus | minus aquasmaris. " — 
patris mei, et exaltabo eum. Filii autem Iſtael ambulauerunt per ficcum 
Dominus eft bellator, Dominus eft nomen | in medio eius. 0 
eius, currus Pharaonis et exercitum eins proier |: Sumfit- ergo Maria prophetifla, foror.Aaran) 
eit in mare. 1.4 tympanumin manu ſua, egresfaqueifüntomnes 
Eledi principes eius fübmerfi ſunt in mari | mulieres poſt eai cum tympanis et choris, 
rubro, abym operuerunt eos, defcenderunt | quibus præcinebat dicens: Cantemus Domino, 
in profundum quafi lapis. gloriofe enim egit, equum etafcenforen eius 
extera tua, Domine, magnificataeft in for- | deiecit ia mare. = 

titndine; dextera tua; Deine, pereuflit ini-| Tulit autem Mofes, Irael de.mari rubro, es 
micum. | | Lo; egrefli funt in defertum Sur, ambulauerunt- 
Et’in multitudine glorie tux deftruxifti ad-| que tribus, diebus per folitudinem , et gon in» 
uerfarios tuos; mififti iram tuam, quæ deuo- | ueniebant aquam, Et. veneruntin Mara, nec 
rauit eos, ficut ftipulam. poterant bibere aquas de Mara, eo quodeffent 
Et in fpiritu furoris tui congregatæ funt | amarz. : Vnde vocatum eft eiusnomen Mara, 
aquæ, congregatx funt abyfli in medio mai. | Et mupmurauit populus contra Mofen, dicens: 
Dixit ivimicus; perfequar, et comprehen- Quid bibemus? At:ille clamauit ad Dominum, 
dam; diuidam fpolia, implebitur anima ınea. | qui oſſendit ei kenum, quod cum mififfet in 
Euaginabo gladiun meum, interficiet cos |aquas, indulcedinem verfafür. nr - ; 
Ibi <onflituit ei ſtatutum et ius, et ibitenta- 


manus mea. 
. Flauit fpiritus tuus , et operuit eos mare, [uit eum, dicenst Si audieris vocem Domini, 
“ fabmerß kant, quafi plumbum in aquis vehe- | Dei tui, et quod.regtum ęſt corameo feceris, 
mentibus. HE et obedieris præceptis ejus, ‚euftodierisque 
is fimilis tui in diis, Domine ? Quis fimi-| omnia ftatuta illius; nullum languorem, quem 
lis tur, magnificus in fandlitate , terribilis atque | pofui in Aegypto, ſuper to ponam; ego enun 
taudabilis, et faciens mirabilia ? {um Dominus, medicustuus. 

Extendifti dexteram tuanı, et deuorauit eos 
terra; dux fuifti in mifericondia tua populo, 
quem redemifti,. Et deduxifti eum in fortitu- 
dine tua, ad.habitaculum ſanctum tuuın. 

Audierunt populi, et commboti funt, dolo- 
reg obtinuerunt habitatores Philiftinos. 

“ Tune conturbati ſunt prineipes Edom, ro- 
buftus Moab obtinuit tremor , obriguerunt 
omnes habitatores Chanaan. | 

Irruat fuper eos formido et pauor, in ma- 
gnitudine brachii tui. Fiant immobiles quafi 
- Japis, donec pertranfeat populus tuus, Do- 
mine, donec pertranfeat populus ifte, quem 
pofedifli.. %, 

Introduces eos, et plantabis in'ınonte hæ- 
reditatis tuæ in habitaculo tuo, quod operatus 
es, Domine, in fandtuario tuo Domine, quod 
firmauerunt manus tx, 

Dominus regnabit perpetuo, et vltra. In- 


























CAPITVLVM XVL 


V enerunt autem in Elim filii Iſrael, vbierant 
duodecim fontesaquarum, et feptuaginta 
palınz, et caſtra metati funt iuxta aquas. 
Profecti autem de Elim, venit omnis multi- 
tudo filiorum Ifrael in defertum Sin, quod eft 
inter Elimet Sinai, quinta decima die menfis 
fecundi, poftquamegrefüi ſunt de terra Aegypti. 
Et murmurauft omnis congregatio filiorum 
Ifrael contra Mofen et Aaron in folitudine, 
dixeruntque filii Ifrael ad eos: Vtinam mortui 
effemus per manum Domini in terra Aegypti, 
quando fedebamus ſuper ollas carnium, et 
comedebamus panem in fäturitate, Cur in- 
duxiftis nos in defertum iflud, vt oceideretis 
omnem multitudinem fame ? 
Dixit autem Dominus ad Mofen : Ecce, 
ego pluam vobis panes de calo ; egrediatur 
j popu- 


! 
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populus, et colligat, quz fufhciunt ,,per fingu+[perit-minus, fed finguli iuxta id, quod edere 


‚os dies; vet. tentem eum, vtrum ambulet in|poterant, congregauerunt. Dixitque Mofes 


ege mea, an non 5; Die auteın fexto 

juod inferant, duplum , quam colligere 

der fingulos.dies. : Ä 
Dixerunt, Mofes 


Io». Alotri 


nt,|ad eos: Nullus relinquat. ex eo vsque mane. 
lent (Gi 
ldam 


non audierunt eum, ſed dimiſerunt qui- 
ex eis vsque mane, et fcatere cepit ver- 


“4 * “ > r ” u 
/<t, Aaron. ad; omnes Aliog\mibus, atdue coniputruit.. Etiratuseftcontra 


Urael», Vefpere fcietis; quod Dominuseduxerit'jeos. Moſes. 


os de terra —* et mane videbitis glo⸗ 
iam Domini, audi 
sontra Dominum: © Nös’ quid‘ fürhus , quia 
ntifmuratis contra nos} Et ;aitMofes; „Dabit 
obis Dominus vefpere ‚garnes  edendias „_et 
nane, panes in faturitate ‚) eo. quod autlierit 
Jominus murmurationes veflras, quibus ımur- 
nurati eflis contraeum. , Nosenjm qui fumus 
Nee contra nos eflmurmu vellsuin, fedcontra 
JOminum. 5. nad Kot Dh. one a 
Dixit quoque Mofes ad. Ammon;: Die vni- 
ıerfe congregationi filiorum Ifrael : ‚Accedite 
:craım Domino ‚.'audiuis, enigı murınur ve- 
rum. "i- 
Cumque loqueretur Aaron ad omnem cœ- 
um filiorum Irael , refpexerunt ad defertum. 
t ecge, gloria Domini apparuit innube,  Lo- 
utus et autem Domimus ad Moſen, dicens: 
\udiui murmurationes filiorun Ifrael, loquere 
d eos:. Vefpere comedetis carnes ‚et mane fa- 
urabimmini panibus, fcietisque quod ego fu 
Jominus, Deusveller. .. “200; 
Factum eſt ergo veſpere, et aſcendens co- 
urnix .coOperuit caſtra, mane quoqug, ros 
icuit per circuitum caſtrorum. Cumque ca- 
eret ros, apparuit ante defertwn, minutum, 
t quafi pilotuſum, in Gmilitudinem pruinz, 
ıper terram. Quod cum wvidiffent ſilũ Ifrael, 
ixerunt ad inwicem: Hoc eft Man,, ‚Ignora- 
ant enim, quid eſſet. . QuibusaitMofes: Ifte 
ft panis , quem Domanus dedit vobisad veſcen- 
um. Hoc eft verbum, quod præcepit vobis 
)ominus: Colligat vnusquisque ex eo, quan- 
nufufheit ad veicendum ; neinpe Gomor per 
ngula. capita „ iuxta numerum aniımarım 
eſtrarum, quæ habitant in tabernaculo ſuo. 
Feceruntque filü Iſrael et collegerunt, alius 
Ins, alius minus. . Cum autem metirentur 
ıenfura Gomor, is; qui plus collegerat, non 
abuit atoplus, neciqui minus parauerat ,_re- 


.. 


ıı 


. Golligebant autem omni die finguli, quan- 


uit enim murmur veftrum /tum füflicere poteratad vefcendum. Cumque 


incaluiffet fol, liquefiebat. Indie autem fexta, 
collegerunt panem duplum, feilicet duo Go- 
mor pro vno, homine. Venerunt autem 
omnes principes ımultitudinis, et narrauerunt 
Mofi. ‚Qui ait eis: Hoc et, quodlocutus eſt 
Dominus: cras requies Sabbathi fandlaeft Do- 
mino: quodcunque ——— eſt, pinſite, et 
quod coquendum eſt, coquite; quicquid au- 
tem reliquum fuerit, reponite vsque in mane. 
Feserunt ita, vt preceperat Mofes, et non 
computruit, neque vermis inuentus eit in eo. 
Dixitque Mofes : Comedite illud hodie, quia 
Sabbatluun el Domino, non iuenietur hodie 
in agro. Sex diebus colligite, die autem fe- 
ptino Sabbathum eſt Donino, ideirco non in- 
venietur. 

Die autem feptima egrefli. de populo, vt 
colligerent, non inuenerunt. Dixit auteın 
Dominns ad Mofen: Vsquequo non vultis cu- 
ftodire prxcepta mea et legemmeam? Videte, 
Dominus dedit vobis Sabbathum, propter hoc 
tribuit, vobis die fexta panem duorum dierum ; 
maneat vnusquisque apud femetipfum, etnul- 
lus egrediatur de loco fuo die feptimo , et 
fabbathizabat populus die feptimo. Appella- 
uitque Dominus Ifraelnomen eius Man. Quod 
erat.quafi femen coriandri, fed album, guftusque 
eius,quafi fünile cum melle. _ 

Dixit autem Mofes: Hoceft, quod prxcepit 
Dominus: imple Gomor ex eo, quodferuetur 
in veflras generationes, vt videant paneın, quo 
alui vos in deferto, quando eduxi vos deterra 
Argypti. Dixitque Mofes ad Aaron: Sume 


‚|vas vnum, et mitte ibi Man, quantum poteft 


capere Gomor , et.repone coram Domino, 
ad feruandum in generationes veflras ; ficut 
prx=ceperat Dominus Moſi. Dimifit igitur 
illuc Aaron coram teflimonio — 

Filii 










’ 
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Fili autem Ifrael comederunt Man quadra-| Dixitautem Dominus ad Mofen :Scribe hog 
ginta annis, donee venirent interram habitäbi- ob monumentum inlibro, et trade auribus lo! 
leın , vsquequo tangerent fines terre Cha- |füa ‚ delebo enim memorianı Amalec: defub 
naan. Gomor autem decima parseftEpha,. '|cwlo, Aediſieauitque Mofes altare ‚et vocauit 
27 + Inomen eius, Dominus Nifli ;dicens:'quia bek- 
CAPITVLVM.. &VIE. 1, kam erit Donliho — 
Jet profedta omnis multitudo filiortum.|füb-protedione Dei aigenieratione in’ genera- 
Ifrael de Rn Sin perimänfiones — Wönem, tv u nz. ii ee 
juxta fermonem Domini, caſtra metati funt| © + u 
in Raphidim, vbi non erat aqua ad bibendum| » . CAPITVLVM XVIL 
populo, qui iurgatus contra Mofen , ait : Date | fNamque audiffet Iethro, facerdos Madian, 
nobis aquam, vt bibamus. Quibus refpondit | A> affitiis Mofi ‚ommnia, qua fecerat Domi- 
Moſes: Quid — contra me?ꝰ Curten- nus Mofi, et Iſrael, populo fuo, etquod edu- 
tatis Dominum? Sitiuitergo pepulus pro aqux | xiffet Donunus Ifrael de Aegypto, tulit Zipo- 
penuria, et murmurauitcontra Mofen, dicens : | ram, vxoreim Mofi, quam remiferat, etduos 
Cur fecifli nos exire de Aegypto, vt oceideres |filios -eius, ‘quorum vaus vocabatur Gerfon, 
nos, et liberos noftros, ac iuıtienta fiti? dicente patre: aduena fuiinterraaliena ; alter 
Clamauit-autem Mofes ad Dominum ‚-di- |vero Eliefer: Deus'enim, ait, patris mei adiu- 
cens: Quid faciam populo huic? Adhuc pau- |tor meus, eteruit mede gladio Pharaonis. 
lulum, et lapidabit me. Et ait Dominus ad) Venit ergo lethro, atfinis Mofi, et fili eius 
Mofen: Antecede populum, et ſume tecum !ad Mofen in defertum, vbi erat caftrametatus 
de fenioribus Iſrael, et virgam, qua pereuffifti | ad montem Dei, et dixit ad Mofen: Ego Ie- 
fluuium, tolle in manu tua, et vade; En ego |thro, affinis tuus, venjo ad te, et vxor tua, et 
ftabo ibi coramı te fupra petram in Horeb, per- | duo filüi eius cum ea. : Qui — in’ decur· 
cutiesgute petram, etexibitexeaaqua; vt bibat ſum, adorauit, et oſculatũs eſt eum, ſalutaue- 
opulus. Fecit ita Mofes coram ſenioribus runtque fe mutuo verbis pacificis. 
frael, et vocauit nomen loci illius Mafla et| Cumque intraffet tabernaculunr, narrauit 
Meriba, propter iurgium filiorum Ifrael , et| Mofes affini füo‘cundta , qua fecerat Dominus 
quia tentauerunt Dominwun , dicentes : Eftne| Pharaoni, et Aegyptiis-propter Ifrael, vniuer- 
Deus in nobis, an non? : fiunque laborent, qui accidiflet ei in itinere, et 
Venit autem Amalec ‚et pugnabat eontra quod' liberauerat eos Dominus. Lætatusque 
filios Ifrael in Raphidim. Dixitque Mofes ad; eſt lethro füper Omnibus bonis, quæ fecerat 
Iofua : Elige viros, et egreſſus pugna con- | Dominus Ifraeli; eo quod eruiflet eumdema- - 
tra Amalec. Ego enim cras flabo in vertice!nu Aegyptiorum. Et ait: Benedidtus Domi- 
collis, habens-virgam Dei inmanumea. Fe-|nus, qui-liberauit vos de nıanu Aegyptiorum, 
eit ofua, ve locutus erat Moſes, et pugnauit|et de manu Pharaonis, qui nouit po 
contra Anralec, Mofes auteın, et Aaron ‚et | ſuum ertiere demanul Aegypti. Nunccogno- 
Vr, afcenderunt ſuper verticemcollis. Cum-|ui, quis 'magnus Dominus füper omnes deos; 
que leuaret Mofes manus, vincebat Ifrael, fin |eoque füperbe egerint contra eos. Accepit 
autem paululum remififfet,, fuperabat Amalec. |ergo Iethro, affinis Mofis, holocaufta, et fü» 
Manus autem Mofi erant graues. Sumen«- | crificauit Domino, Veneruntque Aaron et 
tes igitur lapidem poſuerunt füpter eum, in | onınes feniores filiorum Ifrael , vtcomederent 
quo ſedit, Aaron autem et'Vr’fultentabant | panem Cum eo coram Domino. 
manus eius ex vtraque parte, « Sie manus eius| Alter autem die fedit Moſes, vtiiudicaret 
fiebant firmæ vsque ad occafum folis. Coër- populum, qui affiftebat Mofi a mane vsquead 
cuit itaque loſua Amalec, et populum eius, — Quod cum vidiſſet aſſinis eius, 
ore gladii. omnia- feilicet , qus agebat in populo , cu - 
ui 


> . * 


— —ñꝰt 
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t.ommis populus prflolatur de mane, vsque 
id vefperam? Cui refpondit Mofes: Venit ad, 
ne populus, quarens fententiam Dei, cum- 
jue habuerit aliquam cauſam, veniunt ad me, vt 
udicem inter eos, et oltendanı ftatuta Dei, et 


eges eius. — 
At ille: Non, inquit, bonam rem facis; ſtulto 


Juid eft, quod facis in plebe? Cur folus fedes, ı filiis Ira 


— —— 


car. XVII. XIX. na 
el: Vos F vidillis ; quæ fecerun 


Aegyptiis, quomodo portaueriin vos fuperalas 
aquilarum, et aflumferimmihi. ee 
Si ergo audieritis vocem meam, et cufto- 
dieritis pactum meuin, eritis mihũ in peculiuns 
præ cundtis populis. Mea eſt enim omnisterra, 
Et vos eritis mihi regnum ſacerdotale, et gens 
fandta. Hæc fünt verba, quæ loquerisad filiog 
age 





abore confameris tu, et populus ifte, qui te- | Ifrael. 


:um eft; vitra vires tuas eft negotiun.;, So- 
us illud non-poteris fultinere , fed audi vo- 
sem ımeam , dabo tibi confiliun , et erit 
Jeus tecume.. Efto tu-populo in his, quæ ad 
Jeum pertinent, vt referas, quæ dicuntur, ad 
um, doceasque populum ftatuta et legem, 
iamque, per quam ingredi, etopus, quod fa- 
ere debeant. 

Prouide autem de omni plebe viros graues, 
t timentes Deum, in quibus fit veritas, et qui 
detint auaritiam „ et conftitue ex eistribunos, 
w,centuriones, et quinquagenarios, et deca- 
1054 "qui indicent populum omni teımpore. 
Yuicquid autem maius fuerit, referant ad te, 
t Ipfi minora iudiceht,, leulusque fittibi, par- 
itö in. alios onere. $i hoc feceris, implebi 
mperium Domini , et poteris ſuſtinere, et 
winis hie populus reuertetur ad loca ſua cum 
aee. , 

Quibus auditis Mofes, fecit omnia, quæ 
uggeſſerat, et eledtis viris grauibus de cundto 
frael, conitituit eos principes populi, tribu- 
108, et centuriones, et-quinquagenarios, et 
lecanos qui iudiearent plebem omni teınpo- 
e, quicquid autem grauius eſſet, referrent ad 
um, farıliora iudicantes. Dimifitquei affineın 
uum, qui reuerfus abiit in terram ſuam. 


R I1r,A 5,7 1,8 
CAPITVLVM XWR. 
Merk tertio egrefionis Yiliortum Ifrael de 
A ferra Aegypti, in die hae, vegerunt in 
lefertum Sinai. Nam profecli de Raphidim 
endebant ad defertun: Sinai, vt.caftra meta- 
entur in: deferto. Atque ita caftra ımeta- 
üs et Kirael contra montem:. Mofes- autem 
ucendit inmontenrad Deum. | 
Vocauitque eum Dominüs de monte , et 


at: Hæc dices domui-Jacob;' et annuntiabig 
‚ı Sk. Pars XIV. 


Venit Mofes, et conuocatis maioribus' na 
tu populi, expofüit omnes fermones;, quos 
ınandauerat Dominus, Refponditque omnis 
populus fimul: Cuncta, quæ locutuseft Doini 
nus, faciemus. Cumque retuliffet Mofes vers 
ba populi,ad Dominum , ait.ei Dominus: Iaın 
nunc veniam ad te in «aligine nubis, veaudiät 
populus me en ad te, et credat tibi in 
perpetuum. Nuntiauit ergo-Mofes verbat 
puli ad Dominum. 
ui dixit ei: Vade ad populum, et ſanch 
fica ıllos hodie et cras, lauentque veſtimenta 
fua, et fint parati in diem tertium. In die 
enim tertio defeendet Dominutcoram toto po- 
pulo ſuper montem Sinai. Conitituesque ter- 
minos populo per eircuituın „ et.dices ad eos: 
Cauete, ne afcendatis inmontem ‚nee tangatis 
fines illius; omnis, qui tetigerit montein, mort 
temoriatır. Manusnontangateum, fed lapia 
dibus opprimetur , aut confodietur iaculis, 
m iumentum fuerit, fine homo , non viuet. 
um autem :ceperit clangere. buccina‘ 
ehe Ara > 2 >17 ei.) eisen 
Defcenditque Mofes de mönte ad populum; 
et fandtificauit eum. Cumquoe dauiffent ‚vefti- 
menta fua, ait ad eos: Eftote parati in "dien 
tertium, et ne appropinquetis vxoribus veflris. 
Iamque aduenerat tertius dies ‚et mane inclas 
ruerat, Gt ecce, ceperunt audire.tonitrua , ac 
micare fulgura , et nubes denfiffima ‚apefire 
möntenT, clarigorgud buccihe velieinentis Ber- 
ftrepebat, et timuit populus,'qui eratin i 
Cumgque eduxiſſet eos Moſes in oecurfum Dei 
de lococaſtrorum, ſteterunt id tadicees montis. 
Totus autem mons Sinai fiumigabat, edui 
defeendiffet Dominus fuper, eum in igne ‚et 
afeendit fumusex co, quaſi de fornace; eratque 
totus Dow co, et {onittsbuesinz paula: 
tim 
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tim erefcebat in maius. Mofes loquebatur, etjrequieuit in die feptimo; idcirco benedixit 
Deus refpondebat ei voce. Curmque defcen- | Dominus diei fabbathi, et ſanctiſicauit eum. 


diffet Dominus ſuper ınontem Sinai, in ipfo 
smöntis vertice, vocauit Mofen in cacumen eius. 
cum.afcendiffet, dixit ad eum: Defcen- 
de, et conteftare populum, ne forte velit tran- 
fcendere terıninos, ad videndum Dominum, et 
pereat ex eis plurima multitudo. Sacerdotes 
quoque, quiaecedunt ad Dominum, ſanctifi- 
centur , ne percutiat eos. Dixitque Mofes ad 
Dominum: Non poterit populus afcendere in 
snontem Sinai; tu enim teflificatus es, et 
ĩuſſiſſi dicens: Pone terminos circa montem, 
et fandtifica illum. 
e Cui aitDominus: Vade, et defcende, afcen- 


Honora patrem tınım et matrem — vt 
fis longæuus ſuper terram, N 
Deus F — — 

Non occides. 

Non mœchaberis. 

Non furtun: facies. 

Non loqueris contra proximum tuum falfum 
teflimonium. 

Non concupifces domum proximi tui. 

Nec defiderabis vxorern eius, non feruum, 
non ancillam, non bouem, non afinum, nee 
vlla, quæ illius ſunt. 

Cunctus autem populus videbat voces, et 


desque tu, et Aaren tecum, ſacerdotes autenı lampades, et fonitum buccinæ, montemque 
et populus non tranfeant terminos, necafcen- | fumantem; et perterriti, ac pauore concuſũ 
dant ad Dominum, ne forte interficiat illos. | fteterumt procul, dicentes Mofi: Loquere tuno- 


Defcenditque Mofes ad populum, et narrauit 
ei omnia. 4 
CAPITVLVM XX. 

L° eft Dominus eundtos fermones 

hos: Ego fum Dominus Deus, qui edu- 

xit te de terra Aegyptide domo feruitutis. 
Non habebis. deos alienos coramme. Non 
facies tibrfculptile , neque vllam fimilitudinem, 
quæ in calo defhper,, et quæ in terra deorfum, 
nec eorum, quæ ſunt in aquis ſub terra; non 
adorabis ea, neque coles. faum Domimus, 
Deus tuus, fortis. Zelotes, vifitans iniquitatem 


bis, etaudiemus, Non loquatur nobis Doms 
nus, ne forte moriamur. Et ait Mofesad po» 


ulum: Nolite timere, vt enim probaret-vos, 
ae Deus, et vt terror illius eſſet in vobis, et 
non peccaretis. 

. Stetitque populus de longe, Mofes autern 
acceflit ad caliginem, in qua erat Deus. Dis 
xitque Dominus ad Mofen : Hxc dices filiis 
Ifrael: Vos vidiftis, quod de calislocutus fun 
vobis. Non facietisdeos argenteos, nec deos 
aureos facietis vobis. Altare de terra faeies 
mihi , et offeres fuper eo holocauftatua , oues 
vefiras et boues. In quocunque loco fecero 


patrum in filüs in tertiam et quartam generatio- |memoriam nomini meo, veniam ad te, et 


nem, eorum, qui oderunt me , et faciens mife- | benedicam tibi. 
rieordiam in millia, his, qui diligunt me, et!mihi, non «difica 


Cuftodiunt pr=cepta mea. 


Non affıunes nomen Domini Dei tui in va- | 


— ſi altare lapideum feceris 
is illud de ſectis lapidibus; 
fi enim leuaueris cultram tuum ſuper eo, pol- 
luetur, Non afcendes per gradus ad altare 


num, nec enim habebit infontem eum Doimi- | meum, ne reugletar turpitudo tua coram eo. 
ö i ' . 


nus, qui afliunferit nomen Domini Dei fui in 
yanum. — BE Sri r 
Memento, vt diem fabbathi fandtifices. Sex 
diebus operaberis, et facies omnia opera tua, 
feptimo auteın die fabbathun Domini, Dei 
tun, el; non faciesvllum opusineo, tu, et fi- 


.-"CAPITVLVM XXL . - 
zc funt iura, qux proponeseis. Sieme- 
ris feruum Ebrzum , fex annis feruiet 


tibi , et in feptimo egredietur liber : gratis, 


— 


Cum quali veſte intrauerit, cum tali exeat. 


Bus tuus, et filia tua, feruus tuus, etancillatua,] Si habens-vxorenı, et vxor egredietur fimul. 
Rumentum tuum, et aduena, qui eft intra por-|Sin autem dominus dederit illi vxoreın,, et 
tas tuas. Sex enim diebusfecit Deus calumet|peperit filios et filias, mulier et liberi eius 
kkıram,, et mare, ct omnia, quæ in eis ſimt, etjerunt domini fw, ipfe vero exibit cum _ 

. 0, 


/ 
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fıo. Quodiidixerit feruus: Diligodominumpede, aduflionem pro adufione, vulnus pro. 
meum, et vxorem ac liberos, non egrediar|vulnere, liuorem proliuore. 

liber ; offerat eum dominus dis, et applica-f Si percuflerit quispiam oculum ferui fi, aut 
bitur ad oftiumet poftes, perforabitque auremfancill@, vt pereat, dimittet eos liberos pro. 
eius fubula, eteriteiferuus perpetuo. oculo. Denteinque quoque, fi excufferit ſer⸗ 


Si quis vendiderit filiam fuam pro famula, ſuo velancillz füz, füniliter dimittet eos liberos 
non egredietur ficut ferui. Si difplicnerit|pro dente. Ä 
otulis domini fui, nec defpondit eam, dimit-| Si bos cornu percufferit virum aut mulie- 
tet eam liberam, populo autemalieno vendendi ſrem, et mortui fuerint, lapidibus obruetur, et 
non habebit poteftateın , quia fpreuit eam.{non comedentur carnes eius ; dominus auteın 
Si autem filio fuo defponderit eamı, pro iure|bouis innocens erit. Quodfi bos cornupeta: 
filiarum faciet illi. Quod fialteram eiaccepe- fuerit, ab heri et nudius tertius, et conteſtati 
rit, non mi huic vidtun, veftitum et de-Ifunt dominum eius , nec recluferit dominus; 
bitum. Sitriaiftanon fecerit,egredietur gratis leum, occideritque virum aut mulierem, et bos 
absque pecunia. Ä lapidibus obruetur et dominum eius occident., 

ji pereufferit hominem, et mortuus fue-|Quod ſi pretium fuerit ei impofitum, dabit 

fit, morte-moriatur. ja autem non eft eilproanimafua, quicquid fuerit poftulatus. Fi. 
infidiatus; fed Deus illum tradiderit in nianus Eat quoque — fi cornu percuſſerit, ſi 
“eis, conflituam tibi loeum, quo fugere de-|mili ſententiæ ſubiacebit. ‚Si ſeruum, ancil- 
beat. Si quis autem temerarius fuerit in pro· lam percuſſerit, triginta ſiclo⸗ argentique 
ximum ſimn, vt occidat eum dolo, ab altarildominys dabit, bos vero lapidibus oppri- 
meo auelles eum, vt moriatur. Qui percuf-[metur. 
ferit patrem ſuum aut matrem, ınorte ım Si quisaperuerit cifternam, et foderit, et nou 
jatur. operuerit eam, cecideritque bos aut afinus iu 
eam , reddet dominus ciftern& pretium iumen- 
eum, et apud eum inuentus fuerit,.morte mo-toruun, quod autem mortuumelt, ipfius erity 
riatur. Sibos alienus bouem alterius vulnerauerit, et 

Qui maledixit patri fuo velmatri fux, morte }ille mortuus fuerit, vendentbouem viuum, ot 
moritur. Si rixati fuerint viri, et percuffe-diuident pretium.  Cadauer autem mortui in« 
rit alter proximmum ſuum lapide vel pugno, et ter fe difpertient. Si autem fciebat ‚;. qued 
ille mörtuus non fuerit, fediacuerit in lectulo |bos cornupera effet ab heri et nudius tertius, 
fi furrexerit et ambulauerit. foris fuper bacu-jet non cuftodiuit eum dominus fuus, reddet 
kum’fuum, innocens erit, qui pereuflerit “italboueın pro boue, et cadauer integrum acci- 
tamen, vt operas eius et impenfas in.medicos | piet. Ä 


er erit feruum fuum vel ancilam]  , CAPITVLVM 
virga, et mortui fuerint, inmanibuseius, vin- Si quis furatus fuerit bouem aut ouem „ et 
ditlam patiatur. Sin autem vno die vel duo-] * occiderit, vel vendiderit, quinque boues 
bus fuperuixerit, non patiatur vindidtam, quia| pro vno boue reflituet , et quatuor oues pr@ 

ia illius vna oue. 

Sirixati fuerint viri, etkeferit quis mulie- Si effringens fur domum fuerit inuentus, 
rem pregnantem, vt abortiuum faciat, ipfa{et accepto vulnere mortuus fuerit, percuflor 
bi non erit reus — quod fi orto ſole hoc 
anguinis, 















ratur. , Due - 2 ” 
-..Qui furatus fuerit heminem , et vendiderit 


falua, muldtabitur , n maritus-mulieris f 
expetierit , et dabit viro fecundum quod arbi-[| fecerit, reuserit 
tridixerint.. Siautemnonmanetfalua, reddet do autem fur ali non habuerit, 
animam pro anima, oculum pro oculo, den-[ quo reddat,i fe venum itur pro furto fuo. 
fun prodente, manuan PLO mana, pedein pro — exit apud eum, quod furatus 

ey 
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eft, fiue bos, fine aſinus, ſiue — duplam 
reſtituet. 

Si læſerit quifpien agrum , vel ı vineam, 
dimittens jumentum ſuum, vt alterius agrum 
lædat, de optimo füi agri vei vinex reflituet. 

Si egrefüus ignis inuenerit fpinos, et con- 
ſumſerit manipulos, fiue fantes fegetes, fiue 
agrum, reddet dannum, qui ignem fuccen- 
derit. 

Si quis commendauerit amico pecuniam, |q 





aut rem aliguam in cultodiam, et ab eo, qui |‘ 


fufceperat, furto ablata fuerint, fi inuenitur 
fur, duplum reddet; -$i- latet für , dominus 
domus applicabitur-ad deos, vt videatur, an 
extenderit manum in rem proximifui, * 

Nam quandocunque aliquis alium accuſa- 
verit ob aliquam cauſam, fiue‘ob bouem, aſi- 
num, ouem ‚veftem, aut quodcungıe amif- 
ſum jlle caufatus frerit, veniat caufa viriusque 
ad deos, et quems illi condemnauerint, is du- 
plum proximo ſaoreſtituet 

di quis commendauerit proximo ſuo bo- 
uem, aſinum, duem, aut vllum iumentum 
ad cuftodiam , et mortuum füerit, aut debili- 
tatum , vel captum ab hoftibus, nullusque hoc 
viderit, iusiurandum Domini inter eos pona- 
tur, quod not extenderit manum adrem pro- 
ximi fui, fufeipietgue dominus rei iuramen- 
tum, et ille reddere non cogetur. Quodfi 
furto ablatum fuerit ,- reflituet damnun? :do- 
mino. Si-laceratum a beitie, deferatteftimo- 
nium keerati , etnon reftituet. 

Qui‘ a proximo ſuo aliquid ınutuo poſtulaue- 
rit, et debilitatum aut mortuun fuerit, do- 
mino nom: prefegte , reddere compellatur. 
Qu odfi in prefentiarun Dominus fuerit, non 
seltituet, quia mercede conduxitillud. ” > 

Si perfuaferit quis virginem , necdum de- 
fponfatam ‚dormieritque cum ea, dotabit eam, 
et habebit eam vxorem. Sipater virginis dare 


noluerit, reddet pecuniam, iuxtamodunı do- | 


uam virgingsaccipere confirenerunt, 
ficas non patieris viuere. 


ts, 


! 


Qui dornuerit cum iumento, morte mo- niftifieo iinpfaum, 


riatur. 


foli, anathema fit. 


cap. XXI. XXIII. 
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neque adfliges edın, aduenæa enim et ipfi füis 
flis in terra Acgypti. 
Viduam et pupillun non affliges, fiafflixe- 
ris eos, vociferabuntur ad me, etego audiam 
clamorem eorum, et indignabitur furor meus, 
percutiamque vos "gladio, eterunt vxores vo 
— etfili veſtri pupilli. 
pecuniam mutuam dederis populo meo 

* ri, qui habitat tecum, non vrgebiseum, 

exadtor, nec vfuris opprimes. 
Si pignus a proximo tuo acceperis veftie 
mentum ‚ante folis occafünı.reddes ei ; vefli 
mentum, enim hoc fuum eſt vnicum operi- 
an | mentum- cutis.fux, nec habet alind, in quo 
— Si clamauerit ad mie, — 

quia miſericors ſum. 1120 

Dis non maledices, et principem — 

tnũ non blasphemabis. Plenitudinem tuam et 
m tuam non tardabis offerre. Pri⸗ 

mogenitum filiorum tuorum dabis miht, de 
bobus quoque et ouibus fimiliter-faciesz: few 
ptem diehus fit cum matre ſua, die octauo red« 
‚deseum mihi. arg vrrã 

Homines fandti eritis mihi: carnem igitur; 
quæ a beftiis fueritlacerata in agro non chm« 
cdetis, a ne HERE DE = 27,17" 


CAPITVLVM: XXUR 00 - 


N” fufeipies rumorem vanıın, nec ae 
gens manum tuam, vt Be 
iniquium teſtimonium. 

Non fequeris multos et magnos, nec ‚Pro 
declinan« 
dum poft eos ad malum. Pauperem qu 
non ornabis’in caufa fua. See ae 

Si occurreris boui inimicitui, aut ano ı * 
ranti, reduc ad eum. 

$i videris afinum caientis te jacere fub ones 
re, non pertranfibis, fed füblenabis cum eo, 

Non inchnabis ius pauperis in caufa fa 

Longe eſto a verbis falſis·· 

Infotitem et iuflum non, occides, gi non 
. nn a TE 
--Nec aceipies munera, ‚ que etiam excarcant 





Qui immolat diis præterquam Domino prudentes, et fubuertunt verba iuftorum« -- 
Aduenan non deglubes, Peregriaum non — noſtis — 


narum 
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-. narum cor, quia et ipfiperegrini fuiſtis in terra 


ti. 
— ſeminabis terram tuam, et con- 
gregabis fruges eius, anno autem feptimo di- 
mittes cam, et requiefcere fines, vt comedant 
pauperes populi tui, et quicquid-religuum Zue- 
rit, edent beflix agri; ita facies cum vinea, et 
eum oliueto tuo. 

Sex -diebus operaberis, feptima die ceflabis, 
vt requiefcat hos et afınus tuus, et refrigeretur 
filius ancille tux et aduena. 

.ı Omnia, qua dixi vobis, cuftodite, et nomen 


car, XXIII. XXIV, 
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vt benedicam panibus tuis et aquis, et auferam 
infirmitatem de medio tui. 

Non erit orba nec fterilis in terra tua. Nu- 
merum dierum tuorum implebe. Terrorem 


meum mittam in percurfum tuum, et occidam 
omnem populum, ad queın ingredieris, cuncto- 
rumque inimicorum tuorum coram te terga 
vertam, emittens crabrones.prius ,-qux fuga- 
bunt Heuzum, et Chananzum, et Hethzuın, 


antequam introẽas. 
Non eitciam eos a facie tua anno vno, ne 


terra in folitudinem redigatur, et crefsant con- 


zlienorum deerum non recordemini, neque [tra te beſtiæ: Paulatim expellam eos: de con- 


audiatur ex ore veftro. 
: Tribus vicibus per fingulosannosmihi: fefta 


octu tuo, donec augearis, et poſſideas terram, 
onam autem terminos tuos a mari rubro vs- 


eelebrabitis : Feflum azymorum cuftodies, ‚vt|que ad mare Palzftinorum, et a deferto vsque 


feptem diebus comedas azyma, ſicut præcepi ad fluuium. 
ibi re mehfis Abib, quando:egreflus es |veftris.habitatores terræ, et eiiciam eos ‚de 
jconfpedtu veftro.. Non inibis cum eis fœdus, 
‚nec cum diisteoruin. Non habitent in teira 
‚tua,ne. forte peccare te fasiant in me; fi enim 
ſeruieris diis eorum, tibi erit in fcandalum. 


de Aegypto. (Non apparebitis autem in con« 
meo vacui.) Et feftum meflis primiti- 

operis tui, quæ feminaueris in agro. 
Feftum quoque in exitu anni, quando congre- 
gaueris opera tua de agro. 


Ter in anno. apparebit omne mafculinum | 


tum coramı: ino dominatore. 

‚Non facrificabis cum fermento fangui 
facrificii mei!, nec remanebit adeps fefti «mei 
vsque mane, 
© Primitias.primitiuorum terrz tuæ deferes in 
“ domum.Domini Dei tu. Non ceques hœ- 

dum in lacte matris fe: . Ä 

Ecce,ego mitto angelum meum, qui pre- 
eedat te, et cuftodiat in via , et introducat in 
locum, quem prsparaui. Obferua enm, etau- 
di vocem eius, nec. offendas eum, quia non di- 
mittet, cum peccaueritis, et efl nomen meum 
in illo. de 
uodfi audieris voeem eius, dt fecerisomnia, 
quæ loquor, inimicus.ero inimicis tuis, et ad- 
verfarius.aduerfariorum tuorum, 

Cum ergo preceflerit teangelus mıeuß, etin- 
troduxerit te ad Aınorreum, Hethzum, Phe- 
refeum, Chananzum, Heuzum et lebufeun, 
quos ego conteram, non adorabis deos eonum, 
nec feruies eis. Non facies fecundum opera 
eorum, fed deftrues eos, et confringes ſtatuas 
eorum. _ Serujetisautem Domino, Deo veitro, 


Tradam :enim in manibus 


CAPITVLVM XXIV. 
oſi quoque dixit: Afcende ad-Dominum 
tu et Aaron, Nadab et Abihu, et feptua- 
ginta-feniores.ex Iirael, et adorabitis.procül, 
Solusque Mofes appropinquet ad Dominum, 
et illi nom appropinquent, nec populus afcen- _ 


‚det cum eo. 


Venit ergo Mofes, etnarrauit populo omnia 


'verba Domini , atque iura. Refponditque 
omnit populus vna-voce : Omnia verba Do- 
‚mini, quæ locutus es, facieimus. 


Scripfit autem Mofes vniuerfos fermones 
Domini, et mane —— ædificauit altare 
ad radices montis, et duodecim titulos, ſecun- 
dum duodecim tribus Iſrael. Miſuque iuue- 
nes de filiis · Irael, qui offerrent holocauſta, et 
faerificarent ſacrificia teletict Domino de 
bobus. - - 

Tulit itaque Moies dimidiam partem fan+ 
guinis, et mıifit in crateres, partem autem refi- 
duam fparfit fuper altare ; affumensque volu- 
men foederis , legit audiente populo, qui dixe- 
runt:: Omnia, qu& locutus eft Dominus, facie- 
mus, et exrimus ne: ‘ Ile vero fumptum 

Kz  fangui- 


— — — — — 
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ö— I HERREN —t 9 — EN VE T YORE 
medıo eorum, juxt#omaenı tunılitudinem. ta- 


fanguinem refperfit in populunn, et ait: Hic 


eit fanguis fœderis, quod pepigit Dominus vo- 


biscum fuper cundtis ferınonibus hıs. 
Afcenderuntque Mofes et Aaron, Nadab et 
Abihu, et feptuaginta de fenioribus Ifrael, et 
viderunt Deum Irael. Sub pedibus eiuserat, 
quafi opus lateris fapphyrini, et quafi cœlum, 
cum ferenum eft. Nec tamen fuper præci- 
puos filiorum Iſrael miſit manum fuam. Cum- 
que vidiffent Deum , comederunt ac biberunt. 
Dixit antem Dominus ad Mofen : Afcende 
al me in montem, et efto ibi, daboque tibi ta- 
bulas lapideas, et legem ac prxcepta, qua fcri- 
pfi,vt doceas eos. Surrexerunt Mofes et .Io- 
fua, minifter eius, afcendensque Mofes in mon- 
tem Dei, fenioribus ait : Expectate hic, donec 
renertamur ad vos’; habetis Aaron et Vr vo- 
biscum ; fi aliquis habuerit caufas, referetisad 


eos. 

Cumque aſcendiſſet Moſes, operuit nubes 
montem, et habitauit gloria Domini ſuper mon- 
tem Sinai, tegens illum nube ſex diebus. Se- 
ptimo autem die vocauit eum Dominus de me- 
dio nubis. Erat autem ſpecies gloriæ Domi- 
ni’ quafi ignis deuorans ſuper verticem mon- 
tis, in conſpectu filiorum Ingreffusque 
Mofes medium nubis, afcendit in montem, et 


fuit ibi quadraginta diebus et quadraginta no- 
dibus, 


CAPITVEVM XV. 


[were eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Loquere filüs Iſrael, vt accipiant mihi 
* Leuandam. Accipietis autem ab omni, qui 
voluntarius fuerit. Hæc eſt autem Leuanda, 
quam accipietis ab eis: Aurum, argentum, xs, 
hyacinthun, purpuram, coccum bis tindtum, 
byflum, pilos.caprarum, pelles arietum ruffas, 
pelles taxorum, ligaa Setim, oleum ad lumina- 
ria, aromata ad vnguentum, et ad incenfum bo- 
ni odoris, lapides onychinos, et gemmas infer- 
tas pro Ephod et Hofen. 


bernaculi, quod oftendam tibi, et omnium va» 
forum eius ; ficque facietis illud. nz 
Arcam de lignis Setim compingite , cuius 
longitudo habeat duos cubitos et dumidium, la» 
titudo cubitum et dimidium, altitado cubitum 
et dimidium, et vefties eam auro mundifuno 
intus et foras. Faciesque fupra coronam au- 
reanı per circuitum, et fundes quatuor circu- 
los aureos, quos pones per quatuor arcz an- 
gulos ; duo circuli ſint ii latere vno, et duo in 
altero.ı Facies quoque vectes de lignis Setim, 
et operies eos auro; introducesque per circu« 
los, qui funt in arcæ lateribus, vt portetur per 
eos, qui femper erunt in.circulis, nec vnquam 
extrahentur ab eis, in arca teflimo- 
— —— he ze 
Facies et propitiatorium de auro muadifü« 
mo,duos cubitos et dimidium tenebit longitu= 
do eius, et cubitum ac dimidium latitudo. 
Duos —— ue Cherubim aureos folidos facies 
in duo) ibus propitiatorii, Cherub vnus ſit 
a fine vno, et alter a fine altero, vt Cherubim 


ſint ad fines duos propitiatorii expandentes alas 
ſuas fuperne , et tegentes eisdem propitiato« 


rium, refpiciantque fe mutuo verfis vultibus in 
propitiatoriun, quod pones fuper arcamı, ia 
qua pones teftimonium, quod dabo tib,. 

Inde teflificabor tibi, et loquar ad te, neınpe 
de propitiatorio ae ınedio duorum Cherubin, 


‘qui erunt fupra arcam! teftimonü , cundtaque 


mandabo per te ad filios Ifrael. 

Facies et menſam de lignis Sitim, habentem 
duos cubitos longitudinis, cubitum latitudinis, 
cubitum et dimmidium altitudinis , veftiesque 
eam auro puriſſimo. Faciesque illi.coronam 
auream per circuitum, et circun hanc ambi- 
tun: altum quatuor digitis, et circum ambitum 
aliam coronamquream. _ Quatuor eirculos 
aureos pr&parabis, et pones eos in quatuor an« 
gulis eiusdem menfz per fingulospedes. Sub- 
ter ainbitum erunt eirculi, vt mittantur vedtes 


acientque mihi ſanctuarium, et habitabo in} per eos, et poflit menfa portari ; ipfos 2* 





* Leuandam) Leuandam vocat gencrali nomine oblationem 
no, Hebraäice Thruma; alia quædam Mowenda dicitur, 


ınundi, 


uameunque, et quod leuaretur coram Domi- 
mouereturcoram Domino in quatuge fines 
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— — 


vedtes facies de — Setim, et veſſies auro ad ſet latitudo quatuor, æqua erit menfura corti- 


portandam menſam. 

Facies et fcutellas, cochlearia, cantaros, pa- 
teras eius ex auro puriffimo, quibus fundentur 
übamina, et pones fupra menfam panes pro- 
pofitionis in confpedtu meo femper.- 

Facies et candelabrum de auro mundiffimo, 
haftile eius et calamos, fcyphos et fperulas, ac 
flores ex ipfo procedentes. Sex calami egre- 
._ dientur de lateribus, tres ex vno latere, et tres 
‚ -exaltero, in quolibet autem calamo fint.tres 
fcyphi in modum amygdalz , item fperuls et 
flores. Hoc erit opus fex calaımorum, qui pr 
‚eedant de haftili. In ipfo autem candelabro 
fint quatuor (cyphi in amygdalæ modum, fpe- 
rulæque et flores, vt fit vna ſperula ſub fingu- 
‚is duobus calamis, quorum fex e Faber 
procedunt ; nam tam fperule quam calaıni 

ex ipfo procedent , omnia vaum folidum et 
purum aurum ſint. 

Facies et lucernas feptem, et pones easfuper 
eandelabrum, vt luceant ex aduerfo. Emun- 
«toria quoque, et vbi ea, quæ emundta ſunt, ex- 
tinguahtur, de auro purifimo. Omne pon- 
dus candelabri cum vniuerfis vafis fuis, habe- 
bit talentum auri puriffimi. Vide, vt facias fe- 
cundum fimilitudinem, quæ tibi in monte mon- 
firata eſt. 


CAPITVLVM XXVL 








narum omnium, e quibus quinque innges feor- 
fum, et fex ſibi mutuo copulabis, ita, vt fextam 
cortinam in fronte tedti duplices. Facies et, 


quinquaginta anfas in ora cortinz cuiuslibet, 
vt coniungi cum altera queat. Facies et quin- 


quaginta vncinos zneos, quibus jungantur an- 


(x, vt vnum tabernaculum fiat. Quod autem 
religuum eft in cortinis tabernaculi , fines de- 


pendere in pofterioribus habitaaculi ex vtra- 


que parte cubitum vnum,et reliquum fit in la- 
teribus habitaculi, et vtringue ipfum operiat. 
Facies et operimentum aliud tabernaculi de 
pellibus arietum ruffis , et fuper hoc rurfum 
aliud operimentum de taxorum pellibus. 
Facies et tabulas ftantes tabernaguli de li- 
gnis Setim, quæ ſingnlæ denos cubitos in lon- 
gitudine habeant , et in latitudine fingulos ac 
dimidium. Duos pedes habebit quzlibet ta- 
bula, quibus vna tabula alteri connedtatur, Sie 
facies omnibus tabulis habitaculi, quarum vi- 
ginti erunt in latere meridiano, quibus quadra- 
ginta bafes argenteas facies, vt binæ bafes fin- 
ulis tabulis in duobus pedibus fubiicianfur. In 
tere quoque altero habitaculi verfus aquilo- 
nem, viginti tabul& erunt, quadraginta haben- 
tes bafes argenteas, Binz bafes fagulı tabu- 
lis fupponentur, retro autem verfüs ecciden- 
tem habitaculi facies fex tabulas , et rurfum 
alias duas, in angulis duobus poft tergum ha- 


"Trabernaculum vero ita facies, ex decem cor-| bitaculi ; focienturque cum fuis tabulis angu- 
tinis, de byflo retorta, ethyacintho ac pur; | laribus a deorfum vsque ad fürfum, vt in ſum- 


pura, coccoquo bis tindto, 


acies autem in| mo —— vno vncino, vt fint tabulæ 
‘eis Cherubim artificiofe. Longitudo cortinz! edto,cum 


bus füis argenteis fedecim, dua- 


vnius habebit viginti odto cubitos, latitudo qua- | bus bafıbus pro qualibet tabula fuppofitis. 


tmor cubitorum erit,vniusmenfur« fient omnes. 
—— cortinæ ſibi iungentur mutuo , vna 
aliam cohærebit. Anſulas Iıyaeinthinas in 
lateribus facies cortinarum, vbi debet quælibet 
eum altera inuicem cõpulari. Quinquagenas 
anſulas cortina vna habebit in finibus ſuis, qui- 
bus coniungatur vna alteri. Faeies et quin- 
qnaginta vneinos aureos, quibus cortinamiun- 
gas cum alia, vt vnum habitaculum fiat. 
-. Facies et vndeeim cortinas de:pilis capra- 
zum pro tabernaculo fuper habitaculum. Lon- 
gitudo cortinæ vnius —8* triginta cubitos, 


Facies et vectes de lignis Setim quinque, ad 
continendas tabulas in vno latere habitaculi, et 
quinque alios in altero, et quinque verſus re- 
tro occidentem, qui mittentur per medias ta- 
bulas a fine vsque ad finem , ipfasque tabulas 
auro veflies, et facies annulos earum aureos, 
per quos vectes fabulata contineant, quos ope- 
ries auro, et tum eriges habitaculum fecundum 
indicium, quod tibi in monte monftratum eſt. 

Facies et velum de hyacintho, et purpura, 
coccoque bis tincto, et byſſo retorta. Facies 
autem Cherubim in eo artificiofe, quod fufpen- 

des 
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des in quatuor columnis de lignis Setim, quæ 
ipſæ auro veflitz fint, et habebunt capita au · 
rea, ſuper bafes argenteas quatuor. Inferetur 
autem velum vncinis, intra quod pones arcam 
teſtimonii, vt velum feparet vobis fandtum a 
fandto fandtorum. 

Pones autem propitiatorium fuper arcam 
teflimoniü in fand ———— Menſam ve- 
ro extra velum, et contra menſam, candela- 
brum in latere meridiano, vt menſa ftet in parte 
aquilonis. 

Facies et tentorium in introitu tabernaculi de 
hyacintho, et purpura, coccoque bis tincto, et 
byſſo retorta, opere plumario, et facies quin- 
que -columnas de lignis Setim auro veftitas, 
quarum erunt capitaaurea, et fundes eis quin- 
(que bafes zneas. 


CAPITVLVM XXVIL 


‚| que bis tindto, et 


quinquaginta cubitos, et column decem , ba- 
fesque totidem. In ea quoque atrii latitudine, 
quæ refpicit ad orientem,, quinquaginta cubiti 
erunt,e quibus quindecim cubitorum tentoria 
ex vna parte erunt, columnzque tres, et bafes 
totidem; et ex parte altera erunt itidem tento- 
ria cubitorum quindecim, colwrnzque tres, et 
bafes totidem. 
In introitu vero atrii, fiet tentorium cubito- 
run viginti ex hyacintho, et purpurea, coeco- 
flo , retorta opere pluma- 
rio. Columnas habebit quatuor, cum banbus 
totidem. Oimnes columnz atrii per circui- 
tum habebunt argenteos circulos, capitella ar- 
entea et bafes zneas ; in longitudine oecupä- 
bit atrium cubitos centunı, in latitudine quin- 
maginta. Altitudo quinque cubitorum erit, 
etque de byſſo retorta, et habebit bafes zneas. 
Cundta vafa tabernaculi in omni cultu eius, et 


Feie et altare de lignis Setim , quod habe- |omnes claues tam ipfius atrü, quam atrii, ex 


bit quinque cubitos in longitudine et to- 
tidem in latitudine,, vt fit quadratum ; et tres 
cubitos inaltitudine, Cornua autem perqua- 
tuor angulos ex ipfo erunt, et operies illud zre; 
faciesque in vfus eius ollas ad fufcipiendos ci- 
neres, palas, pelues, fufeinulas, — rece 
eula; omnia vaſa eiusex ære fabrieabis. Can- 
cellosque in modum retis znei, in cuius retis 
quatuor angulis erunt quatuor annuli ænei, et 
pones ipſum fuper —— altaris deorſum, 
vt vsquẽ ad dimidium altaris pertingat. Facies 
et vedt 
ries zre, et induces per annulos, eruntque ex 
vtroque latere altaris, ad portandum ipſum; de 
cauatis tabulis facies ipfum, ficut tibi in monte 
monftratum eft. 
Facies et atrium tabernaculi, in cuius auftra- 
li plaga contra meridiem erunt tentoria de 
byffo retorta. ° Centum cubitos vnum latus te- 
nebit in longitudine, et columnas viginti cum 
batibus totidem zneis, capitella columnarum 


cum cireulis fuis erunt.argentea, fimiliter et in } 
latere aquilonis „ per longum erunt tentoria, } 


centum cubitorum, colunn® viginti,et bafes 
æneæ eiusdem numeri, et capitella earum cum 


panſum eft teftimonio, 


es altari delignis Setim duos, quos ope- 


ære facies, 

Præcipe filiis Ifrael, vt afferant tibi oleum de 
arboribus oliuarum puriſſimum, piloque con- 
tuſum, quod femper in-lampades fundatur in 
tabernaculo teftimonii extra velum, quod op- 

Parabunt autem eam Aaron et filii eius a 
vefpera vsque ad mane coram Domino. Per- 
petuus erit cultus, per fuccefliones veftras co- 
ram filüs Iſrael. 


CAPITVLVM XXVIN. 


A pplica quoque Aaron, fratrem tuum, cum 
filiis füis, de medio filiorum Ifrael, vt ſa- 
cerdotio fungantur mihi, Aaron, Nadab et Abi- 
hu, Eleazar et Ithamar, faciesque veften fan- 
‚<tam Aaron, fratri tuo, in gloriam et decorem. 
Et loqueris cundlis fapientibus corde, quos re- 
plewi ſpiritu ſapientiæ, vt faciant veftes Aaron 
re eum, vtfacerdotio fungatur 
Hxc autem erunt veftimenta,quzx facient,Ho- 


fen etEphod;tunica ferica,tunica ftridta,pileuset 
baltheus.'. 'Farientitaque’fratri tuo Aaron, et üi- 


eirculis fuis argentea. In latitudine vero atrüi, is eius, veitimenta ſancta, vt facerdötio fun- 
quod refpieit adoccidentem, eruht tentoria per | gantur‘wmihi, accipientque aurum, et hyacin- 
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et byſſum. 

Facient autem Ephod de auroethyacintho, 
et purpura , coccoque bis tindto et byflo re- 
torta artificiofe , fic, vt per duas oras connecta- 
tur in vtroque latere ; ipfa quoque cindtura de- 
fuper fit eiusdem artis et operis, exanro, hy- 
acintho, purpura, coccoque bis tindto, etbyfio 
retorta. 

Sumesque duos lapides onychinos , et 
feulpes in eis nomina filiorum Ufrael , fex 
nomina in Japide vno, et fexreliquainaltero, 
iuxta ordinem natinitatiseorum, Opere feul- 
ptoris et cxlatura genunarii, fculpes eos no- 
minibus filiorum Ifrael, inclufos auro atque 
circumcidatos, et pones in vtroque humero 
Ephod, vt fint lapides pro memoriali filüis If- 
rael; portabitque Aaron nomina eorum ooram 
Domino fuper vtrumgue humeram pro me- 
moxiali. 

Facies et ſibulas ex auro, et duas catenulas 
annulatas ex auro puro, quas inferes fibulis. 

Hofen quoque iudicii facies artificiofe , 
iuxta texturam Ephod ex auro, hyacintho, * 
pura, coccoque bis tincto etbyfloretorta. Qua- 
drangulum erit et duplex, menfuram palmi 
habebit, tam in longitudine, quam in latitu- 
dine „ implebisque ipſum quatuor ordinibus 
lapidum. In primo verſu erit lapis Sardius, 
et Topafiuset Sinaragdus. In fecundoCarbun- 
culusetSaphyrus, et Adamas. Intertio Lyn- 
curius, Achates et Amethiſtus. In quarto 
Chryfolitus, Onychinus et a Inclufi au- 
ro erunt omnes per ordines ſuos, habebunt- 
que nomina filiorum Ifrae. Duodecim no- 
minibus exlabuntur finguli lapides nominibus 
fingulorum, per duodeciim tribus. 

acies in Hofen catenas annulatas ex auro 
puriffimo, etduosannulosaureos, quos pones 
in vtroque fine Hofen, catenasque annulatas 
aureas pones inannulis, qui fünt in finibuseius, 
et ipfarum catenarum.extreina duobus copu- 
habis fibulis, et pones in duobus angulis in 
vtroquelatere Ephod, contra faciemeius. 

Facies et alios duos annulos aureos, quos 
ponesin aliis duobus finibus Hofen, nempe in 
margine eius, quibus ſupra Ephod pendet; nee 

5. L. Part.XlIV. 


LIBER Exopvs. cap XXVIII. 


LLLL—— — — — — 
thum, et purpuram, coccumque bis tindtum | nonet aliosduos annulos aureos, qui ponendi 


“ 


148 


funt in duobus angulisEphod deorfum, contra 
faciem eius, vbi cum eocopulatur , et ſtrin 
tur Hofen annulis fuis cum annulis Ephod falcia 
hyacinthina, vt hereat fuper Ephod, fie vta 
fe inuicem Hofen et Ephod nequeant feparari. 

Portabitque Aaron nomina filiorum Ifrael 
in Hofen iuris füper pedtusfuum , quando in- 
gredietur fandtum pro memoriali coraın Do- 
mino femper. Pones autem in Hofen iudicü 
lucem et integritatem, vt fint ſuper pedtus 
Aaron, quando ingredietur coram Domino, 
et geftabit ius filiorum Ifrael ſiper pectus ſuum. 
in confpedtu Domini femper. ' 

Facies et tunicam fericam Ephod totamhy- 
acinthinam „ in cuius medio ſupra erit capici- 
um, et ora per gyrum eius textilis, ne rum- 
patur. Deorfum vero in fimbria eiusdem, 
hinicæ per circuitum, ımala punica facies , ex 
hyacintko, et purpura, et cocco bis tindto, 
mixtis m nıedio aureis tintinnabulis, ita vttin- 
tinnabulum aureum fit, et malum punicum, 
rurſumque tintinnabulum aliud aureum et ma- 
lum punicum. Et veftietur ea Aaron in ofli- 
ciominifterii, vt audiatur fonituseius, quanda 
ingreditur et egreditur fandhun in conſpectu 
Domini, ne moriatur. 

‚Facies et laminam de auro puriflimo, in 
qua feulpes arte cxlatoris fandtun Domino, 
ligabisque eam fafcia hyacinthina ad pileum m 
fronte Aaron, vt portet Aaron iniquitates fan- 
dificatorum , que fanftifieant filii Iſrael in cun- 
ctis muneribus ſuis, qua fandtificauerint. Erit 
autem lamina ſemper in fronte eius, vtrecon- 
ciliet eoscoram Domino. j 

Facies et ſtrictam tunicam byflinam, et pi- 
leumbyflinum, etbaltheum opere plumarii. 

Porro filiis Aaron tunieasfacies, etbaltheos, 
etvittas in gloriam et decorem, veſtiesque his 
Aaron, fratrem tuum, et filios eius cum eo; 
vngesque eos, etimplebis manus eorum, con- 
feerans eos , vt facerdotio fungantur mihi. 


'Facies et foeminalia linea, vtoperiant carn ein 


turpitudinis ſuæ, a lumbis vsque ad femora, 
vt vtantur eis Aaron et filiieius, quando ingre- 
dientur tabernaculum teſtimonii, vel quando 
appropinquant ad altare, vt minifirent im | 

fandto, 
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fandto, ne iniquitatis rei moriantur ; Legiti- 
yıum feinpiternwn erit Aaron et femini eius 
poft eunı. 


CAPITVLVM XIX 


ed et hoc facies, vt mihi ad facerdotium 

confecrentur: Tolle vitulum de armento, 

et arietes duos immaculatos, panesque azy- 

mos, et cruflulam azymam , mixtam oleo, 

lagana quoque azyına oleo lita. De fimila tri- 

tücea cundta facies, et pofita in caniftro afferes, 
vitulum fimul, et duos arietes. 

Aaron vero acfilios eius applicabis ad oſtium 
tabernaculi teftimonii, et lauabis eos aqua , in- 
duesque Aaron veflimentis ſuis, nempe tunica 
firicta, et tunica ferica, etEphod, et Hofen, 
quod ftringes fuper Ephod, et pones pileumin 
capite eius, et coronam ſanctam ad pileumm, et 
oleum vndtionisfundes fuper caputeius, etvn- 
ges eum. Filios quoque illius applicabis, et 
‚indues tunicis lineis , cingesque baltheo, Aaron 
feilicet et liberos eius, etimponeseisvittas, vt 
ſint facerdotes mihi, ritu perpetuo, 

Implebis etiam manus Aaron et filiorum 
‚eius, applicans vitulum coram tabernaculo te- 
ftimonii. Impanentque Aaron et fili eius ma- 
nus fuper taput illius, et madtabiseum in con- 
ſpectu Domini ante oftiumtabernaculi teftimo- 
nii, fiumensque de fanguine vituli, pones ſuper 
cornua altarıs digito tuo, reliquum autem fan- 
guinem fundes iuxta baſin eius. Sumes et adi- 
.pem totum, qui. operit intellina et reticulum 
ecoris, ac duos renes, et adipem, qui fuper 

„eos eft, etincendes ſuper altare. Carnes vero 
vituli, et corium, et finum, cambures foris 
. extra caftra,eo, quod hoflia pro peccato fit. 
Vnum quoque arietem fumes, füper cuius 
caput ponent Aaron etfili einsmanus, quem 
‚ cum mactaueris, tolles de fanguine eius, et 
fparges ſuper altare per circuitum, ipſum au- 
tem arietem fecabis in frufta, totaque inteltina 
eins, et pedes pones ſupra frufta , et ſuper 
caput illius, et incendes totum arietem fuper 
altare, hoc eft enim holocauſtum Domino, 
quod eft odor fuauiflimus facrifici Domini. 

Tolles auteın arietem alterum, füper cuius 

caput Aaron et filü eins ponentmanus; que 
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cum mactaueris, fumes de fanguine eius, et 
pones fuper extremum articule dextræ Aaron 
et filiorum eius , et fuper pollicem pedis dex- 
tri, fpargesque fanguinem fuper altare per cir- 
cuitum. Cumque tuleris de ſanguine, quiefl 
fuper altare , et de oleo vndtionis afperges 
Aaron, et veltes eius, filios et veſtimenta eo- 
rum. Sic confecrabuntur ipfiet vefteseorum. 
Sumes deinde adipem deariete, etcaudam, et 
adipeın, qui operit inteftina, ac reticalum ie- 
coris, et duos renes cum adipe, qui ſuper eos 
eſt, armumque dextrum (quia eftaries imple- 
tionum) portionem vnam panis , cruftulam 
mixtam oleo, toganumque de caniftro azymo- 
rum, quod eft in confpedtu Domini ; pones- 
que omnia füper manus Aaron etfiliorum eius, 
mouens mouendam coram Domino, ſuſci- 
pissque vniuerfa de manibus eorum, etincen- 
des — altare in holocauſtum, in odorem 
ſuauiſſimum in confpedtu Domini, quia facrifi- 
cium Doniini eft. 

Sumes quoque pedtus de ariete impletio- 
num Aaron, ınouens mouendam coram Do- 
mino, cedetque in partem tuam. Sic fandhi- 
ficabis — Mose et armum Leuandz, 
quæ mota et leuata eft de ariete impletionum 
Aaron et filiorum eius, cedentque in partem 
Aaron et filiorum eius, ritu perpetuo afilis K- 
rael, quialeuandaeft. ( Leuandaenim de facri- 
ficiis teleticis et leuandis filiorum Ifrael Domini 
et.) ’ 

Veftes autem fandtas Aaron habebunt filii 
eius poft eum, vtvnganturineis, etimplean- 
tur manus eorum. Septem diebus vtetur illis, 
qui facerdos pro eo fuerit conftitutus de filüs 
eius, vtingrediatur tabernaculum teflimonii, et 
miniftret in ſancto. 

Arietem autem impletionistolles, et coques 
carnes eius in loco ſancto, quibus vefcetur 
Aaron et filii eins cum panibus, qui ſunt in 
caniltro ante oflium tabernaculi rettimmonii, quia 
propitiatio per ea facta eft, vt ünplerentur 
manus eorum, quo confecrarentur, Alienus 

non vefcetur, quia ſanctum eſt. 
uodfi remanferit aliquid de carnibus imple- 
tionis, fine de panibus vsque mane, combu- 
res igni: Non coınedetur, quia fandtum eft. 
Omnia 
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Omnia igitur, qux prcipio tibi, facies fuper 
Aaron et filiis eius, vt ſeptem diebus manus 
eorum impleas, et vituluum pro peccato facias, 
per fingulos dies, pro propitiationibus 

Expiabis autem altare, dum defuper propi- 
tiationem facis et vnges, vt confecretur, vt 
feptem diebusexpiesaltare , etconfecres, vtfit 
altare fandti fandtorum. Sacerfit, quitangere 
volet altare. 

Facies autem füper altare agnos anniculos 
duos per fingulos dies iugiter, vnum agnum 
mane, et alterum vefpere, decimam Emile 
mixtz oleo tunfo , quod habeat menſuram 
quartam parteın Hin, et vinum ad libamen, 
eiusdem menfurz, pro agno vno. Alterum 
vero agnum ficies ad veiperam, iuxta ritum 
matutin® oblationis et libaminis, in odorem 
ſuauitatis facrificü Domini. Hocelftholocau- 
ftum iuge in generationesveflras, ante oftium 
tabernaculi teftimonit coram Domino, vbi te- 
ftificabor vobis, vt loquar ad te. Ibiteftifica- 
bor inter filios lſrael, et fandtificabor in gloria 
mea. Sandtificabo enim tabernacukun telli- 
monii cum altar. Aaron autem cum filüs 
fuis fandtificabo , vt facerdotio fungantur mihi ; 
et habitabo in medio filiorum Ifrael; eroque 
“ eis Deus, vt feiant, quia ego Dominus Deus 
eorun, qui eduxieosdeterra Aegypti, vt habi- 
tareminterillos, ego Dominus Deus ipforum. 


CAPITVLVM XXX. 


F:4s quoque altare incenfi de lignis Setim, 
habens cubitum longitudinis et latitudinis, 
nempe quadrangulum , et duos cubitos altitu- 
dinis. Cornua ex ipfo procedent, veſtiesque 
jllud auro puriſſimo, tam tedtum eis , quam 
parietes, per circuitum et cormia. Facies- 
que ei coronam auream per gyrum, et duos 
annulos aureosfub coronaper fingula latera, vt 
mittantur in eos vedtes, et altare portetur. 
Ipfos quoque vectes facies de lignis detim et 
o —— ponesque altare ante velum, quod 
ante arcam pendet teſtimonii, eoram propitia- 
torio, * tegitur teſtimonium, vnde teſtiſi- 
cabor tibi. 

Adolebitque incenfum ſuper eo Aaron ſua- 
ve fragrans , mane quando purgatlucernas, et 
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pauper nihil mimuet. 


iuge coraın Domino, in generationes veftras. 
Non ponetis fuper eo alienum incenfum, nec. ’ 
holocauftum, nec oblationem,nec libamen. Et ’ 
propifiabit Aaron fuper cornua eius feınel in 
anno, cum fanguine hoftix pro peccato adi 
propitiationes , quod fiet in generationibus 
veftris: hoc enim ſanctum fandtorum eit Do- 
mino. 

Locutusque eſt Dominus ad Mofen, dieens: 
Quando tuleris ſummam filiorum Ifrael, da- 
bunt finguli propitiationem pro anismabus fuis 
Domino, iuxta numerum eorum, vt non fit: 
plaga in eis,cum numerantur. Hocautem dabit 
omnis, qui tranfit ad nomen , dimidium fich, 
iuxta ſichum fandtuari. Sielus autem viginti 
obulos habet. Hoc dimidium ficlierit Leuan- 
daDomini, qui fueritin numero a viginti an- 


nis et ſupra, dabit Domino hanc leuandam ; 


diues non addet ad dimidium fieli huius, et 

— cu· 
niam propitiationum a filüs Ifrael trades in 
eultum tabernaculi teſtimonii, vt fit moni- 
mentum eorum coram Domino, et propitietur 
animabuseorum. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, di- 
cens: Facies et labrum æneum cum bafi ſua 
xnea, ad lauandum, ponesque illud inter ta- 
bernaculum teftimonü et altare ; et immifla 
aqua, lauabunt in ea Aaron et filii eiusmanus 
fuas ac pedes, quando ingrefluri ſunt taberna- 
culum teſtimonũ, et quando acceffuri ſunt ad 
altare, vt miniftrent cum facrificio incenfi Do- 
mino, ne moriantur. Legitimum perpetuum 
eritipfi, etfeminieiusin generationibus veftris. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens 
Sume tibi aromata prime myrrhæ quingen- 
tos ficlos, et cinnamomi dimidium, nempe 
ducentos quinquaginta ficlos, calami fimiliter- 
ducentos qwinquaginta ficlos ; Caſiæ autem 
quingentos ficlos, pondere ſanctuarii, olewm 
de'oliuetis menfuram Hin. Faciesque vnctio- 
nis oleum fandtun , compofitun opere vn- 
guentarii. 

Ft vnges eo tabernaculum teftimonü, etar- 
cam teftamenti, menfamque cum omnibus 
vafis fuis, candelabrum et vafa eius , altare 

L 2 incen- 
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vefpere, quando eas parat, hoc fit‘ incenfum ' 
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eius, et labrum cum bafi fua , fandtificahis- 
que omnia, vtfint fandta fandtorum; facer fit, 
qui velittangereea. Aaron etiam et filios eius 
vnges, fandtıficabisque eos, vt facerdotio fun- 
gantur mihi. 

Filiisque quoque Ifrael dices : Hoc oleum 
vndtionis fandtum erit meum in generationes 
veftras. Caro hominis non vngetur eo, et 
iuxta compofitionem huius non facietis aliud, 
quia fandtum eft, ideo ſanctum fit vobis; qui- 
zumque tale compofuerit , aut dederit ex eo 
alieno, exterminabitur de populo fuo. 

Dixitque Dominus ad Mofen : Sume tibi 
aromata, balfamum, guttam, um, et 

mundifimum , zqualis ponderis erunt 
omnia; faciesque incenfum opere voguentarii 
mixtum, vt purum fit et- fan Cumque 
in tenuiffiowun puluerem vniuerfa contuderis, 
pones ex eo coram teflimonio in tabernaculo 
teffinonii , vnde teftificabor tibi ; Sandtım 
fandtorum erit vobis. Talem compofitionem 
incenfi non facietis vobis, fed — erit 
tibi pro Domino. Quicunque fecerit ſimile, 
odore illius ner, peribit de populis 
uis. , 


 CAPITVLVM XXI. 


[orte eft Dominus ad Mofen , dicens: 

Ecce vocaui Bezaleelex nomine, filium Vri, 
filii Hur de tribu Iuda, et impleui eum fpiritu 
Dei, fapientia, et intelligentia, et fcientia in 
omni opere, et ad excogitandum quicquid 
fabretieri poteſt, ex auro, argento, zre , lapi- 
dibusque fculpendis et inferendis, et lignis fa- 
bricandis, ad faciendum omne opus; dedi e 
ei focium Ahaliab , filium Ahifamach,, de erbu 
Dan: et in corde omnis fapientis dedi fapien- 
ttam, vt faciant cundta, qu& prxcepitibi, ta- 
bernaeulum teftimonii , arcam teflimonü, pro- 
pitiatorium, quod fupra eam eft, et cundta 
vafa tabernaculi , menfanıque et vafa eius, 
eandelabrum puriffimum cum vafis füis, altare 
incenfi , altare holocaufti, et omnia vafa eorum, 
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incenfi, et altare holocaufli, et vniuerfa vafa incenfum aromatum profandtuario. Omnia, 
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quæ przcepi tibi, facient. 

Et locutus eft Downinus ad Mofen, dicens: 
Loquere filiis Ifrael, et dices ad eos: Videte, 
vt fabbathum meum cuftodiatis, quia fignum 
eft inter me et vos in generationibus veflris, 
vt ſciatis, quia.ego Dominus, quia fandifico 
vos. Cuftodite igitur fabbathuın meum, fan- 
ctum enim eftvobis. Qui polluerit illud, morte 
morietur; qui fecerit opus in eo, peribit ani« 
ma illius de medio populi fui. Sex diebus fa- 
cietis opus, in die feptimo fabbathumelt, re- 
quies fandta Domino. Omnis qui fecerit opus 
in hac die, morietur. Cuftodiant igitur filü 
Ifrael fabbathum, et celebrent illud in genera- 
tionibus fuis , fordere perpetuo ; ipfum eft 
enim fignum zternum inter me et filios Ifrael. 
Sex eninrdiebus Dominus fecit calum ct ter- 
ram, et feptimo quieuit, etrefocillatuseft. 

Dedit itaque Dominus Mofi, completishu- 
iuscemodi fermonibus in monte Sinai, duas 


tabulas teftunonii lapideas, feriptas digito Dei. 
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Viden⸗ autem populus, quod moram faceret 
Moſes ra Ber de monte, congre 
tus aduerfus Aaron, dixit: Surge, fac nobis 
deos, qui nos pr&cedant, Mofı enim, viro 
huic, qui nos eduxit de terra Aegypti, igno- 
ramus, quid acciderit. Dixit ad eos Aaron: 
Tollite inauresaureas de vxorum, fillorumque 
et filaram veftrarum auribus, etadferte adme. 
Fecitque populus, quæ iuflerat, deferens in- 
auresad Aaron, Quas cum illeaccepiffet, fin- 
xit eas ftilo, et fecit ex eis vitulum conflatilem, 
dixeruntque: Hi fünt di tui, Ifrael, qui te edu- 
xerunt de terra Aegypti. 

Quod cum vidiflet Aaron, zdificauit altare 
coram eo, et clamauit dicens: Cras feftum 
Domini eft. Surgentesque mane obtulerunt 
holocaufta et hofiasteleticas, et fedit populus, 
vt manducaret et biberet, et furrexerunt adbi- 


Locutus eft autem Dominus ad Mofen , di- 


kbrum cum bafi fua, veftes fandtas pro mini- | cens: Vade, defcende, perdidit fefe populus 
flerio Aaron facerdotis et filiorum eius, vt tuus, quem eduxifli de terra Aegypti,, recefle- 
fungantur -facerdotio , oleum vndtionis, et | runt cito de via, quam prxcepieis. er 
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fibi vitulum conflatilem, et adorauerunt, at- bet aurum ? tollat, et det mihi,et proieci illud 


ıe immolantes ei hoflias, dixerunt: Ili fant 
di tui, Ifrael, qui te eduxerunt de terra Aegy- 
pti. Rurſumque ait Dominus ad Mofen: 
Cerno, quod populus ifte durz ceruicis fit; 
dimitte ergo me, vt irafcatur furormeuscon- 
tra eos, et deuorem eos, faciamquete in gen- 
ten magnam. Mofes autem orgbat Domi- 
num, Deum ſunm, dicens: Cur, Domine, 
irafcitur furor tuus contra populum tuum, 
quem eduxifti de terra Aegypti in fortitudine 
magna et in manu robufta? Cur dicant Aegy- 
ptü: malitiofe eduxit eos, vt interficeret eos 
in montibus, et confumerct de terra. Auer- 
tere ab ira tua, eft efto placabilis fuper mali- 
tia populi tui. Recordare Abraham, et Ifaac, 
et Ifrael, feruorum tuorum, quibus iurafti per 
temetipfum, dicens: Multiplicabo femen ve- 
ftrum ficut ftellis cali, et vniuerfam terram 
hanc , de qua locutus ſum, dabo femini veftro, 
et poflidebunt eamperpetuo. Pœnituit itaque 
Dominum mali, quod locutus fuerat ad facien- 
dum populo ſuo. 

Et reuerfus eft Mofes de monte, portans 
duas tabulas teftimonii in manu fua feriptas ex 
vtraque parte, et fadtas opere Domini. Scri- 
ptura autem Dei erat fculpta in tabulis. Au- 
diens autem Ioſua vocem populi iubilantis, di- 
xit ad Mofen : Vox belli in caftris. Qui re- 
fpondit: Non vocem refpondentium fortiter, 
nec vocein refpondentium imbeeilliter, fed vo- 
cem cantantium ego audio. Br: 

Cumque appropinquaffet ad caftra , vidit 
vitulsm et choros, iratusque valde, proiecit 
de ımanu tabulas, et confregit eas ad radicem 
montis; arripiensque vitulun, quemfecerant, 
eombuffit , et contriuit vsque ad puluerem, 
quem fparfit ſuper aquam, et dedit. ex eo po- 
tum filüis Ifrael. Dixitque Mofes ad Aaron : Quid 
tibi fecit hie populus, vt induceres fuper eum 
peccatum maximum, 

Cui ille refpondit : Ne indignetur domi- 
Aus meus, tu enim noſti populum iftum, quod 
malus fit, dixerunt mihi : —* nobis deos, qui 
nos prxcedant , huic enim viro Moſi, qui 
nos eduxit de terra Aegypti, nefcimus quid.ac- 
eiderit. Quibus ego dixi 
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: Quis veftrum ha-| pulus durz ceruicis es, forte deuorarem te in 


in —— egreſſusque eſt hic vitulus. 
idens ergo Mofes populum, quod excidiſ- 
‚fet, fecerat enim Aaron, vt excideret, dum eos 
erexit, vt inlignies redderet, et ftansin porta ca- 
ftronım, ait : Si quis eft Domini, iungatur mi- 
hi. Congregatique ſunt ad eum omnes filü 
Leui. Quibus ait: Hæc dicit Dominus, Deus 
Ifrael : Ponat quisque gladiuum fuper femur 
fuum, ite et redite de porta vsque ad portam, 
per medium caftrorum , et oceidite vnusquis- 
fratrem fuurh, et amicum,, et proximum 
uum. Feceruntque filii Leui iuxta fermonem 
Mofis, ceeideruntque in die illa de populo tria 
millia hominum. Etait Mofes: Implete ma- 
nus veftras hodie Domino , vnusquisque in fi- 
lo, et in fratre fuo, vt detur vobis hodie be- 
nedictio. 

Facto autem altero die , locutus eft Moſes 
ad populum : Peccaftis peceatum maximum. 
Afcendam ad Dominum , fi quo modo eum 
quiuero deprecari pro’fcelere veftro. 


Reuerfusque ad Dominum aft : Obfecro, 
Domine, peccauit populus ie peccatum ma- - 
ximum, feceruntque fıbi deos aureos ; aut di- 
mitte eis hanc noxam, aut finon vis, deleetiam 
me de libro tuo,queni feripfifti. Cuirefpon- 
dit Dominus : Quis? Qui peccauerit mihi,de- 
lebo eum de libro meo ; tu autem vade , et 
duc populum iſtum, quo locutus ſum tibi. An- 
gelus auteın meus pra=cedet te, ego enim in 
die vifitationis mex vifitabo peccatum eorum. 
Percuflit itaque Dominus populum, eo quod 
fecerant vitulum,quem fecerat Aaron. 


CAPITVLVM XXX. 


ocutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Vade, et afcende de ioco ifto, tu et popu- 

las taus, quem eduxifti de terra Aegypti , in 
terram, quam juraui Abraham, Ifaac et Jacob, 
dicens : Semini tuo dabo eam,et mittam ante 
te angelum, et eiiciam Chananzum, et Amor- 
rzun, et Hethzum, et Pherefzum, et He- 
zum, et lebufzum, terram fluentem ladte et 
melle ; non enim afcendam tecum, quia po- 


via. 
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via. Audiensautem popnlus ferınonem hunc 


pefimuny, luxit, et nullus ex more indutus eft 
cultu ſuo. 


Dixitque Doniaus ad Mofen : Loquerefi- 
lüs Ifrael : Populus duræ ceruicis es , ſemel 
aſcendam in medio tui fubito , et conſumam 
te. Lam nıme depone ornatum tutm., vt 
feiam, quid faciamı tib. Depofuerunt ergo 
filü Irael ornatum fuum coram monte Ho- 
reb. 

Moſes quoque tollens tabernaculum, teten- 
dit extra caſtra proeul, vocauitque nomen eius 
tabernaculum teſtimonii. Et quicunque vo- 
lebat quærere Dominum, egrediebatur ad ta- 
bernaculum teſtimonii extra caſtra. Cumque 
egrederetur Moſes ad tabernaculum, ſurgebat 
vniuerſa plebs, et ſtabat vnusquisque 
in oſtio tabernaculi ſui, videbantque pofteriora 
Moſi, donee ingrederetur tabernaculum. In- 
greſſo autem illo tabernaculum, deſcendebat 


columna nubis, et ftabat ad oftium tabernacu- 


li, loquebaturque cum Mofße, cernentibus vni- 
nerfis, quod columna nubis ftaret ad oftium 
tabernaculi ; flabantque ipfi, et adora- 
bant per fores tabernaculorum ſuorum. 


Loquebatur auteın Dominus ad Mofen fa- 
cie ad faciem , ficut folet loqui homo ad ami- 
cum fuum. Cumque ille reuerteretur in ca- 
ftra, minifter eius Tofua, filius Nun, puer, non 
recedebat de tabernaculo. Dixit autem Mo- 
fes ad Deum : Ecce, dicis mihi,duc populum 
iſtum, et non indieas mihi,quemmiflurus fis me- 
cum, cum tamen dixeris,noui te exnomine, et 
inuenifti gratiam coram me. Siergo inueni gra- 
tiam in confpectu tuo, oftende mihi viam tuam, 
quo ſeiam, inuenifle me gratiam ante oculos 
tuos, et vide, quod gens ifta populus tuus eft. 


Dixitque Deus : Faeies mean ibit, et dedu- 
camte. Ileait: $Sinon facies tua ibit , ne 
educas nos de loco ifto, In quo enim feiri 
poteft „ quod ego et populus tuus inueneri- 
mus gratiam in confpecta tuo, nifi ambulaue- 
ris nobiscum, vt mirficemur pre omnibus po- 
pulis, qui habitant fuper terram? Dixit autem 
Domiuus ad Molen ; Et verbum iltud , quod 
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locutus es, faciam,, inuenifli enim gratiam co- 
ram me, et te noui ex nomine. — 

Qi ait : Oflende mihi gloriam tuam. Re- 
frondit : Ego coram te oınne bonum meum 
transire faeiam , et pradicari faciam nomen 
Domini coram te ; Enebo autem, cui fauero, 
et miferebor, cuius inifertus fuero. Rurfum- 
que ait: Non poteris videre faciem meanı, 
non enim videbit mehomo, et viuet. Et ite- 
rum : Ecce, inquit, eft locus apud me, et fta- 
bis ſuper petram, cumque tranfıbit gloriamea, 
ponam te in foramine petrx, et protegam dex- 
tera ınca, donec tranfeam ; cumque anıouero 
manum meam , videbis pofteriora mea, facies 
autem mea non videbitur. 


CAPITVLVM XXX. 2 

E: dixit Dominus ad Moſen: Præcide tibi 

duas tabulas lapideas inftar priorum , vt 
feribam ſuper eas verba, quzx | 
læ priores, quas fregifti. Efto 


uerunt tabu- 

aratus mane, 
vt afcendas in montem Sinai, ftabisque mecum 
fuper verticem montis ; nullus afcendat te- 
cum, nec videatur quispiam per totuin mon» 
tem , boues quoque et oues non pafcantur € 
contra, 

Excidit ergo duas tabulas lapideas , quales 
priores fuerant, et mane — aſcendit 
in montem Sinai, ſicut præceperat ei Domi- 
nus, portans ſecum duas tabulas lapideas. Cum- 
que deſcendiſſet Dominus per nubem, ſtetit 
Mofes cum eo, inuocans nonien Domini; quo 
transeunte coram eo clamauit : Domine, Do- 
mine Deus, mifericors et clemens, patiens et 
multæ mifericordix, et verax, cuflodiens mife- 
ricordiam in millia, tollens iniquitatem et fce- 
lera atque peccata „ nullumque faciens inno- 
centem , 'vifitans iniquitateın patrum in filis 
ac nepotibus in tertiam et quartam progeniem, 
Feftinusque Mofes curuatus eſt in terram, et 
adorans ait: Si inueni gratiam in confpectu 
tuo Domine obſecro, vt gradiaris nobiscum, 
populus enimdurx ceruicıs eft, vt propitius fis 
— noſtris atque peccatis, nosque . 
æredites. 

Reſpondit Dominus: Ecce,ego faciam pa- 
ctum coram toto populo tuo, et mirabilia fa- 

ciam 
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eiam , quæ nunquam fadta funt in vlla terra, 
nec in vllis gentibus, vt cernat omnis populus 
ifte, in cuius es medio, opus Domini terribile, 
quod in te facturus ſum. Obferua, quæ ho- 

ie mandaui tibi, Ego ipfe eiiciam ante faciem 
tuam Amorrzum, Chananzun, Hethzum, | 
Pherefxum quoque et Henzunı, et Iebufzum. | 
Caue, ne vnquam cum habitatoribus terræ il-' 
lius fœdus facias, ne fiat tibi in fcandalıun, ſed 
aras eorum.deftrue, et confringe ftatuas, lucos- 
que ſuccide. Quia non adorabis deum alie- 
num, Dominus enim Zelotes vocatur, et eſt 
Deus zelotes ; ne forte, fi feceris pa@tum cum 
habitatoribus terræ, et illi fornicantes poft deos 
fuos, et adorantes deos fuos, vocent te, et 
comedas de immolatis , et de filiabus eorum | 
accipias filiis tuis, quæ fornicantes poft deos 
fuos , fornicari faciant poft deos fuos etiam fi- 
lios tuos. 

Deos conflatiles non facies tibi, Feftum 
azymorum cuftodies, vt feptem diebus vefca- 
ris azymis, ficut pr&cepi tibi, in tempore men- 
fis Abib, menfe enim Abib egreflus es de Ae- 
gypto. Omne, quod aperit vuluam generis 
muafculini, meum erit, de cundtis animantibus, 
tam de bobus quanı de ouibus. . Primogeni- 
tum autem alini redimes oe, Si autem non. 
redeineris, franges ceruicem eius, Primoge- 
nitum autem fillorum tuorum redimes. 

Nec appareat vllus in confpedtu meo va- 
cuus. 

Sex diebus operaberis, die feptiıno quiefces, 
vt nec ares, nec metas. Feflum hebdomada- 
rum facies tibi, cum primitis meflis triticex, 
eft feflum colledtionis in fine anni. Tribus 
vicibus in anno apparebit omne mafculinum 
tuum In conſpectu dominationis, Domini Dei 
Irael. 

Cum autem expulero gentes a facie tua, et 
dilatanero terminos tuos, nullus defiderabit ter- 
ram tuam, cum afcenderis et apparueris in con- 
fpedtuDomini Dei tui ter in anno. Non im- 
molabis cum fermento fanguinem facrifici 
ınei, neque manebit vsque mane de facrificio 
feltiPafcha. Primitias primitinorumterrz tux 
afferes ad donnun Domini, Deitul. Nonco- 


ques hædum in lacte matris fü. | 
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Dixitque Dominus ad Moſen Scribe tibi 
verba hzc, quia fecundum hc verba tecum et 
cum Iſrael pepigi fedus. Fuit ergo ibi cum 
Domino quadraginta dies et quadraginta no- 
dtes, paneınnon comedit,et aquam nonbibit, _ 
et fcripfit in tabulis verba forderis decem. 
Cumque defcenderet Mofes de monte Si- 
nai, tenebat duas tabulas lapideas teftimonü, et 
ignorabat, quod cutis faciei ſuæ radios acquifi- 
uiffet in eo,dıum.cum eoloqueretur. Viden- 
tes-autem Aaron et filii Ifrael, quod cutis faciei 
ſuæ radiaret, timuerunt prope 'accedere ; voca- 
tique ab eo reuerfi ſunt Aaron et omnes ma- 
iores Synagogx. Et poſtquam locutus eft ad 
eos, venerunt ad eum etiam omnes filii Ifrael. 
Quibus præcepit cundta, quæ locutus ei fuerat 
Dominus in monte Sinai. un: impleret 
fermones cum eis, pofuit velamen fuper faciem 
fuam, quod ingreffus coram Domino , ad lo- 
quendum cum eo, auferebat , donec exiret, et 
loqueretur ad filios Ifrael omnia, quæ fibi fue- 
rant imperata. —* videbant cute faciei Mofi 
effe radiofam, fed operiebat rurfus jlle faciem 
fuam, donec ingrederetur ad loguendum cum 


eo. 
CAPITVLVM XXX. 

Jet“ congregato omni cœtu filiorum Ifrael, 

dixit Mofe ad eos: Hxc ſunt, quæ iuflit 
Nominus fieri : Sex diebus facietis opus , fe- 
ptimus dies erit vobis fandtus „ fabbathum et 
requiesDomini; qui fecerit opus in eo, occide- 
tur. Non füccendetisignem in omnibus habi- 
taculis veftris per diem fabbathi. 

Et ait Mofes ad omnem cœtum filiorum If- 
rael : Hac eſt, quod præcepit Dominus, di- 
cens : Tollite a vobis a a Domino, af- 
ferat autem eam leuandam Domino quilibet 
voluntarius, aurum, argentum, &s,hyaeinthum, 

urpuraıp, coccumque bis tinctum, byflum, pi- 
os caprarum ‚'pellesque arietum ruftas , pelles 
taxonum, ligna Setim, oleum ad huninaria, aro» 
mata ad oleum vndtionis, et ad incenfuin bo- 
ni odoris, lapides onychinos, et geinmnas infer- 
tas pro Ephod et Hofen. 
usquis autem veflrum fapiens eft, veniat 
et faciat, quod Dominus imperauit, neinpe ha- 
bitaculum et tabernaculun eius cum tegumen- 


to 
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ritu Dei, fapientia et intelligentia, et fcientia, 


— — — —— nn nn 
to 1uo', annulos et tabulas cum vedtibus,, co- 


Lımnas et bafes, arcam et vedtes eius, propitia- 
torium et velum, menfam cum vedtibus fuis, 
et vafis,et propolitionis panıbus, candelabrum 
{umiharis, et vafa illius, lücernas et oleum pro 
luminari, altare incenfi et vedtes eius, oleum 
vndtionis, et (ad) incenfum'boni odoris, velum 
in oftio habitaculi, altare holocaufti ctım can- 
cellis ſuis zneis, et vectibus, et omnibus vafıs 
fuis , labrum et baſem eius, tentoria atrii cum 
solumnis et bafibus fuis , tentorium in porta 
atrii, clauos habitaeuli et atrii cunrfunibus fuis ; 
veftes minifterii ad miniftrandum in fandto, 
nempe veltes fandtas Aaron facerdotis cum 
veftibus filiorum eius, vt facerdotio fungantur 
mihi. 

Egreffaque omnis multitudo filiorum Ifrael 
de ee Moſt, obtulerunt quilibet-ex cor- 
de donum ſuum, et quilibet voluntarius fpiritu, 
attulit leuandam Domino, ad faciendum opus 
tabernaculi teftimonii ,„ et ad omnem cultum 
eis, et ad veltes fandtas. Attulerunt autem 
tam viri, quam ınulieres voluntario corde ar- 
millas, inaures, annulos, zonas, et aurea vafa va- 
ria, et quieungue aureum aliquod mouebat pro 
mouenda Domini.‘ Si'quis habebat hyacin- 
thum, purpuram, coccum bis tinctum, byſſum, 
pilos caprarum, pelles arietum ruffas, aut pel- 
les taxorum, afferebat. Item, qui leuabat le- 
uandum argenti et zris, afferebat eam Domi- 
no. ‚Et qui ligna Setim habebat, afferebät ad 
onme opus cultus, 

Sed et mulieres fapientes neuerunt et attu- 
Jerunt hyaeinthum, purpuram, coccum bis tin- 
ctum ac byſſum. Et qu& excellebant fapier- 
tid, neuerunt pilos caprarum.- Principes vero 
attulerunt lapides onychinos et geminas infer- 
tas ad Ephod et Hofen, aroinataque et oleum 
ad luminaria, et ad vnguentum vndtionis, et ad 
incenſum boni odoris. Sic omines viri etinu- 
lieres in filiis Iſrael voluntario corde-attulerunt 
donaria , vt fierent opera, quæ iufferat Domi- 
nus per manum Mofi. Cundti fili Urael vo- 
luntaeia Domino dedicauerunt. 

Dixitque Mofes ad filios Ifrael : Ecce vo- 
cauit Dominus ex nomine Bezaleel, filium Vri, 
fili Hur, de tribu Iuda, impleuitque cum fpi- 


et omni Operc ad excogitandum et faciendum 
opus, auro,argento, zre, fculpendisque et infe- 
rendis lapidibus, et lignis fabricandis, et dedit 
in corde eius inftrudtionem cum Ahaliab, filio 
Ahifamach, de tribuDan. Amboserudinit a- 
pientia, vt faciant opera abietarii, polymitarii, 
ac plumarü in hyacintho, purpura, coccoque 
bis tindto et byffo, et texant faciendo omnia 
opera, et excogitando artificiofe. 


., CAPITVLVM XXXVL 


pet ergoBezaleel et Ahaliab, et omnis vir 

fapiens, quibus dedit Doininus fapientiam 
et intellectum, vt feirent fabre operari, qux in 
vſu fandtuarii neceflaria fünt , qux præcepit 
Dominus, Cumque vocaffet Mofes Bezaleel 


et Ahaliab, et omnem fapientem virum, cui 


dederat Dominus fapientiam, nempe, qui fpon- 
te ſua obtulerunt fe, et acceflerunt ad facien- 
dum opus, acceperunt a Mofe omnem leuan- 
dam filorum Ifrael , quam attılerant ad opus 
in cultum fandtuarii ad faciendum ipfum. Af- 
ferebant autern quotidie libera dona mane, 
Venerunt ergo omnes fapientes, qui faciebant 
opus fandtuarii , vnusquisgne ab opere fuo, et 
dixerunt Mofi : Plus affert populus, quam ne- 
ceflarium eft ad opus, quod prxcepit Domi- 
nus fieri. Juflit ergo Mofes per caſtra clama- 
ri: Nec vir nec mulier faciat opus pro leuan- 
da ad fandhuarium, Sicque ceffanit populus 
ab afferendo,eo quod oblata füufficerent, et ſu- 
perabundarent, 

Feceruntque omnes corde fapientes ad ex- 
lendum opus tabernaculi cortinas decem de 
byrfo retorta, et hyacintho, et purpura, cocco- 
que bis tindto cum Cherubim artificiofe. Qua- 
rum vna habebat in longitudine viginti odto 
cubitos, et in latitudine quatuor, vna menfura 
erat omnium cortinarun. Coniunxitque corti- 
nas quinque, alteram alteri, et alias quinque fi- 
bi innicem copulauit. Fecit et anfas hyacinthi- 
nas in ora cuiuslibet cortinz, quinquaginta, vt 
mutuo jungerentur; vnde et quinquaginta fu- 
dit circulos aureos, qui morderent cortinarum 
anfas , et fieret vnum tabernaculum. * 
- Fesit 


— 
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prarum, 


citque anſas quinquaginta in ora cuiuslibet fa- 
gi, ve ſibi inuicem iungerentur, et circulos zneos 
Yuinguaginta ‚Hquibus nedteretur tedtum , et 
vaufır ex Smmibus fagis fieret. Fecitque et 
Öperatorium täbefnacui de pellibtis arietum 
ruffis, äliudque defuper opertorium de pellibus 
taxorum. ° J 
PFecitque tabulas tabernaculi de lignis Setim 
flänites: ' Deceun cubitotum erat loñ gitudo ta⸗ 
bulæ vnitis, et vnium ae diniidium cubihtm’la- 
tittide retinebat. Bini pedes erant per ſingulas 
labulas, vt altera alteri iungeretur. die fecit 
örmnibus tabernaculi tabulis , e quibus viginti 
ad. plagam meridianam-erant contra auftrum. 
Et-fecit quadraginta argeriteas bafes ſub ipfis, 
ſub quähibet tabnikr duas hd’ duos pedes eiit. 
Ad plagam quoque taberhaculi, quæ refpicit 
ad aquilonem, fecit viginti tabulas eum qua- 
draginta bafibus argenteis, duas bafes per fin- 
gulas tabulas. In pofteriöre vero parte taberna- 
&uli ad occidentem fecit fex tabulas , et duas 
alias perfingulos ängulostäbernaculi retro, qua- 
rum quælibet cum fua coangulari'tabula a de- 
orfum copulabatur-vsque ad ſummum vneino 
vno, vt odto eſſent fimul tabulæ, et haberent 
- bafes argenteas fedecim, binas feilicet bafes ad 
fingulafium pedes, - DE Ei 
« Fecit et vectes de lignis Setim;”quinque ad 
eontinendas tabulas virus kıteris tabernaculi, 
et quinque nlios ad alterius lateris-tabulas , et 
extra hos quinque alios vedtes retro ad occi- 
dentaleın plagam tabernaculi. Feeit- auteni 
eos vecles fie y-vt per medias tabulas-ab vnid 


fine ad aliın peruehirent. Ipfäs autem tabulad. 


deaurauit, circulos vero earinn fecitalireos, per 
quos vectes inducerentur, quoset ipfos deau- 
Tımnt, 

EFecit et velum de hyacintho, purpura, coc- 


cö his tincto, ac 'byffo' retorta, cum -Cherubim: 
atificiofg „setigquitusrechuınas de-lignis $e-' 
tim, quas deaurauit, et capitella auren, fufisiba- 


8. L. Pars XIV, 
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cap. XXXVI. XXXVII. 
Fecit et faga vndecim de pilis ca- 
ad operiendum tedtum -taber- 
naculi: Vnum fagum in longitudine habebat 
cubitos triginta, et in latitudine eubitos quatuor. 
Vnius menſuræ erant omnia faga,quorum quin- 
que iunxit feorfum,et fexalia feparatim. Fe- 
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ſibus earum argenteis quatuor. Feat.et ten- 
torium introitu tabernaculi ex hyacintho, pur. 
pura, cöcco bis tindto, byfloque retorta, oper& 
plumarii, et eolumnas quinque eum cäpitellis 
fuis ; capita auteın earum etcirculos eoruni'ob- 
duxit auro, bafesque earum zneas quingue. 
CAPITVLVM XXXVIL. 

ecit autem Bezaleel et arcam de lignis Se. 

' tim, habentem duos et dünidium <ubitoß 
in longitudine, et cobitum ac dimidium in 1a- 
titudine et altitudine, Veftiuitgue eam "auf 
pwiflimo inms et foris, Et fecit illi coro= 
nam auream per gyrum, conflans quatuor an- 
nulos aureos per quatuor Angulos eius , duog 
annnlos in tere vno, et duos in äkero.'. Ve- 


“nem 


















ctes quoque fecit de kgnis’Setim, dos Werts 


ut auro, et quos mifit in annulos, qui eränt in’ 
lateribus arcæ, ad pottandum eam, . ° ' 
Fecit et propitiatoriun de auro mundiffimo, 
‚duorum cubitprum et dimidii .in longituding,, 
‚er cubiti ac dimitũ imlatitudine, " Duos ’efiam 
‚Cherubim ex auro.folido, quos pöfüit’ex Yiro- 
que fine propitiatorii, Cherũb vmunia fine yno,, 
et Cherub alterum afine altero, extendentes a- 
‚las fuperne, et tegentes propitiatoriumm, feque 
mutuo verfis vultibus in illud refpicierites, 
' "Feeit et mertfäm de lignis detun in longite, 
‚dine chroriim " cubitörun , et in Kritudi 


! 


e 
vnius cubiti ,„ quæ habebar in altitudine cubi- 
tum ac dimidium, veltiuitque eam auro mundif- 
{imo ; et fecit illi coronamaureanmy per gyrum, 
‚Ipfique coronz ämbitum altum quatuor digi» 
‚tis, et cireum hune aliam coronam auream. 
‚Fudit et quatuot circulos aufeos , dtios pofüit’ 
in quatuorangtılos'per fingulos pedes men’ 
'ubter ambitum, — im cos vedtes, vt poſ⸗ 
‚fit meuſa portari, ipfos quoque vedtes fecit de 
lignis Setim, et opernit'eosauro; ct vafaad di. 
uerfos vfüs hen, ſchtellas, patetas, cyathos, 
et cantharos, ex’ atırd Püro, pro infändenda'et' 
— «013, Tai. 1 5 Torte 9 
Fecit et candelibrum de auro folido et 
puro, cum haftili, calaınis, feyphis, fperulisgue 
ae löriktıs, (qui ex ipfö procedebant; ſed cala · 
mi de Iateribis eiys’procedebaht,: ex quoliliet! 
Iatere tres Caltmi ,' tres ſcyphi in aıygäalz 
— per eahmos ſinxulo⸗ cun ſpers er 


flori- 


1 
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Nloribus fuis. Hoc erat opus ſex calamorum, qui 
procedebant de haftili candelabri, in ipfo, au- 
tem haftili erant quatuor fcyphi in amygdalz 
modum, cum — floribus ſuis, fub fin- 
gulis duobus ealamis ſpærulæ. Et ſpærulæ igi- 
tur et calami ex ipfo procedebant, vniuerfa ſo- 
lida ex auro purffuno. Fecit et lugernas fe- 
ptem cum emundtorüsfüis, et vaſa, vbi ea, quæ 
enfundka fünt, exfinguantur, de, aurg mundifli- 
Rip. Talyatum auri appendebat eandelabrum 
cum omnibus valıs füs. 

“ Fecit et altare incenfi de lignis Setim, cubi- 
tum, habens tam in longitudine, quam in lati- 
tudine, feilicet quadniin, et in latitudine duos, 
e cuius angulis procedebänt cornua , veftiuit- 
que illüd auro puriſſimo, tectum, parietes per 
Eircuitum ‚ et cornua eius. Fecitque ei coro- 
nam alrcam per gyrum, et duos annulos au- 
reos füb corona 35 fingula latera , vt mitte- 
rentur in eos vectes , et poffet altare portari, 
ipfos autem vectes fecit de lignis Setim, et ope- 
ruit eos aurd,. : 

Compofuit et oleum vndlionis fandtum, et 
ifcenfum de aromatibus mundiffunis , opere 
pigmentarü. 

CAPITVLVM XXXVI 

Fest et altare holocaufli de Bgnis Setim, 

quiugue <ubitorun per quadrum, et trium, 
in altitudine, cuius cormua de angulis eius qua- 
tuor pröcedebant, operuitque illud ære. Etin 
vfus eft parauit ex ære vafa diuerfa, capifleria, 
palas, pelues, fufcinulas, et ignium receptacula, 
cancellosqug eius in modum retis fecit, xneos, 
per. circuitum a.deorfum vsque ad medium 
eins, fufis quatuor annulis, per totidem cancel- 
lorum fumsnitates , ad imimitendos vedtes ad 
portandiun, quos et ipfos fecit de lignis Setim, 
et operũt zre , induxitque in annuloös, qui in 
Iateribus altaris. erant, vt portaretur ; ipſum au- 
U altar& fecit eX tabulis cauatis. ... . 

ecit et labrum xzneum cum bafi fua fub 
aſpectu exercituum, quæ militabant ante, ofti- 
um tabernaculi teſtimonũ. 

Fecit et atriun, in cuius auftrali plaga erant 
tentoria de byſſo retorta, cubitorum centum, 
ang, eneX Yiginfi cum balibus, fis-zneis, 

la solumaaruım et circuli eorum ex ar- 





gento. Et ad feptentrionalemque Plagam cen- 
tum tentoria, column vigintiybafesque, ne, 
et capitella colunanarum, et cireuli eorum ex 
argento, - In ea vero plaga, quæ ad occiden- 
tem refpicit, fuerunt. tentoria cubitorum quig- 
quaginta , columnz decen cum bafıbus fuis 
zneis, et capitella,columnarum „et circuli eo- 
rum ex argento. -Porzo contra,orientem qui 
quaginta cubitorum tentoria, quindegim cubi 
torum ex vtraque parte introitus atrit um 
bus eolumnis, et bafıbus, , Cundta atrii tentor 
ria eraut ex byflo retorta; baſes columnarum 
fuere &nex, capitella auteın earum cum circur 
lis ſuis argenteaz capita eariun erant argento 
veſtita, circuli autem erant argentei in omni⸗ 
bus columnis atrii. Et in introitu eius fecit 
tentorium opere plumario ex hyacintho, pur+ 
pura, —* tincto, ac byſſo retorta, quod 
habebat viginti cubitos in longitudine, altitudo 
vero quinque cubitorum erat, iuxta menfuram, 
quaın cuncta atrii tentoria habebant. Co: 
lumnæ autern in ingreffu fuere quatuor, cum 
bafıbus zneis quatuor , capitellaque carum ar- 
gentea, capita autem vellita argente, circuli 
vero argentei; omnes claui quoque tabernacu- 
li et atrii per gyrum erant xnei. de: 2.2 
Hæc eft ſumma tabernaculi teflimonii, quæ 


munerata eft iuxta preceptum Mofi pro <ultu 


Leuitarum, fub Ithamar , filio Aaron facerdo- 
tis, quanı Bezaleel, filius Vr, filii Hur , de tribu 
Iuda, compleuit Domino, per Mofen iubente, 
iundto fibi focio Ahaliab, filio Ahifamach,de 
‚tribu Dan, qui et ipfe artifex lignorum egre- 
gius fuit , ‚et. polymitarnus atque plumarius, 
hyacintho, purpura, cocco bis tindto, et byflo. 
. Omne aurum , quod expanfüunı eft in toto 
opere fandtuarü, ad Mouendam datum, vigin- 
ti et nouem talentorum fuit, et feptingento- 
rum triginta ſielorum, iuxta ficlum fandtuarii. 
Argentum vero numeratorum de fynagoga, 
erat centum talentorum , mille feptingenti fe- 
ptuaginta quinque ficlorum, iuxta ficlum fan- 
dtuarii, datis per fingula capita dimidiis fichs, 
iuxta ficlum fandtuarii, ab omnibus, qui trans- 
fierunt ad numerum a viginti annis et fupra, 


feilicet a fexgentis teibus militibus et quingen- 


‚ts quinquaginta. 24 Ibn - 
* Ex 


— — — * 
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Ex centum talentis argenti Iſæ fünf baſes 
fandtuarii, et bafes veli,centum bafes de talen- 
tis centum, fingulis talentis per bafes fingulas 
füpputatis. , De mille autem fepfingentis et 
feptuaginta quinque Ticlis fecit capitella colu- 
mnartim, et obduxit capita et eirculos earımı. 
“ Motienda vero zris * ſeptuaginta talenta, 
düo millia et quadringenti ſicli, ex quibus fuſæ 
fünt bafes in introitu tabernaculi teftimppii, et 
altare &neuin cunrcancellis fuis, omniaque va- 
fa, qua ad vfum eius pertinent, et bafes atrıı, 
tat in circuitu, quam IN ingteflu eius, omnes 






quoque claui, quam fäbernaculi, taın atrü per 


gyrun, 


CAPITVLVM XXAX. 


D: hyacintho vero et purpura, cöcco bis tin⸗ 
27 &o,ac byflo, fecerunt veſtes minifleriüi ad! 


miniftraudum in fandtuario, veltes fcilicet ſan⸗ 
ctas Aaron, ficut pracepit DominusMofi. Fe- 
eit igitur Ephod de auro, hyacintho et purpu-. 
ra,coccoque bis tindto, et byffo retorta Inoi- 
ditque bradkeas.aureas, et extenuauit in fila, vt 
poffent artificiofe torqueri.eum priorum <Q- 


lorum fubtegmine, fecitque duas oras.fibi in- 
uicem copulandas in vtroque latere fununita- 
tum, et balteum eiuserateiusdem artis et colo- 
rum eortindem,ficut prxceperatDominusMofi. 
Fecerunt et duos lapides onychinos inclu- 
fos auro, et fculptos arte gemmarianominibus 
filiorum Ifrael,pofuitque eos in humeris Ephod, 
vteflent monimentum filiorumlifrael, ficut prx- 
ceperat Dominus Mofi 
Fecit et Hofen, eiusdem artiset operis, cum 
Ephod ex auro, — — purpnra, coccoque 
bis tincto, et byflo retorta, quadrangulum et 
duplex , menfura palıni , et pofiterunt in eo 
inmarum ordines quatuor. In primo ver- 
fu erat Sardius, Topazius, Sinaragdus, In fe- 
cundo: Carbun£ulus, Saphyrus, Adamas. In 
tertio : Lyncurins, Achates, Amethiftus. In 
quarto : Chryfolitus , Onyx et lafpis, Cir- 
cumdati et inclufi auro per omnes ordines. 
Ipfique lapides ordinati erant fecundum duo- 
ecim nomina filiorumIfrael, finguli per no- 
mina fingulorum. 
Fecerunt in Hofen et duas catenas annu- 


‚CAP. XNXYVUL XXXIX. -  — 


— —8 
latas de auro purifümo, et duas fibulas, folie 
demque annulös aureys. Porro ‚anmulos po- 
fuerunt in duobus angulis Hoſen, duas auterm 
Catenas annnlas poſuerunt in duos illos annu-, 
los in duobus angulis Hoſen, fines aytemıdunz 
füm catenariim pofuterunt in duas jllas Abu. 
et fixerunt eas in angulos Ephod € regione. .,, 
Fecenunt etiam alios duos annulos aureos, 
et fixerunt eos in aliis duobus angulis Hofen 
in ora eius;. qua Super Ephod externe —— 
Fecernntque duos item annıllos aureos, quo⸗ 
poſſierunt in duobus angulis Ephod deorſum 
€ regione iuxfa iuncturain, qua Hofen fü 


! Ephod pendet,vt Hofen cum fuis annulis necte; 


tur in annulis Ephod fafcia hyacinthina, vt fü 
Ephod hzreret, et non luxaretur, ficut precepit 
Dominus Moſi. ä 
‚Fecerunt quoque tunicam Epbod textilerm, 
totamy hyacinthinam , gt capitium. in ınedio 
eius, oramque per gyrum capitii plicatam, ne 
rumpatur; deorfum auteın ad funbriam-mala 
punica ex Iıyaeintho, purpura, cocco bis tin» 
dto,.ac byflo retorta, et tintinnabula de auto 
puriſſimo, qua pofuerunt inter malogranata 
in fünbria tunicz, tintianabulum aureum poft 
malum punicum per gyrum, adminiflrandum, 
fieut precepit Dominus Mofi. 
Fecerunt et tunicas byflinas opere textili 
Aaron, et filiis eius, et pileum byflinum, vit- 
tasque decoras ex byflo. Faminalia quoque 
de candido lino retorto, baltheıum vero.de byffo 
retorta, hyacintho, purpura, ‚coccoque bis 
tindto, arte plumaria, ficut preceperat Domi« 


nusMofi. 


Fecerunt et Jaminam ſaeræ coronz deauro 
purifluno, feripferuntque in ea arte gemma- 
riafandtum Domini, et ſtrinxerunt eam füper- 
ne cum pileo fafcia hyacinthina , ficut pr&ce- 
perat Dominus Mofi. 

Perfedtum eft igitur omne opus habitaculi 
teftimonii. Feceruntque filii Ifrael cundta, quæ 

rzceperat Dominus Moſi, et attulerunt ha- 
itaculum ad Mofen, nempe tabernaculum et 
vniuerfam füppelledtilem eius, annulos, tabu- 
las, vedtes, columnasacbafes, opertorium de 
pellibus arietum ruflis , operimentum de 
pellibus taxorum, velmn, arcamı teilimonii, 
2 ve 
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vectes,-propitiatorium, menlam cum valibus 
ſuis, et propofitionis panibus , candelabrum 
cum lucernis paratis, et vafis eins, oleum ad 
kuminare, altare aureum, et oleum vndionis, 
et boni odoris incenfum, tentoriumin introitu 
tabernaeuli, altare zneim, cancellos'xneos, 
vedtes, et vafa eius Omnia, labrum cuın bafi 
ſua, tentoria atrii, columnas ctun bafibus fuis, 
tentorium in introitu atrii, funiculosque illius 
et clauos, et onınia vafa pro cultu habitaculi, 
in tabernaculo teitunoni. Veſtes quoque 
minifteri ad miniftrandum in ſanctuario, 
veftes fandtas feilicet Aaron et filiorum eius 
pro facerdotio. Omnia, qux pr&teperat Do- 
znimus Mofi, fecerunt filii Ifrael pro toto cultu. 
Quæ, poftquam Mofes cunda vidit , iuxta 
przceptum Domini completa, bengdixit eis. 
| CAPITVLVM XL 

ILogtugu⸗ eſt Dominus ad Moſen, dicens: 
“#4 Menfe primo, prima die menfis, eriges 
tabernaculum teflimonii, etponesin eo arcam 
teftilffonii, oppandesque ante ilkınr velum, et 





illatamenfa, parabiseam. Candelabrum ftatues: 


cum hıcernis fuis, et,altare auretunincenfi an- 
te arcam tefiimänii. Tentorium in introitu 
habitaculi pones, et inte illud altare holocau- 
ſti, ante oſtium tabernaculi teflimonii, la- 
brum inter altare et tabernaculum teftimonii, 
quod implebis aqua. Circumdabisque atrium 
tentorüs, ettentorkımin porta atrü pones. 

Et aſſumto vndtionis oleo vnges tabernacu- 
kun cum omnibus, qux in eo funt, fandtifi- 
eabisque ilud cum onmibus vafis ſuis, vt fit 
fandttım. Vngesquoque altare holocauſti cum 
omaibus vafis füis, fandtificans ipfum, ve fit 
altäre fandtum fandtorun; vnges et labram 
cum bafi fua, et fandtificabis ipfinn. 

Applicabisque Aaron, et filios eiusad fores 
tabernacub teſtimonii, et lauabis eos aqua, in- 
duesque Aaron fandtis veftibus, etvngeseum, 
ac fanctificabis, vt fäcerdotio fungatur mihi, 
filiosque eius applicabis, et tunicis indues, vn- 
gesque eos, ſieut vnxiſti patrem eorum, vt 
Lcerdotio fungantur mihiz et fit hæc vnctio 
eorum pro facerdotio perpetua in generatio- 
nes veltras. Fecitque Mofes onınia, qux prace- 
perät Dominus. 


"CAP. XRXIX. XL. a re 





 Igitur- menfe-primo anni tecundi , prima 
die menfis, one eft tabernaculum ;' ere- 
xitque Mofes illud, et pofuit bafes , actabulas, 
et vedtes, ftatuitque colunnas, et expanditte- 
um fuper taberhaculum , impofito, defuper 
operimento ; ſicut Döininus inperauerat. 
Polſuit et teflimonium in arca, fubditis infrä 
vectibus, et propitiatorium defuper. Cum- 
que intuliffet arcam in tabernaculum ‚-oppan- 
dit ante eam velum, vt.expleret Domini iuf- 
fionem. — * 
Pofuit et menſam intabernaculo teflimonü, 
in — ad plagam ſeptentrionalem extra 
velum, ordinatis deſuper paiubus coram Do- 
mino, ficut preceperat Dominus Mofi. 
Poſuit et candelahrıun in;tabernaculo tefli- 
monii € regione menf& , in angulo in parte au- 
ftrali „ locatis ‚defüper per Ordinem lucernis 
coram Domino , iuxta prx=ceptum Domini. 
Pofuit et altare aureum in tabernaculum tefti- 
monii ante velum, et adoleuit füper eoincen- 
fum boni odoris, ſicut iufferat Dominus Mofi. 
Pofuit et tentorium in introitu tabernaculi, et 
altare holocaufti , ante ofliumtabernacul tefli- 
monii, offerens faper eo holocauftum et obla- 
tiones, vt Dominus imperauerat. 
Labrum quoque ftatuit inter tabernaculum 
teftimonii et altare, implens illud aqua, laue- 
runtque in eo Moſes et Aaron’ac filii eius 
manus-ftras ac pedes , cum ingrederentur ta- 
bernaculunt teftimonii, et accederentadaltare, 
ficut preceperat DominusMofi. ‘ de 
Erexit et atrium per gyrum tabernaculi et 
altaris, dudto in introitu eiusin tentorio.." · 
Poftquam ommia perfecha fünf, operuit nu- 
bes tabernacuhun teſtimonii, et gloria Domini 
impleuit illud; nec poterat Motes ingredi ta- 
bernaculum teflimonii, nube operiente, et glo- 
ria implente habitaculum Domini. Siguando 
nubes tabernaculum deferebat, proficifcebantur 
filii Iſtael per turınas füas, fi pendebat defü- 
per, manebant in eodem loco. . Nubes quippe 
Domini incubabat per diem tabernaculo , et 
ignis in nodte, videntibus cundtis popu- 
lis Ifrael per cundtas manfio- 
nes ſuas. 
SE 
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-  CAPITVLVM I. 


‚ocauit ‚autem Mofen, et locutus eft ei 
Dominus de tabernaculo teflimoniü, 
* dicens: Loquere filiis Ifrael, et dices 
ad eos: Quisquis ex vobis donum afferre vo- 
let Domino, de pecoribus, de bobuset ouibus 
afferat. 
Si holocauftum voluerit afferre dearmento, 


miafculum immaculatum afferet ad oſtium ta-' 


bernaculi teflimonii, vt placeat coram Domi- 
no; ponetque ſuper caput holocaufti manım 
fuam, et placebit, vt placetur pro eo, macta- 
biturque vitulus coram Domino, et afferent 
filii Aaron facerdotes fanguinem, fpargentes 
fuper aliare per circuitum, quod eft ante ofli- 
um tabernaculi teftimonii: dettactaque pelle 
holocautfti, artus in frufta concident, et ponent 
fuper altare ignem, flrue lignorum ante com- 
pofita, caput videlicet et truncum, inteftinis 
et cruribus lotis aqua, incendetque eg omnia 
facerdos fuper altare in holocauftiun, hoc eft 
facrificium fuauis odoris Domino. " 
Quod fi de pecoribus voluerit afferre, de 
agnis fine de capris holocauflun, agnum et 
— macula afferet, mactetque eum ad latus 
altaris, quod reſpicit ad aquilonem , coram 
Domino; fanguinem vero, illius fpargent filii 


Aaron, facerdotes, fuper altare per circuitum, 


artusque in fruflra concident ,-caput et trun- 
cum, et imponet facerdos ſuper ligna, quæ funt 
fuper ignem in altari. Inteflina vero etcrura 
lauabunt aqua, et afferet‘ incendetque omnia 
facerdos ſuper altare in holocauftum,, hoc efl 
Sacrificium odoris fuauiflimi Domino. 

Si auteın de auibus holocauftum afferre vo- 
Inerit Domino, de turturibus aut pullis colum- 
bæ afferat. Afferetque illud facerdosadaltare, 
et ingulet, vt incendatur fuper altare, et fan- 
guis eiusdefluet adlatus altaris,, veficulam vero 
gutturis et plumas proiiciet prope altare ad 
orientalem plagam, in loco cinerum, franget- 
que afcellas eius , et non abrunıpet, et incen- 


det füper altare , lignis igne ſuppoſito, hoceft 








holocauftum et facrifieium fuauifimi odoris 


Domino, 


CAPITVLYIM IL . : } 


-Ä nima fi deferre voluerit oblationem Do- 


mino, fimila erit eius oblatio ; fundetque 


fuper eam oleum, et ponet defüuper thus, ac 
deferet ad filios Aaron, facerdotes. Et facerdos 
tollet pugillun plenum ſimilæ et olei, ac to- 
tum thus, et incendet fuper altare pro memo- 
riali, hoc eft facrificiwun odoris ſuauiſſimi Do- 
mino. Quod autem reliquum fuerit de obla- 
tione, erit Aaron et filierum eius, hoc .eftfan- 
dtum fandtorum de facrificiis Domini. 


Si autem voluerit afferre oblationeın de co- 


dis in clibano, cruftula fimilacea et azyma erit, 


oleo mixta, et lagana azyma oleolita. Siob- 


latio tua fuerit de codtis in fartagine, de fimila 


erit, oleo mixta et azyına, et diuides eam mi- 


nutatinı, etfundes fuper eam oleum, tumelt , 
oblatio. Sin autem de codtis in eratieula fue- 


rit oblatio tua, de fimila facies cum oleo,_ 
quaın fic fadtaın deferes Domino; tradens-fa- 
cerdoti, qui ad altare deferet, et leuabit de ca., 
pro memoriali, et incendet füper altare facrifi- ' 
cium odoris fuauiffuni Domino; quicquidau- 
teın religuum eft, erit Aaron et fillorum eius, 


hoc eft ctum fandtorum de facrificiis Do- 


muni 


Omnis oblatio, quam deferetis Domino, abs- 
que fermento fiet ; quia nullum fermentum 
nec mel incendetis in facrificioDomini. Pri- 
mitias autem eorum afferetis Domino, fed fu- ° 
per altare non imponentur in odorem füaui- 
tatis. 
Omnem ablationem tuam fale condies, nec 
ceſſabit fal foederis Dei tui de ablatione tua, nam 
in omni facrificio tuo afferes fal. 
Si autem volueris oblationem facere de pri- - 
mis frudtibus Domino, fpicas adhuc virentes 
torrebis igui, et. confringes in modum farris, 
et fie — oblationem primorum fructuum 
tuorun Domino, fundens ſuper eam oleum, 
etthusimponens; hæc eſt oblatio. De qua in- 
3 cen· 
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endet dacerdos pro memoriali, partent farris 
fradti et olei, actotumthus, hoc eft facrificium 
Domini, | 


CAPITVLYM IL 


uod fi faerificiem teleticum fuerit, et de 
Ge volueritafferre , ſiue marem, fiue 
foeeminam „ immaculatam afferet coram Do- 
mino. Ponetque manum ſuam ſuper caput 
eius, qua madtabitur ante oſtium tabernaculi 
teftimonii; fpargentquefilii Aaron, facerdotes, 
fanguinem ifper altare per circuitum , et afte- 
rent facrificium teleticum pro facrificio Domi- 
- ni, oınnem adipem, qui operit inteflina, et 
guiequid adipis eft intrinfecus , duosrenescum 
adipe, qui fuper eos eſt iuxta ilia, et reticu- 
lum iecoris fimul cumrenibus , incendentque 
ea fuper altare in holocauftum , lignis igne 
fuppofito. Hoc faerifieium eſt ſuauiſſinũ odo- 
ris Domino. 

Si vero de ouibus voluerit teleticum facrifi- 
eium facere Domino, fiue mafculum obtule- 
rit, fine foeıminam, immmaculata erunt omnia, 
Si agnum obtulerit, deferet coram Domino, 

netque manum ſuam fuper caputeius, quæ 
madtabitur ante oftium tabernaculi teftimonii, 
fpargentque fili Aaron fänguinem eius per 
circwituum ſuper altare, et öfferent teleticum 
facrificium Domino, adipemfuum, etcaudam 
integranı Simul cum dorfo, ad adipem, qui 
operit inteftina, etquiequid eſt adipis intrinfe- 
cus, duos renes cum adipe, qui elt ſuper cos 
iuxta ilia, reticulumque iecoris fimul cum re- 
nibus, et incendet ea facerdos fuper altare in 
pabulum facrificii Domini. | 

Si capra fuerit, defereteam coram Domi- 
no, ponetque mann fuam Be capu eius, 
quæ mactabitur ante oſtium ta cnaculi tefti- 
monii. Et fili Aaron fpargent fanguinem 
eius fuper altare per circuitum, offerentque ex 
ea. facrifjcium Domino, adipem qui operit 
inteflina, et quicquid eft adipis intrinfecus, 
duos renes cum adipe, qui eft ſuper eos iuxta 
ilra, et reticulum iecoris fimul“cum renibus, 
incendetque ea füper altare facerdos in pabu- 
lumfacrifieii fuauiflimi odoris. Omnis adeps 
Domini erit, Hoc fit legitunum fempiter- 
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num in generatiofibus et cunctis habitac 
veitris, nee fanguinem nec adipein come- 


cauerit, delinquere faciens populum, de 
‚pro peccato füo yitulum iımmachlatum Domi- 
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CAPITVLVM W. 


Lorutusque eſt Domimus ad Mofen, dicens: 


Loquere filiis Ifrael: Anima, quæ pecca- 
nerit per ignorantiam, et contra aliquod prx- 
ceptum Domini fecerit, quod non debuit fa- 
cere; nempe, fi facerdos, qui vndtus eſt, Pe 

eret 


no, ad hoftiam pro peccato; et adduc&t illtum 
ad oftium tabernaculi teltimonii coram Domi- 
no, ponetque manıum füam fuper caput eius, 
et madtabit eum coram Domino. Tolletque 


‚facerdos vndtus de fanguine vituli, inferens 


illum in tabernaculum teftunonii; cumque in- 
tinxerit digitum in fanguine, afperget fepties 
coram Domino ante velum fandtuarii, ponet- 
que de eodem fanguine ſuper cornua altaris 
incenfi , quod eft coram Domino in taberna- 
culo teftimonii. Omnem autem religuum fan- 
guinenı fündet ad bafın altaris holocaufli, qui 
eſt ante ollium faberhaculi teftimoniz et, 
omnem adipem hoſtiæ pro peccato-leuabit, 
nempe eum, qui inteflina operit, etquicquid 
adipis intrinfecus eft, duos renes cum adipe, 
qui eft füpra eos iuxta ilia, et reticulum jeco- 
ris fimul, cum renibus, ficut leuari folet de; 
houe facrificji teletici, etincendet ea ſuper altarg 
holocaufti. 
Pellem vero, et omnes carnes vituli, cum 
capiteet cruribus, et inteltinis, et fino, to- 
tum fcilicet vitulum exportabit extra caftra, in 
locum mundum, ( vbi cineres effundi folent, ), 
incendetque eum fuperlignorum ftrueın. 
uodü tota congregatio filiorum Ifrael igno- 
rauerit, et latuerit eos verbum, quod fecerit 
contra aliquod preceptum Domini, quod fa 
cere non debuit, et ita deliquerit,, et poftea 
intellexerit peccatum ſuiumn, deferet ad hoftiam 
pro peccato vituhim, adducetque eum ad 
oftium tabernaculi, et ponent feniores populi- 
manus fuas fuper caput eius coraın Domino, 
mactatoque vitulo in confpedtu Domini, infe- 
ret facerdos, qui vnctus eft, de fanguine eius 





n tabernaculum teftimonii, tindto digito afper- 


zens fepties ccram Domino ante velum. Po- 
ıetque de eodem fanguine in cornibus altaris, 
luod eft coranı Domino in tabernaculo tefti- 
nonü. Religuum autem fangwnem fundet 
uxta bafın altaris holocauftorum , quod efl 
inte oftium tabernaculi teftimonii. — 
je eius adipem leuabit, et incendet ſuper al- 
äre, ° Et faciet cum hoc vitulo, ficut fecit 
um hoftia pro peccato, et placante pro eis 
acerdote, remittetur eis. Ipſumautem vitu- 
um exportabunt extracaftra, atque comburent, 
icut et priorem vitulum combuffit, Hæc efl 
1oftia congregationis pro peccato. F 

Si peccauerit princeps, et fecerit contra ali- 
od pr&ceptum Dömini Dei füi, quod facere 
ıon debuit, et per ignorantiam delinguerit, 
rel poftea intellexerit peccatuin ſuum, addu- 
‘et facrifiium, hircum caprarıım immacula- 
um, ponetque manum fuam ſuper caput eius, 
nactätöquıe eo in loco, vbi folet mactari ho- 
ocauflum coram Domino, quia pro peccato 
ft, tollet facerdos digito de fanguine hoftix 
‚ro peccato, ponens füper cornua altaris ho- 
ocaufti , et reliquum fundens ad bafın eius. 
dipem vero eius totum incendet ſuper altare 
ſicut cumadipe facrificii teleticifit), placabit- 
jue pro eo facerdns pro peccato eius, etdimit- 
eturei. ” 

Quod fi peccauerit anima aliqua per igno- 
antiam de populo terre, vt faciat quicquam 
le his, qu& Domini lege prohibentur, atque 
lelmguat, et cögnouerit peccatum finım, de- 
eret in hoſtiam pro peccate capram immacu- 
atam, ponetque manum fuper caput hoſtiæ 
ro peccato, madtataque ea in loco, vbi ma- 
‘tarı folet holocauftum , tollet facerdos de fan- 
sine digito fuo, et ponens ſuper zornua alta- 
is holocaufti, reliquum fundet ad bafım eius; 
Jmnem autem adipem (ficut auferri folet de 
ıgno fäcrificii teletici) incendet fuper altare, 
n odorem ſuauitatis Domino, placabitque fa- 
:erdos pro ea füper peccato eius, et dimitte- 
ur eu, r 
Si autem ‚de agnis obtulerit hoftiam pro pec- 
:ato , afferat foeinellam immaculatam, ponet- 


que inanum füper caput eius, mactataque ea 
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in hoftianı pro peccato (vbi folent madtari 
holoeaufla) fumet facerdos de fanguirie eius di- 
gito fuo, et ponens ſuper cornua altarisholo- 
caufti , reliquum fundet ad bafıneius; oninem 
vero adipemauferens, (ficutauferri folet adeps 
de agno facrificii teletici) incendet fuperaltare 
Domini, placabitque pro ea fuper peccato eius, 
et dimittetur ei. 


CAPITVLVM V. 

Si peccauerit aniıma, et audierit vocem exe- 
crantis, teflisque fuerit, aut ipfe vidit, 
aut confeius eft, et non indicauerit, reus eſt 
iniquitatis. Aut fi aniına tetigerit aliquid im- 
mundum, fiue cadauer animals imanındi , aut 
pecoris inımundi, aut reptilis immundi, etla- 
tuerit eam, hezcellimmunda, etdeliquit. Aut 
fi.tetigerit quicquam de immunditia hominis, 
iuxta omnem immunditiam, quahomo pollui 
folet, latueritque eam, et cognouerit poftea, 
ea deliquit. Aut fi anima iurauerit lapfa labiis 
füis, vt vel male quid faceret, velbene, fecun- 
dumm quod homo foletlabiiniurando , etlatue- 

rit eam, pofteaque intellexerit, ea deliquit. 
Cum ergo factum fuerit, vt in aliquo ho- 
rum delinquerit, et intellexerit, quid pecca- 
uerit, adducet Domino pro delicto fuo propter 
peccatum fuum de ouibus agnam vel capraın 
foetamı, in hoftiam pro peccato, placabitque pro 
ea facerdos fuper peccato ſuo. Sinautemnon 
potuerit afferre ouem , deferat pro delidto 
fuo, duos turtures, vel duos pullos columba- 
rum Domino, vnum pro peccato , etalterunı 
in holocauftum, dabitque eos facerdoti; qui 
primum offerens pro peccato, retorquebit ca- 
put eius ad ceruicem eins, non autem abrum- 
pet, et afperget de fanguine eius parietem al- 
taris. - Quicquid autem religuum fuerit , faciet 
deftillari ad fundamentum eius, hxc eft hoftia 
pro peccato. Alterum vero in holocauftum 
incendet (vt fieri folet), placabitque pro ea 
facerdos fuper peccato eius, et dimittetur ei. 
Quod fi non quiuerit manus eius duos afferre 
turtures, aut duos pullos columbarum , afferet 
pro peccato ſuo fimile partem Epha decima 
in hoftiam pro peccato. Non autem mittet fü- 
per eam oleum, nec thuris aliquid imponet, 
’ quia 
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quia hoftia pro peccato elt, tradetque eam fa- 
cerdoti, qui plenum ex ea pugillum accipiens 
-in memoriale „ et incendet fuper altare pro fa- 
‘eritieio Domini, hæc gft hoftia pro peccato, 
placabitque pro ea facerdos fuper peccatoeius, 
et dimittetur ei; eritque facerdotis, ficut ob- 
‚latio. 
Locutusque eft Dominus adMofen, dicens: 


Anima fi preuarieanspeceauerit per ignorän- , 


tiam, in his, que Domino funt fandtificata, 
'afferet pro delicto fuo Domino arietem im- 
maculatum de gregibus, qui valeat duos ficlos, 
iuxta fidum fandtuarii, in hoftiam pro delicto. 
Infuper: quod peccauit in fandtificato , reiti- 
tuet, et quintam partem addet, tradens facer- 
doti, qui placabit pro ea per arieteın pro deli- 
do, et dimittetur ei, 


Anima fi peccauerit, feceritque contra ali- 
quod pr&ceptum Domini, quod facere non 
debuit, et nefgierit, ea deliquit, et eſt iniqui- 
tatis rea, afferat arietem immacylatum de gre- 
gibus, qui valeat pro hoftia pro.delicto, ſacer- 
doti, qui placabit pro ea ſuper ignorantiaeius, 
et ipfe nefciuit , et dimittetar ei; heceft hoftia 
pro delicto, quam pro deli@to debuit Do- 
inino. 


Locutus eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Anima, quæ peccauerit, et contempto Do- 
mino negauerit proximo ſuo depoſitum, quod 
vel fidei eius creditum fuerat, vel vi aliquid 
extorferit, aut calumniam fecerit , fiue rem 
perditam inuenerit, et inficians infüper peie- 
rauerit, vel aliquid eorum fecerit, quibus fo- 
lent peccare homines contra proximas fuos, 
Cum ergo fie peecauerit, ac deliquerit, red- 
det, .quod vi rapuit, aut per calıumniam obti- 
auit, aut quod depoſitum fuit, aut quod por- 


ditum inuenit, et omne, fuper quo peierauit, | 


integrum reflituet „ infuper quintam 'partem 
addet ei, ewius res illa fuit, ipfo die, quo pro 
delidto fuo facit; Pro delido autem füo affe- 
vet Domino ad facerdotem arietem immaeu- 
latum de grege, qui valeat hoftianı pro deli- 
do, et placabit pro ea facerdos coraın Domi- 
20, etdimigtetur illipro Gngulis, qua faciendo 
eliquit, 


— 
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] oruswe eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Pr&cipe Aaron et filis eins : Hxc eft lex 
holocaufti: Creinabitur in altari totanodte vs- 
mane. Erit autem ignis de altari ſolum. 
— autem fe linea tunica facerdos, et fœ- 
minalibus lineis in came fia, lenabitque cine- 
res, quosignis holocaufti fuper altare fecit, et 
ponet iuxta altare. Tum exuat fe prioribus 
veltimentis, indutusque alüs, efferet eos extra 
caftra ad locum mundum. Ignis autemin al- 
tari ſemper ardebit, et nunguam extinguetur, 
et facerdos fingulisdiebus, manelignadefuper 
ſuccendet, et defuper holocauftum paret, et 
adipes telericorum defuper incendet. Semper 
fit ignis in altari, et nunquam extinguatur. 

Hoc eft lex oblationis, quam — filũ 
Aaron coram Domino ſuper altare: Leuabit 
pugillum ſimilæ de oblatione „et de oleo eius, 
et totum thus, quod füper oblationen elt, in- 
cendetque in altard in. odorem fuäuitatis pro 
memoriaDomini. Reliquumautem eiuseon- 
edet Aaron et filii fui, absque fermento com- 
edetur in loco fandto, in atrio tabernaeuli , 
tefiimonii, Non pinfent partem fuam cum 
fernento, quam eis dedit de facrificio meo, 
Sanctum fandlorum erit ; ficut hoftia pro pec- 
cato atque pro delidto. Tantum mafculi in- 
ter filios Aaron comedent illud ; legitimum 
fempiternum erit in generationibus veflris de 
facrificis Domini. Sacer fit, qui ea tangere 
volet. 

J.oeutusque eft Dominus ad Mofen, dicens; 
Hoc eft donnm Aaron et filiorum eius, quod 
afferre debent Domino in die vndionis füx; 
Decimam partem Epha offerent fimile pro 
oblatione iugi. Meditum eiys mane, et me- 
dium eius vefpere, quam in fartagine cum 


oleo facies, et coctam afferes, et in bucellas 


fractam offeres, in odorem fuauitatis Domi- 
no, Et facerdos, qui inter filios eius pro €o 
vngitur, faciet iftud. Legitimum hoe fempi- 
ternum Domino, tota auteın cremabitur; 
ömnis enim obiatlo facerdotis tota confune- 

tur, etnoncomedetur. on 
Locutusque eſt autem Dominus ad Moſen, 
di- 

\ 
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dicens: Loquere Aaron’ et filiis eins, dicens: 
Ifta et lex hoſtiæ pro peccato, in loco, vbi 
mactas holocauftuın , madtabis et hoftiam pro 
peccato coram ‚Domino ; Sandtum fandto- 
rum eft. Sacerdos, qui offert, comedeteam in 
loco ſancto, in atrio tabernaculi teflimonii. 
Sacer fit, qui carnes eius tangerevolet. Side 
fanguine illius veftis fuerit afperfa , lauabitur in 
Ioeo fandto. Vas autemfidtile, in quocodta eſt, 
eönfringetur ; quod fi vaszneum fuerit, defri- 
eabitur, et lauabitur aqua. Omnis mafculus 
de genere facerdotali vefceturexeo, quia fan- 
&um .fandtorum ef. Omnis autem hoftia 
pro peccato, cuius fanguis infertur in taber- 
naculum teftimonii , ad placandum in fan- 
ctuario, non comedetur , fed coumburetur 


gni. 
CAPITVLVM VI. 
H= eft quoque lex hoſtiæ pro delicto, fan- 


ctum fandtoraum eft: inloco, vbimadta- 
tur 'holocauftum, madtabitur et hoftia pro de- 
lidto. Sanguis eius per gyrum fuper altare 
fpargetur. Offerent omnem eius adipem et 
caudam, et:adipem qui operit inteltina, duos 
renes cum adipe, qui fuper eos eft iuxta ilia, 
reticulumque iecoris cum renibus , et incendet 
ea facerdos fuper altare pro facrificio Domini, 
eft enim hoftia pro delicto, 

Omnis mafculus de facerdotali genere in 
loco fandto vefeetur ex eo, quia ſanctum fan- 
dtorum'eft; fieut hoftia pro peccato, ita fit et 
hoftia pro delidto, vtriusque hoſtiæ lex vna 
erit. Adfacerdotem, qui per eam placat, per- 
tinebit. Sacerdos, qui offert alieuius holo- 
cauftum , habebit pellem eins; et omnis obla- 
tio, quæ pinfitur in clibano, vel quæ paratur 
in craticula, velin fartagine, eius erit fager- 
dotis, a quo offeretur. Omnis autem oblatio 
wiixta oleo vel arida, erit omnium filiorum 
Aaron zqualiter. 

Hæc eft lex teleticorum , qua offeruntur 
Domino. Si pro laude erit facrificium teleti- 
cum, offerent cruftulas absque ferınento, mix- 
tas olco, et lagana azyma, lita oleo, ftictam- 
que cruftulain ſunilæ, oleo ınixtam. Offe- 


rent auteım hoc donum fuum fuper gruftulam 
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panis fermentati in fagrifigium landis, pro te- 
letico ſuo, ex quibus vnum pro leuanda Do- 
mino offeretur,, et erit facerdotis, qui fparget 
hoftix teleticæ fanguinem, carnes autem facri- 
ficii laudis in teletico eadem comedentur die, 
nec remanebit ex eis quicquam vsque mane. 

$i voto vel fponte quispiam obtulerit ho- 
fiam, eadem fimiliter edetur die, qua offe- 
retur. Sed et fi quid in craftinum remanfe= 
rit, vefci licitum efl; quicquid autem de fa- 
erifieii carnibus in tertium diem fuperfuerit, 
igne ecomburetur. $i quis de carnibus hoftiz 
teleticorum die tertio comederit, non placebit 
offerens, nec reputabitur ei, fed reprobabi- 
fur; quin quecunque anima ex ipfo comede- 
rit, iniquitatern ſuam portabit. 

Caro, quæ aliquid tetigerit immundum, 


[mon comedotur, fed comburetur igni ; qui au- 


tem fuerit munduscarne, vefcetur exea. Ani- 
ma vero, ge ederit de carnibys fcrificii te= 
letici, quod ad Dominum pertinet, eins im- 
munditia fit fuper eam, peribitque de populis 
ſuis. Et quæ tetigerit immunditiam hominis 
vel iumenti, fiue omnisrei, quæ polluere po- 
teft, et comederit de carnibus facrificii teletici, 
a ad Dominum pertinet, peribit de populis 
uig, 


Loeutusque eft Dominusad Mofen, dicens: 
Loquere filiis Ifrael: Adipem boujs, etagni, et 
caprz non comedetis. Adipem morticini et 
eins animalis, quod a beftia raptumeft, habe. 
bitis in varios vſus, fed non comedetis. Si 
- adipem animalis, quod oblatum eft pro 
acrifieio Domini, comederit, peribit de popu- 
lo fuo, Sanguinem quoque non comedetis, 
nec de auibus, nec de pecoribus, in omnibus 
habitationibus veftris, is anima, 
ederit fanguinem, peribit de populisfuis. 

Locutusque eſt Dominusad Mofen , dicens : 
Loquere filüs Ifrael, dicens: Quioffert hoftiam 
teleticam Donnino,offerat fimulet douum ſuum 
Domino pro facrificio teletico, Adducetma- 
nibus ſuis in facrificium Domini, nempe adi- 
pem pectoris cun pectore, ad mouendum 
. pro — coram Domino. Et ſa- 
cerdos incendet adipem ſuper altare; pectu- 
ſculum autem erit Aaron — eins; ars 

N ınusa 
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mium utem dextrum dabunt facerdoti pro le- 
uanda de teleticis ſuis. Qui inter filios Aaron 
obtulerit fanguinem teleticorum et adipem, 
ipfe habebit et armum dextrum pro portione 
En. Pedtufcuhımenim mouendz, et armum 
leuandz tuli a filiis Ifrael de hoftüs eorum te- 
leticis, et dedi Aaron facerdoti, etfiliis eius, ritu 
perpetuo. Ä 
Hæc eft vndtio Aaron, et filiorum eius, de 
facrificiis Domini , die, quo obtulit eos, vt fa- 
cerdotio fungerentur Domino, et qu&przce- 
pit eis dari Dominus a filiis Ifrael, in die vn- 
dtionis fux, religiong perpetua in generatio- 
nibus fuis. Ifta eft lex Ser „et oblätio- 
nis, et hoſtiæ pro peccato,, atque pro delicto, 
et hoftise impletionum,, et hoftix teleticorum, 
quam prz=cepit Dominus Mofi in monte Sinai, 
uando mandauit filiis Ifrael „ vtofferrent dona 
ua Domino in deferto Sinai. 


CAPITVLVM VM. 


[ cutusqgue eft Dominus ad Moſen, dicens: 

Tolle Aaron cum filüs ſuis, vefteseorum 
et vndiienis oleum „ vitulum pro peccato, 
duos arietes , caniftrum cum azymis, et con- 
gregabis omnem cœtum ad oftium taberna- 
culi teftimonü. Fecit Mofes, vt Dominus 
imperarat, con toque omni cœtu ante fo- 
res tabernaculi Fr ie et, quod iuffit Do- 
minus fieri. - 

Et applicauit Aaron et filios eius, cumque 
lauiſſet eos, induit eum tunica linea, accin- 
gens eum baltheo, et induens eum tuniea hya- 
einthina, et defuper Ephod impofuit, et cin- 
xit eum cinctura defuper, et pofuit ſuper eum 
Hofen, in quo locauit lucem et integritatem, et 
pileum pofuit fuper caput eius, etfüperne in 
fronte pofüit laminam auream coronz ſanctæ, 
ficut preceperat ei Dominus. 

Tulit et vndtionis oeum, quo vnxit habi- 
taculum cum omni füppelledtili fua, et fan- 
etificauit ipfum, afperfitque illo altare feptem 
vicibus, vngens illud, et omnia vafa eius, la- 

mque cum bafi ſua, vt fanchficarentur: et 
fundens oleum vndtionis füper caput Aaron, 
vaxit eum, vt fandhificaretur. Filios quoque 
eins adduxit, veftiuitque tunicis lineis, et 
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cinxit baltheis, impofuitque vittas, vt iuſſerat 
Domims. 

Attulit et vitulum pro peccato , cumque 
ſuper caput eius pofuiffet Aaron et filii eius 
manus fuas, madtauit eum Mofes, et acci- 
piens ſanguinem, et intindto digito tetigit cor- 
nua ältaris per gyrum, quo expiato, fudit fan- 
guinem ad fundamenta eius, et ificauit 
eum, vt reconciliaretur. Adipem vero, qui 
erat ſuper inteſtina, et reticulum iecoris, duos- 
que renes cum adipe ſuo, incendit ſuper al- 
tare, vitulum cum pelle, et carnibus et fimo 
cremans extra caltra, ficut preceperat Do- 
minus. 

Attulit et arietem in holocauftıun, fuper 
cuius caput cum impofuiffent Aaron et filii 
eius manus fuas, mactauiteum, et fparfit ſan⸗ 
guinein eius füperaltare per circuitum ; ipfum- 
que arietem in fruſta concidens, caput eius et 
frufta et truncum incendit, et lauit crura, et 
totum arietem incendit fuper altare; hoc erat 
holocauftum fuauiflimi odoris facrifici Domi- 
no, ficut pr&ceperat Dominus ei. 

Attulit et arieten: alterum impletionum, po- 
fueruntque fuper caput eius Aaron et filii eius 
manus fuas, quem cum madtaffet Mofes, fü- 
mens de fanguine tetigit extremum auriculæ 
dextree Aaron , et pollicem manus eiusdextrz, 
fimiliter et. pollicem pedis dextri. Attulit et 
filios Aaron ,„ cumque de fanguine tetigiffet 
extremum auricule fingulorum dextræ, et 
pollicis manus dextræ, ac dextri pedis, reli- 
quum fudit fuperaltare per circuittun. 

Adipem vero tulit, et caudam „ omnem- 
que adipem, qui operit inteftina, reticulum- 
que iecoris, et duos renes cum adipibus füis, 
et armum dextrum, azyma de canifiro, quod 
erat coram Domino, cruftulam azymam vnam, 
cruftulam panis oleati vnam , laganumque; 
pofuitque füuper adipes, et armum dextrum, 
tradens fimul omnia in manus Aaron , et filio- 
rum eius, et mouit ad mouendam coram Do- 
mino. Rurſum fufcepta de manibus eorum, 
incendit füper altare ſupra holocauftum „ co 
quod eflet facrificium impletionum, in odo- 
rem fuauitatis Domino. 

Tulitque pedtufculum , et mouit mouendam 

' coram 
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cor. m Homino de ariete impletionum, quæ 
ceflit Mofi in partem fuam , ficut preceperat 
ei Dominus. Aflumensque oleum vndtionis, 
et fanguinem, qui erat in altari, afperfit fi 

Aaron et veflimenta eius, et fuper filios — 
ac veſtes eorum. Ctunque ſanctificaſſet eos 
eum veſtitu ſuo, præcepit eis, dicens: Coqui- 
te carnes ante fores tabernaculi teſtimonii, ibi- 
que comedite eas, panes quoque in caniftro 
impletionum, ficut pr=cepit mihi Dominus, 
dicens: Aaron et filii eius comedent eos, quic- 
quid autem reliquumfuerit de carneet p ng 
igni comburetis, . 

De oftio quoque tabernaculi teftumonii non 
exibitis feptem diebus vsque ad diem, quo 
unplebitur tempus impletionis veftre. Septem 
enim diebus implentur manus veſtræ, ficut 
fadtum eft in hac die. Dominus ita præcepit 
fieri, vtrreconciliemini. Die ac nocte mane- 
bitis ante oftium tabernaculi teftimonii ſeptem 
diebus , obferuantescuftodias Domini, ne mo- 
riamini. Sic enim mihi preceptum eſt. Fe- 
ceruntque Aaron et filii erusoundta, quæ locu- 
tus erat Dominus per mananı.Moli. 


CAPITVLYM X 


Pado antem oclauo die, vocauit Moſes 


Aaron et filios eius, ac maiores natulfrael, 


dixitque ad Aaron: Tolle de arınento vitulum : 
Pro pescato, et arietem in holocauftum, vtrum- 


que immaculatunt, et: affer illos eoram Doni- 


no, et ad filios.Ifrael loqueris:Tollite hircum | 


pro: peccato , et vitulum, atque agnıum, anni- 
culos et fine macula, inholocauftum; bouem 
et arietem pro teleticis, ad facrificandum co- 
ram Domino „ et oblationem oleo mixtam. 
Hodie enim Dominusapparebit vobis. 
Tulerunt ergo cundta, quæ iufferat Mofes, 
ad oflium tabernaculi teftimonii ;' vbicummtota 
. [ynagoga aecefliffet , et ſtaret coram Domino, 
ait Mofes: Hoc eft, quod pr&cepit Dominus, 
vt faciatis, et apparebit vohis gloria eius. Et 


dixit ad Aaron : Accede ad altare, et fac ho- |. 


ftiam propeecatotuam, etholocauftum tuum, 
et placa prote, etpropopulo. Deinde facies 
et facrificium populi, et placabis pro eis, ficut 
præcepit Dominus, 
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ſuiun pro peccato, cuius ſangiunem ‚obtule- 
lerunt ei filit ſui, in quo tingens digitum, tetigjt 
cornuaaltaris , et fudit refiduumm ad bafin eih4; 
adipemque, et renes, ac reticulum iecoris, 
quæ erant inhoftia pro peccato, incendit fuper 
altare, fieut proceperat DominusMofi: Car- 
nes vero, et pellenieius, extracaftracoımnbuflit 


IgnL. 1,‘ d 

Mactauit et holocauftum , obtweruntque gi 
filii ſui ſanguinem eis, quem fparfit fuperal- 
tare.per circuitumi, Ipſum etiam holocau- 
ſtiun in frufta concifum cum capite obtulerugt 
ei, quæ fuper altäre incendit igni, ‚lotis,äqua 
inteflinis et cruribus; incendit auteın fupta 
holocauſtum in altari. 

Deinde attulit (acrificium populi , tollens 
hirciun hoftiam populi pro peccato,iet ma- 
ans eum;, fecit eum hofliam pro peccato, fi- 
cut priorem. Et adducto holocaufto, fecit 
fecundum ritum fuum. Et adducens oblatio- 
nem, impleuit manum ſuam, etincendit fuper 
altare, præter holocauſtum matutinum. 

Mactauit et bonem atque arietem:teletico- 
rum populi , obtuleruntque ei filii ſuĩ fangui- 
nen, quem fudit.faper altare in circuitu, adi- 
pem autem bouisetarietis, caudam etadipem/ 

i operit intellina, et reticulum iecoris, pa- 

uerunt fuper pedtufculum ; cumque incen- 
diffet adipes fuper altare, pedtufculum et ar- 
mm dextruin motüit Aaron ad mouendam 
coram Domino, ficut pr&ceperat Mofes. 

Et extendens manum ad populum, benedi- 
xit ei, ſicque completis hoftiis pro peccato, et 
holocauftis , et teleticis, defcendit. Ingrefli 
autem Mofes et Aaron in tabernaculum tefi- 
ınonü, etdeingepsegrefh, benedixerunt popu- 
lo. Apparuitque gloria, Domini toti populo, 
Egreflüs enim.ignis a Domino, deuorauit 
holocauftum et adipes, qui erant fuper altare 
quod cum vidiffet totus populus, lætabantur, 
ruentes in facies fuas, | 


CAPITVLVM X. 
A reptisque Nadab et Abihu, fili Aaron, 
thuribulis ſuis, impofuerunt ignem, et 
incenfum defuper, afferentes coram Domino 
N 2 iguem 
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ägnein alienum, quod eis preceptumnonerat. mino, et pertinent adte, et:adfiliostuos, lege 
Egreffus auteın ignis a Domino deuorauiteos, | perpetua , ficut præcepit Dominus. 
et mortui funt coram Domino. Dixitque | Inter hæc hircum , qui oblatus fuerat pro 
‚Mofes ad Aaren: Hoc eft, quod locutus eft | peccato, cum quxreret Mofes, exuftum re- 
Dominus : Sandtificabor in his, qui appro- | perit; iratusque contra Eleafar et Ithamar, 
pinquant mihi, et in confpedtu onınis populi | filios Aaronis, qui refnanferat, ait: Cur non 
glorificabor. Aaron vero tacuit. comediftis hoftiam pro peceato in loco fandto, 
Vocatis autem Mofes Mifael et Elzaphan, | qua fandtum fandtorumeft? et datavobis, vt 
ſiliis Vfiel, patrui Aaron, aitadeos: Accedite, | portetis iniquitatem ſynagogæ, et placetiseam 
‚portate fratres veftros de conſpectu ſanctuarũ | in conff Domini , prefertim cum de 
extra caftra. Qui acceflerunt, et portauerunt | fanguine illius non fit allatum intra fandta, et 
eos cum füis lineis tunicis foras extra caftra, vt | comedere debueritis eam in ſanctuario, ficut 
Mofes dixerat. præceptum eft mihi. Refpondit Aaron: Ob- 
*“ Locutusque eft Mofesad Aaron , etad Elea- | lata eft hodie hoftia eorum; pro peccato, et 
‘far et Ithamar, filios eius: Capita veftra nolite | holocauftum coram Domino ‚‚mihi autem ac- 
nudare, et veftimenta nolite feindere , ne forte | cidit, quod vides. Quomodo potui comede- 
mmoriamini, et ſuper omnem ceetum veniatin- | re hoftiam pro peccato, et placare in oculis 
dignatio. Fratres veftri totius domns Ifrael| Domini ? Quod cum.audiffet Moſe, pla- 
plangant incendium , quod Dominus — cuit ei. 
vos autem non egredimini de oſtio taberna- 
culi teſtimonii, u nor, oleum quippe CAPITVLVM XL 
vnctionis Domini eft ſuper vos. Quifecerunt Lew et Dominusad Mofenet Aaron, 
omnia juxta —— Modi. dicens: Dieite filis Iſrael: Hæc ſunt ani- 
- Dixitque Dominus ad Aaron : Vinum et} malia, qu& comedere debetis de cundtis ani- 
ficeram non bibetis , tu, et filii tui, quando | mantibus terrz : Omne quod habet diuifam 
intrabitis in tabernaculum teftimoni, ne mo- vngulam, et ruminat, comeditis ; quicquid 
‚siamini. Preceptum hoc fempiternum fit in | autem ruminat, et habet engen de non 
— veitras, vt difcernatis inter fan- | diuidit eam , ficut camelus, non comedetis 
» et profanum , inter immundum et illud, et inter immunda reputabitis. Cunicu- 
mundum; doceatisque filios Ifrael omnia fta- | jıs, qui ruminat, fed vngulam non diwidit, 
tuta ınea, qux locutus eft Dominusadeos per imnnındus erit. Et füs, quæ ———— 
mamnun Mofi. diuidat, non ruminat, immunda erit. rum 
Locutusque eft Moſes ad Aaron, etad Elea- | carnibus non veſcemini, nec cadauera contin- 
far, et Ithamar, filtos eins, qui erant refidui: | getis, quia immmunda fünt vobis. 
Tollite quod remanfit de oblatione in facri-| Hæc etiam comedetis ex his, qux in aquis 
ficio Domini, et comedite illud absque fer- | ſunt: Omne, quod habet pinnulas etfqnamas, 
nnento iuxta altare, quia fandtinm fandtorum | tam in mari, quam in fluminibus et flagnis, 
eſt. Comedetis autem in loco fandto, quo- | comedetis. Quicquid autem pinnulas et fqua- 
niam fatutumeft tibi et filüs tuis de facrificiis | mas non habet, eorum, qux in aquis mouen- 
Domini, ficut preceptum eft mihi. Pectu- ! tur et viuumt, abominabile vobis erit. Carnes 
Feulum autem mouendæ et armuın leuandz  eorum non comedetis, et mortieina vitabitis. 
edetis in loco mundiflimo, tam tu et fili tu, Cuncta enim , quæ non habent pinnulas et 
quam filix tux tecwn; tibi enin; acliberis tuis | fquamas in aquis, abominabimini. 
ftatutamı hoc datum eft de hoflüs teletics | Hæc ſunt inter aues, quæ vitabitis,ne comeda- 
filiorum Ifrae), quia armus leuandz et pe- | tis: Aquilaın, accipitrem, halizeton, miluum, 
ctus mouendæ cum facrificis adipum inferun- | mergulum „ vulturem iuxta genus ſuum, et 
tur, vi moueantur ad mouendam coraı Do- | omne coruini generis: ſtrutionem, nodtuam, 
eucH- 
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cuculuın, nifum juxta genus ſuum: alionem, immunda ſunt. Fontes vero, et ciſlernæ, et 
eiconiam, bubonem, veſpertilionem, onocro- | omnis aquarum congregatio, munda erit. Qui 
talum, picam, ardeam, graculum iuxta genus | auteni morticinum eorum tetigerit, polluetur. 
finum, vpupam quoque et Es dimem. Omne | Si vero ceciderit tale fuper fementem, non 
quod inter volucres reptat , et fuper quatuor | polluet eam; fin autem quispiam aqua feınen- 
pedes: graditur,abominabile erit vobis. tem perfuderit, et poftea.morticinis tadta fue- 
Quicquid aut ‚ambulat'quidem fuper. pedes, | rit, illico polluetur, 
fed non habet genua, per quæ falit füper ter-] Si mortuum fuerit animal, quod licet vobis 
ram, comedere debetis, vt eft brucus in gene- | comedere, qui cadauer eius tetigerit, immun- 
re ſuo, et felaam,hargol atque locuſta, fingula | dus erit vsque ad vefperam. Et qui comede- 
juxta genus ſuum./ Quicquid autem ex volu- | rit ex eo quippiam, fiue portauerit, lauabit ve- 
eribus quatuof tantum pedes, execrabile | fiimenta fua , et immundus erit vsque ad ve- 
erit vobis, et immaundum:habebitis. Quieun- | fperam. 
que morticina eorum tetigerit, erit inmmundus ] Omne, quod reptat fuper terram, abomina- 
vsque ad vefperam.. Et quiportauerit horum | bile erit, nec affumetur in eibum. n 


ucquid 
cadauer , lauabit veftimenta fua , et inımundus | ſuper pectus reptat , aut quatuor aut pluribus 


erit vsque ad vefperam. . | graditur pedibus inter ea, quæ fuper terram 
Omne igitur-animal, quod habet quidem vn- | reptant , non comedetis, quia abominabile efl. 
gulam, fed non diuidit eam, nee ruminat, im- | Nolite contaminare animas veſtras, nec tanga- 
mundum erit, et quisquis tetigeritillud, conta- | tis quicquam eorum, ne immundi fitis. 
minabitur._ Quod ambulat fuper manus ex | Ego ſum Dominus, Deus vefter, fandi igi- 


cunctis animantıbus, qua incedunt quadrupe- | tur eftote, quia ego ſanchus fin. Ne pollua- 
dia, immunduın erit. Qui teti 
e 


En mortcin | tis animas veftras in vllo reptili , quod moue- 
eorum, polluetur vsque ad veſperam, 


„et qU | tur ſuper terram ; Ego enim fum Dominus, qui 
portauerit huiuscemodi cadauera, lauabit veili- ie Tor mach do ters R yypti, vt effem — 
menta ſua, et inunundus erit vsque ad veipe- | Deum. Sancti eritis, quia ego ſanctus fun. 
ram, quia omnia hzc immunda fünt vobis. 


Ita eft lex animantium ac volucrum ; ‚et 
————— omnis animz viuentis, qua mouetur in aqua, 
ps — Piper hei, — et reptat in terra, vt differentias noueritis ımun- 
maca,talpa ; omnia hæe immunda funt. Qui zes vt fciatis, quod comedere et 
tetigerit rg — immundus erit vs- |".P } 

se ad vefperam. Et omne, ſuper quod ce- 

aderit quicquam de morticinis eorum, pollue- CAPITVLVM XI. 


tur, ſiue fit vas ligneum, fiue veftimentum, fiue [ save eft Dominus ad Mofen, dicens: 
pelles, fine cilicia, fiue onıne vas, quo fit ali- Lognere filiis Ifrael,et dices ad eos: Mulier, 
quod opus, tingenturque aqua, et polluta erunt | fi fufcepto fernine pepererit mafculum,immaun- 
vsque ad vefperam, et dic poftea munda- | da erit feptem diebus, iuxta dies feparationis 
buntur. EB menftrux, et die odtauo circumcidetur infan- 
Vas autem fidtile, in quod horum quicquam | tulus. Ipfa vero triginta tribus diebus mane- 
intro.ceciderit,polluetur,et ideo frangendumelt. | bit in fanguine purifestionie füx. Nihil fan- 
Omuis eibus, quem comedetis, fi talis aquafue- | ctum tanget, net ingredietur in ſanctuarium, 
zit luper eum fuſa, immundus eritz et omnis | donec impleantur dies purgationis ſuæ. Sin au- 
liquor, qui bibitur de aliquo tali vafe, immun- | tem faeminam pepererit, immunda erit duabus 
ve erit ; — —— quod — hebdomadibus nıxta ritum fuxus menftrui, et 
uiusſcemodi aliquid ceciderit, immundum erit, | fexaginta fex diebus manebit in fanguine puri- 
five dlibani, fine caldare , deftruenturque, quia —— fux: — 


N3 Cum- 


.— 
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Cumque expleti fuerint dies purificationis 
ſuæ pro filio, fine pro filia, deferet agnum än- 
niculum in holocauftum, et pullum columbz, 


fiueturturem pro peccato facerdoti ad oſtium 


tabernaculi teftimonii , qui offeret illa corani 
Domino, et placabit pro ea, et fie mundabitur 
a profluuio fanguinis ſui. Iſta eſt lex parturien- 
tis mafculum fine feminam, 

Quodfi non inuenerit manus eius, nec po- 
tuerit offerre agnum, ſumat duos turtures,, vel 
duos pullos<olumbarum,vaum in holocauſtum 
et alterıım pro peccato ; placabitque pro ea 
(acerdos, et fie mundabitur, 


CAPITVLVM XII 


ocutusque eft Dominus ad Mofen et Aa- 
ron, diceens: Homo, eui in cute carnis fux 
fuerit puftula, vel fcabies, vel candor, quaſi pla- 
ga lepræ in carne eius futura fit, addueetur ad 
Aaron facerdotem, vel ad vnum quemlibet fi- 
liorum eius, facerdotum, Qui cum viderit 
plagam in cute, et pilos in plaga album mu- 
tatos colorem , ipfamque fpeciem plagæ hu- 
miliorein cute carnis reliqua, plaga lepræ eſt; 
et facerdos eum videns, unmundum iudieabit. 
Sin autem lucet folum candor in cute car- 
nis fie, nec fpecies humilior eſt cute reliqua, 
et pili non mutati in album, recludet eam pla- 
gam facerdos ſeptein diebus , et confiderabit 
die feptimo, Et fi quidem lepra fleterit ın 
afpe<tu eius, nec creuerit in cute , rurfum re- 
clıdet eum feptem diebus alüs, et die feptimo 
iterum contemplabitur eum. Si obfcurior 
fuerit ptaga, et non crenerit in cute, mundum 
indicabit eum, quia feabies eft, leuabitque velb- 
menta ſua, et mundus erit. Quod ii ‚poft- 
quam a fäcerdote vifus eft, et mundus iudica- 
tus, feabies creuerit in cute, oftendetur iterum 
facerdoti;qui cum viderit,, fcabiem creuiffe in 
eute, inimundum iudicabit, quia lepraell. 
Plaga lepræ fi fuerit inl homine, adducetur 
ad ſacerdotem, vt videat eum. Cumque pu- 
ftula alba in cute fuerit, et pili in albun muta- 
ti, et in puuftulacaro viua apparuerit,lepra vetus 
eit, contaminabit itaque eum facerdos, et non 
recludet, quia immundus eft. Sin autem florue- 
rit lepra in cute , etoperuit omnem cutem a 
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capite usque‘ad pedes quicquid fub afpecha 
oculorum cadit, confiderabit eum facerdos, et 
cum viderit , quod lepra totam carnem eius 
operuerit, plagam mundam indicabit, eo.quod 
Omnia eius in candoreın verfa-fint, et idcirco 
homo mundus erit.” Quando vero caro vis 
uens in-eoO apparuefit, die quo viſus eft , im- 
muntus erit. Et videns facerdos carnem vis 
uam, imnundum deternet, quia caro viua im+ 
munda eft, efl enim lepra. Quod fi verfa fue- 
rit caro viua, et mutata in alborem, veniet ad 
facerdötein , qui’cumi viderit plagam in albo» 
rem mutatam, muhdam:effe-decerriet , quia 
mundus eft, | 

Caro autem , in cuius cute vlcus natum elt, 
et ſanatum, et in loco viceris puftula alba ap- 
paruerit, et candor fubruffus, oftendetur facer- 
döti. Qui cum viderit ſpeeiem humiliorem 
cute reliqua,et pilös verfos in alborem, conta= 
minabit eum, plaga eniin lepræ orta eit in vl⸗ 
cere. ıod fi viderit in ea pilos non efle al- 
bos, et non eft humilior cute reliqua, ſed ob- 
feurior facta, rechudet eum feptem diebus. Et 
fi quidem creuerit in eitts, iudicabit eum im- 
mundum;-quia plaga et: "Sin auteın. feterit 
puftula in loco fuo, et non ereuerit, viceris eſl 
cicatrix, et ſacerdos mundum adicabit. 

Caro autem, in cuins cute vſtio ignis fuerit, 
et fautia fübruffaım vel albamı 'habuerit puftu- 
lam, conſiderabit eum facerdog, et videns pilos 
| verfos in alboreni;et Jochum vitum reliqua cute 
; humiliorem, lepra ofta eft in vfhara. Conta- 
minabit itaque eum facerdos , quia lepra ei, 


\ Quod fi pilorum color non fuerit albus in pu- 


ftula, nec ipfa huinilior cute reliqua, fed fuerit 
|obfeura,, irecludet eum feptem diebus, et die 
| feptimo» conteınplabitur'eum. . Sicrewerit in 
cute, contaminabiteum, quia lepra et. Siau- 
tem in loco fuo fteterit, et non creueritin eu- 
te, fed fuerit obfcura, plaga combufturx eft, et 
ideirco nnundabitur, quia cicatrix eft combu- 
ſturæ 
Vir fiue mulier, in cuius capite vel barba 
' plaga fuerit, et-facerdos confiderans, plagaın 
‚ viderit, quod {pecies eius hunulior fuerit cutg,, 
 reliqua, et pilus fuluus et tenuis, contaminabıt 
‚eos, quia vetus lepra capitis aut barbæ eft. Sin 
auteım 
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autem viderit fpecieın eius non humiliorem 
reliqua cute, et pihun non ſſavyum, recladet 
eos feptem diebus, et die feptimo intuebitur, 
Si non creuerit plaga, et pilus non fuerit ful- 
uns, et fpecies plage non humilior cute reli- 
qua, radatur homo, ia my et recluda- 
tur feptem diebus akis. Si die feptimo vide- 


fit, nor creuifle plagam im cute, nec fpecies | Qu 


eius humilior eft carae reliqua, ımundabit eum, 
lotisque veftibus fiis munduserit. Sin autem, 
poltquaın ınundus iudicatus eft, creuerit plaga 
in cute, et hoc facerdos viderit , non quxret 
amplius, vtrum pilus fuluus fit, quia inumun- 
“dus eft. Porro,fi fteterit in oculis eius plaga, 
et pili faui orti fuerint in ea, ſanata eft plaga, 
et ipfe mundus, ideo facerdos mundum de- 
coritet. 

Vir, fine mulier, in cuius cute candor appa- 
rugpit, et facerdos confiderans viderit in cute 
earnis’pultulamı obfcuram et albam, lentigo e 
Orta;in cute, et eft mundus. 

. Vir,de cuius capite capilli-fuunt, vt cahntıs 
fiat,ınundus eft. Et fia fronte ceciderint pi- 
Ei, recaluafter et, et mundus. Sin autem in 
ealuitio fine in recalyatione plaga alba velfub- 
ruffa fuerit, lepra orta eff im caltutio, ſiue in 
recaluatione. : Cum vero viderit facerdos pla- 

in puſtulæ albam vel fubruffam in eo loco, 
kr cutis camis ficut fpecies lepr= , eft enim 
vir leproſus et immundus; ideo facerdoseum 
judicet immundtu ad plagamı capitis für. 

- Quieunqueergo leprofüs fuerit, habebit ve- 
fiinenta diffuta, caput nudunı, labia contecta, 
etimmundus voeabitur. Omni teınpore,quo le- 
profüs eft, immundus erit, folus habitabit ex- 
tra caftra , in ſua manfione, 

- Veltis lanea fiue knea, quæ lepram habue- 
sit, in ſtamine, vel ſuhtegmine, aut pellis, vel 
quicquid ex pelle confeetum eft , fi flaua vel 
ruffa: plaga fuerit infedta ‚ lepra reputabitur, 
oftendeturque facerdoti, qui confideratam re- 
eludet feptem diebus ; et die — rurſus 
aſpiciens, ff deprehenderit creuiſſe, lepra per- 
feuerans eſt, pollutunr indieabit veflimentuns, 
etomne,in quo fuerit inuenta, etiideirco com- 
buretur igni. 

Quod fi eam viderit non ereuifle, prci- 
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piet, vt lauent id, in quo plaga eft, recludetque 
illud feptern diebus aliis. Et cum viderit pla- 
gan lotam non effe mutatam, nec creuiffe, 
immundum iudicabit, et igne comburetur,quia 
arrofum et attritum eff veflimentum. Sin au- 
tem obfcurior fuerit locus leprz, poſtquam ve» 
ftis eft lota, fcindet eum, et a folido diwidet. 
uodfi vltra apparuerit in eis locis, quæ prius 
unmaeulata erant , lepra volatilis et vaga eft, 
debet ignecomburi. Siceflauerit,lauabitaqua 
ea, quæ pura funt, fecundo , et munda erunt. 

Ifta eſt lex lepræ, veftimenti lanei et linei, 
ftaminis atque fubtegminis, omnisque fappel- 
lechilis pellicex , quomodo mundari debeat, 
vel contaminari. 


CAPITVLVM XW. 


Loxꝑtusque eſt Dominus ad Mofen, dicens: 
Hæc eft lex leprofi, quando mundandus 
eft: Äddueetur ad facerdotenı , qui egreflüs 


de caftsis,cum inuenenit, lepram efle ſanatam, 


przcipiet ei, qtũ purificatur, vt accipiat duas 
aues viuas et ınundas, lignum cedrinum, coc- 
cum bis tinctum, et ifopun. Et vnam ex 
auibus maclari inbebit in vafe fictili ad aquas 
vinas; aliant autem viuanı cumligno cedrino, 
et cocco bis tindto , et ifopo, tinget in faıgui- 
ne auis madlar ad aquas viuas, quo afperget 
illum , qui mundandus eft, fepties , et fic mun- 
det eum, et dimittet auem viuam, vt in cam- 
pum auolet. | 

Cumque lauerit homo veflimenta füa, ra» 
det omnes pilos corporis , et lauabitur aqua, 
purificatusque ingredietur caftra, ita duntaxat, 
vt nıaneat extra tabernaculum ſuum feptem 
diebus, et die ſeptima radet capillos capitis, bar- 
bamque et fupercika, ac totius corporis pilos, 
lotis rurfum veftibus,et corpore ; et efl mun- 
dus. 

' Die odtauo .aflumet duos agnos ĩmmacula- 
tos,et ouem anniculam absque macula, et tres 
decimas ſimilæ in oblationem, mixtas oleo, et 
olei fextarium. Cumque facerdos, purificans 
hominenı, ftatuerit eum et hzc omnia coram 
Domino, in oſtio tabernaculi teflimönü, tollet 
vaum agnum, et offeret eum pro delidto, olei- 
que fextarium; et mouebit eacoram Dann 
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ad mouendam : Madtabitque agnum in Ioco, ı delieto, et alterum in holocauftum, cum obla- 
quo folet mactari hoftia’pro peccato, et holo- | tione, Et fie placabit facerdos pro mundan- 
cauftum in.loco fandto. - Sicut enim hoftia | do coram Dontino. ' Hit eſt lex pro leprofo, 
ro peccato,ita et hoftia pro delicto, ad facer- | qui — non poteft omnia in emundatio- 
nem füi. 


dotem pertinet ; ſanctun ſanctorum eft. 
Affumensque ſacerdos de fanguine hoftix | Locutusque eft Dominus ad Mofen et Aa- 
con dicens: Cum ingrefli fueritis terram Cha- 


o delico , ponet füper extremum auriculx 
naan ; quamı ego vobis in poffeflionem, 


dextrz eius, qui mündatuır, et füper pollices 

manus dextrz , et pedis dextri, et de oleo € | et dedero plagam lepræ in domo aliqua tetræ 

fextario mittet in manum füaın finiftram , tin- | poffeffionis veſtræ, ibit is, cuius eftdomus, nun- 
tians facerdoti, et dicet : Quafi plagalepr vi- 


1e digitun dextrum in eo,et afperget co- 
detur mihi effe in domo mea. At ille preci- 


ram Domine fepties. —* autem reliquum 
eft olei in læua inanu, fundet ſuper extremum piet, vtefferantur vniuerfa de domo prius- 
quaın ingrediatur in eam, ei videat vtrum le- 


auriculz dextræ eius, qui mundatur, et fuper 
profa fit, ne immunda fiant omnia, qua in 


pollices manus dextr&, et pedis dextri, fupra 
farguinem hoſtiæ pro delidto ; religuum au- | domo fünt. Intrabitque poftea, vt confideret 
teın fanguinem in ımanu fua ponet fuper ca- | plagam domus; et cum vıderit in parietibus 
ut mundandi. ° Placabitque, pro eo coram | illius quafi valliculas pallore , fiue rubore de- 
Domino, et faciet hoftiam pro peccato, et pla- | forınes, et humiliores fuperficie reliqua , egre- 
cabit pro mundando. Deinde madtabit holo- | dietur oftium domus et claudet illam feptem 
cauftum , et ponet illud in altari cum oblatio- | diebus , reuerfusque die feptimo,, confiderabit 
- ne, et placabit pro ea, et fic mundabitur. eam. Siinuenerit,creuiffe plagaın, iubebit erui 
uod fi pauper eſt, et non poteft manus | lapides, in quibus plaga eſt, et proiiciet. eot 
eius Inuenire, qua dicta funt, pro delidto fu- | extra eiuitatem in locum immundum, domum 
met agnum ad mouendam, ad placandum pro } autem ipſam radi intrinfecus per circuitum, 
eo, decimamqug partem finilz, mixtz oleoad | et fpargi puluerem raſuræ extra vrbem in lo- 
oblationem, et olei fextarium , duosquie turtu- | cum immundum, lapidesque alios reponi pro 
ces, fine duos pullos columbz , quorum vnus his , qui albati fuerant, . et luto alio finiri 
fit pro peccato, et alter in holocauftum, affe- | mum. 
retque eos die odtauo purificafionis fuxfacer- | Sin autem poftquam eruti funt lapides, et 
doti, ad oftium tabernaculi teftumonü eoram | puluis elatus, et alia terra lita, ingreffus-facer« 
Domino, dos viderit creuiffe plagam ‚ lepra eſt perfeue- 
i fufeipiens agnum pro delieto, et fexta- | rans , et immunda domus ; quam ftatin des 
rinm olei, mouebit monendam coramı Domi- | ftruent, et lapides eius ac ligaa, atque vniuer- 
no, madtatoque agno pro delicto, de fanguine | ſum puluerem proiicient extra oppidum in lo» 
eius ponet Super extremum auricule dextrx | cum immundum, Qui intrauit domum, quam - 
eius, qui mundatur, et fuper pollices manus | diu claufa eft, immundus erit vsque ad vefpe- 
dextrx eius ac pedis dextri. Olei vero partem | ram : et qui dormierit in ea, et comederit in 
\mittet in manım ſuam finiflram , in quo tin- | ea quippiam, Inuabit veftimenta fua. | 
gens digitum dextræ manus , afperget fepties | ' Quod fi introiens facerdos viderit, ‚plagam 
coram Domino, tangetque extremum dextr= | non creuiffe in domo „ poftquam denuo lita 
Aieulæ Ilius, quimundatur, et — manus | fuerit, puram decernet eam, quia ſanata eh 
dextrz , ac pedis dextri, fupra anguinem ho- | plaga. Et pro domo in hoftiam pro peccato 
fix pro delidto. Reliquam autem partem olei, | ſumet duas aues, lignumque cedrinum, et cOC- 
quæ eſt infiniftra manu, mittet ſuper caput pu- | cum bis tinctum, atque ifopum ; et madtata 
rificandi, vt placet pro eo Dominum, et turtu- | vna aue in vafe fitili ſuper aquas viuas,tollet 
rem fine pulum cõlumbe afferet, vaum pro | lignugn cedrinum, et coccum bis tinctum, et 
ifo- 
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opum , et auem vmam, et tinget omnta in | confpedtu Domini, ad olhum tabernaculi te- 
wnguige auis mactatz fuper aquas vinas ‚et flimonii, dabitque eos facerdoti. Qui faciet 
(perget domum fepties ; expiabitque fic eam:| vnum pro Peccato, et alteruin in holocauftum, 
un janguine auis, quam aquis viuentibus , et) placabitque pro eo coram Domino füper flu- 
ue vina,lignoque cedrino, etifopo atquecoc-|xu fuo. 

0. Cumque dimiferit auem auolare incam-|; Vir, de quo egredietur ſemen inter dor- 
um, placabit pro domo, et ſie mundabitur. |miendum, uabit aqua totum corpus ſuum, et 
ta eft lex-omnis.lepre et percuflüre ‚le immundus erit vsque ad veſperum Veltemet 
eflium et domorum, puftularım , et’feabiei, 


t de pi pellem, que hoc femine tadta eft, lauabit aqua, 
t candoris, vt poflit feiri, quo tempore mıun- 


et immunda erit vsqueadvefperum. Mulier 
* quid, vel immundum fit. Hæc eft lex cum qua dormierit, lauabitur aqua, et immun- 
e lepra, a 


‚daerit vsque advefperum. Muller, quæ pati- 
'CAPITVLYM XV. [tur fluxum fanguinis in carne ſua, ſeptem die- 
[ ocutusque eft Dominus ad Mofen et Aa-| 


bus jeparabitur. Oninis , qui tetigerit eam, 
—" ron, dicens : Loquimini filiis Iſrael, et di- 


immundus erit'vsque ad vefperum, et locus, 
“ri - in quo dormierit, vel federit, diebus feparatio- 
ite eis : Quicunque patitur fluxum in carne 

a, immundus erit. Tunc autemeftimmun- 


nis fie, polluetur. Qui tetigerit lectum eius, 

lauabit veftimenta ſua, et ipfe lotus aqua im. 
lus eo’fluxu, quando caro eius füppurata eſt, mundus erit ysque ad vefperum, Omne vas, 
ut faueia fluxu ſuo. Omne ftratum, in qua | ſuper quod illa federit, quisquis attigerit, laua- 
‚ormierit, immundum erit, et’vbicunque fede- |bit veftimenta füa, et ipfe lotus aqua pollutus 
it. Siquishomimm tetigerit ledtum eius, la- |erit vsque ad vefperum. Si dormierit cumea 
abit veflimenta fua, et ipfe lotus aqua , im-|vir, tempore feparationis ſuæ, immundus erit 
nundus erit vsque ad veiperum. Si federit, | fepteın diebus, et omne firatum, in quo dor. 
'bi ille federat, et ipfe lauabit veftiimenta füa, | mierit, polluetur. 
t-lotus "aqua immundus erit'vsqu& ad vefpe- 
un.’ ‘Qui tetigerit'carnem eius, lauabit velti- 


Mulier ‚ quæ patitur nuultis diebus 
fanguinis, non folum in tempöre menftruali, 
aentr ſua, et ipfe lotus aqua immundus erit 
'sque ad vefpertum. Si faliuam huiuscemodi 


fed et poft menftruum fanguinem fluere non 

— ceffät, quamdiu fluxum patitur, inmunda etit, 
omo jecerit füper eum, qui mundus eft, laua- 
it veffimenta fta ‚ et lotus aqua imumundus 


ficut in tempore menfiruo. Omne fIratum, 
rit-vsque ad vefperum. Sella, fuper qua ve- 


in quo dormierit, toto tempore fluxus fi, erit 
tit vs en ‚sel fictt ſiratum feparationis fux, et vas, in quo 
itar, immunda erit,et quitetigerit vllam rem, 

uæ ſub eo fuit, immundus erit vsque ad ve- 


federit, pollutum erit; quicungue tetigerit ali- 

j i quid eorum, lauabit veftimenta fira, et ipfe lo- 

perum. Qui portauerit horum aliquid; laua- [tus aqua, immundus erit vsque ad vefperum. 

it veltimenta fua, et ipfe lotus aqua, immun-| Si mundata fuerit a fluxu ſuo, numerabit 

lüs erit vsque ad vefperum. Omnis, quem |feptem dies, poftea munda erit, et die odtauo 
etigerit, qui talis eft, non lotis ante manibus, 

atıabit veftimenta ſua, etlotus aqua immun- 


afferet facerdoti duos pullos columbarum, ad 
kis erit vsque ad veſperum. Vas fidtile, quod 


oſtium tabernaculi teftimonii, qui vnum faciat 
i pro peccato, et alterum holocauftum,placabit- 
etigerit, confringetur, vas autem ligneum la- 
Yabitur aqua. a 


que pro eacoram Domino, pro fluxu immun- 
Si mundatus fuerit a flüxu fuo , numerabit 


ditie ſuæ. | 
F abit) Docebitis ergo filios Iſrael, vt caueant im- 
feptein’dies' polt emundationem fui‘, et lotis munditias, et non moriantur in fordibus fuis, 
veftibus ; €t toto corpore, in aquis vinentibus, | cum polluerint tabernaculum meum, quod eft 
erit mundus. Pie autem odtano ſumet duos inter eos. 
turtures, aut duos pullos columbx,et afferet in; 
SG. L. Parsı AI. 



































Ita eft lex fuper eo, qui habet fiuxum, et 
oO sul 
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cu Jen fluit inter dormiendum, quo pol- 
luitur, et fuper ea, quæ menftruis temporibus 
feparatur,, et quicunque fluxum patitur, fiue 
vir, fiue mulier, et fuper eo, qui dormierit cum 
immunda. 


CAPITVLVM XVL. 
Locutique eſt Dominus ad Moſen, poſt 


mortem duorum filiorum Aaron, quando 
afferentes ignem alienum, interfecti ſunt; et 
przcepit ei, dicens: Loquere ad Aaron, fra- 
trem tuum, ne omni tempore ingrediatur fan- 
ctuarium, quod eft intra velum coram propi- 
tiatorio,, 1” tegitus arca, vt non moriatur, 
quia in nube apparebo ng propitiatoriun. 
Sed cum hoc intrabit fandtuarıum, cum vi- 
tulo pro peccato, et ariete in holocauflum, tu- 
nica linea ſancta veftietur, foeminalibusque li- 
neis in carne ſua; accingetur zona linea, pi- 
keum lineum imponet capiti. Hæc enim ve- 
ſtimenta ſunt ſancta, quibus eundtis, cum lotus 
aqua fuerit, induetur; fufeipietque a ſynago- 
ga filiorum Ifrael duos hircos pro peccato, et 
vmniun arietem in holocauflum. | 
Cumque attulerif fuum vitulum pro pecca- 
to,et placauerit pro fe,et pro domo ſua, duos 
hircos ftare faciet coram Domino, ante ovſtium 
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guine vituli, et afpergat contra propitiatorium, 
ei: expiet fi ium ab imimunditüs. filio- 
rum Ifrael, et a preuaricationibus eorun, in 

i tis corum ; fic faciet cunı taber- 
naculo teflimonij , quod eft inter imununditias 
eorum. Ä 

Nullus hominum fit in tabernaculo, quande 
fandtuarium ingreditur ad placandum,, placa« 
bit autem € et pro domo fua, et tota es- 
clefialfrael. Cum autem exierit ad altare, quod 
coram Domino eft, expiabit illud, et fiunptum 
fanguinem vituli, atque hirci ponat füper cor« 
nua eius per. gyrum, afpergensque digito fe- 
pties mundet et ſanctiſicet illud ab immundi- 
tüs, filiorum Iſrael. 

Poftquam vero expiauerit fandtuarium et 
tabernaculum teflimonii, et altare, afferat hir- 
cum viuentem, et pofita vtraque manu füper 
caput eius, confiteatur. fuper eum omnes inie 
quitates filiorum Ifrael,et onınes. præuaricatio- 
nes in peccatis eorum „. quæ imponet capiti 
eiüs, et emittet illum per hominem pararum 
in defertum, vt portet hircus fuper fe omnes 
iniquitates eorum in terram folitariam, et di 
mittatur in’defertum. f Er 

Et Aaron: ingreffus tabernaculum teftimo- 
ni, et depofitis veftibus lineis, quibus prius in- 


tabernaculi teflimonii, mittehsque fuper vtrum-| dutus erat, cum intraret ſanctuarium, relidtis- 


que fortem, vnam Domino, et altcraıi capro 


que ibi , lauabit carnemı fuam in’loco fandto, 


emiffario, cuius exierit fors pro Domino, offe-! indueturque vellibus fuis; et egreflus faciat ho- 


ret illum pro peccato, cuius autem in caprum 


locauftum;fuum, et holocauftum.populi, et 


emiflarium, flatuet eum viuum coram Domi-| placet tam pro fe, quam pro populo, et adi- 
no,ad placandum pro eo, er emittat eum in| pem hoftix pro peccato incendet fuper alta- 
folitudinem. Tunc afferet vitulum fuum pro | re. Ille vero, quidimiferat caprum emiffarium, 
peccato, et placabit pro fe, et pro domo fua, | lauabit veſtimenta ſua et corpus aqua, et fic 
mactans eum. 


Affumptoque thuribulo plenum prunis de al- 
tari coram Domino, et hauriens manu contu- 
fun incenſum, intra velum inferet in fandta, 
yt pofito fuper — incenſo coram Domi- 
no,nebula incenſi operiat propitiatorium, quod 
eſt ſuper teftiimonium, et non moriatur ; tollat 

oque de fanguine vituli , et afpergat digito 

pties contra propitiatorium. 

c — mactauerit bircum populi pro pec- 
eato ‚ inferet fanguinem eius intra velum, fa- 
Giens cum ſanguine eius, ſicut fecit cum fan- 


ı 1 


ingredietur caſtra. —— 
Vitulum Autem et hircum, qui haſuæ ſunt 
pro peccato, et quorum ſangus illatus eft in 
ſanctuarium ad placandum, afportabunt extra 
caftra , et comburent igni, tam pulles, quam 
carnes eomm, ac finum, et quicungue com» 
bufferit > , lauabit veftimenta fua et carnem 
aqua, et fie ii ietur caſtra. 
Eritque ne legitimum fempiter- 
num ,. ve menſe ſeptimo, decima die menfis, 
affligatis animas ve/lras, nullumque opus facia. 
üs, ie indigena, ſiue aduena, qui peregrinatur 
lin a. AMer 
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ınter vos, 


lirieis, feilicet veftibus fandtis, et expiabit fan- 
Anarium fandlitatis, et tabernaculunı teflimo- 
niı, atque altare ; facerdotes quoque, et vni- 
uerfum populum ecclefix. Eritque hoc.vo- 
bis legitimum fempiternum, vt placetis pro fi- 
lüs Ifrael, fuper cundtis peccatis eorum feınel 
in.anno, Fecit igitur Moſe, ſicut preveperat 
Dominus i  . 
CAPITVLVM XVIL | 
t locutus et Dominus ad Moſen, dicens : 
‚Aaron et filiis eius, et cundtis fi- 
lüis Ifrael, dicens ad eos : Hoc eft, quod pr«- 
cepit Dominus , dicens.:. Quisquis de domo 

Ufrael madtauerit bouem, aut ouem, fiue ca- 
pram in caftris, vel extra caflra, et non attule- 
Fit ad oftium tabernaculi, vt afferatur Domino 
pro dono»ante habitaculum Domini ,. fanguis 
imputabitur ei,ac fi fanguinein fuderit, et per- 
ibit de medio populi ſui. 

‘ Ideo facrifitia, quæ filüi Ifrael afferent, vt fa- 
erificent in campo, debent afferre Domino 
eftium tabernaculi teftimonii ad facerdotem, 
et ibi facrificare faerificium teleticum Domi- 
no. Spargetque facerdos fanguineın ſuper al- 
tare Domini, ante oftium tabernaculi teſtimo- 
nü , et incende adipem in odorem füauitatis 
Domino, et nequaquam vitra facrificent facri- 
ficia ſua demonibus, cum quibus fornicati ſunt. 
Legitimum ſempiternum erit illis et pofteris 
eorum. Ideo adipfosdices: Quisquis de filüis 
Hrael, vel de aduenis, qui ——— apud 
vos, qui obtulerit holocauſtiun ſiue facrificium, 
et ad oſtium tabernaculi teflimonü non addu- 
xerit,vt offerat Domino,interibit de populo fuo. 

Quisquis de domo Ifrael, fine de aduenis, qui 
peregrinantur inter vos, comederit fanguinem, 
obfirsnabo faciem ıneam contra animaın illius, 
et difperdam cam de populo ſuo, quia anlına 
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hac enim die expiätio erit ve- 
ftri, vt mundemini ab.omnibus peccatis veftris 
coram Domino; fit ergo: vobis fabbathum re- 
quietionis, et affligetis animas veftras religione 


perpetua. 

Placabit autem fic facerdos, qui vndtus fue- 
rit, et cuius manus impletx=-funt, vt facerdotio 
fungatur pro patre fuo, indueturque veftibus 
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carmis in fanguine-eft, et ego dedi ilkym vobis 
pro altari, ad.placandum proanimabus veftris, 
quia fanguis pro anima placat, idcirco.dixi fi 
his Ifrael : Nulla anima ex vobis comedat fan- 
guinem , nee ex aduenis , qui peregrinantue 
apud vos.‘ 
Quisquis de filiis Ifrael, fine de aduenis, que 
peregrinantur apud vos, fi venatione atque 
aucupio ceperit feram vel auem, quibus vefot 
licitum eſt, fundat fanguinem eius, et operiat 
illum terra. Anima enim omnis carnis in fan- 
guine eft, vnde dixi filiis Urael : Sanguinemt 
nullius carnis comedetis, quia anima omnis 
carnis in fanguine eft, et quicunque comede- 


rit ilum, änteribit. Anima , qu& comederit 
morticinum, vel captum 
genis, quam de aduenis, lauabit veflimenta ſua 
et fenetipfam aqua, et contaminata erit vsque 
ad vefperum,ettuncmaundafiet. Quodfinon 
lauerit veflimenta ſua 


inkquitaten fuam. - 


ftia, tamı de indi- 


aeque corpus, portabif 


CAPITVLVM XVIL 
ue eft Dominus ad Mofen, dicens : 
Loquere filiis Ifrael, et dices ad eos :, Ege, 


ſum Domintıs, Deus veſter, iuxta conſuetudi- 
nem terre Aegypti, in qua habitaflis, non fa- 
cietis , et iuxta morem regionis C 
quam ego introdudturus fum vos, non agetis, 
ad | nec inlegitimiseorum ambulabitis. Facietisau- 
tem iura mea,etflatutamea feruabitis etambula;. 
bitisineis. Ego Dominus, Deusvefter. Cufto-, 
dite ergo ftatuta mea etiura, quæ faciens homo, 


hanaan, ad 


viuet in eis : Ego Dominns , Deus velter. 
Nullus ad proximam fanguinis fui accedat,, 
vt reuelet turpitudinemn eius, Ego Dominus, 
Turpitudinem patris tui, et turpitudinem ma- 
tris tus non reuelabis ; mater tua eft , ideo. 
non reuelabis turpitudinem eius. Turpitudi- 
nem vxoris patris tui non reuelabis, turpituda 
enim patris tuiefl. Turpitudinem fororistux 
ex patre,fiue ex matre, domi vel foris genitz, 
non reuelabis.. Turpitudinem filiæ Alii tui, 
vel neptis ex filia non reuelabis, quia turpitudo 
eft tua. Turpitudinem filix vxoris patris tui, 
quam peperit patri tuo, et eft foror tua, non 
reuelabis. Turpitudinem fororis patris tus 
0 | nom 
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non reuelabis, quia propinqua eft patris tuk 
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quere ad vmnem caetum ran Irael; 


Turpitudinem fororis matristuz non reuelabis, et dices ad»eosıE Sancti 'eftote;:.quia ego 


quia propinqua eſt matris tuæ. 

Turpitudinem patrui tui non reuelabis, ne 
accedas ad vxorem eius, quæ tibi affinitate 
eoniungitur, "Turpitudinem nurus tux non 
reuelabis , quia vxor filii tui eft, ideo non 
reyelabis turpitudinem eius,' ı Turpitudinem 
fratris tui non reuelabis. 'Turpitudinem vxo- 
ris fratris tur nonreuelabis, quiaterpitudo fra- 
tris tui eſt. Turpitudinem vxoris.tux ſnnul 
et filiæ eius non reuelabis. .‚Filiam ‚fili eius, 
et filiam filise illius non ſumes, vt reueles tur- 
pitudinem eins, quia propinqua illius eft, et 
nefas eft. Vxorein ſumil adfororem eiusnon 
accipies, nec reuelabis tnrpitudinein:eius, ad- 
huc illa viuente, Ad mulierem, quæ patitur 
menftrua, non accedes, nec reuelabis turpitu- 
dinem eius. 

Cum vxore proximi fui non dormies, vt 
ſemine cum ea te macules. De ſemine tuo 
non dabis, xt combpratur Moloch, ne polluas 
nomen Domini toi. * Ego Dominus. 

Cum miafculo ne dormins concubitu femi- 


eo, quia abominatisefl. Cum nullo pecore 


orımies, ne maculerls eum eo. Mulier non 
fuccumbet iumento, quiaabörminatioeft. 


funt gentes, quos ego eiiciam ante confpedtum 
veſtrum, et quibus polluta eftterra, cuiusiego 


feelera vifitabo, vt 'euomat habitatores  fuos: 


Cuftodite ftatuta mea atque iura, vt non fäciat 
aliquis ex vilis abominationibus iftis, tam indi- 
gena, quam aduena, qui peregrinatur apud 
vos, Omnes enim exfecratiönesiftas fecerunt 
incol« terre, qui fuertint ante vos, et pol- 
kterunt eam. Cauete ergo, ne et vos fimili- 
ter euomat, cum’ pollueritis eam, ſicut euo- 
muit gentem, quæ fuit ante vos. Omnis ani- 
ma, quæ fecerit de abominationibus his quip- 
piaın, peribit de ınedio populi ſui. _Cuftodite 
ftatuta mea, ne faciatis fecundum abontina- 
bilia ftatuta, quæ fuerunt ante vos, ne pollua- 
miniineis, Ego Dominus, Deusvefter, 
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et Dominus ad Mofen, dicens: 










| fandtus' fiun ) Dominus, Deus velter. Vmus- 


quisque patreın fuum et matrem ſuam .timeat, 
Sabbatha meacuftoditej Ego Domimus, Deus 
vefler. Nolite .conuerti ad idula, nec deos 
conflatiles facietisvobis. Ego Dominus Deis 
veſter. u 
- Sifacrificium teleticum offerre volueritisDo- 
mino, offeretis, vt fitisaccepti, vteodie, quo 
facrificaueritis, comedatis ipfuun , et die altero; 
Quicquid autem refiduum fuerit in diem ter 
tum,ügne comiburetur. di quis autem tertio 
die comederit ex eo, profanus erit, et.non 
erit: acceptus,. portabitque iniquitatem fuaın, 
quia fandtum Domini polluit, et peribit anima 
‚illius de populo ſuo. a7 

Eum meffueritis fegetes terræ vellrz, non 


metes dinnia in finibus, nec reimanentes fp# 


cas colliges, neque in vinea fun raceınos et 
grana decidentia cohgregabis, fed pauperibüs 
‚et peregrinis carpenda dimittes: Ego Dominus, 
Deus vefter. rar 


R 


ı Non facietis-furtum,.nec mentiemini, nec 


‚deeipiet vllus proxinmumfunm. Non periura- 
'bis in nomine meo; nee pollues nomen.Dei tui. 


Eęo Dominus, 
Non polluamini in vllishis, quia contaminatz-| 


Non facies calumniam proximotuo, necvi 
rapiesei. Non morabitur opus mercenariitui 
‚apud te vsque mane. | H 
"Non maledites ſurdo, nec coram ceeco PO» 
nes' offendieulun ‚: fed -timebis Dominuın, 
Deum tuum, quia ego fum Dominus. 

Non facies iniguum in indicio. . Non leua- 
bis perfonam pauperis, nec honorabis vultum 
potentis, fed iufte proximo two iudigabis. 

Non ambulabis detradtor: in populo tuo. 
Non ftabiscontrafanguinem proxüunitui. Ego 
Dominus. | 

Non oderis fratrem tuum in cordetuo ‚ fed 
argue eum, nec habeas ſuper illo peccatum. 

Non quæras vltionem, nec memor eris in- 
iuriæ contrafiliospopulitui. * » = 

'Diliges pröximum tinum, ſieut te ipfum: 
Ego Dominus. - 

Statuta meacuftodite. Jumentumtuumnon 
facies mifeeri cum alterins generis animantibus. 

Agrum 


— 
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Agrum tuum non feres diuerfo femine. Ve- 
fle, quæ ex lanaet lino texta; non ihdueris. 
' s}Homo fi dormierit cum muliere concubitu 
feminis, quefitancilla anteacorrupta, ettamen 
pretio non redempta , nec libertate donata, 
eaftigentur ambo et non morientar:,' quia 
non fuit libera. Pro delicto autem ſuo aſferet 
Domino ad oſtium tabernaculi teſtimonũ 
aristemy>ad hoſtiam pro delicto, placabitque 
pro eo ſacerdos per arietem pro peocato co⸗· 
ram Domino , fuper peccato fuo,quod fecit, 
er dimittetur eipeceatum, ' J J 
Quando ingreffi fueritis terram, et planta- 
weritis in ealignapomifera j cifenmoidetis præ⸗ 
patia eörum cum frudtu. Tribus annis pro 
incircumcifis habebitis, necedatisexeis. Quar- 
to :autein anno omnis fradus eorum ſancti- 
ficabitar, et laudabilis erit Domino. Quin- 
to atıtem ano eomedetis fFrudtuseorum, con- 
— prouentus eorum:. Ego’ Dominus, 
eus veſterr· Nihikcomedetis:cum ſangiune. 
Non augutabimini, nee dies obſeruetis, neque 
in rotundum attondebitis comam; nec radetis 
totai barbam. —D ea Er 
Non ineidetis ſtigmata in earne veſtra, nec 
figuras aliquas in vobis facietis: Ego Donunus. 
Ne proſtituas filiänıtuam,, ne fornigetur ter- 
ra, et impleatur feelere. -: 
" $abbatha mei cuftodite-,' et ſanctuarium 
meninreuereimini: Ego Dominus. 
-- Non dechnetis ad pithöfes ‚hed a fortilegis 
aliquid feifcitemini, ne polluamini per eos: 
Ego Dominus, Deus vefter.! on. & 

Coram cano 'capite confürge „ et honora 

perfonam fenis, quta timebis Doiminum, Deum 

: Ego fum Dominus, © 1 9 97 200° 
8 habitauerit aduena in terra. veflta’ in 
vos, non deglubetis etim',; ſed ſit ititer vos, 
qgitaſi indigena, et diligetis eum -quafi-vosmet 
ipfös,.-Fuiflis enim et vos aduenæ in terra 
Atpypti: EgoDomimus, Deusvefter. 

Nolite facere iniquum aliquid in iudicio, 
Yina, pondere, menfüra , flather& iufta, et iuftä 
fint pondera, iuſtiun Epha, iufltumHin. Ego 

- Dommus, Deus vefter, qui eduxi vosdeterra 
Aegypti, vt cuftodiatis onmia ftatuta mea, et 
vniverfa ira ‚.et faciatis; Ego Donunus. 


ı 
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STEHE IE Ent . 
iLCAPITVLVM X. 
Logtuzgue eſt Dominus ad Moſen, dicens: 
Hæè loqueris ſilũs Iſrael: Quisquis de ſiliis 

Iſtael, aut de aduenis, qui habitant in Iſrael, 
dederit de ſemine fuo Moloch, morte moria- 
fur. Populas terræ lapidabiteum, etegopo- 
nam facierh meam — füceidamgue 
illum de nedio populi fui, ed, quod dederit 
de ſemine fuo Moloch, et contaminayerit fan« 
Auarium meun‘, ac polluerit nomen fandtum 
meum... —** fi negligens populus terræ, di« 
miſerit HLonnem, qui dedit de ſemine ſiio Mo⸗ 
loch, nec voluerit eum oceidere, ponam ego 
tainen faciem meam füper hominem illum, et 
cognationem eñis, ſuecidamque et ipfum, et 
omnes, "qui cöhfenferunt ei, vt fornicaretuf 
cum Moloch, de medio populi ſuĩ. 

Abima, quæ declinatierit ad pithones;, et 

fortilegös, et forhicata fuerit cunı eis, ponam 
facient meam Contra eam, etinterficiam illam 

de medio populi fui. * Sandtificamini ergo; et 
eftote fandti , qui ego fandtus ſum, Dominus, 

Deusvefter. Cuflodite precepta'mea ‚et fa- 
oite ea: ERgo Dominus, quifandifico vos. 

i maledixerit patri ſuo aut matri, morte 
mor atur; ſanguis eius fit ſuper eum, quod pa+ 
tri-aut matri maledixerit. 
Si mœchatus quis fuerit cum vxore alteriuss 
morte morietur, et mœchus et adultera; quod 
cum Wxore pröxiini ncechatus eſt· -uv. 
Qu dormierit cm nouerea ſua, et reuela 
veri agnominiam patris ſui, morte moriantur 
ambö; fangtıis eorum fit ſuper eos. 

“ Si, diüs dörmiefit cum nuru fua, vterque 
morlatur, quia fcelus operati ſunt: fanguis 
eorum fit füper cos. — 

Qui dormierit cum maſculo coitu femineo, 
vterque operätus eft nefas; mogte moriantur; 
fit fanguiseorum ſuper eos. 

"Qi fupra vxorem fillam duxerit et ma- 
trem, eius, fcelus operatus ef; vinus ardebit 
cum eis, nec periahebittanttin nefasin medio 
veftri. — 

Qui cum iumento dormierit, morte moria. 
tur, pᷣecus quoque occidatur. 

03 Mu«- 
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Muber, qua fuccubuerit alicui iumento, fi- 
mul interficıetur cuin eb‘, Tariguis)eorum. fi 
fuper eos. - 3 a] 
Qui acceperit fororem fuam, filiam patris 
fi , vel filium matris ſuæ, et viderit turpitudi- 
nem eius,,laque confpexerit fratris ignomi- 
am, nefariam rem operati ſunt: occidentur 
in confpedtu populi, eo quod turpitudinem 
fororis [ux reuelauit, et portabit iniquitatem 
ſuam. 
Qui dormierit cum muliere in fluxu men- 
ftruo,et reuelauerit turpitudinem eins, ipfaque 
aperuerit fontem fanguinis ſiũ, interficientur 
ambo demedio populifui., ..., 
Turpitudinem materterx vel amitztuxhon 
reuelabis. Qui hoc fecerit , ignominiam pro- 
pingux ſuæ nudawit; portabunt ambo iniqui- 
tatem ſua. ——— 
Qui dorinierit eum matertera vel amita ſua, 
ot reuelauerit ignominianı eius, portabunt pec- 
catum fuwn: absque liberis morientur. | 
Qui duxerit vxorem fratris fui, rem facit 
illicitam,,: turpitudinem. fratris fui reuelauit; 
absque filiiserit. ns ' 


eite ea, ne et vos euomat terra, quam intra- 
turi eftis, et habitaturi. Nolite ambulare in 
degitimis nationum, quas ego expulfürus ſum 
antevos. Omnia enim hæc fecerunt,et abomi- 
natus fumeas. _ | | 
Vobis autem loquor : ‚Poffidete terram 
oorum, quam dabo vobis in hzreditatem, ter- 
ram fluentem ladte et melle. Ego Dominus, 
Deus vefter, qui feparaui vos a cæteris popu- 
lis, Separate ergo et vos, iumentum mun- 
dum ab immundo, et auem mundam ab im- 
inunda. Ne polluatisanimas veftrasin pecore, 
et auibus, et cundtis, que mouentur in terra, et 
ux vobis oftendi, eſſe polluta. Eritis ergo 
andti mihi, quia ſanctus ego ſum Dominus, 
qui feparaui vos a czteris populis, vt efletis 
mei. | 
Vir, vel mulier, in quibus pithon vel for- 
— ſpiritus fuerit, morte moriantur; la- 
pi —— obruent eos: ſanguis eotum fit fuper 


u 
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CAtTVIVMX. 
Ditaue Dominus ad Moſen: Loquere ad 
ſacerdotes, filios Aaton, etidices ad eos: 

Ne contaminetur facerdos ſuper anima populi 





ſui, njfi tantum fuper: confanguimeis 


— 

—— id eſt, ſuper patre et matre, et filio et 
Eee Den u virgihe, — 
nupta viro, ſed nee ſuper principe i 

fui contanainabitur, — npack ua ’ 
Nec radent caput, nec barbam, nec ia cor« 
ribus fuis facient inciſſuras 3 ſancti exunt 
Des im, ‚et non':profanent nomen eius. 
Sacrifieia. enum Domini et panes Dei ſui offe- 
runt ‚’ideo ſancti erunt. Soortum aut conru- 
ptam non ducet invxorem,'nec ea, quxre- 
pudiata eft a marito-, quĩa ſanctus eſt Deo ſuo 
deo fandtificet ſe, nam panes Dei.fui offert. 
Sit erge tibi fandtus, quia et ego ſanctus ſuiu 
Dominus; qui fandlifico wos, j 
, Sacerdotis filia, fi cœperit fornicari, ign® 
comburetur, quia patrem ‚faunı profanawit. 
Sacerdos magnus inter fratres fuos, fuper cu- 
jus caput fufum eft vndtionis olewn, et ouius 


Cuftodite omnia ftatuta moa — et fa lvaanus impletæ fuerunt. vt veſtibus indueretur, 


caput ſuum non audabit, veſtimenta non fcin- 
det, et ad nullum mortuum ingredieturomni- 
no. Super patre quoque ſuo et matre nom 
contaminabitur, necegredieturde ſancto, nec 
polluat fandtuarium Dei füi, — corona olei 


vnctionis Dei ſui ſuper eum eſt: Ego Domi- 
nus. R |" i A fl 
Virginem ducet vxorem : viduam autem, 


vel repudiatam, vet corruptam, vel meretri- 
cem, non accipiet; fed virginem de populo 
fuo, vt non profanet femen fuum in popule 
fuo: quia ege Dominus, qui fandtifico eum. 
Locutusque et Dominus ad Mofen, dioens: 
Loquere ad Aaron: Qricungue de femine tuo 
in generatione veftra habuerit vitium , non 
offeret panes Deo ſuo; quia nulus, re 
aliquid vitii, agcedet, vt u fitcoecus, füclaudus 
vel turpi nafo, vel:inepto membro, fractus 
pede vel manu, vel gibbofus, aut albuginena 
in oculo habuerit, aut lufcus fuerit, fi iugem 
ſcabiem, fi impetiginem in corpore habuerit, 
vel kerniofus fuarit Omnis, qui habuerit xi- 
tunım 
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tranı de femine, Aaron facerdotis , non accec 
offerre facrificia Domini, nec panes Deo ſuo; 
veſcetur tamen pane Deifui de ſanctis fando- 
rum, fed ad velum non ingrediatur, nec ac- 
eedat ad altare, ne. profanet fündtuarium 
meum: Ego Dominus,, qui ſanctifico eos. 
::Locutus eſt ergo. Muies ad Aaron, et ad, 
ilios eius, et ad omınesfilios Iſrael. ct 


CAPITVLVM , XXIL ** 
. ocntus quoque eſt Dominus ad Moſen, di- 
cens: Loquere ad Aaron, et ad filioseius, 
vt caueant ab-his; quæ fandlificantur. a filis 
Yrael , necontaminent nomen fanchun meum: 
Ego Dominus, Dic ergo.ad eos, in genera- 
tiones eorum: Quicunque acceflerit de femine 
veltro ad fandta, quæ fandificant filũ Iirael 
Domino, ip quo eft immmnndifia, peribit co- 
ramDomino: EgoDominus. ; 1: --. „1 
Quicunque de femine Aaron fueritleprofus, 
aut. Pätiens fluxum ‚.non vefcetar.d his, quæ 
fandtificate ſunt, donec fanetur. „(ur tetige- 
rit immundum animæ, aut cuiin fomuo egre- 
ditur feinen, Ant qui tangit reptile, quod im- 
mundum eft, vel hominem inmuhdjun, auf 
omne, quo pollui poteſt, — 
ad veſperum, et non veſcetur bus, quæ ſancti· 
ficata fint ; ſed cum lauerit carnem ſuam aqua, 
et occubuerit fol „ tunc mundatus vefcetur de 
fandtificatis, quia cibusillius eſt. Morticimun 
et raptum'a beflia non comedent, — 
tur in eis: Ego ſum Domins. Cuſtodiant 
ergo obferuantiasmeas , vt non ſubiaceant pec- 
cato, et moriantar, cum fefe polluerint: Ego 
Dominus, qui fandhfico eos. ’ 






- ‚Nullus alienigena comedet de fandtificatis. 
Nec inquilinus facerdotis., :nec mereenarius, 
wefcentur ex eis. _ Quem antem facerdos enıe- 
sit, et qui vernaculus .domus eius fuerit, hi 
eomedent de pane eius. Si filia facerdotisnu- 
pta fuerit viro aleno, de leuanda fandtificato- 
zuin non: vefcetur; fin autem vidya, velrepu- 
diata, et absque liberisreuerfa fuerit addomunı 

trie fi, ‚aletur cibus patris ſui (ficut puella 
eonfuenerat). Nullus autem alienigena com- 


edet ex eis. — 
: Qui vero comederit de ſanctiſicatis pex igno- 
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t, | rantia, Addet quintäm partens, erdabitfacer- 
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doti fimul cum fahdtificato , he &ontaminent 
‚andlificata filiorum Ifrael, quæ leuant Domis 
no; ne forte fultineant iniquitatem delich fi 
cum fandtificata comederint: Ego Dominus, 
qui fandtifico eos. 2. 
Locutusque eft Dominus adMofen, dicens: 
aquere.ad Aaron, et filios eius,, et ad omnes 
filios Ifrael, dicesque.ad,eos : Quicunque de 
domo Ifrael, vel de aduenis in Ifrael, donum 


ſinum afferre voluerit, vel vota foluens, vel 


fpohtanea offerens, vtfaciat holocauftum Do- 
ımino, pt acceptus fit, maſculum, inmactla-. 
tun grit, fiue ex bobus, ex agnis, fiue ex ca 
pris. , Si vitium habuerit, non offerefis, neque 
enim eritaeceptabile. 
-Quicunque afferre volet facrificium teleti- 
cum Domino, velvotafoluens, velfpontanea 


| offerens, fiue de bobus, fine ‚de ou:bus, im- 


maculatum-offenet , vt acceptabile ſit. Nul- 
lum vitium fit in eo. Si cacum fuerit, fi fra-, 
ctum, fi faucium, fi papulas aut ſcabiem, aut‘ 
—— habet, non afferetis ea Domino, 
nec.dabitisexeis fsper altare Domini. 

. Bouem et, ouem membro turpi, aut cauda 
amputata,, ‚fpontaneun offerre potes. Pro 
voto autein acceptabile non erit. Nullum 
contritum „ contuſum, difcerptum, ablatisque 
tefticulis , offeretis Domino, et in terra ve 
hoc omninoine faciatis. De manu alienigena 
non offeretis panes Deo veflro, quiacorrupta, 
et vitiofa fünt Omnia; non erunt accepfa pro 


| wobis. Locutusque ef. Dominus ad Mofen, 


dieens: Bos, agiusetcapra, cum nata fuerint, 
feptem diebuserunt ſub vbere ınatris ſuæ, die 
hutem odtauo et deinceps offerri poterunt Do- 
mino;tunc acceptaerunt. $iue bos,fine agnüs 
fuerit, m aha ah cum foetu 0. o 
Si fagrificare voles facrificium laudis Doini- 
no, vt acceptum fit, eodem die comedetis: 
ipfum. Non remanebit quicquam in mane 
alterius dieis Ego Dominus. Cuftodite præ- 
cepta mea, et facite ea: Ego Dominus. Ne, 
polluatis,nomen ſanctam meum, vt fandtifi- 
cer in medio filiorum Ifrael : Ego Dominus, 
aui fandifico vos, efeduxide terra Aegypti, vt 
cflem vobis Deus: Ego Dominus. 

u | CAPL 


- 





Loquere filüs Iſrael, et diees adeos? Hæ 
fint ferix Domini , qüas vocabitis fandtas! 
Sex diebus facietis opus, diet feptimüs, quia 
fabbathi requies eſt, vöcabitutr fandtus. > Nul- 
hun opus facietisin eo, ſabbathum enim Dömi- 
nieft, in cunctis habitationibus veſtrizs. ®' 
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CAPITVLVM..XXUN j ir RN nlbus et bamentis ſuis, pro ſacrificio in Oodoreim, 
Lege eſt Dominus 44’ Möfen , dicens 3 |franiflinmum Domino. : * 





© erunt holocauſta Domind , cum 


—— 
1 


Kiki” wie 
" Facietis et hircum pro peccato „ diuosque, 


agnos anniculos , in. facrificium teleticumy 


cumgue ımouerit eos facerdos cum panibus: 
pranitiarumn coram Domino : ſancta erunt 
omino, et facerdotis etunt. Et vocabitis 


hunc diem fandtum inter vos; nullum opus 


Hæ funt ergo ferie Domini fandtx , Yitas') feruile facietis. Legitintum fempiternum erit 


celebrare debetis temporibus fiiis. Menſe pri- 
mo, quarta decima die menfis, ad rn 
Paffah Dominieft. Etquintadecimadiemen«' 
fis huius feftlum azymorum Domini lt; feptem’ 
diebus azyma comedetis; dies primüs erit vo-l 
bis fandtus, nullum opus feruile facietis in eo, 
fed offeretis facrificia Domino feptem diebuis ; 


dies feptimus erit fandtus, nullumique fertiile] 


opusfacietis in eo, 

Locutusque et DominusadMofen, Aitens: 
Loquere filiis Ifrael, et dices’ ad eos’; Cm 
ingrefli fuerifis terram, quam ego dabo vobis, 
et meſſũeritis fegetem, feretis manipulum pri- 
mitiarum meflis veftre ad facerdotem ; qui‘ 
mouebit manipultinv coramDomino, vtacce- 
ptabilis fit pro vobis. Mouebit autem Min‘ 
ya gie fabbathi. Atque in eodem die, quo 
manipulus mouetür, facietis agnum immach- 
latum anniculum in holocauftum Domini; 
ciun oblatione ſtia, id’ eff, dudbts decimis 

pile, mixte oleo, in Tacrificum Domini’ 
odoris fhaniflimi 5° ibamen quoque de vino, 
quartam partem Hin. Panem, aut cruftulam, 
aut pultes non comedetis, vsque ad dien, qua‘ 
afferatis donum Deo veftro. Legitimuim fir 
hoe fenipiternum in generationibus, cunlhs- 
que habitaculis vetris. DAR 

Nuperabitis ergo ab altera die fabbätli, im 
quo attuliftis manipulam motendx;, feptein 
integra fabbatha, vsque ad’ craftinunn fabbathi 
feptuni, id eft quinguaginta dies, et afferetis 
oblationem nouam Domino &x omnibus habi- 
täculis yellris, nempe panes mouendæ duos 
de duabtıs decünis fimile fermentätz et codtz 
pro primitiis Domino, Afferetisque cum pa- 
nibus feptem agnos immacnlatos anniculos,.et 










in’ cundtis habitaculis, et generationibus ve* 
ftris. DI SFr 2 
Poftgugm autem meffueritis fegetem terrzr - 
veſtræ, non fecabitis eam, vsque ad folum, 
nec remanentes fpicas colligefis, fed pauperibus 
et peregrinis dimittatiseas: Ego fum Dominus, 
Deusvefter. ' ri a 
Locutusque et Dominusad Mofen, dicens; 
Loquere filis Iſracl Menfe feptimo, prima: 
die menſis, erit vobis fabbathum’ memoriale, 
clangentibus tubis, et vocabitur fandtum.' Nuls; 
lum opus -feruile facietisin eo, etafferetis ſacri · 
ficia Domino, Wi Rn 
 Locutusque et Dominusad Mofen, dicensh 
Decimp die menfis huius' ſeptimi Aies'propi« 
tiationis erit, et vokabitur fandtus, affligetis 
que animas veltras in eo, et afferetis (acrificie; 
omino. Nullum opus ſeruile facietiseodie,) 
quia dies propitiationis eft, vt Propitietur vo» 
bis Domintis, Deus vefter. Omnis anima,' 
quæ afflicta non fuerit die hac‘,' peribitde po⸗ 
pulis füis, Et qůæ operis quippiam fecerit, des 
lebo eam de 5* ſuo; nihil ergo operis fa⸗ 
cietis in eo. Legitimum ſempiternum erit 
vobis in.cundtis generationibus et habitationi« 
bus veitris, —— enfn requlietionis ve- 
ſtræ et, vt afligatisanimas veftras.' ‚Dienond 
menfis feptimi a velperö vsque ad vefperumcex 
lebrabitis fabbatha veftra. "tv op 2403 
Et locutus eft Domimus ad Moſen, dicens» 
Loquere filiis Iſracl: A quinto decimo. die 
menfis huias feptimi erunt ferie tabernaculo+ 
rum feptent diebus Domino. Dies primus 
vocabitur fandtus. Nullum opus feruile 
facletis in eo, et ſeptem diebus( Afferetis ſa⸗ 
crificia Domino ; dies quoque octauus fan+ 


Jah Ad 


I 


vitublun de arinento vnum, et arietes duos.| ctus vocabitur, et afferetis facrificia Dom ’ 


.- 


ati 
cietis in eo. Hæ ſunt ferie Domini, quas 
vocabitis ſanctas, vt offeratis facrificia Domi- 


no, holocaufta, oblationes, et libamenta, iux- 


ta ritum vniusctiusque diei, exceptis fabbathis 
Domini, donisque veftris, et quæ offertis ex 
voto, vel quæ fponte tribuitis Domino, 
A quinto decimo ergo die menfis feptimi, 
quando oongreganeritis Omnes frudtus terrx 
veftrx , celebrabitis feſtum Domini feptem die- 
bus. Die primo et die odtauo erit fabbathum. 
Stumetisque vobis die primo frudtus arboris 
per , $patulasque palmarum, etraınos 
igni denſarum frondium, et falices detorren- 
te, et ketabiinini coram Domino, Deo veftro, 
feptem diebus per annum. Legitimum fem- 
. Piternum erit in generationibus veftris, vt 
menfe feptimo feſta celebretis, et habitetis in 
tabernaculis —— diebus. Omnis indigena 
in Ifrael habitabit intabernaculis , vt fciant po- 
fteri veftri, quod in tabernaculis habitare fece- 
rim filios Ifrael, cum educerem eos de terra 
Aegypti. Ego Dominus, Deus veſter. Lo- 
eutusque eft Mofes ſuper feftis Domini ad filios 
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Et locutus eſt Dominus ad Moſen, dicens: 
Præcipe filũs Ifrael, vtafferanttibioleum, 
expreflumn de oliuis ꝓuriſſimum, ad lucernas 
iugiter parandas extra velum teftimonüi , in 
—— teftimonii; paretque eas Aaron a 
vefpere vsque in mane coram Domino fem- 
per. Hoc fit legitimum fempiternum in ge- 
nerationibus veftris. Parabit autem lucernas 
ſuper candelabruum mundifimum femper in 
confpedtu Domini. | 

Accipies quoque ſimilam, et’ ex ea 
duodecan cruftulas, qui finguli habebunt duas 
decimas ; quorum fenos altrinfecus ſuper ınen- 
fam puriffunam coram Domino ftatues , et 


pones ſuper eos thus lucidiffimum,, vtfit panis | 


memoriali in facrificium Domino. Per 

ngula fabbatha parabit eos coram Domino 

femper , fufceptos a filiis Ifrael fœdere (empi- 

terno. Eruntque Aaron et filiorum eins, vt 

somedant eos in loco fandto, quia fandtum 
$. L. Parı XP. 
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eft enim dies caefus; nullum opus ferulle fa-| fandtorum ell-de facrilicus Domunj are pet- 





petuo. 
Eecce autem , egreffus filius mulieris Ifrae- 
litidis , quem. pepererat de viro Aegyptio inter 
filios Ifrael, iurgatus eft in caftris cum vire 
Ifraelite; cumque blafphemaffet nomen , et 
maledixiffet, adductus eit ad Mofen. Voca- - 
batur autem mater eius Selomith, filia Dibri, 
de tribu Dan; miferuntque etun in cuftodiaun, 
donec exponeretur per os Doniini. | 

Qi locutus eft ad Mofen, dicens : Educ 
maledicum extra caflra, et ponant onınes, qui 
audierunt,, manus fuas fuper caput eis, et la- 
pidet eum tota fynagoga. Et ad filios Ifrael 
loqueris : Quicunque maledixerit Deo ſuo, 
portabit peccatum fuum, et quiblafphemaue- 
rit nomen Domini, morte moriatur; lapidi= 
bus opprimet eum omnis multitudo populi, 
Sicut indigena, fic erit et aduena, fi blafphe- 
maneritnomen Domini, morte moriatur, 

Qui percuflerit animam hominis, morte 
morıatur. Qui percufferitanimal, reddat viea- 
rium, id eft, animam pro anima. Qui keferit 
proximum fuum, ficut fecit, fichetei. Fra 
cturam pro fractura, oculum pro oculo, den- 
tem pro dente ; ficut lefit, fic lædatur, ficut 
qui percufferit inmentum, reddat aliud. i 
percuſſerit hominem, moriatur. Aequumi 
cium fit inter vos, peregrino ficut indigenz*® 
quia ego ſum Dominus, Deus vefter: 

Locutusque eft Mofes ad filios Ifrael, et _ 


eduxerunt eum, qui —— extra 


caftra, ac lapidibus oppreſſerunt, feceruntque 
filii Urael , ficut pr&ceperat Dominus Moſi. 
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[ctowe eft Dominus ad Mofen in monte 


Sinai, dicens: Loquere filiis Ifrael, et di- 
ces ad eos: Quando ingrefli fueritis terram, 
quamego dabo vobis, thifate fabbathum 
terrz Domino,. Sex annis feres agrıun tuum, 
et fex annis putabis vineamtuam , colligesque 

eius. Septimo autem annofabbathum 

erit terræ requietionis Domino ; agrum nom 
feres, et vineam non putabis. = 
Qux fponte gignet poft meffem tuam non 
metes, et vuas vitro crefcentes non eolliges, 
" pP Annus 


—— 
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Annus enim requietionis terrz eft, Sederunt poffeflionis vellrz fub 





redemptionis conditione, 
vobis in cibum tibi. et feruo tuo, ancillx et vendetur. er te 
thercenärio tuo, et aduenz®; qui en . Si attenuatus frater tuus, vendiderit poffes-; 
apud te, iumentis tuis et animalibus, omnia, fionem vnculam fuam, et venerit propinquus, 
quæ nafcuntur , erunt pro cibo. ‚eius, poteft redimere, quod ille vendiderit;, 
Numerabis quoque tibi feptem fabbatha an- fin autem non habuerit propinquum, et ipfe; 
norum, vt feptem anni fepties mumerentur, }Pfetium ad redimendum potuerit inuenire 
quæ fimul faciunt quadraginta nouem annos, computabuntur anui venditionis füz ‚et quod 
et clanges buccina menfe feptimo, decima die reliquum eft, reddat emptori, ficque recipiet, 
menfis, in ipfa die propitiationis, in vniuerfa poflefionem fuam ; quodfi non Inuenerit ma-, 
terra veftra. Sandificabisque annum quinqua- nus eis, vt reddat pretium, habebit emptor,; 
gm: et predicabis remiffionem cundtis quod emerat vsque ad annum iubileum. In, 
bitatoribus terrx tuz. Ipfe efl enim Jubi- iPſo enim omnis venditio r edit ad Dominum,, 
kzus, vt reuertatur quisque ad pofleflionem et ad pofleflorem priſtimuc. in. 
fuam, et ad familiam ſuain, quia quinquage- Qui vendiderit domum intra vrbis muros,, 
fimus annus iubilzus eft. Non feretis, neque |habebit ius redimendi, donec vnus impleatur, 
ınetetis fponte in agro nafcentia, nec collige- | nnus. Si non redemerit , et anni circulus 
tis, quæ vltro crefcunt in vinea, quia Jubilzus fuerit enolutus, emptor poflidebit eam, et po-, 
ſanctus erit vobis. Comedetis de agro, quic- fteri eius in perpetuum, et redimi non poterit, 
quid tulerit. Anno enim Jubilzi redibit quili- ne ın iubilæo quidem. Sin autem inyilla fue- 
bet ad poflefliones ſuas. yet rit, domus, quæ muros non habet, agrorum 
— iure vendetur ; fi arte redempta non fuerit, in, 
Quando vendes quippiam proximo tuo, v ; 


emes ab eo, ne deglubes fratrem tuum, fed lubilæo reuertetur ad Dominum. . ;. age 
’ & Sieg r) W — 25 
juxta numerum annorum Jubilzi emes ab eo, Ciuitates Leuitarum, et ædes in ciui 


et iuxta fupputationeım frugum vendet tibi. pofleflionis fuz, femper poffuntredimi. Qui; 


J ee ee aliquid redemerit a Leuitis, fine fit vendita do- 
Quanto plures anni reinanferint poftiubilzum, | us, fiue-ciuitas poffefliönis ſuæ, dimittat in 
tanto crefcet et pretium. Quanto minustem- 


— lubilæo; quia domus Leuitarum in cĩuitatibus 
poris numeraueris, tanto minoris et emptio une poflefliones eorum inter filios Irael.. 
— — — regen a — Ager vero in ſuburbio ciuitatis eorum non ven-, 
veſtros, ſed timeat vnusquisque Deum ſuum, detus, quia pofleflio eorum ſempiterna eſt. 


quiaego Dominus, Deusveiter. Facite fecun Si 'atfenatus fuerit eher. tuus, et defecerit 
hie ice . "manu, fufcipi uaſi aduenam et pere- 
dum ftatuta mea, et iura mea feruate, et im- fi feipies —— adue ”T 


T; rimum, vt viuat tecum, nec accipias vſuras 
plete ea, vt habitare poſſitis in terra ſecure, 8 u s pias viuras 


gene enim vobis humus frudtus ſuos, qui- ab eo, nec amplius, quam dediſti. Timebus 


nn 1" | yim [timebisenim} Deum tuuny, vt viuere pof- 
bj — vsque ad ſaturitatem, ethabitar| fi frater tuus apud te. _ Pecuniam enim tuam 


5% ; Ä non dabis eiad vfuranı, nec dabis cibum tuum, 
fidixeritis : Quidcomedemus anno fe- 


( vt amplius accipias. Ego Dominus, Deus 
ptimo ? fi non feuerimus, neque collegerimus| vefter, qui eduxi vos de terra Aegypti, vt da- 
fruges. Mandabo benedidtionem meam vobis| rem sche terranı Chanaan et eſſem velter 
anno fexto, et faciet fructus trium annorum, Deus. Do: 
feretisque anno octauo, et comedetis veteres| Si paupertate compulfüs vendiderit fe tibi 
friiges vsque ad nonumannım. Donecnoua 


frater tuus ‚non eumopprimes feruitute famu- , 
nafcantur, edetisvetera. Ideo terramnon ven- lorum, fed quafi mercenarius et inguilinus , 


aetis in perpetuum, quia mea eft, et vos adue-[erit; vsque ad annum lubilæum feruiet apud , 
nenæ et coloni:mei eflis. Vnde cundtaregiojte, et poftea egredietur cum liberis fuis, et 
SE: . reuer- 
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rouertetur ad cognationem et ad poſſeſſonem | vindemia oecupabit fementem, et comedetis 
patrum fuorum.- Mei enim ferui funt, -et | panem veſtrum in faturitate, et fecuri habi- 
eduxi eos de terra Aegypti. Non vendentur | tabitis in terra veftra. Dabo pacem in finibus 
conditione feruorum. "Ne affligas euum per po-| veftris, vt dormiatis, et non fit, quiexterreat, 


tentiam, fed metuito Deum tuum. Auferam malas beftias, et gladius non tranfibit 
Serwus autem et ancilla ſint vobis de natio- | terminos veftros. 


nibus, quæ in circuitu veſtro fünt, et de adue-] Perſequemini inimicos veltros, et corruent 
nis, qui peregrinantur apud vos, vel qui ex| coram vobis. Perfequentur quinque de ve 
his nati fuerint in terra veflra. Hos habebitis | ftris centum alienos, et centum de vobis decem 
famulos, et hareditario- iure transmittetis ad| millia Cadent enim inimiei veftri gladio im, 
pofteros, ac poffidebitis in zternum; fratres | conſpectu veftro. Refpiciam vos, etcrefcere 
autem veftros, filios Ifrael, ne opprimatis per | faciam ; multiplicabimini , et firmabo 
potentiam. | metm vobifcum. Comedetis vetuftiflima ve- 
‘ Si inualuerit apud vos manus aduen®, aut | terum, et vetera nonis fuperuenientibus pro- 
peregrini, et attenuatus iuxta eum fratertuus, | iicietis. Ponam tabernaculum meum in me 
vendiderit fe ei, aut cuiquam de ftirpe eius, | dio veftri , et non abiiciet vos aniıma mes 
poft venditionem poteft redimi. Quivoluerit | Ambulabo inter vos, et ero vefter Deus, vos- 
ex fratribus ſuis, redimet eum, patruus, pa- | queeritispopulüsmeus. Ego Dominus, Deus 
truelis, confanguineus de familia fua; fin au- | vefter, quieduxi vosdeterra Aegyptiorum, ne 
tem et ipfe potuerit, redimet fe , füpputatis | feruiretis eis, et qui confregi fceptrum iugi ve= 
duntaxat annis a tempore venditionisfux vsque | ftri, vt incederetiserei.  -- 
ad annum iubileum „ et pecunia, quavenditus | Quod fi non audieritis me, nec feceritis 
fuerat iuxta annorum numerum , et ratione | omnıa pr=cepta mea , fed fpreueritis flatuta - 
mercenarii fupputata. Si plures fuerint anni, | mea, et iura mea contemferitis, vt nonfacia-, 
qui remanent vsque ad iubileum, fecundum |.fis precepta mea, et ad irritunnperducatis pa» 
hos reddat et pretium, fi pauci, ponet ratio- | Chun meum, ego quoque hzc faciam vobis; 
nem cum eo itixta annorum numerum , £t| Yifitabo vos velociter tumore et febri, quæ 
reddet tempori, quod reliquumeft, annorum, | conficiat oculos veltros, et conſumat animas 
quibus ante feruiuit, mercedibus fimul fubim- | veftras. Fruftra feretis fementem , quæ ab 
putatis. Non affliget eum violenter in con- | hoftibus deuorabitur. Ponam faciem meam 
fpedtu tuo ʒ quodfi per hzc rediminon potue- | contra vos, et corruetis coram hoftibus ve- 
rit, anno iubilæo egredietur cum liberis fuis; | ftris, et fubiicjemini his, quioderuntvos, Fu- 
Mei enim ſunt ferys filũ Ufrael, quos eduxi de | gietis nemine perfequente, 
terra Aegypti. Ego Dominus, vefter. | Sin autem nec fic obedieritis mihi, addam 
Non facietis vobis idolum et fculptile, nec | correptiones veftras feptuplum propter pec- 
titulos erigetis, nec infignem lapidem ponetis | cata veftra , et conteram füperbiam duritiz 
in terra veſtra, yt adoretis eum. Ego enim veſtræ. Daboque vobis cœhim deſuper ficut 
ſum Dominus, Deus veſter. Cuftodite fab- | ferrum , et terram zneam. Confümetur in- 
batha mea, et pauete ad ſanctuarium meum; | caffum labor vefter, non proferet terra germen, 
Ego Dominus, nec * * — 
Si ambulaueris ex aduerfo mihi, nec vo- 
CAPITVLVM XVI. Ineritis audire me, addam plagas veltras vsque 
Gi in fatutis meis ambulaueritis, et præcepta | in feptuplum propter peccata veltra, emittam- 
mea cuftodieritis et feceritis ea, dabo | que ın vos beſtias agri, qua confumant vos, 
vobis pluuias temporibus fuis , et terra gignet| et pecora veftra, et ad paucitätem cundta re- 
germen ſuum, et pomis arbores replebuntur. | digant, deſertæque fiant vix veſtræ. Quod fi- 
Apprehendet ıneffyum tritura vindemiaın, et | nec ſic — recipere difciplinam , fed 
| a — 
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contra vos aduerfus incedam , et percutiam 
vos fepties propter peccata veſtra, inducam- 
que fuper vos gladium vltorem faderis mei. 
Cumque confugeritis in vrbes, mittam pefti- 
lentiam in medio veflri, et trademini in mani- 
bus hoftiam, poſtquam eonfregero baculum 

nis veftri, ita, vt decem mulieres in vno 
elibano coquant panes, et reddant cosad pon- 
dus, et comedetis, et non faturabimini. 

Sin autem nec per hæc audieritis me, fed 
ambulaueritis contra me, et’ego incedam ad- 
uerſus vos in furore contrario, et corripiam 
vos feptem plagis propter peccata veltra, ita 
vt comedatis carnes filiorum veftrorum et filia- 
rum veftrarum. Deftruam excelfa veftra, et 
fimulacra confringam , cadetis inter ruinas 
idolorum veftrorum , et abominabitur vos ani- 
ma mea in tantum, vt vrbes veftras redigam 
in folitudinem , et deferta faciam fandtuaria 
veflra, nec recipiam vltra odorem fuauifi- 
mum. 

Difperdamque terram veſtram, vt vaftent 
eam inimici veftri, cum habitatores illius fue- 
rint; vos autem difperdam in gentes, et eua- 
ginabo poft vos gladium, .. terra veftra 
deferta, et ciuitates dirute. Tune placebunt 
terrx fabbatha fua cundtis diebus folitudinis 
füx, quando fueritis in terrahoftili; fabbathi- 
fabit enim et requiefcet in fabbathis folitudinis 
fux, eo, quod non requieuerit.in fabbathis ve- 
ftris, quando habitabitis in ea. 

Et qui de vohis remanſerit, dabo pauorem 
in cordibus eorum in regionibus hoftium. 
Terrebit eos fonitus folü volantis, et ita fu- 
gient, quafigladium. Cadentnullo fequente, 
et corruent finguli ſuper fratres fuos , quafı 
bella fugientes. Nemo veſtrum inimicis au- 
debitrefiftere. Peribitis inter gentes, et hoftilis 
vos terra conſumet. 

od fi et de his aliquot remanferint, tabe- 
fcent in iniquitatibus ſuis in terra inimicorum 
fuorum, et propter peccata patrum fuorum 
et ſua affligentur, donec confiteantur iniqui- 
tates ſuas, et malorum fuorum recordentur, 
quibus przuhricati ſunt in me, et ambulaue- 


runt ex aduerfo mihi;. ambulabo igitur et ego 
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ambulaueritis ex aduerfo mihi, egö quoque | contra eos, et inducam illos in terram hofti- 


lem, donee erubefcat incircumcifa mens eo- 


rum. r 

Tunc,placabunt pro impietatibus fuis,etre- . 
cordabor forderis mei, quod pepigi cum lacob, 
Ifaac et Abraham, terre quoque memor ero, 
quæ cum relicta fuerit ab eis, complacebit fibi 
in fabbathis füis, patiens folitudinem propter 
illos. Ipfi vero placabunt pro peccatis fuis, eo, 
quod abiecerint iura mea, et ſtatuta mea de- 
ipexerint. Attamen etiam, cum fuerint inter- 
ra hottili, non penitus abiiciam eos, neque fic ' 
defpiciam, vt confumantur, et irritum faciam 

un meum cum eis: Ego eninı ſum Do- 

minus, Deus eorum, et recordabor foederis mei 
priftini, quando eduxi eos de terra Aegypti in 
conſpectu ee, vt eflem Deus eorum: Ego 
Dominus Deus. key 

Hæc fünt ftatuta, et iura, et leges,quas dedit 
Dominus inter fe,et inter filios Urael, in mon- 
te Sinaj, per manum Moſi. 


CAPITVLVM XXVIL - _.. 

[ oeutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Loquere filiis Ifrael, et dices ad eos: Ho- 
mO,-gti votum fecerit, et fpofponderit Deo 
animam fuaın, fub zftimatione dabit pretium, 
Si fuerit mafculus; a vicefuno anno vsque ad 
fexagefimum annum, dabit quinquaginta ficlos 
argenti , iuxta ficlum fandtuarii ; fi mulier, 
triginta. A quinto autem anno vsquead vicefi- 
mum mafculus dabit viginti ficlos, feminä 
decem. Ab vno menfe vsque ad annum quin- 
tum pro mafculo dabuntur quinque ficli, pro 
faemina tres. Sexagenarius et vitra mafculus 
dabit quindecim ficlos , femina decem : Si 
pauper fuerit , et zflimationem reddere non 
valebit, ftabit coram facerdote, et quantum ille- 
zflimauerit, et viderit eum poffe reddere, tan- 
tum dabit. Animal autem , quod immolari 
poteft Domino, fi quis vonerit, fandtum erit, ' 
et mutari'non.poterit, nec melius malo, nec 
peius bono; quod fi mutauerit, et ipfumn, quod 
mutatum eſt, et illud, pro quo mutatum eft, 
confecratum erit Domino. Animal immun-. 
duvı, quod immolari Domino non poteſt, fi 
quis vouerit, adducetur ante facerdoten, qui 
diiu- 
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pretiunı. 

* 

tem. 
Homo fi vouerit domum ſuam, et fandifi- 


cauerit Doinino , confiderabit eam facerdos, |bitur. Siclus viginti obulos habet. 


vtrum bona an ınala fit, et iuxta pretium, quod 
ab eo fuerit contlitutum, venundabitur. Sin 
autem ille, qui vouerat, voluerit redimere.eam, 
dabit quintam partem æſtimationis fupra , et 
habebit domum, 

. Quodfi agrum poffefhonis ſuæ vouerit, et 
eonfecrauerit Domino , iuxta menfuram ſe- 
mentis, æſtimabitur pretium, Si homor ordei 
feritur terra, quinquaginta ficlis venundetur 
argenti. Si flatim ab anno incipientis Iubilæi 
vouerit agrum , quanto valere poteft , tanto 
zltimabitur. Sinautein poft aliquantum tem- 
poris, fupputabit facerdos pecuniaın iuxta an- 
norum, qui reliqui funt, numerum, vsque ad 
lubilæum, et detrahetur ex pretio. 

Quod fi voluerit redimere agrum ille , qui 
vouerat, addet quintaın partem æſtimatæ pecu- 
nix, et poflidebit eum; fin autem noluerit re- 
dimere ,„ fed alteri cuilibet fuerit venundatus, 
vitra is, qui vouerat, redimere non poterit, 

uia cum Jubilxi venerit dies, fandtificatus erit 

omino, ficut ager anatlıematis, et ad ius per- 
tinet facerdotum. 

Si ager eınptus eſt, et non de poffeflione 
maiorum, fandificatus fuerit Domino, fuppu- 
tabit facerdos iuxta annorum numerum vsque 
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düudicans, vtrum bonum vel malum fit, Ratuet :ad Tubileum pretium, et dabit ille, qui voue- | 


nod fi redimere volueritis, qui af- ; 
addet fupra zflimationem quintam par-, 
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rat eum Domino : In Iubileo autem reuerte- 
tur adpriorem Dominum, qui vendiderat eum, 
et habitabit in forte poflefionis ſuæ. | 
Omnis xftimatio ficlo fandtuarii pondera- 
Primogenita pecorum , qu& ad Dominum 
pertinent, nemo fandtificare poterit, nec voue- 
re, fiue bos, fine ouis fuerit, Domini enim fünt. 
Quodfi immundum eft animal, redimet, quiob- _ 
tulit, iuxta æſtumationem fuam, et addet quin- 
tam parteın pretii. Siredimere noluerit, ven- 
detur alteri, quantocunque fuerit «ftimatum. 
Nullum anathema Domino confecratum ven- 
detur, fine homo fuerit, fine animal, fiue ager ; 
omne enim anathema Sandtum fandtorum eft 
Domino. Et nullum anathema, quod fuerit 
homo, redimetur , fed morte morietur. 
Oimnes decimx terræ, fine de pomis arbo- 
rum, fine de frugibus, Domini funt, et illi fan- 
dificantur, Si quis autem voluerit redimere 
decimas fuas , addet quintam partem ; et 
omnes decim® de bobus, et ouibus, et omne, 
uod fub virga tranfit , decimæ ſanctæ erunt 
omino ; non eligetur nec bonum, nec ma- 
lum, nec altero commutabitur ; Si quis ımuta- 
uerit, et quod mutatum eft, et pro quo muta- 
tum eft , fandtificabitur Domino, et non redi» 
ınetur, 
Hæc ſunt prxcepta, quæ mandauit Domi - 
nus Moſi ad filios — in monte Sinai. 
FIN INS 
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ocutusque eft Dominus ad Mofen in 
deferto Sinai, in tabernaculo fœderis, 

prima die menfis fecundi, anno altero 
egreflionis eorum ex; Aegypto, dicens : Tol- 
le ſununam vniuerſæ congregationis filiorum 
Ifrael per cognationes et domos fuas, et no- 
mina fingulorum, quicquid fexus eft ınafculini, 
a vicefino anno -et fupra, omnium virorum 
fortium ex Iſtael, et numerabitis eas per tur- 


* 





mas ſuas, tu et Aaron; eruntque vobiscum 
principes tribuum!ac domorum in cognatio- 
nibus fuis, quorum ifta ſunt nomina : 

De tribu Ruben, Elizur, filtus Sedeur. De 
tribu Simeon, Salumiel, filius Zurifaddai. De 
tribu Iuda, Naheffon , filius Amminadab, De 
tribu lafchar, Nathanael, filius Zuar. Detribu 
Sebulon, Eliab, filius Helon. Filiorum autem 
Iofeph, de tribu Ephraim, Elifama, filius Am- 
mihud. De tribu Manaffe, Gamaliel, filius Pe- 
u De tribu Beniamin, Abidan, fülius Gi- 

3 


. 
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dai. Detribu Affer, Pagiel,filiusÖchran. De 
tribu Gad, Eliafaph, filius Duel. De tribu 
Naphthali, Ahira,, filius Enan, 
i nobiliffimi principes multitudinis , per 
tribus et cognationes fuas, et capita exercitus 
fillorum Iſrael, quos tulerunt Mofes et Aaron, 
cum omni vulgi multitudine , et congregaue- 
runt primo die menfis fecundi , recenfentes 
eos per cognationes, et domos, ac familias , et 
capita, et nomina fingulorum a vicefimo an- 
no et fupra; ficut preceperat Dominus Mofi; 
numeratique funt in deferto Sinai, 

De ** primogenito Ifraelis, per gene- 
rationes et familias, ac domos fuas, et nomina 
capitum fingulorum, omne, quod fexus eft 
mafculini,a vieefimo anno et füpra, proceden- 
tim ad bellum , quadraginta {ex millia quin- 

ti. 

De filiis Simeon, per generationes, et fami- 
lias, ac domos cognationum fuarunı recenfiti 
fünt per nomina et capita fingulorum, omne, 

uod fexus eft mafculini , a vicefimo anno et 
upra, procedentium ad bellum , quinguaginta 
nouem millia trecenti. 

De filiis Gad, per generationes, et familias, 
ac doınos cognationum firarum, recenfiti funt 
per nomina fingulorum a viginti annis et fu- 
pra,omnes, qui ad bella procederent, quadra- 
ginta quinque millia fexcenti quinquagınta. 

De filiis Iuda, per generationgs et familias, 
ac domos cognattonum ſuarnm, per nomina 
fingulorum,a vicefimo anno et fupra, omnes, 

un poterant ad bella procedere, recenliti ſunt 

eptuaginta quatuor millia fexcenti. 

De filüs Hafchar , per generationes et fami- 
Iias, ac domos cognationum firarınn, per no- 
inina fingulorum, a vicefimo anno et füpra, 
omnes, qui ad bella procederent, reccnfiti fiınt 
quingnaginta quatuor millia quadringenti. 

De filits Sebulon,per generationes et familias, 


ac domos cognationum ſuarum, recenfiti fünt 


per nomina fingulorum a vicefimo anno et 
fupra, omnes, qui poterant ad bella procedere, 
quinquaginta feptem millia quadringenti. 

De tiliis Iofeph, fillorum Ephraim, per ge- 
nerationes et familias, ac domos cognationum 
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deoni. Detribu Dan, Akueier, filius Amifad- | fuarum, recenfiti ſunt per 
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nomiha fingulorum 
a vieefimo auno et fupra, omnes, qui poterant 
ad bella procedere , quadraginta millia quin- 

enti. 
® Porro filiorum Manaffe, per generationes 
et familias, ac domos cognationum fuarum, 
recenfiti funt per nomina fingulorum, avi- 
Fr annis et ſupra. omnes, qui poterant ad 
ella procedere,, triginta duo millia ducenti. 
De filiis Benjamin, per generationes et fa- 
milias, ac damos cognationum fuarum, recen« 
fiti ſunt noiminibus fingulorum, a vicefimo an- 
no et fupra, ones, quipoterant ad bella pro- 
cedere, triginta quinque millia quadringenti. 
De hlüs Dan, per generationes et familias, 
ac domos cognationum ſuarum, recenfiti ſunt 


nominibus fingulorum „ a vicefimo anno et 


fupra, omnes, qui poterant ad bella procedere, 
fexaginta duo millıa feptingenti, — 

De filüs Aſſer, per generationes et familias, 
ac domos cognationum fuarum, recenfiti funt 
per nomina fingulorum „ a vicefimo auno et 
ſupra, oınnes, qui poterant ad bella procedere; 
quadraginta millia et mille quingenti. 

De filiis Naphthali, per generationes et fami- 
lias, ac domos cogyationum firarum , recenfiti 
funt nominibus fingulorum,, a vicefimo anno 
et fupra,onıncs, quu poterant ad bella procede- 
re, quingptaginta tria millia quadringenti. 

Hi funt, quos frumerauerunt Mofes et Aa- 
ron, et duodecim prineipes Ifrael, fingulos per 
domos cognationum fuarum. Fuitque omnis 
numerus filiorıun Ifrael, ‘per domos et fami- 
lias fuas, a vicefimo anno et ſupra, qui pote- 
rant ad bella procedere , fexcenta tria millia 
virorum quin genti quinquaginta. Leuitæ au- 
tem in tribubus familiarum fuarım non funt 
numerati cum eis, 

Locutusque eft Dominus ad Mofen,dicens: 
Tribum Leui noli numerare , neque pones 
ſummam eorum cum filiis Ifrael, fed conflitues 
eos fuper tabernaculum teſtimonũ, et cundta 
vafa eins, et quicguid ad ipfum pertinet , vt 
ipfi portent tabernaculum,, et onınia vtenfilia 
eius, et erunt in minilterio eius,ac per gyrun 
tabernaculi metabuntur caftra. Oum profici- 
fcendum fuerit , depenent Lewite — 

+ 
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lum , cum vero caftra metandum , erigent 


ipſum: 


— externorum aeceſſerit, ımo- 
rietur. 


tus ſui. 


minus Moſi. 
CAPITVLVM I. 


ocutusque eft Dominus ad Mofen et Aa- 
ron,dicens : $inguli per turmas, figna at- 
que vexilla , et domos gognationum fuarum, 
caftra metabuntur filiorum Ifrael, per gyrum 


tabernaculi teftimonii. 


Ad Orientem Iuda figet tentoria per tur- 
mas et vexillum exercitus fui : Eritque prin- 


ceps filiorum eius Naheffon, filius Amminadab, 


et exercitus eius, numero feptuaginta quatuor 
Iuxta eum caftra mete- 
tur tribus Ifafchar , quorum princeps Natha- 


millia fexcentorum. 


nael, filius Zuar, et exercitus eius, numero 
quinquaginta quatuor millia quadringenti. Et 
wibus Sebulon, quorum princeps Eliab, filius 
Helon, exercitus eius, mumero quinquaginta 
fepteın millia quadringenti. Vt vniuerfi, qui 
ad caAra Iudæ pertinent, fint centum odtogin- 
ta fex millia quadringenti, et per turmas Iuas 


primi egredientur. 


Vexillum caftrorum Ruben erit ad meridia- 


nam plagam per turmas ſuas, quoru'n prin- 
seps fit Elizur, filius Sedeur, et exercitus eius, 


numero quadraginta fex millia quingenti. Iux- 


ta eum caftra metetur tribus Simeon, quorum 
princeps fit Salumiel, filius Zuriſadai, et exer- 
citus eius, numero quinquaginta nouem mil- 


lia trecenti. Et tribus Gad, quorum princeps 


fit Eliafaph, filius Ruel, et exercitus eius, nume- 
ro quadraginta quinque millia fexcenti quin- 
quaginta. Vt omnes, qui ad caftra Ruben per- 
tinent, fint centum quinquaginta millia et mil- 
le quadringenti quinquaginta , et per turmas 
ſuas fecundo loco proficifcentur. 

- Proficifeetur autem tabernaculum teftime- 
nü.cum caftrisLeuitanını in medio caftrorum : 
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etabuntur autem caltra filii Iſrael, 
vnusgquisque per turmas, et fub vexillo exerci- 
orro Leuitz per gyrum tabernaculi 
figent tentoria, ne veniat indignatio füper mul- 
titudinem filiorum Ifrael; ideo excubabunt in 
euftodiis tabernaculi teftimoniü. Fecerunt er- 
go filii Ifrael iuxta omnja, quæ præceperat Do- 
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quomodo caftra metantur, ita proficifcantur, 
vnusquisque fub ſuo vexillo. 

Ad occidentalem plagam erunt caftra et ve- 
xillum filiorum Ephraim, quorum princeps fit 
Elifama, filius Ammihud , et exercitus eius, 
numero quadraginta millia quingenti. - Iuxta 
euın erit tribus filiorum Manafle, quorum prin- 
ceps fit Gamaliel,, filius Pedazur , et exercitus, 
eius, Numero triginta duo millia ducenti. Et 
tribus Beniamin, quorum princeps fit Abidan, 
filius Gedeoni, et exercitus eius, numero tri- 
ginta quinque milliaquadringenti,. Vtomnes, 
qui pertinent ad caftra Ephraim, fint centum 
octo millia centum, et per turmas fuas tertio 
loco proficifcentur, | 

Ad aquilonis partem caftra metentur filii 
Dan, quorum princeps fit Ahiefer, filius Ami- 
fadai, et exercitus ejus, numero fexaginta duo 
millia feptingenti. Juxta eum erit tentorium 
tribus Afer, quorum princeps fit Pagiel , filius 
Achran, et exercituseius, numero quadragin- 
ta millia et mille quingenti. Et tribus Naplı- 
thali, quorum princeps fit Ahira, filius Enan, 


et exercitus eius, numero quinquaginta tria 


millia quadringenti. Vt omnes, qui pertinent 
ad caftra Dan , fint centum quinquaginta fe- 


pteım millia fexcenti, et nouiflimi proficifcen- 


tur vexillo ſuo. 

Hæc eft ſumma filiorum Ifrael, per domos 
cognationum fuarum, et turmas, cum,exerci- 
tibus fuis, fexcenta tria millia quingenti quin-, 
quaginta. Leuitz auteım non ſunt numerati 
inter filios Ifrael. $ic enim preceperat Do- 
minus Mofi. Feceruntque fili Iſrael itıxta 
omnia, quæ mandauerat Dominus. Caftra 
metatique funt per vexilla fua, et profecti per 
familias ac domos patrum fuorum. 


CAPITVLVM U. 


H: funt generationes Aaron et Moſi, in 
die, qua locutus eft Dominus ad Mofen, 
dicens in monte Sinai ; et hzc nomina filio- 
rum Aaron : Primogenitus eius Nadab, dein- 
de Abihu, et Eleafar, et Ithamar. Hxc no- 
mina filiorum Aaron , facerdotum, qui vncti 
funt, et quorum impletæ ſunt manus, vt facer- 
dotio fungerentur. Mortui funt autem * 
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dab et Abihu, cum afferrent ignem alienum in ſ mitas, et Iezeharitas, et Hebronitas, et Vfieli« 


conff 
liberis , fundtique funt facerdotio Eleafar et 
Ithamar cum Aaron, patre fuo. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Applica tribum Leui, et fac ftare in confpectu 
Aaron facerdotis, yt miniftrent ei, et obferuent 
obferuantias eius , et totius ſynagogæ, coram 
tubernaeulo teftimonii, vt fetyiant in cultu ha- 
bitaculi, et cuftodiant omnia vafa taberna- 
euli teftimonii „ et obferuantias filiorum 
Ifrael, pro cultu habitacnli. Dabisque Leui- 
tas dono, Aaron et filis, vnieuique füos de fi- 
liis Ifrael , Aaron autem et filios eius confti- 
tues, vt feruegt facerdotium tuum. Externus 
qui ad ſipſum] acceflerit, morietur. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen,dicens: 
Ego tuli Leuitas de filiis Iſrael pro ompi pri- 
mogenito, quod aperit vuluam in filiis Ifrael, 
vt fint Leuite me. Meum eft enim omne 
primogenitum ; ex quo percufli primogenita 
in terra Acgypti, ſanctificaui mihi omne pri- 
mogenitum in Ifrael, ab homine vsque ad pe- 
cus, vt mea fint: Ego Dominus, 

Locutusque eft Dominus ad Mofen in de- 
ferto Sinai, dieens : Numera filios Leui, per 
domos patrıım fuorum, et familias, omnem 
mafculum ab vno menfe et fupra. Numer- 
uitque Mofes, vt preceperat Dominus, et in- 
uenti funt filii Leni per nomina]füa, Gerfon, 
et Cahath, et Merari. Filü Gerfon: Lebni et 
Semei. Fili Cahath: Amram et Iezehar, 
Hebron et Vfiel. Filü Merari: Maheli et 
Muſi. 

De Gerſon fuere familiæ duæ, Lebnitica et 
Semeitica, quarum numeratus eft populus 
fexus mafculini, ab vno menfe et fupra, feptem 
millia quingentörwn, Hi poft ta culum 
caftra metabunturad oecidentem, fub principe 
Eliafaph,filio Lael, et obferuabunt in taberna- 
eulo teftimonii ipfum tabernaculum et operi- 
mentum eius „ tentorium in oflio tabernaculi 
te/limonii, et cortinas atrii, tentorium quoque 
in introitu atrii, quod circum habita 


u Domini in deferto Sinai , absque | tas ; hæ fünt familix Cahathitarum, recenfiti 


per nomina ſua: omnes generjs mafculini ab 
vno menſe et fupra, odto millia fexcenti , et 
habebunt excubias fandtuarii , et caftra meta- 
buntur ad meridianam plagam : Princeps 

eorum erit Elizaphan , filius Vfiel ; et he: 
dient arcam, menfamque &t candelabrum, al« 
tare et vafa ſanctuarii, in quibus miniftratur 
et velum ,„ et quod ad cultum eius pertinet. 
Princeps autem principwn Leuitarum Eleafar, 
filius Aaron facerdotis, erit ſuper excubitores 
enftodiz fandtuarii. | 

At vero de Merari erant populi Mahelitz 
et Mufitz, recenfiti per nomina füa , omnes 
generis mafculini, ab vno menfe et fupra, fex 
millia ducenti. Princeps eorum Zuriel, filius 
Abihail. In plaga feptentrionali caftra meta- 
buntur : eruntque ſub cuftodia eorum tabul 
tabernaeuli , et vedtes et columnz ac bafes ea- 
rum, et omnia vafa, quæ ad cultum huiusce- 
modi pertinent, columnzque atrii per circui- 
tum cum bafibus fuis, et paxilli cum funibus. 

Caftra metabuntur autem ante tabernacu- 
lum teftimonii ad orientalem plagaım, Mofes 
et Aaron cum filüis fuis , habentes cuftodiam 
fandtuariitet filiorum Ifrael. Quisquis alie- 
nus acceflerit, morietur. Omnes Leuitz, quos 
numerauerunt Mofes et Aaron , iuxta præce- 
ptunı Domini, per familias fuas, in genere ma- 
feulino,, a ınenfe vno etfupra, fuerunt vigintä 
duo millia. 

Et ait Domintis ad Mofen : Numera pti- 
mogenita fexus mafculini de filiis Ifrael, ab vno 
menfe et fupra, et habebis ſummaim eorurn, tol- 
lesque Leuitas mihi Domino , pro omni pri» 
mogenito filiorum lirael, et pecora eorum pro. 
vniuerfis primogenitis pecorum filiorum Ifrael. 
Recenfüuit Mofe „ ficut preceperat Dominus, 
primogenita filiorum Ifiael. Et fuerunt ma- 
feuli per nomina Jua, amenfe vnoet ſupra, vi» 
ginti duo millia ducenti feptuaginta tres. 

Loeutusque eft Dominus ad Mofen: Tolle 


m et | Leuitas pro primogenitis filiorum Ifrael , et 


altare eft, funes tabernaculi ad omnem cultum | pecora Leuitarum pro pecoribus corum, erunt- 


eius. 


que Leuitæ mei, Domini. De pretio autem du- 


Cognatio Cahatlı habebat populos, Amıra- | centorum feptuaginta triun, qui excedunt nu- 


noge- 
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— Leuitarum,de ee It- 
rael, accipies quinque ficlos per fingula capita, 
ad ficlum fandtuarii. Siclus habet Rn 
los. Dabisque perunjam Aaron et filüis eius, 
pretiumque eorum, quifüpra ſunt. Tulit igi 
tur Mofes pecuniam eorum, qui fuerant amı- 
plius, qui redunendi erant de Leuitis, pro pri- 
mogenitis filiorum Ifrael , mille trecentorum 
{exaginta quinque ficlorum , iuxta ficlum fan- 
i ü, et dedit eam Aaron et filiis eius, iuxta 
verbum, quod præceperat fibi Dominus. 


CAPITVLVM W. 


Lo- eſt Dominus ad Moſen et Aa- 
2 ron,dicens: Tolle ſummam ſiliorum Cha- 
hatli de medio Leuitarum, per domos et fami- 
lias fuas , a trecefimo anno et fupra vage ad 
quinquagefimum annum, omnium, qui ingre- 
diuntur , vt excubent et nuniſtrent in taberna- 
eulo teftimonü. Hoc autem, eft minifterium 
filiorum Chahath in tabernaculo teflimanii, 
quod eft fandtum ſanctorum. 
Ingredientur Aaron et filii eius, quando mo- 
uenda ſunt caftra, et deponent velum, inuol- 
uentque eo. arcam teftimonii ‚et operient rur- 
fum velamine taxorum, extendentque defuper 
pallium totum hyacinthinum, et inducent ve- 
tes, menfam quoque propolitionis inuoluent 
hyacinthino pallio, et ponent cum ea fcutellas, 
cochlearia, phialas et cantharos ad fundendum; 
panis quotidianus in ea erit. ‚Extendentque 
defuper pallium purpureum, quod —**2 
rient velamento taxorum, et inducent vectes. 
Sument et pallium hyaeintlinum, quo ope- 
rient candelabrum , cum lucernis ‚et forcipi 
{uis, et emundtorüs, et cundtisvafis olei, qui- 
bus miniftrant, et fuper omnia ponent operi- 
mentum taxorum, et inducent vectes. Nec 
non et altare aureum inuoluent hyacinthino 
veftimento , et extendent defuper operimen- 
tum taxorum, inducentque vedtes. Omnia va- 
fa, quibus miniftratur in fandtuario, inuoluent 
hyacinthino pallio , et extendent defüper * 
rimentum taxorum, inducentque vectes. Sed 
et altare mundabunt cinere, et inuoluent illud 
purpureo veflimento , ponentque cum eo 
omnia vafa, quibus in minifterio eius vtuntur, 
S. L. Part. XIV, j 
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igujum receptacola; fufeinalas, palas et pelues, 
cum opanibus vafıs altaris , operientque velæ 
mine taxorum, et inducent vedtes. 

Cumque inuoluerint Aaron et filii eius fan- 
duarium, et omnia vafa eius, in commotione 
caltrorum, tunc intrabunt filii Chahath, vt por- 
tent inuoluta „ et non tangant vafa fandtuarit, 
ne moriantur. Ita funt Onera filiorum Cha- 
hath in tabernaculo teftimonii. Et Eleazar, 
filius Aaron ‚facerdotis , curabit oleum ad lu- 
men, et compofitionisincenfum, et oblationeın 


‚| quotidianaın , et oleum vndtionis, et quicquid 


ad cultum tabernaculi pertinet , 
vaforum, quæ in fandtuario funt. i 

Locutusque eft Dominus ad Mofen et Aa- 
ron, dicens: Nolite perdere populum Chahath 
in medio Leuitarım, fed hoc facite eis, vt vi- 
uant, et non moriantur, fitetigerint fancta fan- 
dtorum. Aaron et filü eius intrabunt, ipſique 
difponent opera fingulorum, et diuident, quid 
portare quis debeat ; alüi nulla curiofitate vi- 
deant , qu& funt in fandtuario, alioquin mo- 
rientur. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Tolle fummam etiam filiorum Gerfon , ‚per 
domos et cognationes ſuas, a triginta annis et 
fupra, vsque ad annos quinquaginta ; numera 
omnes, qui ingrediuntur et miniftrant in ta- 
bernaculo federis. Hoc eft officium familize 
Gerfonitarum, vt portent cortinas tabernaculi, 
et tectum fœderis, operimentum aliud, et ve- 
lamen taxorum fuper omnia , tentoriumque, 
quod pendet in introitu tabernaculi teſtimonii, 
cortinas atrii, et veluni in introitu tabernaculi, 
quæ eircum habitaculum et altare pendent, fu- 
nes et omnia vafa minifterii eorum , et quo» 
cunque vtunsur, dum miniftrant, Iuxta ver- 
bum Aaron et filiorum eius erit omne mini- 
fterium filiorum Gerfon, in omni onere et of- 
fieio ſuo, et vospreuidebitis obferuantias ane- 
ris eorum : eruntque fub manu Ithamar, filũ 
Aaron facerdotis. = 

Filios quoque Merari per familias ac domos 

trum fuorum recenfebat, a triginta annis et 

upra, vsque ad annos quinquaginta, omnes, 
qui ingrediuntur , vt miniftrent in minifterio 
tabernaculi teſtimonũ. Hæc autem eft obfer- 

uantia 


omniumque 
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bulas tabernaculi et vedtes eius , columnas et 
bafes earum , columnas quoque atrii per cir- 
cuitium cum 
cum omnjbus vafis fuis , pro omni minifterio 


cium familie Meraritarım in omni minifterio 
eorum in tabernaculo teftimonii, eruntque ſub 
manu Ithamar, fili Aaron facerdotis. 
 Recenfüerunt igitur Mofes et Aaron, et 
principes fynagogz, filios Chahath per cogna- 
tiones et domos patrım fuörum, a triginta an- 
nis etfupra, vsque ad quinquagefimum annum, 
omnes, qui ingrediuntur ad minifterium taber- 
naculi teflimonii, et inuenti ſunt duo millia fe- 
ptingenti quinguaginta. ‚Hxc eft fumma Ca- 
— omnium , qui miniftrabant in ta- 
bernaculo teftimonii * hos numeranit Mofes 
et Aaron , iuxta fermonem Domini per ma- 
num Meli. 

.. Numerati fünt et filii Gerfon per cognatio- 
res et domos patrum ſuorum, a triginta annis 
et füpra , vsque ad quinquagefimum amnum, 
omnes, qui ingrediuntur, vt miniftrent in ta- 
bernaculo teſtimonii; et inuenti ſunt duo mil- 
ha fexcenti triginta. Hæc eft ſumma Gerfo- 
nitarum omnium, qui miniftrabant in taberna- 
culo teffimonii,, quos numeranerunt Mofes et 
aron, iuxta verbum Domini. 

Numerati fünt et fili Merari per cognatio- 
nes et domos patrum füorum , a triginta an- 
nis et ſupra, vsque adannum quinqungefimum, 
omures, qui ingrediuntur, vtminiftrentin taber- 
nactılo teltimonii ; et inuenti funt tria millia 
ducenti. Hæc eft füunmm filiorum Merari, 
'quos recenfuerunt Mofes et Aaron, iuxta im- 
perinın Dömini per manum Mofi. 

‚Sunma ommnium Leuitarum, quos recenfuit 
Mofes er Aaron, et ie Ifrael, per cogna- 
tiones et damos patrum fuorum, a triginta an- 
“nis et füpra, vsque ad ammum quinguagefimnnn, 
fngredientes vnasquisque in niiniflerio et one- 
te ſuo in tabernaculo teſtimonii, fuerunt ſimul 
octo millia quingenti octoxinta: iuxta ver- 
"km ij recenfuit eos Mofen, vnumquem- 
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ris eorum im omni minifterio e0- que nıxta officium et onera für, 
rum in tabernaculo teftimonii : portabunt'ta- | perat Dominus, ee u €. 


bafıbus et paxillis, et funibus fuis, | 





CAPITVLVM Ve. = 

ocutusque eft Dominus ad Mofen‘, dieens: 
‚4 Precipe filis Irael, vt eiiciant de caftris 
fuo. Conftituite autem vnicuique ſuam par- | ormnem keprofum, et qui fluxam patitur, et 
terh vaforıun pro onere fuo. Hoc eft offi- | qui pollutus eft ſuper mortuo; tam maſculum 


quamı foeminam eiicite de caftris, ne contami- 
nent caftra fua, inter quæ habito. Fecerunt- 

ue ita filii Ifrael, et eiecerunt eos extra caftra, 
Keut locutus erat Dominus Mofi. 

Locutusque eft Dominus ad Mofen, dicens}- 

Loquere ad filios Ifrael: Si vir fine mmdier pec- 
cauerit aduerfus hominem quempiam , et ita 
offenderit Dominum, ea anima deliquit. Con- 
fiteantur ergo peccatum ſuum, quod fecerunt, 
et reddant Esclan fuum , nempe ipfam for- 
tem, quintamque partenı defuper addent, et 
dent ei, in quem'peccauerint, Sin autem non 
fuerit, cut reddatur, delictun eiusmodi redde- 
tur Domino pro facerdote, præter arietem pla- 
cationis, quo fit placatio pro eo. Et omnes 
leuandx, quas fandtificant filii Iſrael, et ad fa- 
cerdotem deferunt;, erunt ipfius ; et quicgquid 
fandtificatur aquöcungue,ipfinserit. Etquic- 
quid datum fuerit facenloti, ipfins efit. - 

Locutus eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Loquere ad filios Iſrael, et dices ad eos : Vir, 
cuius vxor fe auerterit et offenderit eum, dor- 
mieritque cum altero viro , et hoc abfcondi- 
tum vird fuerit, quod fit facta immunda, et te- 
ftibus arguinon poteft, quia non efl.deprehen- 
fa : fi fpiritus zelotypiæ concitauerit virum 
contra vxorem füram, ſue polluta fit, fine non 
polluta, adducet eam ad facerdotein, et deferet 
donum contra illam, decimam partem Epha 

farinæ ordeaceæ ; non füundet füper eam 
oleum, nec imponet thus, quia oblatio zeloty- 
pie eft conimemorationis iniquitatis. 

Afferet igitur enm facerdos, et Ratuet coram 
; Domino, affumetque aquam fandtam in vafe 
fidtih, et Puluerem de pauimento’tabernaculi 
mittet ĩn emm. : Cumque ſteterit mulier in 
econfpedtn Domini , discooperiet caput eius, 
et ponet ſuper manus iHius oblationem com- 
meimorationis, quæ efl oblatio zelotypiz.. Ipfe 
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autem temebit aguasamaras naledictas, adiu- | .‚Omnf' tempore a tie I nouacule 
rabitque cam, et dieet: ‚Si non dormierit vir |non tranfibit caput eiys, donec eompleantug 
alienus tecsum,et fi non polluta.es deferto ma- |dies, quibus Domino abſtinet. Sandtus,enik 
riti thoro,nonte nocebunt aquæ ix amaræ ma- eſt, vtcrefcat, et nudus fit capillus capitis fiuig 
ledicte. . Sin autem decliuaſti a viro tuo,atque |Omni teımpore abſtinentiæ ſuæ nd mertuum 
luta es, et; concubuifti cum altero, his ma- | non ingredietur, nec-fuper patris quidem, et 
ictionihus ſubiacebis: Det te, Dominus in | matris,.et: fratris, forerisque funere eontami- 
maledictionem et iuramentiun in populo tue. |nabitur, quia abftinentia Dei ſui fnper e —* 





Putreſcere faciut femur tuum, et vterus tuus | eius eſt. Omnibus diebus abſtinentiæ ſuæ 
dirumpatur. Ingrediantur aquæ male- | dus erit Domino, „ai 
dichte. in ventrem tuum, et vterus wus| Quod fi mortuus fuerit fubito Auspiam co-, 
tuumpatur, ‚et putrefcat. feinur tum. , Et zer] ram eo, pollyetur caput abftinentix fux, quod 
Spondebit mulier : Amen, Amen. radet in die purgationis ſuæ, hoc eſt, die ſe- 
;«Seribetque facerdos in libello ifta maledidta,.| ptiina. In o<dtauo aufem die deferet. duos tur· 
et.delebit ea aquis, &t dabit ei bibere aquasama- | tures, vel duos pulloscolumhbx , fäcerdoti an- 
ras et maledictas. Quas cum exhauferit, tol-| te oftiun tabernaculi teltunbaüi , faeietque fa- 
let facerdos de ımanu eius facrificium zeloty- | cerdos vaum pro peccato ‚et alterum in kuld7 
Piz, et mouebit illud coram Domino pro ob-| cauflum, et —— pro eo; quia peceauit 
latiöne, imponetque illud ſuper altare, nempe, | ſuper mortuo, ſanctiſicabitque caput eins im, 
vt — oblationis commemorationis eius| die illo, vt abſtineat Domino. dies abſtinentiæ 
tollat, et incendat ſuper altare, et poſt det mu- ſuæ; et adducet agnum anniculiun pro de- 
lieri aquas ad bibendum. Quas cum biberit, | licto: dies auten; priores irriti fiant, quoniam 
fi pollutz eft et offenderit virum fuum, trans-| polluta eftabftingitia fan. ., _ Er eg 
ibunt in eam aquæ maledictionis, vtamaricent]| Ifta eft lex abſtinentis: Cum dies abftinen- 
eam,et venter eius rumpetur,et putrefcet fœ- tiæ complebuntur, adducent eum ad.oilium;, 
mir eius, eritque mulier in maledictionem in| tabernaculi teſtimonii, et deferet donum fuuna 
populo fuo.: quodfi polluta non fuerit, fed| Domino , agnum anniculum immaculatuna | 
munda, erit innocens, et poterit parere, et fa-| pro peccato, et arietem inymaculatum ; ho- 
cere liberos. ftiam teleticam , caniſtrun quoque torta-, 
Ita eſt lex zelotypix : Si declinauerit mu- | rum e fünila azymarum' mixtarum ‚oleo, et, 
lier a viro fuo,et polluta fuerit, marifusque ze- | lagana absque fermento, vncta oleo, oblatio-} 
lotypi& -fpiritu concitatus adduxerit eam in| nem ac libaınina fingulorum.« 
el Domini, et fecerit ei facerdos iuxta| Et afleret ea facerdos coram Domingyet, 
faciet tam pro peccato, quam in holocanflumm:; 
Arietem’ vero iqamolabit kofliam- teletieany 
Domino, cum anilwo azyınorıun, et cum} 
'oblationibus et. Jibaminibus. Tunc radetur, 
abftinenti, ante oſtium tabernaculi teftimonii, 
caput abftinentix ſuæ, tolletque capillos.abfli-, 
nentiz fux et ponet fuper iguem, qui eft füp- 
pofitus facrifieio teletico, et arınuım codtuung 
arietis, tortaınque absque ferımento vnana de, 
caniſtro, et.lagamım ‚azymorum vom, ‚eh 
tradet in manibus abſtinentis. Poflquaın raſæ 
fuerit abftinentia fya,-et mouebit ea. ad ıno- 
vendam. in conſpectu Domini ; quæ ſ 
funt et ar erwit „Jimny cum pedtor 
- 4 


ommia, quæ feripta funt, maritus absque culpa 
erit, et illa recipiet iniquitatem ſuani. 


CAPITVLVM VI 
docutus et Dominus ad Mofen , dicens : 
Loauere ad filios Iſrael, et dices ad eos: 
Si vir fine mulier fecerint fingulard votum 
abflinenti@, vt abſtineant Domin» , a vino et 
ficera.abilinebunt, Acetum ex vino et ficera, 
vt quiequid de vua exprimitur , non bibet, 
vuas recentes ficcasque non comedet cun- 
&is diebus abſtinentiæ ſuæ, quicquid ex vinea 
effe poteſt, ab acino vsque ad corticem, non 
comedet. 
Te 


— 
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re mouendz, et armo leuande. Poft hzc 
poteft bibere Abftinens vinum. Ifaeftlex Ab- 
flinentis, qui vouerit donum ſuum Domino 
pro abflinentia ſua; exceptis his, quæ inue- 
fierit manus eius. Iuxta quod vouerat, ita fa- 
tiet ſecundum legem abflinentiz füz. 

Locutausque eit Dominus ad Moſen, dicens: 
Loquere Aaron et filiis eius : Sic benedicetis 
filis Hrael, et dicetis eis: Benedicat tibi Do- 
minus, et cuftodiat te. Illuminet Dominus fa- 
ciem ſuam fuper te, et mifereaturtui, Leuet 
Dominus vultum fuum füper te, et det tibi 
pacem.-. Ponetis enim nomen meum füper 
filios Ifrael, vt egobenedicam eis. 


CAPITVLVM: VIL 


Fun eft autem in die, qua compleuit 

Mofestabernaculun, eterexit illud , vnxit- 
que et fandtificauit cum omnibus vafis füis, 

' altare fimiliter et omnia vafa eius ; obtule- 
runt principes Ifrael, etcapita familiarum, qui 
erant per fingulas tribus præfecti eorum, qui 
numerati fuerant , munera coram Domino, 
fex plauſtra tedta cum duodecim bobus. Vnum 
plauftrum obtulere duo duces, et vnum bo- 
uem finguli , Obtaleruntque ea in confpedtu ta- 
bernaculi. 

Ait autem Dominus ad Moſen: Sufcipe ab 
eis, vt feruiant in minifterio tabernaculi tefti- 
monü, et trades ea Leuitis iuxta minifterium 
faum. Itaque cum fufcepiffet Mofes plauftra 
et boues, tradidit-eos Leuitis. Duo plaufraet 
gitatuor boues dedit filiis Gerfon , iuxta mini- 
fterium fuum ; quatuor alia plauftra et odto 
boues dedit fllis Merari , iuxta minifterium 
ſuum, ſub manu Ithamar, fili Aaron facer- 
dotis Filiis autem Cahath non: dedit plauftra 
et boues, quia fandtum eratminifterium eorum, 

. etportabant Inımeris. 

'Igitur obtulerunt duces in dedicationem al- 
taris, die, qua vndtum eft donum ſuum ante 
altare. Dixitque Dominus ad Mofen : Sin- 
guli duces per fingulos dies offerant dona füa 
indedicationem altaris. 

“ Primo die obtulit donum fuum Näaheffon, 
filius Aminadab, de tribu Iuda; fuitque do- 
zum eius : Scutella- argentea centum iriginta 


LIBER NVMERORVM. 





car VI. VIE — 
firlorum; phiala argentea, ſeptuaginta ſielo⸗ 
rum, iuxta ficum fandtuarii , vtraque plena 
fimila, mixta oleo in oblationem ; cochlear 
aureum, decem ficlorum aureorum, plenum 
incenfo; iuuencus, et aries, et agnus anhicu- 
lus in holocauftum, hircusque pro peccato; 
et in facrificium teleticorum boues duo, arie- 
tesquingue, hirciquinque, agni anniculi quin- 
que. Hoc eft donum Naheffon, filii Ammi- 

nadab. ı 
Secundo die obtulit Nethanael, filius Zuar, 


‚dux de tribu Ifafchar. Donum eĩus erat: Scu- 
'tella argentea centum triginta ſiclorum, phia- 


laargentea feptuaginta ficlorum‘, iuxta fickum 
fandtuarii , vtraque plena fimila, mixta oleo 
in oblationem; cochlear aureum decem ficlo- 
rum, plenum incenfo; iuuencus, et aries, et 
agnus anniculus, in holocauftum , hircusque 
pro peccato; et in facrificium teleticoruny 
ues duo, arietes quinque „hirei quinque, agni 
anniculi quinque. Hoc fuit donum Nethanael, 
filii Zuar. Cup 
Tertio die princeps filiorum Sebulon, 
Eliab, filius Helon, — Donum eius 
erat: Scutella argentea centum triginta ficlo- 
rum „ phiala argentea feptuaginta- ficlorum; 
iuxta fielum ſanctuarii, vtraque plena fimila, 
mixta oleo in oblationem; cochlear aureum 
decem ficlorum, plenum incenfoz5 iuuencus, 
et aries, et agnus anniculuis in holocauftum,, 
hircusque pro peccato; et in facrificiim telo- 
ticorum böues duo, arietesquingte, hirci quin- 
que, agni anniculi quinque. Hoc eſt donum 
Eliab, filii Helon. Rn 
Die quarto princeps filiorum Ruben, Elizur, 
filius Sedeur, obtulit. Donum eius erat :Scutella 
argentea centum triginta ficloram, phiala ar- 
gentea feptuaginta fielorum , iukta ficlim ſan⸗ 
uari, vtraque plena fimila, mixta oleo in 
oblationem ; cochlear aureum decem ficlorum, 
plemun incenfo; iuuencus, et aries, et agnus 
anniculus in holocauftum , hircusque pro pec- 
cato; et in facrificium teleticorum boues duo; 
arietes quinque, hirci quinque, agni anniculi 
quinque. Hoc fuit donum Elizur ‚ filii Sedeur. 


. Die quinto princeps filioranı Simeon , Se- 


lumiel, filius Luriſadai, obtulit. Donum 
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: Scutella argentea, centum triginta;ficlo- 
rum, phiala argentea feptuaginta ficloruin, 
iuxta ficlum ſanctuarñũ, vtraque plena-fimila, 
mixta oleo in oblationem'; cochlear aureum 
decem ficlorum'‘, plenum incenfo ; imencus, 
@earies; et agnus annieulus in holccauftutn ; 

ircusque pro peceato;  et.in facrificium tele- 
tieorum, boues duo, arietes * , hirei 
- guinque ‚ agnianniculi quinque. fuit do- 
num Selumiel, fili Zurifädai. 

Die-fexto princeps filiorum Gad, Eliafaph; 
filins Ruel, ii: Domumeiusfwit: Seutella 
argentea centuhritriginta ficlorem , phiala ar- 


ee kg euer orum, iuxta ſiclum fan- 
ii, vtraque plena ſimila, mixta oleo in 
ohlationem; ear aureum decem ficlorum, 
plenum incenfo ; iuuencus ‚ et aries, eb agnus 
annieulus in holocauftum , ——— 
cato; et inſacrificium \ teleticorum, bouesduö, 
arietes quinquo, hirei quinque, agni annicnli 
> ver Hoc fuit donum Ehafaph , filü 
ucl. | 
„Die feptimo‚princeps filiorum Ephraim, 
Fliſama, filius Ammihud  obtulit. Ds 
eins  fuit :>Seutella 


iuxta ficlum fandhuarüi, vtraque plena fimila, 
mixta oleo in ‚oblationem; cochlear aureum 
decem ficlorum, plenum incenfo; iuuenecus, 
- et:apies, et agnus anniculus, in holocauftum, 
hircusque pro peccato; etin facrificium tele- 


tieorumi, boues duo, arietes quinque, hirci | 


winque, agni anniculi quinque. Hoc fuit 
—— — filii ———— 
Die autem octauo princeps ſiliorum Manaſſe, 
Gamaliel, filius Pedazur , obtulit. Donum 
eins fuit: Scutella argentea, centum triginta 
ficlorum , phiala argentea feptuaginta —* 
rum, iuxta ſiclum fandtuarii , vtraque plena 
fimila, mixta oleo in oblationem; cochlear 
aureum decem ficlorum , plemun incenfo ; 
juuencus , et aries, et agnus anniculus in holo- 
cauflum, hircusque pro peccato; etin facri- 
ficium teleticorum, boues duo, arietes quin- 
ue, hirci quinque, agni anniculi quinque. 
Flo fuit donum Gämaliel, filii Pedazur. 
Die nono princeps filiorum Beniamin, Abi- 
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dan, filius Gedeonis , obtulit. Donum eius 
füit : — .. centum tri r ficlos 
rum; phialaargentea [ feptuaginta } iclorum; 
inxta’ Trek —— vtraque fimila, . 
mixta oleo in oblationem;; c aureum 

decem- ficlonum , plenum incenfö; juuencus; 
et dties, et agnus’anniculus,, in holocauftum; 


car, Vil. 


i | hireusque pro pecdato; et in facrificium-tele» 


ticorum, boues duo , arietes qui — 
quinque, agnianniculi quinque. Hoc fuitdo- 
num Abidan. fi Ca " 
Die decimo princeps fliorum' Dan, Abiei 
fer, filius Amifadai, obtulit. _ Donum eius 
fuit: Scutella-argentea centum triginta fic 
rum, phiala argentea feptuaginta ficlorum, 
iuxta ficlum —** ‚ vtraque plena fimila, 
mixta oleo in oblationem ; cochlear aureum 
decem ſielorum, plenum ingenfo ; iuuencus; 
et aries jet aghus-anniculus , in holocauftum ; 


"hircusque pro — ʒ et in facrificium teleti- 
uo 


, arietes quintjüe, hirci gulin- 


corum , boues 
Hoc fuit domum 


que, agni anniculi quinque. 
— fili Amiſa age 
Die vndecimo princeps filiorutn Afer, Pa- 
iel, filius Achran , obtulit. Donum eitisfüit? 
utella argehtea ' centum triginta ficlorum, 
phiala argentea feptuaginta ficlorum , iuxta 
ficlum fandtuarii , vtraque plena fimila, mixta 
oleo, in oblationem; cochlear aureunı decem 
ficlorum, plenum incenſo; iuuencus, etaries, 
et agnus anniculus in holocauftuın , hircusque 
ro peccato; et in facrificiunr teleticorum;, 
ues duo , arietes quinque, hirci quinque, 
agnianniculiquinque. Hoc fuit donum Pagiel, 
ii Achran, > 
Die duodecimo princepsfiliorumm Naphthali, 
Ahira,, filius Enan, obtulit. Donumerusfuit: 
Scutella ärgentea centtim ficlorün, 
Br argentea feptuaginta ficlorum , iuxta 
chım fandtuarii, vtraque plena fimila, mixta 
oleo in oblationem; cochlear aureum decem 
ficlorum, plenum incenfo: iuuencus, et aries, 
et agnus anniculus in holocauftum, hircusque 
— peccato ; et in ſaerificium teleticorum 
wes duo, arietes —* hirci quinque, 
agniannieuliquingue. Hoc fuitdonumAhira, 


Enan. 
Q3 hlzc 







ME 9 a Dr 

Haceltdedicatio altarıs,. indie, qua vnclun 
fuit,! vba prineipibus.Kinel oblatxe ſunt, ſeu · 
teile argenteæ duodeeim „ phialæ ‚argeniex 
duodecim , duodeeim gochlearia.aurea, ita.vt 
uzxlibet fcutella habgret centtum trigintaficlos, 
et quelibet plüalafeptuaginta ficlos, vt ſumma 
argenti in omnibus· vaſis effet, duo millia qua- 
dringentifich ‚inxtaficlum fandtuarü ; et quod · 
libet cochlearium, aureorum , quod incenfo 
plenum erat, baberet decem ficlos, iuxta fi- 
clum fandtuarii, vt fiunma’auri in cochleari- 
bus eſſet centum et vigintificli, 
sSumma Vero ueneorum in holocauſtum 
erät, duodeelm; arietes duodecim; agni: an · 
niculi duodediin, cum oblationibusfüis; hirci 
duodeciin pro peeeato; in facrificia teletico+ 
rum boues viginti quatuor, arietes fexaginta, 
hirei fexaginta', agni annliculi fexaginta, Hzc 
eft dedicatioAktäris, quande vndtumelt. 

Cumque ingrederetur Mofes tabernacultum 
teffimonü, vt loqueretur cumeo, audiebat vo- 
cem loquentis ad fe de propitiatorio, quod 
erat fuper arcanı teflimonii, inter duos Che- 
rubim. | i 


| CAPITVLVM VII. 


Low et Dominus ad Mofen , dicens: 
Loquere Aaron, et dices ad cum; Cum 

ofueris lampades, fie pones, vt omnes feptem 
Ernpeder verfus candelabrum luceant. Fecit- 
que Aaron fic, et pofüit lampades verfus ean- 

elabrum ;.vtprxceperat Dominus Mofi. Erat 
autem opus candelabri ex auro folido, tum 
haftile, quam flores eius ; juxta exemplum, 
quod oftendsrat Dominus Mofi, factum erat 
candelabrum. ., 


J 


Et locutus ed Dominus ad Mofen . dicens: ! 


Tolle Leuitas ex medio filiorum Ifrael, etpu- 
rificabis eos iuyta hunc ritum. Sparge fuper 
eos aquas.expiationis, et tranfeat nouacula fü- 
per omnem camem eorum, et lauabunt vefli- 
menta fira, et mundi erunt. Deinde tollant 
inuencum de armentis cum oblatione eins, fir 
ınilam oleo mixtaun; et iuuencum alinnagci- 
pies pro peccato, et appligabis Leuitas coram 
tabernaculo teflimonii, conuogata omnı mul- 


e 


* 
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cap. VIl.-\ 
tint coram Domino „‚ponent filii Iirae 
fugs füper eos, et, mouebit ‘Aaron Leu 
mouendaın in conſpectu Domini a filis 
vt ſeruiant in minifterio Donsini, 


„ 4- 3 
“ 
RIM 
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BLeuitæ quoquesponent: wanus has füpen 


capita iuuencorum, e quibusvnumfacient pro 
peccato , et alterum in holoeauſluna Domino, 
vt fiat placatio pro Leuitis: ſtatuesque Leuitas 
in conſpectu Aaron et filiorun eius, et moue 
eos ad motendam Domino, ‚ac. feparabis de 

medio filiorum: Ifrael,.vt fiat ınei; iet: poſtea 
ingrediantur, yt ninifrent.in tabeunaculo te-, 
aimonii. Sieque purifieabis,,et mouebis cos 
ad möuendam , ‚quoniam dono donati. funk, 
mihi a’ filis Iſrael, pro-primogenitisenum, quæ 
aperiuntomnem vuluan in Ifrael, accepieos. 

Mea fünt enim omnia primogenitafiliorum 


Iſrael, tam ex hominibus,' guam ex iumentis > 


Ex die, quo. percufli omne primogenitum im 
terra Aepypti) fandificaui ea mihi , et tuli 
Leuitas pro cundtis primogenitis filiorum K- 
rael ‚tradidique eos dono Aaron et filiis eilıs, 
de'medio filiorum Ifrael, vt ferniant'in mini- 
fterio —— Iſrael in tabernaculo: teſtimo⸗ 
nii, ad placandum pro filis Iſrael, ne ſit plagain 
— — 

Feceruntque Mofes et Aaron , et omnie 
multitudo —— Ifael, ſuper Leuitis, quæ 
præceperat Dominus Moſi, expiatique ſunt, 


‚et Jauerunt veſtimenta füa : mouitque eos 
. Aaron in confpedtu Domini, et placauit pro 


eis, vtpurifiearentür. Deinde ingrediebantur, 
vt curarent minifteria ſua, intabernaculo tefti- 
monũ, -coram Aaron et fihiseius, ſicut præce · 
perat Bominus Mofi, de Leuitis. u 

Locptusque eſt Dominus ad Möfen, diceis? 
Hic fit mos Leuitarum: A viginti quinque an- 
nis et ſupra ingredientur, vt excubent in Mi- 
nifterio , in tabernaculo teftimonii, Cumque 
quinquagelimym annum ztatis impleuerint, 
— 5— ceſſabunt, eruntque miniftri fratrum 
{uorum in tabernaculo teftimonü, vt cuſtodi- 


ant, quæ ſibi fuerint mandata, opera autem 


ipfanon faciant. „Sic diſpones Leuitas in cuſto⸗ 
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 CAPITVLVM «iX. 
[rctss 'eft Döminus ad Mofen in deferto 
Sinai, anno fecundo poflquam egrefli 
ſunt de terra Aggypti, menſe primo, dicens; 
Faciant filit Ifräel Paffah in tempore füo, quar· 


ta, decima die’ menfis hiũtis ad’ 'vefperäm ,f 
‘bat ſuper tabernaculum, ad imperiumDomini, 


| 


jiıxta omnia ſtatuta eins. Pracepitqu& Mofes| 


filiis Hrael, vt facerent Pafläh. Qui fecerunt 
tempore fo, quarta decima die menfis, ad 
vefperam, in monte Sinai; iuxta’omnia quæ 
mandauerat Dorminus Mofi ,„ fecerunt fü 
Urael. . Br. 7 ro 
Ecce autem, quidam immundi ſuper anima 
hominis, qui non poterant'facere Paflah in die 
illo, accedentes ad Mofen et Aaron, dixerurit 
eis: Immundi fümus füper-anima hominis, 
quare priuabimur, vt nor valeamtıs deſerre 
donum Domini in tempore ſuo inter flios 
Ifrael? —— refpondit Moſes: State, vt au- 
diam, quid præcipiat Dominus de vobis. Lo- 
eutusque eft Dominus ad Mofen, dicens; Lo- 
quere filiis Ifrael: Si quis fuerit immundusfu- 
per aniıma, fiue in via procul, fiue inter co- 
gnationes veflras, faciant Paflah Domino in 
nıenfe fecundo,, quärta decima die menfis ad 
vefperam, azymis-et hctueis agreftibus com- 
edent illud. - Non relinquent ex eo quippiam 
vsque mane , et os dus non confringent: 
Omnem ritüum Paffahobfernabunt. /» ” 
Si quis.autem et mundus eſt, et in itinere 
non fuit, et tarhen non fecit'Paffh, exter- 
minabitur anima illa de populo-fuo, quia do- 
aum fuum non attulit tempore fuo, peccatum 
fuum ipfe portabit. Peregrinus en m 
vos faciet Paflah Domino iuxta ftatuta Paffah et 
iura eius. Statutum idem erit apud vos tam 
aduen® quamindigenz. N 
Igitur die, iz erectum eft'tabernaculum, 
operuitillud nubes, a vefpera autem fuper ten- 
torium erat quali fpecies ignis, vsque ad ma- 
ne’. Sic fiebat iugiter, vt per diem operiret 
illucl nubes, et per noctem quaſi fpecies ignis. 
Cumque ablata fiiffet nubes / a tabernaculo, 
proficifcebantur fili Hrael, et in loco vbi fte- 
tiffet nubes, ibi caſtra metabantur. Ad im- 
perium Domini profieifcebautur, et ad impe- 
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die- 
bus, quihus ftabat nubes füper tabernaculum, 
mariebant in eodem loco; et fi eueniflet, vt 
multo tempore maneret fuper illud, erant filii 
Ifrael in obferuantüs Domini, etnon proficifce» · 
bäntar..‘ ' x 
di verö nubes certo mimero dierum mane- 


erigebant tentoria, et ad imperium illius pro- 
ficiſcebantur. Si fuiffet nubes a vefpere vsque 
ad mane ,; et ſtatim diluculo tabernaculun res 
liquiffet, pröficifcebantur ; aut fi in die aut no- 
&te recefhffet; etiam proficifcebantur..' Sive- 
ro biduo aut'vno menfe, vel longiori tem- 
— fuiſſet ſipet tabernaculum, manebant 

lii Irael in eodem loco, et non proficifce- 
bantur. Statim autem, vt recefhffet „ moue- 
bant caftra. Per'verbum Domini figebant ten- 
toria, et per verbum illius proficifcebantur, vt 
£ffent in obferuantia-Domini, üxta infperium 
eius, per mamum Mofi. 


CAFITVLVM X. 
ocutus eſt Dominus ad Mofen , dieens: 
44 Fac tibi duas tubas argenteas dudtiles, qui- 
bus conuocare poflis multitudinem, quando - 
mouenda fusit caftra. Cumque' vttaque ceci- 
neris, congregabitur ad te: tota ——— ad 
oſtium tabernaculi teſtimonii. i vero fola 
vna cecineris, venient ad te principes, capita 
millium in Ifrael. Si autem taratantara fo- 
nueris, mouebunt caftra primi, gui funt ad 
orientalem plagam, In fecundo autem tara- 
tantara mouebunt caftra , qui ſunt ad meri- 
diem , quia taratantara fonabunt,, gum profi- 
cifeuntur. _Quando autem congreganda eft 
ecclefia , canent tuba, et non föhabunt tara- 
tantara. Fili autem Aaron facerdotis ita ca- 
nent tubis, eritque hoc legitimum fempiter- 
mım in generationibus veſtris. 
$i exieritis ad bellum in terra veftra contra 
hoftes, qui tribulant vos, fonabitistaratantara 
tubis ;' vt ſit recordatio veflri coram Domino, 
Deo veflro, vt ermamini de manibus inimico- 
rum veflrormn. Cum vero ketabimini, etin 
feftis 'veftris, et nouilumiis veftris, canetis tu- 
bis ſuper holveaultis, et facrificis veſtris tele- 
ticis, 
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ticis, vt fit vobis in recordationem coram Deo | 
veilro: Ego Dominus, Deus velter. 

Anno fecundo, menfe fecundo, vicefima die 
menfis,eleuata eſt nubes de tabernaculoteltuno- 
nii.Profectique ſunt filũ Ifrael per turmas ſuas de 
deferto Sinai, et recubuit nubes in folitudine 
Paran ; moueruntque-caftra primi iuxta impe-) 
riumDomini in manuMoſi: Filii Iuda vexillo ho 
per turmas fuas,quorum rincepseratNaheffon, 
filius Amminadab. In tribu filiorum Ifafchar fuit 

rinceps Nethaneel, filius Zuar. In tribu Se- 

—— erat *— *5* rg . De- 

ftumque efttabernaculum , quod portantes 
* ſunt ſilũ Gerfon et Merari. 

Profeclique ſunt et filii Ruben vexillo ſuo 
per turmas ſuas, quorum princeps erat Eli- 
zur, filius Sedeur. In tribu auteınfiliorumSi- 
meon princeps fuit Selumiel, filius Zurifadai. 
Porro in tribu Gad..erat :princeps | Eliafaph, 
filius- Ruel, Profecdtique * et Cahathitæ, 
portantes ſanctuarium, qui erigebant taberna- 
culum, donec ingrederentur. 

Mouerunt caftra et filii Ephraim vexillo ſuo 
per turmasfüas , in quorum exercitu princeps 
erat Elifama, filius Ammihud. In tribuau- 
tem fliorum Manaffe princeps fuit Gama- 
liel ‚ filius Pedazur. Et in tribu Beniamin erat 
dux Abidan, filius Gedeonis. 


Nouifimi caftrorum omnium profecti ſunt 
fili Dan vexillo ſuo per turınas fuas, in quo- 
rum exercitu princeps fuit Abiefer, filius A: 
mifrdgi. In tribu autem filiorum Afer erat 

ringeps Pagiel , filius Achran : Et in tribu 
Kloryun Naphthali princeps fuit Ahira, filius 
Henan, Hi ſunt caftra et profectiongs filio- 
rum, Urae] per turınas ſuas. 

Dixitque Mofes Obab ‚-filio Ragnelis , Ma- 
dianiti , afini fuo: Proficifcimur adlorwn, de 
quo Dominus locutus et: Dabo eum vobis; 
veninobiscum „vtbenefaciamus tibi , quia Do- 
minus bona promifit Urael,. Cuiille reipondit: 
Non vadam tecium, ſed reuertar in, terram 
meam, ad cognationem meam. ‚Etille;.Noli, 
inquit, nos relinquere, tu enim nofli, in qui- 
bus locis per defertum caflra ponere debea- 
maus, et eris oculus noſter. Cumque nobis- 
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Cuni veneris, quicquidbonifecerit nobis Don 
nus, faciemüsübi; ;. 7 19a 
.‚Profedti funt ergo de monte Domini viam 
trium dierum.,. Arcaque ſœderis Dominipre- 
cedebat eos per dies tres, oltendens caliro- 
rumlocum; ‚nubes quogque Domini fuper.eog 
erat per diem, cumincederent. : uns 6% 
Cumque proficifceretur arca, dicebat Mo- 
fes: Surge, Domine, et difüpentyr inimici tui, 
et fugiant, qui,oderuut te, a facie,tva. Cum 
autem requieſceret, aiebat: Reuertere, Do- 
mine, ad multitudingm militum Ifael. , 4... 


N 
| CAPITVLVM XI, 4 
Ge vero poprhus indiguaretur, difplicuit 

auribus Domini. Et cum audiffet Do- 
minus, iratus eft, et accenfus inter eos ignis 
Domini, deuorauit extremanı caflrorum par- 
ten. Cumque clamaflet populus.ad Mofen, 
orauit Mofes ad Dominum, et abforptus eft 
ignis, vocatumque nomen loci illius Thabera, 
eo, quod fuccenfus fuiffet inter eos 1Do- 
mini. 

Vulgus quippe , quod erat intereos, Bagra- 
uit deſiderio. fedens ‚et Gens , iundtis fibi pari- 
ter filüis Iſrael, et dixerunt :. Quis dabit nobis 
ad vefcendum caraem? Recordamur pifcium, 
quos comeslebamus in Aegypto gratis, et cu- 
eumerum, et, peponum, porrique, et cepz, 
etalli. Nunc autem anima noltra arida elt 

nihil aliud, sefpieiunt ocyli noflri, niſi Man. 
Erat autenı Man quaſi ſemen coriandri, 
colorisbedellii, Circuihatgue populus, et col« 
ligens illud, frangebat ınola, et terebat in mor- 
tario, coquens in olla, et faciens ex eo tortu- 
las, faporis quali panis oleati. Cum enimde- 
fcenderet nocte ſuper caftra ros, defcendebat 
pariter et Man. 
Audiuit ergo et Mofes ‚flentem populum 
per familias , fingulos per oflia tentorii fui : 
iratusque eft furor Domini valde. Sedet Mofi 
difplicuit , et ait ad Dominum : Cur afflixifli 
feruum tuum ? Quare non inuenio gratiam 
coram te? Et. cur impofuifti pondus vniuerfi 
populi huius fuper me ? Numquid ego con- 
cepi omnem hanc multitudinem, vel genui 
eam, vt diegs mihi, porta eos in ſinu tuo, (fi- 
cut 
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cut portare folet nutrix infantulum,) in terram, 
pro qua iurafti patribus eorum ? Vnde mihi 
carnes, vt dem tantz multitudini? iient ⁊o- 
ram me, dicentes: Da nobis carıes, vt come- 
damus. Non poffum folus füftinere omnem 
hunc populum, quia grauis mihi ef, Si fic 
mecum agis, obfecro , vt interficias me, fi in- 

. weni gratiam in oculis tuis, ne tanta Vin 
deam. 

Et dixit Dominus ad Mofen : Congrega 
mihi feptuaginta viros de fenibus Ifrael, quos 
tu nofti, quod fenes populi ſint ac prefech, 
et duces eos ad oflium naculi teftimonii, 
faciesque ibi ftare tecum; et defcendam, et 
loquar tibi, et auferam de fpiritutuo , tradam- 
que eis, vt ſuſtineant tecum onus populi, etnon 
tu folusgraueris. 

Populo quoquedices : Sandtificamini in cra- 
finum, vt comedatiscarnes, quia fletus vefter 
venit ad aures Domini, qui dicitis: Quis dabit 
nobis efcas carnium ? bene nobiseratin Aegy- 
pto? Dabit igitur vobis Dominus carnes, vt 
comedatis, non vno die, nec duobus, vel 
quinque autjdecem, nec viginti quidem, fed 
vsque ad menſem dierum ‚ donec exeat per na- 
res veftras, et vertatur in naufeam, eo quod 
repuleritis Dominum , qui iu medio veftrielt, 
et fleueritis coram eo, dicentes; quarg egrefli 
fumusex Aegypto? 

Et ait Mofes: Sexcenta millia peditiun hu- 
ius populi funt, et tu dieis: Dabo eis efum 
carnium menfe integro ; nunquid ouium et 
boum. multitudo cxdetur, vt poflit fufficere 
ad cibum? vel omnes pifges maris in vnum 
congregabuntur , vt eos fatient? Cuirefpondit 
Doininus: Numquid manus Domini abbre- 

uiata eſt? Iam nung videbis, vtrum meus fer- 
motibi valeat,annon? 

Venit igitur Mofes, et narrauit populo ver- 
ba Domini, congregans feptuaginta viros de 

-fenibus populi, quos ftare —* circa taberna- 
eulum. Defcenditque Dominus per nubeın, 
et locutus eft ad eum, ‚auferens de fpiritu, qui 
erat in Mofe, et dans feptuaginta fenioribus 
viris. Cumque requieyiflet ineisfpiritus, pro- 
phetauerunt, 'nec vitra ceflauerunt, 

Reimanferant auteın in caflris duo viri, quo- 

S.1.Pgrs XV. 
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rum vnus vocabatur Eldad , et alter Medad,: 
fuper quos requieuit Spiritus, nam et ipſt de- 
ıcrıptı fuerant, etnon exierant ad tabernacu- 
lum. Cumque prophetauerunt in caflris, cu- 
currit puer, et nuntiauit Mofi, dicens: Eldad' 
et Medad prophetantincaftris.. Tumrefpon- 
dit Iofüa, filius Nun, minifter Mofi , quem 
elegerat, et ait: Domine mi, Mofes, prolübe 
eos. At ille, quid, inquit, zanularis pro me? 
vtinam omnis populus Domini prophetaret, 
et daret eis Doininus Spiritum füum. KReuer- 
ſusque el Moſes, et maiores natu Urael, in 

Ventus autem egrediens a Domino arre- 
ptas a mari coturnices detulit, et ſparſit imca- 
fira duobus diebus, vno die ficut altero, per 
eircuitum caftrorum, duobuscubitis fupra ter- 
'ram. S$urgens ergo populus, toto die illo et 
Inodte ac die altero congregauerunt coturni- 
cum, qui parum, decem hamor, et mactaue- 
runt eos per gyrum caftrorum, 

Adhuc carnes erant in dentibus eorum, nec 
dofecerat huiuscemodi eibus, et ecce, furor 
Domini concitatus in populum, percuflit eum 
plaga magna nimis, Vocatusque eft illelocus 
fepulchra concupifcentix, ibienim fepelierun, 
populuın, qui defiderauerat carnes. Bu 

Egreſſi aytem de (epulchris concupifcentizt, 
wenerunt in Hazeroth, et manferunt ibi. 


CAPITVLVM XII 9 


Loentauu et Maria et Aaron contra.Mofen ‚' 
propter vxoremeius Aetkyopiſſam, quod 
Aethyopiffam dıxiffet,etdixerunt : Num per fo-* 
lumMofen locutuseft Dominus? Nonne et per‘ 
nos fimilitereftlocutus? Et Dominus iratus eſt. 
Erat auteın Mofes vir mitiſſunus fuper omnes ı 
| hamines,qui morabantur in terra. Statimque lo- 
cutus eft Dominus ad eum, et Aaron, et Ma- 
riaın : Egredimini vos tres ad tabernaculum 
teftimonii. - 
Cumque fuiflent egreſſi, defsendit Dominus 
in columna nubis, et fletit in introitu 
culi, yogans Aaron et Mariam. Quicum ex- 
iffent, dixit ad eos: Audite fermones meos: 
Si quis fuerit inter vos propheta Domini, in 
vifione uk ei, vel per fomnium loquar 


ad 





minus: $i pater eius fpuiffet in faciem illius, 


"De tribu Sebulon, Gadiel, filium Sodi: 
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ad ıllum ; at non talis feruus meus Mofes , qui | De tribu Naphthali, Nahebi, filium Vaphfi: 
in omni domo mea fidelis eft; ore enimados | De tribu Gad, Guel, filium Machi. Hz funt 
loquar ei, infpecie, etinnigmate;, aui u. ı nomina Vırorum, quos mifit Mofes ad confi- 
kitudine Dominum vide. Quare ergo non | derandam terram; vocauitque Hofea, filium 
tinuiflis, loqui contra feruum meum Mofen? | Nun, Iofua. 

Iratusque contra eos, abüt, nubes quoque Mittens autem eos Mofes ad confideran- 
receflt, quæ erat fuper tabernaculun. Et | dam terram Chanaan, dixit ad eos: Afcen- 


eece, Maria erat leprofa. Cumque refpexif- | dite ad meridianam plagam, cumque veneri- 
fet eam Aaron, et vidiffet perfufaın lepra, ait | tis ad montes, confiderate terram, qualis fit, 
ad Mofen: Obfecro, Domine mi, ne impo- | et populum, qui habitator eft eius, vtrum 
nes nobis hoc peccatum, quod flulte commi- fortis fit an infirmus, pauci numero an plu- 
fimus , et peccauimus; ne fiat hæc quafi mor- | Te, ipfa terra bona an mala ; vrbes quales, 


0a, et vt abortiuum, quod proiicitur de vul- inguis an 


muratx an — muris, humus pi 
ua matris füx: Ecce, iam medium carnis eius | fterilis, nemorofa an absque arboribus.. Con- 
deuoratum eft a lepra. 


fortamini, et afferte nobis de frudtibus terrx. 

Clamauitque Mofes ad Dominum, dicens: Se a quando ĩam precoquz vuz 
Deus, obfecro, fana eam. Cui refpondit Do- Cansque afcendiffent „ exploraiehsiler- 
ram a deferto Zin vsque ad Rehob, intranti- 
bus Hemath. Afcenderuntque ad meridiem, 
et venerunt in Hebron, vbi erant Ahiman,, et 
Sefäi, et Thalmai, filii Enac : nam Hebson 
feptemannisante Zoan, vrbem Aegypti, con- 
dita eft. Per gentesque vsque ad torrenteny 
Efcol , abfeiderunt palmitem cum vua fua, 
quem portauerunt in vedte duo viri. Denua- 
lis granatis quogue, et de ficis loci illius, tule- 
runt, qui appellatusefttorrens Efcol, eo quod 
botrum portaffent inde filü Ifrael. 

Reuerfi exploratores terræ poſt quadraginta 
dies „ venerunt ad Mofen et Aaron, et ad 
omnem ectum filiorum Ifrael, in defertum 
Paran , quod eft in Cades: Locutique eis, et 
omni multitudini, oftenderunt frudtus terrz, 
et narrauerunt,, dicentes: Venimus in terram, 
ad quam mifiltis nos, quæ reuera fluit ladteet 
ınelle, et hi ſunt fructus eius, fed cultoresfor- 
tiffimos habet, et vrbes ‚grandes atque muni- 
tas, ° Stirpem Enac vidimus ibi, Amalec ha- 
bitat verfüs meridiem, Hethzus et Iebufzus, 
et Amorrzus in montanis, Cananzus vero 
moratur iuxta mare circa fluenta Iordanis. 

Inter hec Chaleb, compefcens populum 
‚erga Mofen, ait: Afcendamus et poflideammus 
terram, quoniam poterimus obtinere eam. 

















nonne debuerät faltem feptem diebus rubore 
fuffundi? Claudatur ſeptem diehus extra caſtra, 
et pofteareuocabitur. Excluſa eſt ĩtaque Ma- 
ria extra caſtra ſeptem diebus, et populus 
non eſt motus de loco illo, donec reuo- 
cata eft Maria. Poſtea profectus eft populus 
de Hazeroth, et fixerunt tentoria in deferto 
Paran. 


CAPITVLVM _ Xxm. 


t locutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Mitte viros, quiconfiderent terram Cha- 
naan, quam daturus ſum filiis Ifrael, fingulos 
de fingulis tribubus patrum fuorum , qui capi- 
ta fint inter eos, Fecit Mofes, quod Domi- 
nus imperarat, de deferto Paran, mittens ca- 
pita inter filios Ifael, quorum ifta ſunt no- 


mina: 
De tribu Ruben, Sammua, filium Zacur: 
De tribu Simeon, Saphat, filium Hori: 
De trivu luda, Chaleb, filmm Tephune: 
De tribu Ifafchar , Igeal,, filium loſeph: 
De tribu Ephraim, Hofea, filum Nun: 
De tribu Beniamin , Palti, filium Raphu: 


Detribu Iofeph ex Manaffe, Gaddi, filimm Sufi : 
De tribu Dan, Ammiel,, filum Gemalli: 
De tribu Afer, Sethur, fllium Michael: 


hunc populum valemus afcendere, 


quaquam a 
R quia 


x 


‚Ali vero, ir fuerant cum eo, dicebant: Ne-. 


— — 
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quia fortior nobis eft, Detraxeruntque terrie, jnubes tua protegat illos, et in columna nubis 


uam infpexerant , apud filios lfrael, dicentes: ;pr&cedas eos per diem, et in columna igris 

erfa, quam luſtrauimus, deuörat habitato- |per nodtem, quod occideris tantam multitu- 
zes fuos; populus, quem afpeximus, proceræ dinem, quafivnumhominem, etdicent: Non 
ftature eft, ıbi vidunus tyrannos filios Enac, | poterat introducere populum in terram, pro 
de genere giganteo, quibus comparati quafilo- [qua inrauerat, ideirco madtauit eos in folitw. 
eultz videbainur, etnobis et illis; | ’ 7 


dine,. 
CAPITVLVM XIV. 


Magnificetur ergo fortitudo Domini, ficut 

Jocutus es, dicens: Dominus longanimis, et 
Jetu vociferans omnis turba, fleuit nodte 
illa, et murmurati funt contra Mofen et 


multæ mifericordie, et auferens iniguitaternt 
et fcelera, nullumque innoxium finens, qui 

Aaron cundti filũ Ifrael, dicenteg : Vtinam | vifitas peccata patrum infilios in tertiam et quar- 

mortui eſſemus in Aegypto, aut adhuc in hac|tam generationem; dimitte, obſecro, pecca- 

valta folitudine moriamur ? Cur inducit nos|tum populi huius fecundum magnitudinerm‘ 

Dominus in terram iftam, vt cadant gladio 

vxores noftr ‚et liberinoftri ducantur captiui ? 


mifericordie tux, ficut propitius fuili egre- 
dientibus de Aegypto vsquead locum iflum. ' 
Nonne melius eft reuerti in Aegyptum? Di-| Dixitque Dominus ; Dimifi, iuxta verbum 
. xeruntque alter adalterum: Conitituamusno-|tuum. Viuo autem ego, quia implebitur glo- 
bis ducem, et renertamurin Aegyptum. ria Domini in vniuerſa terra. Attainen omnes 
Quo audito Moſes et Aaton, ceciderunt|homines, qui viderunt maieſtatom meam, et’ 
proni in terram coram omni multitudine filio- ſigna, quæ feci in Aegypto, et in ſolitudine, 
rum Ifrael, At vero Ioſua, filus Nun , etjet tentauerunt me iam per decem vices, nec 
Chaleb, filius Iephune, qui et ipfi luftrauerant|obedierunt voci mex, hon videbunt terram, 
terraın, feiderunt veftimenta ſua, et adomnem| pro qua iuraui patribuseorum, necquisquam' 
multitudinem filiorum Ifrael loceti ſunt: Ter-[ex illis, qui blafphemauit me, intuebitur eam,“ 
ra, quam eircumiuimus, valde bona eft: Si|$eruum meum Chaleb, qui plenus alio fpiritu, 
propitius fuerit nobis Dominus, inducet nos| fecutus eftme, inducam in terram hanc, quam 
in eam,. et tradet humuın ladte et melle ına-| circuiuit, et femen eius poflidebit eam, etiam 
nantem. Nolite rebelles effe contra Domi-| Amalechitas, et Chananzos, qui habitant in 
num, neque timeatis populum terræ huits, |vallibus. Cras mouete caftra, et reuertiniinä 
quia ficut panem,, 'ita eos poffumus deuorare. | in folitudinem per viam maris rubri; 
Receflit ab eis omneprafidium ,- Dominusno- —— eft Dominus ad Moſen et Aaron, 
biscum eft, nolite metuere. Cumque clama-|dicens; Vsque quo multitudo hæc pefima 
retomnis, multitudo, et lapidibus eos vellet| niurmurat contra me? Querelasfiliorum Ifrael 
opprimere ; apparuit glöria Domini fuper ta-|audiui. Die ergo eis: Vino ego, ait Domi- 
bernacuhum teftimonü, cundtisvidentibus filüs! nus, ficut locuti eftis, audienteme, fic faciam 
Ifrael; et ’dixit ‚Dominus ad Mofen :' Vsque] vobisz in fölitudine hac iacebunt cadauera ve- 
quo blafpheınat me: populus ifte %j'quousque|fira. Onines, qui numerati eſtis, a viginti 
non credeht mihi in omnibus fignis, qua feci| annis et fupra, et. murmuraftis contra ine, 
coram:eis? Feriam igitur eos peflilentia, at-|non intrabitis terram , füper quam leuaui 
que confumam, te autem faciam in gentem| manummeam , vthabitare vos facerem, prx- 
maiorem et fortiorem, quam hæc eſt. ter Chaleb, filium Iephune, et Ioſue, filium 
Et nit\Mofes.ad Dominum : Tum audient Nun : | : 
Aegypti, de quorum medio ‘eduxifti förtitu-} Paruulos autem-veftros, de quibus dixiflis, ! 
dine iua popuſum iſtum, et-habitatores terræ quod prædæ hoftibus forent, introducam , vw. 
eius, quia audierunt, quodtuDomine, in po-| videant terraım, qua vobis difplicuit, veſtra 
pulo ilto-fis; et -facie videaris ad faciem, et lauten cadauera iacebunt in folitudine. Filii 
















R2 veſtaĩ 


249 
xeftri erunt vagi in deferto annis — 


et portabunt fornicationem veſtram, donec 


onſumentur cadauera patrum in deſerto, iux- 


ta numerum quadraginta dierum, quibus con- 
fideraflisterram; annus pro die imputabitur, vt 
quadraginta annis recipiatisiniquitates veftras, 
vt fentıatis vltionem meam. ıoniam , ficut 
locutus fum ego Dominus, ita faciam omni 
multitudini peſſinæ, quæ confurrexit ad- 
werfum me, in folitudine hac deficiet,, et 
morietur. 

Igitur omnes viri, quos miferat Mofes ad 
contemplandam terram, et qui reuerfimurmu- 
rare fecerant contra eum omnem multitudi- 
nem, detrahentes terræ, quod eflet malı. 
mortui funt atque percufli in’ confpedtu Do 
mini. lofue auteın , filius Nun, et Chaleb, 
filius lephune, vixeruntexomnibus, qui per- 
rexerant ad confiderandamterram. Locutus- 

ce eft Mofes vniuerfa verba hzc ad omnes 
Alios Iirael, et luxit populus nimis. 

Et ecce, nıane prinıo furgentes, afcende- 
runt vesticem montis, atque dixerunt: Parati 
fiunus afcendere ad locum, de quo Dominus 
locutusefl , quia peccauimus, Quibus Mofes: 
Cur, inquit, transgredimini verbum Domini, 
quod vobis non cedet in profperum. Nolite 
afcendere, non enim eft Dominus vobiscum, 
ne corruatis coram inimieis veflris. Amale- 
chites et Chananzus ante vos funt, quorum 

adio eorruetis, eo, quod nolueritis acquie- 
ere Domino, necerit Domimas vobiscum. 

Ät illi contenebrati, afcenderımt in verti- 
ten, montis, arca autem teftamenti Domini 
et Mofes non receflerunt decaftris. Defeen- 
ditque Amalechites et Chananzus, qm habi- 
tant in monte, — —— cos atque con- 
adens,perfecutuseft eos.vsque Horma. 


CAPITYVLVM XV. 


ocntus eſt Dominus ad Mofen, dicens: 
oqueread filios Iſcael, et dices ad eos: Cum 

ngrefk fueritis terraum habitationis veftre, 
dabo. vobis, etvolueritisfacrifienum 

* —* ſiue eg ne Lara faeri- 
imn pro “ngulari voto „ fäue um, 


ia r 
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—— ſuauitatis Domino de bobus ſiue de 
ouibus. | 
Qui ergo donum ſuum offerre volet, faciat 
oblationem , fimil« ‚decimam partem epha 
mixtam oleo, quod menfuram habebit quar- 
tam partem Hin , et vinum ad libamen eius- 
dem menfurz adholocauftum , fine ſacrificium 
in fingulos agnos. Vbi vero aries fuerit ob- 
latio, ſimlæ duarım decimarum, mixta oleo 
tertiæ partis Hin‘, et vinum ad libamen. eius- 
dem menfur® , in odorem fuauitatis- Do- 
mino. - 

Si vero iuuencum feceris in holocanftum 
aut facrificium pro fingulari voto vel teletica 
Domino, dabis cum iuuenco obktioneın fi- 
milæ tres decimas, mixtas oleo, quod habebat 
medium menfurz Hin, et vinum ad libamen 
einsdem menfurz , pro facrificio ſuauiſſimi 
odoris Domino. Sic facies per fingulos bo- 
ues, et arietes, et oues ex agnis et capris. Se- 
cundum horum numerum fit et numerus 
oblationis, proquolibethorum. 

% indigena fuerit inter vos, faciet hecad 
facriticandum Domino faerificium odoris ſua- 
uflimi Domino. —— aduena fuerit in⸗ 
ter vos in generationibus veflris, et voletDo- "" 
mino faerifieium fuauifimi odoris facere , fa- 
ciet, ficut illi faciunt. Toti ecclefiz. fit idem 
ſtatutum, tam vobis, quam aduenis. Statu- 
tum iternum fit in generationibus veflris, 
ſicut vobis, ita et aduenis, cöram Domino ; vt 
fit eadem lex, etidem ius, tam vobis, quam ad- 
uenis veſtris. 

. Loeutus eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Loquere filiis Krael, et dicesadeos: Cum ve- 
neritis in terram , in quam vos ducam , et 
comederitis de panibus terræ, leuabitis leuan- 
dem Domino, feilicet deprimitüis paſtæ veſtræ, 
tortam leuabitis pre leuanda , ficut lewatis le- 
uandanı de area; fic de primitiis paſtæ veſtræ 
dabitis leuandam Domino in generationibus 
veltris. j 

Quod fi per ignorantiam preterieritis quic- 
quamı horum „ quæ loeutus ef ee 
Moſen, et mandaujt per eum ad vos, a die, 
qua cepit iubere , et .vitra in generationes ve- 
ſiras, et Synagoga per iguorantiam — 

Ce=- 


% 


ost 


fecerit, tota fynagoga offeret iimencum dear- 
mento holocauftum, in odorem fuauiffimum 
Domino, cum oblatione eius, ac libamine 
more legitimo, hircumque pro peccato. Et 
en facerdos pro tota multitudine fitorum 
frael, et dimittetur eis, quoniam ignorantia 
eft, et äfferent eadona ſua pro facrificio Domi- 
no, et hoftiam pro peccato coram Domino 
pro ſua ignorantia, et dimittetur totæ fyna- 
gogæ filiorum Ifrael, et aduenis, qni peregri- 
nantur inter vos, quoniam eulpa eſt totius po- 
puli perignorantiam. 
od fi anima vna imignorantia peccauerif, 

äfferet capram anniculam pro peccäto , et pla- 
Cabit pro ea facerdos , pro ignorantia eius, 
per hoftiam pro peccato coram Domino, vt 
placet pro ea, et dimitteturilli. Tam indige- 
nis, quam aduenis, vna lex erit, omnibusqui 
peccauerint perignorantiam. 

Anima vero , qu& per ſuperbiam aliquid 
commiferit, fie indigena fit, fiue aduena, ea 
eontenpfit Dominum, et peribit de populo 
fuo. Verbum enim Domini contempfit, et prx- 
ceptum illius feeit irrituum, ideirco delebitur,, et 
portabit iniquitatem ſuam. 

Factum efl autenı, cum effent filüi Ifrael in 
folitudine, et inueniffent hominem colligen- 
tem ligna in die fabbathi , il, qui eum ligna 
eolligentem inuenerant, obtulerunt eum Moſi, 
et Aargı, et toti [ynagogx. Qui dinuſerunt 
eum in cuflodiam, quia non erat explicatum, 
quid füper eo facere deberent. Dixitque Do- 
minus ad Mofen: Morte moriatur homo iſte, 
obruat eum lapidibus tota fynagoga extra ca- 
fira, Cumqueè eduxiffent eum extra caftra, ob- 
ryerunt eumlapidibus, et mortuuselt, ficut præ · 
eeperat Dominus Mofi. 

Dixit quoque Dominusad Mofen :: Loguere 
filiis Ifrael, et dices ad eos, vt faciant fibi fim- 
bfias per angulos palliorum in generationibus 
veflris, ponentes im eis vittas hyacinthiras , vt 
eis: infpedtis recordimini omaniun mandato- 
rum Domini ‚et faciatis ea, ne fequamini cor 
veitruim , autoculos veftros, quibus fornice- 
mini, vt memores fitis preceptorum Dornini, 


er faeiatis ea, fitisque fandti Deo veftro : Ego 
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mirds, Deus vefter, qui edaxi vos de terra 
Aegypti, vt effem Deus vefter. 


CAPITVLVM XVL 


E® autem Korah, filius Iezear, filii Kahath, 

filii Lewi, et Dathan atqne Abiram, filü 
Eliab ; On quoque, filius Peleth , de filiis Ru- 
ben, fürrexerunt contra Mofen , aliique filio- 
rum Ifrael ducenti quinquaginta, viri principes 


in fynagoga, et eonſiliarũ ac virinobiles. Cuin- 


que congregati effent aduerfum Mofen et Aa- 


ron,dixerunt:Nimium facitis,quia tota fynagoga 
ſancta eſt, et Dominüs eft in medio eorum: 
‚Cur eleuamini ergo ſuper populun: Domini ? 


Quod eum audiffet Mofes, cecidit pronus in 
faciesmi, dixitque ad Korah , et ad totam fyna- 
gogam eius: Mane notam faciet Dominss, 
qui ad fe pertinieant, quis ſanctus fit, et ad eum 
accedere debeat: quos ergo elegerit, accedent 
ad eum. Hoc igitur facite: Tollat vnusquis- 
que thuribulum, tu Korah, et tota fynagoga 
ta, et hanfto igne ponite defuper incenfüum 
coram Domino cras, et quemcunque elegerit 
Dominus, ipfe fit fandtus. Nimium faeitis fi- 
li Leui. Ä 

Dixitque rurſium ad Korah : Audite , filü 
Leui : Num parum vobis eft, quod feparauit 
vos Deus Ifrael e tota fynagoga Ifrael, et iun- 
xit fibi, vt feruiretis ei in cultu tabernaculi Do- 
mihi, et ftaretis coram fynagega, et miniftra- 
retis ei ? ad fe fecit accedere te, et omnes fra- 
tres tuos, filios Lewi ? Et nunc vobis etiam fa- 
cerdotium vendicatis , et tota fynagoga, tua 
confpirat eontra Dominum ? Quid eft enim 
Aaron, quod murmuratis contra eum ? 

Mifit ergo Mofes, vt vocaret Dathan et Abi- 
ram, filios Eliab; qui refponderunt ; Non afcen- 
demas. Numquid parum eft tibi, quod edu- 
xifti nos e terra, quæ ladte et melle manabat, 
vt oceideres in deferto, nifi et dominatus fue- 
ris noftri? Renera induxifli nos in terram, que 
finit ladte et melle, et dedifti nobis pofleflio- 
nes agrorum et vinearum. An et oculos vi- 
ris tus eruere ? Non afcendemus. 

Iratusque Mofes valde , ait ad Dominum: 
Ne refpicias oblationem eorum, nec afellum 
quidem vnquamaccepi abeis,nec afflixi guem- 
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piam eorum, Dixitque ad Korah : Tu, et 
tota fynagoga tua, adefte eras cum Aaron co- 
ram Domino; Tollite Gnguli tabernacula ve- 
fra, et ponite fuper ea incenfum, accedite co- 
ram.Domino cuin ducentis quinquaginta thus» 
ribulis; ettn,et Aaron, quilibet cum ſuo thu- 
ribulo, Et acceperunt finguli ſuum thuribu- 
lum, et impofuerunt ignem et incenfjum,et fte- 
terunt ad ollium tabernaculi fœderis cum Mo- 
fe et Aaron. Congregauit auteım Korah con- 
tra eos totam fynagogaın ad oſtium taberna- 
culi foederis, | 
"Apparuit autem gloria Domini coram tota 
fynagoga ; locutusque Dominus ad Mofen 
er Aaron, ait : Separamini de medio fynago- 
gx huius, vt eos-repente confumam. Qui ce- 
ciderunt proni infaciem, atque dixerunt : For- 
tiffiine Deus fpirituum vniuerſæ carnis , num 
vno peccante contra totam ſynagogam tyaira 
defzuiet ? Et ait Dominus ad Mofen : Præ- 
cipe toti ſynagogæ, dicens : Afcendite vndi- 
que a tabernaculis Korah, et Dathan, et Abi» 
ram, — 
Surrexitque Moſes, et abiit ad Dathan et 
Abiram, et fequentibus eum fenioribus Iſrael, 
dixit ad fynagogam : Recedite a tabernaculis 
iſtorum virorum impiorum, et nolite tangere, 
quæ adeos pertinent,ne pereatis in aliquo pec- 
cato eorum, Cumque afcendiffent vndique 
a tentoriis Korah, Dathan et Abiram ; egrefli 
Dathan et Abiram ftabant in oftüs tabernacu- 
lorum: ſuoriun eum vxoribus, et filis et paruu- 
lis füis,, So 4 Bi 
Et ait Moſes: ‚In hoc feietis, quod Domi- 
nus nıiferitme, vt facerem vninerla operahxc, 
et non ex proprio conde : Si conſueta hoini- 
num merte igterierint, et vilitauerit eos Plaga, 


qua et ceteri vilitari folent, non mifit me Do- | defuper, pergens cito ad 
minus-+ Sin auteın nouam ren fecerit Domi- | pro-eis. "Iam'ediin egre 


nus, vt aperiens terra os ſuum deglutiat eos, et 
ommia, que ad illos pertinent, defeenderintque 
viuentes in infernum, fcietis,. quod.blafphema- 
uerint virj iſti Doininum 

Confeilim igitur , yt ceflauit loqui, dirupta 
eft-terra ſub pedibus eorum , et aperiens ös 
ſinum, deuorauit illos cum domibus fuis, 
cum omnibus hominibus ad Korah per- 
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icenderuntque viui in infernum cum omnibus 
ſuis. Et terraoperuit cos, et perierunt de ıne» 
«io ecclefix. At vero omnis Ifrael, qui ftabat 
ın eireuitu eorum , fugit a clamore illorum, 
dicens : Ne forte et nos terra deglutiat. Sed 
et ignis egreflus a Domino, denorauit ducen, 
tos quinquaginta viros , qui offerebant incen- 
{um, ! 

Locutusque eſt Dominus ad Mofen, dicens: 
Die Eleazaro , filio Aaron facerdotis, vt tollat 
thuribula de incendio, et ignem difpergat, quo+ 
niam. fandtificata ſunt exthuribula peccatorium, 
per animas eorum, producanturque in lami- 
'nas et affigantur altarı,eo quod oblatumu üt in 
eis incenfumDoininn, et fanctıficata fint, vt 
fint in fignum filüs Iſtael. 

Tulit ergo Eleazar facerdos thuribula znea, 
in quibus obtulerant hi, quos incendium deuo- 
rauit,. et produxit ea in laminas , affigens al- 
tari,pto memoriali filis Ifrael;ne qüis accedar 
alienus, et qui non eft de femine Aaron, ad of- 
ferendum incenfuim Domino, ne contingat ei, 
quod Korah, et toti ſynagogæ ſuæ, ficut locu- 
tus fuerat ei Dominus per Mofen.  _ 

Murmurauit autem tota fynagoga filiorun 

Iſrael fequenti die contra Moſen et Aaron,di- 
cens : Populum Domini vos interfeciftis.' 
Cumque in ecclefia fieret fynagoga contra Mo- 
fen et Aaron, fugertmt et intrauerunt taberna-) 
cülum forderis. Et ecce, operuit üludanubes,’ 

et apparuit gloriaDominr. Dixitque Domi-) 


nus ad Mofen ; Recedite de ınedio huius ſy- 


hagogz,repente deuorabo eos, Illi autem ce- 
eiderunt in terraın, *2 
Et dixit Moſes ad Aaron : Tolle thuribu- 
lum, et haufto igne de altari mitte heenſunr 
73** vt placesꝰ 
a elt ira a Pomino, 
‚et capit in populo. i9 
| ulit igitur Aaron, ficut Mofe dixerat, et‘ 
eueurrit in mediun ecclefixz. Et ecce, plaga 
—— in populo. Ipfe- vero thurificabat et 
placabat pro populo‘,; ftans inter. mortuos et: 
viuentes, et claufa eft plaga. Fueruntautem, - 
qui mortui funt in plaga, quatuordecim millia 


liominum et feptirgenti, absque his, qui.perie- 


rant 


ah 
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rant cum Korah. Reuerfüsque eft Aaron ad | filüi tui miniftrabitis in tabernaculo teftimonii. 


Mofen, ad oftium tabernaculi frderis,poftquam 
claufa effet plaga. 


CAPITVLVM Xv1. 


t locutus eft Dominus ad Mofen, dicens: 
Loquere ad filios Iſrael, et accipe abeis 
duodecim virgas, ‚pet fin cognationes fuas, 
a cundtis — us tribuum, et- vniuscuius- 
que noinen fcribe ſuper virgam fuam, nomen 
autem Aaron feribe fuper virgam Leni, vt fin- 
gulæ virgæ fint pro fingulis tribubus eorum; 
onesque eas in tabernaculo foederis coram te- 
imonio , vbi vobis teftificor, m ex his 
elegero, germinabit virga eius, et cohibebo a 
me quxrimonias filiorum Ifrael, quibus contra 
vos murmurant. 

Locutusque eft Mofe ad filios Ifrael, et de- 
derunt ei omnes principes virgas per fingulas 
tribus, nempe duodecim virgas. Et virga Aa- 
‚ron fuit inter illas; quas cum poſuiſſet Mofes 
coram Domino in tabernaculo teftimonii „ fe- 

uenti die regreflusinuenit germinafle virgam 

Li de domo Leui , et turgentibug gemmiis 
eruperant flores, qui folüs dilatatis in amygda- 
las deformati funt. Protulit ergo: Mofes 
omnes virgas de confpedtu Domini ad eundtos 
filios Ifrael , videruntque et receperunt finguli 
virgas ſuas. 

. ‚Dixitque Dominus ad-Mofen : Repone vir- 
gam Aaron coram teflimonio, vt feruetüur ibi 
in fignum rebellium filiorum Ifrael, et quiefcant 
querelx eorum a me, ne moriantur. Fecitque 
Mofes, ficut prxceperat ei Dominus. Dixe- 
runt autem filii Ifrael ad Mofen : Ecce, con- 
fumti fumus, omnes.perimus, Quicunque ac- 
cedit ad tabernaculum Domini, moritur. Num 
vsque ad internitionen delendi ſumus? 


CAPITVLVM XV. 


Di Dominus ad Aaron : Tu, et filüi 

tui, et domus patris tui tecum , portabitis 
iniquitatem ſanctuarũ, et tu et filũ tui fimul fü- 
flinebitis peccata facerdotii veftri. Sed fratres 
tuos.de tribu Leui, patris tui, affume tecum, prx- 
ftoque fint , et miniftrent tibi. Tu autem et 





Excubabuntque Leuitz in cuftodia tui , et in 
omni cuftodıa tabernaculi , ita duntaxat, vt ad 
vafa fandtuarii et altare non accedant , ne et 
illi moriantur, et vos pereatis fimu. Sint au- 
tem tecum , et excubent in cuftodiis taberna- 
culi , et in omnibus ceremoniis eius : Alients 
non iungetur vobis. 

Excubate igitur. in cuftodia fandtuarii, et in 
cuftodia altarıs , ne oriatur denuo indignatio 
fuper filios Ifrael. Ego accepi fratres veftros 
Leuitas de medio filiorum Ifrael, et tradidi eos 
donum Domino, vt feruiant in minifterüs ta- 
bernaculi fœderis. Tu autem , et filü tui te- 
cum, cuftodite facerdotium veflrum, et omnia, 
quæ ad cultuin aktaris pertinent , et qux intra _ 
velum fünt. Sacerdotium enim veftrum pro 
dono dedi vobis in minifterium, Si quis ex- 
ternus accefferit, ımorietur. 

Locutus eft Dominus ad Aaron : Ecce, de- 
di tibi cuftodiam leuand& meæ; nempeomnia, 
quæ fandificantur a filis Iſrael, tibi tradidi pro 
ofhicio facerdotali, et filüs tuis iure perpetuo. 
Hxc ergo accipies de his, que ificantur 
et offeruntur Domino: omne-donum eorum, 
in omnibus oblationibus, et in omni hoftia pro 
peccato , etin omni hoftia pro delicto, quæ 
mihi reddunt, hc erunt tibi et fllüs tuis fancta 
fandtorum. In fandto ſanctorum comedes 
illud. Mares edent ex eo, quia fandtum eft 
tibi. 8, 
- Similiter et donum eorum in omni mouen- 
da filioruun Ifrael dedi in leuandam tibi , filiis 
filiabusque tuis, iure perpetuo. Qui ınundus 
eft in domo tua , vefcetur eis : Item omnem 
adipem olei, et vini, et frumenti, que pro pri- 
mitiis dant Domino, tibi Dei > Iteın vniuerfa 
primöogenita in terra eorum, qu& Domino de- 


‚feruntur , cedent in vfüs tuos. Qui mundus 


eft in domo tua, vefcetur eis. 


Item, omne anathema in filüs Ifrael tuum 
erit, quiequid primum erumpit e vulua cundtz 


carnis, quod donant Domino, fiue ex homini- 


bus fiue de pecoribus fuerit, tui iuris erit, ita 
duntaxat, vt hominis primogenitum redima- 


‚tur, Similiter et omıne animal, quod — 
um 


1 
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dum ef, enius redemtio exit pofl vnum men- 
feun, pro æſtimata pecunia, nempe ficlis argen- 
ti quinque, Pondere ianciuaru. ‚owaus vigund 
obuJos habet. Primogenitum autem bouis et 


ouis et capr= non redimatur , quia ſanctæ 
funt, Sanguinem eorum — per altare, 
et adipein corum adolebis in facrificium ſua- 


uifinu odoris Domino. Carnes vero in vſum 
tuum cedent, ſicut pectuſculum mouendæ, et 
arınus dexter, tua erunt. Omnem leuandam 
fandtam, quam leuant filii Irael Domino , tibi 
dedi, et filiis et filiabus tuis, iure perpetuo, Pa- 
dtum falis perpetuum hog fit, coram Domino 
tibi, ac femini tuo tecum. 

Dixitque Dominus ad Aaron : In terra eo- 
rum nihil poflidebitis, nec habebitis partem in- 
ter eos. Ego pars et hzreditas tua in medio 
fliorum Ifrael. Filiis auteın Leni, ecce, dedi 
omnes decimas in Ifrael in hereditatem , pro 
minifterio ſuo, quo feruiunt in tabernaculo fo- 
deris, vt - accedant vitra fili Ifrael ad taber- 
naculum foederis,quo fe peecato grauent, et mo- 
riantur ; fed — in —— taber- 
naeuli, et portabit iniquitateın eorum iure per- 
petuo, in generationibus veftris, Nullam hæ- 
reditatem habebunt inter filios Ifrael, fed deci- 
nias fliorum Ifrael, quas Domino pro leuanda 
dant, dedi Leuitis in hereditatem ; ideo dixi 
eis: Nulkım hereditatem babebunt inter filios 
Ifrael. 

Locutusque et Dominus ad Moſen, dicens: 
Prxcipe Leuitis, atque denuntia : Cum asce- 
peritis.a filüs Ifrael decimas , quas dedi vobis 
ex ipfis in hereditateın , dabitis ex illis lenan- 
dam Domino,nempe decimam dedecima, Et 
reputetur hæc leuanda veflra, ac fi effet frumen- 
tum de area, et plenitudo de toreulari; fie da- 
bitis et vos leuandam Domini ex.omnibus de- 
cimis veſtris, quas a filiis Urael aceipitis ; dar 
bitis autem Aaronfacerdoti.: Ex omnibus au- 
tein, quæ vobis dantur, dabitis Jeuandam Do- 
mini, gempe ex omni adipe fanctificatorwn. 
- Dicesque ad eos: Cum dabitis adipem ex 
ipfo, repytetur Leuitis, ac fi eſſet prouentus 
arex et torcularis, et comedetis ea in omnibus 
locis, tam vos, quam familix veſtræ; quia — 
tinım eſt pro miniſterio, quo ſeruitis in taber- 
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pec» 


naculo teftimoniü. Et non grauabitis vas 
cato, fi dederitis adipem ex ipfo, nec pollues 
tis ländtificata filiorum lirael, ne morigunini, , 
CAPITVLVM XX 
[saw eft Dominus ad Mofen, dicens; 
Hxc eft ceremonia legis, quam conftituit 
Dominus : Loquere filiis Ifrael , vt adducant 
ad te vaccaım rufam integram, in qua nulla fit 
macula, nec portauerit iugum, tradetisque cam 
Eleazaro facerdoti , qui edudtam extra caftra 
uiactari faciet coram h. z 
Et facerdos Eleazar tingens digitum in fan- 
guine eius, afperget contra fores tabernaculi 

ptem vicibus, comburique faciat eam eoram 
oeulis füis, tatn pelle etcarnibus, quam fangui- 
ne et fimo, flanumæ traditis. Lignum quoque 
cedrinum et hyfopum, coccumquebistindhüum, 
facerdos mittet in flammaın, qua vaccam vo- 
rat. , Et demum lotis veftibus et corpore fuo, 
ingredietur in caftra, et immundus erit vsque 
ad vefperam. | * 

Sed et ille, qui combufferit eam, lauabit ve- 
ftimenta fua et eorpus, et immundus erit vsque 
ad vefperam, Colliget antem vir mundus ci« 
nıeres vacex „ et effundet eos extra caflra i 
loco puriflimo, vt fint ſynagogæ fliorum {f 
rael in obferuantiam, et in aquam afperfionis, 
quia eft hoftia pro ‚peccato. Cumque laue- 
rit,qui vaccz portauerat cineres, veſtimenta fua; 
Immundus erit vsque ad vefperam. ' | 
bunt hoc filii Ifrael, et aduenz, qui habitabant 
inter eos, pro iure perpetuo, 

Qui tetigerit cadauer hominis , et propter' 
hoc feptem diebus fuerit immundus; afperge- 
tur ex hac aqua, die tertio et feptimo, et fie 
mundabitur. Si die tertio et feptimo afperfüs 
non fuerit, non erit mundus. Si aufem, qui 
tetigerit human animz morticinum , afpergi 
nolit, polluet tabernaculum Domini, et peribit 
anima illa.cx Ifrael, quia-aqua afperfionis non 
elt afperfus; immunduserit, et manebit immun; 
ditia eius fuper cum, er | 

Ida eit lex hominis, qui moritur in tabernar 
culo, . Omnes, qui ingrediuntur tentorium il- 
lius, et vniuerfa, qua ibi funt, polluta erunt fer 
ptem diebus, Omne vas, quod non habuerit 

oper- 
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operculum ;.nec ligaturamı defuper ,; immun- |) ".Imgreflusque Mofes' et Aaron .dimiffa mu 
dum erit. $i-quis in agro — —— itudine, ad oſtium tabernaculi foderis cor. 
oceiſi hominis, aut per fe mörtui, fine om il⸗ tproni interram (* clamaterintgtik: 
lius, vel fepulchrum, immendus erit feptem Doıminum , atque dixerunt : Dome Deus, 
diebus, * Bj udi clamorem poptli huius, et aperi eis the- 

Follent igitur pro immundo illo de.cmeri-| ſaurum tuum, fontem aqu vinz, vt ſatiati, cef- 
bus combtältz. hoſtiæ pro pecchto , et inittent ſet — —— appatuit gloria 
aquas vinas-fuper eos in vas; i»qeibus,; cium Pomini ſuper eos. Locutusgus' en Domini 
homo mimdus tinzerit hyfopum; afperget)ex |hd'Moffen, dicens: Tohe virgam, er cöngrega 
eo. omne tentärium „ et cunctain fappellecti: populum, tu et Aaron £rater tuus, et loguhnihk 
lesh,et hamines, qui ibidemn fiht, Sic etiam 
faper.eum,, qui tetigit ofla, vel'pecifum , vel 



















ad petram coranı eis, et illa dabit aquas füas.” 
umgue duxeris aqua de'petra , potabis 
Ä * 


mortuum, vel fepulchrum.”. Aſperget autem || “et iumenta eius. 
miındas imnsundn tertio et ſe die, et]  TulirigiturMofes virkam,qux erat in ooa 
ſie expiabitieum: die feptimo , lauabitque feet fpeckü Domini; fleut præceperat €i, et eongre- 


veftlimehta ſua, et immaundus-erit vsque ad gata multitudine ante petramdixit eis: Audi- 


vefperum. te rebelles: Num de petra hac vobis aquam 
di quis immundus, non: fuerit expiatus , per“ | poterimus eiicere ? wer eletiaffet Mofes 
ibit:aniina illa demedio:ecclefis‚quia 22 nanm, percutiens virga bis filitem, egreffe 


rium Domini -polluit 5 non oft. aqua aſperſio⸗ 
nis afperfüs , immundus mänet. — 


hoc pro iure — Ipſe quoque , 
afperfit aquaafperfionis, lauabit veftimenta fua. |Quia non credidiftis ımihi, vt fandlificaretisme 
Sinsikter..et qui tetigerit aquam afpetfionis, |coramı filiis Ifrael, non introducetis hos popu- 
immunduserit veque ädvefperam.. "Quicquid llos in terram, u. dabo eis. Hæc eſt aqua 
tetigerit, immundum faciet, et anima, quæ |contentionis, vbi contenderunt fil Nael con- 
tra Dominum;, et ſanctiſicatus eſt in’eis. 
| a nuntios eig de Kades * re- 
em ni‘, qui dicerent : Hxc dicit frater 
‚CAPITVLVM XX. —2 Non omnem laborem, qui appre- 
V eneruntque ‚filir Krael et omnis multitudo |hendit nos quomodo defeenderint patresnoftri 
in i mo, in A 1, et habitanerimus ibi nultotem⸗ 
populus in Kades. Mortuaque eſt ibi Maria,fpore,;: intque nos Aegyptii et'patres no- 
et fepulta in eodem loco, ftros ; quomodo climauerimus ad Dominum, 
Cuinäue indigeret aqua ‚ connene- jet exaudierit nos ; miferitque angelum , qui 
runt aduerſum Moſen et Aaron. Et litigabat eduxerit rios de Aegypto. Fece in Kades, in 
cum Mofe, et dixit : Vtinam perifle-|vrbe, quæ eſt in extremis finibiis tuis, pofiti; 
mus inter fratresnoftros coram Dotmino. Cur | obfecramns, vt nobis transire liceat perterram 
eduxiftisecclefiam Domini in folitudinem, vtet|tuam. Non ibimus agros, nec per vineas; 
nos et noftra iumenta ınoriamur ? Quare nos [non bibemus aquas de puteis tuis, fed gradie- 
feciflis afcendere de Aegypto, et adduxiftis ad |mur via publica , nec ad dextram, nec ad fini! 
locum iftum peſſimum, qui feri non poteft, qui | ram declinantes, donec transeämus termihos 
nec ficum gignit, nec vineas, nec mala gra- |tuos. ı ü 
nata, infuper et aquam non habet ad: biben-] Cui reſpondit Edom : Non transibis per 
dum? me , alioquin armatus oecurram'tibi. Dixe- 
- 8. L.Pars XIV. —8 runt- 


— — ita vt populus biberet, et 
“ Dixitque Dominus ad Mofen et Aaron : 


ipfunn tetigerit, iinmunda erit vsque ad ve- 
fperam, st 


‘ 





# 
— — — nn. 


* Clamaweruntque) Non eſt in Hebrao. (quod hic incluſum fcil.) 


! 
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rumtque ei filii Iſrael: Per tritam gradiemur 
vĩam, et fi biberimus aquas tuas, nos et pecora 
noftra,  dabimus pretium pro eis, tantum 
pedeftres nanlibimus. At illerefpondit: Non 
tranfibitis.  Statimque egreflus efl obuius cum 
graui multitudine, et manu forti. Sic negauit 
Uis Edom tranfitum per fines fuos. Qgemob- 
rem diuertit ab eo-Jirael, : 

Cumque filü lfrael.caflra mouiffent: de Ka 
des, venerunt in montem Hor, qui eft in fini- 
bus terre Edom ; ; vbi locutus eft Dominns ad 
Mofen et Aaron, dicens : Colligatur Aaron 
ad populum fuum ; ‚Non enim intrabit.ter- 
ram, quam dedi filiis Iael, eo quod increduli |; 


- fueritis ori meo,ad aquascontentionis: Tol-: 


le Aaron et Eleazar, filium eius, et duces eosin 
montein. Hor. Cumque nudaueris Aaron 
vefte ſua, indues ea Eleazarım , filium eius, et 
Aaron colligetur, et morietur ibi. - Fecit Mo- 
fes, vt praceperat,Dominus,et afcenderunvin 
montem Hor,coram omni multitudine; Cum- 
que Aaron fpoliaflet veftibus ſuis, induit eis 
Eleazarunı, filium eius. Et mortuuseft Aaron 
in montis vertice, Mofe auteın*defcendit eum 
Eleazaro de monte. Omnis autem multitudo, 
videns, occubuifle Aaron, fleuit fuper eo tri- 
ginta diebus, per cundtas familias Iſrael. 


CAPITVLVM XXI. 


Re audiffet autem Chananzus rex Arad, 
qui habitabat ad meridiem, venifle Ifraek 
per exploratorum viamı, pugmauit contra illum, 
et.duxit exeo captiuos. At Ifrael voto fe Do- 
mino obligans ait: Si teadideris. populum 
iftum in manu mea, faciam vrbes eius anathe- 
ma. Exaudinitque Dominus preces Ifrael, et 
tradidit Chananzum „,quem ille fecit anathe- 
ma, cum. vebibus eis; et vocanit nomen loci 
Wins klarına, 

„ Profecti ſunt autem de monte Hor ‚ per 
viam, quæ ducit ad mare rubrum, vt eircu- 
ent terranı Edom. Et}twdere cepit popu · 
lum itineris ac laboris, locutusque contra Do- 
minusm et Mofen , ait ; Our eduxifti nos.de 
Aegypto, vt moriamur in folitudine ? Deeft 
panis, non funt aqux, anima noftra iam nau- 


feat fuper cibo iflo leuifluno. 
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rm 

-- Quamobrem mifit Domihus in populum 
ignitos ——— — ‚ita, 
vt multi ex Krael venit 


populus ad ——— atque dixerunt· Peecati- 
mus, quia locuti ſumus contra Dominum, et 
te. Ora Dominum, vt tollat a nobis ferpen- 


tes:: Orauit Mofe pro Et locutus 
et Dominus ad eum: ——— 


et pone eum pro —— 
et aſpexerit, viuet. ecit an Mofes gr 


tem zneum,et pofuit eum —— * 
bat, quicunque a ferpente afpiciokgt 
æueum, vauebat. . EI 
rofe Ätique filii Urael, caflra metsti Sinn 
'Oborh. ‚ Vnde| egrefli fixere tentoria in Ege- _ 
barim, in folitudine, quæ refpicit Moab, con- 
tra orientalem plagamı. Et inde mouentesca- 
fira metati funt ad torrentehn:Sared. Queın 
'relinquentes caflra metati funt citra: Arnon), 
quz en in deferto, et prominet in fines Amor- 
ræi. Siquidem Arnon terminus eftMoab, di- 
uidens bitas et Amorrzos. Vnde dicitur 
in libro bellorum Domini : Agedum in tur- 
.bine, et in torrentibus Arnon, et; in radice tor? 
rentium, quæ vergit ad — a at- 
tingit fines Moab.‘ 

Ex, eo loco profedti fünt ad —— Hic 
eft ille uteus, fuper quo locutus eft Dominus 
ad Mofen : Congrega popukun „et dabo ei 
aquam. "Tunc cecinit Trzel carmen iftud, et 
alternis füper puteum concinebant : Hie eft 
puteus, quem foderunt principes, et paraueruht 
en multitudinis, per dodlorem, et: per bacu- 
los fuos. 

Profeclique ſunt de folitudine in Mathana; 
de Mathana in Nahaliel ; de Nahaliel. in Ba- 
moth; de Bamöth in valleın, quæ eft in agro 
Moab , ad verticem Pifga , et refpicit contra 
defertum. 

Mifit autem Iſtael nuntios ad Sihon, regem 
Amorrzorum, dicens : Obfeero, vt tranfire 
mihi liceat per terram tuam. Non.declinabi- 
mus in agros:et vineas, non bibemus aquas ex 
puteis ; via regia gradiemur , donec trarısea- 
mus terminos tuos. Qui concedere noluit, 
vt tranfiret Ifrael per fines ſuos, quin potius 
toto Pe > congregato , egreflus eft ob- 

ulamı 


uiam in defertum, et venitin Iaſa, pugnabit- 
‘que contra euin, ee 
Et Ifael percuflit eum ore gladit, et pofle- 
‚dit terram eius, ab Arnon vsque ad Jaboc, et 
ad filios Ammon, quia firmi erantterınini Am- 
monitarum) "Tulit ergb Ifrael oinnes einita- 
tes illas! ,'set habitauit in ommibus vrbibus 
‚Aorrseii,) in Hiefebon, et filiabtıs eis, Vrbs 
Hefebon fuit regis Sihon Amorrei; qui pigna- 
uerat contra regemMoab „et.fulorat omnem 
terram eitıs de manu eius, vsque ad Arnon. 
'ı- Ideirco dicitur in prouerbio:'Veniteinkfe- 
-febon, sdificetur et conftrwatur’ciuitas Sihon. 
Ignis enim egreffüs eft de Hefebon , Alamma 
de ciuitate Sihon „ et deuorabit Ar Moabita- 
rum, et habitatores in excelfis Arnon. Væ ti- 
bi, Moab, perifti, popule Chainos ;: dedit filies 
ſuos in-fugan, et-filias in captiuitatem 
Amorræorum Sihon. (17 © : 
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Nune abrodent * ecclefiam cum Omnibts, qui 
eircum nos funt, quomodo folet bos herbas vs- 
que ad radiees abrodere. Ipfe Balac,’ filius 
Ziphor ‚erat eo tempore rex in Moab. 
Aifit ergo nuntios ad Balaam, filium Beor, 
interpretem , qui, habitabat ad fumen in terra 
populi fui, vt vocarent eum, et dicerent : Ec- 
ce, egreflus eſt populus ex Agypto, qui operif 
fuperfieiem terræ, fedens contra me,‘ Venf 
igitur, et maledic populo huic, quia’fortior ure 
et, fi quo modo poffim pekcutere, et eiicere 
en de tert. Ndui enun, qtrod benedictus 
fit , cvi benedixeris , et inälgdichus, ciu male · 
BR 4 un, 
Perrexerunt feniores Moab, et maiores na: 
tu Madiam, habentes diuimationis pretiun ſe⸗ 
cum!’ Cumgque veniflert ad Balaam, et naf- 
c, ile refpondit ;.Manete 


M. Cap. XXI. XXL" = 





® 


regi| raflent ei v 
lie unocte, et 22 quicquid mihi dixe- 


‚ Imperium ipſorum diſperũt ab Heſebon vs-| rit Domints. ’ Et manferunt principes Moa- 


que Dibon; vaftati ſunt vsgüe ad Nopha, quz| bitarum 


pertingit vsque Medaba. 
rael in terra Amoırei. 
Mifitque Mofes pedites ad Iaze 


Habitauit itaque Iſ- 


r, gti cepe- 


apudBalaam. | 

Venit autem Deus, et ait ad eum : Qui fünt 
homines ifti apud te ? Refpondit : Balac, filius 
Ziphor,rex Moabitarıtn, mifit ad me, dicens: 


runt filias eius, et expulerunt' Amorræos, qui] Ecce,populus , qui egreſſus eft de Acgypio, 
et maledic 


in ea futrunt, Verteruntque fe , et afcende-] operu 
runt per: viam Baſan, et oecutrit eis Og, rex|fi quom 


Baſan, cum omni populo fuo ‚pt 


Edrei. Dixitque Dominus ad Mofen: Ne ti+| que maledicas populo, quia benedidtus 


meas em, quia in manu tua tradidi illun, et 
omnem populum ac terram- eius ; faciesque 


aturus in] xitque Deus ad Balaam: Noli ire cum eis, ne- 


it rficiem terræ, veni, 


u 
F poſſim pugnans abigere eum. 


eſt. 
gi mine confurgens, dixit ad principes Ba- 
lae : "Ite in terram veftram, quia pröhlbuit me 


illi, ficut: fecifti Sihon, regi Amorræorum, Deus, venire vobiseum. Et fürrexerunt prin- 


habitatori Hefebon. Percuflerunt igitur et| cipes 


hunc cum filiis ſuis, vniuerfumque populum 
eius, vt nullus füpereffet, et poffederunt terrank 
illius, > Profectique fili Iſtaet, caftra imetati 
ſunt iA campeitribus Moab , citra lordanem 
contra Jericho, 


CAPITVLVM XXI. 


idens autem Balac, filius Ziphor,, omnia, 
quæ fecerat Ifrael Amorrzo, et quod ti- 
merent Moabitz valde a facie populi taım 


Moab, et'venerunt ad Balac, dicentes: 
Nolnit Balaam venire nobiscum. Rurſum il- 
le multo plures et nobiliores principes, quam 
ante tmiferat, mifit. * Qui cum veniflent ad Ba- 
laam, dixerunt : Sie dicit Balac, filius Ziphor : 
Ne cundteris venire ad me. Valde honorabo 
te,et quicquid dixeris, faciam. Veni, et male- 
die populo ifto. 

Refpondit Balaam, et dixit ad feruos Balac: 
Si dederit milũ Balac plenam domum fuam ar- 
genti et auri,non potero tranfire verbum Do- 


| 
\ 


— ; quia Moab horruit a facie filiorum| mini, Dei mei, vt vel plus vel minus faciam. 
‘ el. 


Et dixit ad maiores natu Madian : 


— 


Obfecro, vt hie maneatis etiam vos hac nocte, 


82 vt 





Eccleſiam) Eecl eſo m vocat ſuumregmum, quaſi populiun infignem præ ceteris, 
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vt feire queam „. quid mihi denuo gefpondeat 
Dominus. Venitergo Deus adBalaam nodke, 
et aitei: Si vocare te venerunt homines ifti, } hon 
fürge, et vade cum eis, ita duntaxat,quod prx- 
cepero tibi, facias. 

Surrexit Balaaıı mane „et Ip afına, pro- 
fedtus eſt cum, principibus ‚Moab, ., Such ira⸗ 
tus eſt DEVS,quod ee: ** 
angelus Domini in * refiltendum: ei; 
auten fedebat fuper alinam „ et duos pueros 
babebat fecum._ Cernens autem afına ange- 
kum ar in via,euaginato — 
de via, t per agrum. Quam-cum ver 
raret Balaaın, au viam reduceret, ftetit 
lus in angufliis duarumı maceriarum, q 
vineæ eingebantur. Quein videns alına, ; —* 
xit fe magerie , et —* — —8* 
ille i — ER 


— — vbi nec ad — nec Ei 

Be deuiari „ obuius fletit... —— vi 

fet afina (tantemn angelum, coneidit in genua 
———— Qui iratus, vehementius cedebat 

* fufte, Aperuitqgue Dominus os alinz, et 
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locuta. eſt ad m : Quid feci tibi, quomiam 
me„ecce, ? Reipondit Ba- 


am: Quia illuhfli mihi :. Vtinam haberem 
glditum, vt te occiderem. Dixit afina: Non- 
ne afına tua ſum, eui femper federe confüefli, 


— fentem diem? Dic, — 


—— rim tibi? At ille ait: pm 
rotinus aperuit Dominus oculos, 
et vidit angelumftantem in via,euaginato * 
‚dio, zlorauitque eum, incknatus.facie ſua. Qui 
angelus : Cur, inquit, tertio verberas aſinam 
tuam ?. Ego veni, vt aduerfer tibi, quia via tua 
mihi contraria et. Etnifi alına dechnaflet a 
‚ facie ınea iom tertio, te occidiffem, et illa vi- 
neret. Dixitque Balıam ad angelum Domini: 
Peccati,nefciens, quod tu flares contra me in 
"yiau Er nunc, fi difphcet übi, reuertar. Ait 
angelus ad etim: Vade cum viris,et caue, ne 
alud, quam prxcepero tibi, loquaris. Juit 
igitur cum principibus Balac. 

‚Cum audiffet autem Balac, quia Balıam ve- 
nit,egreflus eftinoccurfum eiusino ideMoa- 
bitarım , quod fitum.eit in extremis - 


+ 


CAB., 


non. = Der 

een Curnon venifli adıme ? an, quia 
u De — 

ui adte, loqui potero alind , nifi 

guod Pens — in ore men! luit i 
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Mr autem facto , ‚duxit,eumn ad excelf 
Baal ,-vt inde videret extresnam 
pi Dixit Balaaın ad Balae: Aed di 

— feptem aras, et para ſeptem iuuencos, et 
ſeptem arietes· Cumque feciffet itıxta fermo- 
— —— ſin iuuencos et 
Fo len — fingulas aras. i 
ad Balac : ‚Sta paulifper 
tum, donec! vadanı, Ak ——— 


- | minus, et quodeunque 
; Deus, Jocutusque 









Cumque a „occurrit illi 
ad eum Balaam : Septem, inquit, aras erexi, 
et impoſui iuuencum et 

minus autem poſuit verbum in ore eins,etait: 
Reuertere ad ‚et bec- e 
inuenit flantem Balac iuxta 

et. omnes-principes Moabitarum. «1 

Affumptague parabola ſua, dixit : — 
adduxit me rex Moabitarum, de monti- 
hus orientis. inquit, et:maledic Jacob, 
ropera „et detellare lirael. 'Quomodo ma- 
edieam, eui non maledixit Deus ? Qua ratio- 
‚ne deteiter „ quem Dominus non deteftatur ? 
De vertice faxorum video eum, et de collibus 
confidero illum. Ecce, populus folus habita- 
bit, et inter gentes non reputabitur.> Quis.di- 
numerare poflit puluerem Iacpb, et stumerum - 
quarta partis Ifrael ? Moriatur anima mea 
morte iullorunı, et fiantnauiffima mea horum 
ſunilia. 

Dixitque Balnc ad Balaam :: Quid ef hoc, 
quod agis? Vt malediceres inimicis meis, vo- 
caui te „et tu e contrario benedicis eis. Cni 
ille refpondit : Nonne hoc me‘ logui oportet, 
quod Dominus in os meum poſuit? Dixit er- 
goBalac : Veni mecunm: in alterum —— 


de 


— 
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de partenı Ifrael videas, et totum videre non| ret, fed dirigens contra defertum vultum füum, 


poffis, inde maledicito eis Cumque duxiffet | et eleuans oculos,vidit Ifraelcommorantem per 
eum in locum fublimem fuper verticem mon-| tribus fuas. Et irruente in fe fpiritu Dei, af- 


tis Piasga, zdificauit feptemaras, et impofuit ſu- fumpta parabola, ait: 


——— atque arietein. Et dixitadBalac: 
ta 


Dixit Balaam, filius Beor, dixit homo, eui 


hie iuxta holocauftum tuum, donec ego obturatus eſt oculus, dixit auditor ſermonum 


obuius per, 
fet, pofüi 
wertere ad Balac, et hzc loqueris ei. Reuer- 


a. Cut cum Dominus occurrif- 


ue verbum in ore eius, ait> Re-! 


Dei, qui vifionem omnipotentis intuitus eft, 
qui cadit et aperiuntur oculi eius: Quam pul- 
chra tabernacula tua, Iacob, et tentoria tua 


s inuenit eum ftantem iuxta holocauftum | Ifrael? ficut latz valles , ficut orti iuxta fluuios, 


fuum , etprineipesMoabitarumeumeo. Ad 
— Balac: Quid, inquit, locutus eſt Domi- 
nus 

At illeaffiunpta parabola fua, ait: Surge, Ba- 
lac, et aufculta , audi fili Ziphor: Deusnoneft 
homo, vt mentiatur , nec filius hominis, vt mu- 
tetur. Dixit ergo, et non faciet? locutus eft, 
et non implebit? Ad benedicendum adductus 
fun , benedidtionem prohibere nön valco. 
Non cernitur *) dolor in Iacob, nec videtur 
labor in Iſrael. Dominus, Deus eius, cum eo 
eſt, et clangor regis in illo.. Deuseduxitillum 
de Aegypto, et fortitudo eius fimiliseftrhino- 
cerotis. Non eft augurium in Jacob, nec di- 
winatio in. Iſrael. Temporibus fuis dicetur Ia- 
«ob et Utael, quid operetur Deus. Ecce, po- 
pulus vt Leena confürget, et quafi leo erige- 
tur. Non .acenbabit, donec deuosetpredam, 
et occiforum fanguinen; bibat. 

Dixitque Balac ad Balaam : Nec maledicas ei, 
nec benedicas, Et ille: Nonne, ait, dixi tibi, 
guod, quicquid Deus mihi im t, hoc fa- 
cereın? Et ait Balac ad eum: Veni. etdueam 


ficut tabernacula, quæ fixit Dominus, quafi 
cedri prope aquäs. Fiuet aqua de fitula eius, 
et femen illius erit in aquas multas. Excel- 
fior erit rex eius, quam Agag, et füblime erit 
regnum eius. Deus eduxitillum de Aegypto, 
fortitudo eius fimilis eft rhinocerotis. Deuo- 
rabit gentes, hoftes ſuos, oſſaque eorum con- 
fringet, et conteret fagittis fuis. Cubans ia- 
cet ficut Leo, etquafiLeena. Quis refiftet ei? 
Qui benedixerit tibi, erit ipfe benedidtus, qui 
maledixerit, erit maledidtus. eg 

Iratusque Ralac contra Balaam, complofis 
manibus ait: Ad maledicendum inimicis mei® 
vocaui te, quibus e contrario tertio benedi- 
xifti: Fuge adlocumtuum. Decreueram qui- 
deni honorare te, fed Dominus priuauit te 
honore. Refpondit Balaam adBalac: Nonne 
nuntiis tuis, quos mififti adme, dixi: Si dede- 
rit mihi Balac plenam domum fuam argenti 
et auri, non potero przterire fermonem: Do- 
mini, Dei anei, vt vel boni quid vel mali pro» 
feram ex corde meo, fed quicquid Dominus 
dixerit, hoc loquar. Verumtamen pergensad 


te ad alium locum, fi forte placeat Deo, vt populum ıneum, dabo confilium, quid po- 
inde maledicas eis, Cumque duxiflet eum ſu- pulus tuus huic populo faciet fequen j 

per verticem montis Peor, qui refpicit folitu-| djebus. — 

dinem, dixit ei Baham: Aedifica mihi hic ſe- Sumpta’ igitur parabola', rurſum ait: Dixit 
ptem äras , et para totidem iunencos, et [$ptem | Balaam,, filius Beor , dixit homoy cuius obtura: 
arietes. Fecit Balac, vt Balaam dixerat, im- tus eft’ochkus, dixitauditor fermonum'Dej; 
poſuitque iuueneos et arietes per fingulasaras.| qui nouit feientiam‘altiffimi, et vifiones omni- 


potentis videt, qui cadit, et aperiunturocuk 
CAPITVLVM XXI. eius. Videbo eum, fed non modo ; intuebor 
illinr, fed non prope. Procedet fiella ex. la- 


mino, vtbenediceret Ifraeli, nequaquanı| cob, et confurget fceptrum ex Hiael, et per- 


Cumau⸗ vidiſſet Balaam, quod — 


abiit, vt ante perrexerat, vt auguriam quære-òcutiet duces 


Moab, vaftabitque omnes filio« 
83 Seth 


* 





”) dilor) dolor et labor ſunt impietas et idolatria, 


—— — — — 
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Seth, et erit Idumsa pofleflio_eius:: 





ditas Seir cedet inimicis füis; Ifrael vero for- 


titer.aget. De lacob erit, qui dominetur, et 
perdat reliquias ciuitatuın. " 

Cuinque vidiffet Amalec , affumens parabo- 
lam, ait: Principium gentium Amalec, fed 
poftrema eius perdentur. Vidit quoque Ki» 
nzeum,etaflumpta parabola,ait: Robuftum qui- 
dem eft habitaculum tuum, et in petra pofui- 
« fti nidum tuum, fed incendium Kain eris, 
donec Affur te captiuumducat. Aſſumpta pa- 
rabola; iterum locutus eſt: Heu! quis victu. 
rus eft, quando hæc faciet Deus? Venient in 
trieribus Periremibns] de Chithim, et luumilia- 
bunt tam Aſſur, quam Eber, et adextremum 
etiam ipfi peribunt. Surrexitque Balaam, et 
reuerfüseft inlocum ſuum; Balac quoque abiit 
via ſua. 


CAPITVLVM XXV. 


orabatur autem eo teınpore Ifrael in Sit- 
tim, et cepit populus fornicari cum 
filiabus Moab, quæ vocauerunt eos ad deo- 
rum fuorum facrificia. At illi comederunt et 
adorauerunt deos earum , iundtusque eft I£- 
rael Baal Peor. Et iratug Dominus, ait. ad 
Mofen : Tolle cundtos principes populi, et 
fufpende eos Domino contra folem in patibu- 
lis, vt auertatur furor Domini ab Ifrael, Di- 
xitque Mofes ad iudices Ifrael: Ocgidat vaus- 
quisque viros fuos, qui iuncti fjunt Baal Peor. 

Et eece, vous de filiis Ifrael intrauit coram 
fratribus ſuis ad Madianitideın, vidente Mofe 
et tota ſynagoga filiorum Ifrael, qui flebant 
ante fores tabernaculi foderis. Quod eum vi- 
diffet Pinehes, filius Eleazari, filı Aaron fa- 
terdötis, furdexit de mecdio multitudinis, et 
arrepfo pugione ingreſſus eft poft virum If 
raelitem in lupanar, et perfodit ambos ſunul. 
virum feilicet-et mulierem in locis genitalibus, 
Ceffauitque plaga a filiis Ifrael. Mortui autem 
funt in plaga viginti quatuor millia, 

Dixitque Dominus ad Mofen : Pinehes, 
filius Eleazari, fili Aaron facerdotis,, auertit 
iram meam a filis Ifrael, quia zelo meo com- 
motus eſt contra eos, vt non ipfe delerem 
filios Ifrael in zelo meo.' Idcirco loquere ad 
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eum: Ecce, do ei padtum'paeis, et erittam 
ipfi, quam feinini eins poft eum, pactum fa» 
cerdoti ſempiternum, quia zelatuseft pro Deo 
fuo, et expiauit filios Ifrael. Erat autem,no- 
men viri Iſraelitæ, qui occifus eft cum Ma- 
dianitide, Zamri, filius Salu, duxde cognatio- 
ne et tribu Simeonis; porro mulier Madiani- i 
tis, quæ pariter interfedhaeft, vocabatur Coz- 
bi, filia Zur, principis nobilifimi Madianita 
rum. 2 

Locutusque eft Dominus ad Mofen , dicens: 
Hoftes vosfentiant Madianitz, et percutite eos, 
quia et ipfi hofliliter egerunt contra vos, et 
decepere infidiis per Peor, et Cozbi, filiam 
ducis Madian, ſororein ſuam, qua percuſſa eſt 
in die plagæ propter Peor, quando et ſecuta 
fuit plaga, . vo. . 


CAPITVLUM XXL 


FE: dixit Dominus ad Mofen, et Eleazarım, 
filium Aaron facerdotem: Numerate fum- 
mam totius multitudinis filiorum Ifrael a vi- 
ginti annis et fupra, per domos patrum fuo- 
rum, eundtos, qui poflunt ad bella procedere 
in IfraelL. Locuti ſunt itaque Mofes et Eleazar 
facerdos,in campeftribus Moab fuper Iordanem 
contra Hiericho, ad eos, quierant a viginti ar- 
nis et ſupra, ficut Dominus preceperat Mofi 
et filiis lſrael, qui de terra Aegyptiegrefli fus- 
rant. Ruben primogenitus Iſrael, huius flius 
Hanoch „ a-quo- faınilia Hanochitarum ; et 
Pallu, a ie Palluitarum ; et -Hefron, 
a quo familia Hefronitarum ; et Charmi, a 
quo familia Charmitarum. Hæ ſunt familie 
Rubenitarum, quarum numerus inuentus eft 
uadraginta tria.millia, et feptingenti triginta. 
ilius Pallu, Eliab, huius fili Nemuel, et Da- 
than, et Abiram. Ifi ſunt Dathan et Abiram, 
nobiles in fynagoga, qui füurrexerunt contra 
Mofen et Aaron in feditione Korah ‚- quando 
aduerfüs Dominum rebellauerunt , et aperiens 
term os ſiuun, deuorauit eos cum Korah, 
quando peribat fynagoga, ignedeuorante du- 
eentos quinquaginta viros, Et fuerunt in fi- 

gnum ; fili autem Korah non moriebantur, 
Filii Simeon per familiasfüas: Nenmel; ab 
boc familia Neimuelitarıun ; lamin, 8* hoe 
ami- 
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familia laminitarum; lachin , ab hoc familia 
Iachinitarum; Serah, ab.hoc familia Serahita- 
rum; Saul, ab hoc familia Saulitarum. . Hx 
funt familiz Simeonitarum , quarum numerus 
fuit viginti duum millium ducentorum. 

Filu Gad, per familias ſuas: Ziphon, ab 
"hoc familia Ziphonitarum; Haggi , ab hoc 
familia Haggitarum ; Suni, ab hoc familia Su- 
nitarum ; Azni, ab hoc familia{ Azuitarum ; 
Er, ab hoc familia Eritarum; Arod, a quo fa- 
milia Aroditarum; Ariel, ab hoc familia Arie- 
litarum. Ile funt familie filiorun Gad, 
quarum numerus fuit, quadragintamillia quin- 


ntt, 
— Iuda: Er et Onan, qui ambo mortui 
funt in terra Chanaan. Fueruntque filii Iuda 
per familias fuas: Sela, a quo familia Selaita- 
run; Perez, a quo familia Perezitarum; Se- 
rah, a quo familia Serahitarum. _ Porro filii 
Perez : Hezron , a quo familia Hezronitarum ; 


et Hamul, a quo familia Hamulitarum. lite 


ſunt familiæ Juda, quarum numerns fuit feptua- 
ginta fex millia quingenti. 
.. Filii: lfafchar familias fuas: Thola, a 
quo fanilia Tiholaitarum; Phua, a quo fami- 
Jia Phuaitarum; laſub, a quo familia Iafubita- 
zum ; Simran, a.quo familia Simranitarım. 
Hæ funt familie Ifafchar, quarım numerus 
fuit, fexaginta quatuor millia trecenti. 
. Filüi Sebulon per familiasfuas: Sered, aquo 
familia,Sereditarum ; Elon, a quo familia 
Elonitarum; Tahelel, a quo familia Jahelelita- 
rum. Hex funt familie Sebulon, quarum nu- 
merus fuit fexaginta millia quingenti. 

Fili lofeph per familias fuas, Manaffe et 
Ephraim. 


quo familia Gileaditarum. Gilead autem ha- 
buit filios: Iezer, a quo familia Iezeritarum ; 
et Helec, a quo familia Helecitarum; et Af- 
ziel, a quo familia Afrielitarum ; etSechem, a 

uo familia Sechemitarum ; etSemida, a quo 
amiliaSemidaitarun; et Hepher, a.quo fami- 
faHepheritarum. Fuit autem Hepher, pater 
Zelaphehad, qui filios non habebat, fed tan- 
tum filias, quarum ifta funtnomina : Mahala, 
et Noga, etHagla, etMalca, et Thirz.. Hz 
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Hupham, a quo familia er 


ilii Manaffe: Machir, a quo fa- 
milia Machiritarum ; Machir genuit Gilead, a 
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funt familiæ Manafle, et numerus earum quin- 
quaginta duo miillia feptingenti. 

Filii autem Ephraim per familias fuas: Su- 
thelah, a quo faınilia Suthelabitarum; Becher, 
a quo familia Becheritarum ; Thahan, alquo fa- 
mulia Thahanitarum. Porro filius Suthelah 
fuit Eran, a quo familia Eranitarum. 
funt familie filiorun Ephraim ‚ quarum nu- 
merus fuit triginta duo millia quingenti. Iſti 
funt filii lofeph per Gunilias fuas. 

Fili Beniamin per familias fuas: Bela, aquo 
familia Belaitarum ; Asbel, a quo familia As- 
belitarum; Ahiramı, a quo fümilia Ahiramita- 
rum; Supham, a quo familia —— 

l- 
li Bela: Ard et Naeman. DeArdfamilia Ar- 
ditarum. De Naeman familia Nacmanita- 
rum. . Hi fünt fili Beniamin per familias 
fuas , — numerus fuit quadraginta quin- 
que millia ſexcenti. 

Filii Dan per familias ſuas: Suham, a quo 
familia Suhamitarum. Hæ familiæ Dan; omnis 
familia Suhamitarum fuit numero fexaginta 
quatuor millia quadringentis. 

Fili Aſer per familias ſuas: Iemna, a quo 
familia lemnaitarum ; lefui, a quo familia 
lefluitanun; Bria, a quo familia Briatarum. 
Filii Bria: Heber, a quo familia Heberitarum;; 
et Malchihel, a quo familia Malchihelitarum. 
Nomen autem filix Afer fuit Sara. Hæ fünt 
familiz filiorum Afer , et numeruseorum quin- 
quaginta tria milliaquadringenti. 

Fl Naphthali per familtas fuas: Iahzeel;a 
quo farnilia lahzeelitarum ; Guni, aquo fämi- 
lia Gunitarum; lezer, a quo familia lezerita- 
rum; Sillem, a quo familia $Sillemitarum. Hz 
funt familie filiorum Naphthali, per familias 
ſuas, quorumnnmerus fuit, quadraginta quin- 
que millia, quadringenti. Hta eft ſununa filio- 
cum Ifrael, qui recenfiti funt fexcenta millia , et 
mille feptingenti triginta. 

Locutusque eft Dominusad Mofen , dicens: 
[is diuides terra [ terramı ] in hæreditatem, 
iuxta mumerum nominum. Pluribus maio- 
rem.partem dabis, et paticioribus minorem. 
Singulis fecundum menfuram ſuam tradetür 
poflefio. Diuidetur autem terra per forte, 
vt 
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vt fecundum nomina tribuum per familias he-( milia fa, quia non habet filium ? Date nobis 


reditates accipiant, et fecundum fortem diui-]| pofleflionem inter fratres patris noftri. 
detur hareditas inter multos et paucos. Retulitque Mofes caufam earum coram Do» 


Hxc quoque eft fumma Leuitarum per fa-| Mino; qui dixit ad eum : Juftam rem poftu- 
milias * tn ‚a quo familia Gerfonita- lant filiæ Salpahad, da eis pofleflionem inter 
rum ; Cahath, a quo familia Cahaitarum ; fratres patris fui, et ei in hzreditatem fücce- 
Merari, a quo familia Meraritarum. Hz ſunt dant, Etadfilios Ifraelloqueris: Homo, cum 
familix Leui, familiaLibnitarum, familia He-| mortuus fuerit absquefilio, ad filtam eius trans- 
bronitarum, familiaMahelitarum, familia Mu- |ibit hzreditas; fi filiam non habuerit, habebit 
fitarum, familia Korahitarum. At vero Ca- fucceflöres fratres ſuos. ‚Quod fi et fratres 
hath genuit Amram, qui habuit vxorem Io-|0n fuerint, dabitis hereditatena fratribus pa+ 
chebed, filiam Leui, quæ nata eft ei in Aegy-|!TI$ eius: fin autem nec patruos habuerit, das 
pto. Hzc genuit viro fuo Amram filios Aa-|bitur hereditas his, qui ei proximi fünt in fa 
ron et Mofen, et Mariam, fororem eorum. milia ſua. Eritque hoc filiis Iſrael fandtum, 
De Aaron ortifunt, Nadab, et Abihu, et Elea- lege perpetua , ficut præcepit Dominus Mofi, _ 
zar, et Ithamar ; quorum Nadab et Abihu]. Dixit quoque Dominus ad Mofen: Afcende 
mortui funt, cum obtuliffent ignem alienum |? montem iflum Abarim, et contemplare in- 
coram Domino. Fuitque fümma eorum vi-|de terram , quam daturus ſum filiis Hrack 
ginti tria millia , Omnes generis mafculini, ab| Cumnque videris eam ‚: cöngregaberis et tu ad 
vno menfe et fupra; quia non funt recenfiti,| Populum tuum, ficut congregatus eſt frater 
inter filios Ifrael, eo, quod eisnoneft data pof- | MUS Aaron , quia inobedientes fuiſtis verbo 
feffio inter filios Urael. Hic eft nunerusfilio- | meo in deferto Zin, in contentione fynago- 
rum Kraet, qui recenfiti funt a Mofe et Elea-|8% ; vt fandtificaretis me coram ea. füper 
zaro facerdote, in campeftribus Moab, füpra| 2quds. Hz fünt aquæ contentionis in Cades 
lordanem contra Hiericho, inter quos nullus deferti Zin. Cui refpondit Mofes ° Conti 
fuit eorum , qui numerati fuerant aMofe [ei] tuat Dominus „. Deus fpir ıtuum Omnıs carnis, 
Aaron in deferto Sinai. Przdixeratenim Do-| Yirum fuper fynagogam , qui poflitexire et in 
minus, quod onınes morerentur in folitudine, | !TATe ante eos ‚eteducere cos etintroducere, ne 
nullusque remanfitexeis, nifi Chaleb filius Ie- fit (ynagoga Domini , ficutoues absque paftore, 


phune, et lofue filius Nun. ‚Dixitqne Dominus ad eum : Tolle Iofue, 
‚[ülium Nun, virum, in quo eft Spiritus Dei, et 
CAPITVLVM Xxvil. pone manum tuam füper-eum , et flatue'eum 

coram Eleazaro facerdote, et tota 


eceſſerunt autem filix Salphahad , filii He#| et mandabis ei coram eis, et laude tua One 
pher, filii Galaad , filii Machir, filii Ma- eum, vt obediat ei tota fynagoga filiorum If- 
naffe, de familiis-Manafle, tlii lofeph, qua-|rael: Et flabit coram Eleazaro facerdote, qui 
rum funt nomina⸗ Mahela etNoa, et Hagla, |confulet pro eo fecundum ritum *) Lucircos 
et Malcha, et Thirza; fleteruntque coram|ranı Domino. Et ad verbum &us egredietur 
Mofe, et Eleazato facerdote, et cundlis prin- et ingredietur, ipfe et omnes ſilii Ifraelcum eo, 
cipibus, et tota fynagoga ad oftium taberna-|et tota (ynagoga. 
culi fœderis, atque dixerunt: Paternoftermor-| Fecit Mofes, vt preceperat ei Domints: 
tuus eft in deferto, nec fuit in Synagoga, quæ cumque tuliffet Iofue, fatuit eum coram Elea- 
concitata eft contra Dominum fibKorah, fed | zaro facerdote, et tota fynagoga, et imppfitis 


in peccato ſuo mortuus eſt. Hic non habuit'| ſuper cum manibıs, mandabat ei, ficut prace- 
ınares filios; eur tollitur nomen illius de fa- perat Dominus Mofi. XX 
CAPI. 


— — — 


®) Zucis, vide Exodi XXVIII, 30. deLuee et Integritate in ratiomali (eu Hofen. 
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» „ :CAPITVLVM- xxvu 


DD quoque Dominus ad Mofen: Præcipe 


filiis Irael, et dices ad eos: Oblationem 
En mei, nempe facrificium odoris fuauis- 

Ye obſeruabitis ſuo teinpore. Et dices ad 
eos?: Höc'eft fadfificium , quod offeretis Do- 
mino :- Agnos annieulos immaeulatos duos, 
quotidie in holocanftuın iuge, vmum offeretis 
inane , et alterum ad vefperam. Pro oblatio- 
ne etian decimam partem Epha fimile, quæ 
conſper ſa ſit oleo &xpreffo quartæ partis Hin. 
Hoölöeatiftum juge'gjt quod obtaliftisin mon- 
1&Sinai ih odörem füauifihnum faerifieii Do- 
int, et libabitis vini quartam partem Hin per 
agnos fingulos. Libabitur'vero in fandtuario, 
in donum Domini : alterumque agnum fimi- 
Iiter offeretis-ad veſperam itxta rittum oblatio- 
nis matutinæ, et libaminis fii, in facrificium 
fuauiffini'ödoris Domino. 

Die autem fabbathi offeretis duos agnos 
anniculos immaculatos, et duas decimas fimi- 
le oleo confperfz, pro oblatione, cum liba- 
mine fo. oe erit holocauftum fabbathi, 


præter holocanftumiuge, cum fuo hbamine. 


In principio autem menfium veſtrorium of- 
feretis holocauftum Domino, nempe iuuen- 
cos duos, arietem vnum, agnosanniculos im- 
maculatos feptem , et tres decimas ſimilæ oleo 
confperfz pro oblatione, per fingulos iuuen- 
cos, et duas decimas ſimilæ oleo confperfz pro 
oblatione, per fingulos arietes, et decimam 
vnam finile oleö confperfe, pro oblatione, 
per agnos fingulos. Hoceritholocauftum fua- 
uifliıni odoris in facrifictum Domino. Liba- 
men autem eörum erit vini, ınediä ‘pars Hin 
per fingulos vitulos, tertia pars Hin per arie- 
tem, quarta pars Hin per agnum. Hoc-erit 
holocauftum per omnes menfes anni. Hir- 
cus quoque caprarıum vnus offeretuf pro pec- 
cato Domino , preter iuge holocauflum cum 

Menfe autem primo, quarta decima die 
menfis, Paffah Domini erit, et 
die eiusdem menfis feftum erit. Septem die- 
bus vefcentur azymis, quarum dies prima vo- 
eabitur vobis fandta. Nullum opus feruile fa- 

S. L.Pars XIV. n 
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quinta decima 
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cietis in ea. isque pro facrificio 
cauflum Domino, inuencos de armentoduos, 


arieteım vauım, agnos anniculos immaculatog 
ın, et oblationes fingulorum, ex fimila 
confperfa, tres decimas per fingulos iu- 
uencos, et duas decimas per arieteın, et deci- 
mam vnain periagnos fingulos de ſeptem agnis, 
et hircum,pro-peccato vaum, pro expiatione 
veitra, præter holocauftum matutinum , quod 
iuge holocauftum eft. Ita offeretis per fingu- 
los dies feptem dierum, panem in facrificium 
fuauiflimi odoris Domino, præter holoca- | 
ftum iuge cum libamine fuo. Dies quoque 
feptimus fandtas vocabitur , nullum opus & - 
uile facietis in eo. | ., 
Dies etiam primitiuorum, quando offeretis 
Domino oblationem nouarum, expletishebdo- 
madibus , fandta vobis vocabitur. Nullum 
opus feruile facietis in ea. Offeretisque:holo- 
cauftum in odorem ſuauiſſiimum Domino, iu- 
uencos de arınento duos, arietem vmun, agnos 
anniculos feptem, cum oblatione ſua, fimila 
oleo confperfa, tres decimas per fingulos iu- 
uencos, per arietes duos, decimam vnam per 
agnum vnum de feptem agnis, hireunz-quo- - 
que vnum pro expiatione veſtra. r ho⸗ 
locauftum iuge, et libamina eius: Imumaculata 
eruntomnia cum kbamine fuo. 


CAPITVLVM XXI. 


Mess etiam feptimi prima dies ſancta vo- 
cabitur vobis. Nullum opus ſeruile fa- 
cietis in en, quia dies clangoris eftet tubarum. 
Offeretisque holocauftum in odorem fuaniffi- 
mum Domino, iuuencum de armento num, 
et arietem vnum, etagnos anniculos immmacu-- 
latos feptem cum oblationibus ſuis, nempe 
fimile oleo confperfx tres decimas,, per iuuen-- 
cum, duas decimas per arietem, vnam deci- 
mam per quemlibet agnum de feptem, ethir« 
cum pro peccato, pro expiatione vellra, prx- 
ter holocauftum menfis cum oblatione füa, et 
rzter holocauflum iuge cum oblatione, et 
ibamine ſuis, ritu debito, in odorem füuauifli- 
| mum facrificii Domino. 3 
| Decima quoque dies menfis huius feptimai 
vosabitur vobis fandta, et affligetis animas ve- 
T firas. 
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firas. Nullum opus facietisinea. Offeretisque 
holocauftum Domino in odoremfuauifimum, 
iuuencum de armento vnum, arietem vnum, 


agnos anniculos immaculatos feptem cum. 
——— ſuis, nempe ſimilæ oleo conſper · cum oblatione et libamine eius. 


ſæ tres decimas per inuencum, duasdecimas 
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agnos anniculos immaculatos qua ordecim, 
oblationesque et libatnina per !iudencos, et 
arietes , et agnos, numero et ritu fuo, et hir? 
cum pro peccato, præter holocauftum iuge, 
Ri 


Die fexta iuuencos odto ‚arietes duos, agnos 


per arietem, decimam vnam per agnum quem- anniculos inunaculatos quatuordecim, oblatio· 
libet de feptem, et hircum pro peccato, nesque et libamina per iuuencos et arietes et 
prxter hoftiam pro peccato pro expiatione, 'agnos, niunero et ritu ſuo, et-hircum pro 
et præter holocaufluın iuge cum oblatione, et!peccato, prater holocauftum iuge, cum obla- 
libamine füis. tione et libaınine eius. PER 
Ä inta decima vero die menſis ſeptimi vobis Die feptima iuuencos feptem , arietes duos, 

vocabitur; nullum opus feruile facietis |agnos. anniculos immaculatos quatuordecim, 
in ea, fed celebrabitis fefhum Domino feptem |oblationesque et libamina per iuuencos et 
diebus. Offeretisque holocauftum in odorem !arieteset agnos, numeroetritufuo, et hircum 
fuauifimun Domino, iuuencos de armento pro peccato, — iuge, cum 
tredecim, arietes duos, agnos anniculos im-'oblatione et libamineeius. HELEN 
maculatos. quatuordecim , cum oblationibus)| Die octaua erit vobis cœtus. Nullum opus: 
fuis, nempe ſimilæ oleo confperf= tres deci- | feruile facietis, et offeretisholocauftum in odo- 
mas, per quemlibet iuuencum detredecim, et rem fuauiffinum Domino: iuuencum vnum, 
duas decimas per arietem vnum, et decimam |arietem vnum, agnos anniculos immacu- 


vnam per agnos fingulos de quatuordecim, et 
hircum pro peccato præter holoeauftum iuge 
eum oblatione, et libamine eius. N 
In die altera iuuencos de armento duode- 
cim, arietes duos, agnos anniculos immacu- 
katos quatuordeeim , oblationesque et libamina, 
per iuuencos, et arietes, et agnos, numero et 
ritu ſuo, et hircum pro peccato , preter ho- 
locaufluum iuge , cum oblatione et libamine 


Die tertia iuuencos vndecim, arietes duos; 
agnos anniculos inmaculatos quatuordecim, 
oblationesque et libamina per iuuencos , et 
arietes, et agnos, numero et ritu ſuo, et hir- 
eum.pro peccato, præter holocauftum iuge, 
cum oblatione et libamine eius. 

Die quarta iuuencos decem, arietes duos, 
agnos anniculos immaculatos quatuordecim, 
—— etlibamina per iuuencos et arie- 
tesetagnos, numero etritu fuo, et hircum pro 
peccato, præter holocauftum iuge, cum obla- 
tione et libainine eius. 


Die quinsa vitulos nouem, arietes duos, l gatio eius. 





latos feptem, oblationesque et libamina per 
iunencum, et arietes, et agnos , numero et, 
ritu ſuo, et hircum pro peccato, przter ho- 
locauſtum iuge, cum.obkitione et lbamine 
eius. Hæc facietis Domino in fellis veftris, 
rzter. vota, et oblationes fpontaneas pro 
‚holocauftis, oblationibus, libaminibus et teleti- 
cis veftris. Narrauitque Mofes filüs Ifrael 
quæ eiDomigusimperarat 
CAPITVLVV 
F; locutus eft Mofes ad principes tribuum 
filiorum Iſrael: Hoc eft quod pracepit 
Dominus: Vir fi *) votum Donino vouerit, 
aut animamı fuam obligauerit cum iuramento, 
non faciet irritum verbum ſuum, fed omne, 
guod promifit, implebit. Mulier fiquippiam 
vouerit, et fe opligauerit cum iuramento, quz 
eft in domo patris fui, et in ztate adhuc puel- 
lari, fi cognouerit pater votum quod polli- 
cita et, et iuramentun , quo obligauit ani- 
mam fuam, et tacuerit, va u votum et obli- 


Sin autem flatun vt audierit, 
con- 


. 
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*) votam) votum hoc fuperanima fuit eisrmodi , quo aliquis vouebat certo tem ieimare vel 
corpus caftigare, ve infra dicit: Ad affigendam animam. * 


f 









⸗— — * 


ira ', et vota et iuramenta eius 


Domintseriteipropitius ,;eo, 
ver. -- Yir, iur) 3 

Si maritum habuerit, et voueritaliquid, aut 
de ore &iüs verbum elapfum, animam eius 
obligauerit, —— audierit vir, et non con- 
tradixerit, valeburie! vota et obligatio eius fu- 
per:anima ſua. Sin autem audiensvir , flatim 
contradixerit et irritas feeerit pollicitationes 
'eius, verbaque , quibus obflrinxerat animam 
ſuam, propitius eritei Dominus. 

Vidna et repudiata, quicquid vouerint ſuper 
anima fua, reddent. 

Si alicuius familia vouerit , aut‘ animam 
fuam obligauerit iuramento, fi audieritherus, 


‚ ettacuefit, nec contradixerit fponfioni, red- 


det, quodcunque promiferat. Sin autem ex- 
templocontradixerit, nontenebitur, quia herus 
'contradixit , et Dominus ei propitius orit. 

Naın omne votum, et omne iuramentum, 
ad afligerdam animam, poteft herus firmare 
vel infirmare: quod fi audiens herus, tacuerit 
de die in diem, quicquid vouerat atque pro- 
miferat, reddet, quia ſtatim, vt audiuit, ta- 
Guit. Sin autem contradixerit, Te- 
feinit, portabit ipfeiniquitatem eius. Iſta ſunt 
ſtatuta ; que præcepit inus Mofi inter vi- 
rum et vxorem, inter patrem et filiam, qua 
in puellari adhuc ætate eſt, et in parentis 
domo. 


CAPITVLVM XXXL 


[ «usw eft Dominus ad Moſen, dicens: 
Vicifcere prius filios Ifrael de Madianitis, 
et fic colligeris adpopulumtuum. Statimque 
Mofes: Armate, a ex vobis viros ad pu- 
gnam, qui poffint vltionen Domini expetere 
de Madianitis. Mille viri de fingulis tribu- 
bus eligantur , vt ex omnibus tribubus Ifrael 
mittantur ad bellum. Dederuntque millenos 
de; fingulis tribubus, id eft, duodecim ınillia 
expeditorum ad pugnam , quos mifit Mofes 
cum Phinees , filio Eleazarı facerdotis, va- 
faque fandta , et tubas ad clangendum tradidit 
ei. Cuunque puguaffent contra Madianitas, 
ficut prxceperat Doininus Mofe, omnes ma- 
res occiderunt. Oeciderunt auteın inter occi. 


ſos etiam Eui, et Recem, et Zur, et 


Reba, quinque reges gentis Madian 
quoque, filiumBeor, interfeceruut giadiog os · 
peruntque mulieres eorumet omnie- 
que pecora, et cunctam fubltantiam eorum, 
et diripuerunt omnes facultates eorum ; vrbes _ 
vero,' in quibus habitabant, et caftella eogum, 
igne erunt. Et tulerunt pr=dam, ot 
vniuerfa fpolia, tam ex hominibus, quam ex 
iumentis, et duxerunt ad Mofen, et Eleaza- 
rum facerdotem, et ad fynagogam filiorum 
Ifrael, ——— etomnia ſpolia, et præ· 
dam, ad in campeſtribus Moab, iuxta lot · 
danem contra lericho. 

Egreſſi ſunt autem Moſes et Eleazar facer- 
dos, et omnes principes ſynagogæ in occur- 
fum eorum, extra caftra. ue Mofes 
—— exercitus, tribunis et centurioni- 

is, qui venerant de bello , ait: Cur feeminas 
viuas referuaftis? Nonne iftz funt, quæ fece- 
runt filios Ifrael ad fuggeftionem Balaaın, pr=- 
uaricari a Domino propter Peor ? vnde et 
plaga venit ſuper fynagogam Domini. Quic- 
quid igitur eft generis mafculini in paruulis, et 
omnes mulieres, quæ nouerunt viros.concu- 
bitu mafeuli, iu ‚ puellas autem, qua 
ignorant concubitum: mafculi , feruate viuas ° 
pro vobis, et ınanete extra caftra ſeptem die- 
bus. Qui occidit hominem, veloccifumteti- 
gif, uftrabitur die tertio et feptimo, tam vos, 
quam captiui veftri. Omnis etiam veflis, et 
omnes pelles, et cilitia, et omnia lignea vaſa 
luftrabitis. = t 

Eleazar quoque faserdos ad viros exercitus, 
qui de beilo venerant, locutus eft: Hoc eft 
ftatutum legis, quod mandauit Deus Mofi: 
Aurumet argentum, etzs, et ferrum, et plum- 
bum, et flannum , et omme.quod poteit trans- 
ire ignem, traducetis per ignem, vt 
Er 2 ** aſperſionis luſtretur. Önic- 
quid autem i non poteft fuftinere, per 
aquam ducetis, et lauabitis veftimenta veflra 
—— et ſie purificati, poſtea caſtra in- 
trabitis. 

Dixit quoque Dominus ad Moſen: Tollite 
ſummam eorum, quæ capta ſunt, abhomine 
vsque ad pecus, tü et Eleazar facerdos , et 

m: prin» 


rincipes patrum in fynagoga, diui ex 
anio oradanı inier.eos, qui egrefli funt ad 
beilum, et pugnauerunt, et niter omnem reli- 
quam multitudinem, et leuabis Domino de 
eorum, qui pugnauenunt, et fuerunt in 
i ‚ vnam animam de quingentis, tam ex 
hominibus;; quam ex bobus et afinis, et ouibus, 
et dabis eam Eleazaro facerdoti, pro leuanda 
Domini. . De parte vero filiorumlfrael accipies 
quingquagefimam portionem, tam ex homini- 
bus, quam ex bobus, et ex afinis, et ouibus, 
eundtisque pecoribus , et dabis eam Leuitis, 
qui excubant in cuftodia tabernaculi Domini. 


Feceruntque Mofes et Eleazar facerdos, 


ficut preceperat Dominus. Fuit autem præ- 
da , quam .exercitus ceperat, ouium fexcenta 
feptuaginta quinque millia , boum feptuagin- 
-ta duo millia, afinorunı fexaginta millia, et 
animz hominum fexus feminei , quæ non 
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mus donum aAod in auto 

innenimus ,. perifgelides ex amnillas „ annulos et 

dextralia, ae niurenulas, vt expientut anımz 

— RE HR 
t es et 

* ſpecierum, et fuit 

Domino 






ab eis aurum diuerfärum 
pondus eius auri , quod lenabant Di 


decim millium feptingentorum quiaquagint 
fielorum, a tribunis et —— — 


bet enim virorum exeteitus pro fe rapuelat. 
Et Mofes et Aaron [ Eleafar.] facerdos fufce- 
ptum ab eis intulerunt in tabernaculum tefli- 
moni, in monumentuun filiorum Iiraelcoram 
Domino. I A SI LIRR: ER: ABER unit, i7 
CAPITVLVYM XXXL 
Ft autem Ruben et Gad habebapt pecora 
multa valde; cumque vidiffent terram Iaẽ · 
fer et Galaad, aptamı propecpribus, venerugt 


cognowerant concubitummafculi , triginta dua |ad Mofen, et adı Elenzarum facerdotem, et 


-millia. Et .fuit pars eorum , qui in prelio 
‘fuerant, ouium trecenta triginta ſepteni millia 
quingentz. E quibus in partem Domini füp- 
‚putatz ſunt fexcentz feptuaginta quinque oues, 
et de triginta fex millibus boum, boues feptua- 
'ginta duo, de triginta millibus qningentis afi- 
'nis, afıni fexaginta vnus, de —— homi- 
mun ſedecim millibus „ triginta dux animz. 
-Tradiditque Mofes nunerum kuande Do- 
mini Eleazaro facerdoti, ficuti fuerat eiimpe- 
ratum. 
Pars quoque filiorum Ifrael, quam fepara- 
verat ab his, qui in prelio fuerant, pars in- 
quam , quæ contigerat fynagog«, fuit, ouium 
trecenta triginta feptem millia quingentz, 
boim triginta fex millia, afinorum trigenta 
-ınillia quingenti , aninıe hominum fedecim 
-millia. Et tulit Mofes quinquagelimaın por- 
‚tionem tam ex haminibus, quain ——— 
et dedit Leuitis, qui excubabant in iabernacu- 
lo Domini , ficut praeceperat noſtræ coramı 
Dominus. [præceperat Mofi Doiminus. ] 
Cumgque accefiffent principes exercitus ad 
Mofen, et tribuni centurionesque, dixerunt: 
Nos ferni tui recenfuumus numerum puguato- 
rum, quos habuimus fub manu noftra, et ne 
vnus quidem deeft; ob hanc caufkun offeri- 


principes fynagogz, atque dixerunt; Atharoth, 
et n, et laefer, et Nimra, n et 
Eleale, et Seham, et Nebo, et Beon, terra 
feilicet, quam percuflit Dominus in confpectu 
—— Ifrael, apta eſt pro pecoribũs, et 
nos ferui tui habemus pecora. Dixeruntque: 
Si inuenimus gratiam coram te, da nobis fer- 
uistuiseam in poſſeſſionem, nec facies.nos trans- 
ire — a BERNER! ; 
ibus re it Mofes: —— 
Rn ibunt en et vos hic fedebitis ? 
Cur fubvertitis cdr filiorum Ifrael,) ne trans- 
eant ad terraın, quam eis daturus eft Domi- 
nus? Sic’egerunt et patres veflri, quanda eos 
mifi de Cades Barnea ad explorandaın terram. 
Cunm enim veniffent ad vallem Efcol, et vi- 
diffent terram, fübverterunt cor filiorum H- 
rael, vt non intrarent terram, quam eis Domi- 
nus dedit. ee. —— 
Vnde iratus in die illa Dominus, iurauit di- 
cens: Si videbunt homines ifli, qui afcende- 
runtex Aegypto, a viginti annis et ſupra, ter- 
ram, guam fub inramento pollicitus fun Abra- 
ham, Ifaac et Iacob, eo, quod noluerunt per- 
fedte fequi me, prater, Caleph , filium Iephu- 
ne, Kenezeuin, et lofue, filium Nun, eo, quod 
perfecte fecuti ſunt Dominunı. , Iratusque 


ee 





urn ertm, annis, donec con- 
‚Jumeretur vninerfageneratio , quzfecerat ma- 
Jum in eius. Et ecce,.vos ſurre- 


‚xillis pro patribus veflris incrementa homi- 

‚mm peccatorum,. et, vt augeatis furorem Do- 

mini lirael. ‚Si enum nolueritis fequi 

eum in foltudine, populum: iterum, derelin- 

48 ‚et perdetis totum populum hunc. At 
li pro 


‚mını 


accedentes, dixerunt: Caulas ouium 
fabricabimus hic pro pecoribus, et vrbes pro 

. „paruulis noftris, nos autem ipfi arımati et accin- 
‚ti pergeumus ante filios Ifrael, denee intro- 
dycamıus eos ad loga ſua. Paruuli noflri my- 
nebunt in yrbibus munitis, propter habitato- 
Non reuertemur in domos noflras, 
xsque dum poflideant fili Ifrael vnusquisque 


resteit®. 


hzreditatem ſuau, nec hxreditabimus cum 


eis trans lordanem, quia jan habeinus poffef- 


fionem nofiram citra Iordanem, in orientali 
eis plaga. : 


8 449 R. 
‚Quibus Mofes ait: Si hxc facitis, vi armati 


‚eatis coram ‚Domino ad pugnam , tranfeat 
vnusquisque armatus Iordaneın coram Domi- 
20, donec-fubuertat Domimıs, inimicos fuos 
a facie ſua, et fubiiciatur terrz coram Domi- 


no, tunc reuertewini, et eritis-innocentes 


‚apud Deum et apud Ifrael, et obtinebitishanc 
terram coraın Domino: Sin autem.non fece- 
ritis ſic, ecce peccatis in Dominum, et expe- 
riemini peccatum veſtrum, cum apprehendet 
vos. ifieate ergo vrbes pro paruùlis veſtris, 
‚et, gaulas pro ouibus veflris, et guod polliditi 
'eftis iumplete. - 
Dixeruntque filii. Gad et Ruben ad Mofen: 
Nos, ferui tui, faciemus, quod iubet herusno- 
fter. Paruulos noſtros, et mulieres, et rin 
ac iumenta, ‚relinguemus in vrbibus Galaad, 
nos autem ferui tui omnes expediti pergemus 
ad bellum coram Domino, ficut tu, here, lo- 
que ris. 
ræcepit ergo Mofes Eleazaro ſacerdoti, et 
Iofuz filio Nun, et principibusfanniliarun tri- 
"bus Hrael, et dixit ad eos: Si tranfierint filü 
Gad,, et filii Ruben vobiscum lordanem, omftes 
‚armati ad belum eoram Domino, et vobis 


LIBER NYMERÖRYM. CAP., 





















im ‚Ifsel, eircumduxit enm 


fuerit.verra fubiedla, date eisterram Galaad in 
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p onem ; ‚Sin autem noluerint armati 
tranlire vobiseum , hzreditent in terra Cha- 
naan inter vos, t fili Gad, et 

fü Ruben : Sicut Iocutus et Dominus ferläs 
ſuis, ita faciemus :. Ipfi armati pergemus co- 
ram Domino in terram Chanaan , poffeflio- 
nem autem fufcepimus eitra Iordanem. 

Dedit itage, Mo: liis Gad, et Ruben, et 
dimidiz tribui Manaſſe, fili Iofeph, regnum 
Sihon, regis Ameorrzi,et regnum Og, regis Ba- 
fan , terram ffilicet cunı vrbibus füis per cir- 
cuitum, Igitur zdificauerunt fili Gad, Dibon 
et Atarotlı, et Ärogr, et Atroth, et Sophan, et 
laeſer, Tegbca et, Betbnimra, et Betharan, vrbes 
munitos ‚et, canlas, pro,pecoribus ſuis. Filii 
vero Ruben = ificauerunt Hesbon et Eleale, 
et Kariathaim et Nabo, et Baalmeon, nıntato 
nomine, Sabanıa quoque , imponentes voca- 
bula, vrbibus ,, qyas exfiruxerant. Porro filüi 
Machir, iii Manalle ‚perrexerunt in Galaad, 
et geperunteaum, expulfo Amnorrzö,habitatore 
eius, Dedit ergo Moſes terrain Galaad Ma- 
chir, filio Manaſſe, qui habitauit in ea. lair 
autem,filius Manaffe, abiit, et occupauit vicos 
eorum , quos appellauit Hayothlar. Nobah 
guoque perrexit, et cepipKanath cupi vinculis 
uis, vocanitque cal ex nonjine ſuo Nobah. 


CAPITVLVM  XXXIM. 


H: ſunt manfiones filiorum Ifrael, qui egref* 
+ fi fint de Äegypto per turmas fira$ , in 
manü Mofi et Aaron ,, quas defcripfit Mofes 
iuxta caftrorum, loca, qu& Domini itflione 
mutabant. Profedti igitur de Ranıefle, menfe 
primo,quinta decima die menſis primi,ältera die 
phafe, in manu excelfa,videntibuscundtisAegy- 
ptis,, et fepelientibus primogenitos , quos 


percufferat Dominus. Nam et in diis eorum 
exercuerat iudicia ; eaftra metati fünt in Suc- 
coth. = 


De Succoth venenunt in Etham, quæ eft in 
extremisfinibus folitudinis. Inde egrefli vene- 
runt iuxta Hahiroth, quæ refpicit Beclze han, 
et caftra metati ſunt ahte Magdahım. Profe- 
dique de Hahjroth, ttanfierunt per,nıedinm 
mare in folitudinem, et ambulantes tribus die- 
bus per defertüm E caftra metati fünt in 

T3 "0 Mara. 





Br — 

Elim, hat Ber — A 

palınz feptüaginta, — —— fünt. 
Sedetindee — — 

re rubrum. 


ofectique de mariru t 
netati ſunt in deferto sh, vnde gear 


in Daphca, paper ih hea, 
—— ee Alus, in 
Raphidim fixere tentoria, vbi populo defuit 


aqua ad bibenduın. — ue de Raphidim, 
callra metati fünt in deferto 

Sed et de falitudine Sinai egref, venerunt 
ad fepulchra nnd Profectique de 


fepulchris concu centiz, metati füurit in 
—— 3* —— — in Rith⸗ 


ma. en de Rithıma, caftra metati ſtint 
in Rimon Parez. Vnde egrefli venerunt in 
Libna. ..De Libna caftra metati fünt in Riffa. 
Egreflique de Riffa venerunt in Kahelatha : 
vnde profelti, caftra metati ſunt in monte Se- 
pher. pi de monte Sepher, yenerunt 
in Harada. Inde pröficifcentes, caftra metati| ri 
fung; in Maceloth. Frofectique de Maceloth 
veneruntin Tahatb. De’Tahath caftra me- 
tati fünt in Thharath. Vnde egrefli fixere ten- 
toria in Mithca. Et de Mitlica caſtra metati 
fünt in Hafmona. Profedtique de Hafınona 
venerunt in Mofleroth., Et ·de Moſſeroth ca· 


ſtra i ſunt in Bao: Profecdtique de 
Bielaco, venerunt in Gid d. Vnde Bro 
"caftoa metati funt i in Iathbatlia. Et ;de Iath- 


batha venerunt in Ebrona. Egreflique de 
Ebrona, caftra metati fünt in Ezeongaber. In- 
de — venerunt in deſertum Zin,hzceft|; 
c 


E de Cades ‚. caftra metati fünt in 
* Hor, in extremis finibus tert®, ‚Edom, 
ue Aaron facerdos in montemHor, 

Dee omino, et ibi mortuus eft, aıno Sue 
dragefimo egreflionis filiorum Ifrael ex Ae 
pto, menfe quinto, primo die menfis, cınn eflet 


orum —* A trium, Audivitque | 


—— 


diem terrz aan Aal ios Ifrael, 


profecti de tmonte 


= ——— Vnde egreifi, venerunt Phünon. 


, caflta metati funt in magno i incipieht, 











a 


ma vsque ad —— me 


itarum. 

Vbi locutus eſt Dominus ad Moſen: Præ- 
cipe filiis Iſtael, et dic ad eos: Quando tranfie- 
ritis Iordanem, intrantes terram Chanaan, ex- 
pellite a confpedtu veftro cundtos habitatores 
terræ, confringite titulos eorum, et flatuas e0- 
rum cofhminnite, atque omnia excelfa eoruin 
valtate, et poflidete terram , et habitate in ea. 
Ego enim dedi vobis illam in poffeflionem, et 
diuidetis eam vobis forte , fecundum fanilias 
veltras, Pluribus dabitis — — 

ibus anguſtiorem; Fr ve’ 
ita tribuetur hæreditas, per — 
veſtrarum. ae 

"Sin autem nolueritis expellere habitatore⸗ 
terræ a conſpectu veftro, qui renmänferint, erunt 
vobis quafi ſpinæ in oculis, et aculei in lateri- 
bus veftris, et tribulabunt * in mm - 
tionis veſtræ, et quicquid i ee - 
cere , vobis Bien, — 

CAPITVLVM XKXXIV.“ 

Lotuaue eſt Dominns ad Moſen Bm: 
Prxcipe filiis Hrael, et dices adiedst "Cum 
ingrefli fueritis terramı Chanaan et in poflef- 
ſionem vobis forte ceciderit, his finibus terıni- 
nabitur : Pars meridiana incipiet a folitadine 
Zin, quæ eft iuxta Edon, et terıninos 
contra orientem, mare falfım Yan m au⸗ 


tem ab auſtrali plaga per i s 
+ | krabbimtranfeuntes per ——— a meri- 


‚die. vsque adKad vnde egredientur at 
Hazor Adar,et ——— ; ab Azmon 


or , 9 metati aan eidentilis it re le } 
entrionälem a mati 


-Porro ad 
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a0 venient ın Heina ero a — enutatum torinlecus per 
da, 234 vsque ad —— , mille paſſuum fpatio tendentur. 
et ſiniantur in Hazor-Enan. Hierugit —* contra orientem duo millia erunt cu- 
termini Peru hen bitorum „et: lateris eontra meridiem ſimiliter 
& Inde metabantur fints contra orientalem pla-|erunt duo ‘*) millia. Ad.mare quoque, quod: 
gam,abHazorEnan vsque setdeSapham reſpicit ocsıdentem, eadem menſura exit. Et; 
defeendentinRebia ad Ain aboriente. Indede- | feptentrionalis plaga zquali-termino . 
—— —— — —— —— nietur; eruntque vrbes in medio | 
* nt vsque ad em, etad ulti- ipfis autem oppidis, qua Leuitis dabiti 
per nn Fianchabebitistsersim fex De pt in —3 ein — feparata , “ 
wos If y fusiat ad ea, qui fuderit fanguinem ; etexce 
| ræcepitque Mofes ——— ——— —— ala * duo oppida, a eft, Fa 
erit ——————— —— quadraginta ocſo cum fuburbanis füis , ipfie- 
Dominus dari nouem tribubus, et tdimidiæ tri que vrbes quæ dabuntur depo he ll = 
bui. "Tribus enim filiorum Ruben per fami- rum Ifrael, ab his, qui plus Hhabent, plures da- 
——— —— re genen buntur, et qui minus, paueiores: Singuli iuxta 
—* — tra Kordenmmn: opntzk Yaricho — ram hereditatis füze dabunt oppida Le- 


orientalem. 

„Et — nd Mofen : Hæc ‚funt no-|' ‚Ait Doninys ad Mofen : Loöquere filüs IE- 
mina virorum , qui terram diuident vobis: rael, et dices ad.eos : Quando transgrefli fue- 
Eleazar faverdos, st Iofue filius Nun, et ſinguli Fitis lordanem in terram Chanaan , decernite, 

principes de:tribubus fingulis, quorum ifta funt| Qux vrbes eſſe debeant in præſidia fugitinorum, 
— De * Iuda, Caleph filius Tephu-| qui nolentes —** fuderint , in quibus 
tribu Simeon, Samuel filius Amihud ;| Cum fuerit. pro vltor gecifi, eum occi- 
De ku Beniamin, Helidad filius Chislon. De| dere non poterit, ftet in confpedtu mul- 
teibu filiorum Dan, Bocci filius Togli. Filio-| titudinis, et caufa illius iudicerur, de ipfis auteın 
rum Iofeph de tribu Manaſſe, Hanniel, filius vrbibus, qux ad fugitiuorum fubfidia feparan- 
Ephod. De ‚tribu Ephraim , Sammel filius| tur, tres erunt trans lordanem, et tres in terra 
Sephthan. Ne tribu — Eliſaphan, filius Fhanaan, tam filüs Iſrael, quam aduenis — 
Parnach. "De tribu Iäfchat , Palthiel , filius| yernaculis, vt confugiat ad eas, qui nolens 
Ozan. De tribu Afer , Abiud. Glius Saloıni. guinem fuderit. 





“ De tribu Nephthalun, Phedael filius Amihud.| gi quis ferfo erit ‚et mortuus fuerit 
Hi ſunt, quibus prxceperat Dominus, vt diui- qui percuffus eft, reus erit humieidii, et ipfe 
derent filis Ifrael terram Chanaan. morietur; fi lapidem, ner poteft occidi; 

iecerit, et percuſſus rit,reus homicidii, 
CAPITVLVM XV. et ipfe moriatur; —— ligno, quo quis potell oc- 


H: quoque locutus eft Dominus ad Mo-| cidi, percuſſus interierit , reus eft homicidii, et 
fen in campeftribus Moab, fupra Torda- ipfe morietur. Vitor occifi homicidam mor«- 
nen, contra-lericho : Præcipe filis Irael , ve] te puniet, vbi occurrerit ei, morte eum 
dent Leuitis de poffeflionibus füig yrbes ad in iet. Si per odium quis hominem impu- 
bitandum, et fuburbana earum per circuitum, | lerit, vel iecerit quippiam in eum per infidias, 
„Atipfi in Oppidi maneant , et juburbana fint | aut cum effet inimicus, manu percufferit, et ille 
pro pecoxibus, fubftantia ac iumentis. Subur- | mortuus fuerit ,. percuffor homicidü — erit. 

L ltor 





® millia) Quia pille cubiti a ciuitate in direftum foras menfi, faciunt per quatuor latera, quater bis mil- 
lia cubitorum,, per totum ambitum quadratum ciuitatis, 


— | 
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Vltor oceili:, “ vbi' inuenerit maorte pu⸗ ⏑————— 
abet EBRTY EUR RENT ba anper 
2 nal ccefferunt: autem et prineipes familiarum 
Quod fi fortuito-absque odioimpulerit , aut Galaad , filii Machir , Alu: Manafle, de: 
iecerit aliquid in euni absque.infidlis, aut la</firpe filiorum: lofeph, locutique fünt coram 
pidem’ (quo Deere veriegee iguarus pro· Moſt, et priacipibus fagailiarum Irael , atque, 
iederit et-veciderit fuper eurts, -vt moriatur, |dixerunt< -Dibi „.domind nofiro, — * 
cum tamen non fuerit ei inimicns ‚ nec volue | ıninus;:vt terram forte Aiuiderenhlie] zett 
rit'ei'ınale;. iudicabit .‚fynagoga inter percuf- | vt filiabus Salphaad, fratris noftri, dares poſ⸗· 
foren et. vltorem- fanguinis de caufa ifla, et) fefhonem debitam patri, quas fi alterius tribus. 
liberabit homieidam de vitorismanu, et redire homines vxores acceperint ; feguetur poffeflio 
finant in vrbemm refugü,,ad, confugerat, |fua, et transläte ad aliam tribum; de noftra 
manebitque: ibi, donec ah air u ;, .quo-| hæreditate minuetur,, atqlıe ita fiet, vtrcuma Ir 
aleo aneto vnctus eſt,/ moriatur. Si interfe- bilzus ‚id:eft quingquageiimus annas remifho-: 
dor extra fines vrbium refugii fueritinuentus,} nis aduenerit, confundatur for&umdifributio, 
et percuflus’ab eo, qui * et fanguinis,}et aliorum poſſeſſio ad alios tranſeat. ' 
absque noxa exit, qui eum oseiderit. Debus-| ofes prxcepit filiis Hrael ex ore Domini: 
= Fair „u er — —— Recte tribus ſilibrium Tofeph — hoc 
ee —— ve eit, quod præcipit Dominus ſuper flliabtis Sal-' 
on ie se füx redire. der *8 *5 quibus —— vt ſue 
— wre eros vedros, incundtis habita- |rihus hominibus, ne coömmifeeater pofleflio 
—— filiorum Ifrael de tribu in tribum. Nie 
que,enim filiorum Ifrael, debet alhærere hæ 
reditati in tibu patrıum ſusruin: Et Omines 
ſiliæ, quibüs contingit hagredifas ‚"debent nü-' 
bere viris in tribu patrum fuorum, vt vnus· 
quisque poffideat Fereditaten patris ſui, et 
non deueniant hereditätes de tribu intribum. *' 
Feceruntque filix Salphaad, ficut Dominus. 
Mofi obere sag et —— ‚Mahala, et 
Therfa, et Egla, et Melcha, et Noa, filüs patrui, 
ſui, de familia Manaſſe, qui fuit filius Ioſeph. 
et pofleflio, quæ illis fuerat attributa, manfit in 
—— et familia patris earum. Hæc ſunt man- 
data atque iudicia, quæ mandauit Dominus per 
manum Moſi, ad filios Urael in campe- 
firıbus Moab, fupra Iordanem, 
contra Iericho. . 
















Homicida autem ſub teſtibus duobus pu- 
nietur; ad vnius teffimönium nullus ad mor. 
tem condemnabittr.° Non accipietis placatio- 
neın pro anima homicide; quia reuseft mor- 
tis; morte moriatur. Nec ab eo, qui fugit 
ad vrbem refugii, acelpietis placationem, vt 
reuertatur in terram ſuam, antequam mortuus 
fit facerdos. 


Ne —— terram habitationis veſtræ, quo- 
niam fanguine polluitur, nec aliter expiari 
poteſt, niſi per eius ſanguinem, qui alterius 
fanguinem fuderit. Ne polluatis igitur terram, 
in qua vos habitatis , in quaego inter vos habito: 
Ego nö Doiminus, quihabito inter Alios 

ael. 
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xc *7* verba/ quæ loeutus eſt Mofe 
— Iftael trans Iordanemn in 
folitudine cam 
—— inter Paran et Thophel, Baban, Ha- 
zeroth et Difahab, vndeeim diebus de Horeb, 
viam montis’ 'Seir ; vsque Cades Batnen. 
imo. anno), vndecimo menſe, pri- 
= dig: menfis,' loeutus eft Mofe:ad filios I£- 
Omnia, qua: Prceperat illi Dominus, vt 
diceret eis, Poftquam:pe rcuſſit Sihon , regem 
Amorrzotum’yiqui. Habitauit in:Hesbon, et 
Og ‚ gem Bafan, qui,habitamit in Aflharoth, 
et Bdrei trans Jordänen, in terra‘ Moab, 
i. glie Mofes explanare lege et di- 
cere:' inus Deus’nöfter löcutus eftadinos 
in mionte' Horeb , dicens: ’Satis in hoe monte 
manſiſtis \teuertiniini et venite ad montem 
Amorrzorum, et ad cztera, quæ ei’ proxi- 
ma ſunt, ad campeſtria, atque —— et 
hunnliora 1888 Contra meridiem, et Aıxta Hif- 
tus mharis,, 'terffarn Chafanzormin , er Libani, 
vsque ad Aumen magnum Eriphratenn. En, 
inquit, tradidi vobis eam, i imini et 
poffidete eam, füper quua jurauit Dominus pa- 
tibtıs vefris‘, , Iftac et Iacob;; 
daretlilan eis set fEnini eörum pofteos,' 
- Dixique' vobis iloin tempore: Non poffum 
fohis fültinere vos, quia Dominus, Deusno- 
fter; "multipligauit- vos, et eftis hodie ficut 
Rellae Ceeli plufinni.. Dominas, ‚Deus patrum 
veftröhum , addat ad hune numerum multa 
millia, et benedicat: vobis, ſieut locutus eft. 
Non valeo folus negotia veftra füftinere, et 
pondus, et iurgia. Date ex vobis viros fapi- 


entes, et — quorum conuerfatio fit pro- 
bata in bus veftris, vt ponam eos vobis 
principes. 


Tunc refpondiftismihi: Bonares et, quam 
vis facere. Tulique de tribubus veitris viros 
fapientes et gnaros, et conftitui eos principes, 

S. L Parı XIV. 


-[decim viros, fi ingulos de tribubus fuis. 


‚feificet tribunos, et centuriones, et — 
genariös, ac decanos, et prefectos, ve itıdi= 
carent vos. precepique eis, dicens: Audite 


1illos, et indicate eos iuſte, fiue ciuis fit ie, 
i, contra mare |fiue 


grinus : non agnofcetis perfonas in 
indicio., Ita‘ paruum audietis vt magnun, 
nec feuereamini cuiusquam perfonam, quia 
Dei iudieiam eſt. Quod fi difficile vobis Vie. 
ſum aliquid fuerit, : referte ad me;‘et egoauul 
— rceeepiue onnia , quæ facere debe- 


 Profedtique de Horeb, tranſiuimus perter« 
ribilem €t maximam folittdinem totam, quam 
vidiftis, per viam verſus montem Atnorrzei, 
fictit preceperat Dominus, Deiis nofter, nos 
bis. Ciimique veniffeims in Cades Barnea) 
dixi'vobis? Veniſtis ad montem Amorrki, 
quem Dominus, Deusnofter, datunus eft nobis. 
Vide tefranı, quam Dominus, Deus tuts, dabit 
tibi. Afcende, et poflide eanı, ficut locutus 
eſt· Dominus, Deus patrum noRrorum; noli 
timere, rec qlucquam patieae. 

Et accefliflis ad me omnes, atque dixiffis! 
Mittamus viros, qui confi derent terram, et 
renuntient, per 'quod iter debeamus afcende- 
re, et ad quas pergere einitates. Cumque 
ve| mihi ferino placuiffet, accepi ex vobis duo- 

i 
ein perrexiffent,, et afcendiffent in — 
venerunt vsque ad torrentem Efcol, et co 
derata terra ; fumentes fecum de frudtibus 
eius , attulerunt ad nos, et renuntiauerunt ne- 
bis, "atque dixerunt : Bona efl terra, qua 
Donmnus, Deus nofter, daturusefthobis. 

Et noluiflis afcendere, fed increduli ad fer- 
ınoneın- Dei veftri, mmuirmuraftis in taberna- 
culis veftris, atque dixiflis: Odit nos Domi- 
nus, et ideirco eduxit nos de terra Aegypti, 
vt traderet nos in man Amorrei , atquedele- 
ret. Quo afcendemus? Nuntüi terfuerunt cor 
noftrum;, dicentes : Populus magnus eſt, et 
nobis flatura procerior, vrbes magn®, et ad 

V scelum 


/ 





calum vsque munitz. 
vidimus ibi. ok 83 
Et dixi vebisr ite metuere ,ngc tim 
tis eos; Doris Deis vefler, Au Audtoneh 
vefler, pro vobis ipfe pugnabit , ficut fecit 
vobiscum in Aegypto cunctis videntibus z;.et 
in folitudine ipfe-yidilti , guomodo portauitte‘ 
Dominus, Deus tuus, (vt folet lıomo geltare 










| eir, vsque Horma. KCurmgue reuerli 
ploraretis coram Domino, non audiuit vos, 
i voluit acgui i 
des Rarnoa m 
3— 
Re autem iuimus in folitudine, 
viam verfus ‚mare rubrum‘, fie i 


filum fuum) in omni via, per quam ambu-|dixerat Dominus, eteincuiuimusmontein 


lafti, donec veniretis.ad locumiflum. - Etnee 
fic quidem eredidiftis Domino. Deo _veftro, 
qui præceſſit vos in via, ad oflendendum vo- 
bis locum, in quo tentoria, figere deberetis, 
nodte oltendens vobis iter per ignem, et die per 
nubem. | 5 Das 

Cumque audiffet Dominüs vocem fermo- 
num veitrorum, iratus- iurauit, et ait: Non 
videbit quispiam de hominibus generationis 
huius peſſunæ terram bonam, quaın fubiura- 
mento pollicitus ſum dare patribus veflris, prx- 
ter Caleb filium Iephune, ‚Ipfe enim videbit 
cam, et ipfi dabo terram, quamı calcauit, et 
filis eius, quia fecutus eſt Dominum perfedte, 
Etiam mihi iratus Dominus propter vos, dixit: 
Nec tu ingredieris illuc,, fed Iofua, filius Nun 
minifter tuus, ipfe intrabit : hunc exhortare, 
et robora, et ipfe hzreditatem dabit Ifraeli. 
Paruuli veftri, de quibus dixiflis, quod captiui 
ducerentur, et filü, qui hodie boni ac mali 
ignorant diflantiam , ipfi ingredientur,, et ipfis 
dabo terram, et poflidebunt eam , vos autem 
reuertimini, et abite in folitudine per viam ma- 
ris rubri. 

Et refpondiftis mihi: Peccauimus Domino ‚| 
afcendemus, et pugnabimus, ficut pr=cepit 
Dominus, Deusnofter. Cumqueinitrudtiar- 
müs, pergeretis in montem, ait mihi Domi- 
nus: Dic ad eos: Nolite afcendere, neque 
pugnetis; non enim fünı vobiscum , ne cada- 
tis coram inimicis veflris. Locutus fum, et 
non audiflis, fed aduerfäntes imperio Domini, 
et fuperbi afcendiflis in montem. s 

Itaque egreflus Amorrzus ,„ qui habitabat 
in montibus, et obuiam veniens, perfecutus 
et vos, (fieut folent apes facere), et eecidit 





Emim feilicet a terrore terribiles. 


longo tempore. Dixitque Dominus ad me: 
Satis circuiflis montenm m —— 
lonem, et populo przeipe; dicens: Tranſibitis 
per tetmiuosfratrium veſtrorum, filiorum Efau, 
qui habitant in Seir, et timebunt vos; videte 
ergo .diligenter. , me mouearmini. contra eos. 
Neque enim dabo vobis;de terra eonun, quan- 
tum potelt: vnius pedis calcare: vefligi Bei 
in pofleflioneın Efau dedimontem deir; cibo 
emetis’ ab eis pecunia, vt comedatis; aqu 
emptamı ltaurietis, vtbibatis. Dominus;' 
tuus, benedixit tibi in omni opere manınm 
tuarum. ‚Nouit'iter tuum, quomodo tranfie- 
ris ſolitudinem hane magnam per quadraginta 
annos, habitaus tecum Dominus, Deus tuus, ‚et 
nihil tibi defuit. 
Cumque tranſiſſemus fratres noſtros, ſilios 
Efau, qui, habitant in Seir. per viain cam-* 
peftrem. de Elath, et de Ezeongaber, veni- 
mus ad iter, quod.ducit in defertum Moab. 
Dixitque Dominusad me: Non es con⸗ 
tra, Moabitas, nee ingas aduerſus eos præ- 
lium, Non,enim dabo tibi quicquam deterra 
eorum, quia filüs Lot tradidi Ar in 
nem. *) Emimantea fuerunt habitatoreseius, 
ag: magnus, etvalidus, etaltus, ficut Ena- 
im; fiquidem et ipfi reputati funt ‚Rephai 
ficut Enakim. Denique it Aant 
eos Emim. In — — 
Horim, quibus ſis atque deletis, habi 
uerunt filii Efau: ſieut feeit Ifrael in terra poſ⸗ 
feflionis ſuæ, quam dedit illi Dominus, 
Surgentes ergo, vt tranfiremus torrentem 
Sared, venimus ad eum. Tempus autem, 
quo ambulauinnus de Cades Barnea , vsque ad 
iranfitum Sared, triginta et octo annorum fuit, 
dones 
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umeretur dmnis Congregatio homi- Ibis tranfitum ‚:quia ‘indurauerat 

afim-bellatorum de caftris ; ficut iuranerat Do· Deus tuus (piritum eids , et obfirmauerat 
mints  ; Etianamanus Domini fuit aduerfus ilius, ita, "vt traderetur"in mantıs mas, ſicut 
60%; vtinterirent nunc vides. „Dixitque Doiminusadme: Ecee 

oſtquam autem vniuerfi ceciderunt pugna- coepi tibi tradere Sihon,, et terram eins; incipe 
töfes ‚ilocutus eſt Dominus ad me, dicens: eam. Egreflüsquedi eftSihon obuiam 
Tu, tranfibis. hodie: terminos Meab vrbem Inobis cum. omni 'populö fuo ad prelium in 
nomineAr, ettaccodes in wieinia flsorium An lahza , et tradidit euım Dominus; — 
obis, percuflimusque eum.cum filiis fuis, et 
ommi populo ſuo. 

Cundtasque vrbes eius in Tempore mo cepi- 
ınus ,.**) interfegtis habitatpribus carum ; viris, 
ac ihulieribus, et paranlis:: nr reliquimus 
in eis quicquam ; e jumentis, quæ in par« 

finnisn ; popuhus tem — prædantium, et —* — 
—— ficut Enakim , quos. deleuit |qu= cepimus, ab Aroer, quæ eſt füper ripam 
ninus a facie eorum, et fecit illoshabitare |torrentis Arnon, et ab oppido, quod in tor« 
pro.eis, ficut fecerat cum filis Efau, qui habi-\rente fitum eft, vsque Galaad. Non fuit ci- 
tat in Seir „ delens Horim;:etterram eorum |vitas, qquæ contra nos fe tueretur. Omnes 
illis-tradens ‚.quam vsque in præſens. tradidit Doimines;, Deus. nofier , nobis, absque 
Bueos quoqus,iqui in Hazerish vsque |terra filordın Ammon, ad quam non accefli- 
Gafa ‚ ‚Cäpadoces;, — quũ ingrefli |fti, et.cundis, que adiacent torrenti Iaboc, et 
de:Capadocia, delerunt: eos; ‚ethabitauerunt |vrbibus montanis „ vniuerfisque locis, a quib us 
proiillis:> „Surgitey) et toanfitetorrentem.Ar- — Dominus , Deus mofler., 2 
non ; e&ke,tradidirin mand tus Sihon:; regem| 
Hesbon; "Amgeczum ‚et terrandeins Incipe|' {CAPITVLVM, IL 
re, et:eoitunitte aduerfus eum pr=lium, I" que — aſcendimus per iter * 
ineipiani-inittere.terrorem atque foruni. | -Egreflüsqne el Og, rex Bafan, in occur= 
— — qui habitant ſub omni ſun nobis⸗ cum populo io, ad bellandum in 
coelo , vtaudita fama tua paueant etinmorem ii Disitque: Ominus ad ne + .Netimeas 
parturientiuen dolerd 43 eumn, quiain⸗ manu tua tracticli · enm · oꝛun 
“Mifi ergo nimtos de fohtulliieik — omat»populo-deterta fira ;-taciesque ei, ficuf 
ad''Sihon , regen Hesbon’, verbis fecifi'Sihom, regi‘Amorr&orum, qui habitd= 
dicens: Tranfbimiss perterram Bed ei publica uit in Hesbon. * radiditque Dominus, Deus 
gradiennur via. ‘Non declinabimus nequead nofler, inmanibus veftrisetiam Og, regem Ba⸗ 
dexträun, neque ad finiftram‘, aliment# pecn- fan‘ etivniuerfüns populum eius, —— 
nia venides mei. vt vefcamur ; aquam pecu- que eos vsque adinternecionem. 
nia tribties et fic bibernus. "Tantum pedibus] ꝰ Cepimusgue: curi@tas cinitates illius vno tein- 
tranfibimus, ficut fecerunt nobis ſilũ Efau, qui] pore; non fuit oppidum, quod non capere- 
Habitant in Seir, 'et Moabitz, qui habitant in [nftis, fexaginta vrbes , omnem regionem Ar- 
Ar; donee tranfeamus Iordanem,, ad terram, |gob, regni Og in Bafın. Cun zque vrbes. 
Dominus, Deus nofter, daturus ef no-|erant munitie maris akiffimis‘, portisque ac 


bis. Nokätgnb- Sihon, rex' Hesbon, darer no⸗ —— —— oppidis valde multis, we 
2 





















——— ——— 
poflefionem. “Terra Rephaim et ipfa re- 
putatareft;:et .im-ipfa olim habitauerunt‘ Re- 
—— quos Amnonitæ vocant ) Samme- 

magnus et multus et proce- 


—— —— ——— —— — — — — — 
) —2 Sammelumim, id et, facinerofi fcilicet tyranni et — ceu latrones et 


4) erfonis) ) ideft, anathemate percuflis, hoc ft, eomodo —— — ſolent anathemate deuoti; 
quibus nulla ef redemptio, Leuit. vlt. fad in sotum per 
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nen. habebant muros. uimus&os,ficut;jdonee regupem tribuat‘ omas; 
fegeramıys ‚Sihom, wegiHesbon, * j;deuouentes | fratzibus veftris; ficnt ‘vobis tribuir 5. 
‚deantv'etiana ipfi terrang; quan datarus eft eis 
trans Iordanemı; tunc reuertetur re 






mager. eiuitatem ,' virosque ac 'mulieres et 
ꝑarnulos, iumentaautem et fpolia vrhium a 
flefionem fuam ‚ quam dedi vobis, 


NS, re ) t 
— —— tempote terram de ine. | 2* — E— semapofe Ao di zei 
a9 duorum tegum Amorræxorum, quo erant | censsvOculi tui viderunt quis fteit Domintis 
trans Jordanien; a totreute Atnion: veque ad} Deus welter ähobushissegfbusoelib freier ommia 
montem Herman, quem; Zidosü Sirion. vo- 'buszegnis,ad qu& tranfituruses: Ne timeas.eog;) 
cant, et Amorræi Senir; omnes. cinlitates, gie Domisus eniin,;Deus velter pugnäabitpro vobis. 
fünt fitzin planitie ; et vninerfam.terram Precatusque ſum Donsinum ih tempore illo;' 
land; et-Bafan, vsque adıSalcha: et: Edrei, .ci-| dicens:: Domine: Adonai; tü coepifti ‚oftendere 
uitates regni Of i in Bafanz; ſolus gtippe Qg,| feruio tuo magnitudinem tuam, ) minumique' 
zex Bafan , refliterat. deflirpe Rephaim. Mon- ‚fortiflimanf Neque enim eſt alins. Deus, vel 
ſtratut ledhus eius ferreus,irqui eft im: ‚Rabbath, |' in eœlo, veb in terra, qui-poflit faeere 
filiorum Ammon, nouem cubitos habens lon-|tua, et comparari fortitudimi tue. "T 
— et quatuor latitudinis;; adıbenfarem quzfo, et videbo terram hanc optimam traris 
cubiti virilis manus. } „11. Plordanem ,: et montem »iflum ' Optimum, (et; 
Terramque pꝑoſſedimu⸗ — illo- ab Libanum.; -- Iratus’autein eft'Dominds- miihi! 
Aroer, quix eft füper ripam torrentis Arnon, propter vosy'nec exaudinit ame ‚(.fedıdixit\mil 
vsque.ad mediam, parteım montis Galaad ‚ıet| hi: Sufkeit tibi, en vitea = 
einitates illius dedi Rubenitis et Gaditis, reli-| hac re: ad me: nde cacumen;Pisga , 
quam autem partem Galaad , etomnem Bafän ‚oculos. tuds cireumfer ad'oceidentern , et: hei 
regni Og, tradidi imediz. wibui Manaffe ;| aquilonem;, auſtrumque et otientein, etafpice.| 
omnem regionem Argob in tota Bafan, quæ Nec;enim tranfibis lordanem! iftımn. : Precipe: 
vocatur terra Rephaiin. lair, filius Manafle, | lofua , et exhortase jeum';satque  conforta, 
poffedit omnem regionem Argob , vsque 9 quia ipfe,precedet. popuhm:iftum, et diuidee 
terminos Geffuri et Machati. Vocanitque, ex| eisterram, quam vifurnses. Manfinusque in 
non:ine fuo Bafan , **) ee in valle eontra domuin.P’eon: Ri —— 
entem diem; Machi iGalaad.] : x se ofin 
Rubenitis et Gaditis Er ger Galaad, CABITVLVM | ‚IW., ist 
vsque adtorrentemArnonet medium torrentis, FE; nune Ifrael, audi atutaetiura,;q quzego 
etterminos vsque ad torrenten: Iaboe, qui eft doceo vos, vt facientes ea, wiuatis, etin- 
terminus filiorum Ammon ,. et planitiena — gredientes, poiſideatis terranı, quam Domi- 
lordanem, qui efl terminus a Cinereth vsque| nus,, Deus patrum veflrorum, daturus efl vo- 
adımare in planitie, quodeitmarefalis, ‚dab ca- *** Non addetis ad verbuin, quod vobis 
—— ade contra orientem. +: ; * nec auferetis exeo, vi feruetis præ· 
us eis in tempore illo; * *7 in, Dei veftri, quæ ego 
—— eus veſter, dat vobis — ** Oculi —* viderunt, quæ — De 
in es. expediti præcedite fratres ve- ininus contra Baal Peor, quonıodo deleuerit 
ſtros filios Krael, ‚omnes viri robufti, absque| omnes, qui fecuti ſunt eundem de medio 
wxoribus et paruulis atque iumentis, (noui| veitri. * autem, qui adhæretis Domino, 
enim quod pluta habeatis pecora,) quæ in vr Deo veflro, viuitis vniuerfi,vsque in præſen⸗ 
bibus remanere debebunt, quas tradidi vobis; tem diem. Vide, ego docui vos flatuta et 
iura 


— ——— — ——— — — 
* * ) deuouendi verbum ſeias femel vbique poni pro anathemate perdendis aceipi, vr fupra 
*) Hauoth Jair) Hauorh Tir, ide, villas laix. 





















jura, ſicut przcepjtm us,Deus meus, 
vt faciatis fitin terra, ſeſſuri eftis. 

Et fersabitis, et facietis. Hacenimelt'veflrd 
fapientiä et intelligentia coram populis, vt au- 
dientes vniterfa ftatuta hc, dicant : Certe, ifte 
— intelligens, gens magna eſt. 
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> geris efktam-grandis; quæ habeat deos ap · 
Föpingtientes fıbi,fieut Dominus, Deusnofter, 
adelt, q 
tam grandis, vt habeat ſtatuta et inra.iufla, fe- 
cundum'omnem legem , quam ego propono 
te ee — 
Serna igifür teimetipfum, et animani tuam 
follicite,ne obliuifcaris ea, quæ viderunt oeuli 
tni ; et ne excidant de: corde tuo cundtis die- 
bus vitæ tuæ. Et notaın facies filis ac nepo- 
tibus tuis, diem, in qua-ftetiftiscoram Domino, 
Deo tuo, in Horeb ; do Dominus locu- 
tits eſt mihi, dieens :: Congrega ad me popu- 
kim, vt audiant ferinones meos, qua difcantyvt‘ 
tirneant me omni tempore, quo viuunt in ter- 
ra , doceantgue filiös ſuos. 
° Et accefliftis, et ftetiftis ad radices montis, 
qui ardebat- -ad medium ecelum, :erant- 
que ifi eo tenebræ, et nubes, et caligo.. »Locu- 
tusque; eft Dominus ad vos de. medio .ignis. 
Vocem verborum eius audiftis, et fimilitndi- 
nem nullam vidiftis, præter vocem. Et:often- 
dit vobis pactum fuum, quod præcepit, vt fa- 
ceretis, nempe.decem verba, quæ fcripfit in 
duabus tabulis lapideis, Mihique pracepit'in 
ilo teımpore, vt docerem vos ftatuta et iura, 
quæ facere deberetis in terra, quam poflefluri 


° Seruate ergo follicite pro animabus vellris, 
quod non vichfis aliquamı fimilitndinem indie, 
gita locutus eft vobis Dominus in Horeb, de 
miedio ignis , ‚ne forte. decepti ‚faciatis vobis. 
feulptam fimilitudinem, aut imaginemmafenli 
vel fœmiuæ, vel vllius iamenti ſuper terram,, 
velauiam füb calo volantium , vel reptilium, 
quæ mouentür in terra, fiue pifcmm, qui ſub 
terra morantur in aguis; et neforte oeulisele- 
wätis in ‘coeltum; videasfolemn et hınam, et vllium 
exercitum celi, et.deceptus adoresea, et colag, 
quæ diftribuit Dominus, Deus tuns, in munifte- 
rium cunctis populis, qui füb cœlo funt. 











uxit Ol» - 
naee ferrea Aegypti, vt haberet populum hæ· 
reditarium, ſicut æit in præſenti die. Iratusque 
eſt Dominus contra me propter verba veflra, 
‚et jurauit, vt non tranfirem dent. nec in- 
grederer terram optimanı , quamı daturus ef) 
tibi, fed moriar in. hac terra, nec tranfibo Ior- 
daneni, vos transibitis et poflidebitis terraın 

nam. 


quöties eum inuoeanitis ? Qux gens eft | bo 


Caue,ne quando obliuifcaris padti Domini, 
Dei tui,quod pepigit tecum, et facias tibi ſcul- 
ptam figulitudinem eorum, quæ fieri Domi- 
aus prohibuit. Quia Dominus , Deus tuus, 

‚ignis confumens eft, Deus zınulator. en 
Si genueritis filios ac nepotes, et morati fue- 
ritis in terra, deceptique feceritis vobis’aliquaın 
fimilitudinem, patrantes malum coram Domi- 
no, Deo veftro, vt eum ad iracundiam prouo- 
cetis, teftes imuoco hodie cœltim et terram, ci- 
to perituros vos efle de terra, quam tranfito 
lordane poffeffuri eftis. Non habitabitis in ea 
lonigo teınpore,, fed delebit vos Dominus, at- 
que difperget inter gentes, et remanebitis pau- 
ci in nationibus, ad quas vos dudturus et Do- 
minus. Ibique feruietis diis, qui hominum 
manu fabricati funt, ligno et.lapidi,qui non vi-, 
dent, nec audiunt, non comedunt, nec odo- 
rantur, - ’ 
Cunque quefieris ibr Dominum , Deum. 
tinum, inuenies eum; fi tamen toto corde qux- 
fieris, et tota anima tua, cum tribulatus fueris, 
et.te inuenerint omnia, quæ predidta fünt. No- 
uiſſimo auteın tempore reuerteris ad Domi- 
ntun, Deum tuum, et audies vocem eius, quia 
Deus mifericors Dominus Deus tuuseft, Non 
dimittet te „.nec difperdet, neque obliuifcetur 

pacti , quod iurauit patribus tuis. n 
‚:Interroga.de diebus antiquis, qui fuerunt an- 
te te,ex die,quo creauit Deus hominem fuper 
'terram , a.dımmo.celi , vsque,ad ſummum 
'eius-, fi facta et aliquando huiuscemodi res 
'magna , aut vaguam auditum eft, vt audiret 
populus vocem Dei, loquentisde medio ignis, 
ficut tu audilti. Et fi tentauit Deus, vt ingre- 
deretur , et tolleret ſibi gentem de medio na- 
tionum per tentationes, figna, atque portenta, 
per pugnaın et robuſtam manum, extentum- 
v3 que - 
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que brachium , et horribiles vi 


omnia, qua fecit pro vobisDominus, Deus ve- | 


fter,in Aegypto, videntibussoculis tuis. 

Vt feires, quoniam Dominus ipfe eft Deus, 
et non elt alius, præter ipfinm fohum.< De ca- 
lo te fegit audire vocem ſuam, et erudiret te, 
et füper tetram oftendit tibi ignem’ ſuum ma- 
ximtmm, et audifii verba illius de medio ignis, 
quia dilexit patres tuos,et elegit femen eorum 

ofteos. Eduxitque te, præcedens in virtute 

ua magna, ex Aegypto, vt.deleret nationes 
maximäs et fortiores te, in introitu tuo, et in- 
froduceret te, daretque tibi’terram earum, in 
pofleflionem, ficut cernis in prefenti die. 

Scita ergo hodie, et cogitato in corde tuo, 
quod Doninus ipfe eft Deus in cœlo ſurſum, 
et in.terra deorfum , et non fit alius. Serua 
ſtatuta eius, atque pracepta, quæ ego pr&cipio 
tibi hodie, vt bene fit tibi, et filiis tuis poft te, 
et permaneas multo tempore ſuper terranı, 
quam Dominus, Deus tuus, daturus eft tibi. 

- Tunc feparauit Mofes tres ciuitates trans 
lordanem ad orientalem plagam, vt confugiat 
ad eas, qui occiderit nolens proximum fuum, 
nec fuerit fibi inimicus ante vnum et alteruın 
diem, vt ad harum aliquaın vrbium poflit eua- 
dere: Bezer in folitudine, quæ fita eft in terra 
campeftri, de tribu Ruben ; et Ramoth in Ga- 
ktad, quæ eft in tribu Gad, et Golan in Bafan, 
quæ eſt in tribu Manafle. ; | 

Ifa eft lex, quam propofuit Mofe coram 
filiis Ifrael, et hxc teftimonia, et ftatuta, et inra, 

uæ locutus eft ad filios Iſtael, quando egrefli 

ınt de Aegypto, trans Iordaneın;in valle con- 
tra dormim Peor, in terra Sihon, regis Amor- 
rzorum ,.qui habitauit in Hesbon ,‚” quem 
percuflit Mofe , filii quoque Iſrael, egrefli 
ex Ae , et poffederant terram - eius, 
et terram Og, regis Bafan,' duorum re- 
gum Amorrzortm , qui erant trans Iorda- 
nem ad fölis ortum, ab Aroer, quæ fita eft fü- 

r ripant torrentis Ärnon, vsque ad montem 

ion, qui eft Hermon ; et omnem planitiem 
trans Iordanem ad orientalem plagam, vsque 


ad mare in planitie , et vsque ad fcatebras | 


Pifga. | 







‚Ideirco 
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V ocauitque Mofe totum Ifrael , et dixit ad 
eum: Audi,lfrael, fatuta et iura, quæ ego 
loquor in auribus veftris hodie. Difcite ea,, 
et feruate, vt faciatis, » \Dominus, Deus nofler, 
pepigit nobiscum fordus-inHoreb: Non cum 
patribus noftris: init pactum iftud, fed nobis-, 
cum, — ſumus et omnes viuimus. Fa- 
cie ad faciem locutus eſt vobiscum in monte, 
de medio ignis. Ego ſieti inter Dominum et 
vos in tempore illo, vt annuntiarem vobis ver- 
bum: Domini, . Timuiltisenim ignesn,et non 
afcendiftis in montem. Etaitiu... 1 00.000 
Ego ſum Dominus, Deus tuus,qui eduxi te 
de terra Aegypti, dedomo feruitutis. Nom; 
habebis deos alienos in confpedtumeo., Non 


‚facies tibi fculptile , nec vllam ſimilitudinem 


omnium, quz in coelo ſunt defüper, et: qux in 
terra deoriium „ et qua verfantur-in aquis ſub 
terra. Non.adorabis ea, et non coles; Ego; 
enim fum Dominus, Deus tuus, Deus RR 
tor, vifitans iniquitatern patrum fuper filios, in 
tertiam et quartam generationem; his, qui ode» 
runt ıne , et faciens mifericordiam in. multa 
millia, diligentibus me, et feruantibns prace- 
pta mea. — 
Non vſurpabis nomen Domini, Dei tui, ſu- 
per re vana, quia non erit impunitus, qui fuper, 
re vana nomen eius vfurpauerit. +1. Seiisisn 
Obferua diem fabbatht, vt Andtifices eum,, 
ficut præcepit tibi Dominus, Deus tuus: ‚Sex 


diebus operaberis, et facies omnia opera tua;, 


feptimus dies fabbathi Domini, Dei tui, ef, 
Non facies.in eo quicquamı operis, tu et filius 
tuus, ‘et filia, feruus. et ancilla, bos et alinus, 
omne inmentum tuum; et peregrinus, qui.e 
intra /portas tuas, vt requiefcat ſexuus, et ancil- 


‚la tua, ſicut et tu. Memento, quod et ipfe fer» 


uieris in Aegypto, et eduxerit te inde Domi- 
nus, Deus tinıs, manu forti, et brachio extento, 
præcepit tibi , vt obferuares diem ſab⸗ 


Honora patrem tuinn et mattem (uam, 


ſieut precepittibi Dominus, Deus tuus,vt longo 
viuas tempore , et bene fit tibi ſuper terram,, 
quam Dominus, Deus tuus, daturus eſt tibis 


Non 





Non oecides. Non mœchaberis. Furtun non 
facies. Non loqueris contra proximum tuum 
falſum teſtimonuum. » Non conceupiftes vxo- 
rer; proximi tui, non domum ,.non agrum, 
non feruum ‚non ancillam , non boueın , non 
‚afınım ‚nee villa, quæ illius fünt. 

xe verba 'Iocutus eſt Dominus ad totam 

ecleſiam 'veftram , in monte, de medio ignis, 

et nubis,et'caliginis, voce magna, nihil addens 
amplius : et feripfit ea in duabus tabulis lapi- 
deis, et tradidit mihi. Vos autem, poſtquam 

'audiftis vocem de medio tenebrarum, et mon- 
tem ardere vidiftis, accefliftis ad me onines 

rincipe$ tribuum ‘et maiores natü, atque dixi- 

* Eecce, offendit nobis Dominus, Deus no- 
fter, gloriam etmagnitudinemfüam, Vocem 
enim eius audiuimus de medio ignis, et vidi- 
mus hodie, quod loqtiente Deo cum homine, 
vixerit homo. -Cur ego moriemur, et deuo- 
rabit nos ignis hie maximus? Si enim audieri- 
mus vitra vo@@m Domini, Dei noftri, morie- 
mur. Quid eſt omnis caro, vt audiat vocem 

Dei viuentis, de medio ignis loquentis, ficut 
nos audiuimus, et pofht vinere? Tu magisac- 
cede, et audi cundta, quæ dixerit Dominns, 
Deusnofter, loquerisque ad nos, et nos audien- 
tes faciemus ea. | 

Quod.cum audiſſet Dominus , ait ad me: 

Audiui vocem verborum populi huius , qua 
locuti ſunt tibi. Bene ompja funt locuti; vti- 
nam cor eorum tale ſit, vt aimeant me, et cu- 
ftodiant vniuerſa præcepta mea oiuni tempo- 
re, vt bene fit eis, et filis eorum in feınpiter- 

num! 

Vade , et. die eis: Reuertimini in tentoria 
veftra. Tu vero hic fla mecum, et loquar tibi 
Omnia pr&cepta mea, et flatuta ‚et iura, quæ 
docebis.eos; vt faciant ea in terra, quam dabo 
ällis in poffeflionem. | 
= Seruate igitur et facite, quæ pr&cepit Do- 


minus , Deus veiter, vobis. Non declinabitis, |' 


neque ad dextram neque ad finiftram, fed per 
viem, —— præcepit Dominus, Deus veſier, 
ambulabitis, vt viuatis, et bene fit vobis, et 
prolongentur ‘dies veftri in terra pofleflionis 
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dine tua. Eruntque verba hæc, quæ 
tibi hodie,, in corde tuo, et acues ea 
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æc ſunt præcepta, et ſtatuta, et jura, quæ 
præcepit Dominus, Deus veſter, vt dove- 
rem vos, vt faciatis in terra, ad quam transgre- 
dimini poflidendam , vt timens Dominum, 
Deum tum, et ferues omnia flatuts-et præce- 
pta eis, quæ Ego precipio tibi, tu et ſilũ, ac ne- 
pötestui, cundtis diebus vitæ tux, vt prolongen- 
tur dies tui. Audi Ifrael, et ferua, vt facias,et 
bene fit tibi, et mtıltipliceris valde, ficut polli- 
eitus et Dominus , Dens patruun tuorum , tibi 
terram lacte et melle‘manantem. '' 


Audi Iirael, Dominus, Deus nöfter , Donii- 
nus vnuseft. Diliges Dominum, Deum tuum, 
toto corde tuo, tota anima tua, et tota fortitu- 

r&cipio 
Ali tuis, 
et loqucris de eis, fedens in domo tua, et am- 
bulans in itinere; dormieng atque confurgens, 
et ligabis ea quafi fignum in manu tua, erunt- 
que memoriale inter oculos tuos, feribesque $a 
in poftibus et portis domus tuæ. = 

Cumqus introduxerit te Dominus , Deus 
tıms,.in terram, qua iurauit patribus tuis, 
Abraham, Ifaac et lacob, et dederit tibi ciuita- 
tes magnas et optimas, quas non zdificafli, do- 
mos plenas cundtarum opum, quas non exftru- 
xifti, eifternas, quas non excidilli, vineta et oB- 
ueta, quæ non plantafli ;. et comaederis et fa- 
turatus fueris ; caue.diligenter, ne obliuifcaris 
Domini, qui,eduxit te de terra Aegypti,de do- 
ino feruitutis. Dominumn, Deum tuum, time- 
bis, et illi foli feruies; ac per nomen illius 
iurabis. Non fequemini deos alienos vllarum 


—— quæ in circuitu veſtro ſunt, quoniam 


us zmulator, Dominus Deus tuus, in me- 
dio tui , ne quando irafcatur furor Domini, 
Dei tui, contra te, et aufferat te de fuperficie 
Non tentabitis Dominum, Deum veflnum, ſi- 
cut tentaftis in Maffa. Seruate præcepta Domi- 
ni, Dei veftri, ac teflinionia et ftatuta, quæ præ- 
cepi tibi, et fac, quod placitum et et bonum 
in confpedtu Domini, vt bene fit tibi, et ingref- 
ſus poflideas terram optimam, de qua — 
m!- 
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Domimus patribus tuis ; vt pellat omnes ini- 
micos tuos coranı te, ficut locutus eft. 





Cum interrogauerit te ſilius tuus cras, di- } 


.cens : Qujd fibi volunt teflimonia hæe et fla- 
-tuta, atque jura, quæ precepit Dominus, Deus 
‚nofler, vobis?. dices ei : Serui eramus Pharao- 
nis in Aegypto, et eduxit nos Dominus de Ae- 
-gypto.tianu forti , fecitque figna atque prodi- 
‚gia magna et peflima in Aegypto contra Pha- 
raonem, et omnem domum illius in conſpectu 
noſtro, et eduxit nos inde, vt introductis daret 
terram, ſuper qua iurauit patribus noſtris. Præ- 
cepitque nobis Dominus, vt faciamus omnia 
ſtatuta hæc, et timeamus Dominum, Deum no- 
ſtrum, vt bene fit nobis cundtis diebus vitæ no- 
fir, ficut eft hodie. Habeblınusque iuftitiam, 
fi feruauerimus et fecerimus omnia pr&cepta 
hzc coram Domino, Deo noſtro, ſicut præ- 
cepit nöbis, 
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(Sn vero introduxerit te Dominus, Deus 
tuus, in terram, quam poffeffurus ingre- 
dieris,et deleuerit gentes ** coram te He- 
thetum, et Girgofzum, et Amorrzum, et Cha- 
nanzım, et Pherefzum, et Heuzum, et Iebu- 
fzum , feptem gentes plures et robuftiores te, 
tradideritque eas Dominus Deus tuus tibi, per- 
'euties eas, et detiouebis. Non inibis cum eis 
foedus , nec mifereberis earum, neque foeiabis 
“cum eis contugia. Filiam tuam non dabisfilio 
eins, nec filiam illius aceipies fiho tuo, quia fe- 
ducet filium tuum, ne fequatur me, vt feruiat 
diis aliis ; irafceturque furor Domini contra 
te, et delebit te cito. 

Quin potius hæc fäcietis eis: Aras eorum 
fübucrtite, et confringite ftatuas, lucosque füc- 
eidite , ‚et fculptilia Comburite, quia populus 
fandtus eft Domino, Deo tuo. Te elegit Do- 
minus, Deus’tuus, vt fis ei populus peculiaris, 
— cunctis populis, F ſunt ſuper terram. 

on, gtiia cundtas gentes numero vincebatis 
amauit vos Dominus, aut elegit vos, cum omni. 
"bus fitis populis pauciores, fed quia dilexit vos 
Dominus, et fergauit iuramentuin, quod iurauit 
patribus veflris. Ideo eduxit vos manu forti, 
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ımerentur. 


car, VL VII. 


et. redemit de domo feruitutis, de imanıı . 

raonis, regis b, 1% uhoft „axe 
Scies' itaque, quia Dominus , Deus tuus, 

ipfe eft Deusfortis, et fidelis , feruans pactum 


‚et miſericordiam diligentibus fe, et bis, qui 


feruant precepta eius,-in mille generationes, 
et reddens odientibus ſe, ita vt difperdat gos,_ 
et non differat, protinus eis.neflituens ‚,.quod 
Serua ergo præcepta, et ſlatuta, 
et iura, quæ ego præcipio tibi hodie, vt 
facias. Er 
Poftquam audieris hæc iura, etferuaueris ea 
et feceris, feruabit et Dominus Deus tuus tibi 
padtum , et mifericordiam ,. quam iurauit 
patribus tuis , et diliget te, ———— te, 
et multiplicabit, benedicetque fructui ven- 
tris tw, et frudui terræ tux, frumento 
tuo atque vindemiæ, oleo et armentis, gre- 
gibus owum tuarum ſuper jerram, pro gu 
iurauit patribus tuis,.vt daret eam tibı. 
nedidtus eris pre omnibus populis. . Non erit 
apud te fterilis vtriusque fexus, tam in homi- 
nibus, quam in gregibustuis. Auferet Domi- _ 
nus a te omneım languorem, et infirmitates 
Aegypti peflimas, quas nouiſti, non inferet 
tibi, (ed cundtis hoſſibus tuis, 9 
Deuorabis omnes populos, quos Domi 
Deus tuus, daturus eſt tibi. Non parcet, eis 
oculus tuus, nec ſeruies diis eorum, ne 
in laqueum tibi. Si dixerisincordetuo: Pli- 
res ſunt gentes iſtæ, quam ego, quomodo 
potero delere eas? Noli metuere, ſed recor- 
dare, quæ fecerit Dominus, Deus tuts, Pha- 
raoni, et cundtis Aegyptiis. Plagas ınaximas, 
quas viderunt oculi tui, et figna, atque por-_ 
tenta, manumque robuftam etextentum bra- 
chium, vt educeret te. Dominus., Deus tuus. 
Sic faciet sundtispopulis, quosmetuis.' 
Infuper et grabrones mittet. Dominus,' Deus 
tuus, in eos, donec perdat eos , qui reliqui 
fuerint, et abfconderint fe eöramıte, Non 
tuneas eos, quia Dominus Deus tuusin medio 
tui eit, Deus ınagnus et terribilis., Ipfe con- 
ſumet natianes has in confpedty tuo paulatin, 
atque per partes. Non poteris eas ve- 
lociter, ne forte multiplicentur contra te be- 
fix agri. Dabitque eos Dominus, Deus tuus, 
in 
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tuo, et interficiet illos cæde 
gna, donec penitus deleantur. "Tradetque 
reges eorum in manus tuas, et difperdes no- 
mina eorum fub cœlo. Nullus poterit refi- 
tere tibi, donecdeleaseos. 

»ıBeulptilia deorum eorum igre comlures. 
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Nön concupifces argentum et aurum, quod. 


ineiseft, neque affumes ex eistib 
ne :offendas, p quia abominatio eſt 
Domini Dei tui, necinferes abominationem 
in domum 'tuam, ge fias anathema, ficut et 
lud eft, fed is et aboıninaberis il- 
lad, quia anathema eſt. u] 
CAPITVLVM VAL. 

przceptum, quod ego pr=cipio tibi 
#_ hodie, feruabitis, vt —** vt viuatis 
et multiplicemini, in que poflideatis ter- 
ram, pro quaiunauit inus patribus veftris. 
Et recordaberis euncti itineris, per quod du- 
xit te Dominus Deus tuus quadraginta annis 
per defertum, vt affligeret te atque tentaret, 
et notz fierent , quæ in tuo animo verfabantur, 
vtrundferuares præcepta illius, annon. Afli- 
xit-te penuria, ‘et dedit. tibi cibum ‚:Manna, 
quein iguorabas tu et patres tui, vtoltenderet 
ubi,, quad noh im folo pane viuit home ;;fed 
in omni verbo, quod egreditur de ore Do- 
auinis : Veftimentum tuum; quo operiebaris, 
nequaquam: vetultate defecit; et pes tuus non 
intumit his quadraginta annis. 
. 1, Vt recogites in corde tuo, quia 
dit filium fuumhomo;, fic Domimus Deus tuus 
erudiuib te, vt ferues pr&cepta Domini Dei 
tui, et ambules in viis eius, et tumeas eum: 
Dominus enim, Deus tuus, introducet te in 
terram bonam, terram, in qua fluunt torren- 
tes aquarung.de fontibus, 284 inter prata 
‚et montes, in qua. ereſcit triticuun, herdeum, 
vites, ficus, mala punica, oliua et mel, vbi 
absque vlla penuria comedes panem tuum, et 
rerum ommum abundantia perfrueris, cuius 
hpides ferrum ſunt, et de montibus eius æris 
metalla fodiuntur, vtcum comederis, et ſatiatus 
fueris,. benedicas Domino, Deo tuo, pro terra 
optima,quam.dedit tibi. -,.. 

Serua, ne quando obliujfcaris Domini, Dei 
S. In Pars XIV, 


» |quod nefcierunt 
tentaret te, et 


font. erw! 
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tui, et negligas precepta eius, atque ira, ot 
ftatuta, quæ ego prcipio tibi hole, ne, poß- 
quam comederis et fatiatus fueris , doinoe 
«dificaueris , et habitaueris ineis, ha- 

risque arınenta ef ouium greges, argentä 

et auri uererumcopiam , eleuetur - 
cor tuum, et obliuifcaris Domini , Dei tui, qui 
eduxit te: de terra Aegypti, de. domo ſerui- 
tutis „et ductor tuus Fr in folitudine ma· 
gna atque terribili, in qua erat ferpens fa- 
tu adurens , et fcorpio.ac ficcitas., et nullæ 
omnino aquæ; qui eduxit tibi riuos de petra 
duriffima , et cibauit te Manna in folitudine, 
> tui, vt ‚afligeret, et 
ea benefaceret, ne diceres 
in corde tuo: fortitudo n:ea, et robur manus 
mez przlütit mihi hancfacultatem; fed recor- 
deris Domini, Dei tui, quod ipfe vires tibf 
præbuerit ad preflandam facultatem, vt im- 
Dr pactum fuum, fuper quo iurauit patri= 
s.tuis, ficut prefens indicatdies. 
Si autem obbt Domini, Dei tui, fecutus 


| fueris deos alienos , coluerisque illos, et ado- 


raueris; ecce, nunc teftificor vobis, quod 
omuino diſpereatis, ſicut gentes, quas delebi ebi 
Dominus in intfbitu veflro , itaet vos peribitis, 
eo qupdinobedientes fueritis voci Domini, Das 
veftri, 
CAPITVLVM IK. | 
A vd, Iirael, tu transgredieris hodie Iorda- 
‚nem, vt poflideas nationes maximas et 


un Hr 


fortiores te, |. et ad ER 
v muratas, um magnum atque ſub⸗ 
— , filios —— quos ipfe vidifti, et 
audifti, quod nullus pötelt eis refiltere. Sch 
ergo hodie, quod Dominus, Deus tuus , iple 
tranfibit ante-te ignis deuorans, et delebit eog, 
et ſubũciet ante te, et pellet, atque defperdet 
eds velociter, ficutlocutus efttibi. 3 
Ne dicas in corde tuo, cum expulerit eos 
Dominus,; Deus tuus, in conſpectu tuo: pro- 
pter iuftitiam meam introduxit me Dominus, 
vt terramı hanc pofliderem; cum propter im- 
pietates ſuas Dominus iftas gentes expulerit 
ante te. Neque enim propter iuflitias tuas et 
zquitatem tui ingredieris, vt poſſideas 
ter · 
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#rras’ carım ; fed. quia ille egerunt impis| 
expulit eas Dominus , Deus tuus, ante te,'et 
# compleret verbum ſuum Dominus, quod 
füb iunraınento pollieitus eft patribustuis, Abra- 
hain, Waac et lacob. - ! | 








Seito ergo, quod not propter iuflitias tuas 


Dominus Deus tuus dederit tibi terram hane 
optimam in poffefionem , cum duriflimx oer; 


dicis fis populus. Nam recordare, nec obli- 
uifearis, .(quomodo ad iracundiam pronocaue- | 


fis Dominuin Deam tuum in folitudine, etex 


eo die, quoegreffus es ex Aegypto, vsquead 


loctun iftum , femper inobedientes Domino ' 
fuiſtis. Nam et in Horeb prouocaftis eum, et 
iratus delere vos voluit; quando-afcendi in 


monteni, vt acciperem- duas tabulas lapideas 
pe; quod pepigit vobiseum Deus. "Etper- 

raui in monte quadraginta diebusacnodti- 
bus, panem non eomedens, et aquam non 
Bibens. ' Deditque'mihi Dominus duas tabulas 


lapideas, fcriptas digito Dei, et continentes | 
Omnia verba, quæ vobis locutus eft "Dontinus 


in mönte, de medio ignis, in die congrega- 


> Outingue transiffent quedraginta 'dies etto- 
tidem nodtes, dedit mihi Downinus duastabu- 
Is lapideas feederis,, dixitque mihi: -Surge, et 
defcende hinc cito, quia populus tuus, quem 
eduxifli de Aegypto ‚.perdidit fefe, et defe- 


ruerunt velgeiter viärh,' guam precipifti eis, . 
—* fibi confatile. Rurſumque Ait 


 Dominus ad me: Cerno, quod -populus ifte 
duræ ceruicis fit; dimitte me’, vt conteram 
eum, et deleam nomen eius fub cœlò, et fa- 
— te in gentem, quæ hac maior et for: 


t. - 
*Cumque de monte ardente defcenderem; |- 


et duas tabulas foederis vtraque tenerem ma- 
nu, vidiffemque, peccafle vos Domino , Deo 
veſtro, et fecifle vobis vitulum conflätilem, ac 
deferurffe velociter viam, quam vobis præce- 
perat Dominus, apprehendi duas illas tabulas, 
et proieci eas de manibus meis, confregiqne 
eas in confpechu veftro. Et.procidi ante Do- 
minum, ficut prius, quadraginta diebus et no- 
Aibus, panem non comedens, et aquam non 
bibens , propter ommnia peccata veflra, quæ 





car. IX X: . ar 
(tis, faciendo malum coram Domum, et 





enmiadliracundiamprouocandos; "Timuienim 
indignationem et iram‘, qua aduerfum voscon- 
eitatus Dominus, delere vos voluit; et exaus 
diuit me Dominusetiam hac viitge. 
Aduerſum Aaron quoque vehementer:ira- 
tus, voluit'eum delere, et pro illo ſimiliter 
deprecatus ſum in tempore »illo.. Peccatum 
autem veftrum, quod feceratis,, ıdeft, vitulum, 
arripiens igne combufli, et in frufta commi- 
huens , omninoque in puluerem'redigens, 
proieei in torrentem;, qui de ınonte defeendit. 
Etiam in Thhabeera , et:Mafla ‚;etfepulchris 
concupifcentiz. prouocaſtis Dominum ,‚! et 
uando mifit'vos de Cades Barneh „ dicens: 
endite, et poflidete terram ‚quanıdedi'vg- 
bis, et inobedientes fuiftis ori Domini, Dei 
veſtri, et non credidifis ei, neqtie voceneits 
audire voluiſtis. Semper  fuiftis inobedientes 
Domino, a die, qua noffewoscapi. iu...» .! 
Et iacui coram Domind pr aa die- 
bus ac nodtibus, quibus eum füppliciter depre- 
cabar, ne.deleret-vos, vt ſaerat comiminatus, 
et orans dixi: Domine Adonai, ne diſperdac 
populun tum , et’ hatreditatern mai, quam 
redemifti magnitudine tua 5 quos'eduxifli. de 
Aegypto manu / forti. Recordare "fernorum 
tuorum, Abraham, Haac et Iacob. : Ne afpi- 
cias duritiem populi huius, et!impietatem at- 
que peccatum, ne forte dicant habi ter- 
ræ, de qua eduxifti nos: Non poterat Domi- 
nus ihtroducepe cos in terram, quam- pollici- 
tus efb eis et oderat illosy idcireo eduxit ,' ve 


titudine tua magna „et brachio tud extento. 
r 4 U tt „AN FTD 
.. "sı QAPITVEVM:' Kirn. > 
Pr teitrpore illo dixit Doininus ad. mer Do 
tibi duas tabulas lapideas, ficut priores füe- 
runt, et afcende ad me in montehr, faci 
arcam ligneam,, et feribam in —— 
que fuerunt in · priorihus, quas' confregifti, 
ponesque easin-arca..' Feci igitlir arcam de 
lignis Sethim. Currique dolaffem duastäbülas 
lapideas inftar priorum, afcendi in montein, 
habens easinmanibus. EEE 
Scri- 
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* ‚Seriplitgue in-tabülis tuxta id, quod prius 
feripferat , verba decem,, quæ locutus et Do- 
minus ad vos in‘monte, de medio ignis, in 
die congregationis , et dedit eas mihi. Re- 








uerfusque de monte , defcendi, et poſui tabulas | illi 


in arcam quam feceram, quæ ibi funt, fieut 
mihi precepit Dominus. Br ae, a. 
Filii autem Iſraeſ caftca mouerumt ex Be- 
likan in Mofera, vbi Aaron mortuus 
et fepultus’eft, pro quo facerdotio fundtus eſt 
filius eius Eleazar. veneruntin 
de quoloro.profelti „ caftra metati ſunt in 
batha, in terram, vbi funt torrentes aquarami. 
Eo tempore feparauit Dominus tribum Leui, 
vt portaret artam füederis Domini, et ftaret 
eoram eo in minifteriö ſuo, ac benediceret in 
nomine illius , vsque in prefentem diem. 
Quamobrem non habuit Leui partem neque 
pofleffionem cum fratribus füis, quiaipfe Do- 
minus poflefliseiuseft ‚ ficut promifit eiDomi- 


’ 


mus,’ Deustems. 

Ego autem ſteti in monte, ficut prius, qua- 
draginta diebus ac noctibus; exaudiuitque me 
Dominusetiam hac vice, et te perdere noluit. 
Pixitque mihi: 'Surge‘, et precade populum, 


vtingrediatur, etpoflideatterram, quamäuraui. 


Pattibas dorum, vttraderdm eis. 
Et nunc, Ifrael, quid Dominus Deus tuus 
'petit:a.te, nifi vt timeas’ Domintin, Deum 


ligas ewiv, ae feruias Domino, Deotuo, toto 
eorde:tuo. et tota anima tun, vt ſerues prx- 
cepta Domini, et ſtatuta eius, quæ ego hodie 
przcipio tibi, vt benefitfibi? En, Domini Dei 
‘ ti calum eft et calum cœlorum, terra, et 
omnia, quæ in ea fünt, et tamen patribus tuis 
affectus et Dominus , vt amaret eos, ze 
femen eorum poft eos, id eft, vos, dectnd 
titibüis; ficut hodie enrhprobatar, 

» Circeumeidite igitur præpiitium cordis veftri, 

et ceruicem veftram non induretis amplius, 


quia. Domints, Deus vefter, ipfe eft Deusdeo- 


rum , etDominus dominantium, Deus magnus 
et potens, etterribilis, qui perfonam non 
eipit, nec: mmunera , et facit iudieium pupillo 
et vide, amat peregrinum, vt det ei vichum 
atque veffitum.; "Et vos erg amate peregri- 


' ra abforbuit cum domibus et tabernaculis 
tum, et ambtles in-omnibus vils eius, et di- | vniuerfaffubftantia eorunr, quam 

' medio Ifrael. 
| Oculi veftri viderunt omnia opera Domini 


ach. 
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feruies. Ipfiadhzrebis; iurabis nomen 
illius Ipfe re 


eſt laus tua, et Deus tuus, qui fer 
eit tecum hæc magnalia et terribilia, que vi 
derunt oculi tui. Cum feptuaginta ani 
defcenderunt patres tui in Ae Et 
ecce, nunc multiplicauit te Dominus,Deustuug, 
ficut ftellas ceeli. 
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ma itaque Domiaum, Deum tuum , et 
obferua cuftodias eius, et ftatuta.eius, et 

jura atque præcepta, omini tempore. Co- 
gnofcite hodie, quæ ignorant filii veftri, qui 
non viderunt Aiffiplinam Domini Dei veſiri, 
magnalia eius, et: robuſtam manum exten+ 
turnque brachium, figna et opera, quæ fecit 
in Aegypto, Pharaoni regi Aegypti et vni- 
uerſæ terrz eius, oımnique exercitui Aegyptio+ 
rum, et equis accurribuseius, quomodo opes 
ruerint eos aquæ maris rubri, cum vos perfes 
querentur, et deleuerit eos Dominus vsque 
in pr=fentem diem. Vobisque quæ fecerit in 
folitudme „ domec'weniretis ad hunc locıun ; 
et quæ fecit Dathan atque Abiram, filiis Eliab; 
qui fuit films Ruben, quos aperto ore ſuo ters 
‚et 
in 


magna, quæ fecit, vt feruetis vniuerfa præ⸗ 
— illus, quæ ego hodie præcipio — 
confortati, ingrediamini et poſſideatis terram, 
ad quam tranfitis , multoque in ea viuatis temi- 
pore, quam ſub iuramento pollicitus et Do» 
minus ibus. velleis, vt daret eis, et femini 

\eorumi, terram laöte et melle mananteın. 
| Terra.autem , quam ingredieris poflider® 
| dam, non eftfieut terra Aggypti, de qua exs 
‚iftis, vbi iadto femine in hortorum morem 
aquæ dacuntur irrigux , fed montofa eft et 
campeſtris, de cœlo expedtans pluuias, quam 
: Dominus Deus.taus ourat, Brunn ülius in ed 
unt a principiö anni vsque adfinemeius. : 2 
Si ergo obedistiti præceptis meis, quedgo 
X2 hodie 


— 
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je precipigs vobis, vt diligatis Dominum 
Deum veſtrum, et feruiatiseitotocorde veftro, 


et tota ariiıma veltra, dabo pluuiam terr& veſtræ 
teınporaneam et ferotinam, vt colligatis fru⸗ 
mentun, et vinum, etoleum, etdabo feenun 
in agris ad pafcenda iumenta, vt ipfi comeda- 
tis ac faturemini, 

Cauete, ne forte perſuadeatur cor veſtrumi. 
st recedatis a Domino, ſeruiatisque diis alienis, 
et adoretis eos, iratusque Doininus contra vos, 
claudat cœlum, et pluuis non defcendant, 


nec terra det germen ſuum, —— velo- 
ra ai Zr minus daturus 
eit vobis. Ä J 


Ponite hæc verba mea in cordibus, et in 
animabus veflris, et colligate ea pro figna in 
manibus, et fint meınoriale inter oculos veſtros. 
Docete ea filios veltros, vt de illis loquantur, 
quando federis in donıo tua , et'ambulaueris in 
via,quando iacuerisatque furrexeris,et fcribes ea 
ſuper poftes domus tuæ, etin portis, vtmultipli 
centur dies veſtri et filiorun veftrorum; in 
terra, quam jurauit Dominus patribus. ve- 
firis, vt daret eis, quamdiu imminet cœlum 
terræ. 
gSi enim cuftodieritis omnia præcepta, quæ 
ego præcipio vobis, et feceritis ea, vt diliga- 
sis Dominum, Deum veſtrum, et ambuletis in 
omnibus viis eius ‚adhzrentesei, expellet Do- 
minus omnes gentes iftas ante faciem veftranı, 
et poflidebitis eas, quæ maiores ‚et fortiores 
vobis funt. Omnis locus , quem calcauerit 
pes veſter, veftererit. A deſerto, et Libano, 
et flumine Phrath , vsque ad mare vltimum, 
erunt termini veſtri. ‚Nullus ftabit contra vos. 
Terrorem veflnum et formidinem dabit Do- 
minus, Deus vefler, fuper. oimnem terram, 

m 
Fun propono in confpedtu veſtro hodie be- 
ne dictionen et maledictionem. Benedidtio- 
nem, fi obedieritis pr&ceptis Domini Dei ve- 
Ari, quæ ego hodie pr&cipio vobis; maledi- 
&tionem, fi non obedieritis pr=ceptis Domini 
Dei veftri, et recefferitis de via, quam ego 
hodie prxcipio vobis, vt ambuletis poſt deos 
Alienos, quosignoratis. ; 

Cum introduxerit te Dominus Deus tus in 
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— eſtis, ſicut locutus eſt vobis. | De 





\ 
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terram, ad quam i itandam, pones 
benedichonem Pia hun er ae * 
dictionem ſuper montem Ebal, qui funttrans 
lordanem, poſt viam, quæ pergit ad ſolis oc- 
cubitum in terra Chananzi , qui habitat in 
More. —— 

Vos autem tranfibitis Iordanem, vt: poſſi· 
deatis terram, quam Dominus Deus veſter 
daturus eſt vobis, vt poflideatis illam; et habi- 
tetis in ea. Videte ergo, vt faciatis ſtatuta et 
un quæ ego hodie pono in conſpectu ve« 


CAPITVLYM XI 


H* fünt Datuta et iura, qua facere debefis 
* in terra, quam Dominus, Deus patrum 
tuorum, daturus eft tibi, vt poflideas: eam 
cundtis diebus, quibus viuis fuper terraii; Di- 
fperdite omnia loca, in quibuscoluerunt gen- 
tes, quas poflefluri eftis, deos fuos , fuper 


‚montes excelfös et colles, et fub omni arbore 


virente. Deftruite altaria eorum, etconfringite 
ſtatuas, lueos igne comburite, etdeos eorum 
comminuite.; difperdite nomina eorum de - 

Non facietis ita Domino , Deo veflro, fed. 
locum, quem elegerit Dominus Deus vetfter, 
de cundtis tribubus veftris, vt ponat nomen 
fuum ibi, et habitet in eo, quæretis, et venie- 
tis illue, et afferetis; ad löcum illum holocaufta 
et facrificia veflra , decimas et oblationes- ina- 
auum veflrarum , et vota atque fpohtanea, 
primogenita boum et ouium, et comedetisibi 


in conſpectu Domini Dei veftri , ac ketabimini 


in cundtis, ad qu& miferitis manum, vos, et 
domus yeilrz, in.quibus benedixirte Dominus, 
us tuus. ; ’ ur rer 
Non facietis; fieut nos hic facimus.hodie, - 
finguli , quod fibi placet, Neque enim vsque 
in prefens tempus veniftis ad requiem et hz« 


— 


reditatem, quam Dominus Deus tuus daturus 
eſt tibi. Cum autem tranfieritis lorddnem, et 
habitaueritis in terra, quam Dominus. Deus 
vefter daturus eſt vobis, et requieneritisa cun- 


‚hoftibus per circuitum, et fecure habita- 
ueritis in loco, quem elegerit Dominus Deus 
| ve- 
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veltet , vt ‚habitet‘ — — —— et immundus fimul —— —* 
emnia; quæ preeipio,conferetis, 4 | folım cane, ne fanguinem.comedas; fan 
er facrificia, ac decimas et oblationes inanaunt| enim eorum pro anima eſt, et idcirco F 
veſtrarum, et quicquid electum eſt in votis ve· debes aniımam comedere cum carnibus, fed 
ſtris —— Domino: Ibi lætabimini | fuper terram fundes, quaſi aquam, vt bene fit 
coraui D o Deo veſtro, vos et'filii veftri, | tibi, et ſiliis tuispofte, cum feceris, quod pla- 
‚ et filie veſtræ, famuli et famulæ, atque Leui- | cet in confpedtu Domini. . 
tes; qui in weltris portis commoratur.‘ Negue|] Que. auten fandtificaueris et voneris, tol- 
enim habet aliam partem et pofleflionem volles et.venies ad locum, quem elegerit Do- 
biseum. minus, et offeres holocaufta tua cum carne et 
Caue, ne offeras holocaufta tua omni in lo- | fanguine füper altare Domini Dei tui, vt fan- 
co, quem 'videris, fed in eo, quem elegerit | gtüs holocauftorum tuorum fundatur ad alta- 
Donũnus in vna tribuum tuatum, offeres ho- |re Domini Dei tui, carnibus autem ipfe vefce- 
locaufta tua; ibi etfücies, rege Tage ris. © Obferua et audi önınia iſta, quæ cgo 
übi;-  "Veruntamen‘ potes ‘*,) facrificare et præeipio tibi , vt bene fit tibi, et filüs tuis poft 
eomedere: carnes pro omni defiderio animz |te, in feınpitermum ‚cum feceris, quod bonum 
tus , juxta benedidtionem-' Domini "Dei tui , eéſt et placitum: in confpedtu Domini Dei tui. 
quam dedit tibi, in omnibus portis tuis ; tam do eradicauerit Dominus Deus tuus 
im 8 mundus comedere ka’ po⸗ eiem tuam gentes, ad quas ingredierig 
teſt, ſicut eapream et ceruum, absque efr. dun· poflidendas, et poflederis eas, atque habitaue- 
tæcut fanguinig;quemfuperterram quafiaguam |fis in terra earum, caue ne illaque eris earum 
effimdes. exemplo, poſtquam deletæ fuerint coram te, 
Non poteris comedere in portis tuis deci-|et requiras deos earum, dicens: Sicut colue- 
mam frumenti, et vini, etoleitui, primogenita| runt gentes iftz deos fuos, ita et ego faciam. 
anmentorim;, et omua, quæ voueris, etfßon-| Nom» facies fimiliter -Domino Deo tuo. 
tanea , et oblationes manuum tuarum;fedco=| Omnbs enim abominatiönes , quas odit Domi- 
ram Domino). Deostiio comedes ea in loco, fecerunt diis ſuis. Nam et filios fuos et 
queim — Dominus Deus tuus, tu et filiv Flias igne combufferunt. , 
tuus, et-filia tun, .et' feruus, et famula, atque] _ Quoc precipio vobis , hoc feruate, vt facias, 
Leuites, qui eft in portis tuis; et lætaberis co-| nec addas quicquam, nec minuas. 
ram Domino Deo tuo in cundtis, ad quæ ex-| 1. Ä 
tenderis ınanumtuam. Caue, nederelinquas| .„CAPITVLVM XUl 
keuitem in omni teınpore:, bquo verfaris in Si fürrexerit in medio tui prophetes, aut quãâ 
ierra. — — EN fomnium fe vidiffe dicat, et — 
Quando autem dilatauerit inus igmun atque portentum, et euenerit, qu 
tuus terminos tuos, ficut locutus eft tibi, et| locutus eft, et dixerit tibi: Eamus, et fequa- 
volueris vefci.carnibus‘, quas defiderat anima| mur deosalienos, quosignoratis, et ſeruiamus 
tua ;. locus autern , quem elegerit Dominus| eis; non audies verba prophet= illius aut 
Deus tuus, vt fit nomen eius Bi, procul fue-| fomniatoris, quia tentat’vos Dominus, Deus 
rit; facrificabis de'armentis et pecoribus, quæ vefter, vt palam fiat, vtrum diligatis eum, an 
dedittibi.Domimss , ſicut i tibi, etcoim-| non, toto corde ettota anima vellra.. Domi- 
edes in oppidis tuis, vttibi,placet; ficut com· num Deum 'veftrum fequimini, et ipſum ti- 
editur capreavet cerums ‚ita' wefceris eis, et] mete, — — et audite vocem 
et ya. 1 F X3 eius, 














.*) Sarrificare) Hoc, acrificare ef priuatus.ritug benedicendi et grarias agendi, ſieut apud nos cibum 
> joe zot riuatim benedicit, totum ad edendıln, non ad offerendum Deo, fed firut publice non 
cet euilibet benedicere, jta neque illis ſieuit, vbiuispublico ritu fasrificare, Vndeet his fangwi- 


. - Mm fündi præcipit, queminfaczificiis publicis offerri epertuis, 
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eins, ipfi feruietis, et ipli ‚Pro-, 
pheta autem ille, aut Tounpistos-interfisietur, | 
uia locutus eff, vt vos auerteret a Domino, | 
Deo veftro, qui eduxit vos de.terra Argypti, 
et redemit vos de domo feruitutis, vt errare 
te faceret de via, quam tibi epit: Domi- 
nus, Deustuus, et auferes idemediotiü, 
&; tibi vuluerit perſuadere frater tuus, ſilius 
matris tuæ, aut filius tuus, vel filia tua, ſiue 
vxor, quæ eft in finu tuo, aut amicus tuus, 
quem diligis vtanimam tuam, dicens Eamus, 
et feruiamus diis alienis, ‘(quos. ignoras tü et 
patres tui,) vllarum in eircuitu gentiumy, quæ 
juxta vel procul ſunt, ab mo fine terræ, vsque 
ad fine aliunı ; non acqwefcasei,inec audias, 
nec parcat ei oculus tuus, vomiferearis , et0C- 
cultes eum, fed interficies. Sit‘ primum ma- 
nus tua füper eum, vt interfioiatur, et.poft.te 
Akinis populas mitiat martuın ;lapidibusobra« 
a voluit te abftrahere a Do· 





tüs necabitur, qui 


mino Deo tuo, qui eduxitte deterraAegypti, |. 


de domo feruitutis, vt et’omnig lſtael audiens 
timeat, et nequaquam vltra faciat quippiam hu- 
ius reifimile. ut ns! 
Si audieris in vna vrbium tuarum, quas 
Domimus Detis tuus dabit tibi ad habitandum;, 
dientes aliquos: Egfefli funt filli Belialderue- 
- diotui,et auerterunt habitätores vrbistuz,atque 
dixerunt : Fanmıs, et ſeruiamus diis zliehh, 
quos ignoratis; quere fölicite, etäiligenter rei 
veritate perfpedta, fi inueneris. gertum effe, 
quod dicitur ,.et abominationem hänc opere 
jerpetratam , ſtatim percuties habitatores vr- 
is ıllins ore gladit, et deuouebiseam, omnia- 
1e, quæ in illa fünt, vsque ad pecora. Quic- 
quid etiam füpellectilis fuerit, c regabis in 
ınedio platearum eius; et cum ipfa ciuitate 
ſuecendes, ita, vt vniuerſa confumas Dommo 
Deo tuo, et fit tumulus ferhpiternus, vt.non 
«dificetur amplius, et non adhærebit de illo 
anathemate quicquam in manu tua , vt auerta- 
tur Dominus ab ira furoris ſuũ, et ‚mifereatur 
thi " multiplicetque te, ſieut urauit patribus 
tuis, quod audieris vocem Domifi Dei tui, 
feruans onmia preceptaeiüs, quæ ego pracipio 
tibi hodie, vtfacias, quod placitum eſt in con- 
ſpectu Domini Deitui, 
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“u 2X 4 Nr y dv „shsr 
Plli æſtote Domini, Dei vefteis ‚Non vos in» 
- , cidetis , nec facietis caluitium: inter oculos 
veſtros fuper morttie, Quoniam populus fän« 
— Domino, Dea tuo, et te elegit, vt fis eĩ 
im: peculiarem, de cundtis gentibus; 
aa Teens u .rt.n * 1 5 
; «Netomedatis vllam abominatianen.; ‚pHos 
et animal ,: guod:comedere: debetis :. bouem; 
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ouem, capram, ceruum, capream, ibicem, ea- 


pricornum, vaicornen xrium et aleen. Omne 
animal,quod in duas fiadit vngulam, eb - 
ruminaf, comedetis.: De-hisauten, quæ rumi⸗ 
nant, et yngulam non finslünt ‚ hæc comiedere! 
non debetis.: camelum, Jeporem, cuniculunn; 
quia ruminant, et non-diuidunt vngulam, im- 
ımunda erunt vobis. $us:quoque ‚ 'quonianz 
diuidit vngulam, - et non rumiriat, inimunda 
erit vobis 5. /carnibus eorym non vefceimini, eti 


cadaucra non tangetis, 2 13 170.9 ıratum din 
. Hesitomedetis ax ammibus, güasımoranter 
in aquis : Quæ habent pinnulas et {quamas; 


comedite, quæ absque pinnulis et ſquamis fun 
ne comedatis, quia inmmunda ſiuit vobisi * 
Oinnes-aues mundas camedite. Aæ autem 
ſunt quas non comedetis: ecipiter halice⸗ 
tus, mer gulus, miluus, vulturitkta genus Arana; 
et omne coruini generis ; firuthio; hoctua, 
cuculus, nifus juxta genus ſuum: aſio, bus 
bo; mann onocrotalus, pica, ciconia ‚ar 
ea, graculus juxta fuwm, v 
et hirundo, el —— 
habet, immundum erit, etmnon eomedetur. 
Omne, quod mundum eſt, comedite. 
Vnicquid cs eft , ne velka- 
mini ex eo: peregrino, qui intra portas tuas 
eit, A ee tu 
populus ſanctus Domino Deo.tuo es. Nom 
‚coques hœduni in ladte.nıntris ſue. om 
Decimam partem: feparabis de cundlis fru· 
ctibus fementis tuæ qui naſcuntur in terra, pet 
annos fingulos, et comedes in eonſpectu 
un mt in eo 
nomen illius —— ſcilicet decunam frumenti 
tui,et vini, et , erprimo genita de arments 
et ouibus tuis, vt dif6as timere Domini Deum 
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. tu et dosmus tua ‚. et Leuita , qui intra portas 


\ 
- 


* 





fratrem tuum, et non des ei, tunc clamet con- 
tra te Ad Dominum , et fiat tibi in peccatum:: 
Sed dabis ei, et cor tunm non agat nequiter, 
dum dabis ei. Nam ideo benedicet tibi Do- 
minus Deus tuus in omni opere, et in cunctis, 
-ad quæ manum miferis. Non deerunt pau- 
‚peres in terra, idcirco ego præcipio tibi „ vt 
aperias manum fratri tuo pauperi et mifero, 
in terra tua. 

Cum tibi venditus fuerit frater tuus ebr=us 
aut ebræa, fex annis feruiet tibi, in feptimo an- 
no.dimittes eınm liherum a.te. Et quemı liber- 
tate donaueris, nequaquam vacuum abire pa- 
tieris, fed viatieummdabis de gregibus et dearea, 
et toreulari tuoyquibus Dominus Deus tuus be- 


Cam autem longior twis, vt non poſ⸗ 
ſis ea Peer ‚eo quod longe: fit locus; quem 
«elegit Dominus Deus tuus., vf panat nomen 
fuum ibi, atque tibi benedixerit Dominus Deus 
tuus, vendes omnia, et in pretium rediges, col- 
digabis in manu tua, et profieifceris ad locum, 
‚quem elegerit-Doiminus Deus tuns,et emes ex 
eadem pecunia quicgtüd tibi.placuerit, diue ex 
armento, fiue ex otibus. - Vinum quoque, et 
ficeram, et oume, quod defiderat anıına tua, et 
comedes coram Domino Deo tuo, et lætaberis 
















zuas elſt. Caue,ne derelingitas eu; quıa no 
habet parteın nec hxreditatenı tecum. 
Anno tertio feparabis alam decimam, ex 
omnibus, quæ näfcuntur:tibi eodeın anno; et | nedixerit tibi: Memento quod et ipfe feruie- 
zepones intra portas tuas, venietque Leuites, | ris in terra Aegypti, et redemerit te Dominus 
qui non habet partem nec hareditatem teeum, Deus tuus; ideirco ego hoc prxcipio tibi 
2 peregrinus, ao püpillus,,(et vidua, .giu intea,| hodie, ’ 

Portas tuas funt,et comedeiit, etdaturabuntur,,) “ Si autem dixerit ad te: Nolo egredi , eo, 
vt benedicat tibi Dominui ‚Deus tuus in: eun-i| quod diligat te et domum tuam, et bene fibi 
ctis operibus manuum tuarum, quæ feceris. | apud te eſſe fentiat,affumes ſubulam et perfo- 
gi ach CAPITVLVM xv’ rabis aurem eius in ianua domus tuæ, et feruiet 


220 tibi vsque in ætermum. .Ancille quoque fimi- 
gepumo Aauno-facieg remiſſonem, quæ hoc liter facies. Et non — eum dimittere 
aordine celebrabitur·: Cui.debetur aliquid liberum, quoniam dupliciter mercenarius per . 
a proximp.ac fratıe ſuo, vepeterei non poterit, fex aiinos feruiuit tibi, vt benedicat tibi Domi- 
quia vocatur annus remiflionis Domini. - A} nus Deus tuus in cundtis operibus, quæ facis. 
peregrino exiges, fratri vero remittes. De:primogenitis, quæ nafcuntur in armen- 
Et omnino pauper non erit inter vos, quia | tis et ouibus tuis, quicquid eft fexus mafculini, 
benedicet tibi- Doginye Deus tuus in: terra, | fandtificabis Domino Deo tuo. Non opera- 
quam tradityrus eſt übi'in, poflgfhionem. Si] beris in primogenito bouis , et non tondebis 
tamen audieris voeem Domini Dei tui, vt fen» pt gie oumum. In confpeätu Domini 
nes et facias omaia- pra=cepta, quæ ego hodie | Dei tui comedes ea per annos fin gälos, in lo- 
rzcipio tibi, benedicet ubi, vt pollicitus eft. | co, quem elegerit Dominus, tu et domus tua. 
Eenenbi gentibus multis, et ipfe amulloac-| Si autem habuerit vitium , vt vel claudum 
eipies mutinum. Dominaberisnationibus plu- | fuerit, vel coecum, aut vllum vitium malum, 
Funis , et mi nemo domimabitur.; 1» rn. Jmon iımmolabis Domino Deo tuo „ fed intra 
Si vnus de £ratribus tuis, qui morantur.inter | portas vrbis tuæ coinedas illud, Tam miun- 
eiuitatis tu ‚in terca, quam Dominus | dus. quam immundus fimiliter vefcentur eis, 
tuus daturus eſt tibi;ad paupertatem:de- | quaficapreaet ceruo. Hoc folum obferuabis, 
uenerit, non obdurabis cor: tuuin , nec contra- | vt fanguinem eorum non comedas, fed effun- 
a. manum, fed aperjes cam fratri pauperi, et | desin terram, quraſi aquam. ö 
is mutunm.'quo ehinusidigere: perfpexeris.| '- jum:, » :1.D tür 
Katıg,.ne fit in crde tuo ver Bei et di-]- 0. GAPITVLVM XV 
eas: A i ſeptimus annus remiflio- bferua'menfem Abib, vt facias Phafe Do- 
als, et deulus tuus fit netqnam erga pauperem. mino Deo tuo, quoniam in menſe Abb 
a eduxit 


— 
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eduxit te Dominus Deus tuus de A no- 
de. Immolabisque Phafe Domino tuo 
de ouibus, et de bobus, in loco, quem —— 
Dominus, vt habitet nomen eius ibi. Non 
eomedes in eo panem fermentatum. Septem 
diebus comedes absque fermento panem affli- 





dtionis, quoniam in pauore egreffus'es de ter-; 
ra Aegypti, vt memineris diei egreflionis tuæ 
de Aegypto omnibus diebus vitz tuæ. Non| 
apparebit ferınentatum in omnibus ternainis' 
tuis, feptem diebus, et non reinanebit de car-' 
nibus eius, quod vefpere in die primo immo- 


latum eft, vsque mane. 1 


bium tuarum, quas Dominus Deus tuus daturus 
eilt tibi, ſed in loco, quemelegerit Dominus Deus 
tuus , vt habitet nomen eius ibi , immolabis 
Phaſe, vefpere, fole occidente, quo tempore 


egreflus es de .Aegypto,et coques, et comedes 
in löeo, quem elegeritDomintis Deus tuus, ma- 
neque vertes te, et vades in täbernacula tua. 


‚Sex diebus comedes azyma, et in die feptima, 
quia eit concio Domino Deo tuo , non facies 
opus. — 


deptein hebdomadas numerabis tibi ab ea 

die, qua faleem in ſegetem miſeris, et celebra- 
bis diem feftuun hebdomadarum Domino Deo 
tuo, oblationem fpontaneam manus tuæ, quam 
dabis iuxta benedidtionemDomini Dei tui, et læ- 
taberis coram Domino Deo tuo;, tu ac filius 
tuus, et filia tua,et ſeruus tuus, et ancilla tua, et 
Leuites, qui eft intra portas tuas, et aduena, et 
pupillus, et vidua, qui morantur vobiscum, in 
loco, quem elegerit Dominus Deus tuus, vt ha- 
bitet nomen eius ibi,et recordaberis, quoniam 
feruus fueris in Aegypto,feruabisque, vt facias 
ſlatuta iſta. 


Solennitatein quoque tabernaculorum cele- 


brabis per ſeptem dies, quando collegeris de 
area, et torculari fruges tuas, et lætaberis in fe- 


ftiuitate tua, tu et flius tuus, et filia, et feruus 


tuus,et ancilla, Leuites quoque, et aduena, et 

upillus , et vidua, qui intra port 
—— diebus Domino Ded tuo feftum cele- 
brabis in loco, quem:elegerit Dominus ; "nam 


benedicet, tibi Dominus Deus tuus ‚in cundlis 
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Non poteris immolare Phafe in qualibet vr-' 


ris, vt viuas, et poffideas terram, quam 


Ftas tuas funt.. 


‚CAP. XVL XVII. 





gibus’ tuis, et in Olni opere manuum tun 
run, erisque in lætitia. 19 PIETIRG EA 


Tribus vieibns per-annum apparebit onire 
mafculinum tuum in confpedtu Domini Dei 
tui, in loco, quem elegerit in folennitate azy= 
morum, etinfoleimitatehebdomadarum;, et in 
folennitate tabernaculorum.'Non & tap- 
te Dominum vacuus; fedafferet vnusqilisque ſe · 
cundum quod habuerit; iuxta benedictionem 
Domini, Dei ſui, quam dederit ei. ik 

CAPITVLVM XVIL., 
udices et præfectos conflitues in onınibus por‘ 
tis tuis;quas Dominus Deus tuus dederit tibi, 
r-fingulas tribus tuas, vt iadicent populum iu- 
o iudicio. Non declinabis iudicium. Non agno- 
fces perfonam, nec accipies munera, quia mu- 
nera excoecant oculos fapientum, et deprauant 
caufas iuftorum. Quicquid —— 


Deus tuus dederit tibi. 
Non plantabis tibi lacum, aut vllam arborem 
iuxta altare Domini Dei tui, tibi facies, 
nec eriges ftatuam , quæ odit Dominus Deus 
tus. - Non immolabis: Domino Deo tuo bot 
uem et ouem, in quo eſt vitiüm, aut-quippiana 
mali, quia abominatio eſt Domino Deo to.“ 
Cumque reperti fuerint apud te intra vnam 
rtarım tuafum, quas Dominus Deus tuus das 

it tibi, vir aut mulier, qui faciant malum in 
confpedtu Domini Dei tui ‚et transgredianttif 
padtum illius, vt vadant aut feruiant-diis alis⸗ 
nis, etadorent:eos, ſolem et kınam , Aut viluni 
exercitum cœli, quæ non preecepi , et hoe tibi 
fuerit nuntigtum , audiensque inquifieris dili« 
genter, et verum efle repereris, quod ifla abo« 
minatio facta eſt in —— edures virum ae 
mulierem, qui rem hanc malam perpetraruntj 
ad portas ciuitatis tuæ et lapidibus obruentur. 
In ore duorum aut trium teſtium morientuß, 
Nemo occidatur vno dicente cortra fe teft* 
monium. Manus teſtium prima interſiciet 
eum, et manus reliqua populi extrem mitte= 
tur, vt auferas maluii de inedio ti. 0.94 
‚Si ditſicile et ambiguuim apud 'te iudicham 
eſſe perfpexeris inter fanguinem etfanguinem, 
cauſam et cauſam, plagani et plagam, et iudi- 
sium 
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cium intra portas tuas videris variari, ſurge, 
et aſcende ad loeum, quem elegerit Dominus 
Deus tuus, veniesque ad facerdotesLeuitici ge- 
neris, etad iudicem, qui fuerit illotempore, quæ- 
resque ab eis, qui indicabunt tibi iudicii verita- 
ten, et facies, quodcunque dixerint, qui præ- 
ſunt locc, quemelegerit Dominus, et docuerint 
te iuxta legem eius, fequerisque fententiam 
eorum, nec declinabis ad dextram neque ad ſi- 
niftram. 

Qui autem fuperbierit, nolens obedire facer- 
doti, qui eo tempore miniftrat Domino Deo 
tuo, et iudici, morietur homo ille, et auferes 
maluın de Ifrael, cundtusque populus audiens, 
— vt nullus deinceps intiuneſtat füper- 

Cum ingreſſus fueris terram, quam Domi- 
nus Deus tuus dabit tibi, et poffederis eam, ha- 
bitauerisque in illa,et dixeris : Conftituam fü- 
per me regem, ſiout habent omnes per circui- 
tum natiönes, eum conftitues, quem Domimus 
Deus tuus elegerit denumero fratrum tuorum. 
Non poteris alterius gentis homineın regem 
facere, qui non fit frater tums. 

ut tamen non multiplicabit fibi equos, ne- 
que reducet populum in Aegypftim, equitatus 
numero fubleuatus; præſertin cum Dominus 
præceperit vobis, ‚vt nequaquamı amplius per 
eandeım viam reuertainini. ° Non liabebit vxo- 
res plurimas, ne 'recedat cor eius, neque mul- 
tiplicet fibi nimiunı argenti et auri. 

Poftquam autem ſederit in folio regni fui, 
defcribet fibi Deuiteronomium legis huius- in 
vohımine, accipiens exemplar a facerdotibus 
Leuitis, et habebit fecum, legetque illud omni- 
bus-diebus vitæ fix , vt difcat timere Domi- 
num Deum ſuum, et feruare omnia verba le- 
gis huius, et Ahtuta ifta, vt faciat ea. ' Newiele- 
vetur cor-eiüs-fuper fratres fuos, neque.dech- 
net a pr=cepto ad dextram-vel finiftram, ve 
longo tempore regnet ipfe, et filius eius ſuper 


Ifrael. EN 
SCAPITVLYMMXVIH.. 
on’ habebunt facerdötes Letitici tofius tri- 


bus Levi partem et 'hrreditatem cum 1f-} quitaitı 


rael, qui facrificia Domini et: hareditatem eius 
comedent. -»Etmihit aliud accipient de pafles- 
ns L ParsXlV. 
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lione fratrum fuorum ; Doininus enim ipki 
eſt hzreditas eorum, ficut locutus eft illis. He 
autem fit ius facerdotum a populo, “et ab his, 
qui facrificant facrificia, fine ouem fiue bouem 
immolauerint, dabunt facerdoti armum, ambas 
maxillas, ac ventriculum, primitias frumenti, vi- 
ni et olei,et lanarum ex ouium tonfione. Ipfiun 
enim elegit Dominus Deus tuus, de cundtistri- 
bubus tuis, vt ftet, et miniftret nomini Domi- 
niDei tıfi, ipfe, et filii eius, in fempiteruum. 

Si venerit Leuita ex vna vrbium tuarım ex 
Ifrael, in qua peregrinatur, defiderans locum, 
quem elegerit Dominus, vt miniftret in nomi- 
ne Domini Dei füi, ficut omnes fratres eius 
Leuitz, qui flant eo tempore coram Do- 
mino , partem ciborum eandem accipiet, 
quam et ceteri, pr&ter id, quod ex paterna eius 
fucceffione debetur. - 

Quando ingreffus fueris terram, quam Do- 
minus Deus tuus dabit tibi, caue, ne dıfcas face- 
re abominationes illarum gentium, nec inue- 
niatur in te, qui Juftret filium fuum aut filiam 
per ignem, aut qui fit vaticinator, aut dierum 
obferuator, aut augur, aut magus, aut incanta- 
tor, aut python, aut diuinus, aut qui quærat a 
mortais. 

Omnes enim hos-abominatur Domimus, et 
propter iſtiusmodi abominationes delebit eos 
coram te, Integer eſto cum Domino Deo tuo, 
Gentes iſtæ, quarum poflidebis terram, dierum 
obfermatores et vaticinatores audiunt, tu autenı 
non fic facies Domino, Deo to.‘ 
> Prophetam de gente tua, et de fratribus tuis 
ficut me; fufeitabit tibi Dominus, Deus tuus, 
ipfum audies, vt petifli a Domino Deo tuo in 
Horeb;in die congregationis, atque dixifti : VI- 
tra non audiain vocem Domini Dei mei, et 
ignem: hunc maximum: 'amplius non videbo, 
ne.moriar;n Et ait Dominus mihi: Bene fünt 
locuti. Prophetam fufcitabo eis de medio fra- 


324 
ipie 
oc 


‚trum fuoram, ficut te, et ponam verba mea in 


ore eius, loqueturque ad eos omnia, quæ prx- 
cepero:illik Qui autem verba eius, quæ lo» 
quetur im nomine meo, audire noluerit, ego re- 

ar abido.' u. >... 
Propheta autem, qui præſumpſerit loqui im 
nomine meo, eui ego nun'prxcepi, vt loque- 
Y - Netur, 
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retur, et qui ex nomine alienorum deorumlo- 
quitur , interficietur. od fi dixeris in cor- 
de tuo: Quomodo poſſum feire, quod verbum 
Dominus non eft locutus? Quando innomine 
Domini propheta ille loquitur, et non euene- 
rit, hoc eſt verbum, quod Dominus non eſt lo- 
cutus, fed ex præſumptione locutus eft ille pro- 
pheta, et idcirco non timebis eum. 


CAPITVLVM XIX 


Con eradieauerit Dominus Deus tuus gen- 
tes, quarum tibi traditurus eft terraın, et 
poffederis eam, habitauerisque in vrbibus et 
in zdibus earum, tres ciuitates feparabis tibi in 
medio terrz, quam Dominus Deus tuus dabit 
tibi in pofleflionem, et diriges viam, et in tres 
partes terıminos terræ tux diuides, vt habeat, 
qui propter homicidium profugus ef, quo pos- 

— hoc enim erit pro homicida, vt fu- 
giat illuc, et viuat. 

Qui —— proximum ſuum nefciens, 
- et ’qui heri et nudus tertius nullum contra 
eum odium habuiffe comprobatur, fed ficut fi 
quis cum proximo füo abeat in fyluam ad li- 
gna cxdenda, et dum leuat, vt cædat lignum, 
et ferrum labatur de manubrio, amicumque 
eius percufferit et occiderit, hie ad vnam ſu- 
pra dictarun vrbium confugiet, et viuet, ne 
forfan proxumus eius, cuius effufus eft fanguis, 
dolore ftimmlatus, perfequatur, et apprehendat 
eum, fi longior via fuerit, et percutiat animamn 
eis, quinon eſt reus ınortis, quia.nullum con- 
tra eum, qui oecifüs eſt, odium prius habuiffe 
monftratur. Ideireo pr«cipio tibi, vt tres ci- 
uitates fepares. 

Cum autem dilatauerit Dominus Deus tuus 
terminos tuos, ficut iurauit patribus: tuis, et de- 
derit tibi cundtam terram, quam eisdare pol- 
licitus eft, (fi tamen feruaueris omnia pr=ce- 
pta ifta, vt facias, quæ hodie præcipio tibi, vt 
diligas Dominum Deum tuum, et ambules in 
viis eius omni tempore) addes tibi adhue tres 
alias ciuitates ad iflas tres ciuitates, vt non ef 
fiendatur fanguis innoxiss in medio terre, 
qu. um Dominus Deus tuus dabit tibi pofliden- 
danı, ne fis fanguinis reus. 
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diatus fuerit ‚vitz eius, furgensque percuflerit 
illum, vt mortuus fwerit, fugeritque ad vnam 
de fupra dictis vrbibus, anittent feniores ciuita- 
tis illius, et accipient eium inde, tradentque in. 
manu proximi, cuius fanguis effufus et, et mo- 
rietur. Non ınifereberis eius, vt auferas inno- 
xium fanguinem de Ifrael, vt bene fit tibi. 

Non transferes terminos proximi tui, quas 
fixerunt priores in ———— tua, quam Do- 
minus Deus tuus dabit tibi, in terra, quam ag 
ceperis poflidendam. 

Non Stabit teftis vnus sontra aliquem, qui 
quid illud peccati et facinoris fuerit, fed in ore 
duorum aut trium teſtium flabit omne verbums 

Si fleterit teftis mendax contra hominem, 
accufans eum prsuaricationis, ftabunt ambo, 
quorum caufa et, ante Dominum in confpe- 
ctu facerdotum et indicum, qui fuerint in die 
bus illis.  Cumque iudices diligentiſſune per- 
ferutantes inuenerint, falſiun teflem dixifle con- 
tra fratrem fuum mendacium, facient ei, Gcus 
fratri fuo facere cogitauit, et auferes malum 
de medio tui, vt audientes ceteri, timorem ha- 
beant,et nequaquam talia audeant facere. Non 
mifereberis eins, fed aniımam pro anima, ocu- 
lum pro oculo, dentem pro dente, manum pro 
manu, pedem pro pede, exiges. 

CAPITVLVM XXX. 


Si exieris ad bellum- contra hofles tuos, et 
videris equitatus, et currus, et maiorem, 
quam tu habeas, aduerfarii exercitus multitudi- 
nem; non timebis eos, quia Dominus Deus 
tuus tecum eft, qui eduxit te.de-terra Ae Per 
Appropinquante autem iam prælio, ac a · 
Beta. loquetur ad — Audi, Iſ- 
rael, vos hodie contra inimicos v n 
comumnittitis, non mollefcat cor veſtrum, noli» 
te metuere, nolitg pauere, nec formidetis eos, 
quia Domisius Deus vefter ambulat vobifcum, 
vt pro vobis contsa aduerfarios vellros pugnet, 
— — Pr * 
Præfecti quoque icent ad populum: 
is eſt, — domum naouam, et non 
icanit eam? Vadat,et maneat domi, ne for- 
te moriatut in bello, et alius dedicet eam. Quis 


Si quis autem odio habens proximum, infi- eſt, qui plantauit vineam, et necdum fecit cam 


‚ . comumu- 
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communem ? Vadatjt maneat domi, ne for- 

te moriatur in beilo, et alius faciat eam com- CAPITVLVM XXL 
munem. Quis elt, qui defpondit vxorem; et Din innentum fuerit interra,quamDo- _ 
non äccepit eam? Vadat,et maneat domi, ne| X minus Deus tuus daturus eſt tibi, homi- 
forte moriatur in bello, et alius accipiet eam. |nis cadauer occifi, iacens in agro, et ignorabi- 


Byr nn: i tur cxdis reus; egredientur- feniores et iudi- 
9 His dies, addent reliqua, * loquentur ad ces tui, et metientur a loco cadaueris, fingula- 
— Si eft homo formidolofüset cor- rum per circhitum fpatia ciuitatum, et quam 
n . { — i N — * . ’ * 
je pauido? Vadat et mianeat domi, ne pauere| „;einiorem. ceteris effe perfpexerint, feniores 
faciat corda fratrum fuorum, ſicut cor ſuum „;stagis illitis tollent vitulam de armento quxe 
“ — 2 2 
ar —— prxfect ſinem loquendi fe· non traxit iugum, nee terram ſeidit vomere; 
gern, * tuent principes exercifus IN CAPI- |. ducent eam ad vallem afperam atque faxo- 
te nn 1, — RER ‚. |fam, quz nunquam arata ef, nec —— 
quando accelieris a expugnandam ciui- recepit, et cwdent in ea ceruices vitulx. 
taten, offeres ei primum paceın. Sireceperit, | „ Accedentque facerdotes, filü Leui, quos ele- 
et — tibi Schr = —— Sr en | —— Deus tuus — — ei , et 
in ea eruiet ti tributo. in autem icant in nomine eius, et ad verbum eo- 
ſœdus inire noluerit, et ceperit contra te bel-| rum omne negotium pendet et omnis plaga: 
—— — eam. Cumque tradiderit Do- | Et accedent omnes feniores ciuitatis illins ad 
minus Deus tuus illam in manu tua, percufies interfectum, lauabuntque manus fürs fuper vi» 
omne , quod in ea generis mafculini eft, ore |tulam , quæ in valle percnfla eft, et dicent: 
gladii, absque mulieribus et infantibus, ismen- | Manus noſtræ non effuderunt fanguinem hunc, 
tis et ceteris, qua in ciuitate ſunt. Omnem |nec oculi noflri viderunt, propitius eflo popu- 
ım inter te dinides, et comedes de —— lo tuo Ifrael, quem redemifti, Domine, et non 
ium tuorum, quæ Dominus Deus tınıs de- reputes ſanguinem innocentem in medio pı 
derit tibi. Sic facies cunctis ciuitatibus, quæ | puli tui Iſrael. Et auſeretur ab eis reatus En 
.a te procul valde funt, et non funt de vrbibus | guinis; tu autem auferes fic fanguinem inno- 
-iftarum gentium. — de — nn cum feceris, quod placi- 
At in ciuitatibus iſtoriun populorum, quas | tum eit ın oculıs ’ominı. — 
-Dominus Deus tuus tibi dabit in hæreditatein, Si egreflüs ae ad —— — * —— 
non permittes viuere vllum, quod fpirat, fed | COS tuOs, et tradiderit eosDeminus Deus tuus 
‚deuouetis Hethxum, et Amorrzitin, et Cha-|in'manu tua , captiuosque duxeris, et videris 
nanzum, et Pherefxum , et Heuzum, et Ie- er — — * — —— 
buſæum, ſicut præcepit tibi Dominus Deus J 
tuus, ne doceant vos facere vllas abominatio- eo — An, an tuamı. Quwra- 
“nes, quas ipfi operati ſunt düs ſuis, et peccetis | ——— nn 2 ir che en 
"in Dominum Detutn veftrtum. BIER NORTEREN, BEE GER "CADEN EEE 5 "DOCEISTENE MI GO» 
Be mo tua, flebit patrem et matrem firam vno 
A -Quando obfederis ciuitatem multo tempo- |menfe, et poftea intrabis ad eaım, et maritabis 
Te, et pugnaueris Contra eam, vt capıas cam; non |eam, et fit vxor tua. Si autem pofteanon pla- 
„perdes arbores cum fecuribus, fi veſei potes ex |cuerit, dimittes eam liberam, nec vendere po- - 
— illas, — — agro |teris pecunia; nec proftituere, quĩa huniliaſti 
etnon o,nec potelt te o : quas |eam 9 EDV j 
autem noſti eſſe arbores, vnde non potes vefci, 
perdes, et füccides et facias machinas contra ci- 
‚uitatem, quæ contra te beilum gerit, donec do- 






















Si Iinbuerit homo vxores 'duas, vnam dile- 
dam, et alteram odiofam, gemterintque ei libe- 
ros,et fuerit filius odioſæ primögenitus, volue- 
— fubflantiam inter ſilios ſuos diuidere, 

2 non 


mineris ei. 


— 


- 
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non pbterit filium diledte facere primogeni- fınurum tedli per circuitum, ne, fi quisdeorfum 


tum, et prxferre filio odioſæ, fed filiun odio- 
ſæ agnolcat primogenitum, dabitque eide his, 
que ei duplicia. lite eft enim 
principium facultatis eius, et huic debentur 
primogenita. —8R 
Si genuerit homo filium contumaeem et 
proteruum, qui non audierit patris ac matris 
amperium, et co&rcitus obedire contemſerit, 
apprehendent eum pater et mater, .et ducent 
eum ad feniores ciuitatis illus, et ad portam 
koci illius, dicentque ad eos: Filius noſſer ifte 
oteruus et contumax.elt, monita noftra au- 
ire contemnit, commeflationibus vacat, et Ju- 
xuriæ atque conuinüs: lapidibus eum obruet 
populus ciuitatis, et morietur, vtauferas malum 
de medio tui, et vniuerfus Iſrael audiens perti- 
mefcat. ee Ion ya 
Quando peccauerit homo, quod morte ple- 
clendum eft , et adiudicatus morti fufpenfus 
fuerit in patibulo, non permanebit per noctem 
cadauer eius in ligno, fed in eadem die fepe- 
lies eum, quja maledidtus eft apud Dem, qui 
fufpenfus fuerit, et nequaquam contaminabis 
terram tuam, quam Dominus Deus tuus dede- 
rit tibi in pofleflionem. | 


CAPITVLVM XXI. 


um videris bouem et ouem fratris tui er- 

rantem,non prateribis, fed reduces fratri 
tuo. Quod fi frater mus non eft prope, aut 
non noflı eum, duces indomumtuaın, eterunt 
apud te, quamdiu quærat ea frater tuus, et re- 
cipiat. Similiter facies de afino, et de vefli- 
mento,et de omni re fratris tui, qua perierit, 
fi inueneris eam, ne negligas, quafi alienam. 

. Si videris, afınum fratris tui aut bouem ce- 
eidiffe in via, non defpicias, fed fublewabis 
eum. Non geret mulier arma viri;neque vir 
vtetur velte foeminea: abominabilisenim apud 
Deum eft, qui facit hoc. Si ambulans per viam, 
in arbore vel in terra nidum auis inueneris, et 
matrem pullis vel ouis defuper incubantem, 


ceciderit, fanguinem fuper 
ducas. 

Non feres vineam tuam altero femine, ne 
et fementis, quam feuifti, et quæ nafcuntur ex 
vinea, pariter inter plenitudinem tuam fandi- 
fices. Non arabis in boue ſumul ehafino. Non 
indueris veftimento , quod ex lana linoque 
contextum eſt. Funiculos in fimbriis facies 
per quatuor angulos pallii tui, quo Operieris. 

Si duxerit vir vxorem, et poflquam ad eam 
ingreffus, vdio habuerit eam, infimulaueritque 
eam turpis rei, obiiciens ei nomen peflimum, 
et dixerit: Vxorem hanc accepi, et ingreflus 
ad eam, non inueni virginem, tollenteam 
ter et mater eius, et proferent figna virginita- 
tis eius ad feniores vrbis, qui in porta ſunt, et 
dicet pater: Filianı meam dedi huic vxorem, 
quam, quĩa edit, imponit einomen peflinum, 
vt.dicat; non inmeni filiam tuam virginem; et 
ecce, hæc ſunt figna virginitatis filix mex; et 
expaudent veftimentum coram fenioribus ci- 
uitatis. Apprehendentque fenes vrbis illius vi- 
rum, et caftigabunt illum, condemnantes in- 
füper centum ficlis argenti, quos dabit patri 
puelle, quoniam diffamauit nomen peflimum 


domum tuam in- 


ſuper virginem Ifrael , habebitque eam vxo- 


rem, et non poterit eam dimittere omnibus 
diebus vite fux. Quod fi verum eft, quod 
obiicit, et non eft in puella inuenta virginitas, 
eiicient eam extra domum patris fui, et lapi- 
dibus obruent viri cinitatis illius, et morietur, 
quoniam fecit fultitiam in Ifrael, vt fornicare- 
tur in domo patris fui , et auferes malum de 
medio tui. 
$i dormierit vir.cum vxore alterius, vter- 
tie morietur, id et, adulter et adultera, et au- 
eres malum de Ifrael. 
Si quis puellam virginem defponderit fibs, 
et inuenerit eam aliquis in ciuitate, et concw- 
buerit cum ea, educes vtrumque ad portam ci- 


uitatis illius , et Japidibus obruentur : puella, 
quianon clamanit, cum eflet in ciuitate, vir, 


mon — eam cum filüs, ſed abipe patieris, quia hummiliauit vxorem proximi ſui; et aufe- 


captos tenens filios, vt bene fit tibi, et longo 
viuas tempore. 


Oum zdificaueris domum nouam facies] defponfata eſt, et apprehendens 


res malum de medio tui. 


Sin autem inagrorepererit vir puellam, quæ 
eoncubuerit 
eu 
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sum e2;‘ ipfe morietur folus, puella nihil pa- ‚te, et:tradat tıbi inimicos tuos, [ tua 


tietnr „ nec eſt rea morfis, quoniam ficut la- 
tro-confurgit contra fratrem fuum, et occidit 
animam eius, ita et puella perpefla eſt. Sola 
erat in agro, clamauit, et nullus adfuit, qui li- 
beraret eam. Si inuenerit vir puellaın. virgi- 
neni, quæ non habet ſponſum, et apprehen- 
dens concubuerit cum illa, et res ad iudicium 
venerit, daßıt, qui dormiuit cum ea, patri pu- 
ellæ quinquaginta ficlos argenti, et habebit eam 
vxoreni-quia humiliauit illam, non poterit di- 
mittere eam cundtis diebus vitz ſuæ. 


CAPITVLVM XXI. 

Ne accipiet vllus vxorem patris fui, nec re- 
uelabit operimentum eius. Non. intrabit 
eunuchus, excifis aut fradtis tefticulis, Ecclefiam 
Domini. Non ingredietur Mamfer natus in 
ecclefiam Domini, etiam pol decimam gene- 
zationen. Amimonites et Moabites etiam 
poft decunam generationem non intrabunt ec- 
elefiam Domini in zternum, quia noluerunt 
vobis becurrerecum pane et aqua in via, quan- 
do egrefli-eflis de Aegypto, et quia conduxe- 
runt contra te Bileanı, filium Beor, de Mefo- 
tamia Syrix, vt malediceret tibi, et noluit 
en Deus tuus audire Bileam , vertitque 
maledictionem eius in. benedictionem tuam, 


— iligeret te. 
“Non facies cum eis pacem, nec quæras eis 
bona,cundlis diebus vitæ tuæ, in fempiternum. 
' Non abominaberis Edomzum, quia frater 
tuus ek; nec Aegyptimm, quia aduena fuiſti in 
terra eius. Qu nati fuerint ex eis tertia gene- 
‚ratione, intrabunt in Eeclefia Domini. Quan- 
do egreſſus fueris aduerfus hoftes tuos in pu- 
ı gnam, cuflodies-te ab omni re mala. 

Si fuerit inter vos homo, qui non fit mun- 
dus,eo quod ei acciderit aliquid innodte, egre- 
dietur extra caltra, et non reuertetur prius, 
quam ad vefperam, lauetur aqua, et poft folis 
occafum regredietur in caftra. 

Habebis locum extra caftra, ad quem egre- 
siaris ad requifita naturæ, gerens clauum cum 
om tus» Cumque federis, fodies, et egefta 

no operies. ninus enim, Deus tuus, 
ambulat 


ſancta, et nihil appareat in eis ſœditatis, ne de 
relinquat te. 

Non trades ſeruum domino ſuo, qui ad te 
eonfugerit, fed habitabit tecum in heo, qui ei 
placuerit,et in vna vrbium tuarum requiefcet; 
ne deglubes eum. 

Non erit meretrix.de filiabus Ifrael, nec fcor- 
tator de filiis Iſrael. 

Non offeres mercedem meretricis, nec pre 
tium canis in domo Donmnini, Dei tui, quiequid. 
illud eſt, quod voueris; quia abominatio eſt 
vtrumque apud Dominum, Deum tuum. 

Non fanerabis fratri tuo ad vfuram pecu- 
niam,nec fruges,nec quamlibet aliam rem, fed 
alieno. Fratri autem tuo non fornerabis, vt 
benedicat tibi Dominus, Deus tuus, in omni 
opere tuo, in terra, ad quam ingredieris pofli- 
dendam. 

Cum votum voueris Domino, Deotuo, non 
tardabis reddere, quia requiret illud Dominus, 
Deus tuus, et reputabitur tibi in peccatum. - Si 
nolueris polliceri, absque peccato eris. Quod 
autem femel egreſſum eft de labiis tuis,obfer- ' 
uabis, et facies, ficut vouiſti Domino, Deo tuo, 
et fpontane et ore tuo locutus es. _ 

Ingreffus vineam proximi tui, comede vuas, 
quantum tibi placuerit, foras autem ne efferas 
tecum. Si intraueris fegetem amici tui, fran- 
ges Spicas, et manu conteres, falce auteım non 
ınetes. 


CAPITVLVM XXIV. 


Si aliquis acceper;t vxorem, et habuerit eam, 

et non inuenerit gratiam ante oculos eius, 
propter aliguam fœditatem, fcribet libellum 
repudũ, et dabit in manu illius, et dimittet eam 
de domo’fua Cumque egreffa alterum mari- 
tum duxerit, etille quoque oderit eam, dede- 
ritque ei libellum repudii, et dimiferit dedomo | 
ſua, ve] certe mortuus fuerit, non poterit prior 
maritus recipere eam in vxorem, quia polluta 
eſt, et abominabilis fadta.coram Domino. Ne 
peccare facias-terram tuam, quam Dominus, 
Deus tuns; tradiderit tibi poflidendam. 

Cum acceperit aliquis nuper vxorfem, non 


in medio caftrorum tuorum, vt eruat! procedet ad bellum, nec ei quippiam necefü- 
tatis 
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tatis iniungetur publicx, fed vacabit absque cul- [remanentes racemos, Ted cedent in vfus adues 


pa domui fux, vt vno anno letetur cum vxo- nz, pupilli ac vidux. Memento, quod et tu 

re fua. | feruieris in Aegypto,et idcirco præcipio tibi, vt 
Non accipies loco pignoris inferiorem et|facias hanc rem. 

fuperiorem molam, quia animam fuam oppo- 


füit tibi. 
Si deprehenfus fuerit aliquis furans fratrem 
füum de filüs Irael, et locauerit aut vendiderit 


CAPITVLVM V. 
i fuerit caufa inter aliquos, et interpellaue» 
Fint iudices, quein iuſtum eſſe perfpexerint, 


euun, interficietur fur ille ; et auferes malum de illi iuſtitiæ palmaın dabunt ;quem impium, com 
inedio tui. demnabunt impietatis, Si autem cum, qui 

Obferua diligenter, ne incurras plagam le- | peccauit, digmum viderint plagis, profternent, 
prx,fed facias, quecunque docuerint te facer-et coram-fe faciant verberari. ¶ Pro.menfura 
dotes Leuitici generis, iuxta id, quod pr=cepi|peccati erit et plagarıum modus, ita duntaxat, 
eis. Mementote, quæ fecerit Beminus, Deus]vt quadragenariuun numerum non excedant, 
veſter, Miriam, in via, cum egrederemini de|ne feede laceratus ante oculos tuos’abeat fra- 


Aegypto. \ ter tuus. j 
Cum repetes a proximo tuo rem aliquam,| Non ligabis os bouis, terentis in area fru- 
'quam debet tibi, non ingredieris domum eius, |ges tuas. 


vt pignus auferas, fed ftabis foris, et ille tibi Quando habitauerint fratres fimul, et vnus 
proferet, quod habuerit. Si autem pauper eſt, jex eis absque liberis mortuus fuerit, vxor de- 
non pernodtabit apud te pignus, fed ftatim red-|fundti non nubet foras alteri, fed accipiet eam 
des ei ante folis occafum, vt dormiens in ve- |(rater eius, et fufcitabit feımen fratris ſui, et 
ftiimento fuo benedicat tibi, et habeas iuftitiam 


coram Domino, Deo tuo, 

Non negabis mercedem indigentis et pau- 
peris fratris tui, fine aduenz, qui tecum mora- | 
tur in terra,et intra portas-tuas eft, fed eadem 
die reddes ei pretium laboris ſui ante folis 0e-| 
cafum, quia pauper eilt, et ex eo fuftehtat ani- 
mam fuam, ne clamet contra te ad Dominum, 
et reputetur tibi in peccatum. 

Non ogcidentur patres pro filüs, nec filii pro 
patribus, fed vnusquisque pro peccato fuo mo- 
rietur. Non peruertes iudicium aduenz et pu- 

pilli, nec auferes pignoris loco viduæ veftimen- 
tum. Memento, quod feruieris in Aegypto, 
et eruerit te Dominus, Deus tus, inde. Ideir- 
- co przcipio tibi, vt facias hanc rem. 
uando ıneflueris fegetem in agro tup, et 
oblitus, manipulum reliqueris, non reuerteris, 
vt tollas illum, fed aduenam, et pupillum, et 
viduam auferre patieris, vt benedicat tibi Do- 
minus, Deus tuus, in omni opere manuum tua- 
rum. Sifruges collegeris.oliuarum, quiequid 
reınanferit in arboribus, non reuerteris, vt col- 
ligas, fed relinques aduenz, pupillo ac vidux. 
‚Si vindemiaueris vineam tuam, non eolliges 


primogenitum ex ea filium, nomine illius ap- 
pellabit, vt non deleatur nomen eius:ex Ifrael. 
Sin autem noluerit accipere vxorem fratris 
ſui, perget mulier ad portam ciuitatis, et inter- 
pellabit feniores ‚ dicetque: Non vult frater vi- 
ri mei fufcitare femen.fratris fii in Ifrael, nec 
me in coniugium ſumere. Statimque accerfi- 
ri eum.facient, et interrogabunt. Si refpon- 
derit: Nolo eam vxorem accipere ; accedet 
mulier ad eum coram fenioribus, ettollet cal- 
ciamentum de pede eius, fpuetque in faciem 
eius, et dicet: Sic fiet homini, qui non zdifi- 
cat domum fratris ſui. Et vocabitur nomen 

illins in Ifrael: Domus difcalceati. u 
Si habuerint inter fe iurgium viri duo, ‚et 
vnus contra alterum rixari coeperit, volensque 
vxor alterius eruere virum ſuum demanu for- 
tioris, miferitque manum, et apprehenderit ve- 
renda eius, abfcides manum illius, nec fledte- 

ris ſuper eaın vlla mifericordia. . 
Non habebis in facculo diuerfa pondera, ma- 
ius’et minus;nec erit'in domo tua modius ma- 
ior et minör. Pondus habebis iuftum et ve- 
rum, et modius iuflus et: verus erit tibi; vt 
multo viuas-teınpore fuper terram, quam Do- 
minus 
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Quando compleueris decimam cundtarıum 


Doninus euin, qui facit hzc, et ommem, qui jfragun tuarum anno. tertio (qui eft annus de- 


facit iniquitatem. 


cimarum), dabisLeuitz et aduenæ, et pupillo, 


‚Memento, quæ fecerit tibi Amalec, in via, jet vidux, vt comedant intra portas tuas, et fa- 


quando egrediebaris ex Aegypto, quomodo 
oscurrerit tibi, et extremos agminis tui, qui 
laffi refidebant, ceciderit, quandotu eras fame 
et labore confedtus „ et non timuerit Deum. 
Cum ergo Dominus, Deus tuus, dederit tibire- 
quiem, et fubiecerit cundtas per circuitum na- 
tiones in terra, quam tibi pollicitus eft, dele- 
bis nomen eius füb calo. 


CAPITVLVM XXVL 


Gumwe intraueris terram, quam Dominus, ctuario tuo 


Deus tuus, tibi daturus eft poflidendam, et 
obtinueris eam, atque habitaueris in illa, tol- 
les de cundtis frugibus tuis primitias, et pones 
in cartallo, pergesque ad locum, quem Domi- 
mus, Deus tuus, elegerit, vt ibi habitet nomen 
eius, accedesque ad facerdoten, qui fuerit in 
diebus illis, et dices ad eum: Profiteor hodie 
Domino, Deo tuo, quod ingreffüs ſum in ter- 
sam, pro qua iurauit Dominus patribus noftris, 
vt daret eam nobis. 

Sufeipiens autem facerdos cartallım de ma- 
nu tua, ponet ante altare Domini, Dei tui, et 
loqueris in confpedtu Domini, Dei tui. Syrus 
perfequebatur patrem ımeum, qui defcendit in 
Aegyptum, et ibi peregrinatuselt in pauciffimo 
numero, erenitque in gentem magnam ac ro- 
buftam, et infinite ınultitudinis. Afflixerunt- 
que nos Aegyptü, ethumiliauerunt, imponen- 
tes nobis duram feruitutem, et clamauimusad 
Dominum, Deum patrem [petrum noftro- 
sum, qui exaudiuit nos, et refpexit humilita- 
tem noftram, et laborem atque afflidionem, 
et eduxit nos de Aegypto manu forti, et bra- 
chio extento, ingenti pauore, fignisatque por- 
tentis, et introduxit ad locum iftum, et tradidit 
nobis terram, lacte et melle manantem. Et 
idcirco nunc offero primitias frugum terre, 
quam Dominus Deus dedit mihi. Etdinüttes 
eas in confpedtu Domini, Dei tui, et adorato 
Domino Deo tuo, lætaberis in omnibysbonis, 
quæ Dominus, Deus tuus, dederit tibi etdommi 
tux, tu et Leuites, et aduena, qui tecum eft. 


in vlla immunditia, nec expendi ex hi 


ve, ne obliuifcaris. | quam in re funebri. 


turentur , erisque in confpedty Domini, 
Dei tui: Au, quod fandtificatum eft de do- 
mo mea, etdedi illud Leuitæ, et aduenz, et 
pupillo, ac viduæ, ficut iuſſiſti mihi.. Non 
præteriui, nec fum oblitus mandata tua. Non 
comedi ex :eisin luctu meo, nec feparaui ea 
quic- 


Obediui voci Domini, Dei mei, et feci 

omnia, ficut precepifti mihi, Refpice de fan- 

oœlo, et benedic — tuo 

Hrael, et terræ, quam dediſti nobis, ſicut iura- 

ſti patribus noſtris, terram lacte et melle ma- 
nantem. 

Hodie Dominus, Deus tuus, præcepit tibi, 
vt facias ſtatuta hæc atque iura, vt ferues et 
facias ea toto corde tuo et tota anima tua. Do- 
mino promififti hodie, vt fit tibi Deus, et an- 
bules in viis eius, vt ferues flatuta et ceremo- 
nias illius, et præcepta atque iura, etobedias 
eius voc. En, Dominus promittit tihihodie, 
vt fis ei populus peculiaris, ficut locutus eft ti- 
bi, et ferues omnia præcepta illius; et faciet 
te laude , etnomine , et gloria excelfiorem 
cundtis gentibus , quas creauit, vt fis populus 
fandtus Domini, Dei tui, ficut locutus eft. 


CAPITVLVM- XXVIL 


pP: autem Mofe et feniores Ifrael po- 
pulo, dicentes: Serua omne præceptum, 
quod przcipio vobis hodie. Cumquetranfie- 
ritis lordanem in terram, quam minus, 
Deus tuus, dabit tibi, eriges ingenteslapides et 
calce leuigabis eos, et feribes in eisomnia ver- 
ba legis huius, vt intro&as terram, quam Do- 
minus, Deus tuus, dabit tibi, terram ladte et 

melle manantem, ficut iurauit patribus'tuis. 
Quando ergo tranfieris Iordanem, erigite la- 
pides, quos ego hodie præcipio vobisin mon- 
te Ebal, et leuigabis eos calce, et ædificabis ibi 
altare Domino, Deo tuo, de lapidibus, quosfer- » 
rum non tetigit, et de faxisinformibus et im- 
politis, et offeres ſuper eo holocaufta ae 
eo 
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Den» tuo, et immmolabis hoſtias 


gis huius plane et lucide. 


cificas, come- 
desque ibi, et lætaberis coram Domino, Deo 
tuo: Et feribes fuper lapides omnia verba le- 


CAPITVLVM XXVII. 


Si autem audieris vocem Domini, Dei tui, vt _ 
ferues, et facias omnia præcepta eius, quæ 


Dixeruntque Mofe et facerdotes Leuiticijego prxcipio tibi hodie , faciet te Dominus, 


neris ad totum Ifrael: Attende, et audi IF 
rael, hodie factus es populus Domini, Dei tui, 
vt audias vocem eius, et facias precepta atque 
flatuta, quæ ego ipio tibi hodie. 
Prxcepitque Mofes ae fuo in die illo, 
dicens: Hi ftabunt ad benedicendum populo 
fuper monte Grifim „ Iordane transmiflo: Si- 
meon, Leui, Iuda, Ifafchar, Iofeph et Benia- 


Deus tuus, excelfiorem cundtis gentibus, quæ 
verfantur in terra. Venientque fuper te vui- 
uerſæ benedidtiones iſtæ, et acer ae te, 
quod vocem Domini, Dei tui,audieris. Be- 
nedictus eris in ciuitate, et benedidhusin agro. 
Benedichus frudtus ventris tui, et frudtus terræ 
tux, frudtusque iumentorum tuorum, greges 
arınentorum tuorum, etcaulz ouium tuarum. 


min. Et e regione ifti ftabunt ad maledicen-|Benedicta (porta tua, et benedictæ reliquiz 


dum in monte Ebal : Ruben, Gad, Affer, Se- 
bulon, Dam et Naphthali, Et pronunciabunt 
Leuitx, dioentque ad omnes viros Ifrael ex- 
celfa voce: 


Maledidtus homo, qui facit fculptile et con- 


flatile, abominationem Domini, opus manuum 
artificum, ponitque illud in abfgondito:: etre- 
fpondebit omnis populus, et dicet: Amen. 
Maledictus, qui maledicit patri fuo et ma- 
tri; et dicet omnis populus : Amen. 
‚ Maledidtus, qui transfert ferminos proximi 
ſui: et dicet omnis populus; Amen. 
Maledictus, qui errare facit eœcum in itine- 
re: et dicet omnis populus: Amen. 
Maledictus, qui peruertit ius aduenz, pupil- 
li et viduge: et Jicet omnis populus: Amen. 
Maledictus, qui cubatcum vxore patris fui, et 
reuelat operimentum patris {ui : et dicet omnis 
us: en. 
—— qui cubat cum vllo iumento: 
et dicet omnis populus: Amen. 
Maledichus, qui cubat cum forore fua, filia 
ris fui vel matris ſuæ: et dicet omnis popu- 
? Amen. 
Maledidtus, qui cubat cum focru ſua: et di- 
get omnis —— : Amen. 
Maledictus, qui clam percufferit proximum 
fuum: et diget omnis populus: Amen. 
Maledictus, qui accipit munera, vt percu- 
tiat anımam fanguinis innocentis; 
omnis us: Amen; 
— qui non confirmat verba legis 
huius,vtfaciatea: et dicet oannis populus: Amen. 


et dicet] 


tuz. Benedictus eris ingrediens et egrediens, 
Dabit Dominus inimicos tuos, qui conſur- 
gent aduerfum te, corruentes in conſpectu 
tuo. Per vim vnam venient contra te, et per 
feptem fugient a facie tua, Prxcipiet Domi- . 
nus benedidtionem ſuper cellaria tua, et fuper 
omnia opera manuum tuarum ; benedicetqueti- 
bi in terra, quam Doiminus, Deus taus, dabit tibi. 
Sufcitabit te Dominus ſibi in populum fan- 
ctum, ficut iurauit tibi, eo quod feruas præ- 
cepta Domini, Dei tui, et ambulaueris in viis 
eius.  Videbuntque omnes terrarum populi, 
quod nomine Domini nominatus fis, et time- 
bunt te. Abundare te faciet Dominus omni- 
bus bonis, fructu vteri tui, etfrudtu iumento- 
rum tuorum, frudtuque terræ tux, quam iur 
cauit Dominus patribus tuis, vt daret tibr. 
Aperiet Dominus thefaurum fuum opti- 
mum, calum, vt tribuat pluuiam terræ tux in 
teımpore ſuo, et vt benedicat cundtis operibus 
manuum tuarum. Et feenerabis gentibusmul» 
tis, et ipfe a nullo ſœnus accipies. Confli- 
tuet te Dominus, Deus tuus, in caput, et non 
in caudam, et eris femper füpta, et non fupterz 
eo quod audieris pr&cepta Domini; Dei tui, 
quæ ego prxcipio tibi hodie, et feruaueris, et 
feceris, ac non declinaueris ab vllis verbis, nec 
ad dextram, nec ad finiftram, vt fequererisdeos 
alienos, neque colueris eos, 
uodfi audire nolueris vocem Domini, Dei 
tui, vt ferues, et facias omnia præcepta eius, 
et ftatuta, quæ ego præcipio tibi hodie, ve- 
nient ſuper te omınes maledictiones ifte,et ap- 
prehen- 
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prehendent te. Maledictus eris-in ciuitate,| et eris feınper calumniam fultinens, et’oppres-, 
maledictus in agro, Maledicta fporta tua, et| füs cundtis diebns, et amens a vifione, quamı vi-, 


maledictæ reliquiz tuæ. 


Maledictus fructusl debunt oculi tui. 


ventris tui, et fructus terre tuæ, armentak Percutiet te Dominus vlcere peflimo in ge- 
boum tuorum, et greges ouium tuarum. Ma-|nibus et in furis, fanarique non poflis, a planta 
ledictus eris ingrediens, et maledictus egre-|pedis vsque ad verticem tuum. 


diens. 

Mittet Dominus ſuper te corrofionem, pe- 
nuriam et increpationem ia omnia opera tua 
quz tu facies, domec deleat te, et perdat velo- 
eiter, propter fludia tua peflima, in quibus re- 
liquifti me. Adhzgere faciet tibi Dominus 
peftilentiam, donec Confiımat te de terra, ad 
quam ingredieris poffidendam. : Percutiet te 


Ducetque: Dominus te, et regem tuum, 
quem conftitues ſuper te, ad genteın, quam 
gnoras tu et patfes tui,\et feruies ibi diis alüs, 
ligno et lapidi, et eris defolatus in prouerbium 
ac fabulam omnibus populis,ad quos te duxe- 
rit Dominus. | 

Sementem multam iacies in terram, et mo- 
dicum congregabis, quia locuftz deuorabunt 


Dominus tumore, febri, ardore, vredine, »ftu, |omınia. Vineam plantabis et coles, et vinum 


ficcitate, pallore, et 


dat te. 
Colum, quod fupra caput tuum eft, zneum 


perfequetur, donec per- 


non bibes, nec colliges ex ca quippiam, quo, 
niam vaftabitur vermibus. Oliuas habebis in 
omnibus terminis tuis, et non vngeris oleo, 


erit,etterra ſub te erit ferrea. Dabit Dominus| quia euelletur oliua tua.  Filios generabis et 


himbrem terre tuæ puluerem, et.de cœlo de- 
fcendet fuper te cinis, donec deleat te.- Tra+ 


filias, et non frueris eis, 


oniamı ducentur im 
captiuitatem.. Qinnes Rs, 


res tuas et fruges 


det te Dominus corruentem ante hoftes tuos. terræ tux rubigo confumet. 


Per vnam viam egredieris contra eos, et per fe- 


Aduena, qui tecum verfatur in terra, aſcen- 


ptemfugies. Et difpergeris per omnia regna}det ſuper te, eritque fublimior, tu autem de- 


terre. Erfitque cadauer tuuyı inefcam cundlis |{cendes, et eris inferior, 


volatilibus cali et beflis terræ, et nonerit, qui 
abigat. till R: 

-, Percutiet te Dominus vlcere Aegypti, et fi- 
cubus, fcabie yuoque et prurigine, ita, vt curari 
dequeas..  Percutiet te Dominus, amentia et 
soggitate, ac furore mentis, vt palpes in. meri- 
die, ficut palpare folet cacusin tenebris,etnen 
profperabitur via tua. 

. Omnique tempore calumniam fuflinebis, et 
opprimeris violentia, ‚nec habebis, qui liberet 
te. Vxorem accipies, ct alius darmiet cum ea, 
Domun ‚sdificabis, et non habitabis in ea, 
Plantabis vineam „ et.non vindemiabis eam. 
Bos tuus immoölabitur cpramı te, et nan come» 
des ex eo: afinus tuus rapietur in conſpectu 
tuojet non reddeturtibi: oues tux dabuntur 
inimicis tuis, et non erit, qui te liberet, ..-: 

‘> Filüi tpi et filie tnæ tradentur alteri;,populo, 
yidentibus oculis tuis, ‚et deficientibus ad.con- 
Mein eorum, omni die, et non grit fortittr 

in manu tua. Fructus terræ tuæ, et omnes 
labores tuos comedet 

3 & LParsÄV. 


populys, quem ignoras, 


a Ip ‚fenerabit tibi, 
et tu non fœnerabis ei Ipfe erit im caput, et 
tu erisin caudam.. — 
Et venient ſuper te omnes maledictioneg 
iſtæ, et perfequentes apprehendent te, donec 
delearis, eo quod non audieris vocem Domini 
Dei tu, nes feruaueris præcepta eins et flatuta, 
quæ præcepit tibi. Eteruntin te figaaacpro* 
digia, et,in femine tuo, * in ſempiterniumʒ 
eo quod non feruieris Dopuno Deo tuo ın 
gaudio , cordisque letitia-in rerum omniung 
abundantia.Inimico tue, quemimınittettibi Do- 
minus, fernies in fanae, in fiti et nuditate, et i 
omni penuria, vt ponet iugum.ferreum fuper 
eruicenmtuam,danec te deleat, . 
Aldocat Doiminus ſuper te gentem de lon- 
ginquo, et de extremis terrx fintbus, in fimili» 
tudinem aquilx yolantis,cwus linguam jatelli- 
ge non pofls;gentem præfractam, quæ noa 
eferat ‚feni, neg.milereatur pafühli, et deuo 
fructum iumentorsun tuorum, ac fruges tert 
tux, donec deleat te, et nihil relinguat tibi; tri- 
ticum, vinum et oleum, armenita um et gre- 


4 


i 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
ſitum, nee in cœlo ſitum, vt poſſis dicere: ter agite et confortamini, nolite timere , nec 
quis valet ad cœlum aſcendere, vt deferet il- — ad conſpectum eorum, quia Dominus 
kıd ad nos, vt audiamus atque faciamus? Ne- Deus ipſe eſt ductor tuus, et non dimittet, nec 
que trans mare poſitum, vt poflis dicere: quis derelinquet te. 
oterit mare transfretare,et illud ad nos vsque! Vocauitque Mofe Ioſua, et dixit ei coram 
eferre, vt audiamus ipfum, et faciamus? Sed toto Ifrael: Confortare, et efto robuftus. Tu 
prope te eft verbum valde, in ore tuo, et in enim introduces populum iftum in terram, 
eorde tuo, vt facias illud. |quam daturum fe patribus eorum jurauit Do- 
Confidera, quod hodie ego propofuerim in minus, et tu eam Aiuides forte. Et Dominus, 
eonfpedtu tuo vitam et bonum, et mortem et | qui ductor eft tuus, ipfe erit tecum ; non dimit- 
malum, dum pracipio tibi hodie, vt diligas Do- tet nec derelinquette. Noli timere, nec paueas, 
minum, Deum tınun, et ambules in viis eius, Scripfit itaque Mofe legem hanc, et tradi- 
et ferues præcepta illius, et ftafuta atque iura, | dit eam facerdotibus filiis Leui, qui portabant 
et viuas atque multipliceris, benedicatque ti- arcam fœderis Domini, et ke enioribus 
bi Dominus Deus-tuus in terra, ad quam in-|Ifrael. Pracepitque eis,dicens: Poft feptem 
gredieris poffidendain. annos, in anno remiflionis, in folennitate taber- 
Si autem auerfum fuerit cor tuum, et audi-|naculorum „ conyenientibus cundtis ex Ifrael, 
re nolueris, atque errore deceptus, adoraueris!vt appareant in confpedtu Domini, Dei tui, 
deos alienos et feruieris eis; predico tibi ho-|in loco, quem elegerit Dominus, leges verba 
‘die, quod pereas, et paruo tempore moreris|legis huius coranı toto Ifrael, audientibus eis, 
in terra, ad quam Iordane transmiflo ingre-|et in vnum omni populo congregato, tam vi- 
" dieris poflidendanı. ris, quam mulieribus, paruulis et aduenis, qui 
Teftes inuoco hodie contra vos cœlum et| funt intra portas tuas, vt audientes difcant et 





terram, quod propofuerim vobis vitam et mor-|timeant Dominum, Deum füum, et feruent, vt 


tem, benedidtionem et maledidtionem. Eli- faciant omnia verba legis huius. Filii quoque 
ge ergo vitam, vt et tu viuas, etfemen tuum, eorum, qui nunc ignorant, vt audiant et ti» 
et diligas Dominum, Deum tuum, atque obe-) meant Dominum, Deum veftrum, cundtis die- 
dias voci eius, et illi adhæreas. Hæc eft enim} bus, quibus verfantur in terra,ad quam vos, Ior- 
vita tua et longitudo dierum tuorum, vt ha-|dane transmiflo, pergitis obtinendam. 
bites in terra, pro qua iurauit Dominus patri-} Etait Dominus ad Mofen: Ecce, prope 
bus tuis, Abraham , Laac et Iacob , vt daret| fünt dies mortis tue: Voca Iofuam, et ſiate in 
eam illis. tabernaculo teftimonii, vt precipiam ei. Abie- 
runt ergo Mofe et loſua, et fleterunt in taber- 
CAPITVLVM XXX. naculo teftimonii, apparuitque Dominus ibi in 
Adi quogue Mofe , et locutus eft omnia] columna nubis, quæ ftetit’in introitu taberna- 
verba hzc ad vniuerfumIfrael, et dixit| culi. ER 
ad eos: Centum viginti annorum ſum hodie,| “Dixitque Dominus ad Mofen: Ecce, tu 
non poſſum vitra egredi et ingredi, prefertim|dormies cum patribus tuis, et populus ifte 
cum et Dominus dixerit mihi: ‘Non tranfibis| confurgens, formicabitur poft deos alienos, 
lIordanem iftum. Dominus ergo, Deus tuus, in terra, ad quam ingredietur , et derelin- 
tranfibit ante te, ipfe delebit gentes has coram| quet ıne, et irritum fäciet foedus, quod pepigi 
te, et poflidebis eas. Et lofua ifte tranfibiti cum eo: Et irafcetur furor meus contraeum, 
ante te, ficut locutus eſt Dominus. Facietque| in die illo, et derelinguam eum, et abfcondam 
Dominus eis, fieut fecit Sihon et Og, — faciem meam ab eis, et erit in deuorationem; 
Amorræorum, et terræ eorum , deleuitquei inuenient eum multa ınala et anguftiz, ita, vt 
eos. Cum ergo et hos tradiderit vobis, fimi-!dicat in illa die: Vere,quia non eft Deus me- 
fiter facietis eis, ficut precepi vobis. Virili- cum, inuenerunt me hac mala, — 
con· 
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abfcondam faciem meam in die illo, propter 
emnia ınala, quæ fecit, quia verfüs eftad deos 
alienos. 


Nunc itaque fcribite vobis canticum illud, et 
docete filios Ifrael, et ponite in os corum, vt 
fit mihi canticum iftud pro teflimonio inter fi- 
lios Ifrael. Introducam enim eum interram, 
pro qua iuraui patribus eius, ladte et melle ma- 
nantem. KCumque comederint, et faturati 
'eraflique fuerint , auertentur ad deos alienos, 
et feruient eis, blasphemabuntque ıne, et irri- 
tum facient padtum ıneum. Poftquam au- 
tem inuenerint eum mala multa et angufti«, 
refpondebit ei canticum illud pro teflimonio, 
quod nulla delebit obliuio ex ore feminis eo- 
rum. Seio enim cogitationes eius, fecundum 
quas faciunt hodie, antequam introducam eum 
in terram, pro qua ei juraui. Seripfit itaque 
= canticum hoe in die illa, et docuit filios 
Ifrael. 


* Pracepitque Ioſua filio Nun et ait: Confor- 
tare,et efto robuftus. Tu enim mtroduces h- 
lios Ifrael in terram, pro qua iuraui, et ego 
ero teeum. 


"Poftquam ergp feripferat Mofe verba legis 
kuius in volumine, atque compleuerat, prx- 
cepit Leuitis, qui — arcam fœderis Do- 
nuni, dicens: Tollite lihrum legis huius, et —— 
nite eum in latere arcæ fœderis Domini, Dei 
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A wärs, cœli, que loquor! audiat terra elo- 
quia orismei! Stillet ficut pluuia dodtrina 
mea, fluat vt ros eloquium meunı. 

Quafi himber fuper herbam, et quafi 
füuper gramina. 

Quia nomen Domini inuocabo. Date ma- 
gnificentiam Deo noftro. Petræ, integra ſunt 
opera, et omnes viæ eius iudicia. 

Deus fidelis, et absque iniquitate, iuftus eftet ° 
rectus. 

Corruperunt fe illi; non filii eius, in vitiis 
generatio praua atque peruerfa. 

Heccine reddis Domino, pöpule fiulte et 
infipiens? Nunquid non ipfe eft pater tuus, 
qui poflidet te, et fecit et parauit te? 

Memento dierum antiquorum, attende an- 
nos generationum omnium! Interroga patrem 
— et annuneiabit tibi, fenes tuos, et dicent 
tibi. 
Quando diuidebat altiffimus gentes, quando 
difperfit filios hominum, conftituit terminos 
populorum iuxta numerum filiorum Ifrael. 

Quia pars Domini populus eius Iacob, fu- 


ſtillæ 


niculus hæreditatis eius. 


Inuenit eum in terra deferti, in loco horro- 
ris et folitudinis; circumdaxit eum, et erudi- 
wit, et cuftodiuit, quafi pupillam oculi füi. 

Sicut aquila, prouocans ad volandum pul- 


veftri, vt fit ibi contra te inteftimonium. Ego; los fuos, et fuper eos volitans, expandit alas 
enim noui inobedientianı tuam, et duramcer-  fuas, et affumpfit eum, atque portauit in humeæ · 


uicem. Adhuc hodie, viuente me vobiscum, | ris ſuis. | 


inobedientes eftis Domino, quanto magis cum 
mortuus fuero. 


Congregate ad me omnes feniores per tri- 


"bus veltras atque præpoſitos, vt loquar audien- 
Aibus eis verba ifla, et inuocem contra eos coe- | 


lum et terram. Noui enim, quod poft mor- 
tem meam torrumpemini, et declinabitis de 


Dominus folus dux eius fuit, et nen erat 
cum eo deus alienus. 

Vexit eum in excelfis terræ, vt comederet 
frudtus agrorum , vt fügeret mel de pe 
oleumque de faxo duriffimo. | 

Butyrum de armento, et lac de onibus, cum 
adipe agnorum et arietum pinguium; et hir- 


via, quam præcepi vobis, et occurrent vobis cos cum Bann renum, et triticum, et ſun- 


mala poflea, eo quod feceritis malum in con- | guinem vuæ 


ſpectu Domini,, vt irritetis eum peropera ma- 
nuum veftrarum,  Locutus eft ergo Moſe, au- 
diente vniuerfo cœtu Ifrael, verba carıminis hu- 
jus, et ad finem vsque compleuit, 


iberet meraciſſumum. 
Incraflatus eft dilectus, et recalcitrauit impin- 
atus „ incraffatus , dilatatus es; _ dereliquit 
eum, factorem fuun, et neglexit Deum falu- 
tis ſuæ. 
23 Prouo- 
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Prouecauerunt eum in diis alienis, et in abo- 
minationibus ad iracundiam concitauerunt. 

Immolauerunt demonüs, et non Deo, dis, 
quos ignorabant; nouis, qui recenter vene- 
runt, quos non coluerunt patres veftti. 

Petram, qui te genuit, dereliquifti, et obli- 
tus es Dei, formatoris tui. 

Vidit Dominus, et ad iracundiam concita- 
tus eft, quia prouocauerunt eum fili fui et filix. 
- Etait: Ananas meam ab eis, et 
confiderabo nouiſſima eorum; generatioenim 
peruerſa eft, et infideles filu. 

Ipſi ine prouöcauerunt in eo, qui non erat 
deus, et irritauerunt in vanitatibus-fuis. Et 
ego prouocabo eos in eo, qui non eft popu- 
lus, et in gente ftulta irritabo illos. 

Ignis fuccenfus eft in furore meo, et arde- 
bit vsque adinferni nouiffuna. Deuorabitque 
terraım cum germine fun, et montium funda- 
inenta fuccendet. 

Congregabo fuper eos mala, et fagittas 
meas oınnes mittaın in eos. 

Confumentur fame, et depafcentur febri, et 
amara pefte; dentes befliarum immittam in 
eos, cum furore ferpentuin. 

Foris vaftabit eos gladius, et in cameris pa- 
nor, juuenem fimul ac virginem, ladtanteın 
cum homine fene. 

Et dicam: Vbinam funt? ceffare faciam ex 
liominibus memoriam eorum. 

-Nifi iram inimicorum vererer, neforte ſu- 
perbirent hoftes eorum, et dieerent : 'manus 
noftra excelfa, et non Dominus fecit hæc 


’ rn 

Gens absque confilio eft, et fine intelligentia. 
- Vtinam faperent,et prudentes effent in hoc, 
ac intelligerent futura ſua. 

Quomodo fiat, vt perfequatur vnus mille, 
et duo fugent decem millia?_ Nonne ideo, 
quia Petra eorum vendidit eos, et Dominus 
tradidit illos? 

Non enim eft Petra nofter vt petra eorum, 
Auius rei et ipfi inimici noftri funt iudices. 

Vitis Sodomæ vitis eorum, et de agris Go- 
morræ; Vua eorum vua fellis, et bötrus ama- 
rifimus. — 


lordane 
a 


afpidum ‚crudele. 

Nonne hæc condita ſunt apud me, et fignata 
in thefauris meis? 

Mea eft vitio, et ego retribuam: tempore 
fuo labetur pes eorum. Iuxta eft dies perdi- 
tionis, et adefle feftinant futura eis. _ 

Iudicabit Dominus populum fuum, et feruis 
ſuis miſerebitur. 

Videbit, quod infirmata fit manus, et clauſi 
refiduique conſumpti fint. 

Et dicetur: Vbi ſunt dii eorum? Petra, ia 
qua habebapnt fiduciam ? 

De quorum facrificiis comedebant adipes, et 
bibebant vinum libaminum. Surgant er opitu- 
lentur vobis, et vos protegant. 

Videtis ergo, quod ego fim. Ego, et non 
fit alius deus pr&ter me. Ego occido, et ego 
viuere facio. 

Ego percutio,et ego fano, et non eft, qui 
de manu mea poflit eruere. 

Leuabo enim ad calum manım meam, et 
dicam : Viuo 

Si acuero vt 
puerit iudicium manus mea ; reddam vitio- 
nem hoftibus meis, et his, qui oderunt ıne, re- 
tribuam. — 

Inebriabo ſagittas meas ſanguine, et gladius 
ineus deuorabit carnes, præ cruore — 
et gaptiuitate, et præ denudato capite inimi- 
corum. | 5 

Exultate gentes cum populo eius, Quia fan- 
guinem feruorum fuorum vleifcetur, et vir- 
dictam retribuet in hoftes eorum, et propitius 
erit terrz populi füi. 

Venit ergo Mofe ‚et locutus eft omnia ver- 
ba cantici huius in auribus. populi, ipfe et) Io- 
ſua, filius Nun. Compleuitque oınnes ferınd- 
nes iftos, loquens ad vniuerlum Iſrael, et dixit 
ad eos: Ponite corda veftra ad omnia. verba, 
qua ego teftificor vobis hodie, vt precipiatis 
ea filis veftris, feruare et facere omnia,verba 
legis huius, quia non incaflum præcepta ſunt 
|vobis, fed vt finguli in eis viuerent, quæ facien- 
‚tes longo tempore perfeueretis in terra, ad 
transmiflo, ingredimini pofli- 


2 in zternum. 
ulgur gladium mewm, et arri- 


Venenum draconum vinun eorum, et fel 


Locutus- 
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Locntusque et Dominus ad Mofen in ea- 
dein die, dicens; Afcende in montem iſtum 
Abarim, in montem Nebo, qui eft in terra 
Moab, contra lericho, et vide terram Chanaan, 
quam ego tradam filiis Ifrael obtinendam, et 
inorere in mohte, in quiem afcenderis, et colli- 
geris ad populum tınım, ficut mortuus eft Aa- 
ron, frater tuus, in monte Hor, et colledtus 
eft ad populum funm, quia præuaricati eftis 
contra me in medio filiorum Ifrael, ad aquas 
eontradidtionis in Cades deferti Zin, et non 
fandtificaftis me inter: fihos Ifrael. E contra 
videbis terram, et non ingredieris in eam, 
quam ego dabo filiis Iſrael. 
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xc eft benedidtio, qua benedixit Mo- 
fe, vir Dei, filios Ifrael- ante murtem 
fuam. Et ait: Dominus de Sinai venit, et 
de- Seis ortus —X i mOn- 
te Paran, et tu cum fandtorum millibus. A 
“ dextera eius ignea lex pro eis. Qnam dile- 
xit populos! Omnes fandtr eins in manu tua 
funt. Et ipfi iungent fe ad pedes tuos, vt tol- 
lent de verbis tus. .Legem 
Mofe, hzreditati — Iaco t erat in 

lenitudine regis, collectis principibus populi 
En tribubus populi Ifrael. — 
Viuat Ruben, et non moriatur, et fit paruus 
numero. 
Haæc eſt Iudæ benedidtio: „Audi, Domine, 
vocem Iudæ, et Bo Kari ſinun introduc 
eum. .Manus eius multiplicentur pro eo, et 
fit illi adiutorium de aduerfariis eius, 


Heikcun unı virum fandtum 
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pres it .nobis, 


Leui quoque ait: Integritas tua, etlux tua | placens 
tuum, quem ten- ſuum. 
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gunt in eum, et qui oderunt cum, fac, ne eri- 
gantur, ‚ 

Et Beniamin ait: Amantifimus Domini ha- 
bitabit confidenter in eo,tota die tuebitur eum, 
et inter humeros illius habitabit. 

Iofeph quoque ait: Terra eins habeat bene- 
dictionem Domini, in frudtibus de calo, etro- 
re atque abyflo deorfum iacente: In frudti- 
bus prouentus de fole ac luna, de vertice mon- 
tium præcipue, in frudtibus collium perpetuo, 
et in fructibus de terra, et de plenitudine eius, 
Beneplacitum illius , qui morabatur in rubro 
[rubo], veniat ſuper caput Iofeph, et fuper 
verticem Nafirei inter * fuos. Quali 
primogeniti tauri decor eius; cornua rhino- 
cerotis cornua jllius ; in ipfis ventilabit gen- 
tes vsque ad terıninos terræ. Hxc fünt mil- 
lia Ephraim, et hc millia Manaffe. 

Et Sebulon ait;- Lxtare Sebulon in exitu 
tuo, et Ifafchar in tabernaculistuis, populos vo- 
cabunt ad montem, ibi facrificabunt facrificia 
iuſtitiæ. i inundationem maris ſugent, et 
the ſauroę ditos in arena. 

Et Gad ait: Benedictus in latitudine Gad, 
quafi leo morabitur, rapuitque brachium et ver- 
ticem. Et vidit principium ſinum, quod ibi 
pars docdtoris eflet — Et venit cum 
principibus populi ‚et fecit iuftitias Domini, et 
iudicium fuum cum Ifrael, 5 

Dan quoque ait: Dan catulus leonis, fluet 
de Bafan. 

Et Naphthali dixit: Naphthali abundantia 
perfruetur, et plenus erit benedidtionibus Do- 
mini; mare et meridiem poflidebit. 

Aſſer ue ait: Benedictus filiis Aſſer, fit 
—— ſuis, et intingat in oleo pedem 
Ferrum et æs fit calceamentum eius. 


 tafti' in Maſſa, et contendiſti cum eo ad aquas gient dies inuentutis tuz, ita fit et fenedtustua. 


contradidtionis: 


- Qui dixit patri fun et matril Noneftdeus alius, vt Deusredtiffimi, Afcen- 
füx: nefeio vos; et fratribus ſuis: ignoro il-| for cceli, auxiliator tuus. 


Magnificentia eius 


los ; et neftierunt filios fuos, hi feruauerunt elo- | in nubibus, ibi eft habitaculum eius ab ante, et 


uium tum, et 
ä ocebunt:. Ia 
tiiam ; hi ponent thymiama coramnaribustuis, 
et holocaufta fuperaltaretuum. Benedic, Do. 
mine, facultati eius, et operamanuum illius pla- 
«eant tibi. Percute dorſa conim, qui infur- 


ictum tuumycuftodierunt; hi | fupter brachia in mundo. facit 
indicia tua, et. Ifrael legem inmicum, dicetque: conterere. Habitabitque 


Eiciet a facie-tua 


Ifrael confidenter et ſolus. Oculus Jacob in 
terra frumentiet vini, cœlumque eius ftillabit ro- 
re. Beatus tu Iſrael, quis fimilis tui , popule, 
qui faluaris in Domino, qui eft feutun — 

2 
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tui, et gladius gloriæ tux. Laffabuntur inimi- 
ci tui, et tu eorum excelfa calcabis. 
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Ares ergo Mofe de campeftribus Moab 
fuper montem Nebo, in verticemPifga, 
contra lericho, oftenditque ei Dominusomnem 
terram Gilead vsque Dan, et vniuerfam Naph- 
thali, terramque Ephraim et Manaffe,et omnem 
terram Iuda, vsque ad mare nouiflimum, et 
auftralem partem, et latitudinem caınpi Ieri- 
cho, ciuitatis palmarum, vsque Zoar. Dixit- 
que Dominus ad eum: Hæc eft terra, pro qua 
iuraui Abraham, Ifaae et Iacob, dicens: Semini 
tuo dabo eam; vidifti eam oculis tuis, et non 
tranfibis ad illam, 

Mortuusque eft ibi Mofe, feruus Domini, in 
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non cognonit quisquam fepulchrum eius, vs- 
que in prefentem diem. Mofe centum et vi- 
ginti annorum erat, quando mortuus eft. Non 
caligauit oculus eius, neg vigorem genarum 
amiferat, Fleueruntque eum filii Ifrael in caın- 
ftribus Moab trigintg diebus, et completi funt 
ies plandtus lugentium Moſen. 

Ioſua vero, fllius Nun, repletus eft fpiritu 
fapientix, quia Mofe pofuit fuper eum manus 
fuas. Et —— ei filii Ifrael, feceruntque, 
ſicut — Dominus Moſi. Et non ſur- 
rexit prop vltra in Iſrael ficut Mofe, 
quem noflet Dominus. facie ad facien, ad 
omnia figna atque portenta, ad quæ facienda 
eum Dominus mifit in terra Aegypti Pharao- 
ni, et omnibus feruis eius, vniuerſæque terræ 
illius, et cundtaım manum robuftam, magnag 


terra Moab, iubente Domino, et fepeliuit euin|que vifiones, quæ fecit Mofe coram vniuerf® 


in valle terrx Moab, contra domum Peor. Et lirael, ' 


J 
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t Actum eft poft mortem Mofi, ferui 
Domini, vt loqueretur Dominus ad Io- 


fua, filium Nun, miniftrum Mofi, et di- 


ceret ei: Mofes, feruus meus, mortuns 


et, furge et tranfi Tordagem iftum, tu et omnis 
— tecum, ad terram, quam ego dedi filiis 
- uhr 


gfan dis veftri, vobis tradidi, ficut locutus 
o 


uum maghum Eu 
thzorum, vsque ad mare magnumı, contra fo- 
lis occafum, erit terıninus vefter : nullus pote- 
zit vobis reliltere cundis diebus vitz tuz. Sic- 
ut fui cum Moſe, ita ero tecum ʒ non dimit- 
tam nec derelinquam te, confortare et aufs. 
Tu enim forte diuides populo huic terram, 
* qua iuraui patribus tws, vt traderem eam 
iS. 


Confortare igitur, et aufis valde, vt cuftodias 


et facias fecundum omneın le 
cepit Mofes, feruus meus. 











IOSVA. 


ea ad dexteram,nec ad finiftram, vt pruden- 
ter agas in omnibus, ad qu& pergis: Non re- 
cedat volumen legis huius ab ore tuo, fed me- 
ditaberis in eo diebus ac nodtibus, vt cuftodiag, 
et facias fecundum omnia, qua feripta ſunt in 
eo. Tunc fortunabitur via, tua, et pruderiter 
ages. Ecce pr=cipio tibi, vt cohforteris, et 
aufis. Noli metuere, et noli timere, quoniam 
tecum eft Dominus, Deus tuus, in omnibus, ad 
quæcunque —— — — 
Præcepitque principibus „de 
cens: Tranlite per medium caftrorum,‚et im- 
perate populo, et dicite: Præparate vobis ciba- 
ria, quoniam poft diem tertiüm tranfibitis Iorda- 
nem hunc, et intrabitis ad poflidendam terram, 
quam-Dominus, Deus vefter, daturus eft vobis, 
ad poflidendameam. — 
Rubenitis quoque, et Gadditis, etdimidiæ 
tribui Manafle, ait Ioſua: Mementote ſermo- 
nis, quem præcepit vobis Moſes, famulus Do- 


em, quam pr&-} mini, dicens: Dominus, Deus vefter, dedit vo- 
on declines ab} bis requiem, et omnem azacı) Vaosee voll, 


355 


et filii veftri, ‘ac-iuntenta, manebunt in terra, 
uam tradidit vobis Mofes trans Iordanem; 
os autem tränfite arımati ante fratres vellros, 
omnes idonei ad bellum, et pugnate pro eis, 
donec det Dominus requiem fratribus velſtris, 
ſicut et vobis dedit, et poflideant ipfi quoque 
terram, quam Dominus, Deus vefter, datarus ‘ 
eſt eis; et fic reuertimini in terram poffeflio- 
nis veſitæ, et habitabitis in ea, quam vobis de- 
dit Mofes, fatnulus Domini, trans Jordanem, 
contra fdlis ortum. Zu * 
MReſponderuntque ad Ioſua, &-dixerunt: 
Onmia, qe prcepifti noBis, faciemus, et quo- 
eunque miferis, wimus; ficut ‘obediuimus in 
eundtis Mofi , ita obediemus et tibi, tantum 
ft Donminus Deus tecurm, ſieut fuit em Mo- 
ſe:. Ze tuo, et non obedie- 
nit cuncti nonibus „ „pregeperis ei, 
moriatur; Tb tantum — &t — J 
— 1 IR 527 


CAPITVLVM L 

M* igitur Tofua, filius Nun, de Setim duos 
I" viros exploratores clam, et dixit eis: Ite, 
et explorate: terram vrbeinque Tericho. ‘Qui 
pergentesingrefli ſunt domum immulieris me- 
Fetricis, nomine Rahab, etquieuerunt apud 
eam.-Nuntiatu eftregilericho, et dictum: 
- Ecce, viri ingrefi funt huc per nodtern de fi- 
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quando e 
‚ceritis duohus regibus Amorrzorum, qui erant 
‚trans Iordaneın, Sihon et Og,quod feceritig 


'eretus animus coram vobis. 
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habitatores terrx, Audiuinnis, quod ficcaue- 
rit Dominus aquas maris rubri coram vobis, 
i ellis ex Aegypto; et que fe- 


car. I. M. 


cos anathema? Et hæc audientes pertimui- 
mus, et elanguit cor noftrum, nec eft in nobis 
Dominus enim,, 
Deus vefter, ipfe et Deus in cœlo furfum, e£. 
in terra Pe 

Nunc ergo iufate mihi per Dominum, vt, 
quia ego mifericordiam feci vobiscum, et vor 
—* cum domo patris mei, detisque mihf 
veriun fignum, vt faluetis patrein meum et ma· 
trem, fratres ac fororesmeas, etomnia, quæ il- 
lorunm funt ; et eruatis animas noftras a morte. 
Qui reſponderunt ei: Cum tradiderit nobis Do» 
minus terram,nifi fecerimus erga te mifericor- 
diam et veritatem, anima noftra fitpre vobis in - 
mortem; fitamen non prodideris nos. 

Deinifit ergo eos per funem de feneflraz 
domus enim eius hærebat muro. Dixitquead 
eos: Ad montana afcendite, ne forte oecur- 
rant vobis reuertentes, ibique latitate tribusdie- 
hs, donec regedant, <t fic ibitis per viam vo», 
firam. 

ui dfxeruntadeam: Liberi erimus a iura- 

mento hoc, quo adiurafli nos, fi ingredienti- 


kis Ifrael, vt fpeculentur terram. Miſit· bus nobi« terram, fignum non fuerit füniculus 
que rex Iericho ad Rahab,dicens + Edue vi- iſte coccineus, nechigaueris eum in feneſtra, 
ros, qui venerunt ad.te, et ingrefli fünt domum per. quam demiiſiſti nos, et patrem tuum, et 
tuam: nam ad fpeculandam totam terram ve-| matrem, fratresgte, et oımnem cognationeın 
nerunt. — tuam eongregaueris in domum tuam; qui 
- Tollensque mulier viros abfeondit, et ait:|oflium domus tuæ egreflus fuerit, fanguis 
teor, venerunt ad me,fed.nefeiebam, vnde ; ipfius erit in caput eius, etnos erimus innocen- 
ent: cumque porta clauderetur in tene- tes. Cundtorum autem fanguis, qui tecum in 
‚bris, illi pariter exierunt, nefcio quo abierunt: | domo fuerint,redundabit in caput noſtrium, ſi 
Perfequimini cito, et comprehendetis eos. Ipfa | eos aliquis tetigerit. Quod fi nos prodere vo- 
autemt fecit afcendere viros in tedtum, ope-| lueris, et fermonem iftum proferre in medium, 
ruitque eos ftipula lini, quæ ibi ſtrata erat. Hi| erimus liberi ab hoc iuramento, quo adiurafli 
autem, qui mifhi fuerant, fecuti funt eos per|nos. Et illa refpondit: Sicut locuti eſtis, ita 
viam, que ducit ad vada lordamis, ilisque|fiat. Dismittensque eos, vt pergerent , appen«- 





egrefüis ftatim porta claufa eſt. 

- Necdum obdörniiueranit, qui latebant: et 
-ecce, mulier afcendit ad eos,et ait:Noui,quod 
Dominus tradiderit vobis terram: etenim- ir- 
zuit in nos terror veſter, et eJangnerunt omnes 
S5. L.Parı XIV. 


® * 


dit funiculiun coccineum in feneftra. 

Illi vero ambulantes peruenerunt ad mon- 
tana, et manferunt ibi tres dies, donec reuer- | 
terentur, qui fuerant petſecuti. Quærentes 
enim per — non repererunt eos. 

A 


Quibug ⸗ 


% 
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Quibus vrbem ingreflis, reuern funt, et deften-1 fuper 


derunt exploratores de monte, et transmiflo 
Jordane, venerunt ad Ioſua, filium Nün, nar- 
raueruntque ei omnia, quæ acciderant ſibi, at- 
que dixerunt: Tradidit Dominus omnem ter- 
ram hanc in manus noftras, et timore percul-, 
fi ſunt omnes habitatores terræ. 


CAPITVLVM II. 


Jet Iofua, mane confurgens, mouit caftra, 

egredientesque de Setim, venerunt ad Ior- 
danem, ipfe et omnes filü Ifrael, et. pernocta- 
Funt ibi, priusquam traiicerent. Pofttres dies 
tranfierunt pr&cones per caſtrorum medium, 
et clamare cœperunt: — videritis arcam 
fœderis Donuni, Dei veflri, et ſacerdotes flir- 
pie Leuitiei, portantes eam, -vos quoque con- 
ſurgite, et fequimini precedentes, fitque in 


ter vos et arcam fpatium cubitorum*dutun 


millium, Ne prope accedatis ad eam, vtco- 
guofcatis viam, per quam ingrediamini, quia 
Prius non ambulaflis per eam. 

. Dixitque Iofua ad pepulum : Sandtificami- 
ni, cras enim faciet inter vos Dominus mira- 
‚bilia. Et ait adfacerdotes: Tollite arcam fe- 
deris, et precedite populum. Qui iuffa com- 
plentes, tulerunt et ambulauerunt ante eos. Di- 
xitque Dominus ad lofüa: Hodie incipiam 
ificare te coram omni Ifrael, vt fciant, 
7% ficut cum Mofe fui, ita et tecum fin. 

u autem precipe facerdötibus, qui portant 
arcam forderis, et diceis: Cum primun in- 
grefli fueritis aquam Iordanis, ftate in ea. Di- 
xitque Ioſua ad filios Ifrael: Accedite huc, et 
audite verbum Domini, Dei veftri. Etrur- 
füm: In hoc, inquit, fcietis, guod Dominus, 
Deus, viuens, in medio veftri eft, et disperdet 
in confpedtu veftro Chananzum, Hethzum, 
Heuzxum, Pherefzum, Gergefeum quoque, et 
Amorrzum et Iebufzum: Ecce, arca farderis 
Dominatoris omnis terrx antecedet vos .per 





vna mole. ı -; | law} min 
Igitur egreffus eft populus de tabernaculis 
füis, vt tranfirent Iordanem, et facerdotes, qui 
bant arcam federis, pergebant ante eum. 
greflisque eis Iordanem, et pedibus i 


ibast 


eorum: 
lin primo fluminetindtis, (lordanis autem al-: 


ueum tempore meſſis impleuerat,) fteterunt 
aquæ defcendentes in loco vno, et inſtar mon« 
tis intumefcentes, apparebant procul ab homi · 
nibus vrbis, quæ fita eft in latere ad Zarthan: 
Aqux autem defluentes im mare mortutim 
deficiebant, et diuidebantur. Populus autem 
incedebat contra Iericho, et facerdotes, qui por 
tabant arcam fœderis Domini, ftabant füper fi» 
cam humuuın in medio lordanis seinen 
que populus per arentem alueum tranſibat. 
. = Veen 
‚CAPITVLVM nn 
uibus transgreffis, dixit Dominus ad Io- 
fua: Elige duodecim viros, fingulos per 
fingulas tribus, et præcipe eis, vt tollant de ıme+ 
dio Iordanis alueo, vbi fteterunt pedes facer- 
dotum, duodecim durilimos lapides, quos-pos 
netis in loco caflrorum, vbi fixeritis;hac nodte 
tentoria. Vocauitque Ioſua virös, qui præpa- 
rati erant a filiis Ifrael, finguli de fingulis trie 
bubus, et ait ad eos: Ite ante arcam Domini, 
Dei veftri,ad lordanis medium, et portateinde 
finguli fingulos lapides in humeris vellris, inx- 
ta numerum filiorum Iſrael, vt fint fignum in«; 
ter vos... Et interrogauerint vos filii 
veftri cras, dicentes: Quid fibi volunt ifli lapi» 
des? Refpondebitis eis:. Diuife funt aquæ lor+ 
danis ante arcam faederis Domini, cum 
ret enm;ideirco pofiti funt lapides iſti in mo» 
numentum filiorum Ifrael; vsque in zternum. 
Fecerunt ergo fili lfrael, ficut præcepit eis 
loſua, portantes de medio lordanis alueo duo- 
decim lapides, vt Domimus ei imperarat, iuxta 


numerum filiorum Ifrael, vsque in locum, in 


lordanem. Parate duodecimviros de duode-|quo caftra metati ſunt, ibique pofuerunt eos, 
cim tribubus Ifrael,. fingulos per fingulas tri- Alios quoque poſuit Ioſua duodecim lapides 
bus. Etcum pofuerint veftigia pedum ſuo- in medio Iordanis alueo, vbi fteterant facerdo- 


rum facerdotes, qui portant arcam farderis Do- 


mini, Dominatoris vniuerfe terræ, in aquis 


lordanis: aquæ lordanis diuidentur ab aquis de» tes enum, qui pprtabant arcam, ftabant 


» 


tes, m portabant arcam faederis Domini, et 
ſunt ibi, vsque in prefentem diem. Sacerdo- 
in lor- 


danis 
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danis medio, donec omnia complerentur, quæ J Ko teinpore ait Dominus ad Iofua : Factibi 
lofua, vt loguieretur-ad‘populum, prceperat | cultros lapideos, et circumcide fecundo filiog 

. Dominus, et dixerat ei Mofes. 'Feftinauitque | Ifrael in colle preputiorum. Hae autem cau- 
populus, et tranfüit. Cumque tranfiffent omnes, ſa eit, cur circumeiderit loſua omnem popu- 
franliuit et arca Domini, facerdotes quoque |lum, qui egreffus eft de Aegypto genieris ma! 
pergebant ante populum. FiliquoqueRuben |fculini: Vniuerfi viri bellatores, qui egrefli 

‚et:Gad, et dirmidia tribus Mänafle armati pr&-!erant ex Aegypto, mortai funt in deferto, in 
cedebanit fratres füos, filios Ifrael, ficut eisprx-]itinere, qui omnes eircumcifi erant; populus 
teperat Mofes , eiröiter quadraginta arımatö- | autem, giüi natus eſt in deferto, in itinere po 
rum millia, coram Domino incedebant ad pu-· egreſſun illorum ex Aegypto, non fuit eir- 
Be per campeltria vrbis Iericho.. In die|cumcifüs. Qua quadraginta annos ambula- 
nee Dominus loſua coram omni | uerunt filũ Ifael in deferto, donec conſumpũ 
Ifael, v timerent eum, ficut tunueraut Mofen, effent Öimnes. bellatores, e reſſi ex Aegypto. 
» Digit : Preeipe Javerdotibus, qm |fet, quod non effent vifuri terram, ladte et melle 
—— arcam foederis Domini, vt Afeendant | mianantem. Horum filüi fuccefferunt in locum 
e Iordane. Qui pracepit eis,dicens: Afcen- |patrum, et circumcifi funt a loſua, quia ficut 
dite de lordane. Cumque afcendiffent, por-|nati fuerant, in prxputio erant, nec eos in via 
tantes rer Domini, y — hu-|aliguis circumeiderat. — 
mum calcare ſent, reuerfe ſtint aquæ in] 5 N —— 
aueum; Anm, ——— ſieut 2 Poflquam autem omnes cireumiciſi ſunt, 
Derant intra ripas ſuas. Populus autem afcen- manferunt omıes in eodem loco, donec fana- 
dit de Iordane decimo die menfis primi, et ca- | Tentur. Dixitque Dominus ad Iofua: Hodie 
fra mat fünt in Galgala, contra orientalem — 
ni write Teiche Nuss zur oſt n i illius Galgala, vsque in præ 
— quoque lapides, quos de Iordanis | fentem diem. ‚Manferuntque  filü Ifrael in 
eo finpferant, pofuit lofua in Galgala, etdi- | Calgala, et fecerunt Paflah, quarta decima die 
xit ad filios Iirael: Quando interrogauerint fi: menfis ad vefperum, in campellribus lericho. 
ii veftri cras patres fuos, et dixerint eis: Quid © comederunt de frugihus terr« diealtero Pas- 
fibi volunt lapidesifti? docebitiseos, atque di. | fAh, azyınos panes ettoflas fpicas eodem dies 
eetisz Pet arentem alıenm’ tranfiuit Hrnel Ior- | Peficitque-ımanna altero die, poftquam come 
&anem'Hhnn,  ficeante Doinino, "Deo noftro,| derunt de ſrugibus terre, nec fuit vltra fiiis IF 
aquas &ius in conſpectu noſtro, donec trans- taol manua. ſod comederunt de frugibus præ⸗ 
regen prius fecerat in mari rubro, quod 4:3 


entis'anni terra' Chänaan. 
anıit, donec tranfirenus: vt difcant omnes 
terrarum: populi fortiffimam Dei manum, vt 
et vos timeatis Deum veſtrum omni tempore. 
Bu. CAPITVLVM' V. 
Pr» ergo ‚audiuerunt omnes reges 





















. 3 
Cum autem Ioſua eſſet in agro vrbis Ieri- 
cho, leuauit oculos, et vidit virum ſtantem 
contra Le, euaginatum tenentem gladium, 
perrexitque ad eum, et ait: Noſter es, an ad- 
uerfariorun? Qui refpondit: Nequaquam,fed, 
ar ſum princeps exercitus Domini, et nunc ve- 
“ Amorreorum, qui habitabant trans lorda- jo, Cecidit Tofua pronus in terram, et ado- 
nem ad occidentalem plagam, et‘ cuncli reges rans,ait ; Quid Domunus.meus loquitur ad fer» 
Chanaan, qui propinqua poflidebant magni| um füum? Solue (juquit) calceamentum 
maris loca, ‚quod Siccaffet Dominus fluenta tuum. de, pedibus tuis, locus enim, in-quo ftas, 
Iordanis cöram filis Ifrael, donec tranfirent:| Gnchıs eft, Fecitque Jofa, vt fibi fuerat im« 
expauit cof eorum,et non remanfit in eis fpi- peratun. nn 
ritus, tunentibts introitum filiorum Ifrael s me : 
— Aa 2 CAPE _ 
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ges ouium, donee te difperdat. Et anguftabit,tibi Dominus ibi cor pauidum, et deficientes 

te- in crindtis vrbibus tuis, et deiiciet muros oculos, et aniımam confüınptam nierore, eterit 


tuos altos et munitos, in quibus habebas fidu- | vita tua pendens ante te. 


ciam, in omni terra tua. 
ortas tüas in omni terra tua, 
ominus Deus tus. 
Et comedes fructum ventris tui, et carnem 
filiorum tuorum et filiarum tnarum, quas_de- 


quam dabit tibi 


Obfideberis intra |die, et non eris certus de vita tua. 


Timebis nodte et 
| Mane di- 
ces: quis dabit mihi vefperum ? et vefpere: 
quis.mihi dabit mane? propter cordis tu-for- 
midinem, qua terreberis, et propter ea, quæ tuis 
widebis oeulis. 13 za 


derit tibi Dominus Deus tuus, intribulatiöheet!' Reducet te Dominus clafübus in Aegyptum; 
anguftia, quiaopprimet te hoftis tuus. Homo per viam,de qua dixi tibi, vt eam ämplıusnon 


tener inter vos, et delicatus valde, innidebit fra-| videres. 


tri ſuo et vxori,qux cubat in finu fuo, et reli- 


go fibi filio, ne det eis de carnibtıs filiorun!; 


ıorum, quas comedet, eo quod nihil aliud ha- 
beat, in tribulatione et anguftia, qua oppriment 
fe inimici tui intra omnes portas tuas, 


Ibi venderis inimieis tuis in feruos 


5 


et ancillas, et non erit, qyj emat. 


-CAPITVLVM XXL. 
æc funt verba forderis, quod præcepit Do+ 
minus Mofe, vt feriret cum filüis Ifrael, in 


Tenera mulier et delieata, quæ non tentauit|terra Moab, preter illud foedus, quod cum eis 


pedem ponere ſuper terram præ teneritudine 
et delicüs, inuidebit viro ſuo, qui cubat in finu 


pepigit in Horeb.. Vocauitque Mofe totum 
frael et dixitad eos Vos vidiflis vniuerfa, quæ 


eius, et filio fuo, et filix ſuæ, fecundinam, quz | fecit-Dominus coram vobis in terra Aegypti, 


de medio fœminum egrefla eft, et filios fuos, 
quos genuit. Comedent enim eos clam pr& 
penuria, in tribulatione et anguftia, qua Oppri- 
met te inimicus tuus intra portas tuas. 

Nifi feruaueris et feceris omnia verba legis 
huius, gie —— fünt in hoc volumine, 
et timuerisnomen hoc glorioſum et terribile, 
hoc eft, Dominum Deuin tuum, mirificabit Do- 
minus plagas tuas et plagas feminis tui, plagas 
magnas et perfeuerantes, infirmitatesmalas et 

rfeuerantes, et conuertet ſuper te onmes 
morbos Aegypti, quos metuis; et adhærebunt 
tibi.  Ihfüper’et quoslibet morbos et’ plagas, 
quæ non fünt feriptx in volumine legis huius, 
Inducet Dominus fuper te, donec te deleat, et 


Pharaoni et’omnibus ſeruis eius, vniuerfeque 
terræ illius, tentationes ımagnas, quas viderunt 
oculi tui, figna illa, portenfäque ingentia, Et 
non dedit vobis Dominus cor intelilgens „et 
oculos videntes, et aures, quæ poflint andire, 
* in præſentem diem. F— 
. Duxit vos quadraginta annis per defertum, 
non funt attrita 'veltimenta veltra, 'nec calcea- 
menta 'pedum veftrorum vetuftate confum- 
pta ſunt. Panemnon comediltis, vinumet fi- 
vera non bibiftis, vt feiretis, quod ego fum 
Dominüs Deusvellen —* | 
Et veniftis ad hunc loeum, egreffusque ef 
Sihon,rex Hesbon, et Og,rex Bekn, occarren- 
tes nobis:ad pugnam:"Et percuffimus eos, et 


remanebitis pauci numero, qui prius eratis fic- | tulimus terram eorum, ac-tradidimus pofliden- 


ut ſtellæ cœli 
ris vocem 


* 


ini, Dei tni. 


_ Et ficut ante lætatus eſt Dominus füper yos; | facite &, 


vt benefäceret vobis, et vos multiplicaret, ſic 
ketabitur, vt perdat vos ac deleat, vt auferainit 

i de terra,ad quam ingredieris pofhidendam. 
Difperget te Dominus in omnes populös, ab 
wno fine terræ ad aliun, vt feruias ibı düs alie- 
no tu ignoras et patres tui, Kgno et lapidi. 
_ Jn gentibus quoque illis non quiefces, ne- 
que erit seglües Velligio pedis tui. Dabit enim 


ræ multitudine, quod nomaudiel[dani Rubenitis, et’Gadditis, et dimidix'tribiä 


Seruäte ergö verba pacti Hulus, «et 
vt prudenites fitis in Oinnibüs, quæ 

facietis. ie 
Vos ſtatis hodie cundti coram Domino Deo 
veftro, principes veftri et tribus, feniores atque 
przpofiti, quilibet in Ifrae], paruuli et vxores 
veftrx et aduenx, qui tecum’morantır in en⸗ 
ftris tuis; tam Egnorim cæſores, qua ii, qui 
Ortarit aquas, vt tranfeas in feedere Domini, 
Da tui, et iu iureiurando, quod hodie Domi- 
. as 1 b + ns 
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nus Deus tuus pereutit tecum, vt fufcitet te fibi in 
pulum, et ipfe fit Dominus Deus tuus, ficut 
ocutus eft tibi, et ficut inrauit patribus tuis, 
Abraham, Ifaac et Iacob. 
Nec vobis folis ego hoc fœdus ferio, et ius- 
iurandum confirmo, fed cundtis pr=fentibus et 
- abfentibus. Vos enim noftis, uomodo habi- 
tauerimus in terra Aegypti, et quomodo trans- 
ierimus per medium nationum, quas tranfeun- 
tes vidiſtis abominationes et idola earuun, li- 
gnum et lapidem, argentum et aurum, quæ 
apud eos erant. 
Ne forte fit inter vos vir aut mulier, fami- 
lia aut tribus, cuius cor auerfunı eft hodie a 
Domino Deo noftro, vt vadat et feruiat düs 
illarum gentium, et fiat inter vos radix germi- 
nans, fel et abfinthium. Atque fi etiam audie- 
rit verba iuramenti huius, benedieat tamen fibi 
in corde fuo, dicens: Pax erit mihi, ambulabo 
in fenfu cordis miei, et pereat ebria cum fi- 
tente. _ 
‚ ‚Huic non volet effe propitius Dominus, fed 
tunc quam maxime furor eius furnabit, et ze- 
lus contra hominem illum, vt fedeant füper 
eum omnia maledicta, quæ fcripta ſunt in hoc 
‚volumine, et delebit Dominus nomen eius ſub 
.calo, et feparabit eum ad malum ex omnibus 
tribubus Ifrael, iuxta omnes maledictiones fœ- 
deris, quæ in libro legis huius feriptz funt. 
Dicetque fequens generatio, et fili, qui fur- 
. ‚gent poft vos,et alieny qui de longe venerint, 
videntes plagas texræ illius, et infirmitates, qui- 
bus eam afflixerit Dominus, fulphure et falfu- 
‚gine coinburens omnem terra eius, ita, vt vl- 
„tra non feratur, neg vlla herba germinet, ad 
exemplum fubuerfionis Sodomæ et Gomorrz, 
‚et Adamz et Zeboim, quas fübuertit Dominus 
Jn, ira etin furore fuo, 
Et digent omnes gentes: Quare fic fecit Do- 
„minus terrz huic? Quæ eſt hæc ira furoriseius 
immenfa? Et reipondebunt: Quia derelique- 
runt pactum Domini, Dei patrum illorum, 
‚guod pepigit cum eis, quando eduxit eos .de 
‚terra Acgypti: „et abierunt et feruierunt dis 
‚alienis, et adorauerunt eos, quos uefciebant, 
et quibus non fuerunt attributi. Ideirco ira-| Quia prxceptum hoc , quod ego przcipio 
tus eft furor Domini contra terram iltam,, vt|tibi non fupra te efl, neque Boa! po- 
; 2 23° itum; 


induceret ſuper eam onmia maledidta, quæ im. 
hoc volumine fcripta ſunt, et eiecit eosde ter- 
ra fua in ira et in furore , et in indignatione 
ımaxima, proiecitque in terram alienam, ficut 
hodie comprobatur. 

Myfteria Domini Dei noftri reuelata funt 
nobis, et filiis noflris, vsque in fempiternum, vt 
faciaımus vaiuerfa verba legis huius. 
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n ergo venerint ſuper te omnes fermo- 
nes illi, benedictio ſiue maledidtio, quos 
propofüi coraın te, et redieris ad cor tuum, in 
vniuerfis gentibus „ in quas difperferit te Do- 
minus Deus tuus, et reuerfüs fueris ad eum, et- 
obedieris voci eius, ficut ego hodie præcipio 
tibi, tu et filii tui, toto corde tuo, et tota anima 
tua, reducet te Dominus Deus tuus de captiui« 
tate tua,ac miferebitur tui, et rurfum congre- 
— te de cunctis populis, in quos te ante dis- 
t. 
— cœli fueris eiectus, ĩnde te congre- 
gabit Dominus Deus tuus, et affumet ‚atque in- 
troducet in terram, quam poflederunt patres 
tui,et poflidebis eam, et benefaciet tibi, et ma- 
ioris numeri te eſſe faciet, quam fuerunt patres 
tui. Circumeidet Dominus Deus tuus cor 
tuum, et cor feıninis tui, vt diligas Dominum, 
Deum tuum,toto corde et tota anima tua, vt 
ffis vinere. Omnes autem maledictiones 
ias conuertet fuper inimicos tuos, et eos, qui 
oderunt te et perfequuntur. u 
Tu autem reuerteris et audies vocem Do- 
mini , faciesque vniuerfa præcepta, quæ ego 
przcipio tibi hodie, et abundare te faciet Do- 
minus Deus tuus in cundtis operibus ınanuum 
tuarum, frudtu ventris tui , frudtu iumento- 
rum tuorum, fructu tetræ tux, vt bene tibifit. 
Reuertetur enim Dominus , vt gaudeat ſuper 
te ad benefaciendum, ficut gauifus eft in pa- 
tribus tuis, quod audieris vocem Domini Dei 
tui, et feruaueris præcepta eius, et flatuta, que 
in hac lege confcripta funt, et reuerfus fis ad 
Domuinum, Dewn tun, toto corde tuo,etto- 
ta anima tua. 
























\ 
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ſitum, nec in cœlo ſitum, vt poflis dicere :| ter agite et confortamini, nolite timere, nec 
quis valet ad calum afcendere , vt deferet il- — ad conſpectum eorum, quia Dominus 
kıd ad nos, vt audiamus atque faciamus? Ne- Deus ipſe eſt ductor tuus, et non dimittet, nec 
que trans mare poſitum, vt poſſis dicere: quis derelinquet te. 

terit mare transfretare, et illud ad nos vs ne! Vocauitque Mofe Ioſua, et dixit ei coram 
eferre, vt audiamus ipfum, et faciamus? Seid toto Ifrael: Confortare, et efto robuftus. Tu 
prope te eft verbum valde, in ore tuo, et in enim introduces poptlum iftum in terram, 
eorde tuo, vt facias illud. |quam daturum fe patribus eorum iurauit Do- 
Confidera, quod hodie ego propofuerim in minus, et tu eam diuides forte. EtDominus, 
eonfpedtu tuo vitam et bonum, et mortem et, qui ducdtor eft tuus, ipfe erit tecum ; non dimit- 
malum, dum pracipio tibi hodie, vt diligas Do- tet necderelinquette. Noli timere, nec paueas. 
minum, Deum tuum, et ambules in viis eius,| Seripfit itaque Mofe legem hanc, et tradi- 
et ferues prxcepta illius, et flatuta atque iura, | dit eam facerdotibus filiis Leui, qui portabant 
et viuas atque multipliceris, benedicatque ti-'arcam frderis Domini, et cundis fenioribus 
bi Doiminus Deus-tuus in terra, ad quam in-|Ifrael. Præcepitque eis,dicens: Poft feptem 
gredieris poflidendam. annos, in anno remiffionis, in folennitate taber- 
Si autem auerfum fuerit cor tuum, et audi-|naculorum , conyenientibus cundtis ex Ifrael, 
re nolueris, atque errore deceptus, adoraueris|vt appareant in confpedtu Domini, Dei tui, 
deos alienos et feruieris eis; predico tibi ho-|in loco, quem elegerit Dominus, leges verba 
‘die, quod pereas, et paruo tempore moreris|legis huius curam toto Ifrael, audientibus eis, 
in terra, ad quam lordane transmiflo ingre-|et in vnum omni populo congregato, tam vi- 
dieris poſſidendam. ris, quam mulieribus, paruulis et aduenis, qui 
Teſtes inuoco hodie contra vos cœlum et ſunt intra portas tuas, vt audientes difcant et 
terram, quod propofuerim vobis vitam et mor-|timeant Dominum, Deum ſuum, et feruent, vt 
tem, benedietionem et maledidtionem. EFli-|faciant omnia verba legis huius. Filii quoque 
ge ergo vitam, vt et tu viuas, et ſemen tuunmy|eorum, qui nunc ignorant, vt audiant et ti» 
et diligas Dominunı, Deum tuum, atque obe-| meant Dominum, Deum veftrum, cundtis die- 
dias voci eius, et illi adhareas. Hæc eft enim| bus, quibus verfantur in terra,ad quam vos, Ior- 
vita tua et longitudo dierum tuorum, vt ha-|dane transmiffo, pergitis obtinendam. 
bites in terra, pro qua iurauit Dominus patri-] Etait Dominus ad Mofen: Ecce, prope 
bus tuis, Abraham , Ifaac et Jacob , vt daret|fünt dies mortis tux: Voca Ioſuam, et flate in 
eam illis. tabernaculo teftimonii, vt precipiam ei. Abie- 
runt ergo Mofe et Iofua, et fteterunt in taber- 
CAPITVLVM XXX. naculo teflimonii, apparuitgue Dominus ibi in 
| bit quoqne Mofe , et locutus eft omnia] columna nubis, quæ ſtetit in introitu taberna- 
verba hxc ad vniuerfumIfrael, et dixit| culi. 
ad eos: Centum viginti annorum fum hodie,| “Dixitque Dominus ad Mofen: Ecce, tn 
non poffum vitra egredi et ingredi, pr=fertim| dormies cum patribus tuis, et populus ifte 
cum et Dominus dixerit mihi: Non tranfibis] confürgens, fornicabitur poft deos alienos, 
Jordanem iftum, Dominus ergo, Deus twus,|in terra, ad quam ingredietur „ et derelin- 
tranfibit ante te, ipfe delebit gentes has coram| quet ıne, et irritum faciet ſœdus, quod pepigi 

‘ te,et poflidebis eas. Et Iofüa ifte tranfibiti cum eo: Et irafeetur furor meus contraeum, 
ante te, fieut locutus eſt Dominus. Facietque| in die illo, et derelinguam eum, et abfcondam 

inus eis, ficut fecit Sihon et Og, — faciem meam ab eis, et erit in deuorationem; 
Amorræorum, et terræ eorum, deleuitque| inuenient eum multa mala et anguſtiæ, ita, vt 
eos. Cum ergo et hos tradiderit vobis, fimi-! dicat in illa die: Vere,quia non eft Deus me- 
hter facietis eis, ficut præcepi vobis. Virili- cum, inuenerunt me hac mala. Ego — 
abfcon- 
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abfcondaın faciem meam in die illo, propter 
emnia mala, qu& fecit, quia verfüs eftad deos 
alienos. 

Nunc itaque feribite vobis canticum illud, et 
docete filios Ifrael, et ponite in os corum, vt 
fit mihi canticum iftud pro teflimonio inter fi- 
lios Ifrael. Introducam enim eum interram, 
pro qua iuraui patribus eius, ladte et melle ma- 
nantem. Cumque comederint, et faturati 
'eraffique fuerint , auertentur ad deos alienos, 
et feruient eis, blasphemabuntque ıne, et irri- 
tum facient padtum meum. Poftquam au- 
tem inuenerint eum mala multa et anguftix, 
refpondebit ei canticum illud pro teftimonio, 
quod nulla delebit obliuio ex ore feminis eo- 
rum. Scio enim cogitationes eius, fecundum 
quas faciunt hodie, antequam introducam eum 
in terram, pro qua ei juraui. Seripfit itaque 
u. canticum hoe in die illa, et docuit filios 

e 


Præcepitque Ioſua filio Nun et ait: Confor- 

tare,et eſto robuftus. "Tu enim mtroduces fi- 
lios Ifrael in terram, pro qua iuraui, et ego 
ero teceuın. 


'Poftquam ergp feripferat Mofe verba legis 
huius in volumine, atque compleuerat, præ- 
cepit Leuitis, 5 Ad wol arcam fœderis Do- 
mini, dicens: Tollite lihrum legis huius, et Pe 
nite cum in latere arcz faederis Domini, Dei 
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Audit, cœli, quæ loquor! audiat terra elo- 
quia orismei! Stillet ficut pluuia doctrina 


ſtillæ 


mea, fluat vt ros eloquium meum. 

Quafi himber ſuper herbam, et quaſi 

ſuper gramina. 

ua nomen Domini inuocabo. Date ma- 
gnificentiam Deo noftro. Petr«, integra funt 
opera, et omnes viæ eius iudicia. 

Deus fidelis, et absque iniquitate, iuftus eſt et 
rectus. 

Corruperunt fe illi; non filii eius, in vitiis 
generatio praua atque peruerfä. 

Heccine reddis Domino, pöpule ftulte et 
infipiens? Nunquid non ipfe eft pater tuus, 
— te, et fecit et parauit te? 

emento dierum antiquorum, attende an- 
nos generationum omnium! Interroga patrem 
— et annunciabit tibi, ſenes tuos, et dicent 
tibi. 

Quando diuidebat altiffimus gentes, quando 
difperfit filios hominum, conftituit terminos 
populorum iuxta numerum filiorum Ifrael. 

Quia pars Domini populus eius Iacob, fu- 


niculus hareditatis eius. 


Inuenit eum in terra deferti, in loco horro- 
ris et folitudinis; circumdaxit eum, et erudi- 
wit, et cuftodiuit, quafi pupillam oculi fü. 

Sicut aquila, prouocans ad volandum pul- 


veftri, vt fit ibi contra te inteftimonium. Ego ‚los fuos, et fuper eos volitans, expandit alas 
enim noui inobedientianı tuam, et duram cer- | fuas, et aflumpfit eum, atque portauit in humæe · 
uicem, Adhuc hodie, viuente me vobiscum, | ris ſuis. 


inobedientes eftis Domino, quanto magis cum 
mortuus fuero. 


Congregate ad me omnes feniores per tri- 
bus veltras atque præpoſitos, vt loquar audien- 
tibus €is verba ifla, et inuocem contra eos cœ- 
lum et terram. Noui enim, quod poft mor- 

tem meam torrumpemini, et declinabitis de 
via, quam præcepi vobis, et occurrent vobis 


poflea, eo quod feceritis ınalumin con- | 


ſpectu Domini,, vt irritetis eum per opera ma- 
nuum veftrarum, - Locutus eſt ergo 
diente vniuerfo cœtu Ifrael, verba carminis hu- 
jus, et ad finem vsque compleuit, 


guinem vuæ 


ofe, au- 1 


tis ſuæ. 


Dominus ſolus dux eius fuit, et non erat 
cum eo deus alienus. 

Vexit eum in excelfis terræ, vt comederet 
fructus agrorum , vt fügeret mel de petra, 
oleumque de faxo duriffimo. 

Butyrum de arınento, et lac de ouibus, cum 


‚adipe agnorum et arietum pinguium; et hir- 


cos cum —— renum, et triticum, et fal- 
i iberet meraciſſumunm. 
Incraflatus eft dilectus, et recalcitrauit impim- 


—— incraſſatus, dilatatus es; dereliquit 


um, factorem ſuum, et neglexit Deum falu- 


Z3 Proue- 
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Prouocauerunt eum in diis alienis, et in abo- 
minationibus ad iracundiam concitauerunt. 

Immolauerunt demoniüs, et non Deo, diis, 
quos ignorabant; nouis, qui recenter vene- 
runt, quos non coluerunt patres veſtti. 

Petram, qui te genuit, dereliquifti, et obli- 
tus es Dei, formatoris tui. 

Vidit Dominus, et ad iracundiam concita- 
tus eft, quia prouocauerunt eum filii fui et filix. 
- Etait: Alone Dean meam ab eis, et 
confiderabo nouiflima eorum; generatio enim 
peruerfä eft, et infideles filü. 

ipfi ine prouöcauerupt in eo, qui non erat 
deus, et irritauerunt in vanitatibus ſuis. Et 
ego proudcalo eos in eo, qui non eft popu- 
lus, et in gente ftulta irritabo illos. 

Ignis fuccenfus eft in furore meo, et arde- 
bit vsque'adinferni nouifluna. Deuorabitque 
terraım cum germine fun, et montium funda- 
inenta fuccendet. 

Congregabo fuper eos mala, et fagittas 
meas oımnes mittam in’ eos. 

Confüumentur fame, et depafcentur febri, et 
amara pefte; dentes befliarwn imunittam in 
eos, cum furore ferpentuin. 


Venenum draconum vinum eorum, et fel 
afpidum ‚crudele. 

Nonne hzc condita ſunt apud me, et fignata 
in thefauris meis ? 

Mea eft vitio, et ego retribuam: tempore 
fuo labetur pes eorum. Iuxta eft dies perdi- 
tionis, et adeſſe feftinant futura eis. 

Iudicabit Dominus populum fuum, et feruis 
fuis miferebitui.  _ 

Videbit, quod infirmata fit manus, et claufi 
refiduique confumpti fint. 

Et dicetur: Vbi funt dü eorum? Petra, ia 
qua habebant fiduciam ? 

De quorum facrificiis comedebant adipes, et 
bibebant vinum libaminum. Surgant et opitu- 
lentur vobis, et vos protegant. 

Videtis ergo, quod ego fin. Ego, et non 
fit alius deus pr&ter me. Ego occido, et ego 
viuere facio. 

Ego percutio,et ego fano, et non elt, qui 
de manu mea poflit eruere. 

Leuabo enim ad cœlum manum meam, et 
dicam x Viuo ego in zternum, 

Si acuero vt iger gladium meun, et arri· 
‚puerit iudicium manus mea ; reddam vitia- 


Foris vaftabit eos gladius, et in cameris pa- nem hoftibus meis, et his, qui oderunt ıne, re- 


tor, ĩuuenem fimul ac virginem, ladtanteın |tribuamı, 


cum homine fene. 

Et dicam: Vbinam funt? ceflare faciam ex 
liominibus memoriam eorum. 

Niſi iram inimicorum vererer, neforte ſu- 
perbirent hoſtes eorum, et dieerent : manus 
noftra excelfa, et non Dominus fecit hæc 
dinnia » ’ 

Gens absque confilio eft, et fine intelligentia. 

Vtinam faperent,et prudentes eflent in hoc, 
ac intelligerent futura fa. 

Quomodo fiat, vt perfequatur vnus mille, 
et duo fugent decem millia? Nonne ideo, 
quia Petra eorum vendidit eos, et Dominus 
tradidit illos ? 

Non enim eft Petra nofter vt petra eorum, 
huius rei et ipfi inimici noftri fünt iudices. 

Vitis Sodomæ vitis eorum, et de agris Go- 
morrz; Vua eorum vua fellis, et bötrus ama- 


riſſimus. u 


—— 


— — 


Inebriabo ſagittas meas ſanguine, et gladius 
ıneus deuorabit carnes, præ cruore occiforum, 
et gaptiuitate, et pre denudato capite inimi« 
corum. ee 

Exultate gentes cum populo eius, Quia fan- 
gunem feruorum ſuorum vleifcetur, et vin- 
dictam retribuet in hoftes eorum, et propitius 
erit terre populi fui.' 

Venit ergo Mofe ‚et locutus eft omnia ver- 
ba cantici huius in auribus populi, ipfe et) Io- 
fua, filius Nun. Compleuitque oınnes ſermo- 
nes iftos, loquens ad vniuerlum Iſrael, et dixit 
ad eos: Ponite corda veftra ad oımnia verba, 
quæ ego teftificor vobis hodie, vt præcipiatis 
ea filüs veftris, feruare et facere omnia,verba 


-legis huius, quia non incafliun præcepta fuat 


vobis, fed vt finguli in eis viuerent, quæ facien- 
tes longo tempore perfeueretis in terra, ad 
, lordane transmiflo , ingredimini pofli- 
Locutus- 


31 UBER DEVTERONOMIVM. . CAP. XXXII. XXXIII. 272 


rss — — — — — — — — — — — — —e — — — — — 
Locntusque eft Dominus ad Moſen in ea- | gunt in eum, et qui oderunt eum, fac, ne eri- 
dein die, dicens: Afcende in montem iftum | gantur. ’ 
Abarim, inmontem Nebo, qui eft in terra| Et Beniamin ait: Amantiffimus Domini ha- 
Moab, contra lericho, et vide terram Chanaan, | bitabit confidenter in eo, tota die tuebitur eum, 
quam ego tradam filiis Ifrael obtinendam, et |et inter humeros illius habitabit. 
inorere in monte, in quem afcenderis, et colli-] lIofeph quoque ait: Terra eiushabeat bene- 
geris ad populum turn, ficut mortuus eft Aa- |didtionem Domini, in frudtibus de calo, et ro- 
ron, frater tuus, in monte Hor, et colledtus|re atque abyflo deorfum iacente: In frudti- 
eft ad populum fuum, quia prauaricati eftis |bus prouentus de fole ac luna, de vertice mon- 


contra me in medio filiorum Ifrael, ad aquas 


eontradidtionis in Cades deferti Zin, et non 


fandtificaftis me inter filios Ifrael. E contra 
videbis terram, et non ingredieris in eam, 
quam ego.dabo filiis Ifrael. 
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H* eſt benedictio, qua benedixit Mo- 
fe, vir Dei, filios Ifrael- ante murtem 
fuam. Et ait: Dominus de Sinai venit, et 
de- Seir ortus iR. i mon- 
te Paran, et tu cum fandtorum millibus. A 
“ dextera eius ignea lex pro eis. Quam dile- 
xit populos! Omnes fandtreius in manu tua 
ſunt. Et ipfi iungent fe ad pedes tuos; vt tol- 
lent de verbis tuis. .Legem 


pr=espit nobis | I 
Mofe,hereditati ecclefix Jacob, Et erat in |ucem. 


lenitudine regis, colledtis principibus populi 
* tribubus populi Iſrael. | 
Viuat Ruben, et non moriatur, et fit paruus 
numero. ’ 

Hac eft Iudæ benedidtio: „Audi, Domine, 
wocem ludz, et ad.populum fun introduc 
eum. Manus eius multiplicentur pro eo, et 
fit ill} adiutorium de aduerfariis eius, 


: Leui quoque ait: Integritas tua, etlux tua | placens 
tuum, quem ten- | ſuum. 


fit fecundunı. virum 


tium przcipue, in fructibus collium perpetuo, 
et in frudtibus de terra, et de plenitudine eius, 
Beneplacitum illius , qui morabatur in rubro 
[rubo], veniat fuper caput Iofeph, et fuper 
verticem Nafirei inter fratres fuos. Quali 
primogeniti tauri decor eius; cornua rhino- 
cerotis cornua jllius ; in ipfis ventilabit gen- 
tes vsque ad terminos terre. Hæc ſunt mil- 
lia Ephraim, et hæc millia Manaffe. 

'Et Sebulon ait;- Lætare Sebulon in exitu 
tuo, et Ifafchar in tabernaculistuis, populos vo- 
cabunt ad montem, ibi facrificabunt facrificia 
iuſtitiæ. en maris fugent, et 
thefaurog abfconditos in arena. 

Et Gad ait: Benedidtus in latitudine Gad, 
quafi leo morabitur,rapuitque brachium et ver- 
Et vidit principium füum, quod ibi 
pars doctoris eflet repoſita. Et venit cum 
principibus populi ‚et fecit iuftitins Domini, et 
wudicium fuum cum Ifrael. j 

Dan quoque ait: Dan catulus leonis, fluet 
de Bafan. 
Et Naphthäli dixit: Naphthali abundantiä 
perfruetur, et plenus erit benedidtionibus Do- 
mini; mare et meridiem poffidebit. 
Afler quoque ait: Benedicdhus filis Affer , fit 
Bateibus fuis, et intingat in oleo pedem 
Ferrum et æs fit calceamentum eius, 


tafti in Maffa, et contendifti cum eo ad aquas | Sicut dies inuentutis tux, ita fit et fenedtus tua. 


«ontradidtionis: 
. füx: nefeio vos; et fratribus fuis: ignoro il- 
los ; et nefcierunt filios fuos, hi feruauerunt elo- 

uium tuim,et padtum tuumwcuftodierunt; hi 
docebunt:. Iacob iudicia tun, et Iſrael legem 
tiam ; hi ponent thymiamma coramnaribustuis, 
et holocaufla fuperaltaretuum. Benedic, Do- 
mine, facultati eius, et operamanuum illius pla- 
eant tibi. Percute'dorfa eorum, qui infur- 


Qui dixit patri ſuo et .matril Noneftdeus alius, vt Deusrediffimi, Afcen- 


for ceeli, auxiliator tuus. . Magnificentia eius 
in nubibus, ibi eft habitaculum eius ab ante, et 
fupter brachia in mundo. Eiüciet a facie-tus 


inimicum, dicetque: conterere. Habitabitque 


Ifrael confidenter et folus, Oculus Jacob in 
terra frumentiet vini, cœlumque eius ftillabit ro- 
re. Beatus tu Krael, quis fimilis tui , popule, 
qui faluaris in Domino, qui eſt ſeutum — 

2 
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tui, et gladius gloriæ tuæ. Laſſabuntur inimi- [non cognouit quisquam fepulchrum eius, vs- 


ci tui, et tueorum excelfä calcabis. que in prefentem diem. Mofe — vi⸗ 
gpinti annorum erat, quando mortuus eft. Non 

CAPITVLVM XxXXIV. caligauit oculus eius, nec wigorem genarum 

Ali Ifrael in cam- 


A edit ergo Mofe de campeftribus Moab |amiferat. Fleueruntque eum 
fuper montem Nebo, in verticemPifga, | peftribus Moab triginta diebus, et completi funt 
contra lericho, oftenditque ei Dominus omnem | dies plandtus lugentium Mofen. 
terram Gilead vsque Dan, et vniuerfamNaph-| Iofua vero, fllius Nun, repletus eft fpiritu 
thali, terramque Ephraim et Manaffe,et oınnem | fapientix, quia Mofe pofuit fuper eum manus 
terram Iuda, vsque ad mare nouiflimum, et{fuas. Et obedierunt eifilii Ifrael, feceruntque, 
auftralem partem, et latitudinem campi leri- ſicut preceperat Dominus Mofi. Et non für- 
cho, ciuitatis palmarum, vsque Zoar. Dixit-|rexit propheta ‚vitra in Ifrael ficut Mofe, 
que Dominus ad eum: Hæc efl terra, proqualquem noflet Dominus  facie ad faciem, ad 
iuraui Abraham, Ifaae et Iacob, dicens :Semini] omnia figna atque portenta, ad quæ faciendg 
tuo dabo eam; vidiſti eam oculis tuis, et non | eum Dominus mifit in terra Aegypti Pharao- 
tranlibis ad illam, ni,et omnibus feruis eius, vniuerſæque terræ 
Mortuusque eft ibi Mofe, feruus Domini, in | illius, et cundtaım manum robuflam, magnag- 
terra Moab, iubente Domino, et fepeliuit euin|que vifiones, quæ fecit Mofe coram vniuerf® 
in valle terræ Moab, contra domum Peor. Et Iirael. j' 





INCIPIT 
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CAPITVLVM I. ea ad dexteram,nec ad finiftram, vt ruden- 


t faltum eft poft mortem Mofi, ferusl ter agas in omnibus, ad quæ pergis: Non re- 
Domini, vt loqueretur Dominus ad Io-| cedat volumen legis huius ab ore tuo, fed me- 
fua, filium Nun, miniftrum Moli, et di- 


: ditaberis in eo diebus ac nodtibus, vt cuftodias, 
ceret ei: Mofes, feruus meus, mortuus| et facias fecundum omnmia, quæ feripta ſunt in 
eſt, furge et tranfi Iordagem iftum, tu et omnis 


| eo. , Tune fortunabitur via tua, et pruderitet 
— tecum, ad terram, quam ego dedi filiis] ages. Ecce precipio tibi, ve cohförteris, et 
ael. Omnem locum, quem calcauerit vefti- 


aufis. Noli metuere, et noli timere, quoniam 
tum pedis veftri, vobis tradidi, ficut lecutus| tecum ef Dominus, Deus tuus, in omnibus, ad. 
am Mofi: a deferto etLibano, vsque ad flu-| quecunque perrexeris. u 
uum maghum Euphratem; omnis terra He- Precepitque Ioſua principibus populi  di- 
thzorum, vsque ad mare magnum, contra fo-| cens: Tranfite.per medium caftrorum, et im- 
lis occafum, erit terıninus vefter : nullus pote-] perate populo, et dicite: Pr&parate vobis ciba- 
zit vobis reſiſtere cundis diebus vitz tuz. $ic- | ria, quoniam poft diem tertiüm tranfibitis Jorda- 
ut fui cum Mofe , ita ero tecum ; non dimit-| nem hunc, et intrabitis ad pofidendam terram, 
tam nec derelinguam.te, confortare et aufs. quamDominus, Deus vefter, daturus eft vobis, 

Tu enim forte diuides populo huic terram,| ad poflidendamseam. Mn Mr 
pro qua inraui patribus tus, vt traderem eam| - Rubenitis quogne; et Gadditis,  et--dimidiz 
illis. FR Er tribui Mannaffe, ait lofua: Mementote ferınor 
Confortare igitur, et aufis valde, vt cuftodias] nis; quem præcepit vobis Mofes, famulus Do- 
et facias fecundum o mnem le em, quam præ- mini,dicens: Dominus, Deus veiter, dedit vo- 
eepit Mofes, feruus meus. Non declines ab} bis requiem, et omnem terram : Vxopes vellrz, 

. et 
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et filii veftri, ‚ac-iumenta, manebunt in tẽrra, habitätores terrz, Audiuimus, quod ficcaue- 
uam tradidit vobis Mofes trans Iordanem: rit Dominus aquas maris rubri coramı vobis, 
os autem tränfite armati ante fratres veflros, quando egrefli eflis ex Aegypto ; et quæ fe- 
omnes idonei ad bellum, et pugmate pro eis, ceritis duohus regibus Amorrzorum, quierane“ 
donec det Dominus requiem fratribus veltris, trans Iordanem, Sihon et Og,quod feceritig 
ſicut et vobis dedit, et poflideant ipfi quoque cos anatheme? Et hzc audientes pertimui= 
terram, quam Dominus, Deus vefter, datarus mus, et elanguit cor noftrum, nec eft in nobis 
et eis; et fic reuertimini in terram poffeflio- "eretus animuscoram vobis. Dominus enim,, 





nis veflr, et'habitabitis in ea,quam vobis de- 


dit Möfes, fatnulus Domini, traus Jordanem, in 


— ſolis ortum, | 
MReſponderuntque ad Tofun , &- dixerunt: 
Omnia, qax pr&cepifti nobis,faciemus, 
—— iniferis,  ibinmus ; ſicut obediuimus in 
eundtis Mofi „ ita obediemus et tibi, tantum 
ft Dominus Deus tecurm, fieut fuit em Mo- 
fe: „Qui :contradixerit-ori tuo, et non obedie- 
rit cunctis ſgmonibus, quos ‚pregeperis ei, 
moriatur; T tanturh coufortare, et aufs, _ 
RR CAPITVLVM LE 
M“ igitur Tofua, filius Nun, de Setim duos 
4 viros exploratores clam, et.dixiteis: Ite, 
et explorate terram vrbemque Tericho, ‘Qui 
pergentesingrefli fat domum mmulieris me- 
retrics, nomine Rahab, etquieuerunt apud 
eam. Nuntiatu eſt regi lericho, et dictum: 
Eccẽe, viri — huc per noctem de fi- 


1 


je ego mifericordiam feci vobiscum, et vor 
et quo- ‚faciatis cum domo patris' mei, detisque mihf 


Deus —— eſt Deus in cœlo ſurſum, et 
terra un. 


Nunc ergo iurate mihi per Dominum, vt, 


werwmn fignum, vt faluetis patrein meum etma- 


trem, fratres ac ſorores meas, et omnia, quæ il» 


lorum fünt ; et eruatis animas noftras a morte, 
Qui refponderuntei: Cum tradiderit nobis Do» 
minus terram,nifi fecerimaserga te mifericor.- 
diam et veritatem, anima noftra fitpre vobis in - 
mertem; fitamen non prodideris nos. 
Deunifit ergo eos per funem de feneflrag 


domus enim eius hærebat muro. Dixitquead 


eos: Ad montana afcendite, ne forte occur- 
rant vobis reuertentes, ibique latitate tribusdie- 
hns, donec regedant, et lic ibitis per vianı vo, 
firam. 

ai dixeruntadeam: Liberi erimus a iura- 
mento hoc, quo adiurafli nos, fi ingredienti- 


kis Ifrael, vt fpeculentur terram. Mifit-' bus nobis terram, fignum non fuerit fimiculus 
que rex lericho ad Rahab,dicens + Edue vi- | ifte coccineus, nechigaueris sum in feneftra,' 
ros, qui venerunt ad te, et ingrefli funt domum:' per. quam demififti nos, et patrem tuum, et 
tuarm? nam ad fpeculandam totam terram ve-| matrem, fratresgtie, et omnem cognationem 
nerunt. tuam congregaueris in domum tuamz qui 
Tollensque mulier viros abſcondit, et ait: oſtium domus tuæ egreſſus fuerit, fanguis 
Fateot, venerunt ad me, ſed neſciebam, vnde | ipfius erit in caput eius, et nos erimus innocen- 


effent: cumque porta clauderetur in tene- 
‚bris, iHi pariter exierunt, nefcio quo abierunt: 
Perfequimini cito, et comprehendetis eos. Ipfa 
autem fecit afcendere viros in tedtum, ope- 
ruitque eos ftipula lini, quæ ibi ſtrata erat. Hi 
autem, qui miſſi fuerant, fecuti funt eos per 

viam, que ducit ad vada lordanis , ilisque 
egreflis ftatim porta claufa eſt. 

Necdum obdörmiuerant, qui latebant: et 
ecce, mulier afcendit ad eos, et ait:Noui,quod 
Dominus tradiderit vobis terram: etenim- ir- 
ruit in nos terror vefter, et elanguerunt omnes 
5. LParsXl. 


tes. Cı autem fanguis, quĩ tecum im 
domo fuerint,redundabit in caput noftrünn, ſi 
eos aliquis tetigerit. Quod fi nos prodere vo» 
lueris, et fermonem iftum proferre in medium, 
erimus liberi ab hoc iuramento, quo adiurafli 
nos. Et illa refpondit: Sicut locuti eftis, ita 
fiat. Dunittensque eos, vt pergerent, appen- 
dit funiculum coccineum in feneftra. 

Ili vero ambulantes peruenerunt ad mon« 
tana, et manferunt ibi tres dies, donec reuer- , 
terentur, qui fuerant perfecuti. Quzerentes 
enim per omnem viam, non reperenunt eos, 

Aa Qubug » 
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Quibus vrbem ingreflis,reuerüi iunt, et deften- fuper . defcendentibus,, qua. faul -sonfiftent: 


derunt exploratores de monte, et transmiflo |vna mole.ı ++ '; ii yihaksst. nem 
Jordane, venerunt ad Ioſua, filium Nün, nar-| Igitur egreflus eft populus de tabernaculis 
raueruntque ei omnia, quæ aceiderant fibi, at- | ſuis, vt tranfirent Iordanem, et facerdotes, qui 
que dixerunt: Tradidit Dominus oımnem ter-| portabant arcam foederis, pergebant: ante eum. 
ram hanc in manus noflras, et timore percul-| Ingreflisque eis Jordanem, et pedibus eoruni 
ſi funt omnes habitatores terrx, in primo flumine tindtis, (lordanis autem al-: 
ueum 'tempore meflis impleuerat,) fleterunt 
CAPITVLVM II. aquæ defcendentes in loco vno,et inftar mon · 
Je Ioſua, mane confürgens, mouit caftra,} tis intumefcentes, apparebant procul ab homi« 
egredientesquie de Setim, venerunt ad Ior-|nibus vrbis, quæ fita eft in latere ad Zarthan. 
danem, ipfe et omnes filü Iirael, et pernodta-| Aqux antem defluentes in mare, mortulim 
runt ibi, priusquam traiicerent. Polttres dies) deficiebant,et diuädebantur. Populus autem 
erunt prxcones per caftrorum medium, | incedebat contra Iericho, et facerdotes, qui por 
et clamare caperunt: —— videritis arcam |tabant arcam fœderis Domini, ſtabant ſuper ſic- 
fœderis Domini, Dei veftri, et ſacerdotes ftir-| camhumun in medio Iordanis aceindti.Omni 
is-Leuitici, portantes eam, vos quoque con-| que populus per arerıtem alueum tranſibat. 
urgite, et fequimini -precedentes, fitque in Ri RR 


ter vos,et arcam fpatium cubitorumdutun CAPITVLVM IV. urmenuss 

millium, Ne prope accedatis ad eam, vtco- uibus transgreflis, dixit Dominus ad Io- 
guofcatis viam, per quam ingrediamini, quia fua: Elige duodecim viros, fingulos per 
Prius non ambulaflis per eam, fingulas tribus, et precipe eis, vt tollant de ıne- 
. Dixitque Iofua ad populum : Sandtificami-| dio Iordanis alueo, vbi fteterunt pedes facer- 
ni, cras enim faciet inter vos Dominus mira-| dotüm, duodecim duriſſimos lapides, quos-po« 
bilia. Et ait adfacerdotes: Tollite arcam fœ- netis in loco caflrorum, vbi fixeritis hac nocte 
deris, et precedite populum. Qui iuffa com-|tentoria. Vocauitque loſua virös, qui en 
plentes, tulerunt et ambulauerunt ante eos. Di-|rati erant a Alüis Ifrael, finguli -de fingulis tri« 
xitque Dominus ad Ioſua: Hodie incipiam| bubus, et ait ad eos: Ite ante arcam Domini, 
. magnificare te coram omni Ifrael, vt fciant,| Dei veftri,ad lordanis medium, et portateinde 
ficut cum Mofe fui, ita et tecum ſum. finguli fingulos lapides in humeris veftris, iux- 
u autem precipe facerdotibus, qui portant| ta numerum: filiorum Iſrael, vt fint fignum in- 
arcam forderis, et diceis: Cum primun in-|ter vos. . Et quando interrogauerint vos filii 
grefli fueritis aquam Jordanis, ftate in ea. Di-) veftri cras, dicentes: Quid fibi volunt ifli lapi- 
xitque Iofua ad filios Ifrael: Accedite huc, et|des? Refpondebitis eis: Diviße funt aquæ Ior+ 
audite verbum Domini, Dei veftri. Et rur-|danis ante arcam faederis Domini, cum trunfi= 
fum: In hoc, inquit, fcietis, quod Dominus, ret eum,ideirco pofiti funt lapides ifli in mo- 

Deus; viuens, in medio veltri eft, et disperdet| numentum filiorum Ifrael, vsquein zternum. 
in confpedtu veftro Chananzum, Hethzum,| _Fecerunt ergo filii Iſrael, * præcepit eis 
Heuæum, Phereſæum, Gergeſæum quoque, et loſua, portantes de medio lordanis alueo duo- 
Amorræum et Iebufzum: Ecce, arca fœderis decim lapides, vt Donunus ei imperarat, iuxta 
Dominatoris omnis terræ antecedet vos .per|numerum filiorum Ifrael, vsque ın locum, in 
Jordanem. Parate duodecimviros de duode-| quo caftra metati funt, ibique pofuerunt eos, 
cin tribubus Iſrael, fingulos per fingulas tri- Alios quoque pofuit Ioſua duodecim Iapides 
bus. Etcum pofüerint veftigia pedum ſuo- in medio Iordanis alueo, vbi fteterant facerdo- 
rum facerdotes, qui portant arcam forderis Do- tes, qui portabant arcam foederis Domini, et 
mini, Dominatoris vniuerfz terre, in aquis ſunt ibi, vsque in prefentem diem. Sacerdo- 
lordanis : aquæ Iordanis diwidentur ab aquis de · tes enun, qui pprtabant arcam, ftabant — 
ii re . anis 
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danis medio, donec omnia complerentur, queı Eo tempore ait Dominus ad Iofua : Factibi 
Tofua, vt loqwereturad‘pöpulum, pr&ceperät | cultros lapideos, et circumcide fecundo filiog 
Dominus, et dixerat ei Mofes. 'Feftinauitque | Ifrael in colle prxputiorum. Hæe autem cau 
populus, et tranfüt. Cumgque tranfiffent omnes, ſa eit, cur circumciderit loſua omnem popu- 
tranliuit et arca Domini, facerdotes quoque |lum, qui egreſſus eft de Aegypto generis ma“ 
pergebant ante populum. FiliiquoqueRuben | fculini: Vniuerfi viri bellatores, qui egrefl 
‚et:Gad, et dirnidia tribus Mänaffe armati præ· erant ex Aegypto, mortai funt in deferto, in 
cedebanit fratres füos, filios Ifrael, ficüt eispree-] itinere, qui omnes eĩrcumeiſi erant; 'populus ” 
veperat Moſes, eireiter quadraginta arınatö- | autem, qui natus eft ur deferto, in itinere po 
rum millia, coram Domino incedebant ad pu- Jegreffum illorum ex Aegypto, non fuit cir- 
gnam, per campeftria vrbis Iericho. Indie |cumcifüs. Qua quadraginta annos ambula» 
No nagnifteauit Dominus Ioſua coram omni | uerunt filii Ifael in deferto, donec conſumpũ 
Ifrael, vt tunerent eum, ficut tunuerant Mofen, | effent dinnes bellatores, egrefli ex Aegypto, 
dum viueret! oo 0 1 Jh u quia non. audierant yocem Pomini, cum iuras- 
> Dixitgtie ad eum: Piteeipe'facerdotibus, qui et. quod non effent vifuri terraın, lacte et melle 
—— arcam ſœderis Domini, vt aſcendant manantem. Horum fili fuccefferunt in locum 

e Iordane. Qui præcepit eis, dicens: Afcen- | patrum, eét circumcifi ſunt a Ioſua, quia ſicut 
dite de lordane. Cumque aſcendiſſent, por-|nati fuerant, in præputio erant, nec eos in via 
tanites aream forderis Dorhini, et ficcam Au-|aliquis <ircumciderat. - — 
mum calcare cœpiſſent, reuerfe fünt aquæ in /3 a 3 
aluetun fnvin, et fludbant ‚ficut ante confue-| Polgquam autem omnes <ireuncifi fünt, 
derant intra ripas fuas. Populus auteni afcen- | Manferunt omues in eodem loco, donec fana- 
dit de Iordane decimo die menfis primi, et ca- 


rentur. Dixitque Dominus ad Iofua: Hodie 
fra metati funt in Galgala, contra orientalem abftuli opprobr um Aegyptia vobis: vocatum- 
Plagam vrbis Iericho. Ä r > oft nomen loci illius Galgala, vsque in præ 
: Duodecim quoque Iapides, quos de Iordanis ſeutem diem: -Manferuntque filii Ifrael in 
Alüeo füınpferant, pofuit loftra in Galgala, etidi- | Galgala, et fecerunt Paflah, quarta decima dis 
xit ad filios Ifrael: Quando interrogauerint fli menſis ad vefperum, in campelleibu⸗ lericho. 
I veſtri eras patres fuos, et dixerint eis: Quid et comederunt de frugihus terræ die altero Pas- 
fibi volunt lapidesifti? docebitis eos, atque (i- fah, azyınos panes ettoflas fpicas eodem dies 
cetisz Pet arentem alueum tranfiuit Iffael Ior- Deficitque-manna altero die, poflquam come- 
danem uhun, ficeante Doinino, Deo noflro) derunit de frugibus terre, nec fuit vltra filüs IE 
aquas &ius in conſpectu noſtto, doneca trans- raol manua,. fed comederuns de frugibus præ⸗ 
iremus, ficnt prius fecerat in mari rubro, quod| fentis’anni terre Chanaan. Re 
Meat, donec tranfiremus: vt difcant omnes 
terrarum: populi -fortiffimam Dei manum, vt 
et vos timeatis Deum veflrum omni tempore. 


" CAPITVLVM'V. 
Pre ergo ‚audiuerunt omnes reges 
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. Cuın autem Ioſua effet in agro vrbis Ieri- 
cho, leuauit oculos, et: vidit virum ſtantem 
contra ſe, euaginatum tenentem gladiumn, 
pervexitque ad oum, et ait: Noſter es, an ad- 
uerfariorun? Qui refpondit: Nequaquam,fed, 
2 fum princeps exercitus Domini, et nunc ve- 
* Amorreorum, qui habitabant trans Torda- jo, Cecidit Tofua pronus in terram, et ado- 
nem ad occidentalem plagam, et; cundli reges! ‚ans, ait;, Quid Dowminus.meus loquitur ad ſer- 
Chanaan, qui propinqua poflidebant magni um füum ? Solue (juquit) calceamerttum 
maris loca, quod ficcaffet Dominus fluenta quum de pedibus tuis, locus enim,; in-quo ftas, 
Iordanis cöram filiis Ifrael, donec tranfirent: | Ancus elt. Fecitque Jofua, vt fibi fuerat un, 
expauit cor eorum,et non — — fpi- peratiun. — —— — 
ritus, timentibts introitum filiorum 44 CAPE. 
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CAPITVLVM VL 

Tero autem claufa eratatque munita, tumore 
filiorum Ifrael,et nullus egrediebaturautingre- 
diebatur. DixitqueDominus ad lofua: Ecce, dedi 
in manustuaslericho, etregem eius, omnesque 
idoneos bello viros: Circuite vrbem cundi 
bellatores, feınel per diem, fie facietis fex die- 
bus. Septimo autem die facerdotes tollent fe- 


ptem buccinas, quarum vſus eft in iubilzo, et 


recedent arcam, feptiesque eodem die circui- 
itis ciuitateın‘, et facerdotes ara bucci- 
nis. Cumque infonuerit vox tubæ longior 
atque concifior, et in auribus veſtris increpue- 


sit,, conclamabit omnis populus vociferatione; 


maxima, et muri füunditus corruent ciuitatis, 
ingredienturque finguli recta porro. 

Vocauit ergo Ioſua, filius Nun, facerdotes, 
et dixit ad eos: Tollitearcam faderis; et fe- 
ptem alii facerdotes tollant feptem iubilzi bue- 
£inas, et incedant ante arcam Domini. Ad 
populum quoque ait: Ite, et circuite ciuita- 
teım armati, precedentes arcam Domini. Cum- 
que Iofüra finiffet, et feptem facerdotes ſeptem 
buceinis iubilæi clangerent ante arcam Domi- 
ni, omnisque populus armati exercitus preiret 
facerdotes, qui buceinis clangebant; reliquum 
vulgus arcaın fequebatur, ac buccinis conere- 
pabat. Praxceperat autem Iofua populo, di- 
eens: Non clamabitis,nec audietur vox veftra, 
neque vllus fermo ex ore vellro egredietur, 
donec veniat dies,in quo dicam vobis: clama- 
te et vociferamini. Circuibat ergo arcaDo- 
mini ciuitatem femel per diem, ‚et renerteba- 
tur in caftra, morabaturque ib. lofua enim 
de nodte confüurgente, tulerunt facerdötes ar- 
cam Domini, et feptem ex eis feptembuccinas, 
quarum in iubileo vfüs ek, pracedebantque 
arcam Domini, ambulantes atque elangentes, 
et armatus populus ibat ante facerdofes , vnl⸗ 
gus autem reliquum fequebatur arcam, et buc- 
einis perfonabat. Circuieruntque ciuitatem 
feeundo die femel, et reuerfi funt in caftra. 
Sic fecerunt fex diebus. Sm 

Die autem feptimo diluculo confüurgentes, 
eircuierunt vrbein, ficut confüeuerant, * 
Cumque ſeptumo circuitu clangerent -bucci 


* 


icerdotes, dixit Ioſua —— Voeifo. 
ramini! tradidit enim vobis Pominus ciuita- 


tem. Sitque hzc ciuitas anathema, et omnia, 
quz in ea ſunt, Domino; fola Rahab meretrix 
viuat cum vniuerfis, qui cum ea in domo funt, 
abfcondit enim nuitios, quos miferamus. Vos 
autem cahete ab; emate, ne vos. ipfos fa- 
ciatis anathema, fi quid de anatheınate rapuer 
ritis, et faciatis caflıa Ifrael anathema, ve-tur 
bentur. Quicquid autem auri et argenti füe- 
rit, et vaforum zneorum ac ferri, Domino con- 
fecretur, repofitum in. thefauris eius,, Igitur 
omni populo vogiferante, et clangentibus tu+ 
bis, pofltquam in aures ‚multitudinis vox fOni« 
tusque increpuit, muri ilico corruerunt , et 
afcendit vnusquisque redta porro. Etfic ce 
perunt eiuitatem, et fecerunt anathema in ore 
gladii, omnia, quæ erant in ea, a viro vsque ad 
mulierem, ab infante vsque ad ei za 
quoque et oues,ct alinos, oregladü,  . ., 
Duobus auteın. viris, qui; exploratores, miſſũ 
fuerant, dixit Iofua: Ingredimini domum mu- 
lieris meretricis, et producite illam, et Omnia, 
quæ illius ſunt, ficut illi iiramento firmaflis. 
Ingrefique iuvenes, eduxeruntRahab et paren- 
tes eiuszfratres quoque et cundtam fuppeiledti- 
lem,ac cognationem illius, et extra caflra Ifrael 
ınanere fecerunt. 
Vrbem autem, et omnia, quæ inuenta ſunt 
in ea, fuccenderunt,absque auro et argento et 
vafis zneis ac ferro, quz in — —* 
confecrarunt. Rahab vero meretricem, et do- 
num pattis eius, et omnia, quæ habebat, ſine- 
bat Iofua viuere, et habitauerunt in medio I£- 
rael, vsque in prefenten: diem, eo quod ab» 
fconderit nuntios, quosmiferat, vt explorarent 
In tempore illo iurauit Iofua, dicens : Male- 
dictus vir coram Domino, qui/fufcitauerit et 
«dificauerit ciuitatem Tericho; in primogeni- 
to fuo fundamenta illius iaciat, et in nouifli» 
ıno liberorum ponat portas eius. Fuit ergo 
Dominus eum Ioſua, et nomen eius vulgatuum. 
eft in omni terra...‘ - 
 . „CAPITVLVYM VIE... .::2, 
F autena Ifrael przuaricati fünt, et vfurpa= 
uerunt de anatıemate, Namı Achan, filius 


“ 
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Charmi,filü Sabdi, fili Serah, de tribu Iuda, tulit {que tribuum fors inuenerit, accedet per cogna- 
aliquid de anathemate: Iratusque eft Dominus |tiones ſuas, et cognatio per domos, domusque 
contra filios Ifrael. | per viros, et quicunque fuerit deprehenfüs in 
Cumque mitteret Iofua de Iericho viros Janathemate, comburetur igni cum omni füb- 
contra Ai, qua eft iuxta Bethauen ad orienta-|ftantia ſua, quoniam prauaricatus eft pactum 
lem.plagam oppidi Bethel, dixit eis: Afcen- |Domini,et fultitiam fecit in Ifrael. | 

dite et‘explorate terram, —— com-| Surgens itaque loſua mane, applicuit Iſrael 
plentes; explorauerunt Ai: Et reuerſi, dixe- |per tribus ſuas, et inuenta eſt tribus Iuda. Qux 
runt ei: Non afcendat omnis populus, fed |cum iuxta familias füas effet oblata, inuenta eſt 
duo vel tria millia virorum pergant, et deleant| familia Serah.Illäam quoque per domos offerens, 
eiuitatem: quare omnis pöpulus fruftra vexa- | reperit Sabdi; cuius domum in fingulos diuidens 
bitur contra hoftes pauciflimos ? viros, inuenit-Achan, filium Charıni, filü Sabdi, 

Afcenderunt.ergo tria millia —— filii: Serah, de tribtı Iuda. 

u flatim-terga vertentes, percufli funt aviris} Et ait loſua ad Achan: Filimi, da gloriam 

is Ai. - Et corruerunt ex eis triginta et fex| Domino, Deo Ifrael,et cönfitere, et indica mi« 
homines. Perfecutique fünt eos aduerfarii de |hi, quid-feceris? ne abfcondas. Refponditque 
porta vsque ad Sabarim: et ceciderunt per) Achan Iofüa, et dixit ei: Vere ego peccaui Do- 
prona fugientes. Pertimuitque cor populi, et|mino Deo Iſrael, et fic et fie feci. Vidi enim 
ad inftar aquæ Iiquefadtum ef. Ioſua vero|inter ſpoſa pallium Babylonium bonum, et du» 
feidit veflimenta fira, et pronus cecidit in ter-|centos ficlos.argenti ‚ regulamque auream quin · 
ram eofam arca Domini vsque ad vefperam,quaginta ficlorum, et concupifcens abftuli, et 
tam ipfe, quam omnes fenes Ifrael; miferunt-|abfcondi in terra, in tabernaculo meo, argen- 
que puluerem ſuper capita fua. tumque fub ipfa pofüi, 

Et dixit Ioſua Heu! Domine Deus, quid| Mifit ergo Iofua nuntios, qui currentes ad 
voluifti tradicere populum iftum trans Torda-|tabernaculum illius, ‘repererunt abfeondita in 
nem fluuium, vt traderes.nos in manus Amor-|codem loco, et argentuin ſimul: auferentesquie 
ræi, et perderes? Vtinam, vt manfis-| de tentorio, tulerunt ea ad lofua, etad omnes 
ſemus trans Jordanem® Mi Domine Deus, filios ‚Ifrael, proieceruntque ante Dowminum. 
quid dicam, videns Ifraelem hoftibus fuis terga| Tollens itaque Ioſua, et omnisIfrael cum.eo, 
vertentem? Audient Chananzi, et omnes ha-| Achan filium Sare, argentumque, et: pallium, 
Bitatores terræ, et pariter conglobati, :circum-] et auream regulam; filios quoque et filias eius, 
dabunt nos,atque delebunt nomen noftrum de boues.et afinos, et oues, ; fumque tabernacu- 
terra, et quid facies magno nomini tuo? lum, et cundtam fuppelledtilem, duxeruntque 

Dixitque Dominus ad Ioſua: Surge, cur ia- eos ad vallem Achor,vbi dixit —— er⸗ 
ces pronus in terra? peccauit Iſrael, et præua- turbaſti nos, perturbet te Dominus in die hac. 
ricaius eft padtun meum, tuleruntque de ana-| Lapidauitque eum omnis Ifrael, et cundta, quæ 
themate, et furati ſunt, atque mentiti, et abfcon-} illius erant,igni confumpfit. Congregauerunt- 
denınt inter vafa ſua. Nec poterit Iſrael fta-| que fuper eumaceruummagnuym lapidum, qui 
re ante-hoftes fuos, eosque fugiet, quia fadti| permmanet vsque in prefentem diem. Et auer- 
funt anatheına: Non ero vltra vobiscum, do-| füs eft furor Domini ab eis. Vocatumqueeft 
nec deleatis de medio veſtri hoc anathema,|nomen loci illius vallis Achor, vsqwe hodie, _ 
Surge, fandtifica populum, et dic eis: Sanclifi- 
— in bir een hæc enim dicit Domi-|:- CAPITVLVM VI. 
mus, Deus Ifrael: Anathema in medio tui eft, Dt autem Dominus ad Ioſua: Ne timeag; 
Mrael, non poteris ftare coram hoftibus tuis, neque formides, tolle tecum omnem mul- 
donec deleatur ex te. hoc anathema. Accede-Ititudnem pugnatorum, et confüurgeris afcende 
tisque ſinguli per tribus veftras, et quamcun-Jad — Ai, Ecce, tradidi in manum tuam 

a3 regem - 
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regem eius, et populum, vrbemque et terram. 
Faciesque vrbi Ai et regi eius, ficut feeifti Ieri- 
cho, et regi illius. Prædam vero, et omnia 
animantia,diripietis vobis. Pone infidias vrbi 
ft eam. . Surrexitque lofua, et omnis exerci- 
tus bellatorum cum eo, vt afcenderet ad Ai. 
Et eledta triginta millia virorum fortium mifit 
nodte, præcepitque eis,dicens: Vos eritis-in 
infidiis poft ciuitatem, nec longius recedatis, et 
eritis omnes parati: Ego autem , et reliqua 
multitudo, que mecum eft, accedeınus ex ad- 
uerfo contra vrbem. Ciumque exierint con- 
tra nos, ficut ante fecerunt, fügiemus et terga 
vertemmus, donec perfequentes ab vrbe ag 
extrahantur, putabunt enim, nos fugere, ficut 
prius: Nobis ergo fugientibus, et illis perfe- 
quentibus, conſurgetis de inſidiis, et occmpabitis 
quitatem, tradetque eam Dominus, Deus ve- 
fter, in manus veltras : cumque ceperitis, fuc- 
cendite eam; et fic omnia facietis, vt iuſſi. 
Dimifitque eos, et perrexerunt ad locum in- 
fidiatum, federuntque inter Bethel et Ai,ad.oc- 
cidentalem plagam vrbis Ai. lofua autem.no- 


dte illa in ımedio manfit jem furgensque di» 
Inculo,inftruxit aciem, ap cendit cum fenio- 
ribus coram exercitu. Et omnes pugnatores, 
qui vna.erant, afcenderunt et acceflerunt ad 
caſtraque pofuerunt in feptentrionali‘ 

is plaga, inter quamı et eos fuit vallis media. 
inque autem virorum millia elegerat et po- 


ſuerat imänfidiis inter Bethel'et Ai, in occiden⸗ 
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eruperant, ers au pen ———— 


Dominus ad eua haſtain, quæ in ma- 
nu tua eſt, contra vrbem Ai, quoniam tibi tra- 
dam eam. Cumque leuaſſet haftaın ex ad- 
uerfo ciuitatis, inſidiæ, quæ latebant, furrexe, 
runt confeltim, et pergentes ad cĩuitatem, co⸗ 
perunt, et propere juccenderunt eam. Viri au- 
tem ciuitatis, (qui perfequebantur lofua, reſpi- 
cientes et vıdentes fumum vrbis ad cœlum ve 
que confcendere , non potuerunt vltra huc 
aut illuc effugere, cum hi, qui ſimulauerant fu» 

n, et tendebant ad folitudinem, contra per« 

equentes fortifime refitiffent. 

Vidensque lofua, et omnis Iſtael, quod c® 
pta eflet ciuitas, et fumus vrbis afcenderet, re 
uerfus, percuflit viros Ai; fiquidem et illi, qui 

et fuccenderant ciuitäteın ‚egrefli ex 

vrbe obuiam fuis, vt in medio Ifraelis verfa- 
rentur; Cun ergo ex vtraque’parte aduerfarik 
cxderentur ‚ita,, vt nullus de tanta multitudine 
faluaretur aut euaderet; regena quoque Aiap- 
enderunt viuenteın, et attulerunt ad Ioſua. 
taque, cum Ifrael omnes habitatores Aiinter- 
feciſſet in agro, et in deferto, qui perfecuti fue- 
rant Ifraeleın, — omnes vecidiffent in 
ore gladii, doneo coniumpti eſſentʒ tunc con, 
uerfus omnis Ifrael verfus Ai,percnflt eam in 
ore gladii. Erant autem, qui in eodem die 
conciderant, a viro vsque ad niulierem, duo, 
im millia hominum „ omnes viri vrbis Ai 
vero non contraxerat manum, quam. af 


tali parte eiusdem ciwitatis. Omnis vero reli-| fublime:perrexerat, tenens haftam, donec fer 
quus exercitus ad aquilonem aciem dirige-|ciffet anathema omnes habitatores Ai: Iumen-+ 
bat, ita vt nouiflimi multitudinis occidentalem |ta autem et prædam ciuitatis diuiferunt ſibi filii 
plagam vrbisattingerent, Abiitergo lofuano-|Ifrael, ficut preceperat Dominus.lofua. Et 
te illa,et fletit in vallis medio. f fuccendit Iofua vrbem, et fecit cam tumulun 
-.Quod eum vidiffet rex Ai, feftinauit mane,|fempiternum. Regem quoque eius ſuſpendit 
ei egreflüs eſt cum omni exereitu ciuitatis, vt|in.arbore'vsque ad vefperam #t ſolis oecaſum. 
oceurretet Ifraeli cum omni populo fuo, re- |Prxcepitque Ioſua, et depofuerunt cadauer eius 
dta e regione campeflrium, ignorans, quod poft |de arbore, proieceruntque in ipfo introitu ci- 
tergum laterent infidie. Ioſua vero, et omnis | uitatis, congefto fuper eo magno aceruo lapi- 
Ifrael ceflerunt loco, fimulantes metum, et fu- |dum,qui permanet vsque in prefentem diems 
gientes per-viam ad defertum! Atilli vocife-|'Tunc zdificauit loſua altare Domino Deo If 
rantes pariter, et ſe mutuo cohortantes, perfe-|racl in monte Ebal, ficut preceperat Mofes, fa- 
cuti funt eos. Cumque recefhffent a ciuitate, mulus Domini, filis Ifrael, et ficut feriptum eft 
et ne vnus quidem in vrbe Ai et. Bethel re-|in volumine legis Mofi, altare de lapidibus in- 
manfiffet, qui non perfequeretur Iſrael, ſieut politis, quos ferrum. non tetigit; et obtulit ſu- 
.ı: i Zu \ per 
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eo holocaufla Domino, immolauitque te- 
ea; et fcripfit fuper lapidesdeuteronomium 
kgis Mofi , quod ille digefferat coram filüs 
Omnis autem Ifrael, et omnes maiores na- 
tu, pr=fedtique ac iudices, ftabant ex vtraque 
parte arcæ in confpedtu facerdotum ex Leui, 
qui portabant arcam faderis Domini, aduenz 
etindigen®. Media pars eorum iuxta mon- 
tem Garifim, et media iuxta montem Ebal; 
ficut preceperat Mofes, famulus Domini, ad 
benedicendum populum Ifrael. Poft hæc le- 
—— verba benedictionis et maledictionis, 
—— in legis volumine. Nihilex 
his, quæ Mofes iufferat, omifit, quod non:pro- 
mulgauerit lofua ecoram omni multitudine If- 
rael, mulieribus,ac paruulis, et aduenis, qui inter 
eos morabantur. 


CAPITVLVM IX | 
uibus auditis, cundti reges trans Iordanem, 
qui verfabantur in montanis, et campellri- 
bus, in maritimis,ac littore magni maris: Hi 
oque, qui habitabant iuxta Libanum, He- 
nn Amorrzus, Chananzus, Pherefxus, He- 
uæus et lebufzus, congregati funt vna, vt pu- 
gnarent contra Jofua et lfrael vnanimiter. 

At qui habitabant in Gabaon, audientes cun- 
ta, qux fecerat Iofua Iericho et Ai, aftutia 
vfi funt,et legatos miferunt, qui faccos veteres 
afinis imponebant, et vtres vinarios laceros et 
fardtos , calceamenta perantiqua. et fardta in 
pedibus eorum , induti veteribus veftimentis, 
panes quoque, quos portabant ob viaticum, 
aridi erant et mucidi. Perrexeruntque ad Io- 
ſua in caftra, qui tunc habitabat Galgalx, et di- 
Xerunt ei, atque ſunul omnilfraeli:. De terra 

nginqua venimus, pacem vobiscum facere 
eupientes. Refponderuntque fili Ifraelad eos 
atque.dixerunt: Ne forte in terra, quæ nobis 
forte debetur, habitetis, et non poflimus fardus 
inire vobiscum. Atilk ad lofua:Serui, in- 
quivint,tui ſumus. Quibus loſua ait: Quinam 
eitis vos, aut vnde veniftis? Refponderunt:De 
terra longinqua venimus, ferui tui, propter no- 
men Domini, Dei tui: audiuimas enim famam 
eius, cundta, quæ fecit in Aegypto, et duobus 
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regibus Amorrzorum, qui fuerant trans Ior- 
danem, Sihon, regi Hefebon, et Og, regi Bafan, 
qui erat in Aftaroth ; dixeruntque nobis fenio- 
res, et omnes habitatores terræ noſtræ: Tolli» 
te in manibus veflris viaticum ad iter, et oc- 
currite eis, et dieite: Serui veftri ſumus, feedus 
inite nobiscum. En, panes quando egrefli ſu- 
mus de domibus noftris, vt veniremus ad vos, 
calidos fumpfimus, nuncaridi fadti ſunt et mu- 
eidi. Vtres vini nouos impleuimus, nunc la- 
ceri funt, veftes et calceamenta vetuftate eon«- 
trita funt, propter valde longum iter. 
Sufceperunt igitur de viatico eorum, et 08 
Domini non interrogauerunt. Feeitque Io- 
fua cum eis pacem, et inito fordere, pollicitus 
eft, vt non occiderentur. Principes quoque 
nmmultitudinis iurauerunt eis, Poſt dies autem 
tres initi foederis audierunt, quod in vicino ha- 
bitarent, et inter eos futuri eflent. Mouerunt 
enim caftra filü Hrael, et venerunt ad cinitates 
eorum die tertio, quarum hæc vocabula funt, 
Gabaon et Caphira, et Beroth, et Cariathiarim, 
et non percufferunt eos, eo quod iuraffent eis 
— multitudinis in nomine Domini, Dei 
rael. 
'Murmurauit itaque omne vulgus contra 
principes Ifrael, qui refponderunt eis: Iuraui- 
mus eis in nomine Domini, Dei Ifrael, et id- 


circo non poflumus eos contingere ; fed hoe 


faciemus eis: Referuentur quidem, vt viuant, 
ne contra nos ira Domini concitetur ,. fi peie- 
rauerimus. Et dixerunt principes: Vinant, vt 
in vſus vniuerfe multitudinis ligna cædant, 
N RE ficut dixerunt principes. 
Quibus hzc loquentibus, vocauit Gabaoni- 
tas Ioſua, et dixit eis: Cur nos decipere fraude 
voluiflis, vt diceretis: procul valde habitamus 
a vobis , cum in medio noftri fitis? Itaque fub 
maledidtione eritis, et non deficiet de flirpe ve- 
fira ligna cxdens, aquasque eomportans in do» 
mum Dei mei. Qui refponderunt : Nuntia- 
tum eft nobis feruis tuis, quod promififfet Do- 
minus, Deus tuus, Mofi, feruo fuo, vt traderet 
vobis omnem terram, et difperderet cundtas 
habitatores eius: Timuimus igitur valde, et 
prouidimus animabus noftris, veftro terrore 
compulfi, et hoe confilium iniuimu. Nunc 
autein 
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autem in manu tua ſumus, quod tibi bonum 
et rectum videtur, fac nobis. 
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ca». X. 370 
in deleenſu Bethhoron , Dominus mif 





Super eos lapides inagnos de cœlo vsque. ad 


Fecit ergo lofua, vt dixerat, et liberauit eos|Afecha. Et mortui Junt multo plures lapidi- 


de manibus filiorum Ifrael, vt non oc£ideren- 


tur. . Decreuitque in illo die, ecs eſſe in minj- 
fterio cundti populi, et altaris Domini, cxden- 
tes ligna, et aquas comportagtes, vsque in præ- 
fens tempus, in loco, quein Donunus elegiflet, 
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ux cum audiffet Adonizedec, rex leruſa- 
lem, quod cepiffet loſua Ai, et feciflet eam 
anathema; ficut enim fecerat Jericho, et regi 
illius,fic fecit Ai,et regi eius; et quod transfu- 
. giffent Gabaonite ad Ifrael, "et eſſent farderati 
eorum, timuit valde, Vrbs enim magna erat 
Gabaon, et vna ciuitatum rezalium, et maiot 
oppido.Ai, omnesque eiues eius erant idonei 
bello. Mifit ergo Adonizedec, rex Ierufalem, ad 
Oham,regem Hebron, et ad Piram, regem Je- 
rimoth,ad Japhja quoque ‚regem Lachis, et ad 
Dabir, regem Eglon, dicens; Ad me afcendi- 
te, et ferte prafidium, vt expugnemus Gabaon, 
quia transfugit ad Jofua, et ad filios Iirael, 
Congregati igitur, afcenderunt quinque rg- 
ges Ammorrzorum, Lex leruſalem, rex Hebron, 
rex Ierimoth,rex Lachis, rex Eglon, funulcum 
exereitibtis ſuis, et caflra metati funt-circa Ga- 
baon, oppugnantes eam. Habitatores autem 
Gabaon, vrbis obfeffie, miferunt ad Ioſua, qui 
une morabatur in caltris apud Galgala, et di- 
xerunt ei: Ne retralias manus tıas ab auxilio 
feruorum tuorum, afcende cito, et libera nos, 
ferque prefidium ; gonuenerunt enim aduer- 
fin nos omnes reges Amorrzorum, qui habi- 
tant in montanis. 
Afcenditque Ioſua de Galgala, et oımnis ex- 
ercitus bellatorum cum eo, et. oımnes idonei 
bello. Dixitque Demimus ad Iofua; Ne ti- 
meas eos, in ınanus enim tuas tradidi illos, 
nulfus enim ex eis tibi refiftere poterit, Irruit 
itaque fuper eos repente, cum tota nocte iter 
fecifet de Galgala. Etconturbauit eosDomj- 
nus a faeie Ifrael, contriuitque plaga magna in 
Gabaon,ac perfecutus efl eos per viam alcen- 
fus Bethhoron, et percuflit vsque ad Aſecha et 
Maceda, Cuinque fugerent filios Ifrael, etes- 


bus grandinis, 
Iirael, 





bus colla regum iftorunı. 


guam gladio percuflerant filik 
Tunc locutus eft Iofua Domino indie, qua 


tradidit Amorrzum, in confpedtu filiorum I 
rael, dixitque coram eis: Sifte, fol, inGabaon, 
et luna, in valle Aialon. Steteruntque fol et 
luna , donec vleifceretur fe gens de initrücis 
ſuis. Nonne feriptum eſt hoc in libro recti? 
$tetit itaque fol in medio cceli, et non feftina« 
uit occumbere, fpatio vnius diei.. Non foit 
antea et poftea tam longa dies, obediente Dex 


mino voci viri, quia pugnabat pro Ifrael. 
Reuerfüusque eft Iofua cum omni Ifrael in ca- 
ftraGalgala. Fugerant enim quinque reges et fe 
abfconderant in fpekınca vrbis Maceda. Nun- 
tiatumque eft Ioſua, quod inuenti effent quin- 
que reges, latentes in fpelunca apud Maceda. 
Qui ait: Voluite faxa ingentia ad os fpelunc, 
et ponite viros, qui claufos cuftodiant. Vos au- 
tem nolite (tare, fed perfequimini hoftes, etex- 
tremos cædite, nec dimittatis eos in vrbes ſuas 
venire,quas tradidit Dominus Deus in ınanus 
veitras.. Cefis ergo aduerfartis plaga magna, 
et vsque ad pernitionem confumptis, hi, qui If 
rael effugere potuerunt, ingrefli ſunt ciuitatgs 
munitas, ’ 
Reuerfusque eft omnis populus incolumis ad 
Ioſua in Maceda, vbi tunc eränt caflra: aul- 
lusquie eontra filios Iſrael mutire aufus eft, 
Precepitque Iofua, dicens: Aperite os fpelun» 
cæ, et producite ad me quinque reges, qui in 
ea latitant. Illi autcın fecerunt, vt fibi war 
imperatun: etadduxerüunt ad eum quingug 
repes de fpelunca, regem Ierufäleın, regen 
ehron, regem Terimoth, regem Lachis, re» 
gem Eglon, = | 
Cumgue addudi effent ad eum, vocauit 
omnes viros Iſrael, et ait ad principes exerci- 
tus, qui ſecum erant: Venite, et calcate pedir 
Qui cum acceflis- 
fent, et fubiedtorum eolla pedibus calcarent, 


rurfum ait ad eos: Nolite timere, nec pauea- 


enim 


tis; confortanini, et eilote robulti ; fie 
- . faciet 
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faciet Dominus cunctis hofibus vefris, aduer- 
ſum quos dimicabitis, 

Percuffitque Ioſua, et interfecit eos, atque 
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mas in eo , nec dimifit in ca vllas reliquias, 
Sicut fecerat Hebron et Lebna, et regibus.ca. 
rum, fie fecit Dabir et regi illius, 


fufpendit eos ſuper quinque arbores, fuerunt- Pereufüt itaque Iofisa oınnem terram mon- 
que füfpenfi vsque al vefperum. Camque tanam et meridianam,campeftrem, et ad flu- 
oc fol, prxcepit eis, vt deponerent |mina, cum regibus füis. Non dimifit in ea 
eos de arboribus. Quibus depofitis, proiece-| vllas reliquias, fed omne, quod in ca fpirare 
runt eos in fpeluncam, in latuerant,et po- ——— anathema, ſicut præceperat ei Do, 
fuerunt füper os eius faxa ingentia, quæ per-| minus, Deus Ifrael. Et fIragem edidit a Ca. 
manent vsque in prefens. des Barnea vsque Gafam. Omnem terram 
Eodem die Macedam quoque cepit Iofua |Cofen vsque Gabaon, vniuerfosque reges et - 
in ore gladii, regemque illius anathema fecit,| regiones eorum vno impetu cepit. omi- 
et oımnes habitatores eius; nec. fecit in ea quic- |nus enim, Deus Ifrael, pugnabat pro eo. Re- 
—— reliqui. Fecitque regi Maceda, fieut|uerfüsque eft cum onni Ifrael ad locum ca- 
ecerat regi lericho. ftrorum in Galgala, 
Tranſiuit autem cum omni Ifrael: de Mace- 
da ad Lebna, et oppugnabat eam, quam tradi- CAPITVLVM XI. 
dit Dominus in manus Ifrael, et regen eius. ux cum audiffet Iabin, rexHazor, mifit ad 
Percufleruntque vrbem in ore gladii,et omnes lobah, regem Madon, et adregein Some» * 
habitatores eius. Non dimiferunt in ea vllas| ron,atque ad regem Achfaph, ad reges quo, 
reliquias;  Feceruntque regi Lebna, ficut fe-| que aquilonis, qui habitabant in montanis et 
serant regi Iericho. planitie, contra meridiem Ceneroth, in campe» 
De Lebna tranfinit adLachis, cum omni I£-| ftribus quoque et in regionibus Dor, circa ına- 
rael, et obfidebant et oppugnabant eam. Tra-|re. Chananæum quoque ab oriente et occi- 
didit Dominus Lachis in manus filiorum If-| dente, et Amorrzum atque Hethzum, ac Phe- 
rael,et cepit eam die altero, atque percuſſit in! refzum et Iebufsum in montanis; Heuzuna 
ore gladii omnem animam, quz fuit in ea, fic-|quoque, qui habitabat ad.radices Hermon, in 
ut fecerat Lebna. Eo teınpore afcendit Ho-|terra Mizpa. Fgreflique ſunt omnes cum tur, 
raın rex Gafer , vt auxiliareturLachis , quem| mis ſuis, populus multus nimis , ficut arena, 
percufüt Ioſua cum omni eius , vsque|quz eft in littore maris : equi quoque et cur- 
ad internitionem, :T itque de Lachis ad|rus immenſæ multitudinis. Conueneruntque 
Eglon „ obfedit atque expugnauit eam in eo-|omnes ifli reges in vnum ad aquäs Meroın, vt 
dein die, percuflitque in ore gladiiomnes ani-|pugnarent contra Ifrael. 
mas, quæ erant in ea, iuxta omnia, quæ fece- ixitque Dominus adIofua: Netimeaseos, 
rat Lachis, cras enim eadem hora ego tradam umnes iftos 
„. Afcendit quoque cum omni Ifrael de Eglon! cæſos in confpedtu Ifrael; equos eorum mu- 
ad:Hebron, et oppuignauit eam, cepitque, et| tilabis, etcurrus ignecombures. Venitque Tofua 
percuſſit in ore gladii ;'regem quoque eius, et! etomnisexercitus eiuscum-eo.aduerfus illos, ad 
omnia oppida — illius, vniuerfasque ani- aquas Merom ſubito, et irruerunt ſuper eos, 
mas, quæ in eis fuerant commoratæ. Non tradiditque illos Dominus in manus Iſtael; qui 
—— in ea vllasreliquias; ficut fecerat Eglon, }percuflerunt eos, et perſecuti ſunt vsque ad li. 
fic fecit et Hebron, sundta, quæ in ea reperit, | donem inagnam, et aquas calidas, campumque 
fecit anathema. | ° -|Mizpa , qui eft ad orientalem illius partem. 
Inde reuerfüs ad Dabir cum toto Ifrael, ce- | Itaque percuflit omnes, yt nullas dimitteret ex 
pit cam , et oppugnauit, et cepit regem quo-|eis reliquias. 
que eius, atque omnia oppida per cjrcuitum| Fecitque, ficut preceperat Dominus, equos 
pereufüit in ore gladii, et fecit anatheına ani-Jeorum mutilauit, currusque combufht igni. 
IParı XIV. Bb Reuer- 


— 


Kiis, a monte terminante regionem ſurſum 
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Reuerfüsque ftatim cepit Hazor, et regemeius {eam in poffeflionem filiis Lfrael, fecundumpar- 
percuflit gladio. Hazor enim antiquitus inter | tes et trıbus ſuas. Quiewitque terra a præliis. 

j 1 i be ⸗ P [- - 
omnia hec regna principatum tenebat. Fe EAPITVLVM- XIL 


euflitque omnes animas , que ibidem mora- " 

bantur,in ore gladii, et —* eas anathema, nec H ſunt reges, quos percuflerunt filii Ifrael, 
reliquum fecit ibi quicquam , quod fpiraret, poffederımtque terram, eorum vitra lor. 
ipfamque vrbem eonfumpfit incendio, et| danem ad folis ortum, a torrente Arnon vs- 
Omnes per eirenitam cinitates. Reges quo-|que ad montem Heron, et omnern plani- 
que earum ccpit, percuflit atque fecit anathe-| iem orientem verfus. Sihon, rex Amorrzo- 
ma, ficut prxeeperat ei Mofes, famukıs Do- rum, quı habitabat Hefebon, et dominatus et 
mim. ab Aroer , quæ fita eft ſuper ripam torrentis 

Et quanquam: nullas vrbes fitas in collibus Arnon, et dimidix vallis‘, et dimidie Galaad, 
Hrael combareret, tamen fohm Hazor com-|vsque ad torrentem Iaboc, qui eſt terminus fi- 
Buffit Tofua; ommemque predam iftarıın vr-| forum Ammon, et a planitie vsque ad mare 
bium ac iumenta diuiferunt fibifilii Hrael, eun- | Ceneroth contra orientem, et vsque ad mare, 
eis hominibus interfedtis , donec perderent |quod eff mare mortuum, ad orientalem Pr 
eos, nec reliquenunt quicquam fpirans. Sicut| Ban), Per vIam, gie dueit Bethlefimoth, et 
pra&ceperat Dominus Molı, feruo fuo, ita præ- auftrali parte ſub Affedoth vsque Pifga. hi 
cepit Mofes Iofıa ; et ille vniuerfa comple-| ‚ Preterea terminum Og, regis Bafan, de reli- 
witz Non omifit de vniuerfis mandatis ne | quiis Raphaim, qui'habitauit in Aftharoth, et in 
vnum quidem verbum, quod iuferat Dominus | Edrei, et dominatus eft in monte Hermon, et 
Mofi. in Salcha, atque in vniuerfa Bafan, vsque ad 
© Cepit itaque Iofua omnem terram monta- — air S — — ä 
nam et mendianam, terrainque Gofen, et val- febo Mozı —J m z er EIG Hrael 
kes et plana, montemque Iſrael cum vallibus| "on. — — 

percuſſerunt eos „tradiditque terram eorum 
Mofes in poſſeſſonem Rubenitis, et Gadditis, 
et dimidiæ tribui Manaflei 

Hi ſunt reges:terrz, quos percuflit Ioſua et 
fili Ifrael citra Jordanem ad occidentalem pla- 
gam , a Banlgad in’ campo Libani, vsque ad 
montem, qui eft terminus terre furfum Seit 
verfus. Tradiditque eam lIoſua in; pofleflio- 
nem: tribubus Ifrael, fingwlis.partesfuas , tam 
in montanis, quamin planis atque campeftri- 
bus ad flumina, et in folitueline,‘ac in meridie, 
Hethzum, Amorrzum, Chananzum et Phere- 
fzum, Heuzum et lebufzum. _ 

Rex Ieticho vnus, rex Ai,qui eft ex latere 
Bethel, vnus; rex Ieruſalem vnus, rex Hebron 
vnus, rex Jerimoth vnus, rex Lachis vnus, rex 
Eglon vnus, rex Gafer vnus, rex Dabir vnus, 
rex Gader vnus, rex Herma vous, rex Ared 
vmis; rex Lebna vmıs, rex Odollamı vnus, rex 


































verfüs Seir, vsque,Baalgad , per planitiem Li- 
bani füpter montem Heron ; omnes reges 
eorum cepit, percuffit et occidit. Multo tem- 
pore pugnauit Ioſua contra reges iflos. 


Non fuit ciuitas, quæ fe traderet filiis Ifrael, 
en. Heuzum , qui habitahat in Gabaon. 
mnes autem bellando cepit, Domini enim 
fententia fuerat, vt indurarentur corda eonum, 
et pugnarent contra Ifrael, et fierent anathe- 
ma, et non ınererentur vllam clementiam, ac 
delerentur, fieut prxceperat Dominus Mofi. 
In illo tempore venit Iofua, et interfecit Ena- 
chiın de montanis Hebron, et Dabir, et Anab, 
et de omni mome luda et Ifrael, vrbesque eo- 
aıını fecit anathema: non reliquit vllun de 
fürpe Enachim in terra Aliorum Ifrael, —— 
sinitatibus Gafa, et Geth et Aſdod, in quibus 
folis relicti funt. Maceda vnus, rex Bethel vnus, rex Thapua 
Cepit ergo Ioſua onınem terräm, ficut lo-| vous, rex Hepher vnns, rex Aphec vnus, rex 
autus fuerat Dominus ad Mofen , et tradidit| Lafaron vnus , rex Madon vous, rex Hazor 
vnus, 


* 
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vnus, rex Semeron Meron vnus, rex Achfaph ] cia Domini, Dei Ifrael, ipſa eſt eius hæroditas, 
vnus, rex Thenach vnus, rex Mageddo vnus, ſicut locutus ef illi. 
rex Cades vnus, rex Iachneaim Carmeli vnus, Dedit ergo Moſes poſſeſſionem tribui ſilio- 
rex Dor et prouinciæ Dor vnus, rex gentiumjrum Ruben, iuxta cognationes ſuas, fuitque 
in Galgal vnus, rex Thirza vnus: omaesreges |terminus eorum ab Aroer, quz fita et in ripa 
triginta et vnus. torrentis Arnon, et ciutate in valle eiusdem 

‚ jtorrentis ımedia, vniuerfanque planitieın, qua 
CAPITVLVYM XI. ducit Medaba, et Hefeban, cundaque oppida 

— 1* fenex prouectæque ætatis erat, et dixit|eius in planitie, Dibon quoque, et B.unothiBaal, 
Dominus ad eum: Sonuiſti et grandis natu |et"BethBaalmaon, et Iaza, et Cedemoth, et Me- 
es, terraque latifluma derelicta eſt, que non- Pe, et Cariathaim, et Sabama, et Zeretlifa- 
dum forte diuifa eft, omnis videlicet Galilxa, in ınonte, Eınec et Bethpeor, et Alledoth 
Philiſtim, et vniuerſa Geffuri, a Sihor, quijfub Pifga,et Bethiefimoth, omnes vrbes cam- 
Acgyptunı preterfluit, vsque ad terminos Ac-|peftres, vniuerfaque regna pegis Sihon Amor- 
caron, contra aquilonen, in terra Chanaan;|rei, qui regnauit in Hefebon, quem percuflit 


uæ in quinque regulos Philiftim diuiditur, Ga- 
os, Afloditas, Afcalonitas, Gethxos, Accaro- 
nitas et Auzos. Ad.meridiemvero eft omnis 
terra Chanaan, et Maara Zidoniorum, vsque 
“ Apheca et terminos Amorræi; eſt et teıra 


Mofes cum principibus Madian, Eui, et Re- 
cem,et Zur,et Hur,et Rebea, qui fuerunt du- 
ces Sihon, habitatores terræ: Et Balsam, filium 
Reor, disinum, occiderunt fili Ifrael gladio 
cum ceteris interfedtis. Fadtusque eft termi- 


Giblzorum, Libani quoque regiocontra orien-| nus filiorum Ruben Iordanis fluuius. Hæc ef 
teın a Baalgad fub monte Herinon, donec in-| pofeflio Rubenitarum per cognationes ſuas, 
grediaris Hematl. Omnium, qui habitant in} ciuitates et ville earum. ' 
monte a Libano, vsque ad aquas calidas, vni-] Deditque Mofes tribui Gad, et filüs eius per. 
uerfique Zidoni. Ego fum , qui delebo eos] cognationes ſuas pofleflionem. Fuitque ter- 
a facie filiorum Ifrael. Sortiaris igitur eis, fic-| minus eorum Ia&fer, oımnesque ciuitates Ga- 
cut præcepi tibi. laad, ‚et dimidia pars terr& filioriun Ammon, 
Et nunc divide terram in poffefioneın no-| vsque ad Aroer, qua eſt contra Rabbath, et ab 
ven tribubus, et diinidiæ tribui Manaffe, cum} Hefebon vsque Ranoth, Mizpe et Betonism, 
qua Ruben et Gad poffederant terram, quamj et a Mahanaim vsque ad terminos Dabir, in 
tradidit eis Mofes,famulus Domini, trans fluenta| valle quoque Betharaın, et Betlinemra, et Suc- 
lordanis ad orientalem plagam ab Aroer, quæ coth, et Zaphon, reliqua de regno Sihon, re- 
fita et in ripa torrentis Arnon, et ab vrbe, quæ— gis Hefebon, ad Iordanem , qui terminus eft 
eft fita in valle, vniuerfaque campeftriaMeda-; vsque ad finem maris Cenereth trans Iorda- 
ba, vsque ad Dibon, et cundtas ciuitatesSihon, nem, ad orientaiem plagam. Hzc eft poſſeſſio 
regis Amorrzi, ‚qui regnauit in Hefebon, vs- | filioruun Gad, per fanilias ſuas, et ciuitates, et 
que ad terıninos filiorum Ammon, et Galaad, | vilkıs earum 
ac terıninum Geffuri et Maachati, et ommem)} Dedit et dimidix tribui Manaſſe, filiisque 
montem Hermon, et vniuerfan Bafan, vsque'|eius iuxta coguiationes fuas poffeffionem. Et 
ad Salcha, oımne regnum Og in Bafan, qui re- |terıminus eorum eft a Mahanaim „ vniuerfa 
gnauit in Aftharoth et Edrei, ipfe fuit de reli-|Bafan, totum regnum Og,regis Bafan, omnes- 
quiis Raphaim, percuffitque eos Mofes atque |que vici Iair, qui ſunt in Bafan, fexaginta op- 
deleuit. pida: dimidia vero pars Galaad et Aflharoth 
Noluerunt autem difjyerdere filü Ifrael Ges- |et Edrei, vrbes regis Og in Bafan, filiorum Mia 
furi et Maachati , fed habitauerunt in medio [chir, fili Manafle, videlicet dunidiz partis fi- 
Iſrael vsque in przfentem diem. Tribui au- | liorum Machir, iuxtacognationes ſuas. 
tem Leni non dedit poffeflionem, fed facrifi-| Hanc — diuifit Moſes in cam 
| 2 ſtribus 
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ftribus Moab, trans Iordanem contra lericho,ad 
orientalem plagam. Tribui autem Leui non de- 
dit poffeflionem, quoniam Dominus, Deus Iſ- 
rael, ipfe eft pofleflio eius, vt locutus eft illi. 


CAPITVLVM XIV. 

H: eft, quod poffederunt filii Ifrael in terra 

Chanaan, quam dederımt eis Eleafar fa- 
eerdos,et lofua, filius Nun, et principes fami- 
liarum, per tribus Ifrael; forte omnia diuiden- 
tes, ficut preceperat Dominus in manu Mofi, 
nouem tribubus et dimidie tribui Manaffe. 
Duabus enim tribubus et dimidiæ dederat Mo- 
fes trans lordaneın poffeflionem. Leuitis au- 
tem non dederat poffeflionem inter eos, quia 
erant fili ex Ioſeph dux tribus, e et 
Ephraim: nec acceperunt Leuitæ aliam in ter- 
ra nifi vrbes ad habitandum, et fubur- 
bana earum, ad alenda iumenta, et pecora fua ; 
ficnt prxceperat Dominus Mofi „ ita fecerunt 
filũ Ifrael,et diuiferunt terram. 
Aecceſſerunt itaque filii Iuda ad Ioſua in Galga- 
la, locutusque eft adeum Caleb, filius lephone, 
Cenefzus: Nofti, quid locutus fit Dominus ad 
Mofen, hominem Dei, de me ette in CadesBar- 
nea? Quadraginta annorum eram, quando mi- 
fit me Mofes, famulus Domini Dei, de Cades- 
Barnea, vt confiderarem terram, nuntiauique 
ei, quod mihi verum videbatur. Fratres au- 
tem mei, qui afcenderant mecun, perterrue- 
runt cor popali, et nihiloininus ego fecutus fum 
Dominum Deum meum. 

Iurauitque Mofes in die illo, dicens: Terra, 
quam calcauit pes tınıs, erit pofleflio tua et fi- 
liorum tuoram in xternum, quia perfedte fe- 
eutus es Dominum Deum tum. _ Conceflit 
ergo Domimus vitam mihi, ficut pollicitus eft, 
vsque in prefentem diem. Quadraginta et 
quinque anni ſunt, ex quo locutus eft Domi- 
mus verbum iftud ad Mofen, quando ainbula- 
bat Ifrael per folitndinem. Hodie odtoginta 
quinque annorum ſum, fic valens, vt eo vale- 
bam tempore, quando ad explorandum miffus 
füm, illius in me temporis fortitudo vsqueho- 
die perfeuerat, tam ad bellandum, quam ad 


gradiendtum, 


Da ergo mihi montem iſtum, quem polli-, tem, vsque ad miontemSeir; tranfitque ad 
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citus eft Dominus, te quoque audiente, in qud 
Enachim fünt, et vrbes magnæ atque munitz, 
fi forte fit Dominus mecum, et potuern dele- 
re eos, ficut promifit mihi. Benedixitque ei 
loftra, et tradidit ei Hebron in pofleflionem, 
atque ex eo fuit Hebron Caleb, filio Iephone 
Cenefzo, vsque in præſentem diem, quia per- 
fedte fecutus et Dominum, Deum Iirael 
men Hebron ante vocabatur CariathArbe, fue- 
rant autens ibi ingentes homines inter Enä- 
chim, Et terra ceflauit a preläs. 


CAPITVLVM. XV. 

gitur fors filiorum ludæ per cognationes ſuas 
ir fuit: A termino Edom and Zincon. 
tra meridiem, ab extrema auftralis pla- 
gx. Et eſt terminus meridianus ab ora ımaris 
mortuj, hoc eft,a lingua eius, quæ refpicit me- 
ridiem, egrediturque contra afcenfum Acrab- 
bim, et t in Zinna, afcenditque a me- 
ridie verfus Cadesbarnea, et peruenit in He- 
zron, afcendens ad Adar, et circuiens Carcaa, 
atque inde pertranfiens in Azemona, et perue- 
niens ad torrentem Aegypti, füntque termini 
eius ınare magnum. Hic eft finis meridianz 


Ab oriente vero erit initium mare falfifi- 
mum,vsque ad extrema Iordanis. 

Terminus vero aquilonaris eft a lingua mä- 
ris in ora Iordanis, afcenditque in Bethagla, 
et tranfit ab aquilone in Betharaba, afcendens 
ad lapidem Bohen, filii Ruben, et tendens vs- 
que ad Debir,a valle Achor; et verfüs aquilo- 
nen refpicit Galgala, quæ eſt ex aduerfoafcen- 
fionis Adomim, qux ab auflrali parte torren- 
tis eft, et tranfit ad aquas Enfemes, et eftexitus 
eis ad fontem Rogel , afcenditque per con- 
uallem fili Hennom, ex latere 32 ad me· 
ridiem. Hæc eſt leruſalem. Et inde fe erigens 
ad verticem montis „ qui. eft e regione vallis 
Hennom ad occidentem, qui mons contingi 
oram vallis Raphaim contra aquilonem, tranfıt- 
= a vertice montis vsqne ad fonteın aquæ 

— et peruenit vsque ad vrbes montis 
Ephron, inclinaturque in Baala, quæ eft Ca- 
riathiariın, et circuit de Baala contra occiden- 
la- 
tus 
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frts montis larim ab aquilone, hic eft Chefa- 
Ion; defceirdifque in Bethfamer , tranfitque in 
Thimna, et peruenit ad latus Accaron, verfüs 
aquilonem, inchnaturque ad Sichrort, et tranfit 
montem Baala, peruenitque in Tabneel, et exitus 
dus eftmare. © 


. Terminus autem oceidentalis efl mare ma- | gunt ad . 
cis et villulis fuis, Gafa cum vicis et villulis 
füis, vsque ad torrentem Aegypti,et mare ma · 
gntun eft terminus eius. 


$hum: Hi funt termini filiorum Iuda 
cuittun in cognationibus füis. 

“ Caleb vero, filio Iephone, dedit partem in 
ınedio filiorum Iuda, ficut preceperat ei Do- 
minus, Cariath Arbe patris Enac, ipfa eft He- 
bron. Deleuitque ex ea Caleb tres filios Enac, 
Sefai,et Ahiman, et Thalınaf, de flirpe Enac. 
Atque inde confcendens venit ad habitatores 
Debir, quæ prius vocabatur Cariath$cpher. 
Dixitque Caleb: Qui percufferit CariathSepher, 
et ceperit eam, dabe ei Achfa, filiam meam, 
‚vxorem. Kepitque eam Othniel, filius Cenes, 
fratris Caleb: deditque ei Achfa, filam fuaın, 
vxorem. 

Quam cum duceret, fuafa eft a viro ſuo, vt 
peteret a patre fuo agrum, et delapfa eft ab 
aſino. Cui Caleb: Quid habes? inquit. At 
illa refpondit: Da mihı dictionem, terram 
auftralem dedifti mihi, iunge et irriguam. De- 
dit itaque ei Caleb irriguum fuperius et infe- 
rius. Hæec eft poffefiotribus filiorum Iuda per 
eognationes fuas. 

. Et hz funt ciuitates filiorum Iuda iuxta ter- 
minos Edoın.a meridie: Cabzeel, Eder, lagur, 
Cina, Dimona, Adada, Cedes, Hazor, lethnan, 
Siph, Telem, Bealoth, Hazor, Hadatha, Ca- 
rioth, Hezron, hæc eft Hafor, Amam, Sema, 
Molada, Hazar, Gadda, Hefmon, BethPalet, 
Hazarfiral,BeerSeba,Bisiothia, Baala,lim,Azem, 
Eltholad, Chefil, Harma, Ziclag, Madmanna, 
SanSanna, Lebauth, Silhim, Ain, Rimon, 
omnes ciuitates viginti nouem,et ville earurn. 

In vallibus vero: Efthaol, Zarea, Afna, Sa- 
noa, Enganim, Taphua, Enam, larmuth, Adul- 
lam,Socho, Afeca, Saaraim, Adithaim, Gedera, 
Giderothim; vrbes quatuordecim, et ville ea- 
rum. 

Zenan, Hadafa, Migdalgad, Delean, Mizpe, 
lactbiel,Lachis, Bazecath, Eglon, Chaben, 


pereir- 
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mam, Chithlis, Gederoth, BethDigon, Naania, 
Maceda; ciwitates ſedecim et ville earum. 













CariathSanna, hc eft DebirAnab, 
Annitm, Gofen, Holon, Gilo ; ciuitatesvndeeim 
et ville earum. 


non 


a he aquilonem, et 
Bb3 
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Libna, Ether, Afen, lephthah, Aſna, Nezib, 


Cegila, Achfib, Marefä ; ciuitates nouem et vil- 
læ earum. Accaron cum vieis et villulis ſuis, 
ab Accaron vsque ad mare, omria, qua vers 


t ad Afdod, et vieuloseius; Afdod cum vi- 


Et in monte Samir, Iathir, Socho, Danna, 
Efihemo, 


Arab, Duma, Efean, Ianuyn, Beth’Thapuah, 


Apheca, Humta, CariathArbe, hzec eſt Hebron, 
Zior; ciuitates nouem et ville earum. Maon, 
Carnel, Siph, Iuta, Iefrael, Iacdeanı, Sarıoah, 
Cain, Gabea, Thimna ; ciuitates decem et ville 
earum. Halhul, Bethzur, Gedor, MahAräth, 
Bethanoth, Elthecon; ciuitates fex et ville ea» 
rum. CariathBaal,hec eft Cariathiearim, Ha- 
rabba; ciuitates dux et ville earum. 


In deferto BethAraba, Middin, Sechächa, . 


Nibſan, et ciuitas falis, et Engeddi; ciuitates 
fex et ville earum. | 


lebufzum autem, habitatorem Ierufalem, 
tuerunt filii luda delere, habitauitque” 
lebuſæus cum filiis Iuda in lerufalem, vsque in 


prefentem diem. 


CAPITVLVM XVL 

By quoque fors filiorum Iofeph ab Ior- 
dane contra leriche , et vsque ad aquas 
eius ab oriente, et folitudo, quæ afcendit de Ie- 
richo per montem Bethel; egrediturque de 
Bethel ad Lufam, tranfitque terminum Arci 
Atharoth, et defcendit ad occidentem, iuxta 
terminum Iaphleti, vsque ad terminos Bethho» 
ron inferioris, et ad Gafer: et exitus eius eſt 
mare magnum. Hæc poflederunt filii Iofeph, 
Manafks et Eplıraim. “ 
Et eftterminusfiliorum Ephraim per cogna- 
tiones fitas, et pofleflio eorum contra orien- 
tem, Atharoth Adar vsque ad Bethhoron fu- 
periorem, et exit ad occidentem, prope Mich- 
eircuit 
contra 
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contra orientem Thaenathilo, et pertranfit torrentis Ephraim, quæ in inedio ſunt vrbiuga 
ab oriente ad Ianoha,-defcenditque de Ianoha | Manaffe.. Terminus vero Manafle ab aquilo- 
in Ataroth et Naratha, et peruenit inlericho, |ne eſt ad torrentem, et exitus ad mare, ita vt 
egrediturque ad lordanem. De Taphua per- |poffeflio Ephraim fit ab auftro, et-ab aquilone 
tranfit contra occidentem in NahalCana; et;Manaffe, vt vtramque claudat mare, et con- 
exitus eius eft ad mare. f liungantur fibi in tribu Afer al» aquilone, et in 
* Hec eft poffeflio tribus filioram Ephraim, |tribu Ifafchar ab oriente,, SE 
per familias ſuas. Et omnes vrbes finium filio-| - Fuitque hæreditas Manaffe in Iſaſchar et iq 
rum Ephraim cum villiserant ſitæ inter poffes-| Afer, Bethfean et viculi eius , leblaam cum 
fiones filiorum Manaſſe. Et non interfecerunt | viculis fuis, et habitatores Dor cum viculis fuis, 
fili Ephraim Chananzum, qui habitabat in |habitatores quoque Endor cum viculis ſuis, fi- 
Gafer, habitauitque Chananzus in: megio |militergug habitatores Taanac cum viculis fuis, 
Ephraim, vsque in digen hano tributarius, et habi — * cum viculis fws, et ter- 
tia pars Napheth, Nec potuerunt filiManas- - 
CAPITVLVM XVIL fe has ** ——— fed cepit Chana- 
Geadit autem fors tribui Manaffe, (ipfe'nzus habitare in terra ſua. Poftquam autem 
enim eft primogenitus Iofeph, ) Machir, |conualuerunt filii Ifrael „ fubiecerunt Chana- 
primogenito Manafle, patri Galaad ; fuitenim |nzos, et fecerunt fibi tributarios, nec interfeee- 
vir bellicofus, habuitque poſſeſſionem Galaad, |runt eos. RE * 
et Bafan, ita et reliquis filiorum Manaſſe, iux-| Locutique ſunt filii Iofeph ad Iofua,et dixe- 
ta familias-fuas, filiis Abiefer, filiis Heleg, filis|runt: Quare dedifti mihi terram in offeffio- 
Afriel, filis Sechem, filiis Hepher, et filiis de- nem fortis et funiculi vnius , cum fun tantz 
mida. Hi fünt filii Manaffe, filü Iofeph, ına-| multitudinis , et benedixeritmihi Dominus? Ad 
res per cognationes ſuas. quos Ioſua ait: Si populus multus es, afcende 
- Lelaphehad vero, filio Hepher, filii Gilead, | in fyluam, “et fac tibi locum in terra Pherefzi 
filii Machir, filii Manaffe, nen erant filü, fed|et Raphainı, quando angufta eft tibi poffeflio 
folz filix, quarum ifta ſunt nomina: Mahala,} montis Ephraim. —- — 
Noa, Hagla, Milca, Tirza. Veneruntque in} Cuiĩ refponderunt filii Iofeph: Non poffu- 
confpedtu Eleafari {acerdotis, et lofua fili Nun, | mus ad montana confcendere, cum ferreis cur- 
et principum, dicentes: Domjnus præcepit per ribus vtantur Chananzi, qui habitant if terra 
manum Mofi, vt daretur nobis pofleflio in me-| Emee,’ in qua fit& funt BethSean cum vieulis 
dio fratrıım nöftrörum. Dedit ergo eis iuxta} füis, et-Iefreel in Emec. Dixitque Ioſua ad do- 
imperium Domini, pofleflionem in medio fra-|mum loſeph, et Ephraim et Manafle : Popu- 
trum patris eorum, lus multus es, et magnæ fortitudinis,nen ha 
Et ceciderunt funiculi Manaffe decem, abs-|bis fortem vnam, fed tranfibis ad monten, vbi 
que terra Galaad, et Bafan, trans lordanem, Fi-| fylua eft, quaın para tibi, et erit tuorum finium, 
lix enim Manafle poffederunt hereditatem in|cum fübuerteris Chananzum, quem dicis fer- 


medio filiorum eius. Terra autem Gilead ce-|reos habere currus, et effe fortiffimum. 
eidit in forteın filiorum Manaffe, ‘qui reliqui 
erant. CAPITVLVM Xvı. 
Fuitque terıninus Manaffe ab Affer ad) (ongregatique fünt omnes filüi Iſtael in Silo, 
Michmethath, quæ refpieit Sechem, et egre- ibique fixerumt tabernaculum teftimonii, et 


ditur ad dexteram iuxta habitatores fontis Tha- fuit eis terra ſubiecta. Remanferant autem 
puah. Etenim in forte Manafle ceciderat ter- filiorum Hrael feptem tribus, quæ nondumac- 
ra Thapuah, et eft terıninus Manafle in fini-|ceperant poflefliones fuas, ad quos lofua ait: 
nibus filioruun Ephraim: defcenditque termi-) Vsquequo ceflätis , et nonintratis ad pofliden- 
mus ad NahalCana in meridiem ad cimitates damterram, quam Dominus, Deus patrıum ve- 

flrorum, 
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ſrorum, ‚dedit Wobis?-Egite de finguilis triba- |nalem plagam in extrema parte vallis Raphaimy 
‘bus ternos viros,!vt mittam eos, et pergant ät- | defcenditgue meridiem verfüs per vallem Hin- 
“que peragrent terram, et deferibant eamıiuxta | nanı, iuxta latus Tebufxi, et peruenit ad fon- 
poflefliones ſuas, referantque ad me, quod de-|tem Rogel, tranfiens ab aquilone, et egrediens 
ipferint, . jad EnSeines , et pertranfit vsque ad tumulos, 
* Diuidite vobis terram in-feptem partes: Iu- qui fünt e regione afeenfirs Adumim ‚„.defcen- 
da fit in termimie ſuis ab auftrali plaga, et dö- |ditgue ad lapidem Bohen, filii Ruben, et tränfit 
mus loſeph ab aquilone; - Vos autem deferi- |iuxta latus præter campeftria, qux funt’ad aquie 
bite terram in feptem'partes , et huc venietis}lonem , et.defcendit in-campeftria , et 'tranfit 
ad mie, vt coram Domino, Deo veftro, mittam | iuxta latus ad BethHagla ad aquilonem, im ora 
vobis hie fortem , quia non eft inter vos pars|Iordanis meridiana. Hic efl terminus meri- 
Leuitarum , fed farerdotium Domini et eo-| diamtis, 2 
zum hæreditas. Gad autem, et Ruben, etdimi-) Termiinus- arten” orientalis «ft Iordanis. 
dia tribus Manafle ianyacoeperunt poflefliones Hæe eſt poffeffio-flliorum Beniamin, cum ter- 
fuas trans lordanem , adoriehtalem plagaın, | minis füns, in-cireuito per familias fuas. 
quas dedit eis Mofes, ſamulus Dosnini. Fueruntgue ciuitates eius: Jericho, et Beth- 
Cumgque fürreziflent viri , ‘et pergerent ad | Hagla, Emec, Cezin, BetliAraba, Zemaraim, 
defcribendam terram, pracepit eis lofua, di-|BethEl, Auim, Haphar, Aphra, Caphar, Amo- 
“sens :' Circuite terram, et deferibite eam, ac re-| mai, Aphni, Gaba; ciuitates duodecim et ville 
uertimini ad me, vt hie coram Domino, "Deo earum: Gibeon, Raına, Beeroth, Mizpe, Ca- 
veftro, in Silo mittam vobis forteni: ' Itaque | phira,'Moza, Recem, Ierpeel, "Threala, Zela, 
perrexerunt, et peragrantes eam, defcripferunt | Eleph et Iebus, quæ eft Terufalem ; -Gibeath, 
eam in charta in feptem partes, iuıxta ciuitates | Cariath, ciuitates quatuordecim et ville earum. 
ſuas. Reuerfique funt ad lofua in caftra in Si-| Hzc eft poffeflio filiorum Beniamin, iuxta far 
lo , qui'mifit ey re —— in —— milias ſuas. J 
ini 'terram: i m En? Ye WR „1 Hi 
—— PH > * CAFITVLVM XIX. 
Et aſcendit fors Beniamin per farmilias ſuas, FE; egreffa eft fors fecunda filiorum Simeon, 
vt pofhiderent terram inter filios Iuda, et filios per cognätiones ſuas, fuitque hxreditas 
eorum in medio filiorum Iuda: Beerfeba, Sa- 


Iofeph. Eftque terminus eorum contra aqui- 
loneın a Jordane, et afcendit itıxta latus Iericho| ba, Molada, Hazar-Sual, Bala,' Azem, EITho- 
q itrionalis plagzjet indecontra oecidenteün) lad, Bethil, Harma, Zielag, Betha Marcaboth, 
montana confcendens; et exituseft'adfohtt-|HazarSufla, BethLebaoth, Saruhen, ciuitates 
dinem BethAuen;ätque vergitad latus iuxta Lu-|tredecim, et ville earum; Ain, Rimon, Ether, 
fan, ad meridiem, ipfa eft Bethel; defcendit-| Afän, ciwitates quatuor et ville earum. Et 
‚que in AtarothAdar ad montem, qui eſt ad me-| omnes viculi per circuitum vrbium iſtarum, 
ridiem BethHloron inferioris, et inclinatur cir-| vsquie ad BaalathBeer Ramath, contra auftra- 
‚tuiens ab oetidente ad meridiem a'monte, qui | lem plagam. Hzxc eft hereditäs fillorum $i- 
ef e regione Bethldoron, verfüs meridiem,| meon, iuxta cognationes firas, in poffeflione et 
funieulo filiorum Iuda. Quia nimis amplaerat, 


ſuntque exitus eis in CariathBaal, quæ vora- 
tur Cariath-Tearim, vrbem filiorum Iuda. Hic| et ideirco fili Simeon poflederunt in medio 
hztreditatis eins, 


eff terminus.becidentalis, ; 

‘Terminus autern meridianus eft a Cariath-|" Ceciditgne förs tertia filiorum Sebulön per 
dearim, et vergit ad occidentein, et peruenit cogmationes fhas. Et factus efttertmints pos- 
vsqnie ad fontern aquarım Nephthoah, defcen-| fefhonis-Ailiorum Sebtilon vsque Sarid, afcen- 

—* ad occidentem ad Mareala, et peruenit 


ditque in partem montis, qui eſt e regione val- 
ls — Flinnam et eſt contra feptentrio-| Dabafethad torrentem, qui eft contra lacneam, 
u st > v et 
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‚et vergit de Sarid contra orientem „.;in finem, Elharem,BethAnatb,Bethfamesjciuitates decem 
Cistoch Thabar, et egreditur ad Dabrath, de-) et nonena, et ville <arım, ., Fizc-et poſſeſio 
ſeenditque contra Iapia, et inde tranfit vequel tribus filiorum Naphthali, per cognationes ſuas, 
ad orientalem plagam per Githa et Hopher,‘ yrbes et viculi earum. ” 
Itha, Cazin, et egreditur in Rimon, Hamithoar,| Tribui filiorum Dan per familias fuasegres- 
HaNes, et circuit ab aquilone ad, Nathon , et fi eſt ſors feptima, ‚et fuit terminns pofleflio- 
«xitus eius eft vallis TephthaEl, Catath, Nahalal, nis eius Zaren, Efthaol, Icfames, Saalabin, Aia- 
Simron, ledeala, et Bethl.ahenı; ciuitates duo- ‚Ion, Iethla, Elon, Tipmnatha, Eeron, Ethecg, 
decim et ville carum. , Hac eilt hæteditas &- Gibethon, Baalath, Achud, Berbarac, GathRi- 
- liorum Sebulon per cognationes ſuas, vrbes etjmon, Meiarcon, Racon, cum termino, qui re- 
viculi earum, M ſpicit lapho, et ibi eſt terminus extremus regio- 
Ifafchar egreſſa eſt ſors quarta per cognatio-\nis Dam» Aſcenderunt quoque filii Dan, et 
nes ſuas. Fuitque eius regio: Ieſraela, Che- pugnauerunt gontra Lefem,;c eam. 
ſulloth, Sunem, 8 haraim, Sion, Anaharath, et percuſſerunt ea ore gladii, et poſſederunt, 
Raabith, Cifeon, Abez, Remeth, EnGannem, ſet habitauenunt in eg, vocantes nomen eius 
‚EnHada, Bethpazez, et peruenit terminus eins|Lefem Dan, ex nomine Dan, patris ſui Hzc 
vsque T’habor, Sahazima, BethSemes ; eftgtiejelt pofleilio tribus filiorum Dan, per cognatio- 
exitus eins Jordanis; ciuitates fedecim et ville | nes fuas, vrbes et viculi canmum. 
earum. Hac eft poffeflio filiorum Iüafchar,|. Cumque compleffent forte diuidere terram 
per cognationes ſuas, vrbes et viculi earum. ſingulis per: tribus füas, dederunt filii Ifrael pos- 
Ceciditque fors quinta tribui filiorum Affer| ſeſſonem Tofua, filio Nun, in. medio fü, iuxta 
rcognationesfuas; fuitque terminuseorum :|preceptum Domini, vrbem, quam poftulauit, 
"Helcath, Hali, Beten, Achfaph, Alamelech, | TimnathSerah, in monte Ephraim, et ædifica- 
Amead, Mifeal et Parma vsque ad. Carmelum }uit eiuitatem, habitauitque mean 
admare, et SihorLibnath, ac reuertitur contra) Hz ſunt poſſeſſiones, quas ſorte diuiferunt 
orientem ad BethDagon , et pertranfit vsque Eleafar farerdos„rt.Iofün, filius Nin, et prin- 
. Sebulon, £t valldın IephthahEl, contra aquilo-|cipes familiarum ac tribuum filiorum Ifrael in 
nem in BethEnec, Negiel, egrediturque ad læ- Silo, coraut' Domino ad oftium tabernaculi te- 
uam ad Cabul, Ebron, Rehob, Hamon Cana] (timonii ; 'et.diuifio terræ completa eſt. »’ 
‚vsaue ad Zidonem magnam- , vertiturgue in’ 1 
Raı ad einitatem munitam 2 GAPITVLYM RX u ans 


Rama, vsque’ ad ciuitatem munitam Zor, 
t- locutus: et Dominus ad Ioſua dieen&: 


vergit ad Hofla zeftque exituseius ad mare recha Ä 
‚ad Achlib, Vma, Aphec, Rehob, ciuitates vigin- 4-4 Loquerefilüs Ifraglet diceis Separate vrbes 
perfugii, de quibus locntus ſum ad vosper ma- 


Lf — 
—— — 
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ti duz,et ville earum. Hic eſt poſſeſſio filio- 
rum Affer per cognationes fuas, yrbesque et|num Mofi, vtconfugiat ad eas, quicungue ani- 
viculi earum. | man forte percufleris neſcius, et poffit euade 
- _Filiorum Naphthali fexta pars cecidit per fa-|re iram proximi, qui vitor et fanguinis, cum 
milias uas, et cepit terminusde Heleph, Elon,Jad vnam harumı gonfugerit-eiuitatum;, ftabit- 
‚per Zaanaim, AdamiNeceb, labneEl, vsque La- que ante portaın ciuitatis, et loquetur feniori- 
cum; et exitus eft ad Iordanem, renertiturque] bus yrbis illius negotium ſuum, ficque ſuſci- 
‚terıminus contra’ occidentem ad Afnoth Tha pient euın, et-dabunt ei Jocum ad habitandum. 
bor, atque inde egreditur in Hucoc, et per-| Cumque vltor fanguinis eum fuerit perfecu- 
tranfit in Sebulon contra meridiem, et in Aſer cutus,'non tradent in manus eius, quia forte 
contra oceidenteın , et in Iuda ad lordanem t proximem faum ;, nec ante biduurn 
contra ortum folis, ciuitates munitæ, Zidimzer,) triduumue fuit ei inimicus. Et habitabitim ci- 
‚HamathRacath, Chinnereth, Adama, Rama, uitate illa, donec ftet ante iudicium ,.caufam 
Hazor, Cedes, Edrei, EuHazor, Iereon,Migdalj reddens populofadti fui, et moriatur.facerdos 
E magnus, 
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magnus, qui erit in illo tempore. Tune re- monte Iuda, et ſuburbana eius per circujtum: 
uertetur. homicida, et ingredietur eiuitatem et | Agros vero et villas eius dederat Caleb; filio Ie. 
domum fuam, de qua fugerat. | phone, ad poflidendum. 

z, SanclificaueruntqueCedes in Galilæa montis Dedit ergo filiis Aaron, facerdotis, Hebren, 
Naphthali; et Sichem in mente Ephraim, et perfugii ciuitatem, ac fuburbana eins, et Lib* 
CariathArbe, ipfa et Hebron, in monte Iuda; 'naın cum fuburbanis füis, et Iathir, Efihmua, 
et trans lordanem, contra orientalem plagam !Holon, Dabir, Ain, Iutha et Berhfames, cum 
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lericho, dederunt Bezer, quæ fita ell in cam- 
peitri folitudine de tribu Ruben, et Ramoth in 
Galaad de tribu Gad, et Golan in Bafan de tri- 
bu Manafle, 

- AH ciuitates conflitutz funt cundtisfiliisI(rael 
etaduenis, quihabitant intereos, vt confugeret 
ad eas, quianimam forte percuflerit,et non mo- 
reretur in manu proximi, qui eft vltor fanguinis, 
donec ſtaret ante populum, expofiturus cauſam 


fuam. - 
CAPITVEVM XXI. 
A seefferuntque principes . familiarum Lew 
’ad Eleafarum facerdetem, et Iofua filium 
Nun,’et ad duces, cognationum , per fingulas 
tribus filioram Ifrael, locutique ſunt ad eos in 
Silo terræ Chanaan,atque dixerunt: Dominus 
præcepit per manum Mofi, vt darentur nobis 
, vrbes ad habitandum , et fuburbana earum ad 
alenda iumenta. Dederuntque filii Ifrael de 
poffeflionibus fuis iuxta imperium Domini ci- 
uitates et fuburbana earum. 
‘ Egreflaque eft fors in familia Cahath, et da- 
tz funt filis Aaron, facerdotis, oiuitates trede- 
cim de tribu Iida, Simeon et Beniamin ; Re- 
liquis autemn filiorum Cahath, ciuitates decem 
de tribubus Ephraim, et Dan, et dimidia tribu 
Manafle. Porro filiis Gerfon egrefla eft fors, 
vt acciperent ciuitates numero tredecim de 
tribu Ifafchar, et Afer et Nephthali, dimidia- 
que tribu Manafle in Bafan. Etfiliis Merari 
er cognationes fuas, vrbes duodecim de tri- 
—— Ruben, et Gad et Sebulon. Dederunt- 
que filii Iſrael Leuitis ciuitates et ſuburbana 
earum per ſortem, ficut preceperat Dominus 
manum. Mofi. 

De tribubus filiorum Juıda et Simeon dedit 
Iofua filis Aaron, per familias Cahath Leuiti- 
ci generis (priına enim fors illins egrefla eſt) 
ciuitates, quarunı ifta ſunt nomina: Cariath- 

Arbe patris, Enac. ‚. quæ vocatur Hebron , in 
j S.L.Pars XIV. 


fuburbanis füis; ciuitates nouem de tribubus 
duabus. : De tribu autem filiorum Beniamin: 
Gibeon, Gaba, Anathoth et Alınon, cum ſub- 
urbanis fuis; ciuitates quatuor. Omnes ſumul 
eiuitates filierum Aaron facerdotis tredecim, 
cum fuburbanis ſuis. 

‚Reliquis vero per familias filiorım Cahath 
Leuitici generishzc eit data pofleflio: de tri- 
bu Ephraim ciuitates perfugii, Sichem cum 
fub is fuis, in monte Ephraim, Gefer, 
Cebzim, Bethhoron cum fuburbanis ſuis; ciui- 
tates quatuor. De tribu quoque Dan, Elthe- 
ce, Gibthon,-Aialon et Gadreinon, cum fubur- 
banis ſuis; ciuitates quatuor. Porro de dimi- 
dia tribu Manaffe : Taenach, et Gadremon 
cum fuburbanis fuis; ciuitates duw. Oimnes 
eiuitates decem, et fuburbana earum, data fiınt 
reliquis filis Cahath. 

Filiis quoque Gerfon Leuitici generis dedit 
de dimidia tribu Manafle, eiuitatem perfugü 
Golan in Raſan, et Beafthracum fuburbanis fuis, 
eiuitates duas. Porrodetribu Iſaſchar, Cifion, 
Dabrath Iarmoth, Engannim cum fuburbanis 
fuis, ciuitates quatuor. De tribu autenı Afer; 
Mifeal, Abdon, Helcath et Reob, cum ſuburba- 
nis fuis; eiuitates quatuor. De tribu quoque 
Nephthali: ciuitateın perfugii Cedes in Gali- 
læa, et HamothDor, et Carthan, cum ſuburbanis 
fuis; ciuitates treu Omnes-vrbes familiarum 
Gerfon tredecim, cum fuburbanis ſuis. 

Filiis autem Merari, reliquis Leuitis , per 
familias ſuas data eft de tribu Sebulon :Iacaea, 
Cartha, Dimna et Nahalal, ciuitates quatuor, 
cum füburbanis fuis. De tribu Ruben :Bezer, 
lahfa, Cedemoth, et Mephaath, cum fuburbanis 
fuis, ciuitates quatuor, De tribuGad: ciuita- 
tem perfugii Ramoth in Galaad, et Mahanaim, 
Hefebon et Iaefer cum füuburbanis fuis; -ciuita- 
tes quatuor. Omnes vrbes filiorum Merari 
per familias et cognationes ſuas erant duode- 

Cc cim. 
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eim. Itaque ciuitates vniuerfe Leuitarum in 
medio pofleflionis filiorum Hrael fuerunt qua- 
draginta odto, cum fuburbanis fuis, fingule 
per familias diſtributæ. 

- Deditque Dominus Deus omnem terram, 
quam traditurum fe patribus eorum iurauerat, 
et poffederunt illam, et habitauerunt in ea. 
Deditque eis requiem per circuitum, ficut iu- 
rauerat patribus eorum, neque quisquam refti- 
titeis ex omnibus hoftibus eorum, et omnes ho- 
ſtes eorum tradidit Dominus in manus eorum. 
Nihil defuit omnium bonorum, quæ dixerat Do- 
minus ad domum Ifrael, fed omnia euenerant. 

CAPITVLVM XXII. 

sr teımpore vocauit Ioſua Rubenitas et 

jadditas, et dimidiarn tribum Manaffe, dixit- 
queadeos: Feciftis omnia, qu& præcepit vobis 
Mofes, famulus Domini, mihi quoque in omni- 
bus obediftis, nec reliquiftis fratres veltros longo 
teımpore, vsque in præſentem diem, cuftodien- 
tes imperium Domini, Dei veftri. ia igitur 
dedit Dominus “Deus vefter fratribus veftris 
quietem, ficut pollicitus eft, reuertimini, etite 
in tabernacula veftra, et in terram poſſeſſionis 
veſtræ, quam tradidit vobis Moſes, famulus 
Domini, trans Iordanem. 

Duntaxat cuftodite attente, et faciatis man- 
datum et legem, quam præcepit vobis Mofes, 
famulus Domini, vt diligatis Dominum; Deum 
veftrum, et ambuletis in omnibus viis eius, et 
obferuetis mandata illius, adhxreatisque ei, ac 
feruiatis toto corde et tota anima veftra. Be- 
nedixitque, eis loſua, et dimifit eos. Qui re- 
uerfi ſunt in tabernacula ſua. 

Dimidixzautem tribus Manafle poflefionem 
Mofes dederat in Bafan , et idcirco mediæ, 
qux fuperfuit,, dedit Ioſua fortem inter cete- 
ros fratres fuos trans lordanem , ad occiden- 
talem eius plagam. Cumque dimitteret eos 
in tabernacula fila, et benedixiffet eis, dixit ad 
eos: Cum multa fubftantia reuertimini ad fe- 
des veftras, cum multis pecoribus, et argento 
et auro, zreacferro,et vefte. Diuidite præ- 
dam hoftium cum fratribus veftris. Reuerfi- 
que fünt et abierunt filii Ruben et filiGad, et 
dimidia tribus Manaffe a filiis Ifrael de Silo, 
quæ fita eft in Chanaan, vt intrarent Galaad, 
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terram poffefhonis ſuæ, quam obtinuerant iux.' 
ta imperium Domini per manum Mofi. 

Cumque veniffent ad tymulos Iordanis in 
terra Chanaan, dificauerunit:iuxta: Iordanem 
magnum et fpeciofum altare.. Quod cum au- 
diffent filii Ifrael, zdificaffe filios Ruben, et 
Gad, et dimidi® tribus Manaffe altare in ter- 
ra Chanaan, iuxtz lordanistumulos, contra fi- 
lios Ifrael : conuenerunt omnes in. Silo, vt 
afcenderent et dimicarent contra. eos. Et in- 
terim miferunt ad illos in terram Galaad Pine- 
has, filium Eleafäris, facerdotis, et decem prin- 
cipes cum eo , fingulos .de fingulis tribubus, 
Qui venerunt ad filios Ruben, et Gad, et dimi- 
diæ tribus Manafle, in terram Galaad. Dixe- 
runtque ad eos: . 

Hæc mandat omnis populus Domini:-Qux 
et ifta transgreflio? Cur prauaricati eftis con- 
tra Deum Ifrael , et relinquitis hodie Domi- 
num, zdificantes altare, et deficientes.a Do- 
mino? An parum nobis eft peccatum Phegor, 
et vsque in prefentem diem macula huius fce- 
leris in nobis permanet, multique- de populo 

|corruerunt, et vos hodie reliquiftis Dominum, 
‚et defeciftis a Domino „. vt.cras vniuerſæ mul- 
titudini Ifraelis'irafcetur? Quod fi putatis im · 
mundam eſſe terfam poflefionis vefirz, tranli- 
te ad terram , in qua tabernaculum Domini . 
eft, et habitate inter nos, tantum vt a Domino 
et anobis non deficiatis, zdificato altari pr&= 
ter altare Domini Dei veftri. Nonne Achan, 
filius Serah , pr&uaricatus eft contrectato ana- 
themate, et ſuper omnem populum Iſrael ira 
Domini venit., et ille non interiit in. peccato 
fuo folus? r 

Refponderuntque filũ Ruben, etGad, et dimi- 
diæ tribus Manaffe prineipibus legationis Iſ- 
rael: Fortiflimus Dominus Deus nouit, et If- 
rae: ſunul intelligie, fi defecimus, aut prxua- 
ricati fumus contra Dominum, zdificato alta- 
ri, vt relingueremns Dominum, ne: auxilietur 
nobis hodie , et fi offerimus in eo holocau- 
ftum, oblationem et teleticum, Dominus gux- 

‚rat, et finon præ follicitudine fecimus, dicen- 
‚tes: Cras dicent fili veflri filiis noftris: Quid 





j vobis cum Domino, Deo Ifrael? Terminum: 


Ru» 


pofuit Dominus inter nos ct vos, o filüi 
ben, 


= 
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ben, et filiGad! Iordanem fuuium, et ideirco quæ fecerit Dominus, Deus vefler, cundis per 


Bun non habetis cum Domino, et-vacare | 
cient fili veſtri Slios noſtros a timore Do- 


mini. — 

Et diximus: Exſtruamus nobis altare non 
in holocauſtum, neque ad ſacrificandum, ſed 
ig teſtimonium inter nos et vos, et inter po- 
ſteros noflros et veftros, vt feruiamus Domino 
coram eo, et Offeramus holoctauflum, et facri- 
ficia et teleticum, et nequaquam dicant cras 
Kiliii veftri filiis noftris: Non eft vobis pars in 
Domino; quod fi voluerint dicere, reiponde- 
bunt eis: Ecce altaris Domini figura, quod fe- 
cerunt patres uoftri, non ad holocaufta;neque 
ad facrificiwn, fed ad teftimonium inter nos 
et vos. * 

Abſit a nobis hoc fcelus, vt deſiciamus a Do- 
mino, et relinguamus eum, exftrudto altari ad 
holocauftum, et oblatienem, et facrificia, præ- 
ter altare Domini Dei noftri, quod exftructum 
eft ante tabernaculum eius. Quibus auditis, 
Pinehas facefdos, et principeslegationis Ifrael, 
qui erant cum eo, placuerunt eis verba filio- 
rum Ruben,et Gad, et dimidiæ tribus Manas- 
fe. Dixitque Pinehas, filius Eleafari facerdos, 
ad eos: Nunc fcimus, quod vobifcum fit Do- 
minus, quonianı alieni eflis a prauaricatione 
hac, et liberaftis filios Ifrael de ımanu Domini. 

Reuerfusque cum principibus a filiis Ruben, 
et Gad, de terra Galaad, ig terram Chanaan, 
ad filios Iſrael, et retulit eis. Placuitque fer- 
mo cundtis audientibus, et laudauerunt Deum 
filii Ifrael , et nequaquaın vitra dixerunt , vt 
afcenderent contra eos, atque pugnarent , et 
delerent terram pofleflioniseorum. Vocaue- 
runtque filii Rubenet filii Gad altare, quod ex- 
ftruxerant, teftimonium noftrum, quod Do- 
minus ipfe fit Deus. 


CAPITVLVM XXIII. 
pr longum tempus, poflquam pacem dede- 
rat Dominus Yraeli,, fubiedtis in gyro vni- 
uerfis nationibus; et Ioſua iam longzuo et per- 
fenilis xtatis, vocauit Ioſua omnem Ifraelem, 















eircuitun nationibus, uomodo pro vobis ipfe 
pegnauerit. Et nunc, quia vebis forte diuif 
omnem terram , etiam earum gentium, qus 
reliquæ funt, in poffeflionem tribubus veflris, a 
Iordane, et a mari magno, ab occidente, Et 
Dominus Deus vefter difperdet cas, et expellet 
a facie veflra, et poflidebitis terram, ficut vo- 
bis pollicitus efl, 
antum confortamini, et cuftodiatis, et fa- 
eiatis cuncta, quæ fcripta fünt in lege Moli, ot 
non declinetis ab eis, neque ad dexteram, ne- 
que ad finiftram, ne, poflquam intraucritis ad 
gentes , quæ inter vos futurz funt , iuretis in 
nomine deorum earum, et feruiatis eis, et ad- 
oretis illos; fed adhxzreatis Domino, Deo ve- 
ftro, quod feciflis in diem hanc, ettunc aufe- 
ret Dominus in confpedtu veſtro gentes ına- 
gnas et robuftiffimas, et nullus vobis refifter& 
poterit. Vnus e vobis perfequetur hoftium 
mille viros, quia Dominus, Deus vefter, pro 
vobis ipfe pugnabit, ficut pollıcitus eft. Ita- 
que.cuftodite animas veftras, vt diligatis Do- 
minum, Dewn veflrum. 
odfi auerteritis vos , et adhzferitis his 
gentibus, quæ reliquz funt, et cum eismifcue- 
ritis connubia, iam nunc feitote, quod Domi«- 
nus, Deus vefler , non eas deleat ante faciem 
veſtram, fed erunt vobis in laqueum et pedi- 
cas, et fudeın ex latere veftro, et fpinam in 
oculis veftris; donec vos auferat, atque dis- 
perdat de terra hac optima, quam tradidit 
vobis. 
En, ego hodie ingrediar viam väiuerfz ter- 
ræ, et toto animo cognofcetis,. quod nihil de- 
fuit omnium bonorum , quæ dixit Dominus 
fuper vos, omnia eueneruntnobis. Sicut ergo 
impleuit opere, quod promifit,, et profpera 
cundta venerunt: fic adducet ſuper vos, quic- 
uid malorum comaninatus eft, donec vos au- 
erat, atque difperdat de terra hac optima, 
quanı tradidit vobis, cum prterieritis padtum 
Domini DEI veftri, quod pepigit vobifcum, et 
feruieritis diis alienis, et adoraueritis eos. Ci- 


maioresque natu, et principes, et duces, ac|to atque velociter confürget in vos furor Do- 


magiftratus, dixitque ad eos: Ego fenui et 
prouedtz ztatis fum, vosque cernitis onınia, 


mini, et auferemini ab hac terra optima, quam 
tradidit vobis. 
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perfecto corde atque in veritate, et auferte 


deos, quibus feruierunt patres veftri in Meſo- 


Dongregauitque Ioſua omnes tribus-Ifrael in| potamia et Aegypto, ac feruite Domino, Sin 


Sichem, et vocauit maiores natu, ac prin- 
eipes, et iudices, et magiflratus; fteteruntque 
in confpedtu Domini , et ad populum fic lo- 
tus et: Hæc dicit Dominus, Deus Ifrael: 
Trans fluurum habitauerunt patres veftri ab ini- 
tio, Thharah, pater Abraham, et Nachor, fer- 
uieruntque dũs alienis. Tuli ergo patrem ve- 
ftrum Abraham de Mefopotamiz finibus, et ad- 
duxi eum in terram Chanaan, multiplicauique 
feinen eius, et dedi ei Ifaac, illique rurfuın de- 
dilacob et Efau. E quibus Eſau dedi mon- 
tem Seir ad puflidendum, Iacob vero et filüi 
eius defcenderunt in Aegyptum. 

Mifique Mofen et Aaron, et percufli Aegy- 
ptum multis fignis atque portehtis, eduxique 
vos et patres veftros de Aegypto, et veniltis 
ad mare, perfecutique ſunt Aegyptii patresve- 
firos cum curribus et equitatu vsque ad mare 
rubrum. Clamauerunt autem ad Dominum 
filii Ifrael: qui — tenebras inter vos et 
Aegyptios, et adduxit ſuper eosmare, et ope- 
ruit eos. Viderunt oculi veftri cundta, quæ in 
Aegypto fecerim , et habitaftis in folitudine 
multo teımpore „ et introduxi vos in terram 
Aınorrzi, qui habitabat trans Iordanem. Cum- 
que pugnarent contra vos, tradidi eos in mia- 
nus veftras, et poflediftis terram eorum, atque 
perdidi eos coram vobis. 

Surrex? autem Balac, filius Zipor,rex Moab, 
pugnauit contra Ifraelem; militque et voca- 
ait Bileam,filiumBeor, vtmalediceret vobis, et 
ego nolui audire eum, fed e contrario per il- 
kım benedixi vobis, et liberaui vos de manu 
eins. Tranſiſtisque Iordanem, et veniftis ad 
Jericho, pugnaueruntque contra vos viri ciui- 
tatis eius, Amorrzus, Pherefzus, Chananzus, 
Hethzus, Gergefzus, Heuzus et Iebufzus, et 
tradidi illos in manus veftras: Mifique ante 
vos crabrones, eiecique eos de locis fuis, duos 
reges Amorrzorum, non in gladio et in arcu 
tuo, dedique vobis terram, in qua non labora- 
ftis, et — quas non ædificaſtis, vt habitare- 
tis in eis, vineas ct olimeta, quæ non plantaflis. 

Nunc ergo timete Dominum , et feruite ei 


autem maliun vobis videtur , vt Domino fer-i 
uiatis, Optio vobis datur ; eligite hodie, quod 
placet, cui feruire potiffimum debeatis, vtrum 
dis , quibus feruierunt patres veftri in Mefe- 
potamia ‚an diis Amorrzorum „in quorum 
terra habitatis; Ego auteın et-domusıneafer- 
uiemus Domino. » 

Refponditque populus, et ait: Abfita no- 
bis, vtrelinguamus Dominum, et feruiamus 
diis alienis! Dominus, Deus.nofter, ipfe eduxit 
nos et"patres noſtros de terra Aegypti , et de 
domo feruitutis, fecitque videntibus nobis fi- 
gna ingentia , et cuftodiuit nos in omni via, 
per quam ambulauimus, et in cundtis populis, 
per quos tranfiuimus, et eiecit omnes populos, 
et Amorrzum habitantem in terra a facie no- 
fra. Seruiemus igitur Domino, quia ipfe eſt 
Deus nofter. 

Dixitque Ioſua ad populum: Non poteritis 
feruire Domino, Deus enim fandhus, et Deus 
scmulator eft, nec ignofcet fceleribus veflris 
atque peccatis. Si dimiferitis Dominum, et 
feruieritis dis alienis , conuertet fe et affliget 
vos, atque fubuertet, poſtquam vobis preftite- 
rit bona. Dixitque populus ad Iofua: Ne- 
quaquam ita, vt loqueris, erit, fed Domino 
ſerniemus. 

Et Ioſua ad populum : Teſtes, inquit, vos 
eftis, quia ipfi elegeritis vobis Dominun, vt 
feruiatis ei. Refponderuntque: Teftes. Nunc 
ergo,ait, auferte deos alienos de medio veflri, 
et inclinate-corda veftra ad Dominum, Deum 
Ifrael. Dixitque populus ad Iofua: Domino, 
Deo noftro, feruiemus, et obedientes erimus 
prxceptis eius. Percuflit ergo Ioſua ſœdus, 
propofuit et populo prxcepta atque iudicia im 
Sichem. 

Seripfit quoque omnia verba hzc in volu- 
mine legis Domini, et tulit lapidem grandem, 
pofüitque eum füpter quercum, quæ erat in 
fandtuario Domini; et dixit ad omnem popu- 
lum: En, lapis ifte erit vobis in teftimonium, 
quia audiuit onnia verba Domini, quæ locu- 
tus eit nobis, et erit teftis, ne forte pollea ne- 

gare 
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Offa quoque Iofeph, quæ tulerant fili If 


cvm. cap. L. 


imifitque populum, fingulos in poffeffionem | rael de Aegypto , fepelierunt in Sichem , in 


fuam. E 

Et pofthec mortuus eft Iofıra, filius Nun, 
ieruus Domini , centum et decem annorum, 
fepelieruntque eum in finibus poffeflionis füx 
in 'Timnath Serah, qu& fita eft in monte 
Ephraim, a feptentrionali parte montis Gaas. 
Seruiuitque Ifrael Domino cundtis diebus Io- 
ſua et feniorum, qui longo vixerant tempore 
poft Iofua, et qui nouerant omnia opera Do- 
mini, quz fecerat in Ifrael. Ä 


parte agri, quem emerat Iacob a filiis Hemor, 
patris Sichem, centum nummis, et fuitin Pos 
feffionem filiorum Iofeph. 


Eleafar quoque, filius Aaron, mortuus eft, 
et fepelierunt eum in Gibeath Pinehas, filii 
eius, quæ data eft ei in monte Ephraim. 
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qui habitabat in Hebron, cuius nomen fuit an- 


oft mortem Iofua confuluerunt filüi Ifrael] tiquitus Cariath Arbæ, percuflit Sefai , et Hai- 


Dominum, dicentes: Quisafcendet con- 
tra Chananzum, et erit duxbelli? Dixit- 
que Dominus: Judas afcendet ; ecce, tra- 
didi terram in manus eius. Etait Judas Si- 


man, et Thalmai, atyue inde profectus, abüt 
ad habitatores Däbir, cuius nomen vetus erat 
Cariathfepher. 

Dixitque Caleb: Qui percufferit Cariathfe« 


r 


meoni fratri fuo: Afcende mecum in förte|pher, et vaftauerit eam, dabo ei Achfam, fi- 


inea,.et pugna contra Chananzum, vt et ego 
pergam tecum in fortem tuam. Et abiit cum 
eo Simeon. - 

Afcenditque Iudas, et tradidit Dominus Cha- 
nanzum et Pherezzum in manus eorum, et 

rcufferunt in Bezech decem millia virorum. 
Keane AdoniBezech in Bezech, et pu- 
gnauerunt contraeum, ac percufferunt Chana- 
nzumetPherezxum.Fugit autemAdoniBezech, 
quem perfecuti, comprehenderunt,et mutila- 
runt pollices manuum eius ac pedum, - Dixit- 
que AdoniBezech: —— reges amputatis 
pollicibus manuum ac pedum, colligebant ſub 
menſa mea micas; ſicuti feci, ita reddidit mi- 
hi Dominus. Adduxeruntque eum in lerufa- 
lem, et ibi mortuus eſt. 

Oppugnantes ergo filũi Iuda Ieruſalem, ce- 
perunt eam, et percuſſerunt ore gladii, et in- 
cenderunt ciuitatem. Et pofteadefcendentes, 

ugnauerunt contra Chananzum , qui habita- 
tin montanis, et ad meridiem in campeftri- 
‘bus. Pergensque Judas contra Chananzum, 


liam ıneam, vxorem. Cumque cepiffet eam 
| Othniel, filius Cenas, frater Caleb mindt, de- 
dit ei Achfa, filiam fuam, coniugem. Quæ cum 
duceretur, perſuaſa eft, vt peteret a patre fuo 
agrum. Ouz cum fufpiraffet, fedens in aſi- 
no, dixit ei Caleb: Quid habes? At illarefpon- 
dit: Da mihibenedidtionem, quia meridianam 
Iterram dedifti mihi, da et irriguam, aquis. De- 
dit ergo ei Caleb irriguum fuperius, et irri- 
guum inferius. 

Filii autem Cinei, affinis Mofi, afcenderunt 
de ciuitate palmarum, cum filiis Iuda in defer- 
tum fortis eius, quod eft ad meridiem Arad, et 
habitauerunt cum eo. Abiit autem Judas cum 
Simeone fratre fuo,et percuflerunt fimul Cha- 
nanzum in Zephath, et fecerunt eumanathe- 
ma; vocatumque eftnomen vrbis Horma, Ce- 
pitque Iudas Cafı cum finibus füis, et Afcalo- 
nem atque Accaron, cum terminis fuis. Fuit- 
que Dominus cum Ida, et montana poffedit, ‘ 
nec potuit delere habitatores vallis, quia falca- 
tis curribus abundabant : dederuntque Caleb 
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Hebron, ficut dixerat Mofes, qui deleuitex ea 
tres filios Enac. 

lebuf£um autem, habitatorem lerufalem, 
non deleuerunt fili Beniamin, habitauitque Ie- 
bufzus cum filiis Beniamin in lerufalem, vs- 
que in prefentem diem. 

Domus quoque Iofeph afcendit in Bethel, 
. fuitque Dominus cum eis. Nam cum fpecula- 
rentur vrbem, quæ prius Lufa vocabatur, vi- 
derunt hominem egredientem de ciuitate, di- 
xeruntque ad eum: Oſtende nobis introitum 
ciuitatis ,„ et facieımus tecum mifericordiam. 
Qui cum oftendiffet eis , percuflerunt vrbem 
ore gladii, hominem autem illum, et omnem 
cognationem eius dimiſerunt. —— 
abiit in terram Hethæorum, et ædificauit ibi 
ciuitatem, vocauitque eam Lufm, quæ fie 
appellatur vsque in prafentem diem, 

Manaffes quoque non deleuit Bethfean et 
Taanah cum viculis fuis, nec habitatores Dor 
et Iebleam, et Megiddo, cum viculis fuis; ce- 
pitque Chananzus habitare cum eis. Polſt- 
quam autem confortatus eft Ifrael, fecit Cha- 
nanæos tributarios, et delere noluit, 

Ephraim etiam non interfecit Chananzum, 
quia habitabat in Gafer, fed habitauit cum eo. 

SeHtilon non. deleuit habitatores Cetron et 
Nahalol; fed habitauit Chananzus in medio 
eius, fadtusque eft ei tributarius. 

Afler quoque non deleuit-habitatores Aco 
et Zidonis, Ahalab, Achfib, Helba, Aphic et 
Rehob: habitauitque in medio Chananzi, ha- 
bitatoris illius terræ, nec interfecit eum. 

Naphthali quoque non deleuit habitatores 
BethSermes et BethAnath „ et habitauit inter 
Chananzum habitatorem terræ; fueruntque 
ei Bethfemitz et BethAnathitæ tributarü. 

Afllixitgee Amorrzus filios Dan in monte, 
nec dedit eis locıum, vt ad planiora defcende- 
rent, habitauitque in monte Heres, in Aialon 
et Saalbim. Et aggrauata eft domus lofeph, 
fadtusque eft Amorrzus ei tributarius. Fuit 
autem terminus Amorrei ab afcenfu Acrabim, 

etra,et per fuperiora loca, 

PESFTCAPITVLVM I. 
feenditque nuncius Domini de Galgalis.ad 


Bochin, et ait; Eduxi vos de Acgypto, et 
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introduxi in terraın,pro qua iuraui patribus vex 
ftris, et pollicitus fun, vt non facerem irritum 
pactum meum vobiscum in fempiternnum, ita ; 
duntaxat ; vt non feriretis. fedus cum habita- 
toribus terræ huius, et.aras eorum fübuertere-- 
tis;.et noluiftis audire vocem mcam. “ Cur 
hoc feciftis? Quamobrem non expellam eos a 
facie veftra, vt fint vobis in laqueum, et dü 
eoriun fint vobis in pedicas. Cumque loque- 
retur nuncius Domini verba hzc ad ennes fi- 
los Ifrael, eleuauerunt vocem fuam, et fleue- 
runt. Et vocatum eft nomen loci illius Bo- 
chim, itmmolaueruntque ibi hoftias Domino, 

‚Dimiferat ergo-lofüa populum, et abierant 
filii Iſrael vnusquisque in poflefionem fuam, 
vt obtinerent eam, feruieruntque Domino 
eundtis diebus eius, et feniorum » qui longo 
poft eum vixerunt tempore, et nouerant omnia 
fadta Domini magna, quæ fecerat-cum Ifrael, 
Mortuus eft autem lofua, filius Nun, famulus 
Domini, centum et decem annorum, et fepe- 
lierunt eum in finibus poflefionis fux, in 
TimnathHleres, in monte Ephraim, a fepten- 
trionali plaga montis Gaas. 

Omnisque illa generatio congregata efl ad . 
patres fuos, et furrexerunt alii, qui non noue- 
runt Domintum,et opera,quzx fecerat cum Ifrael, 

Feceruntque filii Ifrael malum coram Do- 
mino, et.feruierunt Baalim;ac dimiferunt Do- 
minum, Deum patrum fuorum, qui eduxerat 
eos de terra Aegypti, et fecuti funt deos alie- 
nos, deos quoque populorum, qui habitabant 
in eircuitu eorum), et adorauerunt eos, et ad 
iracundiam concitauerunt Dominum, dimit- _ 
tentes eum, et feruientes Baal et Aſtharoth. 
Iratusque Dominus contra Ifrael, tradidit eos 
in ınanus diripientium, qui ceperunt eos, et 
vendiderunt hoftibus, qui habitabant per gy- 
rum, nec potuerunt relftere adueffäriis ſuis, 
fed quocunque pergere voluiffent, ımanus Do- 
mini contra eos erat, ficut locutus eſt, et iu- 
rauit eis; et vehementer afflicti fünt. 

Sufcitauit quoque Dominus indices, qui.li- 
berarent eos de manibus diripientium eos, fed 
nec eos audire voluerunt, fornicantes cum dis 
alienis, et adorantes eos. Cito deferuerunt 
viam , per quam ingreſſi funt patres eorum. 

= audien- 
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audientes mandata Domini. At hi non fece- 
runt fic. 

Cumque Dominus iudices fufcitaret, fuit 
Dominus cum eis, et liberauit eos e manibus 
hoftium „ omnibus diebus iudicis: quia mife- 
rebat Dominum propter gemitus eorum, cum 
affligerentur et angerentur, Poftquam autem 
mortuus eflet iudex, auertebantur et deterius 
faciebant, quam patres eorum, fequentes deos 
alienos, feruientesque eis, et adorantes eos: 
Non dimiferunt adinuentiones fuas, et viam 
duram. 

Iratusque eft furor Domini in Ifrael, et ait: 
Quia. irritum fecit gens ifta pactum meum, 
quod pepigeram cum patribus eorum, et vo- 
cem meam audire conteinpfit, et ego non de- 
lebo gentes, quas dimifit Ioſua, et mortuus eſt; 
vt in ipfis experiar Ifrael, vtrum cuflodiant 
viam Domini, et ambulent in ea, ficut cufto- 
dierunt patres eorum, an non? Dimifit ergo 
Dominus omnes nationes has, et cita fubuer- 
tere noluit, nee tradidit in manus Ioſua. 


CAPITVLVM A. 


H: fünt gentes, quas Dominus reliquit, vt 
tentaret in eis Ifraelem, et omnes, quinon 
nouerant bella Chananzorun, et poftea difce- 
rent filii eorum certare cum hoftibus, quia an- 
te non norant: quinque Satrapæ Philiftino- 
rum, omnemque Chananzum, et Zidonium, 
atque Hethxzum, qui habitabant füb monte Li- 
bano, de monte BaalHerınon vsque ad introi- 
tum Hemath: dimifitque eos, vt in ipfis ten- 
taret Ifraelem, vtrum audirentmandata Domi- 
ni; quæ præceperat patribus eorum, per ma- 
num Mol, annon. 
Itaque filii Ifrael habitawerunt in medio Cha- 
nanzi, Hethxi, Amorræi, Pherefxi, Heuzi et 
Iebufxi, et duxerunt vxores filias eorum, ipfi- 
que filias fuas filis eorum tradiderunt, et fer- 
uierunt düs eorum : feceruntque malum in 
confpedtu_ Domini, et obliti ſunt Dei fui, fer- 
uientes Baahm et Aferöth. Iratusque contra 
Ifrael Dominus, tradidit eos in manus Eufan 
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uit eis ſaluatorem, et liberauit eos, Othniel, fi- 
lium Enas, fratrem Caleb. Fuitque in eo fpi- 
ritus Domini, et iudicauit Iſrael. Egreflusque 
eft ad ptıgnam: et tradidit Dominus in manus 
eius Cufan Rifathaim , regem Syriz, et op» 


prefit eum : ‘quieuitque terra quadraginta an- 
nis: et mortuus eft Öthniel, filius Cnas. 


Addiderunt autem filii Ifrael facere malum 


coram Domino , qui. confortauit aduerfum 
cos Eglon, regem Moab, quia fecerunt ma- 
lum coraın eo. Et copulauit eifilios Ammon 
et Amalec, F abiit, et percuflit Iſrael, atque 
occupauit vrbem palmarum. Seruieruntque 
filii Iſrael Eglon, regi Moab, decem. et octo 
annis: et poſtea clamauerunt ad Dominum, 
* ſuſcitauit eis ſaluatorem, vocabulo Ehud, 

ium Gera, filii lemini, qui dexteram habe- 
bat inutilem. 


Miferuntque filü Tfrael per illum munera 


Eglon, regi Moab. EtEhud fecit fibigladium 


ancipitem, habentem in medio capulam lon- 
gitudinis palm& manus , et accindtus eft eo 
ſupter faguın in dextro faemore.  Obtulitque 
munera Eglon, regi Moab. Erat autem Eglon 
ceraffus nimis. Cumque obtuliffet munera, di- 
mifit focios, qui munus portauerant, et reuer- 
ſus de idolis in Galgalis, dixit adregem; Ver- 
bum fecretumhabeo ad te, orex. Etilleim- 
perauit filentium. 

Egreflisque omnibus, qui circa eum erant, 
ingreffus eft Ehud ad eum, fedebat autem in 
æſſiuo coenaculo, in quod folus fe recipiebat, 
dixitque: Verbum Dei habeo ad te. Qui ſta- 
tim — de throno. Extenditque Fhud ſi- 
niftram manum, et tulit ficam de dextro fœ- 
more fuo, infixitque eam in: ventrem eius, 
adeo, vt capulus fequeretur ferrum in vulne- 
re, ac adipe concluderetur. Nec eduxit e 
ventre gladium, flatimque per fecreta natur 
alui ftercora proruperunt, Ehud autem clau- 
fis oſtiis coenaculi et obfirmatis fera, per pofti- 
cum egreflus eit, 

Seruique regis ingrefli, viderunt claufas fo- 
res coenaculi, atque dixerunt : forfitan purgat 


Rifathaim, regis Mefopotami«, feruieruntque | aluum in æſtiuo cœnaculo. 


ei odto annis. 


Et clamauerunt-ad Dominum, qui-fufeita-| videntes, quod.nullus aperiret , tulerunt cla- 


Expectantesque diu, donec erubefcerent ; et 


um, 
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wem , et aperientes , inuenerunt dominum 
fuum, in terra iacentem, mortuum. Ehud au- 
teın , dum illi contarentur , (cundlarentur,) 
effugit, et præteriit locum idolorum, venitque 
in Seirath. 

Et ftatiminfonuit buccina inmonte Ephraim, 
defcenderuntque cum eo filü Ifrael, ipfo in 
fronte gradiente. Qui dixitad eos: Sequimi- 
ni me, tradidit enim Dominus inimicos no- 
ftros Moabitas in manus noftras. Defcende- 
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Barac: Si venis mecum, vadam, fi nolueris 
venire mecum, non pergam. Quzx dixit ad 
eum: Ibo quideni tecunı, ſed in hac vice vi- 
ctoria non reputabitur tibi, quia in manu mu- 
lieris tradetur Siffera. ‚Surrexititaque Debora, 
et perrexit cum Barac in Cedes: Qui accerfi- 
tis Sebulon et Nephthali, afcendit cum decem 
ınillibus pugnatorum, et fcendit Debora ſimul. 

Heber auteın Cinzus recefferat quondam a 


cæteris Cinzis, fratribus ıuis, filis Obab, affi- 


runtque poft eum, et occupauerurt vada Ior- nis Mofi, et tetenderat tabernacula ad quer- 


danis, que tranfinittunt in 
ferunt tranfire quenquam , fed percufferunt 
Moabitas in tempore illo, cireiter decem mil- 
ia, omnes nobiles et bellicofos, Nullus eo- 
rum euadere potuit. Humiliatusque eftMoab | 
in die illo, fab ınanu Ifrael. Et quieuit terra 
octoginta annis a præliis. 

Poft hunc fuit Sanıgar, filius Anath, qui per- 
‚cuffit de Philiftim fexcentos viros pedo ; et ipfe 
quoque liberauit Ifrael. 


CAPITVLVM I. 

‚A Aüdermitgue filii Ufrael facere malum in 

confpedtuDomini poft mortemEhud; et 
vendidit eosDoiminus in manus Iabin,regis Cha- 
naan,qui regnauit inHazor,habuitque ducem ex- 
ereitus fui nomine Sifferam. Ipfe autemhabita- 
batinHarofeth gentium. Clamaueruntque filii 
Ifrael ad Dominumm. Nongentos enimhabebat 
falcatos currus , et per viginti annos afflixerat 


eos. 

Erat autem Debora prophetes, vxor Lapi- 
-doth, quæ iudicabat populurn in illo teınpore, 
“et habitabat fub palına Debora, inter Rama et 
-Bethel, in monte Ephraim : afcendebantque ad 
eaın filii Ifrael ad omne iudicium: quæ mifit 

et vocauit Barac, filium Abinoam, de Cedes 
Nephthali, dixitque ad eum; 

Pracepit tibi Dominus, Deus Ifrael: Vade, 
defcende, et duc exercitum in montem Tha - 
bor, tollesque tecum decem millia a ara 
rum de filũs Nephthali , et de filiis Sebulon, 
Ego 'auteın.adducam ad te in loco torrentis 


oab,etnon dimi- |cum Zaanaim, iuxta Cedes. 


Nunciatumque eſt Siffer«, quod afcendiffet 
Barac, filius Abinoam, in montem Thabor; et 
congregauit nongentos falcatos, currus , et 
et omnem exercitum de Harofeth gentium ad 
torrentem Cifon. Dixitque DeboraadBarac: 
Surge, hæc eft enim dies,-in qua tradidit Do- 
minus Sifferam in manus tuas, En! ipfe eft 
ductor tuus. Defcendit itaque Barac de mon- 
te T’habor, et decem millia pugnatorum cum 


Perterruitque Dominus Sifferam et omnes 
currus eius, #niuerfanque multitudinem ore 

ladii ad confpedtum Barac, in tantum, vt Sis- 
fera de curru defiliens, pedibus fugeret, et Ba- 
rac perfequeretur currus fugientes vsque ad 
HaroSeth gentium, et omnis multitudo ho- 
ſtium, vsque ad internecionem caderet. Sis- 
fera autem fugiens , peruenit ad tentorium 
Iael, vxoris Heber Cinzi. Erat autem:pax in- 
ter labin, regem Hazor, et domum HeberCinzi. 

Egreffa igitur Iael in occurfum Sifferx, di- 
xit adeum; Intra ad nıe, domine mi, ne ti- 
meas, Qui ingreflus tabernaculum eius, et 
opertus ab ea pallio, dixit ad eam:, Da mihi, 
— paululum aquæ, quia ſitio valde. Quæ 
aperuit vtrem lactis, et dedit ei bibere, et ope- 
ruit illum. Dixitque ad eam: Sta ante oſtium 
tabernaculi, et cum venerit aliquis interro- 
gans, et dicens: Numquid hic eſt aliquis? Re- 
ſpondebis: Nullus. 

Tulit itaque Iael, vxor Heber, clauum ta- 
bernaculi, aſſumens pariter et malleum, et in- 


Cifon, Sifferam, principem exevcitus labin,et|greffa tacite, infixit teımpori capitis eius cla- 


currus eius, atque omnem multitudinem, et 


tradam eos in manu tun. Dixitque ad ea, 


uum, et collapfus eft in terram, et fopitus el, 
et exanimatus ınortuus efl. 


* 


x 
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Et ecce! Barac fequens Sifferam veniebat; 
egreſſaque Iael in-oceurfum eius,dixitei: Ve- 
ni, oflendam tibi virum, quem quæris. „Qui 
cum intraffet ad eam, -vidit Sifferam jacentem 
mortuum , et clauum infixum in tempore 
eius. Humiliauit ergo Deus in die illo Iabin, 
regem Chanaan, coram filtis Ifrael, qui perge+ 
bant, et forti manu opprimebant Iabim, regem 
Chanaan, donec delerent eum, 


CAPITVLVM V. 
( eneruntzne Debora et Barac, filius Abi- 
noaın, in illo die, dicentes : 
Benedicite Domino propter voluntarios in 
populo, cum ceflarent ceflatores in Ifrael. 
Audite,reges, aufcultate, principes, ego Do- 
mino cAnam, pfallam Domino Deo Ifrael. 
Domine, cum exires de Seir, et progrede- 
reris de campo Edom. 
' Tremuit terra,et eœli deftillarunt, et nubes 
deftillarunt aquas. . 
Montes fluxerunt coram Domino, Sinai co- 
ram Domino, Deo Ifrael. 
- "In diebus Samgar, filii Anath, in diebus Iael 
ceffauerant vie. Et qui debebant incedere in 
femitis, ambulabant per vias deuias. 
Deerant, in Ifrael coloni deerant, donec für- 
“ fexi Debora, fürrexi mater in Ifrael. 
* Noua elegit Dominus, et portasexpugnauit, 
nec elypeus, nec hafta vifa eft, apud quadra- 
inta millia Ifrael. 
Cor meum diligit dodtores Ifrael, qui funt 
voluntarii in populo. 
Benedicite f 
nis, qui fedetis in iudicio, et incedentes in via, 
meditemini. 
Vbi clamarunt iaculatores inter aquatores, 


omino, qui vehimini nitidisafi-| da obtulit 


„Ex Machir dodtores imperauerunt ‚et ex Se- 
bulon fuerunt gubernatores cum virga feribe. 

Principes Ifafchar fuere cum Debora, et Iſa- 
fchar erat,ficut Barac in valle, miffus cum 
—— ſuis: Ruben ſuperhiuit et diſceſſu a 
nobis. ze 

Quare manes in tugurüs, cum audires elan- 
gorem gregis? cum fuperbiret Ruben ‚et diſce- 
deret a nobis. 

Gilead manfit vltra Iordanem, et quare Dan 
comımoratus eft inter naues? Affer habitabat 
in portu maris , et commoratus eft in ſũa re- 


ne. 

Sebulon vero defpondit fe morti, et Naph- 
thali in ſummitate campi Merom. 

Venerunt reges et pugnauerunt, pu 
runt reges Chanaan in 'Thaenach ad aquas 
Megiddo, verum pradam argenti nonrepor- 
tarunt. SI 

De cœlo dimicatum eft contra eos, ftelke in 
ordine fuo dimicauerunt contra Siſſeram. 

Torrems Cifon voluebat eos, torrens Cedu- 
mim, torrens Cifon. 

Conculca, Anima mea, robuftos : trepidabant 
vngulæ equorum, perculfis fortibus equitibus. 

Maledicite terr« Meros, dixit Angelus Do- 

mini; maledicite habitatoribus eius, quia non 
venerunt opitulatum, opitulatum Domino a 
hero&s. 

Benedicta inter" mulieres Iael, vxor Heber 


Cinzi, et benedicatur in tabernaeulis in:er mu- 
lieres. 


tilacdedit,et in phiala fplendi- _ 
utyrum. 
Manu prehendit clauuın, et dextra malleum 
fabfo 


Aquam 


Et incuflit capiti Sifferam, contudit, et per- 


“bi narrentur iuftitie Domini, iuſtitiæ agrico- | fodit teınpora eius. u 
larım eius in Ifrael? Tunc dominatus eft po-| Ante pedes eius curuauit fe; cecidit et eur- _ 


ulus Domini in portis. 


uatus eft; ante pedes curuauit fe, et cecidit; 


Sürge, furge, Debora! Surge, fürge, dic can-| cum curuaffet fe , iacuit interemptus. 


ticum! Surge,Barac, et capias captiuantes te, 
fili Abinoam! J 
Reliquise dominatæ ſunt ſuperbis populi, Do- 
ininus dominatus eft per heroẽs. 
Ex Ephraim erat radix eorum contra Ama- 
lec, et poft te Beniamin, in populo tuo, 
$5.L.ParsXIV. 


Mater eius profpexit per feneftram, et fle- 
uit per cancellos : Cur ımoratur redire currüs 
eius? Ctir morantur rotz currus eius. | 

Sapientiflima vxorum eius refpondit, et di- 
xit ar eam : inueniunt et diuidımt fpolia, fin- 
gulis iuuenculas aliquot ad prædam, et Siffarse 

Dd veites 


— 
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veites vario colore et acu pictas ad pradam ;ı Aegypto eduxit nos Dominus? Nunc autem 


‚veltes vario colore et acu pidtas, circa collum |dereliquit nos Dominus, et tradidit-in manu 


ad predam. 
Sig pereant onınes inimici tui, Domine!| Refpexitque ad eum Dominus, et ait: Vade 


“Qui vero diligunt eum , fint ficut fol oriens,|in hac fortitudine tua, et liberabis Ifrael de 
cum dominatur. manu Midian. Scito, quod miferim te. Qui ° 


Quieuitque terra per quadraginta annos. |refpondens ait: Obfecro, mi Domine, in quo 
* | — liberabo Ifrael? Ecce, familia mea ——— 
CAPITVLVM VI. in Manaſſe, et ego minimus in domo patris 
Feeerunt autem filü Ifrael malum in confpe-|mei. Dixitque ei Dominus: Egoero tecum, 
ctu Domini, qui tradidit illos in manu Ma- et percuties Midian quafi vnum virum. Et 
dian feptem annis, et opprefli ſunt valde abeis.|ille: Siinueni, inquit, gratiam coramte, da mi- 


Feceruntque fibi antra et fpeluncas in monti-|hi fignum, quod tu fis , qui loqueris ad mej . 


bus , et munitiſſima ad repugnandum loca. |ne recedas hinc, donec reuertar ad te ‚ por- 
Comque feuiffet Ifrael, afcendebat Midian et|tans oblationem, et proponens tibi. Qui re- 
Amalec, ceterique orientalium nationum, et|fpondit: ego pr&ftolabor aduentum tuum. ° 
apud eos tes tentoria, ficut erant in her- Ingreflüs eft itaque Gideon, et coxithoedum, 
bis, cungta vaftabant vsque ad introitum Ga-jet epham farinz non ferinentatz, carnesque 
fx, et uullum pecusrelinquebant in Ifrael, non |ponens in caniflro, et ius carnium mittens in 
‚‚oues, non boues, non alınos. Ipfi enim et ollam, tulit omnia fub quercum, et propofuit 
vniuerfi greges eorum, veniebant cum taber-|ei. Cui dixit Angelus Domini: Tolle car- 
naculis fuis , ceu multitudo locuftarum , necines et azyımos panes,et.pone fupra petram il- 
numerari aut homines aut cameli poterant, et|lam, et ius defuper funde. . Cumque feciffet 
: irruentes perdebant. terram. -Humiliatus eft|ita, extendit Angelus Domini ſummitatem vir- 
Ifrael valde in conſpectu Midian, et clamauit gæ, quamı tenebat in.manu; et.tetigit carnes 
. ad Dominum, poftulans auxilium contra Miet panes azymos, afcenditque ignis de 
dianitas. carnesque conſumpſit. Angelus —— 
Qui mifit ad eos virum prophetam, et lo-|ni euanuit ex oculis eius. 


cutus eſt: Hæc dicit Dominus, Deus Ifrael:| Vidensque Gideon, quod eſſet AngelusDo- 


Ego vos eduxi de Aegypto, et eduxi vos de; mini, ait: Heu mi, Domine Deus, quia vidi 
. domo feruitutis, et liberaui de manu Aegyptio-| Angelum Domini facie ad faciem! ixitque 
rum, et omnium inimicorum, qui affligebant| ei Dominus: Pax-teeum, ne timeas, non mo- 
.vos: Eiecique eos ad introitum veſtrum, et|rieris. Aedificauit ergo ibi Gideon altare Do- 
tradidi vobis terram eorum, et dixi: Ego Do-}mino, vocanitque illud: Dominus pacis, vsque 
minus, Deus vefler, ne timeatisdeos Amorræo- in pr=fentem diem: Et eft in Aphra patris Es- 

rum, in quorum terra habitatis, Et noluifis| ritarum. 
„audire vocem meam, _ Et nodte illa dixit Dominus ad eum: Tolle 
Venit autem Angelus Domini, et fedit fuper| tanrum patris tui, et alterum taurum annorum 
.quercu, qua erat in Aphra,, et pertinebat ad feptem, deftruesque aram Baal, quæ eſt patris 
ea patrem familiæ Efri. Cumque Gideon, | tui, et neınus, quod circa aram eft, fuccide, et 
filius eius, trituraret triticum intorculari, vt fu- zdificabis altare Domino, Deo tuo, in fummi- 
.geret Midian, apparuit ei Angelus Domini, et| tate petræ huius, et preparabis ipfum,, talles- 
‚ait: Dominus tecum, vir fortiffune. Dixitque jr taurum „ et offeres holocauftum 'fuper 
ei Gideon: Obfecro, mi Domine, fi Dominus| firuem lignorum , quæ de nemore füccideris. 
.nobifcum eft, cur — ——————— nos| Affumptis ergo Gideon decem viris de feruis 
hzc omnia? Vbi ſunt mirabilia eius, quæ nar-| fuis, fecit, ficut pr&ceperat ei-Dominus.. Ti. 
rauerunt patres noflri, atque dixerunt: De| mens autem domum patris fui, ‚et homines il- 
- — F lins 
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— 
lius ciuitatis, per diem noluit facere, fedomnia ;deon: Multus tecum eft populus, nec trade- 


nocte compleuit. 


tur Midian in manus eius, Ne glorietur contre 


Cunmque furrexiffent viri oppidi eius mane, |me Ifrael,et dicat: meis viribus liberatus ſum. 


viderunt deftrudtam aram Baal, lucumque füc- 
cifum, et taurum alterum immpofitum fuper al- 
“ tare, quod tunc zdificatum erat, dixeruntque 
ad inuicen ;-- Quis hoc fecit ? —— per- 
irerent autorem fadti, dictum eft: Gideon, 
ius Ioas, fecit hc omnia. Et dixerunt ad 
Ioas: Produc filium tuum huc, vt moriatur, 
quia.deftruxit araın Baal, et fuccidit nemus. Qui- 
bus ille refpondit: Numquid vitores eftis Baal, 
vt ptignetis. pro eo? Qui aduerfarius eft eius, 
mofiatur, an lux craftina veniat. Si 
deus eft, vindicet ipfe fefe, eo, quod euerfa fit 
ara eius. Ex illo die vocatus ef Gideonlerub 
Baal, eo, quod dixiffet Ioas: Vlcifcatur fe ipfe, 
eo,quod euerfä fit ara eius. 
Igitur omnis Midian, Amalec et orientales 
_ populi ti ſunt fimul, et.tranfeuntes 
lordanem, caftra metati funt in valle Iefrecl. 
Spiritus autem Domini induit Gideon , 
clangens buccina , conuocauit domum Abi- 
Efer, vt fequeretur fe, mifitque nuncios in vni- 
uerfum.Manaffe, et vocauit, vt fe etiam feque- 
retur, et alios nuncios in: Affer, et Sebulon, et 
Naphthali; —* occurrerunt ei. 
ixitque Gideon ad Dominum: Si faluum 
" facis per me Ifrael, ficut locutus es, 
nam hoc vellus in ara:. Si ros in folo velle- 
re fuerit, et in ommi terra ficcitas, fciam, quod 
per manum meam, ficut loeutus es, liberabis 
lfrael.: Fadtumque eft ita, et de nodte confür- 
gens, expreffo vellere, concham rore imple- 
dit. Dixitquerurfusad Dominum: Ne irafca- 
tur furor tuus contra.me, fi adhuc tentauero, 


fignum querens in vellere; oro,vt folum vel-| 


lus-ficcum fit, et omnis terra rore madens. Fe- 
eitque Dominus nocte illa, vt poflulauerat; et 
fuit ficcitas in folo vellere, etrosin omni terra. 


Loquere ad populum, et cundtis audientibus 
pr=dica: Qui — * eſt et timidus, re- 
uertatur. ecefferuntque de monte Gilead, 
et reuerfi funt ex populo viginti duo millia vi- 
rorum, et tantum decem millia remanferunt. 

Dixitque Dominus ad Gideon : Adhuc popu- 
lus nimis multus eft; duc eos ad aquas, et ibi 
probabo illos; et de quo dixero tibi, vt tecum 
vadat, ipfe perget; quem ire prohibuero, re- 
uertatur. Cumque defcendiffet populus ad 
aquas, dixit Dominus ad Gideon: Qui manu 
et lingua lambuerint aquas , ficut folent canes 
lambere, feparabis eos feorfum; qui autem 
curuatis genibus biberint, in altera parte erunt. 
Fuitque numerus eorum, qui manu ad os pro- 
iiciente aquas lambuerant, trecenti viri; omnis 
autem reliqua multitudo flexo poplite biberat. 
Et ait Dominus adGideon: In trecentis viris, 


i| qui lamıbuerunt aquas, liberabo vos, et tradam 


in manu tua Midian ; omnis-autem reliqua 
multitudo reuertatur ad locum ſuum. 

Sumptis itaque pro numero cibarüs ettubis, 
omnem reliquam multitudinem abire præce- 
pit ad tabernacula fua, et ipfe cwn trecentis 
viris perfeuerauit. Caftra autem Midian erant 
fupter in valle. Eadem nodte dixit Dominus 
ad eum: Surge,et defcende in caftra, quia tra- 
didi eos in manu tua: Sin autem folus ire for- 
midas, defcendat tecum Pura, puer tuus: Et 
cum audieris, quid loquantur, confortabuntur 
manus tuæ, et ad hoftium caftra defcendes. 

Defcendit ergo ipfe, et Pura, puer eius, in 
ir caftrorum, vbi erant armatorum vigi- 

je. Midian autem et. Amalec, et omnes orjen- 
tales populi, fufi iacebant in valle, vt locufta- 
rum multitudo;. caineli autem innumerabiles 
erant, ficut arena, quziacet in littore maris. 


| Cumque veniffet Gideon, narrabat aliquis fo» 


‚CAPITVLVM VI. 


jew IerubBaal, qui etGideon, de nocte con- 
furgens, et oinnis populus gum eo, venit ad 
fontem, qui vocatur Harod. Erant autem 
caftra Midian in 'valle, ad feptentrionalem pla- 
gam collis excelfi. Dixitque Dominus ad Gi- 


mnium proximo fuo, et in hunc modum refe- 
rebat,quod viderat: Vidi fomnium, et videba- 
tur mihi, quafi fubcineritius panis ex hordeo 
volui, et in caftra Midian defcendere; cum- 
que perueniflet ad tabernaculum, percuflt il- 
lud, ur; — terræ funditus coxqua- 

2 nit, 
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uit. Refpondit is,cuiloquebatur :Non efthoc | 


Ann 


aliud, niũ giadius Gideonis, nin Ioas, viri Ifrae- 
litæ; tradidit enim Dominus in. manus eius Mi- 
dian,et omnia caftra eius. 

Cuimque audiffet Gideon fomnium, etinter- 
pretationem eius, adorauit, et reuerfus eſt ad 
caftra Ifrael, et ait: Surgite, tradidit enim Do- 
minus in manus noltras caftra Midian. Diui- 
fitque trecentos viros in tres partes, deditque 
tubas in manibus eorum, lagenasque vacuas, 
ac lampades in ımediolagenarum. Et dixitad 
eos! —* me facere videritis,hoc facite. Ac- 
cedam ad partem caftrorum, et quod fecero, 
'imitamini. Quando perfonuerit tuba in ma- 
nu ınea, vos quoque per caftrorum circuitum 
elangite et conclamate: Age Domino etGideonil 


Acceflit Gideon et trecenti viri, qui erant 
cum eo, ad parteın caſtrorum, incipientibus 
vigiliis noctis medix, et cuftodibus fufcitatis; 
, ceperunt buceinis clangere , et complodere 

inter fe lagenas. Cumque per gyrum caftro- 
rum in I perfonarent locis, et hydrias con- 
fregiffent , tenuerunt finiftris manibus lampa- 
des, et dextris fonantes tubas, clamaueruntque: 
Gladius Domini et Gideonis! Stantes finguli 
in loco ſuo per circuitum caftrorum hofti- 
lium. Omnia itaque caflra trepidarunt, voci- 
‚ferantes, fugerunt, et interea, dum trecenti vi- 
ri buccinis perfonabant , Dominus vertit gla- 


dium cuiusque in proximam mutuo in omni- | 


bus caftris, et fugerunt vsque ad Bethfita, ver- 
fus Zereratha, vsque ad fines campi Meholalı 
iuxta Tabath. onclamantes autem viri If- 
rael de Naphthali, et Afler , et omni Manaffe, 
: -perfequebantur Midian. 


Mifitque Gideon nuncios in omnem mon- 
- tem Ephraim, dicens : Defcendite in occur- 
{um Midian, et occupate aquas vsque BethBa- 
ra atque Jordanem : clamauitque omnis 
Ephraim, et preoccupauit aquas, atque lorda- 
nein, vsque BethBara. Apprehenfosque duos 
viros Midian, Oreb et sch interfecit Oreb in 
petra Oreb, Seb vero in torculari Seb. Et per- 
fecuti funt Midian, capitaOreb et Seb portan- 
tes ad Gideon trans fluenta Iordanis. 
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CAPITVLVM VII. 
Dferunque ad eum viri Ephraim: Quare 
M hoc fecifti , vt nos non vocares, cum.ad 
pugnanı ne an contra Midian? iurgantes 
acriter. Quibus ille refpondit: Quidenim ta« 
le facere potui, quale vosfetiftis? Nonne me- 
lior eft racemus Ephraim, vindemiis AbiEfer ? 
In manus veftras tradidit Dominus principes 
Midian, Oreb et Seb; quid tale facere potui, _ 

uale vosfeciftis? Quod cum locutus eflet, ces« 
uit fpiritus eorum. | 

Cumque ‚veniffet Gideon ad lordanem, 
tranfiuit eum eum*trecentis viris, qui fecum 
erant, et præ laffitudine fugientes perfequinon 
— Dixitque ad viros Sucoth: Nate, 
obſecro, panes o, qui mecum eſt, quia 
valde nn volume —— 
et Lalmuna, reges Midian. efponderunt- 

ue principes Sucoth: Num palmz manuum 
«bah et Zalmuna in manu tua funt, et idcir- 
co Kerns. vt demus exercitui tuo panes? 
uibus ille ait: Cum ergo Dominus tradiderit 
Sebah et Zalmuna in manus meas, conteram 
carnes veftras fpinis.deferti, tribulisque. _ Et 
inde confcendens, venit in Pnuel. Locutus- 
que eft ad viros.loci illius fimilia. Cui et illi 
refpondenunt, ficut refponderant viri Sucoth. 
Dixit itaque eis: Cum: reuerfus fuero in pace, 
deftruarm turrim hanc. 

Sebah .autem et Zalmuna erant in Carcar 
cum omni exercitu fuo, indecim enim: 
millia viri remanferant, ex omnibus turmis 
orientalium popalorum, czfis. centum vigint 
millibus bellatorum et educentium gladium. 

Afcenderssque Gideon per viam habitan- 
tium in tabernaculis ad orientalem partem No- 
bah et lagbeha , percuflit caflra hoſtium, qui 
fecuri erant.. Fugeruntque Sebah et Zalmu- 
na, quos perfequens Gideon, comprehendit, 
turbato omni exercitu eorum. 

Reuertensque de bello a folis ortu, appre- 
hendit puerum de viris:Sucoth, interrogauit- 
que eum,nomina prineipum et. feniorum Su- 
coth, et defcripfit feptuaginta viros. Venit- 
que ad Sucoth, et dixit eis: En, Sebah et Zal- 
ımuna, juper quibus exprubaflis mihi, dicen- 


tes; 
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tes: Num Sebah etıZalmuna in manibus tuis}tem illius;;quam habebatin Sichem; genuit ei 
- int, et idcirco las, vtdemus viris, quilas-|filium, nomine Abimelech. . M ue eſt 
fi ſunt, panes? Tulit ergo feniores eiuitatis, et |Gideon, filius Ioas, in ſenectute bona, et — 
inas deſerti, ac tribulos, contriuit cum eis |tus eſt in fepulchro Ioas, patris ſui, in 2, 
- viros-Sucoth.. Turrim quoque Pnuel fubuer- |de familia Efritarum. 
it, oceiſis habitatoribus ciuitatis. | - Poftquam autem mortuus eft Gideon, äuerfi 
- Dixitque ad Sebah et Zalmuna: Quales füe-.| ſunt filii Hirael,et fornicati funt in Baalim, per- 
funt viri, quos ocaidiftis in Thabor Qui re- |cufferuntque ‘cum Baal fœdus, vt eflet eıs in 
fponderunt: Similes tui, et finguli tanquam fi- [Deum, nec recordati ſunt Domini, Dei ſui, qui 
lü regis. Quibus ille refpondit: Fratres mei jeruit eos de manibus inimicoram fuorum 
fuerunt, filu matris mex, Viwt Dominus, omnium per circuitum „ nec fecerunt miferi- 
quia fi feruafletis eos, non vos occiderem. Di- |cordiam cum domo IerubBaal Gideon, iuxta 
xitque Iethar, primogenito ſuo: Surge, et in- |omnia bona, quæ fecerat Ifraeli. 
3 j time- u 
eos ui non .eduxit gladium, time CAPITVLVM I. 


bat enim, quia adhuc puer erat. Dixerunt- | 
que Sebah et Zalmuna: Surge tu, et irrue in Ak autem Abimelech, filius IerubBaal, in 
Sichem ad fratres matris ſuæ, et locutus 


nos, quia juxta ztatem robur eft hominis. Sur- 
rexit Gideon, et interficit Sebah et Zalınuna, et eſt ad eos, et ad omnem cognationem domus 
patris matrisque fix, dieens: Loquimini ad 


tulit bullas, quibus colla regalium camelo 
oınnes viros Sichein: Quid vobis eft melius? 


decorari ſolent. 2 TE 
‚"Dixeruntque omnes viri Ifrael adıGideo-|vt dominentur veftri viri feptuaginta, omnes 
fili IerubBaal , an vt dominetur veflri vnus 


nem: Dominare noftri tu, et filius tuus, et fi- | hl 
lins filii tui, quia liberafti nosde manu Midian. | vir ? Simulque confiderate, quia os veftrum et 
caro veftra ſum. 


Quibus: ille ait: Non dominabor veftri, nec do- 
minabitur in vos filius meus, fed dominabiturj Locuti ſunt fratres matris eius de eo ad 
vobis Dominus. > — omnes viros Sichem vniuerſos ſermones iſtos, 
Dixitque ad eos: Vnam petitionem poſtuloſ et inclinauerunt cor eorum poſt Abimelech, 
a vobis: Date mihi inaures ex præda veftra | dicentes: Frater noſter eſt. Dederuntque ei 
ſeptuaginta argenteos de fano BaalBerith: qui. 


(inaures enim aureas Ifmaelitx habere confue- 
uerunt). Qui refponderunt: Dabimus. Ex-| conduxit fibi inde vanos et leues vıros, ſecuti- 
que ſunt eum, et venit in domnm patris fi 


pandentesque füper terram'pallium,; proiece- | ( 
runt in eo inaures de.prad#,.et fuit pondas| in Aphra, et occidit fratres ſuos, filios' Ierub 
ftulatarum inaurium, mille feptingenti auri| Baal „ viros feptuaginta — lapidem vnum. 
—* absque bullis et catenis, et vefte purpu- Remanfitque lotham, filius IerubBaal minimus, 
rea , quibus reges Midian vti foliti erant, et Ä 
præter torques aureas camelorum. Fecitque 
ex eo, Gideon Ephod, et pofuit in ciuitate ſua 
Aphra. Fornicatusque eft omnis lfrael in eo, et 
fadtum eft Gideon, et: ommi domui eitıs in fcan- 
dalumi > * 
»Humiliattıs autem eft Midian coram filis Iſ- 













et abſconditus eſt. 
ar funt autem omnes viri Sichern, 
et. vniuerfe familiz vrbis Mello: abierunt- 
que et-cönttituerunt regem Abimelech , iuxta 

tam quercum, quæ ftabat in Sichem. 
Quod cum numciatum eſſet Iotham, iuit et 
ftetit ın vertice montis Griftim, eleuataque vo- 
rael, nec vitra fuftulerunt caput ; fed quieuit| ce clamauit,et dixit: Audite me, viri Sichem, 
terra per quadraginta annos, quibus-Gideon| ita, vt-audiat vos Dominus! lerunt ligna, vt 
fuit. Abũt ergo lerubBaal, filius Ioas, et| vngerent füper fe regem, dixeruntque oliux: 
—* in domo ſua, habuitque feptuäginta| Impera nobis. Quæ reſpondit: Numquid 
filios , qui egreſſi ſunt de femore eius, eo,| poffum deſerere pinguedinem meam, quam et 
quod plures et vxores. Concubina au-|dii et homines pradicant, et venire, vt inter 
Dd 3 ‚ligna 
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ligna promousar? Dixeruntque;ligna ad amigtem Gahl;, filins Obed, cum fratribus file, et 
— Verii, et ſuper nos regnum ac. tranſiuit in Sichent; ad euiũs aduentum eonſi· 
eipe. refpondit eis: Numquid pofltuwffi habitatores Sichem, egreſſi ſunt in — 
deferete dulcedinem meam, fructusque ſua | vindemiaruntque vineas, et calcarunt, et fadti 
uiſſimos, et ire, vt inter cetera ligna u. cantantium choris, ingrefli funt fanum dei füiy 
‘ wear? Locutague funt lignaad vitem: Veni,et |et inter epulas et pocula maledicebant Abime- 
impera nobis. Quæ refpondit;eis: — lech, dicente Gaal,filia Obedd:Quis eftifte Abi- 
polfuın deferere vinum meum;, ze ificat |melech? etquæ eſt Sicheim; vt feruiamusseid 
deum et homines,et inter cetera ligna promo- | Numquid non et ipfe: filius-erubBaal, et confti-) 
ueri? Dixeruntque omnialigna ad rhamnum : |tuit prineipem Sebul, feruum fuum, ſuper filios 
Veni,et imperanobis. Quiæ refpondit eis: Si |Hemor, patrisSichem? Curergo feruiemusei ? 


vere ıne regen vobis conftituitis: Venite, et fub | Vtinam daret aliquis populum iftum fub manu 
1 - 


vmbra mea requiefeite ; fi auteın non vultis, 
egrediatur ignis de rhamno ‚et deuoret cedros 
Libani. | 

Nune igitur, fi redte et absque peecato con- 
ftituitis fuper vos regem AbiMelech, et bene 
egiftis cum IerubBaal, et cum domo eius, et 
reddidiftis vicem -beneficiis eius, qui pugnauit 
pro vobis, et animam füamn dedit Eine, vt 


erueret vos de manu Midian, qui nune ſurre- 


xiſtis contra domum patris mei, et interfeciſtis 
filios eius, ſeptuaginta viros ſuper vnum lapi- 
dem, et conltituiftis regem AbiMelech, filium 
ancille eis, fuper habitatores Sichem, eo, quod 
£rater vefter fit, Ä 
Si ergo redte et absque vitio egiftis.cıum Te- 
rubBaal et domo eius, hodie ketamini in Abi 
Melech, et ipfe lætetur in vobis; fin autem 
ruerfe, egrediatur ignis ex co, et confumat 
bitatores dichein et oppidum Mello: egre- 
diaturque ignis de viris Sichem, et .de oppido 
Mello, et deuoret Abimelech. : Quiz. cum di- 
xiffet, fugit et abiit in Ber, habitäuıtque ibi, ob 
metum AbiMelech fratris ſu. Ni 3 
Regnauit itaque AbiMelech fuper Ifrael tri- 
bus annis, Miſitque Dominus fpiritum ma» 
lum inter AbiMelech, et habitatores Sichem,, 
ui ceperunt eum deteftari, et fechıs interfe« 
Aionis feptuaginta ſiliorum JerubBaal, et effu- 
fionem fanguinis eorum conferre in AbiMe- 
lech, fratrem ſuum, qui oceiderat illos, et in- 
ter ceteros Sichemorum priacipes, qui eum, 
adiuuerant ; . pofueruntque inſidias aduerfum 
etun in fumınitate montium, et deprzdati ſunt 
omnes prztereuntes in via. ’ 
Nuneistumque eft AbiMelech.  Veenit,au- 


* 


mea, vt auferrem de medio Abimelech! x. 
Dictumque eſt Abimelech: Congregaexer- 
eitus multitudinem, et veni, Sebul enim, prin-‘ 
ceps ciuitatis, auditis fermonibus Gaal , filü 
Obed, iratus eft valde, et mifit chm ad Abi- 
melech nuncios, dicens: Ecce Gaal, ülius Obed, 
venit in Sichen cum fratribus ſuis, et facit of 
fenfam tibi ciuitatem. Surge itaque nocte 
cum populol qui tecum eſt, ‚et latita in-agro, 
et primo mane, oriente fole, irrue fuper ciui- 
tateın ; Illo autem egrediehte aduerfum te,! 
cum populo fuo, fac ei, quod inuenerit ınanus) 
tua, dä! Bi,” ‘ . ridnehekr 
Surrexit itaque Abimelech cumoinnidxerci». 
tu fo, et: tetenditinfidias juxta Sichem, in qua- 
tuor locis. Egreflusque eft Gaal, filius Obed, 
ftetit in introitu portæ eimitatis. ‚Surrexit au-) 
tem Abimelech, et omnis exercitus cum eo,de 
infidiarum loco. Cumque vidiflet Gaal popu- 
lum, dixit ad Sebil: ‚imwltitudo de ınon», 
tibus defcendit, Cui ille refpondit: Vmbras 
montium vides, quafi capita hominum, et hoc 
errore deciperis. Rurfumque Gaal ait : Ec- 
ce, populus de vmbilico- terræ —— et 
vnuin agmen venit viam, quæ reſpicit 
ariolorum quercuns: dixit —* Vbi 
nunc:eft os tuum; quo loquebaris: Quis eſt 
Abinelech, vt ſeruiamus ei? Nonne hic eft, 
populus, quem defpiciebas? Egredere, et pu- 
gaa contra eum . —X 
Abiit ergo Gaal eoram Sichemorum popu- 
lo, et pugnauit contra Abimelech, qui perſe- 
cutus eſt eum fugientem, et in vrbem eompu- 
lit. Cecideruntque ex parte eius plurimi, vs 
que ad portam ciuitatis,.et Abimelech pt in 
na, 


- 
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t de vrbe; nec in ea sieft conmorari. 
ti ergo die,e ls eft po ulus-in cam- Pf Abimelech fürrexit dux in Ifrael, Thola, 
cum Bunciatulın Abimelech,|* filius Pua, patrui Abimelech, vir.de Ifafchar, 


* exercitum ſuum, et dinifit in tres turınas, | qui i habitauit in —— montis Ephraim, et iudi- 
tendens infidias in agris. _ Vidensqug,, quodl cauit Ifrael vigintiet tribus annis; R —“ 
egrederetur populu⸗ de-einitate , ‚düyresät ‚et fefl;ac fepultusinSemir. 1 
pe it eum. Nuic ſucceſſit Iair Gileadites , qui iudica t 
Abimelech aytem cum füo agınine' frage Ibael per viginti et duos annos, "habens tri 
edidit,et acceflit ad portam ciuitatis, duo reli-{ta filios, fedentes füper triginta pullos * 
qua agmina inuaſerunt omnes in agris,et per· rum, et "habebat triginta ciuitates, qua ex no- 
‚euflerunt eos. / Porro,Abimelech toto.die illo'Lmine eius funt appellate Hauoth Jair, vsque in 
‚oppugnabat. usbena, gt — eam, interfedhis refentein diem, in terraGilead, mortuusque 
—* ibus eins, i ructa, ſparſit in Jeft Jair; ag fepultus i in loce, ui eft vocabulum 
od cumau — hei itabant in tur-!Cambn, | 
ri hr ingrefli funt munimentum fanideil Fili autem Ifrael vltra facientes malum in 
Berith. Abimelech quoque audiens viros tur- |confpechi.Dominf, feruierunt idolis Baalim et 
ris Sichem, patiter.;conglobatos; afcendit in | Aftharoth, et düs Syrize ac Zidonis, Moab, et 
montem. Zeimop cum ‚gmai Populo ſuo, ‚et |diis Ammon, et diis Philiftinorum, die 
arrepta ſecuri precidit arboris ramaum ‚| impo- ıniferantque Dominum, et aon feruierunt ei. 


firumque ferens humero, dixit ad focios;,Quod | Contra’ 
‚Igitur certatim | manus Phi 
ramos de arboribus ne fequebantur | funt et contriti 


me vidiltis facere, cito facite.: 


$ Dominus iratus, tradidit eos in 
ifinorum et Ammon , afflidtique 
er annos.deceın et octo; 


ducem: qui circı tes pralidium, fuccen- RI qui habita t trans Iordaneın in terra 
derunt,et mortui funt-omngs in, turxi/ Amorræi eſt in Gilead. Etfilii Ammon 
circiter mille viri et mulieres. tranſierunt ordanem, vt pugnarent cum Iuda, 


Erat autem turris 


‚Abimelech autem inde profigifcens, venit Beniamin et Ephraim, aflıdusque eft Iſtaei 


ad oppidum Thebez, quod obfedit et cepit. 
firma in media,ciuitate, ad 


nimis. 
Et clamantes ad Dominum, dixerunt: Pec- 


, uaın confugerant, fimul viri ac mnlieres , et | cauimus, tibi ,- quip: reliquimus te, Dominum, 


omnes ciues claufaretro.ianna, et 


| Deum aofrinn, ‚et.feruinimus Baalim. 


ſuper tectum turris. Agsedensque Abimelech bus locutus eſ Dominus: Numquid Ae 
.juxta turrim, oppugnabat eam, et appropin- 


- mulier fra 


vocauit cito armigerum 


quabat oſtio, vt accenderet eam. Etecce, yna 
ıen molæ deſuper iacens, illiſit ca- 
ch, et confregit cranium eius; qui 

h inum, et ait ad eum; 


piti Abim 


‚Euagina gladium tuum,et percute me, ne for- 


te dicatur, quod a fœmina interfectus fin. ‚Et 


- cum puer confodiffet eum, eft mortuus. 


Videntes vero. viri Lirael, qui cum eo 


‚erant, reuerfi ſunt in fedes füas. .Et reddidit 
. Deus: ‚malum, quod fecerat Abimelech-‚contra 
patrem ſuum, interfedtis, feptunginta £ratribus 
‚Süis.. Sichemitis quoque, quod gperati erant, 


— 
7 


retributum eſt, et venit ſuper eos maledictio 
lotham, filii lerubBaaal. | 


l 
i 


Amorrei,fili.Ammen, Philifini, Zidonii, 
lec et Maonitx afllixerunt vos, et clamaflis ad 
me, et erui vos de manu eofum? Et tamen 
reliquiflis me, et coluiftis deos alienos; ideir- 
co.non addam, vt vltra vos liberem: Ite, et 
inuocate deos,quos EEREN ipfi vos liberent 
in tempore an 

Dixeruntque —* Ifrael ad Dominum: Pec- 
cauimus, redde tu nobis, quicquid tibi placet, 
tantum nung,libera nos. Quæ dicentes: Onınia 
‚de finibus ſuis alienorum deorum idola proie- 


serunt, et, — Deo. Etanima 


ein doluit ſuper miferjis eorum. 

e filu Ammon conclamantes, in Gi- 
lead, üixere tentoxia, contra quos congregat 
unt 


\ 
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fünt fili Ifrael, et in Mizpa caftra metati funtjf perauit eis, vt dicerent regi’Atfimon : Hiecdi- 
Dixeruntgue principes Gilead finguli ad proxi-} cit Tephthah: Non tulit ·Naoel tefram Moab, 
mos funs. Qui primus ex'nobis contra filios|nec terram filiorum Ammon, fed quändo de 
Ammon it dimicare, erit dux Gilead. * ‘| Aegypto confcenderunt, ambulauit per folitu- 
Lie: i dinem vsque ad mare nıbrum, et venit in Ca· 
CAPITVLVM XI: ‚fdes,’ unffitqgue nuncios ad Edom,dicens: Di- 
Fit Iephthah Gileadites- vir fortis, filius mu; mũte, vi wranfeam terram tuam. ' Qui noluit 
lieris meretricis, qui natus eft deGilead. Hal 
buit autem Gilead vxorem, de qua fufceperät|regem Moab, qui et ipfe tranfitum prabere 
filios, qui poftquaın creuerant, eiecerunt leph-|contempfit. Manfit itaque in Cades, et-circui- 
thah, dicentes: Hxres in domo patris noftries-|uit ex latere terram Edom, et terram Moab, 
fe non poteris, quiä de aduiltera matre natus| venitque ab oriente in terram Moab, et caftra 
es. Quos ille fugiens, atque denitans, habita-|metatus eſt trans Arnon, nec voluit intrareiter- 
‘wit in terra Tob, Congregatique fünt adetim iminos Moab, Arnon quippe terminus eſt tet- 
viri vani, et militabant cumeo. In diebus ilræ Moab. —— I chi 
lis pugnabant fili Ammon eontra Iſrael. Mifit itaque Ifrael nuncios ad Sihon, regen 
Cum ‚autemfili Ammön bellum gererent| Amorrzorum; »qui habitabat in Hesbon, et 
'eum Ifrael, perrexerunt maiores natu de Gi-|dixeruntei: Dimitte, vt-tranfeam terram tuam, 
lead, vt tollerent in auxiltum ſiũ Tephthah de Vsque ad locum meuni:' Tllevdiffidens Ifraeli, 
tera Tob, dixeruntque ad eum: Veni,'et efto|nön dimifit eum tranfire per’ tdrminos for, 
dux nofter „et pugna' contra- filios Ammon. |fed ihfinita erg. — 
ıibus ille-refpondit: Nonne vos eftis , qui} contra eum in lahza, et pugnabat eum Ifrael. 
is me ‚. et eieciftis‘de doıno patris mei, Tradiditque eum Dominus in manus Ifrael, 
‘et nunc venitis ad me, cum aſfflicti eftis? Dixe- cinn Omni-exercitu ſuo, et percufit eum, et 
runtque feniores-Gilead ad Tephthah :Ob hanc poſſedit vmnem -terrain Amorrei , habitatoris 
igitur caufam ntnc ad te’ venimus,' Vt profi-regionis illius, et vniuerfos fines eius de Ar- 
cifcaris nobifetim, et pugnes contra filios Am- Inch, vsqtie Iaboc, et de folitudine vsque Ior- 
nıon, fisque dux omnium, qui-habitant in Gi- }danem. FÜR 
lead ars ‘ Dominus ergo, Deus Ifrael , perdidit 














Ieplithah quoque dixit eis: Si redueitis me, 
vt pugnem pro vobis eontra filios-Afhmion, 
tradideritque eos Dominus rhihi , ego ero ve- 
fter princeps? Quirefponderunt ei: Dominus'deas: qua autem Dominus, Deus nofter, obti- 
audiat hæc inter nos, finon fecerimus fecun+!nuit, in noftram cedent poſſeſſionem; niſi for- 
dum verbum tuum. Abiit itaque [ephthah cum|te melior es Balac, filio Ziphor, rege Moab? 
fenioribus Gilead, fecitque eum omnis popur Num ille contendit cum Ifrael, aut pugnauit 
kıs — ſui. Locutusque eft Iephthah |cunt eo, cum habitaret Iſrael cum Hesbon, et 
omnes ſermones ſuos coram Dommio'in!viculis cius, et in Arder, et villis illius, vel in 
Mizpa. | ſcundctis ciuitatibus iuxta Arnon, per trecentös 

Et mifit nuncios ad regem filiorum Am-Jannos? Quare tanto tempore nihil ſuper hac 
‘mon, qui ex perfona ſua dicerent: Quid mihi repetitione tentafli? Igitur ego non pecco in 
tecum, quia veniffi contra ıne, vt vaſtares ter-!te, fed tu-contra me male agis, indicens mihi 


fiune vis poſſidere terram eius?- «Si quos pet · 
didit Camos, dens tuus, illörum terram pofh- 


ram meam? Qüibus’ille refpondit: Quia trilit 'bellanon iufta. Lidieet Dominus, arbiter hu-- 


Ifrael terram meam, quando afcendit de Aegy4 "ins dier, inter Ifrael et filios Ammon. ''Noluit- 
pto, a finibus Arnon vsque Iaboc, atque lor-|que acquiefcere rex filiorum Ammon verbis 

daneın. Nunc ergo cum pace reddemihieam,|Tephthah, ‘per nuncios mandauerat. 
Per quos rurfüs mandauit Iephthalı, et im-| Fadtus eſt ergo füper Tephthah Spiritas Do- 
mini, 


acquiefcere any eius. Mifit 'quoque ad _ 


'Amorrzum coram populo füo Ifrael, et tu 
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mini, et circuiens Gilead et Manaſſe, Mizpe 
quoque in Gilead , et inde tranfiens ad filios 
Ammon, vötum vouit Domino, dieens : Si 
tradideris fillos Ammon in manus meas, quod- 
cunque primum fuerit egreflum de foribus do- 
mus meæ, mihique occurrerit reuertenti cum 


ce a filis Anunon, id holocauftum offeram 

omino. 
- Tranfiuitque Iephthah.ad filios Ammon, vt 
pugnaret contra’eos: Quos tradidit Dominus 
in manus eins „ percuflitque ab Aroer, vsque 
dumm venias in Minnith, viginti ciuitates, et vs- 
“ que ad campum vinearum, plaga magna ni- 
ınis. Humiliatique funt fili Ammon coraın fi- 
lüs Ifrael 
: Reuertenti autem Iephthah in Mizpe do- 
mum füuaın, occurrit ei vnigenita filia fua cuın 
tyınpanis et choris , non enim habebat alios 
liberos. ıa vifa, fcidit veftimenta ſua, et 
ait: Heu me! filia mi, mœrore afflicis me, et 
perturbas me; aperui enim os meum ad Do- 
ıninun, et reuocare non potero. Cui illare- 
fpondit: Pater mi, fi aperuifli os tuum ad Do- 
minum, fac mecum, quodcunque pollicitus es, 
poftquam fecit tibi Dominus vitionem de ho- 
ftibus tuis, filis Ammon. 

Dixitque ad patrem: Hoc folum mihi præ- 
fta, quod deprecor: Dimitte me, vt duobus 
menfibus eircueam montes, et plangam virgi- 
nitatem meam cuın fodalibus meis. Cui ille 
refpondit:Vade. Et dimifit eam duobus men- 
fibus. Cumque abiiffet cum fodalibus fuis, fle- 
bat virginitatem ſuam in montibus. Expletisque 
duobus menfibus, reuerfa eft ad patrem fuum, 
et fecit ei,ficut vouerat. Etipfa non nouerat 
virum. 


Jephtliah quotannis diebus quatuor. 
| CAPITVLVM XI. 


cce autem, in Ephraim ortus eft tumultus, 

nam tranfeuntes contra aquilonem- dixe- 
runt ad lephthah: Quare vadens ad pugnam 
contra filios Ammon, vocare nos noluifti, vt 
pergereinus tecum ? Igitur incendemusdomum 
Quibus ille refpondit: Difceptatio erat 
mihi et populo meo cum filis Ammon vche- 


tuam. 
$. L.Pars XIV. . 






Exinde mos eft in Ifrael, vt conue- 
niant in vnum filie Ifrael, et plangant filiam 
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mens, vocauique vos, et non liberabatis ınede 
manibus illorum : quod cernens, pofui animanı 
meam in manibus meis, tranfiuique ad filios 
Ammon, et tradidit eos Doiuinus in manus 
meas: Quid comınerui, vt afcendatis pugna - 
turi mecum? 

Vocatis itaque ad fe cundtis virisGilead, pu- 
gnabat contra Ephraim , percufferuntque vi- 
ri Gilead Ephraim; quia dixerat : Gileadi» 
tz ſunt fugitiui Ephraim, inter Ephraim et 
Manaffe. Occupaueruntque Gileaditz vada 
Icrdanis coram Ephraim. Cumque veniffet 
ad ea ex fuga aliquisex Ephraim, et diceret: 
Tranfibo. Dixerunt ei Gileaditz: Numquid 
Ephratzus es? quo dicente: Non ſum; in- 
terrogabant eum:, Dic ergo Schiboleth. Qui 
refpondit: $iboleth; et non redte pronuncia- 
bat. Statimque apprehenfum iugulabant in 
ipfo Iordanis tranfitu. Et ceciderunt illo tem- 
pore de Ephraiın quadraginta duo millia. Iu- 
dicauit itaque lephtah Gileaditas Ifrael fex an- 
nis, et mortuus eft, ac fepultus in ciuitate ſua 
in Gilead. 

Poft hunc iudicauit Ifrael Ebzan de Bethle- 
hen, qui habuit triginta filios, et totidem fi- 
lias ,„ quas elocauit foras , et triginta vxores 
aliunde adduxit filiis fuis , introducens in do- 
mum fuam; qui feptem annis iudicauit Ifrael, 
mortinisque elt, ac fepultus in Bethlehem. 
Cui ſueceſſit Elon Sebulonites, et indicauit 
Ifrael decem annis: mortuusque eft, ac fepul- 
tus in Aialon, in terra Sebulon. 

Poft hunc indicauit Ifrael Abdon, filius Hil- _ 
lel, Pirgathonites, qui habuit quadraginta filios, 
et triginta ex eis —— afcendentes ſuper fe- 
ptuaginta pullos a : et iudicauit Ifrael 
octo annis; et mortuus eft, ac fepultusin Pir- 
gathon, in terra Ephraim, in montibus Aınalec, 


. CAPITVLVM XI. 


Fü Ifrael fecerunt vltra malum coram De» 
mine, qui tradidit eos in manusPhiliftino- 
rum quadraginta annis. ' 
Erat autem vir — de Zarea, et de flir- 
pe Dan, nomine — —— vxorem fte- 

m, quæ non pariebat. Cui a it An 
lus Domini,et dixit ad eam: Sterilis se et * 
Ee potes 
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potes parere, fed concipies et paries filium; fte. Cui ille refpondit: Cur quæris nomen 
Caue ergo, ne bibas vinum aut ficeram, necim- [meum, quod eftmirabilis. 
mundum quicquam comedas, quia concipies] Tulit itaque Manoah hedum de capris, et 


et paries filium, cuius non tanget caput noua- |oblationem, et pofuit ſupra petram Dor;;ino, 


eula: erit enim Nafarzus Dei ab infantia fua, | vt mirabilis ipfe offerret. Manoah autem, et 
et ex matris vtero; et ipfe incipiet liberare I(- |vxor eius, intuebantur. Cumque afcenderet 
rael de manu Philiftinorum. flamma altaris in celum, Angelus Domini pa- 
Quæ cum veniffet ad maritum fuum, dixit |riter in flamma afcendit, Quod cum vidiffet 
ei: Vir Dei venit ad me’, et fpecies eius erat | Manoah, et vxor eins, proni ceciderunt in.ter- 
tanquam fpecies Angeli Dei, terribilis nimis; |ram ;et vltra eis non apparuit Angelus Domi- 
et non interrogaui eum, quis effet, et vndees-|ni. Statimque intellexit Manoah, Angelum 
fet,et nomen finum non indicauit mihi, fed | Domini effe. Etdixit ad vxorem fuam ;Mor- 
boc dixit mihi: Ecce, concipies et paries filium, |te moriemur, quia vidimus Dominum. Cui 
eaue, ne vinum bibas nec ficeram, et ne aliquo |refpondit mulier: Si Dominus nos vellet oc- 
vefcaris immundo; erit enim puer Nafarzus|cidere, de manibns noftris holocauftum et ob» 
Dei, ex vtero matris ſuæ, vsque ad diem mor- |lationem non fufcepiffet, nec oftendiflet nobis 
tis ſuæ. hec omnia, neque ea, quæ ſunt ventura, di» 
Orauit itaque Manoah Dominum, et-ait: |xiffet. 
Obfecro, Domine, vt vir Dei, quem mififti,ve-|] Peperit itaque filium, vocauitque nomen 
niat iterum, et doceat nos, quid debeamus fa- [eius Simfon. Creuitque filius, et benedixit ei 
cere.de puere, qui nafcetur. . Exaudiuitque |Dominus. Cepitque Spiritus Domini effe 
Dominus deprecationem Manoalı. Et appa-|cum eo, in cafris Dan, inter Zarea et Efthaol, 
ruit rurfus Angelus Domini vxori eius, feden- 
ti in agro. anoah autem, maritus eius, non CAPITVLVM XIV. 
erät cum ea. Quæ cum vidiflet Angelum, fe- [Defeerdi ergo Simfon in Timnath ; videns- 
flinauit et cucurrit ad virum füum, nunciauit- que ibi mulierem de filiabus Philiftinorum, 
que ei, dicens: Eece, apparuit mihi vir, quive- |afcendit, et nunciauit patri ſuo et matri ſuæ, 
nerat hodie ad me. dicens: Vidi mulierem in Timnath, de filia- 
Qui furrexit et fecutus eft vxorem ſnam; |bus Philiftinorum, quam quæſo, vt mihi acci- 
veniensque ad virum, dixit ei: Tu es, qui lo- | piatis vxorem. Cui dixerunt pater et mater 
eutuses mulieri? Et ille refpondit: Ego ſum. Jua: Numquid non eft mulier in filiabus fra- 
Cui Manoah: Quando, inquit, fermo tuus fue- trum tuorum, et in omni populo tuo, quia vis 
rit impletus, quem morem obferuabit puer, | accipere vxorem de Philiftinis, qui incircum- 
aut quod erit eius opus? Dixitque Angelus Do-! eifi fünt ? 
mini ad Manoah: Ab omnibus, qu& locutus| Dixitque Simfon ad patrem ſuum: Hanc 
ſum vxori tu, abflineat, et quicquid ex vite| mihi accipe, quia placuit oculis meis. Paren- 
nafcitur, non comedat, vinum et ficeram non] tes auteın eius nefciebant, quod res a Domino 
bibat, nullo vefcatur immundo, et quod eiprx-|fieret, et qu&reret occafiones contra Philifti- 
cepi, cuftodiat, nos. Eo enim tempore Philiftini dominaban- 
Dixit itaque Manoah ad Dominum: Deti-!tur Hraeli. Defcendit itaque Simfon cum pa- 
neamus te, quæſo, et faciamus tibi haedum de |tre fuo et matre in Timnath. Cumque ve- 
eapris. Cui refpondit Angelus: Si me deti- Iniffent ad vineas oppidi, apparuit catulus leo- 
neas, non comedanı panes tuos, fi autem vis |nis rugiens,'et occurrit ei. Et intitauit eum 
holocauftum facere, offer illud Domino. Et|Spiritus Domini in Simfon, et dilacerauit leo- 
nefciebat Manoah, quod Angelus Domini es- |nem, quafi hoedum in frufla decerperet, nihil 
fe. Dixitque ad eum: Quod eft tibi nomen ? | omnino habens in manu; et hoc patri et ma- 
vt fi ferıno tuus fuerit impletus, glorificemus | tri noluit indicare. Defcenditque, et locutus 


eft 


- 


403 LIBER ıvDıcvm. cAr. XIV.XV. 424 


eit mulieri, qua placuerat oculis eius. Et poft 
aliquot dies reuertens, vt æœciperet eam,decli- CAPITVLVM XV. 

nauit, vtvideret cadauer leonis: et ecce, exa- pt aliquantulum autem temporis, cum dies 
nen apum in cadauere leonis erat, ac mel.|* triticee meflis inftarent, venit inuifere vxo- 
Quod cum fumpfiffet in manibus, ‚comedebat |rem ſuam, et attulit ei hedum de capris. Cum- 
in via, veniensque ad patrem fuum etmatrem, |que cubiculum eius folito vellet intrare, pro- 
dedit eis partem ; qui et ipfi comederunt ; nec |hibuit illum pater illius, dicens: Putaui, quod 
tamen voluit eis indicare, quod mel de corpo- odiſſes eam , et ideo tradidi eam amico tuo. 


ze leonis aflumpferat. 

Defcendit itaque pater eius, et fecit Simfon 
conuiuiuın. Sic enim iuuenes-facere confue- 
aerant. Cum ergo ciues loci illius vidiffent 
eum, dederunt ei fodales triginta , qui eflent 
cum eo. Quibus locutus eft Simſon: Propo- 
nam vobis znigma, quod fi folueritis mihi in- 
tra feptem dies conuiuii, dabo vobis triginta 
findones, et totidem mutatorias veftes: Sin 
autem non potueritis foluere, vos dabitis mi- 
hi triginta area et totidem mutatorias ve- 
dtes. i refponderunt ei: Propone zni 
vt Beeren eis: De — 
exiuit cibus, et de furti egreſſa eft dulcedo. Nec 
potuerunt per tres dies propoſitionem foluere. 

Cumque adeffet dies feptimus, dixerunt ad 
vxorem Simfon: Perfuade viro tuo, vt indicet 
nobis znigma; quodfi facere nolueris, incen- 
demus te, et domum patris tu. An ideirco 
vocaflis nos ad — vt —— 
fundebat apud Simfon lachrymas, et quereba- 
tur,dicens: Odis me, et non diligis, ideirco 
ænigma, quod propofuifti filiis populi mei, 
non vis mihi exponere. Atille refpondit: Pa- 
tri meo et matri indicare nolui, et tibi indicare 
potero ? 

Septem igitur diebus conuiuii flebat ante 
eum. Tandemque feptimo die, cum angeret 
eum, expofuit. Quæ flatim indicauit ciuibus 
fuis. Et illi dixerunt ei die feptimo, ante folis 
occubitum: Quid dulciusmelle, et quid fortius 
leone? Qui ait ad eos: Sinon araffetis vitula 
mea, non inueniffetis propofitionem meam. 
Et incitauit eum Spiritus Domini, defcenditque 
Afcalonem, et percuflit ibi triginta viros, qui- 
bus abitulit veftes, et dedit mutatorias iis, qui 
foluerant znigma. Iratusque nimis, afcendit 


Sed habet fororeın , qu& iunior et pulchrior 
illa eft, fit tibi pro eavxor. Et Simfon re- 
fpondit: Bonam caufam habeo aduerfus Phili- 
ftinos: faciam vobis malum. 

Perrexitque et cepit trecentas vulpes, et at- 
cepit faces, eaudasque earumiunxit ad caudas, 
et facem ligauit inter binas caudas , igne fuc- 
cendens dimifit in flantem fegetem. Et in- 
cendit manipulos, et ftanteın fegetem, et vi- 
neas,et oliuas. Di Philiftini : i 
fecit hanc rem? Quibus didtum et: Simfon, 
gener Tiggpathzi, quia tulit vxorem eius, et 
propinquo tradidit; hzc —— eſt. Aſcen- 
deruntque Philiſtini, et cor erunt tam mu- 
lierem, quam patrem eius. 

uibus ait Simſon: Licet hæc feceritis, ta- 
men adhuc ex vobis expetam vltionem, ettunc 
quiefeam. Percuflitque tum humeros, tun fe- 
mora eorum magna plag.. Et defcendens, 
habitauit in fpelunca — Etham: - 

Igitur afcendentes Philiftini in terram Iuda, 
caftra metati funt in Lehi. Dixeruntque ad 
eos de tribu Iuda: Cur afcendiftis aduerfum 
nos? Qui refponderunt: Vt ligemus Simfon, 
venimus, et faciamus ei, ficut fecit nobis. De» 
feerrderunt ergo tria millia virorumde Iuda ad 
fpecum petræ Etham. Dixeruntque ad Sim- ' 
on: Nefcis, qued Philiftini imperent nobis? 
Quareergo hc facere voluifti? Quibus ille ait: 
Sicut fecerunt mihi, fic feci eis. igare , in- 
quiunt, te venimus, et tradere in manus Phili- 
ftinorum. Quibus Simfon : Iurate, ait, et fpon- 
dete mihi, quod non itmpedietis me. Dixe- 
runt: Non impediemus te, fed vinctum trade» 
mus te, et non occidemus te. Ligaueruntque 
eum duobus nouis funibus ‚-et duxerunt eum 
de petra Etham. Et cum veniflet ad Lehi, et 


in domum patrisfui. Vxor autemeius accepit| Philiftini vociferantes occurriffent ei, irruit Spi- 
maritum vnum de propinquis illius, et amicis. |ritus Domini in eum, et cut lina igni confu- 


⸗ 
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muntur, ita vincula manuum eius liquefadtafinfidiatores aderant 'apud eam in cubiculo. 
funt. Et inuenit mandibulam afini putrem,| Clamanitque ad eum: Philiftinifuper te, Sim- 
et’extendit manum ſuam, et accepit eam, et|fon! Qui rupit vincula, guomodo rumpitur fi- 
percuflit ea mille viros. lum tortum, admotum igni. Et non eftcogni- 
Et ait: Mandibula afini antiqui, mandibula tum, in quo effet fortitudo eius. 

afini percufli mille viros. Cumque hxcverba| Dixit ad eum Delila: Ecce, illuſiſti mihi, et 
compleuiffet, proiecit mandibulam de manu, falſum locutus es: Saltem nunc indica mihi, 
et vocauit nomen illius: RamathLehi. Si-|quo ligari debeas. Cui ille refpondit: Siliga- 
tiensque valde clamauit ad Dominum, et ait:|tus fuero nouis funibus, quibuscum hunquam 
Tu dedifti in manu ferui tui falufem hanc ma- | fadtum eſt opus, infirmus ero, et aliorum ho- 
ximam, et en, fiti morior, et incidam in manus minum fimilis. Et accepit Delila nouosfunes, 
incircumeiforum. Aperuit itagne Domimus et vinxit eum, et clamauit: Philiflini fuper te, 
‚molareın dentern.in mandibula afini, et egres-,‚Simfon! Et infidiatores erant in cubiculo. 
fx ſunt aqux; et bibit, et rediit fpiritus eius, | Qui ita rupit vincula de brachiis, quafi fila, 

et reuixit. Idcirco appellatum eft nomen — Dixitque Delila rurſum ad eum: Vsque quo 
ei illius: Fonsinuocantis ex mandibula ; vsque'decipis me, et falfum loqueris? Oftende, quo 
ei —— diem. Judicauitque Iſfrael, in vinciri debeas. Cui refpondit Simfon: Si, in- 


us Philiftinorum, viginti annis. quit, feptem crines capitis mei cumcrinali ple- 
xueris, et clauo fixeris, infirmus er. Quod 
CAPITVLVM XV cum feciffet Delila, dixit ad eum: Philiftini ſu- 


Abit quoque in Gaſam, et vidit ıbı mulierem per te, Simfon! Qui confurgens de fomno, 
meretricem, ingreffusque eft ad eam. Et) extraxit ciauum, et crines tortos, et crinale. Di- 
cum audiffent Gaſæi, intraffe vrbem Simfon, | xitque ad eum Delila: Quomodo dicis, quod . 
circumdederunt eum, et infidiati funt ei tota;amas me, cum animus tuus non fit mecum ? 
noete, in porta ciuitatis,et tacuerunt tota no-|Per tres vices fefellifti me, et non indicafti mi- 
«te, dicentes: Mane occidemus eum. Dormi-|hi, in quo fit magna fortitudo tua. 
wit autem Sinfon vsque ad medium nodtis, et| Et cum molefta effet ei,et vrgeret eum, et 
inde confurgens, apprehendensque ambas por- | angeret animam eius ad mortem vsque; tunc 
tz fores, cum 2* poſtihus et vectibus, indicauit ei cor ſuum, et dixit adeam: No- 
impofitasque humeris ſuis, portauit ad verti- uacula nunquam afcendit ſuper caput meum, 
cem montis, qui reſpicit Hebron. quia Naſaræus Domino ſum de vtero matris 
Poft hæc amauit mulierem, quæ habitauit|mex; fi rafum fuerit caput meum, recedet a 
ad flumen Sorec, et vocabatur Delila. Vene-|me fortitudo mea, et deficiam; eroque ficut 
runtque ad eam principes Philiftinorum, atque|ceteri homines. Vidensque illa, quod confes- 
dixerunt: Perfuade eum, et vide, in quo ha-|füs ei effet omnem animum ſuum; mifit ad 
beat tantaım fortitudinem , et quomodo eum| principes Philiflinorum, ac mandauit: Afcendi- 
Superare valeamus, et vinctum affligere. Quod| te ** ſemel, quia nunc aperuit mihi cor 
fi feceris, dabimus tibi ſinguli mille et centum] ſuum. 
argenteos. Qui afcenderunt, aflumpta peeunia, quam 
cuta eft ergo Delila ad Simfon: Dic mi-|promiferant. At illa eum dormire feeit fuper 
hi, in quo fit tua magna fortitudo, et quid fit,| genua ſua. Vocauitque vuum, et rafit ſepteii 
uo ligatus, erumpere nequeas ? Cui refpon-|crines eius, et cepit affligere eum; fftatim 
it Simfon : $i feptem recentibus funibus, qui] enim ab co fortitudo difceflit. Dixitque : Phi- 
nondum exaruerunt , ligatus fuero , infirmus| litini_fuper te, Simfon ! Qui de fomno confur- 
ero, vt ceteri homines. Attuleruntqueadeam] gens, dixit in animo fuo: Egrediar, fieut ante 
Satrapx Philiftinorum fepteın recentes funes,|feci, et me excutiam, nefciens, quod ab eo re- 
qui nandum exarugrant, quibus viaxit eum; et! cefiffet Dominus. Quem cum apprehendis- 
{ent 
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ſent Philiftini, ſtatim eruerunt oculos eius, et} ctus filius meus Domino. Reddidit ergo ma- 


-duxerunt Gaſam vinctum, æneis compedihus, 
et claufum in carcere, molere fecerunt; iam- 
que capilli ejus renafci. ceperant. 

Et principes Philiftinorum. conuenerunt in 
vnum, vt immolarent hoftias magnificas Da- 
gon, deo fuo,et epularentur, dicentes: Tradi- 
dit deus nofter inimicum noftrum in manus 
noftras. Quod etiam populus videns, lauda- 
bat deum fuum, eademque dicebat: Tradidit 
deus nofter aduerfarium noflrum in manus no- 
ftras, qui vaftauit terram 'noflram et occidit 
plurimos. Et cum lxtaretur cor eorunı, præ- 
ceperunt, vt vocaretur Simfon, et ante eos lu- 
‚deret. Qui adductus de carcere, ludebat ante 
eos; feceruntque eum ftare inter duas. colu- 
mnas, 

Qui dixit puero, regenti greffus ſuos: Di- 
mitte me, vt tangam columnas, quibus immi- 
net domus, vtrecliner ad eas. Domus autem 
erat plena virorum ac mulierum. Et erant 
ibi omnes principes Philiflinorum, et in tecto 
eirciter tria millia virorum,ac mulierum, fpe- 
dtantium ludentem Simfon. At ille inuocato 
Domino, ait: Domine Deus, memento mei, 
et conforta me modo Deus, vt vlcifcarme de 


tri ſuæ mille et centum argenteos , qux dixe- 
rat ei: Confecraui hoc argentum Domino, vt 
de manu mea fufcipiat filius meus, et faciat 
fculptile et conflatile, et nunc trado illud tibi. 
Reddidit ergo eos matri ſuæ. 

Et mater tulit ducentos argenteos, et dedit 
eos argentario, vt faceret ex eis fculptile atque 
conflatile: quod fuit in domo Michz. ſta- 
que fuit apud Micham domus dei , et fecit 
Ephod,et:idola. Impleuitque vnius filiorum 
fuorum manum, et factus eft ei facerdos, In 
diebus illis non erat rex in Ifrael, fed vnus- 
quisque, quod fibi redtunı videbatur, hoc fa- 
siebat, 

Fuit quoque in tempore illo adolefcens de 
Bethlehem Juda, ex cognatione Iuda, eratque 
ipfe Leuites, et erat inquilinus ibi. Egreflus- 
que de Bethlehem, peregrinari voluit, vbicun- 
que fibi commodum reperiflet. Cumque ve- 
niffet in montem Ephraim, iter faciens, et de- 
elinaffet parumper in domo Michz, interroga- 
tus eftabeo, vnde veniffet? qui refpondit ;Le- 
uites fum de Bethlehenı Iuda, et vado, vt ha- 
bitem, vbi potero. Dixitque Micha: Mane 
apud me, et efto mihi pater ac facerdos, da- 


hoftibus meis, et pro duobus oculis vnam vl-|boque tibi per annos fingulos decem argen- 


‚tionen recipiam, 


teos, ac conftitutas veftes ac victum. 


Et apprehendens ambas columnas, quibus] Et ille cepit manere apud hominem, fuit- 


fundata erat et incumbebat domus, alteram- | que illi q 


vnus de filis. Impleuitque Mi- 


que earum dextra et alteram læua tenens, ait: cha manum eius, et puer fadtus eſt eius facer- 
Moriatur anima mea cum Philiftinis! Concus-} dos, et fuit in domoMichz. Et dixit Micha: 
fisque fortiter columnis, cecidit domus ſuper] Nunc fcio, quod benefaciet mihi Deus, ha- 


omnes priäcipes , et ceteram multitudinem, 
quæ ibi erat. Multoque plures interfecit mo- 
riens, quam ante viuus occiderat. Defcen- 
dentesque fratres eius, et vniuerfa cognatio, 
tulerunt corpus eius, et fepelierunt inter Zarea 
et Efthaol , in fepulchro patris ſui Manoah. 
Judicauitque Ifrael viginti annis. 


CAPITVLVM XV. 
itque eo tempore vir quidam de monte 
Ephraim, nomine Michas, qui dixit matri 
fux: Mille et centum argenteos, quos accepi- 
fti, et me audiente iuraſti; ecce, ego habeo, 


benti Leuitici generis facerdotem. 


CAPITVELVM XVII. 


Tr: diebus illis non erat rex in Ifrael : et tri* 
bus Dan quærebat pofleflionem fibi, vt ha* 
bitaret in ea. Vsque ad illum enim diem in- 
ter ceteras tribus fortem non acceperat. Mi- 
ferunt ergo filii Dan flirpis et familie ſuæ 
quinque viros idoneos bello de Zarea et E- 
fthaol, vt explorarent et confiderarent terram. 
Dixeruntque eis : Ite et confiderate terram. 

m cum pergentes veniffent in montem 
Ephraim, et intraffent domum Michz, perno- 


et apud me funt. Eui illa refpondit; Benedi- — et apud Micham dinerterunt, et 
e3 


agnoue- 


* 
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a 
agnouerunt vocem adolefcentis Leuitz, et de-|derugt: Tace, pone digitum fuper os tuum, 
clinantes ibi, dixerunt ad eum : Quis te huc| venique nobifcum, vt fis pater et facerdosno- 
adduxit? Quid hic agis? —* rei hic eſt tibi?|fter. Quod tibi melius eft, vt fis ſacerdos in 
Qui refpondit eis: Hæc et hæc præſtitit mihi | domo vnius viri, an in vna tribu et familia in 
‚Michas , et me mercede conduxit , vt fun ei Iſrael? Et placuit facerdoti, et tulit Ephod, 
facerdos. Et dixerunt ei: InterrogaDeum, |idola ac fculptile; et profedtus eft cum eis. 
an iter noftrum fit profperum futurum. Qui Qui cum pergerent, ante fe ire fecerunt par- 
refpondit eis: Ite cum pace, Dominus enim |uulos, ac iumenta, et onine, quod erat pretio- 
refpicit iter veftrum. fum, 

untes igitur quinque viri, venerunt Lais, Et cum iam a domo Michz effent procul, 
videruntque populum habitantem in ea fecure, |viri, qui habitabant in ædibus Michx, conela- 
iuxta confuetudinem Zidoniorum, quietum et |mantes fecuti ſunt, eft poſt tergum clamare 
ſecurum, et nemo imperabat in ea terra, qui ceperunt. 


eos grauaret, et procul a Zidone, et cum ne- | 


mine erat eis negotium. Reuerfique ſunt ad 


fratres fuos in Zarea et Efthaol, qui interroga- 
uerunt, quid egiflent. 


ei cumrefpexiffent, dixerunt ad 
Micham: Quid tibi vis? Cur clamias? Qui re- 
zn Deos meos, quos mihi feci, tuliftis, et 
acerdotem, et abüftis; et quid mihi religuum 


efl? et tamen ad me dicitis: Quid tibi et? Di- 


Et dixerunt: Surgite,et afcendamusad eos. |xeruntque ei filii Dan: Ne audiatur vox -tua 


Vidimus enim terram valde bonam; vos pro- 
perate, et nolite ceffare, eamus, et poflidea- 
mus eam; intrabimus ad fecurosin regionem 
latiffimam, tradiditque nobis Dominus locum, 
in quo nullius rei eft penuria, eorum, qu& exi- 
ftunt in terra. 

Profedti igitur funt de cognatione-Dan, id 
eft, de Zarea et Efthaol, fexcenti viri, accindti 
armis bellicis , afcendentesque manferunt in 
Cariathlearim Iudæ, qui locus ex eo —— 
caſtrorum Dan nomen accepit, et eſt poſt ter- 


apud nos, ne occurrant vobis viri irati, et ipſe 
cum omni domo tua pereas; et fic cepto iti- 
nere perrexerunt. Vidensautem Micha, quod 
fortiores fe eſſent, reuerſus eftin domum fuam. 

Sexcenti autem viri tulerunt opus Michz 
et ſacerdotem, veneruntque in Laisad populum 
quietum atque fecurum, et percuflerunt eos 
ore gladii, vrbemque exuflerunt,, et neino iu- 
uabat eos, eo quod procul habitarent a Zido- 
ne, et cum nullo hominum haberent nego- 
tum. Erat autem ciuitas fita in valle iuxta 


gum Cariathlearim. Inde tranfierunt in mon-|Rehob. Quam rurfum exftruentes, habitabant 
tem Ephraim. Cumque veniffent ad domum|in ea, vocato nomine ciuitatis Dan, iuxta vo- 
Michz, dixerunt quinque viri, qui prius miffi | cabulumn patris ſui, quem genuerat Ifrael, quæ 
fuerant ad confiderandam terranı Lais, ceteris | prius Lais vocabatur., 


fratribus fuis: Noflis, quod in domibus iftis-fit 


Pofueruntque fibi fculptile, et Ionathan, fi- 


Ephod, idola, feulptile atque conflatile, videte, |lium Gerfon, filii Manaffe, ac filios eius facer- 


quid faciendum fit. Et cum eo declinaflent, 
ingreſſi ſunt domum adolefcentis Leuitz, qui 
erat indomo Michz, falutaueruntque eum ver- 
bis pacificis. Sexcentiautem viri de filiis Dan ar- 
mati ftabant ante oftium port. Et quinque 
viri, qui explorauerant terram,afcenderunt, et 
intrauerunt domum, et acceperunt fculptile 


dotes in tribu Dan, vsque ad diem captiuitatis 
eorum. Manfitque apud eos idolum Michz 
omni tempore, quo fuit domus Dei in Silo. 


CAPITVLVM XIX. 
F“ vir quidam Leuites, inquilinus in latere 
montis Ephrain:, qui accepit concubinam 


F.phod, idola atque conflatile; et facerdos fta- de Bethlehem Iuda, quæ fornicata apud eu, 


bat ante oftium apud fexcentos viros. 


abiit eo, et reuerfa eft in domum patris fui in 


Et illi ingreffi domum Michæ, acseperunt| Bethlehem, manfitque apud eum quatuor men- 
feulptile Ephod, idola atque conflatile: Qui- ſibus. Secutusque efteam vir fuus, volens cam 


bns dixit facerdos: Quid facitis? Cui refpon-|fibi reconciliare, et fecum.reducere, 


habens in 


cowmi- 
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- comitatu puerum , et duos afinos. = 
füfcepit euın , et introduxit in domum patris 
fui. aod cum vidiffet focer eius, eumque 
vidiffet , occurrit ei latus , et amplexatus: eft 
eum. Manfitque gener in domo foceri tribus 
diebus, comedens cum eo et bibens«“ 

Die autem quarto mane confurgens, pro- 
ficiſci voluit, .et dixit focer ad generum ſuum: 
Refocilla te prius frufto panis, et poftea pro- 
ficifcamini. Sederuntque fimul, ac comede- 
runt, et biberunt. Dixitque pater puellæ ad 

erum fuum: Quæſo te, vt.hodie hic ma- 
neas, et lætaberis. At ille confurgens,, cepit 
velle proficifci. Et focer eius co&git eum, et 
ille manfit, et pernodtauit ib. Mane autem 
ſurrexit die quinto Leuites, vtiret. Cuifocer 
inquit: Recreate. Et commorati ſunt vsque 
ad vefperum, et comederunt fimul. 

Et furrexit vir, vt-pergeret cum concubina 
fua,et puero. Cui rurſum locutus efl focer: 
Ecce,aduefperafcit, pernodtate hic, hodie et- 
iam hic hofpitium tibi erit; pernocta hic, et 
ketaberis, et cras furgetis ad iter veftrum, vt 
eas ad domum tuam. Noluit gener ınanere, 
fed furrexit, et abiit, et venit contra Iebus, quæ 
vocatur Jerufäalem, ducens fecum duos afinos 
omuftos, et concubinaın. 

Iamque aderant ad lebus, et dies defecerat. 
Dixitque puer ad dominum fuum: Veni, ob- 
fecro, declinemus ad vrbem lebufzorum, et 
maneamus in ea. Cui refpondit dominus: 
Non declinabimus in oppidum gentis alien, 

uæ non eft de filiis Ifrael, fed tranfibo vsque 
Eiben.. Et dixit puero fuo: Vade, vt appro- 

inquamus alicui loco, et maneamus in Gi- 
— velin Ramah. Tranſierunt ergo, et fe- 
cerunt iter, et occubuit eis fol iuxta Gibea, 
quæ eft in tribu Beniamin , diuerteruntque ad 
eanı, vt manerent ibi. uo cum intraffent, 
fedebant in platea ciuitatis, et nullus eos reci- 
pere volebat hofpitio. 

Et ecce, venit homo fenex ex agro de ope- 
re fuo vefperi , qui et ipfe erat de monte 
Ephraiin, et peregrinus habitabatin Gibea. Ho- 
mines auteni regionis illius erant filii Iemini. 
Eleuatisque oculis vidit fenex hominem adue- 
nam in platea eisutatis, et dixit ad eum: Vnde 
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0 refpondit ei: Profedti 


nis? et quo vadis? 
fumus de Bethlehen: luda, et pergimus ad la- 
tus montis Ephraim, vnde ego fum. Etpro- 
fectus fueranı in Bethlehem, et nunc vado ad 
donnm Dei, nullusque fub tectum ſuum nos 
vult recipere, habentes paleas et pabulum pro 
afinis noftris, et panem ac vinum pro me, et 
ancilla tua,et puero, qui eft cum feruis tuis, et 
nihil deeft * 

Cui reſpondit ſenex: Pax tecum ſit, ego 
præbebo omnia, quæ neceſſaria ſunt, tantum 
ne in platea pernoctes. Introduxitque eum in 
domum fuam, et pabulum aſinis præbuit, ac 
—— lauerunt pedes ſuos, comederunt et 

iberunt. Et cum eſſent læti, venerunt viri. 
ciuitatis illius, filii Belial, et. circumdantes do- 
mum ſenis, fores pulfare ceperunt, claman- 
tes ad dominum domus, et dicentes: Educ vi- 
rum, qui ingreffus et domum tuam, vt abu- 
tamur eo. 

Egreffüsque eft ad eos fenex, etait: Noli- 
te, fratres, nolite facere malum hoc, poftquaın 
ingreffuseft homo hofpitium meum,et ne facia- 
tis hanc ftultitiam. Habeo filiam virginem, et hie 
homo habet concubinam, educam easad vos, 
vthumilietiseas, et faciatis, quod placet vobis; 
tantum in hunc virum.ne faciatis hanc flulti- 
tiam. Et noluerunt viri illum audire. Et ho- 
mo apprehendit et eduxit ad eos concubinam 
fuam. Et illi cognouerunt eam, et illuferunt ' 
tota nodte vsque mane, et fub auroram dimi- 
ferunt eam. 

At mulier, priusquam illuxit, venit ad oſtium 
domus, vbi manebat dominus fuus, et ibi cor- 
ruit. Mane fadto, furrexit homo, et aperuit 
oftium, vt perficeret reliquum iter fuum, etecce, 
concubina eius iacebat ante oftium fparfis in 
limine manibus. Cui ille loquebatur: Surge, 
vtambulemus. Quæ nihil refpondit. Tulit 
itaque eamı, et impofuit afino , reuerfüsque 
et in domum ſuam. 

uam cum eflet ingreffus, arripuit cultrum, 
et cadauer vxoris cum oflibus fuis in duodecim 
frufta concidens, mifit in omnes terminos Iſ- 


rael. N cum vidiffent finguli, conclama- 
bant: Nunquam talis res facta eft aut vifa in 


Ifsael ex eo die, quo afcenderunt patres noftri 
de 
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de Aegypto, vsque —— tempus; con-,ftra vice. dextræ vtebantur, et fundis iacu- 


fiderate de hoc, et confultate, et conflituite, 


- CAPITVLVM X. 


Es itaque funt filii Ifrael, et pariter con- 
gregati, quafi vir vnus, a Dan vsque Ber- 
feba, et terra Gilead, ad Dominum in Mizpa, 
et omnium angulorum populi, et cunctæ tri- 
bus Ifrael, vniuerfa ecclefia populi Dei, qua- 
dringenta millia peditum- ftringentium gla- 
dium. Et audierunt filũ Beniamin, quod afcen- 
diffent fili Ifrael in Mizpa. Et interrogaue- 
runt filii Ifrael:  Dicite, quomodo factun eft 
hoc malum? * 

Et Leuita interfectæ mulieris reſpondit: Ve- 
ni in GibeaBeniamin cum concubina mea, vt 
ibi pernodtarem. Et ecce, homines ciuitatis 
eircumdederunt domum , in qua man 
volentes me occidere, et concubinam meam 
humiliauerunt, et mortua eft. Quam in fru- 
fta concidi , mifique partes in omınes agros 
poffeffionis Iſrael, quia fecerunt ſcelus et Aul- 
titiam in Ifrael. Adeftis, omnes fili Urael, 
decernite, quid facere debeatis. 

Et fürrexit omnis populus, quafi vir vnus, 
dicens: Non recedeimus in tabernacula noftra, 
nec fuam quisque intrabit domum , fed hoc 
contra Gibea faciemus: Decem viri eligan- 
tur forte e centum ex omnibiis tribubus Ifrael, 
et centum de mille, et mille de decem milli- 
bus, vt fumant exercitui commeatum, vt ve- 
niamms contra GibeaBeniamin, et faciamus eis 
fecundum ftultitiam, quam fecerunt in Ifrael. 
Gonuenitque vniuerfas“ Ifrael ad ciuitatem, 
quafi vir vnus, confoederati, et miferunt nun- 
cios in totamı tribum Beniamin, qui dicerent: 
Quantum eft malum, quod elt actum apud 
vos? Tradite homines, filios Belial, de Gibea, 
vt interfieiamus, et auferatur malum de Ifrael. 

u noluerunt fratrum fuorum, filiorum Iſ- 
rael , audire mandatum, fed ex cunctis vrbi- 
bus, quæ ſortis ſuæ erant, conuenerunt in Gi- 


lantes, capillum etiam feriebant, nec errabant. 
Virorum quoque Ifrael, absque filiis Beniamin, 
numerata funt quadringenta millia,educentium 
gladios idoneorum ad pugnam. 

Et furrexerunt filii Ifrael, et venerunt in do- 
ınum Dei, confulueruntque Dominum, et di- 
xerunt: Quis erit in exercitu noflro dux belli 
contra filios Beniaınin? quibus refpondit Do- 
minus: Judas fit dux vefter. . Statimque filü 
Ifrael furgentes, mane caflra.metati ſunt iuxta 
Gibea, et egrefliomnes viri Ifrael ad pugnam 
contra Beniamiri, vrbem oppugnare ceperunt. 

reflique filii Benjamin de Gibea, occiderunt 
de filüis Ifrael die ilo viginti duo millia viro- 
rum. 

Et filii Iſrael confortati funt , et iterum in- 
ftruxerunt aciem, ineodem loco, in quo prius 
certauerant priori die. Afcenderant autem fi- 
lü Ifrael, et fleuerant coram Domino, vsque 
ad ——— conſuluerantque eumi, et dixe- 
rant: Debemus iterum procedere ad dimican- 
dum contra filios Beniamin, fratres noſtros, an 
non? Quibus ille reſpondit: Afcendite ad eos. 
Cumque filü Ifrael altera die contra filios Ben- 
iamin ad prælium procefiffent , eruperunt fi- 
li Beniamin de portis Gibea, et occurrentes 
eis, fuderunt decem et odto millia virorum, 
educentium.gladium. 

ıamobrem omnes filii Ifrael venerunt in 
domumDei, et fedentes flebant coram Domino. 
leiunaueruntque die illo vsque ad vefperam, 
et obtulerunt ei holocaufta et teletica, et con- 
fuluerunt Dominum. Eo teınpore eratibiar- 
ca federis Domini, et Pinehas, filius Eleafar, 
fili Aaron, prepofitus domus. Confuluerunt 
igitur Dominum, atque dixerunt: Exire vltra 
debemus ad pugnam contra filios Beniamin, 
fratres noftros, an quiefcere? Quibus ait Do- 
minus: Afcendite. Cras enim tradam eos in 
manus veftras. 

Pofueruntque filii Ifrael infidias per eircui- 


bea, vt contra filios Ifrael dimicarent. Etnu- ‚tum vrbisGibea. Et afcenderunt filii Ifrael ter- 
merati funt viginti [ex millia de Beniamin, tio die, ficut antea bis direxerant aciem contra 
_ flringentium gladium, præter habitatores Gi- |Gibea. Sed et fili Beniamin eruperunt ex ci- 

bea, qui feptingentierant viri electi; ex omni juitate, et ceperunt ferire et vulnerare hoftes 
autem populo feptingenti viri elecli funt, fwi-|ücut anten bis „ et. perfecuti ſunt eos in dem 


vias, 
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vias, quarum altera ducit in Bethel, altera du- 
eit in-Gibea ‚in agros, et fuderunt circiter tri- 
ginta viros in:Ifrael: et putauerunt filii Benia- 
min, cæſos effe hoftes coram ipfis, fieut antea ; 
fed filii Iirael dixerant: fugiamus, et eliciamus 
eos ex vrbe in vias. 

Omnes itaque filii Ifrael, fur de loco 
fuo, inftruxerunt aciem in Baalthamar, Inſidiæ 
— eruperunt de loco ſuo, et a ſpeluuea 

raba ; et venegunt contra Gibea decem millia 
virorim eledtorum sex omni Ifrael, et pugna- 
tum eft acriter, nec intellexerunt, quod ma- 
luin immineret eis. Percuflitgue Dominus 
Beniamin coramı filiis Ifrael, et interfecerunt 
ex &is in illo die viginti quinque millia et cen- 
tum viros, omnes educentes gladium. 

Et cum filii Benjamin viderent, fe percuflos 
effe, dederunt eis fili Ifrael ad fugiendum lo- 
cum, ytin pr&paratas infidias incıderent, quas 
juxta vrbem.pofuerant, Et infidix propera- 
runt, et eruperunt verfus Gibea, et appropin- 
quauerunt vrbi, etpercuflerunt eam ore gladii. 
. Symbolum autem dederant Iſraelitæ iis, 
quos in infidiis locauerant, vt tum gladio ir- 
ruerent in eos, cum fumus a ciuitate attollere- 
für, tum enim erant fe connerfuri Ifraelitz ad 
pugtiandum.  Benjamin’vero initio percuflit, 
et vulnerauit Ifraelitas eirciter triginta; puta- 
bant enim cæſos eſſe hoftes coram ipfis, ficut 
in pugna priore. Tum vero füblata eft a ci- 

nitate columna fumi. Vertit ergo fe Benia- 
min retro , et vidit a tota ciuitate flammas 
afcendere in cœlum. 

- Jtaque verterunt fe Ifraelite, et perterrefe- 
cerunt Beniamin, videntem, quod malum fibi 
immineret. Et vertit fe coram Ifraelitis ver- 
ſus viam deferti,, fed hoftes perfequebantur 
eos. Et Ifraelitx ex vrbe redeuntes, fuderunt 
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funt eum Ifraelite, vsque- ad -Gideon, et per- 
eufferunt duo millia. Ceciderunt itaque die 
illo de Beniamin viginti quinque millia ido+ 
neorum ad:bellum. .. Sexcenti autem viri fe 
verterunt et fugerunt in defertum, verfus pe- 
tram Rimon, et manferunt in petra: Rimon 
quatuor menfibus. Ifraelitz vero reuerfi funt 
ad filios Beniamin.in vrbe, et percufferunt eos 
ore gladii, homines et itumenta, et omnia, 
quæ inuenta fünt in vrbe, miferunt in ignem. 


CAPITVLVM XXI. 

Jerwerant uoque filii Iſrael in Mizpa, et di. 

xerant: Nullus noftrum dabit filiis Benia- 
min de filiabus ſuis vxorem. . Veneruntque 
omnes ad domum Dei in Silo, et in confpe- 
ctu eius fedentes vsque ad vefperam, leuaue- 
runt vocem, et magno vlulatu ceperunt fle- 
re, dicentes: Quare, Domine Deus, fadum eft 
hoc malum in populo tuo , vt hodie vna tri- 
bus auferetur ex nebis? Altera autem die 
mane confurgentes, exftruxerunt altare, et ob- 
tulerunt ibi holocaufta et teletica. 

Et dixerunt: as non afcendit in eccle- 
ſiain de vniuerfis tribubus Ifrael ad Dominum? 
Erat enim iuramentum graue fadhım, vet qui 
non aftendiflet, interficeretur. ° Et peenituit 
filios Ifrael ſuper fretre fuo Beniamin, et dixe- 
runt: Ablata eft vna tribus de Ifrael, quid fa- 
ciemus reliquis, vt demus eis vxores? Nos 
enim iurauimus per Dominum , non daturos 
nos illis vxores filias noftras. Idcirco dixe- 
runt: Quis eft. de vniuerfis tribubus Ifrael, qui 
non afcendit ad Domimum in Mizpa? Et ec- 
ce, inuenti ſunt habitatores Iabes Gilead in H- 
lo exetcitu non fuiffe. 

Miferunt itaque duodecim millia virorum 
idoneorum ad bellandum, et pr=ceperunt eis: 


Beriiamin, oceurrentem eis, et cireumdederunt Ite, et percutite habitatores labes Gilead ore 


Bentamin, et perfequebantur eum vsque ad|gladii, tam vxores, quam 
Menuah, et conculcauerynt eum ante vrbem | hoc erit, quod obferuare de 
Ceciderunt, itaque de |fculini generis, et mulieres, quæ cognonerunt 


Gibeä, ad orientem. 


—— earum ;et 
ebitis: Omne ına- 


Beniamin decem et odto millia idoneorum ad|viros, fint anathema. Inuentzque fünt de Ia- 


bellum, 


bes Gilead quadragintæ virgines, quæ nefeie- 


Vertit autem fe Beniamin, et fugit defer- |re viri thorum; et adduxerunt eas ad caftra 


tum verfus , ad petram Rimon , et in illis 
viis percuffa ſunt quinque millia, et perfecuti 


$.L. ParsXIV, 


in Silo, in terram Chanaan. 
— nuncios ad filios Beniamin, qui 
R - erant 


r 


- 
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erant in petra Rimon , et renocauerunt eos ;Preceperuntque filis Beniamin , atque dixe- 
pacifice. Et reuerfi funt filii Beniamin in illo ‚runt: Ite, et latitate in vineis; cumque videri 
teınpore „.et datæ fünt eis vxores de filiabus tis filias Silo ad ducendos choros procedere, 
Iabes Gilend, alias autem non repererunt, quas | exite repente de vineis, et rapite ex eis fingu- 
ſimili modo traderent. Et pornituit populum ji vxores fingulas, et pergit2 in terram Benia- 
fuper Beniamin, quod Dominus feciflet ruptu- min. Cumque venerint patres carum ac ſra- 
ram in Ifrael. Dixeruntque maiores natu: ‚tres, et aduerſum vos queri ceperint, atque 
id factemns , vt reliqui habeant vzoren? |kwgeri ‚ dieemus eis: Miferemini eorum, 
"Omnes in Beniamin feeminx deletæ funt. Et|non enimrapuerunteas, fed rogantibus, vt acci- 
dixesunt: Hæreditas maneat eis, qui euafe- | perent, non dediftis ; a veftra pattepeccatum eſt. 
runt ex Beniamin, ne deleatur vna tribus ex| Feceruntque filii Beniamin , vt fibisfüerat 
Yrael; filias enim noftras eis dare non poffu-|imperatum, et iuxta numerum fuumFapue+ 
smus. lurauerant enim filii Ifrael, dicentes: | runt fibi finguli de his, quæ ducebant choros, 
Maledidtus , qui dederit de filiabus fuis vxo-|vxores. Abieruntque in pofleflionem ſuam, 
rem Beniamin. sedificantes vrbes, et habitantes in eis. Filü 
Ceperuntque eonfilium , atque dixerunt: |quoque Ifrael reuerfi fünt , linguli in tribus 
Ecce, folennitas Domini eft in Silo anniuerfa- | fufs, et familias, in tabernacula ſua. In die- 
sia, quz fita eft ad feptentrionem vrbis Beth- | bus illis non erat rex in Ifrael, fed vnusquis- 





S. 


el, ad orientalem plagam vix, quæ de Bethel que, quod = — hoc faciebat. 


tendit Sichem, et ad meridiem oppidi Libona. | 





INCIPIT 


LIBER 


CAPITVLVM L 
n diebus, quando iudices pr=erant, facta 
eft fames in terra. Abiitque homo de 
Bethlehemluda , vt peregre habitaret in 
Moab cum vxore fua , ac duobus filiis. 
Ipfe vocabatur EliMelech, vt vxor eius Nae- 
mi, et duo filii, alter Mahelon, et alter Chilion, 
Ephratzxi de Bethlehem luda. Ingreflique re- 
gionem Moabitidem, morabantur ibi ; etmor- 
tus eft EliMelech, maritus Naemi, remanfit- 
que ipfa cum filiis, qui acceperunt vxoreaMoa- 
bitidas, quarum vna vocabatur Arpa, altera 
Ruth. Manſeruntque ibi decem annis, et am- 
bo mortui ſunt, Mahelon videlicet et Chilion, 
remmanlitque mulier orbata duobus filiis ac ina- 
rıto. 

Et fürrexit, vt in patriam pergeret cum 
vtraque nurn fua, de regione Moabitide; au- 
dierat enim, quod refpexiffet Dorminus popu- 
lum firun, 'et dediflet eis eſcas. Egreſſa efl 
itaque de loco peregrinationis fux cum vtra- 
que nur; ef cum iam in via reuertendi eflet 


RVTH. 


in terram Iuda, dixit ad eas: Ite in domum 
matris veſtræ, faciat vohiscum Dominus miſe- 
ricordiam, ficut feciftis cum mortuis, et Deus 


det vobis inuenire requiem in domibus viro- 


rum veftrorum, et ofculata eft eas. 

x eleuata vocg flere ceperunt, et dicere: 
Tecum pergemnus ad populum tuum. Qui- 
bus illa refpondit: Reuertimini filiæ meæ, cur 
venitis mecum ? Num vitra habebo-filios in 
vtero meo, qui ducant vos? Reuertimini, fi- 
lie mex,et abite, iam enim fenui, nec poflum 
nubere. 
dle parerem filios; num expectare velitis, do-, 
nec grandefcant? ante eritis vetule quam nu- 
batis. Nolite, quæſo, filie meæ, facere hoc, 


Et fi qua eflet fpes prolis, vt hac no- 


quia veltra caufa angor, et egrefla eft manus - 


Domini contra me. 
Eleuata igitur voce rurfum flere ceperunt. 
Et Arpa ofculata eft focrum, ac reuerſa eft. 
Ruth vero adhzfit focrui ſuæ. Cui dixit Nae- 
mi: En, reuerfa eſt cognata tua ad populum 
fium, et ad deos füos, vade cum ea, = re · 
‚Ipon- 
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fpondit,ei: Ne aduerferis mihi, vt relinquam meſſuerĩnt, fequere. Mandaui enim pueris 
te, et abeam ; qu ie enim perrexeris,|meis, vt nenıo moleftus fit tibi, ſed etiam fi fi- 
pergam', et vbi ınorata fueris, et ego pariter tieris, vade ad vaſa, et bibe, de quibus pueri 
morabor. Populus tuus, populus meus, et mei hauferunt. Quæ cadens in facieın ſuam, 
Deus tuus, Deus ıneus; vbi morieris, ibi mo- et adorans füper terram,ait ad cum: Vnde in- 
riar, ibique fepeliar.. Hxc faciat mihi Deus, |ueni gratiam ante oculos tuos, vt agnoſcas me 





‚ et hzc addat, finon fola mors me et te fepa- 
rauerit. or 
Videns ergo Naemi, quod obftinato animo 
Ruth decreuiffet, fecum pergere, deftitit ad- 


| alienigenamn ? 


Cut ille reſpondit: Nunciata funt mihi 


| omnia, quæ feceris focrui tuz poſt mortem vi- 


ri tui, et quod reliqueris parentes tuos, et te 


verfari. Profectzque ſunt ſimul, et — in qua nata es, et veneris ad populum. 
in Bethlehem, —— vrbem ingreflis, tota quem antea neſciebas. Reddat tibi Dominus 
ciuitas commota eft, dicebantque: Hæc elſt illa| pro opere tuo, et plenammercedem recipias a 
Naemi? / Quibus ait: Ne vocetis me Naemi, | Domino, Deo Ifrael, ad quem venifi, vifidu- 
fed vocate me Mara, quia amaritudine valde |duciam habeas fupter alas eius, F ait: In- 
repleuit mie Onmipotens: Egreſſa ſum plena, | coram oeulis tuis, domine mi, 
et vacuamı reduxit me Dominus. Cur ergo|qui confolatus es me, et locutus es ad cor an- 


vocatis me Naemi, quamı Dominus humilia- cillæ tux, quæ non fin fünilis vnius puella- 
uit, et afflixit Oimnipotens? ‚ [run tuarum. I 
Venit ergo Naemi cum Ruth Moabitide,, Dixitque ad eam Boas: Quando hora veſcen- 


nuru ſua, de terra peregrinationis ſuæ, ac re-|di fuerit, venihuc, et comede panem, et intin- 
uerfa eft in Bethlehem, quando primum hor-|ge buccellam tuamn in aceto. Sedit itaque ad 
dea metebantur. Erat autem viro EliMelech | meflorum latus , et congeflit toflas fpicas fibi, 


confanguineus, vir fortis, nomine Boas: 


CAPITVLVM I. 
Dtwe Ruth, Moabitis, ad focrum ſuam: 
Vadamne in agrum , et colligam fpicas, 
quens illum, coram quo inuenero gratiam ? 
& illa refpondit: Vade, filia ıni. Abit ita- 
que, et colligebat Spicas, fequens meflores. Ac- 
cidit autemm, vt ager ille haberet dominum, no- 
mine Boas, qui erat de cognatione EliMelech. 
Et ecce, ipfe veniebat de Bethlehem ; ‚dixitque 
mefloribus: Dominus vobiscum! Qui refpon- 

derunt ei: Benedicat te Dominus! 


comeditque, et faturata eft, et fuperfuere reli- 
quiæ. Atque inde furrexit, vt fpicas collige- 
ret. Præcepit autem Boas pueris ſuis, di- 
cens: Etiaın inter manipulos colligat, et ne 
pudefaciatis eam, et de ınanipulis quoque ve- 
firis proiicite, et relinquite, quæ colligat, nec 
increpetur, . Ä 
Collegit ergo in agro vsque ad vefperam, . 
et quæ collegerat, triturauit, et inuenit hordei 
quali Epha menfuram,* quaın portans, reuerfa 
eit in ciuitatem: et oftendit ſocrui ſuæ, infu- 
per protulit, et dedit ei de reliquiis cibi fui, 
quo faturata fuerat. Dixitque ei ſocrùs fua, 


Dixitque Boas iuueni, qui mefforibus prxe- | Vbi collegifti hodie, et vbi fecifti opus? Sit _ 
rat: Cuiuseft hæc puella? Cui refpondit:|bemedictus, qui te agnouit! Indicauitque ei 


Hæc eft Moabitis, venit cum Naemi de 
regione Moabitide, et rogauit, vt fpicas colli- 

et coaceruaret inter manipulos, fequens 
meffores. Et venit et Retit a mane vsquenune 
in agro, et ne paulifper quidem domum re- 


uerfa ell. 
Et ait Roas ad Ruth: Audi, filia, ne vadas in 

2 alterum ad colligendum, nec tecedas 

5 hoc loco, fed iungere puellis meis, et vbi 


omnia, qua fecerat apud eum, et nomen di- 
xit viri, apııd quem fuerat, quod -Boas voca-. 
retur, 

Cui refpondit Naemi: Benedictus fit a Do- 
mino, quoniam eandem gratiam, quam præ- 
buerat viuis, feruauit et mortuis.  Rurfiun- 
que ait: Propinquus nofter eft homo. Etp 
Ruth: Hoc quoque, inquit, præcepit mihi, vt 
tamdiu mefforibus eius iungerer, donec omnes 

Ffa2 fege- 
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fegetes meterentur. Cui dixit focrus: Melius 
eft, filia mi, vt cum puellis eius exeas ad me- 
tendum, ne in alieno agro quifpiam refiflat ti- 
bi. Jundta eft itaque puellis Boas , et tamdiu 
cum eis collegit „ donec et hordea et triticum 
in horrea conderentur, 


CAPITVLVM I. 


Poſtquam autem reuerſa eſt ad ſoerum ſuam, 
audiuit ab ea: Filia mi, quæram tibi re- 
quiem, vt bene-fit tibi. Boas ılle, cuius puel- 
lis in agro iundta es, propinquus nofterefl, et 
hac nodte aream hordei ventilat. Lauare igi- 
tur, et contegaris, et induere veftimentis, et 
defcende in areaım; ne te quisquam nofcat, 
donec ederint et biberint. Quando autem ie- 
rit ad dorıniendum, nota locum, »in quo dor- 
miat ; veniesque et difcooperies firagulum, 
etjcubabis. Ipfe autem dicet tibi, quid agere 
debeas. Quzrefpondit: Quicquid pr=cepe- 
ris, faciam. 
Defcenditque in aream, et fecit omnja, quæ 
* fibi imperauerat focrus ſua. Cumque come- 
diffet Boas, et bibiſſet, et fadtus eflet hilarior, 
iffetque ad dormiendum iuxta aceruum mani- 
pulorum; venit abfcondite , et difcooperto 
ftragulo; a pedibus eius cubabat. Et ecce, no- 
cte iam media expauit vir, et palpabat, vidit- 
due mulierem ad pedes fuos, et ait: — es? 
Illaque refpondit: Ego ſum Ruth, ancilla tua: 
expande laciniam tuam fuper famulam tuam 
quia propinquus es, 
Et ille: Benedicta, inquit, es a Domino fi- 
lia, et priorem mifericordiam pofteriore ſupe- 
rafli; quia non es fecuta iuuenes, pauperes fi- 
ue diuites: Noli ergo metuere, fed quiequid 
dixeris mihi, faciam tibi. Scit enim omnis 
populus , qui habitat intra portas vrbis mex, 
hulierem te effe virtutis: Nec abnuo, me pro- 
pinqinum effe, fed eft alius , me propinquior. 
Quiefce hac nodte, et facto ınane, fite volue- 
rit — iure retinere, bene res acta 
ef; fin autem ille noluerit, ego te ducam. 
Viuit Dominus! dormi vsque mane. Dor- 
miuit itaque ad pedes eius vsque mane. 
Surrexit itaque antequam homines ſe mu- 
tuo cognofeerent. Et dixit: Caue, ne quis 
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nouerit, quod huc venerit mulier. - Et rur- 
fum: Expande; inquit, pallium tuum, quo 
operiris, et tene vtraque manu. —* exten- 
dente et tenente, menſus eft fex modios hor- 
dei, et pofuit füper eam. Quæ portans , in- 
grefla eft ciuitatem, et venit ad focrum fuam. - 
Quæ dixit ei: —* egiſti, filia?- Narrauitque 
ei omnia, quæ fibi feciſſet homo. Etait:Ec- 
ce, fex ımodios hordei dedit mihi, et ait: Nolo 
te vacuam reuerti ad focrumtuam. Dixitque 
Naemi: Expedta, filia,donec videamus, quem 
res exitum habeat : neque enim ceflabit ho- 
mo,nifi hodie rem perfecerit. 


CAPITVLVM V. 

A ſendit ergo Boas ad portam, et ſedit ibi. 

Cumque vidiſſet propinquum præterire, 
de quo locutus fuerat Boas, dixit ad eum: Con- 
cede huc, et fede hic, quodcunque eftnomen, 
voeans eum nomine ſuo. Qui declinauit et 
fedit. Tollens autem Boas decem viros de 
fenioribus ciuitatis, dixit ad eos: Sedete hic, 
Quibus refidentibus , locutus eft ad propia- 
quun:* Partem agri fratris noſtri EliMelech 
vendet Naemi, quæ reuerfa eft de regione Moa- 
bitide; id decreui tibi dicere, vt coram cun- 
dtis fedentibus, et maioribus natu, de populo 
meo redimeres; redimito, ii vis; fin autem non 
vis redimere , indica mihi, vt ſciam: Nullus 
enim eft, qui redimat præter te, qui prior e$ 
et me, qui ſecundus fum. At ille refpondit: 
Ego redimanı. . 

Cui dixit Boas: Quando redemeris agrum 
de manu Naemi, Ruth quoque Moabitidem, 
vxorem defundti,debes accipere, vt ſuſcites no- 
men ınortui in hæreditate ſua. Qui refpon- 
dit: Non poflum redimere, ne deftruam hx- 
reditatem meam; redimas tu, non enim pos- 
fun redimere. Hie nr erat mos antiqui= 
tus in Ifrael de redemptiöne et commutatione, 
vt eflet rata ceflio, foluebat homo calceamen- 
tum ſuum, et dabat propinquo fuo. Hoc erat 
teſtimonium ceflionis in Ifrael. 

Dixit ergo propinquus ille ad Boas: Redi- 
me! Et ewuit calceum ſuum. Atille maiori- 
bus natu, et vniuerfo populo: Teſſes, inquit, 
vos eftis-hodie , quod emo omnia, qua fue- 


runt 
8 
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runt EliMelech et Chilion et Mahelon, dema- | minus, qui non eft paflüs, vt deficeret 
for familie tug, et vocaretur nomen eius in 


nu Naemi, et Ruth Moabitidem, vxorem Ma- 
helon, duco vxorem, vt fufeitem nomen de- 
fundto in hereditate fira, ne nomen eius defrä- 
tribus ſuis, et de porta loci fui deleatur. Vos 
inguam, luius rei teftes eftis. Ä 

. Refpondit omnis —— qui erat in por- 
tz, et maiores natu: 

Dominus hanc mulierem, quæ ingreditur do- 
mum.tuam, ficut Rachel et Liam, quæ xdifi- 
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eauerunt domum Ifrael, et crefce in-Ephrata, 


et habeas celebre nomen in Bethlehem, fiatque | 
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fucces- 


Ifrael, et habeas, qui reereet animam tuam, et 
enutriat ſenectutem. s enim tua, quæ te 
dilexit, peperit eum , @tipfa eft tibi melier, 
quam fi f&ptem haberes filios. 

Sufceptumque Naemi puerum, pofuit in fi- 


os teltes ſumus: Faciat |nu fuo , et erat eius ahıynna. Vicin® autem 


mulieres congratulastes ei, et dicentes: Natus 
eſt filius Naemi.- Et-vocauerunt nomen eius 
Obed. ‚Hic eft pater Ifai, patris Dauid. 

Hx funt  generationes Perez :. Perez ge- 


domus tua, ficut domusPerez, quem Thamar |nuit Hezron, Hezron genuit Ram, Ram ge- 


peperit Iudæ, de femine; 
minus ex hac puella. 

° "Tulit itaque Boas Ruth,’ et accepit vxorem, 
ingreffusque eft ad eam, et dedit illi Domi- 
nus, vtconciperet et pareret filium. - Dixe- 
runtque mulieres ad Naemi: Benedidtus Do- 


quod tibidederit Do- 


nuit Ammminadab, Amminadab genuit Nahes- 
fon, Naheffon genuit Salma, Salma genuit 
Boas, Boas genuit Obed, Obed genuit Ifai, 
Ifai genuit Dauid. 


FINIS. 
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CAPITVIVMI 
nit vir de Ramatha Zophim, de monte 
Ephraim, et nomen eius ElCana, filius 


leroham, fili Elihu, filii Tohu, fili 


Zuph, Ephratzus; et habuit duas vxo- 
res, nomen vni Hanna, et nomen fecundz 
Peninna. Fueruntque Peninnæ filũ, Hannæ 
autem non erant liberi,. Et afcendit vir ille 
de ciuitate ſua certis diebus , vt adoraret , et 
facrificaret Domino exercituim in Silo. Erant 
autem ibi facerdotes Domini, Hophni etPine- 
has, duo filii Eli. 

Venit ergo dies, et immolauit ElCana, de- 
ditque Peninnæ vxori ſuæ, et cundtis filiiseius, 
et Miabus partes, Hann® autem dedit partem 
triftis, quia Hannam diligebat. Dominus au- 


!comedis? et quamobrem affligitur cor tuum? 


Numquid non ego melior tibi fum, quam de- 
cem filü? 

Gurrexit autem Hanna, poftquam comede- 
rat et-biberat in Silo; et Eli facerdoti fedente 
ſuper fellam ante poftes domus Domini; cum 
efket Hanna .amaro aniımo, orauit ad Domi- 
num, flens largiter, et votum vouit, dicens: 
Domine exercituuin, fi-refpiciens videris affli- 
dionem famule tux , et.recordatus mei fue- 
ris, 'nec>oblitus ancillx tx ‚. dederisque ferux 
tus filium, dabo eum Domino, omnibus die- 
bus vitæ eius, et nouacyla non afcendet fuper 
caput eius. 

adtum eft autem, cum illa diu oraret co- 
ram Domino, vt Eli.obferuaret oseius. Por- 


tem conclnferat vuluam eius: Exagitattit quo-| ro Hanna loquebatur in corde fyo, tantumque 
que eamzmula eius, etexprobrauitei,quod Do- labia ilius mouebantur , et vox penitus non 


minus conclufiffet vulaam eins, Sicque facie- 
bat quotannis, quando afcendebant in domum 
Domini, et fic irritabat eam. Porro- illa fle- 
bat, et non capiebat cibum. Dixit ergo ei vir 


audiebatur. Exiflimauit ergo eam Eli temu- 
lentam ‚dixitque ei: Vsquequo ebriaeris? Di- 
ere paulisper vinun. Reſpondens Hanna: 
equaquam, inquit, domine mi! nam mu- 


füuus ElCana: Hanna, cur fes? et quare non} lier-amaro fpiritu ego fun; vinum etomne, 
. - F 


3. quod 
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quod inebriare poteft, non bibi, fed effudi ani- eſt os meum fuper inimicos meos, quia lætata 


ınam meaın in confpedtu. Domini: Ne repu- | fun, quia me li 


tes ancillaım tuam quafi vnam de filiabus 
lial, quia ex magna ugellitia et dolore locuta 
fum vsque in prefens. Ä | 

Tunc Eli ait ei: Vade in pace; Deus Ifrael 
det tibi petitionem tuam, quam rogafli eum. 
At illa ait: Vtinam inyeniat ancilla tua gratiam 
in oculis tuis! Et abüit mulier viam ſuam, et 
comedit, vultusque eius non erat triftis, Et 
furrexerunt ınane, et adorauerunt coram Do- 
mino, reuerfique fünt, et venerunt indomum 
ſuam in Ramathaim, 

Cognouit autem ElCana Hannam, vxorem 
ſuam, recordatusque eft eius Dominus, Et 
factum eft exadtis diebus, concepit et peperit 
filium , vocauitqiie nomen ejus Samuel ‚eo, 
quod a Domino poftulaffet eum. Afcendit au- 
teın vir eius ElCana, et oninis domus eius, vt 
immolaret Domino 'hoftiam folenneın et vo- 
tum ſuum. Et Hanna non afcendit. Dixit 
enim viro ſuo: Cum abledtabitur puer,ducam 
eum, vt appareat in confpectu Domini, et ma- | 
neat ibi iugiter. Etait ei ElCana, vir fuus: 
Fac, quod tibi bonum videtur, et mane,.donec 
ablactes eum, precorque, vt impleat Dominus 
verbum ſuum. 

Manfit ergo mulier, etladtauit flium ſuum, 
‚donec amoueret eum a ladte, et adduxit eum 
fecuin, poflquam ablactauerat, vitulis tribus, 
et Epha farinz, et amphora vini, et adduxit 
eum ad domum Domini in Silo. Puer au- 
tem adolefcebat, et immolauerunt -taurum, et 
obtulerunt puerum Eli. Et ait Hanna; Ob- 
fecro,mi domine! Viuitanima tua! ego ſum 
illa mulier , quæ fteti coram te, hie orans 
Dominum pro puero ifto, oraui, et dedit mi- 
hi Dominus petitionem meam, quam poltu- 
laui eum; et ideirco ego eommodauj eum 
Domino, cundtis diebus, quibus fuerit accom- 
modatus Domino, Et adorauerunt ibi Do- 


minum, 
FE: orauit Hanna, et ait: 

Exulta, cor meum, in Domino, etexal- 
tatum eft cornu meum in DEQ. Dilatatum 


CAPITVLVM IL 


ralli., 

Non eft fandtus , vt eft Dominus, neque 
enim eft alius extra.te, et non eſt fortis, ficut 
Deus nofter, 

Ne multiplicate fuperbe loqui: Abeant-ve- 
tera procul ab ore veitro, quia Deuseft Domi- 
nus fciens, et ipfe \ 

Arcus fortium 
funt robore. 

Saturi elogauerunt fe pro panibus, et ſamð · 
lici ſaturati ſunt; donec Iterilis ‚peperit pluri-, 
mos, et quæ multos habebat filios, infirmata et. 

Dominus mortificatet viuificat, deducit ad 
inferos, et reducit. s | 

Dominus pauperem facit, et ditat, huıniliat 
et fubleuat. 

Erigit de puluere egenum, et de flercore 
exaltat pauperem, vt fedeat cum principibus, 
et folium gloriæ teneat; Domini enim funt 
termini terrx, et pofuit ſuper eos orbem. 

Pedes fandtoruun fyorum feruabit, et impii 
in tenebris contjcefcept, quia nemo in fortitu- 
dine fua erit fortis. 

Dominum formjdabunt aduerfarii eius, et 
fuper ipfos in calis tonabit. 

—— iudicabit fines terræ, et dabit im- 
perium regi fuo, et exaltabit coran Chrifti ſui. 

Et abiit ElCana in Ramath in domuun ſuam⸗ 
Puer autem erat minifter in confpedtu Domi- 
ni, ante faciem Eli facerdotis. 

Porro filii Eli, filii Belial, non norant Domi - 
num, neque officium ſacerdotum adpopulum, 
fed quicunque immolaffet victimam, veniebat 
puer facerdotis , dum coquerentur carnes, et 
habebat fufcinulam tridentem in manu fua, et 
mittebat eam in lehetem, vel in caldariam, aut 
in ollam, fiue in cacabum, et omne, quod le- 
uabat fufcinula, tollebat facerdos fibi. Sic fa- 
ciebat vniuerfo Ifraeli, venienti.in Silo, 

Etiam antequam adolerent adipem, venie- 
bat puer facerdotis , et dicebat immolanti: 
Da mihi carnem, vt coquam facerdoti. Non 
enim atcipiaiu a te carnem codtam, fed cru- 
dam, Dicebatque illi immolans: Incendatur 
— iuxta morem hoſtiæ adeps, et tolle ti- 

i quantumcunque defiderat anima tua. Qui 


seipon. 


# 


ræparat conatus. 
Ausell,ct infirmi aceindi . 
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refpondens aiehat ei: Nequaquam; nunc enim |in 
—— aiehat equaquam; 


is, alioqui tollam vi. Erat er 
—— grande nimis coram Seeger 
fphemabant homines oblationem Domini. 

Samuel — miniftrabat coram Domino, 

, accin linee. Et tunicam 
— faciebat — ſua, quam afferebat 

tutis diebus, aſcendens cum viro ſuo, vt im- 
molaret hoſtiam folennem et votium ſuum. Et 
benedixit Eli ElCana, et vxorem ſuam, dixit- 
que ei: Reddat tibi Dominus femen de mulie- 
re hac, pro eo,quod commodaſti Domino. Et 
abierunt in lacnm ſuum. Vifitauit ergo Do- 
munus Hannam , et concepit, et peperit tres 
filios, et duas filias. Et crefcebat puer Samuel 
corany Domino. . 

Eli autem erat fenex valde, et audiuitomnia, 

faciebant filii ſui vniuerfo Ifraeli, et quo- 
modo dormiebant cum mukeribus, qua excu- 
babant ad oftium tabernaculi, et dixiteis: Qua- 
re facitis talia? Ego enim audio omnia male- 
facta veſtra ab omni populo. Nolite, filii 
mei, non enim eft bona fama, quam ego au- 
dio, vt przuaricari faciatis populum Domini. 
Si peccauerit vir in virum „ iudices poffunt 
eomponere: Si autem in Deum peccauerit 
vir,quis componet? Et non audierunt vocem 
patris fui, quia voluit Dominus oecidere eos. 
Puer autem Samuel proficiebat atque crefce- 
bat, et placebat tam Deo, quam hominibus. 

- Venit autem vir Dei ad Eli, et ait ad eum: 
He dicit Dominus: Numquid non aperte re- 
welatus ſum domui patris tui, cum eſſet in 
Aegypto indomo Pharaonis? Et elegi eum 
ex omnibus tribubus Ifrael mihi in facerdo- 
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iternun. Nunc autem dicit Donu- 
nus: Abfit hoc a me, fed quicunque honori- 
ficauerit me, glorificabo eum; qui autem con- 
temnunt me, confundentur, Ecce, dies ve- 
nient, et præcidam brachium tuum, et bra- 
chium doınus patris tui, vt non fit fenex in do- 
mo tua ‚.et videbis,.emulum tuum in teınplo, 
in vniuerfig profperis Ifrael, et non erit fenex 
in domo tua cunclis di 

Veruntamen non auferam penitns virum ex 
te ab altari meo, fed vt deficiant oculi tui, et 
mcefta fit anima tua , et omnis multitudo dor 
mus tuæ morietur, cum ad virilem ztateın ve- 
nerit, 

Hoc autem erit tibi fignum, quod ventu- 
rum eft duobus filiis tuis, Hophni et Pinehas: 
In vno die morientur ambo, et fufcitabo mi- 
hi ſacerdotem fidelem, qui iuxta cor meum et 
animam meam faciet, et zdificabv ei domum 
fecuram , et ambulabit coram Chrifto meo 
eundtis diebus. Futurum eft auteın, vt qui- 
cunque ‚remanferit in domo tua , veniat, vt 
adoret eum, et petat argenteum nummum, .et 
tortam panis, dicatque: Dimitte me, obfecro, 
ad: vnam partem, facerdotalem, vt comedam 
buccellamn panis. . 


CAPITVLVM IL 


Puer autem Sammel miniftrabat Domino co» 
ram Eli; et fermo Domini eratrarus: In 
diebus illis non erat vifio manifefta. Fadtum 
eft autem in die quadam, Eli iacebat in loco 
fuo, et oculi eius caligauerant, nec poterat vi- 
dere. Samuelautem dormiebat in templo Do» 
mini , vbi erat arca Dei, antequam lucerna 


tem, vt afcenderet adaktare meum, et adole-| extingueretur. Et wocauit Dominus Samuel. 


ret mihi incenſum, et portaret Ephod coram 


me, et dedi dömui patris tui omnia de facrifi-|ad Eli, et dixit: 


ciis filiorum Ifrael. re calcitras contra 


Qui refpondens, ait: Eece ego. Et encurrit 
Ecce ego,.vocafti enim me. 
Qui dixit: Non vocaui te, fili, reuertere et cu- 


victimam meam, et oblationem meam , qu&|ba. Et abiit,et dormiuit. 


prx=cepi, vt offerentur in templo,et magisho- 


Et adiecit Dominus rurfum vocare Samuel. 


nogatti filios tuos, quam me, vt faginetis vos) Confürgensque Samuel, abiit ad Eli, et dixit: 


de primitiis omnium oblationum Ifrael, popu-! Ecce 


li mei? 
Propterea ait Dominus, Deus Iſrael: 


ego, quia vocaſti me. Quirefpondit: 
Non vocaui te, fili mi; reuertere, et dürmi. 


Lo-|Porro Sainuel necdum nouit Dominum, nec 


quens locutus ſum, vt domus tua , «et domus|reuelatus fuerat ei fermo Domini. Et adiecit 
patris tui miniltraret in confpedtu meo, vsque| Dominus, et vocauit Samuel adhuctertio. Qui 
— 


— i 
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confüurgens, abüit ad Eli, et ait: Ecce ego, quia 
vocafti me. Intellexit ergo Eli, quod Domi- 
nus vocaret puertum et at ad Samuel: Vade, 
et dormi; et fideineeps vocauerit te, dices: 
Loquere , Domine, quia audit feruus tuus. 
Abiit ergo Sammel, et dormiuit in loco ſuo. 

Et venit Dominus, et fletit, et vocauit, fic- 
“ut vocawerat anten:-Sanüel, Samuel. Et ait 
Samuel: Loquere, Domine, quia audit ferıms 
tuus.  Etdixit Dominus-ad' Samuel: Ecce, 
ego facio verbum in Ifrael, quod, quicunque 
audierit, tinnient ambx aures eins, In die i- 
la fufcitabo aduerſum Eli, omnia, quæ locu- 
tus fum fuper domum eius, incipiam et com- 
plebo.  Predixi enim ei, quod Nadieaturus es- 
fem domum eiusin ætetnum, propter iniqui- 
tateın, quia nouit , filios ſnos turpiter agere, 
et non fuccenfuit eis. "Ideirco iuraui domu. 
Eli, quod non expietur iniquitas domus eius 
vidtiinis et oblatione, vsque inzternum. Dor- 
miuit autem Samuel vsque mane, aperuitque 
oftta donnus Domini, 

Et Samuel timuit indicare vifionem Eli, 
Vocauit ergo EliSamuelem, et dixit: Samuel, 
fili mi. Qui refpondens, ait: Præſto fm. Et 
interrögauit eum: Quis eft fermo, quem locu- 
tus et Dominus ad te? Orofe, ne cælaueris; 
haec faciat fibi Detis, et hac nddat, fi abfcon- 
deris a me ferınonem ex omnibus verbis; qua 
dieta funt tibi.  Indieauit itaque ei Srmuel 
vniuerfos fermones, et’non abfcondit ab eo, 
Et ille refpondit: Dominus eft, quod bonum 
eſt ĩn oculis fuis, faciat. 

‘Creuit atıtem Samuel, et Dominus erat cum 
eo, etnon cecidit eX omnibus. verbis eius in 
terram.” Et cognouit vniuerfüs Iirael, a- Dan 
vsque Berfeba, quod fidelis erat Samuel, vtes- 
fet propheta Domini. Et Dominus appare- 
bat in Silo; iuxta verbum Donini. 


CAPITVLVM TI. 
FE Samuel loquebatur vniuerfo Ifraeli. Et 
egreſſus et Ifrael obuiam Philiftinis ad bel- 
um a caftra metatus eft iuxta lapidem adiu- 
torii. Porro Philiftini venerunt in Aphec, et 
=inftruxerunt aciem cöntra.Ifrael. Inito autem 
certamine, terga vertit IfraelPluliftinjs, et cx- 
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fa fant in:acie paflim per agrag, quafi (quatuor 


millia,virorum. : 

Et reuerſus eft papulus ad caftra, : dixerunt- 
(que: mälores natu de Ifrael: e percuflit 
nos Dominus hodie coram Philiftinis? Affe- 
ramus ad aos de Silo arcam feederis Domini, 
et veniat'in medio noftri, vt faluet nos de ma- 
nu inimicorum noftrorum, Miſit ergo popu⸗ 
lus.in Silo, et tuleruntinde arcam fœderis Do- 
mini exercituum, fedentis füper Cherubim, 
Erantque duo filii Eli cum arca fœderis Domi- 
ni, Hophni et Pinehas. Cumque veniffet ar” 
ca fœderis Domini in caftra, iubilauit omnis 
Ifrael clamore grandi, et perfonuit terra, 

Et audierunt Philiflini vocem clamoris, di» 
xeruntque: Quænam eſt hec iubilatio glamo- 
ris in caflris Ebreorum? Et cognouenunt, 
quod arca Domini veniffet in caftra. Timue- 
runtque Philiftini, dicentes: Venit Deus m ca- 
ftra, et dixerunt: Væ nobis, non enim fuit fie 
heri et nudius tertius! Væ nobis! Quis nos 
faluabit de manu deorum magnificorum illo+ 
rum? Hi fünt dii, qui percuflerunt Aegyptum 
omni plaga in deferto, Confortamini,etefto» 
te viri, Philiftini, ne feruiatis Ebreis, ficut et 
illi feruierunt nobis. Confortamini et bellate, 

- Pugnauerunt ergo Philiftini, et cæſus eft If 
rael , et fugit vnusquisque in tabernaculum 
fuum. Et fach eſt plaga magna njmis, et ce» 
ciderunt de’Ifrael triginta millia peditum, et 
arca Dei capta eft. Duo quoque filü Elimor« 
tuj funt,Hophni et Pinehas, 

Cutrens autem vir de Bentamin ex acie, ve _ 
nit in $ilo in die: illa, ſeiſſa vefte, «et confper» 
füs puluere caput. Cumque ille veniffet, Eli 
fedebat fuper fellam contra viam, expedtans, 
Erat enim cor eius pauens pro arca Domini, 
Vir autem ille, poſtquam ingreflus eft, nun» 
clauit vrbiy et vlulanit omnis ciuitas, 

Et audiuit Eli ſonitum clamoris, dixitque: 
Qualis eft hc vox et tumultus? At ille fefti- 
nauit, et venit, etnunciauit Eli. Elı augen 
erat nonaginta et odlo annorum, et oculi eius 
caligauerant, et videre non poterat, Et dixit 
ad Eli: Ego fum, qui veni de acie, et ego, qui 
de acie fugihodie. Cui ille ait: Quid adtum 
eil,fili mi? Refpondens autem ille, qui nun- 


ciabat: 


. 
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_ ©iabat: Fugit, inquit, Ifrael coram Philiftinis, et | con 
Infuper | ad 


firages magna fada eſt i 
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uerunt omnes Satrapas Philiſtinorum 
„et dixerunt: id faviemus cunı arca 


in populo. 
duo filii tui, Hophni et Pinchas, mortui ſunt, et} Deilfrael? Refpönderunt Gethzi: Circumdu- 


arca Dei capta et. Cumque ille nominaflet | catur arca Dei 


Et circumduxerunt ar- 


arcaın Dei, cecidit de fella retrorſum juxta | cam Dei Ifrael. 


elt. Se- 


oftium, et fradtis ceruicibus mo 
ipfe iu- 


Acx enim erat vir,et graui mole. 
dicauit Ifrael quadraginta annis. 


Nurus autem eius, vxor Pinehas, pr=gnans | maiorem, et læſit eos in natibus. 
erat, et vicina partui. Et audito nuncio, quod | ergo 


Illis autem cireumducentibus eam, fiebat in 
einitate magnus tumultus per ınanum Domini; 
et ende t viros ciuitatis a paruo vsque ad 
Miferunt 
arcam Domini in Eeron. Cumque vo- 


capta ellet arca Dei, et mortuus eflet focer |niflet arca Domini Dei in Eeron, exclamaue- 


«uus et vir fuus, incuruauit fe, et peperit, in- 


uglerant enim eam dolores. In ipfo autem ar-| arcam Dei Ifrael, 


runt Ectonitz,dicentes:  Adduxerunt ad nos 
vt interficiat nos, et popu- 


ticulo mortis ſuæ dixerunt ei , qui ftabant cir-| lum noflrum. 


ca eam: Ne timeas, quia —— Qux 
non. refpondit eis,neque animaduertit. Et vo- 
cauit puerum Icabod, diceus: Translata eft 
ia Domini ab Ifrael, quia capta eft arca 
ei, et focer fuus, et vir fuus, et dixit: "I’rans- 
läta eft gloria Domini ab Ifrael, eo, quod capta 
eflet arca Dei. 


CAPITVLVM VW. 
Prltini auteın tulerunt arcam Dei, et afpor- 
* tauerunt eam alapide adiuterü in Afdod. 
Tuleruntque Philiftini arcam Dei, et intule- 
runteam in templunt Dagon, et ftatuerunt 


Miferunt itaque, et congregauerunt omnes 
Satrapas Philitinorum, qui dixerunt : Dimittite 
arcam Dei Ifrael, et reuertatur in locum fuum, ' 
vt non interficiat nos cum populo noſtro. Fie- 
bat eninf pauor mortis in tota ciuitate, et pra- 
uiffima valde manus Domini; Viri quoque, 
qui ınortui non fuerant, percutiebantur in na. 
tibus, et afcendebat vlulatus ciuitatis in cœium. 


CAPITVLVM Vi. 

Ft ergo arca Doınini in regione Philiftino- - 
rum feptem menfibus „ et poft hæc voca- 
nerunt Philiftini facerdotes, et ariolos, dicen- 


eaın iuxta Dagon. Cumque fürrexiffent ma-}tes: Quid faciemus de arca Dei? Indicate no- 


ne Afdodü altera die, ecce, Dagon ceciderat 
pronus is terra ante arcam Domini. Et tnle- 
runt Dagon, et reflituerunt eum if locum ſuum. 
Rurfumque ınane, diealtera, confürgentes, in- 
nenerunt Dagon iacentem fuper faciem fuam 
in terra, coram arca Domini. Caput autem 
Dagon, et dux palımz manuum eius, abſciſſæ 
erant fuper limen. Porro Dagon folus trun- 
cus remanferat in loco fuo. Propter hanc cau- 
(am non calcant facerdotes Dagon, et oınnes, 
i ingrediuntur templum eius, füper limen 
Das in Afdod, vsque in hodiernum diem. 
Aggrauata eft autem manus Domini füper 
‚Afdodios, et perdidit eos, et percuflit in fecre- 
tiori parte natium Afdod, et fines eius. Vi- 
„ dentes auteın viri Afdod huiuscemodi plagaın, 
dixerunt: Non maneat arca Dei Ifrael apud 
uos, quia dura.eit ınanus eins fuper nos, et fü- 
per Dagon, deum.noftrum. - 
2. &L.Pars XV. 





snittentes, }. ZUR OR arripite, et facite 
E 


bis, quomodo remittamus eam ad locum 
fuum. Qui dixerunt: Si reinittitis arcam Dei 
Ifrael, noſſte eam remittere vacuaın, fed red- 
dite ei pro peccato, et tunc curabimini, et ſcie- 
tis, quare non recedat-manus eius a vobis. 

i dixerunt: Quid et, quod pro delidto 
reddere debeamus ei? — — illi: 
Iuxta numerum principum Philiſtinorum quin- 
que anos aureos facietis, et quinque mures au- 
reos, quia plaga vna fuit ommibus vobis, et 
Satrapis veſtris. Facietisque fimilitudinem ano- 
rum veftrorum, et ſunilitudines murium, qui 
vaftarunt terram, et dabitis Deo Ifrael glöriam, 
fi forte releuet ınanum ſuam a vobis, et a düs 
veflris , et a terra veftra. Quafe aggrauatis 
corda veflra, ficut aggrauauit Aegyptus et Pha- 
rao cor ſuum. Nonne, poftquam percuflus 
eft, tunc dimifit eos, et abierunt ? 


plauftrum no- 


uum 


— — nn ug — — 
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wum voum, et duas vaccas lactantes, quibus non | cuflit de populo — viros, et. quinqua- 
et impofitumiugum,tiungite in plauflro, etre- | ginta millia. plebis. uxitque populus, ea 
linquite vitulos earum domi. Tolletisque ar-| quod Dominus percufliffet plebem, plaga ma- 
cam Domini, et ponetis in plauftro, et vafa|gna. Et dixerunt viri Bet tae : Qnispo- 
aurea, quæ exfoluiftis ei pro delicto , pönetis | terit,lere'in confpechi Domini Dei fancti 
ia eapfellam ad latuseius, et dimittite-eam, vt | ius?. Et ad quem afcendet a nobis?. Miferunt- 
vadat; et afpicietis, et fiquidem per viam fi-| que nuncios ad habitatores Carıathlearim, di- 
nium fuorum afcenderit. contra BethSames, | centes: Reduxerunt Philiftini arcam Domini; . 
ipfe fecit nobis hoc malum grande ; Sin autem defcendite, et reducite eam ad vos. 
minime, feiemus, quod nequaquam manus ——— 
eius tetigit nos, ſed eaſu accidit. CAPITVLVM VIE 
Fecerunt ergo illi hoc modo; et tollentes V enerunt ergo viri Cariathlearim et’reduxe- 
duas vaccas ladtantes, iunxerunt ad plauftrum, runt-arcam Domini, et intulerunt eam in 
vitulosque earum eoncluferunt domi. : Etpo-| domum AbiNadab in Gibea. : Eleafarum au- 
fuerunt arcam Dei fuper plauftrum, et capfel-|tem, filium eius, fandtificauerunt, vt cuftodi- 
lam, quæ habebat mures aureos, et fimilitudi- ret arcam Domini. Et fadum eft,ex qua die 
nem anorum: ibant autem redta vaccæ per | manfit arca Domini in Cariathlearim, mult- 
viam , quæ ‚ducit BethSames , et itinere vno!plicati ſunt dies, donec eſſent viginti anni: et 
adiebantur, pergentes et ınugientes, et: non, luxit amnis domus Ifrael ad Dominum. 
ie, neque ad dextram, neque adfini-| Ait autem Samuel ad vniuerſam domum Iſ- 
ftram; fedet Satrapæ Philifiinorum fequeban-|rael, dicens: Si toto corde veftro reuertimini 
tur vsque ad terminos BethSames. ad Dominum, auferte deos alienos de medio 
Porro BethSainitæ metebant triticum in val- veſtri, et Altharoth, et præparate eorda veflra 
le. Et eleuantes oculos, viderunt arcam, et Domino et feruite'ei foli, et eruet vos de ma- 
gauifi ſunt, cum vidiffent. Et plauftrum ve-|nu Philiftinorum. Abliulerum ergo filü If 
nit in agrum loſua BethSamitæ, et ſtetit ibi.!rael Baalim et Afllıaroth, et feruierunt Domi- 
Erat autem ibi lapis magnus: et conciderunt; no fol. Dixit autenr Samuel: Congregate 
ligna plauſtri, vaccasque impofuerunt ſuper ea vniuerfum Ifrael in Mızpa, vt orem pro vo- 
holocauftum Domino. Leuitz autem depo- bis Dominum. Etconuenerunt in Mizpa, 
fuerunt arcam Dei, et capfellam, quæ erat iux-, hauferuntque aquam, et effuderunt in confpe- 
ta eaın, in qua erant vafa aurea, et poſuerunt (tu Domini, et jeiunauerunt in die illa, et di- 
fuper lapidem grandem. Viri autem BethSa-| xerunt: Peccauimus tibi, Domine! Iudicauit- 
mitæ obtulerunt holocaufta, et inımolauerunt| que Samuel Ifrael im Mizpa, 
victimas in die illa Domino; etquinque Satra-| Et audierunt Philiftini, quod.congregaties- 
æ Philiftinorum viderunt, et reuerfi funt in | fent filii Ifrael in Mizpa,et afcenderunt Satra- 
En in die illa, pæ Philiftinorum ad Iracl. Quod cum audi- 
Hi ſunt auteın ani aurei, quos reddiderunt uiffent filii Itrael, timuerunt a fücie Pihiliftino- 
Philifini pro delilto Domino: Afdod vnum,; rum. Dixeruntque ad Samuelem: Ne cefles, 
Gafa vnum, Afclon vnum, Geth vaum, Ecron| pro nobis clamare ad Dominum, Deum no- 
vnum; et mures aureos fecundum numerum ftrum, vet faluet nos de ımanu Philiftinorum. 
vrbium Philittinorum principum, ab vrbe mu-| Tulit autem Sammel agnum pinguem vnüm, 
rata vsque ad villam, qua erat absque muro, et obtulit illum holocauſtum integrun Domi- 
et vsque ad lapidem magnum, füper quem no, et clamauit Samuel ad Dominum pro Iſ- 
pofüerant arcam Domini, quæ ibi manfit vs-|rael,et exaudiuit eum Dominus, 
que ad diem hanc, in agro Iofua,BethSamitz. Factum eft autem, cuın Sammel offerret ho- 
Percuflit autem Domimus de viris Bethfami- | locauflum Domino, Philiftini iniere prælium 
fis, eo quod vidifleut arcaan Domini, et per-|contra Irael. Intonuit Dominus fragore ma- 


guo 
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‚gno'in die illa ſuper Philiftinos, et exterruit [eorum audi; veruntamen contellare eos, et. 
“og et cæſi funt a filiis Iſrael. Egreflique filii |predic ĩus regis, qui seguaturus eft ſuper eos. 
Ifrael de Mizpa, perfecuti ſunt Philiflinos, et}, ‚Digit itaque- Sarnael omnia verba Domini 
‚percufferunt ..e0s 'vsque’ ad locum, qui’erat lad populum;, 'qut petierat:=fe'reßem, et nit 
ſupter BethCar. Tulit autem Samuel lapi- Hoc erit ius regis, qui imperaturus et vobis: 
dem vnum, et pofuit elım inter Mizpa et in- Filios veltros tollet, et ponet eos in curribus 
ter Sen, ervocauit nomen loei illius: Lapis ad- | fuis, facietque fibi equites et precurfores qua- 
* jutoriiz dixitque: Hucusque auxiliatus eflno-| drigarum füarum, et confituet fibi centurio- 
bis Dominus. Et humiliati funt Pluliflini, nec | nes et quinquagenarios, et aratores agrorum 
fuerunt vitra, vt venirent ın. termunos U-| füorum, et meflores fegetum, et fabrosartmo- 
rael. Fadta eſt itagtte manus Domini füper | runi, et curruum fuorum. 'Filias quoque ve- 
Philiftinos cundlisdiebus Samuelis. „..|ftras faciet fibi vnguentarias, et focarias, et pa* 
: Et redditæ funt vrbes, quas tulefant Phik- |nificas; Agros quoque veltros, et’ vinens, et 
ftini ab Ifrael, Ifraeli, ab.Ecron vsque Geth, | oliueta optima tollet, et dabit-feruis ſuis. Sed 
et terminos fuos : liberauitque -I&ael de ma- |et fegetes veflras, et vinearum reditusdecima« 
au Philiftinorum. Eratque-pax inter Ifrael et | bit, € detiennuchis-et fanmulis fuis. Deruoset 
Amorrzum: lIudieabat quoque Sanmel Iirael| jaın veflros, et ancillas, et iuuenes optimos, et 
cundtis diebus vitæ füx. Et ibat per fingulos | afinos auferet, et ponet in opere fuo, Greges 
annos,circuiens Bethel, et Gilgala, et Mizpa, | quoque veftros decimabit ; vosque etitis ei fer- 
et indicabat Ifraelem in fupra dictis locis; re- | ui, et clamabitis in. die illa a.facie regis veſtri, 
wertebaturgue in-Ramath: Ibi enim erat do-| quem elegiftis vobis; et non exaudiet vos Do- 
aus eius, et ibi — Acdiſica- ninus in die illa. —— ol 
uit ibi etiam altare Domino Noluit autem, populus audire vocem Sa- 
CAPITVLVM VII. 


muelis, fed dixerunt: Nequaquam, rex enim 
Aum eft autem ‚ cum fenuiffet ‚Samuel, 


erit fuper nos, et erimus nos quoque ficut 
4 pofiit filios fuos iudices fuper lſraelʒ fuit- |omınes gentes, et iudicabit nos rex nofler, et 
‚que nomen fili eius ‚primogeniti loel, et no-|egredietur ante,nos, et puguabit ‚bella noftra, 
fen fecundi Abiaz et iudıcabant, in Berjeba. | Et audiuit Samuel omnia verba populi, et lo- 
Et non-ambulauerunt li illius in viis eius, fed cutus’ell ea in auribus Domini. Dixit autem 
‚declinauerunt poft auaritiam, acceperuntque Dominus ad Samielem: Audi vocem eorumı, 
imunera, et peruerterung iudieium. Congre-| et conflitue füper eos regem. Et ait Samuel 
gati ergo vniuerfi ‚maiores natu ‚Lirael, vene- ad viros Ifrael; Vadat vnusquisque,in ciuita- 
runt ad Samuelem ini Raınath, dixeruntque ci: | 


j tem fuaın, 
‚cce, tu fenuifi, et filii tui non ambulant in ER 
* tuis: Conilitue nobis regem, vt iudicet CAPITVLVM IX. 
nos, ficut et vniuerf@ habent gentes. ı t,erat vir de Benjamin, nomine Ci, filius 
Difplicuitque fermo in oculis Samuelis, eo AbiEl, filii Zeror ‚ fili Bechorath, filii 
quod dixiſſent: Da nobis regem, vt indicet] Apiah, filü viri Iemini, yir fortis. Eterat ei 
nos. Et orauit Samuel ad Doninum.  Dixit| flius, nomine Saul, iuuenis pulcher; et non 
autem Dominus ad Sarguelem a ° Audi vocem erat vir de filiis frael pulchrior illo, ab hume- 
populi in omnibus, qua loquuntur tibi, non| ro eminebat fuper omneni populum. Perie- 
” enim te abiecerunt, fed me, ne regnem fuper | rant autem afınz Cis, patris Saul. Et dixit Cis 
eos. Iuxta omnia. opera, qux fecerunt, a die, ad Saul filium fuum: Tolle tecum vnum de 
qua eduxi eos de Aegypto vsque ad diem; pueris, et confurgens, vade, et quære afinas. 
 hänc, et dereliquerunt, et feruierunt diis alie-| Qui cum transiflent montem Ephrain, et per 
nis; fic faciunt etiam tibi. Nunc ergo vocem]terram es et non inueniffent ; tranfierunt 
N „ 653 etiain 
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etiaın per terram Saalim, et non erant ; fed [et] 
per terram lemini, et non repererunt, 

Cum autem veniffent in terram Zuph, et 
non inueniffent, dixit Saul-ad puerum,gui erat 
cum eo: Veni,et reuertamur,ne forte dinife- 
sit pater meus afinas, et follicitus fit pro no- 
bis. Qui ait ei: Ecee, vir Dei eſt in ciuitate 
hac, vir clarus ; omne, quod loquitur, venit. 
‚Nunc ergo eamus illue, h forte indicer nobis 


de via noflra, propter quam venimus. Dixit- 


ue Saul ad puenum ſium: Ecce, ibimus. Quid 
us ad vinm? Panis defeeit in vafıs no- 
fris, domum non habemus, vt demus viro Dei; 
Quid enim habemus? Rurfumque puer refpon- 
‚ dit Sauli,et ait: Ecce,inuenta eſt in manumea 
quarta pars ficli argenti, demus viro Dei , vt 
indicet nobis viam noftram. A 
Olim in Ifrael fic loquebatur vnusquisque, 
wadens confulere Deum : Venite, et eamus 
ad Videntem; qui enim propheta dicitur ho- 
die, vocabatur olim Videns. 
Et dixit Saul ad puerum füum:  Optimus 


ſermo tuus; veni,eamus! Et ienint in ‚ciuita- 


tem, in qua erat vir Dei. Cumque afcende- 
rent ciuitateın, inuenerunt puellas egredientes 
ad hauriendam aquam, et dixerunt eis: Num 
hic eft Videns? Quæ refpondentes, dixerunt 
illis: Hic efl; ecce,ante te; feftinamınc, ho- 
die enim venif in ciuitatem, quia facrificium 
eft hodie populi in excelfo; ingredientes cini- 
tateın, flatim imaenietiseunı, antequam afcen- 
dat excelfum ad vefcendum; neque enim 
commefturus eft popnlus, donec ille veniat, 
quia ipfe benedicet hoflix, et deinceps come- 
dent, qui vocati funt: nune ergo confcendi- 
te, quia reperietis eum. 

Et afcenderunt in ciuitatem. Cumque illi 
ambularent in medio vrbis, apparuit Samuel, 
egrediens obuiam eis, vt afcenderet in excel- 
fin. Dominas autem reuelauerat aurieule 


"Samuelis ante vnam diem, quam veniret Saul, | ° 


‚dicens: Hac ipfa hora, quæ nunc eft, cras mit- 
tam virum ad te de terra Beniamin, et voges 
eum ducem fuper populum meum Ifrael ; et 
faluabit populum meum de manu Philiftino- 
run; quia refpexi populum meum, venit enim 


Pipot eorum ad me. Cumgue afpexiffer Sa- | fepulchrum Rahel in fimbus Beniamin in 
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muel Saulem, Dominus dixit ei: Ecce! vir, 
quem dixeram tibi : ifte dominabitur populo 
NICO. 

Acceflit autem ‚Saul ad Samuelem in me- 
dio portzyet ait: Indica (oro,) mihi, vbi eft 
domus Videntis? Et refpondit Samuel Sauli, 
dicens: Ego fum Videns, afcende ante me in 
excelfum , vt conıedas mecum hodie; et di- 
ruittain te mane, et ommia, qux funt in corde 
tuo, indicabo tibi, et de afınis, quas mudius 
tertitis perdidifli; ne follicitus fis, quia inuen- 
tz fünt. Et cuiuserant Optima quzque Ifrael? 
Nonne tibi , et domui patris tui? Refpondens 
autem Saul,ait: Nunguid non filius Jemini? 
20 fum de minima tribu Ifrael, et cognatio 
mea minima inter omnesfamilias detribu Ben- 
— Quare ergo locutus es ınihi fermonena 

un Ya ie! 

Aſſumens itaque Sanmel Saulem, et 
eius, introduxit eos in cornaculum, et dedit 
eis locum in capite eorum, qui fuerant inuita 
ti; erant enim quali triginta viri. Dixitque 
Samuel coco: Da partem, quam dedi tibi, et 
prxcepi, vt reponeres feorfum apud te. Le- 
uauit autem cocus arınum, et poftitante Saul. 
Dixitque Samuel: Ecce, quod remanfit, pone 
ante te, et comede, quia opportune feruatum 
eft tibi, quando populum vocaui. Et come 
dit Saul cum Samuele in die illa. en 

Et defcenderunt de excelfo in oppidum, et 
locutus eft cum Saule in tedto. Cumque ma- 
ne furrexiffent, et iam dies hıcefceret, vocauit 
Samuel Saulem in tedto,dicens: Snrge, et di 
mittam te. Et furrexit Saul; egreflique ſunt 
anıbo, ipfe videlicet,et Samuel. Curmquede- 
fcenderent in extrema parte ciuitatis, Samuel 
—— ad Saul: Die rn vt antecedat nos, et 

eat; tu autem fübfifte paulifper, vt indi- 
cem tibi verbum Domini. — a 


EeAPITVLVM X. Ka. 
Teiie autem Samuel vafenlum olei, et effu- 

dit ſuper caput eius, et deofculatus eft 
eum, et ait: Ecce, vnxit te Dominus füper 
hereditatem ſuam in principem. Cumque 
abieris hodie a me, inuenies dnos viros juxta 
Zel- 
zab; 
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zah, dicentque tibi: inuentæ ſunt afıin®, ad tem regni non indicauit ei, quem locutus fue- 
quas ieras perquirendas; et omifls pater tuus |rat ei Samuel. 

aſinis, folicitus eft pro vobis, et dicit: Quid} Et conuocauit Samuel populum ad Domi- 
faciam de filig imeo? Cumaque abieris inde, et num in Mizpa, et ait ad filios Iſrael: Hæc di- 
æltra tranfieris et veneris ad quereum Thhabor,|cit Dominus Deus Ifrael: Ego eduxi vos de 
Änuenient te ibi tres viri, afcendentes ad De-| Aegypto, et erui vos de manu Aegyptiorum, 
'um in Bethel, vnus portanstreshoedos, et ali-|et de manu omnium regunı, qui affligebart 
us tres tortas panis, et alius portans lagenam |vos: Vos anteın hodie abieciflis Doiminum, 
vini. Cumque te fzlutauerint, dabunt tibidu- | Deum veſtrum, qui liberauit vos ex vniuerlis 
æs panes, et accipies de manu eorum. ' Poft! maliset tribulationibusveftris, et dicitisadeum: 
hæc venies in collem, vbi eft ſtatio Philiftino- | Conflitue regem ſuper nos ! Nunc ergo flate 
ruin. Et cum ingreflüs fueris ibi vrbem , ob-}coram Domino per tribus veftras et familias. 
wiam habebis ibi gregem prophetaruin , de-] Et adduxit Samuel omnes tribus Ifrael, et 
fcendentium de excelfo, et ante eos pfalterium, } ceeidit fors füper tribum Beniamin; et addu- 
et tympanum, et tibiam, et citharam , ipfos- | xit tribum Beniamin, et cognationes eius, et 
„que prophetantes ; et incitabit te Spiritus Domi- | cecidit fors cogmtionem Matri, et per- 
ni, et —— cam eis, et mutaberis in} uenit vsque ad Saul, Filium Cis. Quæſierunt 
virum alıum. ergo eum, et non eft inuentus illic. Et con- 
ſuluerunt poft hzc Dominum , vtrumnam 
venturus effet illuc. Refponditque Dominus : 
Ecce fubter vafa abfconditus eſt. Cucurre- 
runt itaque , et tulerunt eum inde. Stetitque 
in medio populi, et altior fuit vniuerfo popu- 
lo ab humero. Et ait Samuel ad omnem po- 
pulum: Numquid videtis, quem elegit Wo- 
minus, quod non eft fimilis illi in omni popu» 
lo? Et clamauit omnis populus, et ait: Vi» 
vat rex! 

Locntus eſt autem Sanmel ad populum le- 
gem regni, et ſeripſit in libro, et repoſuit co» 
ram Domino. ‘Et dimifit Samuel omnem 
pulum, fingulos in domum ſuam: Sed et Saul 
abiit in domum fuamin Gibea , etabiit cumeo 
= exertitus , quortun tetigerät Deus corda. 

iki vero Belial dixerunt: Num faluare nos 
poterit ifte? Et defpexerunt eum, et non at» 
tulerunt ei munera. Ille vero diflimulabat 
audire. 



























o ergo euenerint figna hæc omnia ti- 
bi, fac, quæcunque inuenerit manus tua, quia 
Dominus tecum eft, et defcendes artte me in 
Gilgala: Ego quippe defcendamadte, vt offe- 
ras oblationem, et immoles teletica.. Septem 
diebus expectabis, donec veniam ad te, et 
oftendam tibi, quid facias. Itaque cum auer- 
tiffet humenim ſuum, vt abiret a Samuele, 
immutauit ei Deus cor aliud, et venerunt 
dinnia figna hc in die illa. 

Veneruntque ad prædictum collem, et ec- 
ce, catus prophetarum obuius ei, et ineitanit 
zum Spiritus Domini , et prophetauit in medio 
eorum. Videntes autem omınes, qui nouerant 
eum heri et nudius tertius, quod effet cum 
prophetis, et prophetaret, dixerunt ad inui- 
cem: Quidnam accidit fiioCis? Num et Saul 
inter prophetas? Refpondit alius ad älterum, 
dicens: Et quis pater eorum? Propterea ver- 
ſum eſt in prouerbium: Num et Saul inter pro- 
phetas? Ceflauit autem prophetare , et venit 
ad excelfum. Ki 

Dixitque patruus Saul ad eum, et ad pue- 
zum eins: Quo abiftis ? Qui refpondenunt: 

zrere afinas, quas, cum non'reperiffemus, 
venimus ad Samuelem. Et dixit ei patruus 
füus: Indica mihi, quid dixerit tibi Samuel. 
Et ait Saul ad patruum füum : Indicatit nobis, 
quod immentz effent afıne. De ſermone au- 


CAPITVLVM XI 
FE; factum eft quaſi poft menfem, afcendit 
Nahas Ammonites, et oppugnare ce 
Iabes in Gilead. Dixerun omnes viri 
bes ad Nahas : Fac nobifcum foedus, et 
feruiemus tibi. Et refpondit ad eos Nahas 
Amnionites: In hoc feriam vobiscum fadus, 
vt eruam ommum veſtrũm ocules dextros, pO- 
Gg3 nam- 
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namque vos opprobrium in vniuerfo Iſrael. 
Et dixerunt ad eum feniores Iabes: Concede 
nobis feptem dies, vt mittamus ad vniuerfos 
terıninos Iſrael; et fi non fuerit, qui liberet 
nos, egrediemur ad te. —F 

Venerunt ergo nuncii in Gibea Saulis, et 
focuti ſunt verbahzc, audiente populo; et le- 
uauit omnis- populus vocem fuam, et feuit. 
Et ecce, Saul veniebat fequensboues de agro, 
etait: Quid habet populus, quod plorat? Et 
narraueruntei verba virorum labes. Et incitauit 
Spiritus Domini Saul, cum audiffet verba hc, 
et exarlit ira eius nimis; et aflumens par bo- 
um, concidit in frufta, ımifitque in omnem 
Ifrael per manum nunciorum „ dicens : Qui- 


cunque non exierit, et fecutus fuerit Saul et 


Samuel, fic fiet bobus eius, 

Inuafit ergo timor Domini populum , et 
egreſſi funt quali vir vnus, et recenfuit eosin 
Bafec ; fueruntque filiorum Ifraeltrecenta nul- 
lia, virorum autem Juda triginta ınillia. Et 
dikerunt rg venerant; Sic dicetis vi- 
ris, qui ſunt in labes Gilead: Cras erit yobis 
falus, cum incaluerit fol, Venerunt ergo 
nuncii, et annunciauerunt viris labes. Qui lx- 
tati funt, et dixerunt: Mane exibimus ad vos, 
et facietis nobis oinne, quod placuerit vobis. 

Et fadtum eft poftridie , ordinauit populum 
Saul in tria agmina, et venerunt in media ca- 
ftra in vigilia matutina; et percuflit Ammon, 
vsque dunm incalefceret dies, etreliqui difperfi 
fünt, ita vt nonrelinquerentur exeis duo pa- 
riter. Et ait populus ad Samuelem: Quiseft, 
qui dixit: Saul non regnabit fuper nos? date 
viros, etinterficiemus eos. Etait Saul:Nonoc- 
cidetur quisquam in die hac, quia hodie fecit 
Dominus ſalutem in Ifrael. 

Dixit autem Samuel ad populum: Venite, 
eteamusin Gilgala, et innouemwsibi regnum. 
Et perrexit omnjs populus in Gilgala, et fecit 
ibi regem Saul coram Domino in Gilgala, et 
immelauerunt ibi victimas teleticas coram Do- 
mino. Eslztatuseß ibi Saul, et cuncti viri Iſrael 


CAPITVLVM XI. 
ixit autem Samuel ad vniuerfum Ifrael: 
Ecce, audiui vocem vellranı, iuxta om- 
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nja quæ locuti eflis ad me, ‘et conftitui fuper 
vos regem, et nunc rex graditur, ante vog, 
Ego autem ſenui, etcanui. Porro flii.ımei 
vobifcum fünt, - Itague conuerfatuscgram vo- 
bis ab adolefcentia mea vsque ad hanc diem: 
Ecce, pr=flo fum. Loquimini deme coram 
Domino ‚et coranyChrifto eius, vtrum bouem 
cuiusquam tulerim, aut alinum? fi quem ca- 
lumniatus fum? fi quem upprefli? fü de ma- 
nucuiusqguam munus accepi, et abfcondi? et 
reitituam vobis, 2 oe 

Et dixerunt: Non-es calumniatus nos, ne- 
que oppreflilti, neque tulifli de manu alicuius 
quippiam. Dixitque ad.eos: Teftis eft Do- 
minus aduerfum vos, teftisChriftuseius in die 
hac, quod non inueneritis in manu mea quip- 
piam. Et dixerunt; Teftis! Et dixit Samügl 
ad populum: Dominus, qui fecit Mofen et 
Aaron, et eduxit patres noftrosde Aegypti ter- 
ra! Nunc ergo ftate, vt iudicem vos coram 
Domino de omnibus mifericordis Dowini, 
quas fecit Dominus vobifcum, et cıum patribus 
vellris. Ä DS ı 

Cum Jacob ingreffus eft Aegyptum, <lama- 
uerunt patres veliri ad Dominun, et.mifit Do- 
minus Mofen et Aaron, et eduxit patres ve- 
firos de Aegypto, et collocanit eos in loco 
hoc. Qui obliti ſunt Domini Dei ſui, ettradi- 
dit eos in manu Siſaræ, ducis exercitus Hazor, 
etin manu Philifinorum, et in manu regis 
Moab; et pugnauerunt aduerfum eos, et po- 
ftea clamauerunt ad Dominum, et dixerunt: 
Peccauimus , quia religuimus Doninum , et 
ſeruiuimus Baalim et Aftharoth; nunc ergo 
erue nos de manu inimicorum noflrorum ‚et 
ſeruiemus tibi. Et mifit Dominus Ierub Baal, 
et Bedan, et Iephtalı, et Samuel, eteruit vog 
de manu inimicorum veflrorum per circui- 
tum, ethabitaflis fecure, 

Videntes auteın, quod Nahas, rex filiorum 
Ammon, veniflet aduerfunı vos, dixiflis mi- 
hi: Nequaquam! fed rex imperabit nobis; 
cum Dominus Deus regnaret invobis. Nunc 
ergo prxfto eft rex veiler, quem elegiftis et 
petillis. Ecce, dedit vobis Dominus regem. 
Si tunueritis Dominum, et feruieritis ei, et 
audieritis vocem eius, et non zchellaperiis,oi 

| omi- 
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Domini, eritis et vos, et rex, qui imperat vo- 
bis, fequentes Dominum , Deum veftrum: 
$i autem non audieritis vocen Domini, fed 
rebellaueritis fermonibus eius, erit manus Do- 
mini füaper vos, et füper patres veflros. 
: - Sediet nunc ftate, et videte rem iftam gran- 
dem, quam fadturus eft Dominus in confpe- 
“u veflro: Numquid non meflis tritici eft ho- 
die? Inuocabo Dominum, et dabit tonitrua, 
et pluuias, et fcietis et videbitis, quod grande 
malum feceritis vobis in er Domini, 
petentes füper vos regem. Et clamauit Sa- 
muel ad Dominum: Et dedit Dominus toni- 
trua et pluuias in illa die. Et timuit omnis 
populus Dominum, et Samuelem; et dixit 
vniuerfüs populus ad Samuelem: Ora pro fer- 
wis tuis ad Dominum, Deum tuum, vt non 
moriamur: Addidimusenim vniuerfis peccatis 
noftris malum, vt peteremus nobis regen, 
Dixit autem Samuelad populum : Nolite ti- 
. mere! vosfeciftis vniuerfum hoc malum. Ve- 
runramen nolite recedere poft tergum Domi- 
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audiuit vniuerfus Ifrael huiuscemodi famam: 


peicufüt Saul ftationem Philiftiinorum. Nam 
Ifrael fœtebat coram Philiftinis. Clamauit ergo 
omnis populus poft Saul in Gilgala. 

Et Philiftini congregati ſunt ad preliandum 
contra lirael triginta millia curruum, et fex 
millia equitum, et religquum vulgus ficut are- 
na, quæ eft in littore maris — Et 
aſcendentes caſtra metati ſint in Michmas, ad 
orientem Bethauen. od ctm vidiſſent vi- 
ri Iſrael, quod in angullia effent, appropin- 
quauerant enim hoftes, abfconderunt fe in 
fpeluncis et in latibulis, in petris quoque et in 
antris, et in cifternis. Ebrxi autem tranfie- 
runt lordanem in terram Gad et Gilead. Cum- 
que ad huc Saul eflet in Gilgala, vniuerfus po- 
pulus perterritus eft, qui fequebatur eum. 
Et expectauit feptem diebus iuxta conftitutum 
tempus Samuelem , et non'venit Samuel in 
Gilgala, dilapfusque eft populus ab eo. 

Ait ergo Saul: Afferte mihi holocauftum et 
teletica. Et obtulit holocauftum. Cumque 


ni, fed feruite Domino toto corde veftro, et}compleflet offerens holocauftum, ecce, Sa- 
nolite declinare poft vana, quæ non prode-|muel veniebat. Et egrefluseft Saul obuiam ei, 


runt vobis, neque eruent vos, quia vana ſunt; 

et non relinquet Dominus populum ſuum, 
ropter magnum nomen fuum , quia cepit 
ominus facere vos fibi populuın, 

Abfit autem a me hoc peccatum in Domi- 
no, vt ceflem orare pro vobis! etdoceho vos 
viam bonam etredtam. - Igitur timete Domi- 
nun, et feruite ei in veritate, et toto corde 
veflro: vidiftis enim magna, quæ fecit vo- 
biscum. Quod ſi male feceritis, et vos et rex 
veſter pariter peribitis. 


CAPITVLYM XI. 

Saul regnauerat vnum annum : Etcumbienni- 

um regnaflet fuper Ifrael,elegit fibi tria millia 
de Ifrael. Et erant cum Saul duo millia in 
Michmas, et in monte Bethel, mille autem 
eum lonatha in Gibea Beniamin. Porro ce- 
terum populum remifit, vnumquemque in 
tabernacula füa. Et percufüt Ionathas ſtatio- 
nem Philiftinorum, qux erat in Gibea. Quod 


cum audiflent Philiftini: Saul cecinit buccina|thas filius eius 
in omui terra, dieens : Audiant Ebrei! Et\xat cum eis, erant in Gibea 


vt falıtaret eum. - Locutusque eft ad em Sa- 
muel: Quid fecifti? Refpondit Saul: Quia vi- 
di, quod populus dilaberetur a me, ettu non 
veneras , ficut conftituifti; porro Philiftini 
congregati erant in Michinas ; dixi: Nunc de- - 
fcendent Philiftini ad mein Gilgala, et faciem 
Domini non placaui , fortem animum fumens, - 
obtuli holocauftum. 

Dixitque Samuel adSaul: Stulteegifti, nee - 
cuftodifti mandata Domini Dei tui, quæ prx- 
cepi tibi; quod fi non feciſſes, iam nunc for- 
tunaflet Dominusregnum tuum fuper Ifrael in 
fempiternum, fed nequaguam regnum tuum 
vitra confiftet; quæſiuit Dominus fibi virum 
juxta cor fuum, et precepit eiDominus, vt 
fit dux fuper populum fuum, eo quod non 
feruaueris, quæ præcepit Dominus. Surre- 
xit autern Samuel, et afcendit de Gilgala in 
Gibea Beniamin. 

Et recenfüit Saul populum apud feinuen- 
tun, quali fexcentos viros, etSaul, et Iona- 
, populusque, quiinuentus fue- 
ibea Beniamin. Por- 


ro 
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ro Philiftini eonfederant in Michmas: Et|animo tuo; perge, quo cupis, et ero tecum, 
egreffa funt ad preliandum de caftris Philifti- quocunque 'volueris. 
norum tria agınin.. Vnum agmen vertit ſel Et ait Ionathas: Ecce,nos tränfinus- ad vis 
contra viam Ephra ad terram Sual, alterumros iftos; cumque apparuerimus eis, fi taliv 
agmen vertit fe ad viam Bethhoron, tertium |ter locuti fuerint ad nos: Manete, donec ve, 
autem vertit fe ad viam regionis, vergentem |nianaus ad vos ; ſtemus in loco noflro , nec 
in vallem Seboim in deferto. — * eos; Si autem dixerint: Alcen- 
’ 2 ; . [di ; afcendamus ad eos, quia tradidit 
Porro faber ferrarius non inueniebatur in me r un 
omani terra Hisel, Dixerant enim Philiini: art ed ınanibus moflris. Hoc etit 
Ne forte faciant Ebræi gladium aut lanceam. —— — 
Defoendebat ergo omnis Ifrael ad Philftinos, „PP ru iibur viergue Aationi Phüiftino- 
vtadueret vnusquisque vomeres ſuos, et ligo-|4:untur de ——— meer Fr — 
hes, et lecures, et falces, quando retuſæ erant — Et Pro: re ei N ie hat; d 1 
acies falcium, et ligonum, et bidentium. Cum- aa ee ; Bier he —— : zu 
veniffet dies prelii, non eft inuentus en-| Afcendite ad nos ge — — 
pen lanoea in manu totius populi, qui Erat| „;+ Jonathas ad armiserum fuum : Adsaı 
eum Saul et Ionatha , fed apud Saul et Iona-| us. feau Br er dit enin — 
than, filium eius, inuenta funt arma. Egreſſa — in =. Irael. Alcend — 
eſt autem ſtatio Philiſtinorum, vt tranſcende- than, manibus et pedikus re — er 
rent in Michmas. eins pof pedi PN, 6 
| CAPITVLVM XIV. ‚ Et ceciderunt coram Jonatha, et armiger 
t accidit quadam die, vt diceret Ionathas, — interficiebat, —— —— et pla-, 
filius Saul, ad adolefcentem arınigerum ee rede ——— OL STNgRN 
fun: Veni,et tranfeamus ad ftationem Phili.| US» quali viginti virorum, in media parte iu-- 


finorum, qua eft trans locum illum. Patri 8°, guamı par bowum indie arat. Et fachıs 
indicauit Porro | terror in caſtris, in agro, et in oınni populo ; 
autem ſuo ipfum non indicauit orro In 
— ʒbea füb et Ratio prædatrix territa eſt, ita vt tumultuaren- 
Saul morabatur in extrema parte Gibea fü 
. — Chen: tur caltra, et factus eſt terroraDeo. Etfpecu- 
malo punica, qux erat in agro Gibea; et erat| Sa in G a gie 
. ia : atores Saul, qui erant in GibeaBeniamin, vi- 
populus cum eo, quafi fexceutorum virorum.| 1. zn Se el ee gene 
Et Ahias, filius Ahitob, fratris Iacabod, filii Pi- ] — dA a 
nehas, qui ortus fuerat ex Eli, facerdote Do-|", „: ; , 
inini in Silo , et portabat Ephod; fed et po- Et ait Saul populo , qui erat cum eo: Re- 
pulus ignorabat, quod iuiffet Ionathas. quirite, et videte, quis ahierit ex nobis. Cum- 
i que requififfent, repertum eft, non adefle Io- 
Erant auterm inter afcenfus, per quos nite-|nathan et arınigerum ejus. - Et ait Saul ad 
batur lonathas tranfire ad flationemPhiliftino-| Ahiam: Applica arcanı Domini. Erat enim 
rum, preeipites fcopuli ex vtraque parte; no- ibi arca Domini in die illa cum,filiis Iſrael. 
men vni Bozez, et nomen alteri Serine. Vnus Cumque loqueretur Saul ad facerdotem, tu- 
fcopulus prominens ad aquilonem ex-aduerfo | multus factus in caftris Philiſtinorum crefcebat, 
Michmas, et alter ad meridiem contra Gibea;|Et ait Saul ad facerdotem: Remoue manum 
dixit autem Ionathas ad adolefcentem armige-|tuarm.  Conclamauit ergo Saul, et omnis po- 
rum ſinun: Veni, tranfeamus ad flationem in-| pulus, qui erat cum eo,et venerunt vsque ad 
eircumeiforum horum, fi forte faciat Domi-[locum certaminis. Et ecce, verſus fuerat gla- 
nus pro nobis, quia non et Domino difheile, | dius vniuscuiusque in proximum ſuum, et tu- 
faluare, vel in multis, vel in paucis. Dixit- multus magnus nimis. 


que ei armiger ſuus: Fac omnia, quæ placentꝭ SedetEbrzi, qui. fuerant cum Philifinis he- 
. rn 
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riet nadius vextius. afcenderantque cum eis in (que ad nodem, et occiderunt ibi. "Aedifien- 
neuen u —* cum Ifrael, et uit —— altare Domino. Tuncque pri« 
‚qui eraripomi\ßaul et Ionatha. Omnes inuin cepit edificare aitare Domino. b 
quoghıe Ifaelite/yıi ferabfeohderant inhon- |; Er digit Saul: : Irruamus.-fuper Philifirios 
te —— ichtes quod fugiflent Phikfti- nocte etpoliemus eos, vsque dum illucefcat 
—* cia = ſs oum * * . Etrfal- inane,, —— —— — nd — Dixit 
Donũn Afrach in. gna au- que populus: Omne, quo mun tibi vide- 
tem peruenit vᷣsquo Bethauen. © tucur in oculis tuis, fac. Et ait facerdos: Acce- 
Et cum viri Ifrael confluxiffent.än die illa,| damus hue ad Dominum. '. Et. confuluit Sati 
wi qudomeerepancm vyeudveipem, Swen cos mn hal? Bi on een 
auem vsque ad i sm man ? Et non refpon- 
Aonec vleĩſour de inimleis meis. Et non man-,dit ei in die illa. Dixitque Saul: — 
ducanit vniuerſus populut panem. Omnisque vniuerſos angulos populi, et fcitote, et videte, 
populus venit in hj“luam. in’qual erat mel ſu· per quem acciderit peccatum hoc hodie. Vi- 
————— logreſſus eſt itaque populus wit Dominys, Saluator Iſtael quia fi.per Jona- 
Hluum/⸗ 'errappanietuens’mel, nallusque ad- than, filium treum facktım efl, mörte morietur. 
— —— —— Timebat enäh Ad quod nullus £öntiudixitex ommũ populö. 
pop ; ige —— Et ait ad vniuerſum Hrael: Separamini vos 
orro er non | ierat, —* adiura- in partem vnanı , et ego cum lonatha , filio 
a ee rn sehn wmmta-| neo, ero in parte altera. Refponditque po- 
tem a re las —12*8 in manu, ran pukcs Ifrael ad Saul» Quod bonurn tibi vide: 
—— en. Pe — ot ‚o8] tr inöeulisttis,fac. Et dixit Saul ad Domi« 
ſuuin —— eius. Reſpon· num Deum Hrdel: Fae, quod rectum eſt. Et 
densque vnüs de popi —— — er Sin re et Saul‘, populus au · 
ge — a ee —— aledi· gern enafit. r Ft ei — : Mittite og Tape 
„SM | rd Defa- me et'inter Tonathan, filium meum. cas 
open: erat ea ee ter ptus eſt Tonathas. Dixit autem Saul:ad Ion 
as: Darba t aterrum. pi, thank" Indica’ mihi, quid feceris? ”Et indicauit 
quiodilkanyinati ſint venk mei, 60, quod gu· Ionathas,et ait: Guſtans gufkati in fimimis 
ftäuerim pailukım de'fnelle ifto3 (quanto,mas are virgt,! que erat ih inanu ea, paulullım 
Een Rai, re am 
Aga fatcta efet nPhriftinos? ‘ Pereuflerunt Et zit Saul; Hæc faciat mibi Deus, et hze 
ergo in die io Philiftiinos a Michmas vrquead; addat, qua orte morieris, Ionacha‘ Dixit- 
Aialon. -Defatigatus eft autem populus nimis. IC popalın gd Sauf:. Ergo ne morietir Io: 
'” Eriverfus ad pradam,: tulit ones; et boues, nathas, qui hac nocte fecit falutem hanc ma- 
et vitulos; et madtauerunt in terra, :coniedit- | SA) in Urael? Ablit! vinit Dominus: fi e- 
que populus cum fanguine. Nunciauerunt erit capillus de capite eius ſuper terram, quia 
antem Saul dicentes, quod populus ‚pecenffer| Un Deo operatus efl hodie. Liberauit ergo 
Domino, comedens cum fanguine. Qui ait: —— — 5* an ill . Reces- 
eraftie: wroluit i "oran. fitque Saul a I is; porro Philiftini abie- 
ee Tr 
dicite eis, vt adducat vnusquieque ad me bo-) At Saul, accepto regno Super Ifrael , pugna- 
uem fuum et arietem, et occidite ſuper iftud, bat per eircuituin aduerfum omnes inimicos 
et vefcimini, et non peccabitis Domino, come-|eius, contra. Moab, filios Ammon, Edom, ze- 
dentes cum fanguine. Adduxit- itaque omnis |Zoba et Philiflinos, et quocunque fe verterat, 
populus, vnusquisque bouem in manu ſua vs- Jaftlixit hoſtes. Congregatoque exercitu, per- 
$. 1.Pars XIV. Hh euflit 
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euffitque Amalec, et eruit Ifrael de manu op- 
primentium eos. 


Fuerunt autem fili Saul: Ionathas et Ifui, 
Malchifua ; et nomina duarum filiaryın eius: 
nomen primogenitz Merob, et nomen mino- 
ris Michal: et nomen vxoris Saul: Ahinoam 
filia Ahimaaz. Etnomen principis militiæ 
eius: Abner, filius Ner, patruelisSaul. Porro 
—* fuit pater Saul; Ner, pater Abner, filius 
AbiEl. 

Erat autem bellum validum aduerfum Phi- 
kiftinos onmibus diebus Saul, Nam quem- 
cunque viderat Saul virum fortem et indu- 
ftrium, fociabat eum fibi. 


CAPITVLVM XV. 
FE: dixit Samuel ad Saul: Me mifitDominus, 
„#4 yt vngerem.te im regem fuper — 
eius Ifrael; nunc ergo audi vocem Domini: 
Hæc dicit Domimus Deus exercituum : Recen- 
ſui. quæcunque fecit Amalec Ifrael, guomodo 
reflitit ei in via, cum afcenderet de Aegypto. 
. ‚Nunc ergo vade, et percute Amalee, et facias 
anatheına vniuerfa eius; non;parcas ei,fedin- 
terfice a viro vsque admulierem, etinfantem, 
et ladtantem; bouem et ouem, camelum et afı- 
num. Indicauit itaque Saul hoc populo, et 
recenfuit eos in Thalaim, ducenta milliapedi- 
tum, et decem millia virorum luda. 

Cumque veniffet Saul vsque ad ciuitatem 
Amalec, tetendit infidias in torrente. Dixit- 

e Saul Cin®o: Abite, recedite et defcendite 
ab Amalec, necollidantecum eo: Tu enim 
feeifti mifericordiam cum omnibus filiis Ifrael, 
cum afcenderent de Aegypto. Etreceflit Ci- 
nzus de medio Aınalec. 

Percuſſitque Saul Amalec, ab Heuila vsque 
ad Sur, quæ eft e regione Aegypti. Etappre- 
hendit Agag, regem Amalec, vınum; omnem 
autem populum fecit anathema org gladii. Et 
pepercit Saul et populus Agag, et optimis gre- 
gibus ouium, et armentoruns, et faginatis, et 
agnis,et vniuerfis, quæ bona erant,nec volue- 
runt ea fıcere amnathema; quicquid vero vile 


erat et contemmendum, hoc fecerunt ana- 
thema. ai ; 
Fadlım ef auteni verbun Domini ad Sa, 
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muelem, dicens: Poenitet; me, quod conftitue- 
rim.Saul regein; quia 'dereliquit me,1et verba 
mea:non firinauit. Contti 
et clamauit adı:Domimüm tote: node. Cum- 
que ‚dei mocte ſurrexiſſet Samuel, vt iret ad 
ulmane, nunciatum ek,Samueli, eo quod 
veniffet Saul in Carınelum, eterexiffet fibi tro- 
—— et reuerſus tranſiſſet, deſcendiſſetque 
ın N 


Venit erga Sammel ad Saul. Dixitei-Sauls 
Benedidtus tu Domino, firmaui verbum Do- 
mini. Et dixit Sanmel: Et quæ eft hec vox 
gregum in auribus meis, et armentorum, quam 
ego’audio? Et ait Saul: De Amalec adduxe- 
runt: ea, pepercit enim populus melioribus oui- 
bus, et armentis,: vt immolarentur Domino, 
Ded tuo,.religua vero ſeeinnis änathema. 

Ait autem Samuel ad Saul: Sine ıne, et in» 
dicabo tibi, quæ locutus fit Dominus ad me 
nocdte: . Dixitque ei: Et ait Samuel; 
Nonne, cum. paruulus efles in oculis tuis., ca- 
put fadtusesin tribubus lſraelꝰ? Vnxitque te Do- 
minusih regem feror-Iffael , et milit,te Do- 
minus in viam, et ait: Wade; et peccatores 
Amalec fac anatlıema, et pugnabis contra eos 
vsque ad internitionem eorum. are ergo 
non audifti vocem Dominj? fed verfüs ad 
prædam. fecifti mahun in oculis Domini ? 

Et ait Saul ad Sammelem: Immo, audiui 
vocem Domini, et ambulaui in via, per quam 
mifit me Dominus, et adduxi Agag , regem 
Amalec, et Amalec feci anatheına. Tulit au- 
tem de præda populus oues et boues, primitias 
anathematis, vt immolet Domino, Deo fuo, in 
Gilgala. Et .ait Samuel; Nunquid vult Domi- 
nus holocaufta et vidtimas, et non potius, vt 
obediatur voci fuxz?Melior enim.eft obedien- 
tia, quam victimæ, et aufcultare magis, quam 
adeps arietum; quoniam peccatum magiæ eſt, 
non obedire „ et zrumnzs ac idololatria, obſti- 
natumı eſſe. Pro eo ergo, quod abiecifli- ſer⸗ 
monem Domini, abiecit te Dominus, ne fisrex. 

Dixitque Saul ad Samueleım: Peccaw, quia 
præuaricatus ſiun fermonem Domini, et ver- 
ha tua, timens populum, et obediens voci eo- 
run: Sed nune quæſo, tolle peccatummeum, 
et’ peuertere ıwerum , vt adorem — 


* 
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en 
Et ait Samuel ad Saul: Non reuertar tecum, | Sandtifieauit ergo Ifai et filios eius, et vocauit 
qua proieeifti fermonem Domini , et proiecit |eos ad facrificium. 


te Dominas, ne fis rex fuper Ifrael. Et con- 
terfüs et Sammel, vtrabiret. Ille autem 'ap- 

it oram pallüi.eius , quæ et fcifla eft. 
St aitad eum Samuel: Scidit Dominus re- 
gnum Ifrael a te hodie, et tradidit illud proxi- 
mo tuo, meliori te. Porro triumphator in Iſ- 


rael'non fallet, :et non poenitebit eum ;: neque |ob 


enim homo’eft,vt peniteat eum. 
Et ait: Peccaui; fed nunc honora me co- 


Cumque ingrefli eflent, vidit Eliab, et ait: 
Num.coram Domino eft chriftus eius? Erdi- 
xit Dominus ad Samuelem: Ne refpicias fpe- 
ciem eius, neque altitudinem flaturx eius, quo- 
niam reieeieum. Nec enim ficut homo vi- 
det, ego iudico ;homo enim videt ea, quæ funt 
Dominus autem intuetur cor. Et 
vocauit Iſai AbiNadab, et adduxit eum coramı 
Samuel. Qui dixit:Nec hunc elegit Dominus. 


rain feniöribus populi mei, et coram Ifrael, Adduxit autem Iſai Sanuma, de quo ait: Et- 


et reuertere mecum , vt adorem. Dominum, 
Deum tuum. Keuerfus ergo Samuel, fecutus 
eft Saulem.. Et adorauit Saul Dominum. Di- 


xitque Sammel: Adducite Agag, regem Ama- |iftis. 


lec. Et iuit ad eum Agag delicate. Et. dixit 


Agag: Vtinam recedat amara mors! Et ait |completi fünt fili? Qui refpondit: 
Samuel: Sicut fecit absque liberis mulieres gla- | reliquus 


dins tuus, {ic absque liberis erit inter 'mulieres 
mater tua. Et in frufta concidit eum Sa- 
muel coram Domino in Gilgala. 

Abiit autem Samuel in Ramath. Saulvero 
afcendit ad domum ſuam in Gibea. Et non 
vidit Samuel vitra Saul, vsque ad diem mortis 
ſuæ. Veruntamen lugebat Samuel Saul, quod 
Dominum — quod conſtituiſſet regem 
Saul füper Ifrael. 


CAPITVLVM XVi. 

Dirtwe Dominus ad Samuelem : Vsque 
quo tu luges, cum ego. proiecerim eum, 

nie regnet fuper Ifrael? Imple cornu tuum 
oleo, et veni, vt mittam te ad Ifai Bethlehe- 
mitem; prouidi enim ınihiin filis eiusregem. 
Et ait Samuel: Quo vadam? Audiet-enim 
Saul, et interficietme. Et ait Dominus: Vi- 
- tulum de armento tolles in ınanu tua, etdices: 
Ad immolandum Domino veni. Et vouabis 
Iſai ad victimam, et ego oftendam tibi , quid 
facias, et'vnges, quemeunque monftrauero tibi. 
Fecit ergo Samugl, ficut Jocutus eft ei Do- 
minus; vepitque in Bethlehem. Et admirati 
funt feniores ciuitatis, eccurrentesei, dixerunt- 
que: Paeificusne eft ingreffus tuus? Etait:Pa- 
cificus, ad immolandum Domino veni: San- 
dificamini, et venite mecum, vt immoleın. 


iam hunc non elegit Dominus. Adduxit ita- 
que Hai feptem filios ſuos coram Samuel ;-et 
ait Samuel ad Iſai: Non elegit Dominus ex 


Dixitque Samuel ad Iſai: Numquid iam 

dhuc ei 

, et pafcit oues. Et ait Sa- 

mwel ad Uai: Mitte,et adduc eum. Necenim 

difeumbemus, priusquam huc ille veniat. Mi- 

fit ergo, et adduxit ewm. - _ Exat autem rufus, 

et er afpectu, decoraque fpecie, Et ait 
Domirins : Surge, et vnge eum, ipfe eft enim. 

Tulit ergo Sanmel cornu olei,et vnxit eum in 
medio fratrum eius, Et directus eft fpiritus 

Domini a die illa in Dauid et deinceps. Sur; 

gensque Sammel, abiit in Ramath. 

Spiritus autem Domini receſſit a Saul, et in- 
flauit eum Spiritus malus a Domino. Dixe- 
runtque ferui Saul ad eum: Ecce, fpiritus Do- 
mini malus inflat te; iubeat dominus nofter 
rex,.et ferui tui, qui coram te ſunt, querant 
hominem ſcientem pfallere cithara , vt quan- 
do —— te ſpiritus Domini malus, pfallat 
manu fua, vt melius tibi ft. Et ait Saul ad 
feruos fuos: Prouidete ergo mihi aliquem be- 
ne pfallenteın, et adducite eum ad me. 

refpondens vnus de pueris,ait: Eece, vi- 
di filium Iſai Bethleheinitenn, ſcientem pfalleroy 
fortem virum et bellicofiun, intelligentem in 
rebus gerendis, et virum pulchrum; et Domi- 
nus eft cum eo. Mifit ergo Saul ad Ifi, di- 
cens: Mitte ad ıne Dauid, filium tuum, qui ek ' 
in paſcuis. Tulit itaque Ifai aſinum, plenum 
panibus, et —— vini, et hadum de capris 
vnum, et er — manum Dauid, filui, Sau- 
2 | hi. 
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li. Et venit Dauid nd Saul, et ſtetit eorameo. odto filios, et erat vir in diebus Saul fenex, et 
At ille dilexit eum nimis, et fadtus et eius ar-) grandzutıs inter viros. Abierant autem tres 
ıniger. nlii eius maiores poft Saul in prelium. Et no- 
Miſitque Saub ad Ifai, dieens: Stet Dauid in: mina'trium flliorumm eius, qui 
couſpeciu meo, inuenit enim gratiam in oen· beilum:. Eliab primogenittis, fecundus AbiNa- 
lis meis. Igitur quandocungie fpiritus Domi- | dab, 'tertius.Samına. Dauid autem, erat mini- 
ni malus arripiebat Saul, Dauid tollebat citha | mus. "Tribus ergo maioribus fecutis Saulein, 
ram et percutiebat manu ſua, et refocillaba- abiit Dauid, et reuerfus eſt a Saul, vt pafceret 
tur Saul, et melius ei erat; recedebat enim ab; gregem patris.fui.in Bethlehem; Procedebat 
eo fpiritus mälus. EU BEN <a vero Philiftinas mane et vefpere, ‚et labatquar 
2 . fdragistandien, : sinn: ot: 
CAPITVLVYM XVIL | Dixitrautem Hai ad Danid / filium füucn :-Ac- 
(ongregantes autem Philiftimi agmina Tua in’ cipe fratribus tuis Epha fruinenti tofli ‚et de- 
prelium, conuenerunt in Socho Iudæ, et: cein-panes'iftos, et curre in caſtra ad fratres 
caftra metati ſunt inter Socho et· Aſeca in fini-| tuos ‚ıet.deceni ladteos cafcos, hos deferes ad 
bus Damin. Porro Saul et filu Ifrael congre-| tribuhnm;.- ‚et fratres tuos vifitabis „ fi-redte 
Kati venerunt in vallem quereus, et direxerunt agaht, et mandata eoruin renuncia. Saul au+ 
aciem ad pugnandum contra Philiftinos. Et ten,et illi „ et: omnes.filü Iſrael in valle quer- 
Philiftini ftabant ſupra montem: ex parte hac, | cus pugnabant aduerfus Philiftinos. Surrexit 
et Ifrael ftabat fupra montem ex altera parte, itaque Dauid mane, commendauit gregem cu» 
vallisque erat inter ebs.' fodiet omiſtus abiit, ſieut preceperat ei Mai: 
Et egreffus’eft vir impudens de eaftris Phi-| Et venit ad caftra. “Et.exereituslexierat, etim 
liftinorum, nomine-Goliatl, de Geth, itndi| ſtruca erat acies, et vociferabantur- in pugna. 
nis fex  cubitoruni et palmi, et caflis ærea Inftruxerat enim aciem Irael. Sed et Philifi- 
fuper caput eius, et lorica hamata- induebatur.|ni ex aduerfo inftruxeraht aciem. — 
Porro pondus lorieæ eius quinque millia ficlo-| ¶ Derelinquens ergo Dauid vafa, quæ attulerat, 
rum æris erat, et ocreas æreas habebat in cru- | ſub manu cuſtodis ad ſarcinas, cueurrit ad lo- 
ribus, ‚et elypeus æteils tegebat humeros eius;|cum certaminis, et interrogabat: Satinꝰ faluz 
haflile autem haftz eius erat quaſi liciatorium res effent? Cuinque adhuc ille loqueretur eis, 
texentium ; ipſum autem ferrum haſtæ eius apparuit vir ille fpurius afcendere,: Goliath no-· 
fexcentos ficlos habebat ferri, et armiger eius| mine, Pliiliftinus de Geth, de caſtris Philiftino- 
äntecedebat eum. Ä rum. Et loquente eo hzc eadenı verba, au- 
Stansque clamabat aduerſum exercitum. Iſ- diuit Dauid. Onınes autem Ifraelitz, cum vi- 
rael, et dicebat eis» .Quare veniftis parati ad diffent virum, fugetunt a faciereius, timentes 
preliim?'Numquid ego non ſum Philifinus, |eumvalde. ‚Er dixit' vnusquisque de Ifrael: 
et vos ferui Saul? -Eligite ex vobis virum, et | 


Num vidifi-virdm-hune, qui afcendit? Afcen- 
defcendat ad fingulare certamen? Si quiuerit| dit enim, veiprobro afficiat Ifrael. Virumer« 
mecum-pugnare, et percuflerit me, erimus vo-| go , qui perceufferit eum, ditabit rex diuitiis 
bis ferui; fiauteın ego praualuero, et percus-|inagnis, et ſiliam ſuam dabit ei, et domum pa- 
fero eum, vos ferui eritis, et feruietisnobis.  Et| tris eius fuciet hberam in Hrael. 
dit Phiſiſtæus: Ego probro affeei exereituml-] Et ait Dauid'ad viros, qui flabant fecum, 
rael hodie: Date mihi virum, et ineat mecum! dicens: Quit dabitur viro, qui percufleritPhi- 
fingulare certamen! Andiens autem Saul, et liſtinum hunc, et tulerit opprobriugı de Iffael ? 
omnes Ifraelitz fermones Philiftini huiuscemo- Qnis eft eninı kic Philiſtinus incircumeifus, 


& 





di, formidabant , et metuebant nimis. _ gu robro afeit exercitum Dei viuentis? Re- 
Dauid autem, filius viri Ephratæi de Bethle- ferebat auteny ei: populus enndem- ferınonem, 


euin. 


hem luda, cui nomen erat Kai, qui hahebat divens: Hæc d viro, qui ꝓereuſſerit 
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«ums Quod cum⸗audiſſet Niah, fraser, Cumque inſpexiſſet eum Philftin; 
maior, loquente eo cum alis, iratus eſt — vidiffet Bauid, deſpexit eum. Era 
47%: Dauid, —— veniſtiꝰ et» re· adoleſcens rufus et pulcher aſpectu. Et di- 
i * ‚hit. Philiflinus ad Dauid:, Nunquid ego canis 
id uns quod tu venis ad me cum .baculo? Et 
id Jinaledixit Philiftinus Dauid per deos. fuos, di- 
‚eaufaceft?Ixitque ad etun:,Veni-ad me „et dabg ‚carnes 
Et deciriegit:pasdodurm, ‚ab eo‘ — dixit· tuas volatilibus A et beitis terre... Dixit 
que. eundem fermonem. : ser po- autem Dauid ad Philifinum ; Tu venisad me 
-pulus;verbuin, ficwt pbins. ! ha lu ©: "cum gladio et hafta et clypeo, ego autem vg- 
4 Audita, unt — verha, ——— nio ad te in nomine Domini exercituum, Dei 
Dauid, et annunciata in confpedtu Saul; agıninum Ifrael, quem probro affecilli hodie, 
guem cum fuiflet adduetus;1locutis.eft pn et dabit te Dotnini# in nrauiunmeam, et per- 
Non concidat cor cuiusquam propter illum ! | cutiam te ‚vet auferam caput tuupı a-te, et da- 
E90 , feruus tuus, vadamı „et pu aduer-:|bo cadauer in. caftris Philiflinorum hodie vo- 
&s Philiinutn. Fe iait Saul * id: Non latilibus cœli et beſtiis terræ; vt ſciat omnister- 
vales reſitera Philiſtũaoviſtĩ nec-pugnare ad. Ira, quia eſt Dominus Deus in Iſrael, et noue- 
aerfus:duingıgpiiaspyer es; hie autem. vir bel-; vniuerfä congregatio hæc, quia. non in gla- 
* ab adoleſcentia ſua / dio neo im haftadaluat: · Dominiis ; iplius,enim 
Dixitque Dauid ad Saul —* —— eil bellum/et tradet vos-in manus noflras. , 
u pattis flıi gregemm; et veniebät leo et vr- |: ı Cum erge Jurrexiflet Philiftinus, et veniret, et 
füs;, et .tollebat arietenhde medio gregis , et appropinquaret Dauid, feſtinauit. Dauid, et 
perfequebar eum ꝓet peitcntiebam,,,eruebam- |oecurtie ad pugnam ex aduerſo Philifini ;,, 8 
‚que de oxe elus, et Ue oonfuigebat aduerſtum aniſit alanum ſjam in peram, tulitgug Y 
me, et apprehendebam barbam eius, et per⸗ lapidem, et funda ieeit,, et ‚gyrans, per uflit 
‚ufli eum ; et interfecii Sio et leonem et vr- |eum,in'fponte;,et infixus eft la ine 
dum interfeci ego, ſeruus tuus. Erit igitur et |eius, ‚et cecidit in faciem ſuam — t 
Philifinus ifeineircumgifussquafi vauıs ex eis, | Preualuitque Dauid aduerfum Philiſtinum in 
Iguoniam probro {affecit. exercitum: Der wui. Ifunda et lapide perouflumque Fall ione in · 
Et ait Dauid: Döminns, qui eripuit ine de terfẽecit· Cumque gladium non habere 
manu Jeonisepde inanuveh, ipfe überabit we ananın Dawidzcaeurrit, et ftetit Aus Pl 
de manu Philftini huius. ' : asın, et, tulit gladinm eius, et eduxit eum.: 
-Dixit autem-Saul ad Dauid: Vade, et Do- | vagina ſua, et interfecit eum, præ — 
minus tecunn ſit. Et induit Saul Dauid yelli- put eis. |; 
mentis hüs ‚etiimpofüit galesıı zream fuper'), :.Videntes autem.Philiftini, quod mortuus er 
caput enas; et veſtuit eumdarica, Aceindtus:| fet fortiflimus eoraany fugerunt. „Et gonfür- 
ergo Dauid. gladio kius fuper veſtem ſuum, ce-.|.gentes virj Iſtael ot Iuda yociferati. funt ‚et 
nn non enim antea tentauerat. Dixitque.| perfecuti fünt Philiftinos,, vsque:dum venirent 
ud ad Saul: Non poffunt fie incedere, quia | in vallem, et vsque,ad portas Ecron. Ceci- 
aon vſuin hahes. Et depäfnit, ea,_ et acci- | deruntque vulnerati de Eh liſtinis in viaad por- 
piebat baculum fuum in manum; et elegit’libi |tas,et van ad Geth u anvsquead,Ecron. Etre- 
quingtie glibros Inpidesi.de. torrente ‚»etimifit.| uertentes: fiki Irael poſtquam peslecuti fue · 
eos in perum paftoralem ; qua habebat ſe⸗ rant ı Philiftinos; —— ‚eaftra, corum. 
cum, et fundam manu tulit et proceflit ad- |-Aflümens autem. Dauid »gaput Phililini, attıl- 
uerfum Philifinum. - Ibat- auten Philiftinus, | it-illud in Ierufalem, arma vero eins "pofuit 
incedens et appropinquans aduerfum Dauid, ini tabernaculo ſuo⸗ 
— eius ante eiun.. 010% 7 — — quo, viderat, Saul De 
3 
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id ‚166: quoll Doiminus eſſet cum eo, etraige 
receiſiſſet. Amouit ergo eumSaulafe,) etfe- 
eit eumtribuntim füper milte viros; Et egre- 
iebatur , et intrabat’coram 'populo,. Iniomi- 
‚nibus quoque viis fuisDauid prudenter:agebat, 
et Deminus erat cum eo: "Vidivitaque Saul, 
und prudens effet/nimis, &t cepit eauere emin. 
mnis autem Ifrael et Iuda diligebat eum: 
Ife enim ingrediebatur ete tur ante eos. 
Dixitque Saul ad Dauid: Ecce, filia mea ma- 
ior Merob ;. ipfam dabo tibi vxorem tantum- 
modo eflo vır fortis ‚ et præliare bella Domi- 
ni. Saul autem reputabat, dicens: Non fit 
manus mea in eo, fed fit ſuper eum manus 
Philiftinorum. Ait autem DauidadSaul: Quis 
ego fin? aut que eſt vita mea?} aut 
‚patris mei in Ifrael, ve fiam generregis? v 


Factum eft —— cum da- 
ri Merob, filia Saul, Dauid, data eſt Adriel, Me- 
holathitz vxor. Dilexit autem Michal, filia 
Saul, Dauid: Et nunciatum eft Saul, et pla- 
cuit ei: Dixitque Saul: Dabo eam illi, ve fit 
ei in fcandalum, et fit ſuper eum 'manus Phi- 
litinorum. Dixitque Saul ad Dauid: Tterum 
meus gener eris hodie. Et mandauit Saul fer- 
uis ſuis: Loguimini Dauid clam me, dicen- 
tes: Ecce, places regi , et omnes ferui eius 
diligunt te: nunc ergo efto gener regis. 

Et locuti fünt ferui Saul in mu 
omnia verbahzc. Et aitDauid: Num parum 
videtur vobis, generum efleregis? Ego autem 
fum vir pauper et tenuis. Et renunciauerunt 
ferui Saul, dicentes: Huiuscemodi verba locu- 
tusseft Dauid. Dixit autem Saul: Sic loqui- 
mini ad Dauid: Non defiderat rex dotem nifi 
tantum dentum præputia Philiftinorum , vt fiat 
vitio de inimicis regis. Porro Saul cogitabat 

erdere Dauid per manusPhiliftinorum. Cum- 

ue renunciaffent feruieius Dauid verba, quæ 

ixerat Saul, placnit fermo in oculis Dauid, 
vt fieret generregis. 

Et paucos dies furgens Dauid, abüt 
cum viris, qui ſub eo erant, et percuflit ex 
Philiftinis ducentos viros, et attulit eorum præ- 
putia, et annıumerauit ea regi, vt effet gener 
eius. Dedit i Saul ei Michal, filiam fu- 
am, vxorem. a —— 

omi- 





HIT net, t 
uid egredjentem contra Philiftinum', 'dixit 
ad Abner, principem militiz fax: Cuius fili- 
us et hic adolefcens? Dixitque Abner: Viuit 
anima tua rex! finoui. Etait rex: Interro- 
ga tu, cuius filius fit ifte puet. Cumque rö- 
greflus effet Dauid pereuflo Philiftino ‚>tulit 
eıwun Abner, et introduxit-coram Saule/ caput 
Philiſtini habentem in mafitr füa. Et ait ad 
eum Saul: Cuius filius es adolefcens? Dixit- 
que Dauid: Pilius ferui tui Ifai, Bethlehemitz, 
ego fun. 


CAPITVLVM XVII 
t fadtum eft, eumcompleffet loqui ad Saul, 
anima lonathæ a eft anime 

Dauid, et dilexit eum Ionathas quafi animam 
ſuam. Tulitque eum Saul in dieiilla, et non 
conceflit ei, vt reuerteretur in domum 
tris ſui. Inierunt autem Dauid: et Ionat 
fœdus, diligebat enim’eum , quafi animam 
füam. Et exuit fe Ionathas tunica, qua-erat 
indutus, et dedit eun Dauid, et fuam tuni- 
cam, et pallium , et gladiuns et arcum füum, 
et baltheum. Egrediebatur ae Dauid ad 
omnia, quecungue mififfet eum Saul, et pru- 
denter agebat. Pofüitque euın Saul ſuper vi- 
ros belli, et acceptus erat in oculis vniuerfi 
populi, maximeque coram famulis Saul. 

orro cum reuerteretur percuflo Philiftino 
Dauid, egreſſæ ſunt mulieres de vniuerfis vr- 
vbibus Ifrael, cantantes, et choros ducentes, in 
octurſum Saul regis, cum tympanis, cum læ- 
titia et cum fidibus, et canebant mulieres al- 
ternis, ludentes etdicentes; Percuflit Saul mil- 
le, et Dauid decem millia. Iratus eft autem 
Satıl nimis, et difplicwit in oculis eius fermo 
ifte, Disitque: Dederunt Dauiddecemmillia, 
et ınihi mille dederunt ; quid ei füperefl, 
nifi folum regnum? Et toruis oculis Saul afpi- 
ciebat Dauid a die illa et deinceps. 

Poft diem autem alteram incitauit Spiritus 
“Dei maltis Saul‘, 'et'pröphetabät in medio do- 
mus fıız, Dauid’autem: pfällebat manu fa, 
ficut per fingulös dies. Tenebatque Saul lan- 
ceam, et mifit eam, putans quod confi 
poffet Dauid cum pariete., Et declinauit'Da- 
uid a facig-eius fecundo, Et tumut Saul, Da- 
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inus ‚effet cum Dauid. Michal‘ autem, 


filia. Saul, diligebat eum,« Et Saul snagisger 


pittunere Dauid. vRadtusgue eſt Saul 'inimi- 
eus Dauid cundis diebus:- Etcum egrederen · 


tur prineipes Philiftinorum, prudentius fe ge- 
rebat Dauid, quam omnes-ferui Satıl, et cele- 
bre factum eft nomen eius nimis, ; 
gursct Yo er nesak: EIN u ⏑— 
CAPITVLVM XIX... . 
Bcutus eſt autem Saul ad Ionathan, fiitım 
ſuum, et ad omnes feruos,, vtocciderent 
Dauid. Porro lonathan , filius Saul, dilige- 
bat D.uid valde. Etindicauit lonathan Däuid, 
dicens x Quærit Sul, pater nieus, occidetote, 
tuapröpter obfertia te (quxfo,) mine‘, et 
manebis clan,“ et abfconderis. "Ego autem 
egrediens, ftabo iuxta patrem metım in agro, 
vbicunque tu fueris, etegoloquar de te ad pa- 
trem meum, et quodcunque videro, nuncia« 


2 


ann ar 
. Locufus*eft ergo Ionathan de Dauid bonä 
ad Saul, patrem fütm, dixitque ad eum: "Ne 
cces, rex, inferuumtuum Dauid, quia non 
peccauit tibi, et opera eius bona fuht tibi val- 
de, et pöfuit animam ſuam in manu füa, et 
percuffit Philifinwn, et fecit; Dominus falu- 
tem mägnam vniuerfo Ifraeli ; vidifli, et læta- 
tus.es., Quare ergo peccas in fanguine inno- 
centi, interficiens Dauid innocentein? Quod 
um audiffet Saul, placatus voce Ionathæ, 
iurauit: Viuit Dominus! quia non Occidetur. 
Vocatüt itaque Jonathan Dauid, et indicanit 
ei omnia verba hæc, et introduxit Tonathan 
Dauid ad Sul, et fuit ante eum, ficut antea, 
Motum eft autem rurfum bellum,, et egres- 
füs eft Dauid, et pugnauit aduerfus Philiftinos, 
rcusfitque eos plaga magna, fugeruntque a 
—* eius. Et factus eſt ſpiritus Domini ma- 
his in Saul. Segebat autem in dome fua, et 
tenebat lanceam; porro Dauid püällebat manu 
fua., nifusque eft Saul configere Dauid lancea 
in pariete. 
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Et declinauit Dauid a facie Saul, 


' 
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ceretur mane. od cum annunciaffet Mi- 
chal vxor Daiuidi}diceng :i Nifi fäluaueris te 
nodte hac, gras morieris. Et depofuit eum 
per feneflram., -Porro: ille abiit, et aufugit, 
et eualit.. Tulit autem Michal. ſtatuam, et 
pofuit eam fuper ledhum, et pellem caprarum 
pofuit ad caput eins ,, et Operuit eam vellimen- 


1. |üßsı; Mifig autem Saul apparitores,..vt. raperent 


Dauid;. Et.refponfum eft, quod ægotaret. 
Rurſumque mifit Saul vt viderent 
Dauid , dicens: Afferte eum ad me in lecto, 
vt. occjdatur, Ä 

Curhque ‚veniffent nuncii , inuentum eft 
fimulacreny fuper-ledtum, et pellesicapranım 
ad caput eiuls. » Dixitque Saul ad Michal : Qua, 
re Sic fefellifli me, et dimufifti inimicum me- 
um,vteffugeret? Etrefpondit Michal ad Saul: 
Quia ipfe locutus eft mihi , dicens; Dimitte 
nie, aloqur interficiam te.: Dauid autem fu- 
giens, eunflt,: Et venit ad SammelimRamath, 
et Munciauit ei Ommia,; quæ fecerat. fibi Saul, 
Et abierunt ambo, ipfe et Samuel, et ımorati 
funt in Naioth. 


Nunciatum eft autem Sauli a dicentibus: 
Ecce „‚Dauid in Naioth in Rama. :Mifit ergö 
Saul betores,. vt raperent Dauid. Qui cum 
vidiflent Caetum prophetarum vatieinantium , 
et Samuelem prfidentem illis , factus eft 
etiam fpiritus Domini in illis, et propheta- 
re ceperunt etiam ipſi. Quod cum“ nun- 
ciatum effet Sauli, mifit et aliosmuncins. Pro+ 
phetarurit autem et illi. "Et rurfüm mifit Saul 
tertios nuncios; quiet ipfi prophetauerunt. 

Et iratus iracundia Saul, abiit etiam ipfe in 
Ramath, et venit vsque ad fontem — 
qui eſt in Secu, etinterrogauit et.dixit: In quo 
loco ſunt Samuel et Dauidꝰ Dictumque eft 


ei: Ecce in.Naioth fünt in Rama,, Et abüt in 
|Naioth in Rama. Et fachıs eft etiami fuper 


eum Spiritus Domini , et ambulabat ingrediens, 
—— vsque dum veniret in Naioth 
ama. Et expoliauit etiam ipfe fe vefli- 


in 


et lancea hzfit in pariete. Et Dauid fugit, et mentis füis „‚et prophetauit cum ceteriscorarh 


euafit nodte illa. 


Samucle, ev cccidis nudus tota die illa et no- 


» Mifit ergo Saul fatellites fuos nodte in do-| de. ‚Vnde.st exinit prouerbiium:Num et Saul 


mum Dauid, vt cuſtodirent eum, ‚et-intexfi- |inter prophefas? 


cA- 


m — — — — ED 
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es I ne 201 2109 rt Domindls tecum, ſieut fuit cum; 
CAPITVLVM.RR 2u>. cd) Imeoi3Sinionfestro,inon facias uhecumndnife: 
ıgit autem Däuid‘de Naioth ; qua} eftin | isördianı Domini, ediliariyiuo, net canmıhorz 
Rama, verliensgu& löcutus eft coram Tona+ | tra fueroʒ etauferasimifericordiam tuahnıa 
tan’: Quid feci? Que eft- iniquitas - mei, et | domo mea in fernpiterwam. - Et quando era⸗ 
quod peccatuni meuch in patrem tuum, quod | dicauerit 'Do6inimus‘inimicos Dauid, vnum+ 
quætit animam meam? Qui dixitei: Abfit! non Jquemque de terra, 'auferat‘ Dauid lonathan 
jdtieris: neque eniui faciet: pater imeus quie: | cum domo fua, et requirat Dominus de manu 

(uam, grande vel patttufn, nift' prius-indieuel | inimicorui&Dauid/. Y.!V 2 144) 

eit ınihiz quare hoc a me pater meus abfeont| Pepigit ergo ylterius Jonacha —2 

diffet? Nequaquant hoe fiet. Et iurauit rur · Dauid, eo quod diligeret eum;. figutenim 
fum Dauid. Et ille ait: Scit pater tuus quod |mam fuam, ita, diligebat eum.. „Dixitque ad 
inueni gratiain in.oeulis tuis, et dicet⸗ Mefeiat | um Ionathan;;; Cras Neomeniaeft, et require- 
hoc Ionathan, nesforte triftetur, 'ı Vanit-Domi- | is, defidgrabegis enim in looe tuo. Deicen- 
nitıs et viuit ahima tual ‚quia\yno tautum gra- | des ergo, feflinus perindie, ans in ocum, 














du ego morsque diuidunyr. 1: 10  ,ı»jvbi.abfcondaris, in: die;,.quandg aperari lcet 
Er ai Ionatlian ad Dauid; — *— vo- |et ſedebis inxta lapidem Alel, er: ego tres fagit- 
Juerit anima tua, faciam tibi.-,, Dixit ante Da+ | tas, mittam-iuxta eum, et iaculabor quafiad ſco⸗ 


nid ad Ionathari: Ecce;Neamenia efl craflino, 
et.ego exiiniare ſedexo ſoleo ſuxta regem ad 
vefcendum ;ı .dimitte‚ergo me, vt abfoowdar 
in agro,vsque.ad vefperain diei tertiz, di re · 
fpiciens requifierit me pater tuus, reſpondebis 
ei: Rogauit ıne-Dauid, vt iret celeriter in Beth- 
lehein ciuitatern ſuam, quia; ictime folennes 
ibi fine vniuerſis -eontribulibus füjs. Si dixe- 
rit,bene! pax £rit ſeruo tuo; fi autem fuerit 
iratus, fcito, quia eompleta eft inälitia eius. Fac 
ergo mifericordiam in feruum tuum, quia fa- 
dus feciſti cum fgruo tuo in Domino, di au- 
tem iniquitas aliqua eſt in 8 tu me interfice, 
t ad patrein tuum ne introducas nie, A 

i Et 9 ——— hoc a te, vt ſi ſeiam, 
malitiam patri$ mei cönfra te completam efl£, 
non annunciem tibi?' Refponditque Dauid ad 
Jonathan: Quis renuneiabit mihi, fi forte quid 
yefpohderit tibi pater tutıs dtire? Et ait Iona- 
than a4 Dauich: Veni, et egrediamur foras in 
agrum. Cumque exiſſent amboin'agrum, di- 
xit Ionäthan ad Dauid nn 


uln.  ‚Mittam quoque puerum, dicensei; Va- 
2. et affer mihi Tages. "ST dbiio puero: 
Ecce, —IX | fans, tolle jr. — ad 
me, quia pax tibi elf, et in mal; yiuit 
53 Tr Bart x —— Be 
Si autem fic locutus fuero' puet: Feccc 
ſagittæ vitra te ſuntʒ vade in pgce, quia die 
mifit te Dominus. "De verbo autgın, quod 
locuti, fumus ego et tu, fit Döminus inter me 
et te in feınpiternum. ee? 
Abfconditus eft ergö Dauid in.agto, et&im . 
veniſſet Neomenia, fedit rex adcomedenduni 
panem. Cumgne fediffet, fex ſiper cathedrami 
fan, fecundum cpnfuetudinem, aizent iux⸗ 
ta 55 ſurrexit Ionathan, et fedit Abnier 
ex latere Saul, defidera aturque Dauid ih ii 
fuo. Et non.eſt locutus quequain Saulin, 
illa. Cogitabat enim , quod forte non eflet 
mundus,nec.purificatus. - Cumque illuxiffet 
diesifefundy poft Neomeniahi ‚ rurfus defider 
rabatlut Datnd in toco füo. Dixitque Saul ad lo⸗ 
nathan Alien finan: Cut’ non venit filivis Ifai, 
Domine, Deus Ifrael! $i inuefligauero ſen· nec hert net hödie Ad veldendum?' sei 
tentiänı patris mei craftinö velperendie, et ali-] Refpänditque Tonathan Sauliz Rogauitme; 
quid boni fuerit fuper Datũd, et non ftatim! vt iret in Bethleheni, et ait7 Dimitteme, quo» 
mifero ad te, et notum fibi fecero, hxc faciatſ niam Yhcrificium folenne eſt in ciuitate meaz ° 
"Deus Jonathan, et hac addat! Si autem pla-| vnus de fratribus meis accerfiuit me: Nune 
cuerit pattis mei mialnm aduerfum te, reuela-jergo;' ſi imteni-gratiam in oculis tuis, vadanı 
bo auri tux,et dimittam te, ve’ vadas in pace, eito et viſitabo Eratres meos. Ob hans = 
mn * 
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fam non venit ad menfarnregis. Iratus au- 
tem Saul aduerfüs Toriathan, dixit ei: Eili fie- 
gtiam et inobediens, numquid ignoro, quod 
dligis filium Ifai ad confufionem tui, et ad con- 
fuftonem ignominiofe matris tux? Omnibus 


enim diebus, quibus filius Iſai vixerit fuper ter- nam et pueris meis conduxi in- illum vel 


lum locum. Nuno ergo, fi quid habes ad ma- 


ram, neque tu, neque regnum tuum confir- 
mabitur. Itaque iam nunc mitte, et adduc 
eum ad me, quia filius mortis eft. 


Refpondens autem Jonathan Sauli patri 


ſuo, ait: Quare:morietur? Quid fecit? Et ar- 
ripuit Saul ; 
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ei: Quare tufohrs, 
et nullus tecum? Et ait: Dauid ad Ahimelech 
facerdotem: Rex prwcepit mihi fermonem, 
et dixit: Nemo fciat tem, propter quatu mis- 


füs es a me, et cuiusmodi prxcepta 





num, vel quinque panes, damihi, vel quiegaid 
inueneris, 
Et refpondens facerdos ad Datıid, ait ill: 


‚Non habeo profanos panes ad miantım, fed 
n, vi percuteret:eum. Et|tantum-panem fandtum; fi mundi fünt pneri 
intellexit Jonathan, quod definitum eflet a pa- faltem’a mulieribtis, manducent, Etre 
tre ſuo, vt.interficeretur Dauid. Surrexit er-|dit Dauid facerdoti, et dixit ei: 


pon- 
Mulieres tri- 


go Jonathan a menſa ia ira furoris, et non duo inclufx erant nobis, cum exirem, et füc- 


comedit in die Neomeniæ fecunda panem. runt vafa puerorum ſancta. 


Porro via hæc 


Contriftatus eft enim fuper Däuid, eo quod|polluta eft, fed et ipfa hodie fandtificabitur in 


confudiſſet eum pater ſuus. 
Cumque iluxiffet mane, venit Ionathan in 
—— contenerat cum Dauid, et paruu- 
lus puer cum eo; Et ait'ad puerum fuum: 
Vade, affer mihi fagittas, quas ego iacio. Cum- 
que puer cucurriffet, iecit altam fagittam trans 
puerum. Venit itague puer ad locum fäagitta- 
rum, quas miferat fonathan. Et clamauit 
Tonathan poft pnerum, et ait: Ecce, ibi eft fa- 
gitta porro vltra te! clamanitque itertim Tona- 
than poft puerum, dicens: Feftina yelociter, 
ne fleteris? Collegit autem puer Ionathan fa- 
gittäs, et Attulit ad dominum ſuum, et quid 
‚ageretur, ignorabat. "Fantunitnodo enim Io- 
nathan et.Dauid roın nowerant. . .,. 
Dedit ergo Ionathan arıma fua puero, et di- 
xitei: . Vade, defer in cinitatenı. ‚Cinque 
abiiffet puer, fürrexit Dauid de laco, qui ver- 
tad auftrum, et cadens pronus in terramı, 
adorauit tertio,et ofculantes fe alterutrum, fle- 
uerunt pariter; Dauid autem amplius. Dixit 
ergo;lonathan ad Dauid: Vade in pace. Qux- 
eunque iurauimus ambo in nomine Domini, 
et diximus: Dominus fit inter me et te, et in- 
ter feinen tuum et femen meum, vsque in 
fempitermum! Et fürrexit Dauid, et abũt, fed 
et Ionathan ingreffüs eft ciuitatem. 
CAPITVLVM XXL 


Veit autem Dauid in Nobe ad Ahimelech! barbaın. 


vaffs. -  Dedit ergo ei facerdos fandtificatum, 
neque-enim erat ibi panis, nifi panes propofi- 
tionis, qui fublati fuerant a facie Domini, ve 
ponerentur panes recentes. ES 
Erat autem ibi vir quidamı de feruis Saul in 
die Hla, ineluſus coram Domino, et nnmen 
eins-Doeg, Idomæus, potentiflimus paftortm- 
Saul. Dixit antem Dauid ad Ahimelech: Ha- 
besne hic ad manum haftaın aut gladium? 
quia gladium meum et arma mea non tyli 
mecum, erat enim in negotio properandum, 
Et dixit facerdos: Ecce, hic gladius Goliath, 
Philifini, quempercuflißi in valle'quercus; eft 
inuolutus panno poft Ephod; fi 'iftum vistol- 
lere , tolle, neque enim hic eft alids , prxter 
eum. Et ait Dauid: Non eft huic alter fini- 
lis, da mihi eum. ed a DE 
Surrexit itaque Dauid, et fugit in’ die illa a 
faeie Saul, et venit ad Achis,regem Gath. Di- 
xeruntque ferui Achis, cum vidiffent David : 
Numquid non ie et Hatũd, fex terrz? Non- 
he huic cantabaritper thgros dicentes: Per 
cuflit Saul-mille et Dauid decem millia? Po- 
ſuit autem Dituid ſermones iftos in corde füid, 
et extimuit valde a facie Achis, regis Gath, et 
imimutauit geſtus ſuos coram Achis, et finnla- 
uit infäniaın inter manns eorum, et impinge- 
bat in oftia Portx, defluebantque ſaliuæ eius in 
t ait Achis ad feruos ſuos: Vidi- 


facerdotem; Et obftupuit Ahimelech, cum | ftis u infanum ? Qnare eum rn 
j 1 


S.L. Parı XIV. 
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ee u u — 
adnıe? An defünit nobisfuriofi, ‘quod intro- | Audi, fili Ahitob. Qui refpondit:Prafto fur, 
duxiftis tum, vt fureret coram me? Num|domine. Dixitque ad eum Saul: Quare con- 
ille ingredietur domum mıeam ? iuraftis aduerfam me, tu et filius Ifaı , et de- 


CAPITVLVM. XXI. difti ei panem et gladium, et confuluifli Pro 


\ eo Dominum, vt confurgeret aduerfum me, 
Abit ergo Dauid inde , et fugit in fpelun-|et infidiaretur palam? — 

cam -Adullam. Quod cunı audiuiffent| Reſpondensque Ahimelech regi, ait: Ftqnis 
fratres eius , et omnis domus patris eius, de- |jn omnibus feruis tuis, ficut Dauid, fidelis, et 
enden eu. u coenerut | genen rg, prgnnn obdat üethe 


tus in. d tua? Num hodi 
amaro animo, et factus eft eorum princeps; — safe Doemia ee 
fueruntque cum eo quafi quadraginti viri. | fufpicetur rex aduerfus feruum ſuum rem hu- 
Et profedtus et Dauid inde in Mizpa, quæ juscemodi in vniuerfa domo patris mei; nom 
eſt — —— — — — * enim feiuit ſeruus tuus quicquam ſuper hoc ne- 
ora, N v j nodic rande, - ul er 
er quid fait mihi Deus. Etreligui a wa ** — 
eos ante faciem regis Moab. eruntque ixitque rex: te morieris, 
apud eum candtis diebus , quibus Dauid —* tu et omnis domus patris tui. Et ait rex ſa- 
in prefidio. Dixitque Gad propheta ad Da- tellitibus, qui eircunftabant-eum : Conuerti- 
wid: Noli manere in prxfidio; proficifcere,| mini , et interficite facerdotes Domini , nam 
et vade in terram Iuda, Et profectus > —— Dauid eſt, — m 
wid,et venit in faltum Hareth. Et audiuit $: ugiffet, et non indicauerunt mihi. o 
— — ar autem an regis — en ſuas 
‚ Saul au cum maneret in Gi et es-|in facerdotes Domini. Et ait rex ad Doeg: 
fet in — nod eſt in Rama, — ma⸗ Conuertere tu, et irrue in ſacerdotes. Cou- 
nu tenens ique ferui eius circumftarent | uerfusque Doeg kdomzus, irruit in facerdo- 
’ q q 8 
eum, ait ad feruos ſuos, qui aftabant ei: Au-|tes, et trucidauit in die illa — quinque 
dite me nunc, fili Jemini' Numquid omni-|viros, veflitos Ephod lineo; Nobe autem, ci- 
bus vobis dabit — Iſai agros et vineas, et —. — —— ore gladii, viros 
vniuerfos vos faciet tribunos et centuriones ?|et mulieres, paruulos et ntes, bouemque 
Quoniam coniuraflis omnes aduerfum me, et] et afinum, et ouein,ore gladii. = 
a ale 1a?” Non] „‚Züadens autem vnus flins Ahimelech, fl 
ef, qui vicem meam doleat ex vobis, nec qui Ahitob, cuius nomen erat Abiathar, fugit ad 
——— ne Dauid, et nuncianit ei , quod Saul occidiffet 
annunciet mihi,eo quod fufeitauerit filiusımeus nn. “ i j 
f Ar infidian. . [facerdotes Doinini. ° Et ait Dauid ad Abia- 
— un me, indiansens und. er: —— in die illa, quod, eum ibi eflet 
—*X *2 — g,Idomzus, annunciaret Sauli: Ego ſum 
— — — or 2% | reus omnium animarum patris tui; maneno- 
ebat — N er : Adi (inaai,) a biscum, ne timeas! Si quis quæſierit animam 
ce Grerdotem, —— 
ee . feruaberis. 
minum et cibaria dedit ei, fed et gladium Go- 
kath Philiftini dedit illi. Mifit ergo rex ad ac- CAPITVLVM: XXI 
cerfendum Ahimelech facerdotem, filium Ahi- | Pt annunciauerunt Dauid, dieentes:. Ecce, 
tob , et omnen domum patris eius facerdo- |“ Philiftini o —— Cegilam, et diripiunt 
fum, qui erant in Nobe. u vniuerfi vene- horres. Confuluit ergo Dauid Dominum, di- 
runt adregem. Kit ait ad Alumelech;icens: Num vadam et percutiam Philiftinos 
“7. jftos? 
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#tos? Et ait Dominus ad Dauid: Vade, et| Et fürr@xit Ionathas, filiks Saul; et abüt ad 
—— Philiftinos, et ſaluabis Cegilam. Et| Dauid in ſaltum, et confortauit inanus;eius in 
a. Me qui ‚sen cum Dauid, ad eum:}Deo, dixitque ei: Ne timeas, neque enun im 
cce, cum hic in Iuda timeamus, to ma- | ueniet te imanus Sau is mei; et tu regna- 
gis, fi ibimus in Cegilam ad exereitum Philifi bis fuper Ifrael, et En tibi —— 
aorum? Rarſum ergo Dauid confuluit Do- et Saul, pater meus, fcit hoe. Percuſſit ergo 
minum. Qui refpondens, ait ei: Surge et de- vterque fœdus coram Domino. Manfitque 
dcende in Cegilan; ego enim tradam Philifli- — in Fu Ionathas autem reuerfus eR im 
nos in manu tua. mum fuam. 
. Abiit ergo Dauid et viri eius in Cegilam, et Afcenderunt autem Siphzi ad Saul in-Gi- 
pugnauit aduerfus Philiftinos, et abegit iumen- beath, dicentes: Nonne, ecce Dauid Iatitat 
fa eorıun, et percuffit eos plaga magna, et fal- apud nos, in prefidio in faltu, in colle Hachi- 
uauit Dauid habitatores Copa. Porro eo|!%, quæ eft ad dextram deferti? Nunc ergo, 
tempore, quo fugiebat Abiathar, filius Ahime- ficut defiderauit animatua, vt defcenderos, de- 
ad Danid in Cegi fcende. Nos autem trademus eum in ınanus 
lech, egilam, Ephod fecum ha- regis. Dixitaue Saul: Benedich nn 
REN 20, qua dotfis veem meam! "Ahle ergo, 
uidin Cegilaın. Et ait Saul: Pradiditeum Do- je —— Lat au preisen 
minus in manus meas, eft enim inclufus por- ihi: didlum eft Pr» —— an per Fr 
tis et vedibus in vrben, in quam ingreflüsefl. | Ooufiderate. et F _ een dere 
Et przcepit Saul omni populo, vt adpugnam} ihus abfeondit fe et reuertunini ad ne va 
—— in Cegilaın, et obfideret Dauid, et! an he A bife — 7— 7 Bd 
viros eius. Quod cum Dauid refciflet, quod| „it in eg Bikes erh * 
— —— BERNER SR DIR TER EEE 
thar facerdotem: Applica Ephod. Et aitDa- * 24 
wid; Domine, Deus Hrael, — ſamam ſer · en abierunt zur — 
uus tuus, quod quærat Saul venire in. Cegi- a — endiffe ge 2 
Iaın, ve euertat vrbemm propter me; tradent-| Mann na a am andifier Sal, perfecutus 
ne me viri Cegila in manus eius? Etdefcen-| . vie; > Era : — 
detne Saul, ſicut audiuit ſeruus tuus? Domi- De et ea —— — an 
ne, Deus Ifrael, indica feruo two. Et ait Do-| „ontis ex a re af 
minus: Defcendet. Dixitque Dauid rurſum: finabet 2 gel . Pi er Buy 7 * 
Tradentne me viri Cegila, et viros, qui ſunt ——————— ⏑ 
a a ae Sad“ Tr ac Dias: Saul et viri eius in modum coronz cingebant 
Tre — ee et viros eius, vt caperent eos. 
* t nuncius venit dicens: Feſtina 
Surrexit ergo Dauid, et viri eins, quaſi ſex- veni, re Pass —* — 
centi, et egreſũ de Cegila, paſſun vagabantur.| ram. Reuerſus eſt ergo Saul, defiftens perfe- 
Nunciatumque eft Saul, quod euafiffet Dauid| qui Dauid, et perrexit in occurfum Philiftino- 
de Cegila, et omifit expeditionem. Motaba- rum. Propter hoc vocauerunt locun illum 
tur autem Danid in deſerto in præſidio, man-| Sela Mahelcoth. Afcendit ergo Dauid inde, 
fitque in — — * —— —* et habitanit in præſidio EnGedäi. | 
eum tamen cundis di , & 
dit eum Deiminus in manus eius.. Et vidit CAPITVLVM XXI, 
Dauid, quod egreffus effet Saul, et quæreret ( "umque reuerfüs effet Sad, poftquam per- 
animam eins. Porro Dauid erat in deferto fecutus eft Philiftinos, nunciauerunt ei, di» 
Siph in ſaltu. centes: Peer, Dauid in deferto eit — 
12 











* 
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m——ñ — — — — — — — — — — — Te 
Aſſumens ergo Saul tria millia imenum exfiudex, et iudicet inter me et te, et videat, et 
omni lirael, perrexit ad inueftigandum Dauidagat cauſan meam, et abfoluat me a many 
et viros eius m petris ibicum. Et venit adjtua! 
caulas ouium in itinere: eratque ibi fpelunca,}| Cum autem compleflet Dauid loquens fer- 
— ingreſſus eſt Saul, vt purgaret ventrem. mones huiusmodi ad Saul, dixit Saul: Num- 

orro Dauid et viri eius in interiore parte fpe-|quid vox hze tua eft, fili mi Dauid? Et leua- 
kıncz latebant. uit Saul vocem fiuam, et fleuit, dixitque ad 

Et dixerunt ferui Dauid ad eum: Ecce,|Dauid: Iuſtior tu es, quam ego: Tu enim 
dies, de qua locutus eft Dominus ad te: Ego |tribuifti mihi bona, ego autem reddidi tibi mar 
tradamı tibi inimicum tuum, vt facias ei,ficut|la. Et tu indicafti mihihodie, quæ feceris mi- 
placuerit in oculis tuis. Surrexit ergo Dauid,!hi bona, quomodo concluferit me Dominus 
et præſcidit tacite oram chlamydis Saul. Poft!in manum tuaın, et noh occideris me, Quis 
hxc percuflit cor ſuum Dauid, eo quod abfci- |enim, cum inuenerit inimicum ſuum, dimittet 
diffet oram chlamydis Saul; dixitque ad viros|eum in via bonaꝰ Sed Dominus reddattibi vi- 
fuos: Prohibeat Dominus, ne faciam hanc |ciflitudinem hanc, pro eo, quod hodie opera- 
sem domino meo, chrilto Domini, ve mit-|tusesin me! Etnunc, qwa fcio, quod cer- 
tam ınanum meam in-eum, quia chriftus Do- |tifime regnaturus fis, et habiturus in manu tua 
mini eft. Et diremit Dauid feruos fuos fer-|regnum Ilirael; iura mihi in Domino, ne de- 
monibus iflis; et nun permifit eis, vt confür- |leas femen meum poft:me, neque auferasno- 
gerent in Saul. 2 men meum de domo patris mei. 

Porro Saul exurgens de fpelunca; iuit in| Etiurauit Dauid Sauli. Abiit ergo Saul in 
viam. _ Surrexit autem Dauid poft eum, et, domum fuam, et Dauid et’viri eius afcende- 
egreflüis fpeluncam,clamauit poft tergum Saul, runt ad ftatiua. 7 
dicens; Domine, mi rex! Et refpexit Saul poft 
fe. Et inclinans fe Dauid pronus in terram, ad- CAPITVLVM XV. 
orauit, dixitque ad Saul: Quare audis verba M etws eft autem Samuel, et congregafus 
hominum loquentium: Dauid quærit malum eft vniuerfus Ifrael, et luxerunt eum, et 
aduerfum te? Ecce, hodie viderunt oculi tui, | fepelierunt eum in domo ſua in Rama. 
quod tradiderit te Dominus in manum meam| © Confurgensque Dauid, defcendit in defer- 
in fpelunca, et cogitaui, vtocciderem.te;fedpe- tum Paran. Erat autem vir quispiam in fo- 
perci tibi, dixi enim: Non extendam manum litudine Maon, et poffeflio eius in Carmelo, 
meam in dominum meum, quia chriftus Do- jet homo ille magnus nimis; erantque illi oues 
mini eſt. | tria millia, et mille capr=. Et accidit, vt ton- 

Mi pater! vide, et cognofce oram chla-'deretur grex eius in Carmelo. Nomen autem 
mydis tux in manu mea, quoniam cum præ- viri illius erat Nabal, et nomen vxoris eius 
feinderem oram chlamydis tux , nolui exten-| Abigail, eratque mulier illa intelligens et fpe- 
dere manum meaın in te. Animäduerte, et/ciofa. Porro vir eius durus, et ınores eius ma- 
vide, quod non fit in manu mea malum, ne-jli erant; erat autem de genere.Caleb. 
que iniquitas, neque peccaui in te; Tuautem| Cum autem audiffet Dauid in deferte, quod 
venaris animam meam, vt auferas eam a me. Nabal tonderet gregem ſuum, mifit decem 
Judicet Dominus inter me et te, vt vlcifcatur |iuuenes, et dixit eis: Afcenditein Carınelum, 
me Dominus ex te! manus autem mea non)et venietis ad Nabal, et falutabitis euın ex no- 
fit in te; ficut et in prouerbio antique dicitur: mine meo paeifice , et fic dicetis: Viue! fit ti- 
Ab impiis egredietur impietas. Manus ergo bi pax, et domui tuæ pax, et omnibus, quæ - 
mea non ſit contra te. em perſequeris, rex cunque habes, fit pax! Audiui, quod tondeas 
Ifrael, quem perfequeris? Canem mortuum — greges tuos; porro pafteres tui nobifcum fue- 
perfequeris, et culicem vaum. Sit Dominus|runt , nunguam evs contumelia affecumus, 

* nec 
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— | 
nec defuit quicquam eis de grege omni tem- | fcendebant in occurfum eius, quibus et illa 
re, quo fuerunt nobiscum in 'Carmelo; | occurrit. 


interroga pueros tuoset indicabunt tibi: Nunc 


Et ait Dauid: Gratis feruaui omnja , que 


ergo inueniant pueri tui gratiam in oeulis tuis, | huius erant in deferto, et non periit quicquam 


in die enim bona venimus ad te: quodeunque 
inuenerit manus tua, da feruis tuis, et filio 
tuo Dauid. a 


Ciumque veniffent pueri Dauid, locuti fünt 
‚ad Nabal onınia verba hæc ex nomine Dauid, 
et filuerunt. Refpondens autem Nabal pue- 
ris Dauid, ait: Quis eſt Dauid? Et quis eft 
filius Iſai? Multi iom ſunt ferui fugitiui, defi- 
cientes a dominis ſuis: Tollam ergo panes 
meos, et aquaın meam, et madtata tonfori- 
hus meis, et dabo viris, quos nefcio , vnde 
fint? B 

Regrefli fünt itaque pueri Dauid per viam 
fuam, et reuerfi venerunt, etannunciauerunt 
ei omnia verba, qux.dixerat Nabal. Tunc 
ait Dauid pueris fuis: Accingatur vnusquifque 

ladio fuo! Etaccindti funtfinguli gladiis fuis. 

ccinctusque eft et Dauid enfe fuo, et fecuti 
funt Dauid, quafi quadringenti viri. Porro 
ducenti remanferunt ad farcinas. 

Abigail autem, vxori Nabal, nunciauit vnus 
de pueris fuis, diceens: Ecee Dauid mifit nun- 
tios de deferto , vtbenediceret domino noflro, 
et auerfatus eft eos. Homines ifti fatis boni 
fuerunt nobis, et nulla contumelia nos affe- 
gerunt, nec quicquam periit omni temıpore, 
quo fuimus cum eis in agris; Pro muro erant 
nobisdie noctuque omni tempore,quo pauimus 
apud eos greges: Quamobrem conſidera, et 
vide, quid facias, quoniam malum conflatum 
eft aduerfus dominum noftrum „-et aduerfüs 
domum eius totam, et ipfeeft filius Belial, cui 
nemo audet loqui. 

Feftinauit igitur Abigail, et tulit ducentos 
panes, et duos vtres vini , et quinque oues 
codtas, et quinque fata farinæ, et centum fa- 
fces vuæ paſſæ, et ducentasmaflas caricanım ; 
et impofuit ſuper afinos, et d’xit pueris fuis: 
Przcedite nıe, et ecce, ego poft tergunı fe- 
quar vos. Viro autem fuo Nabal non indica- 
nit. Cam ergo afcendiflet aſinum, etdefcen- 
deret ad vallem montis, Dauid et viri eius de- 


1 


decundtis, quæ ad eum pertinebant , et reddi- 


‚dit mihimalum probono. Hxc faciat dominus 


inimicis Dauid, et hc addat ! fi relinquero 
de omnibus, quæ ad ipfum pertinent, vsque 
mane, mmingentem ad parietem. 

Cum autem Abigail vidiffet Dauid, feltina- 
uit, et. defcendit de afino, et procidit coram, 
Dauid fuper faciem ſuam, et adorauit fuper ter- 
rametcecidit adpedeseius, etdixit: Inme ft, 
domine mi, hzciniquitas; loquatur, obfecro, 
ancilla tua in auribus tuis, etaudiverba famu- 
læ tuæ! Ne ponat, oro, Dominus meus rex, 
cor fium contra Nabal, virum iftum Belial, 
quia fecundum nomen ſuum fiultus eft, et 
ftultitiaeft cum eo: Ego autem, ancillatua,non 
vidi pueros tuos, domine mi, quos miſiſti. 

Nunc ergo, domine mi, viuit Dominus et 
viuit anima tua! quia prohibuit te Dominus, 
ne venires in fanguinem, et faluauit manum . 
tuam tibis et nunc fiant, ficut Nabal, inimi- 
ci tuj, et qui quzrunt domino meo malum. 


Ecce! benedicdtionem hanc, quanı attuliancil- : 


la tua tibi, domino meo! et da pueris, qui fe- 
quuntur te, dominum meum: Aufer præuarica- 
tionem famulz tux. Faciens enim faciet Do- 
minus tibi domino meo domum feguram, quia 
bella: Domini, domine mi , tu geris: Malum 

ergo non inueniatur in te ommibus diebus. 
$i enim furrexerit aliquando homo, perfe- 
quens te, velquxrens animam tuam, erit ani- 
ma Domini mei cuftodita, quafi in fafciculo 
viaentium apud Dominum Deum tuum. Por- 
ro inimicorum tuorum anima rotabitur tan- 
quam-in fünda. Cum ergo fecerit tibi. Dor 
minus domino meo omnia hzc , qux de te 
locutuseft,bona, et praceperit, vt fis dux für 
per Ifrael, nomerit tibi hocin gemitum et of- 
fendiculum cordis domino meo, quodeffude- 
ris fanguinem fruftra, aut ipfe te vitus fueris, 
et tunc benefaciet Dominus domino meo, & 
recordaberis ancilke tux. 
Et ait Dauid ad Abigail: Benedictus Domi- 
nus, Deus Ifrael, qui mifit te hodie in occur- 
li 3 ſom 


493 


LIBER PRIMVS3 SAMVELIS. 


CAP. KXV.XXVT. 494 


fim meum! et benedidta indyfria tua, et in deferto Siph., . Et cıftra metatus et Sau! in 


benedidta tu, quæ prohibuifti me hodie., ne 
irem ad fanguinem, et vieifcerem me manu 
mea : Alioguin , viuit Dominus Deus Ifrael, 
qui prohibuit me! re malum faceremtibi , nifi 
cito venifles in occurfum mihi, non manfiffet 
Nabal vsque ad lucem matutinam , mingens 
ad parietein. Suſcepit ergo Dauid de manu 
eis, omnia, quæ attulerat ei, dixitque ei: 
Vade pacifice in domum tuam, ecce audiui 
vocemtuam, et honoraui faciem tuam, 
Venitautem Abigail ad Nabal: Etecce,eratei 
eonuiuium in domo eins, quaficonuiuium regis, 
et cor Nabal lætum erat : erat enim ebrius ni- 
mis, et non indicauit ei verbum pufillum aut 
de vsque mane. Diluculo autem , cum 


colle Hachila ante folitudinein in via, Dauid 
autem habitabat in deferto ; videns aut, 
—* veniſſet Saul poft-fe in defertum, mi- 
it exploratores ‚et didicit, quod illuc certe 
veniffet. Pt — sa 

Et furrexit Dauid, et venit ad locum, vli 
caftra metatus erat Saul. Cumque vidiffet 
locum, in quo dormiebat Saul, et Abner, filius 
Ner, princeps militie eius , et Saulem dor- 
mientem in tentorio, et religuum vulgum pec 
eircuitum eius; ait Dauid x Ahinelech He- 
theum,et Abiſai, filium Zerula, fratrem Ioab, 
dicens: Quis defcendet mecum ad Saul in ca- 
ftra? Dixitque Abifai: Ego defcendam tecum. 

Venerunt ergo Dauid et Abifai ad populum 


euomuiffet vinum Nabal, indicauit ei vxor ſua nocte, et inuenerunt Saul iacentem et dormi- 
verba hzc, et eınortuum eft cor eius in eo, et entem in tentorio, et haftaın fixam in terra 
Ados eft quafi lapis. Et poft decem dies per-|ad caput eius. Abner autem et populum dor- 
cufit Dominus Nabal, et mortuus et. Quod)mientes in eircuitu eius. Dixitque Abiſai ad 
cum audiffet Dauid, mortuum effeNabal, ait:|Dauid: Conclufit Deus inimicum tuum ho- 
Benedietus Dominus , qui percufiacı sum 


opprobrü mei de manu bal, et ſeruum fü- 


um cuftodiuit a malo, et ınalitiam Nabal red- 
didit Dominus in eaput eius. — 
Mifit ergo Dauid, et loeutus eſt ad Abigail, 
vt fumeret eam fibi in vxorem. Et venerunt 
eri Dauid ad: Abigail in Carınelum, et lo- 
. cuti ſunt ad eam, dicentes: Dauid mifit nos 
ad te, vt accipiatte fibiinvxorem. Quzx=con- 
fürgens, adoranit prona interran, etait: Ec- 
ce, famula «ua fit, vt ferwiat , et lauet pedes 
feruorum domini mei! Et feftinauit, et kır- 
rexit Abigail, et afcendit -füper aſinum, et 
gtringue puellz ierunt cum ea — eius, 
et fecuta eſt nuncios Dauid, et facta eſt illivxor, 
ged et Ahinoam accepit Dauid de lefreel, 
et füit vtraque vxor eius. Saul autem dedit 


Michal, filiam (uam, vxorem Dayid, Phalti, 
filio Lais, qui fuit de Gallim. 

venerunt Siphæi ad Saul inGibea, dicen- 

b£conditus eft Dauid in colle 

Hachila ante folitudinem. Et fürrexit Saul, et 

- Fefcendit/in defertum Siph, et cum eo tria 


CAPITVLVM XXVL 
t 
E tes: Ecoe, a 
millia iuuemun de Iüae), vt quæteret Dauid 


. vindicauit caufam | die in manus tuas: Nuncer 
a 


lancea in terra feınel, et fecundo opus non 
erit, — 
Et dixit Dauid ad Abifai: Ne interficiaseum, 
quis enim extendet ınanum {uam in chriftung - 
omini, et innocens erit? Et dixit Dauid: 
Viuit Dominus „ quia nifi Dominns pereuffes 
rit eum, aut dies eius venerit, vt maoriatur, 
aut in prelium-defcendens perierit ; prohibeat 
Dominus, ne extendam manum meam in 
ehritum Domini! Nunc igitur tolle haftamy' 
aiæ ad cappt eius eft, et icyphum aqux, ef 
—— Tulit igitur Dauid Lafer, et fcy- 
phum aquæ, qui erat ad caput eius, et abie= 
runt, Et non erat quisquam, qui videret, et 
intelligeret, et euigilaret, fed omnes domie- 
bant; quia ſopor a Domino irruerat ſuper eos, 
Cuinque tranſiſſet ex aduerfo, et Astiflet in 
vertice montis de longe, et effet grande inter- 
uallıum inter cos, elamauit Dauid adpopulıun, 
et ad Abner, filium Ner, dicens; ae re. 
fpondebis, Abner? Et refpondens Abner, ait; 
ui es tu, qui clamgs ad regem? Etait Dauid 
ad Abner: Nunquid non vir tues? et quis ſimi- 
lis tui in Ifrael? Quare ergo non cuflodifi do- 
mipum tun regem? Ingrefius eſl euim mus 
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regem, dominum. tu-, quzrere in cundtis millibus Ifrael ? Fugiaın er- 
hoc, quod ſeciſti. Vi-| go manus eins. Et furrexit Dauid , et abiit 
wit Dominus!. quomiam fili mortis-eftis vos, Ipie ‚ et fexcenti viri cum eo, ad Achis, 
ia non cuſtodiſis dominum veflrum, chri-|flum Maroch, regemGath. Ethabitauit Da- 
i — Domini: Nunc ergo vide, hic eſt hafla|uid cum Achis in Gath, ipfe, et viri eius, et 
regis, et hic el fcyphus aqux , qui erat ad ga-| domus eius, et dux vxores eius, Ahinoam 
put eius. ‚|lefreelites, et Abigail, vxor Nabal Carmelitz. 
xit 
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Coguouit autem Saul vocem Dauid, et di- Et, nunciatun eft Saul, quod Dauid fitgiſſet in 
xit: Nunguid hæc vox tua, fili ıni Dauid? Et}Gath, et non addidit vltra quærere eum. 
hit Dauid: Vox mea,domine, mi rex! Etait?] Dixit autem Dauid ad Achis: $i inueni gra- 
Quam ob cauſam dominusmeus perfequitur fer- |tiam in oculis tuis, detur mihi locusin vna vr- 
um fuum? Quid feci, aut quod eft malum in bium — huius, vt habitem ihi: Cur enim 
manu mea? Nunc ergo audi, oro, dpmine, |manet feruus tuts in ciuitate regis recum?De= _ 
mi rex, verba ferui tui: Si dominus ingitat dit itaque ei Achis in die illa Zielag. Propter 
te aduerfum me, incendatur oblatio;, fi au-{quamı cauſam facta et Ziclag regum Iuda, vs- 
tem fili hominum, maledidi fint in .confpe-|que in diem hanc. Fuit auteın nuınerus-die= 
du Domini, qui eiecerunt me hodie, vt non|rum, quibus habitauit Dauid in regione Phi- 
habitem in bzreditate Donyni, diegntes: Va-|liftinorum, *) — menfium. 
de; ferui düs alienis. - Et niung..nep effunda-] Et afcendit Dauid et viri eius, et sgebant 
tur is mens in terra coramı Doimino,quia | pradäs de Geffuri, et de Girſi, et de Amale- 
an vouım, | hitis' Hi enim habitabant in terra antiquitus, 
euntibus in Sur vsque ad terram Aegypti. Et 
Et ait Saul: Peccaui ; reuertere, fili mi Da-| percutiebat Dauid omnem terram illorum, nee 
wd! Nequaquam enim vltra tibi malefaciam, [relinquebat viuentem virum et mulierem, to 
eo quod pretiofa fugrit,anima.mea in oculis lensque oues et boues, et afinos, et camelos, 
tuis hodie: Ecce! flulte: feci , et erraui valde.jet veftes; retiertebatur ‘et veniebat ad Achis 
Et refpondens Dauid, ait: Ecce! hafla regis,|Dicebat autem ei Achis: Nunquid hodie in- 
tranfeat vnus de pueris regis, et tollat eam.|curfionem feciftis? Refpondebat Dauid: Con- 
Dominus äutem retribuat vnicuique fecundum tra merjdiem Iudæ, et contra meridiem Ierah- 
juftitiam fuam et fidem. Tradidit enim te Do-|miel, et contra meridiem Ceni. 
minus hodie in manıım meam, etnoluiextende-] Virum et mulierem non vinfficabat Dauid, 
re manum meam in chriftum Domini: et ficut|nec adducebat in Gath, dicdis: Ne forte lo» 
magnificata efl anima tua hodie in oculis meis, |quantur aduerfum nos. Hæco fecit Dauid, et 
fic magnificetur anima mea in oculis Doinini, |hic erat mos illi omnibus diebus , quibus habi- 
et liberet me de omni anguftia. tauit in regiore Philiftinorum. Credidit erge 
Ait ergo Saul ad Dauid: Benedictus tu, filif Achis Dauid , dicens: Mülta mala operatus ok 
mi Danid! Etquidem faciens facies, et is ee) taken fünm Hrael; eritigitur mibs 
efücere. Abit autem Dauid in viam fuam,|fenuus ſempiternus. 1 
et Saul reuerſus eft in locum ſuuui. — 
CAPITVLVM XXVIL 
‚. CAPITVLVM XXVI 


Fo et autem in diebns:illis,- congrega® 

FE; at David in corde fuo: Aliquando inci-|* werunt Philiftini agmina fua, vt 
dam:;vna die in manus Saul: nonne ‚me-|rentur ad beilupn corıtra Ifrael.> Diriteue Achis 
lus eft, xt fugiaın, et profugiam in terram ſad Dauid : Sciens nune fcito, quoniam ıne- 
ilift ; vt defiftat Saul, oeletqye me'cum, egredieris in caflrie, tu et viri tui. Die 


—A 


‚ egreflus et rex Iſrael, vt quæt 
perſequuntur perdicem in montibus. 
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foritiit. "Vocaui ergo te, vt öfleiideres tiihh 

quid faeiam. ine ra 
Et ait Samuel: Quid interfogäs'me, cum 
Dominus recefferit a te, ’et factus fit inimicus 
tuns? Faciet enim tibi Dominus, ſicut locutus 


eft in mamı mea, et feindet regnum tuum de 
manu tua, et dabit illud proximo tuo- Dauid 








xitque Dauid ad Achis: Nunc fies, gtrid fa- 
urus eft feruus tuus. Et aitDauid ad Achis: 
Et ego cuftodem capitis mei ponam te cun- 
dtis diebus. | | 
. Samuel autem mortuus eft, planxitque eum 
omnis Ifrael, et fepelierunt eum in Rama vrbe 
ſua. Et Saul abftulerat ariolos et coniedtores| ıma I 
de terra. Congregatique ſunt Philiftini, et| quia non obedifti voci Domini, neque fecifi 
yenerunt , et callra metati ‚funt in Sunem. | Iran furoris eius in Amalec ; “idcirco fecit tibi 
Congregauit auteın et Saul vniuerfum Ifrael, Dominus hodie fic; et dabit'Dominus etiam 
et venit in montem Gilboa, Et vidit Saul ca-|Mfael tecum in manum Philiftinorum; cras 
ftra Philiftinorum, et tümuit , et expauit cor | autem fü, et filũ tui, mecumeritis; fedet caftra 
eius nimis. Confüluitque Dominum, et non | Ifrael tradet Dominus in manusPhilifinorum. 
refpor dit ei, neque per foınnia, neque per lu- Stätimque Saul cecidit in terram,’ nec pote- 
men, neque per prophetas. j rat ftar@, et territus eft verbis Samuelis, et ro- 
Dixitque Saul feruis fuis: Quzrite mihi mu. | bur non erat in eo, quiacomederat panemto: 
‚lierem, habentem pythonem , et vadanı ad| t4 die ill. * Ingreffa eft itaque mülier illa ad 
eani, et feifcitabor per illam. Etdixeruntfer- Saul, et vidit ; quod valde perturbatus eſſet; 
ui eins ad eum: Eft mulier pythonem habens dixitque ad ꝓuiꝰ Ecce, obediuit aneilla tua 
in Endor. Mutauit ergo habitum ſinun, ve-| VO tz, ‘et pofti anunam imeam in manu 
füitusque eft alüs veftimentis, et abiit ipfe et duo| M*A, et audiui fermenes tuos, quos locutus 
yiri cum eo, veneruntque admulierem nodte, | € ad me; Nunc igitur audi et tu vocem ancik- 
et ait illi: Diuina mihi ‚in pythone, et fufcita Iz tx, et ponam coram te huecellam panis, 
mihi, quem dixero tibi.. Et ait mulier ad vt comedens’ contalefeas et poffis iter agere, 
eum: Ecce, tu nofli, quanta fecerit Saul, et Qui renuit, er“aitt ‘Non’ comedam. Coege. 
runt autem-etim ferli fi, etmmlier, vt audi 
ret vocem eorum, "ul 
Et furrexit de terra, et fedit ſuper lectum. 
Mulier autem illa habebat vitiltun faginatum 
in donıo; et fellinauit, et occidit eum: Tolk- 
lensque fatinaıp ; mifeuit kam ‚et coxit azima, 
et pofint-ante Saul, ‚et ante feruos eius, Qui, 
cum coniediffeht, fürrexerunt, et ambulaue- 



































quoniodo eraferit-ınagos’et ariolos de ‚terra. 

Quäre ergorinfidiaris anne meæ, vt occidar ? 

Et iurauit ei Saul in Domino, dicens: Viuit 

Dominus! quia non imputabitur tibi hoc pro 

iniquitate ‚Dixitque ei mulier: Quem fufti- 

tabo tibj? Quiait: Sammelem mihi fufcita. 

’ Cum autem vidiffet — Samuelem, ex- 

elamauit voce magna, et dixit ad.Saul: Qua- _ 

— mihi? Tu es enimSaul. Dixje| "nt peh totam noctem illam. 

rex: Noli timere!’ Quemvidifi? Et ait mu- GCAPITVLYM 

. addı 5 ’ XXIX. 

dier on —— ludicem — i — ter- Congr gata fınt Philifinorum vniwerfa aent 

ra. ixitque ek forma ejus? Que «na in’Aphec; fed et Ifradt'caflra ; 

ait; Vir fenex afcendit, et ipfe eftamictus pal- eft ad Ain-in-kefreel, Er es e⸗ en 

2 Et — u liftinorum‘ incedebant in ee millibuss 

— Super ei terra, et ado- Dauid autem — eis erant in nouiflimo 

BE SEELE 5 Jagmine cum Achis. Dixeruntquẽ principes 

Dixit autem Samuel ad Sauls Quare inquie- | Philifini ad-Achis: Ohid fihiweolareke he 

tafti me, vt fafcitarer ? Etait u Coarktor F pre au fibi volmit Pbreei ifti? 


Et ait Achis ad prineipes Philiftinoftum : N‘ 
nimis; fiquidem "Philiftini pugnant aderfüm | gtiid’igrioratis Dauid, auıi fuit ferrtesun Ch 
me, et Deus recefüt a me, et exaudire me no- a de (erausSaul, re 


gis Ifrael, et eft apud ıne multis diebus et an- 
Auit, meque’in mann prophetarum , treque te non inueni in eo quicquam mäli, ex 


22). wuR \ 
-die, 


* 
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„le, qua-tgansfugit- ad'me ; vsque ad hanc feuerunt, donec defefli:effent : ſiquidem et 
em. 42; tut re hduæ vxores Dauid captiux ductæ fuerant; Ahi- 
.I- ati ſut auten» aduerſus eum principes|noam Iefreelites, et Abigail, vxor Nabal Car- 
#Philillinorum, et dixerunt'eit’Reuertatur vir, |melitz. Et contriftatus eit Dauid valde, vole- 
‚Kt maneat in koco fuo, in quo conflituifti eum, bat enim eum populus.lapidare, quia amara 
et non defcendat nobiscum in prelium, ne |erat anima vniuscuiusque, vtri füper filiis ſuis 
nos inuadat in pugna; quomodo enim aliter| et filiabus, Ä i 
it plaöare : dominum ſuum, niff in capi-| : Confortatus autem. Dauid in-Domino Deo 
uhus noſtris? Nönne ifte eft Danid, cui can-|fuo, ait ad Abiathar ſacerdotem, filium Ah 
tabant in’ choris, dicentes: Percuflit Saul mil- |melech: Affer ad meEphod: Etattulit Abia- 
le, et Dauid decem millia. thar Ephod ad Dauid, et confuluit Dauid Do- 
!. Vocauit ergo Achis-Dauid, et ait ei: Viuit |iminum: Perfequarne latrunculos hos, et come 
Dontinus, quia redtus es tu, et bonus in con» |prehendam eos, an non? Dixitque ei Domi- 
ſpectu meo, et exitus tuus et intrgitusmecum | my: Perfequere; nam comprehendes eos at; 
eft in caſtris, et non’inueni in te quicquam |que liberabis prædain. Abiit ergo Dauid ipfe, 
mali ex die, qua venifti ad me, vsquein diem et fexcenti viri, qui erant cum eo, et vene- 
hane; :fed Satrapis non places. Reuertere er-|runt vsque ad torrenteım Befor, et aliqui ſub- 
, et vade in pace, et non -offendas oculos | fiterunt. Perfecutus eft autem Dauid ipfe, et 
atrapum Philiftinorum. .Dixitque Dauid, ad /quadringenti viri cum- eo, fübftiterant enim 
Achut Quid feciꝰ Et quid inueniftiin me, fer- [ducenti, qui morati ſunt, cum tranfirent tor- 
ub tuo a.die, qua fui in confpedtu tuö, vs- \rentem Befor.. ı 
que in diem hanẽ, vt nonveniam, etpugnemi| ’Etinnenerunt virum Aegyptium in agro, et 
contra inimicos domini mei regis? adduxerunt eum ad Dauid, dedertuntque ei pa- 
‘Refpondens atıtem Achis,, locutus eſt ad nem, vt comederet et biberet aquam, fed et 
Dauid: Scio, quia bonus es tu in oculis meis, maſſam caricarum, et duos fafces vux paſſæ. 
ſicut angelus Dei, fed principes Pbiliftinorum | Qui cınn comediffet, reuerfüs efl fpiritus eius, 
—— Non afcendat nobiscum in prælium. et refocillatus eff, Non enini comederat pa- 
gitur couſurge mane tu, et ferui domini tui, | nem, nec biberat aquam, tribus diebus et tri- 
qui venerunt tecum. Surgitemane, vbiilluxit, |bus nodtibus. 
et ite. Surrexit itaque de nocte Dauid, ipfe | . Dixit itaque ei Dauid: Cuiuses tu? et vnde 
et viri eius, vt proficifcerentur mane, et re-,jes? Qui ait: Puer Aegyptius ego ſum, feruus 
uerterentur in terram Philiftinorum..: Philifti-,|viri Amalechit@: Dereliquit autem me domi- 
ni autem afcenderunt in lefreel. nis we , Yuia mETOLTE „ep: — * 
* Fer fiquidem erupimus ad auftralem plagaın Cre- 
CAPITVLVM XXX. a m Ohsich < 


thi, et contra Iuda, et ad meridiem Chaleb, et 
Ganze veniffent Dauid et viri eius in Zi- | Ziclag fücdendimüs igni. ' 

=. clag die tertia, Amalechitz impetpm fe-| Dixitque ei Dauid: Potes me ducere ad la- 
cerant ex parte atıftralilin Ziclag, et'perouf-|trunctilös iftos? Qui ait: Iuramihi per Deum, 
ferant Ziclag-, et fuecenderant eam igni ‚et |quod non occidas me, et non tradas ne in ma- 
captiuas duxerant-mulieres ex ed, a minimo | nus- domini mei, et egodeducamte ad latrun- 
vsque-ad magnunı, etnon interfecerant quem= | culos iftos. Et deduxit eum. Et ecce, illi 
quam, ſed ſecum duxerant , et —— in | difperfi erant fuper faciem vniuerſæ terræ, co- 
— *3—* ‚ergo: veniſſet Dauid et virt| medentes et bibentes, et feſtum diem celebrantes 
eius ad ciuitatem, et inueniffent eam fuceen- ꝓropter prædam magnam, quam ceperant deter 
fam igni, et &xorek fudſ, etilioskfuos, et fili- Phikfknorem etde terriluda. Etipercüffft eos 









as d effe captiuas; leuauerunt Dauid, et} Dauid a ge vsque ad vefperam alterius diei, 
populus , qui erant cum eo , voces ſuas, etj ct non euafit exeisquisquam , nifiquadringenti 
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viriadolefcentes, quiafcenderant cameloset fu- noruim, 
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et ceciderunt interfecti ĩn monte Gil. 


— Eripuit ergo Dauid omnia, quæ tu- boa. Inſtabantque Philiſtini Saul et filis eins, 
rant 


Amalechitæ, et duas vxores ſuas eri- 
puit. Nec defuit quisquam a paruo vsque ad 
magnuin, tam de filiis, quam de filiabus, et 
de {poliis, et quecunque: rapuerant. Oınnia 


seduxit Dauid, et tulit vniuerfos greges et ar-} 


menta, etminauit ante faciem fuam. Dixerunt- 
que: Hzc eſt ꝓpræda Dauid. 

Venit autem Danid ad ducentos viros, qui 
morati fuerant, nec-fecuti erant Dauid, et re- 
manferant iuxta torrentem Befor: qui egrefli 
funt obuiam Dawid, et'populo, qui erat ctifi 
eo.  Accedens autem Dauid ad populunt; 
falutauit eos pacifice' Refpondensque omnis 
vir malus et Belial de vifis, qui erantcum Da- 
nid, dixit: Quia non venerunt nobiscum , non 
dabimus eis quicquam de preda , quam eripui- 
mus, fed fatis fit vnicuique, vxorem ſuam et 
filiosabducere , et fic abeat. FR 


Dixit autem Dauid: Non fie facietis, fratres 
mei, de his, quæ tradidit nobis Dominus, et 
euftodiuit nos, et dedit latrunculos, qui eru- 
perant aduerfum nos, in manus noftras, nec 
audiet vos quisquam in fermone hoc; zqua 
enim erit pars defcendentis ad pr&lium, et re- 
manentis ad farcinas, et fimiliter diwidetur. 
Et cepit id eſſe ius et mos ex die illa, et dein- 
ceps in Ifrael, vsque in diem hanc. 

enit erge Dauidin Ziclag, et miſit donade 


et percufferunt lonathan, et Abinadah, et Mal- 
chifua, filios Saul’, et ingrauefcebat pugna 
contra Saul, et perculerunt eum telis fagittarii, 
et vulneratus eſt valde. nd 3 
z . a YR- ı * Isa6tr I RO 
Dixitque Saul ad armigerum ſuum: Euagi- 
na gladium tuum, et confodias meyine forte 
veniant incircumseifi ifti, et interficiant me, ib 
Iudentes mihi. Et noluit, armiger eius, erat 
enim valde perterritus. Arripuit itaque Saul 
gladium fuum,, et irruit ſuper eum. ] 
gum vidiflet arıniger eins, videlicet , quodmor 
tuus ‚eflet Saul, irruit. etiam :ipfe fuper- glas, 
dium ſuum, et mortuus eſt cum eo. ortuus 
eſt ergo Saul, et tresfiliieius, et armiger illiusj 
et vaiuerfi viri eius, in die illa paritetf. 


Videntes autem filũ Ifrael, qui erant trans 
vallem et trans Jordanem, quod fugiffent viri 
Ifraelitz, et quod mortuus eſſet Saul, et tres 
fili eius, reliquerunt ciuitates fuas 


et fi 
rung? veneruntque Philifini et habitaueruns 


ibi. # 


Fadta autem diealtera, venerunt Philiftini, vt 
exfpoliarent interfedtos, et inuenerunt Saul, et 
tres filios eins iacentes in monte Gilboa ; et 
pr«ciderunt caput Saul, et expoliauerunt eum 
armis, et miferunt in terram Philifinorum per 


pracda feniorihus hıda et proximis füis, digens; tcuitum, vt annunciaretur in teınplis idolo- 


Accipite benedidtionem de preda hofiun Do- 
mini; nempe his, qui erantin Bethel, qui in 
Ramoth ad meridien , qui in Iathir, qui in 
Aroer,.qui in Siphamoth, qui in Efchemoa, 


rum, etin populis. Et pofüerunt arma eius 
in templo Aflharoth, corpus vero eiusfufpen- 
derunt in muro Bethfan. 


Quod cum audiffent habitatores Iabes in Gi- 


qui in Rachal, qui in vrbibus Ierahmeel , qui} jead, quæcunque fecerant Philiftini Saul: für“ 
s fül 


in vebibus Ceni, quiin Harına, qui in Bor Afan, 


quiin Atach, qui in Hebron et reliquis, qui 
erant in his locis, in quibus ambulauerat Da- 
uid et viri eius, 
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pitni autem pugnabant aduerfum Ifrae 
et fugerunt viri,Kirael autc, 


4 j 


3 
Aal 


fasiem Pliliſti·l 


. 1.1]. 


rexerunt omnes viri idonei bello, et amkula- 
uerunt tota nocte, et tulerunt cadauer Saul, 
et cadauera filiorum eius de muro Bethfan: 
veneruntque viri labes, et combufferunt eaigni, 
et tulerunt ofla eorum, et fepelierunt in ne- 
more Jabes, et jeiunauerunt feptem diebas. 
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ii CAPITVLYM I. Euis tuus ſuper caput tuuun: os enim tuum lo» 
W Nadtum eſſ autem, poſtquam mortuus eft | eutum eſt aduerſum te, dicens: Ego interſe- 
Saul ‚vt:Dauid reuerteretur aczde Äma-| ci. chriſtum Donini. . » 
dee, et maneret insZiclag duos dies In| .- Lamentatus eſt autem Dauid hoc modo ſu- 
10 Adiesautenn tertia apparuit homo, v&ni- per Saul, et fuper Ionathan , filium eius, Ee 
ens.de caftris' Saul ; weite confcifla , et pulue- præcepit, vt docerent filios Iuda arcum, fi- 
re confperfus caput. Et vt venit ad, uid, cut feriptumeelt in libro redtorum. Inclyti Iſrael 
eecidit fuper faciem fuam, et adorauit. Di- fuper montes tuos interfecti ſunt: Quomodo 
xitque ad eum Daisid: Vnde venis? Qui aitad | ceciderumt fortes? ° > 
eum:. De eaſtris Ifrael gi ‚Et dixit ad eum| - Nesanmunciäte in Gath, neque annuncietis 
Dauicb:: Quid eft factum indicamihi. Quiait: in'plateis Afcalon, ne lætentur filii Philiftino- 
Fugit populus ex prelio, et er ne — rum, ne exultent filii incireumciſorum! 
—— — —— Saul, et lonathan, Montes Gilboa! nec ros nec pluuia veniant 
29, IMOCHRI- JUNE, füper vos! neque fint agri Leuandarum,, quia 


Dixitque Dauid ad adolefcentem, ‚qui nun- |;p} fradtus eft clypeus fortium, clypeus Sa 
ciaBät eis. Vnde.fäs,:quod’mortuus eft Saul, quafi non effet —— oleo. nr x 


et:lonathan lius eãus? Aĩt adoleſcens, quinun- 

ciabat eit Caſii veniaarmontem Gilboa; et Saul & T 

ineunibebat füper haftamı fun; perro-currus |‘ us Saul nunquam fruftratus rediit a fanguine 

et equites infkabantt ei, et-coriuenfus poll ter- imperfectorum, ab adipe fortium: 

fuum;, vidensque me. vocauit; Quicum| . Saul et Ionathan, amabiles et venufi val- 

refpondiffeı > Adfiun};dixitmihis Quisnames |de in vita fu; in morte quoque non ſunt dir 

ta? Et. aio ad eiunz Amaletbites:ego. ſum, uifi;, Aquilis velociores, leonibus fortiores. 

Et locutus-eß ımihi : Stä/fuper ana, ‚et inter] Filiæ Ifrael! ſuper Saul flete, qui veftiebat 

ce me} quorliam tement me anguſtio, et ad-| vos coceino delicate, qui ornabat vos aureis 

huc tota 'anima mea in wis eſt. Stausque Jin] ornamentis. 

per eum, occidi illum, ſciebam enim „.quod Quomodo ceciderunt fortes. in prælioꝰ Io- 

viuere non poterat poſt Puinamts etituk2ofo- nathan in excellis tuis occifus eft, 

nam de capite eius et armillamn; de broghio - - Doleo ſuper te, frater ımi Jonathan! Ama- 

illius, etattuli achte‘, (dominum meum, hug,.|bilis mihi fuiſti, amor tui fuit ardior mihi, 
Apprehendens auteıa Dauid velkimenta * quain ainor mulierum. 54 

feidit, omnesque viri, qui erant cum eo, lu- BE 

xerunt, et. fenerunt;. et ieiunauerunt vsque| .' CAPITVLVM IL 

al vefperam;, ſuper Saul et ſuper ‚Ionathan, Te poft hzc conſuluit Dauici Dominum, 


—3 Ionatkan uunquan aberrauit, etgla- 


fuinm eius, et fuper-popultun:Dommi „et fus| ‘ dicens ::Num afcendam in vnam de ciuita- 
per domum Ifiael, ea, quod cdxriuſſent gladio.] tibüs Iuda? Et ait Dominus ad eum: Afcende. 
Dixitque Dauid ad juuenem, qui nungia-| Diyitque Dauid: Quo alcendam? Et refpon- 
uerat ei: Vnde estu? Quirefpondit. Filius ho-| dit ei: In Hebron. Afcgadit ergo Dauid, et 
minis adaed& Amalechitie ego Aum. Et ait| dux vxoreseius, Alinoam lefreelitica, et Abi- 
4d. esiin.Dauid: Quare non! timuifti, mag] gail, vxor Nabal Carmelitz. Sed et viros, qui 
fuamı mitteie,. vt ogeideres Chriflum;Domini?]| erant, cum eo,-duxit Dauid fingulos cum do- 
Vocansque Dauid vnum de pueris fuisz ait; aa et. manferunt- in oppidis Hebron, 
Accede / etiirrue in eum,.qui percufht eium, Veneruntque viri Juda, et voxerunt ibi Dauid, 
et. ınortuns eſt. Et ait adewn Dauid; San- vt Frgnaret Super domum Iuda. 
* — * Et 
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Et m eft Dauid , quod viri. labes] Vade ad dexteram, fiue ad : ‚et ap- 
Gilead fe ntSaul. « Mifit ergoDatid nüın- rehiende vnum.de adolef: et tolle ti- 
cios ad viros labes Gilead, dixitque ad eos: Bene- [bi fpolia eius. Noluit autem Afıhel ab eo re- 
dicti vos aDomino, qui feciftis miſericordiam — Rurſumque locutus eſt Abner ad Aſa- 
hanc cumdomno vento Saul, et fepeliftiseum!|hel: Recede, quare cages me, vt. pereufiarh 
Et nuncretribuet quidem vobis Dominus miferi-| te in terram , «et leuare non. ee | 
eordiam et fidelitatem ; fed:etiego reddam gra- ain ad Joab fratremtunın ? — . 
tam, eo quod feciflis hoc ;_confortentur'ma-|-- Percuflit ergo eum Abnet haftarıim abdomi- 
nus veſtræ, et eftote fortes, mortuus eftenim |ne defixa, et transfodit, et ceciditißis:etimors 
Dominus veter Saul, etvnxit me domus In- |tuus et: omnesque, qui tranfibant perlocum, 
da in regem. in quoceeiderat Afahel; et mortuus:erat, füb» _ 

Abner autem, filius Ner ; ptinceps ‚exerci- | fiftebant.) Toab’auten et Abilai perſequehan · 
tus Saul, tulit Ibofeth; filium- Saul;r etjcir- [rar Abner, dunec fol! öccubuit;' et venerunt 
cumduxit eum caflra ;- regemque conitituit |vsque ad Sollumi Anima; qui‘ ‚ei: ax aduerfo 
fuper Gilead, Affüri, Iefreel, Ephraim, Ben-|Giah, in via deferti ad Gibeon: .. 
iamin, et fuper Ifrael vniverfum. Quadra- | que fünt’filii Beniamin ad Abner, et conglos 

ginta annorum erat Iſboſeth, cum regnare ce- | bati'in vnum cuneum, (teterunt in fummuitatg 
pi fuper Ifrael, et duobus annis regnauit. |tummli'vnius. Auc:i⸗ 

ola auteım domus Iuda fequebatur Dauid.. Et| Et „exclamauit Abner ad Ioab, et aitı Num 
fuit numerus dierum, quibus regnauit Dauid | tums gladius perperuo fzuiet?; Nefcis poftrema 
“in Hebron ſuper domum Iuda, feptem anno- | acerba fore? — non dicis populo, vt 
rum et fex menfium. omittat perfequi fratres ſtos? Et ait loab: Vi 

Egreffusque eft Abner, filius Ner, et pue- nit Dominus! fi locutus fuifles'mane ‚reoesfis- 
ri Iboſeth, filii Saul, de caftris in Gibeon. }fet’populus ,"perfequens fratiem fuum: Ins 
=. Ioab, filius Zeruia , et pueri Dauid ſonuit ergd Joab bucciriay etfletitomnis exer · 

fi fünt, et occurrerunt eis iuxta piſcinam eitus, nec Perfecuti Sunt vltra Irael ‚'neque 

Gibeon. Et cum in vnum conueniffent, ere- iniere certamen, “ Abner :autem etıwiri eis 
gione federunt, hi in vna parte ifeinz, et il- abierunt per plana ‚ıtota note illa, et tranfie- 
li ex altera. Dixitque Abner ad loab: Surgant runt Iordanem ‚'et luſtrata omni —— ve- 
er: et ludant coram nobis. Et refpondit |nerunt ad:«afra.':. ) . 

ab: Surgent.  Surrexeruntergo, et tranfie- Porto Ionb ’reuerfüs obmiffe — cons 
rünt numero duodecim de Beniamin ex parte gregauit omnem''populum , et defuerunt de 
Ifbofeth , filii Saul, et duodecim de pueris| pueris Däuid decem etiodtoviri , excepto Afa- 
Dauid. "Apprehenfoque vnusquisque eapite hete. "Sera autem Dauid percufferant de Ben- 
focii fui, defixit gladiym in latus eius, et cecı-) iamin et de viris, qui füeruntcum Abner , tre- 
derunt fimul. ocatumque eſt nömen lociil- | eentos fexaginta, qui et mortui ſunt. Tule- 
litt Heleath Hazurim in Gibeon. Et örtund | rüntgvie- Afahel;, er fepelierunt eum in fepul» 
‚eft bellum fatis durum 'in die illa; fugätüsque chro-patris-Au-ir em. : Et. ambulaue- 
eft Abner et viri Hraeta pueris Dauid, runt ’tota nodte Joab er viri, qui erantcumeoy - 

Erant autem ibi tres filii Zeruia: Ioab, Abi-' et diluculo venerunt in — 
ſai et Aſahel. Porro Afahel curfor velocifli- 
mus fuit, quafi caprea in agro. Perfequeba-! CAPITVLVM.., — 
tur autem Afahel Abner; & non —— De füit Jon; bellum inter —— Dauld 
neque ad dexteram, n luead finiftram ‚ Omit« et inter domum ’Saulis. : Dauid' proficies 
tens perfequi Abiner. efpexit itaque Abher Die domus autemn-Saulis decrefcebat, — 

ft tergum ſuum, et ait: Tune es, Afahelti- Natique ſunt fex filii Dauid in Hebron. 
Qui refpondit: Ego fun. Dixitque ei Abuct ‚Fuitque primogenitus eius Amnon, 3* Ahi- 

oam 
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Noam lefreelita; et poſt eum Chileab, de Abi- |et omnium inimicorum eius. Locutus eft au- 


all vxore Nabal, Carmelitz. Porro tertius, 

‚bfalorn, filius Maacha, filix Thalmai, regi 
Geffur; quartus autem Adonia, filius Hagith; 
et quintus Saphala, filius Abital; fextus quo- 
ue letliream, de Egla,vxore Dauid. Hi nati 
unt Dauid in Hebron. 

Cum ergo effet bellum inter domum Saul 
et dommunı Dauid, Abner, filius Ner, conforta- 
bat doınum Sauel. Fuerat autem Sauli ton- 
eubina, nomine Rizpa, filia Aia. Ingreffüsque 
eft ad cam Abner Dixitque Isbofeth ad Ab- 
her: Quare ingreflus es dad concubinam patris 
inei? Qui iratus nimis propter verba Isbofetli, 
sit: Numgnid caput canis ego ſum, qui aduer- 
ſum IJudam hodie fecerim mifericordiam cum 
domo Saul, patris tui, et cum fratribus et pro- 
ximis eius, et non tradidi te in manus Dauid, 
et tu reuin agis me peccati propter mulierem ? 
Hæc faciat Deus Abner, et hæc addat ei! nifi, 
quomodo iurauit Dominus Dauid, fic faciam 
cum eo, vt transferatur regnumde demo Saul, 
et eleuetur thronus Dauid fnper Ifrael, et ſu- 
per Iudam, a Dan vsqueBerfeba. Etnonpo- 
' Muit ei refpondere quicquam, quia metuebat 

illum. 
AMſit 
et dixit: 


o Abner nuncios ad Dauid pro fe, 
uius eft terra? Et dixit: Fac me- 
cum fordus,et erit ınanus mea 


tecun, et redu- 
cam ad te vniuerfiun Iirael. Quf ait: Bene! 
F.go fatiam tecum; fed vnami rem petoa te; 
non videbis faciem meam, antequam adduxe- 
ris Michal, filtam Saul, cunr veneris, vt vi« 
deas me. Der a8 
Mifit autemDauid munciosad Isbofeth, filium 
Saul;dicens: Redde vxorem meamMichal,guam 
defpondi mihi centum — Philittino- 
fum. Mifit ergo Isböfeth, et tulit eam a viro 
fuo Palthiel,filio Lais. Sequebaturque eam vir 
fitus, plorans vsque Bahurim. Et dixitadeum 
Abner: Vade,reuertere. i reuerfusefl. 
bermonem quoque habuit Ahner ad fenio- 
tes Hrael; dicens: Heri et nudius tertius qux- 


tebatis Dauid, vᷣt regnaret ſuper vos: nuncer- 
&o facite,quoni minus locutus eft ad Da- 


uid, dicens: In manu ferui mei Dauid feruabo 


populum meum Ifrael.de manu Philiftinoruin, 


tem Abner'etiam ad Beniamin, et abiit , vt lo« 
queretur ad Dauid in Hebron omnia, qu& pla- 
cnerant Ifrael,et vniuerfo Beniamin. 7 

Et venit Abner ad Dauid in Hebron cum 
viginti'viris. Et fecit Dauid Abner et viris 
eius, qui venerant cum eo, conuiuium. Et 
dixit Abner ad Dauid: Surgam, vt congregem 
ad te, dominum meum regem, omnenı Lfrael, 
et ineant tecum fardus, et imperes omnibus; 
ficut defiderat anima tua, 

Cum ergo Dauid deduxiffet Abner, et ille is» 
fet in pace, ftatim pueri Dauid et Ioab veng+ 
runt, cæſis latronibus cum præda magna ni- 
mis. Abner autem non erat cum Dauid in 
Hebron, quia iaın dimiferat eum, et profechus 
fuerat in pace; et loab, et omnisexereitus,qui 
erant cum eo, poflea-venerant. 

Nunciatum eft itaque Ioab a narrantibus: 
Venit Abner, filius Ner, ad regem, et dimifit 
eum, et abiit in pace, Et ingreffus et Ioab ad 
regem, et ait: Quid fecifti? Ecce venit Abner 
adte ; quare dimifilti eum, vt euaferit? Ignoras 
Abner, filium Ner, quoniam ad hoc venit ad 
te, vt deciperet te,et fcıret exitum tiuun etin- 
troitum tuum, vt nofceret oınnia, quæ agis? 

Egreffus itaque Ioab ad Dauid, iniſit nun- 
eios poft Abner, et reduxit eum a Borhafifa, 
ignorante Dauid. Cumque reduxiflet Abner 
in Hebron, ſeorſum addaxit eum Ioab, ad me- 
dium portæ, vt loqueretur ei infidiofe, et per- 
cufit illum ibi in sans. et mortuus ef 
propter fanguinem Afähel, fratriseius. Quod 
cum audiffet Dauid,ait: Mundus ego ſum et 
regnum mıeum apud Deum vsque in fernpiter- 
num a fanguine Abner, filii Ner; et veniat fu+ 
per caput loab,et fuper omnem dommım 
tris eius, nec deficiat de domo loab fanie flu- 
ens;et leprofüs, et tenens fufum, et cadens gla- 
dio,et indigens pane: Igitur loab et Abifai, 
frater eius, interfecerunt Abner, eo, quod occi- 
diffet Afahel, fratrem eorum, in Gibeon in 
prlio. 

Dixit autem Dauid ad Ioab, et ad omnem 
populum, qui erat cum eo: Scindite veflimen- 
ta vellra, et cingimini faccis, et lugete propter 
Abner. Porrorex Dauid fequebatur fere- 

k3 trum. 
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trum. Cumque fepeliflent Abner in Hebton, 
leuauit rex Dauid vocem ſuam, et fleuit ſuper 
tumulum Abner. Fleuit autem et pınuis po- 
pulus, et lamentatus eft rex propter Abner ‚et 
ait: Nequaquaın ,„ vt mori folent ftulti, mor- 
tuus es Abner; Manus tuæ ligatæ non fünt, et 
pedes tui non fuerunt in compedibus ;. fed lic- 
ut folent cadere coram filũs iniquitatis, fic cor- 
ruifti. Et ommis populus fleuit magis fuper 
eum,' ı %, *. 
Cuinque veniffet vniuerfa multitudo, cibum 
ea cum Dauid , clara adhuc die, iurauit 
Dauid,dicens: Hæc faciat mihi Deus, et. hæc 
addat, fi ante ocgafum folis guſtauero paneın, 
vel aliud quicquam!, Oimpisque populus audi- 
uit, et placuerunt eis cundta „ qua fecit rex in 
confpectu totius populi. Et cognonit omnis 
populus, et vniuerfüs Ifrael in die illa, quod 
non adtum eflet a rege,vt occideretur Abner, 
filius Ner. Dixit quoque rex ad feruos fuos: 
Num ignoratis, quod princeps et maximus ce- 
cidit hodie in. Ifrael? Ego autem. adhuc. tener 
fum, et yndkus rex. Porro viri ifli, fili Zeru- 
ia, duri-funtmihi: Retribuat-Dominus facienti 
makum ‚iuxta malitiam ſuam. 


CAPITVLVM W. 


Audiuit autem filius Saul, quod cecidiſſet Ab- 


ner in Hebron, et diſſolutæ ſunt manus 
eius, omnisque Ifrael perturbatus eſt. 

Duo autem viri principes militum erant 
Saul, nomen vni Baena, et nomen alteri Re- 
chab, filii Rimon, Berothitz, de filiis Benia- 
min; fiquidem et Beroth reputata eft in filiis 
Beniamin. Et fugerunt Berothitz in Gethaim, 
fueruntque ibi aduenæ vsque ad tempus illud. 
Erat autem Ionathan, filio Saul, filius debilis 
pedibus; quinquennisenim fuit, quando venit 
nuncius de Saul et Ionathan ex Iefreel, , Tol- 
lens itaque eum nutrix ſua, fugit; —— 
feſtinaret, vt fugeret, cecidit, et claudus factus 
efe; habuitque vocabulum Mephibofeth. 

Venientes igitur fili Rimon, Berothitz, Re- 
chab et Baena; ingreflique funt feruente die 
domuın Isbofeth, qui dormiebat fuper ſtratum 
fuum meridie. 

Ingrefli funt autam domiun, vtauferent triti- 
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Iſtael et Iudam. 


cuin, et perepfferuntenmn n 
et Bacna frater eius, et fugerunt. Gum ening 
greſſi fuiffent domum, -ile.dormiebat fuper k 
um ſuum in concaui, et percutientes inter⸗ 
fecerunt eum, et abflulerunt ei caput. - Subla, 
toque capite eius, abierunt per viam. deferti 
tota nodte, et attulerunt caput Isbofeth ad Da- 
uid in.Hebron. Dixeruntque,ad regem: Ec- 
ce, caput Isbofeth, filii Saul, ; inimiei tui, qui 
quærebat animaın tuamyet dedit Dominns do- 
mino noſtro regi vltionem hodie de Saul etde 
feınine eius. | 
Refpondens autem Dauid Rechab et Baena 
fratri illins, filüs Rimon Berothitz, dixit’ad:cos ; 
ViuitDominus!qui eruit animam meani de onınd 
anguftia, quoniam eum, qui annunciauerat mihi 
et dixerat :Mortuus eft Saul, qui putabat,fe pro; 
fpera nunciare, tenui et occidi eum in Ziclag, 
cui oportebat me euangelium dare ;,.quanto 
magis,nunc, cum- homines iumpli, interfecet 
runt, yirum innoxium in domo ſua füper- koy 
ctum ſuum? non quæram fanguinem eius de 
manu veftra et auferam vos de terra? Prxce; 
pit itaque Dauid pueris ſuis, et interfecerunt 
eos, prxcidentesque manus.,gtpedes,eorum, 


» |fufpenderunt eos Ep pifcinam in Febr« 
Caput autem Isbofeth ‚tulerunt »ef,,Sepgliernnt 
hen Abner in Hebton. 4a 

rer 


CAPITVLVM Y 

t venerunt, vniuerfe tribus Ifrael ad Dauid 

in Hebron,dicentes: ‚Ecce, nos os tuuum 

et caro zua fumys; fedetherj, et nudius tertius, 
cum effet Saul rex fuper nos, tu eras educens 
et reducens Ifrael. Dixit autem Dominus ad 
te: Tu pafces populum ineum Ifrael, et tu 
eris dux fuper.lirael. Venerunt quoque etfe, 
niores Ifrael.ad regem in Hebron, et percuflit 
cum eis rex Dauid ſœdus in Hebron .coram 
Domino, vaxeruntque Dauid in regen. fuper 
Ifrael. Filius — annorum erat Dauid, 
cum regnare cepiflet, et quadraginta annis re- 
gnauit. In Hebron regnayit fuper Iudam fer 
ptem annis et fex — in eben au · 
ten regnauit triginta tribus annis ſuper omnem 


Et abüt rex, et omnes viri, qui erant cum 
j eo 
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&3 in Ierufalem „ ad Iebufeum , habitatörem | meas? : Qui refpondit:: Non afcendas contra 
terre. Didtumque eft Dauid ab eis: Non in- eos, fed gyra poft tergum-eorum, et veniesad 
gredieris’huc, fed cœci et claudi depellent te. [eos ex aduerfo pirorun; et cum audieris ſo- 
fa vero figuificabant: Non ingredietur Dauid [nitum clamoris gradientis in cacumine piro- 
huc. Cepit autem Dauid arcem Zion, hæc eſt [rum, tunc inibis prelium, quia tunc egredie- 
«iuitas Dauid. Propoſuerat enim Dauid pr&- tur Dominus ante facieım tuam; vt percutiat 
mium in die illa, qui percufliffet lebufeum, et | caftra Philiftinorum. Fecit itaque Dauid, fic- 
attigiffet tectorum sanales,et coecos etclaudos, ut preceperat ei Dominus, et percuflit Philifi- 
quos oderat anima Dauid. Ideirco dicitur in Inos de Gibea, vsque dum venias Gafer. 
prouerbio: Cœcus et claudus non intrabunt CAPITVLVM VL 
domum. Habitanit autem Dauidinarce Zion, (Gongregauit autem rurfum Dauid oınnesele- 
et vocauif eam eiuitatem Dauid, et zdificauit dtos ex Ifrael, triginta millia. Surrexit« 
per gyrum, a Millo,et intrinfecus.. Etingre- que Dauid, et abiit, et vniuerſus —— 'quf 
diebatur proficiens, et Dominus, Deus exerci- |erat, eum eo, de viris Iuda', vt adducerent ar- 
$uum,erat cum eo. cam Dei, quæ vocatur: Dominus exereitaum! 
°- Mifit quoque bytes; rex Tyri, nuncios ad |fuper eam in Cherubim. Et impöfuerunt ar« 
Dauid, et ligna cdrina ad parietes, et artifices |cam Dei fuper plauftrum nowım. : Tuleruntꝰ 
kignoruin, et artifices lapidum, vt zdificarent | 
domum Dauid. Et cognouit Dauid, quod 
confirmaffet eum Dominus regem füuper If- 
rael, et quod exaltaffet regnum eius propter 
populum fuum Ifrael. Accepit ergo Dauid 
adhuc vxores et concubinas de lerufalem, 
ftquam venerat de Hebron. Natique fünt 
auid et alii filii et filie, et hec nomina eo-| panis, et fiftris, et cyınbalis. | — 
rum, qui nati ſunt ei in leruſalem: Samua, So- Poſtquam auteni venérunt ad horreuun Na- 
bab, Nathan, Salomo, Iebehar, Elifua, Nepheg, chon, extendit Vfa manum ad arcam Dei, et 
Iaphia, Elifama, Eliada, Eliphalet. tenuit eam, quoniam boues e via deerrabant. 
Audierunt ergo Philiftini , quod vnxiffent | Iratusque eft indignatione contra Vfam Do- 
Dauid in regem füper Ifrael , et afcenderunt| minus, et percuflit eum fuper temeritate,; qui 
vniuerfi, vt quærerent Dauid. Quod etun au-| mortuus eft ibi iuxta arcam Dei. Contriftatus 
diffet Dauid, defcendit in prefidium. Phili- eft autem Dauid, eo, quod Dominus ita diuul- 
ſtini autem venientes, difperfi fünt in valleRe-| fiffet Vſam, et vocatum eft nomen loci illius 
phaim. Et confuluit Dauid Dominum, di-| PerezVfz, vsque in diem hanc. Et extinmuit: 
cens: Afcendam ad Philiftinos ? et dabis eos] Dauid Dominum in die illa, dicens : Quomu- 
. in manu mea? Et dixit Dominus ad Dauid: |do ingredietur ad nte arca Domin#? Et noluit 
Afcende, quia tradens dabo Philiftinos in ma-| diuertere ad fe arcam Domini in 'tiuitatern! 
nu tua. Venit ergo Dauid in Baal Prazim, et |Dauid, fed diuertit eam in domum Obededom! 
percuflit eos ibi; et dixit: Diuifit Dominus|Gathzi. Et habitauit arca Domini in domo 
inimicos meos coram me, ficut diwiduntur | ObedEdom, Gathæi, tribus menfibus, et bene- 
aqux. Propterea vocatum eſt nomen loci il-|dixit Dominus ObedEdom, et omnern dorhac 
eius. 


Kus BaalPrazim. Et reliquerunt ibi fculptilia | 1 
fua, quæ tulit Dauid et viri eius. ‘ Nuneiätumque eft regi Dauid, quod benedi- 
xiffet Dominus ObedEdom, et: omnia eius 


"Et addiderunt adhuc. Philiftini, ve afcende- 
propter arcam Dei. Abiit ergo Dauid, et addu- 
xit arcam Dei de domo ObedEdom in citita-- 


rent, et difperfi fünt in valle Rephaim, Con- 
tem Dauid gum lætitia. Cuinque progrefli 
eſſent 























que eam de doino Abinadab, qui erat in .Gi- 
bea, Vfa autem et Ahio, filii Abinadab, mina- 
bant plauftrum nowın, Cumque taliffent 
plauftrum cum arca de domo Abinadab, qui 
erat in Gibea, Dauid et tota domus Ifrael lu- 
debant coram Domino in omfibus inftru+ 
mentis abiegni$, et cithaffs; et nablis, et tylı- 


fuluit autem Dauid’ Dominum: Afcendam 
contra ‚Philiflinos ? et trades cos in, manus 
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effent hi, qui portabant arcam Domini, fex 
paffüs, immolabant bouern et ouem faginatam. 
Et faltabat Dauid totis viribus ante Dominum. 
Porro Dauid erat accindtus Ephod lineo; et 
Dauid, et omnis domus Ifrael ducebantarcam 
teftamenti Domini, in tuba et in clangore 
buccein®. . ' 
Cumque intraffet arca Domini in ciuitatem 
Dauid, Michal, filia Saul, profpiciens per fene- 
ftram, vidit regem Dauid fubfilientem , atque 
faltantem coram Domino, et defpexit eum in 
eorde ſuo, Et introduxerunt arcaı Domini, 
et iimpofuerunt eam in loco fuo in medio ta- 
bernaculi, quod tetenderat ei Dauid. "Et ob- 
tulit Dauid Lotbesuifte et teletica coram Domi- 
00. Cumque compleffet offerens holocaufta 
et teletica, Benkdixit popukım in nomine Do- 
mini exercituum, et partitus eft vniuerſæ mul- 
titudini Ifrael, tamı viro, quamı mulieri, fingu- 
lis tortam panis vnam, et frufttun-carnis, et 
pultem. Et abiit omnis populus, vnusquisque 
in domum fuam. 

Reuerfus eft autem Dauid, vt benediceret 
domui ſuæ. Et egreffa Michal, filia Saul, in 
occurſum Datid, ait:-Quaun gloriofus fuit ho- 
die rex Iirael, difco operiens fe ante ancillas 
feruornm fuorum, et nudatus eft, quafi fi nu- 
detur vnus «de ſcurris. Dixitque Dauidad Mi- 
chal: Viuit Dominus! quia ludam ante Domi- 
num, qui elegit, me potius, quam patremtuum, 
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nus tecum eft. Factum eſt autem in illa,nadte, 
ecce, ſermo Domini venit ad Nathan, dicenss 

Vade, et loquere ad ſeruum meum Dauid; 
Hæc dicit Dominus: Numquid tu zdificabis 
mihi domum ad habitandum? Neque enim 
habitaui in domo ex die illa, qua eduxi-Ifrae] 
de terra ——— in diem hang, fedamr 
bulabam in tabernaculo, et in tentenio, per 
cundta loca, que tranliui cuun omnibus fılüg 
Ifael? Numquid loquens locutus ſum ad vnaın 
de tribubus Ifrael, cui pr&cepi, vt pafceret po» 
pulum menm Ifrael, dicens: Quare noA zdifir 
catis mihi domum cedrinam ? mn 

Et nunc dices feruo meo Dauid: Hæc di 
cit Dominus exercituum: Ego tuli te de pa; 
fcuis, fequentem greges, vt efles dux fuper po- 
pulum meum Ifrael, et fui tecum in omnibus, 
vbicunque ambulafti, et interfeci vniuerfos ini⸗ 
micos tuos a facie tna, fecique tibi nomen 
grande, iuxta nomen magnorum, qui funt in 
terra. Et ponam locum populo meo Iirael, 
et plantabo eum, et habitabo cum eo, et non 
mouebitur amplius, nec viterius filii iniquita- 
tis affligent eum, ficut prius ex die, qua con- 
ftitui iudices fuper ——— ael: et 
requiem tibi —J ab inimicis tuis, preedicitque 
tibi Dominus, quod domum .faciat tibi Do- 
minus, 

Cumque completi fuerint dies tui, et dor- 
mieris cum patribus tuis, fufcitabo femen 
tuum poft te, quod egredietur de vtero tuo, et 


et quam omnem domum eius, et præcepit Mi-| fortunaboregnumeius; Ipfezdificabit domum. 


hi, vt effem dux ſuper oınnem populum Do- 
'miniin Ifrael. -Etdudam, et vilior fiam plus, 
quam fadtus ſum, et ero humilis in oculismeis, 
etcum ancillis, de quibusdocuta es, glorifica- 
bor. Igitur Mighal,, filix Saul, non eft natus 
filius, vque in diem ımortis ſuæ. 


'"CAPITVLYM VI. 


Fun eft auten, cum fediffet rex in domo 
ſua, et Dominus dediflet ei requiem vndi- 
que ab vhiuerfis inimicis füis, dixit ad Nathan 
prophetam: Videsne, quod ego habitem in 
domo tedrina, et arca Dei pofita fit in-taber- 
naculo? Dixitque Nathan ad regem: Omne, 
quod eft in — tuo, vade fac, quia Domi- 


F 


nomini meo, et fortunabo thronum regnieius, 
vsque in fempiternum: Ego ero ei in patrem, 
et ipfe erit mihi in filum, Qui ſi inique ali- 
quid gefferit, arguam eum virga humana, et pla- 
gis filiorum hominum; mifericordiam auteın 
meam ego non auferam ab.eo, ficut abftuli,a 
Saul, quem amoui a facie ınea. Et ſeeura eris 
domus tua, et regnum tuum, vsque in zter- 
num, ante faciem tuaın, et thronus tuus erit 
firmus perpetuo,, 
Secundum Qmnia verba hæc, et iuxta. vni- 
uerfam viſionem iſtam, fic locutus eft Natlyan 
ad Dauid, Ingreffus et autem rex Dauid, et; 
fedit coram Domino,et dixit: Quis ego fun, 
ine Deus? et qua .domus mea? qui ad- 
duxifti 
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duxifti me huc vsque?: Sed et hoc —— hob, regem Zobä} quando profedtus’eft, vt 





fm eft in confpedtu tuo, Domine Deus, nif |dominaretur. füper Aumen‘ Euphraten, et ce 
loquereris etiam de domo ſerui tui in Jongin- | pit Dauid ex'exereifu eins mille feptingentog 
uum ‘Sic .eft mos cum homine Domine |equites, et viginti millia pedittum ; et mutilauit 
Deus! Quid ergo viterius loquetur Dauid ad |onmes equos curruum; dereliquit autem ex 
te? Tu enim fcis feraumtuum, Domine Deus!Jeis centum currus. Venit quoque Syria Da- 
Propter’verbum tuum, et fecundumcor tuum |mafci, vt præſidium ferret HadadEfer, regĩ 
fecifti omaia magnalia hxc; ita, vt aotum fa-|Zoba. Et percuflit Dauid de Syris viginti dug 
ceres feruo io; millia virorum, et pofüit Dauid — in 
‚Ideirco magnificatus es Domine Deus, quia|Syria Damafci, fadtaque eft Syria Dauid fer- 
non eft fimilis tui, neque eft Deus extra te, in |uiens fub tributo. Seruauitque Dominus Da+ 
omnibus, qua audinimns auribus noftris. Quæ ſaid in omnibus, ad quæcunque profedtus eff; 
eft autem, vt populus tuus Ifrael, gens inter- Et tulit Dauid aureos clypeos, quos habebant 
ra, propter quam init Deus, vtredimereteam |ferui HadadEfer, et detulit eos in Ieruſalem: 
in: populum,et poneret fibi nomen, faceretque | Et de Betali,et de Berothai, ciuitatibus Hadad 
eis magnalis et horeibilia ilia faper terräm.a facie Eſer, tulit vex Dauid æs imultum nimis. 
populi tui, quem redemifti tibi ex Aegypto,]| Audiuit autem Thoi, rex Hemath, quod 
gente dt. deo eius? Firmafti enim tibi popu-)percufüffet Dauid oınne roburHadadEfer, et 
kum tuum Ifrael in popuhım fempiternum, et|mifitThoiloram,filium fuum; ad fegem Dauid, 
zu Domine Deus factus es eis in Deum. vt fahıtaret um Congrätulans, et gratias age- 
Nunc.ergb, Donune Deus, verbım, quod|ret, vo quod expugnaffet HadadEler „ et'per- 
locutus es füper feruuin tuinn, et füper- do-| cufliffet eun. Hoftis quippe erat Thoi Hadad · 
mum eius, fufeita in fempiternum, et fac, fic-|Efer, et in manu eius erant vafa aurea, et vafa 
ut locutus es, vt anagnificetur nomen tuum|ärgentea,et vafa serea, quæ etipfa fandtificauit 
vsque in fenpiternum , atque dicatur Domi-)rex Danid Domino,cum argento et auro, quæ 
nus Deus exercituum, Deus ſuper Iſtael. Et] fändificauerat de'vniuerfs gentibus, quas —* 
domus ferai tui Dauid erit firma coram Domi- ogerut de Syria, Moab, filiis Ammon, Philifti- 
no, 'quia tu Domirle exerätwum, Deus Ifrael,|nis, Amalec, et de præda HadadEfer, filũ Re- 
reuelafti auriculæ ferui tui, dicens: Domum hob, regis Zoba. 
dificabo tibi! propterea inuenit feruus tuus| Fecit quoque Dauid fibi nomen,cumreuer- 
cor ſuum, vt oraret te oratione hac, -Nunciteretut capta Syria , in vulle falinarım , \ is 
ergo, Domine Deus, iu es Detis, et verba tud|decem et o&to-millibus: Et pofüit prafidium 
erunt vera }. locutus es enim ad ferdum tumm in Idontza: et facta eſt vniuerfä'Idomika fert 
bona hæc. Incipe ergo, et benedic 'domum|uiens Dauid! "Et feruuit' Dominus Dauid id 
ferai tui, ve fit in fempitetnum coram te, quia|omnibus, ad. qre&trgqie profedtus eſt. Et re;, 
tur, Domine Deus, liocutus es hæc, et benedi-} gnauit Dauid fuper ‘binnen Ifrael’  Facie 
.&tione tua benedicetur doimns ſerui tui ĩn fem-| quoque Dauid indiehtn et Alitianf‘ Ompi pdi 


piternum . 4pulo ſuo. "Idab autem, ſilius Zerüfa erat fü 
TR A ee ME RER SE excercitum. Porro Tofphät; filiud Ahilud, Fi | 
CAPITVLVM VIE a cormmnentariis} ’et Zadoe, Maus Ahitob ; et 


Frdtun eft autem poft hac, percuſſit Dauid| Ahimelech, filius Abiathar, erant facerdotes :öt 
Philiftinös, et humiliauit eos, et tulit Dauid Seraia feriba; Ranajas ; ıtem, filius Ioiada, et 
frenum tribüti de manu Philiftinorum.: Et|Creti etPleti. Fili Yulesh Dauid erant ſacerdo- 
pereuffit-.Moab, et duas partes- proftrauit in|tes. TRIER 
terraın mörtuas;'et vni ats vn: donauit. CAPFITVLYM IX 
Factusque eff Moab Dauid feruiens ſub tributo. | Plt dixit Dauid: - Putäsne, eft aliquiis, qui 
Et pereuffit Pauid HadadE£er,; film Re-\4J remanferit de ’domo Saul, Vt factim 
5. "Parı XIV. ; Li eunı“ 
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eyın eo mifericordiam propter Ionathan?|ifeeit pater: eius merum miſericordiam· Mit, 
Erst. autem de domo ‚Saul feruus, nomine Zitffüt ergo Dauid, confolans eium per Sartıos ſuos 
ba; Quem cum, vocaflerrex:ad-fe, dixit eis} fuper:phtris interitu) .. Ch‘, autem veniflent‘ 
Tune es Ziba? -Et ille refpondit;' ; Ego fürn, 'ferui Dauid in detramıfiliorum Ammon; dixer 
ſexuus tuus. Et ait rex⸗ Nwnquid fupereft| runt principesfiliotum Ammon ad Hanon, do« 
aliguis de domo Saul, vt faciam; cwn eo mi-|minsum ſuum: Putas, quod propter hosiorem; 
en Dei?, Dixitque Ziba regi x / Super- | patris tui miferit-Dauic ad te ennfolntores, et! 

L filius lonathæa chudus- Vbi (inquit) alt? Inanddem, vt ——— cuer⸗ 
Liba ad regem: Ecce, ait, in domo eſt Ma-ſteret eam, miſit Dauid ſeruos ad ted #909 
chir, fili Ammiel, in Lodabat. , Mißtergorex! Tubt ataque Hanon-ferios Dauid, raſitque 
Dauid, et tulit eum de domo Machir, fili Am- dimidiam ꝓartem barbæ, orum, et præſcidit 
miel, de Lodabar. vclſtes eorum medias, vsque ad nates, et dimi- 








‚Cum autem veniffet, Mephibofech , filius ſit eos. Quodæum nunciatum eſſet Dauid, mis 
Jonathan, filii Saul, ad Dauid, cottuit in faciem | fit in oceufluum eorum (erant,enipr, viri valde 
ſuam, et adorauit. Dixit Dauid : Mephibo+ |deturpati); et mandauit eis. Danid; Manete in 
ſetli. i reſpondit: Adſum, ſeruus tuas: }leriche, daneo ereſcat hatba veſtra, et tunc re- 
Et ait ei Dauid: Ne timeas, quia faciens fa- uertimini. torrent 
eiam in te nuſericordiain propter lonathan,| Videntes autem fili Ammon, ‚god: fote- 

atrem tuum, et reſtituam tibi omnes agros!rent coram Dauid, miferunt et conduxerunt 

ul, patris tui, et tun comedes paneın in men-|mercede Syrum Reheb, et Syrum Zoba,vigin- 
fa mea femper, Qui adorans eum, dixit: Quis ti millia pedituum, et a rege Mäacha: mille vi- 
eg0 ſum, feruus tuus, quod refpexifti fuperca-|ros , et- ab Istoß duodecim millia virorum. 
nem mortuum, ficut ego ſumꝰ Quod cum audiffet Dauid, mifit Ioab et omnem 

Vocauit itaque rex Ziba, pperum Saul, et\exercitwn bellatorum. Egreffi funt ergo filis 
dixit ei: Omnia, quzcungue, fuerunt Saul, et |Amınon, et infisaxemınt aciem ante: introitum 
vniuerfam domum eius, dedi-filie domini tur: |portz,i- Syrus qutem Toba, et Rehob,et istob; 
Öperare igitur ei terram, tu,et dilij tui, et ferui |et:Maacha ſeorſum erant in, Campo... surttoh 
tui, et inferes filio'domini tui cibog;vt alatur:| ° Videns.ergo Joab, ‚quad: præparatum effet 

Mephibofeth autem, filius domini.tui, gome-|aduerfiim fe prelium, et:a fronte, et poll: ter= 
det femper panem ſuper meniam imeam.|gum, elegit fibi ex omni-iuuenture Lfräel, et 
Erant autem Ziba quindecim fili „et viginti| infntxit aciem contra S “ religwanil aus 
ſerni. Dixitque Zäba ad regen: Sicut ini, tem partem popali Arad ‚hihi, fratli fuo; 
domine ‚mirrex „‚ferun-tu®,;fig, faciet- ſeruus qui infruxit agiem aduerftus filios Ammon. Et 
—— Et Mephibofeth.- comedat ſuper men-|ait Ioab: Si præualuerint aduerſium me! Syri 
fam meam, quaſi vnus deflüs,regis. Habe-|eris mihj,in adiutorium; ſi autem filii Ammon 
bat autem Mephibofeth, flium paruulin, no- przmaluerint aduerfum te, auxiliabor ubi, (Efto 
ER Micha... Onnuis vero cognatio demus|vix fortis, et Pugnenmis pno-Poopnlö naflıo, et 

ı Teruiebat Mephibofeth.. ;. Porra,Mephi-!pro ciuitatibus Dei noftri; Dominus autem fa- 
bofeth ‚abitahee in leruſalein, quia de menfalciet, quod bonum eft in oculis fuis! 
regis aflıduo, ‚vefcebatur; et,erat claudus vtro-] Iniit itaquæ Ioab et Höpıllukeius), qui erat 
que pede. , > . |eum(eo, zo —— qui ſtatim fur 

* BER: . |gerunt a facig cius . Filü autem Ammon vi 

M „CAPITVLVM x, , rede Pa? Eis ri, fugemimt et ipſi a 
Pactim eſt autem poſt hæc, vt moreretur facie Abifai, et i ciuſtatem. Ręouer · 
rex filiorum Annnon et regnauit Hanon,|fusque.gft 3 Amon, gt venit leru⸗ 
filius eius,pro eo.  Dixitque aid: Faciam ſalein. ‚Et videntes!Syri/ quod effent percus-“ 
Büllericordiam cun Hanon, fiio Nahas, ficut|ü.coram Ifrae), congregati fünt fumul;. ‚mifit- 
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HadadEfer>etöduxitSyros; qui exaut traris ‚Wriam> Numquid non peregre ‚venifti? Qu 

— ⏑⏑ — Sobachi|non defcendifti in domum tuam.}: Pe ait Vrias 
autem, magifter militie HadadEfer, erat prin-| ad Dauid: Arcaet Ifraebet lucla habitaut in ta- 
ceps eafum... 17... tat ini.‘ ‚bernachlis, et dominus ————— do- 
cum nunciatiun eflet Dauid,,. contra- | mini mei in,agris nianent, et ego ingrediar do- 
— IKraeleın, et tranfinit Iordanem, ve- |mumimeam, ytcomedam, et bibam, et: dor- 
; i Syri| miam cum vxore mea?. Per fälutens tuam et 


itque in Helam. Et infiruxerunt agiem Syri 
= nerunt e F U per falutem animz tux non faciam rem hänc! 


contra Dauid, set onfta ‚lirael; 
———— Syri : acie Ifrael, et occidit Da. | Ait ergo Dauid adVriam: Mane etiam hicho- 
die, et cras dimittam te. Manfit igitur Vria in 


id de Syris feptingentos currus,, et quadra- 
pe , i Ierufalemn in die illa et altera. Et vocauit eum 


inta milli uitum; et dobach cu, maguirum . b 
ee — qui mortuuseft ibj, Videntes| Dauid, vt comederet coram fe, et biberet, et 
wius inebriauit eum. Qui e veſpere, dörmi- 


ſerui HadadEſer, fe 
gutem vniueriı TEBES * uit in ſtrato ſuo cum feruis domini ſui, et in 


b Ifrael ; in fecı it cum Ic 
pereuflos ab lſrael; Pen N domum ſuam non defcendit. 


rael, et feruierunt eis, timueruntque Syri, vlte- dit. 
rius auxilium præbere filis Ammon, .Mane ergo feripfit Dauid epiftolam ad Ioab, 
— | mifitque per manum Vrie, feribens in epilto- 
CAPITVLVM XI. . ar Golloca Vriam contra pugnaun, vbi eft 
Noft annum, teinpore, quo ſolent reges ad acertima, et a tergo relinquite eum, vt 
re. er Fire > —8 Ioab et —X ſus intereat.:] gitur cum loab obſideret vrbem, 
fuos cum eo, et viuuerſum Iſrael. vt valtarent collocauit Vriam in loco, vbi fciebat, viros effe 
filios Ammon; et obfederunt Rabba:. Dauid | fortifimos. reffique viri de ciuitate,.bella- 
auteın remanfit in Ierufalein. Et accidit ve-|bant aduerfum loab, et ceciderunt de populo 
Spere, vt-fürgeret Dauid de ftratu ſlio, et de-| feruorum Daud, et mortuus efb 'etiam Vria 
ambularet in tedtö domus regi®, viditque de | Hethatus. u. nn nn 
tedlo mulierem fe lauantem. Eratauterhnm-| ° Miſit itaque Toab; et nunciauit Dauid.de bel- 
lier pulchra valde. " Mifit ergo reX, et requifi-|lo, pr=cepitque nuncio dicenss cum comple- 
wit, duæ effet mulier. Etdixit: Eline hzc |ueris vniuerfos fermones belliad regen, fi vi- 
BarliSeba, filia Eliam, vxor VrixHethxzi? Mis- | deris eum indignari et dixerit:. Quare accefli- 
fis itaque Dauid nuneiis, tulit eam. Quæ cum | flis adımurum, vt preliaremini ?anıgnorabatis, 
ingreffa effet ad illum, dofmiuit cum ea. Sta- |quad de muro ifculantur?. Quis percuflit-Ahi- 
timque fandtifieata eft ab immunditia ſua, et |melech, filium Terubefeth? Nonne mulier mi- 
reuerfa eft in domum fuam, ſſit fuper eum fragmen molx de muro, ‚et in- 
Et mulier erat grauida, mĩttensque nuncia- |terfecit eum in 'hebez? Quare iuxta ınurumm 
wit Dauid,et ait: Sum grauida. Mifit autem accefliltis ? Dices: Etiam feruas tuus Vria He- 
Dauid ad’Ioab, dicens: Mitte adme VriamHe- thæus oceubuit. ji 
thzum.  Mifitque Ioab Vriam ad Dauid;: et |. Abiit ergo: nuncius, et venit, et narrauit D+ 
ehit Vria ad Pauid. Quæſiuitque 'Dauid: uid omhia, qua: preceperat ei. Toab, et dixit 
Redtene 'haberet Ioab; et populüs, et bellum? |nuncius ad Dauid : Preualuerunt aduerfunı nos 
Et dixit Dauid ad-Vriam: Vade in domum | viri,.et egrefli funt-ad nos in agrum; .nos aus 
tuam, et ua pedes tuos. - Et-egrefluseft Vria tem repreflimus eos vsque ad portamı chüita- 
de domo regis, ſecutusque eft: eiun eiblıs re- .tis, et iaculati funt fagittarik ad ſeruos tuos de 
gins.. Dörmiuit autem Vria ante portam.do- nuro deſuper, mortuique ſunt de ſeruis regis: 
+ Imiw'regi® Atin alis ſeruis domini fui, et non) Et ſeruus tuuis, Aria Hetkatus, anortuus. eft. - 
"defdendit ad’ dölmem ſuam . u. ho! Et dixit Dauid ad nuncium: Hæc dices Ioab: 
Nanciatumque eſt Dauid a’dicentibus: Non Non te frangat iſta res, nune enim hunc,nunc 
init Vrias in domunz ſuam. Et ait Dauid ad lallum — Vrge bellum, — ad. 
d 2 uerfun 
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uerſus vrbem, vt deftruas eam; et conforta 
eos. Audiuit autem vxor Vriæ, quod mor- 
tuus eflet Vria,vir ſuus, et luxit eum. Et pofl 
— — introduxit eam in do- 
mum ſuam, et fa ei vxor, peperitque ei 
Silium. Et:difplicuit hæe res, quam fecerat 
Dauid,coram ino,. i 
CAPITVLVM X 

ifit ergo Domimus Nathan ad Dauid; qui 

cum veniffet ad eum, dixit ei: Refponde 
mihi iudicium: Duo viri erant in cinitatevna, 
vnus diues, et alter. pauper. Diues habebat oues 
et boues plurimos valde, pauper autem nihil 
habebat omnino, præter vnam ouem paruu- 
lam, quam emerat, et nutrierat, et creuerat 


hoc fole> Tu enim feciſti clam, ego autem 
faciam hanc rem coram toto lfrael, et coram 
hoc fole. 

Et dixit Dauid ad Nathan: Peccaui Domino, 
Dixitque Nathan ad Dauid: Dominus quoque 
fuftuht peccatum tuum; non morieris: Verun. 


' [tamen, — blaſphemare feciſti inimicos 
noien Domini, propter hoc’filius, qui natus 


eft tibi, morte morietur. Et reuerfüs eft Na- 
than in domum fuam. Percuſſit quoque Do- 
minus paruuktm,gquem pepererat vxorVriz Da- 
uid, et grauiter ægrotauit. Deprecatusque eft 
Dauid Dominum pro parimlo, et ’ieanauit 
Danid ieiunio, et ingreflüs ſeorſum, iaeuit ſu- 
per terram. . Venerunt auteın feniores domus 
eius, cogentes eum,vt fürgeret de terra; qui 


apud eum ſimul cum filiis eins, de pane illius noluit,nee comedit cum eis cibum, 


comedens,et de calice illiusbibens, et in’ finu 
illius dormiens, .eratque illi ficut filia. Cum 
autem quidam peregrinus veniffet ad diuitem, 


parcens ille füumere de ouibus et bobus fuis, ve | U 


pararet conniuiun peregrino illi, qui venerat 
ad fe, tulit ouem viri pauperis, et preparauit 
eibos homint illi, qui venerat ad fe. .... 

Iratus antem indignatione Dauid . aduerfüs 
hominem ilkuir nimis, dixit ad Nathan: Viuit 
Dominus !quoniam filius mortis eft vir, qui fe- 

cit hoc Ouem reddet quadruplo,eo, quod fe- 
cerit iftud, et non pepercerit. Dixit autem Na- 
than ad Dauid: "Tu esille vir, qui fecit hanc 
rem. - Hxc dicit Dominus, Deus Ifrael: Ego 
vnxi te in regem füper Hrael, et ego eruite de 
manu Saul, et dedi tibi domum domini tui, et 
vxores domini tui in fima tuo, dedique tibido- 
aınun Ifrael et Iuda, et fi parua ſunt ifla, adii- 
cam tibi multo maiora; quare ergo contem- 
pfifti verbum Domini, vt faceres malum in 


Accidit autem die feptima, vt moreretur in- 
fans. Timueruntque ferui Dauid nunciare ei, 
uod mortuuseflet paruulus. Dixeruntenim: 
Ecce, cum paruukıs adhuc viueret, loqueba- 

mur ad eum,et non audiebat vocem noftram ; 
quanto magis, fi dixerimus, mortuus eft puer, 
fe affliget. Cuin ergo Dauid audiffet feruos 
ſuos muffitahtes, intellexit,, quod mortuus effet 
‚infantulus, dixitque ad feruos ſuos: Num mor- 
tuus eft puer? Oi refponderunt eis Mortuus 
eft.  Surrexit erge Dauid de terra, et lotus 


Bere eft; cumque mutaffet veflem , in- 


greffns eft domum Doniini, et adorauit, et ve- 


I 


ja in domum füam, petiwitque, vt ponerent 


ei paneın; et comedit. j 


Dixerunt autem ei ferui (ui: Quid hoc eft, 
quod fecilli? Propter infantem, cum adhuc vi- 


| weret, jeiumall et fiebas; mortuo autem puero, 


fürrexifti,et comedilli panem ? Qui ait:Propter 


oculis eis? Vriam Hethzum percufälti gla- | infantem, vt viueret, jeiunaui et fleui ʒ dice 


dio, et vxorem illus 


et interfecifti eum gladio filiorun Anımon. 


iſti in vxorem tibi, | enim: Quis feit, fi donet eum mihi Dominus, 


et viuat infans? Nunc autem, quia mortuus eft, 


Quamobrem non recedet gladius de domo quare flebo? Numquid potero reuocare eum 


tua, vsque in fempiternum, eo quod defpexz 

nis me,et tuleris vxorem Vrix Hethzi,vt eflet 
vxor tua. Itaque hæc dicit Dominus: Ecce, 
ego fufcitabo füper te mahum de domo tua, et 
tollaın vxores tuas in oanlis tuis, et dabo pro- 
ximo tuo,et dormiet-cum vxoribus tuiscoram 


‚amplius;: ego vadam magis ad eum, ille vero 


non reuertetur ad me, Et confolatus eft Da- 
uid BathSeba, vxorem. ſuam, ingreflusque ad - 
eam, dormiuit cum ea: genuit flium, et 
vocawt nomen eiusSalomo, et Dominus dilexit 


' eum, Mifitgue eum in manu Nathan prophetz, 


et 
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et vocauit nomen eius ledidla, eo, quod di- 
ligeret eum Dominus. 

Igitur pugnabat Joab contra Rabba filiorum 
Ammon, et t vrbem regiam. Mi- 
fitque Ioab nuncios ad Dauid, dicens: Dimi- 
caui aduerfum Rabba , et cepi vrbem aqua- 
num: Nunc igitur congrega reliquam partem 
populi, et obfide ciuitatem, et cape eam, ne 
ego capiam eam, et nomini meo adfcribatur 
vidtoria. Congregait itaque Danid omnem 
populum, et profedtus eft aduerfus Rabba. 
Cumque dimicaffet, cepit eam, et tmlit diade- 
ma regis eorum de capite eius, pondo aurita- 
lentum habens, et gemmas pretiofasz; et im- 
pofitum eft ſuper caput Dauid. Sed et prx- 
dam ciuitatis afportauit multam valde, popu- 
hum quoque eius educens, fubiecit eos ferreis 
ferris, et vncis, et elauis, et combuflit eos in 
fornace laterum. Sic fecit vniuerfis ciuitati- 
bus filiorunn Ammon. Et reuerfus eft Dauid, 
et omnis exereitus in Ieruſalem. 

CAPITVLVM XI. 

vn Abfalom, filius Dauid „ habebat pul- 

chram fororem,, ‚nnmine Thamar; hanc 
adamauit Amnon:yfilius Dauid , et finxit fe 
xgrotare propter "Thamar, fororem ſuam, 
quia cum effet virgo, difficile videbatur , vt 
quippiam ageret cum ea. Erat autem Am- 
non amicus , ‚nomine: Ionadab, filius Simea, 
fratris Dauid, vir prudens: valde. ıdixirad 
eum: _ fic attenuaris macie, fıli regis, 
per fingulos dies? Cur nonindicas mihi ? Dixit- 
que ei Amnon: Thamar, fororein fratrismei 
Abfalom ,amo. Cui refpondit Jonadab: Cu- 
ba fuper leclulum taum, et länguorem fimu- 
ka; cumque venerit pater twus, vt vifitet te, 
dic ei: Veniat, oro, Thomar, foror mea, vt 
det mihi cibum, et faciat efcam, etcomedam 
de manu eius. 

Decubuit itaque Amnon, et finxif fe zgro- 
tare. Cumgque veniflet rexad vifitandumeum, 
ait Amnon ad regem: Veniat, obfecro, Tha- 
mar, foror mea, vt faciat in oculis meis vnum 
‚ atque alterınm pulmentum , et comedam de 

manu eius. Mifit ergo Dauid ad’ Thamar do- 


mun, dicens: Veni in domum Amnon, fra- mahım, nec bonunı. Oderat enim Abfalom 
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tris tui, et fac eiefcam. Venitque Thamar 
in domum Amnon, fratris ſui: Ile autem ia- 
cebat. Quæ tollens farınam, mifcuit, et eli-- 
xauit, et in nculis eius coxit pulmentum „tol- 
lerısque , quod coxetat, effudit, et poſuit co- 
ram eo, et noluit comedere. | 
Dixitque Amnon : Eiicite vniuerſos a ıne, 
Cumque eieciffent omnes , dixit Amnon ad 
Thamar : Infer efcam in conclaue, vt ve- 
fcar de mamı tua. Tulit ergo Thamar pul- 


mentum, quod fecerat, et intulit ad Amnon, 


fratreın füum, in conclaue. Cumque obtu- 
liffet ei cibum, apprehendit eam, et ait: Ve- 
ni, cuba mecum, foror mea. Quæ refpon- 
dit ei: Noli, frater mi, ne humilies me, ne- 
que enim fic fit in Ifrael; nolifacere fultitiam 
hanc : Ego enim ferre non potero oppro- 
brium meum, et tu eris ſieut vnus flultorum 
in Ifrael: Quin potius‘loquere ad regem, et 
non negabit me tibi. . 

Noluit autem Amnon acquiefcere precibus 
eius, fed præualens viribus, humiliauit eam, 
et cubauit cum ea. Et exofam eam habuit 
odio magno nimis, ita, yt maitıs eſſet odium, 
. oderat eanı, amore, quo ante dilexerat. 

ixitque ei Amnon: Surge, et vade. Quæ 
refponditei: Maiuseft hoc malum, quod nune 
agis aduerfum me, quam quod ante feciſti, ex- 
pellens me. Et nohnt audire eam, fed vocato 
puero, qui minmifträbat ei, dixit:’Eiice hanc.a 
me foras, et chude oflium poft cam. . Qux 
induta erat verficolore tunica; fic enim ſfiliæ 
regis virgines veltiebantur. 

Eiecit itaque eam iminifler illius foras , clau- 
fitque oftium poft eam. Quæ afpergens cıne- 
rem capiti fuo, fcifla verficolore tunica, Im- 
pofitisgue manibus füper caput fium „ ibat 
egrediens; et elamans. Dixit autem ei Abfa- 
lom, frater ſuus: Numquid Amnon, frater 
tuus, concubuit tecum ? Sed nunc, foror, ta» 
ce, frater tuns eft, neque affligas cor tunm pro 
hac re. Manfit itaque Thamar folitaria in 
domo Abfalom, fratrıs fi. Cum autem au- 
diffet rex Dauid hæc, valde male habuit eum. 
Et non eft locutus Abfalom ad Amnon, nec 

L13 Am- 





LBS. — 
Amnon, 0; quod humilraffet T hamar, foro- 
ren ſuam. | 

Fachum eft autem poft tempus biennt, vt 
tonderentur oues Abfälom in Baal Hazor, qux 
eftiuxtaEphraim. Et vocauit Abfalom omnes 
filios regis, venitquead regem, et aitadeum: 
Eece, tondentur oues ferui tui:, venlaf, OTO, 
rex.cum feruis fuis ad feruum ſuum. Dixit- 
que rex ad Abſalom: Noli, fili mi, ne venia- 
mus omnes, et grauemus te. Cum autemin- 
ftaret ei, et noluiflet ire, benedixit eum. Et 
ait Abfalom ad Dauid: An non ibit nobifcum 
Amnon, frater meus? Dixitque ad eum rex: 
Non eft opus, vt eat tecum. Inftabat itaque 
Abfalom ei, et dimifit cum eo Amnon, et 
vniuerfos filios regis. — 

Præceperat autem Abſalom pueris ſuis, di- 
cens: Obferuate, cum hilaris fuerit Amnon 
vino, et dixero vobis: percutite eum, et in- 
terficite eum; nolite timere, ego eniın ſum, 
qui przcipio vobis ; confortamini , et eltote 
viri.firenui. Fecerunt ergo pueri Abfalom 
aduerfum Amnon, ficut preceperat eis Abfa- 
lom. Surgentesque omnes fili regis, afcen- 
derunt finguli ınulas fuas, et fugerunt. Cum- 
que adhuc pergerent in ifinere, faına peruenit 
ad Dauid, dicens: Percuflit Abfalom omnes 
filios regis, et non remanſit ex eis ſaltem vnus. 
“. Surrexit itaque rex Dauid, et ſeidit velti- 
menta ſua, et cecidit ſuper terram, et omnes 
ferui illius, qui aſſiſtebant ei, ſciderunt vefti- 
mentafua. Refpondensautem Ionadab, filius 
Simea, fratris Dauid, dixit: Ne zftimet Do- 
minus meus rex, quod omnes pueri regis oc- 
cifi fint; Amnon folus mortuus et, quoniam 
fimultatem exercuit Abfalom ex die illa, qua 
oppreilit Thamar fororem eius. Nunc ergo 
ne ponat dominus meus rex fuper cor fuum 
verbiun iftud, dicens: Omnes filii regis-occifi 
fünt ; quoniam Amnon folus mortuus eft, 

- Fugit autem 


culator oculos fuos, et afpexit: Et eoce, po- 
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vocem ſuam, etflönerunt: Sedetrex , et om · 
nes ferui eius, fleuerunt ploratu Inagnonimis. 
Porto Abfaloın fugiens,abiit ad Thahnai, filum 
Ammihud, regem Geffur. : Luxit ergo Dauid 
filtam ſuum Amnoti multis diebus. Ahſalom au- 
tein, cum fugiflet,et veniſſet ĩn Geffur; fuit ibi tri· 
bus annis. Ceflauitquerex Dauid, perſtquu Abfa« 
lom, eo, quod confolatus effet fuper Amın 
interitu. 
CAPITVLVM XIV. 
Jrteligens auteın loab, filius Zeruia, quod 
cor regis verfum eſſet ad Abfalom, mifit 
Thecoam, et tulit inde mulierem- fapientem, 
dixitque ad eam: Lugere te ſimula, et.indue- 
re velte lugubri , et ne vngaris oleo, vt fis 
quafi mulier iam plurimo tempore lugensmor- 
tuum, et ingredieris ad regem;, et loqueris ad 
en fermones huiuscemodi, . Pofüit: auteım 
verba loab in ore eius, . „ns ». Es 
Itaque cum ingreſſa fuiffet mulier de Thel 
coa ad regem, cecidit'coram &0 fuper tervam, 


et adorauit, et dixit: Serua me,rex. Etait 
ad eam rex: Quid cauſæ habes? æ refpon- 


dit Mulier vidua ego fum , etiugeo, mortuuf 
eft enim vir meus; et lancillæ tuæ erant duo 
filii,, qui rixati ſunt adwerfum ſe in agro, nul- 
lusque erat, qui eos prößibere poflet, et per- 
euflitalter alterum, et interfecit'eum.. Et ecce, 
confurgens vniuerfa cognatio aduerfum ancil- 
lam tuam, dicit: Trade:eum, qui percuflit 
fratrem fuum, vt-oceidamus eum pro aniına 
fratris fui, quem interfecit, et deleamus here» 
dem; et quærunt extinguere fcintillam meam, 
quæ relicta eft, vt non ſuperſit viro meo no- 
men, et reliquie fuper terram. 
Et ait:rex ad mulierem: Vade in domum 
tuam , etego iubebo pro te. Dixitque mulier 
de Thecoa adregem: In me, domine, mirex; 
fit iniquitas, et in. domum patris mei, rex 
autem et thronuseius fit innocens. Etaitrex: 


Abfalom. Et eleuauit puer fpe-|Qui contradixerit.tibi, adduc eum ad me; et 


vitra non tanget te. Quæ ait: Recordeturrex 


pulus multus veniebat de via fparfim im latere| Domini Dei tui, nemultiplicentur vindices fan- 


montis. 


Dixit autem Ionadab ad regem: Ec-| guinis ad: perdendum, et nequaquam interfis 


ce, filii regis adſunt, iuxta verbum ferui tui, | ciant filiuun meum.Qui ait : Viuit Dominns, quia 
fic fadtum ef. Cumque ceſſaſſet loqui, ap-|non cadet.de capillis capitiseius füper.terram. 


paruerunt et filli regis. Et intrantes, leuarunt 


Dixit ergo mulier: Loquatüur aucilla tua ad 


dorni- 
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dominum meum regem verbum. Et ait:Lo- 
uer@.: Dixitque mulier: Quire cogitafti hu- 
Aiscemodi rem ;contra populun Dei, et locu- 
tus eft rex verbum iſtud, vt peccet, et non re- 
ducat eiedtumn..fuum? Omnes ınorimur , et 
quafi aquæ defuimus in terram, qu& nun con- 
gregantur: Nec aufert Deus animans, fed co- 
gitat,.me is, qui abiectus eft, a fequoque abii- 
ciatur. _ Nunc igitur. veni, vt loquar ad domi- 
num meum regem verbum hoc prxfente po- 
ulo, - Et dixit ancilla tua: Loquar ad regem, 
* faciat rex verbum ancille ſux: Quia 
exauydiet rex verba, vt. liberet ancillam. fuanx 
de ınanu omnium, qui volebant de hæredita- 
te domini delere me, et filium meum finul, 
kt cogitauit angilla tua: Fiet verbum domini 
mei regis, ficut oblatio. Sicut enim angelus 
Domini, fic eft dominus meus rex, vt audiat 
bonum ‚et malum; Vnde et Dominus Deus 
tuus eft tecum. 
. Etrefpondens rex, dixit ad-mulierem: Ne 
abfcondas a me verbum, quod te interrogo. 
Dixitque ei mulier: Loquere , domine mi rex. 
Et ait rex: Numquid manus Ioab tecum eft 
in omnibus iftis? Refpondit mulier et ait: Vi- 
uat anima tua, dpmine mi,rex, nemp nec ad 
finiſtram nec ad dexteram eft, nifi Geut locu- 
tus eft.dominus meus rex: Seruus enim tuus 
Ioab ipfe przcepit mihi, et ipfe poſuit in os 
ancillz tue omnia verba liæc, vt verterem figu- 





— — — — — 


ram ſermonis huius; ſeruus enim tuus loab |, 


ræcepit iftud. ‚Tu autem, domine mi rex, 
piens es, ſicut ſolet ſapientiam habere ange- 
fus Dei, vt intelligas omnia ſuper terraın. 

Et ait rex ad Ioab: Ecce, feci verbum hoc : 
ade ergo, et reuoca — Abfalom. Ca- 
densque Ioab ſuper faciem ſuam in terram, 
adorauit, et benedixit regi. Et dixit Ioab: 
Hodie intellexit feruus tuus, quia inueni gra- 
fiam in oculis tuis, domine mi rex; feciſti enĩm 
fermonem, donine mi rex, ſerui tui. Sur- 
rexit ergo Ioab, et abiit in Geſſur, et adduxıt 


Abfalom in Ierufalem., Dixit autem rex: Re-|. 


nertatur in domum fuam ‚et faciem meanınon 
videat. Reuerfüs .eft itaque, Abfalom in do- 
mum ſuam, et faciem regis non vidit. 


Posro ficut Abſalom vir.non erat pulche 
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er mr men Sb 0 0 
in omni Ifrael, et decorus nimis; a. veftigio 
pedis.vsque ad. verticem non eratin co vila de: 
formitas. Etquandotondebat capillum,(femef 
antem in anno tondebatur, quia grauabat eum 
cfaries,) ponderabat capillos capitis fui ducen- 
tis ficlis. Natique. funt Abfalom tres fili, et 
filia vna, nomine Thamar, elegantis formz. 
Manfitque Abfalom in Jerufalemm duobus an- 
nis, et faciem regis non vidit. 
‚„ Mifit itaque ad Ioab, vt mitteret eum ad 
regem. Qui npluit venire. Cumque fecundo 
miliffet , et ille noluiffet venire ad eum, dixit 
fernis ſuis: Scitis agrum loab iuxta agrum me- 
um, habenteın mefleın hordei, ite igitur,, et 
fuccendite eum:igni. Succenderunt ergo ferui 
Abfalom agrıum igni. u 
Surrexitque Ioab, et venit ad Abfalont ir 
domum eius, et dixit : Quare fuccenderunt 
feryi tui fegetem mean igni? Et refpondit 
Abfalom ad Ioab: Mifi ad te, obfecrans, vt 
venires ad me, et mitterem te ad regen, et 
diceres ei: Quare veni de Geffur? Meliusmi- 
hi erat ibi eſie. Obfecro igitur, vt videam fa- 
ciem regis, quod fi eſt iniquitas in me, Inter- 
ficiat me, Ingreffus itaque Ioab ad regem, 
auncimit ei omnia hec. Vocatusque eſt Ab+ 
ſalom, et intrauit ad regem, et adoranit fü: 
per faciem terræ coram; eo; obfculattisque eft 
rex Abſalom. 


| ‚CAPITVLVM WW. 
ıJeitur poft hæc fecit fibi Abfalom currus et 
equites, et: quinquaginta viros fatellites. Et 
mane confurgens Ab£ılom, ftabat iuxtaintroi- 
tum port& in via, et omnem virum, qui ha- 
bebat negotium, vt veniret ad regis iudicium, 
vocabat Abfalom ad fe, et dieebat: De qua 
ciuitate es tu? Qui refpondens, aiebat: Ex 
vna tribu Ifrael ego fum, feruustuus. Refpondit- 
que, ei Abſalom? Videntur mihi caufx tur bo- 
nz et redtz, fed non elt, qui te audiat, con- 
ſtitutus a rege, 
Dicebatque Abſalom: Quis me conftituat 
indicem fuper terram, vt ad me venjant om- 
nes, quibus eft lis, et iudicium et ius red- 
dam ei? Sed et cum accederet ad eum homo, 


rvt adoraret ilum, extendebat manum fd, 
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et apprehendens, oſculabatur euni: Faciebat- dominus meus rex, "quoniäm in quocungque 
que hoc omni Ifrael, venienti ad indicium ad loco fueris, domine mi rex, fine in mierte, 
regem, et furabatur corda virorun Iſtael. fite in vita, ibi erit feruüis taus. Et ait Dauid 
Poft —— autem annos dixit Abſa- Ithai: Veni, et tranſi. Et tranſiuit Ithai Ga- 
lom ad regem Dauid: Vadam, etreddam vo- thæus, et rex, etomnes viri, qui cum eoerant, 
ta mea, quæ voni Domino in Hebron. Vo-|et reliqua multitudo, omnesque flebant vote 
uens enim vouit feruns tuus, cumeflet inGef- |magna, et vniuerfus populus tranfibat. Rex 
fur Syrie, dicens: Si reduxerit me Dominus|vero transgrediebatur torrentem Cidron , et 
in Ierufälem, facrificabo Domino. Dixitque ſcunctus populus incedebat contra viam;' quz 
ei rex Dauid: Vade in pace. Et fürrexit; et| fpeckit defertum. ‘ 
abiit in Hebron. Mifit autem Abfalom ex-| Venit autem et Zadoc, et vniuerſi Leuitz 
loratores in vntuerſas tribus Hrael , dicens: cum eo, portantes arcam fœderis Dei, et col- 
Kati vt audieritis clangorem buccin®, dici-|locauerunt ibi · arcam faderis Dei. Et ſubſti- 
te: Regnabit Abfalom inHebron. Porro cuin tit ibi Abiathar ‚' donec .oinnis populus egref- 
Abfaloın ierunt ducenti viri, de Ierufalem vö-|füs eft de ciuitäte. Et dixit rekad Zadoc: Re- 
cati, euntes fimplici corde, et Caufam ignd-|porta arcam Dei in vrbem: Si inuenero gra- 
rantes. Accerfinit quoque Abfalom Achitho-|tiam in oculis Domini, reducet me, et often- 
phel Gilonitem, confiliarium Dauid, de citi-|det mihi eam, et tabernaculum fuum; fiau- 
tate fua Gilo. -Cumque immolaret vidtimas, tem dixerit mihi: non places; pr=flofum, fa- 
facta eft coniuratio valida, populusque con-|ciat, quod bonum eſt coram fe, 
currens , augebatur cum Abfaloın. Et dixit rex ad Zadoc facerdotem:- O Vi- 
Venit igitur nuncius adDauid, dicens: To-|dens, reuertere in <iuitätem in pace , et Ach 
to corde vniuerfüs Ifrael fequitur Abfalom.fmaaz, filius tuus, et lonathan filius Abiathar, 
Et ait Dauid feruis füis, qui erant cum eo in |duo filüi veftri Ant vobifeum. Eoce, &gomo- 
lerufalem: Surgite , et fugiamus! non enim/|rabor in campeftribus deferti , donec veniat 
erit nobis effugium a facie Abfalom. Feftina-|ferıno a vobis, inditans mihi. Reportaue- 
te egredi, ne forte veniens, occupet nos, et|runt ergo Zadoc et Abiathar arcatn Dei in le- 
iinpellat füper nosmalum, et percutiat ciuita- |rufalem, et manferunt ibi. Porro'Dauid afcen- 
tem oregladii. Dixeruntque ferui regisadeum:)debat cliuum oliuaruin fcandens et flens, ibat 
Sicut przceperit domins nofler rex? ecce,|eniun velatus, et:operto capite, et omnis po- 
ferui tui! Egreffus eft ergo rex, et vniuerfa|pulus, qui erat cum eo, operto capite aſcen- 
domus eius, pedibus ſuis. Et reliquit rex de-|debat plorans. - Nunciätum eft auteın Dauid, 
cem mulieres concubinasad euftodiendam do- quod Ahithophel eſſet in coniuratione cum 
mum. Egreffüsque rex et omnis Ifrael pedi-| Abfalom. Duitque Dauid- Infatua, quæſò, 
bus fuis, procefferunt procul a domo, et vni-| Domine, confilium Ahithophel. | 
uerfi ferui eius ambulabant iuxta eum, et le- Cumqueafcenderet Dauid ſummitatem mon- 
giones Crethi et Plethi, et omnes Gethæi, fex-|tis, in quo adoratur Deus; eece, oceurrit ei 
venti viri, qui fecunti eum fuerant de Gath,|Hufai Argchites, feiffa veſte, et terra’ pleno 
pedites precedebant regem. eapite. Et’dixit eiDauid: Si veneris mecum, 
Dixit antem rex ad Ithai Gethzum: Cur’ve-|eris mihi oneri, fi autem in ciuitatem reuer. 
nis nobiscunı? Reuertere, et habitacuin rege,iteris, et dixeris Abſalom: feruus tuus ero rex, 
quia peregrinus es, et recipe te in locum tu-!ficut antea fui feruus patris tui, ita nune ero 
um: Heri venifti, et hodie educam te, vtno- ſeruus tuus; irritum facies confilium Ahitho- 
biscum vagus fis? Ego autem vadam, quo/phel: Habes autem tecum Zadoc et Abiathaf 
iturus ſum. Reuertere,, et fratribus tuis tecum]facerdotes , et omne verbum , quodeunqué 
mifericordia et fidelitas contingat! Et refpon-|audieris in domo regis, indicabis Zadoc et 
dit Ithai regi, dicens: Viuit Dominus ‚et viuit|Abiathar facerdotibus; fünt enim cnın eis duo 
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fill. eorum, Ahimaaz, filius Zadoc, et Iona- ſeruis ſuis: Ecce, filius meus, qui egreffus eſt 
than, filius Abiathar, et mittes per eos ad me de vtero meo, quærit animam meam, quan- 
omne verbum, quod audieris. Veniente er- to magis hic filius Iemini? Sinite, vt maledi- 
go Huſai, amico Dauid, in ciuitatem, Abfa- cat, quia Dominus præcepit ei; fi forte refpi- 


lom quoque ingreffus eft Ierufalem, et Ahi- 
thophel cum eo. | 


CAPITVLVM XVL 


ciat Dominus afflidtionem meaın, et reddat mi- 
hi Dominus bonum pro maledictione hac ho- 
dierna. Ambulabat itaque Dauid et focii eius 
per viam cum eo. - Simei autem’per iugum 


Cumqu⸗ Dauid tranfüffet paululum de ver- montis, ex latere, contra illum gradiebatur, 


tice montis, apparuit Ziba, puer Mephi- 
bofetb, in occurfum eius, cum duobus alinis 
conftratis, et cum ducentis panibus, et centum 
fatcibus vux paſſæ, et centum maflıs ficorum, 
et lagena vini. Et dixit rex Libæ: Quid fibi 
volunt hxc? Refponditque Ziba: Domine mi 
rex, aſini domeſſicis regis, vt fedeant, et pa- 
nes et ficus, ad vefcendum pueris tuis; vinum 
autem, vt bibat, fi quis defatigatus fuerit in 
deferto. Et ait rex: Vbi eltfilius domini tui ? 
Refponditque Ziba regi: Remanfit in Ierufa- 


maledicens, et mittens lapides contra eum, 
terramque fpargens. 
Venit itaque rex Dauid, et vniuerſus popu- 
lus cum eolaffus, et refocillati fünt ibi. Abſa- 
lom auteın, et Omnis populus eius ingrefli 
funt lerufalem, et Ahithophel cum eo. Cum 
autem veniflet Hufai Arachites , amicus Dauid, 
ad Abfalom, locutuseft ad eum: Salue, rex! 
Salue, rex! Ad quem Abfalom: Hæc eft, in- 
uit, mifericordia tua erga amicum tuum? 
uare non iuiſti cum amico tuo? Refpondit- 


lem, dicens: Hodie reitituet mihidomus Ifrael|que Hufai ad Abfalom : Nequaquam; fed il- 


N 


zegnum 


patris mei. Etaitrex Zibz: "Tuafint |lius ero, quem elegit Domiuus, et omnis hic 


owmnia, quæ fuerunt Mephibofeth. Dixitque|populus, et vniuerfüs Ifrael, et cum eo ma- 


Liba, et adorauit: Inueniam gratiam apud te, 
domine mi rex. 

Venit ergo rex Dauid vsque Bahurim: Et 
ecce, egrediebatur vir inde de cognatione do- 
maus Saul, nomine Simei, filius Gera, proce- 

debatque egrediens, et maledicebat, mittebat- 
- que lapides contra Dauid, et contra vniuerfos 
jeruos regis Dauid. Omnis autem populus, 
et vniuerli bellatores a dextro et a finiflro la- 
tere regis incedebant. Ita autem loquebatur 
Simei, cum malediceret regen : Egredere, 
egredere, vir fanguinum et vir Belial! Red- 
didit tibi Dominus vniuerfum fanguinem do- 
mus Saul, quoniam inuafifti regnum pro eo, 
et dedit Dominus regnum in manu Abſalom, 
filii tui, et ecce! premunt te mala tua, quo- 
niam vir fanguimum es. 

Dixit autem Abifäi, filius Zeruia, regi,Qua- 
re maledicit canis hic mortuus domino meo 
regi? Vadam, et amputabo caput-eius. Etait 
rex: Quid mihi vobiscum. eit, filii Zeruia? 
Sinite, vt maledicat! Dominus enim præcepit 
ei, vtmalediceret Dauid: et quis,dicet: Qua- 
re fic fecili ?: Et ait rex Abifai, et vniuerfis 

S.L.Pars XIV. 


nebo. Item, cui.ego ferwiturus ſum? Nonne 
filio — Sicut parui patri tuo, ita parebo 
et tibi. 

Dixit autem Abſalom ad Ahithophel: Inite 
conſilium, quid agere debeamus. Et ait Ahi- 
thophel ad Abfaloın: Ingredere ad concubinas 
patris tui, quas dimifit ad cuftodiendam do- 
mum, et cum audierit omnis Ifrael, quod fe- 
ceris patrem tutun fœtere, confortabuntur ma- 
nus eorum. Tetenderunt ergo Abfalom ta- 
bernaculum in tedto, ingreffüsque eft ad con- 
cubinas patris ſui coram vniuerfo Ifrael. 

In diebus illis confilium Ahithophel erat, 
quafi fi quis Deum confuleret, fic erät confi- 
lium Ahithophel, et cum effet cum Dauid, et 
cum effet cum Abſalom. 


CAPITVLVM Xvm. 
Diese Ahithophel ad Abfalom : Eligam 
mihi duodecim millia virorum , et confur- 
gens, perfequar Dauid hac nodte, et irruam 
fuper eum, donec lasfus eſt et languidus: Et 
cum terruero eum, fügeritque omnis populus, 


qui cum eo eft, percutiam regen. defolatum; 
m et 


k 
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et reducam vniuerfum populum adte: Etcum 
omnes virr, ficut defideras, conuerfi faerint ad 
te, totus popukıs erit inpace, Placuitque fer- 
mo eius Abfalom et cundtis maioribus natu 
Hrael. Ait autem Abfalom: Vocate Hufai 
Arachitem, et audiamus, quid etiam ipfe di- 
cat. Cumque veniffet Hufai ad Abfalom, ait 
Abfalonı ad eum:” Huiusceinodi fermonem 
kocutus eft Ahithophel; facere debemus? an 
non? dic! | 
Et dixit Hufai ad Abfalom: Non eftbonum 
confilium, quod dedit Ahithophel hac vice. 
Et rurfum dixit Hufai: Tu noſti, patrem tuum 
et viros, qui cum eo funt, fortiflimos effe, et 
jrritato animo , veluti fi vrfa raptis catulis 
in faltu ſæuiat; fed et pater tuus vir bellator 
et, nec morabitur cum populo.. Forſitan 
nunc latitat in foueis, aut in aliquo loco, et fi 
initio non füuccederet, et fpargeretur rumor, 
et diceretur: Facta eft plaga in populo, quife- 
®quebatur Abfalom; fortifimus quisque, cuius 
cor eſt quafi leonis, perterrebitur. Scitenim 
omnis populus Ifrael , fortem effe patrem 
tuum, et ſtrenuos omnes, qui cum eo fünt. 
Sed hoc confulo: Congregetur ad te vni- 
uerſus populus Ifrael, a Dan vsque Berfeba, 
multi, quafi arena maris, et tua perfona erit 
in medio eorum, et irruemus ſuper eum, in 
quocungue loco inuentus fuerit, et incumbe- 
mus fuper eum, ficut ros ſuper terram cadit, 
et non relinguemus de viris, qui cum eo fünt, 
ne vnum quidem. a fi vrbem aliquam 
fuerit ingreffus, circumdabit omnis Ifrael eiui- 
tati illi — et trahamus eam in torrentem, 
ve non reperiatur, ne calculus quidem ex ea. 
Dixitque Abfalom , et omnes viri Ifrael: Me- 
lius eft confilium Hufai Arachitz confilio Ahi- 
thophel! 
ominus autem præceperat, vt irritum fie- 
ret bonum conlilium Ahithophel, vt induce- 
ret Domimus ſuper Abfalom malum. Et ait 
Hufai Zadoc et Abiathar, facerdotibus: Hoc 


tione transgredere , ne forte abforbeatur rex et 
omnis populus qui cum eo eft. lonathan au- 
tem et Ahimaaz ftabant iuxta fontem Rogel. 
Et abiit ancilla, et nunciauit eis, et illi profe- 
di ſunt, vtreferrent ad regem Dauid nuncium. 
Non enim permittebant 26 videri, nec introi- 
bant ciuitatem. ’ 

Vidit autem eos quidam puer, et indicauit 
Abfalom. Illi vero concito gradu ingrefli 
funt domum cuiusdam viri in Bahurim , qui 
habebat puteum in veſtibulo fuo, etdefcende- 
runt in eum. "Tulit autem mulier, et expan- 
dit velamen füper os putei, et fparfit ibi pti- 
fanas, ne cognofcerentur. Cumque veniflent 
ferui Abfalom in domum ad mulierem, dixe- 
runt: Vbi eft Ahimaaz et Ionathan ? Et re- 
fpondit eis mulier: Tranfierunt riuum aqua- 
rum, et quod qusrebant, non inuenerunt. 
Et reuerfi fünt in Ieruſalem. Cumque abiif- 
fent, afcenderunt illi de puteo, et pergentes, 
nunciauerunt regi Dauid, et dixerunt: Surgi- 
te, et tranfite cito fluuium, quoniam huiusce- 
modi dedit confilium contra vos Ahithophel. 

Surrexit ergo Dauid, et omnis populus, qui 
cum eo erat, et tranfierunt Iordanem, donec 
illucefecret, et.ne vnus quidem refiduus fuit, 
qui non tranfiflet Iordanem. Porro Ahitho- 
phel videns, quod non effet factum confilium 
fuum, ftrauit afinum ſuum, fürrexitque, et 
abiit in domum fuam, etin ciuitatem fuam, et 
difpofita domo ſua, fufpendio interüt, et ſe- 
pultus eft in fepulchro patris füi. 

Dauid autem venit in Mahanaim. Et Ab- 
falom tranfüit lordanem, ipfe, et omnes viri 
lfrael cum eo, Amafam vero conttituit Abfa- 
loın pro Ioab füper exercitum; Amafa autem 
erat fius cuinsdam viri, qui vocabatur Iethra, 
de lefreel, qui ingreffus eft ad Abigail, filiam 
Naas, fororem Zeruia, quæ fuit mater Ioab. 
Et eaftra metatus eft Ifrael cum Abfalom in 
terra Gilead. 

Cumque veniffet Dauid in,Mahanaim, So- 


et hoc modo dedit confilium Ahithophel Ab-ibi, filius Nahas, de Rabbath filiorum Ammon, 
falom et fenioribus Ifrael, et ego tale et talejet Machir , filius Ammiel , de Lodebar, et 
dedi confilium ; Nunc ergo mittite cito , et|Barfillai Gileadites, de Roglim, obtulerunt ei 
nunciate Dauid, dicentes: Ne moreris nocte |ftrata, et pelues, et vafa fichilia, trit.cum, hor- 


hac in camnpeftribus deferti, fed absque dila-/deum, farinam, toftas ſpicas, fabum, lenten, 
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phifanas , mel, butyrum, oues, et pingues vac- 
cas, dederuntque Dauid et populo, qui cum 
eo erat, ad vefcendum. Sufpicati enim ſunt, 
populum fame et fibi laborare, et defatigari 
in deferto. 


CAPITVLVM XVII. 

Jzitur ordinato Dauid populo fuo, confituit 
= prxfectos ſuper mille et centum, et dedit 
populi tertiam partem fub manu Ioab, et ter- 
tiam partem ſub manu Abiſai, filii Zeruia, fra- 
tris Joab, et tertiam partem fub manu Ithai, 
. qui erat de Gath. Dixitque rex ad populum: 
Egrediar et ego vobiscum? Et refpondit po- 
pulus : Non exibis. Siue enim fugerimus, 
non curabunt:“fiue media pars ceciderit e no- 
bis, non curabunt , quia tu folus melior es 
decem millibus : Melius eft igitur, vt fis nobis 
in vrbe prefidio. Ad quos rexait: Quod vo- 
bis videtur rectum, hoc faciam, 

Stetit ergo rex iuxta portam, egrediebatur- 
que populus per turmas ſuas, centeni et mil- 
leni. Et præcepit rex Ioab,et Abifai, et Ithai, 
dicens: Seruate mihi puerum Abfalom. Et 
omnis populus audiebat pr&cipientem regem 
cundlisprincipibus pro Abfalom. Itaque egref- 
füs eft populus in campum contra Ifrael, et 
factum eft przlium in faltu Ephraim, et cæſus 
eft ibi populus Iirael ab exercitu Dauid, facta- 
=> eſt plaga magna in die illa viginti millium. 

uit autem ibi prælium difperfum fuper faciem 
omnis terrz, et multo plures confuınpfit faltus 
de populo, quam vorauit gladius in die illa. 

Accidit autem, vt occurreret Abfaloın fer- 
vis Dauid , fedens mulo : Cumque ingreflus 
fuiffet mulus fubter condenfam quereum et 
magnam, adhzfit caput eius quercui, et illo 
fufpenfo inter cœlum etterram , mulus , cui 
infäderst, tranfiuit : Vidit autem hoc quispiam, 
et nunciauit Ioab, dicens: Vidi Abfalom pen- 
dere de quercu? Et ait loab viro, qui nuncia- 
uerat eit Sividifti, quare non percufüfti eumin 
terram? et ego dediſſem tibi decem argenti 
ficlos, et vnum baltheum. 

Qui dixit ad Ioab: Si appenderes in mani- 
bus meis mille argenteos , neguaquam mitte- 
tem ımanum meaın in filium regis; audienti- 
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bus enim nobis prxcepit rex tibi, et Abifai, 
et Ithai, dicens: Cuftodite mihi puerum Ab- 
falom. Sedetfifeciflein contra animam ıneamı 
nequiter, nequaquam hocregem latere potuif- 
fet, et tu flares ex aduerfo? Et ait loab: Non 
ficut tu vis, fed aggrediar eum coramte. 

Tulit ergo Ioab tres lanceas in manu ſua, et 
infixit eas in. corde Abfalom, cumadhuc viue- 
ret, pendens a quercu, et eircumdederunt 
eum deoem iuuenes armigeri Joab, et percu- 
tientes, interfecerunt eum. Cecinit autem 
Ioab buccina, et retinuit populum, ne perſe- 
queretur fugientem Ifrael, volens parcere mul- 
titudini. Et tulerunt Abfalom, et proiecerunt 
eum in faltu in foueam grandeın, et compor- 
tauerunt fuper eum aceruum lapidum magnum 
nimis; Omnis autem Ifrael fugit in tabernacu- 
la fua: Porro Abfaloım erexerat ibi, cum ad» 
huc viueret, flatuam, quæ eft in valle regis. 
Dixerat enim: Non habebo filium, ethoc erit 
moninentum nominis mei. Vocauitque eam 
nomine fuo, et vocatur manus Abfalom, vs 
que ad hanc diem. 

Ahimaaz autem, filius Zadoc, ait: Curram, 
et nunciabo regi, quia iudicium fecerit ei Deus, 
de manu inimicorum eius. Ad quem Ioabdi- 
xit: Non eris nuncius in hac die, fed nuncia- 
bis in alia; hodie nolo te nunciare, filiusenim 
regis eft mortuus. Et ait Ioab Chufi: Vade, 
et nuncia regi, quæ vidifti. EtadorauitChufi 
Ioab, et cucurrit. Rurfus autem Ahimaaz, 
filius Zadoc, dixit ad Ioab : Quid, fi etiam 
ego curro polt Chufi? Dixitque ei loab: Quid 
vis currere, fili mi? .Agedum! non afferes 
num nuncium. Qui reipondit: Quid enim, fi 
cucurrero? Et ait ei: Curre. Currens ergo 
Ahimaaz per redtam viam, anteuertit Chuſi. 

Dauid autem fedebat inter duas portas; Spe- 
culätor vero, qui eratintedto portz ſuper mu- 
rum, eleuans oculos, vidit hominem curren- 
ten folum, et exclamans indicauit regi. Di- 
xitque rex: Si folus eft, bonum eft nuncium 
in ore eins, Properante autem illo, et acce- 
dente propius, vidit fpeculator hominem al- 
terım currentem, et vociferans in culmine, 
ait: Apparet mihi alter Homo currens folus. 
Dixitque rex: Et ifte bonus eft nuncius. Spe- 

: Mm 2 eulator 


eulator autem: Contemplor , ait, curfum prio- 

ris, quafi curfum Ahimaaz, filii Zadoc. Et 
ait rex: Vir bonus eft, et nuncium affert bo- 
num. 

Claınans autem Ahimaaz, dixit ad regem: 
Salue, rex! et. adorans regem coram eo pro- 
aus interram ‚ait: Benedichus Dominus , Deus 
fuus, qui conclufit homines , qui leuauerunt 
manus fuas contra dominum meum. regem ! 
Et ait rex: Efine pax puero Abfalom? Dixit- 
que Ahimaaz: Vidi tumultum magnum, cum 
‚mitteret Ioab feruns tuus, o rex! me feruum 
tuum, et nefcio, quid fuerit. Ad quem rex: 
Tranfi, ait, et fa hic; et tranfiit, et fübtitit. 

Etecce, venit Chufi, et ait: Bonum apporto 
nuncium, domine, mi rex, iudicauit enim 
pro te Dominus hodie de mıanu omnium ‚qui 
Jurrexerunt contra te, Dixit autem rex ad 
Chufir Eftne pax puero Abfaloın ? Cui re- 
ſpondens Chufi: Ita fiant! ficut puer, omnes 
inimici domini mei regis, et omnes, qui ſur- 
gunt aduerfüs te in malum. Contriftatus ita- 
que rex, aſcendit in cœnaculum portæ, et fle- 
uit, et fic loquebatur, vadens: Fili mi Abfa- 
lom! fili mi! Fili mi Abfalom' quis mihi tri⸗ 
— yt ego moriar pro te? Filimi, Abfalom! 

mi! 


CAPITVLVM XIX. 
unciatum eft autem Ioab, quod rex fleret, 


et lugeret filium fimm; et in die illa erat 


us omni'populo, audiuit enim populus in 
illa die dici: doletrex füper filio ſuo. Et füb- 
duxit fe populus in die illa, ne ingrederetur 
eiuitaten, quomodo fübducit fe populus con- 
fufus, et fugiens ex prelio. Porro rex o ruit 
caput ſuum, et clamabat voce magna: Filimi, 
Abfalom! fili mi, Abfaloın! fili mi! 
- Ingreffus ergo Ioab ad regem, dixit: Con- 
fudifti hodie vultus omnium feruorum tuorum, 
qui hodie liberauerunt. animam tuam, et ani- 
mam filiorum tuorum, et filiarum tuarum , et 
animam vxorum tuarum, et animam concu- 
tarum tuarum, Diligis odientes te, et odio 
habes diligentes te, et oftendifti hodie, quod 
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omnes nos occubuiffemus, hoc placeret tibi. 
Nunc igitur ſurge, et egredere, et alloquere 
blande feruos tuos. Juro enim tibi per Do- 
minum, quod fi non exieris, ne vnusquidem ' 
remanfurus fit tecum nodte hac, et peius hoc 
erit tibi, quam oınnia mala, quæ venerunt fu- 
per te ab adolefcentia tua, vsque in prefens. 
Surrexit ergo rex, et fedit in porta. Et om- 
ni populo nunciatunı eft, quod rex federet in 
porta. Venitque vniuerfa multitudo coram 
rege; Iſrael auteın fugit in tabernacula fa. 

Omnis quoque populus certabat in cundtis 
tribubus Ifrael, dicens: Rex liberauit nos de 
manu inimicorum noltrorum ; ipfe faluauit 
nos de manu Philiftinorum, et nunc fugit de 
terra propter Abfalom ; Abfalom autem, quem 
vaximus fuper nos, mortuus eft in bello: Vs- 
gue quo filetis, et non reducitis regem? Rex 
vero Dauid milit ad Zadoc et Abiathar facer- 
dotes, dicens: Loquimini ad maio tu Iu- 
da, dicentes: Cur venitisnouiffimi ad reducen- 
dum regem in domum fuam? (Sermo enim 
oınnis Ifrael peruenerat ad regem in domum 
fuam.) Fratres mei vos, os meum, et caro 
mea vos: quare nouiflimi reducitis regem ? 
Et Amafz dicite: Nonne os meum et caro 
mea es? Hæe faciat mihi Deus, et hzc addat, 
fi non magifter militiæ fueris coram me omni 
teinpore pro Ioab: - 

Et inclinauit cor omnium virorum Iuda, 
quati viri vnius. Miferuntque ad regem, di- 
centes: Reuertere tu, et omnes ferui tu. Et 
reuerfus eſt rex, et venit vsque ad Jordanem, 
et omnis Juda venit vsque in Gilgal, vt occur- 
reret regi,et traduceret eum lordanem. * Fe- 
flinauit autem Simei, filius.Gera, filü Iemini, 
de Bahurim, et defcendit cum viris Iuda in oc- 
curfum regis Dauid cum mille viris de Benia- 
min, Et Ziba, puer dedomo Saul, et quinde- 
cim filüi eius, et viginti ferui cum eo, et profpe- 
re per lordanem præcedebant regen, et facie- 
bant vadum, et traducerent domum regis, et 


‚facerent, ficut placebat regi. 
| Simei auteın, filius Gera, proftratus coram 


rege, cum iam tranſuſet lordanem, dixit ad ’ 


non curas de ducibus tuis, et de ferujs tuis; et eum:Nereputesmihi,domine mi, iniquitatern, 


Cognoui mödo, quod fi Abfalom viueret, et, neque meimineris, quod feruus tuus afllixit te in 


die, 
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die, qua egreſſus es, domine mi rex, de Ieru- 
falem, neque ponas rex in corde tuo ; agnofco 
enim feruus tuus peccatum meum, et idcirco 
hodie primus veni de-omni domo lofeph, de- 
fcendique in occurfum domini mei regis. 
Refpondens vero Abifai, filius Zeruia, dixit: 
Numquid pro his verbis non occidetur Simei, 
ui maledixit chrifto Domini? Et ait Dauid: 
id mihi vobiscum, filii Zeruia! Cur effici- 
mini mihi hodie in Satan? Ergone hodie in- 
terficietur vir Ifrael? An ignoro, hodie me fa- 
«tum regem fuper Ifrael? Et ait rex Simei: 
Non morieris. Jurauitque ei. 


amarım? aut guftare poteft feruus tuus ei- 
bum aut potum , vel audire poſſum vitra vo- 
cem cantorum et cantatricum? Quare feruus 
tuus fit oneri domino meo ‚regi? Paululum 
procedet famulus tuus ab Iordane tecum, quid 
attinet mihi hæc tribuere? Sed,obfecro, vt re- 
uertatur feruus tuus,et moriar in ciuitate ınea, 
fepeliarque iuxta fepulchrum patris mei et ma⸗ 


* 


tris meæ. Eit autem ſeruus tuus Chimeham, 


ipfe vadat tecum, domine, mi rex, et fac ei, 
quicquid bonum tibi videtur. 

Dixit itaque ei rex: Mecum tranleat Chi» 
meham, etego faciam ei, quicquid tibi pla- 


Mephibofeth quoque, filius Saul, defcendit |cuerit,et omne, quod petieris a me, impetra- 


in occurfum regis, illotis pedibus, et intonfa bar- 
"Ba, veftesque ſuas non lauerat a die, gr egres- 
fus fuerat rex, vsque ad diem reuerfionis eius 





bis. Cumque tranfiffet vniuerfus populus et 
rex Iordanem, ofculatus eft rex Barlillai, etbe- 


nedixit eum, et ille reuerfuseft in locum fuum. 


“in pace. Cumque occurriflet regi,dixit eirex: | Tranfiuit ergo rex in Gilgala, et Chimeham 


-Quare non venifti mecum, Mephibofeth? Et | 


refpondens ait: Domine, mi rex, feruus meus 
fefellit me; cogitabat enim ſeruus tuus: Ster- 
nam mihi afınum, vt afcendens abirem cum 
rege, clatidus eft enim feruus tuus ; Infüper et 
accufauit me, feruum tuum, ad te, dominum 
ıneum regem: Tu autem, domine mi rex, fic- 
cut angelus Dei es, fac, quod placitum eft tibi; 
neque enim fuit donnis patris mei, nifi morti 
-obnoxia domino meo. regi; tu autem po- 
fuifti me feruum tuum inter conuiuas men- 
fx tuæ. Quid ergo habeo iuris, aut.quid pos- 
ſum vltra vociferari ad regem? Ait ergo ei 
rex: Quid vltra loqueris? Dixi, tu et Ziba di- 
uidite poflefiones. Refponditque Mephibo- 
feth regi: Etiam cundla äccipiat, poltquam 
reuerfüs eft dominus meus rex pacifice in do- 
mum fuam. 

"Barfillai quoque Gileadites, fenex valde, de- 
fcendens de Roglim, traduxit regem Iordanem. 
Erat autem Barfillai, Gileadites, fenex valde, 
id eft, odtuagenarius, et ipfe præbuit alimenta 
Tegi, cum morarttur in Mahanaim. Fuit quip- 

magnus nimis.  Dixit itaque rex Bartıl 

i: Veni mecum, et alam te mecum in leru- 
Glem. Et ait Barfillai ad regem: Quot fünt 
dies annorum vitx mex , vt afcendam cum 
rege in Ieruſalem? Odtogenarius fum hodie: 
Numquid difcernere poflum inter fuaue e 


cum eo. mnis autem populus Iuda tradu- 
xerat regem, et media pars tantum affuergt de 
populo Ifrael. Itaque omnes viri lfrael, con- 
currentes ad regem, dixerunt ei: Quare te fu- 
rati funt fratres noflri, viri Iuda, et traduxerunt 
regem,et domum eius Jordanem , omnesque 
viros Dauid cum eo? Et refpondit omnis vir 
Iuda ad viros Ifrael: Quia rex eft propinquus 
nobis, cur irafeimini propterea? Num victum 
accepimus a rege, aut munera? Et refpondit 
vir Mrael ad viros Iuda, et ait: Decem parti« 
hus ſuperamus te apud regem, et apud Dauid;; 


Cur vilipendifti me, et non eft mihinunciatum, 


priori, vt reducerem regem meum? 'Durius 
autem refponderunt viri Iuda viris Iſrael. 


CAPITVLVM XX. 
Et illo vocatus erat vir Belial, nomine Seba, 
filius Bichri, vir Iemini, et cecinit tuba, et 
ait: Non eſt nobis pars in Dauid, neque hæ- 
reditas in filio Ifai; reuertere in tabernacula 
tua, Ifrael. Et feparatas eft omnis Ifraela Da- 
uid, fecutusque eft Seba, filiim Bichri. Viri 
autem Iuda adhxferunt regi fuo, a Iordane vs- 
que leruſalem. Ä 
Cumque veniffet rex in domum fuam in Ie- 
rufilem, tulit decem mulieres concubinas ſuas, 
quas dereliquerat ad cuftodiendam domum, 
et tradidit eas in cuftodiam; alimenta eis prx- 
Mm 3 ‚ bens, 


bens, et non eſt ingreſſus ad eas, ſed erant clau- 
fx, vsque ad diem mogtis ſuæ, in viduitate vi- 
uentes. 

Dixit autem rex Amafxr Conuoca mibi 
oınnes viros Iuda in diem tertium, ettuadello 


—— Abüt ergo Amaſa, vt conuocaret 


udam, et tardauit ſupra teımpus conftitutum a 
rege. Ait autemDauid ad Abifai: Nunc ma- 
gis affliturus eft nos Scba, filiusBichri, quam 
Abfalom: Tolle igitur feruos domini tui, etper- 
fequere eum, ne forte inueniat ciuitates muni- 
tas, eteffugiat nos. Egrefli ſunt ergo cum eo vi- 
ri Ioab, Crethi quoque et Plethi, et omnes ro- 
buſti exierunt de Ierufalem ad perfequendum 
Seba, filium Bichri. 

Cumque illi eſſent iuxta lapidem grandem, 
ui eft in Gibeon, Amafa occurrit eis, Porro 
oab cindtus erat tunica, et ſuper eam accin- 

ctus gladio, dependente vsque ad ilia in vagi- 
na, qui facile ftringebatur, et recondebatur, Di- 
xit itaque Ioab ad Amaſam: Salue, mi frater. 
Et tenuit manu dextra barbam Amafe, quafi 
ofeulans eum. Porro Amafa non obferuauit 
gladium , quem habebat Ioab ; qui percuflit 
eum in abdomine, et effudit intellina eius in 
t:rram, et mortuus eft, nec ſecundum vulnus 
acdidit, 

loab autem,et Abifäi, frater eius, perfecuti 
funt Seba, filium Bichri. Interea quidam vir 
de fociis Ioab ſtetit iuxta cadauer, et dixit: 
Quis audet contra Ioab? Et quis eftpoft Ioab 
‚apud Dauid? Amafa autem in fanguine volu- 
tatus, iacebat in media via. Vidit hoc quidam 
vir, quod ibi refifteret omnis populus, et amo- 
uit Amaſam de via in agrum, operuitque eum 
veltimento, ne refillerent tranfeuntes propter 
eum. Amoto ergo illo de via, tranfibat omnis 
vir, fequens Ioab, ad perfequendum Seba, fi- 
lium Bichri. 

Porro ille tranfierat per omnes tribus If- 
rael vsque in Abel, et in BethMaacha, et vni- 
uerſum Haberim. Et congregati ſunt, et ve- 
nerunt, et cinxerunt eum obfidione in Abela, 
etin BethMaacha, et fecerunt aggerem cir- 
cum ciuitãtem, et acce Terunt ad muros. Omnis 
auten populus, qui ecat cum loab, concutie- 
bat muros, vt rueregt. 
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Et exclamauit mulier fapiens de cinitate: 
Audite ! audite! dicite Ioab: Appropinqua 
huc, et loquar ad eum. Quicum acceflifiet ad 
eam,aitili: Tuesloab? Et ille refpondit: 
Ego. Ad quem fic locuta eft: Audi fermo- 
nes ancille tux. Qui refpondit:Audio. Rur- 
ſuinque illa: Olim (inquit,) dicebatur: Quiin- 
terrogant, interrogent in Abela; et fic fucce- 
debat. Hæc eft integra et fidelis vrbs Ifrael; 
Et tu queris euertere ciuitatem et matrem in 
Ifrael ? Quare deuorabis hereditateın Domini? 

Refpondensque Ioab,ait: Abfit! abfit hoc a 
me! non deuoro neque perdo; nonfic fe ha- 
bet res; fed homo de ımonte Ephraim, Seba, 
filiüs Bichri nomine, leuauit manuın ſuam con- 
tra regem Dauid: Tradite illum folum, et re- 
cedemus a ciuitate. Et ait mulier ad Ioab: 
Ecce, caput eius mittetur ad te de muro. In- 
greſſa eft ergo ad omnem populum, confü- 
lens eis fapienter. Qui abfciffum caput Sebx, 
fili Bichri, proiecerunt ad Joab. Et ille ceci- 
nit tuba, et receflerunt ab vrbe, vnusquisque 
in tabernacula ſua. Ioab auteın reuerfus eft 
in Ieruſalem ad regem, 

Fuit ergo Ioab fuper omnem exercitum Iſ- 
rael; Benaia autem, filius Ioiada, ſuper Crethi 
et Plethi; Adoram vero fuper tributa. - Por- 
ro Iofaphat, filius Ahilud, ecommentariis; Se- 
ua autem fcriba; Zadoc vero et Abiathar fü- 
cerdotes; Ira autem lairites, erat facerdos 
Dauid. 





CAPITVLVM XxXt. 
Ei; fü fames in diebus Dauid tribus annis 
— ingiter. Et quxfiuit Dauid faciem Domi- 
ni. Dixitque Dominus: Propter Saul et do- 
mum fanguinum, quia occidit Gibeonitas. Vo- 
catis ergo Gibeonitis rex, locutus eft cum eis. 
(Porro Gibeonitæ non erant de filiis Ifrael, fed 
reliquie Amorrzorum ; filii quippe lfrael 
iurauerant eis, et voluit Saul percutere eos ze- 
lo pro filiis Ifrael et Iuda.) Dixit ergo Dauid 
ad Gibeonitas: Quid faciam vobis? etquomo- 
do expiabo, vt benedicatis hæreditatem Do- 
mini? 
Dixeruntqueei Gibeonitæ: Non eſt nobis ſu- 
per argento et auro quæſtio, ſed contra Saul, 
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biscum in bellum, nec extinguatur lucerna 
Ifrael. 

Secundum bellum quoque fuit in Nob eon- 
tra Philiftinos. - Tunc ‚percuflit Sibechai de 
Hufäth, Saph de ftirpe Kapha. 

Tertium quoque fuit Ei in Gob contra 
Philiftinos, in quo pereuflit Elhanan, filius lae- 
re Orgim Bethlehemites, Goliatlı Gethæum, 
cuius haftile haſtæ erat quafi licjatorium te- 
xentium. 

Quartum bellum fuit in Gath, in quo vir 
fuit rıxator, qui fenos in manibus pedibusque 
hahebat digitos, adeoque viginti.quatuor , et 
erat de origine Rapha, et blafphemauit Ifrael. 
Percuſſit autem eum lonathan, filius Simea, 
fratris Dauid. Hi quatuor nati funt deRapha 
in Gath, et ceciderunt-in manu Dauid, et fer- 
uorum eius. 


CAPITVLVM XXI. 


[ee 'eft autem Dauid coram Domino 
verba carminis huius in die, qua liberauit , 
eum Dominus de manı omnium inimicorum 
fuorum, et de manu Saul, et ait: 

Dominus petra mea, et arx mea, et libera- 
tor mens, 

Deus fortis mens, fperabo in eum: Scutum 
meum et cornu falutis mex; protediio mea 
et profugium meum: Saluator meus, ab iniu- 
ria liberabis me. 

Laudans inuocabo Dominum, et ab inimi- 
cis Iıberabor. 

Quia eircumdedit me mors conterens, tor- 
rentes Belial terruerunt me. 

Funes inferi circumdederont me, et prxue- 
nerunt me laquei mortis. 6 

Cum tribulabor, inuocabo Dominum, et ad 
Deum meum clamabo; et exaudiet de templo 
fandto ſuo vocem meaın, et clamor meus ve- 
niet ad aures eius, 

Comnıota eft et contremuit terra, et funda- 
menta celorum mota fünt et quaflata, quo- 








et contra domum eius, neque volumus, vt in- 
terficiatur vllus de Ifrael. Ad quos rex ait: 
Quid ergo vültis, vt faciam vobis?- Qui dixe- 
runt regi: Virum,qui perdidit nos, et afflıxit, 
ita delere debemus, vtnihil füperfit de eo in 

. sundtis finibus Iſrael. Dentur nobis feptem 
viri de filiis eius, vt crucifigamus eos Domino 
in Gibea Saul, electi Domini, Et ait rex: 
Ego dabo. 

Pepercitque rex Mephibofeth, filio Iona- 
than , filii Saul, propteg iusiurandum , quod 
erat inter Dauid et Ionathan, filium Saul. Tu- 
ht itaque rex duos filios Rizpa, filie Aia, quos 
peperit Saul, Armoni et Mephibofeth, et quin- 

e filios Michal, filix Saul, quos genuerat 

driel, filio Barfillai, qui fuit de Mahaloth; et 
dedit eos in manus Gibeonitarıım, qui crucifi- 
xerunt eos in monte coram Domino, Etce- 
ciderunt hi feptem fimul occifi in diebus mes- 
fis primz, incipiente meflione hordei. 
ollens auteın Rizpa, filia Aia, faccum, 
ftrauit ibi ſupra petram ab initio meſſis, donec 
ftillaret aqua fuper eos de cœlo, et nondimi- 
fit aues infidere fuper eos per diem, neque be- 
ftias per nodem. Et nunciata funt Dauid, 
qux fecerat Rizpa, filia Aia, concubina Saul. 

Et abiit Dauid, et tulit offa Saul, et oſſa Io- 
nathan, filii eins, a viris Iabes Gilead, qui fu- 
rati fuerant ea de platea Bethfan, in quafufpen- 
derant eos Phihftini, cuın interfeciffent Saul in 
ınonte Gilboa; et afportanit inde offa Saul, et 
oſſa Ionathan, filii eius; Et colligentes offa eo- 
rum, qui aflıxi fuerant, fepelierunt ea cum es- 
fibus Saul et Ionathæ, filii eius, in terra Benia- 
min inlatere, in fepulchro Cis, patriseius. Fe- 
ceruntque Omnia, quæ praceperat rex. Et 
placatus eſt Deus terre poft hzc. 

Factum eft autem rurſum prelium Philifti- 
norum aduerfüus Ifrael, et defcendit Dauid et 
ferui eius cum eo, et pugnabant contra Phili- 
ftinos. Et defecit Dauid. Et lesbi in Nob 
(qui fuit de.genere Rapha, cuins ferrum haft 
trecenta pondera pen ebat, et accindtus erat |niam iratus eſt eis Dominus. 
nouis armis,) niſus efl percutere Dauid, pr&-| Afcendit fumus de naribus eius, etignis de 
fidioque ei fuit Abifäi, filius Zenuia, et percus- |ore eius volauit, carbones fuccenfi ſunt abeo. 
füm Philiftinum interfecit. Tunc iurauerunt| Et inclinauit cœlos, et defcendit,et caligo ſub 


viri Dauid, dicentes; lam non egredieris no- | pedibus eius, E 
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Et fedit füper Cherub, et volauit, et appa-| Qu 


ruit fuper pennas eius. 

Et pofuit tenebras latibulum circa fe, den- 
fasque aquas in nubibus aeris. 

A fulgore coram eo fuccenfi funt carbones 
iguis. 

Intonuit de calo Dominus, et excelfus de- 
dit vocem ſuam. 

Mifit fagittas fyas, vt difiparet eos; fulmi- 
nauit, vt turbaret eos. - 

Et apparuerünt effüfiones maris, et reuelata 
funt fundamenta orbis, pr& increpatione Do- 
mini, ab anhelitu fpiritus furoris eius. 

"Mifit de cœlo, et aſſumpſit me, et extraxit ne 
de aquis multis. 

Liberauit me ab inimico meo potentiflimo, 
et ab his, qui oderaut ıne, quonianı robultiores 
me erant. 

Przuenerurit mie in die calamitatis meæ, et 
factus · eſt Dominus fulcrum meum. 

Et eduxit me in latitudinem, et eripuit me, 

ja complacui ei. 

Retribuit mihi Dominus fecundum iuftitiam 
meam,et fecundum ınunditiam manuum mea- 
rum reddit mihi. 

- Quia cuftodiui vias Domini, et non impie 
egi contra Deum meum, 

Omnia enim iudicia eius funt coram me, et 
decreta eius non amoui-a me. 

Et ero ineorruptus coram eo, et cuftodiam 
me ab iniquitate mea. 

Et reftituet mihi Dominus fecundum iufli- 
tiaım meam ‚et fecundum munditiam meam 
coram eo. 

Cum fandto fandtus eris, et cum integro 
integer. 

Et un mundo mundus eris, cum peruerfo 
peruerteris. j 

Quia populum abiectum faluum facies, ocu- 
lisque tuis excelfos humiliabis, 

Quia tu lucerna mea, Domine, et tuDomine, 
iluminabis tenebras meas. 

Per te enim curram aceindtus, per Deum 
meum tranfiliam murum. 

Vix Dei incorrupte, verbum Domini igne 
examinatum, fcutum eſt omnium fperantiun 
in fe. 
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uis‘eft Deus, pr=ter Dominum? et quis 
præſidium, preter Deum noflrun? 

Deus coufortawit ıne viribus, et viam inda- 

auit incorruptam. 

Cozquauit pedes meos cerwis, et fuper ex- 
celfa mea flatuens me. g 

Docuit ınanus meas ad prelium, et inten- 
dit arcum æreuin brachiorum meorum. 

Dediſti milũ elypeum falutis tuæ, et man- 
ſuetudo mea multiplicauit me. 

Dilatafli greſſus meos ſubtis me, et non ſunt 

lapſi tali mei. 

Perfequar inimicos meos,et delebo, et non 
reuertar, donec conſumam eos. 

Deuorabo eos, et euertam, vt non refur- 
gant, et cadent füb pedibus meis. 

Accinxifli me viribus ad prælium, incuruafli 
infurgentes aduerſium me. 

Inimicos meos vertifli mihi in fugam, vt 
enerterem odientes me. 

Clamabunt, et non erit, qui faluet ; ad Do- 
minum, et non exaudiet eos, 

Contundamı eos vt puluuerein terræ, qua- 
fi lutuın platearum comminuam eos, atque 
conquaſſabo. | 

Saluafti ıne a contradicdtionibus populi mei, 
euftodies ıne in caput gentium : Populus, quem 
non noraın, feruiet mihi. ” 

Fili alieni mentiti funt mihi, qui audient, 
obedient mihi. 

Filü alieni ınarcnerunt, et angentur, cuun cin» 
gent fe, 

Viuit Dominus, et benedidtus fortis meus, 
exaltabitur fortis falutis meæ. | 

Deus dat mihi vindictam, et fubiicit popu- 
los. mihi, 

Edueit me ab inimieis meis ; et ab infurgen- 
tibus aduerfus me extolles me, a viris iniuriis 
liberabis me. 

Propterea confitebor tibi, Domine, inter gen- 
tes, et nomini tuo pfallam. 

Qui facit magnam falutem regi fuo, et fa- 
cit mıfericordiaın chriflo fuo Dauid, et ſemini 
eius vsque in fempiternum. 

CAPITVLVM XXI. 
zc autem ſunt verba Dauid nouiſſima: Dixit 
Dauid, filius Iſaiʒ dixit vir, qui conſlitutus eſt 
in 
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Spiritus Domini locutus eft per me, et fermo 
eius eft mihi lingua mea. Dixit Deus Ifrael 
mihi, locutuselt Fortis firael: Dominator ho- 
ıninum, iuftus Dominator cum timore Dei. Sic- 
ut eft lux matutina oriente fole mane , cum 
nubes a fulgöre confunnıntur, et ficut gramen 
reuirefcit in terra a pluuia; fic efl domus mea 
apud Deum. Nam faedus zternum iniit me- 
cum, firmum in omnibus atque fecurum, quia 
mea falus et omnis voluptas crefcet: Belialau- 
tem quali fpin® euelletur Ben vt nihil re- 
liqui Hat in manibus. Et li quis tetigerit eos, 
delehitur ferro et hafta, et igni cremabuntur, 
vt redigantur ad nihilum. 
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— — EEE EEE VE "SER — — or EEE En) 
in Chriftum Deilacob, elegans pfaltes Ifrael: | Dominus ‚ne faciam hoc! Nonne hic fanguis 


eft hoıninum, qui cum periculo vitæ iuerunt 
Noluit ergo bibere. ' Hzxc fecerunt tres fortes, 

Abifai quoque, frater loab, filius Zeruia, prin- 
ceps erat de tribus. Ipfe leuauit haftam ſuam 
et percuffit trecentos, et erat inclytus inter tres, 
et nobiliflimus inter tres, eratqueeorum prin- 
ceps, fed vsque ad tres non peruenit. 

Et Benaia, filius Ioiada, filii Ishail, magno- 
rum operum,de Cabzeel: Ipfe percuflit duos 
leones Moab, et ipfe defcendit, et percuflitlco» 
nem in media cifterna in diebus niuis. Ipſe 
quoque interfecit virumAegyptium ftupendum, 
habentem in manu haftam : Itaque cum defcen- 
diffet ad eum cum baculo , vi extorfit haſtam 


Hexe fünt nominafortium Dauid: Iafabeam, de manu Aegyptü,et interfecit eum hafta fa. 


filius Hachmoni, princeps inter tres; qui le- 
dauit haſtam ſuain, etodingentos interfeeit 
ſemel. 
Poſt hunc Eleaſar, filius Dodi, filii Ahohi, 
inter tres fortes, qui erant cum Dauid, quan- 
do exprobrauerunt Philiftini , et congregati 
fünt illuc in prelium. Cumque afcendiffent 
fili ‚Ifrael, ipfe ftetit, et percuflit Philiflinos, 
donec defatigata manus eius obrigefceret cum 
gladio: Fecitque Dominus falutem magnam 
m % illa; et populus, qui fugerat, reuerfüs 
eft ad fpolia legenda. 
Poft hunc eo fillus Age, de Harari, 
cum —— ſunt Philiſtin in agmine; 
eratque ibi ager lente plenus: Cumque fugiſ- 
ſet — a facie Philiſtinorum, fletit ille 
in medio agri, et liberauit eos, pereuſſitque 
Philiftinos , et fecit Dominus — ma- 
m. 

Et tres ifti principes inter triginta defcende- 
runt in meffe ad Dauid in fpeluncam Adullam, 
Caftra autem Philiftiinorum erant pofita in val- 
le Rephaim, et Dauid erat in prefidio; porro 
ftatio Philiftinorum tunc erat in Bethlehem. 
Orexis ergo inceflit Dauid, et ait: O! fi quis 
mihi daret potum aquæ de cifterna, quæ eſt in 
Bethlehem suxtaportam. Irruperuntergotres 


fortes caftra Philiftinorum, ‚et hauferunt aquam | Vade, numera Ifrael et Iudam. 


Hzc fecit Benaia, filius Ioiada, et erat inclytus 
inter tres fortes, et nobiliffimus inter triginta 
veruntamen —* ad tres illos non peruenit. 
Fecitque eum fibi Dauid fecretarium. 

Afahel, frater Ioab, eft inter triginta. Elha- 
nan, filius patrui eius, de Bethlehem. Samma 
de Harodi; Elica de Harodi; Herez de Palti ; 
Ira, filius Ices, de T'hecoa ; Abiefer de Anthoth * 
Mebunai de Hufathi; Zalmon Ahohites; Ma- 
herai Netophathites ; Heleb,filiusBaena, et ipfe 
Netophathites; Ithai, filius Ribai, de Gibea, fi- 
liorum Beniaınin ; Benaia Pirgathonites; Hi- 
dai, detorrente Gaas; Abialbon Arbathites ; 
Afinaueth de Barhumi ; Elieheba, deSaalboni 
Fibi Iafen et Ionathan; Samma de Harari: 
Ahiam, filius Sarar, de Harari; Eliphalet, filiug 
Ahasbai, filii. Maechati; Eliam, filius Ahitho- 
phel, Gilonites; Hezraide Carmelo; Paerai de 
Arbi; Iegeal,filius Nathan, deZoba; Bani de | 
Gadi; Zelegde Ammon; Naharai de Beero- 
thites,armiger Ioab, fili Zeruia; Ira, Iethrites ; 
Gareb, et ipfe lethrites ; Vria Hethzus. Onınes 
triginta ſeptem. 

CAPITVLVM XXI. 
iterum iratus eft furor Domini contra If- 


t 
E rael, et incitauit Dauid inter eos, dicens: 
Dixitque rex 


de cifterna Bethlehem , qux erat iuxta portam,jad Ioab, principem exercitus ſui: Perambula 

et attulerunt ad Dauid. At ille noluit bibere, omnes tribus Ifrael, a Dan vsque Berfeba, et 

fe4 libauit eam Domino , dicens: Prohibeat|numera populum , vt [ciam numerum eius. 
N 
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Dixitque Ioab regi: Addat Dominus Deus tuus 
ad populum tuum , quantus nunc et, centu- 
plum, vt deledtet oculos domini mei regis! 
kei quid fibi dominus meus rex vult in re hu- 
juscemodi? Vicit autem fermo regis, contra 


verba Ioab,et principum exereitus. 


Egreffüsque eft Ioab et princeps militum a 
facieregis, vtnamerarent populum Ifrael. Cum- 
que pertranfiffent Iordanenı, venerunt in Aroer 
ad dexteram vrbis, quxelt in valle Gad, et per 
Iaeſer tranfierunt in Gilead, et in terram infe- 
sioren Hadli, et venerunt in Dan laan; cir- 
eumeuntesque circa Zidonein,, tranfierunt 
prope munitiflimam vrbem T'yrum, et omnenı 
terram Heuxi et Chananzi; veneruntque ad 
meridiem luda in Berfaba. Et luftrata vniuer- 

ſa terra, affuerunt poſt nouem menfes et vi- 
ginti dies in Ieruſalem. Dedit ergo loab fum- 
mam numerti populi regi. Et inuenta ſunt 
de lirael odtingenta millia virorum fortium, 
qui educerent gladium, et de Iuda quingenta 
millia pugnatorum. 


. Et cor Dauid perturbatum eft, poflquam 
numerauit populum. Et dixit Dauid ad Do- 
minum: Peccaui valde in hoc facto, fed pre- 
cor, Domine, vt transferas iniquitatem ferui 
tu, qui flulte egi niınis. Surrexit itaque Da- 
wid ımane, et fermo Domini fadtus eft ad Gad 
prophetam, et Videntem Dauid, dicens: Va- 
de, et loquere ad Dauid: Hæc dicit Dominus: 
Tria affero ad te, elige vaum, quod volueris 
ex his, vt faciam tibi. 


Cumque veniffet Gad ad Dauid, mınciauitei, 
dicens; Aut feptem annis veniet tibi fames in 
terra tua; aut tribus ınenfibus fugies aduerfa- 
rios tuos,et ifli te perfequentur; aut certe tri- 
bus diebus erit peftilentia in terra tua: Nunc 
ergo delibera, et vide , quid refpondeam ei, 
m me mifit. Dixit autem Dauid ad Gad: 

gor valde; fed fatins el, incidere ia mamus 
Domini, (multz enim mifericordiz eius ſunt): 
non ingida in manus hominum. 
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Immifitque Dominus peftilentiam ih Ifrael, 
de ımane vsque ad tempus conftitutum; et 
mortui funt ex populo, a Dan vsque ad Ber- 
‚feba, feptuaginta millia virorum. Cumque 
extendiſſet manum füam angelus Domini fü- 
per lerufalem, vt rei cam, pœnituit Do- 
minum fuper afflictione, et ait angelo perden- 
ti populum: Sufficit , nunc contine manum 
tuam. Erat autem angelus Domini iuxta hor 
reum Aranena Iebuſæi. Dixitque Dauid ad 
Dominum, cum vidiffet angelum, cædentem 
populum: Ego peccaui, et’ego mique egi! 
Iſtæ oues quid fecerunt?- Sit, obfecro, ma- 
nus tua contra me, et contra’ domum patris 
mei! ei 


Venit autem Gad propheta ad Dauid 'in die 
illa, et dixit ei: Afcende, et conllitue altare 
Domino in horreo Aranena lebufzi. Et 
afcendit Dauid iuxta fermonem Gad , quam 
preceperat ei Dominus. Et reipiciens Ara- 
nena, anima’uertit regem - et jeruos eius ve- 
nire ad fe; et egreflus , adorauit regem pro» 
no vultu in terram, et ait: Quid cauſæ eſt, vt 
veniat dominus meus rex ad feruun ſuum? 
Cui Dauid ait: Vt emam a te aream, et zdi- 
ficem altare Domino, et ceflet plaga , quæ 
graffätur in populo. ” 


Et ait Aranena ad Dauid: Accipiat et of- 
ferat dominus meus rex, ficut placet ei; ha- 
bes boues in holocauftum, et plauftrum, et in- 
ftrumenta boum ad ligna. Omnia Aranenä 
dedit regi. Dixitque Aranena ad regem:Du- 
minus Deus tuus fit placatus ibi? Cui re- 
fpondens rex , ait: Nequaquam,vt vis; fed 
eımamı pretio a te, etnon oſſeram Domino, 
Deo. meo, holocaufta gratuita. Emit ergo 
Dauid horreum et boues argenti ficlis quin- 
quaginta. Et «dificauit ıbi Dauid altare Do- 
mino, et obtulit holocaufla et teletica: Et 
propitiatus eſt Dominus terrz, et ceflaut plaga 
ab Iſrael. 


FINIS, 
LIBER 
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CAPITVLVM L 


t rex Dauid fenuerat, et erat grandis na- |Sunemitis miniftrabat ei. 


tu; cumque operiretur vellibus, non 
calefiebat, Dixerunt ergo ei ferui fui: 
zramus domino noftro regi adole- 
Scentulamı virginem, et flet coram rege, et fo- 
»eat cum, dormiatque in finu ſuo, et calefa- 
<iat dominum noftrum regen. Quzxlierunt 
igitur adolefcentulam fpeciofam in Omnibus 
Knibus Ifraelz Et inuenerunt Abifag Sunemi- 
ten, et adduxerunt eam ad regem. Erat au- 
tem puella pulchra nimis, fouebatque regem, 
et miniflrabat ei, et rex aon cognouit eam. 
Adonia autem, filius Hagith, eleuabatur, di- 
cens: Ego reguabo! Feeitque fibi currum, et 
equites, et quinquaginta viros, qui currerent 
aute eu. Nec moleftum fait patri eius, vt 
diceret: Quare hoc facis? Erat autem et ipfe 
pulcher valde, fecundus natu poft Abfaloın, et 
negotium eius cum Ioab, filio Zeruia, et cum 
Abiathar facerdote, qui adiuuabant partes Ado- 
nizı.. ı Zadoc vero facerdos, et Benaia, filius 
Joiada, et Nathan, propheta, et Simei, etRei, et 
incipes Dauid, non erant cum Adonia. 
Tntmolıti ergo Adonia ouibus et vitulis, et 
vniyerfis pinguibus iuxta lapidem Soheleth, qui 
erat vicinus fonti Rogel; 
fratres fuos, filios regis, et omnes vIros Iuda, 
feruos regis: Nathan autem prophetam, et Be- 
nalam,et principes, et Salomo, fratrem fuum, 
vocauit. 
——8 Nathan ad BathSeba, matrem Sa- 
lomo: Nuwnquid audifti,quod regnauerit Ado- 
nia, filias Hagith, et dominus nofter rex hoc 
ignorat? Nunc ergo veni, et accipe confilium 
a me, et falua animam tuam, filiique_tui Salo- 
mo: Vade, et ingredere ad regem Dauid, et 
dic ei: Nonne tu domine, mi rex, iurafti mi- 
hi, ancille tuæ, dieens: Quod Saloıno, filius 
tuus, regnabit pofl me; et ıpfe fedebit in folio 
meo? Quare ergo regnat Adonia? Et adhuc 
te ibi loguente cum rege, ego veniam pott te, 
et ecomplebo fermones tuos. 


Ingrefla eit jtaque BatlıSeba ad regemin.cu- 


biculo, rex autem fenuerat nimis. * Et Abifag 
Inclinauit fe Bath- 
Seba, et adorauit regem. Ad quam rex: Quid, 
inguit, tibi vis? Our refpondens ‚ ait: Do- 
mine mi! Tu iurafti per Dotminum Deum 
tuum ancillæ tue : Salomo, filius tuus, 
regnabit poft me , etipfe fedebit in folio 
meo; et ecce, nunc Adonia regnat, te, do- 
mine mirex, ignorante; ımadtauit boues, et 
pinguia, et multas oues, et vocauit omnes filios 
'regis, Abiathar quoque facerdotem, et Ioab 
principem militie; Salomo autem, feruum 
|tuum, non vocauit: Verumtamen tu, domine 
nü rex, esrex, inte oculi refpieiunt totius Iſ- 
rael,vtindiceseis, quisfedere debeat in folio tuo, 
‚domine mi rex, poſt te; Eritque, cum dormie- 
‚rit dominus meus rex cum patribus fuis, eri- 
mus ego et filius meus Salomo peccatores. 
Adhue illa loquente cum rege, Nathan pro- 
‚phera venit, et nunciauerunt regi, dicentes: 
'Adeft Nathan propheta. Cunique introiffet 
in confpechu regis, er adoraflet eum pronuß in 
terram, dixit Nathan: Domine, mi rex, tu di- 
xiſti: Adonia regnat poft me, et ipfe fedeat 
fuper thronum meum? Quia Jeftendit hodie 
et immolauit boues, et pinguia, et multas oues, 


vocauit vniuerſos et vocauit vniuerfos filios regis, et prineipes 


exercitus , Abiathar quoque ſacerdotem ; et 
edünt:et bibunt coram eo, et dicunt: Viuat 
rex! Me autem, feruum tuum, et Zadoc facer- 
dotem, et Benaiam, et Saloımo, Eunulum tuunı, 
non vocauit: Num a domino meo rege hoc 
mandatum eft, et mihi non indicafli, ferue 
tuo, quis feflurus eflet fuper thronum domini 
mei regis poft eum? , 

Et refpondit rex Dauid, dicens: Vocate ad 
me BathSeba. Quæ cum fuiffet ingrefla co- 
ram eo, et ftetiffet ante eum, iurauit rex etait: 
Viuit Dominus, qui eruit animam meam de 
omni anguftia, quia ficut iuraui tibi per Do- 
minum Deum Ifrael, dieens: Salonıo, filius 
tuus, regnabit poft me, et ipfe fedebit ſuper 
folium meum pro me, fie faciam hodie. Sum- 
miffoque BathSeba in terram vultu, adorauit 

Nn2 regem; 
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regem,dicens: Viuit dominus meus rex Da-| noftrum regen Dauid, dicentes: Amsplifice! 
wd in zternum! Deus nomen Salomo fuper nomen tuum, et 
Dixit quoque rex Dauid: Vorate mihi Za-| magnificet thronum eius fuper thronum tuum, 
doc, facerdotem, et Nathan, prophetam, et Be- | et adorauerunt regem Dauid, cubantem in le 
naiam, filium loiada. Qui cum ingrefli fuis- ctulo. Praterea rex ita dixit? Benedictus Do- 
fent coraın rege, dixit ad eos: Tollite vobis- | minus Deus Ifrael, qui dedit hodie fedentem 
cum feruos domini veftri, et imponite Salomo, in folio meo, videntibus oculis meis! 
filiun meum, fuper mulam mean, et ducite Territi ſunt ergo, et fürrexerunt omnes, 
eum in Gihon; et vngat &um ibi Zadoc, fa- | qui inuitati fuerant ab Adonai, et iuit vnus- 
cerdos, et Nathan, propheta, in regem fuper Iſ- | quisque in viam fuam. Adonia autem timens 
rael; et canetis tuba, atque dicetis:  Viuat rex Salomn, furrexit,et abüit in tabernaculum Do- 
Salomo! Et afcendetis poft eum,et venietisin | mini, et prehendit cornua altaris. Et nuncia- 
lerufalem, et fedebit fuper folium meum, et |uerunt Saloıno, dicentes: Ecce, Adoniatimens 
ipfe regnabit pro me, illique præcipiam, vt fit regem Saloıno, tenet cornu altaris, dicens : 
ux fuper Ifrael, et ſuper ludam. Et refpon- Iuret mihi rex Salomo hodie, quod non inter- 
dit Benaia, filius loiada,regi: Amen ! Sic lo- |ficiat feruum fuum gladio. DixitqueSalomo: 
quatur Dominus, Deusdomini mei regis! Quo- ‚Si fuerit vir bonus, non cadet ne vnus qui- 
ınodo fuit Dominus cum domino meo rege, dem capillus in terram; fin autem malum in- 
fic fit cum Salomo, et fublimius faciat folium | uentum fuerit in eo, morietur. Mifit ergo 
eius, quam folium domini mei regis Dauid! Salomo, et eduxit eum ab altari, et ingreflüs, ad- 
Defcendit ergo Zadoc facerdos, et Nathan orauit regem Salomo, Dixitque ei rex Salo- 
opheta, et Benaia, filius Ioiada, et Crethi et, mo: Vade in domum tuam. 
lethi, et impofuerunt Salomo fuper mulam 
regis Dauid, adduxerunt eum in Gihon. CAPITVLVM I. 
Sumpfitque Zadoc facerdos cornu olei de ta- A ppropinguauerunt autem dies Dauid, vtmo- 
bernaculo, et vnxit Salomo, et cecinerunt tu- reretur: prxcepitque Salomo filio fuo, di- 
ba,et dixit omnispopulus: Viuat rex Salomo! cens: Ecce,ego ingredior viam vniuerfz ter- 
Et afcendit vniuerfa multitudo poft eum,et po- rz: Confortare, et efto vir fortis, et obferua, 
pulus canentiumtibiis et lætantium gaudio ma- vt cuftodias mandata Domini, Dei tui, vt am- 
gno, et infonuit terra a clamore eorum. |bules in viis eins, et cuflodias ceremonias eius, 
Audiuit autem Adonia, et omnes, qui inui- et præcepta eius, et iudicia et teflimonia, fic- 
tati fuerant ab eo: lamque conuiuium Anitum ut feriptum eft in lege Mofi; vt fis pru- 
erat. Sed et loab audita voce tubæ, ait:Quid dens in omnibus, quæ facis, et quocunque te 
fibi vult clamor ciuitatis tumultırantis? Adhuc | verteris; vt abfoluat Dominus fermones ſuos, 
illo loquente, Ionathan, filius Abiathar facer- quos locutus eft ad me,dicens: Si cuftodierint 
dotis, venit. Cui dixit Adonia: Ingredere, filii tui vias meas, et ambulauerint coram me 
quia vir fortis es, et bona nuncians. Ka | in veritate, toto corde ſuo, ettotaanıma fua, 
ditque Ionathan Adonix : Etiam, dominus no- | non deficiet ex te vir de folio Iſrael. 
fter Dauid regem conftituit Salomo, mifitque ) Tu quoque nofti, qu& fecerit mihi Ioab, 
eum eo Zadoc facerdotem, et Nathan prophe- | filius Zeruia, quæ fecerit dunbus principibus 
tam,et Benaiam filium loiada,etCrethiet Plethi; exercitus Ifrael, Abner filio Ner, et Amaſæ 
et impofuerunt eum ſuper mulam regis, vnxe- filio Iether, quos occidit, et effudit fanguinem 
rıntque eum Zadoc facerdos, et Nathan pro- belli in pace, et poſitit fanguinem belli in bal- 
pheta regein inGihon,et afcenderuntinde Iztan- teo fuo, qui erat circa lumbos eius , et in cal- 
tes, et inlonuit ciuitas. Hæc eſt, vox quamau- ceamento ſuo, quod erat in pedibus eius. Facies 
diftis. Et Salomo fedet fuper- folium regni, ergo iuxta fapientianı tuam, et non deduces 
et ingrefli ferui regis, benedixerunt dominum canitiem eius pacifice ad inferos. Sed et - 
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lius Barſillai Gileaditis reddes gratiam, erunt-Poſtula ei et regnum: Ipfe eft enim frater 
que tomedentes in menfa tua ; occurrerunt |meus, maior me, et habet Abiathar facerdo- 


enim mihi, quando fugiebam afacıe Abfalom, 
£ratris tui. 

Habes quoque apud te Simei, filium Gera, 
filii lemini, de Bahurim, qui maledixit me 
maledidt.one pesſima, quando ibam ad Ma- 
hanaim: Sed quia defcendit mihi in oceurſum, 
cum tranlirem lordanem, et iuraui ei per Do- 
minum , dicens : Non te interficiam gladio ; 
tu nolı pati eum efle innoxium. Vir autem fa- 
piens es, vt feias, quæ facies ei, deducesque 
canos eius cum fanguine ad inferos, 

Dormiuit igitur Dauid cum patribus fuis , 
et fepultus eft in ciuitate Dauid. Diesautem, 
quibus regnauit Dauid füper Ifrael , quadra- 
ginta anni funtz in Hebron regnauit fepteın 
annis, in Jerufalem tringinta tribus. Saloıno 
autem fedit fuper thronum Dauid, patris fui, et 
firmatun eſt regnum eius nimis. 

Et ingreffüs et Adonia, filius Hagith, ad 
Bath Seba, matrem Salomo ; Quæ dixit ei: 
Pacificusne eft ingreflus tuus? Qui refpondit: 
Pacificus. Addiditque: Sermo mihi eft ad te. 
Cui ait: Loquere. Et ille: Tu, inquit, nolſti, 
quod meum erat regnum, et ad ıme conuer- 
terat omnis Ifrael facıem fuam, vt regnarem; 
fed translatum eft regnum, et fadtum eft fra- 
tris mei, a Domino enim conflıtutum eft ei. 
Nunc ergo vnam petitionem deprecor a te, ne 
confundas faciem mean. æ dixit ad eum: 
Loquere. Et ille ait: Precor, vt dicas Salo- 
mo regi (neque enim confundet faciem Eng 
vt det mihi Abifag, Sunemitem, vxorem. Et 
‚ait BathSeba: Bene, ego loquar pro te regi. 

Venit ergo BatlıSeba ad regem Salomo, vt 
loqueretur ei pro Adonia, Et fürrexit rex in 
occurfun eius, adorauitque eam, et fedit ſu- 
per thronum fuum. Pofitusque eft thronus 
matri regis; qu& fedit ad dexteram eius, di- 
xitque ei: Petitionem vnam paruulam precora 
te, ne confundas faciem meam. Et dixit ei 
rex: Pcte, mater. mea, non confundam fa- 
ciem tuam. Quæ ait; Detur Abifag Sunemi- 
tis Adoniæ, fratri tuo, vxor. 

Refponditque Salomo, et dixit matri ſuæ: 


tem, et loab filium Zerwa. Iurauit itaque rex 
Salomo per Dominum, dicens : Hæc faciat 
mihi Deus, et hzcaddat, quia contra animam 
fvanı locutus eft Adonia verbum hoc! et nunc 
vıuit Dominus, qui promouit me, et collo- 
cauit me fuper folium, Dauid, patris mei, et 
qui fecit mihi domum, ficut locutus eft, quod 
hodie occidetur Adonia. Mifitque rex Salo- 
mo per ımanum Benaia filium Joiada, qui in- 
terfecit eum, et mortuus eſt. 

Abiathar quoque facerdoti dixit rex: Vade 
in Anathoth ad agrum tuum, et quidem vir 
mortis es, fed hodie te non interficiam,, quia 
portaiti arcam Doniini Dei coram Dauid, pa- 
tremeo, et fufinuifti aflidtionem in omnibus 
zrumnis patrisınei. Eiecit ergo Salomo Abia- 
thar „ vt non eflet facerdos Domini, vtimple- 
retur ſermo Domini, quem locutus eſt füper 
domum Eli in Silo. 

Venit autem rumor ad Ioab; is enim decli- 
nanerat poft Adoniam, et poft Salomo non 
declinauerat. . Fugit ergo loab in tabernacu- 
lum Domini ‚et .prehendit cornu altaris. Nun- 
ciatumque eft regi Salomo, quod fugiffet Io- 
ab in Fe Domini, et eflet iuxta al- 
tare. Mifitque Salomo Benaiam, filium Io- 
iada, dicens: Vade, interficeeum. Et venit 
Benaia ad tabernaculum Domini, et dixit ei: 
He dicit rex, egredere. Qui ait: Nonegre- 
diar, fed hie moriar. Renunciauit Benaia re- 
gi fermonem, dicens: Hæc locutus eft Ioab, 
et hæc refpondit mıhi. 

Dixitque ei rex: Fac, ficut locutus eft, et 
interfice eum, et fepeli, et amouebis fanguinem 
innocentem, qui effuſus eſt aloab, ame et a 
doimo patris mei; et reddet Dominus ſongui- 
nem eius fuper caput eius, quiainterfecitduos 
viros iuftos, melioresque fe, et interfecit eos 

ladio, patre meo Dauid ignorante , Abner 
filium Ner, principem militie lfrael , et 
Amafam filium lether, principem exercitus 
Iuda, et reuertetur fanguis illorum in caput 
loab, et in caput feminis eius in fempiternum: 
Dauid autem, et feminieius, etdomui et thro- 


Quare poftulas Abifag Sunemitem Adoniz?}no illius fit pax vsque in zternum a Domino. 


Nn3 Aicen- 


rex Benaix , filio Ioiada; qui egreflus, per- 


præceptum, quod præceperam tibi? 


‚ malitiam tuam in caput tuum, et rex Salomo 
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Aſcendit itaque Benaia filius Ioiada, et egreſ- enim »dificatum erat templum nomini Domis« 
ſus, eum interfecit: fepultusque eft in domo ni, vsquein diein illum! Dilexit autem Salo- 
ſua in deſerto. Et conſtituit rex Benaiam, | mo Dominuni, ambulans in ſtatutis Dauid pa- 


‚filium loiada, pro eo fuperexereitum, et Za- tris fii, Æcepto quod in excelſis immolabat, 


doc facerdotem pofuit pro Abiathar. et accendebat thyıniama, 

Mifit quoque rex, etvocauitSimei. Dixit-| Abit itaque Salomo in Gibeon, vt immolas 
que ei: Acdifica tibi domum in leruſalem, et|ret ibir Illud quippeerat excelfum maximum. 
habita ibi, et non egredieris inde huc neque Mille hoſtias in holocauflum obtulit Salomo 
illuc: quacunque autem die egreſſus fueris, et fuper altare illud in Gibeon. Apparuit autem 
tranfieris torrentem Cidron , feito , te interfi- | Dominus Salomo per fomnium in nodte, di- 
ciendum: fanguis tuus erit ſuper caput tuum. cens: Poftula, quod vis, vt dem tibi. Et ait 
Dixitque Simei regi: Bonus ſermo regis, ficut Salomo: "Tu feciſti cum feruo tuo Dauid, pa- 
locttus eft dominus meus rex, fie faciet fer- tre meo, miſericordiam magnam, -ficut am- 
uns tus. Habitauit itaque Simei in leruſalem bulauit coram te in veritate et-iullitia, et re- 
diebus multis. Fadtum eft autem poft annos dto corde tecum. Serualli ei milericordiam 
tres, vt fugerent ferui Simei ad Achis, filium tuam grandem, et dedifti ei fillum ſedentem 
Maacha , regem Gath. Nunciatumque eſt ſuper thronum eius, ſicut eft hodie. Et nunc 
Simei, quod ferui eiusiffent in Gath. Et fur- Domine Deus , tu feciſti regnare feruum tuum 
rexit Simei, et ftrauit afinum ſtuum, iuitque pro Dauid, patre meo 5: ego autenı ſum puer 
ad Achis in Gath, adrequirendum feruos ſtios, paruulus, et-ignorans »egreffum et introitum 
et inde reduxit de Gatlı. |mexuim, et Serunb tuus eitinwmediopopulitui,qui 

Nunciatum eft autem regi Salomo, quod numerari et recenferi pr& multitudine non po- 
Simei iffet in Gath de Jerufalem, et redüflet. | teit,quem elegifti. Dabis ergo feruo tuo — 
Et mittens vocauit eum, dixitque illi: Nonne) diens, vt populum tuum iudicare poſſit, et di- 
teftificatus ſum tibi per Dominum, "et predixi\fcernere inter bonum et malum; quis eniım 
tihi: quacunque die egreflus fueris huc atque| poteft iudicare populumiftum, populumtuum 
illue, feito te eſſe moriturum? Et refpondilli * multum? 
mihi: Bonus ſermo, quem audiui. Quare er-} Placuit ergo ſermo coram Domino, quod 
go non cuftodifti iusiurandum Domini , et|Salomo poflulaflet huiuscemodi.reım, Et di- 
xit Dominus Salomo: Quia poftulafli verbum 
hoc, et non petiifti.tibi dies multos, nec di- 
uidas, aut animas inimicorum tuorum ; fed 
poftulafti tibi fapientiam ad audiendum.: iudi- 
eiumt Ecce, fecitibi jecundum fermones tuos, 
et dedi tibi cor fapienset intelligens in tantum, 
vt nullus ante te fimilis tui fuerit, nec pofl te 
furredturus fit? Sed et hæc, quæ non poftula- 
fti, dedi tibi, diuitias fcilicet et gloriam , vt 
nemo fuerit ſimilis twiin regibus cundtis in die- 
bus tais. Si autem ambulaueris in viis meis, et 
eultodieris ſtatuta mea et mandatamea, licut 
ambulauit pater tuus, longos faciam diestuos. 

Igitur euigilauit Salomo, et intellexit, quod 














Dixitque rex ad Simei: Tu nofti omne ma- 
lum, cuius tibi conſenun eſt cor tuum, quod 
fecifti Dauid, patri meo: Reddidit Dominus 


benedidtuset thronus Dauid erit firmus coraın 
Domino vsque in fempiternum. luſſit itaque 


cufit eum, et mortuus eft. 


CAPITVLVM IL 

(Corirmatum eſt igitur regnum in manu da 
lomo; et affinitate coniundtus eft Pha- 
raoni, regi Aecgypti; accepit namque filiam 
eins, et adduxit in ciuitatein Dauid „ donec| effet fomnium. Cumque veniffet Ieruſalem, 
conſiummaret ædificium domus fux et domus] letit coram Arca faderis Domini, et obtulit 
Domini, et muri leruflem per circuitum.|holocaufa, et fecit vidtimasteleticas, etgran- 

Attamen populus unmolabat in excelſis: Non) de conuiuium vuiuerſis famulis fuis. m 
a une 





Tune venerunt dıre mulieres meretrices ad 
segem , fleteruntque corameo. Quarumvna 
ait: Obfecro, miDomine, ego etmulier hæc 
habitabamus in domo vna, et peperi apud 
eam in domo: Tertia autem die, poflquam 
ego peperi, peperit et hzc. Et eramus ſunul, 
gullusque alius nob'scum in demo, exceptis 
nobis duabus: Mortuus eft autem filius mulie- 
xis huius nocte, dormiens quippe oppreflit 
eun; et confurgens media nocte, tulit filium 
meum de latere meo, ancılle tux dormientis, 
et collocauit in finu fuo; ſuum autem filium, 
qui erat mortuus, pofuit in finu meo. Cum- 
que ſurrexiſſem mane, vt d:remlac filio meo, 
ecce, erat mortuus: Quem dilgentius intuens 
elara.luce, deprehendi non eſſe meum, quem 
genueram. 

. Refponditque alteramulier: Non elt fic, fed 
filius tuus mortuus eft, meus autem viuit. Il- 
la vero dicebat: Non, filius-tuus mortuus eilt, 
et meus vmit. Rurſus altera mulier ait: Non 
ſio eſt, filius tuus mortuus eft, et filius meus 
viuit. Etfic coram rege certabant. Et dixit 
rex: Hxc dieit: filius meus viuit , et filius 
tuus mortuus eilt; ‚Et ifta refpondet: non!fed 
filius tuus mortuus eft, meus autem viuit. 
Dixit ergo rex: Afferte mihigladium. Cum- 
que attulflent gladium coram rege; diuidite, 
inquit, infantem viuum in duas partes, et da- 
te dimidiam partem vni, et dimidiam partan 
alteri. 

Dixit autem mulier, cuius filins erat viuns, 
ad regem (commota fünt quippe vifcera eĩus 
Super filio ſuo): Obfecro, domine, date illi 
infanten viuum, et noliteinterficereeum. E 
‚contrario illa dicebat: Nec mihi nec tibi fit, 
fed dinidatur. Refponditrex, etait: Date hnic 
infantem viuum, et non occidatur, hæc eft 
enim mater eius. Audiuit itaque omnis Ifrael 
iudicium, qnod iudicauerat rex, et timuerunt 
regem, videntes, fapientiam efle in eo, ad fa- 
ciendum iudıcium. 


CAPITVLYM W. 
E: 


sex Saloıno regnabat ſuper omnem Ifrael, 
“ et hi principes, ques habebat: Afaria, 
filius Zadoc facerdotis;. Elihoreph et Ahila, 
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ıfa, ferib&; lofaphat , filius Ahilud, a 
commentariis; Benaia ,filius loiada, ſuper exer- 
citum; Zadoc autem et Abiathar facerdotes ; 
Afaria, filius Nathan, ſuper prafedtos regis; 
Sabud, filius Nathan, facerdos, amicus regis; 
Ahifar, pr=pofitus domus; Adoniranı, filius 
Abda, fuper tributa. 

Habebat autem Salomo duodecim præfectos 
ſuper omnem Ifrael, qui prebebant annonaın 
regi et domui eius. Per fingulos enim menfes 
in anno „ finguli neceffaria miniflrabant. Et 
hzc nomina eorum: Filius Hur , in monte 
Ephraim. Filius Decer in Macaz , et in Saal- 
bim,.et in Beth Sames, et in Elon, et Beth 
Hanan: Filius Hefed in Aruboth, tenebät etiam 
Socho et omnem terramHepher. Filius Abi- 
nadab totam prouinciam Dor, et Taphath, 
filiam Salomo, habebatvxorem. Baena, filius 
Ahilud, regebat T'haenach et Megiddo et vni- 
uerfum Beth Sean , quæ eft iuxta Zarthana fub- 
ter Jefreel, a Betlı Sean vsque ad planiciem Me- 
hola, e regione lacmeam. Filius Geber in Ra- 
moth Gilead, et habebat oppida Iair, filii Ma- 
naſſe, in Gilead, et tenehat omnem regionem 
Argob, quæ eft in Bafan, fexaginta cinitates 
magnas atque muratas, quæ — vectes 
æreos. | 

Ahinadab, filius Iddo, prxerat in Maha- 
naim; Ahimaaz in Naphthali, fed et ipfe ha- 
bebat Basmath, filiam Salomo, in coniugio; 
Baena, filiusHufai, in Afferetin Aloth : lofa- 
phat, filius Paruha, in Ufafchar; Simei, filius 
Ela, in Beniamin ; Geber, filius Vri, inGilead, 
in terra Sıbon, regis Amorræi, et Og, regis 
Bafan; vnus erat in terra illı. Iuda et lirael 
erant innumerabiles , ficut arena maris in mul» 
titudine „ comedentes et bibentes , atque Ix- 
tantes. Salomo autem. dominabatur onınibus 
regnis: fecum, a fumine terræ Philiftinorum 
vsque ad terminum Aegypti, offerentium fibi 
munera, et feruientium ei cunctis diebus vitz 
eius. 

Erat autem cibus Salomo per dies fingulos, 
triginta cori ſimilæ, et fexaginta cori farinæ; 
derem boues faginati, et vigintiboues pafcua- 
les, et centuin oues; przterceruoset capreas, 
et ibices, et altilia, Ipie enim dominabatur 
ouuu 


— — — 
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tri meo, dicens: Filius tuus, quem dabo pro 


ſa vsque ad Gaſa, ſuper cundtos reges trans|te ſuper ſolium tuum, ipſe ædificabit domum 


unen; et habebat pacem apud omnes ſubdi- 
tos in circuitu. Habitabatque Iuda et Iſrael fe- 
cure, vnusquisque ſub vite ſua et füb ficu 
‚fua, a Dan vsque Berſeba, cunctis diebus Sa- 
lomo, 5 5 

- Et habebat Salomo quadraginta millia equo- 
rum currulium, et duodecim millia equeftri- 
um. Et prefedti prabebant alimenta regi Sa- 
lomo, et omnibus, qui menfa regis Salomn 
vtebantur, fuo quisque menfe, nec quicquam 
deerat. Hordeum quoque, et ſtramen equo- 
rum, et veredorum deferebant in locum, vbi 
erat rex, iuxta conflitutum fibi. 

Dedit quoque Deus fapientiam Salomo, et 
intelligentiam multam nimis , et latitudinem 
cordis, quafi arenam, qux eft in littore ma- 
ris. Et precedebat fapientia Salomo fapien- 


nomini meo: Pracipe igitur vt czdant mihi 
ferui tui cedros de Libano, et ferui mei fint 
cum feruis tuis, mercedem autem feruorum 
tuorum dabo tibi, quameunque petieris: Scis 
enim, quomodo non eft in populo meo vir, 
qui nouerit lignacxdere, ficut Zidonü. ! 

Cum ergo audiffet Hiram verba Salomo, læ- 
tatus eft valde , et ait: Benedidtus Dominus 
Deus hodie , qui dedit Dauid filium fapien- 
tem füper populum hunc plurimum. Et mi- 
fit Hiram ad Salomo, dicens: Auditi, qux- 
cunque mandafti mihi? Ego faciam omnem 
voluntatem tuam in lignis cedrinis et abiegnis: 
Serui mei deferent ea de Libano ad ‘mare, et’ 
ego componam ea in ratibus in mari vsque ad 
locum, quem fignificaueris mihi, et decorti- 
cabo ea tibi, et tu tolles ea; Et tu fac volun- 


fiam omnium orientalium et Aegyptiorum, t|catem meam, vt des victum domui mex. ‚Ita- 


erat fapientior cundtis hominibus , fapientior 
Efraita, Heman , Chalchal! 


Icriptoribus Ethan 


que Hiraım dabat Salomo ligna cedrina et 
ligna abiegna iuxta omnem voluntatem eius. 


et Darda: et erat nominatus in vniuerlis gen-|Salomo autem præbebat Hiram viginti mil- 
tibus per circuitum. Locutus eft quoque Sa-|jja coros tritici in cibum domui eius et vi. 
lomo tria millia fententiarum ; et fuerunt car- ginti coros exprefli olei. Hæc tribuebat $a- 
mina eius quinque millia; et dixit de lignis, a} ſumo Hiram quotannis. ° 


cedro, quæ eft in Libano , vsque ad hylopum, 
qux egreditur de pariete. Et dixit de beflüis, 
volucribus, reptilibus et pifcibus. Et venie- 
bant de cundtis populis ad audiendam fapien- 
tiam Salomo , et ab vniuerfis regibus terr«, 
qui audierant de fapientia eius, 


 €EAPITVLVM V. 
Mt quoque Hiram, rex Tyri, feruos ſuos 
ad Salomo; audiuit enim, quod ipfum 
vnxiſſent regem pro patre eius, quia amicus 
fuerat Hiram Dauidomnitempore. Mifitau- 


teın Salomo adHiram, dicens; Tu fcis, quod| 


Dauid, pater meus, non peterat edificare.do- 
mum nomini Domini, Dei fui, propter bella 
in circuitu, donec daret Dominus eos ſub ve- 
fligio pedum eius. Nunc autem requiem de. 
dit Deus meus mihi in circuitu, et non eftad- 
verfarius,neque impedimentum malunı, quam- 
obrem cogito «dificare teınplum nomini 
Domini, Dei mei, ficut locutus eft Dauid, pa- 


Dedit quoque Dominus fapientiam Salomo, 
ficut locutus eft ei. Et erat pax inter Hiraın 
etSalomo, et percufferunt ambo fedus. Ele- 
gitque rex Salomo .ordines operariorum de 
omni Ifrael, et erant triginta millia virorum ; 
mittebatque eos in Libanum dena millia per 
menfes los vicilim, ita vt vno menfe in 
Libano eflent, et duobus menfibus domi ſuæ: 
et Adoniraın erat fuper huiuscemodi ordines. 


Fueruntque itaque Salomo feptuaginta mil- 
lia eorum, qui onera portabant, et odtogin- 
ta millia fabrorum in monte, absque fununos 
præfectos Salomonis, qui prxerant operi , nu- 
mero trium millium et trecentorum dominan- 
tium populo, qui faciebatopus. Pracepitque 
rex, vt effoderent lapides grandes , lapides pre- 
tiofos , lapides politos ad fandamentum do- 
mus. EtfabriSalomo, et fabri Hiram, et vici 
ni poliebant et parabant ligna et lapides ad 
zdificandam domum. u 

CAPI- 
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uadringentefimo et octogeſuno anno egres- 
N fionis filiorum Ifrael deterra Aegypti, in 
anno quarto, menfe Sif, ipfe eft menlis fecun- 
dus, regni Salomo fuper Ifrael, zdificare ce- 
pit donnum Domino, Domus autem, quam 
zdificabat rex Salomo Domino, habebat fexa- 
inta cubitos in longitudine, et viginti cubitos 
in latitudine, et triginta cubitos in altitudine. 
Et porticus erat ante templum viginti cubito- 
rum longitudinis ante latitudinem domus, et 
habebat decem cubitos latitudinis ante domum, 
Fecitque in domo feneltras, quæ valuis aperiren- 
tur. et clauderentur. 

Et zdificauit ad parietem domus circuitum 
ambientem templum et oraculum. Et fecit 
latera in circuitu. Inferior circuitus quinque 
cubitos habebat latitudinis, et medius circuitus 
fex cubitorum latitudinis, et tertius cireuitus 

habens cubitos latitudinis. Trabes au- 
tem collocauit forıs iuxta domum circumqua- 
que, ita, vt non hzrerent pariete domus. 

Domus autem cum zdificaretur,, de integris 
et effoflis lapidibus conftrudta eft, et malleus 
et fecuris, et omne ferramentum non funt au- 

dita in domo, cum «dificaretur. 

Oftium erat in dextro latere domus in me- 
dio, et per cochleam afcendebant in medium 
circuitunf, et a medio in tertium. Et zdifi- 
cauit domun, et confumnmauit eam. Et fe- 
eit contignationem in parietibus et tedto intus 
cedris. Et zdificauit pergulam fuper totam 
domum, quinque cubitorum altam, et ope- 
ruit domum lignis cedrinis. 

Et fadtus eſt ſermo Domini ad Salomo, di- 
cens: Domus, quam zdificas, fi ambulaueris 
in preceptis meis, et iura mea feceris, et cu- 
ftodieris omnia mandata mea, gradiens per ea, 
firmabo fermonem meum tibi, quem locutus 
fum ad Dauid patrem tuum, et habitabo in 
mıedio filiorum Ifrael, etnon.derelinguam po- 
pulum meum Ifrael. 

Igitur zdificauit Salomo domum, etconfum- 
mauit eaın. Et zdificauit parietes domus in- 
trinfecus cedro, a panimento domus vsque ad|templi poftes de lignis oliuarum quadrangulos, 
tedtun; et fecit contignationem ligneam in-|et duas ianuas de lignis abiegnis, ita, vt fin- 
tus, et pauimentum texit contignatione abiegna.! gulx ianuæ binas tabulas coniundtas haberent. 
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Et fecit in pofteriore parte domuscontigna+ 
tionem viginti cubitorum. a pauimento ad te- 
ctum vsque, et ibi zdificauit oraculum et San- 
ctum ſanctorum. Porro aforibusoraculi, do- 
mus templi erat quadraginta cubitorum, et ce- 
dro omnis domus intrinfecus veftiebatur, ha- 
bens tornatös nodos et flores ſculptos. Om- 
nia cedrinis täbulis veftrehantur, nec omnino 
lapis apparere poterat in pariete. Oraculum 
autem in medin donmus in interiore parte fece- 
rat, vt poneret ibiarcam forderis Domini. Por- 
ro oraculium habebat viginti cubitos longitudi- 
nis, et viginti cubitos latitudinis, et viginti cu- 
bitos altitudinis, et operuit illud atque veftiuit 
puro auro: Sed et altare veftiuit auro. Do- 
mum quoque operuit auro puriflimo, et ante 
oraculum vedtes aureos preftruxit , nihilque 
erat in templo , quod non auro tegeretur: 
et totıım altare extra oraculum texit auro. 

Et fecit in oraculo duos Cherubim de lignis 
olirarum decem cubitorum altitudinis. Singu- 
læ ale Cherub quinos cubitos habebant , ita, vt 
decem eflent cubiti ab extremitate vnius ale ad 
extremitatem alzalterius. Decem quoque cu- 
bitorum erat Cherub fecundus, et menſura 
par erat, et fpatium par erat vtrique Cherub, 
id eft, altitudinem 45* vnusCherub decem 
cubitorum, et fimiliter Cherub fecundus. Po- 
fuitque Cherubim in medio templi interioris. 
Extendebant autem alas fuas Cherubim, et tan- 
gebat ala vna parietem, et ala Cherub fecun- 
di tangebat parietein alterum, als autem alte- 
ræ in media parte templi fe inuicem contin- 
gebant. Texitquoque Cherubim auro. 

Et in omnibus parietibus domus circmmqua- 
que fculpfit formaturas, et fecit tormatosChe- 
rubim et palmas et flores vndique: Sed et pa- 
uimentum domus texit auro vndique. Et in 
ingreffu oraculi fecit duo oftia.de lignis oliua- 
rum poftibus quinquangulis. Et fecit duasia- 
nuas de lignis oliuarum. Et fecit intus torna- 
turam Cherubim et palmarum et florum, et 
texit ea auro, et operuit tanı Cherubim quanı 
palınas et cetera auro, Fecitque in introitu 
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Et fculpfit Cherubim, et palmas, et flores, 


operuitque omnia laminis aureis plane iuxta 
mandatum. 

Et xdificauit atriu. 1 interius tribus ordinibus 
kapidum politorum, et vno ordine lignorum 
cedri 


Anno quarto füundata eft domus Domini in 
menſe Sif, et in anno vndecimo menfe Bul, 
ipfe eft menfis octauus, perfecta eſt domus per 
omnia, ficut oportuit, zdificauitque eam an- 
nis feptem. 
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omum autem fuam zdifieauit Salomo tre- 
decimannis, donecabfolueret, Aedifica- 
uit quoque domum de faltu Libani, centum 
cubitorum longitudinis, et quinguaginta cubi- 
torum latitudinis, et triginta cubitorum altitu- 
dinis; quadratam cum ordinibuscolumnarum, 
dolata cedro; ligna quippe cedrina, exciderat 
in columnas. Et veltiuit tedtum cedrinistabu- 
lis, quod quadraginta quinque columnis fuften- 
tabatur. Vnus autem ordo habebat columnas 
uindecim , ita vt ternæ columnz e regione 
Atze effent, fpatia et inter columnas, et colum- 
nz e regione collocatz quadrum erant, 


Et porticum columnarum quinguaginta cu- 
bitorum fecit longitudinis, et triginta cubito- 
rum latitudinis. Et alteram porticum ante il- 
lum cum columnis et denfa pila? Porticum 
quoque folii, in qua exercerentur iudicia, et 
texit lignis cedrinis a pauimento vsque ad ſum- 
mitatem. Et domus, in qna habitaret, erat 
in poftico intra porticum et domum , fimili 
epere. Domum quoque fecit filiæ Pharaonis, 
quam vxorem duxerat Salomo , tali opere, 
quali et hanc porticum. 

Omnes illi lapides pretiofi erant, et ad nor- 
mam quandam, et ferra fedti ab omni parte 
a fundamento vsque ad tedtum; ſie etiam erat 
exterius atrium maius. Fundamenta autern la- 
pidibus conftabant pretiofis „ hpidibus magnis 
decem et odto cubitorumn, et defuper lapides 

retiofi ad normam politi erant: fimiliterque 
eCedro. Et atrium maius inorbem tres or- 


‚dines habebat de Japidibus politis, et vmun or- 
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dınem de dolata cedro. Sie etatrium interius 


domns Domini et porticus domus. 

Mifit quoque rex Salomo, et tulit Hiram 
de Tyro, filium mulieris vidux de Naphthali, 
patre Tyrio, artificem zrarium , et plenum 
fapientia et intelligentia, et fcientia ad facien- 
dumomne opus ex zre. Qti cum veniffet ad 
regem Salomo, fecit omne opus eius, et fin- 
xit duas coluumnas zreas, decem et odto cubi- 
torum altitudinis columnam vnam, et linea 
duodecim cubitorum ambiebat columnain 
quamlibet. Duo quoque capita fecit, qua po- 
nerentur fupra columnas, fufa ex re, quin- 
que cubitorumaltitudinis caputvnum, etquin- 

ue cubitorum altitudinis caput alterum, et in 
Angulis capitibus erant feptem circuli, plexi 
tanquam caten®: Et in fingulis capitibusbinos 
ordines fecit malorum punicorum circa circu- 
lum, quæ tegerent caput. Et capita erantficut 
rofx, ante porticum , magnitudine ag 
cubitorum. Et mala punica in ordinibus illis 
erant ducenta,füperius et inferius circa eirculum, 
cingentem medium capuıt,in vtriusque column 
capite. Et crexit columnas ante porticum 
templi, et vocauit dextram Jachin, finiftram 
vocauit Boas ; et füper columnas erant tan- 
quam rofx. Sie funt abfolutz cokımnz. 

Et fecit mare fufile, amplitudine decem cu- 
bitorum, a margine ad marginem, rotundum, 
et altum quinque cubitos, et linea triginta cu- 
bitorum Angebet ınare percireuitum. Et cir- 
cum mare, quod amplum erat decem cubitos, _ 
erat feulptura in margine in orbem: Erant au- 
tem duo ordines feulptur& fußles. Et fabat 
fuper duodecim boues, quorum tres fpedta- 
bant feptentrionem „ et tres occidentem, 
et tres meridieın , et tres orientem; His 
impofitum erat mare, ita, vt pofleriora be- 
lum laterent fub mari. Spiffitudo maris pal- 
mus eratz; et ımargo eius erat, fieut margo 
calitis, et ficut hiulca rofa. Et capiebat duo 
millia Batorum. 

Et fecit decem bafesneas, fingulas longi- 
tudine quatuor cubitorum, et latitudine qua- 
tuor cubitorum, et altitudine quatuor cnbito- 
rum. Erantque ita factæ bafes, vt a margini- 
bus latera haberent, Et in lateribus inter mar- 

gines 


—_ ee euer nn — — — nn 
957 LIBER PRIMVS REGVM. cap. VII. VII. 68 
in 


——777 m — — — — — — — — — — — — — 
es erant leones, boues et Cherubim. Etf Fekitque Salomo omnia vafa in domo Do- 
—— erant iuncta marginibus, quæ erant ſu- mini, altare aureum et menſam auream, ſu- 
ra et ſubter leoues ac boues. Erant autem|per quam ponerentur panes propofitionis, et 
tera a margine deorſum verfa. Et bafes ha-/candelabra aurga, quinque ad dextram, quin- 
bebant quaternas-rotas, eszneosaxes, Erant que ad finiflram contra oraculum , exauro pu- 
et fupra quatuor angulos bafium fultentacula ro, et flores aureos, lucernas defuper 'aureas, 
facta, e regione fita, lauacrum füuflinentia. jemundtoria aurea , pateras , lances, pelues, 
Fulerum lawacri in medio bafıs habebat >!-|cochlearia, cultros et fartagines ex auro puro. 
titudinem vnius cubiti, et teres erat, et am-|Et cardines oſtiorum domus interioris (andti 
plitudinem habebat fesquicubiti, et erant bull= | fandtorum ‚et ofliorum domus templi ex auro 
in fulcro in fpatis, quæ erant quadrata, et\erant. 

mon rotunda. Rotæ vero quatuor erant iun-| Et perfecit omne opus, quod faciebat Salo- 

&tx lateribus, et axes rotarum erant iundti baſi. „0 in domo Domini. et intu.lit fand; 
Singulæ rotæ erant alte fesquicubitum. Et E20 EPONAiRILe. ——— 
cauerat Dauid, pater fuus, argentum et au- 


rotæ erant, ſicut rotz curruum, etearumaxes, . 3 n 
Ir — rum, et vaſa, repoſuitque in theſauris 
modioli, radii, canti, erant fufiles; et qua- ũ crepoſuiegue in Chef domus 


tuos fultentacula in quatuor angulis bafis erant 


iundta bafi. 

‚Et in fuperficie bafıs in fulero altitudine di- CAPITVLVYM VII. 
mnidii-cubiti per eircuitum erant margines et "Tune congregati funt omnes.maiores natu If- 
latera jundta bafi. Et in lateribus illis et mar-| rael cum principibus tribuum, et duces 
ginibus erant fculpti Cherubim , leones et pal- familiarum filiorum Ifrael ad regem Salome 
Anz Ordine per circuitum. Sic fecit decem in Ierufäleın, vt deferrent Arcam fooderis Do- 


bafes fußiles. Eadem menfura et amplitudo mini de ciuitate Dauid, id eſt, de Zion. Con- 
Omnibus erat. uenitque ad regem Salomo vniuerſus Ifrael in 
Et fecit decem lauacra, quadraginta batos menfe Ethanim in folenni die, ipfe efl men- 
capiebat vnum lauacrum, eratque quatuor cu- fis feptimus. Veneruntque cundti fenes de Iſ- 
bitorum, et fingulis balibus imponebat laua- rael, et tulerunt Arcam facerdotes, et porta- 
erum, et quingue bafes collocauit ad dextram |UETunt Arcam Domini et tabernaculum fœde- 
partem domus, et reliquas quinque ad fini- ris, et omnia vafa ſanctuarii, quæ erant in ta- 
firam partem: Mare autem collocauit ad dex-|bernaculo, et ferebant ea facerdotes et Leui- 
tram anterius verfus meridiem. tz. Rex autem Salomo, et omnis multitu- 
Et Hiramı faciebat lebetes, palas „ pelues, do Ifrael, que conuenerat ad eum, gradieba- 
et abfoluit omnia opera, quæ Salomo fecit inj!W' cum illo ante Arcam, et immolabant oues 
doıno Domini, duas eolumnas, et duo rotun-|*t boues tammultos, vt neque zflimari, neque 
da capita columnaruın, et duos plexos cireu- nunetati poffent. 
los, operientesduo rötundacapitacolumnarum,| Et intulerunt facerdotes Arcam faderis Do- 
et quadraginta mala punica circum plexos cir-| mini in locum fuum, in Oraculum templi, in 
culos, qui operiunt duo capita columnarum ;|Sandtum fandtorum fubteralasCherubim. Si- 
iteın decem blos, et decem lauacra bafibus!quidem Cherubim expandebant alas ſuper lo- 
impofita, et mare, et duodecim boues fub cum Arcæ, et protegebant Arcanı et vedtes 
mari; item lebetes, palas, pelues, et reliqua|eius defuper; et adeo longi erant vedtes, vt 
vafa, fadta ab Hiram regi $alomo ad domum Jextremitates eorum viderentur in fandto extra 
Domini, erant ex zre. ı In regione Iordanis!oraculum, præterea nihil foris videbatur. Et 
fudit ea rex,. in argilleto ‚: inter Suchoth et |manferunt ibi vsque in prefentem diem. In 
Zarthan. : : Et.Salomo non ponderauit vafa |arca autem non erat aliud, nifi dux tabulæ la- 
præ imultitudine «ris. pidex, quas pofuerat in ea Mofes in Horcb, 
— | 002 quan- 
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quando pepigit Dominus fœdus cum filüs Iſ- 
racl, cum egrederentur de terra Aegypti. 

Factum eft autem, cum exiffent facerdotes 
de Sandtuario, nebula implewit domum Do- 
mini; et non poterant facerdotes ftare et mi- 
aiftrare propter nebulam: Impleuerat enim 
gloria DOMINI domum DOMINI. Tunc 
ait Salomo: Dominus dixit, vt habitaret inne- 
bula: Aedificans zdificaui domum in habitacu- 
lum tuum, habitaculum, vbi fedeas perpetuo. 
Conuertitque rex faciem fuam, et benedixit 
omnem ecclkefiam Ifrael; Omnis enim ecclefia 
ftabat; et ait Salomo: 

Benedidtus Dominus Deus Ifrael, qui locu- 
tus eft ore fuo ad Dauid patrem meum, et 
manibus fuis perfecit, dicens: A die, qua edu- 
xi populum meum Ifrael de Aegypto, non 
elegi ciuitatem de cundtis ciuitatibus Ifrael, vt 
zdificaretur, et eſſet nomen meum ibi; fed 
elegi Dauid, vt effet ſuper populum meum If- 
rael. Voluitque Dauid, pater meus, zdificare 
domum nomini Domini Dei Ifrael, et ait Do- 
ıninus ad Dauid, patrem meum: Quod cogitas 
in corde tuo, zdificare domum nomini meo, 
bene hoc cogitans; veruntamen tu non zdifi- 
cabis mihi domum, fed filius tuus, qui egre- 
dietur de renibus tuis , ipfe zdificabit domum 
nomini meo. Confirmauit Dominus fermo- 
nem ſuum, quem locutus eft, furrexique pro 
Dauid patre meo, et fedi ſuper thronum If- 
rael, ſicut locutus eft Dominus, et ædificaui 
domum nomini Domini Dei Ifrael, et confitui 
ibi locum Arcæ, in qua fadus Domini efl, 
quod percuflit cum patribus noftris, quando 
egrefli ſunt de terra Aegypti. 

Stetit autem Salomo ante altare Domini in 
eonfpectu eccleſiæ Ifrael, et expandit manus 
fuas in calım, et ait: Domine, Deus Ifrael, 
non eft fimilis tibi deus in calo defuper, 
et fuper terraım deorfum , qui cuftodis padtum 
et mifericordiam feruis tuis, qui ambulant co- 
ram te toto corde ſuo, qui cuftodifti feruo tuo 
Dauid, patri meo, quæ locutus es ei. Orelo- 
eutus es, et manibus tuis perfecifti hæc, ficut 
ſunt hoc die. Nunc igitur, Domine Deus If- 
rael, ferua fannilo tuo Dauid, patrimeo, quæ 
Igcutus es ei, dicens: Non auferetur de te vir 
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coram me, qui fedeat ſuper thronum Ifrael, 
ita tamen, fi cuftodierint filii tui viam fuam, 
vt ambulent coram me, ficut tu ambulafti in 
confpectu meo. Et'nunc, Domine, Deus If. 


rael, fiant vera verba tua, quæ locutus es fer- 
uo tuo Dauid, patri meo, 

Ergo ne putandum eſt vere, quod Deus ha- 
bitet ſuper terram? Si enim cœli et coli com 
lorum te fuftentare non poflunt, quanto mi- 
nus domus hæe, quæm xdificaui? Sed refpice 
ad orationem ferui tui, et ad preces eius, Do- 
wine Deus! Audi laudes et orationem, quam 
feruus tuus orat coram'te hodie, vt fint oculi 
tui aperti fuper dömum hanc nodte acdie, ſu- 
perdomum, dequadixifti: Eritnomen meum 
ibi; vt exaudias orationem , quam orat inloco 
ifto ad te feruustuus, vt exaudias deprecatio- 
nem ferui tui et populi tui Ifrael, quodcun 
orauerit in loco ifto, et exaudies in loco habi- 
taculi tui in ealo, et cum exaudieris, propi- 
tius eris, 

Si peccauerit homo in proximum fuum, et 
habuerit aliquod iuramentun, quo teneatur 
aftridtus, et venerit propter iuramentum co- 
ram altsri tuo in domum tuam; tuexaudiesin 
cœlo, et indicabis feruos tuos, condemnans 
impium, et reddens viam ſuam fuper caput 
eius, iuftificansque iuſtum, et retribuens ei fe- 
eundum iuktitiam ſuam. 

Si fugerit populus tuus Ifrael inimicos fuos, 
quia peccauerit tibi , et reuertentes ad te, et 
confitentes namini tuo, venerint, et adoraue- 
rint, et.deprecati te fuerint in domo hac, ex- 
audi in calo, et dimitte peccatum populi tui 
Ifrael, et reduces eos in terram, quam dedifti 
patribus eorum. 

Si claufum fuerit coelum, et non pluerit, 
propter peceata eorum, etorantesinloco ifto, 
confefli fuerint nomini tuo, et a peccatis fuis 
conuerfi fuerint propter afflidtionem fuam; 
exaudi eos in calo, et propitius fis peccatis 
feruonım tuorum et populitui Ifrael, et often- 
de eis viam bonam, per quam ambulent, et 
da eis pluuiam fuper terram tuam, quam de- 
difti populo tuo in pofleflionem. - 

Fames-fi oborta fuerit interra, aut peftilen- 
tia, autzflus, aut zrugo, autlocufla, auteru- 

cz, 
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cx, et afflixerit eum inimicus eius portas obfi- | peccauit tibi, et omnibus iniquitatibus eorum, 
dens, aut omnis plaga, aut vniuerfa infirmi- | quibus prxuaricati ſunt in te ; et dabis miſeri- 
tas. Si quis orauerit, aut precatus fuerit, fiue | cordiam coram eis, qui eos eaptiuos habtıerint, 
fint alii homines, fiue fit populus tuus, vbi co- | vt mifereantur eis; populus enim tuus eft, et 


gnonerint plagaın in fuo quisque corde, etex- 
panderint manus ſuas ad hanc domum : tu 
exaudies inccelo, in loco habitationis, et pro- 
pitiaberis, et facies, vt des vnicuique fecundum 
omnes vias fuas, fieut videris cor eius: Quia 
tu nofti folus cor omnium filiorum hominum, 
vt timeant tecundtis diebus, quibus viuunt fu- 
per faciem terræ, quam dedifti patribus noflris. 

Infuper et alienigena, qui non eft de popu- 
lo tuo Ifrael, cum venerit de terra longinqua 
propter nomen tuum, audietur enim nomen 
tuum magnum, et manus tua fortis, et bra- 
<chium tuum extentum vbique: Cum venerit 
ergo, et orauerit in hoc loco; tu exaudies in 
‚salo, in fede habitaculi tui, et facies omnia, 
‚pro quibus inuocanerit te alienigena ; vt di- 
ſcant vniuerfi populi terrarum nomen tuum 
timere, ficut populus tuus Iſrael, vt fciant, 


hæreditas tua, quos eduxifti de terra Aegypti, 
de medio fornacis ferrex; vt fint oculi tuĩ 
aperti ad deprecationem ferui tui et popuili tui 
Uirael, et exaudias eos in vniuerfis, pro quibus 
inuocauerint te; Tu enim feparafli eos tibi in 
hzreditatem de vniuerfis populis terræ, ficut 
locutus es per Mofen, feruum tuum, quando 
er patres noftros de Aegypto, Domine 
eus. 

Fadtum eft autem, cum compleffet Salomo, 
orans Dominum, orationem et deprecationem 
hanc, furrexit de altariı Domini, et deflitit ge- 
nua fledtere, et manus extendere in calum. 
Stetit ergo et benedixit omnem ecclefiam Iſ- 
rael voce magna, dicens: Benedidtus Domi- 
nus Deus, qui dedit —— populo ſuo If- 
rael, iuxta omnia, quæ locutus eſt, non ceci- 
dit, ne vnus quideın fermo, ex omnibus bo- 


quod nomine tuo vocata eftdomus hzc, quam }nis, qua locufus eft per Mofen, feruum ſuum! 


zcdificani. 
Si.egreffus fuerit populus tuus ad: bellum 


Sit Dominus Deus nofter nobifcum, ficut fuit 
cum,patribus noftris, non derelinquens nos, 


contra inimicos ſuos per viam , quocunque mi- |neque auertens fe a nobis: fed inclinet corda 


feris eos, orabunt Dominum verſus ciuitateın, 
quam elegifli, et verfus domum, quam zdifi- 
caui nomini tuo; exaudies in caelo orationem 
eorum et preces eorum „ et facies iudicium 
illis. 


noitra ad fe, vt ambulemus in vniuerfis viis 
eius, ‚et cultodiamus mandata eius, et ceremo- 
nias eius et iura, quacunque mandauit patrı- 
bus noftris, 

Et fermones mei ifti, quibus deprecatus fum 


Quod fi peccauerint tibi (non eft enim ho- !coram Domino, appropinquent ad Dominum, 
no, qui non peccet), et iratus tradideris eos: Dewn noftrum, die ac nodte; vt faciat indi- 


inimicis ſuis, et captiui dudti fuerint in terraın 


cium feruo ſuo et populo fuo Ifrael per fingu- 


inimicorum, longe vel prope, etegerint pœ- los dies; vt feiant omnes populi terre, quod 
-nirentiam in corde fuo, in loco captiuitatis, et| Dominus ipfe eft Deus, et non eft alius præ- 


eonuerfi deprecati te fuerint in eaptiuitate fira, 
‚dicentes: Peccauimus, inique egimus , impie 
fecimus! et reuerfi fuerint ad tetoto corde fuo, 
et tota anima fua, in terra inimicorum fuo- 
rum, ad quam captiui dudti fuerint ; et oraue- 
rint te verfüs viam terrz fuz , quam dedifti 
-patribus eorum, et ciuitatis , quam elegifli, et 
templi, quod ædificaui nomini tuo: 
Exaudies in cœlo, in jede habitaculi tui, 
orätiones eorum, et preces eorum, et facies iu- 


terea, Sit quoque cor noſtrum perfectum 
cum Domino Deo noftro, vt ambulemus in 
ftatutis eins, et cuftodiamus pr=cepta eius, fic- 
ut et hodie; 

Igitur rex,et omnis Iſrael cum eo, immola- 
bant vidtimas coram Domino; madtauitque 
Salomo hoftias teleticas, quas immolauit Do- 
mino, boum viginti duo. millia, ouium cen- 
tum viginti millia: Et dedicauerunt templum 
Domim rex et fili Iſrael. In die illa fancdhfi- 


dicum illis, et propitiaberis populo tuo, qui cauit jr; medium atrii, quod erat ante domum 


03 Domini; 
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Domini; fecit quippe holocauftum ibi, et fa- 
crificiuin,et adipem teleticorum; quoniam al- 
tare zreum, quod erat coranı Domino, minus 
erat, et capere non poterat holocauftum, et 
facrıficium, et adipein teleticotum. 

Fecit ergo Salomo in teınpore illo feftiuita- 
teın celebrem, et onınis Ifrael cum eo, multi- 
tudo magna ab. introitu Hemath vsque ad ri- 
uum Aegypti coram Domino Deo noftro fe- 
ptem diebus et feptem’diebus, id elt, quatuor- 
decim diebus; Et in die odtaua dimifit popu- 


. 





los: Qui benedicentes regem, profecti funtin 


tabernacula ſua Itantes, et læto corde ſuper 
omnibus bonis, quæ fecerat Dominus Dauid, 
feruo fuo, et Ifrael,populo io. 


CAPITVLVM IK 
Fun eft autem, cum perfeciflet Salomo 
zdificium domus Domini, et zdificiumre- 
gis, et omne, quod optatferat et voluerat facere, 
apparuit ei Dominus 
rat ei in Gibeon. 





tuam, quam deprecatus es coraım me, 
Aificaui domum hanc, quam zdificafli, yt po- 
nerem nomen meum ibi in fempiternum , et 
erunt oculi meiet cor meum ibi —— diebus: 
Tu quoque, fi ambulaueris coram me, ficat 
ambulauit pater tuusincorrtipto corde etredto, 
et feceris omnia, qu& præcepi tibi, et ftatuta 
mea et iura mea feruaueris; firmabo thronum 
regni tui fuper Ifrael in fempiternum, ficut lo- 
cutus fum Dauid patri tuo,dicens; Non de- 
ficiet vir de genere tuo in folio Ifrael. 

Si autern auerfione auerfi fueritis, vos et filii 
‚veftri, relinquentes me, nec cuftodientes præ- 
cepta mea et ftatuta, quas propofüi vobis, 
abieritis et colueritis deos alienos, et adoraue- 
ritis eos, auferam ‘Ifrael de füperficie terre, 
quam dedi eis, et templum, quod fandtificaui 
nomini meo,proiiciam a confpedtu meoyerit- 

ue-Ifrael in prouerbium et in fabulam cun- 
dis populis, et domus hxc diruetur. Omnis, 
qui tranfierit per eam, ftupebit, et fibilabit, et 
dicet: Quare fecit Dominus fie terraæ huic.et 
domui hc?‘ Et refpondebunt: Quia dereli- 
juerunt Doninum, Deum fuum, qui eduxit 
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pit Gafer 
et fan- næum, qui habitabat in ea, interfecit, et-dedit 


patres eorum de terra Aegypti, et ſecuti funt 
deos alienos,; et coluerunt cos, 
eos; ideirco induxit Donninus fuper eosomne 
malum hoc, 

Expletis autem annis viginti, quibus zdifi- 
cauerat duas domos, id et, domum Donuuni 
et domum regis, Hiram, rege Tyri, præbente 
regi Salomoni ligna cddrina et abiegna, et au 
rum, ‚fecundum omnem voluntatem eius: 
Tune dedit Sıloımo Hiram viginti oppida in 
terra Galilææ. Et egreflus Hiram de Tyro, 
vt videret oppida, quæ dederat. ei Salomo, et 
non placuerunt ei,et ait: Hæccine ſunt eiuita- 
tes, quas dedifti mihi, frater? Et vocauiteas 
terram Cabul, vsque in diem hanc. Mifit 
quoque Hiram ad regem Salomo centum vi- 
ginti talenta auri. æc eft fumma collatio- 
num, quamı tulit rex Salomo ad «dificandam 
domum Domini, et domum fuam, et Millo, 
et mirum lerufaleın , et Hazor, et Megiddo, 


fecundo', fieut' apparue-, et-Gafer, 


Dixitque Dominus ad eum: 
Exaudiui orationem tuam, et deprecationem 


‘Pharao. enim, rex Aegypti a afcendit, et ce 
fuccenditque eam igni, et Chana- 


eam in dotem filx fax, vxori Salomo. Ae- 
dificauit‚ergo Salomo Gafer, et Bethhoron: in- 
feriorem, et Baelath;etT'hamar, in:defertoter- 
rx, at omnes vrbes granariorum, quæ habebat 
Salomo, et omnes cmitates curruum, et ciuita- 
tes equitum, et quodcunque ei placuit, vt zdi- 
ficaret in Ierufalem, et in Libano, et in omni 
terra ditionis ſuæ. Ä 

Vniuerfum populum , qui remanferat. de 
Amorreis, Hethæis, Pherefsis, Heuzis et le- 
bufeis, qui non funt de filiis Ifrael, horum fi- 
lios, qui remanferant in terra, quos non po- 
tuerant fili Ifrael anathema facere, fecit Salo- 
mo tributarios vsque in diem hanc. _ De filüis 
autem Iiraed non conftituit rex Salomo quen- 
quam, fed erant viri bellatores, et miniftri eius, 
et principes, et duces, et prwfedti curruum et 
equorum. Erant autem principes fuper omnia 
opera Salomo præpoſiti quingenti- quinqua- 
ginta, qui habebant ſubiectum populum , et 





‚operas imperabant. N 
j Fila autem Pharaonis afcendie de''ciuitate 
Dauid in domum ſuam, quapv-sdificauerat ei 


Salomo, 
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Salomo. Tune zdificauit Millo. Offerebat Non funt allata vltra aromata tam multa, quam 


quoque Salomo tribus vicibus per annos ſin- 
gulos holocaufta et teleticas victimas ſuper al- 
tare, quod ædificauerat Domino, et adolebat 
thymiama coram Domino, perfectumque eſt 
templum. 
Claſſem quoque fecit rex Salomo in Ezeon 
Geber, quæ eſt iuxta Elotlı in littore marisru- 
bri in terra Idumex. Miſitque Hiram in clas- 
fe illa feruos ſuos, viros nauticos et-gnaros ma- 
ris, cum feruis Salomo: Qui cum veniffent in 
Ophir , fumptum inde aurimn quadringento- 
rum viginti talentorum detulerunt ad 'regem 
Salomo. = 


CAPITVLVM X. 
Se et regina Saba, audita fama Salomo, de 
nomine Domini, venit tentareeuminzni- 
gwmatibus. Etingrefla Ieruſalem cum magno 
apparatu, et camelis, portantibus aromata, et 
aurum valde multumn, et gemmas pretiofas; 
venit ad regem Salomo. Et locuta eft ei vni- 
werfa, quæ habebat in corde fuo: Et docuit 
eam Salomo omnia verba, quæ propofuerat; 
non fuit ferıno, qui 

non refponderet ei. | 

Videns autem regina Saba omnem fapien 

tiam Salomo, et domum, quam zdificauerat, 
et cibos menſæ eius, et habitacula feruorum, et 
‚ordines miniftrantium, veflesque eorum, et 
pincernas, et holocaulta, quæ offerebat in do- 
mo Domini; non retinebat vltra ſpiritum, 'di- 
'xitque ad regem :  Verus eft fermo, quem au- 
diui in terra mea fuper fermonibus tuis et fü- 
r fapientia tua, et non credebam narranti- 
5 mihi; donec ipfa veni,et vidi oculismeis; 
et ecce, media pars mihi nunciata non eilt ; ma- 
jor eit fapientia tun, et meliug eft tibi, quanı iux- 
tarumorem,quemaudiui. Beativiri tui, et beati 
Terui tui,qui.hic flant coram te femper, et audiunt 
fapientiam tuam! Sit Dominus, Deus tuus, bene- 
dictus, cuicomplacuifli, et pofüit te ſuper thro- 


poffet rege latere' , et|- 


ea, quæ dedit regina Saba regi Salomoni. Sed 
et claſſis Hiram, quæ portabat aurum de Ophir, 
attulit ligna hebeni multa nimis, et gemmas 
pretiofas: Fecitque rex de lignis. hebeni colu- 
ınnas domus Domini, et domus regiz, et cithar 
ras et pfalteriacantoribus: Non funt allata lut- 
iuscemodi ligna hebeni, neque vifa, vsque iu 
prefentem diem. Rex autem Salomo dedit 
regin® Saba omnia, qua voluit et petiuit ab eo, 
exceptis his, quæ vltro ei obtulerat ınunere re- 
gio. Quæ reuerſa abiit in terram fuam cum 
jeruis ſuis. nr — 

Erat antem pondus auri, quod redibat Salo- 
mo per annos ſingulos, ſexcenta ſexaginta [ex 
talentorum auri, excepto eo, quod offerebant 
ınercatores; et aromatarü, et negotiatores, et 
omnes reges Arnbiz,et principes terræ. Feeit 
quoque rex Salomo .ducentas haftas de auto 
purifimo, fgxcentenis auri maſſis obduxit fin- 
gulas haftas, Et fecit trecenta fcuta ex auro 
puro, et trecentenis auri minis fingula fcuta ob- 
duxit: ‚Pofuitque ea rex in domo de faltu Li- 
bani. ° :.i 


Fecit etiam.rex Salomo thronum de. ebore 


‚grande, et velliuit eiun auro.optiıno, quiha- 


bebat fex'gradus, et: fimmitas throni erat ro- 
tunda in parte pofteriori, et duo fulcra erant 
in lateribus ſedis, et duo leones ſtabant iuxta 
fulera, et duodecim Ienunculi flantes fuper ſex 
gradus hinc atque inde. Non eft factum tale 
opus in eninerfis regnis. ‚Sed et omnia vaſa, 
de quibüs potabat rex Salomo,erant aurea, et 
vniuerſa fupellex domus de faltu Libani erant 
de auro puro, Argentum non erat in pretio 
in diebus Saloıno, quia claflıs regis per mare 
cam claffe Hiraım feinel per tres-annos ihat in 
mare, defevens: inde aurum et ‚argentiun, et 
ebur, et fimias, et pauones. 

Et fuit maior rex Salomo omnibus regibus 
terræ diuitüs et fapientia. Et vniuerfa terra de- 
fiderabat vultum Saloıno, vt audiret fapien- 


num lirael, eo, quod dilexerit Donninus Hraelin tiam eius, quiaın dederat Deus in corde «ius. 


feınpiternum, et conflituit teregem, vt faceres 
iudicium et iuftitiam ! 

Dedit ergo regi centum viginti talenta auri, 
et aromata mmuka nimis,et gemumas pretiofas, 


Et finguli deferebant ei munera, ornamenta 
argentea et aurea, velles et arma bellica, aro- 
mata quoque, et equos, et mulos, per annos 
fingulos. Congregaßitque Salomo currus et 

equutes- 
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equites, et facti ſunt ei mille quadringenti cur- 
rus, et duodecin millia equitum, et difpofuit 
r ciuitates munitas, et cum rege in le-|mca, quæ mandaui tibi, disrunpens fcindana 


e08 


rufalem. 
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minus Salomo: Quia factum efl hoc apud te, 
et non cultodilli padtum mewun, et prxcepta 


regnum tuum, et dabo illud feruo tuo: Verun- 


Fecitque, vt tanta effet abundantia argenti in |tamen in diebus tuis non faciam, propter Da- 


lerıfalem , quanta et lapidum , et cedrorum |uid, patrem tuum. 
dam illud, nec totum regnum auferam , fed 


huit multitudinenı quafi fSycomoros, qua 
nafcuntur in campeftribus. Et educebantur 
equi Salomo ex Aegypto et de Ceua. Mer- 
satores enim regis emebant de Ceua, et pretio 
perducebant. 
ex Aegypto fexcentis ficlis argenti, et equus 
centum quinquaginta. Atque in hunc mo- 
dum ad cundtos reges Hethzorum et Syrix 
equi ducebantur per illos mercatores. 


CAPITVLVM XI. 

R* autem Salomo amanit mulieres alieni- 
AN senas multas, filiam Pharaonis et Moabi- 
tidas, Amınonitidas, Idumzas, Zidonias et He- 
thzas, de gentibus, fuper quibus dixit Domi- 
nus filiis Ifrael: Non ingredimini ad eas, ne- 
que de illis ingredientur ad veftras ;  certiflime 
enim auertent corda veftra, vt fequaminideos 
earım. Harum amore captus et Salomo. 
Fueruntque ei vxores reginz feptingentx, ‚et 
concubin® trecentz. Et'auerterunt mulieres 
cor eius. Cumque iam eflet fenex, auerterunt 
mulieres cor eius, vt fequeretur deos alienos, 
nec erat cor eins perfectum cum Domino Deo 
{uo, ficut cor Dauid, patris eius. 

Sed colebat Saloıno Afthoreth, deum Zido- 
niorum, et Milcom, abominationem Ammoni- 
taruın. Fecitque Salomo, quod non placue- 
rat coram Domino, et non perfedte fecutus 
et Dominum, ficut Dauid, pater eius. Tunc 
zdificauit Salomo excelfum Chaınos ‚abomina- 
tioni Moab, inmonte, qui eft contra lerufa- 
leın, et Molech, abominationi üliorum Amunon. 
Atque in hunc ınodum fecit vniuerfis vxori- 
bus ſuis alienigenis , quæ adolebant thura, et 
immolabant dũs ſuis. 

Igitur iratus eſt Dominus Salomo, quod de- 
clinaffet cor eius a Domino, Deo Ifrael, qui 
apparuerat ei bis, et pr&ceperat de verbo hoe, 
ne fequeretur deos alienos, et non cuftodiuit, 
quæ mandanit ei Donfinus, Dixit itaque Do- 


De manu filü tui fcin- 


tribum vnam dabo filio tuo, propter Dauid, 
feruum meum, et Ierufalem, quam elegi. 
Sufsitauit autem Dominus aduerfarium Sa- 


Egrediebatur autem quadriga lomo, Hadad, Idumzum, de feınine regio, qui 


erat in Edom. Cum enim effet Dauid in Idu- 
mza, et afcendiflet Ioab, princeps militiz, ad fe- 
peliendum eos, qui fuerant interfedti, et oc- 
eidiffet omne mafculinum in Idumza; Sex 
enim menlibus ibi moratus eft Ioab et omnis 
Ifrael;: donec interimeret omne mafculinum 
in Idunza:. Fugit Hadad ipfe et viri Idumzi de 
feruis patriseiuscum eo, vt ingrederetur Aegy- 
ptumn:Erat.autem Hadad puer paruulas. Cum- 
que fürvexiflent de Madian, venerunt in Paranz 
Tuleruntque fecum viros de Paran, et inttoie- 
runt Aegyptum ad Pharaonem, regen Aegy- 
pti, qui dedit ei domum, et dimenfum dedi 
ei et terram. 

Et inuenit Hadad gratiam coram Pharaone 
valde, in tantum, vt daret ei vxorem fororem 
germanam vxoris fux Thapenes, reginz. Ge- 
nuitque ei foror Thapenes Genubath filium, 
et nutriuit eum Thapenes, in domo Pharaonis; 
Eratque Genubath habieane apud Pharaonem 
cum filüis eis, Cumque audiffet Hadad in 
Aegypto, dormiffe Dauid cum patribus ſuis, et 
mortuum effe Ioab, principem militiæ, dixit 
Pharaoni: Dimitte me, vt vadam in terram 
meam. Dixitque ei Pharao; Quid deeft tibi 
apud me, vt quæras ire ad terramı tuam? At 
ille refpondit: _Nihil ; fed obiecro te, vt di- 
mittas me. 

Sufcitauit quoque ei Deus aduerfarium Re- 
fon, filium Eliada, qui fugerat HadadEfer, re- 
gem Zoba, dominum fuum, et congregauit 
contra eum viros, et fadtus erat princeps la- 
tronum, cum interficeret. eos Dauid; abierant- 
que Damaſcum, et habitauerant ibi, et confli- 
tuerant eum regem in Damafco, eratque ad- 


uerdaräus Urael cunctis diebus Salomıo. Et — 
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(RER gg en 
eft damnum Hladad, ideoque odit Iirael, regna-| firmam , quomodo zdificaui Dauid domusn, 


9 
uitque in Syria. ' 

——— quoque, filiusNebat, Ephrathæus 
de Zareda, feruusSalomo, cuius mater erat no- 


ınine Zeruga, mulier vidua, leuauit manum 
contra regem. Et hxceft caufarebellionisad- 
uerfus eum, quia, quando Salomo zdificauit 
Millo, claufit nondum munitaın partem ciui- 
tatis Dauid, patris ſui. Et erat Ierobeam vir 
fortis et ſtrenuns. Vidensque Salomo adole- 
fcentem induftrium , conftituerat eum prxfe- 
ctum firper tributa vniuerfz domus Iofeph. 

Fadtum eft igitur in tempore illo, vt egre- 
deretur Ierobeam de Ierufalem, et inueniret 
eum Ahia, Silonites, propheta, in via opertus 
pallio nouo: Erant autem duo tantum inagro. 
Apprehendensque Ahia pallium ſuum nouum, 
quo coopertus erat, ſcidit in duodecim partes; 
et ait ad Ierobeam: Tolle tibi decem feiffü- 
räs; Hxc enim dicit Dominus, Deus Ifrael: 
Ecce, ego fcindam regnum de manu Salomo, 
et dabo tibi decem bes; Porro vna tribus 
remanebit ei propter feruum meum Dauid et 
. Ierufaleın ciuitatem, quam elegi ex omnibus 
tribubus Ifrael; eo,quod dereliquerit me , et 
adorauerit Afthoreth deum Zidoniorum , et 
Chamos deum Moab, et Mileom deum filio- 
rum Ammon, et amıbulauerit in viis meis, vt 
faceret iuftitiam coram me, et ſtatuta mea et 
iura, ficut Dauid pater eius. 

Nec auferam omne regnum de manu eius, 
fed ducem am eum cundtis diebus vitz 
fax propter Dauid feruum meum, quem elegi, 
qui,cuftodiuit præcepta mea et flatuta ımea. 
Auferam autem regnum de manu filii eius, et 
dabo tibi decem ** filio autem eius dabo 


et tradam tibi Iſrael, et humiliabo feınen Dauid 
ſuper hoc, veruntamen non cunctis diebus. 
Voluit ergo Salomo interficere Ierobeam; qui 
ſurrexit, et aufugit in Aegyptuum ad Siſac, re- 
gem Aegypti, et fuit in Aegypto, vsque ad 
mortem Salonıo. 

Reliqua autem de Saloıno, et omnia, quæ 
fecit, et ſapientia eius, ecce, vniuerfa fcripta 
funt in libro geftorun Salomo, Dies autem, 
quos regnauitj Salomo in lIeruflem fuper 
omneın Ifrael, quadraginta anni ſunt. Dor- 
miuitque Salomo cum patribus fuis, et fepul- 
tus eft in ciwitate Dauid, patris füi; regnauit- · 
que Rehabeam, filius eius pro eo. — 


CAPITVLVM XII. 

Venit autem Rehabeam in Sichem: Illuc 

enim congregatus erat omnis populus If. 
rael, ad conftituendum -eum regem. Atvero 
lerobeam, filius Nebat, cum adhuceffet in Ae- 
gypto profugus afacie regis Salomo ; audita 
morte eius, reuerfus eft de Aegyptn : ınife- 
runtque et vocauerunt eum. Venit ergo Ie- 
robeaın, et omnis multitudo Ifrael, et locuti 
funt ad Rehabeam, dicentes: Pater tuus aggra- 
uauit nobis ingum, tu itaque nunc alleua du- 
rum. imperium patris tui, et graue iugum, quod 
impofuit nobis; et feruiemustibi. Quiaiteis: 
Ite vsque ad tertium diem, et reuertunini ad 
me. abiit populus. 

Et rex Rehabeaın iniit confilium cum fenio-, 
ribus, qui afliftebant coraım Saloıno, patre 
eis, cun adhuc viueret, et ait eis: Quod da- 
tis mihi confilium , vt refpondeam populo? 

ui dixerunt. ei: Si hodie morem gefleris po- 


tribum vnam, vt remaneat lucerna Dauid, fer- | pulo huic,et inferuieris ei, locutusque fuerisad 


uo meo, cundlis diebus coranı me in lerufa- 
lem cinitate, quam elegi, vt eſſet nomen meum 
ibi. 


Te autem affumam et regnabis ſuper omnia, 
quæ defiderat anima tua, erisque rex fuper Iſ- 


rael Si —— audieris omnia, quæ præcepero 
i, et 


ulaueris in viis meis, et feceris, quod hi: 


eos verba bona; erunt tibi ‚ferui cundtis die- . 
bus. ui dereliquit confilmm fenum, quod 
dederant ei; et adhibuit adolefcentes, qui nu- 
triti fuerant cum eo, et aſſiſtebant illi. 
Dixitque ad eos: Quod datismihi confilium, 
vt reſpondeam populo huig? qui dixerunt mi- ; 
ius fac jugum, ‚quod impofuit pater 


eft coram me, cuftodiens flatuta mea |tuus fuper nos. Et dixerunt ei iuuenes, qui 


et przcepta mea, ficut fecit Dauid , feruus | nutriti fuerant cum eo; Sicloquere cum popule 
meus; ero tecum , et «dificabo tibi domum}hoc, qui locuti ſunt ad te, dicentes; Pater tuus , 
‚S.L.Pars XIV. 'Pp aggra- 
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aggrauauit jugum noftrum, tu'releuanos; Sic 
loqueris ad eos: Minimus digitus meus erit 
groſſior dorfo patris mei ; Et nunc pater meus 
pofuit ſuper vosiugum graue, ego autem ad- 
dam fuper iugum veflrum; Pater meus cafti- 
gauit vos flagellis „. ego autem caftigabo vos 
fcorpionibus. Venit ergo lerobeam et omnis 
populus id Rehabeam die tertia, ficut locutus 
futerat rex,dicens: Reuertimini ad me die ter- 
tia. Refponditque rex populo dura, derelidto ! 
confilio feniorum, quod ei dederant: Etlocu- | 
tus eft eis fecundum confilium iuuenum, di- 
cens: Pater meus aggrauauit jugum veftrum, 
ego autem addam ingo veflro; Pater meus 
excidit vos flagellis, ego autem eædem vos fcor- 
pionibus. Et non acquieuit rex populo, quo- 
niam Dominus fic verterat, vt fufcitaret ver- 
bum fuum, quod locutus fuerat per manum 
Ahrz Silonitz; ad Ierobeam, filium Nebat. 

Videns itaque populus, quod noluiffet eos 
audire rex, refpondit ei, dicens: Quæ nobis 
pars in Dauid? vel qux hereditas in filio Ifai? 
Väde in tabernacula tua, Ifrael. Nunc vide do- 
mmım ttam Dauid. Et abiit Ifrael in taberna- 
cula füa. Super filios autem Ifrael, qui habi- 
tabant in ciuitatibns Iuda, regnatit Rehabeam. 
Mifitergo rexRehabeam Aduram,quierat füper 
tributa, fed lapidauit eum omnis Igel; etimor- 
tınıs eft. Porro rex Rehabeam feftinus afcen- 
dit currum, et fügit in Ierufalem. Receſſit ita- 
que lfrael a domo Dauid, vsque in præſentem 
diem. 

Factum e/t autem, cum audiffet omnis If- 
rael, quod reuerfus effet lerobeam, miſerunt 
et vocauerunt eum congregato cœtu, et con- 
ftituerunt eum regem fuper omnem Ifrael, nec 
fecutus eft quispiam domum Danid, przter 
tribum Iuda Den Venit autem Rehabeam 
leruſalem, et congregauit vniuerfam tribum | 
Juda et tribum Beniamin, centum — 
millia iuuenum et bellatorum, vt pugnarent con- 
tra domum Ifrael, et reducerent regnum Reha- 
beam filioSalomo. 
‚ Fadtus eft autem fermo Domini ad Seme- 
Jam virnm Dei,dicens : Loquere ad Rehabeam, 
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dicens: Hxc dicit Dominus: Non aftendetis, 


neque bellabitis contra fratres veftros, filios Iſ- 
rael; reuertatur vnusquisque indomum fuam ; 
A me enim fadhum efthoc. Audierunt fermo- ' 
nem Domini, et reuerfi funt de itinere, ſicut 
eis prxceperat Dominus. Aedificauit autem Ie- 
robeam Sichem in mionte Rphraim, et habita- 
uit ibi: Et egreffus inde, zdificauit Pnuel. 


Dixitque lerabeanı iu corde fuo: Nunc re- 
vertetur regnum ad domum Dauid, fi afcen- 
derit populus ifte, vt faciat facrificia in domo 
Donuni in Ierufalem, et conuertetur cor po- 
puli hiius ad dominum fuum Rehabeam, re- 
gem Iuda, interficientque me, et reuertentur 
adeum. Et excogitato conlilio, fecit duos 
vitulos aureos, et dixıt eis: Graue eft vobis, vl- 
tra afcendere in’lerufalem; Ecce, dü tui, If, 
rael, quite eduxerunt de terra Aegypti. Po-, 
fuitque vnum in Beihel,et alterum in Dan; et 
fadtum eft hoc ad peccatuum. Jbat enim po- 
pulus ad adorandum vitulum vsque in Dan... 


Et fecit domum excelfi, et facerdotes de ex- 
tremis populi,, qui non erant de filiis Leui, : 
conftituitquie diem folennem in nıenfe odtauo,;: 
quinta decima die menfis, in fimilitudinem fo" 
lennitatis, quæ celebrabatur in Iuda; et facri- 
ficabat in altari. Sie fecit in BethEl, vt im- 
molaretur vitulis, quos fabricatus fuerat; con- 
ftituitque in BethEl facerdotes excelforum, : 
qux fecerat, et facrificauit in altari, quod ex- 
ftruxerat in BethEl, quinta decima die menfis‘ 
octaui, quem finxerat de corde fuo. Et fecit 
folennitatem filiis Ifrael, et obtulit fuper altare; 
vt adoleretur incenſum. 


CAPITVLVM XL... 


t ecce, vir Dei venit de Iuda, per ferino- 

nem Domini, in Bethel, Ierobeam ftante 
iuxta altare et thys incendente; Et exclamauit“ 
contra altare fermonem Domini, et ait: Al- 
tare,altare! hæc dicit Dominus: Ecce, filius’ 
naftetur domni Dauid, lofia nomine, et im- 
molabit ſuper te facerdotes excelforum , gqin’ 
nunc in te thura firccendunt, et offa hominum' 


“ filium Salomo, regem Iuda,et ad omnem do-[fuper te comburet. Deditque imilla diefignum, - 


mum Iuda et Beniamin, et religuosde populo,jdicens: Hoc erit fignum, quod locutus 


eft 
Doini- 
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Dominus: Ecee, altare ſcindetur, et effunde-|cens: Reduc eum tecum in domum tuam, yt 


„tur cinis, qui in eo eſt. 
Cumque audiffet rex fermonem viri Dei, 
- qui clamauerat coptra altare in Bethel, exten- 
dit manum fuam de altari, dicens: Apprehen- 
dite eum. Et exaruit manus eius,quam ex- 
„tenderat contra eum, nec valuit eam retrahe- 
re ad fe; Altare quoque fciffum eſt, et effufus 
eſt cinis de altari, iuxta prodigium, quod præ- 
. dixerat vir Dei per ferınoneın Doinini. Et 
ait rex ad virum Dei: Deprecare faciem Do- 
ınini Dei tui, et ora pro me, vt reflituatur 
‚ımanus mea mihi. Orauitque vir Dei faciem 
Domini, et reuerfa eft manus regis ad eum, et 
facta eft, ficut prius fuerat. 

Locutus eft auteın rex ad virum Dei, veni 
mecum domum, vtrecrees te,et dabo tibi mu- 
nera. Refponditque vir Dei ad regem: Si 
‚dederis mihi mediam partem domus tuz, non 
veniam tecum, nec comedam panem, neque 
«bibaın aquam in loco ifto; fie enim mihi man- 
datum eft in ferınone Domini przcipientis: 
Non’ comedes pauem, neque bibes aquanı, 
„ec reuerteris per viam, qua venifti. Abiit 
ergo per aliaın viam, et non reuerfus eft per 
iter, quo venerat in Bethel, 

Prophetes auteın quidam fenex habitabat in 
Rethel, ad quein venerunt filii fui, et narraue- 
runt e: omnia opera, quæ fecerat vir Dei illa die 
in Bethel,et verba, qua locutus fuerat ad regem, 
narrauerunt patri ſuo. Et dixit eis pater co- 
zum: Per quam viam abiit? Oftenderunt ei ſi- 


comedat panem, et bibat aguam. Et menti- 
tus eft ei,et reduxit fecum. Comedit ergo pa- 
nem in domo eius, et bibit aquam. 

Cumque federent ad menfam, factus eſſ fer- 
mo Domini ad prophetam, qui reduxerateun ; 
et exclamauit ad virum Dei, grii venerat de 
Iuda, dicens: Hæc dicit Dominus: Qua non 
obediens fuifti ori Domini, et non cuftodifi 
mandatum, quod przcepit tibi Dominus, Deus 
tuus, et reuerfus es,et comedifti panem et bi- 
bifti aquam in loco , in quo przcepit tibi, ne 
coınederes panem neque biberes aquam ; ann 
inferetur oadauer tuum in fepulchrum patrum 
tuorum. | 

Cumque comediffet et bibiffet, ſtrauit aſi- 
num fhum propheta, quem reduxerat. Qi 
cum abüffet , inuenit eum leo in via, et ocGi- 
dit, et erat eadauer eius proiectum in itinere. 
Afinus auteın ftabat iuxta illum, et leo ſtabat 
iuxta cadauer. Et ecce, viri tranfeuntesvide- 
runt cadauer proiectum in via, et leonem ftan- 
tem ıuxta cadauer: Et venerunt et diuulga- 
uerunt in ciuitate, in qua prophetes ille fenex 
habitabat. Quod cum audiffet propheta ille, 
qui reduxerat eum de via, ait: Vir Deieft, qui 
inobediens fuit ori Domini, gt tradidit eum 
Dominus leoni , et confregit &um, et occidit 
iuxta verbum Domini, quod locutus eft eh 
Dixitque ad filios ſuos: Sternite mihi afinum. 
Qui cum ftrauiffent, et ille abiiffet, inuenit ca- 
dauer eius proiectum in via, et aſinum et leo- 


"li füi viam, per quam abierat vir Dei, qui; neın flantes iuxta cadauer, Non comederat leo 
venerat de luda. Et ait filiis ſuis: Sternite mi-| de cadauere, nec leferat afinum. 


„hi aſinum. Qui cum ftrauiffent,, afcendit, et 


abiit poft virum Dei, et inuenit eum fedentein | pofuit illud 


Tulit Erg prophetes cadauer viri Dei,et 
uper aſinum, et reuerfus intulit 


ſub quercu. Et ait illi: Tune es vir Dei, qui; ın ciuitateın prophetz fenis, vt lugerent eum. 


venilti de Iuda? Refpondit ille: Ego ſum. 


Et pofuit cadauer eius in fepulchro fuo; Et 


Dixitque ad eum: Veni mecun domum, | luxerunt eum: Heu,mi frater! Cumque fe- 


. vt comedas panem. Qui ait: Non poflumre-|peliffent eum, dixit ad fiios fuos: Cum mor- 
uerti, neque venire tecum, nec comedaın pa- tuus fuero, fepelite ıne in fepulchro, in quo 
‚nem, neque bibam aquam in loco. ifto ; quia vir Dei fepultus eft, iuxta ofla eius ponite as- 
locutus eft Dominus ad me in ſermone Domi-| fa mea; profeclo enim veniet fermo , quem 
. gi, dicens.: Non comedas panem neque bib«s| przdixit per ſermonem Domini contra altare, 
aquaın ibi, nec rguexteris, per viam, qua ieris |quod eſt in Rethel, et contra onıniw fana ex- 
Qui ait Hi: Et ego propheta fun fünilis tui, | celforum, quæ füntin vrbibus Samariz. 
et angelus, locutus eſt in ſexmone Domini, di-] Pofl Er non eft;xenerfus Ierobeanı-de via 
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fua peflima, fed fecit de nouiffimis populis fa- 
cerdotes excelforum: Quisquis placebat illi, 


immplebat manum fuam, et fiebat facerdos ex-|in dommm tuam, et in ipfo introitu 


eellorum: Et hoc ceffit ad peecatum domui 
lerobeam, vt euerteretur ac deleretur de terra. 


CAPITVLVM XIV. 

n tempore illo zgrotauit Abia , filius Iero- 

'beam. Dixitque Ierobeam vxori ſuæ: Sur- 
ge,et commuta habitum, ne cognofcaris, quod 
vxor fis lerobeam, et vade in Silo, vbi eſt Ahia 
propheta, qui locutus eft mihi, quodregnatu- 
zus eſſem fuper populum hunc. Tolle quo- 
que in manu tua decem panes, et placentam, 
et vas mellis, et vade ad illum; ipke enim in- 
dicabit tibi, quid euenturum fit puero huic. 
Fecit, vt dixerat, vxor lerobeam: et confur- 
gens, abiit in Silo, et venit in domum Ahiæ. 
At ille non poterat videre, quia hebetati erant 
eculi eius præ ſenectute. 

Dixit autem Dominus ad Ahiam: Ecce, 
vxor lerobeam ingreditur, vt confulat te ſuper 
filio fuo, qui zgrotat; Hz et hæc loquerisei. 
Cum ergo illa intraret, et diffimularet , fe effe 
vxorem lerobeam; audiuit Ahia fonitum pe- 
dum eius introeuntis per oftium, et ait:Ingre- 
dere, vxor lergbeam, quare aliam te efle finu- 
las? Ego autem miſſus ſum ad te durus nun- 


eius. 

Vade,et dic Ierobeam: Hxcdicit Dominus, 
Deus Ifrael: Exaltaui te de medio populi, et 
dedi te ducem fuper popukım meum Ifrael, et 
feidi regnum domus Dat , et dedi illud tibi; 
et non fuifti ficut feruus meus Dauid, qui cu» 
ftodiuit mandata mea, et fecutus eft me toto eor- 
de fuo, faciens, quod placitum eflet in confpe- 
ctu meo; fed operatus es male fuper omnes, 
qui fuerunt ante te, et fecifti tibi deos alienos 
et conflatiles, vt me ad iracundiam prouoca- 
ges; me autem proiecifti poft tergum tum. 

Idcirco ecce, ego inducam mala fuper do- 
mum lerobeam, et delebo de Ierobeamı min- 
gentem ad parietem et claufum et nouiffimum 
in Ifrael, et euerrampofteros domus Ierobeam, 
ficut euerri folet fimus, donec confiunmetur. 
Qui mortui fuerint de Ierobeam in ciuitate, 
somedeat eos canes, qui autem mortui fue- 
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rint in agro, vorabunt eos volucres coeli, quia 
Dominus locutus ef. Tu igitur ſurge, et vade 
um 
tuorum in vrbem, morietur puer, et lugebit 
eum omnis Ifrael.et fepeliet: Ife enim folus 
inferetur de Ierobeaın in fepulchrum , quia 
aliquid boni inuentumeft erga euma ino, 
Deo Ifrael, in domo lerobeam. 

Conttituet autem fibi Dominus regem fu 
Ifrael, qui delebit domum lerobeam in = 
die, et cuiusmodi eft id, quod nunc fit? Et 
percutiet Dominus Deus Iirael, ficut moueri 
folet arundo in aqua; et euellet Ifrael de terra 
bona hac, quam dedit patribus eorum, et di- 
fperget eos trans flumen; quia fecerunt fibi 
lucos, vt irritarent Dominum.- Et tradetDo- 
minus Deus Ifrael, propter peccata lerobeam, 
qui peccauit et peccare fecit Ifrael. 

Surrexit itaque vxor lerobeam, et abiit, et 
venit in Tirza, Cumque illa ingrederetur h- 
men domus, puer mortuus eft, et fepelierunt 
eum, et luxit euum omnis Ifrael, iuxta fermo- 
nem Domini, quem locutus eft in mamı fer- 
ui fui Ahi® prophetz. Reliqua autem de Ie- 
robeam, quomodo pugnauerit, et quomodo 
regnauerit, ecce, fcripta funtin libro hiftoria- 
rum, regum Ifrael. Dies autem, quibus re- 
gnauit lerobeaın, viginti duo anni ſunt. Et 
obdormiuit Ierobeam cum patribus fuis, regna= 
uitque Nadab, filius eius, pro eo. PorroRe- 
habeam, filius Salomo, regnauit in Iuda. Qua- 
draginta et vnius anni erat Rehabeam, cum 
regnare cepiflet: decem et feptem annosregna- 
uit in Ieruſalem ciuitate, quaım elegit Domi- 
nus, vt poneret nomen ſuum ibi, ex omnibus 
tribus Ifrae. Nomen autern matris eius Nae- 
ma Amonitis. Et fecit Iuda malum coram 
Domino, et irritanerunt eum ſuper omnibus, 
qua fecerant patres eorumin peccatis fuis, quæ 
peccauerunt. Aedificaueruntenimet ipfifibi ex- 
celfa, et ftatuas, et kucos ſuper onınem col- 
lem excelfum, et fübter omnem arborem fron- 
dofam; fed et lenones fuerunt in terra. Fe- 
ceruntque omnes abominationes gentium, quas 
attriuit Dominus ante faciem Ifrael. 

In quinto autem anno regni Rehabeam 
afcendit Sifac, rex Aegypti, ——— 
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tulit thefauros domus Domini et thefauros re- 
gios, et vniuerfa diripuit + Scuta quoque au- 
rea, quæ fecerat Salomo ‚pro quibus fecit rex 
Rehabeam fcuta zrea, ettradidit eain manum 
principibus fätellitum , qui excubabant ante 
oftium domus regis. —— ingrederetur 
rex in domum domini, portabant ea ſatellites, 
et poftea reportabant ad arınamentarium fa- 
tum. 

Reliqua auteın de Rehabeam , et omnia, 
quæ fecit, ecce, fcripta ſunt in lihro hiftoria- 
zum regum Iuda. Fuitque bellum inter Reha- 
beam et lerobeam cundtis diebus. Dormiuit- 
que Rehabeam cum patribus fuis, et fepultus 
eft cum eis in ciuitate Dauid. Nomen autem 
matris eius Naema Amınonitis, Et regnauit 
Abiam, filius eius, pro eo. 


CAPITVLVM XV. 
Jetır in odtauo decimo anno regnilerobeam» 
* fili Nabat, regnauit Abiam fuper Iudam · 
Tribus annis regnauit in Ierufalem. Nomen 
‚ imatris eius Maecha filia Abifalom ; ambulauit- 
que in omnibus peccatis patris fui, qux fece- 
rat ante eum, nec erat cor eius perfectum er- 
ga Dominum, Deum ſuum, ficut cor Dauid 
. patris eius. Sed propter Dauid dedit ei Do- 
minus, Deus füus, kıcernam in Ieruſalem, vt 
fufeitaret filium eius poft eum, et ftaret in Ie- 
rufalem, eo quod feciffet Dauid redhim in 
oculis Domini, et non declinaffet ab omni- 
bus , qua præceperat ei cundtis diebus vitæ 
ſuæ, excepto negotioVrixHethzi. Attamen 


bellum fuerat inter Rehabeam et Ierobeam 


omni tempore vitz eius, 

Reliqua autem de Abiam, et omnia, quæ 
fecit, nonne hæc fcripta funt in libro hiftoria- 
rum regum Juda? fuitque bellum inter Abiam 
et ter au Et dormiuit Abiam cum patri- 
bus fuis, et fepelierunt eum in cinitate Dauid: 
regnauitque filius eius pro eo. 

In anno ergo vicefimo lerobeam , regis If- 
rael, regnauit Affa, rex Iuda, et quadraginta 
et vno anno regnauit in Jerufalem: Nomen 
matris eius Maäecha, filia Abifalom, Et fecit 
Afla rectum ante confpedtum Domini, ficut 
Dauid pater eius, et abftulit lenones de terra, 


Purgauitque vpiuczfas 
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cerant patres eius? Infuper et Maecham, ma- 
trem fuam, amouit principatu cultus Miplezeth, 
quem illi in luco fecerat. Et Affa deleuit Mi- 
— eius, et combuſſit in torrente Cidron: 
xcelſa autem non abſtulerunt. Veruutamen 
cor Aſſa perfectum erat erga Dominum Deum 
ſuum eundtis diebus ſuis, et intulit argentum 
et aurum, et vafa, quæ fandtificauerat pater 
eius, et fandtificata ad damum Domini. Bel- 
lum autem erat inter Aſſa et Baefa, regem Iſ- 
rael, cundtis diebus eorum. \ 
Afcendit quogue Baeſa, rex Ifrael, in Iudam, 
et ædificauit Rama , vt non poffet quifpiam 
egredi vel ingredi de parte Affa, regis Iudæ. 
Teollens itaque Aſſa omne argentum et aurum, 
quod remanferat in thefauris domus Domini, 
et in thefauris donmis regiæ, dedit illud in ma- 
nus feruorum fuorum, et mifit ad Benhadad, 
flium 'Tabrimon, filü Hefion , regis Syri«, 
qui habitabat in Damafco, dicens: Foedus efl 
inter me et te, et inter patrem menm et pa- 
trem tuum; ideo mifi tibi munera, argentum 
etaurum. Vade, etrefcinde fœdus tuum, quod 
habes cum Baefa, rege Ifrael, vt recedata me. 
Acquiefcens Benhadad regi Affa, mifitprin- 
eipes exercitus ſui in ciuitates Ifrael, et per- 
cufferunt Iion, Dan, Abel Beth Maecha, et 
vniuerfam Cineroth in finibus terre Nephtha- 
li. Quod cum audiffet Baefa, intermifit zdifi- 
care Kama, et reuerfüs eft in Thirza. Rex 
autem Affa mincium mifit in omnem ludam, 
dicens: Nemo fit excufatus. Et tulerunt la- 
pides de Rama, et ligna eius, quibus zdifica- 
uerat Baefa, et exftruxit de eis rex Afla Geba 
Benlamin et Mizpa. . 
Reliqua autem de Afla, et vniuerfe forti- 
tudines eius, et cundta, quæ fecit, et ciuita- 
tes, quas exftruxit, nonne hæc fcripta fant 
in libro hiftoriarum regum Inda? Veruntamen 
in tempore fenedtutis ſuæ doluit pedes. Et 
dormiuit cum patribus fuis, et fepultus eſt cum 
eis in ciuitate Dauid patris ſui: regnauitque 
lofaphat, filius eius, pro eo. 
Nadab vero, filius Ierobeam, regnauit fü» 
per Ifrael anno fecundo Affa, regis Iuda, re- 
gnauitque fuper Ifrael duobus annis: Et fecit 


quod mahım eft in confj Domini, et am- 
s abominationes, quas fe- bulauit in viis patris fü, et in peccatis eius, 
qir 
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quibus peccare fecit Ifrael. : Et Baeſa, filius 
Aliz de domo Ifafchar, coniurationem fecit 
contra eum , et percuflit eum in Gibbethon, 
quæ eft vrbs Philiftinorum. Siquidem Nadab 
et omnis Ifrael obfidebant Gibbethon: Inter- 
fecit ergo eum Baefa in anno tertio Aſſa, regis 
Iuda, et regnauit pro eo. Cumque rex eflet, 
percufit oımnem domum Jerobeamn; non di- 
‚mifit, ne vnam quidem animam de femine 
eius, donec deleret eum, iuxta verbum Do- 
mini , quod locutus fuerat per manum ferui 
{ui Ahiz ‚Silonitis, — peccata Ierobeaın, 
qua peccauerat, et quibus peccare fecerat If- 
rael, cunı irritauit Dominum, Deum Ifrael. 
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nno vicelimo fexto Affa, regis-Iuda, ze- 
* gnauit Ella, filius Baefa, fuper Iſrael in 
Tbirza duobus annis. Et fecit coniurationem 
contra eum feruus eiusSimri, dux media par- 
tis equitum. Erat autem Ella in Thirza hi- 

bens, et inebriatus eft in domo Arza, p 
di Thirza. Irruens ergo Siniri, percufhit et 
occidit eum anno vicelimo feptimo Alla, ze- 
gis Juda, et regnauit proeo. Cumque regna- 
ret et fediffet fuper folium eius, percufit om- 
neın domum Baefa, et non reliquit exea min- 
gentem ad parieteın, et propinquos, et anji- 
cos eius.. Deleuitque Simri omnem domum 


Reliqua auteın de Nadab, et omnia, qu&|Baefa iuxta verbum Domini, quod locutps 


operatus.eft, 'nonne hæc fcripta funt in libro 
hiftoriarum regum Ifrael? Fuitque bellum in- 
ter Afla et Baefa, regem Ifrael, cundtis die- 
bus eorum. 

Anno tertio Affa, regis Iuda, regnauit Bae- 
fa, filius Ahiæ, fuper omnem Ifrael in Thir- 
za, viginti quatuor annis, Et fecit malum co- 
ram Bine: ambulauitque in viis lerobeam, 
et in peccatis eius, quibus peccare fecit Ifrael. 

Faltıs eft autem fermo Domini ad Iehu, 
filium Hanani, contra Baefa, dicens: Pro eo, 

uod exaltaui te de puluere, et pofui teducem 
fü r populum meum Ifrael, tu autem ambu- 
—* in via lerobeam, et peccare feciſti popu- 





fuerat ad Baefa peı- manum lIehu prophetz, 
Be vniuerfa peccataBaefa, et peccata El- 
‚ fili eius, qui peccauerunt et peccare fece- 
runt Ifrael, prouocantes Dominum Deum Iſ- 
rael vanitatibus ſuis. Reliqua autem de Ella, 
et oımnia, quæ fecit, nonne hæc fcripta ſunt 
in libro hiftoriarum regum Ifrael? , x 
Anno vicefimo feptiimo Alfa, regis luda, 
regnauit Simri feptern diebus in Thirza. Por- 
ro exercitus obfidebat Gibbethon, vrbem Phi- 
lilinorum. Cumque audiffet, coniurationeu 
feciffe Simri, et occidiffe regen; fecit fibire- 
gem omnis Ifrael Ari, qui erat princeps . 
militiz fuper Iſrael in die illa, in caftris. Afcen- 


lum meum Ifrael, xt irritares me in peccatis|dit ergo Amri et omnis Ifrael cum eo de Gib- 
eorums.ecce, ego auferam pofteros Baefa, bethon, et obfidebant Thirza. Videns autem 
et polteros domus eius, et faciam domum|S$imri, quod expugnanda effet ciuitas, ingref- 
tuaın ficut domum Jerobeam, filii Nebat. Qui ſus eft palatiunt, et fuccendit ſe cum domo te- 
mortuus fuerit de Baefa in ciuitate, comedent|gia, et mortuus eſt in peccatis ſuis, quæ pec- 
eum canes, et qui mortuus fuerit ex eo incauerat, faciens malum coram Domino , et 
agris, comedent eum volucres cœli. ambulans in via Ierobeam, et in peccato eius, 


Reliqua autem de Baefa, et quæcunque fe-|quo fecit peccare lſrael. BEE 
eit, et pralia eius, nonne hæc fcripta ſunt io| Reliqua autem de Simri, et infidiarumeiys, 
libro hiftoriarum regum Ifrael? Dormiuit er-|et tyrannidis eins, nonne hæc Kripta funt in libro 
o Baefa cum patribus fuis, fepultusque eft in] hifloriarum regum Iuda? "Tune diuifuseft pb- 
hirza: Et regnauit Ella, filius eius, pro eo.|pulus Ifrael in duas partes. Media pars popyli 
Et. verbum Domini per manuım Iehu, fili Ha-|fequebatur Thibni, filium Ginath, vt confti-- 
nani, prophete, euenit contraBacfa, et con-|tueret eum regem, et media pars Aınri. Pre- 
tra domym eius, et contra omne malum, quod/ualuit autem Popylys, qui erat cum Amri, po- 
fecerat coram Domino, ad irritandum eum/pulo, qui fequebatur Mibni, flium Ginath: 
: operibus manunm fiarum, vt fieret ficut do-| mortunsque ef Thibni, et.regnauit Amri. 
mus lerobeam, et quia occidiffet illum. Anne tricefung primo Afla, regis Juda, te- 


gnauit 





— — 
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auit Amri fuper Ifrael duodecim annis. In 

hirza regnauit fexannis. Emitque montem 
Sainarix a Semer duobus talentis argenti, et 
zdificauit eum, et vocauit nomen ciuitatis, 
en exfiruxerat, nomine Semer, qui fuerat 

ominus montis, Samariam. Fecit autem 
Ari malum in confpetu Domini, et fuit de- 
terior omnibus, qui fuerunt anteeum, ambu- 
lauitque in omui via lerobeam, filii Nebat, et 
in peccatis eius, quibus peccare fecerat Iſrael; 
vt irritaret.Dominum, Deum Ifrael, vanita- 
tibus füis. | 
»  Reliqua autem de Aınri, et quæ fecit, et 

bella, quæ geflit, nonne hxc feripta fünt in 
libro hiftoriarım regum Ifrael ? Obdormiuit- 

e Amri cum — ſuis, er ſepultus eſt in 

amaria. Regnauitque Ahab, filius eius, 
eo. 

Ahab vero, filius Amri, regnauit ſuper If- 
rael anno tricefimo odtauo Afla, regis Iuda; 
et regnauit Ahab, filius Amri , fuper Ifrael 
in Samıaria viginti duobus annis. Et fecit 
Ahab, filius Amri, malım in confpedtu Do- 
mini ſuper omnes, qui fuerant ante eum. Nec 
füffecit ei, vt ambularet in peccatis Ierobeam, 
‘ filii Nebat, infuper dırxit vxorem Ifebel,, filiam 
EthBaal, regis Zidoniorum, et abiit, et fer- 
wiuit Baal, et adorauit eum, et pofüit aram 
'Bäal in ternplo Baal, quod zdificauerat in Sa- 
miria, et fecit lucum. Et Ahab in opere fuo 
mägis irritauit Domintm Deum Ifrael, quam 
oinnes reges Ifrael, qui fuerunt ante eum. 

In diebus eĩus zdificauit Hiel de Bethei Ieri- 
eho. Cum fündamenta iaceret vrbis, interiit 
Abiram , filius illius primogenitus, et cum 

rtas poneret, interiit Segub, minor natu ; 
atkta verbum Domini, quod locutus fuerat per 
manum lofua, filii Nun. 
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t dixit Elia Thisbites, de habitatoribus Gi- 
lead, ad Ahab: Viuit Dominus, Deus If- 
rael, in cuius confpectu flo, fi erit his annis 

ros et plumia, nifi iuxta oris mei verba. 
Et fadtum eft verbum Domini ad eum, di- 
cens: Recede hinc, et vade ad orientem, et 
abfcondere in torrente Crith , qui efl contra 


x 


* 


iuxta ve 


lordanem, et ibi de torrente bibes, coruisque 
prxcepi, vt curent te ibi. Abiit ergo, et fe- 
cit iuxta verbum Domini. Cumque abiiffet, 
fedit in torrente Crith, qui eft contra lorda- 
nem, Corui quoque deferebant ei panes et 
carnesmane, Ami iter panem et carnes velperi, 
et bibebat de torrente. 

Poft dies autem aliquantos ficcatus eft tor- 
rens, non enim pluerat ſuper terram. Fa 
eft ergo fermo Domini ad eum, dicens: Sur- 
ge, et vade in Zarpath iuxta Zidonem, etma- 
nebis ibi: pr=cepi eniın mulieri ibi vidux, vt 
curet te. Surrexit, et abiit in Zarpath. Cum- 
que veniffet ad portam ciuitatis, apparuit e1 
mulier vidua , colligens ligna: et vocauit eam, 
dixitque ei: Da mihi aululum aquæ in vafe, 
vt bibam. Curmque ala pergeret, vt afferret, 
clamauit poft tergum eius, dicens: Affer mi- 
hi, obfecro, buccellam panis manu tua. Qle 
refpondit: Viuit Dominus, Deus tuus , quia 
non habeo paneın, nifi quantum pugillus ca- 
pere poteft farine in cado, et paululum olei 
in vrceo: En, colligo duo ligna, vtingrediar, 
et faciam illud mihi et filio meo, vt comeda- 
mus et moriamur. 

Ad quam Flia ait: Noli timere, fed vade, 
et fac, ficut dixifti, veruntamen mihi primum 
fac exiguant placentam, et affer ad me, tibi 
autem et filio tuo facies poftea. Hæc autem 
dieit Dominus ,. Deus Hrael: Farina in cado 
non deficiet, nec deerit oleum in vreeo, vs 
que ad diem, in qua Dominus daturus eft plu- 
uiam ſuper faciem terre. Quæ abiit, et fecit 

— Elæ; et comedit ipfe, et illa, et 

domus’eius; et ex illa die farina in cado non 
defecit, et non defuit oleum in vreeo, iuxta 
verbum Domini, quod lotutus fuerat in ma- 
nu Elix. 

Fadtum eft autem poft hzc, zgrotauit filius 
mulieris matris familias, et erat adeo grauis 
morbus, vt non remaneret in eo halitus. Di- 
xit ergo ad Elianı: Quid mihi et tibi ‚ virDei? 
Ingreffus es ad me, vt meæ iniquitatis recot- 
datio fieret, et interficeretur filius meus. Et 
ait ad eam Elia: Da mihi filium tuum. Tu- 
litque eum de finu eius, et portauit in cœna- 


culum, vbi ipfe manebat, et pofuit m le- 
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quliun fuum, et clamauit ad Dominum, et 
dixit; Domine, Deus meus, etiamne viduam, 
ad quam ego diuerti, aftlixifti, vt interficeres 
fiium eius? 

Et extendit fe ſuper puerum tribus vicibus, 
et'clamanit ad Dominum, et ait: Domine Deus, 
reuertatur, obfecro, anima pueri huius in vifcera 
eius. Etexaudiuit Dominus vocemEliz, etre- 
uerfaeft anima pueriintraeum, et reuixit, Tu- 
litque Elia puerum,, et depofüit eum de cœnacu- 
lo, in inferiorem domum, et tradidit matrifuz, 
etaitilli: En, vinitfiliustuus. Dixitque mulier 
ad Eliam: Nunc in ifto cognoui, quoniam vir 
Dei es tu, et verbum Domini in ore tuo ve- 


CAPITVLVM XVIL 
p* dies ınultos factum eft verbum Domini 
ad Eliaın in anno tertio, dicens: Vade, et 
oftende te Ahab, vt dem pluuiam fuper ſaciem 
terrz. Init ergo Elia, vt oftenderet fe Ahab. 
Erat autem fames vehemens in Samaria. Vo- 
cauitque Ahab Abdiam, difpenfatorem domus 
eius. Abdia autem timebat Dominum Deum 
valde. Naın cum deleret Ifebel prophetas Do- 
mini, tulit ille centum prophetas,et abfcondit 
eos, quinquagenos et quinquagenos in fpelun- 
js, et curauit eis panem etaquam, Dixit er- 
go Ahabad Abdiam: Vade in terram ad vni- 
uerfos fontes aquarum , et ad omnes torren- 
tes, fi forte poflimus inuenire gramen, et fer- 
uare equos et mulos, et non penitus iumenta 
intereant. Diuiferuntque fibi regiones, vt cir- 
cuirent cas; Ahab ibat per viam vuam, et 
Abdia per viam alteram ſeotſum. 
Cumque Abdia effet in via, Elia oecurrit 
ei Qui cum cognouiffet eum, cecidit fuper 
faciem fuam, et ait: Num tu es, domine mi, 
Elia? Cui ille refpondit: Ego;et dixit: Va- 
de,et dic domino tuo, adeftElia. Etille: Quid 
peccaui(inquit), quoniam trades me, feruum 
tuurm,in manu Ahab, vt interficiat me? Viuit 
Dominus, Deus tuus, quia non efl gens aut re- 
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no tuo: Adeft Elia. Cumque receflero a te, 
fpiritus Domini afportabit te, nefcioquo; et 
ingreffus , nuneiabo Ahab, et non inueniens 
te „ interficiet me ; feruus autem tuus ti- 
met Dominum ab infantia ſua. Nunquid 
non indicatum eft tibi, domino meo, quid 
fecerim , cum interficeret Ifebel prophetas 
Domini ?. quod abfconderim de prophetis 
Domini centum viros, quinquagenos et quin- 
quagenos in fpeluncis, et curauerimeis panem 
et aquam? Et nunc tu dicis: Vade, et dic do- 
mino tuo: Adeft Elia ;vt interficiat me, 

Et dixit Elia: Viuit Dominus exercituum, 
ante cuius vultum flo, quod hodie apparebo 
ei. Abiit 7 Abdia in occurſum etin- 
dicauite. Venitque Ahab in occurfum Eliæ; 
et cum vidiffet eum, ait: "Tune es ille, qui 
conturbas Urael? Et ille ait: Non ego turbaui 
Ifrael, fed tu, et domus patris tui, qui dereli- 

uiflis mandata Domini, et fecuti eftis Baalium; 

eruntamen nunc mitte, et congrega ad me 
vniuerfum Ifrael in ınonte Carmeli,. et pro- 
phetas Baal quadringentos quinquaginta, pro- 
phetasque lucorum quadringentos, qui come- 
dunt de menfa Iebel, Mil Ahab ad omnes 
filios Ifrael, et congregauit prophetasin mon- 
te Carmeli. - 

Accedens autem Elia ad omnem populum 
Ifrael, ait: Vsquequo claudicatisin duas par- 
tes? Si Dominuseft Deus, fequimini eum ; fiau- 
tem Baal, fequimini illum. Et non refpondit , 
ei popülus verbum. Etait rurfus Elia ad po- 
pulum: Ego remanfi propheta Domini folus, 
prophetz autem Baal quadringenti et quinqua- 
ginta viri funt: Dentur nobis duo boues, et 
ılli eligant fibi bouem vnum, et in frufta cx- 
dentes, ponant füper ligna, ignemautemnon 
füpponant. Et ego faciaım bouem’alterum, 
imporamque. ſuper ligna, igaem auteın non 
fupponam : · Inuocate nomen dei veflri, et 
ego inuocabo nomen Domini; Et Deus, qui 
exaudierit per ignem, ipfe fit Deus. 


gnum, in quo nor. miferit dominus meus te Et refpondens omnis populus, ait: Placet, 
requirens; Et refpondentibus cundtis: Non|Dixit ergo Elia prophetis Baal: Eligite vobis , 
eilt hic; adiurauif regna fingula et gentes, quod|bouem vnum, et facite primi, quia vos plures 


minime reperireris. 


eflis, et inuocate nomen dei veflri,ignemnon , 


Et nunc tu dicis mihi: Vade, et dic domi-‚fupponatis. Qui cum tuliffent beuem, quem 


ede- 
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‚dederat eis, fecerunt, et inuocabant nomen 


‚Baal de ınane vsque ad meridiem, dicentes: 
Baal, exaudi nos. Et non erat vox, nec quu 
refponderet. Et faltabant iuxta altare pro mo- 
‚re ſuo. Cumque effet iam meridies, illndebat 
illis Elia, dicens; Clamate voce maiore, deus 
enim et, et forfitan meditatur, aut eſt occu- 
‚patus, aut certe in itinere, aut certe dormit, 
vt excitetur. Clamabant voce magna, et in- 
‚eidebant fe, iuxta ritum futun, gultris et lan- 
ceolis, donec perfunderentur fanguine. Poſt- 
quam autem tranfiit meridies, et illis prophe- 
tantibus venerat tempus, quo ohlatio offerri 
folet, nec audiebatur vox, nec refpondeba- 
tur, nec attendebatur: " 
Dixit Elia omni populo: Venite ad me. 





Et accedente ad fe populo, curauit altare Do- cœli contenebrati 


mini, quod deſtructum fuerat, ettulit duode- | 
<im lapides iüxta numerum tribuum filiorum 
Iacob, ad quem fadtus eft fermo Domini, di- 
cens: Ifrael erit nomen tuum. Et «dificauit 
de lapidibus altare nomini Domini ; fecitque 
foffam fpatio duorum fatorum frumenti in cir- 
cuitu altaris, et difpofuit ligna, diuifitque per 
membra bouem, et pofüit fuperligua, et ait: 
Implete quatuor cados aqua, et fundite fuper 
holocauftum et fuper ligna. Rurfumque di- 
xit: Etiam fecundo hxc facite. Qui cum fe- 
ciffent ſecundo, ait: Etiam tertio id ipfum 
facite. Feceruntque et tertio. Et currebant 
aquæ circa altare, et foffa repleta cell. 

Cumque iam tempus eflet, vt offeretur ho- 
locauftum, accedens Elia propheta, ait: Do- 
mine, Deus Abraham et Ifaac , et Ifrael, often- 
de hodie, quod tu esDeus Iirael, et ego fer- 
uus tuus; et iuxta tuum præceptum feci om- 
nia hzc. Exaudi me, Domine, exaudi me, vt 
difcat populus tuus ifte, quia tu es Domine 
Deus ; vt tu conuertascordaeorum iterum. Ce- 
cidit autem ignis Domini, et vorauit holocau- 
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duxit eos Elia ad torrentem Cifon, et interfe- 
cit eos ibi., 

‚Et ait Elia ad Ahab: Afcende, comede et 
bibe, quia füfurrus eft ceu futuræ pluuiz. 
Afcendit Ahab, vt comederet et biberet, Elia 
autem afcendit in verticem Carmeli, et pro- 
nus in terram pofuit faciem fuam inter genua 
ſua, et dixit ad puerüm füum : Afcende, et 
profpice contra mare. ai cum afcendiffet 
et contemplatus eflet, ait: Non eft quicquam. 
Etirurfim ait illi : Reuertere feptem vicibus. 
Iı feptima autem vice, ecce, nubecula parua, 

ualı veſtigium hominis, afcendebat de mari. 
Oui ait: Afcende, et dieAhab: Tungecurrum 
tuum, et defcende, ne oceupet te pluuia. Et 
mox dum huc atque illuc ſpectet quis, ecce, 
ati ſunt, et nubes et ventus, et 
facta eft pluuia — Aſcendens itaque 
Ahab, abiit in Iefreel. Et manus Domini fı- 
a eft füper Eliam, aceindtisque lumbis cur- 
rebat ante Ahab, donec veniret in Iefreel, 
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Nuneianit autem Ahab Ifebelomnia,quz fece- 
ratElia, et quomodo occidiffet vniuerfos 
prophetasBaalgladio. Mifitque Ifebel nuncios 
ad Eliam, dicens: Hxe faciant mihi dii. et 
hæc addant! nifi hac hora cras pofuero ani- 
mam tuam, ficut animam vnius ex illis. Ti- 
muit ergo Elia, et furgenis abiit, quocunque 
voluit. Venitque in Berfeba Iuda, et dimifit 
ibi puerum ſuum, et perrexit in defertum viam 
vnius diei. Cumque veniflet et federet fübter 
vnam Juniperum, petiuit animæ ſuæ, vt mo- 
reretur, et aitz Sufficit nune Domine „ tolle 
anımam meam, nequeenim melior ſum, quam 
patres mei. Proiecitque fe, et obdormiuit in 
vmbra iuniperi. 
‚Et ecce, angelus Donfini tetigit eum, et 
dixit illi: Surge, et comede. Refpexit, et ec- 


ftum, et ligna, et lapides, puluerem quoque|ce, ad caput fuum toftus panis et va 
et aquam, quz erat in ff, lambens. Quodi Comedit ergo, et bibit, et rurfam obdormi. 
‚cum vidiflet omnis populus, cecidit in faciem|uit. Reuerfüsque eft angelus Domini fecun- 
‚fuaın, et ait: Dominus ipfe eſt Deus! Domi-|do, et tetigit eum, dixitque illi: Surge, et 
nus ipfe et Deus! Dixitque Elia ad eos: Ap-|comede, longa enim tibi reftat via. Qui cum 
prehendite prophetas Baal, et ne vnus quidenı] furrexiffet, comedit et bibit, et ambulauit in 
effugiat ex eis. — — cum apprehendiffent, fortitudine cibi illius quadraginta diebus et 
S.L.Pars XIV. Qq quadra- 
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quadraginta nodtibus, vsque ad montem Dei 
Horeb. Et eumvenifketillo in fpeluncam, per- 
noctauit ibi. 

Et ecce, fermo Domini ad eum, dixitque 
li: ar hic agis, Elia? At ille refpondit: 
Zelo zelatus fium pro Domino, Deo Zebaoth, 
quia dereliquerunt padtum Domini filii Ifrael: 
Altaria tua deftruxerunt, et prophetas tuos oc- 
«iderunt gladio ; et derelictus ſum ego folus, 
et querunt animam meam, vt auferant eam. 
Et ait ei: Egredere, et fla in monte coram 
Domino. Etecce, Dominustranfit, et ven- 
"sus ingens et validus, fubuertens montes, et 
‚frangens petras, ante Dominum; Domimis 
autem non erat in vento. Et poft ventumfie- 
hat terræ motus; et Dominus non erat interrx 
motu, Etpoft terre motum ignis; Dominus 
non erat in igne. Et poftignem fiebat fufurrus 
auræ lenis. Qund cum audiffet Elia, operuit 
vultym füum pallio, et egreſſus, ſtetit in oftio 
ſpeluncæ: Etecce, vox adeum,dicens: Quid 
hic agis, Elia ? 

Et illerefpondit: Zelo zelatus ſum pro Do- 
mino, Deo Zebaoth, quia dereliquerunt pa- 
ctum tuum filii Ifrael: Altaria tuadeftruxerunt, 
et prophetas tuos occiderunt gladio; et dere- 
lictus fum ego folus , et quærunt animam 
meam, vt auferant eam. Etait Dominus ad 
eum: Vade, et reuertere in viam per defertunı 
in Damafcum; cumque perueneris illuc, vn- 
ge Haſael regem ſuper Syriam; et lehu, filum 

Yiinfi, vnges regem fuper Ifrael; Elifaautem, 
filium Saphat, qui eft de Abel Mehola, vnges 
prophetam pro te, Et erit, quieungque fuge- 
sit gladium Haſael, oceidet eium Iehu, et qui- 
cunque fügerit gladium lehu, interficiet eum 
Elifa: Et faciam ıeliquos mihi in Ifrael feptem 
millia virorum, quorum genua non fünt in- 
euruata ante Baal, et omne os, quod non 
ofculatum eft eum. 

Profectus ergo inde Elia, reperit-Elifa, fili- 
um Saphat, aranteın duodeciın iugis boum, et 
ipfe erat cum duodecim iugis. — ve- 
niffet Elia ad eum, mifit — ſuum ſuper 
illum. Qui ftatim relictis bobus, cucurrit poſt 
Eliam, et ait: Ofculor ,oro te, patrem meum 
et matreın meam, gt lic ſequar te. Dixitque 
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ei: Vade, et reuertere, eft enim aliquid ne- 
gotii mihi tecum. Rurſus autem abiens, tu- 
lit par boum, et madtauit illud , et aratro 
boum coxit carnes; et deditpopulo, et come- 
derunt. Confurgensque abüt, et fecutus eft 
Eliam, et miniftrabat ei. 
CAPITVLVM XXX. 
pe Benhadad , rex Syri= , congregauft 
omneın exercitum ſuum, et triginta duos 
reges fecum, et equos et currus. Et afcen- 
dens obfedit Samariam, et oppugnauit eam. 
Mittensque nuncios ad Ahab, regem Ifrael, in 
ciuitatem, ait: Hæe dicit Benhadad: Argen- 
tum tuum et aurum tuum, meum eft, vxO- 
res tuæ et filii tui optimi, mei ſunt. Refpon- 
ditque rex Ifrael: Juxta verbum tuum, domi- 
ne mi rex! tuus flım ego et omnia mea. ’ 
Reuertentesque nunci, dixerunt: Hæc di» 
cit Benhadad, quia mifi ad te, et denunciaui? 
argentum tuum 'et aurum tum , et vxores 
tuas eft filios tuos dabis mihi; cras igitur hac 
eadem hora mittam feruos meosad te, etferu- 
tabuntur, dofnum tuamı et domum feruomm 
tuorumꝰ et omnia pretiofa ponent in manibus 
ſuis, et auferent. Vocauit autem rex Ifrael 
omnes feniores terræ, et ait? Änismaduertite 
et videte, quoniam mala moliturnobis! Mifit 
enim ad me pro vxoribus meis et filiis, pro 
argento et auro, etnon abnui. Dixeruntgte 
omnes ınaiores natu, et vniuerſus populus ad 
eum: Non audias , neque morem geras illi. 
Refpondit itaque nunciis Benhadad: Dicite 
domino meo regi: Omnia, propter quæ mifis 
fli ad me, feruum tuum, in initio, faciamz 
hane autem rem facere non poflum. Reuerfi- 
que nuncii, retulerunt omniaei. Qui remifit, 
et ait: Hxc faciant mihi dü, et hec addant, 
fi füffecerit terra Samariz ad’ pugillos omnis 
populi, qui fequitur me. Etrefpondens rex 
Ifrael, ait: Dicite ei: Ne glorietur armatus, 
tanquam exuiffet arma. Factum eft autem, 


cunı audiflet Benhadad verbum iſtud, bibebat ° 


ipfe erreges in vmbraculis; et ait ſeruis füis> 
Inftruite vos, Et inftruxerunt fe adüerfüs ci- 

uitatern. 
Et ecce, Propheta vnus accedens ad Ahah 
regem Iſtael, ait ei: Hg dicit Dominus: Cer- 
te, 
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te, vidifti hanc multitudinem nimiam: Ecce, 
ego tradam eam in manum tuan hodie, vt 
feias, quia ego fum Dominus. Et ait Ahab: 
Per quem ? Dixitque ei: Hixc dieit Dominus: 
Per pueros principum prouinciarum. Ft ait: 

1is incipiet praliari? Et ille dixit: Tu. Re- 
cenfuit ergo pueros prouinciarum, et reperit 
numerum ducentorum triginta duorum. Et 
recenfuit poft eos populum, omnes filios Iſ- 
rael, feptem millia, et egrefli ſunt meridie. 
Benhadad autem potus, inebriatus erat in ta- 
bernaoulo fuo, et reges triginta duo cum eo, 
qui ad auxilium eius venerant. Egrefli fünt 
autem pueri prineipum prouinciarum in pri- 
ma acıe. » 

- Mifit itaque Benhadad, quinunciauerunt ei, 
dicentes: Viri egrefli ſunt de Samaria. At il- 
ke ait: Siue pro pace veniunt, apprehendite 
&os viuos; fine vt prelientur, viuos eos capi- 
te. Egrefli funt igitur pueri principum pro- 
winciarum , ac religuus exercitus fequebatur, 
_ et percuflit vnusquisque virum, qui contra fe 
veniebat. FugeruntqueSyri, et perfecutus eft 
eos Iirael. Euafit quoque Benhädad, rex Sy- 
rie, in equo cum equitibus ſuis. Nec non 
egreffus rex Ifrael, percuflit equos et currus, 
et percuffit Syriam plaga velde magna. 

Accedens autem propheta ad regem Ifrael, 
dixit ei: Vade, et conförtare, et fcito, et vi- 
de, quid facias. Sequenti enim anno rex Sy- 
rie afcendet contrate; ferui eninr#egis Syrix 
dixerunt ei: Dii montium ſunt dii eorum, ideo 
füperauerunt nos; fed melius eft, vt pugne- 
mus contra eos in campeltribus, et vincemus 
eos. Tu ergo ita fac: amoue reges fingulos 
ab exercitu juo, et pone principes pro eis, et 
inftaura numerum militum, qui ceciderunt de 
tuis, et equos fecundum equos priftinos , et 
curras fecundum currus, quos antea habuifti ; 
et pugnabimts contra eos in campeftribus; 
Nonne vincemus eos? Etatidiuit confilium eo- 
rum, et fecit ita. Igiturpofquam annustrans- 
ierat, recenfuit Benhadad Syros, et afcendit 
in Aphec, vt pugnaretcontra Iftael. Porro 
filii Ifrael recenfi funt, et acceptis eibarüis pro- 
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repleuerunt terram. Etaccedens vnus vir Dei, 
dixit ad regem Ifrael: Hxc dicit Dominus, quia 
dixerunt Syri: Deus montium eft Dominus, 
et non eft Deus vallium; dabo omnem multi- 
tudinem hanc grandem in manutua, et fcietis, 
quia egöfum Dominus, Et caftra promoue- 
runt feptem diebus e regione hoſtium, fepti- 
ma autenı die commifla eft pugna. Parcuffe- 
runtque filii Ifrael de Syris centum millia pe- 
ditum in die vna. Fugerunt autem Syri, qui 
reımanferunt, in Aphee in ciuitatem, et ceci= 
dit murus Ya viginti ſeptem milliahominum, 
qui remianferant. Porro Benhadad fugiens, 
ingreſſus eft ciuitatem in penetrale, quod erat 
intra cubiculum, 

Dixeruntque ei feruieius: Ecce ‚audiuimus, 
qund reges domus Ifrael clementes fint; po- 
namus.itaque faccos in lumbis noftris, et funi- 
culos in capitibus noftris, etegrediamur adre- 
gem lirael, forfitan faluabit animas noftras. 
Aceinxerunt itaque faccis lumbos ſuos, et 
pofuerunt funiculos in capitibus ſuis, venertint- 
que ad regem Ifrael, et dixerunt : Seruus tuus 
Benhadad dicit: Viuat, oro te, anima mea, 
Et ille ait: Si adhuc viuit, frater meus eſt. 
Quod viri pro omine acceperunt, et ſtatim in 
fiam partem detorferunt , atque dixerunt: 
Frater tuus Benhadad. Et dixit eis: Ite , et 
adducite eum ad me. Egreſſus eft ergo ad 
eumBenhadad, etleuauiteum in currum fuumm. 
Qui dixit ei: Ciuitates, quas tulit pater meus‘ 
a patre tuo, reddam, et plateas fac tibi in Da- 
mafco, ficut fecit pater meus in Samaria, et 
ego fœdere fadto, difcedam a te. Pepigit er- 
go ſœdus, et dimifit eum, 

Tune vir quidam de filiis prophetarum di- 
xit ad pioximum fuum in fermone Domini: 
Percute me, At ille noluit percutere.. Cui 
at: Quianoluifti audire vocem Domini, ecce, 
vbi a me recefleris percutiet te leo. Cumque 
recefiffet ab eo, inuenit eum leo, atque per- 
cuifüt. Sed alterum inueniens virum, dixit 
ad eum: Percute me. Qui percuflit eum, et 
vulnerauit. Abiit ergo propheta, et occurrit 
regi in via, et deforınauit afperfione pulueris 
fedti , ex aduerfo caftra metati funt contra eos, oculos fttos. Cunque rex tranfiret, clamauit 
quali duo parui greges caprarum. Syriautemjad regem, et ait: Seruus tuus egreflus eft ad 
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preliandum cominus ; cumque fügiffet vir 
vnus, adduxit eum quidam adme, et ait:Cu- 
ftodi virum iſtum, qui fi elapfüs fuerit, erit 
anima tua pro anima eius, aut talentum ar- 
genti appendes. Dum autem ego turbatus huc 
üÜlucque me verterem, fubito non comparuit. 
Et ait rex Ifrael ad eum: Hoc eft iudicium 
tum, quod ipfe decreuifti. 

At ille ſtatim abfterfit puluerem de facie füa, 
et agnouit eum rex Ifrael, quod eflet de pro- 
phetis. Qui ait ad eum: Hxc dicit Dominus: 
quia dimififli virum, qui erat anathema, de 
manu, erit anima tua pro anima eius, et po- 
pulus tuus pro populo eius. Reuerfus eft igi- 
tur rex Ifrael in domum ſuam trifti vultu, et 
indignabundus venit in Samariam. 


CAPITVLVM XXI. 


pP hzc autem vinea erat Naboth Iefreelitz, 
qui erat in lefreel, iuxta palatium Ahab, re- 
is Samariz. Locutus efl ergo Ahab ad Na- 
h,dicens: Da mihi vineam tuaın, vt faciam 
mihi hortum olerum , quia vicina eft domui 
mezx; dabo tibi pro ea vineam meliorem, aut, 
fi placuerit tibi, dabo tibi argentum , quanti 
zflimaueris eam. Cui refpondit Naboth: Pro- 
hibeat hoc Domiinus! ne dem hzreditatem pa- 
tum meorum tibi. 


Venit ergo Ahab in domum ſuam triffivul- 
tu, indignabundus ſuper verbo, quod locutus 
fuerat ad eum Nabot ‚lefreelites, diceens:Non 
dabo t:bi hxreditatem patrum meorum. Et 
proiiciens fe in ledtulum ſuum, auertit faciem 

' fuam ad parietem, et non comedit panem. 
Ingrefla eft autem ad eum Ifebel vxor fua, 
dixitque ei? Quid eft hoc? Vnde anima tua 
contriftata et? et quare non comedis panem? 
Qui refpondit ei: Locutus ſum Naboth Iefree- 
lite, et dixi ei: Da mihi vineam tuam, accepta 
pecunia, aut, fitibi placet, dabo tibi vineam 
meliorein pro ea. Et ille ait: Non dabo tibi 
vineam mean. 

Dixit ergo ad eum Ifebel vxor eius: Nifi 
tu regnares, quale eflet regnum Ifrael? Sur- 
ge, et comede panem,et recrea cor tuum. Ego 
dabo tibi vineam Naboth Iefreelitz. Seripfit 
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itaque literas ex nomine Ahab, et fignauit eas- 
annulo eius, et milit ad maiores natu et opti- 

mates, qui erant in ciuitate eius, et habitabant 

cum Naboth. Literarum autem hæc erat fen- 
tentia: Prædicate jeiunium, et federe facite Na- 

both inter primos populi, et firbmittite duos 
viros filios Belial contra eum, et fulſum tefli- 

monium dicant: Benedixit Naboth Deum et, 
regem! et educite eum,et lapidate, et fic mo- 
riatur. 

Fecerunt ergo ciues eius maiores natu et 
optimates, qui habitabant cum eo-in vrbe, fic- 
ut preceperat eis liebel, et ficut feriptum erat 
in hteris, quas miferat ad eos. Pra&dicauerunt 
ieiunium, et federe fecerunt Naboth inter — 
mos populi. Et adductis duobus viris uliis 
Belial, fecerunt eos federe contra eum. At 
illi dixerunt contra eum falfum teflimonium 
eoram multitudine. Benedixit Naboth Deum 
et regen. Quamobrem eduxerunt eumextra 
ciuitatenı, et lapidauerunt. -_Miferuntque ad 
Ifebel, dicentes: Lapidatus eft Naboth, et mor- 
tuus eſt. Factum eft autem,cum audiffet Iſebel, 
lapidatum Naboth et mortuum, locuta eft ad 
Ahab: Surge, poflide vineam Naboth Iefreeli- 
tz, qui noluit tibi dareeam pro argento; non 
enim viuit Naboth, fed miortuus ef. Quod 
cum audiffet Ahab, mortuum videlicet Naboth, 
furrexit,et defcendebat in vineam Naboth, Ie- 
freelitz, vt poflideret cam. 

Factus eſt igitur fermo Domiui ad Eliam, 
Thisbitem, dicens: Surge, et defcende in oceur- 
ſum Ahab regis Ifrael, qui eft in Samaria ; Ec- 
ce, in vineam Naboth defcendit, vt poflideat 
eam; et loqueris ad eum, dicens: Hiec dicit 
Dominus Deus: Occidifti, infüper et poffedi- 
fi. Et poſt hec addes: Hxc dicit Dominus$ 
In loco hoc, in quo linxerunt canes fanguinem 
Naboth , lambent quoque fanguinem toum, 
Et ait Ahab ad Elianı: Mum inuenifti me ini- 
micum tibi? Qui dixit: Inueni, eo, quod ve- 
nundatus fis, vt faceres-malum in confpechi 
Domini: Ecce, ego inducanı ſuper te malum, 
et demetam polleriora tua, et interficiam de 
Ahab mingentem ad parietem, et claufum, et 
religquum in Ifrael: Et dabo domum tuam fic- 
ut domum Ierobeam, fili Nebat, et ficut do- 
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mum Baefa, fili Ahix; propterea quod irrita- 


ſti me, et peccare fecifti Ifrael. | 

:. Sed et de Ifebel locutus eft Dominus, di- 
cens: Canes comedent liebe in agro Iefreel: 
Quisquis mortuus fuerit de Ahab im ciuitate, 
eomedent eum canes; quisquis autem. mor- 
tuus fuerit in agro, comedent eum volucres 
eceli, Igitur nen fuit alter talis, ficut Ahab, qui 
venundatus eft,vt faceret malum in confpectu 
Domini; perfuafit enim eum Ifebel vxor fua, 
et abonunabilisfachıs eft, quia fequebatur ido- 
Ja, quæ fecerant Amorrxi, quosexpulerat Do- 
minus a facie filiorum Ifrael. 

‘ Itaque cum audiffet Ahab fermones iftos, 
feidit veſtimenta ſua, et opernit cilicio carnem 
fyarn, jeiunauitque etdormiuit in facco et am- 
bulauit incuruus. Et fadtus eft fermo Domini 
ad Eliam Thisbitem, dicens: Nonne vidifli 
incuruatum Ahab coram me? Quia igitur in- 
euruatus eft.coram me, non inducam malum 
in diebus eius, fed in diebus filü ſui inferam 
malum domui eius. 


CAPITVLVM XXI. 

ranfierunt igitur tres anni absque bello in- 
‚* ter Syriam et Iſrael. In anno autem ter- 
tio deicendit lofaphat, rex Iuda,; adregem Iſ- 
rael. Dixitque rex Ifrael ad feruos fuos : Igno- 
ratis, quod nof}ra ſit Ramoth Gilead, et negli- 
gimus tollere cam de. manu regis Syrix? Et 
ait ad lofaphat: Veniesne mecum ad prælian- 
dum in Ramoth Gilead? Dixitque Iofaphat ad 
regem lUfrael: Ego ero ficut tu, populus meus 
ficut populus tuus, et equi mei ficnt equi tui. 

Dixitque lofaphat ad regem Ifrael: Quære, 
oro te,hodie fermonem Domini. Congreganit 
ergorex Iſtael prophetas quadringentosecirerter 
viros,et ait ad eos: Ire debeo in Ramoth Gi- 
lead ad bellandum,an ceflare? Qui dixerunt: 
Afcende, et dabit eum Domintıs in manu re- 
gis, Dixit autem Ioſaphat: Non eft hic pro- 
pheta Domini quispiam, vt interrogemus per 
eum? Et ait rex Ifrael ad Iofaphat: Remanfit 
vir vnus, perquem poffumus interrogare Do- 
minum ; fedego odi eınn, quia non prophetat 
un bonum, fed malum ; Micha, filius Iem- 
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———— ——————— 
Vocauit ergo rex Iſrael eunuchum quendam, 
et dixit ei: Feſtina adducere Micham, ſilium 
lemla. 

Rex autem Iſrael, et Iofaphat rex Iuda fede- 
bant, vnusquisque in ſolio ſuo, veſtiti cultu re- 
gio, in area iuxta oſtium portæ Samariæ, et vn- 
uerſi prophetæ prophetabant in conſpectu eo- 
rum. : Fecit quoque fibi Ledechia, filius Cnae- 
na, cornua ferrea,et ait: Hxcdicit Dominus: 
His feries Syrios, donec deleas eos. Omnes- 
que prophetz fimiliter prophetabant, dicentes 
Afcende in Ramoth Gilead, et vade profpere, 
et tradet eam Dominus in manus regis. 

Nuncius vero,qui ierat, vt vocaret Micham, 
locutus eit ad eum,dicens: Ecce, fermo pro- 
phetarum ore vno regi bona pradicant : Sit 
ergo et ferıno tuus fimilis eorum, et loquere 
bona. Cui Micha ait: Viuit Dominus! quia, 
quodeunque dixerit mihi Dominus, hoc lo- 
quar. Venit itaque ad regem. Etaitillirex: 
Micha, ire debemus in RamothGilead ad prx- 
liandum, an ceffare? Cui illerefpondit : Afcen- 
de, et vade profpere, et tradet Dominus in ma- 
nus regis. Dixit autem rex ad eum: Iterum 
atque iterum adiuro te,' vt non loquaris mihl, 
nifi quod verum ef, in nomine Domini. 

Et ille ait: Vidi cundtum Ifrael difperfum 
in montibus, quafi oues, non habentes palto- 
rem. Etait Domlinus: Non habent ifti domi- 
nun, reuertatur vnusquisque indomum fuam 
in pace. Dixit ergo rex Ifrael-ad lofaphat: 
Numquid non dixi tibi, quia non prophetat 
milũ bonumn „. fed femper malum? Ile vero 
addens, ait : Propterea audi fermonem Domi- 
ni: Vidi Dominum fedentem ſuper folium 
fuum,et omnem exereitum cœli adflantem ei 
a dextris et a finiflris; Et ait Dominus: Quis 
perfuadebit Ahab, regem Ifrael, vt afcendat et 
cadat in Ramoth Gilead? Et dixit vnus ver 
huiuscemodi, et alius aliter. Egreſſũs eft au- 
tem fpiritus, et ftetit coranı Domino, et aitz 
Ego perfuadebo ill. Cui loeutus eft Dumi- 
nus: Quomodo? Et ille ait: Egrediar, et ero 
fpiritus mendax in ore omiam prophetarum 
eins. Et dixit Dominus:; Perfuadebis et præ- 


: \ un ualebis; egredere,et fac ita. Nunc igitur ec- 
Cui lofaphat ait: Ne loquaris ita, rex. | ce, dedit 


minus fpiritum mendacii.in ore 
omniuna 
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uertatur in ciuitatem et in terram ſuam. Mor- 
tuus eſt autem rex, et perlatus eſt in Samariam. 
Sepelieruntque regem in Samaria, et lauarunt 
currum eius in piſeina Samarix, et linxerunt 
canes fanguinem eius, et meretrices lauerunf 
eum, iuxta verbum Domini, quod locutus 
fuerat. 

Reliqua autem de Ahab, et vninerfa , qua» 
fecit, et domus eburnea, quam «dificauit, cun- 
ctarumque vrbium, quas exftruxit ;nonne hæc 
fcripta ſunt in libro hiftoriarum regum Ifrael } 
Dormiuit ergo Ahab cum patribus fuis, et re= 
gnauit Ahafıa, fillus eius, pro eo. 

Iofaphat vero, filius Afla, regnare-ceperat 
fuper Iudam anno quarto Ahab:regis Iſrael. 
Triginta quinque annorum erat, cum regnare 
cepiflet, et viginti quinque annis regnauit in 
lerufalem. Nomen matris eius Afuba, filia 
Sılhi. : Et ambulauit in omni via Affa, patris 
füi,et non declinauit ex ea: Fecitque, quod re- 
ctum erat in conſpectu Domini; veruntamen 
excelſa non abſtulit; adhuc enim populus ſa- 
crificabat et adolebat incenſum in excelfis. Pa- 
cemque habuit lofaphat cum rege Iſrael. 

Reliqua autenı de lofaphat, et opera eius, 
qux gellit, et prælia; nonne hæe feripta ſunt 
in libro hiftoriarum regum Juda? Sed et reli- 
quias lenonum, quiremanferant in diebus As» 
fa, patris eius, abſtulit de terra. Nec erat tunc 
rex conflitutus in Kdom. Rex vero lofaphat 
fecerat elsfles inmari, quæ nauigarent in Ophir 
propter aurum, et ire.non potuerunt, quia fra= 
che funt in Ezeongeber, Tiune ait Ahatia, fi- 
lius Ahab, ad Iofaphat: Vadant ferui meicum 
eruis tuis in nauibus. Et noluit Jofaphat, 
Dormiuitque Iofaphat cum patribus fuis, et 
fepultus eft cum eis in ciuitate Dauid patris 
ſui. Regnauitque Iofaphat, filius eius, pro eo, 


omnium prophetarum tuorum, qui hie funt; 
et Doininus locutms eft contra te malum. 

Acceflit autem Zedechia, filius Cnaena, et 
percuſſit Micham in maxillam, et dixit: Mene 
ergo dimifit Spiritus Domini, et locutus eft ti- 
bi? Et ait Micha: Vifurus es im die illa, quan- 
do ingredieris cubiculum intra cubiculum, vt 
abfeondaris. Etait rex Ifrael: Tollite Mi- 
cham, et maneat apud Amon, prineipem ciui- 
tatis, et apud Ioas, filium regis, et dicite eis: 
Hæc dicit rex: Mittite virum iltum in carce- 
rem, et fuftentate eum pane et aqua afflictio- 
nis, donec reuertar in pace. Dixitque Micha: 
Si reuerfus fueris in pace, non eft locutus per 
ine Dominus; Et ait: Audite, populi omnes! 

Afcendit itaque rex Ifrael, et Iofaphat, rex 
Iuda, in Ramoth Gilead. Dixit itaque rex Iſ- 
rael ad Iofaphat: Muta veflem, et ingredere 

rælium, et induere veftibus tuis. Nam rex 
frael mutauerat habitum ſuum, et ingreflus eil 
beilum. Rex autem Syriæ pr&ceperat prin- 
cipibus curruum triginta duobus, dicens: Non 
pugnabitis ‚contra minorem nec maiorem 
quenquam ,nifi contra regem Ifrael folum. 
Cum ergo vidiffent principes curruum lofa- 
phat, fufpicati funt, quod ipfe effet rex Ifrael, 
et impetu facto pugnabant contra eum. Etex- 
clamauit Iofaphat. Intellexeruntque principes 
curruum , quod non eflet rex Ifrael, et reh- 
querunt eum. 

Vir autem quidam tetendit arcum fumma 
vi, et percuflit regem Ufrael inter pulmoneim 
et flomachum. At ille dixit aurige fuo: Ver- 
te manımı tuam, et effer me de exercitu, quia 
grauiter vulneratus fum. Ingrauefcebat ergo 
prælium in die illa, et rex Ifrael ftabat in cur- 
ru fuo contra Syros, et mortuus eft vefpere. 
Fluebat autem fanguis plagæ in medium cur- 
rum, et promulgatum eftin vniuerfo exercitu, 
anteguam fol occumberet: Vnusquisque Fr FINS LIBRI TERTII REGVM. 


























cAaPTTVLVM I gnauitque ſuper Iſrael duobus annis. Et 
‚hafia autem, fülius Ahab, regnare cepe-|fecit malum in, conſpectu Domini, et: am- 
rat Super Iſrael in Samaria anno deci- |bulauit in via patris fül, et matris fux,et in via 
mo ſeptimo Ipfaphat, regis luda ; re- |Ierobeam, filii Nebat, quij peccare £ecit Iiiael. 
erui- 
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Seruiuit quoque Baal, et adorauit eum, et irri- 
tauit Dominum, Deum Ifrael, iuxta omnia, 

iæ fecerat pater eius. Defecit autem Moab 
ab Ifrael poft morteın Ahab. 

Ceciditque Ahafia per cancellos coenaculi 
fui, quod habebat in Samaria, et ægrotauit; 
mifitque nuncios, dicens ad eos} Ite, confulite 
BaalSebub, deum Ecron, vtrum conualefcere 
queam de infirmitate mea hac. Angelus au- 
tem Domini locutus eft ad Eliam Thesbiten, 
dicens: Surge, et afcende in oceurſum nuncio- 
rum regis Samarix, et dices ad eos: Numquid 
non eft deus in Ifrael „ vt eatis ad'confulen- 
dum Baalfebub, deum Ecron? Quamobrem 
hæc dicit Dominus: De ledtulo, fupra quem 
afcendifti, non defcendes, fed morte morieris. 
Et abiit Elia. 

Reuerfique ſunt nuncii ad Ahafıaın. ui 
dixit eiss Quare reuerfi eftis? At illi refpon- 
derunt ei: Vir occurrit nobis, et dixit ad nos! 
Ite, et reuertimini ad regen, qui miſit vos, et 
dicetis ei: Hæc dicit Dominus: Numquid, 

ia non erat deus in Ifrael, mittis, vt confu- 
Jatur Baalfebub, deus Ecron ? Idcireo de lectu- 
lo, ſuper quem afcendifti, non defcendes, fed 
morte morieris. Qui dixit eis: Qua erat for- 
ma illius viri, qui occurrit vobis, et locutus 
eitverbahzxe? At illi dixerunt: Hirfütam pel- 
lem habebat, et zona coriacea aceinctus reni- 
bus. Qui ait+ Elia Thesbites eft. Ä 

Mifitque ad eum quinquagenarium princi- 

m et quinquaginta viros, qui erant fub eo. 
* aſcendit ad eum, ſedentique in vertice 
montis ait: Homo Dei, rex præcepit, vt de- 
ſcendas. Refpondensque Elia, dixit quinga- 
genario: di homo Dei fun, deſcendat ignis 
de cœlo, et deuoret te, et quinquaginta tuos. 
Defcendititaque ignis de calo, et deuorauit eum 
et quinquaginta, quierant cum eo. Rurſum- 
que mifit ad eum principem quinquagenarium 
alterum,et quinquaginta cum eo. ui locu- 
tus eft illi: Homo Dei,hzc dicit rex: Feftina, 
defcende. Refpondens Elia, ait: Sihomo 
Deiego fum, defcendat ignis de calo,et deuoret 
te et gumquaginta tuos. Defcendit ergo igni: 
de calo , et deuorauit illum, et quinquaginta 
eins. 
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Iterum mifit principem et quinquagenarium 
tertium, et quinguaginta, qui erant cum eo. 
Qui cum veniffet, curuauit genua contra Eliam, 
et precatus eſt erun, et ait: Homo Dei, hono- 
ra animam meam et. animas feruorum. tuo- 
rum, qui mecum ſunt: Ecce, ignis defcendit 
de cœlo, et deuorauit duos principes quinqua- 
genarios primos, et quinquagenos, qui cum eis 
erant. Sed nunc obfecro, vt honores animanı 
meam.  Locutus eft auteın Angelus Domini 
ad Eliam, dicens: Defcende cum eo, ne ti- 





meas. Surrexit igitur, et defcendit cum eo 
ad regem. 

Et locutus eft ei: Hæc dicit Domi- 
mus ? 


Qua mififti nuncios ad conſulendum 
Baalfebub, deum Ecron, quafi non eflet Deus 
Ifrael, a quo pofüt interrogari fermo:Ideo de 
ledtulo,. ſuper quem afcendifti,non defcendes, 
(ed morte morieris. Mortuus eft autem iux- 
ta fermonem Domini, quem locutus eft Elia: 
Et regnauit loram pro eo, anno fecundo Io- 
ram, filii Iofaphat, regis Iudæ; non enim ha- 
bebat filium. Reliqua autem de Ahafıa, quæ 
operatus eft, nonne hc feripta fünt in libro 
hiftoriarum regum Liracl? 


CAPITVLVM I. 


F' cum leuare vellet Dominus Eliam per 
turbinem in coelum, ibant Elia et Elifade 
Gilgala. DixitqueElia adElifa: Sede hic,quia 
Dominus mifit me vsque in Bethel. Cni ait 
Elifa: Viuit Dominus, et vinit anima tua! non 
relinguam te. Cumque defcendiffent Bethel, 
egrefli ſunt fili prophetarum, qui erant in Beth- 
el, ad Elifa; et dixerunt ei: Numquid noſti, 
quod hodie Dominus tollet dominum tum a 
capite tuoꝰ Qui refpondit : Etegonoui; filete, 
Dixit autem Elia ad Elifa: -Sede hic, quia 
Dominus mifit me in lericho, Et ille ait: Vi 
uit Dominus, et viuit anima tua!non relinguam 
te. Cumque veniflent Iericho, accefferunt fi- 
li prophetarum, qui erant in Iericho, ad Elifa, 
et dixerunt ei: Numquid nolti, quod Dominus 
hodie tollet dominum tuum a eapite tuo? Et 
it: Etegonoui; filete. Dixit autem ei Elia: 
Sede hie,quia Dominns mifit me vsque ad Iorda- 
nem. Quiait; Viuit Dominus et viuit anima tua! 
uon 
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non relinquam te. lerunt ergo ambo pariter, 
et quinquaginta viri de filiis prophetarum fe- 
euti ſunt eos, et fteterunt e regione procul: Ilk 
autem amıbo ftabant ad lordanem. 

Tulitque Elia pallium ſuum, et inuoluit il 
Iud, et percuffit aquas, et diuiſæ ſunt in vtram- 

ue partem. Et tranfierunt ambo per fiecum. 
Ce tranfiffent, dixit Elia ad Elifa: Poftu- 
la,quod vis, vt faciam tibi, antequam tollar a te. 
Dixitque Elifa: Obfecro, vt Spiritus tuus fiat 
in me, vt duplo plus loqwar. Qui refpondit: 
Dura eft petitio; attamen, fi videris me, quan- 
.do tollar a te, erit tibi, quod petifti; fi autem 
non videris,non erit. Cuinque pergerent, etin- 
cedentes colloquerentur, ecce, currus igneus et 
equi ignei diuiferunt vtrumque: Et afcendit 
Elia per turbinem in cœlum. Elifa autem vi- 
debat et clamabat: Pater mi, pater mi, currus 
Ifrael et auriga eius! Et non vidit eum aın- 
plius. 

Apprehenditque veftimenta fua, et fcidit il- 
la in duas partes, et leuauit pallium Elix, quod 
ceciderat ei. Reuerfusque ftetit in ripa lor- 
danis, et pallio Eliæ, quod ceciderat ei, per- 
cuflit aquas, Et dixit: Vbi eft Dominus, Deus 
Elix, etiam nunc? Percuflitque aquas, et diui- 
fx funt huc atque illuc; et tranfiit Elifa. Vi- 
dentes autem filii prophetarum, qui erant in 
lericho econtra, dixerunt: Requienit fpiritus 
Elix fuper Elifa. Et venientes in occurfum 
eius, adorauerunt eum proni in terram ‚dixe- 
runtque illi: Ecce, cum feruis tuis fimt quin- 
quagınta viri fortes, qui poflunt ire, et quære- 
rere dominum tuum, ne forte tulerit eum Spi- 
Fitus Domini, et proiecerit eum in vnum mon- 
tium, aut in vnamvallium. Qui ait: Nolite 
inittere. Coegeruntque eum, donec puderet 
eum, et:diceret: Mittite. Et miferunt quin- 
quaginta viros. Qui cum quæſiſſent tribus 
diebus, non -inuenerunt; et reuerli ſunt ad 
eum. At ille remanferat in lericho, et dixit 
eis: Numquid non dıxi vobis: Nolite ire? 

Dixerunt quoque viri ciuitatis:ad Elifa: Ec- 
ce, habitatio ciwtatis huius optima eſt, ficut 
tu ipfe, Domine, profpicis; fed aqux pefli- 
mz funt, et terra fterilis. At ille ait: Afferte 
mihi vas nouum, et mittite in illud fal. Quod 
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cum attuliff&ht, egreffus ad fonteın aquarum, 


mifit in illum fal; et ait: Hxc dicit Dominus; 
Sanaui aquas has, et non erit vitrain eis mors 
neque fterilitas. Sanatæ ſunt ergo aquæ vsque 
in diem hanc, iuxta verbun Elife, quod lo- 
eutus eſt. | 

Afcendit autem inde Elifa in BethEl. Cum- 
que afcenderet per: viam, pueri pafui egrefli 
ſunt de ciuitate, et Haben ei, dicentes: 
Afcende, calue! afcende, calue! Qui cum re- 
fpexiffet, vidit eos, et ınaledixit eos in nomi- 
ne Domini. Egrefique ſunt duo vrü de ſal- 
tu, et lacerauerunt ex eis quadraginta duos 
pueros. Abiit auteıninde in montem Carıne- 
li, et inde reuerſus eit in Samariam. 


CAPITVLVM IM. ‚ 

[en vero, filius Ahab, regnauit fuper Iſ- 

rael in ‚Samaria auno decimo octauo Iofa- 
phat, regis Iuda; regnauitque duodecim an- 
nis. Et fecit ınalıuncoram Domino, fednon 
ficut pater ſuus et ımater ; tulit enim flatuas 
Baal, quas fecerat pater eius; veruntamen in 
peccatis lerobeam, filii Nebat, qui peccare fe- 
cit Ifrael, hæſit, nec receflit ab eis. 

Porro Mefa, rex Moab, nutriehat pecora 
multa, et pendehat lanaın regi Iſrael de cen- 
tum millibus agnorum, et de centum millibus 
arietum. Cumque mortuus eflet Ahab, de- 
fecit rex Moab arege Iſrael. Egreflüs eit igi- 
tur TEX loranı in die illa de Samaria , et recen- 
fuit vniuerfun Ifrael, mifitque ad lofaphat, re- 
gem luda, dicens: Rex Moab defecit a me; 
vent mecum contra eum ad præliuum. Qui re- 
fpondit: Afcendam, ego ero, ſicut tu, po- 
pulus meus ficut populus tuus, et equi mei fi- 
cut equi tui. Dixitque: Per quam viam aſcen- 
demus? At ille refpondit: Per defeasum Edo- 
met®. 

Perrexerunt igitur rex Ifrael, rex Iuda et 
rex Edonı; et circumierunt per viam feptem 
dierum, nec erat aqua exercitui et iumentis, 
qux fequebantur eos. Dixitque rex lirael: 
Heu! congregauit nos Dominus_tres reges, vt 
traderet nos in manu Moab. Et ait lofaphat: 
Efine hic propheta Domini, vt interrogemus 
Dominwn per eun? Etreipondit vnus de ſer- 

uis 
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‚is regis Iſrael: Eſt hic Eliſa, filius Saphat, quifnerent. Et circumdata eft ciuitas a fundibu- 
fundebat aquam fuper manusElix. Et ait Ioſa- |lariis, et magna ex parte percuffa. 
phat: Eſt apud eum fermo Domini? Defcen-| Quod cum vidiffet rex Moab, præualuiſſe 
ditque ad eum rex lirael, et lofaphat, et rex feilicet hoftes, tulit fecum feptingentos viros, 
Edom. jeducentes gladios , vt irrumperent in regen 

Dixit autem Elifa ad regem Ifrael : Quid'Edom; et non potuerunt. Arripiensque filium 
mihi tecum eft rei? Vade ad prophetas patris fuum primogenitun, qui regnaturus erat pro 
-tui et matris tuæ. Et ait illi rex Iſrael: Ne-jeo, obtulit holocauftum fuper murum; et fa- 
quaquam, fed congregauit Dominus tres re- cta eft indignatio magna contra Ifrael. St 
‚ges hos, vt traderet in manus Moab? Dixit-[timque receflerunt ab eo, et reuerfi funt in 
que adeumElifa: Viuit Dominus exercituum, \terram. 


in cuius confpedtu fto! quod fi non Iofaphat, _ CAPITVLVM IW. 
zegem Iuda, refpicerem , te nec afpicerem, ulier autem quædam de vxoribus prophe- 
nec attenderem : Nunc autem adducite mihi tarum clamabat ad Eliſam, dicens: Ser- 


‚pfaltem. Cumque caneret.pfaltes, facta efl/uus tuus, vir meus, ınortuns eft; et tu nofti, 
manus Domini fuper eum, et ait: Hæc dicit!quia feruus tuus fuit timens Deum. Et ecce, 
Domimus: Faeite alueum iuxta torrenteın hunc::|creditor venit, vt tollat duos filios meos ad 
hzc enim dicit Dominus: Non .videbitis ven- |feruiendum fibi. Cui dixit Elifa: Quid vis, ve 
tum neque pluuiam, et alueus ifle replebitur |faciam tibi? Die mihi, quid habes in domo 
-aquis; et bibebitis vos ‚et familie veflr® , et|tua? At illa refpondit: Non habeo, ancillatua, 
jumenta veftra: Parumque eft hoc in confpe-|quicequam in domo mea, nifi vreeum olei. 
«tu Domini, infuper tradet etiam Moab in}Cui ait: Vade, pete mutuo ab Omnibus vici- 
imanus veſtras, et percutietisomnem ciuitatem, nis tuis vafa vacua non pauca, et ingredere, 
et omnem vrbem eledtam, et vniuerfum li-jet claude oftium tuum poft te cum fılüs tuis, 
gnum frudiferum fuccidetis, cunctosque fon-|et mitte inde in omnia vafa hxc, et cum ple- 
<es aquarum obturabitis, etomnem agrum bo- |na fuerint, tolles. Sr 
num afflıgetis lapidibus. Factum eſtigitur ma- Iuit itaque mulier, et claufit oflium poft fe 
ne, quando oblatio offerri folet, et ecce, aquæ cum filis fuis: Ili offerebant vafa, et illa in- 
veniebant per viamEdom;, et repleta eft terra|fundebat. Cumque plena fuiflent vaſa, dixit 
is. ad fillum fuum: Affer mihi adhuc vas. Et il- 
Vniuerſi autem Moabitz, audientes, quod|le refpondit: Non habeo, Stetitque oleum. 
-afcendiflent tres reges, vt pugnarent aduer-|Venit autem illa, et indicauit homini Dei. Et 
fum eos; comıoeauerunt omnes inftrudtos eilile: Vade, inquit, vendeoleum, etredde cre- 
-duces, fteteruntque in extremis finibus. Pri-|ditori tuo, tu. auteın et fili tui viuite de re- 
moque mane furgentes, et orto iam fole ex}liquo. 
aduerfo aquarum „ viderunt Moabitz contra} Fadta eft autem quædam dies, et tranfibat 
, rubras quafi fanguinem, dixeruntque:|Elifa per Sunem. Erat autem ibi mulier. ma- 
‚Sanguis gladii eft; pugnauerunt reges contra;gna, quæ receptabat eum, vt comederet pa- 
fe, et cxfi funt mutuo: Nunc perge ad præ- hem. Cumque frequenter iflhac tranfiret, di- 
dam, Moab! Perrexeruntque in caftra Ifrael.!uertebat ad eam, vt comederet paneın. Qux 
Porro confurgens Ifrael, percufit Moab. At dixit ad virum ſuum: Animaduerto, quod vir 
illi fugerunt coram eis. Irruperunt ‚igitur et Dei fandtus eft ifte, quitranfit hac frequenter;; 
percufferunt Moab, et ciuitates deftruxerunt, Faciamus ergo ei cœnaculum tabulatum par- 
Oomnem agrum optimum , mittentes finguli la-/uum, et ponamusei in co -ledtulum, menfam, 
;pides, repleueruht , et vniuerfos fontes aqua- ſellam etcandelabrum, vt, cum venerit adnos, 
run obturauerunt „‚et omnia ligna frudtifera |maneat ibi. 
fücciderunt, ita, vt muri tantumfidtiles rema-) Fadta eft ergo.dies quedam, et veniens di- 
$4.ParsXWV. Kr uertit 
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uertit in cœnaceulum, et requieuitibi, dixitque | fillum a domino meo? Numquid non dui ti, 
ad Gehafi, puerum fuum : Voca Sunemiten |bi, ne illuderes mihi? 
iftam. i cum vocaffet eam, et illa ftetiffet] Et ille ait ad Gehafi: Accinge lumbos tuos, 
eoram co, dixit ad puerum ſuum: Loquere |et tolle baculum meum in manufua, et vade: 
ad eam: Ecce, curafti nobis hec omnia, quid |Si occurrerit tibi aliquis, non falutes eum , et 
vis, vt faciam tibi? Nunquid habes negotium |fi falutauerit te quifpiam , nen refpondeas illi; 
ad re vel ad principem miliie? Guæ re-|et pones baculum meum fuper faciem pueri, 
ndit: In medio populi meihabito. Et ait:|Porro mater pueri ait: Viuit Dominus, et vi 
uidergo vult, vehcamai? Dixitque Gehafi : |uit anima tua! non dimittam te. Surrexit er 
Ah! filum non habet, et vir eius fenex eft.|go, et fecutus eſt eam. Geliaſi autem 
Præcepit itaque, vt vocaret eam. Quæ cum |cefferat ante eos, et pofuerat baculum —— 
vocata fuiſſet, et ſtetiſſet in oſtio, dixit adeam:|faciem pueri, et non erat vox neque fenfug, 
Circa tempus, quo foetus nafci folet, ample-|Reuerfüsque eft in occurfum eius, et num- 
xaberis filium. At illa refpondit: Noli, qu&-|ciauit ei, dieens: Non fürrexit puer, 
fo, domine mi, vir DEI,noli mentiri ancille} Ingreflus eft ergo Elifa domum, et 
tux. Et concepit mulier, et peperit filium in | puer mortuus iacebat in lectulo eius. Ingref- 
tempore illo, quo nafci ſœtus folet, ficut di- | fusque claufit oſtium fuper fe et fuper puerum, 
xerat Elifa ad eam. Creuit autem puer, et|et orauit ad Dominum; et alcendit etincubuit 
die quadam egreſſus eft ad patrem fuum et ad|fuper puerum , pofuitque os ſuum fuper os 
meflores, et ait patri fuo: Caput meum do-|eius, et oculos fuos fuper oculos eius, et ma- 
kco, eaput meum doleo. At ille dixit puero: |nus fuas fuper manus eius; et Incuruauit fe fü: 
Tolle, et duc eum ad matrem fuam. Qui|per eum, et calefadta eft caro pueri. At ille 
eumm tuliffet et duxiffet eum ad matreın fuam, |reuerfus , deambulabat in domo ſemel huc at- 
pofuit eum illa fuper genua fua vsque ad me-|que illuc, et afcendit, etincubuit fuper eum, 
ridiem, et.mortuus eft. Afcendit autem, et|Et ofeitanit puer fepties, aperuitque oculog. 
collocauit eum füper ledtulum hominis Dei, et| Et ille vocauit Gehaki, et dixit ei: VocaSune- 
elaufit oftium, etegreffa, vocauit virum füum, |miten hanc. æ vocata, ingreflaeftadeum. 
et ait: Mittemecum, obfecro, vnumde pue- Qui ait: Tolle filium tum. Venit illa, et 
ris et afinam, vt excurram vsque ad hominem |corruit ad eis, etadoranit fuperterram. 
Dei, et reuertar. Qui ait illi: Quam ob cau- | Tulitgue filium fuum, et egreffa eft. 
Jam vadis ad eum? Hodie non ſunt calendæ Et Elifa reuerfüs eft in Gilgal. Erat autem 
neque fabbathun. Quæ refpondit : Bene. |fames in terra. Et filii prophetarum habita- 
Strauitque afinam, et prx&cepit puero: Mina |bant coram eo. Dixitque vni de pueris ſuis: 
et propera, ne mihi moram facias in eundo, |Pone ollam grandem , et coque pulmen- 
ficut pr&cipio tibi. tum filis prophetarum. Et .egreflus eft 
Profedta eſt igitur, et venit ad virum Dei }vnns in agrum, vt colligeret herbas: inuenit- 
' in montem Carmelum. Cumque vidiffet eam |que cucurbitem, et collegit ex ea coloquinti- 
vir Dei coram, ait ad Gehafi, pwerum fuum:jdas , et impleuit pallium ſuum; et reuerfus, 
Ecce, Sunemitis illa! vade in occurfiun eius, |confeidit in ollam pulmenti, nefciebat enim, 
et dic ei: Rectene agitur circa te, etcirca vi- |quid effet. Infuderunt ergo viris, vt come- 
rum tuum, etcirca filium tuum? Quzrefpon- |derent, Cumque guftaffent de codtione, ex- 
dit: Redte. Cumque veniffet ad virum Deiin |clamauerunt, dicentes: Morsin olla: vir Dei! 
montem;, apprehendit pedes eius: et acceflit |Et non potuerunt comedere. At ille: Affer- 
Gehafi, vtamoueret eam. Et ait homo Dei:|te, inquit, farinam. Cumquetuliffent, mifit 
Dimitte ilam, anima enim eius in amaritudi-|in ellam, etait: Infunde turbæ, vt comiedant 5 
ne elt, et Dominus celauit ame, et non indi-fet non fuit amplius quicquam amaritudinis in 
cauit mihi. Quæ dixit illi; Nunquid petiuil olla. v 
ir 
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— — — engen 
Vir autem quidam venit de Baalfalifa, de-|bat, dicens: Putabam, quod egrederetur ad 


ferens viro Dei panes prünitiarum, fcilicet vi- 
ginti panes hordeaceos, et frumentum nouum 
in velte ſua. At ille dixit: Da pepulo, vtco- 
medat. Refponditque ei minifter eius: Quan- 
‚tum eft hoc, vt apponam coram centum viris? 
Rurfum ille ait: Dapopulo, vtcomedat:Hzc 
enim dicit Dominus? Comedent, et fupere- 
rit. Poſuit itaque coram eis: Qui comede- 
funt, et fuperfuit juxta verbum Domini, 
APITVLVM V. 
N aeman, princeps militix regis Syriæ, erat 
vir magnus apud dominum fuum et ho- 
noratus: per illum enim dedit Dominus falu- 
temSyriz. Erat auteın virpotens, fedlepro+ 
ſus. Porro de Syria egrefli fuerant latrunculi, 


me, et flans inuocaret nomen Domini, Dei 
fui, ‚et tangeret manu ſua locum lepræ, et cu- 
raret me. Nurtquid meliores ſunt Amana et 
Pharfar, fuuii Damafei, onınibus aquisIfrael, 
vt lauer in eis et munder?-Cum ergo vertiffes 
fe, et abiret indignabundus , acceflerunt ad 
eum ſerui ſui, et locuti fünt ei: Pater! Sirema 
grandem dixiffet propheta, certe facere debue- 
ras; quanto magis, quia nunc dixit tibi: la- 
uare et mundaberis. Defcendit, et lauit fe- 
pties in lordane, iuxta fermonem viri Dei: et 
renata eſt caro eius, ficut caro pueri parunli, 
et mundatus eft. 

Reuerfüsque ad virum Dei cum vniuerfo 
comitatu fuo, venit, et fletit coram eo, et ait: 


et captiumn duxeraut de terra Ifrael puellam| Vere ſcio, quod non fit alius Deus in vniuer · 
paruulam, quæ erat in obfequio vxoris Nae-|fa terra, nifi tantum in lſrael: Obfecro itaque. 
man, quæ ait ad dominam fuam; Vtinam ef-|vt accipias benedictionem a feruo tuo. At il- 
fet dominus meus apud prophetam, qui eft|le refpondit; Vinit Dominus, ante quem ſto! 
in Samaria, profedto curareteumalepra, quam |quod. ron accipiam. Cumque cogeret eum, 


habet. Ingreffus eft itaque Naeman ad demi- 
hum fuum, et nunciauit ei, dieens: Sic et fic 
locuta eft puella de terra Iſrael. Dixitque ei 
rex Syrix; Vade, et mittam literas ad regem 


Qui cum profedtus eflet, et tuliffet fecum 
decem talenta argenti, etfex milliaaureorum, 
et decem mutatorias veltes, detulit literas ad 
regem Ifrael, in hxc verba : Cum acceperis 

itolam hanc; feito, quod miferim ad te 

aeınan, feruum meum, vt cures eum a le- 
pra füa. Cumque legiffetrex Ifrael literas, fci- 
dit veitimenta fua, et ait: Nunquid Deus ego 
fin, vt oceidere poflim et viuificare , quia 
ifte mifit ad me, vt curem hominem a lepra 
füa? Animaduertite et videte, quot occafiones 

uærat aduerfum me. Quod cumaudiffet Eli- 
F vir Dei, ſeidiſſe videlicet regem Iſrael ve- 
flimenta füa; mifit ad eum, dicens ; Quare 
fcidifti veltimenta tua? Veniat ad me, et Iciat 
prophetaın efle in Ifracl. RE 

Venit ergo Naeman cum equis et curribus, 
et fetit ad oftium domus Elifa. Mifitque ad 
eum Elifa nuncium, dicens: Vade, et lauare 
fepties in Iordane, et renafcetur caro tua, at- 
que mundaberis. Iratusque Naeman recede- 


noluit tamen accipere. Dixitque Naeman: 
uk vt mihi, feruotuo, detur tantum ter- 
ræ huius, quantum onus fitduorum mulorum : 
Non enin vltra faciet feruus tuus holocauftum 
aut victimam diis alienis, nifi Domino; ve- 
rum hac in re propitius fit Dominıs mihi, fer- 
uo tuo, cum adorauero in templo Rimmon, 
cum ingredietur dominus in templum Rim- 
mon, vt ibi adoret, et ipfe innitetur fuper 
manum meain. Qui dixit ei: Vade in pace, 
Abiit ergo ab eo ftadium terrx. Dixitque 
Gehafi, puer viriDei: Pepercit dominusmeus 
Nacınan Syro ifli, vt non acciperet ab eo, quæ 
attulit: Viuit Dominus! quia curram pofteum, 
et accipiam ab eo aliquid. Et fecutus eft Ge- 
hafi pofl tergum.Naeman. Quem cum vidif- 
fet ille currentem ad fe, defilüt de curru in 
occurfum eius, et ait: Rectene funt omnia? 
Et ille ait: Redte, Dominus meusmifit mead 
te, dicens: Modo venerunt ad me duo adole- 
fcentes de monte Ephraim ex filiis propheta- 
rum, da eis talentum argenti, et vefles mu- 
tatorias duas. Dixitque Non: Melius eft, 
vt accipias duo talenta. Et coegit eum, liga- 
uitque duo talenta in duobus faceis, et duas 
veiles mutatorias, et impofuit duobus pueris 
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fuis, qui et portauerunt coram eo. Cumque | Dixitque eis: Ite, etvidete, vbi fit, vtmittam, 
veniffet in locum obfcurum, tulit demanu eo-| et capiam eum. Anhunciauerunt ei, dicen- 
runı, et repofuit in domo, dimifitque viros, |tes: Ecce, in Dothan: Miſit ergoilluc currus, 
et abierunt. et equos, etvalidumexercitum. Qui cum ve- 
Ipfe autem ingreffus, fletit coram domino | niffent note, cireumdederint ciuitatenı. 
fo, Et dixit Elifa: Vnde venis, Gehafi’Qui] Confurgens auteın diluculo minifter viri Dei, 
refpondit: Non iuit feruustuusquoquam. At)egreflus eft, viditque exercitum circum ciui- 
ille ait: Nonne cormeum vnaambulabat,quan- |tatem, et equos, et currus? Nunciauitque ei, 
do reuerfus eft homo de curru ſuo obuiam ti- |dicens : Heu  domine mi! quid faciemus? 
bi? Nunc igitur accepifli argentum ‚et accepi-| At ille refpondit: Noli timere; plures enim 
fli veftes, oliueta, vineas, oues, boues, fer- | nobiscum funt ,quam cum illis. Cumque oras- 
et ancillas: Sed lepra Naeman adlızrebit tibi | fet Elifa, ait: Domine, aperi ocalos pueri hu- 
et femini tuo vsque in fempiternum. Et egref-| ins, vt videat. Et aperuit Dominus oculds 
füs eft quafi nix ab eo leprofüs. ueri, et vidit: et ecce, mons plenus * 
CAPITVLVM VI. um et curruum igneorumeircumEljfa. Ho- 
Die: autem filii prophetarum ad Elifa:|ftes vero defcenderunt ad eum. Porro Elifa 
Ecce, locus, in quo habitamus coram te, |orauit ad Dominum, dicens: Percute, obfe- 
angultus eft nobis, eamus vsque ad Iordanem, |cro, gentem hanc cœcitate. Percuſſitque eos 
et tollant finguli de fylua materiam, vt zdifi-|Dominus, ne viderent , iuxta verbum Elifa. 
eemus ibi nobis locum ad habitandum. Qui |Dixit autem ad eos Elifa : Non eft hzc via, 
dixit: Ite. Et ait vnus ex illis: Veni ergo et | neque hxc eftciuitas: Sequimini me, etoften- 
tu cum feruis tuis. Refpondit: Ego — dam vobis virum, quem quæritis. Duxit er- 
Et abiit cam eis. Cumque veniſſent ad Ior- go eos in Samariam. 
danem, cxdebant ligna. Accidit autem, vt,] Cumaque ingrefli fuiffent in Samariam, di» 
cum vnus materiam SJuccidiffet , caderet fer-|xit Elifa: Domine, aperi oculos iſtorum, vt 
rum fecuris in aquam. Exclamauitque ille, | videant. Aperuitque Dominus oculos eorum 
et ait: Heu! domine mi! et hoc ipfim mu- |et viderunt, fe effein medio Samari«. - Dixit- 
tuo acceperam. Dixit autem homo Dei: |que rex Ifrael ad Elifa, cum vidiffet eos: Nun« 
Vbi decidit? At ille monftrauit ei locum. Pre- | quid percutiam eos, pater mi? At ille ait:Non 
eidit ergo lignum, et mifit illuc, natanitque | percuties; fed quos ceperis gladio et arcu tuo 
ferrum, et ait: Tolle. Quiextendit manurn, [illos percutias: Propone panem et aquam co-. 
et tulit illud. ram eis, vt comedant et’bibant, et vadant ad 
Rex autem Syriæ pugnabat contra Ifrael, | dominum füum. Et parataeft illis magna ce- 
conſiliumque niit cum fasuis ſuis, dieens: In|na, et comederunt et biberunt. Et dimifit 
loco illoet illo caftrafaciemus. Mifit itaque vir eos, et abierunt ad dominum ſunm. Et vitra 
Dei ad regem Iſrael, dicens: Caue, ne tran- |non venerunt latrones Syrix in terram Ifrael. 
feas in locum illum, quia Syri eum occupaue-| Fachm eft autem poft hæe, congregauit 
runt, Mhfit itaque rex Ifrael ad locum , quem | Benhadad,rexSyrix,vniuerfim exercitum fuum, 
dixerat ei vir Dei, et pr=oecupauit eum, et| et afcendit, et obfidebatSamariam. Fadtaque 
obferuauit fe, ibi non ſemel neque bis. eft fama[ fames ]magna inSamaria, et obfeffa 
Conturbatumque eft cor — pro hac| eft, doneę venundaretur caput aſini octoginta 
re: Et conuocatis feruis fuis, ait: Quare non | argenteis, et quarta pars cabi ftercoris colum · 
indicatis mihi, quis transfugit ex nobis ad re-| barıım quinque argenteis. Cumque rex Ifrael 
gem Ifrael? Dixitque vnus feruorum eius :Ne-}tranfiret per murum, mulier quædam clanın- 
Quaquam , domine-mi rex! fed Elifa prophe-|uitadeum, dicens: Salua me, domine mirex. 
ta, qui eft in Ifrael, indicat regi omnia verba,| Qui ait; Si non te falnet Dominus, vnde ego 
quzcungue locutus fueris in conclaui two.! pöllim te faluare, mum de area, vel.de — 
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ri? Dixitque ad eamrex? Quid tibi vis?Qux 
refpondit? Mulier illa dixit mihi: Da filium 
tuuım, vt comedamus eum hodie, et filium 
meum comedemus cras.. Coximus ergo fi- 
lium meum ‚et comedimus. Dixique ei alte- 
ra die: Da filium tuum, vt comedamus cum; 
quæ abfcondit filium fuum. 

Quod cum audiflet rex, feidit veflimenta 
fua, cum tranfiret in muro. Vditque omnis 
populus faccum, quo veflituseratrex ſuper car- 
nem intrinfecus. Etaitrex: Hxc faciat mi- 
hi Deus, et hzc addat! fi fleterit caput Elifa, 
filii Saphat, fuper ipfum hodie, - Elifa autem 
fedebat in domo fua, et fenes fedebant cumeo. 
Premifit itaque virum,et antequam veniret nun- 
eius, ille dixit ad fenes: Numquid vidiftis, quod 
miferit homieidam iftum huc, vt pracidat ca- 
put meum? Videte ergo,cum venerit nuncius, 
claudite oftium, torquete eum foribus; Ecce 
enim, fonitus pedum domini eius poſt eum eſt. 
Adhuc illo loquente eis, apparuit nuncius, qui 
veniebat ad eum,et ait: Ecce, tantum malum 
a Domino eft! Quid amplius expedtabo aDo- 


mino? 
'CAPITVLVM VI. 

D* autem Ehfa: Audite verbum Domini. 
Hec dicit Dominus: Cras fub hanc horam 
imodius fimile vno:ficlo emetur, et duomodii 
hordei vno ficlo, in-porta Samarix. Refpon- 
dens vnus principum, füper cuius manum rex 
incumbebat, viro Dei aıt: Si Dominus etiam 
fecerit cataradtas in cœlo, numquid poterithoc 
fieri? Qui ait: Videbis oculis tuis, et inde non 

«soınedes. | 
Quatuor ergo viri erant leprofi ĩuxta introi- 
tum port=, quidixerunt ad inuicem: Quid hie 
efle volumus, donec moriamur? Siue ingredi 
voluerimus ih eiuitatem, fame moriemtr, fiue 
manferimus hic, moriendum eft nobis. Veni- 
fe ergo, et trahsfugiamus ad caftra Syrix. Si 
— nobis, viuemus, ſi autem occidere 
roluerint, moriemur. Surrexerunt ergo vefpe- 
ri, vt venirent ad caftra Syrix. Cumque ve- 
niſſent ad principium caftrorum Syriæ, nullum 

äbidemn repererunt. 
Siquidem Dominus fonitum audiri fecerat 
in Cars Syriz, cusrum etequoram, et validi 
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exercitus. Dixerantque ad inuicem : Ecce, mer- 
cede conduxit aduerſum nos rex Ifrael reges’ 
Hethzorum et Aegyptiorum, et venerunt fuper 
nos. Surrexerunt ergo, et fugerunt diluculo, 
et reliquerunt! tentoria fua, et equos et afinos 
in caflris, et fola cum vita fugerunt. 

Igitur cum veniffent leprofi illi ad fines ca- 
ftrorum, ingrefü fünt vnum tabernaculum, et 
comederunt et biberunt. 'Tuleruntque indear- 
gentum et aurum, et veſtes, et abierunt, et ab- 
iconderunt. Et rurſum reuerfi ſunt ad aliud 
tabernacnlum, et inde fimiliter auferentes, ab- 
feonderunt. Dixeruntque ad inuicem; Non 
redte facimus; hæc enim dies boni euangelü 
eft; fi tacuerimus, et noluerimus nunciare vs- 
que ınane, fceleris arguemur. Venite, eamus ° 
et nunciemus in aula regis. Cumque veniflent 
ad portam ciuitatis, narrauerunt-eis, dicentes$ 
Inimus ad caftra Syriz, et nemo ibi erat, nec 
hominis vlla vox, fed equi et afini alligati, et 
fixa tentoria. 

Iuerunt ergo portarii, et nunciauerunt inpa- 
latio regis intrinfecus. Qui furrexit nodte, et 
ait ad feruos ſuos: Dico vobis, quid fecerint 
nobis Syri; feiunt,quia fame laboramus, etid+ 
cireo egrefli fimt de caflris, et latitant'in agris, 
dicentes Cum egrefüi fuerint de ciuitate, ca- 
piemus eos viuos, et tunc ciuitatem ingredi 
poterimus. Refpondit autem vnus feruorum 
eius: Tollamus quinque equos, qui remanfe- 
runt in vrbe, (quia ipf tantum funt in vniuer⸗ 
fa multitudine Ifrael, alii enim confumptifunt) 
et mittentes explorare poterimus. Adduxerunt 
ergo duos equos, nuſitque rex in caſtra Syro- 
rum, dicens: Ite et videte. Qui abierunt poft, 
eos vsque ad Jordanem. Ecce autem, omnis 
via plena erat veftibus et vafis, quæ proiecerant 
m cum turbarentur. 

euerfique nuncũ indicauerunt regi.Et egres- 
füs populus diripuit caftra Syrie. Et confta- 
bat modius ſimilæ vno ficlo, et duo modiihor- 
dei vno ficlo, iuxta verbun Domini. Porro 
rex principem illum, ſiper cuius manuincum= ' 
bebat, conftituit ad portam, quem conculcauit 
pulus in porta, et mortuus eft; iuxta quod 
ocutus fuerat vir Dei,quando defcenderat rex 
ad eum. Factumque eit ſecindiun fermonem 
Rr3. viri 
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viri Dei, quem dixerat regi, quando ait: Duo 
modii hordei vno ficlo conitabunt, et modius 
fimile vno ficlo, cras fub hoc tempus in porta 
Samariz; quando refponderat princeps ille vi- 
ro Dei, et dixerat: Etiaın fi Dominus feceritca- 
taradtas in celo,numquid poterit hocheri? Et 
dixit ei: Videbis oculis tuis, et indenon come- 
des. Euenit ergo ei, ficut prædictum erat; et 
conculcauit eum populus in porta, et mortuus 


CAPITVLVM VI. 

E# autem locutus eft ad mulierem, cuius 

viuere fecerat filium, dicens: Surge, et va- 
de tu, et domus tua, peregrinare, vbicunque re- 
pereris. Vocabit enim Douminus famem, et 
veniet ſuper terram feptem annis. Qux fur- 
rexit, et fecit iuxta verbum hominis Dei,et va- 
dens cum domo fua, peregrinata eſt in terram 
Philiftinorum multis diebus. Cumque finities- 
fent anni feptein, reuerfa eft mulier de terra 
Phililinorum, Et egreflä eſt, vtappellaretre- 
gem pro domo füa,et pro agris füis. Rex au- 
tem loquebatur cum Gehaſi, puero viri Dei: 
Narra mihi omnia magnalia, quæ fecit Elifa. 
Cumque ille narraret regi,guomodo mortuum 
fufeitaffet, apparuit mulier, cuius viuificauerat 
filum, clamans ad regem pro domo ſua et pro 
agris fuis. Dixitque Gehafi: Domine, mirex, 
hxc eft mulier, et hic eft filius eius, quem ſu- 
feitauit Elifa. Et interrogauit rex mulierem: 

æ narrauit ei, vera effe. Deditque ei rex 
eunnchum vnum,dicenst Relflitue ei omnia, 
quæ fua funt, et vniuerfös reditus agrorum, a 
die, qua reliquit terram, vsque ad præſeus. 
Venit quoque Elifa Damafcum, et Benhadad, 


rex Syrix,=grotabat Nunciaueruntqueei, di- | pure illo. 


centes: Venit vir Deihuc. Etait rex ad Ha- 


morietur. Et cepit effe trilti vultu et confun« 
di; fleuitque vir Dei. . Cui Hafael ait: Qua- 
re dominus meus Het? At ille dixit : Quiafcio, 
qua facturus fis filiis Ifrael mala, ciuitates eo- 
rum igne exures, et iuuenes eorum interficieg 
gladio, et paruulos eorum elides, et prægnan- 
tes dilaniabis. a 

Dixitque Hafael :Quid eniın ſum, ſeruus tuus, 
canis, vt faciamı rem ıftam magnam? Et ait 
Elifa: Oftendit ınihi Dominus, teregem Syriz 
fore. Qui cum receiliffet ab Elifa, venit ad 
dominum fuum,qui ait ei: Quid tibi dixit Eli- 
fa? Atjille refpondit: Dixit mıhi : Conualefces, 
Et poftero die tulit firagulum, et immerfüm 
aquæ expandit fuper faciem fuam. Quo mor- 
tuo,regnauit Hafael pro eo. 

Anno quinto Ioram, filũ Ahab, regis Ifrael, 
regnauit Ioram, filius Iofaphat, regis luda. Tri- 
ginta duorum annorum erat, cum regnare ce- 

iſſet, et odto annis regnauit in Ierufalem.Am- 
re in viis regum Ifrael, ficut amıbula- 
uerat domus Ahab; filia enim Ahab erat vxor 
eius. Et fecit, quod malum eft in confpectu 
Domini.  Noluit autem Dominus perdere Iu- 
dam propter Dauid, feruum fuum,,ficut pro- 
miferat ei, vt daret illi lucernam inter filips eiug 
cundtis diebus. —— 

In diebus eius receſſit Edom, ne eſſet fub Iu, 
da,et conftituit fibi regem. : Venerat enim los 
ram in Zaira, et omnis exercitus cum eo, et 
furrexerat nodte, percufferatque Edumzos, qui 
eum circumdederant, et, principes curruums 
Populus auteın fugit in tabernacula ſua. Re- 
ceflit ergo Edom, ne eflet ſub Iuda, vsque in, 
diem hanc, Tune receflit: et Libna in teın- 


Reliqua.autem de Ioram, et vniuerfa, gie 


fael: Tolle tecum munera, et vade obuiam — fecit, nonne hæc fcripta ſunt in libro dierum 


ri Deo, et conſule Dominum per eum, dicens: 


regum Iuda? Et obdormiuit Ioram cum pa- 


Conualeſcamne de infirmitate mea hac? Iuit tribus ſuis, fepaltusque eſt cum eis infciuitate 


igitar Hafael obuiam ei, 
ra et omnia bona Damaſei, onera quadraginta 


camelorum. Cumque fletiffet coram eo, aitstrael, regnauit Ahafia, -filius Ioram, regis 


habens fecum mune-|Dauid; et regnauit Ahafia, filiuseius, pro eo. . 


Anuo duodecimo Ioram, filii Ahab, —* IC 
uda, 


Filius tuus Benhadad, rex Syriæ, mifit meadte,| Viginti duorum annıorum erat Ahafia, cum res, 
dicens: Conualefcamne ex infirmitate mea hac ?| gnare cepiflet, et vno anno regnauit in leruſa- 
Dixit ei Elifa: Vade, dıc eis Conualefces.|lem. Nomen matris eius Athalia, filia Amri, 
Porro oftendit mihi Dominus, quod mivige|regis Iſtael. Et ambulauit in, vüs domus Ahab, 
’ . et 


N 
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et fecit, quod malum eft coram Domino, fieut |fponderant: Falſum eft, fed magis narra no- 
domus Ahab; Gener erim domus Ahab fuit.|bis. Qui ait eis: Hæc et hæc locutus eft mi- 
Abiit quoque cum loram, filio Ahab, ad bel-|bi. Etait: Hæc dicit Dominus:. Vnxi te re- 
&ım contra Hafael, regem Syriæ, in Ramoth | gem ſuper Ifrael. Feftinauerunt itaque , et 
Gilead, et vulnerauenunt Syri Ioram; qui re-|vnusquisque tollens veflem ſuam pofuerunt 
werfus eft, vt curaret in lefreel vulnera, accepta | fub pedibus eius iuxta horologium folare , et 
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aSyris, in Rama preliantem contra Hafael, 
segem Er Porro Ahafıa, filius Ioram, rex 
Iuda, defcendit inuifere Ioraın, filium Ahab, in 
Jefreel, quia ægrotabat tbi. 
CAPITVLVM KW. 
Ebs autem propheta vocauit vnum de filüs 
prophetarum, et ait illis Accinge lumbos 
. fuos, et tolle hunc cadum olei in manu tua, et 
vade in Ramoth Gilead. Cumque veneris il- 
tuc, videbis Ichu, filium Iofaphat, filii- Nimfi. 
Et ingreflüs, fufeitabis eum de medio fratrum 
fuorum, et introduces in interius cubiculum, 
tenensque cadum olei, fundes ſuper caput eius, 
et dices: Hzc dieit Dominus: Vnxi te regem 
fuper Iſrael. Aperiesque oftium, et fugies, et 
ibi'non ſubſiſtes. Abiit ergo adolefcens, puer 
prophetz, in Ramoth Gilead, et ingreffus eft 
illuc. Ecce autem, principes exereitus fedebant 
et ait: Verhum mihi ad te,o princeps. Dixit- 
ue Jehu: Ad quem ex omnibus nobis? At 
dixit: Ad te, o princeps! 

Et fürrexit, et ingreffus et cubiculum. At 
ille fudit oleum fuper caput eius, et ait: Hæc 
dicit Dominus, Deus Ifrael: Vnxi te regem ſu- 
per populum Domini Ifrael, et percuties do- 
mum Ahab, domini tui, vt vleifcar fanguinem 
feruorum meorum,prophetarum, et fanguinem 
emnium feruorum Domini de manu Ifebel ; 

damque omnem domum Ahgb, et interfi- 
siam de doıno Ahab mingentem ad parietem, 
et claufum, et reliquum in Ifrael; et dabo do- 
mum Ahab, ficut domum Ierobeam, filii Nebat, 
et *) filium Baefa,filium Ahia: Ifebel quoque 
somedent canes in agro lefreel, nec erit, qui 
Sepeliat eam. Aperuitque oftium, et fugit. 

Iehu autem egreffus eft ad feruos domini 
-fli; qui dixerunt ei: Redtene funt omnia? 
quid venit furiofus ifte ad te? Qui aiteis: No- 
Ris hominem, et quicquid locutus eft? Qui re- 


cecinerunt tuba, atque dixerunt: Regnabit Ie- 
hu, Coniurauit ergo Iehu, filius Iofaphat, filũ 
Nimfi, contra Ioram. Porro loram obfederat 
Ranıoth Gilead, ipfe et omnis Ifrael, contra 
Hafael, regem Syrix; et reuerfus fuerat, vtcu- 
raretur in Iefreel propter vulnera, a Be 
cufferant eum Syri, prliantem contra Afahel 
[Hafael],regem Syriz. 

Dixitque lehu: Si placet vobis, nemo"egre- 
diatur transfuga de ciuitate, ne vadat, et nun- 
ciet in lefreel. Et vedtus eft, et iuit Iehu in le- 
free, Ioram enim xgrotabat ibi,et Ahafıa, 
rex Iuda, defcenderat ad vifitandıun loram. 
—— qui ſtabat ſuper turrim le- 

vidit agmen Ichu venientis, et ait: Video 
ego agmen. Dixitque Ioram: Tolle currum, 
et mitte in occurfum eorum, et dicat vadens: 
Eftne pax? Abũt ergo, qui afcenderat currum, 
im occurſum eius, et ait: Hxc dicit rex: Eſtne 
pax?Dixitque Iehu: Quid tibi cum pace?con- 
cede retro, et fequere me. Nunciauit quoque 
fpeculator, dicens: Venit nuncius adeos, et 
non reuertitur. 

Mifit etiam currum equorum fecundumn, 
qui #enit ad eos,et ait: Hzc dicit rex: Num- 
quid pax eft? Et ait Iehu: Quid tibi cum pa- 
ce? tranfi, et fequere me. Nunciauit autem 
fpeculator, dicens: Venit vsquead eos, et non 
reuertitur. Eft autem auırigatio, quafi auriga- 
tio Tehu, filii Nimfi; aurigatur enim tanquam 
furens. Et ait loram: Iungite currum. Iun- 
xeruntque currum eius. Et ingrefluseftloram, 
rex Ifrael, et Ahafia,rex Iuda, finguli in curri- 
bus ſuis; egreflique funt in occurfum Iehu, et 
inuenerunt eum in agro Naboth, Iefreelitz. 
Cumque vidiffet Ioram Iehu, dixit:. Pax elt, 
Iehu? At ille refpondit: Quæ pax? quamdiu 
fornicationes Ifebel, matris tux, et veneficig, 
eius tandem durant? 

Con- 


) Filium Baefa) recliun legas: ficut denmm Baofa, flii Ahia, 
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Conuertit autein Ioram manus ſuas, et fu- 
giens, ait ad Ahaſiam: · Iuſidiæ, Ahaſia. Porro 


-Jehu tetendit arcum mauu, et percuſſit Ioram 
“inter ſcapulas. Et egreſſa eſt fagitta per cor 
eius, flatimque corruit in curru fuo. Dixitque 
Iehu ad Bidecar ducem: Tolle, et proüce eum 
in agro Naboth, Iefreelitz. Memini enim, 
‚quando ego et tu, fedentes in curru, ſequeba- 
mur Ahab, patrem huius,quod Dominus onus 
hoc-leuauerit fupereum, dicenst Si non‘pro 
fanguine Naboth, et pro fanguine flliorum eius, 
quem vidi heri,ait Domiuus,reddam tibi in agro 
ifto, dieit Dominus: Nunc ergo tolle, et pro- 
jice eum in agro,iuxta verbum Domini. 
Ahaſia autem, rex Iuda, videns hoc, fugit 
r viam domus horti, perfecutusque eft euin 
ehu,ait: Etiam hunc percutite in curru ſuo. 
Et percufferunt eum in aſcenſu Gur, qui eſt 
iuxta Ieblaam: Qui fugit in Megiddo, et mor- 
tuus eftibi. Et impofuerunt eum ferui ſui ſuper 
currum fuum, et tulerant in Ieruſalem, fepe- 
lieruntque eum in fepulchro cum patribus ſuis 
in cititate Dauid. Anno vndecimo loram, 
fili Ahab, regis Ifrael, regnauit Ahafıa ſuper 
Iudam. ” 

Venitque Iehu in Iefreel. Porro Ifebel, in- 
troitu eius audito, depinxit oculos fuos fuco, 
et ornauit caput ſuum, et refpexit per fene- 
ftram ingredientem Iehu per portam, et ait: 
Num bene ceflit Simri, cum interfeciffet do- 
minum fuum? Leuauitque Iehn faciem ſuam 
ad feneltram, et ait: Quis adeft? Etinclinaue- 

runt ſe ad eum duo vel tres eunuchi. At ille 
dixit eis: Pracipitate eam deorfum. Et præ- 
cipitauerunteam. Afperfitque fanguine parie- 
teın et equos, et conculcata eft. 

Cumque introgreffus effet, vt comederet et 
biberet, ait: Ite et videte maledidtam illam, 
et fepelite eam, quia filia regis ef. Cumque 
iſſent, vt fepelirent eam, non inuererunt, nifi 
caluariam et pedes et palınas. Reuerfique nun® 
» ciauerunt ei. Et ait lehu: SermoDominielt, 
quem locutus eft per feruum fuum Eliam 

#Thesbiten, dicens: In agro lefreel comedent 
eanes carneslfebel. Eteratcadauerlfebelficut 

"ftercusfuper faciem terr& in agro lefreel , vt 
agnofci non poffet Ifebel. 
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CAPITVLYM X. : 

RExrm autem Ahab feptuaginta filii in Sama- 
ria. Scripfit ergo kehu literas, et mußt in 
Samariam ad optimates ciuitatis, et ad maio- 
res natu, et ad nutritios Ahab, dicens: Statim 
vt acceperitis literäs has, qui habetis filios do- 
mini veilri, et eurrus, et equos, et ciuitatesfir- 


mas, et arma; m meliorem, et eiun, qui vo- 


bis-placuerit, de demini veflri,et eum po- 
nite fuper folium patr’s fui,etpugnate pro .dd- 
mo domint .veftri. Timuerunt illi vehemen- 
ter, et dixerunt? Eece,duo reges non potue- 
ruht ftare.eoram eo, et quomodo nos valebi- 


mus refiftere? Miferunt ergo pr=pofitos do- 


mus, et præfectos ciuitatis,.'et maioresnatu, et 
nutritii ad Jehu, dicentes: Ser tui ſumus, 
quæcunque iufferis, faciemus, nec conflitue- 
mus nobis regem; quæcunque tibi placent, fac. 
Refcripfit autem eis literas fecundo, dicens: 
Si mei eflis-et obeditis unihi, tollite capita fi- 
liorum domini veitei, et venite ad me hac ea- 
dem hora cras in Iefreel. Porro filii regis, fe- 
tuaginta viri, apud optimates ciuitatis educa- 
ntur, Cumque veniffent literg ad eos, tu- 
lerunt filios regis, et occiderunt feptuaginta vi- 
ros, et pofuerunt capita eorum in cophinis et 
miferunt ad eum in lefreel:: Venit autemmun- 
cius ad eum, et indieamt ei, dieens + Attulerunt 
capita filiorum regis. Qui refpondit: Ponite 
ea ad duos aceruos iuxta introitum portæ vs- 
que mane. | i 
Cumque diluxiffet,ingreffus eft, et flansdixit 
ad omnem populum: Jufti eflis! Siego con- 
iuraui contra dominum meum- et ıntenfeei 
eum, quis percuflit omnes hos? Videte ergo 
nunc; quoniam non cecidit <-> fermonibus 
Domini ſuper terram, quos locutus eft Domi- 
nus Super domum Ahab; et Dominus fecit, 
quod locutuseft in manu ferui ſui Eliæ. Percus- 
fit igitur Jehu omnes, qui reliqui erant de do- 
mo Ahab in lefreel, et vniuerfos optunetes 
eius, et notos,et facerdotes, donec non rema- 
nerent ex eo reliquix. Et furrexit, et venit in 
Samariaım. In itinere vero venit lehu ad ca- 
faın paftorum, vhi inuenit fratres Ahafix regis 
Iuda, dixitque ad eos? Quinaın eftis vos? Qui 
reiponderunt ; Fratres-regis Ahafiz fumus, et 
defcen- 
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-defeendimtis ad falntandos filios regis et filios 
Yeginz. ' Qui-aitt Comprehendite eos viuos. 
os cum comprehendiflent viuos, iugulaue- 
Funt eos.ad ciflernam iuxta caſam, quadragin- 
‘fa duos viros: Et non reliquitex eisquenquam. 
Comque abiſſet inde, inuenit Iönadab, 
“Aliim’Rechäb ; in oceutfum fibi, et benedixit 
‘@um. Ft ait Ichu ad eum: Numqyid:eft cor 
"tum rectum cumcordemeo, ficut cor meum 
cum corde tuo? Erait Ionadab: Eft. Si elt, 
(inguit,) da mihi manum tuam. Qui dedit ei 
manum füam; At ille lenauit eum ad fe in 
currum, dixitque ad eum: Veni mecum, et 
vide zeltını meum pro Domino, Etimpofi- 
tun currui fto duxitinSamariam. Et 
“fit omnes, qui reliqui fnerant de Ahab in Sa- 
maria, donec delereteum, iuxta verbum Do- 
mini quod locutus eft per Eliam. 
Congregauit ergo Iehu omnem populum, 
"dt dixit ’ad eos: Ahab coluit Baal parum, ego 
autem colam eum ampliuss Nunc igitur om- 
“nes Brophetas Baal, et vniuerfos feruos eius, 
et cundtos facerdotes ipfius vocate adme;nul- 
"Ins fit, qui non veniat, fäcrificiumenimgran- 
Ae eft ihihi erga Baal; quicunque defuerit, non 
Pyitet: - Porro Iehu faciebat hoc infidiofe , ve 
difperderet cultores Baal, Et dixit: Sandtifi- 
caie diem folennern Baal, et te: Et 
» mißieIehu in voinerfös terminos lſrael. Etve- 
nerunt cuncti ſetiũ Baal, nulus fuitreliguus, 
- qui non yeniffet.’ Et ingteſſi ſunt templum 
OBaäl ; et fepleta eſt domus Baal vndigde. 
-  Dixitque his, qui præerant ſuper veftes: 
Proferte veflimenta vniuerfis feruis Baal. Et 
lerunt eis veftes. Ingreffusque Ichu et 
Aosadab.filits Rechab, —— Baal * ait — 
toribus Baal: Perquirite etvidete, ne quis 
Vob cum fit de feruis Domini , fed vefint'fer- 
- wi Baal foli. Ingrefli funt igitur, vt facerent 
victũmas et holocauftaz Jehu autem pr&para- 
'iyerat fibi foris octoginta viros, et dixerat eis: 
ictingie' dimiferit vnum de viris his, quos 
 Dego"adduxer6 in manus veſtras, anima eĩus 
erit pro atuma Alins. | 
EFactum eft altern, cum completum eflet 
-holocauftumy, priecepit Iehu fatellitibus et du- 


eibus fuis: Ingredimimi jet pergutite eos; mul- 
2 S.L.Pars XIV. 
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lus euadat. Percufleruntque eos ore'gladit, et 
proiecerunt eos fätellites et duces: Et ierunt 
in eiuitatem templi Baal , et protulerunt ſlatuam 
de fano Baal, et combufferunt et comminue- 
runt eam; defiruxerunt quoque zdem Baal, et 
fecerunt ex ea latrinas, vsque in diem ’hanc. 
Deleuit itaque Ichu Baal de Ifrael: Verunta* 
men a peccatis ſerobeam, filii Nebat, quipec- 
care fecerat Iirael, non receflit, nec a vitulis 
aureis, qui erant in Retliel et in Dan. 

Dixit autem Dominus ad lehu: Quia obfe- 
quenter fecifti ea, quæ placebant oculis meis, 
et omnia, quæ erant in corde neo, fecifli 
contra domum Ahub; fili tui vsque in quar- 
tam generationer fedebunt faper thronun If- 
rael. Porro Iehu non feruauit, vt ambularet 
in lege Domini, Dei Ifrael, toto corde fuo; 
non enim receſſit apeccatis lerobeam ‚qui pec- 
care fecerat Ifrael. 

In diebus illis cepit Dominus txdere füper 
Ifrael: Percuflitque Hafael in vniuerfis finibus 
Ifrael, a Iordane contra orientalem plagam, 
omnem terram Gilead, Gad, et R ‚et 
Manafle ab Aroer, quæ eft füper torrentem 
Arnon, et Gilead , et Bafıan: 

Reliqua.autem de Iehu, et vniuerfa, quæ 
fecit, et fortia fadta eius, nonne hæc fpripta 
funt in libro hiftoriarum regum Ifrael? Etdor- 
miuit Iehu cum patribus füis , fepelieruntque 
eum in Samaria: Et regnauit Ioahas, filius 
eiug pro eo. Dies:autem, quosregnauit Ic- 
hu fuper Ifrael, viginti et vudlo Mai funt, ia 

CAPITVLVM XI. 

thalia vero, mater Ahafıa, videns mor- 
tuum filium ſium, furrexit, et interfecit 
omne femen regium. Tollens autem Jofeba, 
filia regis Ioram, foror Ahafıa, Ioas, filiuna 
Ahafia; furata eft eum de medio filiorum re- 
gis, qui interficiebantur, et nutricem eius de 
cubiculo , et abfeondit eum a facie Athaliæ, vt 
non interficeretur; eratque cum ea ·ſex annis 
clam imdomo Domini. PorroAthalia regna- 
wit fuper terram. ' 

Anno autem feptimo mifit Ioiada pontifex, 
et’affiunens centurionesetduces, introduxit ad 
fe in templum Domini, pepigitque cum eis 

$ fedus: 
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fœdus: Et adiurans eos in domo Domini, runt valide : quoque, dacerdoten 
oftendit eis filiun regis, et pracepit illis, di- |oceiderunt coraın altariı, Et conflituit 
«ens: Hoc eft, quod facere debetis + Tertia|dotes, qui gererent officia in domo Domini, 
pars veftrum, qui foletis in fabbatho vicem ve- | tulitque centuriones, et duces, etlegiones, et. 
- firam obire, agatexcubias in domo regis :Ter- |omnem populum terr@; deduxeruntque re- 
tia atıtem pars fit adportam Sur: Ettertia pars | gem de domo Domini, et venerunt per yianı 
fit ad portam, quæ eſt poft fatellites, et cu- portæ fatellitum in palatium, et fedit, fuper 
Stodietis excubias domus Maffa: Dux vero |thronum regum. Lztatusque eft omınis 
‚partes e vobis, qui fabbatho perfundi viee ve- |pulus terræ, et ciuitasconquieuit; Athalia au: 
ftra difceditis, cuftodiant excubias domus Do- |tem occifa eft gladio indomoregis. Septem- 
mini circa regen, et vallabitis eum, "haben-|que annorum erat loas, cum FI cepiſſet. 
tes arma in manibus veſtris: Si quis autem in- e CAPITVLVM }! — 
greſſus fuerit feptumdonnıs, interficiatur; eri-| A nno feptimo regnauit Ioas, 5* 
üsque cum rege introeunte et egrediente. annis regnauit in lerufalem. . Nomen ma- 
t fecerunt centuriones iuxta omnia, quiejtris eius Zibea de Berfaba. Fecitque Ioas re- 
rzeceperat eis Ioiada facerdos: Et affumentes |tum coram Domino cundtis Er ac quibus 
nguli viros fuos, et qui fabbatho vicem füranı |docuit eum loiada facerdos, Veruntamen ex- 
‚obibant, et qui perfundti vice difeedebant, ve: |celfa non abſtulit adhucenim ImMMO- 
nerugt ad Toiada facerdotem : Qui dedit eis |labat et adolebat in excellis incenfuma. 
haftas et fcuta regis Dauid, quæ erant in do-| Dixitque loas ad facerdotes: Omnem pecu- 
‚mo Domini: Et iteterunt fatellites, habentes |niam fandtificatamı, et illatam in Do- 
arına in manibus fuis, ab angulo templi ad|mini, feilicet, quam finguli dant, dum cen- 
dexteram, vsque ad angulum templi ‚ad fini- [fentur , et que offertur pro, pretio animæ, et 
ftram, iuxta altare, et ædem, et circa regem. |quam fponte füa inferunt in templum Domi- 
Produxitque filium regis, et pofüit ſuper en {ni ; accipiant illam facerdotes iuxta ordinem 
‚<oronam, et tradidit ei teftimonium 3 fece- ſuum, et inftaurent fartatedta domus, fi quid 
runtque eum regem,et vaxerunt, et plauden- 


viderint inflauratione 2, 
tes manu, dixerunt: Vivat rex! Igitur vsque ad vic tertium anmım 
Audiuit autem Athalia vooem populi cur- |regi 


regis Ioas non inftaurauerunt facerdotes farta 
‚rentis, et ingrefa ad turbas in teımplum Do- tech templi. Vocauitquerex Ioas Ioiada pon- 
mini. Vidit regem flantem iuxta columnam, jti 


tificem, et facerdotes, dicens eis? far- 
iuxta morem, €tcantores etturbaspropeeum, |ta tedta non inftauratis templi ? Nolte ergo 
omneimque populum terræ lætantem et canen- Jamplius accipere pecuniam iuxta ordinem ve- 
tein tubis; et fcidit vellimenta ſua, clamauit-|flrum , ſed ad inftaurationem templi reddite 
que: Coniuratio! coniuratio! Præcepit autem jeam. Confenferuntque facerdotes, ne dein« 
Joiada centurionibus, qui erant füper exerei- |oeps acciperent pecuniam a populo, et inflau- 
tum, et ait eis: Eduecite eam extra fepta in * 


> rarent —— eich 
atrium, et quicunque eam fecutus fuerit, mo-| . Ettulit loiada ponti ophylacium vmum, 
riatur gladio. Dixerat enim facerdos: Non 


fecitque, foramen defuper, etpofuit illud iux- 

‚occidatur in templo Domini. Inieceruntqueita altare ad dexteram ingredientum domum 
ei manus, et ingrefla et viam introitus equo-| Domini, mittebantque in eo facerdotes, qui 

‘num hıxta palatium, et interfedta eft ibi. excubabant,in limine, omnem pecuniam ‚qua 
- . Pepigit ergo. Ioĩada fecdus ‚inter Deum, et |deferebatur ad emplum Domini. Cumque 
regem, etinterpopuhım, vteflet — viderent multum pecuniæ in gaſophylaceo, 

mini, et inter regem et populum. us· Jafcendebat ſeriba regiset pontifex, colligebant- 

que eſt omnis populus tertæ templum Raal, et {que et numerabant pecaniam, quæ inueniehba· 
ſtruxerunt aras eins, et imagines contriue-| tur in domo Domini. 4.0.1 5. ei 
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6;i ‚EIBER | SRCVNDYS REGYM. CAP. XI. Xif. 62 
= Er dabant kam in’promptu his, qui facie- |manu Hafael, regis Syriz, et in mantı Ben- 
bant opus, et conftituti erant fuper =difichum |hadad , filü Hafael, — diebus. 
domus Domini, —— eam fabris| Deprecatus eft autem Ioahas faciem Domi: 
Rgnorum, et zdi ibus his, qui operaban- |ni, et audiuit eum Dominus: Vidit enim an- 
tur in domo Domini, videlicet cementariis, — Iſrael, quod afflixerit eos rex Syriæx: 
et lapidicidis, et ementibus ligna et lapides, | Et dedit Dominus ſaluatorem Iſraeli, et libei 
qui excidebantur, ita, vt ruinæ domus Domi-|ratus eft de manu regis Syrix. Habitauerunt« 
ni inftatrarentur , et omnes ſumptus, qui fie-| que filü Iſrael in tabernaculis ſuis, ficut heriet 
bant inreflaurafione domus Domini. Verun-Inudius tertius. Veruntamen non recefferuntä 
tamen non fiebant argentex phialæ, paterz, | peecatisdomus lerobeam, qui peccare fecit Ii- 
lebetes, tubæ, aut vilum vas aureum et argen-|rael, fed in ipfis ambulauerunt. Lucus etiam 
teum, de pecunia, quæ inferebatur in templum | permanfit in Samaria. Et non fünt dereli@i 
Domini, fed his, qui faciebant opus, daba-|de o Ioahas, nifi quinquaginta .equites, 
„tur, vt inflauraretur tem Domini. Etjet currus, et decem millia peditum‘'; 
non repofcebatur ratio ab his, qui accipiebant |interfecerat enim eos rex Syrix, et redegernt 
pecuniam, vt diftribuerenteam artificibus ; fed | quafi in puluerem trituræ, 
in fide tractahant eam: Pecuniam vero, pro] Reliqua autem de Ioahas, et vniuerfa, 
delidto et pro peccato, noninferebant intem-|fecit, et res geftzeius, nonnehzc feripta 
plum Domini, qui facerdotum erat, in libro hiftoriarum regum Ifrael? Obdormi- 
“Tunc afcendit Hafael, rexSyri=, etpugna-|uitque Ioahas cum petrihus fin, et ſepelierunt 
wit contra Gath, cepitgue eam, et direxit fa-|eum in Samaria: regnauitque , Ioas, ſiliu⸗ 
ciem ſuam, vt afcenderetin Ierufalem: Quameius, proeo. * | 
obrem tulit Ioas, rex Iuda, omnia fandtifica-| Anho tricefimo feptimo Ioas, regis Iuda, 
ta, conſecrauerat Iofaphat , et Ioram, et|regnauit Ioas, filiusIoahas, fuper Ifrael in Sa- 
, patres eius, reges Inda, et quæ ipfe| maria fedecim annis. Et fecit, quod malum - 
confecrauerat, et vninerfum argentum, eft in confpectu Domini: Non deftitit abom- 
mueniri potuit in'thefäuris templi Domini, etinibus peccatis Ieroboam, filii Nebat, qui peo» 
in palatio regis; mifitque Hafaeli, regi Syriz;|care fecit Ifrael, fed in ipfis ambulauit. 
et receflit ab lerufalem. Reliqua autem de Ioas, et vniuerfa, qua 
Reliqua autem de Ioas, et vniuerfa, qux|fecit, et eius, quomodo pugnauerit con- 
fecit, nonne hæc fcripta ſunt in libro hifloria-| tra ‚ regem Iuda: Nonne hxc feripta 
rum regum ludaꝰ Surrexerunt autem feruieius, ſunt in libro hiſtoriarum regum Ifrael? Et ob- 
et coniurauerunt inter fe, percufferuntqueloas|dormiuit Ioas cum patribus füis; Ieroboam au- 
in domo Millo, in via, qua ad Silla defcendi-|tem fedit fuper folium eius: Porro Ioas fepul- 
tur: Iofabar namque, filius Simeath, et Iofa-|tus eft in Samaria cum regibus Ifrael. 
bad, filius Somer, ferui eius, percufferunt| Elifzus autem ægrotabat, et mortuns eft. 
-eum. Et mortuus eft; et fepelierunt eum cum|Defcenditque ad eum Ioas, rex Ifrael, et fle- 
patrihus füis in ciuitate Dauid : regnauitque bat corameo, dicebatque: Pater mi!pater mi! 
Amazia, filius eius, pro eo. currus Ifrael et auriga eius! Et aitilli Elifzus: 
* CAPITVLVM XII. , Affer arcum et fagittas. Cumque attuliffet ad 
Are vicefimo tertio Ioas, filii Ahaſia, regis|euın arcum et fagittas, dixit ad regem Ifrael: 
Iudz, regnauit Ioahas, filius lehu, ſuper Teende arcum manu tua. Etcum impofüuiffee 
Ifrael in Samaria decem et feptem annis. Et\ille manum ſuam neruo, fuperpofuit Elifzus 
fecit malum coram Domino: fecutusque eft|manus ſuas manibus regis, et at: Aperifene- 
® neccata leroboam, filii Nebat, quipeocare fe-|firam orientalem. Cumque aperniffet, dixit 


At Ifrael , et non deſtitit ab eis. Iratusque eft|Elifzus: Emitte t Et emiſit. Et ait 
furor Domini contra Ifrael , et tradidit eos in — Sagitta Domini ,.et (hpitte fa- 
| i 85 2 lutis 


—— — 
— — —— 


— — — 
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ds Icrobeam, filii Nebat , qui peccare fecit I- GAPITVELVM - XVEn 00, 


“urauit autern aduerfüs eum Pecah, A nno decimd feptimo Pecah, filii' Remata;! 
Fl — dux eius; et percuflit eum in| regnatrit Ahas, filius Iotham , regis Iuda. 
Samaria, in turre domus regiæ, vna cum Ar- | Viginti annoruin erat Ahas, cum regnare ce-- 
ob et Arie, et vnacum quinquaginta viris de Ser et fedecim annis regnauit in lerufalem.’  ' 
:;e Gileadim , et interfecit eum; regnauitque |Non fecit , erat placidum coram Domino, ' 
eo. 'Reliqua autem de Pecahia, et vniuer- Deo füo, Dauid, pater eius; fed ambu-' 
R qua fecit; nonne hæe feripta funit in kbro }lauit in vñs tegum Ifrael Infüper film ſuum 
hiftoriarum regum Ifrael? : ‚ Jloftrauit igni,fecundum abominationesgentiüm,, 
Anno quinquagefimo fecundo Azariz,regis | quas expulitDominus coram —— — 
Yudz, regnauit Pecahia, filius Remali=, ſuper bat quoque vidtimas, et adolebat incenſum in ex- 
Irael in aria viginti annis: Et fecit, quod |celfis, etin collibus, et ſub omni lignofrondofo. 
erat malum coram Domino. Non —* Tune afcendit Rezin, rex Syriz, et Pecah, 
peccatis Ierobeam, filüi Nebat,, quipeccarefe-|filius Remaliæ, rex Ifrael, in leruſclem, ad 
cit Ifrael. i preliandum; cumgne obfiderent Ahas, nom 
In diebus Pecah, regisIfrael, venit’Thiglat — præualerẽ· In No reftituie 
Pilleffer, rex Aſſur, et cepit Ehion , Abel, Beth, |Rezin, rex Syriz, Eloth Syrix=, et eiecit Iu- 
Maecha , Ianoha, Cedes, Hazor, Gilead , Ga-|dz=os de Eloth; et Syri venerunt in Eloth, et 
Üleam , et vniverfam terram Naphthali „ et|habitauerunt ihi, vsque in diem hanc. — 
tranftulit eos in Affyrios. Mifit autem Ahas nuncios ad Tiglach Pille) 
Coniurauit autem et tetendit infidias Hofea, | fer, tegem Affytiorum, dicens:’ Serims tuus 
Elius Ela, contra Pecah, filium’Remaliz, et|et filius tuus egu ſum; afcende ‚et fähtum me 
t eum etinterfecit; regnauitque pra eo | fac de manu regis Syriz, et de mantı regis If 
vicefimo anno lotham, fili Vñe. Reliquaau-|rael, qui confurrexerunt aduerfür me. 
tem de Pecah, et vniuerfa ,' quæ fecit, nonne | cum-collepiffet angentum et auf, 
hæc feripta ſunt in libro Kiftoriarum regum 


’ | 
— fecundo Pecah, filii Remaliæ, re uieuit voluntati eius. Aſcendit autem rex 
Xraet, regnauit Jotham, filius Vfix ‚ regis yriorum in Damafcum ‚ et vaftauit eam, et 
da. Viginti quinque annorum erat, cum Te- tranftnlit habitatores eius in Kira; Rezin au- 
gnare cepiffet, et jedecim annis regnaui in le-| tem interfecit. | " 
Tufalem. Nomen matris’eius Ierufa, filia Za-| PerrexitquerexAhasin oecurfumTiglath Pil- 
doc. Fecitque, quod erat placitum coram|lefer, regi Aflyriorum, in Damafcum. Cum.- 
Domino: Juxta omnia, quæ fecit Vſia, pater| que vidiffet altare Damafei , mifit rex Ahas ad 
fuus, operafus eft ; veruntamen excelfa non} Vriam facerdotem fimulachrum et exemplum 
abftulit, Adhuc populus immolabat et adole- eius, ficut fabricatumerat. Extruxitque Vrias 
bat incenfum in excelfi. Ipfe z=dificabat| facerdos altare; iuxta omnia, quæ — 
füblimem portam domus Domini, Reliqua|rex Ahas de Damaſco, ita fecit facerdos Vrias; 
autemdelotham, et vniuerfa, quz fecit; non- 
ne hzc feripta fünt in libro hiftoriarum re- 
N 


In diebus illis cepit Dominus mittere in Iu- 














ueniri potuit in domo Donuini et in thefauris 
regis; mifit regi iorum mtnera ; qui et 


donec veniret rex Ahas de Damaſco. Cum- 

e veniffet rex de Damafco, vidit altare, et 
—2 ſuper illo, et accendit holoeaufta, 
—— ee ee 
Rezin, re Syrix, et Pecah filium| dit fanguinem teleticorum,, quæ obtulerat fü- 
Er — —5 cum patribus| per altare: Porra altare æteum, quod erat co- 
:Soie Set cum eisin ciuitate Dauid, | ram Domino, amouit a templo, ne ftaret in- 
—* is Et regnauit Ahas, fikus eins, ter altare et domum Domini, pofüitque illud 
pro 60% ad latus altaris ad aquilonem. En 
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* —— quoque rex Ahas Vriæ ſacęrdoti, | fuerunt fe fili Urael non recte erga Dominum, 
dicens: Super altare maius.offer holocauftum n fin; et zdificauerunt ſibi excelfa im 


zmatutinum, et oblationem veſpertinam, etho- 
Jocauftum regis, et oblationes eius, et holo- 
cauſtum voiuerfi populi terræ, et oblationes 


cundtis vrbibus fuis, a turre cuftodum, vsque 
ad ciuitatem munitam. Feceruntque fibi ftatuas 
et Jucos in omni colle fublimi, etfubter omne 


lignum nemorofum ; et adolehant ibi incenfum 
} {uper aras in morem gentium, quas deleuerat 
Dominus a facie eorum. Feceruntque peflima, 
irritantes Dominum, et coluerunt idola, de 


eorumi, et. libamina eorum, ‚et, onınem fan- 
inem holocaufli, et vniuerſum fanguinem 
erificũ ſuper illud effundes: De altari zreo 
‘videro, quid faciam. Fecit igitur Vrias facer- 
‚dos iuxta omnia, qux præceperat ei rex Ahas. | quibus præcepit eis Dominus, ne facerent hoc. 
Reſecuit autem rex Ahas latera bafium, et| Et tellificatus eft Dominus in Ifrael et in Iu- 
amouit inde lauachrum, et mare depofuit de bo-|da per ınanum omnium Prophetarum et Vi- 
‚bus zreis, qui futentabant illud, et pofuit fu- |dentium, dieens: Reuertiminia viis veſtris pes- 
‚per pauimentum firatıım lapide : Pulpitum quo-  fimis „ et cuflodite precepta meaetceremonias, 
‚que fabbathi, quod zdificauerat in templo, et, iuxta omnem legen, quam przcepi patribus 
ingreffum regis exterius conuertit in teınplum ‚veflris, et ficut mifi ad vos per feruos meos 
Düumini, propter regen Affyriorum. : Prophetas. inon audierunt,, fed induraue- 
Religqua autem ‚de Abas „et omnia, quæ fe- runt ceruicem ſuam iuxta ceruicem patrum fuo- 
cit, nonne hæc feripta ſunt in libro hilloria- | rum, gti noluerunt obedire Domino, Deo 
zum regum ludaꝰ Obdormiuitque Ahas etun fuo; et contempferunt flatuta eius, et pachun. 
patribus fuis, et fepultus eſt cum eis in cinita- | quod pepigit cum patribus eorum, et teftifica- 
te Dauid ; etregnauit Hiskia, filius eius, pro eo. tiones, quibus conteflatus eft eos; fecutique 
CAPITVLVM XVIl. funt vanitates, ‚et vane egerunt; et fecuti ſunt 

A, duodecimo Ahas, regis Iuda, regna · gentes, quæ erant per circuitumeorum, ſuper 
EX uit Hofea, filius Ela, in Samaria luper If- | quibus pr=ceperat Dominus eis, vt non face- 
‚rael nouemannis? fecitque malum coram Do-| rent, ficut et ille faciebant: Et dereliquerunt 
"mino, fed non ficut reges Ifrael , qui ante eum | omınia precepta Domini, Dei fui: Fecerunt- 
fuerant. Contra hunc afcendit Salman Effär, | que fibi conflatiles duos vitulos et Jucos, et 
‚rex Aſſyriorum, et fadtus eft ei Hofea fernus, | adorauerunt vniuerfam militiam cœli, fernie- 
‚weddebatque illi tributa. — ** deprehen- runtque Baal, et luſtrauerunt filios ſnos et filias 
‚.diffet rex Affyriorum, quod Hofea coniurafio- |fuas per ignem; et dininatione et magicis vte- 


"nem machinaretur , et mifisfet nunciosad So; | bantur; et tradidertint fe, vt faverent malum 
regem Aegypti, ne præſtaret tributa regi Afly- | coram Domino; et irritauerunt eum. 


riorum, ficut fingulis annis folitus erat; obfe-] Iratusque eft Dominus vehementer Eraeli, 

dit eum, et victum mifit in carcerem, perua-| et amouit eos a conſpectu fo, et non reman- 
„gatusque eft omnem terram, et afcendensSa- fit, nifi tribus Iuda : Sednecipfe 
auariam, obfedit eam tribus annis. Anno = in cullodiuit mandata Domini, Dei ſiũ, fed 
‚em nono Hofex cepit rex Affyriorum $a-jambulauitinznoribuslfrael, quosoperatmsfue- 
‚anariam : tranftulit Ifrael in Affyrios,|rat. Proiecitque Domimusomne femen Hrael, 
-pofuitque eos in Halah, et in Habor , iuxtajet aflixit eos, et tradidit eos in mann Itroci- 
as Gofan, et ciuitatibus m. nantium „donec proiicereteos afacıe fua. Nam 
-;, Nam cum peecaffent filü Iirael Domino, abſciſſus fuerat Iſrael a domo Dauid, et con- 
«Deo ſuo, qui eduxerat eos de terra Aegypti, flituerumt fibi regen Ierobeam, filium Nebath: 
‚de manu Pharaonis segis Aegyptizetcoluiflent Auertit enim Ierobeam Ifrae! a Domino, et 
_.deos aliemosz et ambuliffent iuxta ritum gen- peccare eos fecit peceatum wmagnum: Et am- 
‚Aiım , quassieleuerat Dommus coram filis Iſ- wu fili Iſrael in vnmerfis peccatis Iero- 
« racl; Ar seges licael focerant: Erscunpo-| beam, yuz fecerat, ei wun zecelltrunt ab eis, 
ni vsque 


* 
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vsque quo Doiminus auferret Iirael a arten et non immolktis"&is; fed Dominum, can 
ficut locutus fuerat permanunı — rferuo- | veftttim ‚'qui 'e init vo — de terra Acgypti, iA 
rum fuorum, Pröphetartm: T'ranslatusque eft | fortitudine magna, et in brachio extento, ip 

ſum timete, et illum adorate, et ipfi immola 


Ifrael de terra ſua in Affyrios vsque indiem hanc. 6 
Adduxit autem rex Affyriorum viros de Ba- |te; Ceremonias quoque, et iura, et Iegem, et 
mandatum;, quod fcripfit vobis, 'cuftodite , vt 


lone, et de Cutha, et de Aua, et de He-|mand: 
—— faciatis cuncũs diebus; et hon timeatis dei 


th, et de Sepharuaim; et collocauit cos in | faciatis | i 
xx 3 { akenosz € packum ,' quöd/percuffit vobi 
nolite obluifei, nec colatıs deos alienos; fell 


ciuitatibus Samarix pro filis Ifrael;" qui poffe- 
Dominum , Deum veſtrum, timete : et ipfe 
ernet vos de: manu omnum inimicorum've-- 


derunt Samariam, et’ habitauerunt in vrbibus 
ſtrorum. Ili vero non audieränt, fed iuxta 


eius: Cumqueibi habitare cepiffent, non time- 
bant Dominum : Et immiſit eis Dominus leo- 
confuetudinem ſuam N en re an 
Fuerunt igitur gentes i « timen — D- 
minum, fed nihilominus et idolis fuis feruien- 


nes, qui interficiebant eos, Nuneciatumque 
eft'regi Affyriorum, et dictum: Gentes, quas 
tes: Nam filũ eorum et nepotes, ſicut fecerunt 
patres ſui, ita faciunt vsque in præſentem di 


tranftulitti et habitare fecifi in cinitatibus Sa- 
CAPITVLVM ''XVIL. ++ 


inarix, ignorant ritum Dei terræ, et immifit 
in eos Dominus leones, et ecce, interficiunt 
eos, eo, quod ignorent ritum Dei terrz. 
nno tertio Hofex, filii Pla, regis Hrael; r@- 
- gnanit-Hiskia, filim®’Ahas , refisIudatVi- 
ginti gtingque annorum erat, cum regnare c&- 


Prxcepit auteni rex Affyriorum , dicens: 
Dukite illuc vnum de facerdötibus, gtios inde 
piffet; et viginti nonem annis regnauit in Fe- 
rußalem. —— matris eĩus Abi, filia Zacha- 

































captiuos adduxiftis, vt Yadat, et habiter cum 
eis, et doceat eös ritum Deiterrx. Igitur cum 
veniffet vous, de facerdotibus his, qui captini 
dudi fuerant de Samaria, habitauit in Bethel, 
et docebat €os, qugimodo colerent Dominum. 
Et vnaquæque gens fabricata, et deuni futım, 


pofueruntque eos ig fanis ‚excellis, qux f —3— 
rant Samaritæ; ſuuim quæque gens in vrbe ſua, 
vbi habitabat. Viri enin, Babylonii fecerunt 
Sochoth Benoth, viri autem Cuthzi freenint 
Nergel, et viri de Hemarh fecer ine fima: 
Porro Auzi fecerunt, Nibehas ee —2 * Hi 
‚ auteın gui erant de‘ Sep aruaim * comgbur&bant 
filios fuosigni, Adinmelech et Anamelech,diis 
Sephamuais, 5.4’ ze 02m ra Srifigete 
t tamen, cum timerent Dominum, fece- 
nunt fibi ex viliſſimis facerdotes excelförtun, ‚et 
ponebant eos in fanis excelforun ef} cn Do- 
iminum, thnerent ; diis ‚quaque füls — 
iuxta — ehidinein gentiuft; de quibos ttns 
ati fuerant Sarmariaın. ° Vsque in præſentein 
diem morem fequimtur antiquum ; ent c 
Dominum, neque cuftodiunt cereinomas eius,] 
atqueiura, etlegem, et mogtu —— 
eeperat Dominus filiis Iicob,"queitfe Homi- 
nauit Ifrael, et percufferat' cum.eis pattt A 
mandauerat eis , dicens? Nolte: tiere deds 
alienos , et non adoretis cos, negitekokifiseös, 


tie. Fecitque, quod erat bot coramıi Do- 
mino Rıxta ontnia, quæ fecerat Dauid, pater 
eits. Ipſe remotüt excelſa, et contrĩuit ſtatuas 
et fuccidit lucos: Confregitque ſerpentem 
xzneum, quem fecerat Mofes; fiquiden vs- 
que ad ilud tempus filii Ifrael adolebant ei m- 
‘cenfium vokabäant nommen eitis Nehüften : "Et 
in Domino; Deo Hrael ſperauit.Itaque poſt 
cum non fuſt fimitis ei de cunctis regibos luda, 
ſed neque in his, qui ante eum fuenunt. 
adhzfit Domino, et non reliquit eum; fecit- 
ue mandata’eius, quæ præceperat Dowinus 
Moſi. Vnde et erat Donsitttis cum eo, etiin 
cunctis, ad quæ pebeedebat, prudenter agebat. 
Rebelliuit quoquẽ cbntra fegenit ac riorvn, 
et hon fertiunt ei Ipſe percu Plälifteos ve- 
| tl, efomnesterminös eotum, eta 
vsque ad tinitatern munitam. 
regis Ereelũa, Qui-erat annus 
Ei tgis Iſtaeh Afeendit 
Aorum Sanuriam, et 
oppupnnut erh] Nam pon an- 
"nos'tre®, aunð ſe ‚id eſt, nono an- 


no ‚regte Üikien, capta eft’Samariaz et 
f tran- 
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tranftulit rex Aflyriorum Ifrael in Aflyrios, cpl- |Satrapam de feruis- domini mei ‚miniaus? An 


locauitque eos in Hala et in ‚Habor ad funi 
an in ciuitatibus Medorum, quia non au- 
dierunt vocem Domini, Dei fui, fed præter- 
grefli fügt pactum eius; omnia quæ præcepe- 
rat Mofes, feruus Domini ‚non audierunt, ne- 
que fecerunt, nee: 
„Anno quarto decimo regis Hiskia, afcendit 
Sancherib, rex Aflyriorum, ad vniuerfasciui- 
tates Iuda munitas, et cepit eas. "Tunc mifit 
Hiskia, rex Iuda, nuncios ad regem Aſſyrio- 
rum in Lachis, dicens: Peccaui, recede aıne, 
et omne, quod impofueris mihi, feram. In- 
dixit itaque rex Aflyriorum Hiskia, regiludz, 
trecenta talenta argenti, et triginta talenta auri. 
Deditque Hiskia omne argentum, quod reper- 
tyın fuerat in domo Domini, etinthefäurisre- 
gis. In teinpore illo confregit Hiskia fores 
templi Domini, ‚et laminas auri, quas ipfe-af- 
fixerat, et dedit eas regi Allyriorum. a 
Mitit autem * Afiyriorum Tharthan, et 
incipem eunuchorum ; et princi pincer- 
—— a Lachis ad regem Fan rei ma- 
nu valida, lerufalem. Qui cum afcendiffent, 
venerunt.ad lerufalem;, et Steterunt iuxta aqua 
- dudtum piſcinæ fuperioris, quæ eft in via agri 
fullonis, vocaueruntque regem. Egreflus eſt 
autem ad eos Eliachim, filiusHilchiz , pr 
fitus domus, et Sebena fcriba, et Joah, filius 
Affaph, a commentariis, dixitque ad eos prin- 
ceps pineernarum: Loguimini Hiskie: Hæc 
dicit rex ınagnus, rex Aflyriorum: == iſta 
fiducia, qua; confidis? habesne aliquid confilü 
aut virium ad pugnandum? In quoconfidis, vt 
audeas rebellare? an fperas in bactıloarundineo 
ve confradto, Aegypto? ſuper quem fi in- 
buerit homo, ingredietur manwn eius, et 
perforabit cam: ‚Sic et Pharao, rex Aegypti, 
omnibus, qui confidunt in eum. - Quod ii di- 
xeritis mihi: In Domino, Deo noftro, habe- 
mus fiduciam!. Nonne ifte eft, cuius abftulit 
Hiskia excelfa et altaria, et præcepit Iudæ et Ieru- 
falem: Antealtare hoc adorabitis in lerufalem ? 
Nuno igitur contrahe populum domino meo, 
regi Aflyriorum, etdabo vobis duo millia equo» 
rum, et videte, an habere valeatis afcenfores 
eorum. Et quomodo 
$.1.Pars XIV. 


jun |fiduciam habetis in. Ae 


is refiltere ante vauml chim, —. 
. t 


to propter currus et 
equites? Nunquid fine Domini voluntate aften. : 
di ad locum iſtuni, vt euerteremeum? Domi. 
nus dixit mihi: Afcende ad terram hanc, c® 
euerte eam. 

Dixerunt antem-Eliachim , filius blilchix, et 
Sebena feriba, et Ioah, principi pincernarum : 
Precamur, vtloquarisnobis, feruistuis, Syriace, 
fiquiden intelligimus hanclinguamı, et non lo- 
quaris nobis Iudaice audiente populo, qui eft 
ſuper murum. Refponditque eis princeps pin-. 
cernarum, dicens: Numquid ad dominum 
tuum et ad te mifit me dominus meus, vt lg- 
querer fermones hos, et non potius ad viroß, 
qui fedent ſuper murum, vt comedant fterca- 
ra fa, et bibant vrinam ſuam vobiscum ? 

Stetit itaqu& finceps pincernarum, et ex- 
elamauit voce magna Iudaice, et ait: Audite. 
verba‘regis magni , regis Aflyriörum! Hzcdi- 
eit rex? Non decipiat vosHiskia, non enim po- 
terit eruere vos demanu mea, ncquefiduciam 
vobis faciat in Domino, dicens: Erueus libera-. 
bit nos: Dominus, et non tradetur ciuitas hc 
in manu regis Aflyriorum, Noliteaudire His- 
kiam, Hæc enim dicit rex Alfyriorum: Faci- 
te mecum benedictionem, et egrediminiadme 3 
Et comedet vnusquisque de vinea fua et deficu 
fua, et — de cifternis veftris, donee 
venjam ;et transferam. vos in terram, quæ eft 
fimilis terræ veſtræ, in terram fradliferam et 
fertilem vini, terram panis et vinearum, ter- 
ram oliuarum et oleiac mellis; et viuetis, et 
non moriemini. Nolite audire Hiskiam, "qui 
vos decipit „ dicens: Dominus liberabit nos. 
Numquid liberauerunt dii gentium terram firam 
quisque de manu regis Aflyriorum ?Vbieft deus 
Hemath et Atphad? Vbi eft deus Sepharuaim, 
Hena et Iua? Numquid liberauerunt Samaria 
de manu mea? Vbinam fünt vlli dũ in vniuer- 
fa terra, qui eruerunt regionem ſuam de ına- 
um ımea, vt poflit eruere Domus Ieruflem - 
de manu mea? 

Tacuit itaque populus, et non refpondit ei 
quicquam. $Siquidem præceptum regis acce- 
perant, vt nonrefponderentei. Venitque Elia- 
pr=pofitusdomus, etSe- 

bena 
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bena feriba, et Ioah, filius Affaph, acommen- mum Domini, et expandit eas coram Domi- 
tariis, ad Hiskiam ſciſſis veftibus, et nunciaue- no, etorauit coram eo, dicens: Domine, Deus 
runt ei verba principis pincernarum. Ifrael, qui ſedes ſuper Cherubim! Tues Deus 

CAPITVLVM- XIX. folus regnorum omnium terræ, tu feeifti eœ- 
ur cum audiffet Hiskia rex, feidit veſti- hum et terram! inelina aureın tuam, et audi!. 
menta fua, et induit ſaccum, ingreffus:| Aperi, Domine , ociflos tuos, et vide, etau- ' 
que-eft domum’ Domini; et mifit: Eliachim, ; di omnia verba Sanherib, qu& mifit, vt con- 
przpofitum domus, et Sebenam feribam, et|uieium faeeret Deo viuenti! Vere, 'Domine, , 
fenes de facerdotibus, indutos faceis, ad Ie-|diffipauerunt reges Affyriorum gentes et terras 
faiaın prophetam , filium Amos: Qui dixerunt:}omnium, et miferunt deos eorum-in ignem, 
Hæc dicit Hiskia: Dies tribulationis, et incre-|non enim erantdii, fedopera manuum homi- 
pationis, etblafphemix diesifte! venerunt filii num ex ligno et lapide, et perdiderunt eos: 
vsque adpartum, et vires non habet parturiens!: Nunc igitur , Domine, Deus nofter, faluos fac 
Si forte audiat Dominus, Deus tuus, vniuerſa nos de manu eorum‘, vt fciant oninia regna 
verba principis pincernarüm, quem mifierex terræ, quod tu es Domirius, Deus fohıs. 
Aflyriorum, dominus fuus, vt conuitium fa-| Mifit autem lefaia, filius Amos, ad His-' 
ceret Deo viuenti , et argueret verbis, quæ au-'kiam, dicens: Hxc dicit Dominus, Deus Iſ- 
divit Dominus, Deüs tuus; et fac orationem rael: Qux deprecatus- es me‘ ſuper Sanherib, 
pro reliquüs, quæ reftant. | . rege Aflyriorum, andiui. Hoc eft, quod lo- 

Venerunt ergo ferui regis Hiskiæ ad leſaiam. cutus eft Dominus de eo: Spreuit te, et fub- 

Dixitque .eis Ieſaia. Hæc dicetis domino ve-| fannauit te, virgo filia Zion ®'poft te mouit 
Aro: Hæe dicit Domimus: Noli timere a fer-|eaput- filia Ierufalem ! Cui probra dixifti? 
monibus, quos audifti, quibus blafphemauerunt| et quem 'blasphemafli? contra quein exaltaſti 
pueri regis Aſſyriorum me: Ecce, egoimmit-| vocem;, et eleuafti in altum oculos tuos? Con- 
tam ei fpiritunn, et audiet nuncium, et reuer=' traSandtumIfrael. Per manum feruorum tuo- 
tetur in-terram fuam, et flernam eum gladio| rum exprobrafti Domino, et dixifti : - Milkita«" 
in terra ſua. dine curruum meorum afcendi excelfa rhön- 
Reuerſus eft ergo princeps pincernanım, et|tinm, ad latera Libani, et fuccidi fublimes ee- 
inuenit regem Aflyriorum expugnantern ‚Li-|dros eins, et eledtas abietes ilius. Ft veni vs- - 
bnamı ; audieratenim,’quod recefliffetde La-| que ad terminos faltus Carmeki Ego fodi er: 
chis. Cumque audiflet de Thirhaca ‚rege Ae-|bibi aquas alienas, et fiecani vefligißs ‘pedum 
thiopix, dieentes: Ecee, egreſſus eſt, vt pt!gnet| meorum omnia flagna, a 5 ac 
aduerfum te. ‘EF'camuerfüs mifit nuncios ad| Nunquid non audifti ,quid abinitiofecerini? 
Hiskiam, dicens: Hxc dicite Hiskix, regi Iu-|lanı olim paräui illud, et nunc profero, vt 
da; Non decipiat te deus tuus, in quo habes| munitæ vrbes belkintes corruant in acertium la- 
fduciam; neque dicas : non tradetur Ieruſa- pidum, et qui habitant in eis, fiant languidi 
lem in manus regis Affyriorum. Tu enim ipfe| manu, et perterriti, confufi, et fiant ficut gra⸗ 
audifti, qnæ fecerunt reges Aflyriorum vniuer-|men .agri, et herba tedtorum,, quæ arefeit, an- 
fis terris, quomodo fecerint eas anathema :|tequam maturefcat.Habitacuhum tuum, et egref- 
Nıun ergo folus poteris liberari? Numquid h-| fum tuum, et'introitum tuum, et viam tuam 
berauerunt dii gentium fingulos, quos euerte-|ego præſciui, et fürorem tinum contra me: Et 
runt patres mei? Gofan videlicet et Haran, Re-|quia infanis in me, et füperbia tua afcendit ad 
zeph, et filios Eden, qui erant in 'Thelaffar?|aures meas, ponam circulum in naribus tuis, 
Vhi eft rex Hemath, rex Arphad, rex ciuita-Jet chamum in labis tuis, et reducam te in 
tis Sepharuaim, Hena et Iua? viam, per quam venifti. 

Itaque cum accepiffet Hiskia literas de ma-| Hoc autem erit tibi figenum: Comede hoc 
nu nuncioruum, et legiffet «as, afcendit in do- auno paſſun colledta, in fecundo autem anno, 
Ä quæ 
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quæ iponte;nalcuntur: Porco ın tertio anne 
ſeminate et metite, ‚plantate vineas, et come- 
dite frudtus earum: Et quodcunque religuum 
fuerit dedomo luda, mittet radiceın deorſum, 
et faciet frudtum ſurſum. De Ierufalem quip- 
pe egredientur reliquix, etde monte Zion, illi, 
qui euaferunt. Zelus Domini exereituum fa- 
ciet hoc. 

Quamobrem hæc dicit Dominus deregeAfly- 

riorum : Non ingredietur vrbem hanc, nec mit- 
tet in eam fagittam, nec ante eam ſiſtet clype- 
um, nec circumdabit eam aggere. Per viam, 
qua venit, reuertetur, et ciuitatem hanc non 
angredietur; dieit Dominus. Protegamque vr- 
bem hanc, et faluabo eam propter me, et 
propter Dauid, feruum meum. 
. Fadtun eft igitur in nodte illa, venit ange- 
Jus Domini, et percufüt in caftris Aflyriorum 
centum odtogintaquinquemillia.  Cunquedi- 
luculo furrexiffent, ecce, vbique erant fträta 
cadauera mortuorun. Etrecedens abüt, etre- 
uerfus eft Sanherib, rex Aflyriorun, et man- 
fit in Niniue. Cumque adoraret in templo 
Nefrach deum fuum, Adramelech etSar Eſſer, 
filii eius percufferunt eum gladio; fügerunt- 
que in terram Arıneniorum: Et regnauit Aſar 
Hadon, filius eius, pro eo. 
- CAPITVLVM XX. 
Je diebus illis ægrotauit Hiskia vsque ad mor- 
tem. Et venitad em lefaia, Ailius Amos, 
‚propheta, dixitque ei: Hæc dicit Dominus 
5 Difpone domum tuam, morieris enim 
«u, et non viues. —— faciem ſuam 
ad parietem, et orauit Dominum, dicens: Ob- 
ſecro, Domine, memento quæſo, quomodo 
aimbulauerim coraın tein veritate, et in corde 
perfecto, et quod placitum eflcoram te „fece- 
rim.  Fleuit itaque Hiskia fletu ımagno. 

Et antequam.egrederetur Ieſaia mediam par- 
tem ciuitatis, fackıs eft fermo Domini ad eunı, 
dicens: Reuertere, et dic Hiskix, duci popu- 
li meis Hæc dicit Dominus, Deus Dauid, pa- 
tris tuir Audiuiorationem tuaın, et vidi lachry- 
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tegum vrbem iftam propter ıme, et propter Da- 
uid, feruum meum. Dixitque leſaia: Afferte 
mafkun ficorum. Quam cunı attuliffent, et 
pofuiffent fuper vicus eius, curatus eft. 
Dixerat auten ? Hiskiaad Iefaiam : Quod erit 
fignum, quod Dominus me fanabit, et quod 
afcenfurus ſum die tertiaad templum Domini? 
Cui ait Iefaia: Hoc erit fignum a Domino, 
quod facturus ft Dominus fermonem, quein lo- 
cutus eft? Vis, vt progrediatur vımbra decem 
lineis, aut, vt reuertatur totidem gradibus? Et 
ait Hiskia: Facile et, vmbram declinare de- 
cem lineis; nec hoc volo, vt fiat; fed vt re- 
uertatur retrorſum decem gradibus. Inuocauit 
itaque Icfaia propheta Dominum: Et vmbra 
reuerfa eft per lineas, quibus iam defcenderat 
in horologico Achas, retrorſum decem gradibus. 
In tempore illo mifit Brodach Baledan, filius 
Baledan, rex Babyloniorum, literas et mune- 
ra ad Hiskiam; audierat enim, quod zgrotaf- 
fet Hiskia- Letatus eft autem cum eis Hiskia, 
et oftendit eis domum aromatum, et aurum, 
et argentum, et aromata, et optima vngenta, 
et arınamentarium, et omnia, quæ habere po= 
terat in thefauris fuis : nihil fuit, quod non oflen- 
deret eis Hiskia in domo fua, et in omnibus 
opibus fuis. 
Venit autem Ieſaia propheta ad regem His- 
kiam, dixitque ei: Quid dixerunt viri iſti? aut 
vnde venerunt ad te? Cuiait Hiskia: De terra 
longinqua venerunt ad me, de Babel. At ille 
refpondit ; Quid viderunt in domo tua? AitHie 
kia: Omnia, quæcunque funt in demo mea, vi⸗ 
derunt; nihil eft.enim, quod non monſtraue- 
rim eis, in tbefauris meis. Dixit itaque Iefıie 
Hiskie: Audi fermonein Domini: Ecce, dies 
venient ‚et auferentur omnia, quæ ſunt in do- 
mo tua, et quæ condiderant patres tui, vsque 
in diem hanc, in Babel? Non remanebit que- 
quam, ait Dominus, fed et de filiis tuis, qui 
egredientur exte, quos generabis, tollentur, et 
erunt eunuchi in palatio regis Babel. Dixit 
Hiskia ad Iefaiam: Bonus eft fermo Domini, 


mam tuam,et ecce, fanauite: Dietertio afcen-|quem locutus eft; Sit tamen pax et fecuritas in 
des templum Domini, et addam diebus tuis |diebus meis. = 


quindecim annos. Sed et demanuregis Aſſy- 


Reliqua autem de Hiskia, et omnes res ge, 


siorum liberabo te, et ciuitatem hanc, et pro- fix * et quomodo fecerit piſcinam et aquæ 


t2 ductum, 
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ductum, vt introduxerit aquas in ciuitatem ;} dam eas in manus inimicorum eis: - Eruntque 


nonne hæc fcripta ſunt in libro hiftoriarum re- 

Iuda? Obdormiuitque Hiskia cum patri- 

us füis ;et regnauit Manaffe , filius eius, pro eo. 
CAPITVLVM XXI 

uodecim annorum erat'Manaffe , cum re- 

gnare cepiflet, et quinquaginta quinque 

annis regnauit in lerufalem. Nomen matris eius 

Hephziba. Fecitque malum coram Domino, 

juxta abominationes gentium, quas deleuit Do- 


in rapinanı et direptionem cüundtis aduerfarüis 
fuis, eo quod fecerint malum coranı'me, et 
irritauerint me ex die, qua egreffi ſunt patres 
eorum ex Aegypto, vsque ad hane diein. 
Infuper et fanguinem innoxium fuditManafle 
multum- nimis ‚:donec impleretur: Jerufslem 
vadique, prxter pcccata, quibus peccare fecit 
Iudam, vt faceret malum coram Domino. 
Reliqua autem de Manafle ‚et vniuerfa, quæ 


minus a facie filiorum Ifrael. Et immutatus|fecit, et peccatum eius, quod peccauit, nonne 
et, et zdificauit excelfa, qui diruerat Hiskia, hæc fcripta fünt in libro hiftoriarum regum Iu- 
ter eius, et erexit aras Baal, et fecit Incum,|da? Obdormiuitque Manaffe cnm patribus fuis, 
icut fecerat Ahab, rexIfrael, et adorauitom-|et fepultus-eft in horto domus ſuæ, in horto 
nem militiam cali, et coluit eam. Extruxit-| Via: Et regnaüit Amon, filiuseiis, pro eo, 
que aras in domo Domini, dequadixit Domi-! Viginti duorum annoram erat Amon, cum 
nus: In Ierufalem ponam nomen meum; et|regnare cepiflet, duobus quoque ‚annis regna- 
extruxit altaria vniuerf& militie coli in duobus uit in Ierufalem. Notneri matris eius Meſule- 
atriis templi Domini. Etluftrauit fliemTuummeth, filia Harus, de Iateba. Fecitque malum 
'igni, et obferuabat auguria et diuinationes, et|in confpedtu Domini, ficut fecerat Manaſſe, 
habebat ariolos et diuinatores: Et multum ma- pater eius: Etambulauit inomni via, per quam 
li coram Domino commifit, vt irritaret eum. |ambulauerat pater eius, feruiuitque idolis, qui- 
Poſuitque idolum luci, quod fecerat, in tem- bus feruiebat pater eius, et adorauit ea; etde- 
plo Domini, ſuper quo locutus efl Dominns; reliquit Dominum , Deum patrum forum, et 
ad Dauid, et ad Salomonem , filium eius? 'In/non ambulauit in: via Domins 
templo hoc et in lerufälem , quamielegide —* Et ſerui eius coniurauerunt contra eum, et 
Eis tribus [ tribubus }.lfrael, ponam homen interfeeerunt regem in domo ſua. Percuſſit 
meum in fempiternum, et vltra non faciam/autem populus terræ omnes, qui coniurauerant 
commoueri pedem Ifrael de terra, quam de-|vontra regem Amon; et conflituerunt fibi re- 
di patribus eorum; fi tamen cnitodierint om-| gem lofiam, filium eins, pro eo. Reliqua au- 
nia , quæ precepieis,et vniuerfamlegein, quamj tein de Amon, quæ fecit, nonne hxc fcripta 
mandauit eisferuusmeusMofe. Ilũ vero non fünt in libro hiftoriarum reguın Iudä? Sepelie- 
audierunt, fed fedudti fünt a Manaſſe, vtface-|runtque eum in fepulchrö ſuo in horto Va? 
rent peiora gentibus, quas contriuit Dominus| Et regnauit Ioſia, filius eins, pro eo, 
a facie filiorum Ifrael. Kg CAPITVLVM -XXll. 
Locutuſque eft Dominus per feruos fuos,! ( Ydto annorum erätlofia, eum regnare cepif- 
prophetas, dicens: * fecit Manafle, rex Iu- ſet, et annis triginta- vᷣno regnauit in Ieru- 
«da, abominationes iffas peflnnias ſuper omnia,| ſalem. Nomen matriseinsIedid.';fiia Adain, 
æ fecerunt. Amorrzi ante euın, et peccare|deBazcath. Fecitque, quad'erätplacitun co- 
eeit etiam Iudam-idolis fuis: pröpterea hzc] ramDomino, etambulauit per omnes vias Da- 
it Dominus, Deus Ifrael; Ecte, ego indu-|wid, patris ſui: non declinauit, neque ad dex- 
cam mala fuper Jerufalem et Iudam, vt qui-teram, neque ad liniftram. 
‚eungque-audienit, tinniant ambx anres eius, Et} © Annoautem odtauo deeimo regis Ioſiæ mifit 
\extendam fuper Ieruſilern funicultm Sarnarix,rexSaphan', fitiun Azalie, fili Mefulam,, ſeri- 
et pondus domus Ahab ;. et effundam m Di) bam, inteniplum Domini, dicens ei? Vade ad 





dem, ficut effunduntur patinx, eteuertam. Di-!Hilchiam, facerdotem magnum, vt confletur 
mittam vero reliquias hareditatis meæ, et tra-' pecunia, quæ illata eft in teinplum Domini , et 
3 quam 
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quam eollegerunt ianitores templi a populo: de} Deus Iſrael: 


turque architectis conductis ad —— do- 
‘mum Domini, et diftribuaturhis, quioperantur 
in templo Domini, ad inftauranda farta tedta 
templi Domini, tignariisvidelicet, et fabris, et 
"eementariis, et ementibus ligna et lapides poli- 
tos de lapidicinisad inftaurandum templum Do- 
“mini? Veruntamen non exigaturabeis ratio ar- 
genti, quod habent in manu, ſed tradtent bona 

e. 

Dixit autem Hilchia ad Saphan feribam : li- 
brum legis reperi indomo Domini. Deditque 
Hilchia volumen Saphan feribe, vt legeret illud. 
Attulit quoque Saphan, feriba, ad regem, et re- 
aunciauitei,etait: Conflauerunt ferui tui pecu- 
niam, quæ reperta eſt in domo Domini, et dede- 
runt,vtdiftribuatur architedtis condudtis ad zdi- 
ficandum domum Domini. Narrauit quoque Sa- 

han feribaregi , dicens: Librum legis dedit mi- 
hi Hilchia facerdog, Quem legit Saphan co- 
ram rege... 

Et cum audiffet rex verba libri legis Domini, 
feidit veftimenta fua, et pr&cepit Hilchix facer- 
doti, et Ahicam filio Saphan, et Achbor filio 
Michaix, et Saphan feribx,et Aſaiæ, feruorregis, 

“dicens? Ite, et confulite Dominum füper me, et 
fuper populo, et fuper omni Iuda, de verbis vo- 
luminis iftius , quodinuentum efl; magnaenim 

“ira Domini fuccenfa eft contra nos, quia non au- 

‘ diertint. patres noftri verba libri huius, vt face- 

“rent omne, quod in eo feriptum eft. 

Ierunt itaque Hilchia facerdos, et Ahicam, 
Achbor, Saphan et Afaia, ad Huldam prophe- 
tiffam, vxorem Sallum, filii Ticua, filii Harlıam, 

cuſtodis veflium, quæ habitabat in Ieruſalem fe- 
cunda parte, locutique funt adeam, Etillare- 

"fpondit eis: Hxc dicit Dominus, Deus Ifrae]: 
Dicite viro, qui mifit vos ad me: Hæc di- 

cit Dominus: Ecce, ego adducam mala fuper 
locum iſtum, et ſuper habitatores eius, iuxtaom- 
nia verbalegis, quæ legit rex Juda, quia dereli- 
querunt me, et facrificauerunt diis alienis , irri- 
tantes me cundtisoperibus manum fuarum; et 

"füccendetur indignatio mea contralocum hunc, 
et non extinguetur. 

Regi autem Iuda, qui mifit vos, vt confüle- 
retis Dorminum, fie dicetis? Hæe dieit Dominus 
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nee 
Quia cortuum mollituneft, et hu- 
miliatus escoram Domino, anditis fermonibus 
contra locum iftun ethabitatoreseius, vtfiant 
in vaftationem et in maledictum, et ſeidiſti veſti- 
menta tun, et fleuifti coram me, etego audiui 
te ; ait Dominus: Ideirco colligam te ad patres 
tuos, et colligeris in fepulchrum tuum in pace, 
vtnon videant oculi tuiomniamala, quæ intro- 
ducturus ſum fuper locum iftum. 
CAPITVLVM XXIII 
renunciauerunt regi,.gquod dixerat: Si 
mifit, et congregati ſunt ad eum omnes fe- 
nes Iuda et Ieruſalem, et afcendit rexad domum 
Domini, et omnes viri Iuda, vniuerfique, qui 
habitabant lerufalem cum eo, facerdotes et pro- 
phetæ, et onınis populus aparuo vsque ad ma- 
num :Legitque cundtis audientibus omnia ver- 
* libri fœderis, qui inuentus eſt in domo Domi- 
ni. Stetitque rex inxta columnam; et fœdus 
ercuſſit coram Domino, vt ambularent poſt 
Jominum, et euſtodirent præcepta eius, ette- 
ftimonia, et ceremonias, toto corde et totaani- 
ma, et fufcitarent verba foederis huius, quæ feri- 
pta erant in libro iſto: Etomnis populusadfen- 
füs eft pacto. A 
Et præcepit rexHilchi pontifici, et facerdo- 
tibus fecundi ordinis, etianitoribus, vt proiice- 
rent de templuo Domini, omnia vaſa, quæ fadta 
fuerantBaal, etinluco, et vniuerf& militiæ coe- 
li, et combuffit ea foris Ierufalem in valle Ki- 
dron, ettulit puluerem eoruminBethel. Etde- 
leuit religiofos, quos pofuerant reges Iuda ad 
adolendum in excelfis, per ciuitates Iuda et in cir- 
cuitu Ieruſalem; et eos, qui adolebant incenfum 
| Baal ‚et Soli, et Lunæ, et duodecim fignis, et 
'omnimilitiz cali. Etefferrifeeit lucum de do- 
mo Domini, foras Ieruſalem in torrentem Ki- 
dron, et combuffiteum ibi, et redegit inpulue- 
rem, etproiecit fuperfepulchra vulgi. _Deftru- 
xit quoque zdicülas lenonum, qu& erant iuxta 
domum Domini, in quibus mulieres texebant 
[cenas pro luco, 

Congregauitgque omnes facerdotes de ciuita- 
tibus Juda, et contaminauit excelfa, vbiadolc- 
bant facerdotes,aGebaa vsque ad Beer Seba; et 
deftruxit aras portarum in introitu oftü Ioſuæ, 
ass = ciuitatis, quoderat ad fniftram portz 
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ciuitatis ? Veruntamen non afcendebant facer- 
dotes excelforum.ad altare Domini in Ieruſalem, 
fed tantum)comedebant azyma in medio fratrum 
fuorum. 

Contaminauit quoque Tophetlı , quod eftin 
conualle filii Hinnoın, vt nemo confecraret 
Gilium fuum,aut filiam, per ignem Moloch. Abs- 
tulit quoque equos, ar dederant reges Iudæ 
Soli in introitutempli Domini, iuxta monumen- 
tum Nethan Melech eunuchi, quierat in Parba- 
rim ; currus autem folis combuflit igni. Altaria 
quoque, quæ erant füper tedtacznaculi Ahas, 
qux fecerant regesIuda; etaltaria , qu& fecerat 
Manafle in duobus atriis templi Domini, de- 
ftruxit rex; et cucurrit inde, et difperfit cine- 
rem eorum in torrentem Kidron. 

Excelfa quoque, quæ erant in Ierufalem ad 
dextram partenı montis Mashith, quæ difica- 
uerat Salomon, rex Ifrael, Aftareth, idolo F 
doniorum, et Chamos, abominationi Moab, 
et Milchon, abominationi filiorum Ammon; 

olluit rex, et contriuit ftatuas, et fuceidit lu- 
cos, repleuitque locaeorum oflibus mortuorum. 

Infuper et altare, quod erat in Bethel, etex- 
celfum, quod fecerat Ieroboam, filius Nebat, 
qui pecare fecit Ifrael; et altare illud et excel- 
{um deftruxit, atque combuflit, et comminuit 
in puluerem; ſnecenditque etiam lucum. Et 
conuerfus lofias, vidit ibi fepulcra, quæ erant 
in monte, mifitque et tulit ofla de fepulchris, 
et combuffitea fuper altare, et polluit illud iux- 
ta verbum Domini, ben predicauit vir Dei, 
qui pradixerat verba hæc. 

Et ait: Quiseft titulus ille, quem video? Re- 
fponderuntque ciues vrbis illius: Sepulchrum 
et hominis Dei, qui venit de Iuda, et pradi- 
cauit verba hxc, quæ fecifti ſuper altare Bethel. 
Et ait: Sinite eum quiefcere! nemo commo- 
veatoffaeius. Et intadta manferunt offaillius, 
cum oflibus prophetæ, qui venerat de Samaria. 

Infuper etomnia fana excelforum, quxerant 
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Et — omni populo, dicens: Facite 
phafe Domino, Deo veftro, ſecundum quod 
(eriptum eft inlibro faderis huius. Necenim 
factum eft phafe tale adiebus Iudicum, quiiu- 
dicauerunt —* , et omnium dierum regum Iſ- 
rael, etregum Iuda, ſicut in octauo decuno an- 
no regis Ioſiæ factuun eſt phaſe iſtud Domino in 
Ierufalem. Sed et pythones, etariolos, et ſta- 
tuas, et idola, et omnes abominationes, quæ 
confpiciebantur in terra Iuda et Ieruſalem, abs- 
tulit Ioſias, vt ftatueret verlyalegis, quæ fcripta 
funt inlibro , quem inuenit Hilchia facerdos in 
templo Domini. Similis illi non fuit ante eum 
rex, quireuertereturad Dominum in oınni cor- 
de fuo, et intotaanima ſua, etin vniuerfa vir- 
tute fua, iuxta omnem legem Mofi; neque 
poft eum furrexit fimilis ill. 

Veruntamen non eſt auerfus Dominus abira 
furoris ſuĩ magnĩ, quo iratuseft furor eiuscon- 
tra Iudam, propter irritationes , quibus prouo- 
cauerateum Manafles. Dixit itaque Dominus: 
Etiam Iudam auferam afaciemea, ficut abfluli 
Iirael, et proiiciam ciuitateın hanc, quam ele- 
gi, Ierufalem, et domum, de quadixi: eritno- 
menmeumibi. Reliquaautem de Iofia ‚et wui- 
uerfa, quæ fecit, nonne hxc ſeripta funt in libro 
hiftoriarum regum Juda? 

In diebus eius afcendit Pharao Necho, rex 
Aegypti, contra regem Aflyriorum ad flumen 
Euphratem: Etabiit Jofiarex in occurfiun eius, 
et occifuseftinMegiddo, cum vidiffeteum ; Et 
portauerunt eum ſerui fui mortuum de Megid- 
do, et pertulerunt in Terufalem, etfepelierunt 
euminfepulchro ſuo. Tulitque populusterrz 
Ioahas, filium Ioſiæ, etvnxerunteum, et con- 
ftituerunteum regem pro patre ſuo. 

Vigintitriumannorum erat Ioachas, cum re- 
gnare cepiffet,, ettribusmenfibusregnauit in Ie- 
rufalem. Nomen matris eius Hamutal, filia Ie- 
remix deLibna. Etfecitmalum coram Domi- 
no, iuxta omnia, quæ fecerant patreseius, Ce- 


in ciuitatibus Samarix, qu& fecerant reges Ifrael |pitque eum Pharao Necho inRiblatha, quæ eft 
ad irritandum Dominum, abfulit Ioſia, et fecit |in terra Hemath, neregnaretinlerufalem; et 


eisfecundum omnia, quæ fecerat in Bethel. Et}impofuit muldamterr&, centum talenta ar 


Il- 


inadtauit vniuerfos facerdotes excelforum , qu& |tit, et talentum auri: — conſtituit Pha- 


erantibi, ſuper altaria, et conibuſſit ofa huma- |rao Necho Heliachinı , 


ium Ioſiæ, pro Iofia 


na fuper ea. Reuerfusque eft in Ierufalem. |patre eius; vertitque nonen eiusIoiakım. Por- 


io 
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ro Ioahas tulit et duxit in Aegyptum. Argen- 
etaurum deditlojakim Pharaoni, cum in- 
dixiffet terrx per fingulos, vt conferretur iuxta 
prxceptum Pharaonis, et vnumquemque iuxta 
vires fuas exegit , tamargentum quam aurum de 
populo terræ, vt daret Plaraoni Necho. Vi- 
ginti quinque annorum erat loiakim, cumre- 
guare'cepiffet,, et vndecim annis regnauit in Ie- 
rufalem: Nomen matris eius Sebida, filia Pe- 
daia, de Ruma: Et fecit malum coram Domi- 
no, iuxta omnia, quæ fecerant patres eius. 
CAPITVLVM XIV. 
ndiebus eiusafcendit Nebucad Nezar, rex Ba- 
bylonis, et faChıseft ei loiakim feruus tribus 
annis, etrurfüs defecit abeo. Immifitque ei Do- 
minus latrunculos Chaldzorum , et latrunculos 
Syriæ, etlatrunculos Moab, et latrunculos filio- 
rum Ammon, et immifit eos in Iudam, vtdis- 
derent eam; iuxta verbum Domini, quod 
ocutusfuerat per feruos fuos prophetas. Fa- 

(um eftautem hoc per verbum Domini contra 
Iudam, vtauferret eum coram fe, propter pec- 
cata Manaffe vniuerſa, quæ fecit, et propter 
fanguinem innoxium, quem effudit, et imple- 
uitlerufalem cruore innocentium, et ob hanc 
rem noluit Dominus propitiari. 

Reliquaautemdeloiakim, etvniuerfa, qux 
fecit, nonnefecripta funt in libro hiftoriarum re- 
gum Iuda? Etebdonninit loiakim cum patribus 
fiiis, et regnauit loiachin filiuseius pro eo. Et 
vitranon addiditrex Aegypti, vtegredereturde 
terra fia. Tulerat enim rex Babylonis a riuo 
Aegypti vsque ad fluuium Euphratem , ‘omnia, 
quæ fuerant regis Aegypti. 

- Decemet octo annorum erat loiachin, cum 
regnare cepiffet; et tribus menfibus regnauit in 
Ierufalen. Nomen matris ein. Nehuitha, filia 
Einathan, de Ierufalem. Et fecit malum coram 
Domino, iuxtaomnia, qur. fecerat patereius. 

In teınpore illo afcenderunt ferui Nebucad 
Nezar, regis Babylonis, ad Ieruſalem, et cir- 
eumdata eſt vrbs munitionibus. Venitque Ne- 
bucad Nezar, rexBabylonis, ad ciuitaten cum 
feruis ſus, vroppugnarent cam. Egreflusque eft 
Ioiachin, rexluda, adregemBabylonis, ipfe et 
mater eius, etferui eius, et princıpeseius, et eu- 
nuchieius: Et fufcepit eum rexBabylonis anno 
odtauoregni ſui. 


’ 
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Et protmlit inde omnes thefauros domus Do- 
inini, et thefauros domus regiæ, et canfregit 
vniuerfa vafaaurea , qux fecerat Salomon, rex 
lfrael, in templo Domini ; iuxta verbum Domi- 
ni. Et tranftulit omnem leruſalem, et vniuer- 
fos principes, et omnes fortes exercitus, de- 
cem millta in captiuitatem,, et omnes artifices, 
et fabros; nihilque relidtum eft, exceptis pau- 
peribus populi terre, 

Tranftulit quoque Ioiachin in Babylonem, et 
matrem eius, et vxoresregis, eteunuchos regis, 
et iudices terræ duxit in captiuitatem, de le- 
rufaleın in Babylonem; etoınnes viros preflan- 
tes, ſeptem millia, et artifices et fabros mille, 
omnes viros fortes et bellatores; duxitque eos 
rexBabylonis captiuosinBabyloneım. Etcon- 
ftituitMathaniam, patruumeius, pro eo, im- 
pofuitque nomen ei Sedechiam, 

Vicefiinum et primum annum ztatishabebat 
Sedechias, cum regnare cepiffet, et vndecim 
annis regnauit in Ierufalem : Nomen matriseius 
erat Hamutal, filja Ieremiz de Libna. Etfecit 
malum coram Domino, iuxtaomnia, quæ fe- 
cerat Ioiakim. Irafcebatur enim Dominus con- 
tra Ieruſalem et contra Iudaın, donec proiiceret 
eos a facie fua, Defecitque Sedechias arege 
Babylonis. 


CAPITVLVM XV. 

Ft» eft autem anno nono regni eius,menfe 
decimo,decima die menfis,venitNebucadNe- 
zar, rex Babylonis,ipfe , et omnisexercituseius, 
adlerufalem, eteircwundederunt eam, et extru- 
xerunt in circuitueiusmunitiones. Etcindtaeft 
obfidione vrbs , vsque ad vndecimum annumre- 
is Sedechix. Verum menfe nono przualuit 
ames in ciuitate, nec erat panis populo terræ. 

Et .disiedta eſt ciuitas, etomnes viri bellatores 
nodte fugerunt per viam portæ, quæ eft inter 
duos muros ad hortum regis. Porro Chaldzi 
obfidebant in circuitu ciuitatem, 

Fugit itaque Sedechias per viam, quæ ducit 
ad campeftria folitudinis. Et perfecutus eft ex- 
ercitus Chaldzörumregem, comprehenditque 
eum in planicie Iericho, et omnes bellatores, 
quierant cum eo, difperfi funt, et reliquerunt 
eum. Apprehenfum ergo regem duxeruntad 

regem 
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lutis contra Syriam ! percutiesgue Syriam in ſuitque nomen eius Iaktheel, vsque-in — 
Aphec, an eam. Et at: Tolle tern diem. Ir are 

fagitts. Qui cum tuliffet, rurfum dixitıei:}| Tune mifit Amafias nuncios ad Ioas, filium 
Percute iaculo terram. Et cum pereufliffet|Toahas, filii Iehu, regis Ifrael, dicens: Veni, et 
tribus vieibus, et ftetiffet , iratus eft vir Dei con-| videamnus nos, Remifitque Ioas, rex Ifrael, ad 
tra eum, etait: Si percuflifles quinguies, aut| Amafiam, regemIuda, dicens: Carduus Liba- 
fexies, percuflifles Syriam vsque' ad confum-| ni miſit ad Cedrum, qui eftinLibano , dicens: 


mationen; Nune autem tribus vicibus percu- 
ties eam. 

Mortuus eh ergo Eliſæus, et fepelierunt 
eum. Latrunculi autem deMoab venerunt in 
terram in ipfoanno. Quidam autem , fepelien- 
tes inem, viderunt latrunculos, et proie- 
cerunt cadauer in ſepulchro Eliſæi: Quod cum 
tetigiſſet oſſa Eliſæi, reuixit homo, et ſtetit 
ſuper pedes ſuos. Igitur Hafael, rex Syriæ, 


Da filiam tuam filio meo vxorem. 'Tranfierunt- 
que beflix faltus, quæ funt inLibano, et con- 
culcauerunt carduum. . Percutiens przualuifti 
fuper Edom, et effertur cor, tuum ; contentus 
efto gloria, et fede in domo tua: quare pro- 
uocas malum, vt cadas, tu et Judas tecum. 
Et non acquieuit Amafias. Afcenditque Ioas, 
rex lfrael, et viderunt,de; ipfe et Amalias, rex 
Iuda, in Bethfemes, oppido ludz. Percuffis- 


afllixit Iſtael cundtis diebus Ioahas. Etmiifer-| que eft Iuda coram Ifrael, et fugerunt vnus- 
«us eft Dominus eorum, et reuerfus eft ad eos |quisque in tabernacula ſua: Amaſiam vero, re- 

a Pi fuum, quod habebat cum Abra-| geın Iuda, filium Ioas, filii Ahaſiæ, cepit Ioas, 
; et Hi 


aac et lacob, etnaluit difperdere,eos, | rex 
i teinpus.Ieruſe 


l,.in Bethſemes, et. adduxit eum in 
»-Et interrupit murum Ierufalem, a 


ie proücere „ vsquein præſens | 
rtuus eſt autern — rex Syriæ, et|porta Ephraim vsque ad portam anguli, qua- 


segnauit Benadad, filiuseius, pro eo. Porro Ioas, | dringentis 


eubitis; tulitque omne aurum et ar- 


filius Joahas, tulit vrbes de manuBenadad, filii | gentum, et vniuerfa vaſa, quæ inuenta funt 


Hafael 
bello: Tribus vieibus percuflt 
seddidit ciuitates Iſraeli. „' 

CAPITVLVM XW. 


Io anno fecundo Ioas , filü Ioahas, regis Ifrael, | iuãa; nonne 


regnauit Amaſia, filius Ioas, regis luda, Vi- 
ginti quinque annorumierat, cum regnare ce- 
piffet; viginti autem et nouem annis regnauit 
in lerufalen: Nomen matris eius Ioadan de 
lerufalem. Et fecit redum coram Domino, 
veruntamen non vt Dauid, pater eius; fed 
iuxta ommia, quæ Inas, pater eius, fecit: Nam 





quas tulerat de manu Joahas, patris ſui, in domo Domini, et in thefauris regis, et obfi- 
eum lIoas, et|des, et reuerfus eſt in Saımariam. „. , 


; Reliqua autem- de Ioas , quz fecit, et gella 
eius, qua — contra, Amaſiam, regem 
æc feripta funt in libro hifloria- 
rum re Iſraelꝰ Dormiuitque Joas cum pa- 
tribus fuis, et fepultus eft in — cum re· 


gibiis Iſtael: et regnauit Ierobeam, filius eius, 


e0.- -, n — —— 
Vixit autem Amaſias, filius loas, rex Iuda, 
—— mortuus eſt Ioas, filius Ioahas, regis 
rael, quindecun annis. Reliqua autem hi- 


excelſa non abftulit; adhuc enim populus ado- ſtoriarum de Amaſia, nonne hzc ſeripta ſunt 


lebat et immolabat incenfum in excelfis. Cum- 

que obtinuiffet regnum „ percuflit feruos, qui 

. ‚interfecerant regem, patrem fuum; filios autem 
eorum, quiocciderant , non occidit, iuxta ver- 
bum, quod feriptum eft in libro legis Mofi, ficut 
præcepit Dominus, dicens: Non morientur pa- 
res pro filiis, neque filii pro patribus ; fed vnus· 

‘quisquein peccato fo morietur. 

f Ipfe percuflit Edom in valle falinarum de- 


in libro hifloriarum. regum Iuda? Fadtaque eſt 
contra euın coniuratio inlerufalem, at ille fu- 
git ih Lachis; miferuntque pofteum in Lachis, 
et interfecerunt eum ibi; et afportauerunt in 
equis; fepultusque eft in Ierufalem cum patti- 
bus fuis in ciuitate -Dauid. Tulit autem vni- 
uerfüs populus Iud&Azariam,annos natum fede- 
eim, et-cqnflituerunt eum regen pro patre eius 
Amaſia. Ipſe =dificauit Eloth, errefituit cam 


"m millia, et expugnauit ‚vrbem Sela, voca-| Iudæ, poſtquam dormiuit rex crun patribus —— 
| 0 


\ 
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- Anno quintodecimo Amalız, filii Ioas, regis 
Iuda, regnauit Ieroboam, filius.loas, regis If- 
rael, in Samaria quadraginta et vnoanno: Et 
fecit, quod malum eft coram Domino, Non 
deſtitit ab oınnibus peccatis leroboam, filii Ne- 
bat, qui peccare fecit lſtael. Ipfe reflituit ter- 
minos lirael ab Hemath vsque: ad mare folitu- 
dinis, iuxta fermonem;Dei Ifrael ,, quein locu- 
tus efl,per feruum fuum lonam,, filium Ami- 
thai, prophetam, qui eratde Geth ‚qua eft in 
Hepher. _ Vidit enm Dominus afllictionem 
Iirael amaram nimis, quod ficut claufi etiam 
et deferti confumerentur, gt non ‚eflet, qui 
auxiliaretur, ‚.Nee locutusefl Dominus, vt de- 
leret nomen 2, füb.calo, fedlaluauit eosin, 
mmanu leroboaın,, filii Joas. 

Reliqua autem de Ieroboam, et vniuerfa, 
uæ fecit, et bella, quæ geflit, et quomodore- 
ituit — — —— ludæ in Iſcael; 

| ‚hc feripta funt in libro hifloriarum re- 
gun lſtaelꝰ Omi Kroboan gun pa- 
tribus fws, regibus |: et regnauit Zacha- 
rias filius eius, pro eo. 
a Ar ANNE 
"A ano vicefimo feptimo Jeroboam,, tegisf- 
A rael, —— ug Amalie, regis 
Ida: Sedecim, annorum, €rat , „cum Fegnar 
cepiffet; et quingnaginta ‚duobus — 
uit in Terufalem: Nomen matris eius Iechalia 
de Ierufalem.. ‚Fecitque, quod placuit coraısı 
Domino, juxta omnia, quæ fecit Asnafia, pa- 
‚ter eius; veruntamen,exoelfa non eſt demoli- 
tus :, Adlıuc populus facrificabat, et adolebat 
incenfum in excelfis. Percuflit autem Domi- 
nus regem, et fuitleprofüs vsque in diem mor- 
tis fux, et habitabat in dowmo libera feorfum. 
Iotham vero, filiusregis, guhernabat palatium, 
et indicabat populum terrz. — 
Reliqua autem de Azaria, et vniuerſa, qua 
fecit , nonne hæc fcripta ſunt in libro hiltoria- 
rum regum Iuda? Et obdormiuit Afaria cum 
tribus ſuis, fepelieruntque cum cum maiori- 
bus ſuis in eiuitate Dauid; et regnauit Iotham, 
filius eius, pra,eo.. . = 
Anno tricefimo odtauo Aſariæ, regis Judz, 
‚regnauit Zacharias, filius lerobeam, ſuper Iſ- 
rael in Samaria fex menfibus; et fecit, quod 
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malum eft,coram domino, ſicut fecerant pa- 
tres * ‚Non recelt a peccatis leroboam, 
fili Nebat, qui peccare fecit Iſrael. Coniura- 
wit auteım contra eum Salluın , filius Jabes, per- 
cuffitque eum in publico, et interfecit, regna- 
uitque pro eo. | 
eliqua autem de Zacharia, nonnehzcferi- _ 
pta funt in libro bifloriarum regum Ifraef? Ite 
eit ſermo Domini, quem locutus eft ad Iehu, 
dicens: Fili tut vsque ad quartam generatio- 
nem fedebunt ex te fuper (hronum Ilael. Fa- 
ctumque eft ita. | 
R Rallunn „ Bhs Iabes, refmauit tricefimo no- 
no anno Alariz „ regis Indiz. Regnauit autern 
Bag —5 a Menzhem, 
films Gaddi, de Thirza, venitque in Samariaın, 
et percuflit $allum, filium Iabes, in Samaria, 
et interfecit, um; ‚regnauitque pro co. Reli- 
qua autem yerborum Sallum, et coniuratio eius, 
‚per quam tetendit infidias;, nonne ha feripta 
funt in bon hilariarung ‚regum Ifrael? "Tune 
pereufit Menahem Tiphfam, et omnes, qui 
erant in ea, et terminos eius, vsque ad Thir- 
za; -noluerant enim aperire ei: Et interfecit 
onınes granidas eins, et,fcjdit cas, 
«Anno triceiimo none Azariz, regis Iudæ, 
enahem, filius Gaddi, fuper Ifrael 
decem annis in $amaria ;; fesitque quod erat 
malum coram Domino. Non receflit a pec- ° 
catis Jeroboam, filũ Nebat, qui peccare fecit 
Ifrael, cundtisdiebuseius, _ Veniebat Phul, rex 
Aſyriorum, in terram:; Ft dabat Menahern 
Phul mille talenta argenti, vt eflet ei auxilio, 
et firmaret regnum eius : Indixitque Menahem 
argentum fuper Ifrael cundtis diuitibus quin- 
quagenos ficlos argenti, vt daret regi Aflyrio- 
rum. Reuerfusque eft rex Aflyriorum, etnon 
eſt moratus, in terra. 

Reliqua autem fermonum Menahem, et vni- 
uerfä, quæ fecit a nonne hzc feripta ſunt in li- 
bro hiftoriarum regum Ifrael? Et dorminit 
Menahem cum patribus ſuis: regnauitque Pe- 
cahia , filius eius, pro eo, 

+ Änno. quinquagefimo Azatias, rei Iudz, 
regnauit Pecahia, filius Menahem, fuper If- 
rael in ‚Samaria, Biennio: Et fecit, qubd erat 
malum corain Domino. * Nor recefüt apecca- 

Ss 3 his 
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ts Ierobeam, filii Nebat, qui peccare fecit If- GAPITVLVM XV. 
rael. Ceniurauit autem aduerfus eum Pecah, Am decimd feptimo Pecah, filii Remalia, 
filius Remalix, dux eius; et percuflit eum in regnatrit Ahas, filius Iotham, regis Iuda. 
Samaria, in turre domus regiæ, vna cum Ar-| Viginti annoruim erat Ahas, cum regnare ce-- 
ob et Arie, et vnacum quinquaginta viris de — et ſedecim annis regnauit in leruſalem. 
* Gileadim , et interfecit eum; regnauitque | Non feeit, —— idum coram Domino, 
pro eo. Reliqua autem de Pecahia, et vniuer- Deo ſuo, Däuid, pater eis; fed ambu-' 
(2, qux fecit; nonne hc feripta funt inibro | lauit in viis'regum Ifrael Infüper filium füum’ 
hiftoriarum regum Ifrael? ‚ Jlaftrauit igni,fecundum äbominationes gentium, 
Anno quinquagefimo fecundo Azariz, regis | quas expulitDominus coram filüsIfraelImmola- 
Iudz, regnauit Pecahia, filius Remaliz , fuper| bat quoque vidtimas, et adolebatincenfun in ex- 
Lrael in Samaria viginti annis: Et fecit, quod |celfis, etin collibus, et fub omni lignofrondofo. 
erat malum coram Domino. Non re al Tuncafcendit Rezin, rex Syriz, et Pecah; 
peccatis Ierobeam, fili Nebat, qui peccare fe-|filius Remaliæ, rex Ifrael, in falem , ad 
cit Irael. * preliandum; cumque obſiderent Ahas, non 
In diebus Pecah, regisIfrael, venit’Thiglat — præualerẽ· In tempore illoreftituit 
Pilleffer , rex Aſſur, et cepit Ehion, Abel, Beth, |Rezin, tex Syriæ, Eloth Syriæ, et eiecit Iu- 
Maecha, Ianoha , Cedes, Hazor, Gilead , Ga- dæos de Eloth; et Syri venerunt in Eloth, et 
Uileam , et vniuerfam terram Naphthali , et} habitanerunt ibi, vsque in diem han 
tranftulit eos in Affyrios. Mifit autem Ahas nuncios ad Tiglath Pille. 
Coniurauit autern et tetendit infidias Hofea, | fer, regem Aflyriorum,, dicens:'Serums tuus 
filius Ela, contra Pecah, filum’ Remaliz, et|et filius tuus egu fum; afcende,et fälmm me 
percuflit eum et interfecit ; —— — fac de manu regis Syriæ, et de mantı regis 
vicefimo anno lotham, fili Vite. Reliquaau-|rael, qui confurrexerunt aduerfürı me. 
tem de Pecah, et vniuerfa ,' quæ fecit, nonne | cum. collegiffet argentum et aufn, quı 
hze feripta funt in libro hiftoriarum regum | ueniri t in domo Doinini et in 
Liael? * regie; mifit regi jorum mtinera ; qui et 
Anno fecundo Pecah, filii Remaliæ, regis |acquieuit voluntati eius. Afcendit autem rex 
Uraet, regnauit lotham, filius Vfix, regis Iu-| Aflyriorum in Damafcum , et vaftauit eam, et 
da. Viginti quinque annorum erat, cum re-|tranftnlit habitatores eius in Kira; Rezin au- 
e cepiffet, et fedecim annis regnauit in Ie-| tem interfecit. £ 
rufalem. Nomen mätris eius Ierufa, filia Za- 
doc. Fecitque, quod erat placitum coram 
Domino: Iuxta omnia, qux fecit Vfia, pater 
fuus, operatus eft ; veruntamen excelfa non 
abftulit, Adhuc populus immolabat et adole- 
bat incenfum in excelfis. Ipfe zdificabat 
fublimem portam domus Domini, Reliqua 
autemdelotham, et vniuerfa, qu&fecit; non- 
ne hze feripta fünt in libro hiftoriarum re- 
Iuda? erificauit füper illo, et accendit holoeaufla, 
In diebus illis cepit Dominus mittere in Iu-| et oblationes füas, et libauit ibamina, et fu- 
dam Rezin, regem Syriz, et Pecah filium| dit fanguinem teleticorum, quæ obtulerat fü- 
Remaliz. Et dormiuit Iotham cum patribus| per altare: Porra altarezreum , quoderatco- 
ee er 
paris fui: Et regnauit Ahas, filus eins, |ter altare et domum Domini, pofüitque ilhid 
pro 60 ad latus altaris ad aquilonem. 



















riam facerdotem fimulachrum et 
eius, ficut fabricatumerat. a 
facerdos altare; iuxta omnia, quæ præce 
rex Ahas de Damaſco, ita fecit facerdos Vrias ; 
donec veniret rex Ahas de Damafto, 
e veniffet rex de Damafco, vidit altare, et 
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—eúſù quoque rex Ahas Vriæ ſacerdoti, | fuerunt fe filũ Urael non recte ergaDomintm, 
dicens: Super altare mäius,offer holocauftum | Deum ſuun; et ædificauerunt ſibi excelſa im 
matutinum, et oblationem vefpertinam, etho-| cundtis vrbibus fuis, a turre cuftodum, vsque 
Jocauftum regis, et oblationes eius, et holo-|ad ciuitatem munitam. Feceruntque fibi ftatuas 
cauſtum voiuerfi populi terræ, et oblationes] et lucos in omni colle ſublimi, etfubter omne 
<orum, et, |bamina eorum, et,omnem fan-| ignum nemorofum ; et adolehant ibi incenfum 

inem holocaufli, et vniuerfum, fanguinemj ſuper aras in morem gentium, quas deleuerat 

erifici ſuper illud effundes: De ale zreo| Dominus a facie eorum. Feceruntque peflima, 
‘videro, quid faciam. Fecit igitur Vrias facer-[irritantes Dominum, et coluerunt idola, de 
‚dos iuxta ommia, quæ przceperat ei rex Ahas. | quibus precepit eis Dominus, ne facerent hoc. 
.. ‚Refecuit autem rex Ahas latera bafium, et| Et teflificatus et Dominus in Ifrael et in Iu- 
amouit inde lauachrum, et mare depofuit de bo-|da per ınanum omnium Prophetarum et Vi- 
‚bus reis, qui fultentabant illud, et pofuit fu- |dentium, dieens: Reuertimini a vüisveflris pes- 
‚per pauimentum firatum lapide : Pulpitum quo- | fimis „ et cuftodite pr=ceptamea etceremonias, 
‚que fabbathi, quod zdificauerat in templo, et iuxta omnem legen, quam przcepi patribus 
ingreflum regis exterius conuertit in teınplum ‚veflris, et ficut mifi 2; vos per feruos meos 
PDomini, propter regen Aflyriorum. : Prophetas. inon audierunt, fed induraue- 

Reliqua ‚autem ‚de Ahas, et omnia, quæ fe- runt ceruicem fuam juxta ceruicem patrum fuo- 
cit, nonne hæc feripta funt in libro hiftoria- | rum, gti noluerunt obedire Domino, Deo 


zum regum Juda? ‚Obdormiuitque Ahas en ſuo; et contempferunf. eius, etpachun, 
patribus fuis, et fepultus eft cum eis in cinita- | quod pepigit cum patribus eorum, et teflifica- 
te Dauid ; etregnauit Hiskia, filius eius, pro eo. | tiones, quibus con eſt eos; —— 

CAPITVLVM XVI funt vanitates, et vane egerunt; et fecuti ſunt 


nno duodecimo Ahas, regis Iuda, regna-| gentes, quæ erant per circuitumeorum, füper 
ZI it Hofea, filius Ela, in amarja fuper If- quibus præceperat Dominus eis, vt non face- 
‚rael nouemannis? fecitque malum coram Do+|rent, ficut et illæ faciebant: Et dereliquerunt 
"mino,, fed non ficut reges Ifrael , qui änte eum | eimnia prætepta Domini, Dei fui: Fecerunt- 
‚fuerant. Contra hunc afcendit Salman Effar,] que fibi conflatiles duos vitulos et lucos, et 
rex Aflyriorum, et fadtus eft ei Hofea feruus, | adorauerunt vniuerfam militiam cœli, fernie- 
‚reddebatque illi tributa. —** deprehen- que Baal, et luftraueruntfilios ſuos et filias 
diffet rex Affyriorum, quod Hoſea coniuxafio- | ſuas per ignem;; et dininatione et magicis vte- 
"nem machinaretur, et mifisfet nuncios ad So, | bantur; et tradiderunt fe, vt facerent malum 
regem Aegypti, ne præſtaret tributa regi —* coram Domino; et irritauerunt eum. 
riorum , ficut fingulis annis folitus erat; obfe-}] Iratusque eft Dominus vehementer Hraeli, 
dit eum, et vidum mifit in carcerem, perua-| et amouit eos a conſpectu ſuo, et non reman- 
„gatusque eft omnem terram, et afcendensSa- | fit, nifi tribus Iuda tantu : Sednecipfe 
‚Auariam, obfedit eam tribus annis. Anno au- Iuda cullodiuit mandata Domini, Dei fi, fed 
‚%em none Hoſeæ cepit rex Affyriorum $a- ;ambulauit inznoribus Iſtael, quosoperamsfue- 
"mariam : Et tranfiulit Ufrael in Affyrios,|rat. Proiecitque Dominusomne femen Ifrael, 
-pofuitque eos in Halıh, et in Habor , iuxta|et afflixit eos, et tradidit eos in mann Iatroci- 
Fu Gofan, et ciuitatibus Medorum. nantium „donecproiicereteos a face fa. Nam 
4» Nam cum peecaflent filü Iirael Domino, abſciſſus fuerat Ursel a domo Dauid, et con- 
«Deo ſuo, qui eduxerat eos de terra — —— erobern. fulium Nebath: 
‚de manu Pharaonis zegis Aegyptizetcoluiflent Auertit enim Icrobeam Iſtael a Domino, et 
.deos aliemosz et ambulaffent iuxta ritum — fecit heceatiun nagnım: Et am- 
‚Aitım , quassieleuerat' Domimus coraın filüis Iſ- ——— Iero 
 rael; et few rexes Iſcael fecerant; Eteumpo-| beaum, quæ fecerat, et non erunt ab eis, 
er j vsque 


- 
. 


Fa 
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vsque quo Doimins auferret Ifrael a facie füa, 
ficut locutus fuerat permanung uhnferuo- 
rum fuorum, Pröphetartm: "T'ranslatusque eft 
Ifrael de terra füa in Aſſyrios vsque indiem hanc. 
Adduxit autem rex Affyriorum virus de Ba- 
bylone, et de Cutha, et de Aua, et de He- 
math, et de Sephäruaim ; ot collocauit cosim 
ciuitatibus Samarix pro ms Ifrael;' qui pofle- 
derunt Samariam, et habitauerunt in vrbibus 
eius; Cumque ibi habitare cepiffent,, non time- 
bant Dominum: Et immifit eis Dominus leo- 
nes, qui interficiebant eos, Nunciatumque 
et regi Affyriorum, et dictum: Gentes, quas 
tranftulilti et habitare fecifti in cinitatibus Sa- 
marix, ignorant ritum Dei terræ, et immnifit 
in eos Dominus leones, et ecce, interficiunt 

eos, eo, quod ignorent ritum Dei terræ. 
Præcepit autem rex Affyriorum , dicens: 
Ducite illuc vnum de facerdotibus, dos inte 
captiuos adduxiftis, vt vadat, et h: biter cam 
eis, et doceat eos ritum Deiterr. R Igitur cum 
veniflet vnus de facerdötibus his, qui captin 
ducdti fuerant de Samaria, habitauit in Bethel, 
et docebat cos, quomodp colerent Dominum. 
Et vnaquæque gens fabricata, et deunı futim, 
pofueruntque eos iA fanis ‚excellis,, quz fece- 
rant Samaritz ; fuim quxque gens in vibe füa, 
vbi habitabat, Viri enim — fecerunt 
Sochoth Benoth, viri autem Cuthzi fecerunt 
Nergel, et viri Je Hemäfh fece; ung Alıma : 
Porro Auæi fecerunt, Nibehas et Phatae: Hi 
autem qui erant ı IS L ‚phartaim 2 PORT 
filios fuosigni, Adramelechet Ana nelech dis 

— „un allein na. — 
t tamen, cum timerent Dominum, fece- 
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et non immoletis eis; fed Dominum, Detm 
veſttum, qui edixit vos de terra Aegypti, in 


fortitudine magna, et in brachio extento, p 
ſum timete, et Hllum adorate, et ipfi immo 
te; Ceremonias quoque, et iura, et le; et 
mandatum, quod feripfit vobis, cuftodite, vt 
faciatis ennchis 'diebus; et non wire 
alienosz et pachtum, quöd'pi t vobi 
nolite obliuifei, nec colatıs deos alienös; ſed 
Dominum , Deum veftrun, timete : et ipfe 
ernet vos de manu oinninn inimicorum' ve- 
firorum. Illi vero non audierunt, fed iuxta 
confuetudinem ſuam pfiftinant Perpetrabant. 
Fuerunt igitur gentes iltx fümentes quidem Do- 
minum, fed nihilominus et'idols fuis feruien- 
tes; Nam filũ eorum etnepotes , ficut fe t 
patres ſui, ita faciunt vsque inprefentem 
CAFIDTVVVA 
Am tertio Hofex, filii Pla, regis Ifrael, re- 
gnauit Hiskia, filinsAhas, regisIudat Vi- 
ginti guingue annorum erat, cum regnare ce- 
piffet; et viginti nonem annis regnauit in Te- 
rußlem. N omen matriseius Abi,-filia Zacha- 
ci, Fecitque, quod erat bonn cotam 
mino, fıxta oninia, quæ fecerat Dauid 
eius. _Ipfe remonit excelfi , etcontritiit Aatı 
et fuccidit Iucos* Confregitque ferpentem | 
zneum, quem fecerat Mofes; fiquideni vs- 


‚que ad illud tempus filii Ifrael adolebänt ei in · 
<nfum; vocabant noreh’ er Ne x 







in Domind, Deo Hrael ‚fperäiit. " 
Aut non fült fimihs ei de Eundtisref 

{ed neque in his, qui ante eum fuenunt, > 

adhafit Dommo, et non reliquitewn; fecit- 
ue mandata eius, quæ praceperat Dom 







runt fibi ex viliflimis facerdotes excelförtun, et] Mofi. . Vnde et erat Donsittus cim’eo, ern 
ponebant eos in Eanis eyeclforun ee n% I0-] cufctis, en . 
minum, tnnerent, diis —— fetitebäne, | Rebeiliuit q gie contra re * 
iuxta confuetüdinem gentiut, deqwbüsrräns- | et horn fertiuit ei. Ipſe ‚fit Plilifteos we- 
lati fuerant Samariaın. V oque in præſentem qtle ad , ctomnesterminos eofm, eta 
diem morem fequimtur antiquum ; nontimeht caftellis fta um vsque adeinitatent münita. 
Dominum, neque cuftodiunt ter ontas eius, Atıno an gig Ezechias, qui erat annus 
atqueiura, etlegem, a "at -eptirnus‘ RN —— —* — 
ceperat Dominus filiis Iicob, gneitre ðlman Eifer, (ne erh Saniariamn; et 
nauit Ifrael, et percufferat cum,cis oppüptiauit eum 13 Natıp poft’ an- 
mandauerat eis, dicens: Nolite lebs | nos tre®, auns „id et, nono an- 
alienos, et non adoretis eds , neque Cokfiiseös, no Hofer, !capta efl’Samariaz et 
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tranftuht rex Aflyriorum Ifrael in Aflyrios, col- [Satrapaın de feruis-domini mei ‚miniais? An 
uitque eos in Hala et in Habor ad fluuium |fiduciam habetis in Aegypto propter currus et 


ozan in emitatibus Medorum, quia non au- 
dierunt vocem Domini, Dei fui, fed præter- 
grefli fügt pactum eius; omnia quæ precepe- 
rat Mofes, feruus Domini ‚non audierunt, ne- 
que fecerunt, - — 
Anno quarto decimo regis Hiskia, aſcendit 
Sancherib, rex Aſſyriorum, ad vniuerſas ciui- 
tates Inda munitas, et cepit eas. Time mifit 
Hiskia, rex luda, nuncios ad regem Aſſyrio- 
rum in Lachis, dicens: Peccaui, recede aıne, 
et omne, quod impofueris mihi, feram. In- 
dixit itaque rex Aflyriorum.Hiskia, regiludz, 
trecenta talenta argenti, et triginta talenta auri. 
Deditque Hiskia omne argentum, quad reper- 
tyın fuerat in domo Domini, etinthefaurisre- 
gis. In tempore illo confregit Hiskia fores 
teımpli Domini, ‚et laminas-aufi, quas ipfe-af- 
fixerat,, et dedit eas regi Aflyriorum. . 
Milit autem rex Affyriorum Tharthan , et 
principem eunuchorum, et principem pincer- 
narum .de Lachis ad regem Hiskiam cum ma- 
nu. valida, lerufalem. Qui cum afcendiffent, 
venerunt ad Ieruſalem, et fteterunt iuxta aqua 
ductum piſcinæ fuperioris, quæ eſt in via 
fullonis, vocaueruntque regem. Egreſſus e 
autem ad eos Eliachim, filius Hilchiæ, præpo- 
ſitus domus, et debena ſeriba, et Ioah, filius 
Affaph, a commentariis, dixitquead eos prin- 
ceps pineernarum: Loquimini Hiskiz: Hæc 
dicit rex magnus, rex Aflyriorum: Quæ eft ifta 
fiducia, qua: confidis? habesne aliquid confilü 
aut virium ad pugnandıum? In quoconfidis, yt 
audeas rebellare? an fperas in bacılo arundineo 
we confradto, Aegypto? ſuper quem fi in- 
erit homo, ingredietur manwn eius, et 
perforabit eam: ‚Sic eft Pharao, rex Aegypti, 
omnibus, qui confidunt in eum. Quod fi di- 
xeritis mihi: In Domino, Deo noftro, habe- 
mus fiduciam!. Nonne ifte eft, cuius abftulit 
Hiskia excelfa et altaria, et prxcepit Iudæ et Ieru- 
falem: Antealtare hoc adorabitisin lerufaleın ? 
"Nunc igitur contrahe populum domino meo, 
regi Aflyriorum, et dabo vobis duo millia equo» 
rum, et videte, an habere valeatis afcenfores 


S.L.Parı XIV» 


equites? Nunquid fine Domini voluntate aften. : 
di ad locum iſtuni, vt euerteremeum? Domi- 
nus dixit ınihi? Afcende ad terram hinc, e® 
euerte cam. 
Dixerunt autgm-Eliachim, filius blilchix, et 
Sebena feribä, etloah, principi pincernarum : 
Precamur, vtloquaris 2* feruis tuis, Syriace, 
fiquident intelligimus hanclinguamı, et non lo- 
quaris nobis Iudaice audiente populo, qui eft 
fuper murum. Refponditque eis princeps pin-. 
cernarum, dicens : Numquid ad dominum 
tuusm et ad te mifit me dominus meus, vt lg- 
querer fermones hos, et non potius ad viroß, 
qui fedent ſuper murum, vt comedant fterca- 
ra fa, et bibant vrinam ſuam vobiscum ? 
Stetit itaque princeps pincernarum, et ex- 
elamauit voce magna Iudaice, et ait: Audite. 


| verba'regis magni , regis Aflyriörum! Hæc di. 


cit rex: Non decipiat vosHiskia, non enim po· 
terit eruere vos demanu mea, nequefiduciam 
vobis faciat in Domino, dicens: Erueus libera-. 
bit nos: Dominus, et.non tradetur ciuitas læc 
in manu regjs Allyriorum. Noliteaudire His- 
kiam, Hæc enim dicit rex Aſſyriorum: Faci- 
te mecum benedictionem, et egredimini adme 3 
Et comedet vnusquisque de vinea fua et deficu 
fua, et bibetisaquas de cifternis veftris, donee 
venjam et transferam vos in terram, quæ eft 
fimilis terræ veſtræ, in terram fradiferam et 
fertilem vini, terram panis et vinearum, ter- 
ram oliuarum et oleiac mellis; et viuetis, et 
non moriemini. Nolite audire Hiskiam, qui 
vos decipit , dieens: Dominus liberabit nos. 
Numquid liberauerunt dii gentium terraın ſuam 
quisque de manu regis Aflyriorum ? Vbieft deus 
Hemath et Afphad? Vbi eft deus Sepharuaim, 
Hena et Iua? Numquid liberauerunt Samaria 
de manu mea? Vbinam fünt vllidii in vniuer- 
fa terra, qui eruerunt regionem fuam de ma- 
um ınea, vt poflit eruere Doimmus Ierußilern 
de ımanu mea? 

- Taeuit itaque populus, et non refpondit ei 
quicquam. $Siquidem pr&ceptum regis acce- 
perant, vt nonrefponderentei. Venitque Elia- 


eorum. Et quomodo poteflis refiltere ante vnum —— — ptæpoſitus domus, etSe- 
> t bena 
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bena feriba, et Ioah, filiüs Affaph, acommen-;mum Domini ‚et expandit- eas coram Domi- ' 
tariis, ad Hiskiam feiflis veftibus, et nunciaue · no, etoradit corämeo ‚dicens: Domine, Deus 
runt ei verba pfincipis pincernarum. Ifrael, qui fedes fuper Cherubim!- Tues Deus 
'CAPITVLVM- X. folus regnorum omnium terr=, tu fecifti cœ- 
uæ cum audiffet Hiskia rex, feidit vefti-|lum et terram! inelina aurem tuam, et audi! 
menta fua, et induit faccum, ingreffus} Aperi, Domine, ocufos tuos, et vide, etau- ' 
gque-eft domum Domini; et mifit Ehachim, ;di onınia verba Sanherib, quæ miſit, vt conk' 
pofitum domus, et Sebenam ſeribam, etjuieium faeeret Deo viuentit Vere, Domine,,, 
fenes de facerdotibus, indutos faceis, ad Ie- | diffipaverünt reges Affyriorum gentes et terras 
faiaın prophetamm , filium Amos: Qui dixerunt:|omnium, et miferunt deos eorum-in ignem, ' 
Hæc dicit Hiskia: Dies tribulationis, et incre · non enim erant dñ, ſed opera manuum homi- 
pationis, et blaſphemiæ diesifte! venerunt fil num ex ligno et lapide, et perdiderunt eos: 
vsque ad partum, et vires non habet parturiens! Nunc igitur, Domine, Deus niofter, ſaluos fac 
Si forte audiat Dominus, Deus tuus, vniuerſa nos de manu eorum, vt fciant onmia regna 
verba principis pincernarum, quem miſit rex terræ, quod tu es Dominus, Deus ſolus. 
yriorum, dominus ſuus, vt conuitium fa- Miſit autem leſaia, filius Amos, ad His- 
ceret Deo viuenti, et argueret verbis, quæ au-'kiam, dicens: Hæc dicit Dominus, Deus Iſ- 
diuit Dominus, Deüs tuus; et fac orationem rael: Qux deprecatus- es me‘ ſuper Sanherib, 
pro religwis, 'qux reftant. . rege Aflyriorum, andiui. Hoc eft, quod lo- 
Venerunt ergo ferui regis Hiskix ad leſaiam. cutus eft Dominus de eo: Sprewit te, et fub- 
Dixitque eis leſaia. Hæc dicetis domino ve-| fannauit te, virgo filia Zion »'poft te mouit 
Aro: Hæe dicit Dominus: Noli timere # fer-|eaput- filia lerufalem ! Cui probra dixifti?' 
monibus, quos audifti, quibus blafphemauerunt| et quem blasphemafti? contra gtien’exaltafti 
pueri regis Aflyriorumme: Ecce, ego immit- vocem ; et eleuafti in altum oculos tuos? Con- 
tam ei ſpiritum, et audiet nuncium, et reuer-  traSandtum Ifrael. Per manum ſeruorum tuo- ’ 
tetur in-terram fuam, et fternam eum gladio rum exprobrafti Domino, et dixifti : - Multitu- 
in terra ſua. Cine curruum meorum afcendi excelfa mhön- 
‚ Reuerfus eft ergo princeps pincernanum; etjtiam, ad latera Libani, et fuccidi ſublimes ce- 
inuenit regem Aflyriorum expugnantem Li-dros eius, et electas abietes illius. Et veni vs- 
bnam,; audieratenim,’quod recefliffetde La-| que ad terminos faltus Carmeli "Ego fodi er: 
chis.. Cumque audiflet de Thirhaca, rege Ae-|bibi aquas alienas, et ficcaui vefligiß‘pedum ' 
thiopix, dieentes: Ecce ‚egreflus oft, vt ptnet| meorum amnia ftagna, SEBE 
aduerfum te. Ef'camuerfus mifit nuncios ad} Nunquid non audiſti, quid ab initio fecerim? 
Hiskiam, dicens: Hæc dicite Hiskix, regi Iu- Jam olim paraui illud, et nunc profero, vt 
da; Non decipiat te deus tuus, in quo habes| munitæ vrbes belkintes corruant in aceruum la- 
fduciam; neque dicas : non tradetur Jerufa-|pidum, et qui habitant in eis, fiant languidi* 
lem in manusregis Affyriorum. Tu enimipfe|manu, et perterrit!, confufi, et fiant ficut gra> 
audifli, qnæ fecerunt reges Aflyriorum vniuer-|men agri, et herba tedtorum,, quæ arefeit, an- 
{is terris, quomodo fecerint eas anathema :|tequam maturefcat.Habitaculum tuum,etegref. 
Nıun ergo folus poteris liberari? Numquid l-| fum tuum, et introitwwn tuum, et viam tuam 
berauerunt dii gentium fingulos, quos euerte-|ego præſciui, et furorem tuum contra me: Et 
runt patres mei?Gofan videlicet et Haran, Re-|quia infanis in me, et füperbia tua afcendit ad 
zeph, et filios Eden, qui erant in 'Thelaffar?|aures meas, ponam circulum in naribus tuis, 
Vbi eft rex Hemath, rex Arphad, rex ciuita-|et chamum in labüs tuis, et reducam te in 
tis Sepharuaim, Henaet Iua? viam, per quam venifti. 
Itaque cum accepiffet Hiskia literas de ma-{| Hoc autem erit tibi fignum: Comede hoc 
au nunciorum, et legıffet «as, afcendit in do- anno paflim colledta, in ſecundo autem anno, 


quæ 
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ux ſponte naſeuntur: Porco in tertio anne 
ſeininate et metite, ‚plantate vineas, et come- 
dite_ frudtus earwun: Et quodcunque reliquum 
fuerit dedomoluda, mittet radıcem deorſum, 
et faciet frudtum ſurſum. De Ierufaleım quip- 
pe egredientur reliquix, etde monte Zion, illi, 
‚qui euaferunt. Zelus Domini exereituum fa- 
ciet hoc. 

Quamobreim hc dicit Dominus deregeAfly- 

ziorun : Non ingredietur vrbein hanc, nec mit- 
tet in eam fagittam, nec ante eam filiet clype- 
‚un, nec circumdabit eam aggere. Per viam, 
‚qua venit, reuertetur, et ciuitatem hanc non 
ängredietur; dieit Dominus. Protegamque vr- 
bem hanc, et faluabo eam propter me, et 
propter Dauid, feruum metm. 
. Facdtumn eft igitur in nodte illa, venit ange- 
Jus Domini, et percufüt in caftris Aſſyriorum 
centum octoginta quinquemillia. : Cuinquedi- 
luculo furrexiffent, ecce, vbique erant fträta 
cadauera mortuorum. Etrecedens abüt, etre- 
uerfus eft Sanherib, rex Aflyriorum, et man- 
fit in Niniue. Cumque adoraret in templo 
Nefrach deum fuum, Adramelech etSar Efler, 
filii eius percufferunt eum gladio; fugerunt- 
que in terram Arıneniorum: Et regnauit Aſar 
Hadon, filius eius, pro eo. 
CAPITVLVM XXX. 
.Yn diebus illis zgrotauit Hiskia vsque ad mor- 
tem. Et venit ad eum lefaia , His Aınos, 
‚propheta, dixitque ei: Hzc dicit Dominus 
eus: Difpone domum tuam, morieris enim 
«u, et non viues. —— faciem ſuam 
ad parietem, et orauitDominum, dicens: Ob- 
fecro, Domine, memento quxfo, quomodo 
Ambulauerim coraın tein veritate, et incorde 
perfedto, et quod placitum eſt coram te, fece- 
rim. Fleuit itaque Hiskia fletu magno. 

Et antequam,egrederetur Ieſaia mediam par- 
tem ciuitatis, factus eſt fermo Domini adeum, 
dicens: Reuertere, et dic Hiskix, duci popu- 
li meis Hxc dicit Dominus, Deus Dauid, pa- 
tris tuit Audiui orationem tuam, et vidi lachry- 
mam tuam, et ecce, fanauite: Dietertio afcen- 
des templıum Domini, et addam diebus tuis 
quindecim annos. Sed et de manuregis Afly- 
norum liberabo te, et ciuitatem hanc, et pro- 
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| tegam vrbem iftam propter me, et propter Da- 


wid, feruum meum. Dixitque Iefaia: Afferte 
maffın ficorum. Quam cunı attuliffent, et 
pofuiffent fuper vleus eius, curatus eſt. 

Dixerat autem ? Hiskia ad Iefaiam : Quod erit 
en quod Dominus me fanabit, et quod 
afcenfurus fum die tertiaad templum Domini ? 
Cui ait Iefaia? Hoc erit fignum a Domino, 
quod facturus fit Dominus fermonem, quein lo- 
cutus et: Vis, vt progrediatur vınbra decem 
lineis, aut, vt reuertatur totidem gradibus ? Et 
ait Hiskia: Facile et, vmbram declinare de- 
cem lineis: nec hoc volo, vt fiat; fed vt re- 
uertatur retrorfum decem gradibus. Inuocauit 
itaque Ieſaia propbeta Dominum: Et vmbra 
reuerfa eft per lineas, quibus iam defcenderat 
in horologico Achas,retrorfumdecem gradibus. 

In tempore illo miſit Brodach Baledan, filius 
Baledan, rex Babyloniorun, literas et mune- 
ra ad Hiskiam; audierat enim, quod zgrotaf. 
fet Hiskia. Lætatus eft auteım cum eis Hiskia, 
et oltendit eis domum aromatum, et aurum, 
et argentum, et aromata, et optima vogenta, 
et arınamentarium, et omnia, quæ habere po= 
teratin thefauris ſuis: nihil fuit, quod non oflen- 
deret eis Hiskia in domo ſua, et in omnibus 
opibus fuis. 

Venit autem Iefaia propheta ad regem His- 
kiam, dixitque ei: Quid dixerunt viri iſtiꝰ aut 
vnde venerunt ad te? Cuiait Hiskia: De terra 
longinqua venerunt ad me, de Babel. At ille 
refpondit ; Quid viderunt in domo tua? Ait Hie 
kia: Omnia, quæcunque funt in domo mea, vie 
derunt; nihil eft enim, quod non monfiraue- 
rim eis, in thefauris meis. Dixit itaque Iefıie 
Hiskiz: Audi fermonein Domini: Ecce, dies 
venient ‚et auferentur omnia, qua funtin do- 
mo tua, et quæ condiderant patres tui, vsque 
in diem hanc, in Babel: Non remanebit quic- 
quam, ait Dominus, fed et de filiis tuis, qui 
egredientur ex te, quos generabis, tollentur, et 
erunt eunuchi in palatio regis Babel. Dixit 
Hiskia ad Iefaiam : Bonus eft fermo Domini, 
quem locutus eft: Sit tamen-pax et fecuritas in 
diebus meis, . 

Reliqua autem de Hiskia, et omnes res ge- 
ſtæ eius, et quomodo fecerit pifcinan et aquæ 

Tta ductum, 
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ductum, vt introduxerit aquas in ciuitatem ;| dam eas in manus inimicorum eius: Eruntque 


- nonne hiec feripta ſunt in libro hiftoriarum re- 

a Iuda? Obdormiuitque Hiskia cum patri- 

us fuis ; et regnauit Manaffe , filius eius, pro eo. 
CAPITVLVM XXI. 

[jr odcin annorum erat'Manaffe, cum re- 


gnare cepiffet, et quinquaginta quinque, 


‚annis regnauit in lerufalem. Nomen matris eius 
Hephziba. Fecitque malum coram Domino, 
juxta abominationes gentium, quas deleuit Do- 


in rapinanr et direptionem cündtis' aduerfariis 
fuis, eo quod fecerint mälum coramı'ıne, et 
irritauerint me ex die, qua egreſſi ſunt patres 
eorum ex Aegypto, vsque äd hanc diein. 
Infuper et fanguinem innoxitum fuditMänaffe 
multum- nimis ‚.donec impleretur: Ieruſalem 
vadique, præter pcccata, quibus peccäre- fecit 
Iudam, vt faceret malum coram Domino. 
Reliqua autem de Manaffe ‚et vniuerfa, que 


minus a facie filiorum Iirael. Et immiütatus|fecit, et peccatum eius, quod peccauit, nonne 
eft, et zdificauit excelfa, qui diruerat Hiskia, |hec fcripta ſunt in libro hiftoriarum regum Iu- 
ter eius, et erexit aras Baal, et fecit Iucum,|da? Obdormiuitque Manaffe enm patribus fuis, 
* fecerat Ahab, rex Iſrael, et adorauit om- et fepultus-eft in horto domus ſuæ, in horto 
nem militiam cœli, et eoluit eam. Extruxit-|Vfa: Et regnauit Amon, filiuseiis, pro eo. 
que aras in domo Domini, dequadixit Domi-! Viginti duorum annoram erat Amon, cum 
nus; In Ierufalem ponam nomen meum; et|regnare cepiffet, duobus quoque annis regna- 
extruxit altaria vniuerfe militiæ cœli in duobus |uit in Ierufalem. Noten matris eius Meſule- 
atriis templi Domini. Etluftrauitfiliumfuum |meth, filia Harus, de Iateba. Fecitque malum 
'igni, et obferuabat auguria et dininationes , et in confpedtu Domini, ficut fecerat Munaſſe, 
habebat ariolos et diuinatores: Et multum ina- pater eius# Etambulauit inomni via, per quam 
li coram Domino commifit, vt irritaret eum. |ambulauerat pater eius, feruiuitque idolis, qui- 
Poſuitque idolum luci , quod fecerat, in tem- bus feruiebat pater eius, et adorauit ea; etde- 
plo Domini, fuper quo locntus eft Dominus; reliquit Dominum , Deum patrum fuorum, et 
ad Dauid, et ad Salomoncem , filium eius: In/ndn ambulauit in: via Damink casa 
templo hoc et in Ierwfalern ; quamielegidecun-|‘ 'Et-ferui eius cöniurauerunt cöntre=eum, et 
dis tribus [ tribubus ].Ifrael, ponam nomen| interfeeerunt regem in domo ſua. Percuſſit 
menm in fempiternum, et vltra non faciam}autem populus terræ omnes, qui coniurauerant 
commoueri pedem Ifrael de terra, quam de-|vontra regem Amon; et conflituerunt fibi re- 
di patribus eorum; fi tamen cuſtodierint om-} gem lofiam, filium eius, pro eo.  Reliqua au- 
nia, quæ precepieis,et vniuerfamlegein, quam| tein de Amon, quæ fecit, nonne hxc fcripta 
mandauit eis ſeruus meus Mofe. 1lli vero non ſunt in libro hiftoriarum regwın Iuda? Sepeiie- 
audierunt, fed fedudti funt a Manaſſe, vtface-|rtntgüe euin in fepulchro ſuo in’ horto Vfa? 
rent peiora gentibus, quas contritit Dominus| Et regnauit Iofıa, filius eius, pro eo, "1, 
a facie filiorum Iſrael. — CAPITVLVMXXII. 
Locutusſque eſt Dominus per ſeruos füos,! () cto annorum erat Ioſia, eum regnare cepif- 
prophetas, dicens: * fecit Manäfle , rex Iu- ſet, et annis trigmth- vno regnauit in Ieru- 
‚da, abominationes iftas peflimias faper omnia,| ſalem. Nomen matriseinsledida;fiia Adata, 
quæ fecerunt. Amorrxi ante eum, et peccare| deBazcath. Tecitque, quad erätiplacitumco- 
ecit etiam Judam-idolis fuis: pröpterea hzc} ramDomino, etambulauit per omnes vias Da- 
‚dieit Dominus, Deus Hrael; Ecte, ego indu-|wid, patris ſui: non declinauit, neque ad dex- 

cam mala fuper Jerufalem et Iudam, vt qui- teram, neque ad finiftram. - 7 74 5309 
eunque audierit, tinniant ginbe aures eius, Et] Anno autem octauo deeimo’regis Tofix mifit 
'extendam fuper Ieruſulermn funtculttm Samnarix,/rexSaphan', filiun? Azalix, filii Mefulam , feri- 
et pondus domus Ahab; et effundam Ierufä-jbam, inteniplum Domini, dicens ei? Vade ad 
dem, ficut effunduntur patinx, eteuertam. Di- Hilchiam, facerdotem magnum, vt confletur 
mittam vero reliquias hareditatis meæ, et tra-' pecunia, quæ illata eft in templum Domini , et 
| quam 
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quam collegerunt ianitorestemplia populo ; de- 
turque architedtis condudtis ad edificandam do- 
‘mum Domini, etdiftribuaturhis, quioperantur 
in templo Domini, ad inftauranda farta tedta 
templi Domini, tignariis videlicet, et fabris, et 
eementariis, et eınentibus ligna et lapides poli- 
tos de lapidicinisad inftaurandum templum Do- 
“mini? Veruntamen nonexigaturabeis ratio ar- 
nti, quod habent in manu, fed tradtent bona 
de. 

Dixit autem Hilchia ad Saphan feribam : li- 
brumlegis reperi indomo Domini. Deditque 
Hilchia volumen Saphan feribx, vtlegeret illud. 
Attulit quoque Saphan, feriba, adregem, et re- 
nunciauitei,etait: Conf#auerunt ferui tui pecu- 
niam, quæ reperta eftindomo Domini, etdede- 
runt,vt diftribuatur architedtis condudtis ad zdi- 
ficandum domum Domini. Narrauit quoque Sa- 

han feribaregi,, dicens: Librum legis dedit mi- 
hi Hilchia facerdog, Quem legit Saphan co- 
ram rege. 

Et cum audiffet rex verba libri legis Domini, 
ſcidit veſtimenta fua, et precepit Hilchix facer- 
doti, et Ahicam filio Saphan, et Achbor filio 
Michaix, et Saphan ſeribæ, et Aſaiæ, feruoregis, 

dicens: Ite, et confulite Dominum füper me, et 
fuper populo, et fuper omni Iuda, de verbis vo- 
lkuminis iſtius, quod inuentum eſt; magnaenim 
-ira Domini fuccenfa eft contra nos, quia non au- 
dierunt. patres noftri verba libri huius, vt face- 
“rent omne, quod in eo feriptum eſt. 

Jerunt itaque Hilchia facerdos, et Ahicam, 
Achbor , Saphan et Afaia, ad Huldam prophe- 
tiffam, vxorem Sallım, fili Ticua, filii Harlıam, 

cuſtodis veſtium, quæ habitabat in Ieruſalem fe- 
cunda parte, locutique ſunt ad eam. Etillare- 
"fpondit eis: Hxc dicit Dominus, Deus Ifrael: 
"Dicite viro, qui mifit vos ad me: Hac di- 
cit Dominuss Ecce, ego adducam mala fuper 
locum iſtum, et ſuper habitatores eius, iuxta om- 
nia verba legis, quæ legit rex Iuda, quia dereli- 
querunt me, et facrificauerunt diis alſenis, irri- 
tantes me cundtisoperibus manum ſuarum; et 
"füccendetur indignatio mea contralocum hunc, 
et non extinguetur. 

Regi autem Iuda, qui mifit vos, vt conſule- 

retis uinum, fie dicetis: Hxe dieit Dominus 


— — — — — — — — * 
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Deus Iſrael: Quiacortuum mollitum eſt, et hu- 
miliatus escoram Domino, anditis fermonibus 
contra locum iftuun et habitatoreseius, vtfiant 
in vaftationem et in maledictum, etfeidilti vefti- 
menta tun, et fleuifti coram me, etego audiui 
te; ait Dominus: Idcirco colligam te ad patres 
tuos, et colligeris in fepulchrum tuum in pace, 
vtnon videant oculitulomniamala, qu& intro- 
ducturus ſum ſuper locum iftum. 
CAPITVLVM XXI 
F} renunciauerunt regi,.quod dixerat: gi 
mifit, et Congregati ſunt ad eum omnes fe- 
nes Iuda et Ierufalem, et afcendit rexad domum 
Domini, et omnes viri Iuda, vniuerfique, qui 
habitabant lerufalem cum eo, facerdotes et pro- 
phetæ, et omnis populus a paruo vsque adına- 
num :Legitque cundtis audientibus omnia ver- 
# libri foederis , qui inuentus eft in domo Domi- 
ni. Stetitque rex inxta columnam; et fœdus 
ercuflit coram Domino , vt ambularent poft 
Jominum, et cuftodirent precepta eius, ette- 
ftimonia, et ceremonias , toto corde et tota ani- 
ma, et fufcitarent verba fœderis huius, qux feri- 
pta erant in libroiflo: Etomnispopulusadfen- 
fus eft pacto. 3 
Et præcepit rex Hilehiæ pontifiei, et ſacerdo- 
tibus fecundi ordinis, et ianitoribus, vt proiice- 
rent de templo Domini, omnia vafa, quæ facta 
fuerantBaal, et in luco, et vniuerſæ militiæ cœ- 
li, et combuſſit ea foris Iernſalem in valle Ki- 
dron, ettulit puluerem eoruminBethel. Etde- 





— — — 


leuit religiofos, quos poſuerant reges Iuda ad 


adolendum in excelfis, per ciuitates Iuda et in cir- 
cuitu Ierufalem ; et eos, qui adolebant incenfum 
Baal, et Soli, et Lunæ, et duodecim fignis, et 
omnimilitizcali. Etefferrifecit lucum de do- 
mo Doniini, foras Jerufalem in torrenteın Ki- 
dron, et combuffiteum ibi, et redegit in pulue- 
rem, etproiecit fuperfepulchra vulgi. _Deftru- 
xit quoque zdicülas lenonum, qu& erant iuxta 
domum Domini, in quibus mulieres texebant 

[cenas pro luco. u 
Congregauitzue omnes facerdotes de ciuita- 
tibus Juda, et cont:minäuit excelfa, vbiadolc- 
bant facerdotes, aGebaa vsque ad Beer Seba; et 
deftruxit aras portarum in introitu oflüi Ioſuæ, 
a ciuitatis, quoderat ad finiftram portz 
t3 ciuita · 
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ciuitatis + Veruntamen non afcendebant facer- 
dotes excelforum ad altare Domini in Ieruſalem, 
fed tantum/comedebant azymain medio fratrum 
fuorum. 

Contaminauit quoque Tophetli , quod eftin 
conualle fili Hinnoın, vt nemo confecraret 
filium ſuum, aut filiam, per ignem Moloch. Abs- 
tulit quoque equos, quos dederant reges Iudæ 
Soli in introitu templi Domini, iuxta monumen- 
tum Nethan Melech eunuchi, qui erat in Parba- 
rim ;"currus autem folis combuſſit igni. Altaria 
quoque, qua erant ſuper tectacznaculi Ahas, 
quæ fecerant regesIuda; et altaria, qua fecerat 
Manafle in duobus atrüs templi Domini, de- 
ftruxit rex; et cucurrit inde, et difperfit cine- 
rem eorum in torrentem Kidron. 

Excelfa quoque, qua erant in Ierufalem ad 
dextram partenı montisMashith, quæ zdifica- 
uerat Salomon, rex Ifrael, Aftareth, idolo Sy- 
doniorum, et Chamos, aboıninationi Moab, 
et Milchon, abominationi filiorum Ammon; 

olluit rex, et contriuit ſtatuas, et fuccidit lu- 
cos, repleuitque loca eorum oflibus mortuorum. 

Infuper et altare, quod erat in Bethel, etex- 
celſum, quod fecerat Ieroboam, filius Nebat, 
qui pecare fecit Ifrael; et altare illud et excel- 
{um deflruxit, atque combuflit, et comminuit 
in puluerem; firecenditque etiam lucum. Et 
conuerfus Iofias, vidit ibi fepulcra, quæ erant 
in monte, mifitque et tulit oſſa de fepulchris, 
et combuffitea ſuper altare, et polluit illud iux- 
ta verbum Domini , — prædicauit vir Dei, 
qui prædixerat verba hæc. 

Et ait: Quiseft titulus ille, quem video? Re- 
fponderuntque ciues vrbis illius: Sepulchrum 
eilt hominis Dei, qui venit de Iuda, et pradi- 
cauit verba hxc, quæ fecifti ſuper altare Bethel. 
Et ait: Sinite eum quiefcere! nemo commo- 
deat oſſa eius. Et intadta manferunt offaillius, 
cum oflibus prophetæ, qui venerat de Samaria. 

Infuper et omnia fana excelforum, quæ etant 
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Et przcepit omni populo, dicens: Facite 
phafe Dass ‚ Deo veftro, fecundum quod 
feriptum eft inlibro federis huius. Necenim 
fadtum eft phafe tale adiebus Iudicum, quiiu- 
dicauerunt —* , etomnjum dierum regumli- 
rael, etregum Iuda, ficut in odtauo deciumo an- 
no regislofix factiun eſt phafe itud Domino in 
Ierufalem. Sedetpytliones, etariolos, etita- 
tuas, et idola, et omnes abominationes, quæ 
confpiciebantur in terra Iuda et Ieruſalem, abs- 
tulit Iofias, vt ftatueret verha legis, quæ fcripta 
funt inlibro, quem inuenit Hilchia facerdos in 
templo Domini. Similis illi non fuit anteeum 
rex, quireuertereturad Dominum in omni cor- 
defuo, et intotaanima fua, etin vniuerfa vir- 
tute fua, iuxta omnem legem Moſi; neque 
poft eum furrexit fimilis ill. 

Veruntamen non eit auerfus Dominus ab ira 
furoris fuimagni, quo iratuseft furor eiuscon- 
traludam, propter irritationes , quibus prouo- 
cauerateum Manafles. Dixit itaque Dominus: 
Etiam lIudam auferan afaciemea, ficut abftuli 
Ifrael, et proiiciam ciuitatem hanc, quam ele- 
gi, Ierufalem, et domum, de quadixi: eritno- 
men meum ibi. Reliqua autem de Ioſia, et vai- 
uerſa, quæ fecit, nonne hæc ſeripta ſunt in libro 
hiftoriarum regum Juda? 

In diebus eius afcendit Pharao Necho, rex 
Aegypti, contra regem Aflyriorum ad flumen 
Euphratem: Et abit Jofiarex in occurfiuun eius, 
etoccifuseftinMegiddo, cum vidiffeteum : Et 
portauerunt eum ſerui fui mortuum de Megid- 
do, et pertulerunt in Ieruſalem, etfepelierunt 
euminfepulchro fuo, Tulitque populusterrz 
Ioahas, filiumlofix, et vnxerunteum, et con- 
ftituerunt eum regem pro patre ſuo. 

Vigintitriumannorum erat loachas, cum re- 
gnare cepiffet, ettribusmenfibusregnauit in Ie- 
rufalem. Nomen matris eius Hamutal,, filia Ie- 
remix deLibna. Etfecitmalum coram Domi- 
no, iuxta omnia, quæ fecerant patreseius, Ce- 


in ciuitatibus Samarix, quæ fecerant reges Ifrael |pitque eum Pharao Necho inRiblatha, quæ eft 
ad irritandum Dominum, abftulit Iofia , et fecit |in terra Hemath, neregnaretinlerufalem; et 
eis fecundum omnia, qua fecerat in Bethel. Et |impofüit muldtamterrx, centumn talentaargen- 
mactauit vniuerfos facerdotes excelforum , qu& |tit, ettalentumauri: — conſtituit Pha- 


erant ibi, ſuper altaria, et combuflit oſſa huna- rao Necho Heliachiui, 


na ſuper ea. Reuerſusque eſt in Ieruſalem. 


ium Ioſiæ, pro Ioſia 


patre eius; vertitque nomen eius Ioiakim. Por- 


— 


\ 


— 
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ro Ioahas tulit et duxit in Aegyptum. Argen- 


etaurum deditIoiakim Pharaoni, cum in- 
dixiffet terræ per fingulos, vt conferretur iuxta 
pr&ceptum Pharaonis, et vnumquemque iuxta 
vires fuas exegit , tamargentum quamı aurum de 
populo terræ, vt daret Pharaoni Necho. Vi- 
ginti quinque annorum erat loiakim, cumre- 
gnare cepiflet, et vndecim annis regnauit in Ie- 
rufflem: Nomen matris eius Sebida, filia Pe- 
daia, de Ruma: Et fecit malum coram Domi- 
no, iuxta omnia, quæ fecerant patres eius. 

i CAPITVLVM XXIV. 

n diebus eiusafcendit Nebucad Nezar, rex Ba- 
bylonis, et fadtuseft ei loiakim feruus tribus 
annis, etrurfüs defecitabeo. Immifitque ei Do- 
minus latrunculos Chaldzorum,, et latrunculos 
Syriæ, etlatrunculos Moab, et latrunculos filio- 
rum Ammon, et ummifit eos in Iudam, vtdis- 
derent eam; iuxta verbum Domini, quod 
utusfuerat per feruos fuos prophetas. Fa- 
tum eftautem hoc per verbum Domini contra 
Iudam, vtauferret eum coraın fe, propter pec- 
cata Manaffe vniuerfa, quæ fecit, et propter 
fanguinem innoxium, quem effudit, et unple- 
uit lerufalem cruore innocentium, et ob hanc 
rem noluit Dominus propitiari. 
Reliquaautemdeloiakim, etvniuerfa, qu& 
fecit, nonne fcripta funt in libro hiftoriarum re- 
gum luda? Etobdorminit Ioiakim cum patribus 
fiiis, etregnauit loiachin filiuseius pro eo. Et 
vitranon addidit rex Aegypti, vtegredereturde 
terra fir. Tulerat enim rex Babylonis a riuo 
Aegypti vsque ad fluuium Euphratem , 'omnia, 
quæ fuerant regis Aegypti. 

- Decemet octo annorum erat Ioiachin, cum 
regnare cepiſſet; et tribus menſibus regnauit in 
Ieruſalem. Nomen naatris eiu: Nehuſtha, filia 
Elnathan, de Ieruſalem. Et fecit malum coram 
Domino, iuxtaomnia, qur. fecerat pater eius. 

» In teınpore illo afcenderunt ferui Nebucad 
Nezar, regis Babylonis, ad Ierufalem,, et cir- 
eumdata eit vrbs munitionibus. Venitque Ne- 
bucadNezar, rexBabylonis, ad ciuitatem cum 


ſeruis ſuis, vtoppugnarent eam. Egreflusque eft 


Ioiachin, rex luda, adregem Babylonis, ıpfe et 
mater eius, etferui eius, et princıpes eius, et eu- 
nuchieius: Etfufcepit eum rex Babylonis anno 
odtauoregni ſui. 


[2 
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Et protulit inde omnes thefauros domus Do- 
inini, et thefauros domus regiæ, et canfregit 
vniuerfa vafaaurea, qux feceratSalomon, rex 
lſrael, in templo Domini ; iuxta verbum Domi- 
ni. Et tranftulit omnem Ierufalem , et vniuer- 
fos principes, et omnes fortes exercitus, de- 
cem millra in captiuitatem, et omnes artifices, 
et fabros; nihilque relitum eft, exceptis pau- 
peribus populi terrz, 

Tranftulit quoque Joiachin in Babylonem, et 
matremeius, et vxoresregis, eteunuchosregis, 
et iudices terre duxit in captiuitatem, de le- 
rufaleın in Babylonen: ; etoınnes viros preflan- 
tes, feptem millia, et artifices et fabros mille, 
omnes viros fortes et bellatores; duxitque eos 
rexBabylonis captiuosinBabyloneın. Etcon- 
ſtituit Mathaniam, patruum eius, pro eo, im- 
pofuitque nomen ei Sedechiam, 

Vicefimum et primum annum ztatishabebat 
Sedechias, cum regnare cepiffet, et vndecim 
annis regnauit in Ierufalem : Nomen matriseius 
erat Hamutal, filia Ieremiæ de Libna. Etfecit 
malım coram Domino, iuxtaomnia, quæ fe- 
cerat loiakim. Irafcebatur enim Dominus con- 
tra Ieruſalein et contra Iudam, donec proiiceret 
eos a facie ſua. Defecitque Sedechias arege 
Babylonis. 


CAPITVLVM XW. 


Fun eft autem anno nono regni eius,menfe 
decimo,decima die menfis,venitNebucadNe- 
zar, rex Babylonis,ipf® , et omnisexercituseius, 
adlerufalem, et cireiundederunt eam, et extru- 
xerunt in circuitu eiusmunitiones. Et eincta eſt 
obfidione vrbs, vsquead vndecimum annumre- 

is Sedechix. Verum menfe nono pra=ualuit 
ames in ciuitate, nec erat panis populo terræ. 

Et disiecta eft ciuitas, et omnes viri bellatores 
nodte fugerunt per viam portæ, qux eft inter 
duos muros ad — regis. Porro Chaldæi 
obfidebant in circuitu ciuſtatem. 

Fugit itaque Sedechias per viam, quæ ducit 
ad campeftria ſolitudinis. Et perfecutus eſt ex 
ercitus Chaldzörumregem, comprehenditque 
eum in planicie Iericho, et omnes bellatores, 
quierant cum eo, difperfi ſunt, et reliquerunt 
cum. Apprelenfum ergo regem duxerunt ad 

regem 
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regem Babylonis in Riblatha, qui expoſtulauit uxit ad regem Babylonis in Riblath; Percus- 
cum eo. Filios autemSedechiz oceidit coramj fitque eos rex Babvionis, et interfecit eos in. , 


eo; et oculos eius effodit, vinxitque eum ca- 
tenis, et adduxit in Babylonem. 

Menfe quinto , feptima die menfis, (ipfe eft 
annus nonus decimus Nebucadnezar regis Ba- 
bylonis,) venit Nebufar Adan, — — 
tus, feruus regis Babylonis, ın Ierufalem; e 
fuccendit domum Domini, et domum regis, 
et domos Ierufalem; omnesque domos ma- 
gnas conbuffit igni: Etmuros lerufalem in cir- 
cuitu deflruxit omnis exercitus Chaldeorum, 
qui erat cum prineipe exercitus. Reliquam au- 
tem populi parte, quiremanferat in — 
et perfugas, qui transfugerant ad ragen er 
lonis, et reliqguum vulgus tranftulit Ne u ar 
Adan, princeps exercitus; et de pauperibus 
terrz reliquit vinitores et agricolas. 


Colunnas autem æreas, quæ erant ın tem- 
plo Domini, et bafes, et mare zreum, quod 
erat in domo Domini, confregerunt Chaldzi, 
et tranftulerunt æs onıne in Babylonem. Ol- 

las quoque areas et trullas, et tridentes, et ci- 
hos, et mortariola, et omnıa vafa xrea, in 
uibus miniftrabant, tulerunt: Nec non et 
chüribula et phialas, tum aurea, tum argen- 
it princeps exercitus; columnas 


a 
—— quas fecerat rex 


vnum, et bafes, 
ehe templo Domini. Non erat pon- 
dus zris omnium vaforum. Decem et octo 
cubitos altitudinis habebat coliunna vna, etca- 
pitellum zreum fuper fe altitudinis trium cubi- 
torum, et retiaculum, et mala granata füper 
capitellum column; omnia zrea: Similem et 
columna fecunda habebat ornatum. 

Tulit quoque princeps militix Saraiam, fa- 
cerdotem primi ordinis, et $ophoniam, fa- 
cerdotem fecundi ordinis; et tres lanıtores, et 
de ciuitate eunuchum vnuun, quierat prefectus 
fuper bellatores viros; et quinque viros dehis, 


Riblath, in terra Heıinath. Et translatus eft 
Iuda de terra ſua. 


Populo autem, qui relictus erat in terraIu- - 
da, quem reliquit Nahucadnezar, rex Baby- 
lonis, præfecit Godoliam, filiun Aichan, fi 
Saph.rı. Quod cum audiffent omnes duces 
militum, ipfi, et viri, qui erant cum eis, vi- 
delicet quod conflituiffet rex Babylonis Go- 
doliam : venerunt ad Godoliam in Mispa, 
Ifinael, filius Nathanix, et Iohannan filius 
Charex, et Saraia, fillus Thanumet Neto- 
phatites, et Iafania, filius Machathi, ipfi et‘ 
focii eorum. Jurauitque Godolias ipus, et 
focis eorum, dicens: Nolite timere feruire 
Chaldzis: Manete in terra, et feruite regi 
Babylonis; et bene erit vobis. 

Factum eft autem in menfe feptimo, ve⸗ 
nit Ifmael, filiüs Nathaniz,'flii Eliäma, de 
femine regio, et decem viri cum eo; percuf- 
feruntque Gödoliam, qui et mortuus eft, ſed 
et Iudæos et Chaldzos, qui erant cum eo in’ 
Mispa. Confürgensque omnis populus , a 
paruo vsque ad magnum, et principes mili- 
tum, venerunt in Aegyptum, timentes Chal- 
dæos. | 


- 


Factum eft vero in anno tricefimo feptimo 
transınigrationis Ioiachin regis Jude, menfe‘ 
duodecimo, vicefima et feptima die menfis; 
fubleuauit Euilmerodach, rex Babylonis, an- 
no, quo regnare ceperat, caput Joiachin re= 
gis Iuda, decarcere, et locutus ef ei benigne: 

pofuit thronum eius fuper thronum re- 
gum, qui erant cum eo in Babylone; et mu- 
tauit veſtes eius, quas habuerat in carcere; 
et. comedebat panem femper in confpectu 
eius cunctis diebus vitz fux; annonam quo⸗ 
que conftituit ei, fine intermiſſione, quæ et 
dabatur ei a rege, per fingulos dies oınnibus 


' qui fleterant coram rege, quos reperit in ciwi- |diebus vite fx, 


tate: et Sopher, principem exercitus, quiex- 
ercebat tyrones de populo terr=; et fexaginta 
viros e vulgo, qui inuenti fuerant in ciuitate, 


Quos tollens NebufarAdan, princeps militum, 


FINIS. 


Impreffum Vittemberge per Nicolaum 
Sehirleitz. Anno MDXXIX. 
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UN: . 1Noui Teflamenti liber Euangeliumac pro- 

uanquam conueniebat, bunc li- miſiones diuinas continet, nec non etiarn 

brum fine aliena prefatione | hiflorias eorum, qui his vel crediderums, 

arque titulo in Iucem edere,\vel non crediderunt. Neque ambigi de- 

„füique ipfius propria commen-| ber, quin vnum fit santum Euangelium, 

datione prodire: Tamen cum ineptis qu0-| Mcut unus tantum Noui Teflamenti Liber 

rundam interpretationibus acprefationi-\ ef, una fides, unustantum Deus , qui pro- 
‚bus tante tenebre huc fins inuectæ, VE) mirttit. 


pene prorfüsignoretur, quidvelvocabula\ Ef enim Euangelium Greca vox, f- 
spfa, Enangelüi, Legis, Nous es Veteris| guificans bonum [eu letum nuntium, es 
Telameni ‚Ngnificent ‚necejtas me coe- 2, quidem, quod [umma omnium gra- 
git, proœmium atque indicern quendam| gylatione accipitur atque predicasur. 
prefigere, quo hommes rudes et imperiti,| Vnde volupsas es letitia in hominum ani- 
tanguam in viom, a priflinis illis falſis] misexcuatur. Nam quemadmodum cum 
—** reuocentur ‚ad moneanlur- Dauid magnum illum gygantern Goliath 


que; et quem maxime frudum ex huius\vicerat, letum nuntium ad populum Iu- 
ibri lectione expeötare debeant , et legem daicum perferebatur , crudelifimo ipfo- 
a promijhonibus ira,fecernant, vi quo loco yum hofle occifo, a quo cum effent hbe- 
vnumquodque require ndum fit, ſtiont. \yati, nullo non genere letiiie arque gan- 
Quam ob caufam feiendum Aprimum, dii perfundebantur. Sic et Euangelium, 
.opnionemeam, quodquasuor tantum fin ſiue Nouum T: eflamentum, pradicetum 
euangelia, sosidemque Euangeliße, repu-\per Apoflolos cundis mortahbus, letum 
diandam eſſe. Deinde et ıllam quoque nuntium adfers de vero Dauide , quicum 
exterminandam perfuafıonem, qua qui-\peccato , morte et ſatana bellum gefht, 
.dam Noui Teßamensi libros partiuntur\ vidloriamque obtinuit , qua omnes 605, 
‚in Legales, Hiforiales,. Propbetales et qui vel a peccasis —* Bere 
‚Sapiensiales, exifiimanses, bacrarione [e\xati , et a diabolo capri fuerunt, fine 
Nousrs Teflamentum cum Veteri, nefcio | aliquo ipforum merito, liberauit , eosque 
o modo, poſſe conferre est comparare. infler ac faluos effecit , sranquillitatem 
-Verum fic posius efl fentiendum , quod\conce/ht , fecurosque ex sanıis malis Deo 
perinde atque Yeteris Teflamensivolumi- \reflituit, unde nımirum accidit , vs hi, 
nibus Jeges et præcepta traduntur, adeo- qui credunt atque in fide perfeuerans 
que eriam hiflorie eorum, quihec ferua-| Deo gratias agant, bunc predicent, lau- 
runs aut violaruns, deferibunsur-. Lo ldent, maximaque desitia fignificens, fe 
5. L|Pers ZIP. De ” 
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in perpetuum talium beneflciorum, fore 
memores. er A 
Er tale quidem nuntium, fine Euange: 
lium diuinum , votatur quoque Nouum 
Teflamentum. Perinde enim atque ali 
quis moriturus, teſtamento condito, bo- 
na ſua poſt mortem hæredibus concedi ac 
diuidi iubet : Ita Chriſtus quoque mori- 
turus, ceu teſtamento facio, sujht poſt 
[uam mortem per totum orbemterrarum 
hoc ſuum Euangelium annuntiari ac pre- 
dicari, quo fimul etiam omräbis creden- 


tibus concefht atque dinifit ommıa [ua bona, 


hoc efl, [uamvitam, que mortem nn 
pfit, [uam iuflitiam , qua peccata dele- 
ui, [uam denique ſaluiem, qua eternam 
dammationem fuperauit. Age nunc, que 
poteſt confiientie perterrefuctæ muior 
conſolatio, quod lætius nuntium contin- 
gere, quam fi audiat talem de Chriſto 
prædicationem, qua neceſſe eſt cor adflt- 
qum recreari, gaudere, ſummaque vo- 
luptate aſſici, modo credat, hæc ibi 
contigiſſe a Chriſto? 

Jam vero adconfirmandam talem idem 


multoties Deus in Veteri Tefßamento hoc 


ſuum Euangelium atque Novum Tefla- 
mentum per prophetas promifit ; Jıcur er 
Paulus inguit Roman. I, 3.4. Segregarus in 
Euangelium Dei , quod multo ante pro- 
miferat per prophetas ſuos in — 
Jfandtis de Fıliofuo, qui natus eſt xx femi- 
ne,etc. Et vi repetamus non nihil, pri 
mum promifit , cum dixit ad ferpentem 
Gen. Ill, ı5.: Inimicitias ponam inter te et 
mulierem, et femen tuum, er femen illius: 
Ipſum femen conterer caput tuum, er m 
infidiaberis calcaneo gius. Atque hoc qui- 
dem femen mulieris iſtius Chriflus efl, qui. 
caput diaboli conculcauit, hoc ef}, pecca- 
tum, mortem, inferes, omnesque borum 
vires fregis atque comminuit. Nom 
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absque hoc femine nemoh Tau poteß 
wregue peccatum, —— neque 


infernum vincere: : 
Præterea Gen XXH,78. promiſit idem 
Abrahamo, cum inquit : In ſemine tuo 
benedicentur omnes gentesterr®. At clare 
telasur Paulus‘Gal. II, 16.: Het Einen 
Abrahe Chriflum ejfe, qui toti orbi ter- 
rarum benedixit per Euangelium, Et- 
enim vbi Chriflus abeſt, ibi perpetuo hæ- 
ret maledictio illa lata contra Adamums, 
et totam eis pöfleritatem, pofl primum 
ipfius peccatum commijfum. Ideoque ob- 
noxii atque rei eſſe coguntur peccati, mor- 
tis et eterne dammnationis.  Aduerfüs 
hanc vero ‚maledidionem Enangelium 
torum orbem liberat, er benedicht cundlis 
credentibus.  Propterea, quod aperte 
onmibus is, qui Confiduns ın hoc ſemen 
Abrahe, annuntiat, atque pollicerur be- 
nediflionem , hoc efl, declarat , eos @ 
peccato, morte et. inferis &jJe liberatos, 
perpetuoque iuſtos, vinos ac falunos fore, 
freut Chriflus ait Ich. XI, 26: Qui credit 
in me, non morieturinzternum. 
Ad hecpromifıt Deus Dauidi — 
Kg VII, ı2. 13.] cum ait : Sufeitabo 
gmen tuum poft te, quod egredierar de 
vtero tud, et firmabo regnum eins: Ipfe 
»dificabit domum nomini meo æt ſtabiliam 
thronum regni eius vsque in fempiternum: 
Ego ero ei in patrem, er ipfe erit mihi in 
filtum, Acque hoc ejt illud regnum Chri- 
fi, de quo perfonat Enangelıum , re- 
gnum Join iternum , regnum vitæ, 
Jalutis, iuſtitiæ, ad ex peccati et 
mortis carceribus ommes credentes per- 
ueniunt.  Ceterum huiusmodi promis- 
fones Euangelice multæ inueniuntur in 
aitis quoque prophetis , vt MicheeV, ı: 
Et tu.Berhlehem Ephrata , paruulus es in 
millibüus Iuda, ex te mihi egredierur, mi 
"n,d. it 
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ſit dominator in Iſrael. Rem Ofee XIlL, 14: pertinere, et vſurpemus tanquam no- 
De manu mortis liberabo eos, de moitere- |/Pram, et nobis donatam., — 
dimam eos. | Quod vero Chriflus pafım in Euange- 
Videmus igitur nunc, vnum tantum \lio, praterea Petrus et Paulus füis Epi- 
efe Euangelium, fıcut unus tantum Chri- | Rolis multa precepta tradunt , — Sehe 
ns ef. ndoquidem Euangeliam ni- exponunt, adnumerandum ef} alüis — 
hil aliud eff, necſſo potſt, quam predi- | que Chriſti operibus et benefadis. Et ſi- 
catio de Chriflo, Dei et Dauidis ſilio, vere \.cut tenere hıfloriam de Chriflo, nondum 
Deo et bomine, qui pro nobis moriendoeteſt verum LEuangelium ſcire; propterea 
refurgendo, omnium hominum, quicre | quod adhuc ignoras, eumpeccatum, mar- 
dunt in ipfum, peccata, mortem es da-\tem, et ſathanam fuperafle : Ira etiam 
mnationem fuperanit ac fwflulit. _ldeo-\ adhuc nondum ef fl Euangelium, cum 
gab Euangerium er\breuis er longus fer \tales leges er pracepta tenes : Verum 
mo dici poteſt, nihilque intereſt, fiuebre | quando hanc vocem audis, que annun- 
—— copioſſus deferibatur , modo ad| tias tibi, quod Chriſtus verg er proprie ſis 
eundem feopum, qui Chriflus ef, tendar.| tuus, una cum fua vita, operibus, mor- 
en multa facla ei didaChrifki,guem-\ te, reſurrectione. Adeoque quantus fit 
odum Ehangelifl£ Jaciunt ‚recenfent,| ipfe, quicquidhabet , facir et potefl, id t0- 
cöpiohiöre oratione viInntur.. _ Qui vero| sum tuumele. 
villa tali hifloria fimipliciter indicant,| Sic videmus quoque, nusgquam vehe- 
quanta per Chriflimortemet refurredio-\ mentjus precipere Chriflum, fedbenignis 
nem beneficiconfeculi fimus, breuiusrem| vbique vocibus nos allicere atque inuita= 
abfoläum , fieur Kinus Petrus es Paulus 
Jüis epißohs fecerum: 
| — 28— circumſpicias, 
er caueas, ne ex Chrifto Mofen quendam 
Jatias, nene e* Euan elio legum tabulas 
aut præcipiu tantum iſtenda putes,guem- 
admodum antea ſæpe multis accidit, qui 
has parte fuerunt decepti. Fuitque di- 
uus etiam Hieronymus, vs ex aliquot 
ipfius prefationibus adparet, non fatis hic 
circumſpectus. Neque enim Euangelium| Arque inde eff, quod credenti non cf} po- 
exigitimflra opera,vt iis iuffitiam arque ſa- fra lex, ſicut Paulus inquis, eo. quod per 
lutem conſequamur: Inimo dammat potius | ſolam fidem iuflus, viuus et ſaluus eſfici- 
omnes bumanas vires, folamque fidem| sur , nihilque amplius neceſſe abet, niſi, 
requirit in Chriflum, qui pro nobis pec-| vi talem fidem per bona opera teflatam 
cata, mortem et inferos deuicit. Atque| reddat. 
ira non noflris operibus, fed [ua ipfius\ Immo vero , vbi efl vera fides, nullo 
morte atque fatisfadione vult nos ıuflos\ mödo potefl latere, fed oftendit fe atque 
ac [aluos facere, fimortem ipfiuset de bad erumpit , confitetur aperte et docet tale 
reilionem ac vidlortam credamus ad nos| Euangelium coram hominibus, vel cum 
Vv2 Jum- 



















re, vt, cum dicit: Beati pauperes etc. Ei 
Apofoli pafım vtuntur his verbis : Ad- 
hortamur, admonemus, rogamus; vt nus- 
quam non clare appareat , Euangelium 
non effe librum quendam legum, fed tan- 
tum commendationem beneficiorum Chri- 
fi, que per:ipiunt ommes credentes. 
Mofes autem ſuis voluminibus vbique vr- 
ger, exigit , minatur, affligit et punit 
scriter, ve qui fit legislator et exactor. 
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Jummo capitis periculo : Prererea autem Et facerer profeäo operæ pretium bhomo 
sosam vitam , omnesque adliones confert | pius atqut ſudioſus Chriſtianæ religionis, 
atque dirigit ad proximi vtilitatem, non ſi hos libros primum et potifimum euol- 
ſolum dando operam, vs et ille hanc gra.\ueret, redderetque quotidiana lectione eı 
tiam atque Euangeliumconfeguatur ve- vſu tam familiares, vt non magis ſuos 
rum etiam omnibus facultatibus et viri-|ungues, quam hos libros notos haberet. 
bus hunc adıuuando , quemadmodum vi- | Neque entm in his multa fada feu mira- 
det, Chriſtum fecife, cuius exemplumet \cula Chrifi deferipta inuenies , verum 
ipfe fequi Ruder. Arque hoc efl, quod egregie depictum vıdebis, id, quod caput 
hriftus fignificauit , cum poflremo nihil eſ Euangelii ac pieratis , ſacut fupra di- 
aliud in mandatis dedit difcipalis , nif ſputaui, quomodo videlicet fides in Chri- 
vi fe inuicem diligerent. Hoc enim fore Mum peccatum, mortem arque.inferos 
sellimonium dixis eorum , qui fui eſſent ewertat ac fuperet, proque bıs iuſtitiam, 
difcipuli, vereque crederent. Et recte | vitam atque falatem æternam largiatur. 
fane: Nam vbi charitas et bona opera fe | Nam fi alterusro carendum effet ‚ velope- 
non exferunt, ibi nulla fides , nullum Eu- \ribus vel verbis Chrifli , modis —* 
angelium, nulla denique Chrifi cognitio \mallem ignorare Chrifli fada, quam eins 
adeffe potel. verbisfeu concionibus prinari. Nonenim 
Atque hæc fane ef retifima ratioindi-\mulrum Chrifli opera mihi prafum, fed 
candi de facris libris, eusquedifiernendi. \verba eius dant vitam, quemadmodumet 
Ideoque omnes pietatis udioß  dabuns \ipfe dixit. — 
operam, ne confundant Legemes Euan-| Cum igitur Iounnes Chriſti fada bre- 


gelium. uius, conciönes.vero eius copiofe [uo Fu- 
angelio deferibis : Alii ausern Euangelifle 

QYI SINT POTISSIMI LIBRI Novıle conzra vberius hiſſoriam Jadorum 
TESTAMENTEL Chriſti explicant, [ermones eins non ita 


F° his iam poteris perfpicue iudicare del loannis Euangelium , quod inter reı 
omnibuslibris Nowi Teßamenti, re-\tria tanguam arcem occupauit , faln- 
@eque difcernere atque flatnere , qui fit \ taribus Cerifi dodrimis tradendis, pri- _ 
praeflantı/hmi. -Namdubiumnonefl,quin\mo loco ſit habendum. Ad eundem 
Euangelium loannis et Epiflole Pauli,|etiam modum epiflole Pauli et Petri 
prefertim ea, queadRomanoseflferipra,| tribus reliquis euangelißis , quos 
longe excellant religuos libros. omnes, fmiliter excellunt , ſunt præa- 
meritoque his debet palmarium concedi, ponende. =... 


multosrecenfens ; dubitarinen — 
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. iber generation:s leſu Chef, hliDa- 
vid, filii Abraham, | 
Abraham # genuirIfhac, ‘ Luc. — 
Iſaae autem genuit Jacob, 
Iacob autem genuit ludam, er EN eius. 
Iudas autem genuit Phares, et Zara, de 
Thamar, 
Phares autem genuit Hefron. 
Hefron autem genuit Ram. 
Ram autem genuir Aminadab. 
Aminadab aurem genuit Nahaflon, 
Nahaflon autem genuit Salma. 
Salma autem genuit Boas, de Rahab, 
Boas autem genuit Obed ex Rhurh. 
Obed autem genuit leſſe. 
leſſe autem genuit Dauid regem, 


Dauid autem rex gennit —— 
ex ea, quæ fuit Vrie, 


Salomon autem genuit Roboam. 
Roboam autem genuit Abia, 
Abia autem genuit Affa. 
Afla autem genuit Jofaphat, 
lofaphat autem genuit loram. 
loram avtem genuit Oziam. 
Oria autem genuit Iotham. 
lotham autem genuit Achas. 
Achas autem genuit Ezechiam, 
Ezechias autem genuit Manafle. 
Manafle aurem genuir Amon, 
Amon autem genuit lofia, 
lofia autem genuit lechonia, et fratres 
eius, in transmigratione Babylonis, 

Et poſt transmigrationem Babylonis 
lechonia genuit Sealthiel, 
Sealthiel autem genuit Zorobabel, 
Zorobabel autem genuit Abiud. 
Abiud autem genuit Eliachim. 
Eliachim autem genuit Azor, 

vv3 
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Azor autem genuit Sadoch. 
Sadoch autem genuit Achim, 
Achim autem genuir Eliud. 
Eliud autem genuit Eleazar. 
Eleazar autem genuit Mathan. 
Mathan autem genuit Jacob; 


Iacob autem genuit Iofeph, virum Ma- 
riz, de qua natus eſt Ihefus, qui vocatur 
Chriftus. 

Omnes itaque generationes ab Abra- 
ham vsque ad Dauid, generariones quatuor- 
decim; et a Dauid vsque ad transmigra- 
tionem Babylonis, generationes quatuorde- 
eim ; et a transmigratione Babylonis vs- 
que ad Chriftum , generatignes quatuor- 
deeim. 

Chrifti autem ® generatio ſie erat : Cum 
eſſet deſponſata mater Ihefu Maria Iofeph, 
antequam conuenirent, inuenta eft in vtero 
haberis de Spiritu ſancto. loſeph autem, 
vir eius, cum eſſet iuftus, et nolletgeam tra- 
ducere, voluit occultedimittere ea. Hxc 
autem eo —— eece, angelus Domini 
apparuit in’fomnis lofeph, dicens ; Iofeph, 
fili Dauid, noli timere accipere Mariam, 
coniugem tuam ; quod enim ineanatumelt, 
de Spiritu ſancto eſt. Pariet autem filium, 
et vocabis nomen eius lheſum; ipfe enim 
faluum faciet populum fuum a peccatis eo- 
sum, ® Luc.1, 31. 6.2, 4. fg4-' 

Hoc autem totum faltum eft , vt imple- 
retur,quod dictum eft a Domino, per pro- 
—— # dicentem : Ecce, virgo in vtero 

abebit, er pariet filium, et vocabitur nomen 
eius Emanuel, quod eft interpretatum ; 
Nobiscum Deus, “Efaien,ig 


Exfurgens autem Iofeph a fomno, fecit, 
ficut preceperat ei angelus Domini ; et ac- 


cepit coniugem fuam. Er non cognofce-: 


bat cam, donec peperit fillum faum primo- 
genitum, et vocauit nomen eius Ihelum, 
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(7 ergo natus effet Ihefus in Bethle- 
hem Iudea , in diebus Herodis regis, 
ecce, magi ab oriente venerunt letofoly- 
mam, dicentes: Vbi eſt, qui natuseft rex 
Iudzorum ? vidimus enim ftellam eius in 
oriente, et venimus adorare cum, 
Audiens aucem Herodes rex, turbatuselt, 
et omnis Hierofolyma cum illo, Et com 
gregans omnes principes facerdorum , et 
ſeribas populi, feifeitabatur ab eis, vbi Chri: 
ftus — At illi dixerunt ei: In 
Bethlehem Iudææ. Sic enim Teriptum eft 
per ® prophetam : Et tu Berhlehem, terra 
Iuda, nequaquam minima es in principibus 
Iudı : Ex te enim exies mihi duz, qui regat 
populum meum Ifrael, ® Mich.s,t. 
. Tune Herodes clam vocatis magis, dili- 
genter didicit ab gis tempus delle, quæœ ap- 
ey eis, et mittens illos in Bethlehem, 
ixit : ſte, et interrogate diligenter de puc- 
ro, et cum inueneritis, renuntjate mihi, vi 


. Qui cum audiffent regem, abierunt. Et 
ecce, ftella, quam viderant in oriente, ante- 
cedebat eos, vgque dum veniens ftafer fu- 

ra, vbieratpuer, Videntes autem ſtel · 
am, gauifi ſunt gaudio magno valde, Et in- 
trantes domum , inuenerunt puerum cum 
Maria, matre eius, et procidentes, adoraue- 
runt.eum. Etapertis thefauris fuis, obtu- 
lerunt ei munera, aurum, thus et myrrbam. 
Et refponfo accepto in [omnio, ne redirent 
ad Herodem, per aliam viam reuerfi ſunt in 
regionem fuam, 

Qui cum recefliffent, ecee, angelus Do- 
mini apparuit Iofeph io ſomnis, dicens: 
Surge, etaccipe puerum, et matrem eius, 
et fuge in Aegyptum, er efto ibi, vequedum 
dicam tibi: Fururum eft enim, vt Herodes 
quzrat puerum,ad perdendum eum, Qui 

- confur- 


6 — 
eonfurgens,accepit puerum et matrem eius 
in nocte, et feceflit in Aegyptum. Et erat 
ibi vsque ad obitum Herodis, vt adimple- 
retur, quod dictum eft aDomino per * pro- 
/phetam, dicentem : Ex Aegypto vocaui fi-' 
Tum meum. Hofee ı1, 1. Num.23,17. 
Tunc Herodes videns , quoniam illufus 
eſſet a magis, iratus eft valde, er mittens occi- 
dit omnes pueros, qui erant in Bethlehem, et 
in omnibus finibuseius, a bimatu et infra; fe- 
-eundum tempus, quod quæſierat a magis. 
-, Tune impletum eft, quod dictum eft per 
Jeremiam * prophetam, dicentem : Vox in 
Rama audira eft lu&tus, ploratus er vlularus 
multus : Rachel plorans filios fuos, et no- 
luit confolari, quia non funt. ® Ierem.31,5. 
. Defun&to autem Herode, ecce, angelus 
Domini apparuit in fomnis Igfeph in Ae- 
gypto,dicens: Surge, er accipe puerum, et 
matrem eius, et vade in terram Ifrael ; de- 
fan&i ſunt enim , qui querebant animam 
pueri. Qui confurgens,, accepit puerum, 
et matrem eius, er venit in terram Iſrael. 
Audiens.autem , quod Archelaus regnaret 
in Iudæa pro Herode, parre ſuo, timuit illo 
ire, erammonitus in fomnis ſeceſſit in partes 
Galilex. Et veniens habitauit in ciuitate, 
que vocatur Nazareth, vt adimpleretur, 
quod di&tum elt per prophetas:* quoniam 
Nazarzus vocabitur, ° ‚ 
* Iudic.13,5.7. Numeror.6, 2. /99. 
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T’ diebus autem illis venit Ioannes * ba- 
ptifta; predicans in deferto Iudææ, et di- 
cens : Peenitentiam agite, appropinquauit 
enim regnum calorum. Hic eft enim, de 
quo di&tum eft per.Efaiam } prophetam, di- 
centem: Vox clamantis in delerto, parate 
viam ‚Domini , rectas facite femitas eius. 
X Marci, 4. Lucq,3· 1 Efeie 40, 5. 

we =... „Marc, 2, 
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Ipfe autem Ioannes habebat * veftimen- 


tum de pilis camelorum , et zonam pelli-. . 


ceam circa Jumbos fuos ; efca autem eius 
erat loeuſtæ et mel (ylueftre. Tuncexibat 
ad eum lerofolyma , et omnis Iudza, et 
omnis regio circa lordanem ; et baptiza- 
bantur ab eo in Iordane, confitentes peccata 
ſua. * Marciı,6. 

Videns autem multos Phariſæorum et Sa- 
dueæorum, venientes ad baptiſmum ſuum, 
dixit eis: * Progenies viperarum, quis de- 


monſtrabit vobis fugere a venturaira?Facite _ 


ergo fructus dignos pœnitentiæ. Et ne ve- 
litis dicere intra vos: Patrem habemus 
Abraham. Dico enim vobis, quoniam po- 
tens eft Deus, de lapidibus iftis fufeitare fi- 
lios Abrahæ. Jam enim fecuris adradicem 
ofira eft: Omnis ergo arbor, 
quæ non facit fruftum bonum, exciditur, et 
in ignem mittitur. * Luck 3,7- 
Ego quidem baptizo vos aqua in pani- 
entiam, qui autem poft me venturus eft, 
fortior me eft, cuius non {um dignus cal- 
ciamenta portare : Ipfe vos baptizabir Spi- 
ritu ſancto et igne : cuius ventilabrum in 
manu fua, et permündabit arcam ſuam, et 
congregabit triticum in horreum fuum, pa- 
leas autem comburet igne inextinguibili. 
Tune venitIhefus a Galilea in lordanem 
ad Ioannem, vt * baptizaretur abeo. Io- 
annes autem prohibebat eum, dicens: Ego 
a te debeo baptizari, er tu venis ad me? Re- 
fpondens autem Ihefus, disit ei: Sine mo- 
do, iie enim decet nos implere omnem iu- 
ftiriam. Tune dimifit eum. Baptizatus 
autem Ihefus confeftim afcendit de aqua. 
Et ecce, aperti funt ei eceli, er vidit Spiritum 
Dei defcendentem ficut columbam, et ve- 
nientem fuper ipfum. Etecce,vox de ca- 
lis, dicens: Hic eft filius meus diledtus, in 
quo mihi bene placitum eſt. “rs 
* Marciı, 9. Lucej,21. lob.ı, 33. 
CAPI- 
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une Ihefus * du&tus eft in defertum a 
Spiritu , vetentaretur a diabolo. Et 
cum ieiunaffer quadraginta diebus, et qua- 
draginta noctibus; poftea efuriit. Et ac- 
cedens ad eum tentator ille, dixit ei: Siflius 
Dei es,dic, vr lapides ifti panes fiant. Qui 
refpondens, dixit: Scriptum } ef: Non in 
folo pane viuit homo, fed in omni verbo, 
quod procedit de ore Dei. -* Marciı,az. 
Luca 4,1. f Denteron. 8,3. Luca 4,4. 
Tune aflumpfiteum diabolus in ſanctam 
eiuiratem, er ftatuit eum fupra pinnaculum 
templi,er dixit ei; Sifilius Dei es, mitte te 
deorfum; fcriptum*eft enim: Quia ange- 
lis ſuis mandauir dete, et in manibus tol- 
lent te, ne forte offendas ad lapidem pedem 
tuum, At illi Ihefus: Rurfum f ſeriptum 
eſt: Non tentabis Dominum Deum tuum, 
* Pfgi,u.12. + Deut.6, ı6. 
Iterum aflumpfit eum diabalus in mon- 
tem excelfum valde , et oftendit ei omnia 
regna mundi, et gloriam eorum, et dixit ei: 
Hxc omnia tibi dabo, fi cadens adoraueris 
me. Tune dixit ei Ihefus: Vade, fatana, 
feriptumeftenim: Dominum, Deumtuum, 
adorabis, et illi foli feruies. Tune reliquit 
eum diabolus, et ecce, angeli accefferunt, et 
miniftrabant ei. 

Cum autem audiffer Ihefus, quod Ioan- 
nes traditus eſſet, ſeceſſit in Galileam, etre- 
licta ciuitate Nazareth, venit, er habitanit in 

-eiuitate Capernaum maritima, in finibus Za- 
bulon et Nepthalim: vt adimpleretur, 
quod dictum eft per } Efaiam prophetam: 
Terra Zabulon, et terra Nepthalim, via 
maris translordanem Galilææ gentium. Po- 
pulus, qui ambulabat in tenebris, vidit lu- 
cem magnam, et fedentibus in regione vm- 
bræ mortis, lux orta eft eis. * Afaiag, ı.2. 


Exinde capit Ihefus * predicare, et di- 


cere : Pœnitentiam agite, appropinquauit 
enim regnumcalorum. * Mare.ı, 14.17. 
Ambulans-autem Ihefus iuxta mare Ga- 
lilææ, * vidit duos fratres, Simonem, qui 
vocatur Petrus, et Andream, fratrem eius, 
mittentes rete, in mare; erant enim pifca- 
tores. Etait illis: Venite poft me, er fa- 
ciam vos fieri pilcatores hominum. Akt illä 
continuo relittis retibus fecuti funt eum. 
i * Marci1,16.17.18. LuceV ‚9.10, 
Et procedens Inde, vidit alios duos fra- 
tres, Jacobum Zebedei,et Ioannem, fritrem 
eius, in naui cum Zebedzo,patre corum, refi- 
cientesretia ſua; et vocauiteos,Illi autem ſta · 
tim, relictis retibus et patre, ſecuti funteum. 
Et eireuibat Iheſus totam Galilæam, do- 
cens in ſynagogis eorum, et prædieans Euan- 
gelium regni , * et ſanans omnem languo- 
rem, et omnem infirmitatem in populo. Et 
abiit fama eius in totam Syriam : Et obru- 
lerunt ei omnes male habentes, variis lan- 
guoribus et tormentis comprehenfos, et qui 
dæmonia habebanr, et lunaticos, et paralyti- 
cos; et curauit eos. Et fequebantur eum 
turbz multæ de Galilea, et Decapoli, et de 
lerofolymis, et de Iudæa, et fordane. 
Marci3,8.10. Lue.4, 14. 


CAPITVLVM VW, 


vo autern Ihefus turbas,, afcendit ia 
montem, er cum fedifler, acceflerunt 
ad eum difcipuli eius, er aperiens os [uum, 
docebat eos, dicens : * Beati pauperes ſpi- 
ritu, quoniam ipforumeft regnumcalorum, 
Beatimites,quoniam ipfi pofhıdebuntterram, 
Beati qui lugent,quoniam ipfi confolabungur. 
Beati qui efuriunt et fitiunt iuftitiam, quo- 
niam ipfi faturabuntur. Beati mifericor- 
des, quoniam ipfi-mifericordiam confequen- 
tur. Beati mundo corde, quoniam ipfi 
Deum videbunt, Beati pacifici, Quoniam 
Dei filũ vocabuntur. Beati qui perfecu- 

; sionem 
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tionem patiuntur 'propter iuftiriam , quo- 

niom ipforum eſt· regaum calorum. Bea- 

ti eftis, cum maledixerint vobis homines, et 

| — vos fuerint, et dixerint omne ma- 

um aduerfus vos , mentientes propter me. 

Gaudete er exultare, quoniam merces veſtra 

copiofa eft in calis: fie enim perfecuti 
funt prophetas, qui fuerunt ante vos, 

: * Luc. 6, 20. 

* Vos eftis fal terre ; quod fi fal infa- 

tuatus fuerit, quo falierur ? Ad nihilum 
valet vitra, nifi ve mittatur foras, er concul- 
cetur ab hominibus.. Vos eftis Jux mundi, 
Non poteft ciuitas abfcondi fupra montem 
pofita: 'neque } accendunt lucernam, et po- 
nunt eam fub modio, [ed fuper candela- 
brum, vt luceat omnibus, quiin domo funt, 
die luceat lüx veſtra coram hominibus, vt 
videant opera veftra bona, er glorificent Pa- 
trem veftrum, qui in calis eft. 
* Marc.g,go. Luc.14,34, Luc. 8,16. et 11,33. 
*  Marci 4,2. 
Nolite putare, quoniam veni foluere le- 
‚gem aut-prophetas: non veni foluere, fed 
adimplere. Amen quippe dico vobis, *do- 
nec tranfear calum et terra, iota vnum 
aut apex vnus non preteribit alege, donec 
ominia fiant. * Luc. 16,17. 
: Qui- ergöfoluerit vnum de mandatis iftis 
. minimis, ef docuerit fic homines, minimus 
- vocabitur in regno calorum : Qui autem 
fecerit er docuerit, hic magnus vogabitur in 
regno calorum. a 

Dico enim vobis : Nifi abundauerit 

duſtitia veftra plus, quam Seribarum er Pha- 
riſæorum, non intrabitis in regaum calo- 
‚zum. 

Audiftis, quia ditum *eft.antiquis: Non 
occides; qui autem occiderit, reus erit iudi- 
cio, Ego autem dico vobis : Quia omnis, 
-qui irafcitur fratri fuo , reus erit iudicio : 

= qui autem dixerit fratri [uo,racha, reuserit 
S. L. Pars XIV. 
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concilio: qui autem dixerit, fatue, reus erit 
gehennæ ignis. *Exod. 20, 13. Deus.5,27. 

Si ergo offers munus tuum ad altare, et 
ibi recordatus fueris, quia frater tuus habet 
aliquid aduerfum te, relinque ibi munus 
raum ante altare, et vade prius reconciliare 
fratri tuo, et tunc veniens offeras munus 
tuum. 

Efto confentiens ® aduerfario tuo cito, 
dum es in via cum eo,ne forte tradat tead- 
uerfarius tuus iudici,et iudex tradat te mi- 
niftro, et in carcerem mitraris. Amen, di- 
co tibi,*rion exibis,donec reddas nouifimum 
quadrantem. — 12,58. 

Audiftis, quia dictum eſt antiquis: *Non 
meschaberis. Ego autem dico vobis: quia 
omnis , qui viderit mulierem ad concupi- 
(cendum eam, iam maxchatus eft eam in.cor- 
de fuo. * Exod.20,14. Deut.5,18. 

Quod fi * oculus tuus dexter (candalizat 
te, erue eum, erproiice abs te, Expedit 
enim tibi, vt pereat ynum mebrorum tuo- 
rum, quam totum corpus tuum mittatur in 
gehennam. Et ſi dextra manus tua [canda- 
lizat te,abfeinde eam, et proiice abs te. Ex- 
pedit enim tibi, vt pereat vnum mebrorum 
tuorum , quam totum corpus tuum eat in 
gehennam. * Matth.18,7-.8. 

Dictum eft autem : * —— dimi- 
ſerit vxorem fuam, det ei lıbellum repudii, 
Ego autem dico vobis: Quia omnis, qui di- 
miferit vxorem ſoam, excepta fornicatio- 
nis caufa, facit eam mecchari, et qui dimif- 
[am duxerit, adulterat, 

* Deut.24j1. Matth. c. i9, 7 Marci 10, 4. 

Iterum audiſtis, quia dictum eſt antiquis: 
* Non periurabis, reddes autem Domino 
iuramenta tus. Ego autem dico vobis: 
Non iurare omnino, neque per eclum, quia 
thronus Dei eft; neque per terram, quia ſea- 
bellum eft pedum eius; neque per lerofo- 
lymam, quia eiuitas eft magni regis; ne- 
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Que per caput tuum iuraueris, quia non 
potes vnum capillum album facere aut ni- 
grum. Sitautem fermo velter: Eft, eft; 
non, non. Quodenimhis abundantius eft, 
a maloeft. * Lenit. 19, 12. 
Audiftis, quia dictum eſt: * Oculumpro 
oculo, dentem pro dente. Ego autem di- 
co vobis: non refifteremalo, fed fi quis te 
wer in dexteram maxillam tuam, pre- 
e illieralteram: Et ei, qui vult tecum 
in iudicio contendere, et } tunicam tuam 
tollere, dimitteei et pallium: et quicunque 
te angariauerit mille paflus, vade cum illo 
er alia duo. Qui autem petit a te, da ei, 

et volenti mutuare a te ne auertaris. 
 " Exod. 21,24, Deut.ıy, 21, Leuit. 24, 20. 
er # t Luc. 6, 29. 
‚Audiftis, quia didumeft:* Diligespro- 
ximum tuum, et odio habebis inimicum 
ıuum. Ego autem dico vobis: } Diligite 
inimicos veftros, benefacite his, qui ode- 
runt vos, et orate pro Pen et 
calumniantibus vos, vt fitis filii Patris ve- 
ftri , qui in calis eft, qui folem fuum oriri 
facit ſuper bonos et malos, er pluit fuper 
Auftos’er iniuftos. Sienimdiligitiseos, qui 
vos diligunt, quam mercedem habebitis ? 
Nonne et publicani hoc faciunt ? Et fi fa- 
lutaueritis fratres veftrostantum, quidam- 
plius facitis? Nonne er erhnici hoc faci- 
unt ? Eftote ergo vos perfecti, ficut er Pa- 

ter vefter caleftis perfettuseft. 

* Leuit.19, 18. } Lue.6, 27. 


CAPITVLVM VL 
Arie, ne mifericordiam veftram fa- 


ciatis coram hominibus, vt videamini 





ab eis, alioquin mercedem non habebıtis 


apud Patrem veftrum, quiincaliseft. Cum 
ergo facismifericordiam,noli ante te tuba ca- 
nere, ficut hypocritz faciunt in ſynagogis et 
in vieis, vt honorificentur ab hominibus, 
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Amen, dico vobis, reteperunt mercedem 
{uam. Te autem faciente milericordiam, 
nefciat finiftra tua, quid faciat dextra rua, 
vt fit mifericordia tuainabfeondito; er Pa- 
ter tous, quividetinabfcondito, reddertibi 
in manifefto. 


Et eum oratis, non fitis ficut hypocri- 
t®, qui amant in (ynagogis et in angulis 
platearum ftantesorare, vevideantur ab ho- 
minibus. Amen, dico vobis, receperunt 
mercedem fuam. Tu autem, cum oraue- 
ris, intra in cubiculum tuum, et claufo oftio 
tuo ora Patrem ruum inabfcondito; et Pa- 
ter tuus, quividetinabfcondito, reddet tibi 
in manifefto, 


Orantes autem, nolite multum loqui, fi” 
cut ethnici faciunt, putanr,enim, quod in 
multiloquio fuo exaudiantur. Noliteergo 
afımilari eis; feit enim Pater vefter, quibus 
opus fit vobis, antequam petatis eum. Sic 
ergo vos orabitis: 


Pater * noſter, ‘qui es in ecelis: Sandifi- 
cerur nomen tuum ;; Adueniat regaum 
tuum : Fiat voluntas tua, ficut in calo et 
in terra: Panem noftrum quotidianum da 
nobis hodie: Etdimittenobis debitanoftra, 
ficut et nos dimittimus debitoribus noftris: 
Et ne nosinducas in tentationem: ‚Sed libera 
nos a malo. Amen. Si enim dimiferitis 
hominibus peccara eorum „ dimitter et vo- 
bis Pater vefter ecleſtis delilta veſtra. Si 
autem non dimiferitishominibus, } necPa- 
ter vefterdimitret vobis peccata veftra, 
*Luc.u,2.  tinfra c.ı8, 35. Marc. n, 26. 


Cum autem ieiunatis, nolite fieri, ficut 
hypoeritz, triftes. Exterminant enim fa- 
cies fuas, vt pareans hominibus ieiunantes. 
Amen, dico vobis, receperunt mercedem 
(uam. Tuautem, cum ieiunas, vnge caput 
tuum, et faciem tuam laua, ne videaris ho- 
minibus ieiunans, (ed Patri tuo, qui eftin 

, ab- 
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abfcondito: Er Pater tuus, qui viderin ab- 
fcondito, reddertibi in ie 
Nolite thefaurizare vobis theſauros in ter- 
ra, vbi zrugo er tinea demolitur, et vbi 
fures effodiunt etfurantur. Thefaurizate 
autem vobis thefauros incalo, vbineezru- 
go:nec rinea demolitur, et vbi furesnonef- 
fodiunt, nec furantur. Vbi* enimeftthe- 
faurus tuus,ibieftcortuum. * Luc. 12,34. 
- Lucerna * corporis tui eft oculus,tuus. 
Si oculustuusfuerit fimplex, totum eorpus 
tuum lucidum erit: Si autem oculus tuus 
fuerit nequam, totum corpus tuum tene- 
brofum erit. Si ergo lumen, quod in te eſt, 
tenebre funt, ipſæ tenebr& quantz erunt. 
* Luc. 11, 34- 
Nemo poteft duobus dominis feruire: * 
.Aut enim’vnum odio habebit, et alterum 
diliget; aut vnum fuftinebir, etalterum con- 
temnet. Non poteftis Deo feruire, et mam- 
monæ. Ideodico vobis: } ne folliciti fitis 
animz veftre, quidmanduceris, nequecor- 
pori veftro, quid induamini. Nonne ani- 
ma pluseft, quam elca, et corpus plus, quam 
veftimentum ? Refpieitevolariliaceli, que 
non f[erunt , neque metunt, neque eongre- 
gant in horrea, et Pater vefter caleftis pafeit 
ılla. Nonne vosmagis pluriseftisillis? 
* Luc.16, 13. f Luc. ı2, 34- 
Quis autemiveftrum cogitans poreft ad- 
iicere ad ftaruram (uam cubitum vnum? Et 
de veftimentis quid foliciti eftis ? Confide- 
rate liliaagri, uomodocrefcunt. Non la- 
borant,nequenent. Dicoautemwobis:quo- 


niam nec Salomon in omnia gloria fu=coo-ı 
pertus eft ſicut vnum ex iftis, Si autem fœ· 
numagri, quod hodie eſt, et eras in elbanum 


mittitur, Deus ſie veſtit, quantomagis vos, 
modieæ hdei ? 


Lu 
Noliite ergo foliciti elle, dicentes: Quid 
manducabimus, aut quidbibemus? aurquo 
operiemur? Flec enim.omnia gentesingui- 
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runt. Scitenim Pater veiter, quia hisomni- 
bus indigeris. Querite ergo primum re- 
gnum Dei, et iuftitiam eius, et hzc omnia 
adiicientur vobis. Noliteergo foliciti eſſe 
in eraftinum; craltinus enim dies folicitus 
erit ſibi ipſi. Sufheit diei malitia ſua. 
CAPITVLVM VI. 
N * iudicare, et non iudicabimini, 
Quo enim iudieio iudicaueritis, iudiea · 
bimini: Etqua f menfuramenfi fueritis, re- 
metieturvobis. Quidautem vides feſtueam 
in oculo fratris tui, et trabem in oculo tuo 


‚non vides? Aut quomodo dicis fratri tuo : 


Frater, fine, eiiciam feftucam de oculo tuo, 
et ecce, trabs eft in oculo tuo? Hypocrita, 
eijce primum trabem de oculo tuo, ettunc 
videbis, vt eiicias feftucam ex oculo fratrig 
tui. * Lue.6,37-38. t Marc. 4,24. 

Nolite dare fan&tum canibus, neque mit- 
tatis-margaritas veſtras ante porcos, neforte 
conculcent easpedibus fuis, et canesconuerfi 
dirumpant vos. 

Petite, * er dabitur vobis; querite, et 
inuenietis ; pulfare, et aperietur vobis, 
Omnis enim, qui petit, accipit, et quiquerit, 
inuenit, et pulfanti aperierur. Aurquiseft 
ex vobis homo, quem fi perierit filius ſuus pa- 


‚nem ,nungquid lapidem porrigetei? autfipi- 


(cem petierit,nunquid ſerpentem porriget ei? 
Siergo vos, cum fitismali, noftis bona dona 
dare filiis veftris, quanto magis Pater veſter, 
quiinceliseft, dabit bona petentibus fe ? 
| * Lue. 11,9. Ioh. ı6, 23. 24. 
Omnia * ergo, qu&cunque‘ vultis, vt 
faciant vobis homines, et vos facite illis. Hæc 
eit enim lex et prophetæ. * Lur. 6, 31. 
Intrate * peranguftam portam; quialara 
porta et {patiofa viaeft, quæ dueit ad perdi- 
tionem, et multi funt, qui intrant peream; 
quig angufta portaet de via eft, quæ dueit 
ad vitam, et paucifunt, quiinueniunteam, ‚ 
! * Inc. 13, 24. 


Xx 2 Atten- 
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Attendite a falſis prophetis, qui veniunt 
“ad vos in veftimentis ouium, intrinfecusau- 
tem funt lupi rapaces. A frudtibus eorum 
cognolcetis eos. Nunguid * colligunt de 
fpinis vuas, aut detribulisficus? Sie omnis 
arbor bona fru&tus bonos facit, mala autem 
arbor malos fru&tus facit. Non poteft au- 
‘rem arbor mala bonos fru&tus facere, neque 
arbor bona malos fructus facere. Omnis 
arbor, que non facit fructum bonum, exci- 
detur, etinignem mitterur. Igitur ex fru- 
&ibus eorum cognofcetis eos. 
* Lue. 6,44. 
Non omnis, qui dieit mihi, Domine, 
Domine, intrabit in regnumcalorum, fed 
qui facit voluntatem Patris mei, qui inc«- 
Jiseft, ipfe intrabit in regnum calorum. 
Multi dicent mihi in illadie: Domine, Do- 
mine, nonne in nominetuo propherauimus, 
et in nomine tuo demonia eiecimus, et in 
nomine tuo virtures multas fecimus? Et 
tunc confitebor illis: * quia nunquam noui 
vos; difcedite ame, omnes, quioperamini 
iniquitatem. - *P/'6,9. 
Omnisergo, * qui audit verbameahec, 
et facit ea, aflımilabirur viro fapienti, qui 
edificauit domum fuam ſuper petram, et 
defcendit pluuia; et venerunt Aumina, et 
flauerunt venti, et irrverunt in domum'il- 
lam, et non cecidit : fundata enim erat fu- 
er petram. Etomnis, quiauditverbamea 
ee etnon facit ea, fimilis erit viro ftulto, 
qui dificauit domum fuam fuper arenam, 
er defcendit pluuia, etvenerunt flumina, er. 
flauerunt venti, et irruerunt in domum il- 
lam, et cecidit, fuirqueruina eius magna. 
* Luc.6, 47.48. 
Et fatum eft, cum confummaffet Ihefus 
verba hec, admirabantur turbæ fuper do- 
Etrinaeius. Erat enim * docenseos, ficut 
poteftatem habens, et non ſieut ſeribæ. 
" Mar..ı,22. Luc. 4, 32. 
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Be autem defcendiflet de monte, fecu- 
te ſunt eum turbz multe.- Et ecce, 
leprofus veniens adorabat eum, dicens: 
Domine, * fi vis, potes me mundare. Et 
extendensmanumlhefus,tetigireum,dicense: 

Volo, mundus efto. Et confeflim e 
mundata lepra eius. Et air illi Ihefus: 
Vide, nemini dixeris: fed vade, oftende te 
facerdotibus, et offer munus tuum, quod 

pr&cepit Mofesinteftimonium illis. 
* Marc. 1,40... Lue.s, ı2. 
Cum autem introiffet Capernaum, * 
acceflit adeum Centurio, rogans eum, erdi- 
cens : Domine, puer meus iacet in domo 
paralyticus, et male torquetur. Et air illi 
Ihefus : Ego veniam, er curaboeum. Et 
refpondens Centurio, aitilli: Domine, non 
fum dignus, vtintres fubtetum meum, fed 
tantum dic verbum, et fanabitur puer meus: 
nam et ego homo fum fub poteftate confti- 
tutus, habens fub ine milites, er dico: huic : 
Vade, et vadir; eralteri: veni, ervenit; er 
feruo meo: fac hoc, et facit. Audiensau- 
tem hoc Ihefus, miratus eft, et fequentibus 
fe dixic: Amen, dico vobis, non inueni tan- 
tam fidem in Iſrael. Dicoautemvobis,guod 
multi ab oriente et occidente venient, er re- 
cumbentcum Abraham, erlfaac, et lacob in 
regno eclorum: filii autem regni eücientur 
in tenebras exteriores; ibi erit fletus et ftri- 
dor dentium, . Er dixit Ihefus Genturioni: 
Vade, et fieut eredidiſti, fiat tibi, Et ſana- 
tus eſt puer ex illa hora. "Luc.7,1. Ioh4,47- 
Et cum veniſſet Ihefus * in domum Pe- 
tri, vidjt focrum eius jacentem.et febricitan- 
temy gr terigit manum eius, et dimifir cam 
febris, et furrexit, et miniftrabateis, 

J " Marc.ıı,29. Luc.4,38. 
Vefpere autem facto, obrulerunt ei mul- 
tos demonia habentes, et eiiciebat fpirirus 
ver- 
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verbo, et ominds miale habentew\eurabhitz ve| "Paftoresautemufügerunt, et venientes in 
ädimpleretur ‚'quod.dilturm ee eigitstem,, müntisuerunt hzc omnis, et de 
Ä lan Acenem Ipſe ĩirmitates no· his, qui dxmonia habuerant. Et ecee tora 
ftrasaccepit;ermörbos portauit. ” Af53,45.\|tiuitasexiit obuiam Ihelu, et viſo eo, roga- 
Videns autem Ihefus’ turbas mulras:cir- | bant eum, vr tranſiret a finibuseorum, 
eum fe; tufhe diſcipulos ire trans fretum. F 
Et accedens vnus ſeriba, ait illi: Magifler, | CAPITVLVM IXx. 
fegüar * te quocunque ieris. Er dielt ei| Pt afcendens* Ihefus in naviculam,, trans- 
Ihefus : yo foueas habent, et volueres fretauit, et venit in ciuitatem ſuam. 
calinidos, fliusaurem hominis non haber, | Erecce, offerebant ei } paralyticum, iacen- 
'vbi caput foum reclinet, '' Aliussutem de | rem in le&to. Et videns Ihefus fidem illo- 
difeipulis eius air illi: Domine, permitte | um, dixitpatelytieo: Confide, fili, remit- 
a See & fepelire palxem meum. tunur tibi peccatä'tua. Eteece, quidam 
- Iheflusautemaitilli: Sequere me, erdifnitte | geScribisdixeruntintra fe: · Hie blafphemat. 
Et cum vidiffer Iheſus cogitationes eorum, 
dixit: Vt quid cogitatismala in cordibus ve- 


‚mortuosfepeliremortuösfuos. * Luc. 9,57. 
ſtris? Quideftfaciliusdicere: Dimittuntur " 


Et afcendente eo in nauieulam , * fecuti: 
funt eumdifetpukeius.  Erede;motus ma- 

i bi petcara; an dicere: Surge et ambula ? 
Vt aurem [eiatis, quia filius hominis haber 





















gnus fa&useft in mari, ird vt naiöulaopeii 
rerurflutibus. Ipſe vero dörmiebet. E 
accellerunt ad eum difeipuli eins, et fufcita- poteftatem dimittendi peceata ĩn terra; tune 
uerunt eum, dieentes: Domine; faloa nos, | gir paralytico: Surge, tolle lectum tuum, 
erimus. Et dieit eis Ihefus: Quid timidi, | et vade in-domum tuam, Et furrexit, et 
'eftis, modieæ hdei? Tunefürgens;imperauit | abiit in domum främ. Videntes autem tur- 
ventis er mafher facta eſt trangnillitästtiagna. | be, timuerunt) erglorificauerunt Deum, qui 
‘Porro homihes mirati fun, dieentes: Qualis | dedir poteſtatem talem hominibtis. 
eit hic, quia venti et mare obediunt eiꝰ IK" Marez.fgg. + Lues, 18. 
ea: " Marc. 4,36. Luc.8,22.| Et cum tränfirer inde Ihefus, vidie * 
- Er’cum veniſſet Fhefustanisfretuminge- hominem fedenreittin telonio, Mattheum 
- ‘gionem Gergeletiorum,; # 'oce tilhomine, Et aĩt illi: Sequere me. Etfur- 
‘duo habentes dæmonia, de monumenus gens, ſecutus eſt eum: Erfilfuinelt, dis- 
euntes, ſæui nimis, ita vt nemo poſſet trans | cumbente eo indomo, ecce, multi publicani 
. “re per viam illam. Etecce, clamauerutir‘| et peccatores venientes, discumbebant cum 
dieentes: Quidnobisertibi, Ihefu, ſili Dei? | Ihefu, et difeipuliseius. - Er videntes Phari- 
"venifti huc, antetempustorquere nos? Etar'| (ei, dicebant'difeipulis eius: Quare cum 
"äurem nonlongeabillisgrex pecorum [por- | publicanis et'peecatoribus"manducat magi- 
corum) multorum pafcens.. D&mones'au- | {ter vefter?- Ar Ihefusaudiens, ait: Noneft 
"tem rogabanr eum, dicentes : Si eiicis nos | opus valentibus medicus, fed male habenti- 
hin, permitte nobis abirein gregem porco- | bus. Euntes autem difeire quid fir, mife- 
rum. Et ait illis: Ite _ Arilliexeunres,ab- | ricordiam * volo, etnon faerifiium. Non 
jerunt in phreos. Et Ecce, magno impetu | veni'veeäreiaftosy"fed peecatotes ad pani- 
"abiittotusgrex per precepsinmare, etmor- | tentiam. - u8 Müin .'* mim 
tui ſunt in aquis. *Marc.y . Lnc.8,26.| ® Mare.ı2,14. Lue.5,27.. 1 Hofe6,6. 
| Xx3 Tune 





his, dieetitass Quare nos et Pharileiiei 


mus frequenter, difeipuli autem minonie-'| dem: vellram fiat vobis,,, 
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'Tunc aocefferunt. ad eum — bis? Dieunt ein Veigne, 


ei 
N 





moeulqs corum, dicens: 


iunant? Etait illis Ihebas: Nunquid poflune | egulieorum. Et cominatus eft eis Ihelug, 


hlii (ponfi lugere, quamdiu cum illis eft! 
ponlus? Venient autem dies, cumaufere- 
tur abeisfponfus;, et tune ieiunabunt. Ne-' 
mo autem immittit commifluram panni ry- 


dis in veflimentum verus: tollit enim ple- 
nitudinem eius a veflimento, et peior fcil- 
fura fit. Neque mittunt vinum nouum in 
veres vereres; alioqui rumpuntur vtres, et 
vinum effunditur, et vtres pereunt; ſed vi- 
num nouum in vtresnouos mittunt, etambo 
conferuantur, 

Hec illo loquente ad eos, ecce, princeps 
vnus acceflir, eradorabareum, dicegs:  Do-; 
mine, filia mea modo defundta eft ‚‚fed veni, 
impone manum tuam [uper-eam „et viuer., 
Et furgens Ihefus, fequebatur eum, et dilci-, 

ulieius. Et ecce, * mulier, quæ fangoinis 
—— patiebatur duodecim annis, aeceſſit 
retro, et tetigit fimbriam veſtimenti eius. 
Dicebat enim intra fe: Si tetigero tantum 
veftimentum eius, ‚falua ero, Art Ihefus 
conuerlus, et videns eam, dixie: Confide , 
filia; ‚fides rua faluam ge fecit. Et falu 


. 


‚faltaeftmulierexällahogay...:  ;; 


ii nom Mares, 25. Luc. & 4- 
Et eum veniffet Ihefus in domum pringi- 
‚pis, et vidiſſet tibieines, ‘et turbam tumul- 
tuantem, digebat: Recedite, non eft enim 
mortua puella, fed dormit. Et-deridebant 
eum. Et cum eielta efler:turba, introiuit,, 
et tenuit manum eius, &t dixit: Puella, ſur- 
ge. Etfurrexitpuella: Et exiit hæe fama in 
vniuerſam terram illam. | 
Et tranfeunte inde Ihefu, fecuti funteum 
duo cceci, elamantes, er-disentes: Miſerere 
-noftri, filt Dapid, - Cum autem veniſſet do- 
mum, acceflerunt ad eum c«ci, et dicit eis: 
Ihelus; "Creditis, quia hogpoflum facgre vo- 





dieens: Videte, ne quis ſeiat. Illi autem 
exquntes, diuulgauerunt famam eiusper to 
tam tertam illam. 1 TIL 79 219,2 a, 
‚ ‚Egreflis autem illis, ecce, obtulerunt ei 
hominem mutum, * demonium haben- 
tem. ' ‚Et eiecto demonio, locutus eftmu- 
tus, et; mirat® ſunt turbe, dicentes: Nun- 
quam appapwitfic in Ilxael. Pharifzi autem 
dicebant ;- In; principr dæmonioxum eiieit 
damones. ı 2... an 
* infrac.ı2,22., Marci3, u. Lue.n, 14. 

Er eircwibat Ihefus omnes ciuitates et 
eaſtella, dooens in (ynagpgis eoxum et prz- 


dieans Laangelium regni, ercuransompem 


languorem, et omnem infirmitatem. Vi- 


dens autem turbas, miſertus * eſt eis, quia 


erant vexati, et iacentes ſicut oues, non ha- 


‚bentes paſtorem. Tuno dicit diſcipulis ſuis: 


Meſſig qpidem-multa, operarii vero pauci: 
Rogasp ergo Dominum meſu vt mitiat ope- 
rarios in meſſem (uam, * Marci 6,34. 


' CAPITVLVM x®' 


« sonuocatis duodecim difgipulis fois, 
E dedit illis poteſtatem contra ſpiritus 


immundos, vt eĩicerent eos, et curarent 


omnem languorem, et omnem infirmita- 
tem. Duodecim autem difcipulorum no · 


mina ſunt hæe: Primus-Simon , qui dicitur 


Petrus; et Andreas, frater eius; lacobus Ze- 
bedei „‚etloanngs, fratereius; Philippuset 
Bartholomzus; Thomas, et Matthæus publi- 
canus, et Jacobus Alphæi, et Lebbæus, co- 
gnomento Thadzus ; Simon Cananzus, et 

Iudas Iſcariotes, qui tradidit eum. 
v1 334 Mare. 3,43, Lu. 6, 13. 
-„Hos duodecim mifit Iheſus, przcipiens 
eis, er dicens: In viam gentium neabieritis, 
j ei 
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er in eintates Simanttandkirn'ne' Intrauieti-[ er morte eos afficient:' er Eritis odio Omni*- 


tis; [ed potius ite äd oues, quæ 


perferünt,|bus hominibus , 


pro pter nomen meum. 


domus Ifrael. -Euntes autem * pradica- Qti * aurem perfeuerauerit vsqueinfinem, 


te, dicentes: quia appropingquauit regnum 
calorum. Infirmos curare, mortuos fofei- 
tate, leprofos muridite, deitföres eiitite; 
gratis accepiflis, gratis dare:‘ Nolite poſſi 
dere aurum, neque argentum,, heque pecu- 


hic‘faluus'erir. * infrae.24,13. 

Cum autem perſequentur vos in ciuitare 
ifta,; fugite in aliam. Amen, dico vobis, 
nor cönfummabitis ciuirates Ifrael, donee 
veniat filius hominis. Non eft * difeipu- 


niam in zonis veftris. Non peram in via;|lus fuper magiftrum, nec feruus fuper do- 
neque duas tunicas, nequecalceamenra, ne-|minum fuum: Sufheit difeipulo, ve fit ſieut 
* virgam. Dignus enimeft operaritis cibo | magifter eius, er feruo, ficut Dominuseius. 
fuo. 77" Mare: 6)t2." Lide.9, 2. 12, \SW patrem familias Beelzebub vocauerunt, 


ge 


quamcumque autem ciuiratem aut ca- |quantomagisdomeflicoseius? Necergo ti 


ftellum intraueritis, interrogate, quisin ea |mueritis eos, 


dignusfit, eribimanete, dönec exeatis. 


* Luc. 6, 40. Ioh. 13, 16. et 15, 20. 


Intrantes autem *’ in domum, falärate] Nihil enim eftopertum, quodnonreue- 


«am, dieentes:  Pax'huie domutf Er figui, lerur, et oceultum, quod non fciarur. 


Quod 


. r Te. ‚ f ! ry.” * — 
dem fuetit domus illa digna, venĩet pax ve· dieo vobis in tenebris, dieite in lumine, et 


ſtra — 
pax veſtra reuertetur ad vos. X ne. 10,5. 
Et quicunque * non receperit‘vos, ne; 
que audiefit 
ras de domo’vel ciuitate, '&kcurite pulüerem 
de pedibusveftris: Amen, dico vobis : To- 
lerabilius erir terre, Sodomorum et Gomor- 
ræorum in die iudicii, quam illiciuitati. 
2... 5 Mare.6,n. Lme:to,rd. [44 
Ecce, * .ego itto vos, ficur’oues in 
"medio luporum.‘ Eftote ergo "prudentes, 
ficut ferpentes, et fimplices, ficut columbz. 
Cauete autem ab hominibus: tradenr enim 
“ vos in coneiliis, er in [ynagogisfuis flagella- 
bunt vos, erad pr=fideserädreges ducemini 


. Propter me, in reftimonium illis, ergentibus. | 


* Ine.10, 3. 
Cum autem tradent vos, nolire cogirare, 
quomodo er quid loquamini; dabirur enim 
vobis in illa hora, quid loquamini. Non 


eam; fi autem non füerit digna, |quod in aure auditis, predicate fuper tecta. 


Et nolite timere eos, qui occidunt cor- 
er auimam autem non poflunt oceidere: 


ones vellros, cxeuntes fo· Ted potiustimeteeum, qui poteft et animam 


et corpus perdere in gehennam. Nonne 
duo pafleres aſſe veneunt? Et vnus ex illis 
non cadet fuper terram fine Patre veftre. 
Veftriautem et capilli eapitisomnes:numera- 
ei ſunt. Nolite ergo timere, multis pafleri- 
busmelioreseftisvos.  :: 

Omnis ergo, qulconfitebiturme* coram 
hominibus, confirebor et ego eum coram 
Patre meo, qui in calis ef. Qui autem 
negäuerit me coram hominibus, negabo et 
ego eum cöram Parremeo, qui ĩn cœlis eſt 

‚ A Murc. 8, 38. Euc:y,26. eric’h2, 2 
Nolite arbirrari , quia venerim pacem 
mittere in terram. Non veni, * pacem 
mittere interram, fedgladium. Vem enim 
feparare + hominem aduerfuspstrem fuum, 


enim vos eftis, qui loguimini, fed$piritusfetfiliem aduerfus matrem (uam, ernnrum 


Parris veftri, quiloquiturin vobis, 


aduerfus focrum fuam, et inimici hominis 


Trader autem frater fratrem in mortem,|domefici eius. 


et pater filium: et infurgent filii in parentes, 


* Lue.1z,5t. t Mich@7;6, Luc. 14,26. 


Qui 
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Qui amat patrem aut matrem plus, quam 
me, non.eft me dignus. Et qui amat filium 
aut filiam ſuper me, non eftmedignus. Et 
qui non * accipit crucem ſuam, etfequitur 
me, non eft me dignus. Quiinuenit } ani- 





mam fuam, perder illam, et qui perdiderit | 
ior et illo,- A.diebus autem loannis bapti- 
+ Luc. 9,24. Mare. 8,35-' 


animam [uam propter me, inueniet eam. 
* Marc.8, 34 
Qui * recipit vos, me recipit ; et qui 
me recipit , reeipiteum, qui memifit. ‚Qui 


zecipit prophetam in nomine prophetz,mer; 


* 3 


cedem prophetæ accipiet. Et qui regipit 
iuftum in nomine iufti, mercedem iufti ac- 
cipiet. Et quicunque potum dederit vniex 


minimis iftis calicem aque frigide tanrum, 


in nomine difcipuli, Amen dieo vobis,non 
perdet mercedem (uam. * lob.13. 10.0114. 


CAPITVLVM X. 


F fatumeft, cum confummaffet Ihefus, 
rzcipiens duodseim difcipulis fuis, 
— inde, vt doceret, et predicaret in ciyi- 
tatibus eorum. . 8 
loannes autem, cum audiſſet in vinculis 
‚opera Chrifti, mittens duos de diſeipulis 
{uis, ait illi: Tues, * qui venturuses, an 
‚aliumexpe&tamus? Etrelpondens Ihefus,ait 
illis: Euntes renuntiate Ioanni, qua auditis 
‘et videris; Coeci vident, claudi ambulant, 
leprofi mundantur,, furdi audiunt, mortui 
— pauperes euangelizantur: erbea- 
»zuseft, quinon fuerit (candalizarus in me. 
Star leg, nem‘ * Luc. 7, 9. 
* :IMlis autem abeuntibus, eapit Ihefus di- 
» gere ad turbas deloanne: Quid exiftisin de- 
ſertum videre? Arundinem, que ventoagi- 
tatur? Sed quid exiftis videre? Hominem 
- ‚nmollibus veftitum ? Ecce, quimollibus vefti- 
untur, in domibus regum funt. Sed quid 
exiftis videre? Propheram ? Etiam, dico 


- vobis, et pkıs, quam propheram. Hic eft 
enim, de quo [criptumeft: * Ecce, ego mit- 
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ee 1 a EEE. 
— —* ante faciem tuam, qui 
pr&parabit, viam tuam ante te. 


Malach. 3,1. Marcir, 2. 

Amen, dico vobis: Non furrexit inter 
natos mulierum. * maior Ioanne baprifta. 
Quiautem minor eft in regno ecelorum, ma- 


(te vsgue nunc regnum calorum vim pati- 
tur, * et violenti rapiunt. illud. , Omnes 
enim prophetz et lex vsque ad Ioannem pro- 
Elias, qui venturuseft.. Gurhabechrresun- 
diendi, audiar, * Lwe.7,28. . + Luc. 26,16. 

Cui autem fimilem æſtimabo generatio- 
nem iftam? Similis eft pueris, — 
in foro, qui clamantes coæqualibus dieunt: 
Cecinimus vobis, er.nonfalraftis; lamenta· 
ulmus, et nonplanziftis. Venirenim loan- 
nes, neque manducans, neque bibens, et 
dieunt: demonium haber. Venit hlius 


‚hominjs, ‚manducans er bibgns ; et di- 


cung: ecce, homo vorax, et potator Yini, pu- 
blicanorum et pecgatorum amicus. Et iu- 
ſtiſicata eftfapientia a filiis ſuss. 
Tunc ecepit exprobrare ciuitatibus, in 
quibus factæ ſunt plurimæ virtutes eius, 
quia non egiſſent pœnitentiam: Væ tibi, * 
Corazin! Væ tibi, Berhlaida! quia ſi in Tyro 
et Sydone faltz fuiſſeot virtutes, quæ factæ 
ſunt in vobis, olim in eilicio et einere pœni- 
tentiam egiffent. Veruntamen dico vobis: 
Tyro et Sydoni remiflius erit.in die iudieii, 
quamvobis. Et tu, Capernaum, quæ vsque 
in ecelum exaltata es, vsque in infernum de- 
(cendes: Quia fi in Sodomis factæ fuiflent 
virtutes, que factæ ſunt in te, fortemanfis- 
(entvsqueinhuncdiem. Veruntamen dico 
vobis, quia tetræ Sodomorum remifhus erit 
indie iudicii, quam tibi. * Luc. 10, 13. 
In illo tempore * refpondens Ihefus, 
dixit: Confiteor tibi, Pater, Domine cali et 
terr&, quia ab[condidifti hæe a fapientibus 
ei 
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et prudentibus, erreuelafliea paruulis. Ira, 
Pater, queniam fic fuit pladitum ante te. 
Omnia mihi tradita funt a Patre meo: ‚Et 
nemo nouit Filium, nifi Pater, neque Pattem 
quis nouit, niſi Filius, etcui voluerit Filius 
reuelare. FR 
Venite ad-me:omnes ; qui laboratis let 
onerati eſtis, et ego:refigiam vas. Tollite 
iugum meum ſuper vos, erdifeiteame, quia 
mitis ſum, et humilis corde, et inuenietis re 
— animabus veſtris: Iugum enim meum 
aue eſt, et onus meum leue. 
tan» QAPIHVLVM.. XI. 
Tr iHo tempore abiit Ihefus per fata ſabba 
& tho,difeipuli* autemeius efurientes, car 
runtvellerefpicas, et manducare. ° Phari- 
Ki autem videntes, diverunt ei? Eece;, 
feipuli toi faciunt, quod mon licer eisfacere 


Sabbarhig.’ At ille dixit' eis: Non legiftis,; 
quid fecerit Dauid, ‘+ quandoefurüt, et qui, 


cum eoerant;quomodo introiwitin domum 


‚Dei, er.pänes:propoltionis comedir, quos 
non licebar ei edere, neque his, qui cumj| ita vt loqueretur, et videret; 
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melior eſt homo oue? Itaque licer fabbathis 
benefgcere. Tune ait homini: Ertende 
manum uam. Et extendir ‚et reſtituta eft 


fanitati, ficut altera. 
wi Marc 3,1: Inc. 6, 6. 
Exeuntes autem Pharifei, sanflıliym facie- 
bant aduerfus eum , quomodo perderent 
eum. lheſus autem feieng reegflit inde, er 
fecuti funt eum multi, et curauitegsomnes, 
et przcepit eis, ne manifeftum eum face- 
rent; vt adimpleretur, quod dictum eft per 
Eſaiamꝰ* prophetam, dicentem: Ecce, puer 
meüs; quemelegi,dile&tus mieus,in quo bene 
complacuiranime mez. Ponam Spiritum 
meum fuper eum, etiudicium genribusnun- 
tiabit: non centendet, neque clamabit,neque _ 
audier aliquis in plateis vocem eiu. Arun- 
dinem.quaflatam non confringer, erlignum 


fumigans non extinguer, doneceiiciatad vi 
ctoriam iudicium, er in nomine eius gentes 


fperabunt. * £ja.42, 1. [44 
Tune oblatus eft ei demonium ha- 
bens, * ececus et murus ; et eurauit eum, 


Et ſtupe · 


eo erant,: iii ſolis ſleerdotibusꝰ Aut nonbant omnes turbz, et dieebant: Nun- 
-legiftis in lege, quia fahbarhis-facerdöresin | quid hie eft filius Dauid? Pharilzi autem 
templo ſabbathum violant et fine erimine | audientes dixerunt: Hie non eiicit demg- 
Lust? Diss amem vohis ;. Juin templo ma+ nea, nifi in Beeluebub; prineipe demonio- 
ion: eſt hit.⸗di autem ſeiretis. quid fir: xum. AMoaxci 3, ae. Luc. u, 25. 
Miltrieardiam volo, PR et non fäcrificium, } Iheſus autem ſciens eqgitationes eoxum, 
nunquam condemnaſſetia innocentes. Do- |diziteis:* Omne regnum in ſe diuiſum, de- 
minus eſt enim ſilius hominis etiam ſabbathĩ. ſolahitur. Et omnis eiuitas vel domus, di- 
Maroei 2,23: Inci6,1.:. tıReg [Sam.]zı, 6. uiſa eontra fe, non ſtabit. Et ſi ſatanas fa- 
Pig rusmorr m Maflafee 6, 6, tanam eiteit, aduet ſus ſe diuifus eft, qup- 
. Et: cam inde: wranfiffet, venit * in fyna- modo ergo ftabir regnum ejus? Etfiegoin 
‚gogameorum; Et ecee, homo erat, manum |Beelzebub eiiciodzmones , filii veftriin quo 
habensaridam. Et interrogabanteum, di- |eiiciunt? Ideo ipfi iudices veftrierunt. Si 
sentes: Si licet fabbarhis curare? vr accu- autem ego-in Spiritu Dei eiicio dæmones, 

ſarent eum. Ipſe autem dixit illis: Quis igitur peruenitin vosreguum Dei, 
eritexvobishemo, qui habeat ouem vmmm, Moaorc.q, a22. ſqq. Luc. 1, . 
et ſiceeiderit hæe ſabbathis in foueam, non-| _ Aut quomodo poteſt quisquam intrare 
as tenebit et leuabit ern ? · Quanto magis in domum: fortis, er vaſa eius diripere, niſi 
5. L. Pars XIV. | = X y prius 
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Tunc dimifhs turbis venit in domium, et| Et fa&tum:eft,cum confummaffer Iheſus 
acceflerunt ad eum difcipuli eius, dicentes: parabolas iftas, tranſiit * inde.. -Er veniens 
Ediffere, nobis pärabolam zizaniorum agri.|jn patriam ſuam, docebar eös in (ynagoga 
Qui refpondens ait : *.Qyi ſeminat bonum |eorum, ita, vt mirarentur, et dicerent : Vn- 
femen, eft filius hominis ; ager autem eft | de huic fapientia hec,, } et’ virzures ?: Nof- 
mundus : bonum vero ſemen funt flü re-|nehie eft fabri filius ? Nonne.mater eius 
gni;. zizania autem ſunt filii nequam : ini- |dieitur Maria, et fratres eius Iacobus, et lo- 
micus autem, qui ſeminauit ea, eſt diabolus; |feph,, et Simon, et Judas ? .et ſorores eius, 

_ meflis vero confummatio feculi eft: * mef- |nonne omnes apud nos funt ? Vnde ergo 
fores autem angeli funt. Sicut ergo colli-| huie omnia ifta? Erfcandalizabantur in-eo, 
guntur zizania, er in igne comburuntur, fic |ihefus autem. dixit.eis: ‚Non eſt propheta 
erit inconlummationefeculi. Mittetenim | fine hönore, ** nifi in parria (ua, er in de 
filius hominis angelos fuos, et colligent de|mo fua. Et non fecit ibi.virtutes mulcas, 
regno eins omnia (candala, et eos, qui fa- propter ineredulitatem illorum. 4 * 
eiupt iniquitatem, et mittent eos in cami-|* Marci 6,1. Luc.416. Ioh.4,3. Marc 
num ignis,ibi erit fletus er ftridor dentium.k 3. -Lur.4, 22. Joh6j42. : ** Mareiö6, 4 
Tune iufti fulgebunt ficut fol in. regno Pa· on.20 2 bei 24: lob. 4,4 

tris eoruim. Qui haber aures audiendi,au-| ı .  : BETRETEN: 
dir! 13i3 4pa.ı4.)| - CAPITVLVM XIV. > 

Simile eft regnum calorum thefauro.ab- Tr illo tempore audiuit Herodes Teträr- 
fcondito in agro, quem qui inuenit homo, A cha famam Ihefu, et ait pueris fuis: Hic 
abſeondit, et præ gaudio illius vadit,et ven- |eft Ioannes Baptifta, * ipfe furrexit a mor- 
dit vniuerfa, quæ haber, etemit agrum illum. | tuis, er ideo virtures operantur in eo. He 

Iterum fimile eft regnum calorum ho- |rodes enim caperat Isannem, et vinzerat 

mini negotiatori, quærenti bonas margari- |eum, et pofuerat eum in earcerem proprek 
ta3; inYente ausem vna pretiofa margarita,| Herodiadein, vxorem Philippi, frarris fui. 
abiit, et ent omnia, quæ habuit, et emit | Dixerat enim illi Ioannes: Non lieet tibi, 
hnabere eam. Et volens illum oceidere, t#- 
„ Iterum fimile etregnum calorum fage- |mwi populum, quia ficur pfophetam eurä 
nz, miſſæ in mare, et ex omni genere pi-|habebant. - * Marci6, 14.- Luc. 9,7% 
Lium congreganti. Quanı cum impletae[-| -Die autem natalis Herodis falrauit filia 
let, educentes, et fecus littus.fedenres, elege · Herodiadis in medio,er placuit Herodis Vri* 
runt bonos in vala fua, malos autem foras} Ue em iuramiento: pollicitus eſt ei dare, 
milerunt. Sie erit in confümmatione fe- — ab eo. At illa, pre 
culi. Exibunt angeli, er ſeparabunt malos monita a matre ſua?? Da mihi hie (inquit) 
de medio iüftorum, et mittent eos in cami-in diſeo caput loannis Baptiſtæ. Eteontri- 
fium ignis, ibi erit fetus et ftridor dentium. ſtatus eſt rex: ' Propter inramentum aut 

._ Intellexiftis hec omnia ? Dieunt eizj&t proptereos qui pariterfecumbebing, iu 

Fılam. Ait illis: Ideo omnis feriba do: | Mt dari.. © Mifitque-er decöllauir Joannem in 

tus in regno eceloxum, fimilis eft homini eareere. Et allatum eff taput eius indifce, 
patrifamilias, qui profert de thefauro fuo|et datum eft puelle, et illa artulit matri ſuæ 

Houa et vetera. Ex acetdemes difeipuli eius, tulerunt corpus 

eins 
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eius, et fepelierumt iliud, er venjenres'nun- |Sratimque Ihefus loeutus et eis, dieens: Ha- 
tiauerunt Ihefu. = Ä bete fiduciam! Ego.-fum! Nolite timere. 
“Quod em audiffet Ihefus, ſeceſſit indein]) ° : * Marci6. 105.6, 16.17, 
hauicula, * in locum deſertum feorfum, ‚Refpondens autem Petrüs, dixie : Domi- 
Et cum aodiſſent rurbe; f fecutæ fünteum |", fi tu es, iube me venire ad re foper 
pedeftres de einiraribus. Et &xiens, vidir|jaquas. Aripfe ait: Veni. Er delsendeng 
* turbam multam ; er mifertus eft eius, er cu. | Petrus de nauicnle ambultbat fuper aquam 
rauit languidos eorum. Vefpere autem |Yt venirer ad Ihefum, Videns vero * ven’ 
o, acceflerunr ad eum difeipoli eins, |tum validum, timuit. Et cum, exprligt.qier- 
Yicentes : Defertus eſt Jocs;; ‘er- hora |gt, <lamamir „digens : Domipe, aluum me 
iam preterüit, 'dimftre turbas, Wr 'eun- |facl.Er continuo Ahefus exıendens manum, 
res in caftella, emantfibi efcas. Ihefus ai [apprehendir. eum -et ait illi ; Medien fidei, 
tem dixit eis: Non habent neceffe ire, dare | uare dubitafli? Et cum alcendifler, na 
illis vos manducare. Refponderunt ei: ujeulam; ceſſauit ventus. Qui autem in.ra- 
Non habemus hie, nifi quinque panes, et uieula erant, venerunt, et adorauerunt SuM, 
dus ’pifces, ° Qui ait eis‘ Afferte mihi ik |dieentes: Verg,AliusDeies. , Et cum trens- 
— hüe. ' Er’zum iufiffer wurbem difeum-|Fretaflene, ‚venerune in — ——— 
te ſuper fœnum, accepris quinque pani- Et eum cognouillent eum vırı LOS LINE,R 
Bus et Kock pifeibus, —— in um) ferunt in voiherfam regionem illam, et-ob- 
benedixit, er fregir, er dedit diſeipulis ſuis tulerunt ei omnes male habentes, et roga- 







Bi difeipuli autem dederomt rurbisr er bat eum, sb vxel 6mbriem veſtimenti eius 
fnanducawerunt omnes er faruragi fan. “Br jzamgerdät; AEt quieunque Ser ‚aloi 
tulerunt Feliquias, duodecim e hinds ‘fra. mibaniet Sell ad, sn zen ze ci 6, Abe 


_CAPITVLVYM XV. 
—1 acceſſerunt ad eum a Hieroſolymis 
Seribocet Pharifzi, dicentes: Quare di 


— plenos. Manducantidih autemn 
it numerus quinque miha vtrorum, ex- 
eeptis mulieribus et, paruulis. Che 
u — — ‚ich it J 

u MIR. Mer PR ars —* — ſeipuli tui transgrediuntut traditiones femd· 
Et ſtatim iuſſitð difcipulos alcendere. in’ zum? Non enim lauant manus ſuas, eum ꝓa- 
aauieulam, et præcedere eum trans fretum, | nem manducant. Ipſe autem reſpondent, 
donec dimitteret turbas. Et dimiſſa turba, sit illis: Quare et vos transgredimini man- 
afcendit in montem ſolus ad orandum. Ve-| darum: Dei ‚propter tradirionenn: veflram? 
fpere autem ſacto, falaseraribi.. Nauiculall Nam Deus dixit : t Honora patrem et ma- 
autein in medio mari jatabarur fuctibus. Et qui ikerit patri vel matri, 
Trat enim contrarius ventus. Quarta au-| morte moriatur. Vos autem dicitis: Qu· 
zem vigilia noclis venit ad eos, ambulans| cunque dixerit patri velmatri: Munus, #) 
Supra mare. Et videntes eum fupra mare | quodcunque eft ex me, tibi proderit, Et 
ambulantem, turbati font, dicentes, quia | 16h honorifenbir patrerh frufn,aurmatreih 
phantalma eft : et prx timore clamauerunt. | faam, erärritum feeiftismandatum Dei, pro- 

Ar IA. ] 14. pter 
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“ 


D munnsy vel fic poeim⸗ : Quodl es me tibi prodeſſet, domum eft;hoc «#, Beo donatum eft, quod tibi a 
” img donari velis, 


% 
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prer traditionem veftram. Hypoeritæ, be- |ad oues, que.perierunt ‚demus Iſrael. At 
ne propherauit de vobis Efaias, dicens : ** | illa venit,et adorauit eum, dicens: Domine, 
Populus hic labiis me honorat , cor-autem | adiuua me, Qui refpondens,git; Non eft 
eorum longe eft a me: 'Sine caula autemico- | bonum, [umere panem filiprum, er proiicere 
lumt me, docentes doftrinas er.mandata .ho- [ante canes. At illa dixit: Etiam Domine! 


minum, 
* Marcin, 5. 


Et conuoeatis ad fe turbis, dixit eis: Au- 
dite et intelligire : Non quod intrat in os, 
eoinquinat hominem, fed quod procedit ex 
ore, hoc coinquinat hominem. 

Tune accedentes difeipuli eius, dixerunt 
ei. Seis,quod Pharifzi, audito verbo hoc, 
Scandalizati funt ? At ille refpondens, ait : | 
Omnis plantatio, quam non plantauit Pater 
meus caleftis, eradicabitur,‘ Sinite illos, 
edeei funt,et ducescecorum: ca=cus autem 
fi eaco ducatum prefter, ambo in foueam 
eadunt, i 

Refpondens autem Petrus; dixit ei: Edif- 
fere nobis parabolam iftam. Ar. ille dizir: 

Adhuc er vos fine intelle&u eftis? Non in- 
telligitis, quod omne, quod in os intrat, in 
ventrem vadit, et per leceflum emittirur , 
quæ aurem proeedunt de ore, de corde ex- 
eunt,er eacoinquinant hominem ?. .Decor- 
de enim exeunr cogitationes male, homici- 
dia, adulteria, fornicationes, furta, falfa te- 
ſtimonia, et blafphemie, Hæe funt, quæ 
«oinquinant hominem. Non lotis autem 
manibus manducare, non goinquinat homi 
nem. se 

Et egrefius inde Ihefus, feceflit in partes 
Tyri et Sydonis. * Etecce, mulier-Cha- 
nanzä, a finibus illis egrefla, clamauit, di- 
cens ei: Miferere mei, Domine, fili Dauid 5 
filia mea male a demopio vexatur. Qui 


non reſpondit ei verbum. Et accedentes| 


‚difeipuli eius, rogabant eum, dicentes: Di- 
mitte cam, quia clamat poft nos. I au- 


tem relpondens, ait: Non {um miflus, nifi | 


cazelli autem edunt de micis, quæ cadunt de 


t £xod. 0, ı2. Deut; s, i6. menla dominorumfuorum. , Tuncrefpon-. 
** Ffaie 29,13.) dens Ihefus, ait illi; O mulier, magna ef 


fides tua ; fat tibi, ficur vis. ” Et (anata el 
filia eius ex illa hora. * Marci7,24 
Et.cum tranfiffer inde Ihefug , venit, ad 
mare Galilex, Et alcendens inmentem, [e- 
debat.ibi. Et acceflerunt ad eum turbz 
multe, habentes fecum claudos, gaccos, mu- 
tps, mutilos, er alios multos ; et proiecerumt 
eos ad pedes eius, er eutauit eos, ita yt tuf- 
bæ mirarentur, videntes mutos loquenteg, 
mutilos fanos, er elaudos ambulantes, et ca- 
cos videntes: et glorifieabant Deum Ifrael, 
: "Ihefus autem conuocatis dileipulis fuis, 


dixit: Mifereor turbæ, quia triduo iam per- 


feuerant mecum, et non habent, quod man- 
ducent, et dimittere eos ieiunos nolo,nede- 
ficiant in via. Et dieunt ei difcipuli : Vn- 
de ergo nobis in deferto tot panes, vt ſatu · 
remus turbam tantam ? Er ait illis Ihefus : 
uot panes haberis? Ar illi dixerunt : Se- 
tem, et paucos pifciculos; et præcepit tur- 
be vt diſeumberet fuper terram. ' Etatci- 
iens [eptem panes, et pifces, gratias agens, 
git, er dedit difcipulis, et-difeipuli dede- 
kunt tarbz, ' Et comederunt omnes, et ſa- 
tarati funt. ‚Et-quod-füperfuirde fragmen- 
tis, tulerunt feptem ſportas plenası Erant 
autem, gui manducauerant, quatuor millia 
hominum, preter paruulos et mulieres, Et 
dimiſſa turba, afcendit in nauiculam, et v6- 
nit in fines Magdala. 
. ven 2 u 33 
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eei, tentantes gt Äugauerunt eum, * vt 
5 lgnuua 


* 
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fignum de catto oftenderer eis, Arillere-Jet ego dabo tibi claues regni eclorum: 
fpondens ait illis : Fa&to vefpere dicitis :, quodcungue ligaueris fuper terram, erit li- 
Sere>um erit, rubet enim calum. Et ma- | gatum et in calis; er quodcunque folueris 


ne : Hodie tempeftas, rubet enim trifte ca- |fuper terram, erit folorum in calis, 


lum. Hypocritz, faciem cœli diiudicare 
noftis, figna aurem remporum non poteftis? 
Generatio mala et adultera fignum querir, 
et fignum non dabirur ei, nifi fignum lonæ 
ophetz. * Marci$,n. Lac. 12,29. 
Et relictis illis, abiit. Et cum veniffent 
dilcipuli eius trans frerum, obliti funt pa- 
nes accipere. Qui dixit illis: Artendire, et 
cauete a fermento Phariſæorum et Saduczo- 
rum. At illi cogitabant inter fe, dicentes: 
Panes non accepimus. Sciens autem Ihe- 
füs, dixit : Quid cogitatig inter vos, modic® 
fidei, quod panes non habetis? Nondum 
inrelligitis, neque recordamini quinque pa- 
num inter guinque milliahominum, et quot 
cophinos tuleritis? Neque feprem panum 
inter quatuor milliahominum, er quot fpor- 
tas ruleritis? Quare non intelligitis, quod 
non de pane dixi vobis, cauete a fermento 
Pharilzorum et Saduczorum? Tune intel- 
lexerunt, quod non dixerit eauendum a fer- 
mento panum, fed a do&trina Pharifzorum 
"et Saduczorum. 
Venit autem Ihefus in partes Cæſareæ 
Paikipl, et inrerrogabar difcipulos fuos, di- 
cens #*; Qu&m dicunt homines eſſe filium 
hominis ? Ar illi dixerunt : Alii, Ioannem 
'baptiftam ; alii autem, Eliam ; alii vero, Iere- 
'miam, aut vnum ex prophetis. Dicit illis 
Ihefus : Vos autem, quem me efle dieitis? 
"Refpohdens Simon Petrüs, dixie: Tu es 
Chriftos, filius Dei viui. Refpondens au- 
‘rem Yhefüs, dixit ei : Beatüs es, Simon, filius 
Ion, quia caro er ſanguis non reuclauit ti- 
bi,fed Pater mes, qui in caliseft. Er ego 
dich tibi : Tu es Petrus; et fuper hanc pe- 
tram zdihcabo ecclefiam meam, er poriæ in- 
ferörum non præualebunt — eam: 


Fr 


* Marc.8,27. Lue.9,1B. 
Tune precepit difcipulis fuis,* vt nemi- 
ni dicerent, quod ipfe eſſet Ihefus Chriftus, 
Exinde capit Ihefus oftendere difcipulig 
fuis, quod oporteret eum ire Ierofolymam, 
er multa pati a [enioribus, er fcribis, et prin- 
eipibus facerdotum, et occidi, et tertia die 
refurgere. Etaflumens eum Perrus, capit 
increpare illum, dicens : Abfit a te, Domine, 
non erit tibihoc. Qui conuerfus, dixit Pe- 
tro: Vade poft me, farana, fcandalum es mi- 
hi; non fapis ea, qu& Dei funt, fed ea, que 
hominum. Marc. 8,30. Luc.9, 21. 
Tonc Ihefus dixit difeipulis ſuis: Siquis 
vult poft me venire, abneget femetipfum, et 
tullat crucem fuam, et fequarur me. Qui 
enim voluerit animam fuam faluam facere, 
She eam : qui autem perdiderit animam - 
uam propterme,inuenieream. Quidenim 
prodeft homini, fi vniuerfum mundum lu- 
craretur, animz vero ſuæ detrimentum pa- 
tiatur? Aut uam dabit homo commutatio-_ 
nem pro anima fua ? Filius enim hominis 
venturus eft in gloria Patris fui cumangelis 
ſuis, et tune redder vnicuique fecundum 
opus eius, Amen, dico vobis, ſunt quidam 
de hic ftantibus, qui non guftabunt mortem, 
donec videant fililum hominis, vehientemin 
regno fuo. 
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poft dies (ex affumit Ihefus * Perrum, et 
Iacobum, et Ioannem, fratrem eius, et 
ducit illos in montem excelfum feorfum, et 
trasfiguratus eft ante eos. Et refplenduit 
facies eius, ficut fol, veftimenta autem eiüs 
facta ſunt alba, ficut nix; et ecce, apparuit 
illis Mofes et Elias, cum eo loquenres. Re- 

fpondens 
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ſpondens autem Petrus, dixit ad Ihelum ; | num ſynapis, dicetis monti huic: Tranfı 
Domine, bonum eft nos.hic eſſe. Sivis,!hinc; et tranfıbig, er, nik impofibile erit 
fariamus bic.tria tabergacula : Tibi vnum, |vobis., Hoc aursm genus noo eiicitur, niſ 
Mofi vnum, et Elie.vnym. . Adhuc.eo lo- |per orationem et ieiunium. *Luc. i7, 
quente, ecce, nubes lueida obumbrauit eos. Conuerfantibus autem eis in Galilea,di- 
Et eece,vox de nube,dicens : Hic eft Alius| xit illis Ihefus: Filius hominig tradendus 
meus.dile£tas, in quo mihi complacitumeft, | eft in manus homjaum, et gecident eum, 9} 
iplum audite. Li audientes dileipuli, ceei; tertia die relupgst ; et gomigillati ſunt vehe- 
derunt in faciem (uam, er timuerunt valde. menuter. a 
Et acceflit Iheſus, er tetigit eos, dixitque| Er cum veniflent Caperoaum, aceeſſerunt 
eis: Surgite, et nolite timere. Leuantes qui didrachma acgipiebant, ad Petrum, 
autem oculos ſuos, neminem viderunt, nifi|dixeruat: Magilter veſter non ſoluit di- 
folum Ihefum. *, Murcig,2. Luc.9,28: |drachma? air; Etiam. ‚Et cum iniraſſet i 

Et defcentibus illisdgmonte,prcepitIhe- | domum; prguenit sum Ihefus,diceps: Qua 
fus,dicens: Nemini dixeritis vilionem,doneg | übı viderur, Simon ? Regesterrz a qu 
filius hominisamortuis relurgat. Etinterro- accipiunt tributum, aut cenfum ? a filiis fuig, 
gauerunt eumdilcipuli,dicentes; Quid ergo |an ab alienis? Er ille dixir: Abalienis.: Dir 
feribe dieunt, quod Eliam pporzeat primum;| zig illi.Ihefus ; Ergo Uberi (Ant blü. Vt 
venire ? At ille refpondens, ait illis.:. Elias|antem non Kandaliuemus.sas, Yade ad.ma- 
quidem venturus eſt prĩus,et reſtituet omnia: re, et mitte hamum,er eum pilk 9, qui prae 


Dico autem vobis, quod Elias iam venit, er |mus afcenderir, rolle: et aperta gre gius,in- 
non cogaouerunt eum, [ed —7* je, venies ftaterem, illum Jumens,da.eis pro 
zcunque voluerunt. Sic-erfilius homi |meertie 
pe et. ab eis. Tune intellexeruun! ı . .: „, CAPITVLY M.„XxVil. —* 
diſeipuli, quod de Joanne baprifta dixiſſet eis. P ill hexa acceſſexunt diſeipuli ad * 
Et cum veniſſet ad turbam, acceſſit ad A dicentes: * Quis, putas, maidr eſt in.rg- 
eum homo genibus prouolutus ante eum,|gno calorum? Et aduocans Ihefus paruu- 
dicens :-Doming, milerere ſilio meo, quia lum, ftatuit eum in, medip gorum, er dixir : 
Iunatigus,eft, er. male patitur.. Nam ſæpe Amen,dico vobis giſi conuerſi fuerisis; gr 
sadir iniguem,et.crebro, in.aquam ;-Et rn. ‚sfheinmini ficut paruuli ‚non igtrabitis in 
tuli eum difeipulis tuis, et non poruerunt| regnumcalorum,, Quieungug ergo humilia- 
curare eum, Refpondens autem Ihelus, ait: uerit fe, fieut paruulus ifte, hic maior eſt in 
O generatio incredula er prana, quousque regno eglorum; Er qui fufceperit vaum 
ero vobiscum? vsquequo patiar vos? Af-\parualum ralem in nomine meo, me fulei- 
ferte hud illün ad me. Erineuepauit illum|pit,.--} — — de 
Ihefus, gt; exiit ab co dæmonium, et euratuspuſillis iſtis, qui in. me eredunt, eapedit ei, 
eft puer ex illa hora. t fufpendaryr mola afınaria in sel ein, 
Tune accefferunt difcipuli ad Ihefum ſe· er demergatur in profundum maris, 


ot 
‚ereto, et dixgrunf :. Qnare nos non potui-| * Mare.9, 34, Lu0.9,46,. . }.Mare.9, 4. 
mus eiicere illud? Dixie illis Ihefus: Pro: Lus.· IT Ile 


Væ mundo a Tcandala! Neseffe eilt enim, 


Ppter ingredulitarem yellram. Amen quip-| 
vi veniant (candala, veruntamen ve homini, 
. 1 i» 


pedico vobis: * Sihabueritis fidem fieut gra- 
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per quem ſeandalum venit. Si autem ma-minequoties peccabit in me frater meus, et 
‚aus tua, vel pes tuus ſcandalizat te, abſeinde dimittam ei? vsque fepties? Dicitillilhe- 


eum, et proſice abs te: Bonum eſt tibi, ad 
vitam ingredi debilem, vel elaudum, quam 
duas manus vel duos pedes habentem, mitti 
in ignemzternum. “Et fi oculus tuus ſean · 
:dalizar te, exue eum, et prolice abs te:: Bo- 
‚aum eft tibi, cum vno oculo in vitam in: 
traxe, quam duos deulos habentem, mitti in 
gehennam ignis. Videte, ne contemnatis 


_ ‚vmuch exihispufillis: dicoenim vobis; quoa 
angeli eorum in cœlis ſemper vident faciern 


Patris mei, qui in calis eft. Venit enim hi- 
lius hominis faluare, quod perierat,  Quid 
vobis videtur ? Si fuerint alicuiscenrum 
oues, eterrauerit vnaex eis, nonnerelinguit 
nonaginta nouem in montibus, er vadir, et 
quærit eam, que errauit; ‚er fi contigerit, vt 
‚inueniat eam, Amen,dico vobis, quod gau- 
debit fuper cam magis, quam fuper.nona- 
ginta nauem, quæ non errauerunt. Sienon 
eſt voluntas ante Patrem’ veftrum , qui ãn 
ecelis eft,.vt pereat'vnus de pufillis iftiss > 
Si autem * peccauerit in te frater tpus, 
vade, et corripe eum inter te er ipfum fo- 
lum. Site audierit, lucratus es frarrem 
tuum: fi autem te non audierit, adhibe ter 
«um adhuc vnum vel duos, vt in ore duorum 
veltrium teftium ſtet omne verbum. Quod 
fi non audierit eos, dic eceleſiæ: Si autem 
ecclefiam non audierit, fit tibi fieut ethnicus 
et;publicanus. ‚Amen, dico vobis: Quæ- 
eunque alligaueritis ſuper terram, erunt.li- 
gata in ecelo, erquscungque ſolueritis ſuper 
terram, erunt ſoluta erincalis. Iterum di- 
co vobis : Si duo ex vobis confenferint fu- 
per terram, de amni re; quämennque petie- 


runt, fıet illis a Patre meo; quiin delis eſt. 
Vbi enim funt, duo vel tres congregati in 


nomine meo, ibi ſum in medio eorum, 
* Luck 17,3. 


Tunc aecedens Petrus ad eum, dixit: Do- 


S. L Pars XIV. 





fus: Non dico tibi vsque fepties, (ed vsqug 
feptuagies fepties. Ideo — eftre- 
gnum celorum homini regi, qui voluit ra- 
tionem ponere cum feruis fuis. Et cum 
cœpiſſet rarionem ponere, oblatus eft ei 
vnus, qui debebar ei decem millia ralento- 
rum. Cum autem non haberer, vnde red- 
derer, iuflit eum dominus eius venundari et 
vxoremeius,et filios,et omnia, quæ habebat,et 


Ireddi. Procidens autem feruus ille, rogabat 


eum, dieens ; Patienriam habe in me, et 
omnia reddamtibi. Mifertus autem domi- 
nus ferui illius, dimiſit eum, et debitum di- 
mitei, : ..... | Ä 

" Egreffus autem feruus ille, inuenit vnum 


de conſeruis ſuis, qui debebat ei cenrum de- 


narios ; et tenens eum, fuffocabat eum, di- 
cens : Redde, quod debes. Et procidens 
conferuus.eius, rogabat eum, dicens; Patien- 
tiam habe'in me, et omnia reddam tibi. 11- 
le autem nohuit, ſed abiir, et miſit eum in 
carcerem, dodec redderet debitum. Viden- 
des autem conferui eius, qua fiebant,, con» 
triftati. funt valde, et venerunt, et narraue- 
runt domino fuo omnia, que facta fuerant, 
Tune vocaujit'illum dominus füus, er ait il- 
li: Seruk;nequam, omne debitum dimifi ti» 
bi, quoniam rogafti me, nonne ergo opor- 
tuit et te,mifereri conferui tui, ficur et ego 
tui miſertus ſum? Etiratus dominus eiug, 


'tradidit eum tortoribus, quoadusque redde- 
tet vniuerſum debitum. Sic et Pater meus 


coleftis faciet vobis, fi non remiferitis, vnug- 
quisque fratri ſuo, de cordibus veftris. 
CAPITVLVM XIX, 


F fattum eft,, cum confummafler Ihefus 


fermones iftos, migrauit a Galilza, * er 


venitinfines Iudææ translordanem, Et ſecu- 


te (unt eum turbæ multz, et curauit eos ibi. 
ui are * Marc. 10, ı, 
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Et acceſſerunt ad eum Phariſæi, tentantes 


eum, et dicentes: Si licet homini dimittere 
vxorem fuam qualibet ex caufa?. Qui re- 
— ait eis: Non legiftis, quod, * 


it hominem ab initio, maſeulum et fœ- 
minam fecit eos, et dixit: Propter hoe di- 


mittet homo patrem et matrem, et adhere- 


bit vxori [uz; er erunt due in carne vna. 


Itaque iam non funtduo, fed vna caro, Quod 
autem Deus coniunxit, homo non [eparet. 
Dicont illi; Quid ergo. Mofes mandauit, 
* dare.libellum repudii, er dimitrere ? Ait 
illis ; Mofes ad duritiam cordis veftri per- 
mifit vobis dimittere vxores veftras, ab ini- 
tio autem non fuit fic. . Dico. autem vobis: 
Quicunque dimiferit vxorem fuam, nifi ob 
fornicationem, et aliam duxerit, mechatur. 
Dun % Deut, 24, 1. 
- ‚Dieunrei difeipuli fui : Si ita eſt caufa 
hominis cum vxore,, non expedit nubere, 
—— illis: Non omnes capiunt verbum 
iftud, ſed quibus datum eſt: Tunt enim eu- 
nuchi, qui de matris vtero ſie nati funt, et 
funteunuchi, qui facti ſunt ab Kominibus, 
et funt.eunuchi, qui fe ipfos caftrauerunt 
propter regrium c@lorum. Qui poteft ca- 
pere capiat. he 
Tune .oblati funt ei paruuli, *vt manus 
eis imponeret, et oraret ; difcipuli autem 
increpabant eos. Ihefus vero ait eist Sini- 
te paruulos, er nolire eos prohibere, ad me 
venire, talium eft enim regnum calorum, 
Et cum impofuiffet eis manus, abiit inde, ' 
+ * Mare.10,13. Luc.ı8, 15. 
Et ecce, vnus accedens, ait illi: Magifter 
bone, quid boni faciam, ve habeam vitam 
zternam, Qui dixit ei: Quid me dicis bo- 
num? nullus eft bonus, nifi vnus, nempe 
‚, Deus. Si autem vis ad vitam ingredi, fer- 
ua mandata. Dicit illi: Quæ? Ihefus au- 
tem dixit:. Non homicidium facies, non 
adulterabis, non facies furtum, non fallum 
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teſtimonium diees, homerd patrem tuum er 
matrem; et diliges proximum tuum, ſieut 
te ipſum. Dieit illi adoleſeens: Omnia hæe 
cuſtodiui a iuuentute mea; quid adhue mihi 
deeſt? Ait illi: Si vie pet eſſe, vade, 
et vende, qua habes; et da pauperibus; rer 
habebis thefaurum in eclo; et veni; fequeie 
me. Cumaudiffer autem adolelcens verbum, 
abiittriftis; erat enim habens mulras paflef- 
fi ones. en 
Ihefus autem dixir difeipulisfüis: Amen, 
dico vobish quia diues difheile intrabit in re · 
gnum celorum. Etiterumdicovobis: Fa- 
cilius eft, camelum per foramen acustrans- 
ire, quam diuitem intrare in regnum calo- 
rum. :: Auditis autem ‚his, difeipuli mira- 
bantur valde, dicentes : Quis.ergo’porerit 
ſaluus fieri? Afpiciens autem Iheſus, dixit 
illis :: Apud homines hoc impoflibile eft, 
apud Deum autem omnia pofhbilia funt. 
Tune re[pondens Petrus, dixit ei: Ecce, 
nos zeliquimus omnia, et ſeeuti famus te; 
quid etgo erit nobisꝰ Ihefusaurem dixit il- 
list: Amen, dico.vobis, quod vos, quifecuti 
eftis mein regeneratione, cum federit filius 
hominis in fede maieltatis ſuæ, fedebitis er 
vos fuperfedes duodeeim, iudicanres duode- 
cim tribus Ifrael.. ‚Et omnis;qui religne- 
rit domum, velfratses, aut ſorores, aut pa- 
trem, aut matrem, aut vxorem, aut filios, aut 
agros, propter nomenmeum, centuplum 
accipier, et vitam æternam ꝓoſſidebit. Mul- 
ti autem erunt primi nouiflimi;et nouiſſimi 
CAPITVLVM XX.- 


Sei enim eft regnum calorum homini 
patri familjas;..guiexiit primo diluculo, 


‚eonducereoperariosin vinesm füam. ’Con- 


uentione autent facta cum operariis exdena- 
rio diurno, mifit eos in vineam (uam. Et 
egreflus circa horam tertiam, vidit alios, 

' ee ftan- 


- 


zu 


ftantes in foro oriöfos, er dixit illis: lte et vos 
ityineam meam, er quodiuftum fuerit; dabo 
vobis. IHi autem abierünt. Iterum autém 
exüit circa fextam et nonam horam, er fecit 
fmiliter. Cirea vndecimam vero exiit, et 
inuenit-alios ſtantes, etdixirillis: Quid hie 
ftatis tora die otiofi ? Dieunt ei: Quia ne 


mo nes conduxit. Dieit illis: Ite er vosin] 


vineam meam. - 

Cum fero. autem faltum eſſet, dixit Do- 
minus virex procuratori (uo : Voca opera- 
rlos, er redde:illis mercedem , incipiens: a 
nouiffinis vsque ad primos. ' Cum’veniflent 
ergo F'qui eitea vndecimiamhoramivenerant, 
acceperunt finguli denarium.  Venientes 
aurem et-primi, arbitrati ſunt, quod plus 
eflenraceepiuri, aeceperunt autem et ipfi 
ſinguli denatium: ef accipientes murmura- 
baut adderfus patrem Fimilias, dicentes: Hi 
nouiffimi vnam-horam fecerunt, er pares illos 
nobis fecifti, qui portauimus pondus diei et 
eftum. u 

At ille re[pondens vni eorum, dixit ; 
Amice , non faciostibi iniuriam; nonne ex 
denario comaenifti-mecum ? Tolle, quod 

tuum eſt, et vade::Voloautem er huic nouis- 
fimo dare, fieut er tibi. Annon licetmihi, 
quod volo, facereinrebusmeis? An oculus 
ruus nequam eſt, quod ego bonus ſumꝰ Sie 


erunt nouifimi primi, et primi nouifhimi. | increpabant-eos, ve tacerent. 


Multienim ſunt vocati, pauci vero ele&ti. 

Et afcendens Ihefus Ierofolymam , af- 
fumpfit duodecim difejpulos (uosfecreto, er 
ait illis: Ecce, * alcendimus Ieroſolymam, 
et filius hominis tradetur principibus facer- 
dotum et fcribis, et condemnabunt: eum 
morte, et tradent eum gentibus ad illuden- 
dum et flagellandum;, et crucifigendum; er 
tertiadie refurger. 


: Tunc aeceſſit ad eum mater filiorum Ze- 
bedzicum filis fuis, adorans, et petens alı- 


“ 
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. * Marc.10,33. Luc. 18; 51. | 


cap. XX. XXI. 72 
quid ab eo. Qui dixitei· Quidvis? Aitili: 
‚Die, vt ſedeant hi duo filii mei, vnus ad dex. 
teram tuam, et alter ad ſiniſtram in regno rue. 
Refpondens autem Iheſus, dixit: Nelfecitis, 
quid petatis. Poteſtis bibere ealicem, quem 
‚ego bibiturus ſum, et baptifmate.baptifari, 

‚quoegobaptifor? Dicuntei: Poflumus. 

Ait illis: Calicem quidem meumbibetis, 

‚etr-baptifmate , quo ego baptifor, baptifabi- 

'mini; federe aurem ad dexteram meam et 
finiftram, non eftmeum, dare vobis, fed qui- 
bus paratum elt a Patre meo. 

Et audierites* decem , indignati funt de 
doobusfratribus. Ihefusautem voeauit eos 
ad fe, erait: + Seitis, quia principes gentium 
dominantur eorum, et qui maioresfunr, po- 
teftatern exercent in eos. Non erit itainter 
vos: Ted quicunque volueritinter vosmaior 
fieri, fir vefter minifter; et quiveluerit inter‘ 
vos primus eſſe, erit vefter feruus. Sicur 
filius hominisnon venit, vefibiminiftretur, 

(ed vt miniftret, et der animam ſuam in re- 
demptioniem pro multi. 

* Marc.t0,41.. +Lue.22,2. 

Egredientibus illis ab Iericho, * fecura 
eft eum turba multa. Erecce, duo caci, 
fedentes fecus viam, audierunt,, quod Ihefus 
tranfiret, er clamauerunt, dicentes: Domine, 
miferere noftri, fili-Dauid. Turba autem 

At illimagis 
clamabant, dicentes: Domine, miferere no- 
ftri, fili Dauid. Et ftetit Ihefus, er vocauit 
eos, etait: Quid vultis, vt faciam vobis? 
Dicunt illi: Domine, vt aperiantar oculi 

noſtri. Mifertusautem eorum Ihefus, teti- 

'gitoculoseorum : et confeftim viderunt, et 
fecuti funteum. | 

* Marc.10,46. Luc. 18,35. 199. 


CAPITVLVM XXL: 

FE cum appropinquaflent Bethphage * 
4 ad mönterh'Oliueti, tunc Ihefus mifit 
Zı a duos 


t 


— — 
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rius alligauerit fortem? Et tunc domom 
Mius diripier.''Qui non eftmecum, con- 
tra me eft, et: qui non congregat mecum, 
ſpargit. J 
" Ileo dico vobis: * Omne peccatum et 
blafpkemia remittetur hominibus, Spiritus 
‚autem blaſphemia nonremittetur.: Etqui- 
cunque dixerit verbum contrafilium homi- 
is, remitterur ei? qui autem dixerit ver- 
bum contra Spiritum ſanctum, non remit- 
terur eĩi, neque in hoe ſeeulo, neque in füturo. 
* Luce. 12, 10. 
Aut facitearborem bonam, * et fru&tum 
eins bonumi; aut facire arborem malam, et 
fru&tum eius malum : fiquidem ex fructu 
arbor cognofeirur. Progenies viperarum, 
quomodo poteftis bona loqui, cumfitismali? 
Er abundantia enim cordis osloquitur. Bo-. 
nus homo de bono thefauro.profert bona, 
er malus homo de thefauro malo profert 
‚mala. Dico autem vobis:.quoniam omne 
verbum otiofum , quod locuti fuerint homi- 
‚nes, reddent rationem de eo in die iudicii. 
"Ex verbis enim tuis iuftificaberis, erex verbis 
tuis condemnaberis, * Iuc.6, 44. 
“ Tune refponderunt ei quidam de Seribis 
et Phariſæis, dieentes: * Magifter, volumusa 
refignumvidere. Quirefpondens, aitillis: 
Generario mala et adultera fignum querit, 
et fignum non dabrurei, nififignum Ion + 
prophetæ. Sieut enim füit-Ionas inventre 
eeti tribus diebuset tribus no&tibus, ficerit 
‘ filius hominis in corde terræ tribus diebus 
et tribus noctibus. ViriNiniuite PF forgent 
in indicio cum generäriöne ifta,, et conde- 
mnabunt eam, quia peenitentiam egerunt 
in predicatione Tone.‘ Et ecce, plus quam 
Ionashic. Reginaauftri }} furger iniudi- 
cio cum generarione ifta ‚ er. eondemnabit 
'&am, quia venit a finibusterrz, audirefapien- 
tiam Salomonis: Er ecce, plus. quam Salo- 
mon hieı-- Mare.ę, u. Lucim, 16. 


tlona 2,i.2.  **Joney,g. +} ıReg. m, & 
ee 2 Paral,o9,:. 

‘Cum auremimmündas fpiritüs * exierie 
ab homine, ambulat per loca arida, guzrens 
requiem, et non inuenit. Tune dicit: Re- 
uertar in domum meam, vnde exiui. Et 
veniens, inuenit eam vaeantem, ſeopis mun. 
datam, et ornatam. Tune vadit er aſſumit 
ſeptem alios ſpiritas ſeeum, nequiores ſe er 
intrantes habitant ihĩ, et fiunt nouiſſima ho- 
minis illius peiora prioribus. Sic erit & 
generationi huic beiime. - * Lue.tı, 24. 
Adhuc eo loquente ad turbas , ecce mater 
eius * et fratresftabant foris, querentes lo- 
qui ei. - Dixit autem ei quidam : 'Ecce, mä- 
ter tus etfratrestuiforisftant, quærentes te. 
At ipſe reſpondens dicenti fibi, air: Quæ 
eſt mater mea ? et qui ſunt fratresmei? Et 
extendens manum in difcipulos fuos, dixit: 
Eece, inater meaetfratres mei, Quicunque 
enim fecerit voluntatem Patris mei, qui in 
celiseft, ipfemeus frater, et foror, etmater 
eſt. * Marc.3, 32. Luc. 8,19,20. 


. CAPITVLVM .XIL - 

T: illa die exiens Ihefus de domo, fedebat 
fecus mare. Et congregate funt * ad 
eum turbz multe, itavrin nauiculamafeen- 
dens federet, et omnis turba ftabat in litto- 
re. Et locuruseft &isımulra in parabolis, 
dicens; Ecce, exiit qui ſeminat ſeminare 
femen fuum. Et dum ſeminat, quædam 
ceciderunt fecus viam, ervenernnt volucres 
cali, eteomederuntea. Aliaautem cecide- 
runt in petrofa, vbi non habebant terram 
mukam;, etcontinuo exortafunt, quia non 
habebant altirudinem terræ: fole autem 
orto æſtuauerunt, et quianon-habebant ra-. 
dicem, aruerunt;"‘Alia autem ceciderunt in 
fpinas, er ereuerunt fpinz, er fuffoeawernnt 
ea; Alia autem eeiderunt im terram bo- 
nam, et dabant fruttum aliud centefimam, 
* aliud 
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aliud.fexagefimum, aliudıricefimum. Qui|eentofimum, aliud (exagefimum, aliud vero 
habetauresaudiendi , audiat! z tricefimum. * Marc.4, 17. Luc. xpOu 
* Mare.4,2. Lue.8,4| Aliam parabolam propofuit , dieens: 
Er accedentes difei uli eius, dixerunt &i’|* Sijmile 2; regaum — homini, qui 
Quare in parabolis loqueris eis? Qui re ſeminauit bonum ſemen in agro ſuo. Cum 
ſponden⸗ ait illis: - Quia yobis datum eſt „urem dormirent homines, venitinimicus 
noſſe myfteria regni calorum, ülis autem | eius er fuper feminauit zizania in’ medie 
non eft darum. Qui enim haber, dabitur|eritiei, er abiit.. Cum aurem creuifler her- 
ei, et abundsbir; qui autem non habet, et, ba, et fru&um fecifler, tune apparuerunt 
quad haber ‚auferetur ab eo. Ideo in pa· t zizania. Accedenres autem ferui patris 
zabolis loquor eis, :quiavidentesnon vident, familias, dixerant ei: Domine, nonne bo- 
et audientesnonaudiunt, neque intelligunt : | um femen feminafti inagrö tuo? vndeer- 
vt adimpleatur-in eis prophetiaEfais dieen-| „5 haber zizania? Eraitillis: Inimicus ho- 
tis: * Auditu audietis, ernomäntelligetis,er| no hoc fecit. Serui autem diserunt ei: 
widentesvidebitis, etnon videbitis. Ineral- vis, imus et colligimusea? Etait: Non, ne 
fatum eft enim cor populi huius, etauribus | forte colligentes zizania, eradicetis fimul 
- grauiteraudierunt, et oculos ſuos clauferunt, eum eis et triticum. _Sinite vtraquecre[ce- 
ne quando videant oculis, erauribusaudiant, | re vsque ad meflem, et in tempore meflis 
et corde intelligant, et eonuertantur, et fa-| djcam mefforibus : Colligite primum ziza- 
aem eos. *a. 69. 10. Ioh. ia, 40. nia, et alligate ea in faſeiculos ad combureg- 
4 — A. 28, 26.|dum , tritieum autem congregate in hor- 
. Veftri autem beati oeuli, quia vident, et! reymmeum, Sea ar 

aures vellrz, quie eudiunt. Amen quippr| Aliam autetn parabolam pröpofuiteis, di- 
dico vobis, quia multi propherx eriufti eu- cens;* Simile eft regnum calorum grano 
pierunt videre, qua videtis, et non videruns, | („nanis, quod accipiens homo [eminauir in 
es audire, que auditis, et non audierunt. „\agro fuo, quod minimum quidenieftomni- 
Vos ergo audite parabolam (eminantis. * |), (eminibus; cum autem creuerit ) maius 
Omnis , qui audit verbum regui, er non in-| „A omnibusoleribus, et fit arbor, ita vt vo- 
telligit, venit malus, etrapit,quod feminarum | | .res egpli yeniant, erhabitent in ramiseius. 
eft in cprdeeins: hie eſt, qui ſecus viamfe- N Mare.g,31. Luc. ij, iy. 
minatus eſt. Qui autem ſuper petroſa ſemi. Aliam parabolamlocutusefteis:* Simile 
natus eſt, hie eft, quiverbum andit, et con- sg an Age er 

inup eum gaudio ageipit illad 5: non haber | regnum ecelorum kermento , QU0g Acce 
— in ia er (ed eft semporalis; ptum mulier abfcondit in farinæ ſatis tribus, 
: sp! —— 

Fa&a enim rribulatione et perfecutione pro- donec aa a 

pter verbum, continuofcandalizarpr. Qui rar ee = HIT 
autem (eminatusgit in fpinig, hiceft,quiver-| - Hzcompia locurus eft Thefus * in para- 
. bum:Dei audır „er.folicitude fecpli iftius er |bolisadturbas, et fing parabolis non loque- 
fallacia divitiarım (uffocat verbum, et fine |batureis, veimpletetur, guod dictum eſt per 
fructu efhcitur, ol va inzarrem bonam |prophetam, dicentein: * Aperiam in para- 
ſeminatus eft, hic eft, qui audit verbum, et bolis osmeum, eruftabo ab condita a confli- 
intelligit, et fructum facit, et aliud quidem | turione mundi, PJ. 78, 2. 
Y y2 Tune 


’ 2 . 
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Tune dimifhs turbis venit in domium, et | : ‚Et fa&tum eft,cum confumtmafler'Ihefüs 
acceflerunt ad eum difeipuli eius, dicentes:, parabolas iftas, tranſiit * inde. :Er veniens 
Ediflere, nobis pärabolam zizaniorum agri.|in patriam-fuam, docebat eös in ſynagoga 
Qui refpondens ait : * Qyi feminar bonum | eorum, ita, vt mirarentur, et dicerent : Vn- 
femen, eft filius hominis ; ager autem eft | de huic fapientia hec,, } et virtares ?: Non- 
mundus : bonum vero femen ſunt filü re-|nehic eft fabri filius ? Nonne.mater eins 
gni; zizania autem funt filii nequam : ini- |dieitur Maria, er fratres eius Iacobus, et lo- 
micus autem, qui feminauit ca, eft diabolus; | feph , et. Simon, et Iudas ? et forores eius, 
meffis vero conlummatio feculi eft: * mef- |nonne omnes apud nos funt ? Vnde ergo 
fores autem angeli funt. Sicut ergo colli-|hwicomniaifta? Etfcandalizabantur in eo. 
guntur zizania, er in igne.comburuntur, fic |ihefus autem dixit. eis: Non eſt prophera 
erit in eonſummatione ſeculi. Mittetenim | fine honore, ** nifi in patria fua, er in do- 
filius hominis angelos fuos, et colligeot de}mo ſua. Et non fecit ibi.virtutes multas, 
regno eins omnia (candala, et eos, qui fa- —— ineredulitatem illorum. 
eiunt iniquitatem, et mittent eos in cami-|* Marci6,ı. Luc.4,16. Ioh. 4.3. Marcis, 
num ignis, ibi erit fletus er ftridor dentium. . Luc. 4, 22. loh.6jg2. : ** Marei6,'4. 
Tune iufti fulgebunt ficut fol in.regno Pa-]s © ıLweeig, 24. Ioh.4,4% 
tris eorgm. Qui habet aures audiendi,au-| ı J 
diat! ©. Abeeig| - , CAPITVLVM XIV. 

Simile eft regnum calorum thefauro.ab- T illo tempore audiuit Herodes Teetrar- 
Scondito in,agro ,.quem qui inuenit homo, | & cha famam Ihefu, et ait pueris fuis: Hie 
abfcondit, et pre gaudio illius vadit,er ven- |eft Ioannes Baptifta, * ipſe furrexit a mor- 
dit vniuerſa, quæ haber, etemit agrum illum. | tuis, et ideo virtures operantur in eo. He 

Iterum fimile eſt regnum calorum ho-|rodes enim caperat Isannem, et vinzerat 
mini negoriatori, (qu&renti bonas margari- eum, et pofuerat eum in earcerem proprer 
tas; inyenra aurem vna pretiofa margarita, | Herodiadem, vxorem Philippi, fratris fui. 
abiit,et vendidit omnia, quæ habuit, er erhis | Dixerat enim illi Ioannes + Non licet tibi, 
ceam.. nn |habere eam. ; Et volens illum oceidere, ti- 
„ Iterum fimile eftregnum calorum fage- muit populum, quia ficur prophetam eum 
Be miflz in mare, et ex omni genere pi- | habebant. *.Marci6, 14. Luc. 9,7. 

ium congregänti. ‚Quanı cum impletae[-| Die aurem natalis Herodis faltauir filia 
let, educentes, et ſecus littus.fedentes, elege· Herodiadis in medio,er plachit Herodis- Vn 
zunt bonos in vafa ſua, malos autem foras | de! eumiuramsento —* eft ei dare, 
milerunt. Sie erit in confümmiatione fe- |quodeungue poftulaflet ab eo. -Arilla, pre 
culi. Exibunt angeli, et feparabunt malos | monir a matre fuat‘ Da mihi hic (inquir) 
de medio iüftorum, et mittent eos in cami-!in diſeo caput Ioannis Baptifte. Eteontri- 
fium ignis, ibi erir etus er ftridor dentium. ſtatus eſt rex: : Propter inramentum autem, 
Intellexiftis hæe orinia ? Dieunr riet pröptereos, qui pariterifecumbebänt, iuf- 
Ftiam. Ait illis? Ideo omnis feriba do: | Rt dari.. © Mifitgue-erdecöllauit Ioannem in 
QQus in regno eceloxum, fimilis eft homini|citeere. Et allarum eff caputeius indifce, 
patrifamilias, qui profert de thefauro (uo|er datum eft puelle, er illa attulit matri fun, 
noua et verera. t acetdentes difcipuli eius, tulerunt corpus 

eins 
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«us, et (epelierunt iliud , er venjentes'nun- |Statimque Ihefus loeutus eſt eis, dieens: Ha- 
tiauerunt Ihefu. bete fiduciam! Ego füm! Nolite rimere. 

" Quod cum audiffet Ihefus, feceffit indein] - * Marci6. 10b.6, 16.17, 
nauicula, * in locum deferrum feorfum, Refpondens autem Petrus, dixie : Domir 
Et cum audiffene turbee, + fecutx fanteum |ne, fi tu es, iube ‚me venire ad te foper 
pedeftres de ciwitaribus. "Et exiens, vidir aquas. At ipſe ait: Veni, Et deleendena 

* turbam multam ; er'mifertus eft eius, er cur. | Petrus de nauicula ambulabat fuper aquam 
fauit languidos eorum. Vefj autem |Vt veniret ad Ihefum, Videns vero * ven’ 
fatto , acceflerunt ad eum —* eins, tum validum, timuit. Et cum e iſſet mer- 
dicentes : Defertus eff locuset⸗ hora |g, clamauit, dicens : Domige, ſaluum me 
iam preteriit, ‘dimitre turbas, vr'eun- fac! Et conünuo Ihefus sktendens manum, 
tes in caftella,emant fibi efcas. Ihefus a. apprehendit eum ;erait illi ; AModien fidei, 
tem dixit eis: Non habent neceffe ire, dare | quare dubitaſti? Et cum alcendifler, in na- 
illis vos mänducare, Refponderunt ei: uiculam, ceflauit ventus. Qui autem in.na- 
Non habemus hie, nifi quinque panes, et uieula erant, venerunt, et adorauerunt cum, 
dods ‘pifces, ° Qui ait eis: Afferte mihi ik |dieentes: Vere,AliusDeies. , Er cum trans- 
ös hüe. ' Et’eum iufiffer rurbam difeum- |fretafleor, -venerunt in terram Genglarerh. J 
Bere ſuper fœnum, accepris quinque pani- Et eum eognouiſſent eum viri loei illius, mir 
Bus et tn pifeibus, en in — ſerunt in voierfam regionem illam, er-ob- 
benedixit, er fregit, er dedit difeipulis fujsj tulerunt ei omnes male habentes, et roga- 

änes, difcipuli aurem dederomt rurbisr et, bant eum, at yehı hmbriam veſtimenti eius 
Mänducauerunt ones, er aturati fan.“ Er | Tamgerdär: Et quieunque tet t, fali 
tulerunt reliquias, duodecim ' Kinds Fra- | fetbanit Seiſſo da... wrrnne ci 6, 48a 
— plenos. Mandueantium autefn | c APITVLVM xv. 


uit numerus quinque miha virorum, ex- 
eeptis mulieribus et, paruulis. ER = nnn ® — 

— Ma ar oh: Seribocet æi, dicentes: Quare 
er 3 ” 1209, — ſeipuli tui transgrediuntut traditiones femd· 
Et ſtatim iufir* diſeipulos aleendere in ⸗ Non enim lauant manus fwas;cumph- 
aauieulam, et præcedere eum trans fretum,| „em manducant. Ipfe autem re[fpondens, 
«donec dimitterer turbas. Et dimiffa turba,| gir illis : Quare et vos transgredimini man- 
alcendit in montem folus ad orandum. Ve-| darum. Dei ropter traditionern: veflram.? 
pers. autem:fatto, foluseraribi.  Nauiculal Nam Deus ce :+ Honora patrem et ma 
wem inmedio mark iadabatut ſluclibus. rem r.Erigui ikerie pacri veb aiktri, 
Erat_enim contwarius ventus. Quarta au-) morre moriatur.: Vos aurem dicitis: QU- 
sem vigilia noctis venit adeos, ambulans cunque dixerit patri vel marri: Munus, $) 
Supra mare. Ex videntes eum ſupra mare ue eft ex me, tibi proderit, Zt 
ambulanzem, turbati font, dicentes, quia| sh honerifieabir patrern fuufm,autmatrerh 
phantsima eft : Et præ timore clamauerunt. | ſuam, erirritum feeiftismandatum Dei, pro- 

—— ia —.4 RT | Yyz: jr, ’ ET pür ‘ 












D many vertie PoRaE :TQuiod eu me tibi prodeffet, domm eht, hoe €, Deo dematum-eft, quod tibi a 
m donari velis, 
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prer traditionem veftram. Hypocritz, be- |ad oues, quæ perierunt domus Iſrael. At 
ne propherauit de vobis Efaias, dicens ; ** | illa venit,et adorauit eum, dicens: Domine, 
Populus hic labiis me honorat , cor-autem | adiuua me, Qui refpondens, git; Non eft 
eorum longe eft a me: Sine eauſa auremico- | bonum, [umere panem filiorum, er proiicere 
lumt me; docentes doftrinas et.mandata ‚ho- |ante canes. Atilla dixit: Etiam Domine! 
minum, cazelli autem edunt de micis, quæ cadunt de 

* Marcin,5. fExod. ao, ı2. Deut. s, ı6.| menſa dominorumfuorum. Tune reſpon⸗ 
** Efaie 29, 13.\ dens Ihefus, ait illi; O mulier, magna ef 

Et conuoeatis ad fe turbis,dixit eis: Au- | fides tua ; fat tibi, ſieut vis. ” Et fanata et 
dite et intelligite : Non quod intrat in os, | filia eius ex illa hora. * Marci7,24% 
—— hominem, ſed quod procedit ex)  Et.cum tranſiſſet inde Ihefug , venit ad 
ore, hoc coinquinat hominem.. mare Galilex, Et alcendens inmontem, [e- 
Tunc accedentes difeipuli eius, dixerunt | debat.ibi. Et acceflerunt ad eum turbz 
ei: Seis,quod Pharifei, audito verbo hoc, multæ, habentes (ecum claudos, gacos, mu- 
fcandalizati funt ? At illerefpondens, ait : | tps, mutilos, er alios multos ; er proiecerumt 
Omnis plantatio, quam non plantauit Pater | eos ad pedes eius, er curayir eos, ita yt tur- 
meus caleftis, eradicabitur; : Sinite illos, | bæ mirarentur, videntes mutos loquenteg, 
ewei funt, et ducescrtorum: cacus autem, | mutilos ſanos, er elaudos ambulantes, et ca- 





fi caco ducatum prefter, ambo in foueam 
eadunt, :. 

Refpondens autem Petrus, dixit ei: Edif- 
fere nobis parabolam iftam. aAt alle dixir: 
Adhuc er vos fine intelle&u eftis? Non in- 


cos videntes: et glorifieabant Deum Ifrael, 
lheſus autem conuocatis difeipulis fuis, 


dixit: Mifereor turbz, quia triduo iam per- 


feuerant mecum,et non habent, quod man- 
ducent, et dimittere eos ieiunos nolo,nede- 


telligitis, quod omne, quod in os intrat, in | ficiant in via. Et dicunt ei difcipuli : Vn- 


ventrem vadit, et per ſeceſſum emittitur , 
ze autem ‚proeedunt de ore, de corde ex- 
eunt,et eacoinquinant hominem ? .Decor- 
‚de enim exeunr cogitationes male, homici- 
dia, adulteria, fornicationes, furta, falſa te- 
ſtimonia, et blaſphemiæ. Hzc funt, que 
en hominem. Non lotis autem 
manibus manducare, non goinquinat homi- 

Et egrefius inde Ihefus, feceffit in partes 
Tyri et Sydonis. * Et ecce, mulier-Cha- 
nanæa, a finibus illis egrefla, clamauit, di- 
icens ei: Miferere mei, Domine, fili Dauid, 


fılia mea male a demopio vexatur. Qui 


non reſpondit ei verbum. .. Et: accedentes 
‚difeipuli eius, rogabant eum, dicentes : Di- 
mitte cam, quia clamat poft nos. Ipfe au- 
tem relpondens, ait ; Non Gum * 


de ergo nobis in deferto tot panes, vt ſatu · 
remus turbam tantam ? Et ait illis [hefus : 
Quot panes haberis? At illi dixerunt 2 Se- 
tem, et paucos pifciculos; et pracepit tur- - 
=, —* eumberet — terram. Eratci- 
iens [eptem panes, et pifces, gratias agens, 
Fa J dedit difeipulis, et-difeipuli dede- 
kunt turbe. : Et comederunt omnes, et [a- 
turati ſunt. ‘Et-quod-füperfuirde fragmen- 
tis, tulerunit feptem ſportas plenası Erant 
autem, gui manducauerant, quatuor millia 
hominum, preter paruulos et mulieres, Er 
dimiflä turba, aſcendit in nauiculam, et ve · 
nit in fines Magdala... 
. . 12 „ du sh 
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F accefferunt ad eum Pharifei et_Sadu- 
gri, tentanteg-et Äugauerunt eum, * vt 
j 5 u fignum 
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fignum de calo oſtenderet eis, At ille re-]et ego dabo tibi claues regni calorim: 
fpondens ait illis: Fa&to vefpere dicitis :/ quodeunque ligaueris fuper terram, erit li- 
Seterum erit, rubet enim calum. Et ma- |garum et in cœlisꝭ et quodcunque folueris 


ne : Hodie tempeftas, rubet enim triftec«- 
lum. Hypocrite, faciem cali diiudicare 
noftis, figna aurem temporum non poteftis? 
Generatio mala et adultera fignum querir, 
et fignum non dabirur ei, nifi fignum Ionæ 
prophetz. *Marcis, n. Lac. 12,29. 
Et relictis illis, abiit. Et cum veniflent 
difeipuli eius trans frerum, obliti funt pa- 
nes accipere. Qui dixit illis: Artendite, et 
cauete a fermento Phariſæorum et Saduczo- 
rum. At illi cogitabant inter fe, dicentes: 
Panes non accepimus. Sciens autem Ihe- 
fs, dixit : Quid cogitatis inter vos, modicz 
fidei, quod panes non habetis? Nondum 
intelligitis, neque recordamini quinque pa- 
num inter guinque milliahominum, er quot 
eophinos tuleritis? Neque feptem panum 
inter quatuor milliahominum, et quot fpor- 
tas tuleritis? Quare non intelligitis, quod 
non de pane dixi vobis, cauete a fermento 
Pharifzorum et Saduczorum ? Tunc intel- 
lexerint, quod non dixerit cauendum a fer- 
mento panum, fed a do@trina Pharifzorum 
'etSaduczorum. 


fuper terram, erit folorum in ecelis. 
* Marc. 8,27. Lue.9, 18. 
Tune precepit difcipulis fuis,* vt nemi- 
ni dicerent, quod ipfe eflet Ihefus Chriftus, 
Exinde capit Ihefos oftendere difcipulis 
fuis, * oporteret eum ire Ierofolymam, 
er multa pati a fenioribus, et fcribis, erprin- 
eipibus facerdotum, et occidi, et tertia die 
relurgere. Etaflumens eum Petrus, eœpit 
increpare illum, dicens : Abfit a te, Domine, 
non erit tibihoc. Qui conuerfus, dixit Pe- 
tro: Vade poft me, farana, fcandalum es mi- 
hi; non fapis ea, quæ Dei funt, fed ea, que 
hominum. Marc. 8,30. Luc.9, 21. 
Tune Ihefus dixit difeipulis ſuis: Siquis 
vult poft me venire, abneget femetipfum, et 
tollat crucem fuam, et fequarur me. Qui 
enim voluerit animam fuam faluam facere, 
— eam: qui autem perdiderit animam 
uam propter me, inueniet eam. Quid enim 
prodeft homini, fi vniuerſum mundum lu- 
craretur, animæ vero ſuæ detrimentum pa- 
tiatur? Aut uam dabit homo commutatio- 
nem pro anima fua ? Filius enim hominis 


Venit autem Ihefus in partes Cæſareæ] venturus eft in gloria Patris fni cumangelis 


‚Phrppi, et inrerrogabar difcipulos fuos, di- 
cens *: Qu&m dicunt homines efle filium 
hominis ? Ar illi dixerunt: Alii, Ioannem 
baptiftam ; aliiaurem, Eliam ; alii vero, Tere- 
miam, aut vnum ex prophetis. Dicit illis 
Ihefus : Vos autem, quem me effe dicitis ? 
Reſpondens Simon Petrüs, dixie! Tu es 
Chriftus, filius Dei viui. Refpondens au- 
"rem Xhefns, dixit ei : Beatus es, Simon, filius 
Ionz, quia caro er fanguis non reuelauit ti- 
bi,fed Pater meus, qui in calis eft. Er ego 
dich tibi : Tu es Petrus; et fuper hanc pe- 
tram zdihcabo ecclefiam meam, er Bere in- 


ſuis, et tune redder vnicuique ſeeundum 
opus eius, Amen, dico vobis, ſunt quidam 
de hic ftantibus, qui non guftabunt mortem, 
donec videant filium hominis, vehientemin 
regno ſuo. 


:» CAPITVLVM XVI. 
F poft dies [ex affumit Ihefus * Perrum, et 
| Jacobum, er Ioannem, fratrem eius, et 
ducit illos in montem excelfum feorfum, et 
trasfiguratus eft ante eos. Et refplenduit 
facies eius, ficut fol, veflimenta autem eitıs 
facta ſunt alba, ficut nix; et ecce, apparuit 


ferörum non præualebunt aduerfus eam :{illis Mofes et Elias, cum eo loquenres. Re- 


fpondens 
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ſpondens autem Petrus, dixit ad Ihefym ;| num ſynapis, dicetis monfi.huic : Tranfı 
Domine, bonum eft nos. hie eſſe. Sivis,!hinc; et rranfıbir, ex, nihik imppflibile erit 
faciamys bic.tria tabergacpla : Tibi vnum, vobis. Hoc aurem geous noo eiicitur, ni 
Mofi voum, et Elie.vnum. Adhue eo lo- | per orationem et ieiunium. * Lue.17,16, 
quente, ecce, nubes lueida obumbrauit eos. Conuerfanribus autem eis in Galilea, di- 
Et ecce,vox de nube,dicens : Hic eft Alius|xit illis Ihefus: Filius hominis tradendus 
meusdile£tas, in quo mihi complacitumeff, eſt in manus homjnum, et gesident eum, gr 
iplum audite. Etandientes dilcipuli, ceei- tertia die relunggr ; ‚er. contxiſtati ſunt vehe- 
derunt in faciem (uam, et timuerunt valde. menter. — — 
Et aeceſſit Iheſus, er tetigit eos, dixitque| Et cum veniflent Ca eroaum; sceeflerunm 
eis: Surgite, et nolite timere. Leuantes qui didrachma aggipiebant, ad Petrum,; 
autem oculos ſuos, neminem viderunt, nifi |dixerunt : Magifter veſtex non. ſoluit di- 
folum Ihefum. *  Murcig,a: Lue.9,28- |drachma? air ; Ktiam, ; ‚Et cum igtraffer ı 
Et defcentibus illisdgmonte,precepitihe- | domum; præuenij SH Ihefus; dicgns: (pi 
fus,dicens: Nemini dixeritis villonem,doneg tibi viderur, Simpn re: us 
Aliushominisamortuis relurgat. Etinterro-!accıpiunt tributum, aut cenlum? a ſilũs fuis, 
gauerunt re; Feed ‚Quid ergo |an ab alienis? Et ille dixit: balienis.: Di 
ferib® dicunt, quod Eliam pporzeat primum;|xig illi.Ihefus ; Ergo liberi (Ant blü. Vt 
venire ? -Ar ille refpondens, ait illis :, Eliasi|aytem non Landalizemus.sps, vade ad.ma- 
quidem venturuseftpriug,erreftituet omnia:|re,st mitte hamum, er aum- Palkern, qui PLA 
Disco autem vobis, quod Elias iam venit, er |mus afcenderit, rolle: et aperta are gius,in- 
non cognouerunt eum, fed * — uenies ſtaterem, iIlum Iumens, da eis pro 
unque voluerunt. Sic.erfilius homi me et t 
lichen Tune intellexeruur! ı  .: „, CAPITVLYM Xm. —3 
diſeipuli, quad.de Joanne baprifta dixiſſet eis. | pP llahoraaecelergng difsipuli.ad] helm, 
Et cum veniflet ad turbam , acceflir ad I dicentes: * Quis, putas, maior eft in.rg- 
eum home genibus prouolurus ante eum,|gno calorum? Et aduocans Ihefus paruy- 
dicens :-Doming, milgrere ſilio meo, quia|lum, ftaruit eum in, medip sorum, er dixir : 
lanaticus eſt, er. male patitur,. Nam ſæpe Amen,dico vohis „ nıfi conuerh fueritis « 
eadit iniguem,et.crebro, in.aquam :-Et ob-|efheiamini ficut paruuli non igtrabitis in 
tuli eum difeipulis tuis, et non potuerunv regnumcelorum,, Quieungug ergo humilia- 
curare eum, Refpondens autem Ihelus, ait: uerit fe, fieut paruwlus ifte, hie maior eſt in 
O generatio incredula et prana, quousque regno ewlorum;. Er qui, ſuſceperit voum 
ero vobiscum? vsquequo patiar vos? Af-\paruulum ralem in nomins meo, me fulei- 
ferte hud im ad me. x inerepauit illum|pit,.--} Qui.autsm, — erit:vnum de 
Ihefus, st; exiit ab co demonium, et euratus pufillis ıffis, qui in. me credunt, expeditei, 
eft puer ex illa hora. t fufpendaryr mola afıgaria in eollo eing, 
Tune accefferunt difeipuli ad Ihefum ſe· et demergatur in profundummarig, 
‚ereto, et dixgrunf :. Quare nos non potui-| _ * Mars, 9, 34, Lue. 9,46... }.Mart.9 44- 
mus eiicere illud? Dixie illis Ihefus: Pro| _ an „er IN IQ In. 
pter ingredulitarem yeltram. Amen quip-| Væ mundo, alcandalıs! Negeffe eftenim, 
pedico vobis: * Sihabueritis fidem fieut gra-!vt venianr (candala, veruntamen væ homini, 
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per quem ſeandalum venit. Si autem ma·mine quoties peceabit in me frater meus, et 
nus tua, vel pes tuus ſeandalizat te, abſeinde dimittam ei? vsque ſepties? Dicit illi Ihe- 
eum, et'proiice abs te: Bonum eſt tibi, ad | fus: Non dico tibi vsque ſepties, (ed vsqug 
vitam ingredi debilem, vel claudum, quam | feptuagies fepties. Ideo afımilarum eft re- 

duas manus vel duos pedes habentem, mitti | gnum celorum homini regi, qui voluit ra- 

‚in ignemæternum. Et fi oculus ruusfcan- | tionem ponere cum feruis ſuis. Et cum 
sdalizar te, exue eum, et proiice abs te: Bo- ccpiſſet rarionem ponere, oblatus eft ei 
‚aum eft tibi, cum vno oculo in viram in: | vnus, qui debebar ei decem millia talento- 
träke,quam duos oculos habentem, mitri in | rum. Cum autem non haberer, vnde red- 

gehennam ignis. Videte, ne contemnatis | deret, iuffit eum dominus eius venundari et 
vnum ex'hispufillis: dicoenimvobis,;quod | vxoremeius,et filios,et omnia, quæ habebat,et 
-angeli eorum in cœlis ſemper vident faciern |reddi. Procidens autem feruus ille, rogabat 

Patris mei, qui in calis eft. Venitenimh- |eum, dieens : Patientiam habe in me, er 

lius hominis faluare, quod perierat. Quid | omnia reddam tibi. Mifertus autem domi- 

‚wobis‘ videtur ? Si fuerint alicui:oenrum | nus ſerui illius, dimifir eum, et debitum di- 
oues, eterrauerir vnaex eis, nonnerelinguir | mifirei, : . ©: Ä 

nonaginta nouem in montibus;er vadir, et | Egreffus autem feruus ille, inuenit vnum 
quærit eam, quæ errauit; er fi contigerit, ve | de.conferuisfuis, qui debebat ei centum de- 

‚inueniat eam, Amen,dico vobis, quod gau- | narios ; et tenens eum, (uffocabat eum, di- 

debit fuper eam magis, quam fuper.nona- |cens : Redde, quod debes. Et procidens 
ginta nauem, quæ non errauerunt. Sicnon | conferuus eius,rogabat eum, dicens: Patien- 

‚ft voluntas ante Patrem’ veftrum , quiin |tiam habe'in me, et omnia reddam tibi. 11- 
ecelis eſt, vt pereat'vnus de pufillis iftis,‘ » | le autem nohuit, ſed abiit, et mifit eum in 

Si autem * peccauerit in te frater tpus, | carcerem, donec redderet debitum. Viden- 
vade, et corripe eum inter te er ipſum fo- | des autem conferui eius, qu& fiebant,, con- 
lum. Siteaudierit, Jucratus es frarrem | triftati funt valde, et venerunt, et narraue- 
tuum $ fi autem te non audierit, adhibe rer | runt domino fuo omnia, quæ facta fuerant. 

oum adhuc vnum vel duos, vein ore duorum | Tune voecauit illum dominus füus, et ait il- 
veltrium teftium ftet omne verbum. Quod | li? Seruknequam, omne debitum dimifi ti» 
fi non audieriteos, dic ecclefiz :-Si autem | bi, quoniam rogafti me, nonne ergo opor- 
ecclefiam nonaudierit, fit tibi fieut ethnicus | tuit et te, mifereri conferui tui, ficut et ego 
et publicanus. ‚Amen, dico vobis: Que- | tui miſertus ſum? Etiratus dominus eius, 
cunque alligaueritis ſuper verram, erunt.li- |itradidit eum tortoribus, quoadusque redde- 

gatain calo, et quæeunque lueriis fuper | ret vniuerſum debitum. Sic et Pater meus 

terram, erunt foluta erincalis. Iterum di- | caleftis faciet vobis, fi non remiferitis, vnus- 
co vobis : Si duo ex vobis confenlerint fu- | quisque fratri’fuo, de cordibus veftris. 

per tertam, de amni re; quameunque petie- CAPITVLVM XIX. 

runt, fiet illis a Patre meo; quiin delis eft.ı| Pt fattum eft, cum confummafler Ihefus 

Vbi enim funt. duo vel tres congregati in | 44 (ermones iftos, migrauit a Galilza, * er 

nomine meo, ibi fum in medio eorum, venitinfines ludææ translordanem, Et fecu- 

A * Lucæ 17,3. | te ſunt eum turbæ multe, et curauit eos ibi. 
Tunc aecedens Perrus ad eum, dixit: Do- * Marc. ıo, ı, 
S. L Pars XIV. 22 Et 
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Et acceflerunt ad eum Pharifei, tentantes 
eum, et dicentes : Si licet homini dimittere 
vxorem fuam qualibet.ex caufa?. Qui re- 
fpondens, ait eis »:Non legiftis, quod, qui 
—* hominem ab initio, maſeulum et fœ- 
minam feeit eos, er.dizir ; Propter hoe di- 
mittet homo patrem et matrem, et adhere- 
bit vxori [ux; et erunt due in carne vna. 
Itaque iam non funtduo, fed vna caro, Quod 
autem Deus coniunxit; homo non [eparet. 
Dicont illi: Quid ergo. Mofes mandauit, 
* dare.libellum:repudii, er dimitrere ? Ait 
illis ; Mofes ad duritiam cordis veftri per- 
mifit vobis dimittere vxores veftras, ab ini- 
tio autem non fuit fic. Dico autem vobis: 
Quieunque dimiferit vxorem fuam, nifi ob 
fornicationem ‚et aliam duzerit, mcechatur. 
at * Deut, 24, 1. 
- ‚Dieunrei difcipuli fui : Si ita eft caufa 
hominis cum vxore, non expedit nubere, 
—— illis: Non omnes capiunt verbum 
iftud, fed quibus datum eft : ſunt enim eu- 
nuchi, qui de matris vtero ſie nati funt, et 
funteunuchi, qui facti fant ab Kominibus, 
et funt.eunuchi, qui fe ipfos caftrauerunt 
propter regrium calorum. Qui poteft ca- 
pere capiat. B2 Ott 
Tune oblati funt ei paruuli, *vt manus 
eis imponeret, et oraret: difcipuli autem 
increpabant eos. Ihefus vero ait eist Sini- 
te paruulos, er nolite eos prohibere, ad me 
venire, talium eft enim regnum calorum, 
Et cum impofuiffet eis manus, abiit inde, 


‚ * Marc. 10,13. Luc.ı8, 15. | primi. 


Et ecce, vnus accedens, ait illi : Magifter 
bone, quid boni faciam, ve habeam vitam 
zternam, Qui dixit ei: Quid me dicis bo- 
num? nullus eft bonus, nili vnus, nempe 
. Deus. 
ua mandata. Dicit illi: Qu&? Ihefus au- 
tem dixit: Non homicidium facies, non 
adulterabis, non facies furtum, non fallum 
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Si autem vis ad vitam ingredi, fer- | 


Ä 


* No 
teſtimonium diees, homerd pattemtuum er 
matrem; er diliges proximum tuum, ficut 
teipfum. Dieitilliadolefcens: Omnia hec 
cuftodiui a iuuentute mea; quid adhue mihi 
deeft? Air illi: Si vis perfettus efle, vade, 
et vende, quæ habes; et da pauperibus; rer 
habebis thefaurum in c@lo;. et veni; fequere 
me, Cum audiffer autem adolefcens verbum, 
abiittriftis; erat enim habens multas paflef- 
fi ones. | ee 
Ihefus autem dixis difeipulisfüis: Amen, 
dico vobis}quia diues difheile inrrabit in re- 
gnum calorum. Etiterumdicovobis: Fa- 
cilius eft, camelum per foramen acustrans- 
ire, quam diuitem intrare in regnum calo- 
rum. : - Auditis autem his, difcipuli mira- 
bantur valde, dicentes : Quis ergo poterit 
ſaluus fieri? Afpiciens autem Ihefus, dixit 
illis: Apud homines hoc impoflibile eft, 
apud Deum autem omniapofhbilia funt. 
Tunc refpondens Petrus, dixit ei: Ecce, 
nos reliquimus: omnia, et ſeeuti fumus te; 
quid ergo erit nobis?-Ihefusaurem dixit il- 
list Amen, dico.vobis, quod vos, quifecuti 
eftis mein regeneratione, cum federit hlius 
hominis in fede maieltatis ſuæ, ſedebitis er 
vos fuperfedes duodeeim, iudicantes duode- 
eim tribus Ifrael.- ‚Er omnis;tqui religue» 
rirdömum, velfratses, aurforöres, aut pa- 
trem, aut matrem, aut vxorem, aut filios, aut 
agros, Propter nomenmeum, centuplum 
accipier, etvitam&ternam:pofhdebit. Mul- 
tiautemerunt primi nouiflimiper nouifimi 


! 
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CAPITVLVM XX.- 
—— enim eft regnum eclorum homini 
patrö familjas;..guiexiit primodiluculo, 
conducere operariosin vineam füam. Con⸗ 
uentione auten facta cum operariis exdena- 
rio diurno, mifit eos in vineam ſuam. Et 
egreflus circa horam. tertiam, vidit alios, 


- 
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ftantes in foro otibſos, er dixit illis: Ireervos 
invineam meam, erquodiuftum fuerit, dabo 
vobis. Ali autem abierunt. Iterum autem 
exiit circa fextam et nonam horam, et fecit 
fimiliter. Cirea vndecimam vero exiit, et 
inuenit-alios ſtantes, etdixirillis: Quid hie 
ftatis tora die otjofi ? 'Dieuntiei': Quia ne 
mo nos conduxit. Dieit illis?: Ite er vos in 
vineam meam. — 

Cum ſero autem factum eſſet, dixit Do- 
minus vineæ procuratori ſuo: Voea opera- 
rlos, er redde ills mereedem, incipiens a 
nöuiffimis vsque ad primos Cum veniſſent 
ergoꝭ qui eirea vndecimnam horam venerant, 
aeceperunt finguli denarium. Venientes 
autem et-primi, arbitrati ſunt, quod plus 
eſſent aceepiuri⸗ acceperufit autem et ipfi 
finguli denartum: et accipientes murmüura- 
baut adüerfus patrem fimilias, dicentes: Hi 
nouiſſimi vnam-horam fecerunt, er pares illos 
nobis fecifti, qui portauimus pondus diei et 

At ille re[lpondens vni eorum, dixit: 
Amice, non faciostibi iniuriam; nonne ex 
denario comuenifti mecum ? Tolle, quod 
tuum eſt, er vade::Voloautem er huic nouis- 
fimo dare, ficur er tibi. Annon licetmihi, 
quod volo, facereinrebusmeis? Anoculus 
tuus nequam eſt, quod ego bonus fum? Sie 
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quidabeo. Qui dixit ei? Quidvis? Aitilli: 


Die, ve-fedeant hi duo filii mei, vnusadder- 
teram tuam,er alter ad finiftram in regno rue. 
Refpondens autem Ihefus, dixit: Nefeitis, 
quid peratis. Poteftis bibere calicem, quem 
‚ego bibiturus fum, et baptifmate baptifari, 
‚quoegobaprifor? Dicuntei: Poflumus. 
Ait illis: Calicem quidem meumbibetis, 
‚er-baptifmate, quo ego baptifor, baptifabi-' 
'mini;; federe autem ad dexteram meam et 
finiftram, non eftmeum, dare vobis, fed qui- 
bus paratum eſt a Patre mco. 
Et audierites* decem , indignari ſunt de 
doobusfratribus. Ihefus autem vocauit eog 
ad fe, et ait: + Scitis, quia principes gentium 
dominantur eorum, erquimaioresfunr, po- 
teftatem exercent in eos. Non erit itainter 
vos: Ted quieunque volueritinter vosmaior 
ſieri, fir vefter minifter; et quiveluerit inter‘ 
vos primus efle „ erit vefter feruus. Sicur 
filius hominisnonvenit, vrfibiminiftrerur, 
(ed vt miniftret, et der animam {uam in re- 
demptionem pro malktis. 


XMarc. io, a.. +lLue.2227. 


Egredientibus illis ab Iericho, * ſeeuta 


ef eum turba multa. Erecce, duo ca«ci, 
fedentes fecus viam, audierunt,, quod Ihefus 
tranfiret, er clamauerunt, dicentes: Domine, 
miferere noftri, fili- Dauid. Turba autem 


erunt nouifimi primi, et primi nouiflimi. | increpabant-eos, ve tacerent. At illimagis 


Multi enim funt vocati, pauci vero electi. 

Et afcendens Ihefus Ierofolymam , af- 
fumpfit duodecim difcjpulos (uosfecreto, er 
ait illis: Ecce, * afcendimus Ierofolyrnam, 
et filius hominis träderur principibuß facer- 
dotum et ſeribis, et condemnabunt: eum 
morte, et tradent eum gentibus ad illuden- 
dum et flagellandum, et crucifigendum; er 
tertiadie reſurget. m. 

' Tunc acceffit ad eum mater filiorum Ze- 
bedæi eum hlüsfuis, adorans, et petensali- 


” 


* Marc.10,33.. Inc. 18; 5. | 


clamabant, dicentes: Domine, miferere no- 
ftri, fili Dauid. Et ftetit Ihefus, er vocauit 
eos, etait: Quid vultis, vt faciam vobis? 
Dicunt illi: Domine, vt aperiantur oculi 
noftri.. Mifertusautem eorum Ihefus, teti- 
git oeulos eorum: et confeftim viderunt, et 
fecuti funteum. 

* Marc.10,46. Luc.18,35. [44 


CAPITVLVM. XXL: 
"Yo cum appropinquaffent Bethphage * 
E ad möntem Oliueti, tunc —* —— 


1 
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Et relictis illis, abiit forag extra ciuitatem in, 
Bethaniam, ibique manſit. * Pf.8,3« 
Mane autem reuertens in ciuitatem, elu- 
riit. Et widens fici arborem vnam fecus 
viam, venit adesm, et nihil inuenit in.ea, 
nifi foliatantum. Et ait illi· Nunquamex 
te fructus ‚nalcatur in fempiternum. _ Et 
arefacta eft continuo ficulnea. Et videntes 
difeipuli, mirati funt, dicentes: Quomoda 
continuo aruit? Reſpondens autem Ihefos, 
aiteis: Amen, dico vobis, fi habueritis fidem, 
er non hefiraueritis, non folum de hiculnea . 
facietis, fed ſi montihuic dixeritis:, Tiollere, 
et iacta te in mare; fiet. Etomnia,quecungue 
petieritis in oratione, credentes, accipietis. 
Et cum veniflet intemplum, acceflerunt 
ad eum docentem pringipes facerdotum, et 
feniores ‚et populi, dicentes.:..Qua porefta- 
te,hc facis?. Erquis dedittibihäneporefla- 
tem ? Refpondens autem Ihefus, dixit eis: 
Interrogabo vos et ego vnum fermonem, 
quem fi dixeritis mihi, et ego vobisdicam, 
qua poteftarg hc facio.. 

Baptilmus Ioannis vnde erat ;-.e calo an 
ex hominibus? At illi eogitabant inter fe, 
dicentes: Si dixerimus: .e:calo; dicet no- 
bis: Quare ergo non eredidiftis illi? Siau- 
tem dixerimus.: ex hominibusz timemus 
turbam. Omnes enim habebant loannem 
fieut prophetam. Et relpondentes Ihefu, 
dixerunt: Nefeimus. Aitilliseripfe: Nee 
ego dico vobis, qua poteftate hc facio. 

Quid autem.vobis viderur? Homo qui- 
dam habebat duosfilios, eraccedens.ad pri- 
mum; dixie: Fili, vadehodie, etoperare in 
vinea mes. Ille autern relpondens , ait: 
Nolo. :: Poftea autem pcenitentia morus, ab- 
iit. Accedens auremadalterum, dixit imili- 
ter. At ille refpondens, ait: Eo; domine. 
Et non.iuit... Quis ex duobus feeit volunra- 
tem patris? Et dieunt ei: Primus. Dieit 
illis Iheſus: Amen, dico vobis, publicani et 

Me- 


duos difcipulos, dicenseis: Ite in caftellum, 
quod contra vos eft, et ftatim inuenieris aſi⸗ 
nam alligatam , et pullum eum ea⸗ Soluite, 
etadduciremihi. t ſi quis vobisaliquid di- 
xerit, dicite: Dominus hıs opus haber, er 
eonfeftim dimitrereos. Hoc autem fatum 
eft, vt impleretur , quod dı&tum eft per pro- 
pheräm dicentem: } Dieite filiæ Sion: Eece; 
rex tuus venir tibi manfuetus, fedens fuper 
afınam, et pullum filium fubiugalis, Eun- 
tes autem difcipuli, fecerunt, ficur pr&cepit 
illis Ihefus: et adduxeruntafinam er-pullum, 
et impofuerunt fuper eosveftimentafua, et 
eum defuper federe fecerunt. . Plurimaau- 
sem turba ftrauerunt veftimenta fua in via, 
Aliiautem cædebant ramos de arboribus, er 
fternebant in via. Turbzautem, quæ pre- 
eedebant, et quæ ſequebantur, clamabant, di- 
eentes: Hobanna filio Dauid! Benedittus, 
qui venit in nomine Domini | Hofianna in 
excellis! 
* Marc.n,t. Luc.19,29. + Zachar.9,9. 
Et cum intraflet Ierofolymam, commota 
eft vniuerfa ciuitas, dieens: Quis eft hic ? 
Populi autemdicebant : Hiceft Ihefus, ille 
—— a Naꝛareth Galileæ. Et intrauit 
ĩheſus in templum Dei, * eteiieiebat omnes 
vendentes er ementes in templo, et menfas 
»ummulariorum et carhedras vendentium 
eolumbas evertit,er dixit eis: Scriptumeft:} 
Domus mea domus orationis vocabitur , vos 
autem feciftis illam fpeluncam latronum. Et 
acceflferunt adeumcaei, er claudiintemplo, 
et fanauit eos, 
* Joh. 2,14: 1%. +-£&/[:56, 7. Ierem. 7,14. 
Videntes aurem principes facerdotum et 
feribz mirabilia, quæ fecit, et pueros cla- 
mantes in templo, er dicentes : Hofianna 
filio Dauid ! indignati funt, et dixerunt ei: 
Audis, quid ifti dicunt? .Jhefus autem dicit 
eis: Veique; nunquam kegiftis: * Ex ore 
infantium er lactantium perfecifti laudeın ? 
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meretrices precedent vosinregnoDei, Ve- 


nitenimad vos Ioannesin vr iuflitie, er non 
eredidiftisei ;" publicani autem er meretrices 
eredideruntei, vosautem videntes, nec pani- 
tentiam habuiftis poftea, vt erederetis ei. 


Aliam paräbolam audite: * Homo erat 
paterfamilias,qui plantauit vineam, et ferem 


eircumdeditei, etfoditineatorcular, erzdi- 


ficauit turrim, er locauit eam agricolis, et 
eregreprofe&tuseft. 


agricole Apprehenfis feruisefus, alium ceci- 
derunt, alium vero lapidauerunt. 


runt illis fimilicer. 


tra vineam, erocciderunt. 


fru&tum temporibus fuis. 
’ * Mare, 12,1. Luc. 20,9. 


Dieit illis Ihefus : Nunquam legiftis in 


zdificantes, hic factus eft in caput anguli ? 
A Domino fattum eft illud, eteft mirabile in 
oculis noftris. Ideo dico vobis: auferetur 
avobis regnum Dei, er dabiturgenti, facienri 
fructus eius. Etquiceciderit fuper lapiden: 
iftum, confringerur, fuper quem vero ceci- 
* derit, contereteum. Et eum audiſſent prin- 
eipes Sacerdotum et Phariſæi parabolas cius, 
cognouerunt, quod de ipſis dicerer. Et 
quærentes eum tenere; timuerunt turbas, 
quoniam ſieut prophetam eum habebant. 
FEMCMI, 2zz. Mare.ı2, lo. 





Cum autem tempus 
tuctuum appropinquaſſet, miſit ſeruos ſuos 
ad agricolas; vracciperent fructus eius. Et 


Iterum 
mifit aliosferuos, pluresprioribus; et fece- 
Nouiflime autem mifit 
adeosfilium fuum, dicens: Verebuntur hli- 
um meum. Agricol® autem, videntes fili- 
um, dixeruntintrafe: Hiceft heres, venite, 
occidamus eum , et habebimus hzredirarem 
eius. Et apprehenfum eum, eiecerunt ex- 
Cum ergo vene- 
fit dominus vine, ‚quid faciet agricolisillis? 
Aiunt illi: Malos'male perder, et vineam 
fuam locabit aliis —— qui reddant ei 















feripturis;* Lapidem, quemreprobauerunt 
B P g P 
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CAPITVLVM _XXIL 

F refpondens Ihefus; dixit iterum in pa- 

rabolis eis, diceens; Simile factum eſt re» 
gnumcelorumhominiregi, * qui fecit nu- 
ptias filio fuo, Et mifitferuos fuos, vtvo- 
carent inuitatos ad nuptias, et nolebant veni- 
re. Iterummifitalios feruos, dicens: Diei- 
teinuitatis : Ecce, prandium meum paraui, 
taurimeieraltilia occifa funt, et omnia para- 
ta; venite ad nuptias. Illi autem neglexe- 
runt, etabierunt, alius in villam fuam, alius 
vero ad negotiationem ſuam; reliqui vero 
tenuerunt feruos eius, et contumeliis affe- 
ctos, occiderunt. Rexautem, cum audiffer, 
iratuseft, et mifhis exercitibus fuis, perdidit 
homicidasillos, et ciuitatem illorum fuccen- 
dit, | * [uc.14,16, 
Tune ait feruis fuis: Nuptiz quidem pa- 
rat funt, fed quiinuitatierant, non fuerunt 
digni. Ite ergoad exitus viarum, et quos- 
cungue inueneritis, yocate ad nuprias. Et 
egrefli ferui eius in vias, congregauerunt 
omnes, quos inuenerunt, malos erbonos: et 
implete funt nuptiæ difeumbentibus.. In- 
trauit autem rex, vt viderer difeumbentes: 
er vidir hominem, non veftitum veftenuptia- 
li; etait illi; Amice, quomodo huc intra- 


‚fti,non habens veftem nuptialem ? Ar ille ob- 


mutuit. Tune dixitrex miniftris: Ligatis 

edibus etmanibus eins, mittiteeum in tene- 
zer exteriores, ibi erit leruserftridor den- _ 
tivm. - Multi enim funt vocati, pauci vero 
electi. 

Tune abeuntes Phariſæi, confilium inie- 
runt, * vtcaperenteumin fermone. Et mit- 
tunteidifeipulos fuos cum Herodianis, di- 
centes: Magifter, fcimus quia verax es, et 
viam Dei in veritate doces, er non eft tibi 
cura dealiguo, non enim refpieis perfonam 
hominum ; dicergo nobis, quid tibi viderur : 
licer cenfum dare Cfari, annon? Cognita- 

Zn 3 autem 
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autem lheſus nequitiaeorum, ait: Quidme 
tentatis,hypocrit@? Oftendite mihi numifma 
cenfus. At illi obtulerunt eidenarium. Et 
ait ıllis Ihefus: Cuius eft imago hzc er fu- 
perferiptio? Dieuntei: Cefaris. Tuncait 
illis: Redditeergo, que funt Cæſaris, Cæſari, 
et quæ ſunt Dei, Deo. Et audientes mirati 
ſunt, et relicto eo, abierunt. — 
* Marc.ı2,13. Luc.20, 20. 
Inillo die acceflerunt ad eum Sadueei, qui 
dicunt, non efle refurre£tionem,, etinterro- 
gauerunt eum, dicentes: Magifter ,_ Mofes 
dixit, fi quis mortuus fuerit, non habens fı- 


— — — — 





lium, vt ducat frater eius vxorem illius, er| 


fufeitet femen fratri ſuo. Erantautemapud 
nosfeptem fratres : Et primus vxore ducta 
defun&tuseft, et non habens ſemen, reliquit 
- vxorem fuam fratri ſuo; fimiliter fecundus, 
et tertius, vsque ad feptimum. Noniflime 
autem omnium-et mulier defunftaeft. In 
reſurrectione ‘ergo 'cuius erit de feptem 
vsor ?- omnes enim habuerunt eam. Re- 
fpöndensautemIhefus, ait illis: Erratis, ne- 
feientes feripturas neque virtutem Dei : In 
refurre&tione enim neque nubent , neque 
nubentur, led funt ficut angeli in calo. 

De refurre£tione autem mortuorum non 
legiftis, quod di&tum eft a Deo, dicente vo- 
bıs: *Ego [um Deus Abraham, er Deus Ifaac, 
et Deus lacob : + non eft auremDeusmor- 
tuorum, fed viuentium. Etaudientes tur: 

bæ, mirabanrur de doftrina eius. 
* Exodi3,6. }.Marc.ı2,26. Luc. 20,37. 

Pharıfei autem audientes, quod filen- 
tium impofuiffer Saduczis, conuenerunt in 
vnum. Etinterrogsuiteum vnusex eis, le- 
gis doctor, tentanseum: Magifter, quod eſt 
mandatum magnum in lege? Ait illi Ihe- 
fus: * Diliges Dominum Deum tuum toto 
cordetuo, et tota anima tua, et tota mente 
tua. Hoc eft maximum er primum manda- 
tum ; fecundum autem fimile huic:+ Dili- 
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ges proximum tuum ficut te ipfum. In his, 
duobusmandatis tota lex pendet, et prophete. 


* Deut.ö,5. Leuit. 19,18. Rom. 13,9. 
Congregatis autem Pharifzis interroga- 
uit eos Ihefus, dicens: * Quid vobis vide- 
tur deChrifto? Cuiusfilius eft? Dicunt.ei: 
Dauid. Ait illis: Quomodo ergo Dauidin 
ſpiritu vocat eum Dominum, dicens: } Di- 
xit Dominus Domino meo : fede a dextris 
meis, donec ponam inimicostuosfcabellum 
pedum tuorum? Si ergo Dauid vocar eum 
Dominum, quomodohliuseiuseft? Et ne- 
mo poterat ei refpondere verbum , neque 
aufus fuit quisquam exilla die, eum amplius 
interrogare, * Pf.no, ı. 
t Marc. 12.35./q. Luc.2o, zı, Ja: 
CAPITVLVM .XXIUL ’ 
1% Ihefus locutus eft ad turbas, et di- 
ſeipulos fuos, dicens : Super cathe- 
dram Mofi federunt Seribæ et Pharifei. 
Omnia ergo, quæeunque dixerint vobis, vt 
feruetis, feruate et facite, fecundum opera 
veroeorumnolire facere. - Dieunt enim, et 
non faciunt. Alligant autem onera grauis, 
er importabilia. et imponunt in humeros ho+ 
minum, digito autem fuo nolunt ea mouere, 
Omnia verooperafua faciunt, vt videantur 
ab hominibus. Dilatant enim philalteria 
ſua, et magnificant fimbrias. °* Amanrau- 
tem primosaccubirusifi cenis, et primas ea⸗ 
thedras in ſynagogis, et falurationesin foro, 
et vocari ab hominibus Rabbi. 5 

* Marc.ı2, 38.39. Luc. 20, 46. 
Vosautemnolite vocari Rabbi; vnus eft 
enim magifter vefter omnes autem vos fratres 
eſtis. Etpatrem nolite vocare ſuper terram 
vnuseftenimPater vefter,quiin caliseft.Nee 
voceminimagiftri ; quiamagifßter vefter vnus 
eft, Chriftus. Qui maioreft veftrum, erit mi» 
nifter vefter. Qui*autem ſe exaltauerit, hu- 
miliabitur ; erqui fe humiliauerit, exalta- 
bitur, * Luc. 14, 11. 
Vz 


‘ 
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Væ autem vobis, Scribz et Pharifzi, hy- 
poeritz, quia * clauditis regnum calorum 
ante homines: Vos enim non intratis, nec 
introeuntes finitis intrare. * Luc.n,52. 

Væ vobis, Scribe et Pharifei, hypocri- 
tz, quia comeditis domos viduarum, oratio- 
nes longas orantes: propter hoc amplius ac- 
eipierisiudicium, 

Vevobis, Scribzet Pharifzi, hypocrite, 
quiacircuitismare etaridam, vı faciatisyvnum 
proſelytum, et cum fuerit factus, facitis 
eum filium gehennæ duplo magis, quam vos. 

Væ vobis duces caci, qui dieitis? Qui- 
eunque iurauerit per templum, nihileft ; qui 
autem jurauerit per aurum templi, debitor 
eſt. Stulti et ecei, quid enim maius eft, 


aurum,an templum, quod fantlificar aurum ? 
Et quicunque iurauerit per altare, nihil eft, 


quicunque autem iurauerit perdonum, quod 
eft (aper illud, debet. Ceaci, quid enim 
maius eft, donum, an altare, quod ſanctifi- 
" tar donum? Quiergo iurat per altare, iurar 
er ipſum,ꝰ et per omnia, quæ fuper illud 
* Et quicunque iurauerit per templum, 
ĩurat peripfum, et per ipſum qui habipat in 
ipſo. Et qui àurat percalum, iurat per thro- 
num Dei, et per eum, qui ſedet ſuper eum. 
Ve vobis, Seribæet Pharifei, hypoeritæ, 
quia * decimarismentham, er anethum, et 
eiminum, et reliquiflis, quæ grauiora funt 
legis, iudicium, etmifericordiam, et idem; 
hzc oportuit facere , et illa non omittere, 
Duces caci, excolantes culicem , camelum 
autem glutientes. * Luc. 11, 42. 
" Ve vobis, Scribzet Pharifzi, hy poeritæ, 
quia * mundaris, quod de foris eft poculi 
et patine, intus autem — ſunt rapina et 
intemperantia. Pharifee cace, munda pri- 
us quod intra poculum er parinam eft, vt 
fiat et id, quodde foriselt, mundum. 
* Luc. 11, 39. 
Vz vobis, Scribz et Pharifzi , hypocritz, 


uia fimilis eftis fepalchris dealbatis, quæ a 
—* parent hominibus ſpecioſa, intus vero 
plena ſunt oſſibus mortuorum, et omni ſpur- 
eitia. Sic et vos a foris quidem paretis ho- 
minibus iuſti, intus autem pleni eſtis hy po- 
eriſi et iniquitate, — 

Væ vobis, Scribæ et Phariſæi, hypoeritæ, 
quia * ædifioatis ſepulehra prophetarum, er 
ornatis monumenta iuſtorum, et dicitis: $i 
fuiffemus in diebus patrum noſtrorum, non 
fuillemus focii eorum in fanguine prophetä-. 
rum, itaque teſtimonio eftis vobismer ipfis, 
quod fılii efliseorum, quiprophetas oceide- 
runt. Etvosimplere menluram patrumve- 
ftrorum. } Serpentesgenimina viperarum, 
quomodofugietisaiudicio gehenne. 

*BLuc. n, 47. Luc. 3, 7. 

Ideo ecce, * ego mitto ad vos prophetas, 
etfapientes, et fcribas, et ex illis occidetis, et 
crucifigeris,et ex eis flagellabitisin ſynagogis 
veftris, et perfequemini de ciuiratein ciuita- 
tem, vt veniat ſuper vos omnis fanguisiuftus, 
qui effuſus eſt ſuper terram, a ſanguine Ha- 
bel iuſti, vsque ad ſanguinem Zachariæ, 
filii Barachiæ, quem oceidiſtis inter templum 
et altare. Amen, dicovobis, venient hec 
omnia ſuper generationem iftam. - Ierufa- 


lem, } Ierufalem, qu& occidisprophetas, et 


lapıdaseos, quiad re miſſi ſunt, quoties volui 
congregare filıos tuos, quemadmodum con- 
gregat gallina pullos ſuos fubalas,etnoluifti? 
Ecce, relinquetur vobisdomus veftra defer- 
ta.- Dico enim vobis: Non me videbitis am- 
modo, donec dicatis: Benedidtus, qui venit 
in nomine Domini ! 

* Luc.n,49. tz2Paral.24,21. Buc.13,34. _ 


CAPITVLVM XXIV. 
F: egreflus Ihefus de templo abibat. Et 
+ acceflerunt * difeipulieius, vroftende- 
rent eizdificationestempli. Ipfe autem re- 
fpondens, dixit illis: Videtis hec omnia ? 
Amen, 
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Amen, dico vobis, non relinquetur hic lapis 
fuper lapidem, qui non deftruatur, 
* Murci.13,ı. Luc.a1g 
Sedente autem eo [uper montem O'iuerr, 
acceflerunt ad eum difcipuli ſeereto, dicen- 
tes: Dienobisquando hecerunt, etquodfi- 
gnum aduentus rui er confummationis fe- 
culi? RefpondensIhefus, dixireis: Videre, 
ne quis vos ſeducat. Multienim venientin 
nominemeo, dicentes: ego [um Chriftus; er 
multos feducent, _ | 
Audituri autem eftis prælia, et opinio- 
nespreliorum, videte,nerurbemini. Opor- 
ter enim hec fieri, ſed nondum eſt finis. Con- 
furget enim genscontragentem, etregnum 
contra regnum. Eteruntpeftilentiz, et fa- 
mes, erterre motus per loca. Hæe autem 
omnia initia funt dolorum. 
Tune. tradent vos in tribulationem , et 
oecident vos, ereritisodio omnibus gentibus 
ropter nomenmeum. Ettunc fcandaliza- 
ae multi. Et inuigem tradent, et odio 
habebunt inuicem; ermulti pfeudoprophe- 
te furgent, et feducent multos. Et quoni- 
amabundabit iniquitas, — charitas 
multorum. Qui autem perfeuerauetit vs- 
queinfinem, hie faluuserit, Et predicabi- 
tur hoc Euangelium regni in vniuerfo orbe, 
in teflimonium omnibus gentibus, et tune 
veniet confummatio. 
Cum ergo videritis abominationem defo- 
lationis, quæ dicta efta Daniele * prophera, 
ftantem in loco fandto ; m legir, intelli- 
gar. Tune qui in Iudæa funt, fugiant ad 
montes, etquiinte&to, non defcendant, vr 
tollant aliquid de domo fua, et quiinagro, 
nonreuertatur, vttollat veftes ſuas. Væ au- 
tem pregnangibus et lattanribus in illis die- 
bus, Orate antem, vt non fiat fuga veftra 
hyeme, velfabbatho. Erirenim tune tribu- 
latiomagna, qualis non fuitab initio mundi, 
vsquemodo, neque fier. Etnifi breuiati 
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funffent dies illi, non fieret ſalua vlla caro 
(ed propter ele£tos breuiabuntur dies illi. 
* Dän.g,27. Märc. 13,14. Luc.2ı, 26, 
Tune fi quıs vobis dixerit: Ecce, * hic 
Chriftus, aut illie; nolitecredere. Surgent 
enimpfeudochrifti et pfeudoprophetz, et 
dabunt figna magnaet prodigia, ita vt in en- 
rorem inducantur, fiferipoteft, etiam ele- 
cti. Ecce,predixitvobis. Siergo dixerint 
vobis; ecce, in deferto eft ; nolite exire: 
ecce, in penetrabilibus; nolitecredere,\. Si- 
cur enim fulgur exit ab.oriente, et paret vs 
queadorientem, itaeritet aduentus fili ho- 
minis. Vbicungueautem fuerit corpus, il- 
lue congregabuntur aquilæ. * Luc.17,22. 
Statim aurem poft tribulationem dierum 
illorum fol * obfcurabitur,, et luna non - 
dabit lumen fuum, et flellecadent.decalo, 
et virtutes calorum commouebuntur. Et 
tunc parebit fignum Alii hominis in calo, 
Et tunc plangent omnes tribus;rerrz, et vi-· 
debunt * hominis, venientem in nubi- 
bus cali, cum virtute multa et maieftare, 
Et mitter angelos fuos cum tubaervocema- _ 
gna, et congregabunteleftoseiusa quatuor 
ventis, a [ummis celorum vsque ad terminos 
eorum, .. #* Luc. 21, 25 
Ab arbore autem fici difeite parabolam : 
Cumiamramuseiustenerfuerir, etfoliana- 
ta, fcitis, quia prope eft zflas; ita et vos, 
cum videritishec omnia, feitote, quia prope 
eft in ianuis, Amen, dico vobis, quia non 
preteribit generatio he, donec omnia ifta 
hant, Calum et terra tranfibunt, verba 
autem mea non tranfıbunt, De die autem 
illa et hora nemo ſeit, neque angeli ecelorum, 
nifi folus Pater. BEE. 
Sieut autem in diebus No@, * ira eritet 
aduentusfilihomjnis, Sicut enim erant in 
diebusantediluuium, comedenteserbiben- 
tes, nubentesetnuptui tradentes, vaque ad 
eum diem, quo intrauit No& in arcım, et: 
j non 
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non cognouerunt, donec venit diluuium, virgines illæ, et ornauerunt lampades ſuas: 
et tulit omnes; ita erit aduentus filii homi· fatuæ autem ſapientibus dixerunt: Date 
nis. *) Tune duo erunt in agro, vnus|nobis de oleo u quia lampadesnoftrz 
aflumetur, er alter relinguetur: Duæ mo-|extinguuntur. - Refponderunt prudentes, 
lentes inmola, vnaaflumerur etalterarelin- | diceentes: Nequaquam, ne forte non fufh- 
quitur. . *Gen.d,ı. fqq.\ ciat nobis et vobis, ite potiusad vendentes, 
Vigilate ergo, quia * nefcitis, qua horalet emite vobis. Dum autem irent emere, 
dominus vefter venturus fit. Illud autem| venitfponfus, et qu& parat« erant, intraue- 
(citote, quoniam fi fcirer paterfamilias, qua} runt cum eo ad nuptias, et claufa eſt ianua. 
hora fur venturus eſſet, vigilaret vtique, er| Deinde vero veniunt et relique virgincs, 
non fineret perfodi domum fuam. Et vos|dicentes: Domine, Domine, aperi nobis, 
eftote parati, quia nefcitis, qua hora filius| At ille refpondens, ait: Amen, dico vobis, 
hominisventuruseft. Quis, putas, eftfide-|nefcio vos. Vigilate itaque, quia nefcitis 
lis feruus, et prudens, quem conftituit| diem neque horam. 
dominus eius fuper familiam fuam, vt der| Sicut enim homo * profieilcens, vo- 
illis cibum in tempore ? Beatusille feruus, | cauit feruos ſuos, etgradidit illis bona fua, 
quem, gum veneritdominus eius, inuenerit| Et vni dedit quinque Mlenta, alii autem duo, . 
fie facienrem! Amen, dico vobis, fuper|alii vero rnum, vnicuique fecundum pro- 
omnia bona fua conftiruet eum. 'Siautem| priam virtutem : et profe&tus eft ftatim. 
dixerit malus feruus ille in corde ſuo: mo-| Abit autem qui quinque talenta accepe- 
ram facit dominus meus venire; et cape-|rat, et operatus eft in eis, et lueratus eſt 
rit pereutere conferuos; manducet autem,} alia quingue. Similiter qui duoacceperar, 
et, bibat cum ebriis : veniet.dominus ferui| lucratus eft altera duo. Qui autem vnum 
illius, in die, qua non ſperat, et hora, qualasceperat, abiens fodit in terram , et ab- 
ignorat, et diuideteum, partemque eius po-| fcondit pecuniam domini ſui. Poft mul- 
net cum hypocritis, illic erit fletus et ftridor| tum vero temporis venitdominusferuorum 
dentium. * Marc. 13,35. Luc. ı2, 36.| illoram, et ponit rationem cumeis. Et 


accedens,, qui quinque talenta acceperat, 
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obtulit alia quinque talenta, dicens: Do- : 
de: fimile erit regnum calorum decem| mine, quinque talenta tradidifti mihi, ecce : 
virginibus, quæ accipientes lampades 


alia quinque fuper lucratus fum. Ait 
fuas , exierunt obuiam fponfo et fponfe. 


illi dominus eius: Euge ! ferue bone er 
Quinque autem ex eis erant fatuæ, erquin-| fidelis, quia fuper pauca fuifti fidelis, fu- 
que prudentes. Sed quinque fatuæ acce- 


per multa te conflituam, intra in gaudium 
ptis lampadibus non fumpferunt oleum fe-|domini tui. Accedens autem et qui duo 
cum; prudentes vero acceperunt oleum| talenta acceperat, ait: Domine, duo talen- 
ſuum in vafis fuis cum lampadibus. Mo-|ta tradidifti mihi; ecee, altera duo lucratus 
ram autem faciente (ponfo, dormitauerunt 


fum. Ait illi Dominas eius: Euge! ferue 
omnes, etdormierunt, Media autem no- 


bone et fidelis, quia ſuper pauea fuifti fide- 
cte clamor factus et: Ecce, ſponſus venit,| lis, ſuper multa te eonſtituam, intraingau- 


























exite obuiam ei. Tune ſarrexerunt omnesl dium Domini tui. * Lue.ıy, ı2. 
S. L. Pars XIV. Aaa Ä Ac- 
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Accedens autem et qui vnum talenrum 
acceperat, ait: Domine; ſeio, quia homo 
durus es, metis, vbi non feminafti, et con- 
gregas, vbi non ſparſiſti, et rimens abiier 
abfcondi talemtum tuum interra.. Ecce, 
habes, quod tuum eft. Relpondensautem 
dominus eius, dixit ei: Serue male er pi- 
ger, feiebas, quod meto, vbinonfeminaui, 
et congrego, vbinonfparfi; oportuit &rgo 
te comm ittere pecuniam meam nummula- 
riis, et veniens ego recepiflem vrique, 
quod meumeft, cumvfura. Tollite itaque 
ab eo talentum, er date ei, qui habet decem 
talent... Omnienimhabenti * dabitur, er 
abundabit. Ei autem, qui non habet, et 
od habet auferetur ab eo. Et inurilem 
ae eiicite in * exteriores, illic 
erit fletus er ſtridor dentium. 
* Marcigq,25. Luc. 4, 19. 
Cum autem venerit filius hominis in ma- 
ieftate fua, etomtnesangeli cum eo, tunc fe- 
debit fuper fedem maieftatis ſuæ: Et con- 
gregabunturante eum omnesgentes, et fepa. 
rabit eos ab inuicem,, ſieut paftor fegregat 
ouesab hœdis; et ſtatuet oues quidema dex- 
tris ſuis, hados autem a finiftris. Tunc 
dicet rex his, qui a dextris eius erunt: Ve- 
nite, benedilti Patrismei, poflidere paratum 
zegnum a conftitutione mundi. Efuriui 
enim, etdediftismihi manducare; fitiui, er 
dediftis mihi bibere; hofpeseram, etcolle- 
. giftis me; nudus, er operuiftis me; infir- 
mus, et vifiraftis me; in carcere eram, et 
veniftis ad me. Tuncrefpondebunt ei iu- 
fti, dieentes: Domine, quando te vidimus 
efurientem, erpauimuste, fitientem, etde- 
dimus tibi porum? Quando autem te vidi- 
müs hofpitem, etcollegimuste, aut nudum, 
er cooperuimus te? Autquando te vidimus 
infirmum, aut in carcere, etvenimusadte? 
Et refpondens rex, dicet illis: Amen, dico 


vobis, quicquid feciftis vni de hisfratribus 
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meis minimis, mihi feciflis. Tune diceter 
his, quiafiniftriserunt: | 

Difcediteame, maledicti, in ignem zter- 
num, qui paratus eftdiabolo er angelis eius: 
Efuriui enim, et non dediftis mihi adman- 
ducandum; fitiui, et non dediftis mihi po- 
tum; hofpes eram, et non collegiftis me; 
nudus, et non operuiftisme; infirmusetin 
carcere eram, ernonvilitaftis me. 

Tune refpondebunt ei er ipfi, dicentes: 
Domine, quando te vidimus he. 
fitientem, aut hofpitem, aut nudum, aut 
infirmum, aut in carcere, etnonminiftraui- 
mus tibi? Tune refpondebit illis, dicens: 
Amen, dico vobis, quiequid non feciftis vni 
de minoribus his, nec mihi feciftis. Et 
ibunt hi in fupplicium'zternum, iufti au- 
tem in vitam zternam, | 
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t fatum eft, cum confummaffer Ihefus 
fermones omnes, dixit difcipulis’fuis: 
Seitis, quod poft biduum Pafcha * et fi- 
lius hominis tradetur, vt erucifigatur. Tunc 
congregati * funt principesfacerdotum, et 
feniores populi, in atrium principis facer- 
dorum, qui dicebatur Caiphas, et confilium 
fecerunt, vt Ihefum dolo tenerent, et occi- 
derent. Dicebantautem: Nonin diefelo, 
ne forte tumultus fiat in populo. 
* Marci14,3. Lue.22,2. 
Cum autem Ihefuseffet in Bethania,in do- 
mo Simonis leprofi, acceflitad eum mulier, * 
habensalabaftrum vnguenti pretiofi, et effu- 
dit fuper caput ipfius recumbentis. Vi- 
dentes autem difeipuli, indignatifunt, di- 
centes: Vt quid perditiohzc? Potuitenim 
iftud vnguenrum venundari magno, et dari 
pauperibus. Sciens autem Thelas ait illis: 
Quid moleſti eftishuicmulieri? Opusenim 
bonum operata eſt in me : nam quouis 
tempore pauperes habetis, me autem non 
quo- 
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quouis tempore habetis. Mittens autem 
‚hc voguentum hoc in corpusmeum, ad 
fepeliendum me fecit. Amen, dico vobis: 
Vbicunque predicatum fuerit hoc euange- 
Kum in toto mundo, dicerur et quod hæe 
fecit,inmemoriam eius,. * Joh.12,3. 
Tunc abiit vnus de duodecim, quidice- 
-batur Iudas * Ifcariothes,ad prineipesfacer- 
dotum, etaitillis : er vultismihi dare, et 
egovobiseumtradam? Atilliconftituerunt 
ei triginta argenteos, Et exinde querebat 
oportunitatem, vt eum traderer.. Prima 
autem die auymorum acceflerunt difcipuli 
adIhefum, dieentes: Vbi vis, paremus tbi 
adedendumPafcha? ArIhefusdixit: Ite in 
ciuitatemad quendam, etdieiteei: Magifter 
dieit: tempusmeum prope eft, apud re fa- 
cio Pafchacumdifeipulismeis. Etfecerunt 
difeipuli; ficut conftituit illisIhefus, er para- 
uerunt Pafcha. 
| * Marciı4, 10. Luc.22, 3.4. 
Vefpere autem facto, difeumbebat cum 
duodecim difeipulis. Etedentibus illis di- 
'xit: Amen, dico vobis, quod vnus veſtrum 
me tradituruseft. Etcontriftativalde, ec- 
perunt finguli dicere: Nunquid ego fum, 
Domine? At ipfe refpondens, ait: Qui in- 
tinxit mecum manumin patina, hic me tra- 
(det. Filius quidem hominis vadit, ficut 
feriptum eft deillo; væ autem homini illi, 
per quem filius hoministraditur. Bonum 
erat ei, finatusnonfuifferhomoille. Re- 
fpondens autem Iudas, quitradiditeum, di- 
zit: Nunquidego fum, Rabbi? Altilli; Tu 
dixifti. | 
Conantibus autem eis accepit Ihefus 
panem, er benedixit, ac fregit, deditquedi- 
feipulis fuis, et ait: Accipite, er comedite, 
hoc eft corpus meum. Etaceipiens cali- 
cem, gratiasegit,et.dedit illis, dicens : Bibite 
ex hoc omnes ; hic eft enim fanguis meus 
Noui Teftamenti, qui pro multiseffunditur 


in remi@ionem peccatorum, Dico autem 
vobis: Non bibam a modo de hoc genimi- 
ne vitis, vsque in diem illum, cum illud 
bibam vobiscum nouum in regno Pätris 

mei. Ethymno di&to, exierunt in mon- 

tem oliuarum. Tunc dieit illis Ihefus : 

Omnes vos [candalum patiemini in me ifta 

no&te; feriprtumeftenim: Percutiampafto- 

rem, etdifpergentur ouesgregis. Poftguam 

autem relurrexero, pr=cedam vos in Gali- 

læam. Refpondens autem Petrus, ait illi: 

Et fi omnes fcandalizati fuerint in re, ego 

nunquam fcandalizabor. Ait illi Ihefus: 

Amen, dico tibi,quod in hac nocte, antequam 

gallus canter, ter me negabis. Ait illi Pe- 

trug: Etiamfi oportuerit me mori tecum, - 
nontenegabo. Similiter et omnes difcipuli 

dixerunt, 

Tune venit Ihefus cum illo in villam, 
quæ dicitur Gethfemane ; et dixit difcipu- 
lis fuis: Sedete hic, donec vadam illuc er 
orem. Etaflumpto Petro er duobus filiis 
Zebedxi, capit contriftari et maftus effe. 
Tunc ait illis: Triftis eft anıma mea vsque 
ad mortem, Suftinete hic, et vigilate me- 
cum, Et progreffus pufillum, procidit in 
faciem (uam, oranserdicens: Pater mi, ſi 
pofüibileeft, tranfearamecalixifte; verun- 
tamen non ficut ego volo, fed ficut tu vis. 
Et venit ad difeipulos fuos, et inuenit eos 
dormientes, et —* Petro: Sie non potui- 
ftis vna hora vigilare mecum ? 'Vigilate et 
orate, vt non intretis in tentationem; fpi- -. 
ritus quidem promptus eft, caroautemin- 
firma, 

Iterum fecundo abiit, et orauit dicens: 
Pater, fi non poteft hie calix tranfire a me, 
nifi bibam illum, fiat voluntastua. Et ve- 
nit iterum, et inuenit eos dormientes; 
erant enim oculi eorum grauati. Etreli- 

Eis illis, iterum abiit, et orauit tertioeun- 
demfermonem dieens. Tunc venitad difci- 

Asa pulos 
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‚ res conuenerant, Petrus autem fequeba- 


concilium querebant fallum teftimonium 
contra Ihefum, vt eum morti traderent; et 
non inuenerunt, cum multi falfi reftesaccef- 
fiffent, Nouiſſime autem venerunt duo fal- 
fi teftes, er dixexunt : Hic dixit: * Poflum 
deftruere templum Dei, et poft triduum re- 
zdificare illud. * Joh.2,19. 

Et furgens princeps facerdotum, ait illi: 
Nihil.re u quid ifti aduerfum te te- 
ftihicantur ? Ihefos autem tacebat. Etprin- 
cepsfacerdotumait illi: Adiurote per Deum 
viuum, vt'dicas nobis, fi tu esChriftus filius 
Dei? Dixitilli Ihefus ; Tu dixifti 5 verun- 
tamen dico vobis : Amodo videbitis filium 
hominis fedentem a dextris virtutis Dei, et 
venientem in nubibus celi, 


pulos fuos, et dicit illis: Dormite iam, et 
requielcite ! Ecce, appropinguauit hora, et 
filius hominis traditur in manus neccato- 
rum : Surgite, eamus! ecce, appropinqua- 
uit, qui me tradit. 

Adhuc eo loquente, ecce, Iudas, vnus de 
duodecim venit,et cum eo turba multa, eum 
gladiis er fuftibus, miſſi a principibus facer- 
dotum; et fenioribus populi. Qui autem 
tradidir eum, dedit illis fignum, dicens : 
Quemcunque ofcularus fuero, ipfe eft, tene- 
te eum. Et confeftim accedens ad Ihefum, 
dixit: Aue,Rabbi; er ofcularuseft eum. Di- 
zitqueilli Thefus: Amice, ad quid venifti ? 
Tunc accefferunt, et manus iniecerunt in 
Ihefum, et tenuerunt eum. 

Et ecce, vnus exhis, qui erant cumIhefu, 
extendens manum, exemit gladium fuum, et 
percutiens feruum principis facerdotum, 
amputauit auriculam eius. Tune ait illi 
Ihefus : Conuerte gladium tuum in locum 
fuum } omnesenim, quiacceperint gladium, 
gladio peribunt. An putas,quod non pof- 
fum rogare Patrem meum, et exhibebit mi- 
hi modo plus quam duodecim legionuman- 
vn ? Quomodo ergo implebuntur 

ipturz ? quia fic oportet fieri. 

‚In illa horadixit Ihefusturbis: Tanquam 
ad latronem * exiftis cum gladiis et fuftibus, 
vt comprehendatis me: —— fapudvos 
fedebam , docens in templo, et non me te- 
nuiftis, Hoc autem torum faltum eft, vr 
—— ſeripturæ prophetarum. Tune 
difeipuli omnes, reli&to eo, fugierunt. Ar 
illi tenentes Ihefum, duxerunt ad Caypham, 
prineipem facerdorum, vbi feribz et fenio- 





























Tune princeps facerdotum ſeidit vefti- 
menta fua, dicens : Blasphemauit; quid ad- 
huc egemus teftibus? Ecce, nunc audiftis 
blafphemiam; quid vobis viderur ? Ar illi 
refpondentes, dixerunt : Reus eſt mortis. 
Tunc ex(puerunt in faciem eius, et colaphis 
eum —— ; alii palmas in faciein eius 
dederunt, dicentes: Prophetiza nobis, Chri- 
fte, quis eft, qui re percuflit ? Petrus vero 
ſedebat foris in atrio : et acceflit ad eum 
vna ancilla, dicens; Er ru cum Ihefu Gali- 
leo eras ? At ille negauit coram omnibus, 
dicens : Nefcio quid dicas. Exeunte au- 
tem illo ianuam, vidit eum alıa ancilla, et 
ait his, qui erant ibi: Et hic erat cumIhefu 
Nazareno. Et iterum negauit cum iura- 
mento ; Quianon nouihominem, Et poft 
pufillum accefferunt, qui ftabant, er dixe- 
runt Petro ; Vere et tuexillises, nam er 
loquela rua temanifeftum facit. Tuncce- 
pit deteftari er iurare, quod non nouiffer 
hominem, Et continuo gallus canrauie, 
Et recordatus eft Petrus verbi Ihefu, quod 
dixerat ; Priusquam > cantet, ter me 
negabis. Er egreflus foras, fleuit amare. 
CAPI 


tur eum a longe, vsque ad atrium principis 
facerdotum: etingreflus intro fedebat cum 
miniſtris, vt viderer finem. 
x * Marci14,48. Lucaaz,52. + lob.18,20, 
Principes autem facerdorum er totum 
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M“ autem fa&to * confilium inierunt 
omnes Fr iu facerdotum, et fe- 
niores populi,aduer/us Iheſum, vt eum mor- 
ti traderent, Et vin&tum adduxerunt eum, 
et tradiderunt eum Pontio Pilato prefidi, 
* Marc.ıs,ı. Luc.23,1. Iob. 18,28. 
Tune videns Iudas, qui eum tradidit, quod 
damnarus efler, penitentia ductus, retulit 
triginra argenteos principibus facerdorum 
et fenivribus, dicens : Peccaui, tradens fan- 
guinem iuftum, At illi dixerunt: Quidad 
nos? Tu videris. Et proieflis argenteis 
. — ‚ receflit, et abiens laqueo fe fu- 
pendit. 
F Prindipes autem facerdotum acceptis ar- 
genteis dixerunt: Non licet eos mittere in 
eorbonam, quia pretium fanguiniseft. Con- 
filio autem inito, emerunt illis agrum figu- 
li, in fepulturam peregrinorum, Propter 
hoc vocatus eft ager ille, ager fanguinis, vs- 
que in hodiernum diem. Tunc implerum 
eft, quod dictum eft per Ieremiam prophe- 
tam, dicentem: * Et acceperunt trigintaar- 
genteos, pretium appretiati, quem appre- 
tiauerunt a filiis Ifrael, et dederunt eos pro 
agro figuli, fieut conftituit mihi Dominus, 
* ler.23,9. Zach. ı2, 13. 
Ihefus autem ftetit ante prefidem, Et 
interrogauit eum pggfes, dicens: * Tu es 
«ex ludzorum? Dixit illilhefus; Tu dicis, 
Er cum accufaretur.a principibus facerdo- 
tum, et fenioribus, nihil refpondir. Tune 
dicit illi Pilarus: Non audis, quanta aduer- 
fum te dicunt teftimonia ? Er non refpon- 
dit ei ad vllum verbum, ita, vt mirarerur 
prafes vehementer, | 
* Marc.ıs,2. Luc.23,3. Iob:18, 33. 
Per diem autem feftum confueuerat pre- 


ent, Habebat autem vinttum infi- 


fes populo dimittere vnum vinctum, quem 
voluifl 


EVANGELIVM MATTHAEI. cAP. XXVlII 


! 


732 


gnem, qui dicebatur Barrabas. Congrega- 
tis ergo illis, dixit Pilatus: Vtrum vultis, 
dimittam vobis Barrabam ‚ an Iheſum, qui 
dieitar Chriftus ? Sciebat enim, quod per 
inuidiam tradidiffent eum, 2 

Sedente autem illo pro tribunali, miſit ad 
eum vxor eius, dieens : Nihil tibi cum iu- 
fto illo, multa enim paffa fum hodie in fomno 
Ppropter eum. 

Principes autem facerdorum et feniores 
perfuaferunt populis, vt peterent Barrabam, 
Ihefum vero perderent, Refpondens au- 
tem prefes,ait illis : Vtrum vultis vobisde 
duobus dimittam? At illi dixerunt: Barra- 
bam. Dieit illis Pilatus : Quid igitur fa- 
ciam de Ihefu, qui dicitur Chriftus? Dicunt 
omnes : Crucifigatur. Ait prefes; Quid 
mali fecit ? At illi magis clamabant, dicen- 
tes: Crucifigatur, 

Videns autem Pilatus, quod non profice- 
ret, fed magis tumultus fieret, apcepta aqua, 
lauit manus coram populo, dicens : Inno- 
cens ego fum a fanguine iufti huius, vos vi- 
deritis. Et refpondens vniuerfus populus, 
dixit ; Sanguis eius fuper nos, et fuper fi- 
lios noſtros. Tunc dimifit illis Barrabam, 
Ihefum autem flagellatum tradidit, vt cru- 
cifigeretur. - | 

Tune milites prefidis fufcipientes Ihe- 
fum in pretorio, congregauerunt ad eum 
vniuerfam cobertem : Et exeuntes cum, 
chlamydem coccineam eircumdederunt ei. 
Et* ple&tentescoronam.de fpinis, pofuerunt 
fuper caput eius, et arundınem in dextera 
eius,et genu flexo- ante eum, illudebant ei, 
dicentes + Aue, rex Iudzorum! Et ex- 
fpuentes in eum, atceperunt arundinem, et 
—— capur eius. Et poſtquam il- 

ufiffent ei, exuerunt eum chlamyde, et in- 
duerunt eum veftimentis fuis, et duxerusit 
eum, vt crucifigerent, Exeuntes autem in- 
uenerunt hominem Cyrenzum, nomine Si- 
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monem ; hunc angariauerunt, vr tolleret 
crucem eius. Et venerunt in locum, qui 
dicirur Golgotha , quod eft Caluariæ locus, 
Et dederunt ei acetum bibere , cum felle 
mixtum. Et cum guftaffer, noluit bibere. 
a‘ | * Ioh. 19 r. 
Poftquam autem crucifixerunt eum, diui- 
ferunt veftimenta eius, fortem mittentes, vt 
implererur, quod dictum eft per prophetam, 
dicentem: * Diuiferuntfibi veftimenta mea, 
et fuper veftem meam milerunt fortem. Et 
fedentes, feruabant eum. Et impofuerunt 
fuper capur eius cauſſam ipfius (criptam : 
Hic eft Ihefus , Rex Iudaorum. Tunc cru- 
eifhixi ſunt cum eo duo latrones, vnus adex- 
tris, et alter a finiftris. * Pfal.22,19. 
Prætereuntes autem blafphemabanteum, 
-mouentes capita ſua, et dieentes: Vah, qui 
deftruis templum DEI , et in triduo illud 
rezdificas ! Salua temetipfum, fiflius Dei 
‚es, defcende de cruce, Similiter et princi- 
.pes facerdotum, illudentes cum feribis et ſe · 
-nioribus, dicebant : Alios faluos fecit, fe 
ipfum non poteft faluum facere. SirexIl- 
rael eft, delcendat nunc de cruce, et crede- 
mus ei. Confidit in Deo, liberet eum nunc, 
fivulteum. Dixit enim : Filius Dei fum. 
Id ipfum autem et latrones, qui crucifizi 
erant eum eo, improperabant ei. 
Alexta autem hora tenebr& faltz ſunt 
fuper vniuerfam terrem , ‚xsque ad horam 
nonam. Et circa horam nonam clamauit 
Ihefus voce magna, dicens : Eli, Eli, lamma 
‚afabthani!. hoc eſt: Deus meus, Deus meus, 
vr quid dereliquifti me ? Quidam autem il- 
lie ftantes et audientes, dicebant : Eliam 
vocat ifte. Et continuo currens vnus ex 
eis, acceptam [pongiam impleuit.aceto, et 
impofuit arundini, er dabat eiad bibendum. 
Ceteri vero dicebant : Sine, videamus, an 
veniat Elias,liberanseum, Ihefusautem ite- 
-rum clamans voce magna, emifit fpiritum. 
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Et ecce! velumtempli feiffum eft in duas 
partes, a ſummo vsqueaddeorfum. Etter- 
ra mota eft, et petræ fciflz funt, et monu- 
menta aperta ſunt, etmultacorpora fan&to- 
rum, qui dormierant, furrexeruht : Et ex. 
euntes de monumentis poſt refurre&tionem 
eius, venerunt in fan&tam ciuitatem, etappa- 
ruerunt multis. 

Centurio autem, * et qui cum eo erant, 
cuftodiehtes Ihefum, viſo terre motu, erhis, 
quæ Aebant, timuerunt valde, dicentes; Ve- 
re filius Dei erat ifte, 

* Marci15,39. Lae.23, 47. 

Erant autem ibi mulieres multæ a lon- 
ge, mi fecutz fuerant Ihefum a Galilza, 
miniftrantes ei; inter quas erat Maria 
Magdalene, et Maria Tacobi et Iofeph ma- 
ter, et mater filiorum Zebedei. 

Cum autem fero factum effet, venit qui- 
dam homo diues ab Arimathia, nomine Io- 
feph, qui etipfe difeipulus erat Iheſu. Hic 
aeceſſit ad Pilarum, er petiit corpus Iheſu. 
Tune Pilatus iuffitreddi corpus. Et accepto 
corpore Iofeph , inuoluit illud in findone 
munda, et pofuit illud in monumento ſuo 
nouo, quod exciderat in petra: et aduoluir 
faxum magnum ad oftium monumenti, et 
abiit. Erat autem ibi Maria Magdalene, er 
altera Maria, fedentes contra fepulchrum. 

Altera autem die, quæ eſt poft parafce- 
uen, conuenerunt prigeipes facerdotum et 
Pharilzi ad Pilatum, A : Domine,re- 
cordati ſumus, quod feduetor ille dixit ad- 
huc viuens: Pofl tres dies refurgam. Iube 
ergo cuftodiri fepulchrum , vsque in diem 
tertium , ne forte veniant difcipuli eius, 
et furentur eum, et dicant plebi : furrexit 
a mortuis; et erit nouiflimus error peior 
— Ait illis Pilatus: Habetis cufto- 

iam, ite, euſtodite, ficur ſeitis. Illi au- 
tem abeuntes, munierunt fepulchrum (Gr 
gnantes lapidem) cum cuftodibus. 
| CAPI- 
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CAPITVLVM XXVIL 
Ve * autem fabbathi, que lucefeit in 
prima fabbathi, venit Maria Magdale- 
ne,et altera Maria, vt viderent fepulchrum. 
- * Marc. 16,1. Luc. 24,1. 
Et ecce! terræ motus factus eftmagnus; 
angelus enim Domini defcendit de calo; 
et zecedens, reuoluit lapidem, et fedebat fu- 
ereum, Erat autem aſpectus eius ficur 
ulgur, et veftimentum eius, ficut nix. Præ 
timore autem eius exterriti ſunt cuftodes, eı 
facti funt velut mortui. Refpondens au- 
tem angelus, dixit mulieribus : Nolite ti- 
mere vos; ſeio enim, quod Ihefum, qui eru- 
cifixus eft, queritis: Non eft hie, furrexit 
enim, ficut dixit: Venite, et videte locum, 
vbi pofitus erat Dominus. Et cito exeun- 
tes, dicite difeipulis eius, quod furrexit a 
mortuis, Etecce, præcedet vos in Gali- 
lzam ibi eum videbitis: ecce, pradixi 
vobis. 

Et exierunt cito de monumento cum ti- 
more et gaudio magno currentes, vt nun- 
tiarent difeipulis eius, Et ecce ‚Ihefus oc- 
eurrit illis, dieens: Auete! IIlæ autem ac- 
ceflerunt, et tenuerunt pedes eius, et adora- 
werunt eum. Tunc aıt illis Ihefus : No 


lite timere ! Ite, nuntiate fratribus meis, vt 
eant in Galileam, ibi me videbunt. 


ar cum abiiffent, ecce, quidam de cu- 
ftodibus venerunt in ciuitatem, et nuntiaue- 
runt principibus facerdotum omnia, qu& 
fa&ta fuerant, Et congregari cum feniori- 
bus, confilio accepto, pecuniam copiofam 
dederunt militibus, dicenres: Dicite :- di« 
(eipuli eins no&te venerunt, et furati ſunt 
eum, nobis dormientibus: er fi hocaudirum 
fuerita prefide,nos fuadebimus ei, et feeuros 
vos faciemus. At illi accepra pecunia, fe- 
cerunt ficur erant edocti. Et diuulgarum 
eft verbum iftudapud Iudæos, vsque in ho- 
diernum diem, 

Vndecim autem difeipuliabierunt in Ga” 
likeam, in montem, vbi conftituerat illis Ihe- 
ſus: etvidenteseum, adorauerunt, Quidam . 
autem dubitauerunt, Et accedens Ihefus, 
locutus eft eis, dicens: Data eft mihi omnis 
poteftas in calo et interra. Euntes docete 
omnes gentes, baptizantes eos in nomine 
Patris, et Fili, et Spiritus Sancti, docentes 
eos feruare omnia, quecunque mandaui vo- 
bis, Et ecce,ego vobiscum [um omnibus 
diebus vsque ad confummationem ſæculi. 
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nitium Euangelii Ihefu Chrifti, filũ Dei, 
fieut ſeriptum eſt in prophetis : *Ecce, 

. ego mitto angelum meum ante faciem 
tuam, qui pr&parabir viam tuam ante te; 
Vox clamantis in deferto : } Parate viam 


Domini, re&tas facite femitas eius. 
* Malach.3,1. + £/a.40,3. 


Fuitin deferto Ioannes, * baptizans er 
predicans baptifmum panitentie, in remif- 
fionem peccatorum. Et egrediebatur ad 
eum omnis Iudææ regio, et Hierofolymit« 

vni- 
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vniuerfi ; et baptizabantur ab illo inlorda-| 


nis Aumine, confirentes peccata fua. 

: * Matth.;3.ı. Luce3, 3. 

Et erat loannes veftitus pilis camelorum, 
et zona pellicea circa lumbos eius; et lo- 
cuftas er mel (ylueftre edehar ; er predica- 
bat, dicens ; * Veniet foruor me poſt me, 
cuius.non [um dignus procumbens foluere 
corrigiam calceamentorum eius, Ego ba- 
ptizaui vos aqua , ille vero baptizabit vos 
Spiritu ſancto. * Joh.ı, 27. 
Et factum eſt io diebus illis, venit Ihefus a 
* Nazareth Galilex, et baptizatus eft aloan- 
ne in lordane. Et ftatim afcendens de 
aqua, vidit calos apertos, et Spiritum fan- 
Eum, tanquam columbam, defcendentem in 
ipfum. Etvox fatla eft decalis: Tu es 
lius meus dile&tus, in te mihi complacitum 
eſt. * Metth.3,13. Luc.3, 2u. 

Et ſtatim Spiritus * expulit eum in defer- 
tum, et erat in deferto quadraginta diebus, 
et tentabatur a ſatana, eratque cum be- 
ftüs. Et angeli miniftrabant ei. 

* Matth. a1. Luc.4, 1. 

Poftquam autem traditus eft Ioannes, ve- 
nit ak in Galileam, pr&dicans Euange- 
lium regni Dei, dicens ; Impletum eft tem- 
pus,et appropinquauit regnum Dei; pœni- 
tentiam agite, et credite Euangelio. 

Et prteriens fecus mare Galilææ, vidit 
* Simonem et Andream, fratrem eius, mit- 
tentes retia in mare; erant enim pilcatores. 
Et dixit eis Ihefus: Venice poft me, er fa- 
ciam vos fieri pilcatores hominum; et pro- 
tinus relictis retibus fecuti ſunt eum. 

* Matth.4,18. Luc. 5, 9.10. 

Et progreflus inde pufillum, vidit Jaco- 
bum Zebedei, et Ioannem, fratrem eius, er 
ipfos componentes retia in naui. Et fla- 
tim vocavit illos. Et illi relitto — ſuo 
Zebedæo in naui eummercenariis, ſecuti ſunt 
eum. 


7 
Et ingrediuntur Capharnaum, et ſtatim 
* fabbathis ingreflus in (ynagogam, docebat 
eos, Et ftupebant fuper doftrina dius : 
erant enim docens eos quafi poteftatem ha- 
bens, et non ficut (cribe. ‘* Ine.4,3t. 
Et erat in (ynagoga eorum homo fpiritu 
immundo ; et exclamauit, * dicens : Quid 
nobis et tibi, Ihefu Nazarene? Venifti nos 
ad perdendum ? Scio,quod fis ſanctus Dei. 
Etcomminatus eft ei Ihefus, diceens: Obmu- 
tefce,etexi dehomine. Et difcerpens eum 
fpiritus immundus, et ex@lamans voce ma- 
gna,exiitabeo. Et.mirati funt omnes, ita 
ve conquirerent inter fe, dicentes : Quid- 
nam eft hoc? Quænam doctrina hec noua? 
quia cum poteftate {piritibus immundis im- 
perat, et obediunt ei. Et emanauit rumor , 
eius ftatim in omnem regionem Galilz«. 
* Luc. 4,34. 
Et protinus egredientes de (ynagoga,*ve- 
nerunt indomum Simonis et Andrex, cum 
lacobo et Ioanne. Decumbebat autem fo- 
crusSimonis febricitans. Et ftatim dicunt 
ei de illa, Et accedens eleuauit cam, appre- 
henfa manu eius. Et continuo —— 
febris, et miniſtrabat eis. 
* Mattb.8,14. Luc. 4,38. 
Veſpere autem fatto, cum occid:ffet fol, 
afferebant ad eum omnes male habentes, er 
d=monia habentes. Et erat omnis ciuiras 
congregata ad ianuam, Et curauit multos, 
quivexabantur variis Jjanguoribus, etdemo- 
nia multa eiiciebar ; et non linebat ea la- 
qui, quoniam nofcebant eum. 


Et diluculo valde furgens, egrediebatur, 
et abiit in defertugp locum, ibique orabat. 
Et profecutus eft eum Simon , et qui cum 
illo erant. Et cum inueniffent eum, dixe- 
runtei: Omnes querunt te, Et ait illis: 
Eamus in proximos vicos et ciuitates, vt et 
ibi predicem ; ad hoc enim veni, Et erat 

pre- 
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| reger in (ynagogis eorum, in omni Ga- 
ilæa, et demonia eiiciens. 

Et venit ad eum leprofus, * deprecans 
cum; er genu flexo dixit: Si vis, potes me 
mundare, Ihefus autem mifertus eius, ex- 
tendit manum fuam, er tangens eum, ait illi: 
Volo, mundus efto. Et cum dixiffer, fta- 
tim difcefit ab eo lepra, et mundatus eſt. 
Et comminatus eft ei, ftatimque eiecit illum, 
et dixit ei: Vide, nemini dixeris, [ed vade, 
oftende te principibus facerdorum, er offer 
pro ermundatione tui, quæ precepit Mofes 
in teftimonium illis. At ille egreflus, ece- 
pit predicare er diffamare fermonem; ia, 
vt iam non pofler manifelte introire in ci- 
uitatem, led foris in defertis locis erat, er 
conueniebant ad eum vndique. 


CAPITVLVM IL 
t iterum intravit Capernaum poft dies 


aliquor. Et auditum eft, quod in do- 


mo eſſet, et conuenerunt multi, ita, vt non 
caperent eos, neque ca loca, quæ erant ad 
januam, et loquebatur eis verbum. Etve 
nerunt ad eum ferentes paralyticum, * qui 
aquatuor portabarur. Et cumnon poflent 
ee u eum illi pre turba, nudauerunt te- 
&tum vbierat, et parefacientes fubmiferunt 
grabatum, in quo paralyricus iacebat. Cum 
autem vidiflet Ihelus fidem illorum, ait pa- 

ralytico ; Fili, dimittuntur tibi peccata rua. 


* Matth.g,2. Lwe.5,18. 


Erant autem illic quidam de fcribis, fe- 
dentes et cogirantes incordibusfuis : Quid 
hie ſie loquitur blasphemias ? Quis poteft 
dimittere peccata, nifi folus Deus? Quo 
ftatim cognito Ihefus fpiritu fuo , quod fic 
cogitarent intra ſe, dieit illis : Quid ifta co- 
gitatis in cordibus veftris ? Quid eft faci- 
Iius,dicere paralytico: Dimittuntur tibi pec- 
cata ; an dicere: Surge, tolle grabatum 
tuum, et ambula? Vrautem fciatis, quod fı- 
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lius hominis habet poteſtatem in terra di- 
mittendi peccam;; air paralytico : Tibi di- 
co, furge, tolle grabstum tuum, et vade in 
domum tuam. Et ftatim furrexit ille, et 
(ublato grabato, abiit inde coram ominibus, 
ita vt mirarentur omnes, et honorificarent * 
Deum, dicentes: Nunquam fie vidimus. 

Et egreflus eft rurfus ad mare, omnisque 
turba veniebat ad eum, et docebar eos. Et 
cum preteriret, vidit Leui Alphei, fedentem 
ad telonium, et ait illı: Sequere me. Et 
(urgens, fecutuseft eum. Et fa&tum eft, 
cum accumberet in domo illius, multi pub- 
licani et peccatores fimul difeumbebant cum 
Ihefu, et difcipulis eiüs, erant enim multi, 
— ſequebantur eum. Et Seribæ et Phari- 

æi videntes, quod manducarer cum publi- 
canis et, peccatoribus , dicebant difeipulis 
eius : Quare cum publicanis et peccatoribus 
manducat et bibit magifter vefter? Hoc au- 
dito Ihefus ait illis; Non necefle habent 
fani medico, fed qui male habent : Non 
enim veni, vocare iuftos, fed peccatores, 

Et erant difeipuli Ioannis et Phariſæi i0- 
iunantes, et veniunt, et dicunt illi ; Quare 
difeipuli Ioannis et Pharifzorum ieiunant, 
tui autem difoipuli non jeiunant ? Et at 
illis heſus: Nunquid poflunt filii nuptia- 
rum, quamdiu ſponſus cum illis’eft, ieiuna- 
re? quanto tempore ſeeum habent [ponfum, 
non poſſunt ieiunare. Venientautem dies, 
cum auferetur ab eis fponfus, et tune iein- 
mabont in illisdiebus, Nemo afflumentum 
panni rudis aſſuit veftimento veteri , alio- 
qui aufert fupplementum nouum a vete- 
ri, et maior fciflurafit. Et nemo mittitvi- 
num nouum in vtres veteres, alioquin dis- 
rumpet vinum vtres, et vinum effundetur, 
et vrres peribunt: fed vinum nouum in 
vtres nouos mitti debet. 

Et factum eft, cum fabbathis ambularet 
per fata , * difeipuli eius eœperunt progre- 
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cum illum videbanr, rocidebant ei et elama · 
banr,dicentes:Tu ea hliusDes Er vebemenrer 
comminabatur eis, ne manjfeftarent illum. 
Et afcendens. in, montem, ‚vocauit 
ad fe, quos voluit ipfe; er venerunt 
adeum. * Et fecit, vreflent duodecim cum 
illo, et vr mitteret eos predicare. ‚Et dedit 
illis poteſtatem curandi infirmitates, er eii- 
ciendi demonia. Et impofuit Simoni no- 
men Petrus, et lacobum Zebedei, et Ioan- 
nem, fratrem lacobi, er impofuit eis nomi- 
na Bnehargem, quod eft filii. tonitrui; et 
Andream, er Philippum, et Bartholomzum, 
et Matthzum, et Thomam, et Iacobum Al- 
phei, et Thaddzum, et Simonem Chana- 
neum, et Iudam Ifcariothem, qui et tradi- 
dit illum, * Mattb.ıo,1. 
Et veniunt ad domum, et conuenit ite- 
rum turba ‚ ira vt non poſſet neque panem 
manducare, . Etcumaudiffent fui, exierunt 
tenere eum, dicebant enim: In furorem ver- 
fuseft.Etferibz,quiablerofolymisdefcende- 
rant, dicebant: Beelzebub haber, etin princi- 
pe demoniorum eiicit demonia. Et com- 
uocatis eis, in parabolis dicebat illia: 
Quomodo poteft fatanas faranam eiicere; 
‚| Et fi * regnum contra fe diuidarur, non pp- 
teft regnum illud ſtare: et fi domus con- 
tra ([emetipfam difpartiatur, non poteſt do- 
mus illa * et fi ſatanas confurrexerit 
contra femetipfum, difpartitus eft, et non 
poterit ftare, fed finem haber, Nemo po- 
teft vaſa fortis, ingreflus in domum, diripe- 
re, nifi prius fortem alliget, er tunc domum 
eius diripit, * Matth. 12,25. Luce n, i7. 
Amen, dico vobis, quoniam * omnia di- 
mittentur filiis hominum peccara er blas- 
phemiz, quibus blasphemauerunt : qui au- 
tem blasphemauerit Spiritum fan&tum, non 
habet remiflionem in zternum, [ed reuserit 
eternidelitti. Quoniam dicebant: Spiritum 
immundum habet. * Masth. 12,31. — 


di, er vellere ſpicas. Phariſæi autem dice-, 
bant ei: Ecce,quid faciunt diſeipuli tui ſab- 
bathis, quod non licet ? Et ait iſlis: Nun 
quam legiſtis, quid fecerit Dauid? quando 
neeefhitatem habuit et eſuriit, ipfe er qui 
- cum eo erant, quomodo introiuit in do- 
mum Dei fub Abiathar, principe facerdo- 
tum , et panes propofitionis manducauir, 
quos non licebat manducare, nifi facerdoti- 
bus; et dedit his quoque, qui eum eo erant. 
Et dicebat eis: Sabbathum propter homi- 
nem factum eft, et non homo propter fab- 
bathum : itaque dominus eft filius homi- 
nisetiamfabbath. * Matth.ı2,1. Luc. 6,1. 


CAPITVLVM Il: 
F; introiuit iterum in ſynagogam. Et 
erat ibi homo ,„ * habens manum ari- 
dam. . Etobferuabant eum, fı fabbathis cu- 
raret, vt accufarent illum. Et ait homini, 
habenti manum aridam: Surge in medium, 
Et dieiteis: Licet fabbathis benefacere, an 
male? animam faluuam facere, an perdere ? 
At illi tacebant. Et circumfpiciens eos in 
ira, contriftatus fuper cacitate cordis eorum, 
dicit homini: Extende manum tuam; et ex · 
sendit, Et reſtituta eft manus illius. 
* Matth.ı2,9.10. Luc. G, 16. 

Exeuntes autem Pharifei, ftatim cum He- 
zodianis confilium faciebant aduerfus eum, 
quomodo eum perderent. ihefus autem 
cum difcipulis fuis feceflitad mare: ermul- 
ta turba a Galilza et Iudæa fecura eft eum, 
etab lerofolymis, et ab Idumza, et trans 
Iordanem, er qui cirea Tyrum etSydonem; 
multitudo magna, audientes quæ faciebat, 
venerunt ad eum. 

Et dixit difeipulis fuis, vt in nauicula ſibi 
deferuirent propter turbam, ne comprime- 
rent eum. Mulros enim fanabat, ita vt ir- 
zuerent in eum, vt illum tangerent, quot- 


Mot habebant plagas, Et fpiritus immundi, 
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Lt veniunt * mater eius et fratres , er 
foris ſtantes, milerunt ad eum, vocantes 


eum. Et fedebat circa eum turba, et di- 
eunt ei: Ecce, mater tua et fratres tui foris 
queruntte. Etrelpondenseis,ait: Quæ eſt 
mater mea et fratres mei? Et circumfpici- 
ens eos, qui in circuicu eius fedebant, ait: 
Ecce, mater mea et fratres mei! Qui enim 
feceritvoluntaremDei, hic fratermeus, et 
foror, mea, etimater mea eſt. 

’ ; * Masth. 12,46, Luc. 8, 19: 


CAPITVLVM IV. 


t iterum capir docereadmare. Etcon- 
gregata eft ad eum * turbamulra, ira 
vtin nauim afcendens,, federer inmari; et 
omnis turba circa mare fuper terram erat. 
Et doeebat eos in parabolis multa. Et di- 
cebat illis in do&trina fua: Audite: ecce, 
exiit feminans ad feminandum, et dum 
ſeminat, aliud cecidirfecus viam ; et venerunt 
volucres cœli, ereomederunt illud. Aliud 
vero cecidit fuper-petrofa,, vbi non habuit 
terram multam ‚ etftatim exortum eſt, quo- 


niam non habebat altirudinem terrz, er|_ 


quando exortus eft fol, exzftuauit, er eo, 
quod non habebat radicem, exarnit. 
** * Mattb. 13,1. Luc.ę, 4. 

Et aliud ceeidit in ſpinas, et aſeenderunt 
fpinz, er fuffocauerunt illud, er fructum 
non dedit. Et aliud cecidir in terram bo- 
nam, et dabar fruftum afcendentem , et 
erelcentem, et afferebat vnumtricefimum, 
et vnum fexagefimum , et vnum centeli- 
mum. Etdicebat: Quihabet aures audien- 
di, audiat! 

Et cum effet folitarius, interrogauerunt 
eum hi, qui cum eo erant duodecim, pa- 
rabolam. Et dicebateis: Vobis datum eſt, 
noſſe myfteriumregni Dei; illisautem, qui 
foris funt, in parabolis omnia fiunt, vt 
videntes* videant, egnonvideant , et au- 
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dientes audiant, et non intelligant, ne quan- 
do conuertantur, et dimittantur eis pecca- 
ts. Et ait illis: Nefcitis parabolam hane? 
Er quomodo omnes parabolas cognoſcetis? 
* Eſa. 6 i9 
Quifeminat, verbum feminat. ‚Hiautena;. 
funt, qui circaviam, vbifeminatur verbum, 
et cum audierint , confeflim venit ſatanas, 
et aufert verbum, quod feminatum eft in 
cordibuseorum. Et hi funt fimiliter, qui, 
ſuper petroſa feminantur, qui cum audie-, 
rint verbum, flatim cum gaudio accipiunt. 
illud, eenoghabent radicemin fe, ſed tem- 
— ſunt, deinde orta tribulatione et ner- 
ecutione propter verbum, confeſtim ſcan- 
dalizantur. Et alii ſunt, qui in ſpinis fe- 
minantur ; hi funt qui verbumaudiunt, er 
erumnæ feculi, et deceptio diuitiarum, et 
reliquarum rerum concupilcentiz introeun- 
tes, fuffocant verbum, et fine fructu efhci= 
tur. Et hi ſunt, qui fuper terram bonam 
feminati funt, qui audiunt verbum, et fu- 
(cipiunt, et —— vnum tricefimum, 
vnum ſexageſimum, et vnum centefimum. 
Er. dicebat illis: Numquid venit lucer- 
na, * ve ſub modio ponatur aut ſub lectoꝰ 
nonne vt ſuper candelabrum ponatur? Non 
eft enim aliquid abſeonditum, quod non . 
manifefterur, nec factum eft occultum, quod 
non veniatinapertum. Si quishabetaures 
audiendi, audiat. Er dicebat illis: Videre, 
wid audiatis. In qua f menfura menfi 
—— remetietur vobis, et adiicietur vo- 
bis. ; Qui enim haber, dabitur illi, et qui 
non habet, etiam quod habet auferetur ab 
eo. * Matth.s,ıy. Luc. 8, ı6. 
f Matth. 7,2. Luc. 6, 38 
Et dicebat: Sic eft regnum Dei, quem- 
admodunf fi homo iaciat [ementem in ter- 
ram, et dormiat, etexfurgat nocte et die, et 
femen germiner, et increfcat, dum nefeit 
ille. Vltro enim terra fruflificat, primum 
Bbb a ’ her- 
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frumentum in fpica. Et cum ex fe produ- 
zerit fructus, ftatimmittit falcem, quoniam 
adeft meſſis. 
Et dicebat : Cui affımilabimus regnum 
"Dei, aut cui parabole comparabimus illud ? 
$icut* granum fynapis, quodcum femina- 
tum fuerit in terra; minus eft omnibus fe- 
minibus, qux funt interra, et cum femina- 
tum fuerir, afcendir, et fit maius omnibus 
oleribus, er facit ramos magnos, ita, vt pof- 
fint ſub vmbra eius aues cali habitare. 
| * Matth.ı3,38. Luc. 13,19. 
“ Be talibus multis parabolis * loquebatur 
€is verbum, prout poterant audire ; fine 
rabola autem non loquebatur eis. Seor- 
um autem difcipulis fuis differebat omnia. 
Et ait illis in illa die cum fero effet faſtum: 
Tranfeamus contra. Et dimittentes tur- 
bam, afflumunt eum, ita, vt erat in naui, et 
aliznaueserantcumillo. * Matrb. 13,3.34- 
Et facta eft procellamagna venti ‚'er flu- 
&us mittebat in nauim, ita, vt impleretur 
nauis. Et eratipfein puppi, fuper ceruical 
dormiens. Et excirant eum, et dicunt illi: 


Magifter, non adte pertiner, quod perimus? 


Et exfurgens, * comminatus eft vento, et 


dixit mari: Tace, obmutefce! Er ceflauit- 


ventus, et facta eft tranquillitasmagna. Et 
ait illis: Quid timidi eftis? necdum habe- 
tis fidem? Et timuerunttimoremagno, et 
dicebant ad alterutrum : Quis, putas, eft ifte? 
quia ventus et mare obediunt ei. 

* Matth.8,39. Luc. 8, 2ı: 


CAPITVLVM V. 


t venerunt trans fretum maris * in re- 
gionem Gadarenorum. Etgxeunti ei 

de naui, ftatim occurrit demonumentis ho- 
mo ſpiritu immundo, qui domicilium ha- 
bebat in monumentis; ernequecatenisiam 
Quisquam poterat eumligare, quoniam ſæ· 
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herbam , deinde fpicam , deinde plenum pe compedibusercarenis vinctus, dirupiflet 


‚tis, et timverunt. 
viderant, qualiter factum eflerei, quidemo- 
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catenas, et compedes comminuiffer, etnemo 
—— eum domare; et femper die ac no- 
e in monumentis etinmontibuserat, cla- 
mans, eteöncidensfelapidibus. Vidensau- 
tem Ihefum a longe, cucurrit, et adorauit 
eum; et clamansvoce magna , dixit: Quid 
mihi ertibi, Ihefu, fili Deialtifimi? Adiuro 
te per Deum, ne me torquess. Dicebat 
enim illi: Exi, fpiritus immunde, «ab homi- 
ne. . Et interrogabar eum: —* tibi no- 
meneft? Et dieit ei: Legio mini nomen eſt, 
quia multi fümus. Er deprecabatur eum 
multum, ne feexpelleret extra regionem. 
* Matıb.8,28. Luc.8, 26. 
Erat autem ibi circa montem grex por- 
corum magnus, palcens. Etdeprecabantur 
eum fpiritus, dicentes: Mitte nos in por- 
cos, vtin eos intro&amus; et conceflir eis 
ftarim Ihefus. Etexeuntes {piritusimmun- 
di, introierunt inporcos, Et magno im 
tu precipitatus eft in mare, ad duo 
millia, et fuffocati funt in mari. Qui au- 
tem pafcebant eos, fugerunt, et nuntiaue- 
runt in ciuitatem erin agros. Et egrefli 
(unt.videre, quid eſſet fa@um. Erveniunt 
ad Ihefum, et vident illum, qui a demönig 
vexabatur, (edentem veftitum, et fanemen- 
Et narrauerunt illis, qui 


niomhabuerat, erdeporeis. Etrogare c«- 
perunt eum, ve.difcederer definibus eorum. 
Cumque afcenderer nauim , capit illum 
deprecari, qui a demonio vexatus fücrar, 
vt eflet cum illo. Ihefus autemnon admifit 
eum, fed air illi: Vade in domum tuam ad 
tuos, et annuntia illis, quanta tibi Domi- 
nus fecerit, etmifertusfittui. Etabiit, et 
ca@pit predicare in decapoli, quanta fibife- 
eifler Ihefus; etomnesmirabantur. 

Et cum tranfiffet !hefus in naui rurfus 
transfrerum, conuenit turba multa adeum, 
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et erat circa mare. Et venir quidam * de 
archifynagogis, nomine Iairus; er. videns 
eum, prociditad pedeseius, et deprecabatur 
eum multum, dicens: Quoniam filiamea in 
extremiseft, veni, imponemanusfuper eam, 
vt falua fit, er viuat. Etabiit cumillo, et 
fequebatur eum turba mülta, etcomprime- 
-bant eum. * Matth.9,:8. Luc. 8, 41. 
Et mulier,* quæ erat in profluuio fan- 
guinis annisduodeeim , er fuerat multa per- 
peffa a complaribus medicis, eterogauerat 
omnıa fua, nec quicquam profecerar, fed 
magis dererius habebat ; cum audifler de 
Ihefu , venit in turba retro, et tetigit vefti- 
mentum eius; dicebat enim: quiafivel ve- 
flimenrum eiustetigero, faluaero. Etcon- 
. feftim * fiecarus eft fons fanguinis eius, et 
fenfit corpore, quia ſanata eflet aplaga. 
| * Mattbh. 9, 20. * 8,43. 
Et ftatim Ihefus in femetipfo cognofcens 
virtutem,, quæ exierardeillo, conuerfus ad 
turbam, aiebat: Quisterigit veftimentamea ? 
Et dicebant ei-difcipuli fui : Vides turbam, 
comprimentem te, er dicis, quismeterigit? 
Et circumfpiciebat, vt videret eam, quæ hoc 
fecerat. Mulier vero, timens et tremens, 
ſeiens, quod factum eſſet in fe, venit et pro- 
eiditante eum, 'etdixit diomnem veritatem. 
Illeaurern dixitei: Filia, fides tua te faluam 

fecit, vadein pıce, et eſto ſana a plaga tua. 
Adhue eo eng veniont ad archify: 
nagogum,dicentes: Quiafilia tua mortua eft, 
quid viera vexas magiftrum. Ihefus au- 
rem, audito verbo, quoddicebatur, ait archi- 
fynagogo: Noli timere, tantummodo cre- 
e. Et non admifit quenquam fe or 
nifi Petrum , et Iacobum, et Ioannem, fra- 
tremlacobi. Et venit in domum archify- 
sfagogi, er videt tumultum, et flentes, et eiu- 
lantes multum; er ingreffus, aitillis: Quid 
turbamini er ploratis? puella non eft mor- 
tus, fed dormie. Et irridebant eum. Ipfe 
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vero eiellis omnibus, aflumit patrem er ma- 
trem puelle, et qui (ecum erant, et ingre- 
dirur ed, vbi puella erat iacens; et tenens 
manum puellæ, ait illi: Thabitba [Talitha] 
Kumi! qued eftinterpretstum: Puella, tibi 
dico, furge; et eonfeltim forrexit puella, et 
am erat enim annorum duodecim. 
Et obſtupuerunt ſtupore magno, et præce· 
pit illis vehementer, vr nemo id ſeiret; et 
dixit, vt darent illimanducare. 
‚ “ CAPITVLVM VI. 
F; egreflus inde, abiit Hin'patriam fnam, 
et fequebantur eum difcipuli fui. Et 
fato fabbatho, capir in fynagoga docere, 
et multi audientes admirabanrur, dicentes® 
Vnde huic hec? Er qua eft fapientia, quæ 
data eft illi, er virturestales, quæ per manus 


| eiüsefheiuntur ? Nonnehiceft faber, filins 


Marie, frater Iacobi et Iofeph, et Iudæ et, 
Simonis? nonne er forores eius hic nobis- 
cum funt? et feandalizabantur in illo, Et 
dicebat illis Ihefus: Non eft prophera fine 
honore, nifi in patria ſua, et in —— r 
etin cognatione fua. Et non poterat ibi 
virtutem vllam facere, nifi paucos infirmos 
impofitis manibus curauit. Et 
propter incredulitatem eorum. 
* Mattb,13,54. Luc.4,16. Ioh. 4,43: 
Et cireuibat caftella in eireuitu, dotens; . 


‚et conuocauit * duodecim, et capit eos 


mitrere binos, et dabatillis poteftatem con- 
tra (piritus immundos. Et pr&cepit eis, 
ne quid tollerent in via, nifi virgam tan- 
tum, non peram, non panem, neque in 
zoria æs, [ed calceatos fandaliis, er ne in- 
duerentor duabus tunicis. Et dicebat eis: 
Quocunque introieritisindomum, illicma- 
nete, donec exeatis inde: et quicungue 
non receperint vos, } neque audierint, ex- 
euntes inde, excutite puluerem depedibus 
veftris, in teftimonium illis. | 
* Mattb. 10,1. Luc.  +Zwem,.o.n. 
Bbba3 Er 
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—— —— — — — ni 
‘ Er exeuntes predicabant, * vr paniten- 


tiam agerenr; er demonia multaeiiciebant, 
et vngebanr oleo multos zgros, erfanaban- 
tur. * Matth.ı0,7. Luc. 10,9. 
Et audivit rex .Herodes (manifeftum 

* enim faltom eft nomen eius), et dicebar: 
Ioannes baptifta refurrexit a mortuis, pro- 
prerea virtũtes operantur in illo. Ali au- 
tem dieebant:* Eliaseft; aliiverodicebant: 
Prophetaeft, vel quafi vaus ex propheris. 
Quo audieo Herodes, ait: Quem ego de- 
eöllaui Ioannem , hie'amortuis relurrezft.: 
; * Matth. 16,24. Lue.9, 9. 
lple enim Herodes miferat ac-tenuerar* 
Ioannem, et vinxerat cum in carcere pro- 
ter Herodiadem , vxorem Philippi ’fratris 
har. quia duxerat eam. Dicebatenim Ioan- 
nesHerodi:t Non lieet tibi, habere vxorem 
fratris tui. Herodias autem inſidiabatur illi, 
et volebat occidere eum, nee poterat. He- 


rodes enim metuebat Ioannem, feiens eum: |, 


virum iuſtum et fan&tum , et cuftodiebat 
eum;.et audiroeo, multafaciebat, et liben · 
ter eum audiebat. 
* Matth, 14, 3. + Lenit. 18, ı6. 
Eticum dies opportunusagcidiffer, Hero» 
des naralis fui eaenam fecit principibus., et 
tribunis, et primisGalilee, Cumque in- 
troiffer Alius ipfius Herodiadis, et faltafler, 
et placuiffce Herodi, fimulque recumbenti- 
bus; rex aitıpuelle: Pereame, quod vis, 
et dabo tibi. - Et iurauir illi: quicquid pe- 
tieris , dabo; tibi, licet dimidium regni mei. 
us cum exifler, dixit matri ſuæ: Quid 
tam?. Arilla dixit: Caput Ioannis bapti- 
te. Cumque introiffer ſtatim cum fetti- 
natione ad regem, petiuit, dicens ; Volo, 
ve prorinus des mihi in diſeo eaput Toapnis 
baptifte, Et eontriſtatus eſt rex, er propter 
iusiurandum et propter ſimul reeumbeutes 
noluit eam contriftare; fed miſſo ſpieula- 


tore, præcepit afferri caput eius in difco, | 
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er decollauit eum in cearcer8. Et attulit 
caput eius in-difco , er dedit illud pael- 
le, er puella dedir matri füe. Quo au- 
dito, diſcipuli eius venerunt, et tulerunt 
corpus eius, et poluerunt illad in monu» 
WEN: ie eu 
Et conuenientes-Apoftoli.ad Iheſum, re· 
nuntiauerunt ei omnia, quæ egerant et do⸗ 
cuerant. Et ait illis: Venite ſeorſum in 
deſertum locum, et requieſeite puſillum. 
Erant enim; qui veniebanret redibant, mul- 
ti, er nee ſpatium manducandi habehant. Et 
afcendentes in nauim, abierunt ia defertum 
loceum feorfum. -Er viderunt eos abeuntes 
turbz , er cognouerunt multi, et pedeſtre⸗ 
de omnibus ciwitatibus eonqurrerunt illue, 
et pr&uenerunt <os. Et exiens, vidit tur- 
bam multam Ihefus ,* et milertuseft fuper 
eos, quia erant ficur oues, non habentes pa- 
ftorem, er capit illos dogere multa. 
— ee © u # Matsh. 9,:36, 
Et cum iam hora mulra ‚fieret, accefle- 
runt difgipuli eius, dicenteg; * Defertuseft 
locus hie, et hora iam præteriit, dimittite 
illos, vt euntes in proximas villas er vicos, 
emant ſibi cibos, quosmapducent. Etre- 
(pondens ait illis; Date illisvosmandugare. 
Et. dixerunt ei⸗ euntes emamus ducentis de- 
nariispanes, et dabimusillis manducare? Et 
dixit eis: Quot panes haberis ? Ite er vide- 
te. Et cum cognouiſſent, dicunt: Quin- 
que, et duos.pifoes, Et precepitillis, vr 
accumbere facgrent omnes ſecundum contu- 
bernia, fuper viride fenum. Et difeubue- 
runt in partes per centenos et quinquage · 
nos, Et acceptis quinque panibus er duo- 
bus pifeibus, inruens in calum, benedixit, 
er fregir panes, et dedir difeipulis fuis, vr 
ponerent ante eos, et duos pifces diuifir 
omnibus, Et manducauerunt omnes, et 
faturati funt; et fuftulerunt reliquias frag- 
mentorum duodecim cophinos plenos, et 
de 
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de pileibyis. Erant autem; qui — 


ueraut, quinque millia virorum. 


‚Et ſtatim coögit diſeipulos ſuos afcende- 
re nauim, vt præcederent eum trans fretum 


ad Bethſaidam, dum ipſe dimitteret popu- 


lum: et cum dimiſiſſet eos, abiit in mon- 
tem ad orandum. Et cum fero eſſet, erät 
auis in medio mari, et ipſe ſolus in terra. 

Fr vidit eos’ laborantes * in remigando; 
erat enim ventus contrarius eis. Er.circa 
quartam vigiliam noctis venitad eos, ambu- 
kans fuper mare, et volebat preterire eos; 
at illi, ve viderunt eum ambulantem fupra 
mare, putauerunt phantafma efle, et excla- 

 mauerunt. Omnes enim viderunt eum; 
et eonturbati ſunt. Et ftatim locutus eft 
eumeis, erdixiteis: Confidite, ego ſum, no- 
lite timere. Et afcenditad illos in nauim, et 
ceflauit ventus ; er plus magis intra fe ftu- 
— non enim intellexerant de pani- 

us ; erat enim cor eorum obececatum. 

J * Mattb. 14,25. 
: Et cum transfretaflent, venerunt in ter- 
ram * Genefareth etappliceuerunt. Cum- 
que egrefli eſſent denaui, continuo cogno- 
verunt eum, et percurrentes vniuerfam re- 

"gionem illam, caperunt in grabatiseos, qui 
male habebant;, eircumferre, vbiaudiebant, 
eum illic eſſe. Et quocunque intreibat in 
vicos, vel in villas aut eiuitates, in plateis 
ponebant inhrmos, er deprecabantur eum, 
yıt vel fimbriam veflimenti eius tange- 
rent; et quotquot tangebant eum, ſalui fie- 
bant. *Matth.i4. 34 


- CAPITVLVM VL. 
FE: conueninnt ad eum Pharifzi, er qui- 

dam de Scribis, venientes ab Ierofo- 
Iymis. Et eum vidiffent, quosdam ex difei- 
pulis eius communibus manibus, ideftnon 
lotis, manducare panes, vituperauerunt. 
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lauerint manus, non manducant, tenenteg 
traditionem feniorum, et: a foro venientes, 
niſi baptizentur non comedunt ; er alia 

multa ſunt, qua tradita ſunt illis, feruare, 
lotiones calieum, et yreeorum, et æxamento. 
rum, etle£lorum. . J 

Et interrogabant eumPhärifzi et Seribæ: 

* Quare difcipuli tui non ambulant iuxta 
traditionem ſeniorum, fed communibus 

manibusmandpcantpanem? At illerefpon- 
dene, dixit-eis: Bene-prophetayit Efaias * 
de vobis hypocritis, ſieut nl Po- 
pulus hie labiismehonorat, cor autem eorum 
longe efta me: In vanum autem mecolunt, 


docentes doftrinas et precepta hominum, 


relinquentes enim mandatum Dei, tenetis 
traditiones hominum , lotiones vrceeorum 
et calicum, et alia fimilia his facitis molta. 
| * Matth,ı5, 2. 1 £/a.29, 13. 
Et dicebat illis: Beneirritum facitis pre- 
ceptum Dei, vt waditionem veftramferue- 
tis. Mofes enim dixit: *Honora patrem 
tuum et matrem ruam, er qui } maledixe- 
rit patri vel matri, morte moriatur. Vos 
autem dieitis: Si dixerit homo patrivelma- 
trı: Corban, quodeft donum quodcungue, 
ex me tibi proderit; et vltra non dimittitis 
eum quicunque facere patri ſuo aut matri, 
refcindentes verbum Dei per traditionem ve- 
firam, quam tradidiſtis: et fimilia huiusmo- 
di multa faciris. ' | 
* Exod.20,12. Deut.s,16. : +Lenit.20,9. 
Et aduocans iterum turbam, dicebat il- 
lis: Audite meomnes, etintelligite: Nihil ' 
eft extra hominem introiens ineum, quod 
pofht eum coinquinare, fedquedehomine 
procedun, illa funt, que coinquigant homi- 
nem. Si quis habet auresaudiendi, audiar! 
Et cum introiffent in domum a turba, in- 
terrogabanr eum difeipuli eius parabolam. 
Et ait illis: Sie er vos imprudentes eflis? 
Non 
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Non intelligitis, quia omne extrinfecus, in- 
troiens in hominem, non poteft eum coin- 
quinare, quia non intrat in coreius, fed in 
ventrem, etinfeceflumexit, purgans omnes 
efcas. 

*  -Dicebat autem , quoniam que de homi- 
ne exeunt, illa coinquinant hominem ; ab 
intus enim de corde hominum male cogi- 
tationes procedunt, adulteria, fornicariones, 
homicidia, furta, auaritie, nequitiæ, dolus, 
impudicitie, oculus malus, blafphemia, fu- 
perbia, ſtultitia; omnia hec mala ab intus 
Procedunt, et coinquinanthominem. 

Et inde furgens, abiitinfines TyrietSy- 
donis.* Et ingreflus domum, neminem 
voluit feire, et non potuit latere. Mulier 
enim ftarim, vr lie de eo, euius filia 
habebat fpiritum immundum, intrauit, et 
procidit ad pedes eius. Erat enim mulier 
gentilis, Syrophanifla genere, et rogabat 

- eum, vrdemonium eiiceret de filiaeius. Qui 
dixit illi: Sinepriusfaturari filios; non eft 
enim bonum , fumere panem filiorom, et 
mittere canibus. “At illa refpondir, et dieit 
illi: Vrique, Domine, nam et catelli com- 
edunt fub menfa de micis puerorum. Et 
ait ili: Propter hunc ſermonem, vade, ex: 
iit demonitm a filia tua. Et cum abiiffer 
domum ſuam, inuenit puellam, iacentem 
fupra le&tum, et demonium exiifle, 

| * Matth. ı5, zı. 

Et iterum exiens de fmibus Tyri, venit 
er Sydonem ad mare Galilææ, inter medios 

Enes detapoleos, Et adducunt ei furdum 

et mutum; et deprecabantur eum, vr im 

onat illimanum; et apprehendens eum de 
turba ſeorſum, miſit digitos fuosin auricu- 
las eius, er exfpueris tetigit linguameius, et 

fufpieiens in calum, ingemuit, et ait illi: 

* Hephetha, quod et, adaperire! er ftatim 

apertæ ſunt aures eius, etfolutumeft vincu- 

lum-linguzx eis, et loquebatur recte. Et 


precepit illis, ne cui dieerent. _Quanroau- 
tem magis eis præcipiebat, tanto magisplus 
predicabanr, ereoampliusadmirabantur, di 
centes: Beneomnia fecit, er ſurdos fecit au- 
dire, et mutos loqui. 


‚CAPITVLYM VOL 


n diebus illis iterum cum turba multa 

effet, nec haberent, quod manducaren 
*conuoratis difcipulis, ait illis: Mifereo 
fuper turbam, quiaecce, iam triduo fofti- 
nent me, nechabent, quod manducent; er 
fi dimifero-eos ieiunos in domum fuam, do- 
ficient in via; quidam enim ex eisdelonge 
venerant. Et refponderunt eidifeipuh fui: 
Vnde iftos quis poterit hie ſatiare panibus 
in folitudine? Et interrogauit eos: Quot 
panes haberis? Si dixerunt: Septem. Et 
przcepit turbz difcumbere fuper terram. 
Et accipiens feptem panes, gratias agens, 
fregit ; et appofuerunt turbz. Et habe- 
bant pifciculos paucos, et ipfos benedixit, et 
iuflit apponi. Et manducauerunr, et fatu- 
rati ſunt, et fuftulerunt, quod ſuper erat 
de fragmentis, feptem {portas. Erantau- 
rem, qui manducauerant, quaſi quatuor mil- 
lia ; et dimifir eos. * Mattb.ıs, 32. 

‚Et ftatim afcendens * nauim cum difei- 
pulis fuis, venit in partes Dalmanurha. Et 
exierant Pharifei, et eœperunt conquirere 
cum eo, querentes ab illo fignum decalo, 
tentanteseum. Etingemifcens fpiritu, air: 
Quid generario ifta fignum quzrit? Amen, 
dico vobis: fi dabitur generationi ifli fignum, 
Et dimittens eos, et afcendens iterum na- 
uim, abiirtransiretum.” * Matth.ıs, 39. 


Et obliti funt * panes fumere, et nifi 
vnum panem non habebant fecum in naui. 
Et precipiebateis, dicens: Videte et cauere 
t a fermento Herodis, Er cogitabant ad 
slterutrum, dicentes: quia panes non habe- 
mus. Quo cognito, ait illis Ihefus: Quid 

cogi- 
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cogitatis, quia panes non habetis ? Adhuc] Et conuocara turba cum difeipulis fuis, 
cwcatum haberis cor veftrum ? Oculos ha-|dixit eis: Si quis vult mefequi, dene tfe- 
bentesnon videris, etaureshabentes non au-] met ipfum, ettollat crucem ſuam, et fequa- 
ditis: nec recordamini, quando quinque|tur me. Qui enim voluerit animam fuara 
panes fregiin quinquemillia, st quot cophi-| faluam fasere, perdet eam. Qui autem 
nos.fragmentorum plenos fuftuliftis? Di |perdiderit animam ſuam propter me et ' 
cunteit Duodecim, Quando et feptem pa-| euangelium, faluam facieteam. Quidenim 
nes inquatuor millia, quot fportas fragmen-| proderit homini , fi lucretur mundum to- 
torumtaliftis? Erdicumrei:Septem. Etdi-|tum, etdetrimentum animz ſuæ faciat? Aut 
cebat eis: Quomodonondum intelligitis? 2 homo commutationis dabit pro anima 
4 * Matth.ı6, 5. + Luc. 12, ı.|lua? Qui enim me confeflus fuerit et ver- 
Et veniunt Bethfaida, et adducunt eica-|ba mea in generatione iftaadultera er pecca- 
cum, et —— vt illum tangeret. Et|trice , et filius hominis confrebitur eum, 
apprehenfa manu caci, eduxiteumextravi-|cum venerit in gloria Patris fuicumangelis 
cum; et exſpuene in oculos,eius, impofitis] ſanctis. 
manibus fuis, interrogauit eum, fi quid vi- 


derer? Etafpiciens, ait: Video homines CAPITVLVM IX. 
velutarbores, ambulantes. - Deindeiterum| Pt dicebat illis: Amen, dico vobis, * 
impofuit manus füper oculos eius, et ecepit quia ſunt quidam de hic ftantibus, qui 


re, et reftiturus eft, ita vt clare viderer| non guftabunt mortem , donec videant re- 
omnia. Et mifit illum in domum tuam,|gnum Dei, veniens in virtüre. Et poft 
[fvam, dicens:] Et, fi in vieumintroieris,|dies fex, aſſumſit Ihefus Petrum, et Iaco- 
nemini’dixeris. - iihbaom, et Ioannem, et duxitillosin montem 
Et egreffus eft Iheſus er difeipuli eius in|excelfum folus. Et transfiguratus eft co- 
caftella Cæſareæ Philippi. * Erin via in-|ram ipfis. - 'Et veftimenta eius fata ſunt 
terrogabat difcipulos ſuos, dicens eis: Quem| (plendentia ercandidanimis, velut nix, qua- 
me dieunt eſſe komines? Quirefponderunt|lia fullo non poteft fuperterramvandıda fa- 
illi, dicentes: loannem baptiſtam, alüEliam,|cere. Et apparuit illis Eliascum Mofe, et 
alii vero quafi vnum de prophetis. Tune|erant loguentescumThefu. Et reſpondens 
dicit illis: Vos vero, quem me eſſe dieitis? Petrus, ait Ihefu: Rabbi, bonum eſt nos hie 
. Refpondens Petrus, ait ei: Tu esChriftus. [effe, et faciamustriatabernacula, tibi vnum, 
Et comminatus eft eis, ne cui dicerent:de| Mofi vnum, et Elie vnum: non enim fcie- 
illo. Et capitdocereeos,quoniamoporter| bat, quid dicerer, erant enim timoreexter- 
filium hominis pati multa, et reprobari alriti. Et fadta eft nnbesobumbranseos; er 
Senioribus , et a ſummis fäeerdotibus , er{vyenit-vox de nube, dicens: Hic eft filius, 
Seribis ‚et oecidi, et poft tres diesrefurge-| meus dile&tus, audite ilum! Et ftatim cir- 
re. Et palam verbumloquebatur. : Etap-| cumfpicientes, neminem amplius viderunt, 
prehendens eum Petrus, ca@pit increpare| nifi Ihefumtanrumfecum. 
eum, Quiconuerfus, er vidensdifeipulos * Matth.16,2$. Lue.9, 27. 
faos, comminarus'eft Petro; dicens: Vade]: Et defeendentibus illisdemonte,precepit 
retro me, farana, quoniam non fapis, quz| illis, necui, quod vidiffent, narrarent, nifi 
Dei funt, fed quæ ſunt hominum. cam filius hominis a mortuis refurrezerit. 
S.L. Parı XIV. Cce 
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Et verbum continuerunt apud fe, conqui- |tro&asin eum. .. Et exclamäns , et mul 
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rentes, quid eſſet, cum a mortuis refurrexe-! difcerpens eum, exiit ub eo ; et: faltus eſt 


rit. 
ergo dicunt Pharilzi et Scribz, .quia Elıam 
eporteat venireprimum. Quirelpondens, 
-ait illis: Elias cum venerit, primo reftirue: 
omnia : et quomodo feriptum eft in filium 
hominis, vr multa patiatur er contemna- 
tur. Seddicovobis: et Eliasvenit,et fece- 
runt illi, quæunque voluerunt; ficur feri- 
ptum eft de eo. — 
‚Et veniens ad difcipulos ſuos, vidit tur- 
bam magnam circaeos, et feribas, conqui- 
rentes cum illis. Et confeftim omnis po- 
pulus, vidensIhefum, ftupefatus eft. Er 


accurentes falutabanteum. Etinterrogauit 


Et interrogabanteum, dicentes: Quid; 


Geut mertuus,; its, vt multi dicerent, mor- 
tuuseft. Ihelus autem, tenens manumeius, 
elevauiteum, etfurrexit. Ercum inttoiflet 
in-domem;, difcıpuli eius ſecreto interro- 
gabant eum : .Quarenos nön poruimuseii- 
cere eum? Er dixitillis: Hocgenus innuk 
lo poteftexire, nifi imoratione et jeionio. 

\ Erinde profelli, pretergrediebantur Ga 
lileam,nec volebat, quemguam fcire. Do- 
eebat autem difcipulos (ups, * et dicebatik- 
lis: Quoniam filius homipis tradetur in ma» 
nus hominum, et occidepteum, et oscifus 
tertia die refurget. At illi ignörabantver- 
bum; et timebant interrogare;eum, 


eos: Quidinter vosconquiriris? Errelpon-|i - 1 -" a:1.* Mateh. 16,21. Luay, 22:44" 
dens vnus de turba, dixit: Magiſter, atwwlif | Et yenerunt Capernaum, quicumdomi; 
filium meum ad te} habenrem ſpiritum mu- eſſent, interrogabat eos: Quid in vis tracta · 
tum, qui vbicunque eum apprehenderit, batis? Arilli tacebant; fiquidern in via in⸗ 
allidit Ulum et ſpumat, er ſtridet dentibus, |ter fe diſputauerant, quis eorum maior eſ- 
—et oreſeit. „Er dixi difeipulis tuis, vreiice- |fer?* Et reſidens, vocauit duodecim, erait 
zent illum, ernon potuerunt. | ‚Hllis: Si quis vult primus effe, eritomnium 
Qui refpondens eis, dicit: O generatio | nouiffimus, er omnium minifter.. Et acci- 
incredula, guamdiuapud vosero ? quamdiu | Pienspuerum , ftatuiteum in medio eorum; 
vos patiar ? Afferte illum ad me. Et attu- quem cum complexus eflet, ait illis: Quis- 


lerunt eum. Et cum vidifler eum, ftatim 
fpiritus conturbauit illum, et elifus in ter- 
sam, volutabarı.rfpumans. Et inrerroge- 
uit patrem eius: Quantumtemporis eſt, ex 


quo ei hoc aceidit? At ille air: ab infanria, | 


Quis vnum ex hujusmodi pueris receperit 
in nomine meo, merecipit. Etquicungue 
me fufceperit, non me — ſed eum, qui 
miſit me. * Matth. 18,1." Lucy, 46. 
Refpondit illi Ioannes, dieens: * Magi- 


et frequenter eum in ignem er aquas mifit, |fter, vidimus quendam in nomine tuo eiici- 
vt eum perderer: Sed fi.quid potes, adinua entem dgmonia, qui non fequityr nos; et 
nos, mifertus noftri. . Ihefus autemait illi:| probibuimys eum, Ihefusautemait: No- 
Si potes credere, omnia pofhbilia ſunt ere. Vte prohibere eum. Nemo gft enim, qui! 
denti. Et continuo exclamans pater pueri, |facit virtutem in nomine meo, et pofhrcito 
cum lachrymis aiebat: Credo, Domine, ad-|maleloquideme. Quienim non eft aduer- 


mua ıineredulirtatem meam. 


fum vos, pro vobis eſt. Quisquisenim porum ; 


Et gum vidıffer Ihefus coneurrentem tur- |dederit vobis calicem aqquæ in nominemeo, 


-bam, 


mmivatus eft fpiritui immundo, |quia Chrifti eftis;, Amen, dieo vobis, non 
dicens illi: Surde et mute ſpiritus, ega| perdet mertedem fuam, 


Luc. 9, 49: 


przeipio tibi, exiab co, et amplius me in-|; Et quisquis.(candalizaueris* vnumex his 


pußil- 
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‚pufillis, credentibus in me, bonum eft ei 


magis, fi-circumdaretur mola afınaria colla 
eius, etinmaremittereretur. Erfilcandali- 
‚zauerit te manus tua, abfeinde illam. Bo- 
num eft tibi, debilem introire in vitam, 
quami duas manus habentem, ire ingehen- 
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ergo Deus coniunxit, homo non feparer, 


*Matth.ıg,ı. } Dent.24,1. ** Gen.ı,27 et 2,7. 
Et in domo iterum difeipulı eius de eo- 
dem interrogauerunt eum. Et ait illis: 
Quicunque dimiferit yxorem (uam, etaliam . _ 
duxerit , adulterium committit fuper eam:" 


nam, in igneminextinguibilem, vbi vermis Er fivxordimiferit virum faum, et alü nu- 
eorum non moritur, et ignis non extingui-| pferit, mœchatur. 


zur, Et ſi pes tuus tefcandalizat, ampura 
illum: Bonum efttibi, elaudam introire in 
vitam, quam duos pedes habentem, mitti 
in gehennam ignisinextinguibilis, vbi ver- 
mis eorum non moritur, etignisnonextin- 
‚güirur. Quod fi oculus tuus fcandalizarte, 
eiice eum: Bonum eft tibi, lufcum introi- 
re in regnum Dei, quamduosoculoshaben- 
tem mitti in gehennam ignis, vbi vermis 
eorumnonmoritur,etignisnonextinguitur. 
- * Matth.18,6. Luc. ı7.2. 
Quilibet enim* igne falietur, etomnis 
victima fale falierur. Bonumeft fal: quod 
fi ſalinſulſam fuerit, in quo illud condieris? 
Habete in vobis ſal, et pacem habete inter 
vos. * Leuit.2, 13. 


CAPITYLVM X. 
F; inde 'exfurgens ‚'venit infinesIudex * 
vlıra lordanem.' Et conueniuht iterum 
turhæ ad eum, et fieutconfueuerat, iterum 
docebat illos. Et accedentes Pharifei, in- 
terrogabant eum: Si licet viro vxorem di- 
mittere ? tentantes eum, Atille refpon- 
dens, dixiteis; Quid vobis precepit Mo- 
fes? Qui dixerunt: fMofes — libel- 
lum repudii feribere etdimitrere. Quibus 
— Ihgfus, ait: Adduritiam cordis 
veltri feripfit vobispreeeptum iftud, abini- 
tio autem ereaturæ mafculum et faminam 
feeit eos Deus :: ** Propter hoc relingüet 
homo patrem et matrem, etadherebit vxori 


Et öfferebant illi paruulos, vt tangerer 
eos; difcipuli autem comminabantur offe- 
rentibus. Quos cum videret !hefus, indi- 
gne tulir; er aitillis: Sinite paruulos venire 
ad me, etne pröhibueritis eos; talium 
enim eft regnum calorum. Amen, dico 
vobis: Quisquis non receperit regnum Dei 
velur paruulus, non intrabit in illud. Et 
complexans eos, et imponens manus fupet 
illös, benedicebat eos. 

Et cum egreflus effet in viam, procur- 
rens quidam genu flexu ante eum, rogabat " 
eum, dicens : Magifter bone , quid faciam, 
vt vitam zternam percipiam? Ihefus autem 
dixit ei: Quidme dicisbonum? Nemobo- 
nus, nifi vnusDeus. Præcepta nofti: Ne 
adultereris, ne occidas, ne fureris, ne fallum 
teflimonium dixeris, ne fraudem feceris, 
honora patrem tuum et matrem. At ille 
refpondens, ait illi: Magifter, hec omnia 
obferuaui a iuuentute mea. Ihefus autem, 
intuituseum, dilexireum, et dixitei: Vnum, 
tibi deeft : Vade, quecunque habes vende, 
et da pauperibus, et habebis thefaurum in 
calo, et veni, fequere me. Quicontrifta- 
tus in verbo, abiit mœrens: erat enim ha- 
bens multas poflefliones. 

Et circumfpiciens Iheſus, ait difeipulis 
fuis : Quam difhcile * in regnum Dei in- 
troibunt, qui pecunias habent ? Difcipuli 
aurem obäupelichint in verbis eius. Art 
Ihefus rurfusrefpondens, .ait illis: Filioli, 


fuz; et erunt duo in carne vna. Itaque, quam difhcile eft, ve confidentes in pecunia, 


iam non funt duo, {ed voa «aro : quodjin regnum Dei intrent ? Facilius 


came- 
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Jum per foramen.acus tranfire, quam diui-|quem ego bibe; bibetis, ;et 
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ti[mo ‚ quo 


tem intrare in regnum Dei. Quimagisad- |ego baptizor, baptizabimini; federe autem. 


mirabantur, dicentesad femetipfos: Etquis ad dexteram meam, vel ad finiftram 


,‚ non 


poteft faluus fieri? Et intuens illos Ahefus, eſt meum dare vobis, fed quibus paratum 


ait: Apudhominesimpoflibile eft, fed non |eft. - | 


- apud Deum: Omnia poflibilia ſunt apnd 
Deum. 


* Maıth.19,23. Luc, 18, 24. de Iacoho et Ioanne. 


» * Matth. 20,20. 


caperuntindignari 


Ihelusaurem’vocans 


Et audientes decem,, 


Et capit ei Petrus dicere: Ecce, nos di-|eos, ait illis; Seitis, quia hi; qui videntur 


mifimus omnia, et fecuti fumus te. Re- 
ſpondens Ihgfus ait; Amen dico vobıs: Ne- 
moeft, qui reliquerit domum, aut fratres, 
aut forores, aut patrem, aut matrem, aut fi- 
lios, aut agros, propter me er euangelium, 
qui non accipias centies tantum, nunc in 
tempore hoc, domos, et fratres, etforores, 
ermatres, et filios, etagros, cum perfecutio- 
nibus, er in feculo futuro vitam æternam. 
‚Multi autem erunt primi nouifimi, er no- 
aiflimi primi. Erant autem in yia, afcen- 
dentes Ierofolymam. Etprzcedebat illos 


Ihefus. Et ſtupebant, er fequentes time-/fedebat iuxta viam, mendicans. 


bant. | 

Et aflumens iterum duodeceim, capit 
illis dicere, qua effent ei ventura: Ecce, * 
alcendimus lerofolymam, et filiushominis 
traderur principibus facerdorum, et feribis 


prineipari gentibus , dominantur eis, et 
magnates eorum poteſtatem exercent fuper 
eos: Non itaeftin vobis, fed quicungue vo- 
luerir fieri maior, erit vefter minifter; et 
guieunque voluerit in vobis primus effe, 
erit omnium feruus: nam et filius hominis 
non venit, vtminiftrareturei, [ed vr mini» 
ftraret,er dareranimam [uam redemptionem 
pro-multis. Up :E ‚> 
- Et vegit Iericho. Etproficienteeodele» 
richo, * er difeipulis eius, et plurimamul- 
titudine, filiys Thimzi Barthimzus, caccus, 
Qui cum 
audiffer, quod Ihefus Nazarenus efler, ecepit 
clamare er dieere: Ihefu, fili Dauid , mife- 
reri mei! Et comminabantur illimulti, we 
taceret. At ille multo magis clamabat : 
Fili Dauid, miferere mei! Et ftans Ihefus, 


et fenioribus, er damnabunt eum morte, er | pr=cepit illum vocari, : Et vocafit cicum, 
tradent eum gentibus, etilludentei, et con-|dicentesei: Animzquior.efto, furge, vocat 


ſpuent eum, et flagellabunt eum, er interfi- 


cient eum; ertertiadie relurger, 


te. Qui protecto veſtimento ſuo, exfiliens 
venit adeum. Er refpondens Ihefus, di» 


* Matth.2o, ı7. Lue. 18,31. |xitilli: Quidtibi vis faciam? Cceus autem 


Et acceduntad eum * Iacobus et Ioannes, dixit ei: Rabboni, vt videam. 


Ihefus au» 


filii Zebedzi, dicentes: Magifter, volumus,|tem aitilli: . Vade, fides tua te faluum feeit. 
yt quodeunque petierimus, faciasnobıs. Ar| Etconfeftim vidir, et fequebatureum in via. 


ille dixit eis: Quid vultis, vr faciam vobis ? 
Et dixerunt: Da nobis, vtvnusad dexteram 
tuam, et alterad finiftram tuam, fedeamus in 
gloria rua. Ihefus autem aiteis: Nefcitis, 
quid peratis, Poteftisbiberecalicem, quem 
egobibo? aut baptilmo, quo ego baptizor, 





* Mattb.20,29. Lus.18,35* 


CAPITVLVM® XI. 


FE: cum appropinquarent lerofolym= * 
ad Berhphagset Bethaniam, iuxta mon: 
tem Oliuarum , mittit duos ex difcipulis 


baptizari? At jlli dixerunt ei: Poflumus,|fuis, et ait illis: Ire in caftellum, quod con-_ 
Ihelus autem ait eis: Calicem quidem ‚tra vos eſt. Etſtatim introsumtes illue, in- 
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uenietis pullam ligatum, fuperquemnemo | Quo audito, *,priacipes Sacerdorum et 


adhuc hominum fedit. Soluite illum, er 
adducite; et fi quis vobisdixeric: Quid fa- 
citis? dieire : Dominus opus eo habet; et 
continuo illum dimittet hue. Et abeuntes 
inuenerunt pullum ligatum ante ianuam fo- 
risin biuio. Etfoluunteum. Etquidam 
de illic ſtantibus dicebantillis: Quid facitis, 
foluentes pullum ? Qui dixerunt eis, ficut 
Beer eis Ihefus. Et dimiferunt eos. 
duxesunt pullum ad Ihefum , et impo- 
nuntilliveftimentafua. Evfedit ſuper eum. 
Multiautem veftimenta fua ftrauerunt in via, 
alii autem frondes cædebant de arboribus, 
et.fternebant in via. Er qui preibant, et 
r fequebantur ‚ elamabantdicentes: Ho- 
tanna! benedictus qui venitin nomine Do- 
minv! benedittum quod venit, regnum pa- 
tris noftri Dauid! Hofianna in excelfis! 

Et introiuit Ierofolymam * in templum. 
Etcircumfpeltisomnibus, cum iam velper- 
tina eſſet hora, exiitin Berhaniam cum duo- 
deeim. Et alia die, cum exirent a Berhania, 
efuriit ; eumque vidiffer a longe ficum ha- 
bentem folia, venit, fi quid forte inueniret 
in ea. Etcum venifler ad eam, nihilinue- 
nit niſi folia , non enim erattempus ficorum. 
Et refpondens dixit ei: Iam non amplius in 
zternum ex te quisquam fructum mandueer. 
Etaudiebant difeipulieius. * Matth. 21, 12. 

Et veniunt Ierofolymam ‚ et cum * in- 
troiffer intemplum, ecepit eiicere vendentes 
et ementes in templo, et menfas nummu- 
lariorum, et cathedras vendentium colum- 
bas enertit ; et non finebat, vt quisquam 
ferret vas per templum. Er docebar, di- 
eens eis: Nonne kriptum eft: } Domus 
mea, domus orationis vocabirur omnibus 
gentibus ? Vos autem feciftis cam fpelun- 
sam latronum. * Mattb. 2ı, 12. 

Inc.ıg, 45. lob.2, 14. + Efaie 56,7. 


.#)-Hoe non habstur Grace. N 


Seribæ, querebant , quomodo eum perde- 
rent. Timebant autem eum,quoniam vniuer- 
fa turba admirabarur do&trinam eius. Et 
cum vefpera faltaefler, egrediebanır e ei⸗ 
uitate. Ercum mane tranfirent, viderunt” 
fieum aridam factam a radicibus. Et re- 
cordatus Petrus, dixitei: Rabbi, ecce, ficus, 
eui maledixifti, aruit. Et refpondens Ihe- 
ſus, ait illi: Habete fidem Dei; Amen di- 
co vobis, guicunque dixerit huie monti; 
Tollere etmitterein mare ! ernon helitaue- 
rit in corde fuo, fed crediderit, quodcun- 
que dixerit, fiet ei. Propterea dico vobis: 
Omnia, quæcunque orantes petitis, credite 
—— accipietis, ereuenientvobis. Etcum 
abitisadorandum, dimittite, ſi quid habe- 
tis aduerfusaliquem, vt et Pater veſter, qui 
in ccelis eſt, dimittat vobis peccata veſtra? 
*) Onod fi vos non dimiferitis, nec Pater 
veſter, qui in celis ef, dimitter vobis pec- 
cata veſtra. * Matth.2ı, 45.46. 
Et veniunt rurfus Ierofolymam, Et 
cum ambularet in templo, * accedunt ad 
eum fummi Sacerdotes et Seribæ, et Senio- 
res, .et dicuntei: Qua poteftate hec facis? 
et quis dedit ribi hanc poreftatem, vt iſta fa- 
cias? Ihefus autem refpondens, ait illis : 
Interrogabo vos et ego vnum verbum, re- 
fpondete mihi, etdicamvobis, qua potefta- 
te hæe faciam: Baptilma loannis de calo 
erat, an ex hominibus? Refpondere mihi. 
At illi cogirabant fecumdicentes:- Sidixeri- 
mus, de ecelo, dicet: Quareergo non credi- 
diftis ei? Sidixerimus, ex hominibus, time- 
mus populum. Omnes enim habebant lo- 
annem, quod vere prophera effer. Et re- 
fpondentes dicunt Ihefu: Nekimus. Et 
refpondensIhefus, aitillis: Nequeegodieo 
vobis, qua poteftatehec faciam. 
- %* Masth.21,23. Luc.20, 1, 
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Cefaris. Refpondens autem Ihefus, dixit 

CAPITVLVM XI. illis: Reddite igitur, quæ funt Cefaris, Cæ · 

F; capit illis in parabolis loqui: Vir|fari,er'qu= ſunt DEI Deo, Et mirabantur 
neam * plantauir homo, ercircumdedit |fuper eo. 

Et venerunt * ad eum Saduczi , qui di- 
cunt, refurre&lionem non effe, er:interroga-' 
bant eum, dieentes: Magifter, Mofes nobis 
feripft, } ve ficuius frater mortuus fuerir, 
et reliquerit vxorem, et filios non relique= 
rit, accipiat frater eius vxorem ipfius, et re- 
ſuſeitet (emen fratrifao. Septemergofra- 
tres erant, et primus accepit vxorem, et mor- 
tuus eft, non relicto femine, Et fecundus 
accepit cam, et mortuus eft,ernec ifte reli- 
quit femen; er rertius fimiliter, et accepe- 
runt eam fimiliter ſeptem, et non relique- 
runt femen. Nouiflima omriumdefun&s' 
eſt et mulier, In relurre&ione ergo , cum’ 
refurrexerint, cuius de his erit vxor? Se- 

tem enim habuerunt eam vxorem,; Et re- 
pondens Ihefus, ait illis :. Nonne erratis, 
quod nefcitis (cripturas, neque virtutem 
Dei? Cum enim a mortuis refurrexerint, 
neque nubent, neque nubentur, {ed funt ſi- 
eur angeli Dei in c«lis, De mortuis au- 
tem, quod refurgant, non legiftis in libro 
Mofi ſuper rubum , quomodo dixerit illi 
Deus, inquiens: ** Ego fum Deus Abra- 
ham, et Deus Ilaac, et Deus Jacob? Non eft 
Deus mortuorum, (ed viuorum. Vos ergo, 
multum erratis, 

* Mattb.22,23..Luc.20,27. + Deut.ay,g.: 

5 A , #%* Exodi 36, 

Et acceflir vnus de feribis, * quiaudierat 
illos —— ; et videns, quoniam be-: 
neillis refpondiffet,interrogauit eum: Quod 


























fepem, et fodit lacum, er zdificauit turrim, 
"et locauit eam agricolis, et peregre profe- 
&useft. Ermifit ad agricolas in tempore 
feruum, vt ab agricolis acciperet de fructu 
vinez. Qui apprehenfum eum ceciderunt, 
er dimiferunt vacuum. Et iteram mifit ad 
illos alium feruum, . et illum in capite vul- 
nerauerunt, et contumeliis affecerunt. Et 
rurfum alium mifit, et illam oeciderunt, Et 
plures alios, quosdam owdentes ,alios vero 
occidentes. * Matth. 21,33. Luc. 20,9. 
Adhucergo vnumhabens filium dile&tum, 
et illum mifit ad eos neuiffimum, dicens ; 
Reuerebuntur filiummeum. Agricolæ au- 
tem dixerunt ad inuicem : Hic eft hæres, 
venite, occidamus eum, et noftra erit hære- 
ditas. Etapprehendentes eum, occiderunt, 
et eiecerunt exıra vineam. Quid ergo fa- 
‘ciet dominus vine2? Venier,et perdet agri- 
‚colas, et dabit vineam aliis. Necfcripruram 
hanc legiftis? — quem reprobaue. 
runt zdificantes, hic factus eft in caput an- 
guli : a Domino factum eft illud, er eft mi- 
rabile in oculisnoftris. Et quærebant eum 
tenere , et timuerunt turbam. Cognoue- 
runt enim, quoniam ad eos parabolam hanc 
dixerat. Et relicto eo, abierunt, 

‚ Etmittunt ad eum quosdam ex Pharifzis 
et Herodianis, vt eum caperent in verbo. 
Qui venientes dieunt ei: Magifter, fcimus, 
quod verax es, et non curas quenquam; nec 
enimre[pieisperfonam hominum, (ed in ve- 
ritate viam Dei doces: Licet dare tributum [ef primum omoium mandatum ? Ihefusan- : 

- Cafari,an non? dabimvs,an non dabimus?|tem refponditei : } Primum omnium man. 
Quı feiens hypoerifin illorum, ait illis: Quid/datum eft : Audi, Ifrael, Dominus, Deus 
me tentatis ? afferte mihi denarium, ve vi-|tuus, Deus vnuseft: et diliges Dominum, 
deam. Atilliopßülerunt ei. Et ait illis: Deum tuum, toto corde tuo, er tota anima 
Cuius eſt imago hæe er inferiptio? Dicunt :|tus, et tota mente tua, et tora virtute tus. 

— Hoec 
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Hoe eſt primum mandatum.  Secundum Ä 
aurem fimile eft illi : ** Diliges proximum | CAPITVLVM X. 
tunm, ficut teipfum. Maius hĩs aliud man | Pteum egrederetur de remplo, ait illivnus 
datum non eft. | ex dıfeipulis fuis : * Magilter, afpice, 
* Matth.22,35.36. } Deut. 6. 45. * * Lenit.ıg,18. er. lapides et quales ftrutture ! Et rer 
Etaitilli Scriba: Bene, Magifter, in veri- | ſpondens Ihefus, ait ihi : Vides has omnes 
tate dixifti; quia vnus eft Deus, er non eftimagnas ædificationes? Non relingvetur 
alius preter &um; et diligere eum toto cor- |lapis fuper lapidem, qui non deftruarur. 
de, et toto intelleftu, et tota anima, et tota in * Mattb.24,1. Lue.2t, 5.‘ 
fortitudine ;erdiligere proximum, tanguam| Et cum federer in monte oliuarum con- 
feipfum , maius eft omnibus holocaufto- | tratemplum, interrogauit eum feparatim Pe- 
matibuset facrificiis. Ihefusautem videns, | trus, er Jacobus, erIoannes, er Andreas: Die 
quod fapienter refpondifler, dixit illi⸗ Non |nobis , quando ifta fient, er quod fignum 
es longe a regno Dei. Et nemo amplius |erit,guando hzc omnia incipienrconfumma- 
audebat eum interrogare. ri? Et refpondensIhefus, capit dicere illis: 
Et refpondens Ihefos, dicebat , docens in| Videte, ne quis vos ſedueat. Multi enim 
templo : Quomodo dicunt Seribæ, * Chri- | venient in nomine meo;dicentes, quod ego 
ſtum Alium.efle Dauid? Ipfe autem Dauid | frm, et multos feducent, 
dixit.in Spiriru fan&to : } Dixit Dominus| Cum audieritis autem bella et rumores 
Domino'meo: fedeadextris meis, donec po- |bellorum, ne timueritis. Oportet enimhec 
nam inimicos tuos fcabellum pedum tuo- | fieri, fednondum finis, Exurgerenim gens 
rum. ‚Ipfe ergo Dauid dixit eum-Domi- [contra gentem, et regnum [uper regnum, et 
num,et vnde eft Alius eius? Etmulta turba | erunt terre motus per loca, et fames. Ini- 
eum libenter audiuit. ' tinm dolorum hæe. 
* Matth.22,42. Luc.20,41. + Pfalm.no,.| Videte autem vosmeripfos; tradent enim 
Et dicebat eis in doctrina fua : * Cauete | vos in concilia, * er in eo vapulabi» 
a feribis, qui amant in ftolis ambulare, et fa- |tıs, et anre prefides et reges ftabitis propter 
lurari in.foro, et in primis cathedris federe | me, in teftimonium illis, Et in omnes gen- 
in.(ynagogis, et primos difcubitusin canis:|tes primum oportet predicari Euangelium, 
Qui deuorant } domos viduarum, fub præ 0% Matth. 10,17.18.24 9. Luc. 21,12 
tectu prolix« orationis ; hiaccipient proli | .. Et cum duxerint vos, tradentes, nolıre 
xius iudieium. * Matrb.23,5./94. } Laic.20,47. | precogitare; quid loquamini, fed quod da- 
.. Et fedens !hefus contıa Gazophylacium, tum vobis fuerit in illa hora, id loquamini, 
alpiciebat;, * quomodo ruxba mitterer æs in | Non enim' vos eftis, qui loquimini, fed Spi- 
Gazöophylacium, er multi diuites mirtebant |rıtus fan&tus. . Trader aurem frater fratrem 
multa. Cum venifle: autem vna vıdod pau‘ lin mortem, ’er pater filium Et conlurgent 
‚ fifit duo minura. quod eft quadrans. |filii in parentes, et morte afheient eos. Er 
t conuoeans dıfcipulos Es ait illis: Angen |eritis odio omnibus, propter nomen meum, 
dico:vobis : Vidua hæe pauper plus omni-|Qwi autem fuftinverit in finem, hie faluug 
bus mifir ; qui miferunt in Gazophylacium, erit. ? 
Omnes enım ex eo;quod abundabat illis,mı Cam autem ’'videritis * abominationem 
ferunt ; hæe vere de,penuria,fua,omnia, qu&| defolationis,, ditam a Daniele re 


habuit, mifit totum victum fuum. 
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ſtantem, vbi non debet, * legit, intelli- | gre profettus, reliquit domum ſuam, et de- 
gat. Tunc, quifin Iudæa funt, fugiant inläir eruis fuis poteftatem, et vnicuique opus 
montes, et qui fuper tectum, non de[cendat | (num, et ianitori pr&cepit, vt vigilaret. Vi- 
in domum, necintroeat, ve rollat quid dedo- |gilate ergo! Nelcitisenim, quando dominus 
mo fua; et qui in agroerit, non reuertatur domus venier, fero,an media no£te, an galli 
* retro, vr tollat veflimentum ſuum. Vzau-|cantu,an mane ; ne, cum venerit repente,in- 
wem pregnantibus er la&tantibus in illis die- | ueniat vos dormientes. Quod autem vobis 
bus, Oratevero,vt hyeme fuga veltranon |dico, omnibus dico : Vigilate! 
- fiar. Erunt enim dies illi tribulationis ta- | 
les, quales non fuerunt ab initio ereaturz, CAPITVLVM XIV, 
uam condidit Deus, vsque nunc, neque FE“ autem * Pafcha etazyma poft biduum, 
ent, Et nifi abbreuiafler Domimus dies, Et querebant ſummi facerdoteset {cri- 
non fieret faluavllacaro, Sed propter ele· bæ, guomodo eum dolo tenerent et oceide- 
&os, quos elegit, breuiauit dies. rent, Dicebant autem : Non in die felto, 
% Matth. 24,15. |ne forte tumukus fiat in populo, 

Et tunc fi quis vobis dixerit: Ecce, hie) .* Matth.26,2. Luc. 22,1. 
eft Chriftus! ecce, illic! necredideritis. Ex-| Et cum eſſet Berhaniz, in domo Simonis 
furgent enim pfeudo-Chrifti er pfeudo-pro- | leprofi, et recumberer, venit mulier, * ha- 
phetæ, etdabunr fignaet portenta, ad fedu- |bens alabaftrum vnguenti nartdi ſpicatæ pre · 
eendos, fi heri poteſt, etiam ele&tos, Voser- |tiofz ; et fra&to alabaftro,, effudit fuper ca- 
govidere: ecce, predixi vobis omnia. put eius. Erant autem quidam indignefe- 

Sed in illis diebus, poft tribulationem il- | rentesintra femetipfos, et dicentes: Vt quid 
lam, fol eontenebrabitur, et Juna.non dabit | perditio iſta vnguenti fata eilt? Poterat 
fplendorem fuum, er ftelle cali erunt deci- "enim vnguentum iftud venundari plus quam 
dentes, et virtutes, que in ca ‚„moue- |trecentis denariis, et.dori pauperibus Et 
buntur. Et tunc videbunt filſum hominis | fremebant in eam. * -Ioh.12,3. 
venientem in nubibus, cum virture multaet}| Ihefus autem dixit ; Sinite eam, quid illi 
gloria; et tunc mitter angelos fuos, et con-|molefti eflis?_bonum opus operata eft-in 
gregabit electos fuos a quatuor ventis, a|me : (emper enim pauperes habetis vobis- 
{ummo terre vsque ad [ummom ccli. cum, et cum volueritis, poteſtis illis bene- 
- A ficu autem difeite parabolam! Cum facere, me autem non femper habetis. Quod 
iam xamus eius tener fuerit,et nara fuerint| habuir hec, fecit: preuenir vngere corpus 
folia, cognofeitis, quia in proximo fit eftas; | meum in fepulturam, Amen dico vobis, 
fie et vos, cum videritis hæe fieri, feitore,| vbieungue predicatum fuerit euangelium 
quod in proximo fit in oftüs. Amen: dicofiftud in vniuerſo mundo, et quod fecit hec, 
vobis, non tranfibit generatio hzc, donec|narrabitur in memoriam eius, 
omniaifta fiant. Calum etterra tranfibunt,| Et Iudas Iſeariothes, vnus de duodecim, 
verba autem mea non tranfibunt.. De die] abiit adfummos facerdotes, vt prodereteum 
autem illa, vel hora, nemo feit,neque angelil illis, Qui.audientes, gauifi funt, et promi- 
in calo, neque Filius, nifi Pater. ferunt ei pecuniam fe daturos. Et quere- 

Videre, vigilate er orate; ‚nefcitis ebim,| bat, quomode illum oportune traderer, 
Quando rempus fir. Sicut homo, qui pere-1 Et primo die azymorum, quando palcs 
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mmolabant, dicunt ei difeipuli : Quo vis; illi Ihefus: Amen, dico tibi ; Hodie,, 
eirhus, er pAremüs tibi ad edendum pafca? notte hac, priusguam gallus bis eeginerit, 
Er mitrie dubs ex difeipulis ſuis, et dicit eis: | ter ine es negaturus. At ille amplius lo- 
quebatur : Et fi öportuerit me fimul com- 


Ite in eiuitäterh, et decurret vobishomo, la- 
genam aquæ baiulans: fequimini eum, et | mori tibi, nonte negabo, Similiter autem , 
et omnes dicebant. 


ge introierit, dieitedomino domus: — 
Et veniunt in predium, cui nomen Geth- 


agifter dicit: Vbi eft diuerforium, vbi| 
or cum difeipulis meis manducem ? ‚Et | (emane ; et ait difeipulis fuis : Sedete hic, 
donec orem. Et aflumit Petrum, et Jacö- 


Pe vobis demonftrabit canaculum grande 
bum, et Toannem fecum. Et eœpit paue- 


ratum: et illic parate nobis. Et abie- 
rünt dilcipulieius, et venerunt in ciuitatem, | re, et tedere, et ait illis: Triftis eft anima 
et ihuenerunt, ficut dixerat illis, et parauc- | mea vsque ad mortem, ſuſtinete hie, et vigi- 
rünt palea. J Ilate. Et cum proceſſiſſet paululum, proci- 
Veſpere autem facto, vemt cum-duode- | dit ſuper terram, et orabat, ve fi. fieri poflgt, 
eim. kr difeumbentibuseis, et manducan-| tranfirer ab ca,hora, er dixit; ‚Abba, pareg, 
ompia tibi pofhbilia (unt, transfer, calicem 


tibus, äit Ihefus; Amen, * dico vobis, vnus 
ex vobis tradet me, qui manducat mecum, | hunc ae, ed. non;quod ego,volo, ſed 
'quod tuen a 78 194 im 


At jlli caperunt gontriftari, et dicere ei fin- — * 
gulatim : Nunquid ego? et alius: Nun- Et venit,\er inuenit eos dormientes ‚pt 
ait Petro ; Simon, dormis ? non potuifti 


quĩd ego? Qui ait illis; Vnus ex duode- 
cim, qui intingit mecum manum in catino.| vna horavigilare? Vigilate erarate, vt non 
Er flius quidem hominis vadit, ficut feri-| intretis in tentationem ſpiritus quidem 
ptüm eſt deeo: ve autem homini illi, per] promptus eft, caro autem jafırma. Lx ita⸗ 
quem filius hominis traditur ; bonum erat| rum abiena, orauit eundem ſermonem dĩ 
“ei, ſi natus non fuiffer homo ille. *Iob.13, 21.| eens. Et reuerſus denuo, inuenir eos dor- 
Er — illis, * aecepit Ihefüs | mientes; erant enim oeuli eoxum grauaii 
panem,et | ei edicens,fregit, et; dedit eis;et et igaorabant , quid. relpanderent Gr, t 
ait; ſumite. hoc elt corpus meum.., Erac}| venit tentio, et ait illis: Dormite poſthac. 
cepto calice, grätias agens, dedit eis: et hi· et requieſeitel Suſficit, venit hora : eeces 
berunt ex illo omnes,. Et aiĩt illis: Hie aſt Alius’ hominis tradetur in: manus peteato · 
fanguis meus novi teſtamenti, qui pro mul· rum ; Surgnte, camus! eece. qui me tradet 
tis eHunderur, “Amen,;dico vobis, iam-non | prope eſt. Et adhue eo loquente, venit lu- 
bibain de dh: vitis, ‚vsque inidiem il-|/das ĩſeatiothes, vnus de duadeeim, et cum 
lum, cum iftud bibam nouum inzegho Dei.||eo. turba multa, cum gladlis et lignia iſſi 
Er. hytano diclo exietunt inmensem oiua ||a-fumis facerdotibins et Lribis, ct niori- 
bhus. Deilerat autem traditor ſignum eig, 


a Mn wor „Math. 26,20, 22,29: ||t 
Et ait eis Ihelus : Omnes feamdalizabi- dieens: Quemtunque dfculatüs fuero, ipfe 
jelhachere-aum;er ducite eaute,; : Ercumwvei 


—— ifta, rip ſeriptum eſt: Ler. 
aan nifler,; Batirh- aecedens: ademmyait : Aue; 


CR (torem, er dilperganrus ougs,, Sed; 

ana hrelurreagro, pregerlamnoa in G4:|| Rabbit ar-offhlatus‘eft eum..'. Ar. ii: iha- 
ılzam, ‚Petrus antem alt ill; · E Moiites | nusiniecerunviinlhelum);&t tenüerdhreum 
fcandalizati fuerint, fed non ego, Et ait| Vnus autem de circumftantibus, educens 
 "g.LParı XIV. Ddd gla 
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a a en ra ee a 
gladium, percuffit feruum fummi facerdotis, | vobis videtur ? Qui ömnes tondemnaue- 
et ampuranit illi auriculam. runt eum effe reum mortis. Et ca erunt 
Et reſpondens Jhefus, aitillis: Tanquam quidam conlpuere in eum, et velare aciem 
ad latronem exiftis cum gladiis et hgnis, ad | eius, et colaphis eum cxdere, et dicere ei; 
comprehendendum me. Quotidie eram | Prophetiza. Er miniftri alapis eum czde- 
. apud vos in templo docens, et non me te- | bant. Ra: 
nuiftis; fed vr impleantur feripturz. Tone) Et cum eſſet Petrus in atrio deor[um, ve- 
diſcipuli eius, reſinquentes eum, omnes fy- | nit vna ex ancillis fummi fecerdotis; ercum 
‚gerunt. Advlefcens autem — feque- vidiffer Petrum calefäcientem fe, afpieiens 
batur eum, amictus findone fuper nudum, | fllum, ait : Et tu cum Ihefu Nazareno eras? 
et tenuerunt eum. At ille reiecta ſindone, At ille negauit, dicens : 'Neque fcio, neque 
nudus profugitab eis. | noni, quid dicas. Et exiit foras anteatrium, 
Ti adduxerunt Ihelum’ ad ſummum fa. | er gallus cantauit. “"Rurfus autem, cum vi- 
cerdbtem. Et conuenerunt omnes ſacer· | dıller i]lum aneilla, e@pit dicere circumftan- 
dotes, et ſeribæ, et feniores. Petrusautem | tibus: Hic ex illiseft, At ille iterum ne- 
a longe feeutus eft eum, ue intro in| gauit, Et poft pufillum rurfus, qui adfta- 
atriom fummi facerdotis. Er fedebat cum | bant, dicebant Petro : Vere ex illis es, nam 
iminiftris äd ignem, er calefaciebar Te. et Galilzus es, et loquela tua conuenit, Alle 
Summi vero facerdotes er totum tonci- | atitem ecepit anarhematizäre et iprare: Ne- 
lium querebant aduerſus lheſum teftimo- | (id hominem itum, quem dieitis, Et,fta- 
nium, vᷣt eum morti traderent, nec inuenie- | tim gallus iterum cantauit. Et recordarus 
bant. - Multi’ enĩm teſtimonium falfum di- | eft Perrüs verbi, quod dixerat ei Ihefus; 
eebant aduerfug eumi, er conuenientia teffi- | Priusquam gallus canter bis, ter me nega- 
mona non’erant.'> Et quidam ſurgentes bis. Et cecpit flere. | F 
falſem veſtimomum ferebant aduerſum eum ©‘ — 
dicentesꝰ Nos andivimts-eum dieentem: CAPITVLVM XV." 
Egodiffoivam rem hoc manu faftum Te confeftim mane * concilium facientes 
fummi facerdotes, cura fenioribus et 


er poft triduum aliudongn manu factum 
zdificabv. ¶ Et non erat conueniens refti-| ſoribiĩs, er vniuerfo conſeſſuʒ vincientesIhe- 





monium illoram. 3. co . —A— 
Exſurgens ſummus ſacerdos in medium, 
interrogauit Iheſum, dieens: Non reſpon⸗ 
des quiequam quid iſti ceontra te teſtifiean· 
tur ꝰ. e vutemuacebat, er nihil reſpondit 






fum; duxerunt et tradiderunt Pilaro. Et 
interrogauit eum Pilatus: Tues rex ludæo· 
rum ? · At ille refpondens, ait illi; Tu dieis. 
Et aecuſabant eum ſummi ſacerdotes in mul- 


tis. Pilatus autem rurſum interrogauit 


Rurfumiflarimus Iacerdosinterrogabateum; eum, dieens: Non · reſpondes quiequam? 
er dieid en: Tu es Chriſtus, filius Dei benie: | Videj in quantis te acculant. Ihefus autem 
ddiꝰ Ihefus autem dixie illi : Egb fumj|amplius nihil refpondit, ita, ytmirarerur Pi- 
et.videbiris filium hominis fedentem a dex>|larun * Mat#b.27,1. Luc.22,66, loch. 18,28. 
trisrwirtutis Dei,et venientem cum mobibus|, :-Per diem autem feftum folebat dimirtere 
ewli; : Sammns :autem) facerdos: feindens |jillis vaum ex vin&tis/quemcunque petiffent. 
veſtimenta ſua, ait: Quid: adhue deſidera· || Exat aurem qui dicebatur Barrabas, quicum 
mus teſtes ? Audiſſis blaſphemiamꝰ Quid | feditiofie erar vin&kus, qui in ſeditione fece- 
2,“ 3 „£ . u Su iD) mas rant 
) .; 





U 
ranthomieidhim. Et cum acclamaflet tur- 


ba, capit petere, vt faceret, ficut femper fa-| rus eft. 


eiebat illis. 

- Pilatusautemn refpondic eis, et dixit: Vul- 
tis, dimitam vobis regem Iad&orum? Scie- 
bat enim quod per ĩnuidiam tradidiffent euin 
ſummi ſacerdotes. Pontificea autem con- 
citauerunt turbam, vr magis Barrabam di- 
mitteret eis. Pilatus autem iterum reſpon⸗ 
dens, ait illis: -Quid ergo vultis faciam ei, 
quem dieitis regein ludæorumã At illiĩ iterum 
clamaterunt; Crueifige eum. bilatus vero 
dicebat illis: Quid enim mali fecit? At il⸗ 
li magis clamabant :- Crucifige eum. Pi 
latus autem volens populofatisfacere, dimi- 
fit illis Barrabam, et tpadidit eis Ihefum fla- 
gellis cæſum, vt erucibgeretur. 

Milites autem * duxerunt eum intro in 
atrium prtorii, et conuocant totam cohor- 
tem, er induunt eum purpura, er imponunt 
ei plectentes [pineam coronam; et cape- 
runt (slutare eum:: Aue, rex Iudzorum ! 
Er percutiebant caput eius.arundine, et con- 
ſpuebant eum, et ponentes genua, adorabant 
eum. * Joh, 19, 1. /99- 

Et poftquam illuferuntei, exuerunt illam 
purpura, et induerunt eum veflimentis fuig, 
et educunt illum, yt crucifigerent eum, ° Et 
angariauerunt preter&untem quendam Si- 
monem, Cyrenzum, venientem de villa, pa- 
trem' Alexandri et Ruffi, vt tolleret erucem 
eius, Et perductmnt illum in Golgorha lo- 
eum;“quod eft interpretarum, Caluari lo: 
eus. Erdabant ei bibere myrrharum vi- 
gum, et non accepit. De: 

Etcrucifigentes eum,diuiferunt veftimen- 
ta eius, mitrentes fortem fuper eis, quisquid 
tolleret, Erat autem hora tertia, et cruci- 
fixerunt eum. Et erat titulus caufe eius 
inferiptus: Rex Iudaorum. Et cum eo 
erucifigunt duos latrones, vnum a dextris, er 
alium a finiftris eins, Et implera eft (cri- 


EVANGELIvVM MARCI. 


car. AV., 


‚prura, * que dieit‘: Et cum iniquis reputa- 
* Ffaieyz,ı2. 
Et pretereuntes blafphemabant eum, mo- 
uentes capita fua, et dicentes: Vah! qui de: 
ftruis templum, er in tribus diebus r&rdifi- 
cas h Saluum fac remetipfan‘;'defcendens’ 
de cruce. Similiter er ſummi facerdores 
illudentes ad alterutrum, cum feribis, dice- 
bant : Alios faluos fecit, ſeipſum non poteft 
faluum facere : Chriftus ille, rex Iſrael, de-' 
fcendat nune de eruce, vr videamus er cre- 
damus. Et quicum eo erucifixierant, con- 
uiciabantur ei. | 
Et falta hora fexta tenebr& fattz funt 
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per totam terram , vfque in horam nonam. 


‚Et hora nona exclamauit Ihefus voce ma- 
gna, dieens: Eli, Eli, lamma azabthani ? 
| quod eft interprerartum : Deus meus, Deus 
meus, vt quid me dereliquifti ? Et quidam 
de circumftantibus audientes, dicebant: Ec- 
ce, Eliam vocat. - Currens autem vnus, et 


| implens fpongiam aceto, eircumponensque 


calamo, potum dabat ei, dicens : Sinite, vi- 
deamus, fi veniat Elias ad deponendum eum. 
Ihefus autem emifla voce magna exfpira- 
uit. Et velum templi ſeiſſum eft in duo,@ 
fümmo vsquedeorfum. Videns autem den-- 
turio, qui ex aduerfo ſtabat, quod fie clamans 
exfpiraffer, ait: Vere hic homo filius Dei 
erat. Erant autem et mulieres de longe' 
fpicientes, inter quas erat Maria Magdale-: 
= ‚ et Mariä, Iacobi mihöris et Tofe mäter, 
er-Salome ; er cum efler in-Galilea, feque- 
bantur eum, et miniftrabantei; er alie mul- 
tz, quæ fimul cum eo alcenderant lerofo- 
lymam. 
Er cum iam ſero eſſet factum, quia erat 
paraſeeue, quod eſt ante ſabbathum; venit 
Iofeph, qui ex Arimathia erat, honeſtus ie- 
nator, quiet ipfe expectabat regnum Dei. 
Et le introiuit ad Pilatum, et petiit 
corpus Ihefu. Pilarus autem mirabatur , fi 
Ddd 2 iam 
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iam obüllet, ‚Et.acgerlito centurione,, in-|' Surgens autem Ihefus mans prima Sab- 
terrogauir eum, fi iam mortuus eſſet. Etjbathi, apparuit primo Mariz Magdalene 
cum cognouiffer a cenrurione, donauit cor-|de qua’ eiecerat ſeptem dæmonia; illa ver 
pus.Iofeph, Iofeph autem mersatus fin-| dens.nuntiauit his, qui cum en fuerant, lu- 


donem, et deponens eum, innpluit findoni, 
— eum in monumento, quod eratex- 
cılum ex petra, et aduoluit lapidem ad 
oflium monumenti. Maria autem Magda- 
lene, et Maria lofe alpiciebant, vbi pong- 
rgtur. | 
CAPITVLVM XV. 
FE; cum tranfiffet fabbarhum , * Maria 
Magdalene, et Maria lacobi, et Salome, 
(RErUNE arormata, VS venisnteaungerent Ihe- 
um. Er valdemane, vna fabbathorum, ve- 
niunt ad monumentum, orto iam folge, Et 
dieebant ad inuicem : ‚Quis reuoluet.nobis 


cererig, nec illis-crediderunr. 


gentibug er flentihus. Er illi audienteg, 
quod viugret, et vilus eſſet ab ea, non credi- 
derunt. Poft hzc autem duobusex eisam- 
bulantibus oftenfus et in alia efhgie, eunti= 
bus in villam; er illi euntes nuntjauerunt 

abs 

‘Nouiflime autem recumbentibus illis vn⸗ 
deeim apparuit,'et exprobrauit ineredulita 
tem illorum, et duritiam cordis, quod his, 
qui viderant eum refurrexiffe, non eredide-- 
rant, et dixit eis; Euntes in mundum vni- 
verfum,;  predicate euangelium omni erea® 
turz, Qui crediderit et baptizätus fuerir, 


lapidemab.oftiomonumenti? et refpicien-| ſaluus erir; qui vero non crediderit, con- 


tes, viderunt reuolutum lapidem; erat quip- 
pe magnus valde, Et introeuntes in, mo- 
numentum, viderunt iquengm f[edentem a, 


dextris, coopertum ftola candida, et obſtu- 
* Matth.2$,1, Luc.24, 1. Ioh.2o,1.| 


Pperunt. 

Qui dieit illis + Nolite expauelcere, Ihe- 
fum Yueritis, Nazarenum, crucifixum; (ur- 
rexit, non eft;hie; egce locus, vbi pofue;, 
runt eum. Sed ite, dieite, difcipulis eius, er, 


Retro: preseder vos in Galileam, ibi eum eutusefteis,a 
videbitis, fieut dixirvobis, Ar. ille, exeun-; @ dextris Dei, 


demnabitur. 
Signa autem eos, qui crediderint, hec fe- 
quentur: In nomine meo demonia ejicient, 
linguis loquentur.nouis, ferpentes tollent,' 
et fi mortiferum quid biberint, non eis no- 
cebit; fuper ægros manus imponent, et be⸗ 
ne habebunt. * 
Et Dominus quidem Iheſus poſtquam Io-, 
affumptuseft in c@lum, er ſedet 
Illi autem profecti predi- 


tg3, eiro fugesunt demonumento. Inuafe, | Cauerunt v bique, Domino coopgrange, er [gr- ı 


Tat, enim eas timor er pauor, et, nemini quic- 
uam. dixerpus ; timebant enim. 5} 


* 
LIVM SECVNDVM. 
LVCAM. | 
initio et [pe&tatores et miniftri verbi. fue. 
runt; vifumeft er mihiomnia canfe&tato, ac- 


curate acapite.ordineadte per ſeribere, vt a⸗ 


gnoſces eorum, de quibus audiſti, cestirudi- 
nem. 





a Ä INCI 
EV AN GE 
CAPITVLVM 1. 


;. am multi conati fint,hiftoriam con" 
fcribere, corum, quæ certo comperi- 
= mus et accepimus ab, iis, qui ipfiab 
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monem confirmante fequentibus figuis, 


vs nl 
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Fuit in diebus Herodis, regis Iud==, fa- 
cerdos quidam, nomine Zacharias, de vice 
Abia, et vxor illius de filiabus Aaron, er no- 
men eiüsElifäberh, Erant autem amboiu- 
fi ante Deum, ineedentes in omnibus man- 
datis et ĩuſtiſieatibus Domini fine quarela. 


Et.non erat illis filius, eo quod efler Eliſa | 
‚eius, abiit in domum fuam. Poft hos au- 
| tem dies concepit-Elifaberh, vxor eins, eroc- 


Beth fterilis, er ambo procefüflent in die- 


bus füis. 


" Faftum eft autem, cumfacerdorio funge- 
rerur Zacharias , in ordige vicis ſuæ ante 


Deum ‚ fecundum confuerudinem facerdo- 


til, forte exiit, vt ineenſum ponerer, ingref- 
füs in templum Domini ; et omnis multi- 
hora incenfi, 
Ap cruit autem illi angelus Domini, ſtans 
a Jextris Altaris ei: , et Zacharias tur» 
barus eft videns, et timor irruit ſuper eum. 

Ait autem ad illum Angelus: Ne tir 
meas, Zacharia, exaudira eſt deprecatio tua⸗ 
Er vxor tua Elifabeth pariet tibi ſiliam, co 


tudo populi erat orans foris-, 


vocabis nomen eius Toannem-; et erit gau- 


dium tibi,er exultatio, er multi im natiuitate 


eius gaudebunt; erit enim maguus-coram 


Domino, vinum et ficeram non bibet, et 
ins replebitur adhuc ex vrero 
filiorum Ifrael:con- 
uerterdd Dominum, Deum ipforum. Et 
ipfe przcedet ante illumin fpiritu er virtu- 
vt conuertat corda parrum ad fılios, 


Spiritu 
matris ſuæ, et multos 


se Tliæ, 
et incredulos ad prudentiam iuftbrom, pä- 
randum domino plebem perfectam. 


Er dixit Zacharias ad angelum: Vnde 


hoc fciam ? ego enim ſam ſenex, et vxor 
mea proceflit in diebus fuis. Et refpon- 
dens angelus , dixitei: Ego fum Gebriel, 
qui adfto ante Deum , er miffus ſum loqui 
ad te, er hectibi euangelizare; er ecce, eris 
taceng, et non.poteris loqui, vsque in diem, 

vo hc fiant, pro eo, quod non eredidifti 
yerbis meis, queimplebuntur in tempore 


fe. 
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j < Brerat plebs expe£tänsZachariam, ermi- 


ca». 1]. 


|rabantur, quod tardaret ipfe in templo. 


Egreſſus autem, non poterat loqui ad illos. 
Et cognonerunt, quod vilionem vidiſſet in 
templo. Bt ipſe erat innuens illis, et per- 
manſit mutus. 

Et factum eſt, vt im 


teri fant dies oficis 


cultabat feimenfbus quingue, dieens : Sic 
fecir mihi Dominos in diebus, quibus re- 
(pesit; vt ahferret opprobrium meum inter 
homines, 

In menfe autem fexto miſſus eſt angelus 

Gabriela Deo in ciuitarenı Galilææ, eui no- 
men Nazareth, ad virginem defponfätan 
viro,cui nomen erat Iofeph, de domo Da- 
uid, et nomen virginis Maria. Et ingrel- 
(us angelus ad eam, dixit: Aue, gratia ple- 
Fri Dominus teeum, benedi£ta tu in-mulie- 
ribus. 
Quæ cumaudiffer, turbata eſt in ſermone 
eis, et eogitabat, qualis eſſet ifta falutatio ; 
et ait angelus ei : Ne timeas, Maria, inue- 
nifti enim grariam apud Deum: Ecce,con- 
cipies in vtero, et paries flium, et vocabis 
nomemeius-Ihefüm. Hic eritmagfus, et 
filius altiffimi vocabitur, Et dabit illi Do« 
minus Deus-fedem Pauid, patris fui, er fe- 
gnabit in domo lacob in zternum, et regni 
eius non erit finis, 

Dixit autem Maria ad angelum: Quo- 


modo fer iffud, quoniam virum nom cogno- 


ſeo? Et refpondens angelus, dixit ei: Spi- 
'ritus ſanctus fuperueniet in te, et virtusal- 
'tifömi obumbrabit tibi : ideoque er. quod 
‚nafcetur ex te ſanctum, vocabitur fillusDei 
'Er ecce, Elifabeth,, cognata tua, er ipfa con- 
'cepit filium in fene&tute ſua, et hie menfis 
eſt fextus illi, ‚que vocatur fterilis; quia 
non erit impoffbile apud Deum omne ver- 
'bum, Dixit aurem Maria: Ecee, aneilla 
Ddd 3 Domi- 
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Domini, fiat mihi fecundum verbum tuum. 
Et difceffit ab illa angelus. - 
Exfurgens autem Maria in diebus illis, 


abiit in montana cum feftinatione, in ciui- 


tatem Iuda, etintrauitindomum Zacharie, 

»et ſalutauit Elifabeth. Et factum eft, vt 
audivit falutationem Mari®Elifaberh, exul- 
tauit infans in vtero eius. Et replera eft 
Spiritu fantto Elifaberh, etexclamauit voce 
magna, et dixit: Beneditta tu inter mulie- 
res, et benediltus frultusventristui! Etvn- 
de huc mihi, vt veniat mater Domini meiad 
me? Ecceenim, vr fatta eftvox falutationis 
tux in auribusmeis, exfulrauit gaudio infans 
in vtero meo :, Et beata, que credidit, quo- 
niam perficientur ea, que dicta ſunt ei a Do- 
mino. 

Et ait Maria: 

Magnificat anima mea Dominum. 

.  Etexultawit fpiritusmeusin Deo, falutari 
meo. 
Quia refpexit adhumilitatem aneillæ fu, 

ecce enim, ex hoc beatam me dicent omnes 
generationes. 

Quia fecit mihi magna, qui potens eft, 
et ſanctum nomen eius. ’ 

Et mifericordia eius a progenie in pro- 
genies, timentibus cum. 

Fecit potentiam in brachio fuo, difperfit 
fuperbos mente cordis fui. 

“  Depofuit potentes de ſede, et exaltauit 
humiles. 

Efurientes impleuir bonis, et diuites di- 
mifit inanes, 

Sufcepit Ifrael, puerumfuum, recorda- 
aus milericordix fux. 

Sieut locutus eft ad patresnoftros, Abra- 
ham er feminieiusin fecula. Manfitautem 
Maria cum illa, quafi menfibustribus, et re- 

-uerfa eftindomum ſuam. 

Elifabech autem impletum eft tempuspa- 

ziendi, et peperitfilium, Etaudierunt vi- 
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‚eini et cognati eius, quia magnificauit Do- 
minusmifericordiam [uam eum illa, et.con- 
gratulabantur ei. 

Et factum eft in die oftano , venerunt 
eircumeidere puerum, et vocabant eumno« 
minepatrisfui, Zachariam. Etre[pondens, 
mater eius, dixit: Nequaquam, (ed vocabi- 
tur Ioannes. _ Et dixerunt adillam: Nemo 


cae. ]. 


eſt in cognatione tua, qui vocetur hoc noy 


mine, Innuebant ausem pazri eius, quem 
veller vocari eum. Et poſtulans pugilla-. 
rem, fcripfit dicens: Ioanneseft nomen eius. 
Et mirati font vniuerfi.  Apertum eft au- 
tem illico os eius et lingua eius, et loque- 
batur, benedicens Deum. Ei factos eft ti- 
mor fuper.omnes vicinos eorum, et. fuper 
omnia montana Iudææ, et diuulgabantnr 
omnia verba hec. Et pofuerunt omnes, 
quiaudierant, incorde ſuo, dicentes: Quis, 
putas, puerifteeric? etenim manus Domini 
erat cum illo. i 2 
Et Zacharias, patereius, repletus eſt Spi · 


ritu ſancto, et prophetauit, dicens: 


Benedictus Dominus, Deus Iſrael, quia 
viſitauit et feeit redemptionem plebis ſuæ. 

Et erexit eornu ſalutis nobis, in domo Da- 
uid, pueri (ui. | Be 

Sicut locutus eft per os ſanctorum, quia 
feculo funt, prophetarum eius. 

Salutem ex inimicis noftris, et demanu 
omnium, quioderunt nos. 

Ad faciendam mifericordiam cum patri* 
bus noftris,ermemorari teftamenti fui fandti. 

Iusiurandam, quod iurauit ad patrem no- 
ftrum, daturum fe nobis. 

Vt fine timore, de manu inimicorum no» 
ftrorumliberati, feruiamus illi. 

In ſanctitate et iuftitia coram ipfo, omni- 
busdiebus.noftris, | 

Et tu, puer, prophera altiffimi vocaberis, 
preibisenim ante faciem Domini, parare vias 


eiug. 
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Ad dandam [cientiam falutis plebi eius, in, | mis Deo, erinterrapax, hominibusbona vo- 


remiſſionem peccatorum eorum. - 
Per vifcera mifericordiz Dei noftri, in 
quibus vifitauit nosoriens ex alto. 


luntas., x 


Et factum et, ve difcefferunt ab eis; an- 


geli in calum, paftores loquebantur Adin- 


Vt illucefcerer his , qui in tenebris et in uicem : "Tranfeamus vsque Bethlehem, vt 
vmbra mortis fedent, ad dirigendos pedes | videamus hog verbum, quod factum ce; 


noftros inviam pacis. 


quod Dominus oftendit nobis. Et yene- 


‚Puer autem crefcebat, et, confortabatur.| runt feftinantes, gt inuenerunt Mariam, et 
fpiritu, et erat im defertis, vsque in diem | Iofeph, et infanrem, pofirum in prefepio. 


oftenfionis ſuæ ad Ifrael. 
CAPITVLVM NH. 


Peam eſ autem indiebusillis, exiit edi· quæ dicla erant a 


ctum aCælare Auguſto, vt deſeriberetur 
vniuerſus orbis. Hæe deſeriptio prima fa- 
&a eſt præſide Syriæ Cyrenio. Et ibant 
omnes, vt profiterentur, finguli in ſuam 
eiuitarem. Alcendit autem et lolepha Ga- 
lilæa de ciuitate Natareth in Iudæam, inci- 


uitatem Dadid }-Qüxvocarur Bethlehem, eo 


quod effer de domo et familia Dauid, vt pro- 
. fiteretur cum Maria, defponfara fibi vxore, 
quæ erat prægnans.. 
vFaſtum eſt autem, cum eſſent ibi, imple- 
ti (fine dies, vt pareret:.et peperit filium 
fuum primogenitum, et pannis eum inuol- 
wit, et reclinauit eum in prefepio, quia non 
erateilocus im diuerſoxio. 
. ‚Et paftores erant in:regione eadem vigi- 
lantes, et cuftodientes vigilias noctis fuper 
gregem foum, Et ecce, angelus Domini 
ftetit iuxta illos, etclariras Dei cireumfulfir 
illos;, er timuerunt timore magno. Et di- 
xit;illis angelus: Nolite timere, ecce enim, 
suangelizo vobis gaudium magnum, quod 
erit omni populo, quia natus eft vobisho- 
die (aluator, qui eft Chriftus Dominus, in 
‚eiuitate Dauid. Et hoc vobis fignum:: In- 
wenietis infantem pannisinuolutum, etpo- 
firumin præſepio. Etfabiro falls eft cum 
angelo multitudo militiæ eceleſtis, landan- 
sum Deum, et dicentium: Gloria in altifh- 


Videntes autem , notum fecerunr verbum, 
quod dictum erat illis de puero hoc. Et 
omnes, qui audierunr, mirati funt, et de his, 

aftoribusadipfos. Ma- 
riaautem er omnia verbahac, con- 
ferens in eorde fuo. Et reuerſi ſunt pafto- 
res, glorificantes et laudantes Deum , in 
omnibus, quæ audierant et viderant, ficut 


dictum eftad illos. 


Et poftquam confummari.funt dies oclo, 
vt circumcideretur pver , vocatum eft no- 
men eius Ihefus.. Quud vocatumelt aban- 
gelo, priusquam in vtero conciperetur. 

- Et poſtquam impleti funt dies purgatio- 
nis eorum fecundum legem Mofi, * ruhe» 
runt illum in Ieruſalem, vt fifterent eum 
Domino, ficut feriptum eft in lege Domi- 
ni: Omne mafculinum, adaperiens vul- 


var, fanftum Domino vocabitur ; er vt 


darent hoftiam, fecundum quod di&tumeft 
in lege Domini, **parturturum, aut duos 
pullos columbarum. 
+ £xod.34,19. ** Leuit. 12,8% 
Et ecce, homo erat in Ierufalem, cuj 
nomen Simeon ; et homo ifte iuftus, etti- 
moratus, expe£tans confolationem Ifrael, et 
Spiritus ſanctus erat in eo. Etrefponfum 
acceperat Simeon a Spiritu ſancto, non vifur 
rum femortem, nifi prius viderer Chriftum 
Domini. Et venitSpirituin templo. 
Et cum inducerent puerum Ihefum pa- 
rentes eius, vt facerent lecundum sonfuetu- 
dinem 


© 


* Lewit. 12, 2./99- 


! 
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dinem legis pro eo, ipſe accepit eum in vl- 


nas fuas, etbenedixit Deum, et dixit: 


Nune dimittis ſeruum tuum, Doming, [e- 


«undumverbum tuum, in pace. 

Quia viderunt oculi mei falutare tuum, 
__ "= Quod parafti ante faciem omnium popu- 
lorum. 

Lumen ad reuelationem gentium , et glo- 
riam plebistui Iſrael. 

Et eraht pater et mater eius mirantes [u- 
per hæe, que dicebantur de illo. Et bene 
dixit illis Simeon, et dixit ad Matiam, ma- 
trem eius: Ecce, poſitus eſt hie in ruinam et 
in reſurrectionem multorum in Iſrael, et in 
fignum, cui contradicerur. Et tuam ipfius 
animam pertranfibit gladius, vereuelentur 
&x multis cordibus eogitationes. 

Er erat Hanna prophetiffa , filia Phanuel, 
de tribu Afer. Hec erat in diebus 
multis, et vixerat cum virofuo annis ſeptem 
+ virginitate fua; er hec vidua vsque adan- 
nos octoginta quatuor, que non difcedebar 
de templo, ieiuntis et obfeerationibus fer- 


wiens nocte ac die. Et hæe ipfa hora ſuper- 


neniens, eonfitebatur Domino, et loqueba- 
tur deilloomnibus, qui expe&tabant redem- 
ptionem in Ierufalem. 

Et veperfeceruntomnia feeundum legem 
Domini, reuerfi ſunt in Galilearn, in eiuita 
tem (uam Narareth. Puer autem crelcebat 
erconfortabatur, plenus fapientia, et gräria 
Dei eratin illo. 


- Etibant parentes eiusperomnesannosin 
Ercumfa-! 


&useffet annorum duodeciin, afcendentibus| 


erofalem, in die folenni Pälce. 
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ih leruſalem, requirenteseum. Et factum 
eft poft triduum, inueneranit üllum in tem · 
'plo, fedenrem iii medio doctorum, aüdien- 
tem illos, et interroganterheös. ' Stupebatit 
autem omnes, qui eum audiebant, ſuper in« 
telligentia et refponfis eitis. 

Et videntes, admiratifuht. Etdixitmi- 
tereiusadilhtm : Fils, quid feciftinobishie? 
ecce, pater tuuserego dolentes guierebarmik 
te. Et ait illis: Quid eft, quodme quzre- 
batis? Nefciebaris, quodin his, qua patris 
meifunt, oportet meefle? Etipfinon intel- 
lexerunt verbum, quod locutus eft ad eot. 
Et defeendit cum eis, er venit Naräteth, & 
erat fubditus illis. Et mater eiüs confern+- 
bat omnia verba hæe in eorde ſuo. ErIhe- 
(us proficiebat fapieritia; er ætate, et gratia 
apud Deumerhomines. | 
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Are autem quinto decimö imperil Ti- 


berii Cæſaris, procurarite Pontio Pilatb 
ludæam, Tetrarcha auteifi Galilææ Hero- 
de, Philipfo autem frätre eius Tetrafcha 
lturææ et Tracoifitidis regioflis, et Lyfania 
Abilenæ Tetrarcha, (üb prineipibus faver- 
dotum, Hannaet Eaiphä; factum eſt verbom 
Domini fuper Ioannem, Zachätie Aliufi; id 
deferto. Et venit in * onnem Fegionem lor- 
danis, predieäns baptiſnam penltentie in 
remiſſonem peecatorom, ſieũt ſeriptum eſt 
in libro ſermonum Eſaie prößhiet#:} Vox 
elamantis in deſetto: Tarate viam Domim, 
rectas Fachtefemittas eluiss. "Orts var 
pleBituf, et’ omnis monẽ de bollis hanrlirt 


illis Ierofolymam, fecundum confuetudinem } Birur; et erunt ptaua ĩn diteita, et alperi 


diei fefti, confammätisque diebus cum redi- | ih viasplahäs, 
Dei, 


rent,remanfit puerIhefus inlerufalem,et non 
cognouerunt parentes eius, Exiftimantes 
autem, illum eſſe in comitätu, veneruni 
iter diei, et fequirebaht eum inter cögnatos 


ervidebitortitiis card ſalutare 
* Mattb.3, 1.23 Mhrc. 1,4 
a“ HM I „. rn} ER 40, 3: 
Ditebar ergb ad rarbas, Gas exhant; ve 
haprirareritur ab ipfö: G viperarum 


et notos. Et noninuententes, regreſũ ſum quie vſtendit vobis, vt fugetetls ã venturi 


ira? 


787 


‚ira? Facite ergo fru&tusdignospanitentie. —— eſt ecke 
Et ne caperitis dicere: Patrem habemusctus corporali Bei 
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erdefcendit Spiritus ſan- 
e, ficut columba, fuper 


Abraham ; dico enim vobis : — eft illum. Etvoxdecalofallaeft: Tues ſiſius 


Deus, de lapidibus iftis fufcitare 
he. Jam enim feeurisad radicem arborum 


ofita el. Omnis ergoarbor, nonfaciens Jannorum riginta, vt putabatur filius Io 
* Qui fuit Matthan, 


&um bonum, exciderur, et in ignem | Qui fuit Heli, 
mitterur. Qui fuit Leui, 
Et interrogabant eum turbz=, dicentes: |Qui fuit Ianne, 
Quid ergo faciemus ? Refpondens autem, | Qui fuit Mathathie, 
dicebat illis: Qui habet duastunicas,detnon |Qui fuit Nahum, 
habenti, et qui habet efcas, fimiliter faciat. |Qui fuit Nange, 
Venerunt autem et publicani, vtbaptiza- | Qui fuit Matharhiz, 
rentur, etdixeruntad illum: Magißer, quid | Qui fuit Iofeph, 
faciemus? At ille dixit ad eos: Nihil am- | Qui fuit Iohanna, 
plius, quamquodconftiturumeft vobis, exi | Qui fuit Zorobabel, 
gatis. Qui fuit Neri, 
Interrogabant autem eum et milites, di- |Qui fuir Addi, 
eentes: Quid faciemus et nos? Et ait illis:| Qui fuit Helmodam, 
Neminem concutiatis, neque calumniam | Qui fuit Iefo, 
faciatis, er contenti eſtote flipendiisveftris.|Qui fuit Forem, 
Exiftimante autem populo, etcogitanti- |Qui fuit Leui, 
bus.omnibus in cordibusfuisdeloanne, ne |Qui fuit Iuda, 
forte ipfeeletChriftus; re[ponditIoannes, |Qui fuit Ionan, 
dicens omnibus: * Ego quidem aqua ba-| Qui fuit Meleam, 
izo vos, veniet autem fortior me, cuius|Qui fuit Martatha, 
non fum dignus foluerecorrigiacaleeamen- |Qui fuit Dauid, 
‚sorum eius; ipfe vosbaptizabitSpiritu fan- | Qui fuit Obed, 
&o et igni; cuius veatilabrum in manueius, | Qui fuit Salmon, 
et purgabitaream (uam, etcongregabittri-| Qui fuit Aminadab, 
ticum in horream fuum , paleasautem com- | Qui fuit Ioram, 
buret igniinextinguibili. Multaquidemer| Qui fuit Phares, 
alia exhortans, euangelizabetpopule, Qui fuir Iacob, 
Ib. ı, 26.| Qui fuit Abraham, 
Herodes autem T'etrarcha, *cumcorri-| Qui fuit Nachot, 
peretur ab illo, de Herodiade, vxore fra- | Qui fuit Ragau, 
„tris fui, et de omnibus malis, que fecitHe-| Qui fuit Eber, 
zodes, adiecit hoc et ſuper omnia, et inclu-| Qui fuit Caynan, 
dit Ioannemincarcerem. Wi fuit Sem, 
* Mattb.14,3. Marci 16, 17.| QuifuitLamech, 
Factum eft autem, cum baptizaretur| Qui fuit Enoch, 
omnispopulus, et eſu baptiaato etorante,| Qui fuit Maleleel, 
‘ 8.L.Parı ZU. Ece 


lios Abra- | meusdile&us, in te complacitum &ft mihi. 
Et ipfe Ihefus, cum inciperer, erat en 5 


eph. 


Qui fuit Melchi, 
Qui fuit Iofeph, 
Qui fuit Amog, 
‚Qui fuit Hesli, 
Quĩ fuit Maath, 
Qui fuit Semei, 

ui fuit Iuda, 

ui fuit Reza, 
QuifuitSalarhiel, 
Qui fuit Melchi, 
Qui fuit Kofam, 
Qui fuitHer, 

Qui fuit Eliezer, 
‘Qui fuit Martha, 


Qui fuit Symeon, 


ui fuit Iofeph, 
RN fuit Eliakim, | 
Qui fuit Menam, 
Qui fuit Nathan,’ 
Qui fuit Iefle, 
Qui fuit Booz, 
Qui fuit Nahaflon, 
Qui fuit Aram, | 
Qui fuit Hefrom,' 
Qui fuie Iuda, 
Qui fuit Haac,' 
. Qui fait Thara, 
Qui fuit Saruch, 
Qui foir Phalec, 
ai fuit Sala, 
Quifuit Arphaxad, 
. Qui fuit Not, 
Qui fuitMathufala, _ 
Qui fuit Iared, 
Qui fuit Caynan, 


r Qui 
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Qui fuit Enos, 


ar Qui fuit Serh, 
uı tuit am, 


Qui fuit Dei, 


CGAPITVLVM IV. 


hefus autem plenus Spiritu fantto ‚ re- 
greffus eft a lordane. Et agebatur Spi- 
situ * in defertum, et diebusquadraginra 
tentabatur a diabolo. Et nihilmanducauit 
indiebusilli. Etconfummatisillis, efuriir. 
Dixit autem illi diabolus: Si Filius Dei es, 
die lapidi huic, vr panis fiat. Et refpon- 
dit ad illum Ihefus : Scriprum eft: +Non 
in pane folo viuerhomo, fedinomni verbo 
Dei. * Matth.4, ı. + Deut. 8,3. 
Et duxit illum dıabolusin montem excel- 


fam et oftendit illiomniaregna orbis terrz, 


in momento temporis, et ait illi: Tibida- 
bo poteftartem hanc vniuerfam, et gloriam 
illorum, quia mihi traditafunt, etcuivolo, 
do ill. Tu ergo, fi procidensadoraueris 
coram me, erunt tua omnia, Et refpon- 
dens ihefus, dixit illi: Scriptumeft: Domi- 
num, Deum tuum, adorabis, et illi foli ſer- 
wies. 

Et duxit illum in Ierufalem, et ftaruir 
eum fuper pinnaculum templi, et dixirilli: 
Si Filius Deies, mittere hinc deorfum ; feri- 
ptum eft enim: Quod angelis fuismandauit 
de te, vr conferuent te, er in manibus tol- 
lant te, ne forte offendasad lapidem pedem 
tum. Et refpondens Ihefus, ait illi: Di- 
&um eft: *Nontentabis Dominum, Deum 
tuum. Et confummata omni tentatione, 
diaboluszeceflitab illo, vaquead tempus. 

VDeuter. 6,16. 

Et regreflus eftlhefus in vistuteSpirirusin 
Galıleam, et fama exiit per vniuerfam re- 
gionem de illo. Etipfe — in fynago- 
gis eorum, er glorificabatur ab omnibus. 

Et venit-Nazarerh, vbi eratnurrirus, et 
intrauit (ecundum confuerudinern faam die 
fabbachosum in ſynagogam, et furrexit, va 
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legeret, Et traditus eft illi liber Eſaiæ pro- 
phetæ. 

Et vt reuoluit librum, inuenit loeum, vbi 
[eriptum erat: * Spiritus Domini ſuper me, 
go quod — me,ad euangelizandumpaupe- 
ribus mifit me, vtfanem contritos corde, vt 

redicem capriuis remiflionem, et caccis vi« 

um; vt dimittam confraftos in remiflio- 
nem, vt pr=dieem annum Domini acce- 
prum. * El.61, u 
Et-cum plicuifler lıbrum , reddidit mini- 
ſtro, et ſedit. Etomnium in fynagoga oculi 
erant intendentes ineum Capitautemdi- 
cere ad illos: Hodie impleta eſt hzcfcripru- 
ra in auribus veftris. Et omnesteftimoni- 
um illi dabant, er mirabantur in verbisgra- 
tie, que procedebant de oreipfius, er dice- 
bant: Nonnehiceft filiusJofeph? 

Et ait illis: Vtique dicerig mihi hanc 
fimilitudinem: Medice, cura teipfum; quan- 
ta audiuimus faltain Capernaum, fac erhie 
in patriatua. Ait autem: Amen, dico vo- 
bis, * nemo propheta acceptus eftin parria 
ſua. * Matth.13,57. Marc.6,4. Ioh.4,44. 

Sed in veritate dico vobis: Multz viduæ 
erant in diebus Elie * in Ifrael, quando 
claufum eft calum annis tribugetmenfibus 
Sex, eum fatta efler famesmagna in omniter- 
ra ;- etad nullam illarum miflus eſt Elias, nifi 
in Sarephtha Sidoniz, ad mulierem viduam. 
Et multi leprofi erant in Ifrael fub Elifzo * 
propheta, er nemo eorum mundaruseft, nifi 
Naeman Syrus Be 2} 

*ıReg.17,.9.  t2Reg. 5,14 

Er repleti funt omnes in fynagoga ira, 
hc andientes, Etfurrexerunt, ereiecerunt 
illum extra einitatem , et duxerunt illum 
vsque ad fupercilium montis:, fupra quem 
ciuitas illorum erat zdificata, vt precipita- 
rent gum. Ipſe autem tranfiens per medium 
Ulorum ibat; et defcendit in Capetnaum 
ciuitatem Galilex ‚ibigtie docebat Au 

. —— a 
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bathis. Et ftupebant * in doftrina eius, | ftabar fecus ſtagnum Geneſareth. Et vidit 
quia in poteftate erat (ermo ipfius. duas naues, ftanresfecusftagnum: Pifcate- 
K * Marc. 7, 28. 29.|res enim defcertderant, et lauabant retia. 
Et in (ynagoga erat homo, habens de- | Afcendens autem in vnam nauim , quæ erat 
monium immundum, et exclamauit voce | Simonis, rogauit eum, vt a terra reduceret, 
magna, dicens: Sine,quidnobis et tibi, Ihe- | pufillum. Et fedens , docebat de nauicula 
fu Nazarene ? Venifti ad perdendum nos? | turbas. 
Nouite, quifis, nempe ſanctus ille Dei. Et] Vr ceflauir autem loqui, dixit ad Simo- 
increpauit illum Ihefus, dicens: Obmutefce, | riem : Duc in altum, et laxateretiaveftrain 
etexiabeo. Et cum proieciffet'illum de- | capturam. Et refpondensSimon, dixitilli: 
monium in medium, exiit ab illo, nihilque | Preceptor, per toram no&tem laborantes, ni- 
illi nocuit. Et,fattuseft pauorin omnibus. |'hil cepimus, in verbo autem tuo laxabo rete. 
Et colloquebantur ad inuicem , dicentes: | Et cum hoc feciffent ‚ concluferunt pifeium 
Quod eft hoc verbum, quia in poteftate et | multirudinem copiofam ; rumpebatur enim 
virtute imperat immundis fpiritibus, et ex- |rete eorum. Et annuerunt fociis, quierant 
eunt? Et diuulgabatur fama de illo in omnem | in alia naui, vt venirent, et adiuuarent fe. 
locumregionis. Et venerunt, et impleuerunt ambas nauicu- 
Surgens autem Ihefus de [ynagoga, in- | las, itavtmergerentar. 
troisit * in domum Simonis. Socrus au- od cum videret SimonPetrus, proci- 
tem Simonistenebatur magnis febribus; et | dir ad genua Ihefu, dicens: Exia me, Do- 
rogauerunt illum pro ea. Etftansfuperil-| mine, quia homo peccator {um ; ftupor 
lam , imperauit febri. et dimifit illam; et | enimcircumdederäteum, et omnes, quicum 
sontinuo furgens miniftrabat illis. illo erant, in captura pilcium, quam cepe- 
“ Cum- autem fol occidiffet, omnes, qui|rant; fimiliterautern Iacobum et Ioannem, 
habebant infirmos variis languoribus, duce- | filios Zebedi, qui erant fociiSimonis. Er 
bant illos adeum. At ille fingulis manpm | ait adSimonemIhefus: Noli timere, poft- 
amponens, curabat eos. Exibant autem de- | hac homines eris nn Et fubduttis ad 
monia a multis, clamantia’et dicentia: Tu |terram nauibus, relictis omnibus, fecuti ſunt 
es Filius Dei. Et inerepans, non finebat | eu 
ea loqui, quia fciebant, ipſum effe Chri- 
Aum — 


Facta autem die, egreſſus ibat in defer- 
tum locum.. Et turbzrequirebant eum, et 
renerunt veque oh nern , er-detinebant il- 
Juni, ne difeederet ab eis.‘ Qtibug ille ait: 
Ev aliis ciuitatibus öporter me erahgelizare 
zegnum Dei, quiaideormiflusfum. Eterat 
predicansin (ynagogisGalilze. 
CAPITVLVM V. 
a&kum eſt autem, eum tutba irruererad 
eum, vt audiret verbumDei. Etipfe 






















m. | 
Et factum eſt, cum effetinvnaciuitarum, 
et ecce, vir * plenuslepra : Et videns Ihe- 
fum, et procidens in faciem, rogauit eum, 
dicens: Domine, fi vis, potesme mundare. 
Et extendens manum, tetigit eum, dicens: 
Volo, mundus efto. Et confeftim lepradi- 
feeffit ab illo. Et ipfe præcepit illi, vt ne- 
mini diceret: Sed vade, inquit, oftende te 
facerdoti, etoffer pro emundatione tus, ficut 
pr&cepit Mofes, in teftimonium illis. 
XMatth. 8,2, Marciı, ge, 
Perambulabat autem —— ſermo de illo, 
et conueniebant turbæ multæ, vt audirent, 
Eee 2 et 
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et curarentur ab infirmitatibus fuis. Ipfe psecatoribus ananducatis er bibitig? Er re- 


tem fecedebat in defertum erorabat. . 
Et fa&tum eft.vnadierum, etipfefedebar 
docens, et erant Pharifzi fedentes, et legis 
do£tores, qui venerant ex omni caftello Ga- 
-lilex et Index et Ierufalem;; et virtus Do- 
mini eratad fanandum eos. Etecce, viri* 
—— in lecto hominem, qui erat para- 
ytieus, et quærebant eum inferre, et ponere 
ante eum. Et non inuenientes, qua parte 
illum inferrent, pr® turba, afcenderunt fu- 
pra tectum, erpertegulas ſubmiſerunt eum 
cum le£to, in medium antelhefum. Quo- 
sum fidena vevidir, dixit: Homo, remittun- 
tur tibi peccata tua, Et ceperunt cogitare 
Scrib& et Pharifzi, dicentes: Quis eft hic, 
qui loquitur blafphemias ? Quis poteft di- 

mittere peccata, nifi folus Deus? 
* Maıtb.g,2. Marc.2, 3. 

Vt cognouir autem Ihefus cogirationes 

€orum , refpondens, dixit ad illos: Quid co- 
gitatis in cordibus veftris? Quideft facilius 
dicere? Dimitruntur tibi peccata ? an di- 
cere: Surge er ambula ? Vt autem fciatis, 
quod filius hominis habet poteftarem in ter- 
ra, dimitrendi peccara, ait paralytico: Tibi 
dico, furge, tolle le&tuinruum, er vade in do- 
mum tuam. Et confeftim confurgens co- 
ram illis, tulit leſtum, inquo iacebat, et 
abiit in domum [uam, glorificans Deum. 
Et ftupor apprehendit omnes, er glorifica- 
barit Deum; er repleti funt timore, dicen- 
tes: Quia vidimusmirabilia hodie. 

Et poft hec exür, er vidir publicanum, 
nomine keui, fedeutem ad relonium, et 
ait illi: Sequere me. · Et relictis omnibus, 
furgens, fecutus eft eum. Et fecit ei con- 
wivium magnum Leuiin domo fua, er erat 
turba multa publicanorum et aliorum, qui 
eum jllis eranr difcumbentes. Et murmu 
rabanr Pharifzi et Scribz eorum, dicentes 
ad difcipulos eius: Quarecam publisaniser 


‚ |'pondens Ihefus, dixit ad illos: Nonegent, 


pi fani funt ; medico, fed qui male habent, 
on enim veni vocare iuftos, fed peecato · 
res ad pœnitentiam. ‚ 

At illi dixerunt ad eum: Quaredifcipuli 
Ioannisieiunant frequenter,et obfecrationes 
faciunt, fimiliter et Pharifeorum, tui autem 
edunterbibunt? Quibus ipfe air: Nunquid 
poteftis filios ſponſi, dum cum illiseft fpon- 
(us, facere ieiunare? Venient autem dies, 
cum ablatus fueris ab illis (ponfus, tune ie · 
iunabunt inillisdiebus, , 

Dicebat autem et fimilitudinem ad illos: 
Nemo commifluram a nouo veflimento 
immittit in veftimentum vetus, alioquin et 
nouum rumpit, et veterinon conuenit com- 
miflura anouo. Etineme mittit yinumno- 
uum in vtres veteres, alioguin rumpit vi 
num nouum ytres, et ipfumeffundetur, et 
vtres peribunt; fed vinum nouum in vtres 
nouos mittendum eft, er vtraque confer- 
uantur : et neme bibens vetus, ftatim vult 
nouum, dieitenim: verus meliuseft, 
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Pedum eſt autem in ſabbatho ſecundo 
primo, cum tranſiret * per ſata, velle- 
bant dileipuli eius ſpieas, et manducabant 
confricantesmanibus. Quidam autem Pha- 
rifzorum dicebant illis: Sr facitis, quod 
non licet fabbathis? Et refpondens Ihefus, 
dixir ad eos: Nec hoc legiltis, quod fecit 
Dauid, },cum-efurixet ipfe, er qui cum illo 
erant ?, Quomodo intrauit in domum Deij 
er panes,propofiionis ſumpſit, etmanduca- 
uit, et dedit his, qui cum ipfo erant, quos 
non licebar manducare, nifitantum facerdo- 
nbus? Et dicebat illis: Dominus eft filius 
hominis etiam fabbaihi. ı : 
* Matth. ı2j1. Mare.2,23. +1 Sarh.21,6, 
. Fatlum eft autem er in alio fabbatho, vt 
in- 
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intrarer in ynagogogam, et docerer: * er 
erat ibi homo, et manus eius dextera erat 
arida. Obferuabant aurem eum Scribe et 
Pharifzi, fi in fabbätho curaret, vtinueni- 
' zent, vndeaccufarent eum. Ipſe vero feiebat 
eogirationes eorum ; et ait homini, qui 
'habebat manum aridam : Surge, et ftainme- 
dium. Et furgens, ſtetit. Ait autem ad 
illos Ihefus: Interrogabo vos, vtrum liceat 
fabbarhis benefacere, anmale ? animam fal- 
uam facere, an perdere? Et circumfpeftis 
omnibus, dixit homini: Extende manum 
tuam. Et extendit, er reftiruta eft manus 
eius fana, quemadmodum altera. Ipfi au- 
tem repleti (unramentia, etcolloquebantur 
ad inuicem, quidnam facerent Ihefu. 

* Matth.ı2, 9. Marci3,1. 

Fattum eft autem in illis diebus, exiit in 
montem, vt oraret; et erat pernollans in 
oratione Dei.‘ Etcum dies fattus effet, vo- 
‚ eauit difcipulos fuos, et elegit * duodecim 
. ex ipfis, quos er Apoftolos nominauit: Si- 
monem, quem nominauit Petrum, et An- 
dream, fratrem eius, lacobum er Ioannem, 
Philippum et Bartholomzum, Mattheum 
et Thomam , Iacobum Alphzi, et Simo- 
nem, qui vocatur Zelotes, ludam lacobi, et 
Iudam Ifcariothen, qui fuit proditor. 

Macth. 10,1. Marci3,14. 
- Er defcendens cum illis, ftetit in loco 
eftri, er turba difeipulorum eius, er 
multitudo copiofa plebis ex omni Iudza et 
Ieruſalem, etmaritima Tyri et Sydonis, qui 
venerant, vraudirenteum, erfanarentura 
languoribus fuis. Er quiverabanrur a fpi- 
sitibus immundis, curabantur. Et omnis 
tarba querebat.eum tangere, quia virtusde 
illoexibat, erfanabat omnes. 

Et ipfe elewatis oeulis in difcipulos fuos, 
dieebar: * Beati pauperes, quia veftrumeft 
regnum. Dei. : Beari, quinuncefuritis, quia 
farurabimini. Beati, qui nunc fletis, quia 
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ridebitis, Beati eritis; cum vos oderintho- 
mines, et dum feparauerint vos, et expro- 
brauerint, et eiecerint nomen veftrum tan- 
quam malum, propter filium hominis: Gau- 
detein illa die, et exultare; ecceenim mer- 
ces veftra multa eft inc®lo, fecundum hee 
enim faciebant prophetis patres eorum. 

* Matth.5, 3. ſqq. 

Veruntamen væ vobis diuitibus, quiha- 
betis confolationem veflram. Vz vobig, 
qui faturati eftis, quia efurieris. Væ vobis, 
qui ridetis nunc, quia Jugebitis er flebitis. 
Vz vobis, cum benedixerint vobis omnes 
homines ; fecundum hæc enim faciebant 
pfeudoprophetis pätres eorum. 

Sed vobis dico, quiauditis: Diligite ini- 
micos veftros; benefacite his, qui vos ode- 
runt; benedicite maledicentibus -vobis, et 
orate pe calumniantibus vos, Et quite 
percuflerit in maxillam vnam , prabeilli et 
alteram; et ab eo, qui aufert tibi pallium, 
etiam tunicam noli prohibere. Omni au- 
tem petenti re, tribue; er qui aufert, qu& - 
tua funt, nerepetas. Et prout vultis, ve 
faciant robishomines, et vos facite illis fimi- 
liter. 

Et fi diligitis eos, qui vos diigunt, quæ 
vobis eft gratia? Nam et peccatores dili- 
gentes fe diligunt. Et fi benefeceritis his, 
qui vobisbenefaciunt, quæ vobis eſt gratia? 
fiquidem et peceatores hoc faciunt. Et ſi 
mutuum dederitis his, a quibus (peratis re- 
cipere, quæ gratia eft vobis? Namerpecca- 
tores peccaroribus fenerantur, vrrecipiang 
zqualia. Veruntamen diligite inimicos ve- 
ftros, benefacite et muruum date, nihilinde 
fperantes. Et erit merces veftra multa, et 
eritis filiı alrifimi, quia ipfe benignus eſt 
fuper ingratosermalos. 

Eftote ergo. mifericördes, ficut er Pater 
vefterfmifericors eft. Nolite* iudicare, et 
non indicabimini, Nolite eondemnare, et 
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non condemnabimini. Dimittite, et dimitte- | eft Auuius, er continuo cecidit,et facta eſt rui- 
tur vobis, Date, er dabitur vobis. Men- | na domusilliusmagna. 


furam bonam, et confertam, et coagitatam, 
. erfuperefluenrem dabunt infinum veftrum: 
eadem quippe * menfura, qua menfi fueri- 
tis, remetietur vobis. * Marci 4, 24, 

Dicebat aurem illis fimilitudinem:*Nun- 
quid poteft eœœus cacum ducere ? Nonne 
ambo in foueam cadunt ? Noneft } difci- 
pulus faper Magiftrum ; perfe&tus autem 
omnis erit, fi fit ficur magiftereius. Quid 
autem vides ** feftucam in oculo fratris tui, 
trabem autem, que in oculo tuo eft, non 
confideras? Aut quomodo potes dicere fra- 


tri tuo: Frater, fine, eiiciam feftucam de. 


oculo tuo, ipfe in oculo tuo trabem non vi- 
des? Hypocrita, eiice primum trabem de 
oculo tuo, et tunc perfpicies , vreducas fe- 
{tucam de oculo fratristui. * Math. ı5, 14. 
+ Mattb. 10,24. Joh. 13, 16. et 15, 20. 

*k Matth. 7,3. 


- Non eft enim arborbona, quæ facit fru- 
&us malos, neque arbor mala, faciensfru- 
&um bonum; voaqueque enim arbor de 
fru&tu fuo cognofeitur. Neque enim de 
fpinis colligunt ficus, nequederubo vinde- 
miant vuam. Bonus homodethefauro cor- 
dis fui profert bonum; et malus homo ma- 
lum. Exabundantia enim cordis oslogtitur. 


Quid autem vocatis me Domine, Do- 
mine, et non facitis, quedico? Omnis, qui 
venit ad me, et auditfermones meos, et fa- 
dit eos, oftendam vobis, cui fimilis fir. Si- 
milis eft homini, zdificanti domum, gui 
fodit in altum, et pofuit fundamenrum-fu- 
— : Inundatione autem facta, illi- 

eft flumen domui illi, et non potuit 
eam mouere, fundara enim erat ſupra pe- 
tram. Qui autem audit, etnonfacit, fimi- 
lis eft homini, zdificanti domum ſuam fu- 
praterram, fine fundamento ; in quam illifus 
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Con autem impleffet omnia verba fua in 
aures plebis, intrauit Capernaum. Cen- 
turionis autem cuiusdam * feruus, male ha- 
bens, erat moriturus, quiillierat pretiofus. 
Et cum audiffet de Ihefu, mifit ad eum fe- 
niores Judeorum, rogans eum, vtveniret, 
et fanaret ſeruum eius. At illi cum venif- 
ſent ad Iheſum, rogabanteum folicite, dicen- 
tes ei: Dignus eft, vt hocilli preftes; dili- 
git enim gentem noftram ‚. et [ynagogam 
ipfe eedificauit nobis. Iheſus autem-ibar 
cum illis. * Matth.$, 5. 
. Et cum non longe eſſet a domo, mifit 
ad eumcenturio amicos, dicens : Domine, 
noli vexari, non enim fum dignus, vt fub 
tectum meum intres: propter quod et me 
ipfum non fum dignumarbitratus, vt veni- 
rem ad te, (ed dic verbum, et fanabitur 
puer meus. Nam et ego homo fum fub 
poteftate conftirutus, habens fub me mili- 
tes, et dico huic : vade! et vadit; ernlii: 
veni! et venit; er feruo meo; fachoc! et 
facit. Quo audito Ihefus miratus eft, er 
conuerfus fequentibus fe, dixir: Amen, 
dico vobis, nec in Ilra@l tantam fidem in- 
ueni. Et reuerfi; qui mifh fuerant, in do- 
mum, inuenerunt feruum , qui languerat, 
fanum. ; 
Et fa&tum eftdeinceps, ibat Iheſus inei- 
uitatem, quæ voeatur Naim, et ibantcum 
eo difeipuli eius, et turba eopioſa. Cum 
autem appropinquaret portæ ciuitatis, ecce, 
defunttus.efferebatur, filius vnicus matris 
ſuæ, et hec vidua erat, et turba ciuitatis 
multa cum ill. Quam cum vidiffet Do- 
minus, mifericordia motus ſuper cam, dixit 
illi: Noli flere. Et accefht, ettetigitlocu- 
lum. Hi autem, qui BE Ne 
t 
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Et ait : Adolefcens, tibi dico, furge. Et 
refedir, qui erat mortuus, er eepit loqui; 
er dedit illum matri fuz. Accepit autem 
emnes timor, et glorificabant Deum, dicen- 
tes: Prophera magnus furrexit in nobis, et 
Deus viftauit plebem fuam. Et exiit hie 
fermo in vniuerfam Iudzam de eo,etomnem 
finitimam regionem. 

Et nuntiauerunt Ioanni difcipuli eius de 
omnibus his. Et conuocauit * duos dedi- 
feipulis fuis Ioannes, et mifir ad Ihefum, 
dicens: Tu es, qui venturus es, an alium 
expeltamus? Cum aurem veniffent ad eum 
viri, dixerunt ; Ioannes baptifta mifit nos 
ad te, dicens: Tu es, qui venturus es, an 
alium expetamus? In ipfaautem horamul- 
tos curauit a languoribus, er plagis, et {piri- 
tibus malis, er caecis multis donauit vilum. 
Et refpondens, dixit illis: Euntes renun- 
tiare Ioanni, que audiſtis et vidiftis: Quod 
ceeci vident, claudiambulant, leprofimun- 
dantur, furdi audiunt, mortui refurgunt, 
pauperes euangelizantur; erbearuseft, qui- 
eunque non fuerit [candalizatus in me. 

* Matth.n, 2. [gq. 

Et cum difcefhflent nuntii loannis, cepit 
de Ioanne dicere ad turbas: Quidexiiftisin 
defertum , videre? Arundinem ventoagita- 
tam ? Sed quid exiftis videre ? Hominem 
mollibus veftimentis indutum? ecce, qui 
in vefte pretiofa funt, er delitiis, in domi- 
bus regum funt. Sed quid exiftis videre? 
Prophetam ? Vtigue, dico vobis, er plus 
guam — Hie eſt, de quo ſeriptum 
eſt: *Ecce, mitto angelum meum antefa- 
ciem tuam, qui præparabit viam tuam ante 
te. Dieo enim vobis: Maior inter natos 

mulierum propheta Ioanne baptiſta nemo 
eft ; qui autem minor eſt in regno Dei, maior 
eſt illo. Malach.3, ı. 

Et omnis populus audiens, et publicani, 

iuſtiſitauerunt Deum, baptizati- baptiſmo 
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Ioannis: Pharifei autemet legis periti con- 
filium Dei fpreuerunt contra (emetipfos,non 
baptizatiabeo. Aitautem Dominus: 

Cui ergo fimiles dieam homines genera, 
tionis huius ? et eui fimiles funt? Similes 
ſunt pueris, fedentibus in foro ‚etloquentir 
bus ad inuicem, etdicentibus: Cantauimus 
vobis tibiis, er non faltaftis, lamentauimus, 
et non ploraftis. Venit &nim Ioannes ba- 
ptifta, neque manducans panem, neque bi- 
bens vinum; er.dieitis: Dzmonium haber. 
Venit filius hominis, manducans et bibens; 
et dicitis: Ecce, homo edax, er bibens vinum, 
amicus publicanorum et peccatorum! et 
iuftificara eft fapientia a filiis ſuis omnibus. 

Rogabat autem illum quidam de Phari- 
ſæis, vt manducarer cum illo. Etingreflus 
domum Pharifzi, difeubuit. Et ecce, mu- 
lier, quæ erat in ciuitate peccatrix, vtcogno- 
uit, quod Ihefus accubuiffet indomo Phari- 
fzi, attulir alabaftrum vnguenti, etftansre- 
tro fecus pedes eius, lachrymis cepit riga- 
ne pedeseius, et capillis capitis fui rergebat, 
et ofculabatur pedes eius, et vnguento vn- 
gebat. 

Videns autem Phariſæus, qui vocauerat 
eum, aitintra ſe, dicens: Hic fieflet Be 
ta, feiret vtique, quæ et qualiseft mulier, que 
tangit eum, quia peccatrix eſt. Etrefpon- 
dens Ihefus, dixit ad illum: Simon, habeo 
tibi aliquid dicere. At ille ait: Magifter, 
dic: Duo debitores erant cuidam fenera- 
tori, vnus debebat denarios quingentos, et 
alius quinquaginta. Non habentibus illis, 
vnde redderent, donauit vtrisque. Quis 
ergo eum plus diligit? Refpondens Simon, 
dixit: Exiflimo, quod is, cui plus donauit. 
At ille dixit ei: Re£teiudicafti. | 

Et eonuerfus ad mulierem, dixitSimoni: 
Vides hanc mulierem ? Intraui in domum 
tuam, aquam pedibus meis non dedifti, hee . 
autem lachrymis rigauit pedes meos, et er 
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veniffet ad domum, non permifit intrare fe-, quebatur:illis de regno Dei,er eos, qui cura 


cum quemquam, nifi Petrum, erloannem er 
lacobum, et patrem puelle. ‚ Flebantautem 
omnes, et plangebant.illam; , ‚At ille dixir: 
Nolite flere, non eſt enim mortua puella, 
« {ed dormit. Et deridebant eum, fcientes, 
quod mortua eflet. Ipfe autem tenens ma- 
num eius, clamauit, dicens; Puella, furge. 
Et reuerſus eſt ſpiritus eĩus, et ſurrexit con- 
- tinuo. Et iuſſit illi dare ad manducandum. 
Et ſtupuerunt parentes eius 5 quibus præ- 
gepit,ne alicui dicerent,quod factum erat. 
CAPITVLYM IX; 


indigebant, ſanabat. Dies-antem eeperat 
declinare,' Er aecedentes: duodecim, dixe- 
runt illi.» Dimiee turbam, vt euntes in ea⸗ 
ftella.villasque vicinas, diuertant, et inue- 
piant efcas, quia hie in loco deferto fumus, 
Ait autem ad illas :: Vos date illis: mandu- 
care.- At illidixerunt: Non funt nobis plus, 


quam quinque panes, er duo piſees niſi forte 


nos eamus et emamus in omnem:hanc tur- 
bam efeas. Exrant autem fere viri quinque 
millia. . Ait autem ad difcipulos: fuos: Fa- 
eite illos.difeumbere.per conuiuia quinqua- 
genos, Lt ita fecerunt ‚ et difcubuerunt 


(Opnocarid autem Ihefus* duodecim apo- 
ftolis, dedit illis virtutem et potelta- |omnes. Acceptis autem quinque panibus, 
tem [uper omnia.demonia, et vr Janguores et duobus pifeibus, refpexit in calum, et be- 
curarent: er mifit illos, predicare regnum nedixit illis, er fregit, er diſtribuit difeipu- 
Dei, et fanareinfirmos. Et ait illis: Nihil lis fuis, vr ponerent ante turbas. Euman- 
tuleritis in via,neque virgam, neque peram, |ducauerunt omnes, et faruratilunt. Etfub+ 
neque panem, neque pecuniam, neque duas |larum eft, quod fuperfuik illis fragmento- 
tunicas habeatis. Er in quamcunque do- |rum, cophimi duodeceinn.. 
mum intraueritis, ibi manete,et inde neex-| Et fatum eft, cum folus eſſet orans, 
eatis. Etquicunquenonreceperint vos, ex- | erant. cum illo difeipuli,etinterrogauitillos, 
euntes de ciuitate illa,. etiam puluerem pe: | dicens : * Quem me dicunt.efle turbæ? At 
düm veftrorum excutite in teſtimonium ad- |illi zefponderunt , ‚et .dixerunt.: Ioannem 
uerfus illos, Egreſſi autem eireumibant per | baptiftam,alii autem Eliam, alii autem, quod 
saftella, euangelizantes, er eurantes vhique. vnus propheta de prioribus furrexit. Di- 
, * Matth.10,1. Marci6,7.|xit autem illis: Vog autem, quem me eſſe 
Audiuit autem Herodes * Tetrarchä | dieitis ? Reſpondene autem Simon Petrus; 
omnia, que fiebant ab eo, et helirabat, | dixit ;; Chriftum Dei. At ille interdicens, 
eo quod diceretur a quibusdam : Ioan- |precepit, ne cui dicerent hoc; dicens: Quia 
nes furrexit a mortuis 5 a quibusdam |oportet filmm hominis mulra pati, et repro- 
vero-: Elias apparuit; ab aliis autem :|bari a (enioribus et principibusfacerdotum, 
Propheta.vnus de.antiquisfurrexit. Erait|et feribis, et occidi, er tertia die refurgere, 
Herodes :- Ioannem ego decollaui, quis eft ; *-Matth.16,13.: Marci 8,27. 
autem ifte, de quo ego talia audio? Er que-]| Dicebat autem ad omnes : Si quis vult 
rebat, videreeum. * Matth.ı4,1. Marci 6,14. poft me venire, abneget femetipfum, er tol- 
Et reuerfi Apoftoli, narrauerunt illi, que-|lat erucem fuam quotidie, et fequatur me. 
cunque fecerynt. Et aflumptis illis fecef-!Qui enim voluerit animam ſuam ſaluam fa- 
fit in locum defertum ciuitatis, qua vocatur'cere, perdet illam, Nam qui perdiderit 
Bethfaida, Quod cum cognouilfent turbz, 'animam: fuam propter me, faluam faciet il- 
ſecutæ funt illum, Etexcepit eos, etlo-\lam. Quid enim proficit homo, fi lucrerur 
val- 
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vniverfum mundum, leipſum autem per-|ratio infidelis, et peruerfa, vsquequo ero 
dat, et detrimentum ſui faciar? Nam qui me|apud vos, et patiar vos? Adduc filium tuum 
erobuertt er meos fermones, hune fillusho-/huc. Et cum accederer, elifit illum demo- _ 
minis erubeſeet᷑ cum venerit in maieftate/nium, et difhpauir. . Et increpauit Ihefus 
(va, ex Parrisz en fan&orulmangelorum; .Di-| {piritum immundum, et ſanauit puerum, et 
eo: autem vobiswert : Sunr aliqui.hic ſtan· reddidit illum patri ſuo. Stupebant autem* 
tes; qui non güftabunt mortem, donec vi-|omnes ın magnitudine Dei. 
deant.regnum ‚Dei. Omnibusque mirantibus inomnibus, qu& 
atlum eſt autem poft hæe verba, ft faciebat‘, dixit ad difeipulos fuos : Ponite 
dies 080, etaſſumpſit Petrum,er loannem, et vos in cordibus veftris fermonies iftös‘; fi- 
cobum et alcendit in montem, vt oraret. lius enim hominis fururum eft, vt tradarur 
Be faltuni eft, dum orarer;fpecies vultus| in manus: hominufm, aAt illi ignorabant 
eiusaltera:, et veltitus eius albus er reful- |verbum iftud , et erat velatum ante eos, vt 
gens: Etecee, duo viri loquebantur eum non fentirent illud; et timebant eum:inter- 
illo. Erant autem Mofes er Elias;, viſi ini rogare de hoc verbo, 
gloria, er dieebant exceflameius, quemcom-) lutranit autem eogitatio ineos, * quiseo- 
Plerurus etariin lerufalem. Petrus vero,| rum. maior eflet ? Ar:Ihefus videns copita- 
et qui cum illo erant, grauati erant ſomno. tiones cordis illorum, apprehendit puerum, 
Et euigilantes, viderunt gloriameius, etduos et ſtatuit illums fecus fe, et ait illis: Qui- 
viros, qui ftabant cum illo. ER cunque fulceperit puerum iftum innomine 
Et factum eft, cum difcederent ab illo,ait} meo, me recipit ; et quicunque me recipit, 
. Petrüs. ad Ihefum :. Preceptor ,.bonum eft,| recipit eum, qui me mifit : nam qui minor 
nos hic eſſe, et facismus tria tabernacula, eft inter vos omnes, hic maior eft.: 
vnum tibi, etvnum Mofi, et vnum Eliz ; . * Matth.ı8,1. Marcig, 34. 
nefciens quid dicerer. Hæe autem illo lo-| Refpondens autem loannes, dixit: Pre- 
zu fa&ta eft nubes, er obumbrauit eos: ceptor, vidimusquendam in:nominetuo eii- 
vmueruntautem, intrantibus illis in nubem. cientem demonia, etprohibuimuseum, quia 
Er vox fa&ta eſt de nube, dicens: Hie eſt ſi- non fequitur nobiscum,, Etait.ad illosihe- · 
lius meus dile£tus, ipfum audite ! Et dum| fus: Nolite prohibere , qui enim non eft 
fieret vox , inuentus eft Ihefus folus, Et|aduerfum vos, pro vobis eft, 
ipfi tacuerunt,, et; nemini-dixerunt in illis) . Fa&tumeft autem, dum complerentur 
diebus quiequam ex his, que viderant) [dies allumptionis eius, et ipfe faciem (uam 
Factum eft autem fequenti die, defcen- | firmanit, veirerin leruſalem, et mifit nun- 
dentibus illis de monte ‚ occurrit illi.turba | tios ante confpe&tum fuum, Et euntes, in- 
multa. Etecce, vir. deturba exglamabat, |trauerunt in ciuitarem Samaritanorum, vt 
dicens: Magifter,obfecro te, reſpice ad fi-| pararent illi ; et non receperunt cum, quia 
lum meum, quia Ynitus eft mihiʒ erieece, | facies eius erat euntis in Ierufalem. Cum 
ſpiritus apprehendit zum, et fübito klamat, | vidiffent autem difeipuli eius, Tacobus et lo⸗ 
er elidit, er difhipat cum cum fpuma, ke vix)annes, dixerunt : Domine'vis, dicamus, vt 
difcedit,dilanians eum. Etrogaui difeipu-)ignis.defcendar de cœlo, et confumat illos, 
lostuos, vteiicerent illum,etnon potuerunt. —— er'Elias fecit ? Et conuer- 
Refpondens’autem Ihefus, dixit ; O gene- — — illos, dicens ;-Nefeitis, euius 
= ſpiri · 









809 


fpiritus eftis? Filius hominis non venit|fceperint vos, mandugate, quæ apj 
Et abierunt in | vobis, er curate infirmos, qui in ılla funt, et 


animas perdere, (ed faluare. 
aliud caftellum, 

Factum eft autem, ambulantibus illis in 
via, dixit quidam ad illum : Sequar te, quo- 
eunque ieris Dixit illi Ihefus :: Vulpes 
foueas habent, et volucres ecli nidos, filius 
autem hominis non habet, vbi caput ſuum 
secliner. 

Ait autem ad alterum: :Sequere me, Ille 
autem dixit: Domine, permitte mihi pri- 
mum, vt eam er fepeliam patrem meum. 
Dixit ei Iheſus: Sine, vt mortui fepeliant 
mortuos ſuos, tu autem yade, etannuntiare- 
gnum Dei. . ESTHESTE 

‚Et aitalter : Sequar te, Domine,fed per- 
mitte mihi primum'renuntiare his, qui do- 
mi meæ funt. Ait ad‘illum Ihefus: Ne- 
mo mittens manum {uam ad aratrum , et 
alpiciens retro, aptus eft regno Dei. 


CAPITVLVM,X. 

pt hæe autem defignauit Dominus et 

alios feptuaginta, et mifir illos binos an- 
te faeiem ſuom in omnem ciuitatem et lo- 
<um, quo erat ipſe venturus; et dicebat,il- 
lis : * Meflis quidem multa, operarii autem 
pauci. Rogate ergo Dominum mefhs, vt 
‚mittat operarios in meflem fuam. Ite, ec- 
ce } ego mitto vos, ficut agnos inter Jupos. 
Nolire ergo ** portarefaceulum, neque.pe- 
ram, neque calceamenta, et neminem per 
viam falutaueritis. In quamennque domum 
intraueritis, primum dicite : Pax huic do- 
mui! Erfiibi £ 
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dieite illis; Appropinquauit in vos regnum 
Dei. In quameunque autem cinitarem in- 
traueritis; etnon: fu int vos, exeuntes 
in plateas:eius, — * puluerem, qui 
adhæſit nobis de eiuitate veltra ‚extergimus 
in vos: tamen hoc ſeitote, quod appropin- 
quauit in: vos:regnum Dei Dieo vobis, 
*quodSodomis indie illa remiſſius erit,quam 
illi ciuitati. 0.07 779 0. * Mareb.iı, 24 
Vz:tibi.Corozain "Vz ribi Bethfaida ! 
quia ſi in Tyro etSydone fattæ fuiflent vir- 
tutes, quæ falle ſunt in vobis, olim in cili- 
eio et ginere fedentes, pœnituiſſent. Ve- 
runtamen Tyro, et Sydoni remiſſius erit in 
iudicio;; quam vobis. Et tu Capernaum, 
vsque ad calum exaltata, vsque adinfernum 
demergeris.. ‚Qui vos audit, me audit, et 
ui vos [pernit, me [pernit: qui autem me 
edit rnit eum,.gui me mifit, ; 
Reuerſi ſunt autem feptuaginta, dicentes; 
Domine, etiam demonia fubiiciuntur nobis. 
in nomine tuo. Et ait illis + Videbam fa- 
tanam, ficut fulgur de c@lo cadentem, Et 
eece, dedi vobis poteſtatem calcandi fupra 
ferpentes etiföorpiones , et r omnem 
virtutem inimici,et nihil vobisnocebit; ve- 
runtamen in hoc nolite gaudere, quod {pi- 
ritus vobis fubiiciuntur ; gaudere autem, 
quod nomina veftra feripta ſunt in eclis 
In ipfa hora exultauis in ſpiritu Ihefus, 
er-dixit :, Confhirebor tibi, Domine , Pater 
eceli et terre, quod abſeondiſti hæe a fapien- 


ueritfiliuspacis, requiefcet fu- | tibuis er prudentibus, et reuelafti ea paruulis, 


per illum pax veftra; finminus, ad vosreuer- !Etiam, Pater, quoniam fic placuit:ante te, 
tetur. Ineademaurem domo manete,edentes | Omnis mihi tradita funt- a Patre meo.: et 
eı bibentes, quæ apud illos ſunt; dignus eſt | nemo Seit, * quis-ht Filius, nifi Pater ; er 


enim operarius mercede fua. 


* Matth.5,37. + Matth.10,16. ** Marci6,8.|lius reuelare. 


Nolite tranfıre de domo in domum. Er 


quis fir Pater; nifi-Filins, er cui voluerit Fi- 
% Ioh. 8,28. 
Et conuerfus:ad difcipulos fuos, dixit: 


in quameungue eiuitatem infraueritis, et ſu: | Beari oculi, qui vident, quæ vos videtis. Dico 
ra enim 


+ 
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enim vobis, quod multi prophetæ et reges| Maria, quæ etiam fedens fecus pedes Domi- 
voluerunt videre, quæ vos videtis , et non|ni, audiebat verbum illius. Martha autem 
‚viderunt ; et audire, quæ auditis, et nönau- |fatagebat circa frequens minifterium; que 
‘ dierunt, ftetir, erait: Domine, non eft tibi curz; 
Et ecce; quidam legis peritus furrexit,|quod foror mea reliquit mefolam miniftra- 
tentans illum; et dieens :—Magifter, quid/re? Dic ergo illi, vt me adiuuer, “ Et r« 
faciendo vitam æternam pofhdebo? Ar ille|fpondens, dixit illi Dominus: Martha, Mar: 
dixit ad eum: In lege quid ſeriptum eft ?|tha, follicita es , etturbariserga plurima; 
Quomodo legis : Ille refpondens , dixit :|p6reo vnum eft neceflarium: Maria opti- 
* Diliges Dominum, Deum tuum, toto cor-|mam partem elegit, quæ non auferetur ab 
de tuo, et tota anima tua, et omnibus viri-|ea, - Ä 
bus tuis,, ef tota mente tua, et proximum CAPITVLVM XI. 
. taum, ficut te ipfom. Dixitqueilli; Recte F; fa&tum eft , cum efler in quodam loco 
refpondifti 5 hoc fac,et viues. Ille aurem orans, vt ceflauir, dixit vnusex difcipu- 
volens iuftiicare fe ipfum, dixit ad Ihefum: |lis eius ad eum: Domine, doce nos orare, 
Er quis eft meus proximus? ſieut döcwit Ioannes difeipulos fuos; Et ait 
Sufpiciens autem Iheſus, dixit; Homo illis: * Cum oratis, dicite: Pater nofter, qui 
quidam defcendebat ab lerufalem inIericho,jes in calis: fan&ificetur nomen tuum ; 
et incidit intatrones, qui etiam defpoliaue- |adueniat regnum tuum’s fiat voluntag tua, 
runt eum, et plagis impofitis abierunt, femi- |ficut in calo, itaetin terra; panem noftrum 
niüorelito. Accidit autem , vt-facerdos|quoridianum da nobis hodie; et.dimitte no- 
guidam defcenderer eadem via, et vifo illo, |bis peccata noftra, fiquidem et ipfi dimitti- 
- preteriuit. Similiter er Leuita, cum effer|mus omni debenti nobis ; et ne nos indu- 
fecus locum, et videret eum, pertranfiuit.|cas in tentationem; fed libera nosa malo. 
Samariranus autem quidam, iter faciens, ve- * Matth.6,9. 
nit fecus eum, er videns eum, mifericordia| Er-ait ad illos: Quis veftrum habebit 
motus eft; er appropians, alligauit vulnera |amicum, et ibit ad Ium media no&te, et di- 
eius, infundens oleum er vinum ; et'impo-|cet illi: Amice, commoda mihi tres panes, 
nens illum in iumentum fuum, duxit in ita-|quoniam amicus meus venit de via ad me, 
buhım, et curam eius egit. Eraltera die et non habeo,quod ponam ante illum; etil- 
rotulit duos denarios, et dedit ftabulario, |ledeintus.refpondens, dicat:- Nolimibi mo- 
er air? Curam illius habe, et quodeunque |leftus effe; iam oftium claufum eft, er pueri 
fupererogaueris, ego, cum rediero, reddam |mei mecum funt in cubili,non poflum fur- 
tibi. Quis horum trium videtur tibi pro- gere, et daretibi; et ille perfeuerauerit pul- 
ximus fuiffe illi, qui incidit. in Jatrones?|fans ? Dico vobis, et fi.non dabit illi fur- 
At ille dixit: Qui fecit mifericordiam inil- gens, eo quod amicus eius fit, propter im- 
lüm. Et ait illi Ihefus : Vade, et tu fac fi- probitatem tamen eius furget, et dabit illi, 
militer. quotquot habet neceſſarios? — 
Factum eſt autem, dum irent, et ipſe in-| Et ego dico vobis: * Petite, er dabitur 
trauit in quoddam caftellum, er mulier quæ-· vobis; querite, et inuenietis; pulſate, et ape- 
dam, Martha nomine, excepir illum in do- rietur vobis. - Omnis enim, qui petit, acci- 
mum foam. : Et huic erat * aomine pit, et * quærit, inuenit, et pulſanti aperie- 
3 tur. 
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ur. Quis autem ex vobis pater, a güo fi, , Faltum.eft autem, cum hzc dieerer, ex; 
filius petit panem, nunquid lapidem dabit il-|tollens vocem quædam mulier.de turba, di- 
li? Aur fi pifeem, nunquid pro pifce ſer- xit illi : Beatus venter, qui te portauit, et 
pentem dabit illi ? Aur fi petierit ounm, |vbera, quæ ſuxiſti. Arille dixit: Quinimo 
nunquid porriget ei feorpionem ? Si erge |beari,qgi audiunt verbum Dei, et cuftodiunt 
vos, cum fitis mali, noftis bona.dara dare fi- illud. ERS 
lüs veftris , quanto magis Pater vefter de| Turbis autem concurrentibus capit dir 
ecelo dabit Spiritum bonum petentibus fe? |cere ; * Generatio hzc generatio nequam 

Ä * Matth.7,7. . Ioh. 16, 23.24. |eft,ignum querit , er fignum non dabitur 

Et erat* eiiciens demonium, et; illud erat | ei, nifi Ggnum Ionz } prophetz ; Nam ficut 
mutum. Etcum eieciffet demonium, locu- 


fuit Jonas fignum Niniuitis, ira erit er hliug 
tuseft murug, er admiratz funt turbæ. Qui-|hominis generationi iſtæ. Regina auſtri ſur- 
dam autem,exeisdixerunt: } InBeelzebub, | get in iudicio cum viris generationis huius, 
prineipe demoniorum,eiicitdemonia. Et|et condemnabit illos ; quia venit a finibus 
al tentantes, ſignum de ecelo quærebant ab|terrz ad: audiendam fapientiam Salomo- 
eo. Ipfeautem, vt vidircogirationes eorum, |nis. ** Etecce, plus, quam Salamo hic, 
dixireis; Omne regnum contra feiplum di-| Viri Niniuite furgent in iudicio cum gene- 
uiſum, defolabitur, et domus ſupra domum | ratione hac, et condemnabunt illam , quia 
cadet, . Siautem er, ſatanas contra [eipfum, panitentiam egerunt ad predicationem lo- 
diuifus eft, quomodo ſtabit regnum eius? næ; et.ecce, plus quam Ionas hic. 
quia dicitis,in Beelzebub me eiicere demo- 


* Mattb, 12,39. }lona2,ı. ** ı Reg. 
nia. Siautem ego in Beelzebub eiicio de-| Nemo lucernam * accendit, et inabfcon- 
moönia, filiiveftri in quo eiiciunt? Ideo ipfi 


dito ponit,neque fub modio,fed fupra can-, 
iudieesveftri erunt. _ Porro, fi in digito Dei 


delabrum, vr, qui ingrediuntur, lumen vi- 
eiieio dæmonia, profelto peruenit in vos|deant. Lucerna en tui .eft oculus 
regnum Dei. * Matth.ı2,22. } Marci3,22.|tuus: Si oculus tuus fuerit fimplex, torum 

Cum fortisarmatus cuftodit atrium fuum, | corpus tuum lucidum erit; fi autem ne- 
in pace ſunt ea, quæ poſſidet. Si aurem| quam fuerit,etiam corpustuüm tenebrofum 
fortior eo fuperueniens, vicerit eum, vni-|erit. Vide ergo, ne lumen, quod inte eft, 
uerfa arma eius auferer, in quibus-confide- 


tenebr& ſint. Siergo corpus tuum totum 
bar, et ſpolia eius diftribuet. Qui non eft| lucidum fuerit,non habens aliquafiı partem 
mecum, contra me elt, et quinnon colligir 


tenebrarum, erit lucidum totum ; et ficut 
mecum , difpergit. 


lucerna fulgoris ilpspinabit te. 
Cum immundus fpiritus exierit de ho- 


Matth.5,15. Marc. 4,21. 
mine, ambular per loca inaquofa, querens] Et cumloqueretur, rogauir illum quidam 
requiem, et non inueniens, dieit : Reuertar 


Pharifzus, vt panderet apud fe. Et ingref- 
in domum meam, vnde exiui. Et cum ve- ſus, recubuit. Pharifzus autem videns mi- 
nerit, inuenit eam [copis mundatam et or- 


rabatur , quare non baptizatus eflet ante 
natam : et tune vadir, et allumit feptem 


prandium. EraitDominusadillum: Nune 
alios (piritus, nequiores fe, et ingrefli habi-| vos Phariſæi, * quod de foris eft calicis et 


tant ibi. Et fiunt nouiſſima hominis illius| carini mundatis, quod aurem intus eft ve- 
peiora prioribus, ftrum, plenum eft rapina etiniquitare. Stul- 
R tı, 


— — 
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ti,noane quifecit, quod de foris.<ft, etiam 
id, quod de intus eft,, fecit ? Veruntamen 
quod fupereft, facite miferieordiam, et ecce, 
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M''* autem turbisconeurrenribus, ira, vt 
ſe inuicem eonculcarent, cepit dicere 


omnia munda funt vobis. * Matrb.3,25.|ad dilcipulos fuos : Attendite * a fermento 


Sed væ vobis Phariſæis, qui decimatis men · 

tham, et rutam, et omne olus, et præteritis 
iudicium et charitatem Dei. Hæc autem 
oportuit facere, et illa non omittere, 

Væ vobis Pharifeis, qui diligitis primas 
cathedrasin ſynagogis, et falutationes in fo- 
ro. Væ vobis, quia eftis vr monumenra, 
quæ non parent,et homines,ambulantes {u- 

, nefciunt, 

- Refpondens autem quidam ex legis peri- 
tis, aitillir Magifter,hec dicens, eriam no- 
bis conrumeliam facis. At ille ait: Etvo- 
bis legis peritis ve! quia oneraris homines 
oneribus, quæ portare non poflunt, er ipfi 
vno digito veftro non tangitis fareinas. 

Vz vobis, quod «dificaris monumenta 
prophetarum , patres autem veſtri occide- 
runt illos. Profe&toteftificamini, quodcon- 
- fentitis operibus. patrum veftrorum , ‚quo- 
niam illi quidem eos occiderunt, vos autem 
zdihcatis corum fepulchra, 

Propterea et fapientia Dei-dixit; Mitram 
ad illos prophetas, et apoftolos, er ex illis 
occident er perfequentur, vr inquiratur ſan · 








Pharif@orum, quod eft hypocrifis: Nihil 
enim opertum eft, guod non reueletur, ne-' 
que abſconditum, quod non feiatur: Quo- 
niam, quæ in tenebris dixiftis, in lumine di- 


| centur, et quod in aure locuti eftis in cubi- 


eulis, predicabitur in tectis. 
* Matth.16,6. Marci$, ıy. 
Dico aurem vobis, amicismeis, ne terrea- 
mini ab his, * qui oceidunt corpus, et poft 
hoe non habent amplius, quod faciant, 
Oftendam autem vobis, quem timeatis: Ti- 
mere eum, qui poftquam occiderit, habet po- 
teftatem mittere in gehennam, Ita dico 
vobis: Hune timere.e Nonne quingque 
pafleres veneunt dupondio, et vnus ex illis 
non eft in obliuione coramDeo? Sed et ea- 
pilli capitis veftri omnes numerati funt. No- 
lite ergo timere, multis pafleribus pluris 
eftis vg. ! * Matth. 10,28. 
‚Dico autem vobis, omnis, quicunque con- 
feflus fuerit me coram hominibus, et filius 
hominis confitebitur illum coram angelis 
Dei. Quis autem negaueritme coram homi- 
nibus, negabitur cöram angelis Dei. 


guis omnium propherarum, qui effufüs et| Et omnis,qui dieit verbum contra filium 
a cunflitutione mundi a generatione ifta, a| haminis, remitresur illi: ei autem, qui con- 
fanguine Abel vsque ad fanguinem Zacha- |tra Spiritum ſanctum blasphemauerit, non 
rie, * qui periit inter alrare et zdem, Ita remittetur. 
dico vobis, requiretur ab hac generatione. Cum autem * inducent vos in fynago- 
54 * 2Paral.24, 21. gas, et ad magiftratus et poteſtates, nolite 
Væ vobis legis peritis, quod tuliftis cla- | follieiti efle, qualiter aut quid refpondeatis, 
wem fcientiz, ipfi non introiftis, et: eos, qui aut quid dieatis ; Spiritus enim fanttus do- 
introibant ; prohibuiftis, cebit vos in ipfa hora, quæ oporteat vos di- 
Cum autem hee ad illos diceret , cepe-|cere. i Mattbh.10, 19. 
runt Pharifei et legis periti grauiter infifte-| Ait autem ei quidam de turba: Magi- 
re, et oseiasopprimeredemultis, infidiantes! fter, dic fratri meo, vt diuidat mecum here- 
ei, et quærentes aliquid capere de ore eius,|dirarem. At ille dixit ei : Homo, quis me 
vt accufarent eum. conftituit indicem aut diuiforem — 
ixit · 


— 


be, lætare. 
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Dixitque adillos: Videte, eticaueteab omni 


auaritia, quianoninabundantia euiusquam 
vita eiuseft, ex his, que poſſidet. Dixit 


autem fimilitudinem ad illos, dicens: 
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iuftitiam ‚eius, et hæe omnia adücientur 
vobis. ' 

Nolite timere, pufillus grex, quia com- 
placuit Parri veftro,dare vobis regnum. Ven- 


„_ Hominis cuiusdam diuitis vberes fru-|dite, qu& poflidetis, et facitemifericordiam. 
ctus ager attulit, et cogitabat intra fe, di-|Facitefacculos, * quinonveterafeunt, the« 
tens: Quid faciam, quod non habeo, quo |faurum.non deficientem in calis, quo fur 


congregem fru&tus meos? Erdixit: Hoc fa- 
ciam: Deftruam horreamea, et maiora fa- 
ciam, et illuc congregabo omnia, quæ na- 
ta funt mihi, et bona mea; et dicam ani- 
‚me me: Anima, habesmulta bona pofita 
in annos plurimos, requiefce, eomede, bi- 
Dixit autem illi Deus: Stulte, 
hac no&te animam tuam repetunt a te, que 
autem preparafti, cuiuserunt? Siceft, “qui 
fibi chefaurizat, etnon eft in Deum diues. 
Dixitque ad difeipulos ſuos: Ideo dico 
vobis : nolite * foliciti eſſe animæ veftre, 
quid manducetis, neque corpori veftro, quid 


- induamini ; anima plus eft, quam efca, et 


corpus plus, quam veftimentum. Confi- 
derate coruos, non feminant, neque me- 
tant, quibus non eft cellarium neque hor- 
reum, et Deus pafcitillos. Quanto magisvos 
pluriseftisillis? * Matth. 6, 25.31. 
Quis autem veftrum cogitando poteft ad- 
iicere ad ftaruram fuam cubiturn vnum? Si 
ergo neque quod minimum eft, poteftis, 
quid decererisfolieiti eftis? Confiderate li- 
ka, quomodo crefcunt ; non laborant, neque 
nent. Dieo autem vobis, quodnecSolomon 
in omni gloria fua veftiebarur, fieut vnum 
ex iftis. 2 
Si autem fœnum, quod hodie eftinagro, 
et cras in clibanum mittitur, Deus fic veftit, 


nonappropiar, nequetineacorrumpit. Vbi 
enim en veftereft, ibiercor veſtrum 
erit. * Matth.6, 19.20. 
Sint lumbi veftri precintti, et lucernæ 
ardentes in manibus veftris, er vos fimiles 
hominibus, expe&tantibus dominum-fuum, 
quando reuertatur a nuptiis, vt cum vene- 
rit , ‚et pulfauerit, confeftim aperiant ei. 
Beati feruiilli, quos, cum'venerit dominus, 
inuenerit vigilantes? Amen,dico vobis, quod 
przcinget fe, et facierillos diſeumbere, ‚et 
tranfiens miniftrabit illis. | — 
Et fi venerit in fecunda vigilia, et fi in 
tertia vigilia venerit, et ita inuenerit, beati 
fantferuiilli. Hoc autem fcitote, quoniam 
fi feiret pater familias, qua hora fur veniret, 
vigilaret vtique, et non fineret perfodi do- 
mum fuam. Et voseftor parati, quia, qua 
hora non putatis, filius hominisvenier. 
Ait autem ei Petrus: Domine, adnosdi- 
cis hanc parabolam, anad omnes? Dixirau- 
tem Domrinus: Quis, putas, eft fidelis dilpen-. 
fator et prudens, quem conftituit dominus 
foper familiam ſuam, vr der dlis intempore 
triticimenfuram ? Beatus illeferuus, quem, 
cum venerit dominus, inuenerit ita facien- 
tem! Vere dico vobis, fuper omnia, quæ 
oſſidet, conttituer illum.  -Quod fi-dixerit 
eruus ille in corde ſuo: moramfacit domi- 


quanto magis vos pufille fidei? Et vos no- nus meus venire, et ceperit percutere fer- 
lire querere, quid manducetis, aut quid bi- uos etancillas, et edere, er bibere, er inebri- 
batis; er nolite in fublimetolli: Hæe enim ari; veniet dominus feruiillius, indie, qua 
omnia gentesmundi querunt; Pater autem |nonfperat, et hora, qua nefcit, erdiflecabit. 
vefter feit, quoniam his indigetis. Verun- |eum, partemgue eius cum infidelibus poner. 
tamen primum querite regnum Dei er| Ille autem feruus, qui cognovif volunta- 

| tem 
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tem domini fui, et non fe pr=parauit, etnon 


fecit fecundum voluntatem eius, vapulabit 
multis; qui autem non eognouit, et 


eo; et cui commendaueruntmultum, plus 
petentab eo. uns 
* Ignem veni mittere in terram, et quid 
volo, nifi vt accendatur? Baptifmo autem 
habeo baptizari, et quomodo coar&tor, vsque 
dum di Krk ? Putatis, quod pacem veni 
darein rerram? Non, dico vobis, fedfepa- 
rationem. 

Erunt enim ex hoc quinque in domo 
vna diuifi, tres contra duos, etduo contra 
tres. Diuidetur parer contra ſilium, erfilius 
contra patrem, mater contra filiam ‚er filia 
‘contra matrem, focrus contra nurum uam, 
‚et nuruscontra focrum fuam. 

Dicebat autem ad turbas: Cum videritis 
nubem orientem ab occafu, ftatim dieitis: 
Nimbus venit; er ira fit. Et eum auſtrum 
Aantem, dieitis: zftuserit, erfit. Hypo- 
critz, faciem cali er terre noftis probare, 
hoc autemtempus, quomodonon probatis? 
-Quid autem et ex vobis ipfis non iudicatis, 
quod iuftumeft? 

Cum autem vadis * cum aduerfario tuo 
‚ad principem in via, da operam , vt liberes 
‚ab illo, ne forte trahat te ad iudicem, et iu- 
dex tradat teexaftori, et exactor mittat te in 
carcerem. Dieo tibi: Nonexibisinde, do- 
nee etiam nouiffimum minutum reddas. 
| * Mattb. 5,2. 
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erant autem quidam ipfo tempore, 

= nuntiantes illi de Galilzis, quorum 
fanguinem Pilarus mifeuerat cum facrifieiis 
eorum. Etrefpondens, dixitillis: Putatis, 
quod hi Galilei pro omnibus Galilzis pec- 
Eatores fuerint, quia talia paſſi funt? Non, 
S. L. Pars XIV. 3 
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it di- 
gna, plagis vapulabit paucis. Omniautem, 
cui multum datum et , multum queretur ab 


geo 


dieo vobis: Sed niſi pœnitentiam habueri- 
tis, omnes ſimiliter peribitis, ſieut illi. De- 
cem et octo, fupra quos eecidit turris in Si-' 

lo&, et occidit eos, putatis, quod et ĩpſi debi- 
tores fuerint præter omnes homines, habi- 
tantes in Ierulalem? Non, dicovobis: Sed 


| fipenitentiamnon habueritis, omnes fimili- 


ter peribitis, 

Dicebat autem} et hanc fimilictudinem : 
Arborem fici habebar quidam plantatam in 
vinea fua, et venit, querens fructum in illa, 
et non inuenit. Dixit autem ad cultorem 
vineæ: Ecce, anni tres ſunt, ex quovenio, 
quærens fructum in ficulnea hac, etnonin- 
uenio : Succide ergo illam, vr quid etiam 
terram occupat? Ar ille refpondens, dixie : 
illi: Domine, fine illam er hocanno, vsque 
dum fodiam circa illam, et mittamftercora ; 
et fiquidem fecerit alas, finautem, in 
futurum fuccideseam, 


Erat.autem docens in (ynagoga eorum 
fabbathis. Et eece, mulier, quæ habebat 
(piritum infirmitatis annis decemet o£to, et 
erat inclinata, nec omnino poterät ſurſum 
refpicere. Quam cum vidiffer Ihefus, vo- 
cauit eam ad fe, etaitilli: Mulier, liberata . 
es ab infirmitate tua. Et impofuit illi ma- 
nus. Et confeftim erecta eft, er glori- 
ficabat Deum. Refpondens autem Archi- 
fynagogus indignans, quod fabbarho cu- 
raſſet Ihefus, dicebat turbæ: Sex dies ſunt, 
in quibus oportetoperari; in his ergo veni- 
te, et euramini, et non in die fabbathi. 

Refpondit- autem ad illum Dominus, et 
dixit: Hypocritz, vnusquisque veftrum 
fabbatho non foluitbouem fuum aurafinum 
a prefepio, et ducit ad aquandum? Hanc 
autem * Abrahe, quam alligauit ſatha- 
nas, ecce decem et octo annis, non oportuit 
ſolui a vinculo ifto die fabbathi ? Er cum, 
hæe diceret, erubefcebant omnes aduerfarii 

GgBg eius. 


gor 


pillis ſuis terſit. Oſeulum mihinon dedifti; 
hec autem, ex quo intrauit, non ceflauit 
ofcularipedesmeos. Oleocaputmeumnon 
vnxifti , hec autem vnguento vnxit pedes 
meos. Propter — dieo tibi: Remittun- 
tur ei peccara multa, quoniam dilexit mul- 
tum : cui autem minus dimittitur, minus 
diligit. - Dixit autem ad illam : Remittun- 
tur tibi peccata,” Et ceperunt, qui fimul 
— * dicere intra fe: Quis eſt hie, 
qui etiam peccata dimirtit? dixit autem ad 
mulierem: Fidestua faluam te fecit; vadein 
pace. 
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czteris autem in parabolis, vt videntes non 
videant, et audientes non intelligant, 

Eft autem hc parabola: Semen eft ver- 
bum Dei. Qui autem ſecus viam, hifunt, 
gui audiunt, deinde venit diabolus, et tollit 
verbum de corde eorum, ne credentesfalvi 
fiant. Qui autem fuprä petram, hi funr, 
qui, cum-audierint, cum gaudio fufcipiunt 
verbum; et hi radices non habent, quia ad 
tempus credunt, et in tempore tentationig 
recedunt. Quodautem interfpinascecidir, 
hi funr, qui audierunt, et a folicitudinibus, 
et diuitüis, et voluptaribus vitæ euntes, fuffo- 


‚[eantur, et non referunt fra&tum. Quod 
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F; fa&tum eft deinceps, et ipfe iter facie- 

bat per ciuitates et caftella, predicans 
et euangelifans regnum Dei, er duodecim 
cum illo. Et mulieres alique, quæ erant 
curatea {piritibusmalignisetinfirmitatibus, 
Maria, quæ vocatur Magdalena, de qua fe- 
ptem demonia exierant, et Iohanna, vxor 
Chuzz, procuratoris Herodis, et Sufanna, et 
alix multæ, quæ miniftrabantei defacultati- 
bus fuis. 


‚Cum autem turba plurima conueniret, et 
de ciuitatibus properarent adeum, dixit per 
fimilitudinem: * Exit qui feminat, femina- 
re femen fuum. Et dum feminat, aliud ce- 
eidir fecus viam, et conculcatum eft, et vo- 
lucres eceli comederunt illud. Et aliudce- 
eidit fupra perram, etnatum arait, quianon 
habebat humorem. Et aliud cecidir inter 
— et ſimul exortæ (pioz, ſuſfocauerunt 
illud. Et aliud ceciditinterram bonam, et 
ortum, feeit fructum centuplum. Hzcdi- 
cens, clamabat: Qui habet aures audiendi, 
audıat! Mattb. 13,3. Marcig,2. 


 Interrogabant autem eum difeipuli eius, 
quz eſſet hecparabola. Quibus ipfedixit: 
Vobis datum eft, ziofle myfteria regni Dei, 


autem in bonam terram , hifunt, quicorde 
bono et optimo audientes, verbumretinent, 
et fructum afferunt in patientia. 

- Nemo autem * lucernam accendens, ope- 
rit eam vafe, aut fubrus lectum ‚ponit, 
fupra candelabrum ponit, vtintrantes vide- 
ant Jumen. Non eftenim occultum, quod 
non manifeftetur,, nec abfconditum, quod 
noncognofcatur, etinapertum veniat. Vi- 
dete ergo, quid audiatis; qui enim } habe, 
dabitur illi, et quicunque non habet, eriam 
quod putat fe habere, aufereturab illo. 

* Matth.s,15. Marci4,n. + Matth.ız, iæ. 

Venerunt autem ad illum * mater erfra- 
tres eius, etnonpoterant adire eum pretur- 
ba. Etnuntiatum eft illi: Mater tua et fratres 
tui ftant foris, volentes te videre. Quire- 
fpondens, dixit ad eos: Mater mea et fratres 
mei hi funt, quiverbum Dei audiunt et fa- 
ciunt. % Matth. 12,46. Marc.3,31. 

Factum eft autem in vna dierum, et ipfe 
alcendit*in nauiculam, et difeipulieius, er 
ait ad illos: Transfretemus trans ftagnum. 
Et afcenderunt. Nauigantibus autem illis, 
obdormiuit. Er defcendit procella venti in 
ftagnum, et eomplebantur et periclisaban- 
tur. Accedentesautem fufcitauerunt eum, 
dicentes: Praceptor, perimus At illefur- 

gen 


— 
gens, in 
aquæ, et c runt, et falta eft trangnilli- 
tas. Dixit autem illis: Vbieftfides veftra? 
Qui timentes, mirati funt, adinuicemdicen- 
tes: Quis, putas, hiceft? Quia ventisetma- 
riimperat, erobediuntei? Etnauigauerunt 
ad regionem Gadarenorum, quæ eft contra 
Galileam. “* Mattb. 8,23. Marci. 4, 35.36: 
» Et cum egreffus eflet adterram, oceurrir 
illi * vir quidam e ciuitate, quihhabebat de- 
monium iam temporibus multis, et vefti- 
mento non induebatur‘; rf&que in domo ma- 
nebat, fed in mmonumentis. Is vevidirIhe- 
ſum, procidit ante illum;, et exclamans voce 
magna, dixir: Quid mihi tecum eſt, Ihefu, 
Fili Dei altifimi? Obfecro te, ne me tor- 
queas. Precipiebatenim fpirituiimmundo, 
ve exiret abhomine. Multis enim tempo- 
ribüs arripuerat illum ‚et vinciebatur ca- 
tenis, et compedibus cuftodiebatur, et ru- 
ptis vinculisagebatur a demonio in deferta. 
gt * Matth. 8,28. Marc.s,1. 
Interrogauitautem illüm Ihefus, dicens : 
Quod tibi'nomen eff? ’Arälle dixit: Legio; 
uia intrauerunt demonia multa in eum. 
trogauerunt illum, neimperaret illis, vt in 
abyſſum irent. ' Erat autem ibi grex porco- 
rum multorum, paſeentium in monte. Et 
rogabant eum, vt permitteret eis, in illos 
ingredi.. Et-permifitillis. Exierunt ergo 
dzmonia ab homine, etintrauerunt in por- 
cos. Et impetu abiit grex per preceps in 
ſtagnum, et fuffocarus eft. Quod vr vide- 
runt fattum, qui paſeebant, fugerunt ;' er 
nuntiauerunt in-eiuitatem et in villas. 
Exierunt autem videre, quod fattum erar. 
Et venerunt ad Ihefum, et inuenerunt ho- 
minem fedentem, a quo demonia exierant, 
veftitum, acfana mente ad pedes eiüs, et ti- 
muernnt. Nuntiauerunt autem illis, erqui 
viderant, quomodo fanus fa&tus eſſet a legio 
ne. Et rogauerunt eum omnis multitudo 
S.L.ParsXIV. 
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auit ventum æt tempeflatem|regionis Gadarenorum ; vt difcederer ab 


ipfis, quia magnotimoretenebantur. Ipfe 
aurem afcendens 'nauim, reuerfus eft. Ee | 
rogauit illum vir, a quo demonia exierant, 
vt cum eo eſſet. Dimifit autem eum Ihe- 
fus, dicens: Redi indomum tuam, er narra, 


quänta tibi fecerit Deus. Et abiit per vni- 
uerfam ciuitarem, prwedicans, quanta illi fe- 
ciflet Ihefus. .o Eu 


Fa&tum eft autem, cum’redüffer Ihefus, 
excepit illum turba. Erant enim omnes 
expeltanteseum. - Et ecce, venitvir, * cui 
nomen Jairus, er ipfe princeps ſynagogæ 
erar: et cecidit ad pedes Ihefu ‚,roganseum, 
vt intraret in domum eius, quia vnica filia 
erat ei, fereannorum duodecim, et hæce mo- 


tebatur. ° Inter eundum autem comprime- 
Ban eum turbæ. OL 
* * Matıh.9, 1y. 'Marciy, 22. 


Et mulier quædam erat in flaxu ſanguinis 
ab annis duodecim, quæ in medicos eroga- 
ueratomnem fubftantiam (uam , nec ab vllo 
potuit curari, acceflit retro, et tetigit fim- 
briam veftimentieius; et confeftimftetit Au- 
zus fartguinis eius, “EtaitIhefüs: Quiseft, 

uimetetigit? Negantibusautem omnibus, 
—* Perrus, et qui cum illo erant: Prece- 
ptor, turbæ te eomprimunt, et affligunt, et 
tu dicis: Sei me terigir? Erdixit Ihefus: 
Tetigirme Hliquis, nam er egonoui, virtu! 
tem de me exifle. Videns autem mulier, 
quia non latuit, tremens'venit, et procidit 
ante pedes eins, erob quam caufam tetige- 
Fit eum, indicauit coram populo, erquemad- 
modum ceonfeftim fanara fir. Aripfe dixit 
ei: Filia, fides tua te faluam fecit, vade in 

ace. 

Adhuceo loquente, venit quidam ad prin- 
cipem-fynagoge®, dicens ei: Mortuae filia 
tua, noli vexareillum. eſus autem, audi- 
to hoc verbo‘, refpondir patri puelle: Noli 
timere, erede tantum, et weg Etcum 

Fef ve- 





N 


cum quemquam, nifi Petrum, erloannem er 
lscobum, et;patrem puellæ. _Flebanrautem 
omnes ‚et plangebant illam. , ‚At ille dixir: 
Nolite flere , non eft:enim mortua puella, 
ſed dormit. Et deridebant eum, fcientes, 
quod mortua eflet. Ipſe autem tenens.ma- 
num eius, elamauit, dicens:. Puella, furge, 
Et reuerfus eft (piritus eilis, et ſurrexit con- 
tinuo. Etiufht illi.dare admanducandum. 
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veniſſet ad domum, non permiſit intrare fe-, quebatur.illis de regno Deĩ et eos,-qui cura 


indigebant, ſanabat. Dies-antem ıceperat 
dęclinare. Et accedentes duodecint, dixe- 
runt illi,» Dimitte turbam, vt euntes in cä- 
ſtella villasque vicinas, diuertant, et inue- 
niant efcas, quia hie in loco deſerto ſumus. 
Ait autem ad illos: Vos date illis mandu- 
care. At illidixerunt: Non ſunt nobis plus, 
quam quiaque panes, er duopifces,nifi forte 
nos eamus et emamus in omnem:hanc tur- 


Et ftupuerunt parentes eius; quibus pr«- 
gepit,ne alicui dicerent,quod factum erar, 
F CAPITVLVM IXx. 
(opuocazis autem Ihefus*duodecim apo- 


bam efcas. 'Erant autem fere viri quinque 
millia. Ait autem ad difeipulos: fuos: Fa- 
cite illos.difeumbere per eonuiuia quingua- 
genos, Ex ita fecerunt ‚ et: difcubuerunt 
“’ ftolis, dedit illis virturem er potelta- |omnes. Acceptis autem quingue:panibps, 
tem fuper omnia.demonia, et vr Janguores jet duobus pifcibus, teſpexit in caelum, et be- 
curarent: et mifit illos, predicare regnum nedixit illis, er £regit, et diſtribuit difeipu- 
Dei, et fanareinfirmos. Et airillis; Nihil fig fuis, vr ponerepr ante tuxbas.. Erman- 
tuleritis in via,neque virgam, neque peram, |ducauerunt omnes, et farurati font. Etfub- 
neque panem, neque pecuniam, neque duas latum eft, quod fuperfuit illis fragmento- 
tunicas habeatis. Et in quamcunque do- | rum, cophim duodecim. 
mum intraueritis, ibi manete,et inde neex-| Et faltum eft, cum folus eſſet orans, 
eatis. Etquicunquenonreceperint vos, ex- | erant, cum illo diſeipuli, et interrogauit illos, 
euntes de ciuitate illa,. etiam puluerem pe: | dicens : * Quem me dicunt eſſe turbæ? At 
düm veftrorum excutite in teſtimonium ad- | illi refponderunt, ‚et dixerunt: Ioannem 
uerfus illos, Egreſſi autem circumibant per | bapriftam,alii autem Eliam, alii autem, quod 
saftella, euangelizantes, et curantes vbique. | vnus propheta de prioribus furrexit. Di- 
: * Matth. 10,1. Marciö,7.|xit autem illis :: Vog autem, quem me efle 
Audiuir autem Herodes * Tetrarchä | dieitis ? Refpondens,autem Simon Petrus, 
omnia, que fiebant ab eo, et hæſitabat, dixit ; Chriftum Dei. Atille interdicens, 
eo quod dicererar a quibusdam : Ioan- |pr=cepit, ne cui dieerent hoc; dieens: Quia 
nes furrexit a mortuis 5 a quibusdam |oportet filium hominis multa pati, er repro- 
vero: Elias apparuit; ab aliis autem :|bari a fenioribus et principibusfacerdotum, 
Propheta vnus de.antiquisfurrexit. Erait|et fcribis, et occidi, et tertia die refurgere. 
Herodes :. Ioannem ego decollaui, quis eft BR * Matth.16,13.: Marc, 27. 
autem ifte, de quo ego talia audio? Et que-| Dicebat autem ad omnes: $i:quis vult 
rebat, videreeum. * Matth.ı4,1. Marci6,14.| poft me venire, abneget femetipfum, er tol- 
Et reuerfi Apoftoli, narrauerunt illi, que-|lat crucem fuam quotidie, et fequarur me, 
eunque fecerunt. Et aflumptis illis ſeceſ- Qui enim voluerit animam fuam ſaluam fa. 
fit in locum deferrum ciuitatis, qux vocatur'ceie, perdet illam, Nam qui perdiderit 
Bethfaida,. ‚Quod cum cognouiffent turbz,'animam: fuam propter me, faluam faciet il- 
fecutz funt illum, Etexcepit eos, etlo-/lam. Quid enim proficit homo, fi lucrerur 
Vni- 
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vniverfum mundum ‚feipfum autem per-|ratio infidelis, et peruerfa, vsquegüio ero 
dat, et detrimentum fui faciat? Nam qui mejapud vos, et patiar vos? Adduc hlium tuum 
erubuertr er meos fermones, hune fillusho-/huc. Et cum accederer, elifir illum demo- _ 
miuis erubeſeet cum venerit in maieftate |nium, et diffipauir. . Et inerepauit Ihefus 
{va, er Parris; er fan&ohutnangelorums Di· ſpiritum immundum, et farrauit puerum, et 
eo autern vobisiwere : Sunr aliqui hie ſtan· reddidir illum patri {uo, .-Stupebant autem* 
zes; qui non güftabunt mortem, donee vi- |omnes in magnitudine Dei. 
deant.regnum ‚Dei. Ä | Omnibusque mirantibus in omnibus, qu& 
 Fattum'eft autem poft hæe verba, fereifaciebat,, dixit ad difeipulos fuos : Ponite 
dies o&to,evaflumpfit Petrum, er Idannem, eu) vos inseardibus-veltris ‘fermories iftös'; fi- 
kacobun; et alcendit in montem, vt oraret..| lius enim hominis £ururum eft, ve tradatur 
Br factam eft, dum orarer,"fpecies vultus| in manus: hominuin, At illi ignorabant 
eius altera., et veftirus eius albus er reful- | verbum iftud, et erat velatum ante eos, vt 
gens. Etecce, duo viri loquebantur cum |non fentirent illud; et timebant eum inter- 
illo.. Erant autem Mofes et Elias, vift in rogare de hoc verbo, 
gloria, er dieebantexceflameius, quem com-) Inträmirautem eogitatio ineos, * quiseo- 
Plerurus etatiinlerufalem. Peixus vero,| rum. maior eflet ? Ar:Ihefus videns cogita- 
et qui cum illo erant, grauati erant ſomino. tiones cordis illorum, apprehendit puerum, 
Et euigilantes, viderunt gloriameius, et duos er ftatuir illum fecus fe, er ait illis : Qui- 
viros, qui ftabant cum illo. cunque fufceperit puerum iftum innomine 
Et fa&tum eft, cum difcederent ab illo, ait meo, me recipit ; et quicunque me recipit, 
- Petrus.ad Ihefum : Præceptor, bonum eſt, recipit eum, qui me mifit : nam qui mino 
nos hic eſſe, et faciamus tria rabernacula, eft inter:vos omnes, hic maior eſt. 
vnum tibi, et vnum Mofi, et vnum Eli; Matth.i9, 1. Marcig, 34. 
nefciens quid dicerer. Hæe autem illo lo-- Refpondens autem Ioannes, dixit: Pre- 
ente, facta efb nubes, er obumbrauit eos: ceptor, vidimusquendam in nominetuo eii- 
timuerunt‘autem, intrantibus illis innubern. eientem demonia, etprohibuimuseum, quia 
Er vox facta eft de nube, dicens: Hic eft ſi· non fequitur nobiscum,, Erait.ad illosIhe- . 
Jlius meus dile&tus, ipfum audite ! Et dum ſus: Nolite prohibere, qui enim non eft 
fieret vox , inuentus eft Ihefus folus, Ert|aduerfum vos, pro vobis eft, 
ipfi taeuerunt , et; nemini dixerunt in illis] Factum eft autem, dum complerentur 
diebus quiequam ex his, que viderant. |diesaflumprionis eius, et ipfe faciem (uam 
s:Fa&tum eft autem fequenti die ‚. defcen-| firmanit, ve irerin leruſalem, et mifit nun- 
dentibus illis de monte ‚ occurrit illi.turba| tios ante confpe&tum fuum,  Eteuntes, in- 
multa. Etecce, vir deturba exglamabat,|trauerunt in ciuitatem Samaritanorum, vt 
dicens: Magifter, obfecro te, re[pice ad fi-| pararent illi ; et non receperunt eum, quia 
lcum meum, quia’vnitus eft mihiʒ er.ecce, | facies eius erat euntis in Ierufalem. Cum 
ſpiritus apprehendit zum, et fübito tlamat, | vidiflent autem difeipuli eius, Jacobus et Io- 
er elidit, er difipat«um cum fpuma, kewix)annes, dixerunt : Domine vis, dicamus, vt 
difcedit,dilanians eum. Etrogaui difeipu-)ignis.defcendar de eclo, et confumat illos, 
lostuos, vteiicerentillum,etnon potuerunt. Bo. er'Elias fecit ? Et conuer- 
Refpondens’autem Ihefus, dixit ; O-gene- — — illos, dicens ;: Neſeitis, cuius 
[2 ſpiri · 
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(piricus eftis? Filius hominis non venit[ceperint vos, mandugate, quæ appt 


EVANGELIVM- LYCAB. Ca» ’IR.X. 


— 


animas perdere, (ed faluare. Et abierunt in | vobis, et eurate infirmos, qui in Na ſunt, et 


aliud caftellum, 
Factum eſt autem, ambulantibus illis in 
via, dixit quidam ad illum : Sequar te, quo- 
eunque jeris Dixit illi Ihefus :: Vulpes 
foueas habent, et volucres ecli nidos, filius 


autem hominis non habet, .vbi caput ſuum 


seclinet. 
. Ait autem ad alterum:»Sequere me, Ille 
autem dixit: Domine, permirte mihi pri- 


mum, vt eam er fepeliam patrem meum, |; 


dieite illis; Appropinquauit in vos regnum 
Dei. In quamcungue autem ciuitatem in- 
traueritis, et:non:fu int vos, exeuntes 
in plateas eius, dicite: Etiam puluerem; qui 
adhefit nobis.de cinitate veftra ‚ extergimus 
in vos: tamen hoc [citote, quod appropin- 
quauit.in:vosıregnum Dei, Dico vobis, 
*quodSodomisindie illa remiſſius erit,quam 
illi cauirati, 319.0 0) * Matth.in, 24 
Vx:tibi.Corozain "Vs ribi Berhfaida ! 


Dixir ei Ihefus: Sine, vt mortui fepeliant | quia fi in Tyro etSydone fattæ fuiflent vir- 


mortuos ſuos, tu autem yade, etannuntiare- 
gnum Dei. ra at 

‚Et airalter : Sequar te, Domine,fed per- 
mitte mihi primum renuntiare his, qui do- 
mi meæ funt. 


tutes, que fatte ſunt in vobis, olim in cili- 
cio-et ginere fedentes, pœnituiſſent. Ve- 
runtamen T'yro, et Sydoni remiſſius erit in 
iudicio;; quam vobis. Et tu Capernaurmn, 


Ait ad‘illum Ihefus : Ne- | vsque ad calum exaltata,vsque ad infernum 


mo mittens manum fuam ad aratrum , et |demergeris.. Qui vos audit, me audit, et 


alpiciens retro, aptus eft regno Dei. 


CAPITVLVM X 


2 vos — me ſpernit: qui autem me 
pernit, ſpernit eum, qui me mifit« i 1.5 
RKeuerſi ſunt autem ſeptuaginta, dieemes: 


pt hxe autem defignauit Dominus et | Domine, etiam dzmonia fubiiciuntur nobis. 


alios feptuaginta, et mifirillos binosan- |in nomine tuo. Et ait illis: Videbam fa- 
te faeiem ſuom in omnem cinitatem et lo- |tanım,, ficut fulgur de calo eadentem. Et 
<um, quo.erat.ipfe ventorus; et dicebat il- eece, dedi vobis poteſtatem calcandi fupra 
lis : * Meflis quidem multa,operarii'antem | ferpentes etif6orpiones , et fuper omnem 


pauci.. Rogate ergo Dominum meflis, vt 
‚mittat operarios in meflem fuam. Ite, ec- 
ce } ego mitto vos, ficut agnos inter lupos. 
Nolire ergo ** portarefaceuluim, neque.pe- 
ram, neque calceamenta, et neminem per 
viam (alutaueritis. In quameunque domum 
intraueritis, primum dieite : Pax huic do- 
mui! Erfiibi £ 


virtutem inimici,et nihil vobisnocebit; ve- 
runtamen in hoc nolite gaudere, quod {pi- 
ritus vobis fubiiciuntur ; gaudete autem, 
quod nomina veltra fcripta funt in celisi. 
In ipſa hora exultauir in fpiritu Ihefus, 
er.dixit ;, Confitebor tibi, Domine , Pater 
eceli et terre, quodaabfeondifti hæe afapien- 


ueritfiliuspacis, requiefcet fu- |tibus er prudentibus, er reuelaftiea paruulis, 


per illum pax veftra; fin minus, ad vos reuer !Etiam, Pater, quoniam fic placuit ante te. 
tetur. Ineademautem domo manere;edentes | Omnis mihi tradita funt- a Patre meo;: et 
ei bibentes, quæ apud illos ſunt; .dignuseft |nemo Seit, * quis ſit Filius, nifi Pater ; er 


enim operarius mercede {ua. 
* Matth.9,37. + Matth.10, 16. 
Nolite tranfire de domo in domum. Et 


in quameungue einiratem intraueritis, etdu: Beati oculi, qui vident, que vos videtis. Dico 


b - |quis fir Pater; nifi-Eilins, er cui voluerit Fi- 
** Marci6,8.|lius reuelare. 


* Ioh.8,28. 


Et conuerfus-ad difeipulos fuos, dixit: 


enim 
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enim vobis, quod multi prophetæ et reges| Maria, que etiam fedens fecus pedes Domi- 
voluerunt videre, quæ vos videtis , et non |ni, audiebat verbum illius. Martha autem 
viderunt 5 et audire, quæ auditis, et nönau- ſatagebat circa frequens minifterium; quæ 
‘ dierunt, ftetir, erait: Domine, non eft tibi cure; 
Et ecce,; quidam legis peritus furrexit,|quod foror mea reliquit mefolam miniftra- 
tentans illum,; et dieens :—Magifter, quid/re? Dic ergo illi, vt me adiuuet. Et re 
faciendo vitam æternam pofhdebo? Ar ille|fpondens, dixit illi Dominus: Martha, Mar- 
dixir ad eum: In lege quid fcriptam eft ?|tha, follicita es , etturbaris erga plurima; 
Quomodo legis : Ille reſpondens, dixit :|p6rro vnum eft neceflarium: Maria opti- 
* Diliges Dominum, Deum tuum, toro cor- |mam partem elegit, quæ non auferetur ab 
de tuo, et rota anima tua, et omnibus viri- ea 
bus tuis, ef tota mente tua, et proximum CAPITVLVM XI. 
. taum, ficut te ipfom. Dixitgueilli; Rette 
refpondifti 5 hoc fac,et viues. Ille autem 
volens iuftihcare fe ipfum, dixit ad Ihefum; 
Er quis eft meusproxims?  _,,. 
Sufpiciens autem Ihefus, dixit: Homo 
quidam defcendebat ab lerufalem in Iericho, 
et incidit inhatrones, qui eriam defpoliaue- 
runt eum, et plagis impofitis abierunt, femi- 
niuorelifto. Accidit autem , vefacerdos 
gnidam defcenderer eadem via, et vifo illo, 
. — Similiter et Leuita, eum eſſet 
ecus locum, et videret eum, pertranſiuit. 
Samaritanus autem quidam, iter faciens, ve- 
nit fecus eum, et videns eum, mifericordia 
motus eft; er appropians, alligauit vulnera 
eius, infundens ofeum et vinum ; et impo- 
nens illum in iumentum fuum, duxit in ſta- 
bulum, et curam eius egit. Etaltera die 
prorulir duos denarios, et dedit ftabulario, 
et ait? Curam illius habe, et quodeungue |leftus effe; iam oftium claufum eft, er pueri 
fupererogaveris, ego, cum rediero, reddam |mei mecum funt in cubili, non poflum fur- 
tbi. Quis horum trium videtur tibi pro- gere, et daretibi; et ille perfeuerauerit pul- 
ximus fuiffe illi, qui incidit in Jatrones? fans ? Dico vobis, er fi.non dabit illi fur- 
At ille dixir: Qui fecit mifericordiam inil- gens, eo quod amicus eius fit, propter im- 
lüm. Et ait illi Ihefus : Vade, et tu fac fi- probitatem tamen eius fürger, et dabit illi, 
thiliter. quotquot habet neceflarios? | 
Fadtum eft autem, dum irent, et ipfe in-| Et ego dico vobis: * Petite, er dabitur 
trauit in quoddam caftellum, er mulier que- | vobis; querite, et inuenietis; pulfate, et ape- 
dam, Martha nomine, excepir illum in do- rietur vobis. Omnis enim, qui petit, acci- 
mum fuam. : Et huic erar foror, nomine; pit, et qui querit, inuenit, et pulfanti aperie- 











orans, vt ceflauir, dixit vnusex difcipu- 
lis erus ad eum: Domine, doce nos orare, 
ſieut döcuit Ioannes difeipulos fuos: Et ait 
illis‘: * Cum oratis, dieite: Pater nofter, qui 
es in calis: fantlihcetur nomen. tuum 5 
adueniat regnum tuum’s fiat voluntas tua, 
ficut in calo,itaetinterra; panem noftrum 
quotidianum da nobis hodie; et dimitte no- 
bis peccata noftra, fiquidem et ipfi dimitti- 
mus omni debenti nobis ; et ne nos indu- 
cas in tentationem; ſed libera nos a malo. 
* Matth.6,9. 
Et ait ad illos:. Quis veftrum habebit 
amicum, et ibit ad'ilkım media no&te, et di- 
cer illi: Amice, commoda mihi tres panes, 
quoniam amicus meus venit de via ad me, 
et non habeo,quod ponam ante illum; etil- 
le deintus.refpondeps, dicat:-Nolimihi mo- 


FE! fa&tum eft, cum efler in quodam loco 


Ff3 tur. 
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tur. Quissutem ex vobis pater, a guo fin Fatkum.eft autem, cum hc dieerer, ex- 
filius petit pauem, nunquid lapidem dabit il- ſtollens vocem quædam mulier de turba, di- 


li? Au fi pifceem, nunquid pro pifce ſer- 
pentem dabit illi ? Aur fi petierit ouum, 
nunquid porriget ei feorpionem ? Si erge 
* vos,cum firis mali, noftis bona.dara dare fi- 
lüis veftris , quanto magis Pater veſter de 
ecelo dabir Spiritum bonum petentibus ſeꝰ 
* Matth.7,7. Ioh.ı6, 23.24. 

Et erat* eiiciens demonium, et; illud erat 
mutum. Etcum eieciffet demonium, locu- 
tuseft mutus, er admiratæ ſunt turbz. Qui- 
dam autem.exeisdixerunt: } In Beelzebub, 
principe demoniorum, eiicitdemonia. Et 
alii tentantes, fignum de ecelo querebant ab 
eo. Ipfeautem, vt vidit cogirationes eorum, 
dixireis; Omne regnum gontra [eipfum di- 
uiſum, defolabitur, et domus ſupra domum 
cadet, Siautem et,fatanas contra ſeipſum 
diuifus eft, quomodo ftabir regnum eius? 
quia dieitis, in Beelzebub me eiicere demo- 
nia. Siautem ego in Beelzebub eiicio dæ- 
mönia, filiiveltri in quo eiieinnt? Ideo ipfi 
iudieesveftri erunt. _Porro, fi indigito Dei 
eiieio.demonia, profecto peruenit in vos 
regnum Dei. * Marth.ı2,22. } Marci3,22. 
Cum fortisarmatus cuftodit atrium fuum, 

in pace funr ea, quæ poflider.. Si aurem 
fortior eo [uperueniens, vicerit eum, vni- 
uerfa arma eius auferer, in quibus confide- 
bat, er ſpolia eius diftribuer. Qui non eft 
mecum, contra me elt, et quinon colligir 
mecum, difpergit. BR 
Cum immundus fpiritus exierit de ho- 
mine, ambular per loca inaquofa, querens 
requiem, et non inueniens, dicit : Reuertar 
in domum meam, vnde exiui. Et cum ve- 
nerit, inuenit eam fcopis mundaram et or- 
natam : et tune vadir, et allumit feptem 
alios (piritus, nequiores fe, et ingrefli habi- 
tant ibi. 
peiora prioribus. 


xitilli : Beatus venter,, qui te portauir, et 
vbera, qu& fuxifti. Arille dixit: Quinimo 
beati, qui audiunt verbum Dei,er cuftodiunt 
illud. u | EEE } 
Turbis autem concurrentibus capit dir 
cere ; * Generatio hec generatio nequam 
eft, fgnum querir , et fignum non dabitur 
ei, nifi fignum Ionz } prophet= ; Nam fieut 
fuit Jonas fignum Niniuitis, ira erit er hliug 
hominis generationiifte. Regina auſtri fur- 
get in iudicio cum viris generationis huius, 
et condemnabit illos ; quia venit a finibus 
terr ad audiendam fapientiam Salomo- 
nis. **Etecce, plus, guam Salamo hic, 
Viri Nininitz furgent in iudiciocum gene- 
ratione hac, et condemnabunt illam, quia 
panitentiam egerunt ad predicationem lo- 
næ; et.ecce, plus quam Ionas hic. 
* Mattb, 12,39. }lona2,ı. ** 1 Reg.ıo, 1. 
Nemo ‚lucernam *,accendit, et inabfcon- 
dito ponit,neque ſub modio,fed fupra can-, 
delabrum, vr, qui ingrediuntur, lumen vi- 
deant. Lucerna corporis tui .eft oculus 
tuus: Si oculus tuus £fuerit fimplex, totum 
corpus tuum lucidum erit; fi autem ne- 
quam fuerit, etiam corpustuum tenebrofum 
erit. Vide ergo, ne lumen, quod inte eft, 
tenebr& fint. Siergo corpus tuum totum 
Iucidum fuerit,non habens aliquam partem 
tenebrarum, erit lucidum totum ; et ficur 
lucerna fulgoris illuminabit te. 
* Matth.5,15. Marc. 4,21 
Et cum loqueretur, rogauir illum quidam 
Pharifeus, vt panderet apud fe. Et ingref- 
fus,recubuit. Pharifzus autem videns mi- 
rabatur , quare non baptizatus efler ante 
prandium. EtaitDominusadillum: Nunc 
vos Phariſæi, * quod de foris eft calicis et 


Et fiunt nouiſſima hominis illius| catini mundatis, quod aurem intus eft ve- 
ſtrum, plenum eftrapina etimiquitare. St 


ul- 
ti, 
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ti,noane qui fecit, quod de foris.eft, etiam | 


id, quod de intus eſt, fecit ? Veruntamen 
quod fupereft, facite miferieordiam, et ecce, 
omnia munda funt vobis. * Mattb.23, 275. 
. Sedvzvobis.Pharifeis,quidecimatismen- 
tham,er rutam , et omne olus, et preteritis 
iudicium et charitartem Dei. Hæc autem 
oportuit facere, et illa non omittere. 
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M': autem turbis coneurrentibus, ita, vt 

fe inuicem conculcarent, cepit dicere 
ad difeipulos fuos : Attendite *a feımento 
Pharifzorum, quod eft hypocrifis: Nihil 
enim opertum eft, quod non reueletur, ne-' 
que ablconditum , quod non ſeiatur: Quo- 
niam, que in tenebris dixiftis, in lumine di- 


Væ vobis Pharifzis, qui diligitis primas! centur, et quod in aure locuti eftis in cubi- 
cathedrasin (ynagogis, et falurationes in fo-| culis, predicabitur in tectis. 


ro, Vzvobis, quia eflis vr monumenra, 
quæ non parent,et homines,ambulantes ſu- 
pra, nefciunt, 

- Refpondens autem quidam ex legis peri- 
tis, ait illi: Magifter,hec dicens, eriam no- 
bis conrumeliam facis. At ille ait: Etvo- 
bis legis peritis ve! quia oneratis homines 
oneribus, quæ portare non poflunt, er ipfi 
vno digito veftro non’ tangitis fareinas. 

Vz vobis, quod ædifieatis monumenta 
prophetarum , patres autem veftri occide- 
runt illos. Profetoteftificamini, quodcon- 

ſentitis operibus. patrum veftrorum , quo- 
niam illi quidem eos occiderunt, vos autem 
zdifcatis corum fepulchra, 

Propterea et fapientia Dei-disit ; Mitram 
ad illos prophetas, er apoftolos, er ex illis 
occident et perfequentur, ve inquiratur fan- 


* Matth.16,6. Marci$, ıy. 
Dico autem vobis, amicismeis, ne terrea- 
mini ab his, * qui oceidunt corpus, et poft 
hoc non habent amplius, quod faciant, 
Oftendam autem vobis, quem timeatis: Ti- 
mere eum, qui poftquam occiderit, habet po- 
teftatem mittere in gehennam, Ira dico 
vobis: Hune timete. Nonne quinque 
pafleres veneunt dupondio, et vnus ex illis 
non eft in obliuione coramDeo? Sed etca- 
pilli capitis veftri omnes numerati ſunt. No- 
lite ergo timere, multis pafferibus pluris 
eftis vos. * Matth. 10,28. 
‚Dico autem vobis, omnis, quicunque con- 
feflus fuerit me coram hominibus, et filius 
hominis confitebitur illum coram angelis 
Dei. Quisautem negaueritme coram homi- 
nibus, negabitur cöram angelis Dei. 


guis omnium propherarum, qui effufas eft| Et omnis,qui dieit verbum contra filium 
a conftitutione mundi a generatione ifta, a| haminis, remitrerur illi: ei autem, qui con- 
fanguine Abel .vsque ad fanguinem Zacha- |tra Spiritum ſanctum blasphemauerit, non 

xie, * qui perüit inter alrare et ædem. Ita remittetur. 
dico vobis, requiretur ab hac generatione. | Cum autem * inducent vos in fynago- 
et * 2 Paral.24, 21. gas, et ad magiftratus et poteſtates, nolite 
Væ vobis legis peritis, quod tuliftis cla- | follieiti effe, qualiter aut quid refpondeatis, 
uem feienti, ipfi non introiftis, et-eos, qui |aut quid dieatis ; Spiritus enim fan&tus dg- 
introibant, prohibuiftis, cebit vos in ipfa hora, quæ oporteat vos di- 
Cum autem he ad illos diceret , cepe-|cere. g * Mattbh.10, 19. 
runt Pharifei et legis periti grauiter infilte-| . Ait auterh ei quidam de turba: Magi- 
re, et oseiusopprimeredemultis, infidiantes! fter,dic fratri meo, vt diuidat mecum here- 
ei, et querentes aliquid capere de ore eius,|ditarem. At ille dixit ei ; Homo, quis me 
vt accufarent eum. conſtituit iudicem aut diuiforem — 

* 
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Dixitque adillos: Videte, et eauete ab omni 
auaritia, quianoninabundantia cuiüsquam 
'vita eius eſt, ex his, que poſſidet. Dixit 
autem fimilitudinem ad illos, dicens: 

‚_ Hominis cuiusdam diuitis vberes fru- 
ctus ager attulit, et cogitabat intra fe, di- 
cens: Quid faciam, quod non habeo, quo 
congregem fru&tus meos? Erdixit: Hoc fa- 
ciam: Deftruam horreamea, et maiora fa- 
ciam, et illuc congregabo omnia, quæ na- 
ta ſunt mihi, et bona mea; et dicam ani- 

‚ me mex: Anima, habesmulra bona pofita 

in annos plurimos, requielce, eomede, bi- 

be, lætare, Dixit autem illi Deus: Stulte, 
hac no&te animam tuam repetunt a te, que 
autem pr&parafti, cuiuserunt? Siceft, “qui 
fibichefaurizat, et non eſt in Deum diues. 
Dixitque ad difeipulos ſuos: Ideo dico 
vobis : nolite * foliciti effe animæ veſtræ, 
quid manducetis, neque corpori veftro, quid 

- induamini ; anima plus eft, quam efca, et 

corpus plus, quam veftimentum. Confi- 

derate coruos, non feminant, neque me- 
tant, quibus non eft cellarium neque hor- 
reum, er Deus pafcitillos. Quanto magisvos 
pluriseftisillis? * Matth. 6, 25.3r. 

Quis autem veftrum cogitando poteſt ad- 
iicere ad ftaruram fuam cubitur vnum? Si 
ergo neque quod minimum eft, poteſtis, 

quid decererisfolieiti eftis? Confiderate li- 

ka, quomodo crefeunt ; non laborant, neque 

nent. Dico autemvobis, quodnecSolomon 
in omni gloria fua veftiebarur, ſieut vnum 

ex iftis. —F 

Si autem fœnum, quod hodie eftinagro, 
et cras in clibanum mittitur, Deusficveftit, 
quanto magis vos pufille fidei? Et vos no- 
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iuftitiam ‚eius, et hzc 
vobis. 
Nolite timere, pufillus grex, quia com- 
placuit Patri veftro,dare vobis regnum. Ven-, 
dire, qu& poflidetis, et facitemifericordiam, 
Facitefacculos, * quinonveterafcunt, the · 
faurum.non deficientem in calis, quo fur 
nonappropiat, nequetineacorrumpit. Vbi 
enim thefaurus veftereft, ibiet cor veftrum 
erit. * Matth.6, 19.20. 
Sint lumbi veftri præcincti, et luceruæ 
ardentes in manibus veftris, et vos fimiles 
hominibus, expe£tantibusdominum-fuum, 
quando reuertatur a nuptiis, vt cum vene- 
rit, ‚et pulfauerit, confeftim aperiant ei. 
Beati feruiilli, quos, cum'venerit dominus, _ 
inuenerit vigilantes? Amen,dico vobis, quod, 
precinget fe, et facierillos diſeumbere, et 
tranfiensminiftrabit illis. ’ 
Et fi venerit in fecunda vigilia, et fi in 
tertia vigilia venerit, et ia inuenerit, beati 
ſunt ſerui illi. Hoc autem ſeitote, quoniam 
ſi ſeiret pater familias, qua hora fur veniret, 
vigilaret vtique, et non ſineret perfodi do- 
mum fuam. Et voseftore parati, quia, qua 
hora non putatis, filius hominisvenier. 
Ait autem ei Petrus: Domine, adnosdi- 
cis hanc parabolam, anad omnes? Dixirau- 
tem Domrinus: Quis, putas, eft fidelis difpen-, 
fator et prudens, quem conftituir dominus 
fuper familiam ſuam, vt derdlisintempore _ 
triticimenfuram ? Beatus illeferuus, quem, 
cum venerit dominus, inuenerit ita facien. 
tem! Vere dico vobis, fuper omnia, quz 
oflidet, conttituer illum. Quod fi.dixerit 
eruus ille in corde ſuo: moram facit domi- 
nus meus venire, et ceperit percutere [er- 
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omnia adücientur 


lire querere, quid manducetis, aut quid bi- uos etancillas, et edere, erbibere, et inebri- 
baris; er nolite in fublimerolli: Hæe enim ari; veniet dominus feruiillius, indie, qua 
omnia — mundi quærunt; Pater autem non ſperat, er hora, qua neſeit, et diſſecabit 


veſter ſeit, quoniam his indigetis. Verun- 
tamen primum quærite regnum Dei et 


eum, partemque eius cuminfidelibus ponet. 
Ille autem feruus, qui cognonif volunta- 
tem 


819 st. 
tem domini fui, et non fe pr&parauit, et non 
feeit fecundum voluntatem eius, vapulabit 


multis; qui autem noncognouir, erfecit di-, 
gna, plagis vapulabit paucis. Omniautem, 


cui mulrtum datum et , multum queretur ab 
eo; et cui commendaueruntmultum, plus 
petentab eo. ' 

Ignem veni mittere in terram, et quid 
volo, nifi vt aecendatur? Baptifmo autem 
habeo baprizari,et quomodo coar&tor, vsque 
dum perhciatur ? Putatis, quod pacem veni 
darein rerram? Non, dico vobis, fedfepa- 
rationem. 

Erunt enim ex hoc quinque in domo 
vna diuifi, tres contra duos, etduo contra 
tres. Diuidetur pater contra filium, erfilius 
contra patrem, mater contra filiam ‚er filia 
‘contra matrem, focrus contra nurum fuam, 
‚et nuruscontra focrum ſuam. 

Dicebat autem ad turbas: Cum videritis 
nubem orientem ab occafu, ſtatim dieitis: 
Nimbus venit; er ira fir. Etcumauftrum 
Aantem, dicitis: eftuserit, erfit. Hypo- 
'eritz, faciem eceli et terre noftis probare, 
hoc autemtempus, quomodonon probatis? 
-Quid autem er ex vobis ipfis non iudicatis, 
quod iuftumeft? 

* Cum autem vadis * cum aduerfario tuo 
ad principem in via, da operam, vt liberes 
ab illo, ne forte trahat te ad iudicem, et iu- 
dex tradat teexaftori, et exactor mittartein 
carcerem. Dicotibi: Nonexibisinde, do- 
nec etiam nouifimum minutum reddas. 

* Matth. 5, 25. 
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"A derant autem quidam ipfo tempore, 
= nuntiantes illi de Galileis, quorum 
fanguinem Pilarus mifeuerat cum facrificüis 
eorum. Etrefpondens, dixitillis: Putatis, 
quod hi Galilei pro omnibus Galilzis pec- 
Catores fuerint, quia talia paffi fun? Non, 
$. L. Pars XIV. 5 
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dico vobis: Sed nifi panitentiam habueri- 
tis, omnes fimiliter peribitis, fieutilli. De- 
cem et o&to, fupra quoscecidit turris in Si- 
lo, et occidit eos, putatis, guoderipfidebi- 
tores fuerint preter omnes homines, habi- 
tantes in Ierulalem? Non, dicovobis: Sed 
fipanitentiam non habueritis, omnes fimili- 
ter peribitis. 

Dicebat autem] et hanc fimilitudinem : 
Arborem fici habebat quidam plantatam in 
vinea fua, et venit, querens fru&tum in illa, 
et non inuenit. Dixit autem ad cultorem 
vinez: Ecce, anni tres funt, ex quovenio, 
quærens fru&tum in ficulnea hac, et nonin- 
uenio : Succide ergo illam, vr quid etiam 
terram occupat? At ille refpondens, dixit 
illi: Domine, fine illam erhocanno, vsque 
dum fodiam circa illam, et mittamftercora ; 
et fiquidem fecerit Fruttum, finautem, in 
futurum fuccideseam, 


Erat autem docens in (ynagoga eorum 
fabbarhis. _ Etecce, mulier, quæ habebat 
(piritum infirmitatis annis decem et octo, et 
erat inclinara, nec omnino poterät furfum 
refpicere. Quam cum vidiflet Ihefus, vo- 
cauit eam ad fe, eraitilli: Mulier, liberata . 
es ab infirmitate tua. Et impofuit illi ma- 
nus. Et .confeftim erecta eft, er glori- 
ficabat Deum. Refpondens autem Archi- 
[ynagogus indignans,, quod fabbatho cu- 
rallet Ihelus, dicebat turbæ: Sex dies font, 
in quibus oporteroperari; in his ergo veni- | 
te, et curamini, et non in die fabbathi. 

Refpondit- autem ad illum Dominus, et 
dixit: Hypocritz, vnusquisque veftrum 
fabbatho non foluitbouem fuum aurafinum 
a prefepio, et ducit ad aquandum? Hanc 
autem Altar Abrahe, quam alligauit fatha- 
nas, ecce decem et octo annis, non oportuit 
folui a vinculo ifto die fabbarhi ? Er cum. 
hæe dieeret, erubefcebant omnes aduerfarii 

Ggg eius. 


ur 


euilſti. 


. Herodes vult re occidere. Etait illis: Ite, 


_ fanitates perficio hodie ercras, et tertia die 


4 


eius. Ft omnis populus gaudebat in vni- 
werfis, quæ gloriofe hebant abeo. | 
Dicebat ergo: Cui ſimile eft regntim Dei, 
et eui fimile æſtimabo lud? Simile eſt gra- 
‚no *.fynapis, quodacceprum homo miſit in 
hortum fuum, et creuit, er fa£tum eft in ar- 
borem magnam, et yolucres cali requieue- 
suntinramiseius. * Matth.13,31. Marcig.gt. 
Et iterum dixir: Cui fimile æſtimabo re- 
gnum Dei ? Simile eft * fermento, quod 
acceptum mulier abfcondit in farinæ ſata 
trıa, donec fermentaretur totum. Et ibat 
per ciuitates, et caftella, docens, er iter faciens 
verlus Ierufalem. * Mattb.13, 33. 
Ait autem illi quidam: . Domine, an pau- 
ei funt, qui faluantur ? Ipfe autem dixit ad 
illos: * Contendite intrare per anguftam 
portam, quia multi (dico vobis) querent 
intrare, et non poterunt. Cum autem in- 
trauerit pater familias, et clauferit oftium, 
incipieris foris ftare, er pulfare ad oftium, di- 
centes: Domine, aperi nobis. . Et refpon- 
dens, dicervobis: Nefcio vos, vnde ſitis. 
* Marth,7, 9. 
Tune incipietisdicere: * Manducauimus 
eoramte, er bibimus, et inplateisnoftris do- 
Et dicer vobis: Nefcio vos, vnde 
fitis, difcedire a me omnes, operarii iniqui- 
tatis. Ibi erit leruser ftridor dentium. Cum 
videritis Abraham, et Ifaac,et Jacob,etomnes 
| —— in regno Dei, vos autem expelli 
ras. Et Venient ab oriente, etoceidente, 
et aquilone, er auftro, et accumbent in re- 
gno Dei. Etecce, ſunt nouiſſimi, quieränt 
primi, et fun primi, quierant nouiflimi. 
* Mattbh.”, 22. 
In ipfa die acceflerunt guidam Pharifeo- 
rum, dicentes illi: Exi, et vade hinc, quia 


er dieite vulpi illi: Ecce, eiiciodemonia, er 


‚ Verumtamen oportet me hedie, 
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et eras, et fequenti die ambulare, —* non 
capit, prophetam perire extra Ieruſalem. 


Ierufalem, Jerufalem, quæ occidis pro- 


phetas, et lapidas eos, qui mittuntor ade, 
Quoties volui congregare filios tuos, quem- 
admodum gallinanidum fuum fub pennis, et 
noluiftis? Ecce, relinquetur vobis domus ve- 
ftra deferta. 


videbitis me, donec veniattempus, cum die 


Dico autem vobis, quodnon 


cetis: Benedictus, qui venit in nomine Dg- 


mini! 

F; factum eft, cum introiffet Ihefus in 
domum cwiusdam principis Phari 
rum fabbatho, ad manducandum panem; et 
ipfi obferuabant eum. Et ecce, homa qui- 
dam hydropieus eratanteillum. Etrefpon- 
densIhefus,dixit ad legis peritosetPharileos, 
dicens: Si licet fabbatho curare? Ar illi ta- 
cuerunt. Ipfe vero apprehenfum (anauit 
eum, ac dimiht; et —— dixit; Co- 
ius veltrum afinus aut bos in puteum.cadet, 
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et non continuo extrahetillum die fabbathi? 


Et non poterant ad hæe reſpondere illi. 
Dicebat autem et ad inuitatos parabolam, 
intendens, quomodo primos accubitus eli- 
gerent, dicens ad illos: Cum inuitatus fue- 
ris ad nuptias, non difcumbas in primo loco; 
ne forte honoratior te fit inuiratus ab illo, 
et veniens is, qui te et illum vocauit, di- 
cat tibi:- Da huic locum! et tunc incipiag 


cum rubore nouiflimum locumhabere. Sed 
cum vocatus fueris, vade, recumbe in nouis- 
fimo loco, vt, cumvenerit, quiteinuitauit, 
dicat tibi: Amice, afcendefuperins! Tune 
erit tibi gloria coram fimul 4 

quia omnis, qui ſe exaltat, humiliabitur, et 
qui ſe humiliat, exaltabitur. 


cumbenribus; 


Dicebat autem et ei, qui fe inuitauerat: 


Cum facis prandium aut ecenam, noli voca 
re amicos iuos, neque fratres tuos, neque 


\ cogna- 
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cognatos, neque wieinos et diuites, .ne for-| ne, pofteaquam pofuerit fundamentum, er 
te et ĩpſi te reinuitent, er Aatribirrerributio. | non poterit perficere, omnes, qui vident, 
Sed cum fäcis conuiuium, voca pauperes, | incipiant-illudere: ei, dicentes : hic home 
debiles, claudos, cacos; erbeatuseris, quod | cepit edificare, et non potuit confummare, 
non habent. retribuere tibi : retribuetur | Aut quis rex iturus, vt committat bellum 
enim tibi in refurre£tione iuftorum, | aduerfus alium'regem,, non fedens prius 
Hæe cum audiffet quidam de fimul dis- | cogitat, fi poflit cum decemmillibus oceur- 
-eumbentibus, dixit illi: Beatus, qui mandu- | rere ei, qui cum viginti millibug venit ad 
cat panem in regno Dei. Ar ipfedixir ei: ſe? Alionui adhuc illo longeagente, lega- 
Home quidam fecit canammagnam, et vo- |tionem mittens, rogat ea, que pacis funt. 
cauit multos, et mifit ſeruum fuum hora | Sic ergo omnis ex vobis, qui nonrenuntiat 
«en, vedieeret inuitatis; Venite, quiaism | omnibus, qu& pofider, non poteft meus _ 
parara ſunt omnia. Et ceperunt fimul eſſe difeipulus. | 
ominiesiexcufare? Primus dixit illi: Villam| Bonum * ef fal: Si autem fal quoque 
emi, et neceſſe mihi eſt exire er videreillam ; | infatuarum fuerit, quo condietur? Neque . 
rogote, habemeexcufatum. Kralter dixit: in terram, neque in fterquilinium vtileeft, 
Juga boum emi quinque, et co ad proban- ſed foras mittetur, Quihaberauresaudien- 
dum illa; rogo te, habe me excufarum. |diyaudiat! .. * Masth.y,13. Marcig, se. 
Et alius dixit: Vxorem duxi, erideo venire 


non poflum. Et reuerfus feruus, nuntia- CAPITVLVM XV. 
uit hec-demino fuo. ‚Li rant autem appropinquantes ei publica- 
Tune irarus paterfamilias dixit ſeruo ſuo: ni et peccatores, vt audirent illum. 


Exi cito in plateas et; vicosciuitatis, erpau- | Et murmurabant Scribe et Pharifai, dicen- 
peres, ae debiles, ercacos, et elaudos intro- | res: Hic peccatores au etmanducatcum 
duc huc. Etait feruus: Domine, faltum | illis. Etaitad illos parabolam iftam, dicens: 
“et, vt imperafti, et adhuc locus eft. - Et | Quis eft ex vobis homo, qui habet centum 
ait Dominus feruo: Exi in viaset fepes, et | oues, et fi perdiderit vnam ex illis, nonne 
compelle intrare , vrimplearur domus mea. | dimittĩt nonaginta nouem in deferte, etwa- 
Dieo autem vobis, quod nemo_virorum | dit ad illam, quæ perierat, donec inueniat 
illorum, qui vocati funt, guftabit canam |eam? Er cum, inuenerit eam, imponit in 
mem. ,„ ö humerös [nos gaudens. Et veniens do- 
° = Ibantautmturbe multzcumeo; etcon- | mum, .conuocar emicos er vicinos, dicens 
uerfus, dixit ad illos: * Si quig venitadme, | illis; Congratulamini mihi , quia inueni 
‚et non odit patrem ſuum, et matgem, et | ouem'meam, quæ perierat. Dico vobis, 

“ . vxorem, et * et fratres, et forores, | quod ita gaudiumeritincclo [uper vnopec- _ 
adhuc autem et animam ſuam, non poteft | catore pwenitentiam agente, magisquam [u- 
meus effe difeipulus, _ Et qui non baiulat | per nonaginta.nouem iuftis, qui non indi- 
crucem [uam , et venirpoftme, non poteft | gent pœnitentia. Aut quæ mulier. habens 
meusefle difcipulus.  .' XMatth. a0, 37. drachmas decem, fi perdiderit drachmam 
Quis enimex vobis,yoleasiturrimzdifica! | vnam, nonne accendit lueernam, et verrit 
re, non prius ſedeas computat,,qui [omptus | domum;, et querit diligenter , donec inue- 
neceflarü ſunt, ſi habgat ad perficieudum? | niar? Er. * inuenerit,, conuocat amicas 
Ä 9 gg2 et 
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et vicinas, dicens : Copgratulamini mihi,|eum veniret, er appropinquaret domui 
quia inneni drachmam, quam perdideram.| audiuir concentum et choros; et vocauit 
Ita, dico vobis, gaudium erit coram angelis | vnum de feruis, et interrogauit, que hzc 
Dei, fuper vno peccatore panitentiam|eflent. Isque dixit illi: Frater tuus venit, 
agente, | et-oceidit pater tuus vitulum faginarum, 
Ait autem: Homo quidam habuit duos| quia faluum illum’recepit. Indignarus'eft 
filios; et dixit adolefcentior ex illis* patri:| autem, er nolebat introire, Pater ergo il- 
Pater, da mihi portionem fubftantiz, qus | lius egreflus, cepit rogare illum. At ille 
me contingit. Et diuifit illis fubftantiam. | refpondens, dixit patrifuo: Ecce, totannos 
Et non poft multosdies, congregatisomni- | feruiui tibi, er nunquam mandarum tuum 
bus, adolefcentior filius peregre profe&tus | preteriui, et nunquam dediftimihi hadum, 
eft in regionem longinquam, et ibi diſſi- ve cum amicis Iztarer: fed poftquam hick- 
pauit Tubftantiam ſuem, viuendo luxuriofe. | lius tuus, qui denorauit fubftantiam [uam 
Et poftquam omnia confumpfiffer, fa&ta eft| cum meretricibus, venir, oceidifti’illi vi- 
fames validainregioneilla, etipfe cepitege-| tulum faginatum. - At ipfe dixit illi: Fili, 
re. Etabüt, et adhefit vniciuium regionis | tu femper mecum es, etomniamea rua ſunt; 
ilius, qui mifit illum in villam fuam, vt| letari autem er gaudere oportebat, quia fra- 
ſceret porcos. Et cupiebat implere ven-| tertuushicmortuuserät, etreuixit, perierat 
trem ſuum de filiquis, quas porci manduca- | er inuentus eſt. ” 
bant, et nemo illidabar. . 
In fe aurem reuerfus, dixit: Quam multi CAPITVLVM XVI. 
mercenarii patris mei abundant panibus, Die+* autem et ad difcipulosfuos: Ho- 
ego autem hie fame pereo: Surgam, et ibo mo quidam eratdiues, qui habebat di- 
ad patrem meum, et dicam ei: Pater, pec- | ſpenſatorem, et hie diffamatus eft apud il- 
eaui in calum, et coram te, eriam non {um | lum, quafi difipafler bona illius, Etvoca- 
dignus vocari filius tuus; facme, ſieut vnum | uir illum, et ait illic Quid hoc audio de re? 
de mercenariis tuis. Et furgens, venitad| Redde rationem difpenfationis tuæ, vltra 
— fuum. Cum autemadhuc longeef- | enim non poteris — Ait autem 
et, vidit illum pater ipſius, etmilericordia | diſpenſator intra fe: Quid faciam, quia 
motus eft ; et accurrens, cecidit fuper col- | dominus meusaufert a medifpenfationem ? 
lum eius, et ofcularus eft eum. Dixitque | Fodere non valeo, mendicare erubeſeo: 
ei filius: Pater, peccaui in calum et coram | Scio, quid faciam, vt cum anıotus fuero a 
te, iam non fum dignus vocari filius tuus. | difpenfatione, recipiant me in domos fuas. 
Dixit autem pater ad feruos fuos : Pfoferte | Tonuocatis itaque fingulis debitoribus 
ftolam primam, er induite illum, ‘et date | domini fui, dicebat primo: Quantum de- 
annulum in manu eius, et calceamemea in | bes domino meo? At ille dixit: Centrum 
pedes; et adducite virulum faginatem, et| batos olei. Dixitque illi: Accipe cautio- 
- oceidire, etmanducemus, etlztemur; quia| nem tuam, er fede cito, ſeribe quinqua- 
hic filius meus mortuus erat er reuixit, | ginta. Deinde alii dixit: Tu vero, quan- 
perierat et inuentus el. Et ceperunr | tum debes ? ‘Qui ait: Cenrum coros tritici. 
Iztari. Air illi: Accipe cautionem tuam, er fcribe 
Erat autem filius eius fenior inagro ; et | ooginta, Er laudauit dominus difpenfa- 
j torem 
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torem inignitaris, quia prudenter fecifler; 
quia fılii huius-feculi prudentiores filiis lucis 
in generatione ſua ſunt. Etegodico vobis: 
Farite vobis amicos de mammona iniquita- 
tis, vt cum defeceritis, recipiant vos in 
zterna tabernacula. Qui fidelis eit in mi- 
nimo, et in maiori Aidelis eft; erquiinmo- 
dico iniquus eft, et in maiori iniquus eft. 
Si ergo in iniquo mammona fideles non fui- 
ftis, quod verum eft, quis credet vobis? 
‚Et fi in alieno fideles non fuiftis, quod ve- 
ftrum eft, quis dabit vobis? Nemo ſeruus 
poteft X duobus dominis feruire, aut enim 
vnum odio habebit, et alterum diliger, aut 


vni adhzrebir, etalterumcondemnet. Non | 


poteftis Deo feruire etmammone. 

z * Matth. 6,24. 
Audiebant autem omnia hec Pharifzi, 
"qui erant auari, et deridebant illum, Et 
ait illis: Vos eftis, qui iuftificaftis vos co- 
ram hominibus, Deus aurem nouit corda 
veftra: quia, quod hominibus altum eft, 
abominatio eft ante Deum. Lex er * pro- 
"pherz vsque ad Ioannem ; ex eo regnum 
Dei euangelizatur, et omnis in illud vim 
facit. Facilius f eft autem, calum et ter- 
ram preterire, quam de lege vnumapicem 
‘cadere. Omnis, *F qui relinquit vxorem 
"fuam, et alreram ducir, mecechatur, et qui 

dimiffam a viro ducit, mœchatur. 
*Mattb.n,3. fMatth.g, yꝰ. **Matth.ıgg. 
Homo quidam erar diues er induebarur 
— et byſſo, et — quotidie 
plendide. Et erat quidam mendicus, no- 
mine Lazarus, qui iacebat ad ianuam eius, 
viceribus plenus, cupiens faturari demicis, 
quæ cadebant de menfa diuitis; ernemo illi 
dabat. Sed er canesveniebant, erlingebant 
‚viceraeius. Factum eſt autem, vtmorere- 
tur mendieus, et portaretur ab angelis in 
finum Abrahæ. Mortuuseftautem er diues, 

et fepukuseft in inferno. 
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Eleuans autem oculos fuos, cum efler in 
tormentis, vidit Abraham a longe, et Laza- 
rum in finu eius; et ipfe clamans, dizit: Pe- 
ter Abraham, miferere mei, et mitte Laza- 
zum, vt intingar extremum digiti {ui in 
aquam, et refsigeret linguam meam, quia * 
erucior-in hac Aamma, Et dixit illi Abra- 
ham : Fili,recordare, quia recepifti bona in 
vita tua, et Lazarus fimiliter mala; nunc au- 
tem hie confolatur,, tu vero cruciaris,. Et 
ſuper hec omnia inter nos et vos chaos 
magnum firmatum eft, vt hi, qui volunt hine 
tranfire ad vos, non poflint, neque inde huc 
tranfmeare. 

Et ait: Rogo ergo te, pater, vemittaseum 
in domum patris mei; habeo enim quinque 
fratres, vr tefterur illis, ne et ipfi veniant in “ 
hunc loeumtormentorum. Et ait illi Abra- 
ham ; Habent Mofen et prophetas, audiant 
illos. Ar ille dixit: Non, pater Abraham, 
fed fi quis ex mortuis ierit ad eos, paniten- 
tiam agent, Ait autem illi: Si Mofen et 
prophetas non audiunt , neque fi quisex . 
mortbis refurrexerit, credent, 


CAPITVLVM XVO. 
E: ait ad difcipulos fuos: Impoffibile eft, 
* vt non veniant [candala; ve autem 
illi, per quem veniunt. Vtiliuseft illi,} ve 
lapis molaris imponatur circa collum eius, 
et proiiciatur in mare, quam vt fcandalizer 
voum de pufillis iſtia. Attendite vobis. Si 
peccauerit in te frater tuus, increpa illum, 
et fi p@nitentiam egerit, remitte illi: ec fi 
fepties in die peccaueritin te, et feptiescon- 
uerfusfuerit ad te, dieens $ peniter me! re- 
mitte illi. * Matth. 18,7. f Marcig, 42. 
Et dixerunt apoftoli Domino : Adıuge 
nobis fidem. Dixit autem Dominus: * Si 
haberetis fidem ficut granum ſy napis, et di- 
ceretis huic arbori moro: Eradicare, et 

transplantare in mare } obediret vobis. 
* Matth. 77,20. 
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fua. Primum autem oportet illum multa 


tem, er palcentem, qui regreflo de agro, di- pati, et reprobari a generatione hae. 


eat illi ftatim: Tranfı, et recumbe ; etnon 
dieit ei : Para, quodcanem, et precinge te, 
‚et miniftra mihi, donec manducem et bibam ; 


* Matth.24,23. Marcinz, zı, 
Et ficut faftum eft in'diebus Noe, * ita 
erit et in diebus filii hominis ; edebant et 


et poft hec ru manducabis et bibes ? Nun-| bibebant, vxores ducebant, et dabantur ad 


quid gratiam habet feruo illi, quod feeit, quæ 
ei imperauerat ? Non puto. 
cum feceritis omnia, qu& præcepta funt vo- 
bis, dicite : Serui inutiles ſumus, quod de- 
buimus facere, fecimus, 


Et factum eft, dum iret in Terufalem, 
tranfibat per mediam Samariam et Galilæam. 


Et cum ingrederetur quoddam caftellum, | 


occurrerunt ei decem viri leprofi, qui ſtete- 
runta longe, er leuauerunt vocem, dicentes: 


Sic et vos, arcam 5 er venit dilunium , et 


nuptias, vsque in diem, qua intrauit Noe in 
didit 
omnes. Similiter, ſieut factum eſt in die- 
bus Loth, f edebant et bibebant, emebant et 
vendebant, plantabant et ædificabant; qua 
autem die exiit Loth aSodomis, pluit ignem 
et fulphur decalo,et omnes perdidit, Se- 
cundum het erit, qua die filius hominisre- 
uelabitur. * Genef7,7. + Genef.19,14. 


In illa die, qui fuerit in tecto, et vafa eius 


Ihefu, prxceptor, mifereri noftri! Quos vt in domo, ne defcendat tollereiilla. Et qui 


vidit, dixit : Ite, oftendite vos facerdotibus. 
Et faftum eft, dum irent, mundati font, 
Vnus autem ex illis, ve vidit, quod munda- 
tus eft, regreflus eſt cum magna voge, glori- 
ficans Deum ; et cecidit in faciem ante pe- 
des eius, gratias agens: et hic erat Samari- 
tanus. Refpondens autem Ihefus, dixit : 
Nonnedecem mundati funt? etnouem vbi 


in agro’, fimiliter non redeat retro. Me- 
mores eftote vxorisLoth, Quicunquequz- 
fierit animam [uam faluam facere, perdeg 
illam ; et quicungue perdiderit illam, viui- 
ficabir eam, 

Dico vobis ; in illa nofte erunt duo in 
le&to vno, vnus aflumetvr, et alter relinque- 
tur; duæ erunt molentesfimul, vna aſſume- 


fant ? Non eft inuentus, qui rediret, et tur, et altera relinquetur. Refpondentes di- 
daret gloriam Deo, nifi hic alienigena? Et |cunt illi: Vbi, Domine ? Qui dixit illis: 


ait illi ; Surge, vade, quia fides tua te faluum 
fecit. | 
Interrogatus autem a Pharifzis: Quando 
venit rggnum Dei ? Refponditeis, er di- 
xit + Non venit regnum Dei cum obferua- 
tione,neque dicent ; * Ecce hic,aut ecce il- 
lic ! ecce enim, regnum Dei intra vos eft. 


Er air ad difcipulos fuos: Venient dies, 


uando defiderabitis videre vnum diem filii 
hominis, et nonvidebitis, Etdicentvobis: 
Ecce hic, et ecce illic. . Nolite ire, neque 
feftemini: nam fieutfulgur corrufcans ere- 
gione, que fub cœlo eft, in alteram, quæ fub 


calo eft, fulget, ira erit Alias hominis in die 








Vbicunque fuerit corpus, illic congregabun« 
tur er aquilæ. 


CAPITVLYM XVIll. 


Died« autem er parabolam ad illos, quo- 

niam oportet femper orare, et non de- 
ficere, dicens : Iudex quidam erat in qua- 
dam ciuitare, qui Deum non timebar, et ho- 
minem non reuerebarur. Vidua autem 
quædam erat in eiwirate illa, et veniebat ad 
eum, dicens: Vindica mede aduerfario meo. 
Et nolebat per multdm tempus, Pofthzcau- 
tem dixit intra fe: Etfi Deum non timeo, 
nec.hominem reuercor, samen quia — 


4 
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non falſum teſtimonium dices, honora pa- 
trem tuum er matrem. Qui ait: Hæc 
omnia cuftodiui aiunentutemea. Quo au- 
dito, Ihefus ait ei: Adhuc tibi vnum deeſt: 
Omnia, quzeunque habes, vende, et da pau- 
peribus, et habebis thefaurum in calo, et 
veni,fequere me. His ille auditis, contri- 
ftatus eft, quia diues erar valde, 

* Exodi zo, 12./44. 
Videns autem Ihefus , illum triſtem fa- 
&um, dixir: Quam difheile, qui pecunias 
hahent, in regnum Dei intrabunt? Facilius 
eft enim, camelum per foramen acus trans- 
ire, quam diuitem intrare in regnum Dei, 
Et dixerunt, qui audiebant ; Et quis poreft 
faluus fieri? Ait illis: Quæ impoflibilia 
funt apud homines, poſſibilia funt apud 
Deum. 

Ait autem Petrus: * Ecce,nos dimifimus 
omnia, et fecuti fumus te, Qui dixit eis : 
Amen, dico vobis + Nemo eft, qui reliquit 
domum, aut parentes, aut fratres, aut 
vxorem, aut filios, propter regnum Dei, 
er non recipiat multo plura in hoc tempo- 
re, et in feculo futuro vitam zternam. 

* Matth.ı9,27. Marci 10,28. 

Aſſumpſit autem Ihefus duodecim, et ait 
illis : Ecce, * afcendimus lerofolymam, et 
confummabuntur omnia, quæ fcripra {ung 
per prophetas de filiohominis;traderurenim 
gentibus, et illuderur, er lagellabitur, er eon- 
Dane: et poftquam flagellauerint, occi- 

ent eum: et die rertia refurger. Er ipfi 
nihil horum intellexerunt ; erat autem ver- 
bum iftud abfeonditum ab eis, et non intel- 

ligebant, quæ dicebantur. 
* Matth.2o,r7. Marcilo, 32.33- 

Fadtum eft aurem, cum appropinquaret, 
lericho, c@eus quidam fedebar fecus viam, 
mendicans. Etcum audirer turbam præ- 
tereuntem,interrogabat, quid hoceflet. Di- 
xerunt ausem ei, quod Ihefus Nazarenus 

man 
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eft mihi hæe vidua, vindicabo illam, ne in 
nouiflimo veniens, fugillet me. 
. Ait autem Dominus : Audite, quid iu- 
dex iniquitatis dicit ; Deus aurem non fa- 
ciet vindictam ele&torum fuorum, claman- 
tium ad fe die ac no&te, et patientiam häbe- 
bit in illis ? Dico autem vobis, quia cito 
- facier vindi£tam illorum, Veruntamen fı- 
lius hominis veniens, putas, inueniet fidem 
in terra ? 
- Dixit autem et ad quosdam, qui in fecon- 
fidebant, tanquam iufti,et afpernabantur ce- 
———— iſtam, dicens ; Duo homi- 
nes alcenderunt in templum, vt orarent, 
vnus Pharifzus, et alter publicanus. Pha- 
sifzus ftans, hec apud fe orabar: Deus, gra- 
tias ago tibi, quia non fum ficut ceteri ho- 
mines, raptores, iniufti, adulteri, velut etiam 
hic publicanus: leiuno bis in fabbatho, de- 
cimas do omnium,quz poflideo. Etpubli- 
canus a longe ftans, nolebat nec oculos ad 
calum leuare, fed percutiebat pe£tus ſuum, 
dicens + Deus, — eſto mihi peccato- 
ri! Amen, dico vobis , defcendit hic iufti- 
ficatus in domum {uam præ illo, Quia 
omnis, qui fe exaltat, humiliabitur, et qui fe 
humiliar, exalrabitur, 
Afferebant * autem ad illum infantes, vt 
‚eos tangeret. Quod cum viderent difcipu- 
li,increpabant fllos. Ihefus autem conuo- 
cans illos, dixit: Sinite pueros venire ad 
me, et nolite prohibere eos: talium enim 
eft regnum Dei. Amen, dico vobis ; Qui- 
eunque non acceperit regnuin Dei, ficur 
puer, non intrabit in illud. 
* Matrb. 9,13. Marci1o,13. 
Et interrogauit eum quidam princeps,di- 
eens; Magifter bone, quid faciens, vitam 
sternam poflidebo? Dixit autem eilbefus: 
id me dicis bonum ? Nemo bonus, nifi 
.folus Deus. Mardara nofti: * Non ocei- 
. des, non mœchaberis, non furtum faeies, 
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tranfirer. Et clamauit, diceens: Ihefu, Ali 
Dauid, miferere mei. Et qui preibant, in- 
crepabant eum, vt taceret. Ipfe vero multo 
magis clamabat : Fili Dauid, miferere mei. 
Stans autem Ihefus , iuſſit illum adduci ad 
fe. Etcum appropinquaffet, interrogauit 
illum, dicens : Quid tibi vis, vt faciam? At 
illa dixit: Domine, ve videam. Et Ihefus 
dixit ei: Refpice! fides tua te faluum fecit. 
Et confeftim vidit, et fequebatur illum, glo- 
rificans Deum; et omnis plebs, vt vidit, de- 
dit laudem Deo. 
 CAPITVLVM XIX. 

FE; ingreffus perambulabatlericho, Et ec- 

ce, vir nomine Zachzus, et hic prin- 
ceps erat publicanorum, etipfe diues, et 
quærebat videre Ihefum, quis effet, et non 
poterat pre turba, quod ftatura pufilluserat : 
et pr&currens afcendit in arborem fycemo- 
rum,vtvideret eum,quia illac erat tranſiturus 
Et cum venifler ad. locum , fufpiciens 
Ihefus, vidit illum, et dixit adeum: Za- 
chze, feftinans defcende, quia hodie indomo 
tua — me manere. Et feſtinans de- 


ſcendit, er excepit illum gaudens. Et cum 


» viderent, omnes murmurabant, dicentes, 


quod ad hominem peccatorem diuertiffer. 
Stans autem Zachzus, dixit ad Dominum: 
Ecce, dimidium bonorum meorum,, Domi- 
ne,do pauperibus, et fi quid aliquem defrau- 
daui, reddo quadruplum. Ait Ihefus ad 
eum: Hodie falus huic domui facta eft, eo 


—* et ipſe filius fit Abrahæ; venit enim 


lius hominis querere et faluum facere, 
quod perierat. 

Hecillis audientibus adiicens, dixit para- 
bolam, eo quod effer prope Ierufalem, et 
exiftimarent, quod eonfeffim regnum Dei 
'manifeftaretur. Dixit ergo : * Homo qui- 
dam nobilis abiit inregionem longinquam, 
vtacciperetfibi regnum,etreuerteretur. Vo 
gatis autem decem feruis fuis, dedit eis de: 
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cem mnas, et ait ad illos :-Negotiemini, do- 
nec venero, Ciues autem eius oderant 
eum, et miferunt legationem poft illum, di- 
centes : Nolumus, vt hic regnet fuper nos. 
i * Matth.25,14. 
Et factum eft, vt rediret accepto regno, 
et iuffit vocari feruos, quibus dedir pecu- 
niam, vt feiret, quantum quisque negotia- 
tus eflet. Venit autem primus, dicens: 
Domine , mna tua decem mnas acquifiuit. 
Et aitilli: Euge! feruebone, quiainmodico 
fuifti fidelis; eris poteftatem habens fupra 
decem ciuirates. Etalius venit, dicens: 
Domine, mna tua fecit quinque mnas, Et 
huicait : Et tu eſto fuper quinque ciuitates. 
Et alius venir, dicens : Domitie, ecce, 
mna tua, quam habui repofiram in fudario: 
timui enim te, quia homo aufteruses, tollis, 
quod norrpofuifti, et metis, quod nonfemi- 
nafti. Dixit ei, de ore tuo te iudico, ferue 
nequam : Sciebas, quod ego homo aufterus 
fum, tollens, quod non pofui, et metens, 
quod non feminaui , et quare non dedifti 
pecuniammeamadmenfam? etegoveniens, 
cum vfuris vtique exegiffem illam. Et ad- 
ftantibus dixit: Auferte ab illo mnan, et 
date illi, qui decem mnas habet. Etdixe- 
runtei: Domine,habet decem mnas. Dico au- 
tem vobis, quia omni habenti dabitur, ab eo 
autem, qui non habet, et quod habet aufe- 
retur abeo. Veruntamen inimicos meos 
illos, qui noluerunz, vt regnarem fuper eos, 
adducite huc, etinterficiteante fie. Et his 
dictis, procedebat  alcendens Kerofolymam. 
Et factum eft, cum appropinquaffet * ad 
Bethphage et Bethaniam,, ad montem, qui 
vocatur Oliueti, mifit duos difcipulos fuos, 
dicens : Ite im caftellum, quod contra vos 
eft, in quod introeuntes, inuenietis pullum 
afınz alligatura, in quo nemo vnguam ho- 
minum fedit; foluite illum , et adducite : 
Et fi quis vos interrogauerit : Quare folui- 
tis. 
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tis? Sic dicetis eis: Dominus operam eius 
defiderar. - * Matth.2ı,1. Marec.iı, ı. 

Abierunt autem, qui mifli erant, erinue- 
nerunt, ficut dixit illis, ftanrempullum. Sol- 
wentibus autem illis pullum, dixerunt do- 
mini eius ad illos: Quid foluitis pullum? 
At illi dixerunt: Quia Dominus eum necel- 
farium habet. Et duzxerunt illum ad Ihe- 
fum, et iaftantes veftimenta fua fapra pul- 
lum, impofuerunt Ihefum. Eunte autem 
illo, {ubfternebant veftimenta fua in via. 

. „Et cum appropinquaret iam ad defcen- 
füm montis Oliueti, ceperunt omnesturbz 
difcipulorum gaudentes laudare Deum vo- 
ce magna, ſuper omnibus, quas viderant, 
virtutibus, dicentes: Benedictus, qui venit 
rex in nomine Domini! paxincalo, et glo- 
ria in excelfis ! Et quidam Pharifzorum de 
turbis dixeruntadillum: Magifter, increpa 
difeipulos tuos, Quibus ipfeait: Dicovo- 
bis, quiafihitacuerint, lapides clamabunt. 

Et vtappropinquauit, videns ciuitatem, 
Beuit fuper illam, dicens : Quia fi cogno: 
uifles et tu, et quidem in hac die tua, quæ 
ad pacemtibi: nunc autem abfcondita funt 
ab oculis tuis: Quia venient dies in te, et 
eircumdabunt te inimiei tui vallo, et cir- 
cumdabunt te, ercoanguftabuntte vndique, 
et ad terram proftergent te, et filios tuos, 
qui in te funt. Et non relinquent in tela- 
pidem fuper lapidem , eo, quodnoncogno- 
weris tempus vifitationis tuæ. 

Et ingreflus in templum, * cepiteiicere 
vendentes in illo, et ementes, dicens illis : 
Scriptum eft, quia domus mea domus ora- 
tionis eft; vos autem feciftis illam fpelun- 
eam latronum. Et erat docens quotidie in 
templo. Principes autem Sacerdorum et 
Seribæ, et principes plebis quærebant illom 

rdere, et non inueniebant, quid facerent 
illi: omnis enim populus fubpenfus erat, 
_ wudiensillum, * Mattb. s1,12.13. Marsin, ı5. 
.  84.Pars ZW. 


LVCAEB:; 


cap. XIX. XX. 836 


CAPITVLVM XX 


FE: factum eft in vno dierum illorum, do- 
cente illo populum in templo, et euan- 
gelizante, aderant principesSacerdorumet 
Seribz cum fenioribus, et aiuntdicentes ad 
illum: Die nobis, in qua poteftare hec fa- 
eis? Aut quis eft, qui dedit tibi hanc po- 
teftatem? Refpondens autem dixit ad illos: 
Interrogabo vos et ego vnum verbum, re- 
fpondete mihi: Baptifmus Ioannis de calo 
erat, an ex hominibus? At illi cogirabang 
intra fe, dicentes: quia fi dixerimus : de 
eœlo; dicet nobis: Quare ergo non credi- 
diftis illi? Si autem dixerimus: exhomini- 
bus; plebs vniuerfa lapidabit nos. Certi 
enim funt, Ioannem propheram efle, Er 
refponderunt, fe nefeire vnde effer. Et 
Iheßus ait illis: Neque ego dico vobis, in 
qua poteftatehzc faeio. 

Cepit autem dicere ad plebem parabolam 
hanc: *Homo quidam planrauit vineam, et 
locauit eam colonis, et'ipfe peregre fuit 
multum temporis. Etintempore illomifit 
ad cultores ſeruum, vt de fructu vinez da- 
rent ill; Quiczfum, dimiferunteum ina- 
nern. Etaddiditalterum feruum mittere, 
Illi autem, hune quoque czdentes er affı- 
eientes contumelia , dimiferunt  inanem. 
Et addidit tertium mittere, quiet illum vul · 
nerantes, eiecerunt. Dixitautem dominus 
vinee: Quidfaciam ? Mirtam filium meum 
dile&um, forfitan cumhunc viderint, vere- 
bunrur. * Matth.21,33. Marci ız, 1. 

Quem cum vidiffent coloni, cogitauerunt 
intrafe, dicentes: Hic eftheres, occidamus 
illum, vt noftra fiarhereditas. Et eiectum 
illumextra vineam,oceiderunt. Quidergo 
fäcier illisdominus vine=? Veniet, et perdet 
colonosiftos,et dabit vineam aliis: Quo audi. 


to, dixerunt illi: Abſit. Ille autem afpi- 
giens eos, ait: 
Hhh. 


Quid 


! 
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"Quid eft ergo hoc, quod fcriptum eft: 
*Lapidem, quem reprobauerunt ædifican- 
tes, hic factus eft in capuranguli ? Omnis, 
ui ceciderit fupra illum lapidem conquas- 
Obi; fupra quem autem ipfe, oeciderin, 
comminuet illum. Et quærebant prineipes 
ſacerdotum er ſeribæ mittere in illum ma- 
nus, hora illa, et timuerunt populum ; co- 
gnoueruntenim, quodad ipfos dixerat fimi- 
litudinem hanc, * Pf. 117, [18.] 22. 
Et obferuantes , miferunt infidiatores, 
ui fe iuftos ſimularent, ve * caperent eum 
in fermone, et traderent illum principatui 
er poteftati prefidis, Et interrogauerunt 
eom, dicentes: Magilter, fcimus, quia rette 
dieis et doces, et non accipis perfonam, [ed 
viam Dei in veritate doces: Licernobis tri- 
butam dare Cæſari, an non ?- Confiderang 
autem dolum illorum, dixit ad eos : Quid 
me tentatis? Oftendite mihi denarium ! 
suius habet imaginem et infcriptionem ? 
Refpondentes dixeruntei: Cæſaris. Etait 
‚lis: Reddite ergo, ‘que ſunt Cælaris, Cæ- 
ri,.et que funt Dei, Deo. Etnonpotue- 
zunt ak un eius reprehendere coram ple- 
be. Etmirati inrefponfione eiustacuerunt. 
— * Matth.22, ı5. Marci 12,13, 
. Acceflerunt * autem quidam Saduczo- 
rum, qui negant efle reſurrectionem vllam, 


etinterrogaperunteum, dicentes: Magilter, 


Mofes feripfit } nobis, fi frater alicuius 
mortuus fuerit, habens vxorem, et hic fine 


liberis £uerit, vr accipiat eam frater eius vxo- | 


rem, et refufciter femen fratri fuo. Se- 
ptem ergo fratres erant, et primus accepit 
xxorem, et mortuuseftabsqueliberis. Et 
fequens accepit illam, et ipfe mortuus eft 
absque liberis, Et tertius accepit illam, fi- 
militer et omnes feptem, et non relique- 
zunt [emen, et mortui funt. Nouiſſime 
‚omnium mortua eft et mulier. In refur- 


rellione ergo, cuius ex illis erit vxog? ſi- 
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uidem feptem habuerunt eam vxorem. 
e * Matth. 22,23. +} Deut. zy, fi 
Et ait illis Ihefos: Filii huius feculi nu- 
bunt, et traduntur ad nuptias.  1lli vero, 
qui digni habebuntur feculo illo, et refur- 
re£lione er mortuis, neque nubunt, neque 
ducunt vxores, neque vltra mori poterunt. 
Pares enim angelis funt, et fılii fant Dei, 
cum fint filü reſurrectionis. Quod vero 
refurgant mortui, et Mofes * oftendit fecus 
rubum ‚ficut dieit, Dominum Deum Abri- 
ham, et Deumlfaac, er Deum Jaeob: Deus 
autem non eft mortuorum, [ed viuorum; 
omnes enim viuunt ei. Refpondentes au- 
tem quidam feribarum dixerunt ei: Mag» 
fter, bene dixifti. Etampliusnonaudebanı 
eum quicquam interrogare. *Exodi 5, 6. 
Dixit'autem ad illos; * Quomodo dieunt, 
Chriftum filium effe Dauid? Et ipfe Dauid 
dicit inlibro pfalmorum : }Dixit Dominus 
Domino mgo: Sede a dextris meis, donee 
Ponam;,inimicos.tuos ſeabellum pedum ruo- 
rum?, Dauid ergo Dominum illum vocat, et 
quomodo filiuseiuseft ? 
* Matıb.22,4. + Pf-10g, [10,) n 
Audiente autem omni populo, dixit di- 
feipulis fuis: * Artendite a Eribis, qui vo- 
lunt ambulare in ftolis, er amant falutatio- 
nes in foro, et primas cathedras infynago- 
gis, et primos difeubitusincenis. Quide 
uorant domos viduarum, fimulantes lom 
gam orationem. Hi,aceipient damnario« 
nem’ maiorem. * Matth:23, 3.14. 


CAPITVLVM XXL 

Reisen autemwidit eos, * qui, mitte; 
bant munera fua in gazophylacium 
dujres, Vidit aueem et quandam viduam 
pauperculam, mittentem æra minuta duo, 
er dixit: Vere, dico vobis, quia vidua hæe 
paupercula plus quam omnes mifit: nam 
omnes hi ex abundanti fibi miferuntin mu» 
— nera 
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non intrent in eam; quia dies vltionis hi 
(unt , vt impleantur omnia, que fcripta 
funt. Væ autem pregriantibus et nutrien- 
tibus in illisdiebus! Eritenim preſſura ma · 
gna fupra terram, et ira populo huic; et 
cadent in ore gladii, et captiui ducentur in 
omnesgentes. EtIerufalem calcabitura gen- 
tibus, donec impleantur tempora nationum, 
Matth.26, 15. Marc.1,14. 
Et erunt figna in ſole, et luna, et ftellis, 
et in terris preflura gentium pre confufig- 
ne, fonirus marig et flultuum, arefcenti- 
bus hominibus pr« timore et expe£tarione, 
quzfuperuenientvniuerfoorbi. Namvir- 
ttesealorummouebuntur. Et tunc vide- 
bunt filium hominis venientem in nube, cum 
poteftaremagnaetclaritare. Hisautem fieri 
incipientibug,refpiciteer leuatecapira veftra, 
quoniam appropinquat redemptio veftra. 
Et dixit illis fimilitudinem : * Videre 
ficulgeam, et omnes arbores, cum produ- 
cunt iam ex fe fructum, feitis, quoniam 
— eſt æſtas. Ita et vos,cumvideritis hzc 
eri, feitote, queniam prope eſt regnum Dei. 
Amen, dico vobis, quia non preteribit gene- 
ratio hæc, doneeomniafıant. Cœlum et terra 
tranfibunt, verba autem mea non tranfibunt. 
* Matth.24,32. Mare. ı3, 22. 
Attendite autem vobis, ne fortegrauen- 
tur corda veftra crapula er ebrietate, etcu- 
ris huius vitæ; et [uperueniar in vosrepen- 
tina dies illa; tanquam laqueus enim fu- 
peruenietin omnes, qui[edent fuper faeiem 
omnis terre.  Vigilare itague omni tempo- 
re, orantes, vt digni habeamini fugere iffa 
omnia, quæ futura funt, et ftareante filidm 
hominis. : 
Erat autem diebus docensintemplo, no- 
&ibus vero- exiens, morabarur in monte, 


nera Dei, hzcautem ex defectu omnem vi- 
&um fuum, queni habuir, mifir. 
* Marci iꝑ, 41. 
. Et quibusdam * dicentibus de templo, 
quod bonis lapidibuserdonis ornarum effer, 
dixit: Hec, quæ videtis, venient dies, in qui- 
bus nonrelinquetur lapis faperlapidem, qui 
non deftruarur. Interrogauerunt autem il- 
lum, dicentes: Preceptor, quando hzc 
erunt? er quodfignum, cum fıeri incipient ? 
Er * Mattb.24, ı.2. Marc. 1,1. 

Qui dixit: Videte, ne feducamini : Multi 
enim venient in nominemeo, dicentes, quod 
ego fim; et tempusappropinquauit. No- 
lite ergo ire pofteos. Cum autem audier+ 
tis preliaetfediriones, noliteterreri, Opor- 
tet enim primum beec fieri, fed nondum fta- 
tim finis. Tune dicebat illis: Surgergens 
contra gentem, erregnumaduerfusregnum, 
et terre motusmagni erunt per loca, et pefti- 
lentiæ et fames, terriculamentaque de ecelo 
et ſigna magna erunt. 

Sed anre hec omnia * iniicientvobisma- 
aus et perfequentur, tradentesin ſyna · 
gogas er cuftodias, trrahentesad reges et præ · 
fides propter nomen meum. Continget au- 
tem vobis in reflimonium, Ponite ergoin 
cordibus veftris non premeditari, quemad- 
modum refpondeatis. . Ego enim dabo vo- 
bisoset fapientiam, cui non poteruntrefifte- 
ze et:contradicere omnes aduerfarii veftri. 
"Trademini auterma parentibus, et a fratri- 
bus, et cognatis, etamicis, et morteafhcient 
quosdam ex vobis: Et eriris odioomnibus 
Propter nomen meum; evcapillusde capite. 
veſtro non peribit. In — — 
ſidete animas veſtras. * Mattb. io, r7. 

Cum autem videritis, * circumdari ab 
“ exercitu lerufalem‘, tunc feitote, quia ap- 
propsnquauit defolstio eius. Tune qui in | qui vocatur Oliver. Et omnis populus 
ĩodæa ſunt, fugiantad montes, et qui inme- | mane ventitabat ad eumintemplo, vraudi- 
dio eins, difsedant, er qui- in.regionibus,| ret eum. - 

h Hha es CAPI- 


















541 


EVANGELIVM LVCAE, 


cap. XXII. 842 





| CAPITVLVM XXII. 
A ppropinquabat * autem dies-feftus azi- 
morum, qui diciturPafcha. Etque- 
zebant } principes Sacerdotum et Scribz, 
quomodo eum interficerent; timehant vero 
‚plebem. Intrauit autem farhanasin Judam, 
icognominabatur lſeharioihes, vnum de 
se: et abiir, et locutuseft cum prin- 
eipibus facerdotum, et magiftratibus, quem- 
admodum illum traderer eis. Ergauifi ſunt, 


et pacti funt, pecuniam illi dare. ‚Er ſpo- 


pondit, et qu&rebat oportuniraiem, vt tra- 
deret illum fine turbis. | 

* Matth.26,2. Marci14,1.  .}Iob.u,47. 

Venit autem dies azimorum, * in qua 
necefle erat, occidi Pafcha, et mifit Petrrum 
et loannem, dicens : Euntes.parate nobis 
Pafcha, vt manducemus. Atillidixerunt: 
Vbi vis, paremus? Et dixit ad eos Ecce, 
intro&untibus vobis in ciuitatem, occurret 
vobis homo , amphoram aquæ portans. 


Sequimini eum in domum: in quam intrat, 


et dicetisparrifamiliasdomus: Dieitribima- 
gifter : Vbi eft diuerforium., vbi Pafcha 
cum difeipulis meis manducem ? Et ipfe 
oftender vobis canaculum magnum ftrarum, 
et ibi parate, © Euntes autem inuenerunt, 
ſſeut dixitillis, er parauerunt Pafcha. 
* Matth. 26, 17. Marci 14, 12. 
Et cum facta eſſet hora, difeubuir, er 
duodecim apoftoli cum eo, et ait illis: De- 
fiderio defideraui hoc Pafchamanducare vo- 
biscum, antequam patiar. , Dico enim vo- 
bis, quia ex hoc non manducabo illud, do- 
nee impleatur in regno Dei. Et accepto 
calice, gratias egit, etdixir: Accipitehune, 
et dividire inter vos. Dico enım vobis, 
quod non bibam de generatione vitis, donec 
regnum Dei veniar. 
Et accepto * pane, gratias egit, er fre- 
. gir, erdedir eis, dieens: Hoc eft corpus 


‚lin meam commemorationem. 


meum, quod pro vobis‘datur ; hoc facite 
Similiter er 
calicem, poftquamcanauit, dicens: Hiceft 
calix, Nouum Teftamentum in fanguine 
meo, qui pro vobiseffunditur. 

* Matth.26,26. Marci14,22 

Veruntamen, ecce, manus tradentis me 
mecum eft in menfa; et.quidem filius ho- 
minis, fecundum quod definirum eft, va- 
dit; veruntamen ve homini illi, per quem 
traditur. Et ipfi ceperunt querere inter fe, 
quiseffer exeis, quihhae faturuseffet. 

Facta eft autem er contentio inter eos, 
quis eorum vidererureflemaior. Dixitau- 
tem eis: *Regesgentiumdominanturearum, 
et qui poteftatem habent fuper eos, bene- 
fiei vocantur: Vos aurem non fic, fed qui 
maior eft in vobis, fiat ficut iunior, et qui 
preceflor eſt, fieut miniftrator. Nam 
quis maior eft, quirecombir, anquimini- 
ſtrat? Nonne qui recumbit ? Egoautemin 
medio veftrum fum, fieut qui miniftrar. 
Vos autem eftis, qui permanfiftis mecum 
in tentationibus meis. Egodifpono vobis, 
ficur difpofuit mihi Pater meusregnum, vt 
edatis er-bibatis fuper menfam meam in re- 
gno meo, et fedeatisfuper thronos, indican- 
tes duodecim tribus Ifrael, 

* Matth.20, 25. Marciw, 42. 

Ait autem Dominus: Simen, Simon! 
ecce, fathanas expetiuit vos, vt cribrarer, 
fieut triticum; ego autem rogaui prote, vt 
non dekciar fides tua; et tu aliquando con- 
uerfus,, confirma fratres tuos. ° Qui dixit 
ei: Domine, paratus fum, er in carcerem 
et in mortem ire, Atilledixit: Dico tibi, 
Perre * , non cantabit hodiegallus, donee 
rer abneges, nofle me. | 

* Matth.26,34. Marci 14, 30. 

Et dixir eis: * Quando mifi vos fine facı 
culo , et pera, et calceamentis, nunquid 
aliquid defuit vobis? At ılli dixerunt: Ni- 

hil. 
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hil. Dizir ergo eis: Sed nunc qui haber, 
facculum , tollar, fimiliter etperam, erqui 
non haber, vendat tunicam ſuem, et emat 
gladium. Dico enim vobis, quoniam ad- 
huc hoc, quod ſeriptum eft, oportet im- 
pleriinme: } Etcum iniquis deputatus eſt. 
Etenim ea, quæ funt.de me, finem-habent. 
At illi dixerunt: Domine, ecce, duo gladii 
hie. At ille dixit eis: Satiseft. 

* Mattb. w,9. Mare. 6, 8. tAfa. 53, 12. 

Et egreflus, ibat fecundum confuerndi- 
nem in montem Oliuarum. - Secuti- funt 
autem eum dileipuli, Et eum perueniflet ad 
locum, dixit illis: Orate, ne intrftis inten- 
tationem. Et ipfe auulfus eftabeis, quan- 
tum iactus eft lapidis: Et pofitis genibus 
orabat, dicens: Pater, fi vis, transfer cali- 
cem iftum a me; veruntamen non mea vo- 
luntas, fed tua fiat.. Apparnit autem illi 
angelus de calo, confortans eum. Et fa- 
ſtus in agonia, prolixius orabat; et factus 
eft fudor eius, ſieut guttzlanguinis, decur- 
rentis in terram. Et cum furretifler ab 
oratione, et veniflet ad difcipulos fuos;, in- 
wenit eos dormientes pretriftitia, et aitil- 
lis: Quid dormitis? Surgite, orate, ne in- 
tretis in tenrationem. - 

Adhuc eo⸗loquente, ecce, * turba, et 
qui vocabatur Iudas, vnusde duodeeim, an- 
secedebat eos, er —— Ihefo, vr 
ofcularerur eum, . Ihefus aurem dixit illi: 
Iuda, ofculo' Alium hoministradis? Viden- 


EVANGELIVM LVCAE. 


tauĩt gallus. 2 
'xit Petrrum. Etrecordaruseft Petrus verbi 
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templi et feniores: Quafi ad latronem exi- 
ftis, cum gladiis et-fuftibus, cum quotidie 
vobiscum fuerim in templo, et nonexten- 
diftis manus in me. Sed hzc eft hora ve- 
ftra er poreftas tenebrarum. Comprehen-: 
dentes autemeumduxerunt, etinduxerung " 
in domum principisfacerdotum. Petrus au- 
tem fequebarureumalonge. 
Accenfo autem igne in medio atrii, et 
eircumfedentibus illis, erat Petrusin medio 
eprum: * Quem cum vidiffer ancilla que- 
dam fedentem ad lumen, er cum fuiſſet in- 
tuita, dicit: Et hie cum illo erat, Ar ille 
negauit eum, dicens: Mulier, non noui 
Uum. * Matth. 26,69. Marc. 14, 66. 
‚Joh. 18, 17. 25- 
Et poft pufillumalius, videnseum, disit: 
Et tu de illis es? Petrus vero ait: Ohomo, 
non fum. Et interuallo fatto, quafi horæ 
vnius, alius quidam aflırmabat, dicens: 
Vere et hic cum illo erat, nam et Galileus 
et, - Etait Perrus: Homo, nefcio quid di- 
cis. Et continuo, adhuc illo loquente, can- 
Et conuerfus Dominus refpe- 


Domini, ficutdixerat: Quia priusquam gal- 
lus canter, ter menegabis. Etegreflusfo- 
ras Petrus, fleuit amare. 

Et viri, qui tenebant illum, illadebamt’ 
ei, cedentes; et veJauerunt eum, * erper- 
cutiebant faciem eius, et interrogauerunt 
eum, dicentes: Prophetiza! quis eft, quite 


tes autem hi, qui circa ipfumerant, quod]| pereuflit? Et aliamultablafphemantes, di- 
futurum erat, dixerunt’ei: Domine, fi per-| cebant in eum. 


eutiamus gladio ? Er percufht vnus ex illis 
feruum principis facerdorum, eramputauit 


* Matth.26,67. Marci 14,66. Ioh.18, 22. 
Et vt fa&tus eft dies, eonuenerunt fenio- 


auriculam eius dexteram. Refpondens au-| res plebis, er principes Sacerdotum, et Seri-" 
temIhefus, ait: Sinitevsquehuc. Eteum|bz; et duxerunt illum in confilium fuure, 


tetigifler auriculam eius, fanavireum. 


dicentes: Si tu es Chriftus, die nobis. Et 


Matth. 26, 47. Marci 14, 43.- Ioh. 18, 3.| ait illis: Si vobisdixero, non eredetismihi; 
Dixit autem Ihefus ad eos, qui venerant]| fi autem interrogauero, non refpondebitis 


ad fe, principes facerdorum er magiftratus| mihi, 


neque dimistetis: Ex hoc autem erit 
Hhhza flius 
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Klius hominis fedens a dextris virtutis Dei. | 


Dixerunt autem omnes: Tu ergo es Filius 
Dei? Qui ait: Vos dicitis, quia ego ſum. 
At illi dixerunt: Quid adhuc defideramus 
-teftimonium ? Ipfi enim audiuimus de ore 
eius. | 
CAPITVLVM XXI 


FE: ſurgens omnis multitudo eorum, du- 
xerunt * illum ad Pilatum. Ceperunt 
autem illam accufare, dicentes: Hunc in- 
uenimus fubuertentem gentem noftram, et 
prohibentem tributa dari Czfari. Et di- 
centem, fe Chriftum regem efle. Pilatus 
autem interrogauiteum, dicens: Tuesrex 
Iudzorum? Atillerefpondensait: Tu dicis. 
Aitautem Pilarus ad Pe facerdetum et 
turbas: Nihilinuenio caufz inhoc homine. 
Ar illi inualefcebant, dicentes: Commouit 
populum, docens per vniuerfam ludeam, in- 
cipiens a Galilza vsque huc. 

"  * Matth.27,2. Marciıs,t. Job, 18,28. 


_ Pilatus aurem audiens de Galilea, inter- 


gnouit, quod de Herodis poteftate effer, 
remilit eum ad Herodem, qui et ipfe Iero- 
folymis erat illis diebus. Herodes autem 
ifo Ihefu, gauifus eft valde, eratenimcu- 
piens ex multo tempore, videre eum, eo, 
quod audierat multa de eo, et fperabat fi- 
goum aliquod videre ab co fieri. Interro- 
gabat autem eum multis fermonibus ; at 
ipfe nihil illi refpondebat. Stabant autem 
prineipes Sacerdorum.et Scribz, conftanter 
aeculantes eum. Spreuit autem illum He- 
rodes cum exercitu ſuo, et illufit, indutum 
vefte alba, et remifit ad Pilatum. Et facti 
ſunt amiei Herodes et Pilatus in ipfä die. 
Nam antea inimici erant adinuicem. 
Pilatus autem, * conuocatis principibus 
facerdotum er magiftratibus et plebe, dixit 
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roganir, fi homo Galilzus eſſet? Et vt co- jeetdanm. 


ſuper ſilios veftros. 
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ad illos: Obtuliſtis mihi hune hominem,. 
quafi auertentem populum; et ecce, ego 
coram vobis interrogans, nullam caufam 
inuenio in homine ifto, ex his, in quibüs 
eum accularis; (ed neque Herodes; nam 
remifi vos ad illum, et ecce, nihil dignum 
morte actum eft ei: Caftigartum ergo illum 
dimittam.. Neceffe enim habebat dimitrere 
eis per diem feitum vnum. 

* Masth.27,23. Marci ix, ix. Ioh. 18,38. 

Exclamauit autem fimul vniuerſa turba, 
u * Tolle hunc, et —— 
rabam; quĩ erat propter ſeditionem 
dam fattam in — et ee a 
fus in carcerem, Iterum autem Pilaruslo- 
cutus eft ad eos, volens dimittere Ihefum. 
At illi ſueelamabant, dicentes : Crucifige, 
crucifigeeum. Illeautem tertio dixiradeos: 
Quid enim mali fecit ifte? Nullam caufam 
mortis inuenio in eo, corripiam ergo illum 
er dimittam. At illi inftabant vocibusma- 
gois, poftulantes, vt crucifigererur;.et in- 
ualefcebant voces eorum et fummorum f- 
* Job. 18, 4& 
Et Pilatus adiudicauit, fieri petitionem 


illorum, Dimifit autemillis eum, quipro- 
pter homicidium et feditionem 


iſſus fue- 
rat in carcerem, quem petebant: Ihefum 


vero.tradidit voluntati eorum. - Etteumdu- 
cerent eum, apprehenderunt Simonem 


quendam Cyrenenſem devilla, etimpolue- 


runt illi crucem ad portandum polt Ihe- 
[um. 


- Sequebatur aurem illum multa turba po. 


puli et mulierum, quæ plangebant- er la- 


mentabantur eum, Conuerfus autem ad 
illas, Ihefus dixit: Filie lerufalem, nolite 
flere fuper.me, fed (uper vosipfas flete, et 
Quoniam ecce, ve- 
nient dies, in quibos dicent: Bears fterı- 
les et ventres, quinon genuerunt, et vbera, 
quæ non ladauerumt, Tune incipient di- 

cere 
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tibus: Operite nos !- Quie ſi in viridi ligno 
hzc faciunt, in arido quid fier? 
" "7 #* Hofee 10, 8. 
Ducebantur autem et alit duo nequam 
tum eo, vt interficerentür. Er poftyuam 
venerunt inlocum, * quivocatur Caluariz, 
ibi crucifixerunt eum, er latrones, vnum a 
dextris, er alterum a finiftris. Ihefus au- 
term dicebat: Pater, dimitteillis, nonenim 
feiomt quid faciunt. - Dividentes verovefti- 
menitaeius, miferunt fortes; et ſtabat popu- 
lus ſpectans. 
*Matth.æ7, 33. Mareiıs, 22. Ioh. ıy, 12. 
Et deridebant eum principes cum.eis, 
dicentes: : Alios ſaluos fecit, ſe faluum fa- 
trat, fi hiceft Chriftus Dei. eleftus. Hlu- 
debant autem ei et milites accedentes‘, et 
acerum offerenites, er dicentes; Si tu es rex 
Iudeorum faluum te face. Erat-autem et 
ſuperſeriptio ſeripta fuper eum, litefis Gre- 
eis, Latiniser Hebraieis: Hic eftrex Iudæo- 
sum. 
' Vnugautem ex his, qui pendebant, la- 
tronibus, blafphemabat eum, dicens: Si 
tu es Chriftus, faluum fac te ipſum ernos, 
Refpondens autem alter, inerepabat eum, 
dicens : Neque tu times Deum, quod in 


eadem damnationees? Etnosquidem iufte, | 


nam digna factis recipimus, hie veronihil 
mali geflit. Et dicebat ad Ihefum: Domi- 
ne, memente mei, cum veneris inregnum 
wum.. Etdixitillilhefus: Amen; dico tibi, 


hodie mecumerisin Paradifo. 
“ Erat autem * fere horafexta, Et tene- 
bræ fafte funt'in vniverfa terra, ein 


koram nonam, Et obfcurarus eft fol, et 


velum templi feiffam eft medium. Ertcla- | 


mans vocemagnaIhefüs;-ait: Pater, in'ma- 
nus tuag commendo fpiritum meum. Et 
He. dicens, exfpirauit. Vidensautemcen- 
turio, quod factom fuerat ‚ glorificauit 
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cere'momtibns: * Cadite ſuper nos! et col-| Deum, dicens· Vere, hichomoiuftuserat. 


Et omnis turba eorum, qui fimul aderant 
ad fpe&taculum iftud, et videbant, quæ fie- 
bant, percutientes pectora ſua, reuerteban- 
tur. -Stabant autem omfies noti eiusa lon- 
ge, et mulieres, que fecure cum eranta Ga- * 
lilea, hc videntes. | 


* Matth. 27, 45. Marc.ıs, 33. 


Et ecce, vir, * nomine Iofeph, qui erat 
decurio, vir bonus er iuftus, hie non con- 
fenferat confilio et falto eorum, ab Arima- 
thia, eiuitate ludææ, qui expe&tabar et ipſe 
regnum Dei, Hic acceflit ad Pilatum, et 
—— corpus Iheſu. Et depoſitum inuoluit 
indone, et pofuit illud in monumento ex- 
cifo, in quo nondum quisquam pofitus fue- 
rat. Ex dies erat paralceue, et fabbathum 
illucefcebatr. Subſecutæ autem mulieres, quæ 
cum eo venerant de Galilea, viderunt mo- 
numentum,, et quemadmodum pofitumerat 
corpus eius, Er reuertentes, Penn 
aromata et vnguenta, et fabbatho quidem 
fluerunt fecundum mandatum. 

%* Matth.27,57. Marci 15,43. Iob. 19,38: 


. CAPITVLYM XXI. 
Vo⸗. autem ſabbathi * dilueulo profundo 


venerunt ad monumentum, portan- 

tes, quæ parauerant, aromata. Et inuene- 
runt Japidem reuolutum a monumento. Et 
ingreflz , non inuenerunt corpus Domini 
Ihefü, Et faftumeft, dum mente confter- 
nat effent de ifto, ecce, duoviri ftererunt 
fecus illas in vefte fulguranti. Cum time- 
rent autem, etdeclinarent vultuminterram, 
dixerunt ad illas: Quid quæritis viuentem 
cum mormis? Non eft hie, fed furrexit, 
Recordamini , qualiter locurus eft vobis, 
cum adhue in Galilza effer, dieens: Quia 

oportet filium hominis tradi in manus ho- 
minum peccatorum, etcrutifigi, etdieter- 
tia 


. autem-illorum tenebantur, ne eum agno- 


— 
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tiarefurgere. Et recordatæ ſunt verborum 
eius. * Matth.28,1. Marci 16, 1, lob. 20,1. 
Et regreſſæ a monumento, nunciauerunt 
hzc omnia illis vndecim, er ceteris omni- 
us. Erat autem Maria Magdalena, et Io- 
- hanna, et Maris Iacobi, et,cetere, quæ 
cum eis erant, quæ dicebant ad Apoftolos 
hc. - Et vifa se ante illos ficut delira- 
mentum verba ifta, et non crediderunt il- 
lis. Perrus autemfurgens, cucurritadmo- 
numentum ; et procumbens, vidit lintea- 
mina fola pofita, et abiit, ſecum admirans, 
quod fa&tum fuerar. _ |nobiscum, Domine, quoniam aduefperafeit, 
Erecce, duo ex illis ibant ipfe die inca-| et inclinata eft iam dies, Et intrauit cum 
ftellum, quod erat in ſpatio ftadiorum fe-| illis, | 
zaginta ab lerufalem, nomineEmahus. Et| Er factum eſt, dm recumberet cum eis, 
ipfi loquebantur ad inuicem de hisomnibus, | accepit panem, et benedixit, ac.fregit, et 
quæ acciderant. Et factum eſt, dum fabu- | porrigebatillis. Et aperti funt oculieorum, 
Jarentur, et ſecum quererent, er ipfe Ihe-| er cognouerunt eum; et ipfe euanuir ex 
{us appropinquans, ibat cum illis ; oculi| oculis eorum. Et dixerunt ad inuicem: 
Nonne cor noftrum ardens erat in nobis, 
dum loqueretur nobis in via, et aperiret 
nobis fcripturas? Et furgentes eadem hora, 
regrefli funt in Ierufalem, et inuenerunt 
congregatos vndecim, et eos, qui cum illo 
erant, dicentes: quod furrexit Dominus re- 
re, et apparuit Simoni. Et ipfinarrabant, 
quæ geita erant in via, et quomodo cognoue- 
rint eum in fra&lione panis, 

Dum autem hæe loquuntur, ftetitIhelus 
in medio eorum, et dieit eis: Pax vobisl 
ego ſum. Conturbati vera et conterriti, 
exiftimabant, fe fpiritum videre. Et dixit 
eis: Quidturbatieftis, etcogitationes alcen- 
dunt in corda veltra? Videte manus meas 
et pedes meos, quia ego ipfefum; palpate, 
et videte, quia {piritus.carnem et oſſa non 
haber, ficut mevidetishabere, Et cum hoe 
dixifler, oftendit eis manus et pedes. Ad- 
huc antem illis non credentibus et miranti- 
buspr=gaudio, dixit: Habetisaliquid, quod 


nobiscum, ad monumentum, et ita innene- 
runt, ficut mulieres dixerunt, ipfum vero 
non viderunt, 

Et ipfe dixit ad eos: O flulti er tardi 
corde ad credendum, in omnibus, quæ lo- 
cuti ſunt prophetz! Nonne hæe oportuit 
pati Chriftum, et ita intrare in gloriam ſuam 
Et ineipiens a Mofe et omnibus prophetis, 
en illis in omnibus fcripturis, 
que de ipfo erant, Etappropinguauerunt 
caftello, quo ibant. Etipfefinzitfe longius 
ire, et co@gerunt illum, dicentes : Mane 

























fcerent. Etaitad illos: Qui funthifermo- 
nes, quos confertis ad inuicem ambulan- 
tes, er eftis triftes? Et refpondens vnus, 
cui nomen Cleophas, dixit ei: Tu folus 
eregrinus es in Ierufalem, et non cogno- 
vifti, qua fa&ta funt inillahisdiebus? Qui- 
busilledixir: Qua ? | 
. Etdixerunt: deIhefu Nazareno, qui fuit 
vir propheta, potens in opere et [ermone, 
coram Deo et omni populo; et quomodo 
eum tradiderunt ſummĩ ſacerdotes er princi- 
s noftri in damnationem mortis, et cruci- 
— eum: nos autem ſperabamus, quod 
ipſe eſſet redempturus Iſrael: atqui cum 
emnibus hie tertium hune diemagit, quod 
hec facta ſunt. Sed er mulieres quædam 
ex nobis terruerunt nos, quæ ante lucem 
fuerunt ad monumentum, et non inuento 
eorpore eius, venerunt dicentes, fe etiaın 
vifionemangelorum vidifle, qui dicunt, eum 


. viwere: Et abierunt quidamexiis, quierant |manducetur? At illi obruleruns ei partem 


pifcis 
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pileis afi, er fauum mellis, Et accipiens, folyma. Vos autem teftes eſtis horum. Et 
coram illis comedit. |ego mittam promiſſum Patris mei in vos. 

Et dixit ad eos: Hxe funt verba, quæ Vos autem fedete in eiuitate , quoad vsque 
locutus fum ad vos, cum adhuc effem vo-| induamini virture exalto. 


biscum; quoniam necefleeft,impleriomnia,} Fdurit autem eos foras in Bethaniam, et 
qu& (cripta ſunt in lege Mofi, et prophe-| elenatis manibus ſuis, benedixit eis. Et" 
eis, et pfalmis de me. Tung aperuit illis fa&um eft, dum benediceret illis, receflit 
fenfum, vt intelligerent (cripturas ; et di- | ab eis, er ferebatur in.calum. Et ipfi ado- 
xit eis: Quoniam fic ſeriptum eft, et ſie zantes, regrefli funt in Ierufalem cum gau- 


oportebat, Chriftum pat, et refurgere @| dio magno; et erant femperintemplo, lau- 
morruis tertia die, et predicari in nomine| dantes er benedicentes Deum. 


eius panitentiam et remiflionem peccato- 
rum in omnes gentes, incipiendo ab Iero- FINIS. 
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 CAPITVLVM I nibus, neque — — * neque ex 
a voluntate viri, fed ex Deo nati ſunt. 
re Yes won Et Verbum caro fattum eft, et habitauit 
Hoc erat_in prineipio apud Deum. in nobis ; er vidimus ars eius, gloriam, 
Omnia per ipfum fafta fun, et fine ipfo quafi Vnigenitia Patre, plenum gratia et ve- 
fatumeft nihil, quod factum eſt. Inipfo |" — — 
vitaerat, et vitaeratlux hominum. Erlus Ioannes teftimonium perhiber de ipfo, 
in tenebrislucet, et tenebr& eam non com-| ©? clamat, dicens: Hic erat, quemdixi, qui 
rehenderunt. poft me venturus eft , ante me fa&tus eft, 
Fuit homo miffus aDeo, euinomenerat quia prior me erat. Erde plenitudine eius 
Ioannes. Hic venit in teſtimonium, yı) 208 omnes accepimus etgratiam pro gratia; 
teflimonium perhiberet delumine, vromnes| IU!% lex per Mofen data eft, gratia auterm 
crederent per illum. Noneratillelux, ſed et Veritas per Ihefum Chriftum fata et. 
‚ vereftimonium perhibererdelumine. Erat Deum nemo vidit vnquam, Vnigenitus Fi- 
lux vera, qu& | Wire omnem hominem, lius, qui eft in finu Patris, ipfeenarrauit, 
venientem in hunc.mundum. In mundo| Et hoc eft teftimonium Ioannis, quando 
erat, et mundus per ipfum factus eft, et|miferunt Iudzi ab Ierofolymis Sacerdotes 
mundus eum non cognouit, et Leuitas ad eum, vt interrogarent eum: 
‚- In propria venit, et {ui eumnonrecepe-| Tu quis es? Et confeflus eft, et non nega- 
runt: Quotquot autemreceperunteum, de- |uit; Et confeflüs et, quia non {um ego 
dit eis poteftatem, filios Dei fieri, his, qui|Chriftus.. Et interrogauerunt euM: uid 


sredunt in nomen eius, qui nen ex fangui- ergo ?- Elias es tu? Et dieit: Non ſum. 
S.L.Parı XIV. Lii Pro- 
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Propheta es tu? Er refpondit: Non. Di 
zerunt ergo ei: Quis es, vt re[ponfum de- 
mus his, qui miferunt nos? quid dieis dete 
ipfo ? Ait: Ego vox clamantis in deferto, 
dirigite viam Domini, ficut dixit Efaias * pro- 
hera, * Ffase 49,5. 
Et qui miſſi fuerant erant ex Phariſæis, 
etinterrogauerunreum, etdixeruntei; Quid 


ergo baptizas, fi tu non es Chriftus, neque 


Elias, neque prophera ? Refpondit eis Ioan- 
nes, dicens; Ego baptizo in aqua, medius 
autem veftrum ftetit, quem vos nefcitis. 
Ipfe eft, qui poft me venturus eft, qui ante 
me faltus eft, cuius ego non fum dignus, vt 
foluam eius corrigiam calceamenti. Hæc 
in Berhabara facta funt trans Iordanem, vbi 
erat loannes baptizans. 

Altera die vidit Ioannes Iheſum venien 


tem ad fe, et ait: Ecce, Agnus Dei, qui tol- 


lit peccatamundi. Hic eft, de quo dixi; Poft 
me venit vir, qui ante me faltus eft, quia 
prior me erat,er ego nefeiebam eum. Sed 
ve manifeftarerur in Ifrael, propterea veni 
«go, in aqua baptizans. 


Et teftimonium perhibuit Ioannes , di- 


eens? Quia vidi ſpiritum defcendentem 


quafi columbam de calo , et manfit fuper 


eum. Et ego neſeiebam eum, fed qui mifir 
me baptizare in aqua, ille mihi dixit: Super 
quem viderisSpiritum defcendentern, er ma 
nentem fuper eum, hic eft, qui baptizat in 
Spiritu fanlo. Er ego vidi, et teftimo- 
nium perhibui, quia hie eft Filius Dei. 
Altera die iterum ftabat Ioannes, et ex 
difcipulis eivs duo, Et refpiciens Ihefum 
ambouhntem,dixit: Ecce,agnusDei. Etau- 
dierunr eum duo difcipulı loquentem,et fe 
euti funt Ihefum. — autem Ihe- 
fus, er videns eos fequentes fe, dicit eis : 
Quid queritis? Qui dixerunt ei: Rabbi, 
quod dicitur interpretatum Magifter, vbi 
habitas ? Dieit eis; Venite et videre, Ve- 
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nerunt et viderunt, vbimaneret, et apud eum 
manferunt dieillo.. Hora autem erat quafi 


decima. 


Erat autem Andreas, frater Simonis Pe- 
tri, vnus ex duobus, qui audierant a Ioanne, 
etfecuti fweranteum. Inuenithhic primum 
frarrem ſuum Simonem, et dieit ei; Inue- 
nimus Meſſiam, quod eft interpretarum, 
Chriftus. Et adduxit eum ad Ihefum. In 
tuitus autem eum Ihefus, dixit: Tu es Si- 
mon, filius Iona, tu vocaberis Cephas, qued 
ınterpretatur Petrus. 

Altera die voluit Ihefus exire in Gali- 
læam, et inuenit Philippum. Et dicit eilhe- 
(us: Sequere me. Erat autem Philippusa 
Bethfaida, eiuitate Andrex et Petri. Inue- 
nit Philippus Nathanael, et dicit ei: Quem 
feripfit Mofes in lege, et prophetz, inueni- 
mus Ihefum, filium Iofeph, a Nararerh. Et 
dixit ei Nathanael : A Nazareth poteft ali- 
quid boni effe ? Dieit ei Philippus : Veni, 
et vide. 

Vidit Ihefus Nathanael venientem adſe, 
er dieit de eo: Ecce, vere Ifraelita, in quo 
dolus non eft. Dixit ei Nathanael: Vnde 
me nofti ? Refpondit Ihefus, et dixit ei; 
Priusquam te Philippus vocaret, cum efles 
ſub ficu, vidite, Refpondis ei Nachanael, 
et ait: Rabbi, Tu es Filius Dei, tu es rex Iſ- 
rael. Refpondit Ihefus, et dixit ei : Quia 
dixi tibi, vidi te ſub ficu, eredis, maiora his 
videbis. Etdicitei: Amen, amen, dico 
vobis, pofthac videbitis calum apertum, et 
angelos Dei afcendentes et defcendentes fi» 
per filium hominis. 1 

CAPITVLVM IL 
E: die tertia nuptie factæ ſunt in Chana 
Galile®,ereratmaterIhefuibi, Voca- 
tus eft autem et Ihefus, et difeipuli eius ad 
nuptias. Erdeficiente vino,dicit mater Ihe- 


(u ad eum: Vinum mon habent. Et dieit 
eı 


—— — th —ñ —ñ — — — — — —— — — — nn — — — —— — — 
855 EVANGELIVM IOANNIS, cap. II. III. 856 


a FREE ni REES. 
ei Iheſus: Quid mihi tecum eft, mulier ? templo corporis ſui. Cum ergo furrexif- 
Nondum venit hora mea. Dicit mater|fet a mortuis, recordati funt difeipuli eius, ; 
eius miniftris : Quodcunque dixerit vobis,|quia hoc dixerat, er crediderunt —— 

facite. Erant autem lapideæ hydriæ ſex, et ſermoni, quem dixit Ihefus. 
poſitæ ſecundum purificationem ĩudæorum, * Pf68, (69) u. 
capientes ſingulæ merretas binas vel ternas.| Cum autem effet Ierofolymis in pafcha, . 

Dicit eis Ihefus : Implete hydrias aqua.in die fefto, multi crediderunt in nomine 
Et impleuerunt eas vsque ad ſummum. Etjeius, videntes figna eius, quæ faciebat. Ipfe 
dieit eis Ihefus : Haurite nun, et ferte ar · autem lhefus non credebat Fe 
ehitriclino. Ertulerunt. Vrautemgufta- eis, eo quod ipfe noſſet omnes,er quia opus _ 
uit architriclinus aquam, vinum factum, et ei non erat, vt quis teffimonium perhiberer 
non ſeiret, vnde een, miniftri autem fcie- de homine : ipfe enim ſeiebat, quid eflet 
bant, qui hauferant aquam, vocat ſponſum in homine, 
architriclinus, et dieitei: Omnis homo pri- 
mum bonum vinum ponit, et cum inebriati CAPITVLYVM II. 
fuerint, tune id, quod dererius eft. Tu au- | Ya autem homoex Pharilzis, Nicode- 
ten feruafti bonum vinum vsque adhuc. | mus nomine, princeps {udzorum ; hie 
Hoc feecit initium fignorum Ihelus in venit ad Ihefum no&te , et dixirei: Rabbi, 
Chana Galilez, et manifeftauit gloriam fcimus,quod a Deo veneris magifter,, ne- 
fuam, et crediderunt in eum difcipuli eius. mo enim poteft hxc figna facere, quæ tu 
Pofthac defcendit Capernaum ipfe, et ma- facis, nifi fuerit Deuscum eo. Refpondit 
ter eius, et fratres eius, et dilcipuli eius, et|Ihefus, et dixit ei: Amen, amen, dico tibi: 
ibi manferunt non multis djebus. Nifi quis natus fuerit denuo, non poteft vi- 
Et prope erat Pafcha ludæorum; etafcen-|dere regnum Dei. Dixit ad eum Nicode- 
dit Ihefus Ierofolymam, et inuenit in tem- mus : Quomodo poteft homo nafei, cum fit 
plo vendentes oues er boues, er eolumbas, ſenex ? Nunquid poteft in ventrem matris 
et nummularios fedentes. Etcum fecifler ſuæ iterato introire, et nalei? Reſpondit Ihe- 
quafi flagellum de funiculis, omnes eiecit de ſus: Amen, amen, dico tibi, nik quis rena- 
templo, oues quoque er boues, et nummula-|tus fuerit ex aqua et (piritu, non poteft in- 
riorum effudit æs, et menfas fubuertit, etitroire.in regaum Dei. Quod natum eft ex 
his, qui columbas vendebant,dixit: Afferte|carne, caro eft, et quod natum eſt ex fpiritu, 
iſta hine, et nolite faceredomum Patris mei|fpiritus eft. Non mireris, quod dixi tibi, 
domumnegotiationis. Recordati vero funt|oportet vos nafci denuo. Spirirus vbi vult 
difcipuli eius, quia ſeriptum eft : * Zelus|fpirat,er vocem eius audis, ſed nefcis, vnde 
domus tuæ comedit mei. Refponderunt|veniat,aut quo vadat: Siceftomnis, quina- 
ergo Iudei, et dixerunt ei: (oc fignum |tus eft ex Spiritu. _ 
oftendis nobis, quod hc facis? Refponditt Reſpondit Nicodemus, et. dixit ei; 
Ihefus, et dixit eis; Soluite templum hoe, et Quomodo poflunt hxc fieri ? Reſpondit 
in tribus diebus excitabo illud. Dixerunt|Ihefus, et dısit ei: Tu es magifter in Ifrael, 
ergo Iudzi: Quadraginta et fex annis zdi-|er hzcignoras? Amen, amen, dico tibi, quod 
ficatum eft templum hoc, et tu intribus die· ſeimus, loquimuf, et quod vidimus, teftamur, 
bus excitabis lud ? Ille autem dicebat deler teftimonium noftrum non atgipitis. Si 
> lii2 ter- 
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terrena dixi vobis,et non creditis; quomo-YQuı habet fponfam, fponfus eft,amicus au- 
do, fi dixero vobis caleftia, credetis? tern fponfi , qui ſtat et audit eum, gaudio 
Et nemo afcendit in calum, nifi qui de-|gauder propter vocem ſponſi; hoc ergo gau- 
fcendir de cwlo , ſilius hominis, qui eft in|dium meum implerum eft: illum oportet 
ecelo. Et ficut Mofes *exaltauit ferpentem |crefcere, me autem minui. Qui de furfum 
«in deferto, ita exaltari oportet filium homi- | venir, ſuper omnes eft, Qui eft de terra, de 
nis, vt omnis, qui credit in ipfo,non perear, [terra eft, er terrena loquitur; et qui de ca- 
fed habeat vitam zternam. * Num. 21,8.9.|lo-venit, fuper omnes eſt; er quod vidit et 
Sic enim Deus dilexit mundum, vt filium Jaudiuir, hoc teftarur, er teflimonitm eius 
fuum vnigenitum darer,vt omnis, quiereditjnemo accipit; qui autem acceperit eius 
in eum, non pereat, fed habeat viram æter- |teftimonium, fignauit, quod Deus verax eft. 
nam. Non enim mıfit Deus filium fuum |Quem enimmifit Deus, verba Dei loquitur; 
in mundum, vt iudicer mundum, fed vt fal-|non enim ad menfuram dat Deus Spirium: 
uerur mundus per ipfum. Qui credit in |Pater diligit Alium, et omnia dedit in manu 
eum, non iudicatur; qui autem non credit, |eius: quicredit in filium, haber viram eter- 
iam iudicatusefl,quianon credidit innomine|nam ; qui autem incredulus eft filio, non 
vnigeniti Filii Dei. Hoc eft autem iudi- |videbit vitam, fed ira Dei manet fuper eum, 

eium,quod lux venit in mundum, et dilexe- 

CAPITVLVM TV, 


runt homines magis tenebras, quam lucem; 
erant enim eorum mala opera ; omnisenim, 1% ergo cognouit Ihefus, quod audieruns 
qui male agir, odir lucem, et non venit ad Pharifei, quod Jhefus plures difcipulos 
lucem, vr non arguantur operaeius: quiau- |facit, er baptizat, quam loannes ; quanquam 
tem facit veritatem, venit ad lucem, vt ma- | Ihefus non baptizaret, fed difcipuli eius: re 
nifeftentur opera eius, quia in Deo fa&ta |liquit Iudæam, et abiit irerum in Galileam. 
funt. Oportebat autem eum tranfire per Samariam. 
Poft hc venit Ihefus et difeipuli eius in} Venit ergo in ciuitatem Samariæ, quz dici 
terram ludæam, et illic demorabatur cum | tur Sichar, iuxta predium, quod dedit Jacob 
eis, er baptizabat. Erat aurem et Ioannes|* Iofeph, filio ko, Erat autem ibi fons 
Iacob ; Ihefus ergo farigarus ex itinere, 


baptizans in Aenon, inxta Salim, quia aquæ 
multæ erant illic, er veniebant, er baptiza- |fedebat fic ſupra fontem; hora autem erat 
quafi fexra. * Gen. 48,22. 


bantur. Nondumenim miflus fuerat Ioan- 
Venit mulier de Samaria, vr hauriret 


nes in carcerem. . 
Fa&la eſt autem queftioex difeipulisToan-|aquam. Dixit ei Ihefus : Da mihi ad bi* 
bendum ; difeipuli enim eius abierant in 


nis com Iudæis de purificatione, er venerunt 
ciuitatem, vt cibos emerent. Dixit ergö € 


. ad Ioannem, et,dixerunt ei: Rabbi, qui erar 
tecum trans Iordanem, cui tu reftimonium |mulier illa Samaritana : Quomodo tu, cum 
perhibuifti, eriam hie baptizar,et omnes ve-| Iudæus fis, ad bibendum a me pofeis, quæ 
(um mulier Samaritana? Non enim cou- 


niuntad eum. Refponditloannes, et dixit: 
Non poteft homo accipere quiequam, nifi|tuntur Iudei Samaritanis, Refpondıt Ihe 
fus, dixit ei: Si feires donum Dei, er quis 


fuerit ei darum de calo. Ipfi vos mihi te- 
ftimonium perhibetis, quod dixerim: nonjeft, qui dieit tibi: Da mihi ad bibendum 
fum ego Chriftus, fed miffus ſum ante illum.|ru forfitan petiffes ab eo, er-dedifler tibi 

aquam 
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aquam viuam. Dicit ei mulier : Domine; 
neque in quo haurias, habes, et pureus altus 
eft ; vnde ergo habes aquam viuam? Nun- 
quid tu maior es, patre noftro Iacob, qui de- 
dit nobis puteum, et ipfe ex eo bibit, et ſilii 
eius, et pecora eius! 

RefponditIhefus, et dixit ei: Omnis, qui 
bibit ex aqua hac, fitiet iterum ; qui autem 
biberit ex aqua, quam ego dabo ei, non fitier 
in zternum ; fed aqua, quam ego dabo ei, 
fiet in eo fons aquz falıentis in vitam zter- 
nam. Dicit ad eum mulier : Domine, da 
mihi hanc aquam, vt non fitiam, neque ve- 
niam huc haurire. Dixit ei Ihefus: Vade, 
voca virum tuum, et veni huc. Refpondit 
ei mulier, et dixit: Non habeo virum. Di- 
xit eilhefus ; Bene dixifti: non habeo vi- 
rum; quinque enim viros habuifti, et nunc, 
quem habes, non eft vir tuus. Hoc veredi- 
xiſti. 

Dieit ei mulier: Domine, video, quod 
propheta es tu. Patres noſtri in monte hoc 
adorauerunt, et vos dieitis: quia Ieroſolymis 
eftlocus, vbiadorare oportet. Dicit ei Ihe- 
ſus: Mulier, erede mihi, quia veniet hora, 

uando neque in monte hoc, neque in Iero- 
— adorabitis Patrem: Vos adoratis, 
quod nefcitis; nos adoramus, quod ſeimus; 
quia falus ex Iudæis eft, Sed venit hora, et 
nunc eft, quando veri adoratores adorabunt 
Patrem in Spiritu et veritate: nam et Pater 
tales querit, qui adorent eum. Spiritus eft 
Deus, et eos, qui adorant eum, in fpiritu et 
veritate oportet adorare, 

Dieit eimulier; Scio, quodMefhas venier, 
qui dieitur Chriftus; cum ergo venerit ille, 
annuneiabit nobis omnia. Dixiteilhefus: 
Ego fum, qui loquor tecum. Et continuo 
venerunt difcipuli eius, etmiraban-ur, quod 
cum muliere loqueretur ; nemoramen dixit: 
Quidqueris? aurquid loqueriscumea? Re- 
Jiquit ergo hydrıam {uam mulier, er abiit in 


“ 


eiuitatem, et dicit illis hominibus; Venite, 

et videte heminem, qui dixit mihi oninia, 
quæcunque feci: nunquid ipfeeft Chriftus? 
Exierunt ergo de ciuitate , et veniebant ad 
eum. Ä 


Interea rogabant eum difcipuli, dicentes: 
Rabbi, manduca. IIle autem dixiteis; Ego 
cıbum habeo manducare, quem vos nefeitis. 
Dicebantergo difeipuli adinuicem’Nunquid 
aliquis attulit eiad manducandum? Dixireis 
Ihefus : Meus cibus eft, vt faciam volunta- 
tern eius, qui mifit me, vt perficiam opus 
eius. Nonne vos dicitis, quod adhuc qua, 
tuor menfes ſunt, et meflis venit? Ecce, di- 
co vobis, leuate oculos veftros, et videte re- 
giones, quiaalbz funt iamad meflem: er qui 
metit, mercedem aceipit, et congregat fru- 
&um'in vitam zternam, vt et, qui feminat, 


fimul gaudeat, et qui metit. Inhocenim eft - 


verbum verum, quod alius eft, qui feminat, 
et alius qui metir. Ego mifi vos ad meten- 
dum ? quod vos non laboraftis, alii labora- 
uerunt, et vos in Jaborem eorum introiftis, 


Ex ciuitate autem illa multi eredidefun 
in eum Samaritanorum, propter verbum mu” 
lieris teflimonium perhibentis : quia dixit᷑ 
mihi omnia, quecunque feci. Cum renil“ 
(ent ergo ad illum Samaritani, rogauerunf 
eum, vt ibrmanerer, et manfıt ibi duos dies, 
et multo plures erediderunt in eum propter 
fermonem eius: ermulieri dicebant :lamnon 
propter tuam loquelam credimus, ipfi enim 
audiuimus et fcimus, quod hic eft vereSal- 
uator mundi. 


Poft duos autem dies exiit inde, et abiir 


in Galileam; ipfe enim Ihefus teftimonium 


perhibuit, * quod propheta in fua patria 
honorem non habet. Cum ergo veniflet 
in Galileam , exceperunt ei Galilei, cum 
omnia vidiffent, qua fecerat Ierofolymis in 
die fefto ; ipfrenim venerant ad diem fe- 
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ftum. Venit ergo iterum in Chana Gali-‚languidus: Domine, hominem non habeo, 
lex, vbi fecerat ex aqua vinum. ve, cum turbata fuerit aqua, mittat me in pi- 
* Mattb.13,57. Marci6,4. Luc. 4,24. [cinam ; dum venio enim ego,alius antede- 
Et erat quidam regulus, cuius Alius infir-|(cendir. 

mabatur Capernaum. Hie cum audiffer,} Dicit ei Iheſus: Surge, tolle grabatum 
- quod Ihefusadueniret aludza in Galileam, Ituum,erambula. Et ftatim fanus factus eſt 
abiit ad eum, et rogabat eum, vt defcende- | home ille; et fultulir grabatum (uum, er am- 
ret, et lanarer filium eius, incipiebat enim|bulabar. Eratautem fabbarhum in die illo. 
mori. Dixit ergo Ihefus ad eum: Nifi ſi. Dicebant ergo Iudæi illi,qui (anatus fuerat: 
gna et prodigia videritis,non ereditis, Di |Sabbathum eft, non licer tibi tollere graba- 
xitadeumregulus: Domine,defcende,prius-|tum tuum. Refponditeis: Wi me ſanum 
uam moriatur filius meus, Dixit ei Ihe- | fecis, illemihidixit; Tolle grabarum tuum, 
us: Vade, filiustuus viuit. Credidithomo|et ambula. Inzerrogauerunt ergo eum: 
fermoni, quem dixit ei Ihefus,etibar. Iam Quis eſt homo ille, quidixittibi: Tolle gra- 
autem eo defcendente, ferui occurreruntei,| batum tuum et ambula? Isautem, qui fanus 
et nunciauerunt, dicentes, quod filiuseius vi-| fuerat effeltus, nefciebat,quiseflet. Ihelus 

neret. Interrogabat ergo horam ab eis, in |enim declinauit a turba conftituta in loco, 
quamelius habuerat. Etdixeruntei: Heri, Pofteainuenireum Ihefus intemplo,erdi- 
hora feptima reliquit eum febris. Cogno-|xit illi: Ecce, fanus factus es, iam noli pec- 
uit ergo pater, quod in illa hora erat, in quo | care, ne deteriustibi aliquid contingat. Abiit 
dixirIhelus: Filius tuusviuie. Et credidit | illehomo,er nunciauit Iudæis, quod Ihefus eſ- 
ipſe, et domus eius tota. Hociterumlecun- | (et, qui fecit eum fanum. Propterea perle- 
dum fignum fecitIhefus, cum veniffet aludæa | quebantur Iudzi Ihefum, quia hæe faciebat in 
in Galilzam. bbatho, Ihefus aurem refpondit eis: Pa- 


termeus vsque modo operatur, et ego ope- 

CAP ıT VLVM VW. ror. Proptereaergo magis querebant eum 

pt erat dies feftusIudeorum,et afcen- | Iudei interficere, quia non folum foluebat 

dit IhefusIerofolymam. Eft autem Ie-| ſabbathum, ſed etpᷣatrem faum dicebarDeum, 
rofolymis fuper probaticam pifeinam, que 


æqualem fe faciens Deo, 
cognominatur hebraice Berhfeda, quinque Reſpondit itaque Ihefus i et dixit eis: 
porticus habens. In his iacebat mulutudo | Amen, amen, dico vobis, non poteft filius a 
magna languentium,cascorum, claudorum, |fe facere quioquam, nifi quod viderit parrem 
aridorum, expectantium aquæ motum. An- 


facientem: quæcunque enim ille fecerit, hec 

gelus enim Domini defcendebat fecundum| er filius ſimiliter facit. Pater enim diligit 
tempus in pifcinam, et mouebatur aqua: et Alium, et omnia demonftrat ei, quæ ipfe fa- 
qui prior deſcendiſſet in piſeinam peft motio-| cit, et maiora his demonftrabirki opera, vt 
nemaquz,fanus fiebat a quacunque detineba- | vos miremini, Sicur enim Parer. fufcirat 
tur infrmitate. Erat autem quidam homo | mortuos, et viuificar, fic er filius, quos vult, 
ibi, triginta et o&loannos habens ininfirmira- | viuificar. Neque enim Pater iudicar quen- 
tefua. Hunccum vidiſſet Ihefus iacenrem, et | quam,fed omne iudicium dedirfilio,vromnes 
eognouiffer, quod iam multum tempus habe- | honorificent filium, ſieut honorificant Pa- 
set, dieir ei: Vis fanus fieri? Relpondis eilurem. Qui non honorificat filium, non ho- 
nori- 
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norihcat Patrem, qui mifit illum. Amen, 
amen, dico vobis: Qui verba meaaudir, er 
eredit ei, qui mifitme, habet vitam zternam, 
et in iudicium non venit, ſed tranſiiit a morte 
in vitam. 

Amen, amen, dieo vobis, veniet hora, et 
nunc eft, quando mertui audiant vocem Fi- 
hi Dei, etquiaudierinmt, viuent. Sicutenim 
Pater habe viram in femetipfo, ſie dedit et 
filio, habere vitam in ſemetipſo, et potefta- 
tem dedit ei, etiam iudicium faciendi, quia 
filiushominiseft. Nolitemirarihoe, quod 
venithora, inquaomnes, quiinmonumen- 
tis funt, audient vocemeius, et * procedent, 
qui bona fecerunt, in reſurrectionem vitæ, 
qui vero mala egerunt, in refurre&tionem 
iudicii. * Matth.25, 46. 

Non poflum ego a me ipfo facere quic- 
“quam ; ficutaudio, iudico, et iudicium meum 
iuftum eft, quia non quæro voluntatem 
meam, fed voluntatem eius, qui mifit me. 
Si ego teflimonium perhibeo de meipfo, te 
ftimonium meum non eft verum: u eſt, 


| 


quiteftimonium perhibet de me, et fcio, 
quod verum eft teflimoniun, quod perhiber 
de me. 

Vos mififtis ad loannem, et teſtimonium 
perhibuvit veritati. Ego autem non ab ho- 
mine-teftimonium accipio, fedhzcdico, vr 
vos falui ſitis. Ille erat lacerna ardens er 
lucens, vos autem voluiftisad horam exulra- 
se in luce eius. Egoautem habeo teflimo- 
nium maiusloanne; operaenim, quæ dedit 

mihi Pater, vt perficiam ea, ipſa opera, quæ 
ego facio, a Tas perhibent de me, 


quod Pater miferit me, et qui mifit me, | 


Pater, ipfe teflimonium perhibuit de me. 
Neque vocem eiusvnquam audiftis, neque 
fpeciem eius vidiftis, er verbumeiusnonha- 
betisin vobis manens, quia quem mifit ille, 
huic vos non creditis. 
Serutamini Icripturas, quia vos putatis, 
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in ipfis vitam aternam häbere, et illæ funt, 
quæ teflimonium perhibent de me: er non 
vultis venire adme, vt vitam habeatis, Glo- 
riamab hominibusnonaccipio, fed cognoui 
vos, quod dile&tionem Dei non habetis in 
vobis. Ego veni in nomine Patris mei, et’ 
non accipitis me; fi alius venerit in nomi- 
ne fuo, illum accipietis. Quomodo vos 
poteftis credere, qui gloriam ab inuicem 
accipitis, et gloriam, quæ a ſolo Deoeft, non 
queritis ? | 
Nolite putare, quodegoaccufaturus fim 
vosapudPatrem. Eftquiaceufatvos, Mo- 
fes, inquo vos fperatis. Si enimcrederetis 
Moſi, crederetis forfitan et mihi; meenim 
ille feripfit. Si autem illius literisnoncre- 
ditis, guomodo verbis meis eredetis? 
p* hæe abiit Ihefus trans mare Galilez, 
quodeft Tyberiadis, etfequebatur eum 
multitudo magna, quia videbantfigna, quæ 
faciebant, fuper his, quiinfhirmabantur. Su- 
biir ergo in montem Iheſus, et ibi fedebar 
cum difeipulisfuis, Eratautem proximum 
Pafcha, dies feftus Judeorum. Cum fub- 
leuaffer * ergo ocules Ihefus, er vidiffer, 
quod multitudo maxima veniffetadeum, di- 
cit ad Philippum: Vnde ememus panes, vt 
manducent hi? Hocaurem dicebat, tentans 
eum ; ipfe enim fciebat, quid eſſet fa&turus, 
* Matth.ı4, 15. Lucag,ı2. Marci 6,34, 
Refpondit ei Philippus: Ducentorum 
denariorum panes non fufhciunt eis, vevnus- 
isque modieum quid aceipiat. Dicit ei 
vnus ex difcipulis eius, Andreas, frater 
Simonis Petri: Eſt puer vnus-hic, qui ha- 
bet quinque paneshordeaceos, et dups pi- 
(ces ;fed hæe quid funt inter sort ? 


"Dixit ergo Ihefus :. Facite homines dis- 
cumbere. Erasausem fœnum multum in 
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loco eo. Difcubuerunt ergo viri, numero |vobis, quzritis me, non quod vidiftis figna, 
quafi quinque millia. Accepitergo Ihefus |fed quod manducaftis expanibus, er ſaturati 
panes, et cum gratias egiffer, diftribuis dis- |eftis. Operamininon cibum, quiperit, fed 
cumbentibus;fimiliteretex pifeibus, quan- | qui permanet in vitam zternam, quem fılius 
tum volebat. hominis dabit vobis. Hunc enim Pater fi 

Vt autem impleti ſunt, dixit diſeipulis uit Deus, | 
ſuis: Colligite, quæ ſuperauerunt, fragmen-| Dixerunt ergoadeum: Quid facimus, vt 
ta, nepereant. Collegeruntergo, etimple-) operemur opera Dei ? Refpondit Ihefus, et 
uerunt duodecim cophinos fragmentorum dixit eis: Hoc eft opus Dei, vt credatis in 
ex quinque panibushordeaceis, qu=f{uper- |eum, quemmifit ille. Dixerunt ergo ei: 
fuerunt his, qui manducauerunt. llliergo| Quod ergotufacisfignum, vt videamus, er 
homines, cum vidiffent, quod Ihefusfecerat | credamustibi? Quidoperaris? *Patresno- 
fignum, dicebant: Hiceft vereillepropheta, | ftrimanducauerunt manna in deferto, ficut 
qui venturuseft in mundum. Ihefus ergo | feriptum eft: Panem cœli dediteis adman- 
cum cognouiflet, quod venturieflent, vr ra-|ducandum. Dixit ergo eis Ihefus: Amen, 






perent fe, etfacerent ſe regem, fugititerum 
in montem ipfe folus. 

Vt autem ſero factum eft, defcenderunt 
difeipuli einsadmare, Etceumafcendiflent 
nauim, venerunt trans mare in Capernaum. 
Et tenebræ iam factæ erant, et non venerat 
ad eos Ihefus. Mare autem vento magno 
flante exfurgebat ; cum remigaflent ergo 
quafiftadiaviginti quinque aut triginta, vi- 
dent Ihefum ambulantem fupra mare, et 
proximum naui fieri ; et timuerunt. Ille 
autem dicit eis: Ego fum, nolite timere. 
Volueruntergo eum accipere in nauim, et 
ſtatim nauis fuĩt ad terram, ad quam ibant. 

Altera die turba, quæ ſtabat trans mare, 
vidit, quod nauicula alia non erat ibi, nifi 
vna, et quod non introiffer cum difeipulis fuis 
Ihefus in nauim, fed foli difeipuli eius abiif- 
fent. Aliz vero [uperuenerunt nauesT'yberi- 
ade iuxta locum, vbi manducauerunt panem, 
gratias agentes Domino. Cum ergo vidif- 
fer turba, quod Iheſus non efferibi, neque 
difeipuli eius, afcendetunt in nauiculas, et 
venerunt Capernaum, quærentes Iheſum. 

Et cum inuenifler eum trans mare, dixe- 


amen, dico vobis: Non Mofes dedit vobis 
panem de calo, fed Pater meus dabit vobis 
anem decaloverum. PanisenimDeieft, 
qui de eclo deſcendit, et dat vitammundo, 
* Pf. 71, [78] 24 
Dixerunt ergo ad eum: Domine, {em- 
Pe danobispanemhunc. Dixit autem Ihe- 
us: Ego fum panisvitz; quiveniradme, 
non efuriet, er quicredit inme, non fitietvn- 
quam, Seddixivobis: Quiaer vidiftisme, 
et non ereditis. Omne, quod dat mihi Pater, 
ad me venier, et eum, qui venit ad-me, non 
eiiciam foras, Quiadefcendi decalo, non 
vtfaciam voluntatemmeam, fed voluntatem 
eius, qui mifit me. Hxc eft enim voluntas 
eius, qui mifit me, Patris, vt omne, quodde- 
dit mihi, non perdam ex eo, fed relufcitem 
illum in nouiffimo die. Hæec eſt autemvo- 
luntas Patris mei, qui miſit me, vt omnis, qui 
vidit filium, et credit in eum, habeat vitam 
zternam, et ego reſuſeitabo eum in nouis- 
fimo die. 
Murmurabanr ergo Iudeide illo, quod 
dixiffer: Ego {um panis, quidecalo en 
di, et dieebant: Nonnehiceft Iheſus, filiuslo- 


runtei: Rabbi, quando huc venifli?Refpon-| feph,, cuius nos nouimus patrem etmatrem ? 


dit eis Ihefus, er dixis: Amen, amen, dico | Quomodo ergodieithic: de calo defcen 


di? 
Re 
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Refpondit ergo Ihefus, er dixit eis: Nolire 
murmuraread inuicem; nemo poteft venire 
adme, nifi Pater, quimifitme, traxerit eum, 
et ego refufeitabo eum in nouiffimo die. 
Eft ſeriptum in prophetis: Eteruntomnes 
docibiles Dei. Omnis, qui audiuerit a Pa- 
tre, er didicit, venitadme. Non, quod Pa- 
trem vidit quisquam, nifi is, qui eftaDeo, 
hie vidit Parrem. * *Eſa. 54, j. 

Amen, Amen, dico vobis: Qui credit in 
me, habet vitamzternam. Ego fum panis 
vire. Patres veftri * manducauerunt man- 
na in deſerto, et mortuifunt. Hiceft panis 
de calo defcendens, vt fi quis ex ipfo man- 
ducauerit, non moriatur. Ego {um panis 
viuus, qui decalo defcendi. Si quis man- 
ducauerit exhocpane, viuetinzternum, et 
panis, quem ego dabo, caro mea eft, pro 
mundi vita. * Æxodi ı6, 15. 

Litigabant ergo Iudzi ad inuicem, dicen- 
tes: Quomodo poteſt hicnobis carnem fuam 
dare ad manducandum? DixitergoeisIhe- 
fus: Amen, Amen, dicovobis: nifimandu- 
caueritis carnem Alii hominis, er biberitis 
eius fanguinem , non habebitis viram in vo- 
bis. i manducat meam carnem, et bibit 
meum fanguinem, habervitam zternam, et 
ego refufcitabo eum in nouiſſimo die. Caro 
enim mea’vere eft cibus, et fanguis meus 
vere eft potus. Qui manducat meam car- 
nem, et bibit meum fanguinem, in me ma- 
net, etego in illo. Sicut mifit me viuens 
Pater, ita ego viuo propter Patrem; er qui 
manducatme, etipfeviuetpropterme. Hic 
eft panis, qui de ecelo deſcendit. Non,ficut 
manducauerunt patres veſtri manna, etmor- 
tui ſunt; qui mandueat hune panem, viuetin 
æternum. 

Hec dixit in ſynagoga, docensin Caper- 
naum, Multi ergo audientes ex difcipulis 
eius, dixerunt : Durus eft hic fermo, quis 
poteft eum audire ? Sciens autem Ihefus 
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apud femet ipfum, quod murmurarent de 
hoc difeipulieius,dixireis: Hoc voslcanda- 
lizat? Siergo videritis Alium hominis afcen- 
dentem, vbi erat prius. Spiritus eft, quivi- 
uificat, caro non prodeft quiequam: Verba,, 
* ego locutus ſum vobis, ſpiritus et vita 

unt. Sed funt quidam ex vobis, qui non 

credunt, Sciebar enim ab initio Ihefus, qui 

effent credentes, et quistradituruseffereum. 

Et dicebat: Propterea dixi vobis: nemo po- 
teſt venire ad me, nifi fueritei datuma Patre 
meo. 

Ex hoc multi difcipulorum abierunt re-- 
tro, etiam non cumilloambulabant. Di- 
zit ergo Ihefus ad duodecim: Nunquid et 
vos vultis abire? Refpondit Simon Petrus: 
Domine, ad quemibimus? verbavitzter- 
nz habes. Etnoscredimus, etcognouimus, 
quia tu esChriftus, Filius Dei. Refpondit 
eisIhefus: Nonne ego vos duodecim elegi, 
etexvobisvnusdiaboluseft? Dicebatautem 
de Iuda Simonis Ifcariothi; hic enim erat 
tradituruseum, cum eſſet vnusex duodecim. 
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oft hec autem ambulabat Ihefus in Gali- 
lea. Nonenim volebat in Iudzam am- 
bulare, quia querebant eum Iudei interfi- 
cere. Erat autem in proximo dies feftus 
Iudzorum * fcenopegia. Bixerunt autem 
ad eum fratres eius: Tranfı hinc, etvadein 
Iudzam, vt et diſeipuli tui videant opera tua, 
uæe facis. Nemo quippe in occulto quid 
Bir, et querit ipfe palam efle. Si hæe fa- 
cis,manifeftateipfum mundo. Nequeenim ' 
fratreseiuscredebantineum. *Leuit.24, 34. 
Dixit ergo eis Ihefus: Tempus meum 
nondum aduenit, tempus autem veftrum 
(emper eft paratum. Non poteft mundus 
odiffe vos; meaurem odit, quia ego teftimo- 
nium perhibeo de illo, quiaoperaeiusma- 
la ſunt. Vosafcendite ad diem feftum hunc, 
Kkk eg0. 
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ego enim nondum afcendo ad diem feftum 
illum, quia meum tempus nondum imple- 
tum ef. Hæe cum dixiffer , ipfe — 
Galilæa. Vt autem aſcenderunt fratres eius, 
tune et ipſe aſeendit ad diem feſtum, non 
manifeſte, fedquafiinocculto. Iudæi ergo 
quærebant eum in die feſto, erdicebant: Vbi 
eſt ille? Et murmur multum erat in turba 
de eo. Quidam enim dicebant: quia bo- 
nus eſt. Aliiaurem dicebant: non, ſed ſe- 
ducit turbas. Nemo tamen palam loqueba- 
tur de illo, propter merum Iudzorum. 

Circa medium aurem fefti afcenditIhe- 
fus in templum, et docebat, et mirabantur 
Iudei, dicentes: Quomodo hic literas fe; 
eum nondidicerit? RefponditeisIhelus, et 
dixit: Mea doftrina non eft mea, fedeius, 
qui mifit me: Si r voluerit voluntatem 
eius facere, cognolcet de doftrina, vtrum 
ex Deo fit, anego a meipfoloquar, Quia 
femet ipfo loquitur , gloriam propriam quæ- 
rit: qui autem queritgloriam eius, qui mi- 
fit,eum, hic veraxeft, et iniuftitia in illo non 
eft. 

Nonne Mofes deditvrobislegem? Etne- 
mo ex vobis facit legem; quid me queritis 
interficere. Balsandirnarbe, et dixit: De. 
monium habes; quis te queritinterficere? 
Refpondit Iheſus, et. dixit eis: Vnum opus 
feci, et omnes miramini: propterea Mofes 
dedit vobis circumeifionem, non quia .ex 
Moſe eft, fed ex patribus: et in fabbatho 
eircumeiditishominem. Si circumcifionem 
accipit homo in fabbatho, vt non faluarur 
lex Mofi, mihi indignamini, quod homi- 
nem ſanum feci in fabbatho? Nolite iudi- 
care fecundum faciem, fed iuftum iudicium 
indicate. 

Dicebant ergo quidam ex lerofolymitra- 
nis: Nonne hıc eft, quem quærunt interfi- 
cere? Ecce, palam loquitur , er nihil ei di- 
ceunt? Nunqguid vere cögnouerunt princi- 
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pes, quia hic eft vere Chriftus ? Sed hune 
nouimus vnde fit, Chriflus autem, cum ve- 
nerit, nemo ſeit, vnde fit. 

Clamabat ergo Ihefus in templo , docens 
et dicens: Me ſeitis, ervndefim, feitis, era 
me ipfo nonveni; fedeft verus, quimemi- 
fit, quem vos nefcitis: Ego fcio eum, quia 
ab ipfo.fum, et ipfe me mifir. Quarebant 
autem eum comprehendere, et nemomifit 
in illum manus, quianondum venerat hora 
eius. De turba autem multi crediderunt in 
eum, et dicebant: Chriftus cum venerit, 
numquid plura figna faciet, quam que hie 
facit? 

Audierunt Pharifzi turbam murmuran- 
tem de illo hæe, et miferunt princjpes et 
Pharifzi miniftros, vtapprehenderent eum. 
DixitergoeisIhefus: Adhucmodicum tem- 
pus vobiscum ſum, et vado ad eum, qui 
me mifit. Queretis me, et non inuenietis, 
et vbi ego ſum, vosnon poteftisvenire. Di- 
xeruntergo tudei ad femer ipfos: Quoiru- 
rus eft, quod noninueniemuseum? Num- 
quid in difperfionem gentium iruruseft, do- 
&turus gentes? Quis eft hie fermo , quem 
dixit: quæretis me, et non inuenietis, et 
vbi ego fum, vos non poteftis venire? 

In nouiſſimo autem die magno feſtiuita 
tis, ftabat ıhefus et clamabat, dicens: Si 
quis firir, veniat ad me, et bibat. Quicre 
dit in me (ſieut dicit feriptura *) flumina 
de ventre eius fluent aqu& viue. Hoc au- 
tem dixit de Spiritu, quem accepturi erant 
credentesineum. Nondum enim erat Spi- 
ritus fan&tus, quia Ihefusnondumerat cları- 
ficatus. Multi de turba,cum audiffent hos fer- 
moneseius, dicebant : Hic eft vereprophe- 
ta. Aliidicebant: HiceftChriftus. Qui- 
dam auremdicebant: Nunquid a Galilza ve- 
nit Chriftus? Nonne feriptura } dicit, quod 
ex femine Dauid erde Berhlehem caftello, vbi 

erat Dauid, venit Chriftus? a. 
acta 


| 
| 
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fatta eft in turba, propter eum. Quidam 
autem ex ipfis volebant apprehendere eum, 
fed nemo mifit {uper eum manus. 
* Ela. 12,3. E/a.44, 3- tMiche s; ı. 
Venerunt ergo miniltri ad pontifices et 
Pharifzos. Et dixerunteisilli: Quarenon 
adduxiftis illum ? Refponderunt miniftri: 
Nunquam fic locutuseft homo, ſieut hic ho- 
mo. Kefponderuntergo eis Phariſæi: Nun- 
quid er vos ſeducti eſtis? Nunquidex prin- 
eipibus aliquis eredidit in eum, autex Phari- 
fzis? Sed turba hæe, qua nonnouitlegem, 
maledi£ti ſunt. Dicit Nicodemus ad eos: 
Ille, qui wenitad eum nocte, qui vnus erat 


ex ipfis: Nunquid lex noftra iudicat homi- 


nem, nifi priusaudieritab ipfo, etcognoue- 
rit, quid faciat ? Refponderunt, et dixerunt 
ei: Nunquid et ru Galileus es? Scrutare 
fcripturas, prophetas, et vide, quiaa Galilea 
non refurrexit. Etreuerfi funt vnusquisque 
in domum fuam. 
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— Igor autem perrexit in montem Oliueti. 

Et dilueulo iterum venitintemplum, et 
omnis populus venit ad eum; erfedens do- 
cebat eos. 

Adducunt autem Scribe et Pharifzi mu- 
lierem in adulterio deprehenfam, et ftatue- 
runt eam in medio, etdixeruntei; Magilter, 
hc mulier modo deprehenfa eft in adulte- 
ric: In lege autem Mofes * mandauit no- 
bis, hurusmodi lapidare; tuergo quid dicis ? 
Hoc autem dicebant, tentanteseum, vt poſ- 
fent accufare eum. Ihefusautem inclinans 
fe deorfum, digitofgribebatipterram. Cum 
ergo perfeuerarent interrogantes, erexit fe, 
er dixireis: Qui fine peccato eft veftrum, 
primus in illam lapidemmittat. Etiterum 
fe inclinans, feribebatinterram. Audien- 
tes autem hec, confcientia eiusredarguen- 
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et remanſit folus Ihefus, et mulier ın medie 
ftans. Erigens autem fe Ihefus, dixit ei 
Mulier, vbı funt, qui re accufabant? Nemo 
tecondemnauit? Quæ dixit: Nemo, Domi- 
ne. Dixit autem ei Ihelus: Nec ego te 
condemnabo: vade, et amplius noli peccare; 
* Leuit.2o, 10. 

Iterum ergo locutus eft eis Ihefus, 
dicens: Ego fum lux mundi; qui fequi- 
tur me, non ambulat in tenebris, (ed 
habebit lumen vitæ. Dixerunt ergo ei 
Pharifzi: Tu de teipfo teftimonium perhi- 
bes, teſtimonium tuum noneft verum. Re- 
(pondit ihefus, er dixit eis: Er fi ego teſti- 
monium perhibeo de me ipſo, verumeftre- 
ftimonium meum, quiafcio, vnde veni, er 
quo vado; vos autem nelcitis, vnde venio, 
aut quo vado, Vos fecundum carnem iu- 
dicatis, ego non iudico quenquam ; er fi iudi- 
co ego, iudieium meum verumeft, quia ſo- 
lus non fum, fedego, erquimifitme, Pater. 
Et in lege veftra ſeriptum eſt, * quod duo- 
rum hominum teftimoniem verumeft. Ego 
ſum, qui teftimonium perhibeo de me ipfo, 
et teſtimonium perhiberdeme, quimifitme, 
Pater. Dicebant ergo ei: Vbief Pater 
tuus ? Refpondit Ihefus: Neque me feitis, 
neque Patrem meum. Si me Pireris, forhi- 
tan et Parrem meum fciretis. Hæc verba 
locuruseft Ihefusin gazophilacio, docens in 
templo. Et nemo apprehendit eum, quia 
necdum venerat hora eius. * Deut. 17,6. 
Dixit ergo iterum eisihefus: Egovado, 

er quzritis me, er in peccato veftro morie- 
mini, Quo ego vado, vos non poteftis ve- 
nire, Dicebant ergo ludæi: Nunquid in- 
terficiet femet ipfum, quod dicit, quo ego 
vado, vos non poteftis venire? Er dicebant 
eis: Vos de deorfum eftis, ego de fupernis 
(um. Vos de mundo hoc eftis, ego non 
(um de hocmundo. Dixi ergo vobis, quia’ 
moriemini in peccatigveftris. Sienimnon 
Kkk2 cre- 
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eredideritis, quod ego ſum, moriemini in 
peccato noftro. 

Dicebant ergo ei: Tu quis es? Dixit eis 
Ihefus : Principium, qui et loquor vobis: 
multa habeo de vobisloquieriudicare; fed 

qui me mifit, verax eft , erego, qua audiui 
abeo,hzcloquorinmundo. Etnoncogno- 
verunt, quia Parrein eis dicebat Deum. 

Dixit ergo eis Ihefus: Cum exaltaueritis 
filium hominis, tunc cognofcetis, quodego 
fum, era meipfo facio nihil, fed ſieut docuit 
me Pater, hæc loquor. Etquimemifit, me- 
cum eft, ernonreliquitme folum, quia ego, 
quæ placita funt, ei En femper. Hec illo 
loquente , multicrediderunt ineum. 

Dicebat ergo Ihefus ad eos, qui credide- 
runt ei, Iudæos: Sivosmanferitisin fermo- 
ne meo, veredifcipulimeielftis, et cognofce- 
tig veritatem, et veritas Jiberabit vos. Re- 
fponderunt ei: Semen Abrahz fumus, et 
nemini feruiuimus vnquam; quomodo tu 
dieis: liberi eritis ? Refpondit eis Ihefus: 
Amen, amen, dicovobis, quia omnis, qui fa- 
eitpeccarum, ſeruus eſt peccati. Seruusau- 
tem non manet in domo in zternum, filius 
autem manet in xternum; fiergo vos filius 
liberaverit, vereliberieftis: Scio, quod filii 
Abrahe eftis ; (ed quæritis me interficere, 
quia fermo meus non capitinvobis. Ego, 
quod vidiapud Patrem, loquor, ef vos, quæ 
vidiftisapud patrem veftrum, facitis. 

Refponderunt et dixerunt ei: Pater no- 
ſter Abraham eſt. Dicit eisIhefus; Siflii 
Abrahæ efletis, opera Abrahæ faceretis: 
Nune aurem queritis me interficere, homi- 
nem, qui veritatem vobis locutus ſum, quam 
audiuiaDeo. Hoc Abraham non fecit. «Vos 
facitis opera patris veftri? Dixerunt itaque 
ei: Nos ex fornicatione non ſumus nati, 
vnum Parrem habemus, Deum. Dixit er- 
go eisIhelus: Si Deus Pater vefter effer, di- 
ligeretis vtique me: ego enim ex Deo pro- 
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cefi, et veni: neque enim a me ipfo veni, 
fed illememifit: quareloquelam meamnon 
cognofcitis? quianon poteftisaudirefermo- 
nem meum. 
Vos ex patre diabolo eftis, et defideria 
atris veftri vultis facere. Ille homicida 
Fair ab initio, et in veritate non ſtetit, quia 


non eſt veritasineo. Cumloquiturmends- 


cium, ex propris lequitur, quia mendax 
erpatereius. Ego autem, fi veritatem dico, 
non creditis mihi. 

Quis ex vobis arguit me de peccato? Si 
veritarem dico, quare vosnon creditismihi ? 
Qui ex Deoeft, verba Dei audit:#Propterea 
vosnonauditis, quiaex Deonon eltis. 

Refponderunt ergo Iudei, et dixeruntei: 
Nonne bene dicimus nos, quia Samaritanus 
es tu et demonium: habes? Refpondit Ihe- 
fus: Ego demonium non habeo, fed honori- 
fico Patrem meum , et vosinhonoraflisme: 
Ego autem non quæro gloriam meam; eſt, 
qui quærit, eriudicat. 

Amen, amen, dico vobis: Si quis fermo- 
nem meum feruauerit, mortem non videbit 
in zternum. Dixerunt ergoeiludei: Nunc 
cognouimus, quod demoniumhabes. Abra- 
ham mortuus eft, et prophetæ, et tu dieis: 
Si quis fermonem meun: feruauerit, non gu- 
ftabit mortem in zternum. Nunquid ru 
maiorespatrenoftro Abraham, qui mortuus 
eft? Et propherz mortui funt; quem te 
ipfum facis? 

Refpondir Ihefus : Si ego gloriheo me 
ipfum, gloriameanihileft ; ‚eft Parermeus, 
qui glorificat me, quem vos dicitis: quia 
Deus nofter eit; et non cognouiftis eum. 
Ego autem nouieum, et fidixero, quod non 
ſeio eum, ero fimilisvobismendax ; fed eum 
fcio, et fermonem eiusferuo. Abraham, 
pater vefter, exultauit, vr viderer diem 
meum, et vidit, et gauifus et. Dixerunt 
ergo ludæi ad eum: Quinquaginta annos 

non 
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nondum habes et Abraham vidifti ? Dixit 


eisihefus: Amen, amen, dicovobis: Ante- 
quam Abraham forer, egofum. Tulerunt 
ergolapides, vriacerentineum. Thefusau- 
tem abfcondit fe, erexiuitderemplo. 


CAPITVLVM IX. 


FE: preteriens Ihefus, vidit hominem c«- 

cum a natiuirate. Etinterrogauerunt 
eum difeipulieius: Rabbi, quispeccauit, hic 
aut parentes eius, vt eœeus nafceretur? Re- 
fpondit Ihefus: Neque hic peccauit, neque 
parenteseius, fed vtmanifeftentur opera Dei 
inillo.. Me oportet operari opera eius, qui 
miſit me, donecdieseft: Venitnox, quando 
nemo poteftoperari. Quamdiu fum inmun- 
‚ do, lux fum mundi. 

Hæe cum dixiffer, exfpuit in terram, et 
fecit lutum ex fputo, et illeuit lutum fuper 
oculos eius, erdixitei: Vade, erlaua in na- 
tatoria Siloha, quodinterpreratur: Miſſus. 
Abiitergo, etlauit, et venitvidens. Itaque 
vicini, er qui videranteum prius, (quodmen- 
dicuserat,) dicebant: Nonne hiceft, qui fe- 
debat et mendicabar? Alii dicebant: quia 


hic eft; alii autem: nequaquam, fed fimilis 


eft eius. 1lle vero dıcebar: quia ego (um. 
Dicebant ergo ei: Quomodoaperti funttibi 
oculi? Refpondit: Ile homo, qui dicitur 
Ihefus, lurum fecit, etvnxitoculosmeos, et 
dixit mihi: Vade ad naratoriam Siloha, et 
laua. Etabii, et laut, er video. Et dixe- 
runt ei: Vbieftille? Ait: Nefcio. 
Adducunt eum ad Pharilzos, qui c@cus 
fuerat. Erat autem ſabbathum, quando 
lutum fecit Ihefus, et aperuit oculos eius. 
Iterum ergo interrogabant eum Pharifzi, 
quomodo vifum recepiſſet. Ille autem di- 
zit eis: Lurum pofuit mihi fuper oculos, et 
laui, et video. Dicebant autem ex Phari- 
fzis quidam : Non eft hie homoaDeo, qui 
fabbachum non cuftodit. Alii autem dice- 
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bant: Quomodo poteft homo peccator hæe 
figna facere? Et fchismaeratintereos, Di- 
cunt ergo caco iterum: Tu quid dicis de 
illo, quia aperit oculos tuos? Illeautem di- 
xit: Prophera eft. Non crediderunt ergo 
Iudzi de illo, quod cacus fuifler, et vidis-" 
(et, donec vocauerunt parenteseius, quivi- 
derat. Et interrogauerunt eos, dicentes: 
Hic eft filius vefter, quem vosdicitis, quod 
cacus natus eft? Quomodo ergo nunc vi- 
det? Refponderunt eis parentes eius, er di- 
xerunt: Scimus, quodhiceft filius nofter, et 
quod cacus natuseft ; quomodo autem nune 
videat, nefcimus: Jpfum interrogate, æta- 
tem habet, ipfe de fe loquerur. Hec dixe- 
runt parentes eius, quoniam timebant Iu- 
dæos. Jam enim confpirauerantludzi, vt 
fi quis eum confiteretur efle Chriftum, ex- 
tra (ynagogam fieret. Propterea parentes 
eiusdixerunt: quod ztatem habet, ipfum in- 
terrogate. 

Vocauerunt ergo rurfum hominem, qui 
fuerat cacus, et dixerunt ei: Da gloriam 
Deo. Nosfeimus, quod hic homo peccator 
et. Dixit ergo eisille: Sipeccatoreft, ne- 
(gio; vnum fcio, qud cacus cum eſſem, mo- 
do video. Dixerunt ergo illi: Quid fecit 
tibi ? Quomodo aperuit tibi oculos? Re- - 
fponditeis: Dixivobisiam, er audiftis; quid 
iterum vultis audire? Numquid et vos 
vultis difcipuli eiusfieri? Conuitiari funter- 
go ei, et dixerunt: Tu difcipulus illius fis, 
nos autem Mofis difeipulifumus: Nosfci- 
mus,quodMofi locuruseft Deus; hunc au- 
tem neſeimus, vnde fir. 

Refpondit ille homo er dixit eis: Inhoc 
enim mirabile eft, quia vos nefeitis, vnde 
fit, et aperuit meos ocnlos. ‚Scimus autem, 
quod peccatores Deus non audit, fedfiquis 
Dei cultor eft, et voluntatem eius facir, 
hunc exaudit. A feculo non eft auditum, 
quod quis aperuit oeulos caci nat. Nifi 
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cet hie a Deo, non potuiſſet facere quic- | et mactet, er perdat: Ego veni, vt vitamha- 


quam. Refponderunt, er dixerunt ei: In 


peccatis natus es totus, et tu docesnos. Et 


eiecerunt eum foras. - 
Audiuit Ihefus, quod eiecerunt eum fo- 
"ras, et cum inuenifler eum, dixit ei: Tu 
eredis inFilium Dei? Refponditille, erdi- 
xir: Quis eft, Domine, vt credam in eum? 
Dixit ei Ihefus: Ervidiftieum, er quiloqui- 
tur tecum, ipfeeft. Atilleait: Credo, Do- 
mine, et procidens, adorauiteum. Etdixit 
eisIhefus: In iudicium egoinhoemundum 
veni, vt, qui non vident, videant, et qui vi- 
dent, cacı fiant. Er audierunt quidam ex 
Pharifzis, quicum ipfoerant, etdixerunt ei: 
Numquid et nos caci ſumus? DixireisIhe- 
füs: Sicacieffetis, non haberetis peccarum ; 
nuncvero, quiadieitis; videmus; peccarum 

igirur veftrum manet. 


CAPITVLVM X. 


Ar amen, dico vobis: Quinon intrar 

er oftium in ouile ouium, ſed afcen- 
dit aliunde, illefureftetlarro. Quiaurem 
intrat peroftium, paftor eftouium. Huic 
oftiarius aperit, er ouesvocem eiusaudiunr. 
Et proprias oues vocat nominatim, eredueit 
eas. Et cum proprias oues emilerit, fte 
eas vadit, et oues illum fequuntur,quia agno- 
ſeunt vocem eius, Alienum autem non ſe⸗ 
quuntur; fed effugiunt ab eo, quianon no- 
ueruntvocemalienorum Hocprouerbium 
dixiteisIhefus; illiaurem noncogaoueiunt, 
quid eſſet, quod loqueretur eis. 


Dixit ergo eis iterum Ihefus; Amen, 
amen, dico vobis, quia ego [um oftium oui- 
um. Omnes, quotquot venerunt, fures funt 
et latrones, et audierunt eos oues, Ego 
{um oftıum; per meliquisintroierit, falua- 
bitur, etingredietur, eregredietur, erpafcua 
inueniet. Fur non venit, nifi vt furetur, 


beant, erabundantius habeant. 

Egö fum paftor bonus. Bonus paftor 
animam {uam ponit pro ouibus fuis: mer- 
cenarius autem, et qui non eft paftor, eu · 
ius non funt oues propriæ, videt lupum 
venientem, et dimittit oues, et fugit, et lupus 
rapit et diſpergit oues. Mercenarius au- 
tem fugit, quia mercenarius eſt, et non per- 
tinet ad eum de ouibus. Ego ſum paftor 
bonus, et cognofco oues meas, et cognolcor 
a meis, SicutnouitmePater, erego agno- 
(co Patrem, et animam meam ponopro oui- 
bus meis. Et alias oues habeo, quæ non 
funt ex hoc ouili, et illos oportet meaddu- 
cere; gtvocemmeam audient, et fiet vnum 
ouile, et vnus paftor. 

Propterea me diligit Pater, quodegopo- 
no animam meam , vt iterum ſumam eam. 
Nemo tollit am a me, fedego ponam eam 
ameipfo. Poteftatem hıbeo ponendi cam, 
et poteltatem habeo iterum lumendi eam, 
Hoc mandarum accepi a Patre meo. Dis- 
(enfio itexum facta eft inter Iudæos propter 
fermones hos. Dicebant autem mulũ ex 
ipfis; Dæmonium habet, er inſanit, quid 
eum auditis? Alüdicebant; Hæe verba non 
ſunt demonium habentis, Nunquid de- 
monium poteſt cacorum oculos aperire ? 

Fatta ſunt autemencania in lerofolymis, 
er hyems erat. Erambulabat Ihefusintem- 
plo in portieu Salomonis. Circumdede- 
runt ergo eumludei, et dicebanrei: Quo- 
usque animam noftram tollis ? Situ esChri- 
ftus, die nobis palam! Refpondireis Iheſus: 
Loquor vobis, er non creditis: opera, que 
ego facio in nomine Patris mei, hæc tefti- 
monium perhibent deme: Sedvosnon cre- 
ditis, quia noneftis ex ouibusmeis, quemad- 
modum dixi vobis. Oues mex vocem meam 
audiunt, et eo cognofco eas,et ſequuntur me; 
et ego vitam æternam do eis, et non peribunt 
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in @ternum, et non rapiet eos quisquam de 
manu mea. Pater meus, quindedit mihi, 
maior omnibus eft, et nemo poteft eas ra- 

redemanuParrismei, Egoet Pater vnum 
umus. 
Suſtulerunt ergo iterum lapides Iudei, vt 
lapidarent eum. Reſpondit eis Iheſus: Mul- 
ta bona opera oſtendi vobis ex Patre meo, 
ropterquod eorum opus me lapidatis? Re- 
ponderunt ei Iudæi: Debono opere non la- 
pidamus te, fed de blasphemiayet quod tu ho- 
‘mo cum fis, facis teiplum Deum. Refpon- 
dit eisIhefus: Nonne feriptum eft * in lege 
veftra, quod Ego dixi, dii eftis? Si illos dixit 
deos, ad quos fermo Dei factus eft, et non 
poteft folui Scriptura; quem paterfandlifica- 
uit, et mifit in mundum, vos dieitis: quod 
blasphemas, quod dixi: Dei filius ſum? Si 
non facio opera Patris mei, nolite credere mi- 
hi; fi autem facio,et fimihi non vultis cre- 
dere, operibus credite, vt cognofleatis, quia 
Pater in me eft, er'ego in Parre. 
* Pf: 8ı, (82,) 6. 
Quzrebant ergo eum apprehendere, et 
exiuis de manibus eorum. Et abiit iterum 
translordanem, in eum locum, vbi erat loan- 
nes, baptizans primum, et manfırillic. Et 
multi veneruntadeum, et dicebant ; Quialo- 
annes quidem fignum fecit nullum , omnia 
aurem, quæcunque dixit Ioannes dehoc, vera 
erant, et multi illic crediderunt in eum, 


CAPITVLVM XI. 


| Dei autem quidam languens Lazarus a 
Bethania, de caftello Mariz, et Marthz, 
fororis eius, Maria autem erat, que vnxit 
Dominum vnguento, et extorfit pedes eiu 
capillis fuis, cuius frater Lazarus infirmaba 
tur. Miferunt ergo forores eius ad eum, 
dicentes : Domine, ecce, quem amas infir 
matur, Audiens autem Ihefus. dıxit eis 
Infirmitashzc non eft ad mortem, fed pro 
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gloria Dei, vr glorificetur Filius Dei per cam, 
Diligebat autem Ihefus Martham, et foro- 
ı rem eius Mariam, et Lazarum; vt ergo au- 
| diuit, quod infirmabatur, tune quidem man- 
fit in eodem loco duobus diebus. _ 
PDeinde dieit difeipulis fuis: Eamus in» 
Iudæam iterum. Dicunt ei difeipuli: Rab- 
bi, nune querebant te ludæi lapidare, et ite- 
rum vadis illuc. Refpondit Ihefus : Non- 
ne duodecim funt horæ diei? Siquis ambu- 
lauerit in die,non offendit, quia lucem huius 
mundi vider. Si autem ambulauerit inno- 
&te, offendit, quia lux non eft ineo. Hxec 
erit, et poft hec dicit eis, Lazarus, amicus 
nofter, dormit, fed vado, vt a fomno excitem 
eum, Dixerunt ergo difeipuli eius: Do- 
mine, fi dormit,faluus erit. Dixeratautem 
Ihefus de morte eius , ifti autem putaue- 
runt, quod de dormitione fomni dicerer, 
Tunc ergo Ihefus dixit eis manifefte: La- 
zarus mortuuseft, et,gaudeo propter vos, 
vt credatis; quoniam non eram ibi, fedea- 
mus adeum. Dixit ergo Thomas, qui di- 
eitur didymus, ad difcipulos; Eamus et 
nos, vt moriamur cum eo. 

Venit itaque Ihefus, et inuenir eum qua- 
tuor dies iam in monumento habentem. 
Eratautem Bethania iuxtalerofolymam quafi 
ftadiis quindecim. Multi autem ex Judeis 
venerunt ad Martham et Mariam, vt confo- 
larentur eas de frarre fuo, Martha ergo, 
vt audidit, quod Ihefus venit, occurrit illf: 
Maria autem dom fedebar. 

Dixit ergo Martha ad Iheſum: Domine, 
fi fuiffes hie, frater meus non fuiffer mor- 
'uus; Seder nuncfcio, quia guecunque po: 
p ‚fceris a Deo, dabit tibi Deus. Dixit illi 
Ihefus: Refurger frater tuus. Dixitei Mar- 
tha: Scio, quod refurget in reſurrectione 
in nouiffimo die. Dixit illi Ihefus : Ego 
(um reſurrectio er vita, qui credit in me, 
etiam fi mortuus fuerit, viuer; etomnis,qui 

viuit, 
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viuit, et credit in me, non morietur in zter- 


aum. Credishoc? Ait illi; Vrique Domi- | fi 


ne, ego credidi, quod tu es Chriftus, Filius 
Dei, qui in hunc mundum venifti. 
Et cum hæe dixiffer, abiit, et vocauit Ma- 
«iam, [ororem fuam, filentio dicens; Magi- 
fter adeſt, et vocat te, Illa, ve audiuit, fur- 
rexit cito,etvenitadeum. Nondum enim 
venerat Ihefus in caftellum, fed erat adhuc 
in loco illo, vbi occurrerat ei Martha, Iu- 
dei ergo,qui erant cum ea in domo, etcon- 
folabantur eam, cum vidiffent Mariam, quia 
cito furrexit, et exiit, ſecuti funt eam, dicen- 
tes: Quia vadit ad monumentum, vrploret 
ibi. 
Maria ergo, eum veniſſet, vbi erat Iheſus, 
videns eum, cecidit ad pedes eius,et dixitei: 
Domine, fi fuiſſes hie, non fuiffet mortuus 
frater meus. Iheſus ergo, vr viditeam plo- 
rantem, et Iudæos, qui venerant, cumea plo- 
rantes, infremuit(piritu,et turbauit feipfum, 
et dixit: Vbi pofuiftis eum ? Dicunt ei: 
Domine, veni er vide. Etlachrymarus eft 
Ihefus. Dixerunt ergo Iudzi: Ecce, quo- 
modo amabateum. Quidam autem ex ipfis 
dixerunt: Non poterat hic, quiaperuir ocu- 
los caci, facere, vr hic non moreretur? Ihe- 
fus ergo rurfum fremens in femetiplo, ve- 
nit ad monumentum. Erat autem fpelun- 
ca, et lapis [uperpofitus erat ei. 
Ait Ihefus : Tollite lapidem. Dirit ei 
Wartha, foror eius,qui mortuusfuerat: Do- 
mine, iam feeter,quatriduanus eft enim. Di- 
eit ei Ihefus : Nonne dixi tibi: quoniam 
ficredideris, videbisgloriam Dei? Tulerunt 
ergo lapidem. Ihefus autem eleuatis fur- 
fum oculis, dixit: Pater, ago gratiastibi, quo- 
niam audifti me; ego autem ſeiebam, quod 
femper me audis, fed propter populum, 
qui circumitat, dixi, vt credant, quod tu me 
mififti. 
Hæc cum dixiffer, voce magna clamauit: 
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Lazare, veni foras! Et ftatim prodiit, qui 
uerat morgsus, ligatus manus er pedes in- 
ftitis, et facies illius (udario erätligara. Dixit 
eisIhefus: Soluite eum, et finite abire, Mul- 
ti ergo ex Iudeis, qui venerant ad Mariam 
et Martham, et viderant, qua fecit Ihefus, 
erediderunt in eum. Quidam aurem ex 
ipfis abierunt ad Pharikeos, et dixerunt eis, 
que fecit Ihefus, 

Collegerunt ergo pontifices et Pharifzi 
confilium , et dieebant:: — faciemus ? 
quia hic homo multa figna facit. Si dimit- 
timus eum fic, omnes credent in eum, et 
venient Romani, et tollent noftrum et locum 
et gentem. Vnus autem ex ipfis, Caiphas 
nomine, cum effet pontifex anni illius, dixit 
eis: Vos nefeitisquicquam , nec cogitatis, 
quod exfedit vobis, vt vnus moriatur homo 
pro populo, et non tota gens pereat. Hoc 
autem a femetipfo non dixit, fed cum effet 
— anni illius, prophetauit, quod Ihe- 
us moriturus erat pro gente, et non tantum 
pro gente, ſed vt filios Dei, qui erant diſper- 
fi, eongregaret in vnum. Ab illo ergo die 
cogitauerunt interficere eum. 

Ihefus ergo iam non ambulabat palam 
apud Iudæos, fed abiit in regionem iuxta de- 
fertum, in ciuitatem, quæ dicitur Ephraim, 
et ibi morabatur cum difcipulisfuis. Pro- 
ximum autem erat palcha Judzorum, et 
afcenderunt multi Ierofolymam de regione 
ante pafcha, vtfandlificarent feipfos, Qux- 
rebant ergo Ihefum, et colloquebantur ad 
inuicem in templo ftantes : Quid puratis, 
quia non venit ad diem feftum ? Dederant 
autem pontifices et Pharifzi mandatum, vt 
fiquis cognouerit, vbi fit, indicet, et appre- 
hendat eum. 


CAPITVLVM XII. 


reise ergo ante fex dies Pafche * venit 


Bethaniam , vbi Lazarus fuit mortuus, 
quem 
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quem fufcitaueratJhefus. Fecerunt autem 
ei cccnam ibi, et Martha miniftrabar, Laza- 
rus vero-vnus erat ex dilcumbentibus cum 
eo, ‚Maria vero accepit libram vnguenti 
nardi piſticæ pretiof, et vnxit pedes Ihefu, 
et exrerfit pedes eius capillis fuis, et domus 
implera eft ex odore vnguenti. Dixit ergo 
vnus ex difcipulis eius, Judas, Simonis Iſca- 
riothes, quierateum traditurus: Quare hoc 
vnguentum non veniit trecentis denariis, 
et — eſt egenis? Dixit autem hoe, non 
quod de egenis pertinebat adeum, fed fur 
'erat, etloculos habens, ea, quæ mirtebantur, 
portabat, Dixit ergo Ihefus : Sine illam, 
vt in diem fepulturz meæ feruetillud: Pau- 
peres’enim ee habetis vobiscum, me 
autem non femper habetis. 

* Matth.26,6. Marc.14,3. 

Cognouit ergo turba multa ex Iudæis, 

ia illic effet, et non venerunt propter Ihe- 
{um tantum, fed vt Lazarum viderent, quem 
fufeirauit a mortuis. Cogitauerunt autem 
principes facerdotum, vt et Lazarum inter- 
ficerent, quia multi proprerillumabibant ex 
Judeis, et credebant in Ihefum. 

Altera autem die turba multa, que vene- 
rat ad diem feftum, cum audiffent, quod ve- 
nit Ihefus Ierofolymam, aeceperunt ramos 
palmarum, et Bee obuiam ei,et.cla- 
mabant : Holianna! benediltus, qui venit 
in nomine Domini, rex Ifrael! Et inuenit 
Ihefus afellum, et fedit fuper eum, ficut (eri- 
ptum eft: *Noli timere, filia Sion! ecce, 
rex ruus venittibi, fedens fuper pullum afı- 
nz. Hæe non cognouerunt il uli eius 
primum, fed quando glorificatus eft Ihefus, 
tune recordati funt, quia hæe erant fcripra 
de eo, et hec fecerunt ei. 

-Teftimonium ergo perhibebat turba, quæ 
erat cum eo, quando Lazarum vocauit de 
monumento , et fufcitauit eum a mortuis, 


propterea et obuiam venit eiturba, quia au- | net in 


©. 1$8,L,Pars XIV. 


dierunt, eumfeciffe hoc fignum, Pharifei 
ergo dixerunt ad femet ipfos: Videris, quod 
nihil proficimus : ecce, mundus totus poft 
eum abiit. 

Erant autem quidam gentiles,ex his, qui 
afcenderant, vr adorarent in die fefto. Hi 


ergo acceflerunt ad Philippum, qui erat _ 


Berhfaida Galilex, et rogabant eum, dicen- 
tes : Domine, volumus Ihelum videre, Ve- 
nit Philippus, et dicit Andreæ, Andreas rur- 
{um et Philippus dixerunt Ihefu, Ihefus au- 
tem relpondıt eis, dicens; Venit hora, vt 
elarificetur filius hominis. 

Amen, amen, dico vobis : Nifi granum 
frumenti cadens interram, morruum fuerit, 
ipfum folum manet : fi autem mortuum 
— ‚ multum fructum affert. Qui 
* amat animam fuam, perder eım: er qui 
odit animam fuam in hoc mundo,in vitam 
zternam cuftoditeam. Siquis mihi mini- 
ftrat, me fequatur ; et vbi ego fum, illic et 
minifter meuserit. Siquis mihi miniftra- 
uerit, honorificabit eum Pater meus. 

* Matth.10,39. Marcig,35. Lucey,24. 


Nunc anima mea turbata eft, et quid di- 
cam? Pater, faluifica me ex hac hora! fed 
ropterea veniinhanchoram. Pater, clari- 
* nomen meum. Venit ergo vox de ca 
lo,dicens: Et clarificaui, et irerum clarifica-* 
bo. Turba autem, quæ ftabat et audierat, 
dicebat,tonitruumeffe faftum. Alii autem 
dicebant: Angelus ei locuruseft. Refpon-” 
ditIhefus, eı dixit? Non propter me hæe 
vox venit,fed propter vos. 
Nune iudicium eft mundi, nunc princepg 
huius mundi eiicietur foras, Et ego,fi exal- 
tatus fuero aterra, omnes traham ad me 
ipfum. Hoc autemdicebat, fignificans, qua 
morte eſſet moriturus. Refponditei * 
Nos audiuimus ex lege, * quod Chriftusma- 
zternum,et quomodo tu dicis, opor- 
Lll tet 
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tet exaltari filium hominis? Er quis eft ifte 
Ailiushominis? DixiteisIhefus; Adhucmo- 
dicum temporis lumen vobiscum eft. Am- 
bulate, dum lucem habetis, vt non vos tene- 
br&comprehendant. Et quiambulat inte- 
« nebris, nefcit, quo vadar. Dum lueem ha- 
betis,eredite in lucem, vt filii Jucis ſitis. 

* ı Paral.ı7, 12. 14. 


Hec locutus eft Ihefus, et abiit, et abfcon- 
dit feab eis. Cum autem tanta ſigna fecil- 
fet coram eis, noncredebantineum, vt ſermo 
Efaix prophetx * impleretur, quem dixit: 
Domine, quis credidit auditui noftro? et 
brachium Domini cui reuelarum eft ? Pro- 
pterea non poterant credere, quia iterum di- 
xit Eſaias: } Excacauit oculos eorum, et in- 
durauit cor eorum, vt non videant oculis, et 
intelligant corde, et conuertantur, et fanem 
eos. HecdixirEfaias,** quando vidırglo- 
riam eius, etlocutus eft deeo. Verunta- 
men ex principibus multi crediderunt in 
eum,fed propter Pharifzos non confiteban- 
tur, vt de ſynagoga non eiicerentur, Dile- 
xerunt enim gloriam hominum magis, quam 
gloriam Dei. 

* Fla.sz,ı. Eſau. 6,9. FF Efa.6,1. 


Ihefus autem clamauit, et dixit: Qui ere- 
dit in me, non eredit in me, ſed in eum, qui 
mifit me: et qui videt me, videt eum, quimi- 
fitme, Egolux inmundumveni, vtomnis, 

ui credit in me, in tenebris non maneat. Et 
h quis audierit verba mea ‚et non cuftodic- 
zit, ego non iudico eum: Non enim veni, 
vt iudicem mundum, fed vt faluificem mun- 
dum. Qui fpernit me, et non accipit ver- 
ba mea, habet, qui iudicet eum : fermo, 
quem locutus fum, ille iudicabit eum in no- 
uiflimo die ; quia ego ex me ipfo non fum 
locutus, fed qui mifit me, Pater, ipfe mihi 
mandatum dedit, quid dicam er quid loquar. 
Et ſeio, quodmandatumeius vita zternaeft: 


’ 


F ergo ego loquor, ſieut diait mihi Paten 
ic loquor. | 


CAPITVLVM XIL 

Av diem feftum paſchæ, feiens Ihelus, 

quod venit hora eius, vt tranſeat exhoc 
mundo ad Patrem, cum dilexiſſet ſuos, qui 
erant in mundo, in finem dilexit eos. Et 
ccena facta, cum diabolus iam mififfet ia 
cor, vt traderer eum Iudas Simonis Ifcario- 
thes, fciens, quod omnia dedit ei Pater in 
manus, quia a Deo exiuit, et ad eum vadit, 
furgit a cœna, er ponit veflimenta ſua: et 
cum accepiffer linteum, pr&cinxitfe. Dein- 
de miſit aquam in peluim, et cepit lauare pe- 


des difcipulorum , et extergere linreo, quo 
erat præcinctus. 


Venit ergo ad Simonem Petrum. Et 
dixit ei Petrus: Domine, tu mihi lauas pe- 
des? Refpondit Ihefus, et dixit ei: N 
ego facio, tu nefeis modo, fcies autem poftea. 
Dicit ei Petrus; Non lauabis mihi pedes 
in zternum, Refpondit ei Ihefus: Sinon 
lauero te,non habebis partem mecum, Di- 
eit ei Simon Petrus : Domine, non tantum 
pedes meos, fed er manus er caput. Dicit 
ei Ihefus : Qui lotus eft, non indiget, nifi 
vt pedes lauer, fed eft mundus totus: Et 
vos mundi eftis, fed non omnes. Sciebat 
enim, quisnam effer, qui traderet eum; pro- 
pterea dixir: non eflis mundi omnes. 


Poftquam ergo lauit pedes eorum, acce- 
pit veftimentafua. Etcum recubuiflerite- 
rum, dixit eis: Scitis, quid fecerim vobis, 
Vos vocatis me magifter et Dominus, et be- 

ne dieitis; fum etenim. Si ergo ego laui 
ı pedes veftros dominus er magifter , et vos 
debetis alter alrerius lauare pedes. Exem- 





plum enim dedi vobis, vt quemadmodum 
ego feci vobis, ira et vos faciatis. Amen, 
amen, dico vobis, non eftferuus maior do- 

Mine 
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mino fuo, neque apoftolusmaior eft eo, quijvado, non poteftis venire. Et vobis dica 
mifit illum. modo : Mandatum nouum do vobis, vtdi- 
Si hæe feitis, beati eritis, fi feceritis ea. ligatis inuicem, ficut dilexi vos, vt et vos 
Non de omnibus nobis [ vobis] dico: Ego |diligarisinuicem. In hoc cognofcent omnes, 
feio, quos elegerim. Sed vrimpleatur feri-|quod difeipuli mei eftis, fi dile&ionem ha- _ 
ptura: *Qui manducat mecum, panem, le-|bueritisadinuicem. DieiteiSimon Petrus: 
uauit contra me calcaneum fuum. A mo-|Domine, quo vadis? RefponditIhefus: Quo 
do dico vobis: Priusquam fiat, vt cum fa-|ego vado, non potes memodo fequi ,feque- 
(tum fuerit, credatis, quiaegofum. Amen, |ris autem poſtea. Dicit ei Petrus: Quare 
amen,dicovobis: fQuiaceipit, fiquemmi-|non poflum tefequimodo? Animam meam 
fero, meaccipit; quiautemme accipit, acci-|pro te ponam. Refpondit ei Ihefus: Ani- 
piteum, qui me mifir. mam tuam pro me pones? Amen, amen, 
*Pf.40,10.. + Matth.ı0, 40. Luc. 10,16.|dico tibi: * Non cantabir gallus, donec ter 
Cum hæec dixiſſet Ihefas , turbatus eft me neges, 
fpiritu, et teftatuseft erdixir: Amen, amen, * Matth.26,34. Marc.14,30, Luc. 22,3% 
dico vobis, vnus exvobistraderme. Afpi- 
ciebant ergo ad inuicem difcipuli, hefitan- CAPITVLVM XI. 
tes, de quodiceret. Eratautemrecumbens F; ait difeipulis ſuis: Non turbetur cor 
vnus ex difcipulis eius in finu Ihefu, quem veftrum : creditis in Deum, et in me 
diligebat ** Innuit ergo huicSimenPe-|credite. In domo Patris mei multæ man- 
trus, et dixit ei: Ya eft, dequodixit? Ica-|fiones funt. Si quo minus, dixiffem vobis, 
que cum recubuiflet ille fupra pe&tus Ihefu, 2. vado ad parandum vobis locum. Et 
dieit ei: Domine, quis eft? Refpondit Ihe-|fı abiero et preparauero vobis locum, ite- 
fus: Illeeft, cuiego intinctum panem por-|rum veniam, er accipiam vos ad me ipfum, 
rexero. Et cunı intinxiffet panem, dedit| vt vbi ſum ego, et vos ſitis. Etquoegova- 
Iudæ Simonis Iſcariothæ. Et poft buccel-| do, feitis, et viam feitis. 
Dicit ei Thomas: Domine, nefcimus, 


lam introiuit ineum fatanas, 

Et dicit eilhefus: Quod facis, fac eitius.| quo vadis, et quomodo poflumus viam fci- 
Hocautem nemofeiuitdifeumbentium, ad|re. Dieit ei Ihefus: Ego fum via, veritas 
quid dixerit ei. Quidam enim putabant| et vita : nemo venitad Patrem, nifi per me. 
(quia loculoshabebat Judas), quoddixiffer| Si cognouifleris me, et Patrem meum vti- 
ei Ihefus: eme ea, quæ opus funt nobis ad| que cognouifferis. Et modo cognofeitis 
diem feftum, aut egenis vr aliquid daret.| eum, et enim vidiftis. 

Cum ergo accepiffer ille buccellam, exiuit| Dicit ei Philippus: Domine, oftendeno- 
continue; erat autem nox. Cum ergoex-| bis Patrem, et lufheit nobis. Dieit eilhe- 
iiffer,, dixit Ihefus: Nunc clarificatus efti-| ſus: Tanto tempore vobiscum fum, et non 
lius hominis, et Deus clarificatus eftineo.| cognouiftisme? Philippe, qui vider me, vi- 
Si Deus clarificatus eftin eo, et Deus clarifi-| dit Patrrem: Quomodo tu dicis, oftendeno- 
eabiteum in ſemet ipfo, et continuo clarifica-| bis Patrem ? Non credis, quod ego in Pa- 
bir eum. tre, er Pater inmeeft? Verba, quæ ego lo- 

Filioli, adhue modicum vobiscum fum.| quor vobis, a me ipfo non loquor : Pater 

Queretis me, er, ficurdixiludzis, quoego| autem in manens, ipſe facit opera. Non 
. Lila ere · 
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ereditis,quodegoin Patre, et Paterinmeeft? | vobis.. Non turbetur cor veftrum, neque 
Alioquinpropteropera ipfacredite. formidet. Audiflis, quod ego dixi vobis, 

. Amen, amen, dico vobis: ar eredit in |vado,ervenioadvos. Sidiligererisme,gau- 
me, opera, qu& ego facio et ipfe facier, et | deretisvrique, quia dixi: Vado ad Patrem; 
inaiora his faciet, quiaego ad Patrem vado. | quia patermaior me eft. 

* Et quodeungne petieritis in nomine meo,| Et nune dixi vobis, priusquam fiat, vr, 
hoc faciam , vt glorificerur Pater in Filio. | cum factum fuerit, credatis. lamnon muk 
Si quid petieritis me in nomine meo, hoc|ta loquor vobistum ; venit enim princeps 
faciam. mundihuius, etinme non haber quicquam, 

Si diligitis me, mandatameaferuate; et | Sed vt cognofcat mundus, quia diligo Pa- 
ego rogabo Patrem,, eralium paraclerum da- | trem, et ficut mandarum dedit mihi Parer, 
bit vobis, vt maneat vobiscum inzternum ; | ficfacio. Surgite! eamus hinc. 
fpiritum veritatis, quem mundus non poteft 
accipere, quia non videreum, necnouiteum, CAPITVLVM XV. 
vos autem cognofcetis eum, quia apud vos ‚E»° {um vitis vera, et Pater meus agri- 
manebit, etinvobiseri. Non relinquam | colaeft. Omnem palmitem in me, non 
vos orphanos, veniam ad vos. ferentem fru&um, tollit eum; er omnem, 

Adhuc modicum, er mundusiammenon quifert frutum, purgateum, vt fru&tus plus 
vider, vos autem videbitisme, quiaegoviuo, |afferat. Jam vos mundi eftis propter fer. 
et vos viuetis. In illo die. vos cognofcetis, | monem, quem loeutusfumvobis. Manete 
quod ego ſum in Patre meo, et vosinme, et| in me, etegoinvobia. 
ego invobis. Sicut palmes non poteft ferre frultum a 

Qui habet mandata mea, erferuatea, ille ſemet ipfo, nifimanferitinvite; fienecvos, 
eft, qui diligitme: quiautemdiligitme, di- | nifiin memanferitis. 
ligetur a Patre meo, eregodiligameum, et| Ego fum vitis, vos palmites. Qui ms 
manifeftabo eime ipfum. Dicit ei Iudas,! ner in me ‚ etegoineo, hic fert fructum 
non ille Iſcariothes: Domine, quidfaftum multum: quia fine me nihil poteftis facere. 
eft, quod manifeftaturus es nobis te ipfum, | Si quis in me non manferit, mittitur forss, 
ernonmundo? Refpondit Ihefus, et dixit ſieut palmes, et areſeit, etcolligunt eum, et 
ei: Si quisdiligitme, fermonem meum fer- | in ignem mittunt, et arder. Si manferitis 
uabit, et Pater meusdiliger eum, et ad eum in me, et verba mea in vobis manferint, 
veniemus, etmanfionem apud eum faciemus. | quodeunque volueritis, petetis, er fiervobis. 
Qui non diligitme, fermonesmeosnon fer- | In hoc clarificarus eft Pater meus, vt fru- 
wat: er fermonem, [fermo] quem audiftis, | &um plurimum afferatis, et efhciaminimei 
non eftmeus, ſed eius, quimifit me, Patris, difeipuli. 

Hæc loeutus fum vobis, apud vos ma- | Sicut dilexit me Pater, , et ego dilexi vos, 
nens. Paracletus autem, Spiritus ſanctus, manete indileftionemea. Si præcepta mes 
quem mitter Pater in nominemeo, illevos | feruaueritis, manebitis in dile&ione mea, 
docebit omnia, et fuggeret vobis omnia, | ficut er ego præcepia Patris meileruaui, et 
quzcunque dixi vobis. maneo in eius dile&lione. Heclocurus fum 

' Pacem relinquo vobis, pacem meam do |vobis, vt gaudium meum in vobis maneat, 
vobis; non quomodo mundus dar, ego do let gaudium veflrum impleatur. Hoc eſt 
>. præ 
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ec loeutus ſum vobis, vt non fcandali- 
zemini. Absque [ynagogis facient vos; 
fed veniet hora, vt omnis, quiinterficit vos, 
arbitretur, obfequium fepreftare Deo. Et’ 
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pr&ceprum meum, vrdiligatisinuicem, ficut 
dilexi vos, Maiorem hac dile&tione nemo 
haber, quam ve animam fuam ponat quis 
pro amicis ſuis: Vosamicimeiedtis, fifece- 
ritis, que egoprzcipiovobis. Jamnondi- 
cam vos feruos, quiaferuusnefcit, quid fa- 













eiat dominus eius: Vos autem dixi amicos, 
gpiaomnia, quecunque audiui. a Patremeo, 


nota feci vobis. 


Non vos me elegiftis, fedego clegi vos, 
et pofui vos, vteatis, et fructum afferatis, et 


fructus vefter maneat, vr quodcunque petie- 
ritis Patrem in nominemeo, det vobis. 


Hzc mando vobis, vt diligatis inuicem. 
$i mundus vos odir, feitore, quod me prio- 
rem vobisodio habuit. Sidemund® fuifle- 
tis,mundus, quod fuumerat, diligeret. Quia 
vero de mundo non eftis, fed ego elegi vos 
de mundo, propterea odit vos mundus. 
Mementote fermonis mei, quem ego dixi 


vobis: Non eft feruus maior domino fuo; 


fime perlecuti funt, et vos perfequentur; fi 
fermonem meum [eruauerunt, et veftrum 
feruabunt. 


Sed hee omnia facient vobis propter no- 
men meum, quianefciunteum, quimemi- 
fit. Sinon veniffem, et locutus fuiffem eis, 


peccatum non haberent: nunc autemexcofa- 
tionem non habent.de peccato ſuo. 
me odit, et patrem meum odit. 


peccatum non haberent; nunc autem et vi- 
derunt, et-oderunt me er Patrem meum; fed 
vrimpleatur fermo, qui inlegeeorum ſeri- 
ptus eft: quia odio habuerunt me gratis. 
Cum autem venerit paracletus, quem ego 
mittam a Patre, Spiritum veritatis, quia 
Patre procedit; ille reftimonium perhibebit 
deme, et vosteftimonium perhibebitis, quia 
ab initio mecumeftis. Ä 


Qui 
Si or 
non feciffem in eis, quæ nemo alius fecit, 


hc facient vobis, quia non nouerunt Pa- 
trem neque me. Sed hæe locutus [um vobis, 
vt, cum venerit:hora, eorumreminifcamini, 
quod ego dixerim vobis. Hæc autem vo- 
bis ab initio non dixi, quia vobiscum eram, 
Et nune vado ad eum , qui mifit me, et 
nemo ex vobis interrogat me: Quo vadis? 
Sed quiahzclocutus fum vobis, triftiria im- 


pleuit corveftrum.Sed ego veritatem dico vo- 


bis: Expedit vobis,vtego vadam. Sienimnon 


abiero,paraclerus non venietad vos; ſi autem 
abiero, mittam eum ad vos. Etcum venerit il- 


le,arguetmundum de peceato, et de iuftitia,et 
de iudicio. De peccato quidem, quod non 
erediderunt in me; de iuftiria vero, quiaad 
Patrem vado, etiam non videbitis me; de 
iudicio autem, quod princeps huius mundi 
iudicarus eft. 

Adhuc multa habeo vobisdicere, fed non 
poteftis portare modo. Cum autem vene- 
ritille, Spiritus veritatis, docebit vosomnem 
veritatem. Non enim loquetur a ſemet ipfo, 
[ed quzcunque audiet, loquetur, et quæ 
ventura funt, annunciabit vobis. Ille me 
clarificabit, quia de meo accipiet, erannun- 
ciabit vobis. Omnia ‚' quæcunque habet 
Pater, mea ſunt. Propterea dixi: quod de 
meo accipiet, et annunciabit vobis. 

Modicum, et iam non videtisme, et ite- 
rum modicum, et vijdebitisme; quia vado 
ad Patrem. Dixerunt ergo ex difcipulis 
eius adinuicem: Quid eft hoc, quod dicit 
nobis: Modicum, etnon videtis me, et ite- 
rum modicum, er videbitis me, quia vado 
ad Patrem? Dicebant ergo, quid eft hoc 
quoddicitnobis,modicum ? Nefeimus, quid 

Lil3 lo- 
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loquitur. Cognouit autem Ihefus, quod 
volebant eum interrogare, et dixireis: De 
hoc queritis inter vos, quod.dixi: Modi- 
cum, et non viderisme, et iterum modicum, 
et videbitisme. Amen, amen, dico vobis, 

* quod plorabitiset flebitis vos,mundus autem 
gaudebit: vos autem cöntriftabimini, fed 
triftitia veftra verterur in gaudium. 

Mulier cum parit, triftiriamhaber, quia 
venit hora eius: cum autem pepererit pue- 
rum , iam non meminit anguftie, propter 
gaudium, quia narus eft homo in mundum. 
Et vos igitur nunc quidem triftitiam habe- 
tis;iterumaurem videbo vos, ergaudebit cor 
veftrum, er gaudium veftrum nemo tollet 
a vobis; et illo die me non interrogabitis 
quicquam. Amen, amen, dico vobis: Si 
quid petieritis Patreminnominemeo, dabit 
vobis. Vsque modo non petiftis quicquam 
in nomine meo. Petite, er accipietis, vt 
gaudium veftrum fir plenum. 

Hzc in prouerbiis locurus fum vobis; 
venit hora, cum iam non in prouerbiis lo- 
quar vobis, fed palam de Parremeo annun- 
ciabo vobis. In illo diein nomine meo pe- 
tetis. Et nondico vobis, quod ego rogabo 
‘Patrem de vobis: Ipfeenim Pater amat vos, 
-quia vos me amaftis, et credidiftis, quod a 
Deo exiuL ExiuiaParre, et veniinmun- 
dum; iterumrelingquo mundum, etvadoad 
Patrem. Dicuntei difeipulieius: 

. Eece, nune palam loqueris, et prouerbium 
nullum dieis; nunc fcimus , quod feis 
omnia, et non opugefttibi, vrquisteinter- 
roget; in hoc credimus, quod a Deo exiſti. 

: Refponditeis Iheſus: Modo creditis ; ecce, 
venit hora, et iam venit, vt dilpergamini, 
Vnusquisque in propria, et me ſolum relin- 
quatis. Ernonfum folus, quia Patermecum 
eft. Hzclocutus fum vobis, vt in me pacem 
habeatis; in mundo prefluram habetis, fed 
eonfidite, ego vicimundum, 
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H: locutus eft-Ihefus, erfublewatisocu- 
' lisincalum, dixit: Pater, venithora, 
clarifica filium tuum, ve filius ruus clarifi- 
ce te. Sieur dediſti ei poteſtatem omniscar- 
nis, vt omne, quod dedifti ei, det eis viram 
«ternam. Hoc eft autem vita æterna, vt 
cognofcant te folum Deum verum, et quem 
mififti,Ihefum Chriftum. . Egote clarificaui 
fuperterram, opusconfummaui, quodde- 
aid mihi, vt ar Et nunc clarifica 
me, tu Pater, apud temetipfum, claritate, 
quam habui, priusguam mundus fiererapud 
te, Manifeftaui nomen tuum hominibus, 
quos dediftimihidemundo. Tui erant, et 
mihi age dedifti, etfermonem meum ferua- 
uerunt. Nune cognouerunt, quodomnia, 
quæ dedifti mihi, abs te funt. Quia ver- 
ba, quæ dediftimihi, dedi eis, etipfiaccepe- 
runt, etcognouerunt vere, quod a te exiui, 
et erediderunt, quod tumemififti 
Ego pro eis rogo ; non pro ınundoroge, 
fed pro his, quosdediftimihi, quia rui funt, 
Et mea omnia tua funt, et tua mea ſunt; et 
clarificarus fum in eis. Et iam non fumin 
mugdo, er hiinmundofunt, etegoadte ve- 
nio. Pater ſancte, feruaeosin nominetuo, 
quos dedifti mihi, vt ſint vnum ficur et nos. 
Cum effem cum eis in mundo, ego ferua- 
bam eos in nomineruo. Quosdediftimihi, 
cuftodiui,etnemo ex eis periıt, nififilius per- 
ditionis, vt ſeriptura impleatur. 
Nune autem ad te venio, et hecloquor 
in mundo, vt habeant gaudium meum im- 
pletum in (femetipfis. Ego dedi eisfermo- 
nemtuum; etmunduseos odıo habuit, quia 
non funt de mundo, ficut eregononfumde 
mundo. Non rogo, vt tollas eos de mun- 
do, fed vt ſerues eos male. De mundo 
non funt, ſieut et ego non fum de mundo, 
Sanklifica eos in verisate tua, ſermo tuus 
veri- 
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veritaseft. Sicuttumemififtiin mundum, | abierunt retrorfum, et ceciderunt interram, 
Et pro eis! Iterum autem interrogauit eos: Quem quæ- 


ita ego mifi eosin mundum. 
ego fanttifico me ipfum, vt fint et ipfi fan- 
Eificavi in veritate, 

- Non pro eis autem rogo tantum, fed et 
pro eis, qui credituri ſunt per verbum eorum 
in me; vt omnes vnum fint, ſieut Pater in 
me, et ego in te, et vtipfiinnobis vnum ſint; 
vt eredat mundus, quod tu me miſiſti. Et 
ego claritatem, quam dediftimihi, dedi eis, 
‚ vt fine vnum, ſieut nos vnum ſumus. Ego 
in eis, et tu in me; vt fint confummati in 
vnum: et vt cognofcar mundus, quod tu 
me mififti, erdilexiftieos, ſieut etmedile- 
xiſti. ® 

Pater, quos dedifti mihi, volo, vt vbi 
{um ego, et illifint mecum, vt videant cla- 
ritatem meam, quamdediftimihi, quia di- 
lexifti me ante conftiturionemmundi. Pa- 
ter iufte, munduste non cognouit; egoau- 
tem te cognoui , et hi cognouerunt, quod 
tu me mififti. Et norum feci eis nomen 
tuum, et notum faciam, vt dile&tio, qua 
dilexifti me, in eis fir, eregoin ipfis. 


CAPITVLVM XVII. 


H* cum dixiffet Ihelus, egreffus eftcum 
difeipulis fuis # trans torrentem Ce- 
dron, vbi erat hortus; in quem introiuit 
ipfe er difeipuli eius. Sciebat autem et Iu- 
das, qui tradebateum, locum, quiafı equen- 
ter Ihefus conuenerat illue cum difeipulis 
“fuis. Iudas ergo, cumaccepiffet cohorrem, 
et a pontificibus et Pharifzis miniftros, ve- 
nit illuc cum laternis, et facibus, et armis. 
Ihefus itaque fciens omnia, qu& ventura 
erant fuper eum, proceflit, erdixit eis: Quem 
queritis? Refponderunt ei: Ihefum Na- 
»arenum. DiciteisIhelus: Ego fum. 
* Matth.26,56. Marci 14,32. Luca 22, 39. 
Stabat autem er Iudas, qui tradebat eum, 
eum ipfis. Vrergodisit Jhefus: Ego ſum! 
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ritis? Illi autem dixerunt ; Ihefum Naza- 
renum. Refpondit Ihefus: Dixi vobis, 
quod ego fum ; fiergo me queritis, finite, 
hos abire. Vt impleretur fermo, quemdixit: 
Quia quos dedifti mihi, non perdidi ex eis 
quenquam. 

Simon ergo Petrus habensgladium, edu- 
xit eum, et pereuſſit pontificis feruum, et 
abſeidit auriculam eiusdexteram ; erat autem 
nomen feruo Malchus. _ Dixit ergo Ihefus 
Petro: Mitte gladium tuum in vaginam: 
Calicem, quem dedit mihi Pater, non vis vt 
bibam illum? Cohors autem , et tribunus, 
et. miniftri Ind@orum , comprehenderunt 
Ihefum, et ligauerynt eum, et adduxerunt 
cum ad Hannam primum: erat enim focer 
Caiphz, qui erat pontifexanpiillius. Erat 
autem Caiphas,qui confilium dederatludeis, 
a. expedit, vnum hominemmori pro po- 
pulo. 

Sequebatur autem Ihefum Simon Petrus 
et alius diſcipulus. Difcipulus autem ille 
erat notus Pontifici, etintroiuit cum Ihefu 
inatrium pontificis. Petrusautem ftabar ad 
oftium foris. Exiuit ergo difeipulus alius, 
qui erat notus pontifiei, et dixit oftiariz, et 
introdufit Petrrum. Dixit ergo Perro an- 
cilla oftiaria: Nunquid et tu ex diſeipulis es 
hominis iftius? Dieit ille: Non fum. Sta- 
bant autem ferui et miniftriad prunas, quia 
frigus erat, et calefaciebant fe. Erat autem 
cum eis et Perrus, ftans, ercalefaciens fe. 

Pontifex ergo interrogauit Ihefum de di- 
(eipulis fuis et doctrina eius. Refponditei 
Ihefus: Ego palam locutus fum mundo, ego 
femper docui in ſynagoga et intempio, quo 
omnes Iudæi conueniunt, etin occulto locu- 
tus fum nihil, Quid me interrogas? Inter- 
cogaeos, quiaudierunt, quid locutus [um 
iplis. Ecce,hifeiunt,quedixerimego, Hæe 

autem 
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autem cum dixiffer, vnus aflıftens miniftro- 
rum deditalapam Ihefu, dicens: Sicrefpon- 
des pontifici? Refponditeilhefus: Simale 
locurus ſum, teftimonium perhibe de malo} 
‚fi autem bene quidmeczdis? Etmifiteum 
Hannasligarum ad Caipham potificem. 

Erat autem Simon Petrus ftans, et cale- 
faciens fe. Dixerunt ergo ei: Nunquider 
tu ex difeipuliseiuses? Negauitille, et di- 
xit: Non fum. Dieit vnusexferuis ponti- 
ficis, cognatuseius, euius abfcidit Petrusau- 
riculam: Nonne ego te vidi in horto cum 
illo? Iterum ergo negauit Petrus, et ſtatim 
gallus cantauit. 

Addacunt ergo Ihefum a Caipha * in 
pretorium. Erat autemmane, etipfinon 
Introierunt in pretorium, vt non contami- 
narentur, fed vtmanducarent Pafcha. Exi- 
uitergo Pilarusadeosforas, etdixit: Quam 
accufarionem adfertis aduerfus hominem 
hune? Refponderunt, erlixeruntei: Sinon 
effer hic malefattor, non tibi tradidiffemus 
eum. - Dixit ergoeisPilatus: Accipiteeum 
vos, et fecundum legem veftram iudicate 
eum, Dixerunt ergo eiludzi: Nobisnon 
licet interficere quenquam. Vt fermo Ihe- 
fuimpleretur, quemdixit, fignificans, qua 
morteeflet moriturus. 

* Matth. 27, 2. Marciıs, ı. Luc. 23, 2ı. 

Introiuit ergo iterum in pr&torium Pila- 
tus, er vocauit Ihefum, erdixitei: Tuesrex 
Iudeorum? Refpondit Ihefus: A remeripfo 
hoc dicis, an alii tibi dixerunt de me? Re- 
fpondit Pilatus: Nunquidego ludæus ſum? 
Gens tua er pontifices tradiderunt te mihi. 
Quid fecifti ? Refpondit Ihefus: Regnum 
meumnoneftdehocmundo; fiex hoc mun- 
do effetregnum meum, miniftri mei vtique 
decertarent, vt non traderer Iudeis; nunc 
autem regnum meum non efthinc. Dixit 
itaque ei Pilatus: Ergo rex estu? Refpon- 
dit Ihefus: Tudieis, quiarexfumego: Ego 
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in hoc natusfum, et adhoc veni inmundum, 
veteftimonium perhibeam veritati. Omnis, 
qui eftex veritate, audit voceemmeam. Dis 
xit ei Pilatus: * eſt veritas? 
Et cum hæc dixiſſet, iterum exiuit ad 
Iudeos, et dixit eis: Ego nullam in eo inue 
nie caufam. 'Eftautem confuerudo, vt vnum 
dimittam vobis in Pafcha: Vultis ergo, di: 
mittam vobis regem Iudæorum? Clamaue 
runt rurfum omnes, dicentes : Non hunc; 
(ed Barrabam. Erat autem Barrabas latro, 


CAPITVLVM XIX. 


To ergoapprehendit * Pilatus Ihefum, 
et lagellauit. Et Milites ple&tentes 
coronam de ſpinis, impofuerunt capiti eius, 
et vefte purpurea.»circumdederunteum. Et 
veniebant ad eum, et dicebant: Aue, rex 
Iudzorum ! er dabanteialapas. Exiuiter- 
go iterum Pilatus foras, er dieit eis: Ecee, 
adduco vobiseumforas, vtcognofcatis, quit 
nullam inuenio inev caufam, Exiuit ergo 
Ihefus, portans coronamfpineam , et pur- 
pureum veftimentum; er dieit eis: Ecce, 
homo! Cum ergo vidiffent eum pontifices 
et miniftri, clamabant dicentes: Crucifige, 
crucifige eum! Dieit eis Pilarus: Aceipite 
eum vos, eterucifigite; ego enim + non in- 
uenio in eo eauſam. Refponderunt ei ludei: 
Nos legem habemus, ** et ſecundum legem 
debet mori, quia Alium Deife fecit. 
* Matth.27, 26. Marciıy, ij 
t Matth. 27,23. Marci 15,14. ** Leu.23,17.16. 
Cum ergo audıfler Pilatus hunc fermo- 
nem, magistimuit. Etingrefluseft preto- 
rium iterum, et dieit ad Ihefum: Vnde es 
tu? Ihefus aurem refponfum non dedit ei. 
Dixit ergo ei Pilatus: Mihi non loqueris? 
Nefeis quia poteftatem habeo, crucihgendi 
te, erpoteftaremhabeo, dimittendite? Re- 
(pondir Ihefus: Non haberes poteſtatem ad- 
verfum mevliam, nifitibi darum eſſet def: 


per. 
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per; propterea, qui me tradidittibi, maius|tem, Et milites quidem hzc fecerunt, 


peccatum habet. Et exeoquzrebat Pilatus 
dimittere eum. Iudæi autem clamabany, di- 


* Pf‘ 2ı, [22.] 29. 
Stabant autem iuxta crucem Iheſu, marer 


centes: Si hunc dimittis, non esamicus Cæ- eius, et ſoror matris eius, Maria Cleophe, 


faris; omnis enim, qui feregem faeit, con- |et Maria Magdalene. 


tradicit Cæſari. 


Cum vidiflet ergo 
Ihefus matrem, et difeipulum ftantem, quem 


Pilatus autem, cum audiffet hos fermo-|diligebat, dixit matri ſuæ: Mulier, ecce, 
nes, adduxir foras Ihefum, et fedit protribu- |filiustuus. Deind. dieit difeipulo : Ecce, 
nali inloco, quidiciturlithoftroros, hebrai-|mater tua. Etex illa hora accepit eam di- 


ce autem gabbatha (erat autem Parafceue ſeipulus in fua. 


Pafchz, hora quafi ſexta), er dicit Iudæis: 


Ecce, rex vefter! Illiautem clamabant: Tol- | 


le, tolle, crucifige eum. Dixit eis Pilarus: 


Regem veftrumcrucifigam? Re[ponderunt| fitum aceto plenum. 


Poftea fciens Ihefus, quod iam gmnia 
confummata effent, ve conlummaretur 
(eriptura, dixit: Sitio! Vasautem erat po- 
li ergo fpon- 


pontifices: Nonbabemusregem, nifiCzfa- | giam, plenam aceto, hyflopo eircumpo- 


rem. Tune ergotradiditeisillum, veeru-|nentes, obtulerunt ori eius. 


cifigeretur. | 
Syfceperunt autem Ihe[um, eteduxerunt 
eum. Et baiulans crucem fuam, exiuit in 
eum, qui dieirur Calvari&, locum, hebraice 
aurem Golgotha, vbicrucifiserunteum, et 
cum eo alios duos hinc etinde, medium au- 
temIhefum. Seripfit autem et titulum Pi- 
latus, et pofuit fupercrucem. Erar ante | 
feriptum: Ibefus Nazarenus, rex Indeorum. 
Hunc ergo titulum multi Iudzorum lege- 
runt, quia prope ciuitatem eratlocus, vbi 
erucifixus 4 Iheſus, et erat ſeriptum he- 
braice, græce et latine. DicebantergoPila- 
to pontifices ludæorum: Noli ſeribere, rex 
Iudæorum, fed quia ipſe dixit: rex ſum Iu- 
dæorum. Reſpondit Pilatus: quod ſeripſi, 
ſeripſi. 
- -Milites ergo, cum crucifixiflent Iheſum, 
acceperunt veftimentaeius, etfecerunt qua- 
wor partes, vnicuique militi partem, et 
tunicam. Erat autem tuniea inconfutilis, 
defuper contexta per totum. Dixerunt er- 
go ad inuicem : Non fcindamus eam, fed 
fortiamur de illo, cuius fir. Vt feriprura 
impleretur, dicens: * Partiti ſunt veftimenta 
mea ſibi, et in veftem meam miferunt for- 
on» $8.LParsXIV. 


Cum ergo 
accepiflet Ihefus acetum, dixit : Conſum- 
matum eſt. Etinclinaro capite, tradidit 
(piritum. Ä 
Iudziergo, quoniam Parafceue erat, vt 
non remanerent in cruce corpora fabbatho, 
(erat * enimmagnusdiesillefabbathi ) ro- 
gauerunt Pilatum, vt frangerentur eorum 
crura, et tollerentur. Veneruntergomili- 
tes, etprimi quidem fregeruntcrura, etaalte- 
rius, quicrucifixuseftcumeo. Ad Ihefum 
autem cum veniflent, vt viderunt eum iam 
mortuum, non fregerunteiusccura, (ed vnus 
militum lancea latus eius fodit, et continuo 
exiuitfanguiseraqua..  * Deut. 16, 1./9q. 
Et qui vidir, teftimonium perhibuit,, et 
verumeftteftimoniumeius. Etille feit, quia 
veradicit, vt et vos eredatis. Facta funtenim: 
hec, ve ſeriptura impleretur: * Os non eom- 
minuerisexeo. Etiterumalia ſeriptura di- 
eit: } Videbunt, in quem transfixerunt. 
* Fxodit2,46. + Zach. 12, 10, 
Poft hæe autem rogauit Pilarum Iofeph ab» 
Arimathia, eo, quod eflet difeipulus ihefu,, 
occultus autem, pivpter metum Indæorum, 
vt tolleret eorpus ſheſu; et permiſit Pilatus. 
Venit autem et Nicodemus, qui venerat ad 
Mmm Ihe- 
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Ihefum no&te — ‚ ferens mixtouram eis: Quia tulerunt Dominum meum, et ne- 
myrrhe et alo&s, quafilibras centum. Ac-|fcio,vbipofuerunteum. Hzccumdixiffer, 
ceperunt ergo corpus Ihefu, et ligauerunt conuerfaeft retrorfum, et vider Ihelum ftan- 
id linteis cum aromatibus, ficut moseft Iu- tem, et non [eiebat, quodIhefusefler. Di- 
dzis fepelire. Eratautemin loco, vbicru- |cit eilhefus: Mulier, quid ploras? Quem 

* eihxuseft, hortus, et in hortomonumenrum |queris? Illa exiftimans, quod hortulanus 
nouum, in quo nondum quisquam pofitus | efler, dixit ei: Domine, fi tu ſuſtuliſti eum, 

“ fuerat. Ibi ergo propter Parafceuen Iudxo- | dieito mihi, vbi pofuifti eum, et ego eumtol- 
rum, quiaiuxtaerat monumentum, pofue- |lam? Dixiteilhefus: Maria! Conuerfaills, 
runt Ihefum. dixirei: Rabbont! quod dicitur magifter, 

‚| Dieiteilhefus: Noli metangere, nondum 
CAPITVLVM XX. enimafcendi ad Patremmeum; vade sutem 
vr. autem fabbathi Maria Magdalene ve: | ıd fratres meos, er die eis; Aſcendo adPı- 
nit mane, cum adhuc tenebræ eflent, | trem meum, etPatrem veftrum, Deum meum, 
ad monumentum, etvidit lapidem fublarum etDeum veftrum. Venit MariaMagdalene, 
a monumento. Cucurrit ergo etvenitadSi-|annuncians difeipulis, quod vidifler Domi- 
monem Petrum , et ad alium difcipulum, | num, erhec dixiffer fibi. 
quem amabat Ihefus, erdicit illis: Tulerunt| Cum ergo ſero eflet die illo vna ſabbatho 
Dominum de monumento, etnefcimus, vbi| rum, et foreseffent elauſæ, vbi erant difcipuli 
pofuerunt eum. Exiit ergo Petrus, et ille| congregati,propter metumludæorum, venit 
alius difeipulus, et venerunt ad monumen- | Ihefüs, er ſtetit in medio, er dicit eis: Pax 
tum. Currebant autem duo fimul, er ille| vobis! Etcum hocdixiffer,oftendit eis manus 
alius difeipulus precucurrit eitius Petro, er| [et] latus fuum. Gauifi funtergo difcipu- 
venit primusad monumentum. Etcum fein: |li, vifo Domino. Disit ergo eis iterum: 
elinaffer, vidit pofita linteamina, non tamen | Pax vobis! ficut mifitme Pater, et egomitto 
introiuit. VenitergoSimon Petrus, fequens| vos. Haccumdixiffer, infoflauit, er dieit 
eum, etintroiuit inmonumentum , et vider|eis: Accipite Spirirum fan&tum ! quorum 
linteamina pofita, et fudarium, quod fuerat | remiferitis peccata, remittunrur eis, et que 

‘ Super caput eius, non cum linteaminibus) rum retinueritis, retenta ſunt. 
gr ‚ fed feparatim inuolutum in vno| Thomas autem, vnus de duodecim, qei 

oco. Tuncergointroiuitetille difeipulus, |dieitur didymus, noneratcumeis, —— 
qui venerat prior ad monumentum, et vidit,|venitIhefus. Dixeruntergoeialii difcipuli: 
etcredidit. Nondum enim fciebant fcriptu-| Vidimus Dominum. IIle autem dizit eis: 
ram, quod oportuerit eum a mortuis refur-| Nifi videro in manibus eius fixuram clauo- 
gere. Abierunt ergo rurfus difcipuliad fe- |rum, et mittam digitum meum in locum cl 
mctipfos. uorum,et mittam manum meam in latus eius, 

_ Maria autem ftabat ad monumentum fo-|noncredam. Et poſt dieso&to iterumerant 
ris,plorans. Dum ergo fleret,inclinauit fe, et difeipuli eiusintus, et Thomascumeis. Ve- 

rolpexitinmonumentum; et vidit duosan-|nit Ihefus januis claufis, et ftetitin medio, et 
gelos inalbisfedenres, vnum ad caput, alte-| dixireis: Pax vobis! Deinde dieit Thomæ: 
rum ad pedes, vbi pofitum erat corpus Ihefu. | Infer digitum tuum huc, et vide manus mess, 
Et dieums eiilli: Mulier, quidploras? Dicit | et affer manum tuam, et mitte in larus meum, 

ei 
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et noliefleincredulus, ſed fidelis. Refpon- 
dit Thomas, et dixit: Dominus meus, et 
: Deus meus, Dixit ei Iheſus: Quia vidiſti 
me, credidifti: Beati, qui non viderunt, et 
erediderunt. Multaquidem eralia figna fe- 
eit Ihefus in conſpectu difcipulorum fuo- 
rum, que non funt (eripta in hoclibro: Hæe 
autem fcripta ſunt, vr credatis, quia Ihefus 
eſt Chriftus, Filius Dei, et vecredentes vitam 
habeatis in nomine eius. 
CAPITVLVM XXI. 
Poſte manifeftauit fe iterum Iheſus ad 
mare Tyberiadis. Manifeftauit autem 
fie: Erant fimul Simon Petrus, et Thomas, 
quidicitur diddymus, et Nathanael, qui erat 
in Chana Galilææ, er filii Zebedzi, eralii di- 
eipulieiusduo. Diciteis Simon Perrus: Va- 
do pifcari. Dicunt ei: Venimus etnoste- 
eum. Etexieruntetafcenderunt in nauim, 
ethacnnottenihilprenderunt. Maneautem 
iam facto, ſtetit Ihefus in lirtore ; non tamen 
cognouerunt difcipuli, quod Ihefuseft. Di- 
eitergoeisIhefus: Pueri, nunquid pulmen- 
tarium habetis?Refponderuntei: Non. Di- 
eit eis: Mirtitein dexteram nauigii rete, et 
inuenietis. Miferunt ergo, et iamnon va- 
lebant illud extrahere præ multitudine pi- 
fcium. Dieit ergo difcipulusille, quem di- 
ligebat Ihefus, Petro : Dominuseft. 
SimonPerrus,cum audiffer,quodDominus 
eft, tunica fuceinxit fe, (eratenim nudus,) et 
mifit fe in mare. Aliiautem difeipulinaui- 
gio venerunt; non enim longeerantaterra, 
* fed quafi cubitisducentis, trahentes rere pi- 
feium. Vrergodefcenderunt interram, vi- 
derunt prunas pofitas, etpifcem fuper pofi- 
tum,etpanem. Diciteis Ihefus: Afferte de 
pifcibus, quos prendiftis nunc. Afcendir 
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* discumbentium interrogare eum: tu 


quises? (cientes, quod Dominuseft. Et ve- 
nitIhefus, et accipit panem, et dateis, et pi- 
fcem fimiliter. Hociamtertiomanifeftarus 
eft Ihefus difeipulis ſuis, cum furrexiffer a 
mortuis, i ‚ 

Cum ergo prandiffent,, dieit Simoni Petro 
Ihefus: Simonlohanna,diligisme plus,quam 
hi? Dicit ei: Etiam,Domine ; tu [cis,quia ame 
te. Dicitei:Pafceagnosmeos, Diciteiite- 
rum: Simon lohanna, diligisme? Ait illi; 
Etiam, Domine, tu ſeis, quia amo te. Dicitei 
iterum: Pafceagnosmeos, Dieit eitertio: 
Simon Iohanna, amas me? Contriſtatus eſt 
Petrus, quod dixit ei tertio: amas me; et dieit 
ei: Domine, tu omnia noſti, tu ſeis, quod amo 
te, Dieit ei: Paſee oues meas. Amen, amen,. 
dico tibi: eum eſſes iunior, eingebas te, et am- 
bulabas, vbi volebas; cum autem ſenueris, 
extendes manus tuas, etaliuste einget, et du- 
cet, quo tu non vis. Hocautem dixit figni- 
ficans, qua morteclarificaturus eſſet Deum, 

Er cum hoc dixiffer, dicirei: Sequere me, 
Conuerfus Petrus, vidit illum difcipulum, 
quem diligebatIhefus, —— guietre- 
cubuit in coena fuper pectus eius, et dixit: 
Domine, quis eft, qui tradette? Huncerge 
cum vidifler Petrus, dicit Ihefu: Domine,hie 
autemquid? Dieitei Ihefus: Sieum volo ma- 
nere,donec veniam, quidad te? rumefeque- 
re. Exiitergo fermo inter fratres: Quiadi- 
feipulus ille non moritur. Et non dixit ei 
Ihefus:non moritur ; fed: fi eum volo mane- 
re,donec veniam, quidad re? Hiceft difeipu- 
lusille, quiteftimonium perhibet de his, et 
ſeripſit hæe; et feimus, quod verum eft tefli- 
moniumeius, 

Sunt autem etaliamulta, que fecit Ihefus, 


Simon Petrus, et traxitrete interram,plenum| quz fi feribantur per fingula, necipfum ar- 


magnis pifcibus centum quinquagintatribus. 
Et eum toteflent, non eſt —* rere. Di- 
eit eis Ihefus : Venite, prandere! Et nemo au- 


bitror mundum capere poſſe eos, qui 
ſeribendi forent, libros. 
FINIS. 
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PRAEFATIO 
| IN EPISTOLAM PAVLIAD ROMANOS. 


um epiftola hec Pauli ad Romanos 

vnica totius ſeripturæ fit merhudus, 

— et abſolutiſſima epitome Noui Te- 
ſtamenti, ſeu Euangelii, quod ipfa certe vel 
fola breuiter et puriflime tradit, dignam fa- 
ne exiftimo , que non modo ab omnibus 
Chriftianisimbibatur ateneris, edifcarurque 
ad verbum; [ed et qu& aflıdua er perperua 
meditatione, ceu ruminata et eoncocta, haud 
aliter arque probe digeftus cibus, in intima 
animi vilcera traiiciatur. Tam diues autem 
haæc epiftola eft fpiritualium opum thefau- 
rus, et ceu opulentiffimum quoddam copiz 
cornu, vt millies perlegenti, femper occur- 
rat nouum aliquid, adeo, vr hec lectio longe 
omnium vtilifima, quod in eruditione re- 
rum facrarum, cognitione Chrifti, difcenda 

“ natura fidei,omnium fpiritualium affectuum, 
vicognofcenda, altius —— ſubinde tibi 
„inter manus ereſeat, ſemperque maior, iu- 
eundior, pretioſior, opulentior ſe ipſa fiat. 
Proinde videbar mihi operæ pretium factu- 


lus his, et id genus vocabulis, velit: Lex, 
Peccatum, Gratia, Fides, Iuftitia, Caro, Spiri- 
tus. Aliıs quantumuislegas diligenter, ope- 
ram omnem luferis. Vocabulum legis hie 
non eft accipiendum iuxta morem philofo- 
phorum aut rationis, vt fit do&trina preei- 
piens, quid faciendum, omittendumue fit. 
Humanzenim legesimplentur externisope- 
ribus, etiamfi inuito corde fiant. Deus ve- 
ro,cum fit Cardiognoftes, indicat fecundum 
internos motus cordis : proinde et lex Dei 
requirit cor et affettus, neque implerur er- 
ternis operibüs, nifi hilari corde et toto af- 
fe&tu fiant ; adeo, vr nihil tam vehementer 
argũat, atque opera illa fpeciofa er fimulata, 
id eft, hypocrifio, mendacium, et dolum il- 
lum cordis. Hinc prophera Pfalmo CXV, ıt. 
dieit: Ommis humo mendax. Quareernaru- 
ra non poteft implere legem ; omnesenim 
homines natura propenfi funt ad malum, 
oderunrquelegem. Vbicungue auremnon 
eft hilaris et propenfa voluntas erga Deum 
et legem, ibi eft peccatum et ira Dei, quan- 


rus, fjimeam quoque qualemeunque operam | tumuis operum externorum per talem hy- 


(promodo doni,quod accepi a Deo) in eam 


conferrem, et hac breui prefatiuncula, quo 


pocrifim facias, 
Ex his nunc infert Paulus Cap, II. Omnes 


in pofterum inoffenfius et planius poſſet le· Iudeos, quantumuis externis operibus fi- 
gi accognofci, viam in eam fternerem, Pr&-| mulent legem, peccatores effe. Non enim 
fertim, cum (eirem eam, quam folam Elen- |auditores legis (inquit,) iufti funt apud 
chon et vnicam methodum effe oportuit, ſiel Deum, fed fa&tores legis iufti habebuntur. 
ineptis quorundam commentariis et vanis| Quo vult, neminem operibus externispofle 
argutiis obfcuratam, ve eius fcopum, qui ta-Jimplere Jegem. Dicit enim ad eos v.20: 
men fimplicifiimus eft, itidem a multis fe-| Tu dicis, non adulterandum, et adulterium 


eulis pauci ſeriptores viderint, 


committis. Hocipfo, quod iudicasalterum, 


Primum natura vocabulorum , et tropi|teipfum condemnas; eadem enim facis tu, 
Apoftoli nobis diligenter fcrurandi er @o-| qua iudicas, ac fi dicar: Tu quidem fpe- 
guofcendi funt.. Anteomaia, quid fibi Pau- | ciofa quadam hypocrifi in ezternis operibus 


kegis, 
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legis ambulas, et alios iudicas, qui non ſie non ex meruaut amore commodi, {ed hilari 
ambulant. Alios quidem doces, et vides et voluntario corde impleat, et quodam im- 
feftucam in oculo proximi, trabem autem petu feratur,ad liberaliter er fponte facien- 
in oculo tuo non vides. Quanquam enim da ea, quæ funt legis. Sic intelligendum 
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metu pœnæ aut amore tui legem externis 
operibus ſimules, tamen hæe omnia animo 
inuito, corde difheili, absque amore et affe- 
&u erga legem er Deum facis ; mallesque 
legem et legislatrorem non efle, ruasque tu- 
— fie non eohæreri. Proinde licet 
fa&tis fimules legem , re ipfa tamen legem 
odifti, et auerfaris. Sic loquitur Apoftolus: 
Quid ef,inquit, tua iuflitia? Ss alios docens, 
nun furari,reipfa in corde furtum ajpiras, af- 
fectu haud dubie in opus erupturo,nifi panam 
metueres? Nam vt plerumque externum 
opus, etiamſi aliquando diflimuletur, tandem 
erumpere et fequi folet in eiusmodi hypo- 
eritis. Quare et dicit v.21.: Qui alium do- 
ces, te ipfum non doces ? hoc eſt: Ipfemet 
ignoras, quid doces ; quandoquidem quid 
lex fibi velit, et quomodo non nifi affe&tu 
impleatur, — non ſatis tenes. Tan- 
tum autem abeſt, vt lex externis operibus 
impleatur, aut iuftificet, vt etiam peccatum 
augeat, guemadmodum dieit Cap.V. Quare, 
quo penitius legem intelligis,, eo minus amas 
legem, quod adeo multis tuis affectibus, hoc 
efl, nature pugnantia, exigat et pofulet? 
Proinde dieit Cap. VII, 14. Lex fpiritwalis 
ef. Ac ſi dicat: Si lex efler carnalis aut 
moralis doctrina tantum,, operibus externis 
impleretur. Nam cum fpiritualis fir, id 
eft, requirens affe&tum et fpiritum, nemo im- 
plet eam, nifi hilari cord&, erardore quodam 
mentis er toto affeltu, ea, quæ lex mandar, 
faciat. Talem vero nouum etardentemac 
hilarem cordis affectum, non ex tuis vllisvi- 
ribus aut meritis, fed fola operatione et affla- 
tu fpiritusconfequere, Hicenim foluscor 
nouat, et hominem fpiritualem facit, vr fic 
fpiritualis amet legem fpiritualem , iamque 


eft: Lex eft (piritualis, id eft, lex non im- 
pletur, nifi ſpiritu, et corde per [piritum no- * 
uato. Vbi ergo ille fpiritus et renouatio 
cordis per fpiritum non eft, ibi manet il- 
lamoleftia, et odium illudllegis, (qua per ſeſe 
iuſta, fantta eft, et bona,) tantum abeft, vr 
lex impleatur. 

Affvefee igitur phrafi huic, et charatteri 
Apoftoli. Longe enim aliud eft, facere 
opus legis, et legem implere. Nam opus 
legis eft, quando fine gratia, fine ſpiritu, be- 
ne incipimus operari, et legem implere ex 
virıbusnoftris, * lıberi arbitrii. Nam cum 
ibi ſemper maneat in corde ſeruilis quidam 
merus, etacerbiffimum odium legis,taliaope- 
ra haud dubie peccata funt, et flagitia con- 
tra legem, et Deo non placent. Sie loqui- 

‚tur apoftolus Cap. III, 20. Ex operibuslegis 
non iuflificabitur omnis caro in conſpectu eins. 
Hic ergo licet agnofcere, quam ſophiſtæ et 
fcholattici do&tores toto calo errarint, quam 
impia et blasphema doeuerint, quando affe- 
ruerunt , operibus pofle nos præparari 
ad gratiam : qui enim præparem me 
ad gratiam opere,quod corde difhcili et af- 
fe&tu repugnante fit? Quinam gratum fit 
opus hoc Deo, quod non.fponte, fed cum 
|magna moleftia cordis, magnoque kegisodio 
‚facio ? 
| Legem autem implere, eft facere ea, que 
lex mandat, corde hılari et ere&to et alacri, 
id eft, fponte et vitro Deo viuere, et bene 
operari, etiamfi nulla eflet lex. Talis vero 
alacritas, hilaritas er propenfa voluntas ae 
ardens affectus non contingit cordibus, nifi 
per (piritum vivificatorem , et viuum eius 
impulfum, ac agirationem in corde, ficut 
cap, V, dieit:: Spiritus vero donatur per [o- 
Mmm 3 lam 
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lam fiden in Ihefum Chriftum ; quemadmo- 
dum initio dixir apoftolus : Fides eſt per 
auditum Euangelii (eu verbi Dei, per quod 
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Quemadmodum ergo ſola fides iuftificat, (o- 
laque impetrat er affert Spiritum, et vim fa- 
ciend® legis, et faciendi opera vere bona; 


predicatur Chriftus pro nobis mortuus, fe- | fic et fola incredulitas facit peccarum, etexci- 


pulrus et fufcitatus a mortuis, vt cap. III. 
IV. erX.dicir. Tota igitur iuftificatio ex 
Deo eft, fides et [pirirus ex Deo funt, et non 
ex nobis. 

Hinc et fola fidesiuftificat, folaquelegem 
implet. Fides enim BR meritum Chrifti 
impetrat Spiritum ſanctum. Hic Spiritus 
cor nouar, exhilarar, er excitat, et inflammat, 
vt (ponte faciat ea, quæ vult lex. Actum 
demum ex fide, fic in corde efhcaciter agen- 
te et viuente, ſponte fluunt opera vere bo- 
na, Hoc vult Cap. II. Nam cum ibi da- 
mnaflet prorfus — legis, er potuiſſet vi- 
deri legem, per fidei doctrinam deſtructu- 
rus, et aboliturus, peroccupationem, occur- 
rit : Legem, inquit, non deftruimus, (ed fta- 
bilimus, Id eft, docemus ,„ quomodo lex 
eredendo, (eu per fidem, vere impleatur, 

Reftar, ve quid vocabulo Peecatiaccipien- 
dum fit, videamus, Peccatumin fcripturis 
non folum fignificat opus externum, [ed to- 
tam illam vim, er natiuam energiam, incre- 
dulitatem, feu cognatam prauitatem, qua ex 
veteri Adam impellimur et rapimur ad pec- 
candum, nempe cor ipfum prauum, ettoram 
rationem, cum omnibus er optimis et [um- 
mis viribus fuis, quibus nihil aliud poflu- 
mus, quam peccare; fic, vt tum facere pec- 


catum dicamur, quando hac energia, ceu im- 





tat [eu accendir carnemad peccandum,etope- 
ramala; quemadmodum Adzet Euz conti- 
git in paradilo, Genef, II. 

Quare Chriftus in Euangelio folam in- 
eredulitatem peccatum voeat,loh.XV,9:Spi- 
ritus, inquit, mundum arguet de peccato, 
quia non credideruntin me, Quamobrem 
opera vere bona, veluti boni fru&tus, non 
poflunt aliunde proficifci, niſi ex arborebo- 
na, veluti boni fru&tus,non poflunt aliunde 
proficifci, nifi ex arbore bona,id efl, ex fide 
in corde agente er operante. Mala non 
pipe proficifci, nifi ex arbore ma- 
a,id eft, ineredulitate incorde. Proindeet 
hc prauitas et incredulitas in corde, paflım 
in fcripturis caput ferpentis et antiqui dra- 
conis vocatur, quod per femen illud mulie- 
ris benedi&tum, nempe Chriftum, conteren- 
dum fit. 

Ceterum, hec duo vocabula, gratia et do- 
num, fic differunt : Gratia eft fauor, mile- 
ricordia gratuira, beneuolentia Deierganos; 
Donüm eit ipfe Spiritus ſanctus, quem in 
eorum corda effundit, guorum eft miferrus, 
et quibus fauer, quemadmodum hoc cap.V. 
apparet , vbi dillinguit a graria donum, 
Tametfi nunc non contingat nobis ple- 
nitudo doni aut fpiritus in hac vita, femper 
manentibus in nobis reliquiis peccati, quæ 


petu quodam, toti ferimur etimpellimur ad| pugnant contra ſpiritum, quemadmodum 
malum. Neque vllum peccatum externum]| cap. VII, 14. dicit, et Gal. V, 17. et Genel. II, 
fir, nifi primum hac natiua vi totus homo, ı5. Etiam pugnam fururam inter ſemen mu- 
eotoque affeltu, ceu rotetur , et transuerfus] lieris er femen ferpentis. Tamen hocefli- 
auferatur ad peccandum,. Hanc prauita- |cit in nobis gratia, ve quod religuum elt pec- 
tem cordis et propenfionem natiuam, hoc] cati, non impuretor, et pro plene iuſtis re- 
vitiam et hanc incredulitatem , ceu fontem|putemur eoram Deo, Neque gratia et fa- 
et caput omnium peccatorum, refpicit feri-|uor ‚Dei fic imperfeflus nobis contingit, 
Ptura et Deus, quando de peccato loquitur,|quemadmodum de dono diximus, fed * 

auo · 
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fauore, plenaque beneuolentia complettirur |) horum nunc hæ preclare voces funt: Ce- 
nos Deus propter Chriftum , mediatorem | do, inquiunr, fi fula fides iuftificat; en! au- 
noftrum, etarrhabonen: et primitias fpiritus. }diui Euangelium, teneo hiftoriam de Chri- 
Quantumuisigitur fubindeglifeantermicent|fto,en! credo. Sed quia hoc frigidum eft 


ga 


in nobis reliquiz peccati, tamen iufti nihilo 
fecius fumuscoramDeo, erpeccatum non im- 
putatur, propter fidem carni aflıduo rurfus 
reluctantem. 

Sic ergo nune intelligis cap. VII. vbiapo- 
ftolus, tamerfi Spiritu iuftificatus, adhuc pec- 
eatorem fe agnufcit, cum tamen cap, VIII, ı. 
dicat: Nihil igitur nunc damnationis eſt üis, 
qui funt in Chrifto Ibefu. Quicunque igi- 
tur per fidem et Chriftum iuftificamur, pec- 
catores ſumus et iufti. Peccatores quidem 
propter imperfe&tam mortificationem car- 
nis, et quia in hac vita manentibus in nobis 
reliquiis peccati non confequimur plenitu- 
dinem fpiritus ; iufti, quia primitias et ar- 
rhabonem fpiritus per fidem habemus, et 
propter Chriftum et fidem Deus nobis pa- 
terne fauens, quod reliquum eſt in carne pec- 
cati, non imputat, neque iudicat, donec per 
mortem pror[us peccatum frangatur, erabo- 
leatur, 

Nunc de fide videamus. Fides non elt 
frigida quedam opinio,aut vagahumaniani- 
mi cogitatio, quam quis fib’, audiens Euan- 
gelii hiftoriam , poflet ipfe fic comminifei, 
et ſtulte fingere. Quidam enim, cum mul- 
taaudiunt predicari de fide, videntque, fe 
poffe multa de ‚fide, de Chrifto diflerere, et 
tamen ex ea Cognitione aut cogitatione, aut 
etiam diligenti meditatione, non protinus fe 
accendi ad opera, aut fequi opera bona, eo 
deueniunt impii erroris, ve negent, fola ide 
nos iuftificari, fed fimul requiri opera. Et 
illi quidem,cum audiunt euangelium, fingunt 
fibi quandam opinionem,animoque verfant 
frigidas quasdım cogitationes de Chrifto, 
tum putantes illud {ui animi ſomnium, er 


has cogitationes inanes, eſſe idem. Atque |que hine conſequimur, tum et har 


commentum, et humana cogitatio, qu& cor 
nihil nouat, nihil afhcit, nulla eriam noua vi- 
ta,nulla opera fidei fequuntur. 

Vera fides autem eft opus Dei in nobis, 
quo renafeimur et renouamur ex Deo et 
SpirituDei, loh.I. Quo-verus Adam ocei- 
ditur, nosque toti transformati per omnia, 
ve Apoftolus inguit, Chrifto non creatur® 
efhieimur per fidem, vbi vita et gubernatio 
cordis fit Spiritus ſanctus. Tam efhcax au- 
ten, viua, an et potensenergia in corde 
eft fides, vtnon poſſit otiofa eſſe, ernon 


erumpere inopera, Neque is, qui fidem 


habet, moratur,an bona opera præcepta fint, 
an fecus; (ed eriam ſi nulla eſſet lex, vinohoe 
impulfu agitante, et trrudente in corde, fpon- 
te fertur ad operandum , neque'ceflat vn- 
quam vere pia vereque chriftiana operari, 
Qui vero ex tali viuo affe&tu cordis non fa- 
eit fua bona opera, is in incredulitare eft to- 
tus, et alienus a fide, guemadmodum pleri- 
que multa de fide et operibus difputant, et 
in fcholis decantant, non intelligentes, quid 
loquantur, neque de quibus affırment. 
Fides ergo eft fidueia conftans mifericor- 
die DEI erga nos, in corde viuens, et efhica- 
citer agens, qua proiicimus nos toti in 
Deum, et permittimus nos Deo, qua certo 
freti, non dubitemus millies mortem oppe- 
tere. Et hzc tam animofa fiducia miferi- 
cordie Dei cor exhilarat, erigit et excitar, 
rapitque dulcifimis quibusdam affettibus 


erga Deum, animatque fie cor illud creden- _ 


tis, vt Deo fretus non reformidet, (»d ſolum 
opponere omnibus creaturis ; hoc ergo pe- 
&us heroicum, hos ingenteis animos indit 
cordi Dei ſpiritus, qui datur per fidem, Ar- 
viua 
enei- 


) 
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energia in corde impellimur ad bonum. Hane ita et malitiam, ſeu incredulitatem illam cor- 
hilarem propenſionem conſequimur, vt dis, nemo a ſe depellere poteſt, niſi per gra- 
fponte et vitro ardentes, et promptiſſimi tiam et Spiritum Dei; tantum abet, vrab 
a facere, tolerare et patiomnia , inob- |vllo peccato ex noftris viribuslıberari quea- 
fequiumtam clementisPatriser Dei, quiper|mus. Quantumuis igitur [peciofum fucum 
* Chriftum tanta opulentia grati« nos ditauit, | preferant opera, tamen quicquid non ex fide 
et tantisopibusceuadobruit. Fierinequit, |eft, hypocrifiset peccarum eſt. 
vi hzc efhcacia et vita fidei in vllofir, uin] Quod praterea ad has voces Caro, Spiri- 
aſſiduo operetur, quin Deo fruftificet. Haud tus, que erebfo incidunt inhacepiftola, a 
fecus atque impoflibile eft, rogum aut py- tinet: Non tantum carnem vocabis, more 
ram accendi, que non luceat. Proinde ibi | vulgi, defideria libidinis; neque fpiritum vo- 
aduigila, newanisanimi tuicantibus, et ftul- |cabis eafolum, que fic in illis internis cordis 
tis cogitationibus, aut Sophif\ ‚rum ineptiis| receflibus geruntur. Carnem enim vocıt 
credas; nihil enim cordis neque cerebriha-| apoftolus, ficut et Chriftus Ioannis III, 6: 
bent Sophiftz, animalia ventrisfunt, folum | Quicquid ex carne natum eft, hoceft, torum 
ad folennesillasfcholarumepulasnara. Ora|hominem, corpus et animam ‚'totam ratio- 
tu Deum, qui iuffit verbo e tenebris lucem | nem cum [ummis et optimis fuis viribus. Eo 
(plendefcere, vt ille illucefcarin corde tuo, | quod hec omnia nihil, quam carnem fapianı, 
et fidem in te creet, alias nunquam credes, |nihil quam carnaliaquerant. . Carnemigi- 
etiamfi milleannistalibuscogitationibusfin- |tur vocabis, quiequid fine Spiritu Dei, 
gendis, fidei acquifite aut acquirende ftu- |eriamdeDeo, fide, de rebus fpiricualibusco- 
deas. gitamus aut loquimur. Carnem vocabis 
Hec fides nunc eft vera iuſtitia, quam|omnia opera, quantumuisbona, quantum- 
apoftolus vocat Dei iuftitiam, id eft, quz |uis in ſpeciem ſantta, quz fine gratia eragi- 
valet er fubfiftit coram Deo, quia donum |tatione Spiritus Dei in eorde fiunt. Id quod 
merum Deieft, atque hectorum hominem |fatis pater ad Gal. V, 20. vbi inter fructus 
transformat er nouat, ertalem facit, vtred-|carnis herefes (eu fe&tas numerar. Erad 
. dar iuxta vulgatam illam iuftitie dehnitio-|Romanos VIII, 3. dieit , Legem infirmari 
nem, vnieuique, quod ſaum eſt. Namcum |per carnem. Non autem de libidine dunt- 
per eam fidem iuftificemur , et imbuamur |xat, fed tora malitia et prauitate, breuiter, 
amore legis Dei, tum fane ſie magnifacien- |incredulitate, quæ occultiflimum er przci- 
tes Deum et legem, gloriam , qu& debetur | puum peccarum eft, hocaccipi.deber. 
Deo, ei tribuimus. Deinde, cumper ean-| E contra /piritumvocabis, res (piriruales, 
dem fidem credimus , gratis reconciliatos |eriam externa opera, quæ ab homine fpiri- 
Deo, per Chriftum, qui noſtræ vbiquefaluti |tuali, feu ex cosde Spiritu fan&to innouato, 
feruiuit, tum etviciflimferuimusproximo, !proficifeuntur. Spiritus erat lotio pedum, 
acfieiterum reddimus vnicuique,quod fuam quam Chriftus exhibebar difeipulis, quan- 
eft. Hanccordis iuftitiam nullis conatibus | tumuis opus externum; Spiritus erat pilca- 
liberi arbitrii, nullis noftris viribus aurme- |tio Petri, ad quam rediit iam Spiritu iuftih- 
ritis confequi poterimus. Nam quemad-|carus. Caroigitureft, quiequid homo facit, 
modum viuam illam energiam, nempehdem|quzrens carnalia : Spirituseft, quiequidin- 
cordi indere nemo potelt, nifi folus Deus;|tus aut forisfit, quo homo fidem erchatits- 
tem 


gig 


mm m — — — — 
IN EPISTULAM S. PAVLILAD:-ROMANDOS. 918 ' 


— r— — — — — — — — — — —ñ — — — — ——— — — ı. 
term exercens, quærit ſpiritualia. Niſi inet iudicant, ſe ſanctos et puros habent, cum» 
eum modum aecipias hæe voeabula, neque fint pleni malitia et dolo, et omni ſpureitia, 


epiftolym hane Pauli, neque vllos alios li- 
bros diuinæ ſeripturæ intelliges. Proinde 
fine Hieronymus fit, ſiue Auguſtinus, ſiue 
Ambroſius, ſiue Origenes, breuiter, qui- 
cunque tandem ſint ſeriptores, qui has vo- 
ces aliter vſurpant, nihil te moueat autori- 
tas homlinum, ſed tanquam peſtem fuge 
omnes. Nunc.ad epiſtolam ipfam acein- 
gamur. 

Cum igitur euangeliſtæ officium ſit, pri- 
mum prædicare legem, et oftendere, omnes 
homines eitra gratiam et fidem in Chriſtum 
eſſe filios iræ, eſſe peccatores, nihilque pofle, 
quam peccare; vt agnolcentes ſuam mife- 
riam, ([uasque zrumnas, humiliati et contri- 
ti fitiant gratiam, Apoftolus quoquel. capite 
primum obiurgat incredulirarem et peccara 
illa crafiora, que palam fcelera manifefta 
erant, vt erant idolatria, et id genuscrafla 
peccata gentium, hodieque [unteorum qui 
fine gratia et fine Spiritu, ignari Dei , ince- 
citate viuunt. Palam fir, inquit [c. 1,18:] 
Per euangelium ira Dei de cœlo, aduerfus 
omne;.. impietatem et iniuflitiam bominum, 
qui veritatem in iniuflitia detinent. Nam 
guanquam Deum elle, ex creaturis homo 
cognofcat, tamen finegratia natura tamma- 
la erpraua eft, vt non glorificer, nequegra- 
tiagagat, (ed occacara, ſemper peioribus de- 
dat ſeſe, donec idolatriam er omnia fcelera 
non modo paret ipfa, (ed etiam faueat aliis, 
er confentiat facientibus, 

Capite fecundo, lariusoftendir, peccato- 
res elle etiam fan&tulos illos, hypocritas 
fpeciofos, euiusmodi erant ludei, hodieque 
unt omnes iuftitiarii-operum, e fuis vi- 
ribus conantur implere legem, foris bona 
opera faciunt, intus ramen moleltiam illam 
cordis alentes, legemwoderunt; atque hi, vt 
folent veri hypoeritæ, alios facile damnant 
5. L. Parı XIV. 


vtMatth, XXIII. Atquehi ſunt, qui ſanctos 
fe fimulantes, bonitatem Dei reuera con-' 
temnunr, et iuxta duritiam.cordis fui iram 
indie irethefaurifanti Paulusergo, vevei " 
rus euangelifta, primum legem predicans, 
omnes ex zquo [ub peccatoconeludit, omni-* 
busque iramDeidenunceiat. Tantum igitur 
abeft, vt hi, quiex nature viribus autliberi 
arbitrii beneoperantur, quicquam fint cras » 
fis illis peccatoribus meliores, vt etiam ob- 
ftinatos er pœnitentiæ nelcios, apoftolus eos 
vocet. 

Tertio capite, oftendit vtrosque, tum Iu- 
dzos,tum etiam gentes,ex æquo eſſe peccato- 
res coram Deo ; in hoc tamen Iudzos non 
nihil precellere gentes, quod illorum fint 
promifliones, et commifla fint Iudeis elo- 
quiaDei, Et licet quidam ex eisnon credi- 
derint,hoctamen erveritatemDeinon fecifle 
inanem autirritam, eteoadducitlocum Pfal- 
mi: Ouemadmodum feriptum eſt, inquit, 
V iuftificeris in [ermonibus tuis , et vincas, 
cum indicaris. Deinde rurfus redit ad cau- 
fam, et oftendir, omnes ex zquo peccatores 
eſſe, et neminem ex operibuslegisiuftificari, 
ſed per legem ſolum eſſe cognitionem pecca- 
ti. Foſtremo docet veram viam iuſtitiæ er 
falutis. Omnes,inquit, peccauerunt, et de- 
flituuntur gloria Dei, iufificantur autem 
gratis per illius gratiam, per redemptionem, 
qu« ef in Chrifo Ihefü, quem propofuit Deus 
reconciliatoremper fidem, interueniente ipfius 
Janguine ete. Et paulo ante: Nunc vero, 
inquit, iuftitia, Deimanifeftatur comprobata 
teftimonio legis ac prophetarum. lIuftitia 
vero Dei per fidem Ihefu Chrifti, in omnes 
erfuper omnes, quicredunt. Silexperfi- 
dem ftabilitur, quäntumuis opera ergloria- 
tioin operibus legioper fidem excludatur. 

‚ Cum igitur per fuperiora tria capita do- 
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euerit, omnes homines efle peccatores ; ad 
hec oftenderit, folam fidem inChriftum viam 
eſſe iuſtitiæ, er modum iuftificationis ; mox 
in capite quarto refpondet quibusdam obie- 
&ionibus. Vr plerumque autem, quando 
docetor Chriftus ſeu fides, ideft, opera no- 
fira nihil effe, fola fide nosiuftificari; pro- 
tinus quidam iuſtitiarii obiieiunt: Cedo, fi 
fola fides iuftificat, ergo a bonis operibus 
prorfusceflandum,ergo bona opera omitten- 
da ſunt. 
+Proponit ergo exemplum Abrahæ. Quid 
“ gitur , inguit, dicemus, inueniffe Abraham, 
patrem noftrum fecundum carnem? Id eft, 
an profus nihil meruit fuis operibus? Con- 
eluditautem, Abraham per folam fidem, fine 
vllis operibus efle iuftificarum , adeo vt 
etiamantequam circumcideretur, fcriptura 
commemoret, fidem fibi reputatam elle ad 
iuftiriam, Genef.XV, 6. Siergoopuscir- 
cumfionis, quod Deus ei præceperat, pretio- 
fumque opus obedientix erat, nihil profuit 
Abrahz ad iuftitiam ; tum certo certius 
eft, nullum etiam aliud opus quidquam pro- 
defle ad iuftitiam. Sed quemadmodum 
Abrahz circumcifio externum fignum fit, 
ſignaculum iuſtitiæ fidei; ficbona opera, fo- 
lum externa, figna funt, non qu& hominem 
äuftifhicant, fed que hominem intus coram 
Deo iuftificarum, er fidern in corde viuentem 
er agentem, ceu figna quædam et fructus, 
‚probant. 
Per hoc apoftolus, tanquam exemple 
grauiflime, ſuam doctrinam ex feripturis de 
fide cap. III. traditam confirmat et adftruit, 
et præterea adducit eo fimul teftimonium 
Dauid, Pfalm II. Qui item aſſerit, homi- 
nem per imputationem iuſtitiæ, plane fine 
operibus, iuftificari,guanqguam iam pe: fidern 
iuflıficatos opera, vt dictum eſt, fequantur. 
Deinde amplificar et dilatat exemplum con- 


%a oımnia alia operalegis, etinfert; ludæos⸗ 
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non.ideo protinus veros eſſe heredes Abra- 
he; quodgenusduxerintacircumcifo Abra- 
ham, aut quod legemacceperint, nilivefli- 
gãs ingrediantur fidei, ercredentesinChri- _ 
ftum imitentur fidem Abrahæ. Prefertim 
cum Abraham ante legem, rum Mofi , rum 
etiam eircumcifionis, per felam fidem iuſti- 
ficatusfir, et pater multarum gentium, idelt, 
omnium credentium, vocatus ; po 

fie eoneludit: Cumlexnon poſſit dareillam 
vim in corde, qua impleatur fporiteetbila- 
riter, manente in corde fremitu naturz in- 
dignantis, legem fibi efle latam, et manente 
illo odio contra legem et legislatorem Deum, 
non poflunt opera legis placere Deo , imo 
cum proficilcantur excorde, aduerfanti le- 
gem et Deum , nihil quam peccara ſunt, 
fempergue concitant indignarionem Dei. 
Proinde fola fides benedictionem er gratiam 
Abrahz promiflam impetrat. Non enim 
ſeripta funt propter Abraham tantum, fed 
etiam propter nos, vt in fine capitis dicit, 
ve nobis quoque fides imputetur ad iufti- 
tiam. 

Capite quinto tractat de operibus et fru- 
&ibus fidei, vt funt: Pax, gaudium confci- 
entiz, mutua charitas inter Deum et nos, 
vtilis et animofa fiducia, et fortis perfeue- 
rantia’intribulationibus. Nam hi protinus 
frutus fequuntur, vbicungue eft in corde 
fides. Eminentiflima enim illa opulentiz 
gratia Dei, exhibita nobis in Chriſto, quem 
dedit pro nobis in mortem, cum adhue in- 
firmi effemus, adeoque hoftesDei, (modo 
per fidemin cordefit cognita, ) nonpoteftac- 
cenderenos, etfortesanimolosque reddere, 
vtlibentiflime, alacriter et ardenter faciamus 
omnia, quæ huie clementiflimo patriplace- · 
re fcimus. Perftat ergo fententia et (copus 
huiusepiftole, fola fıde, fine vllisoperibus 
iuftificari, er tamenideoboraoperanonds- 
mparj, Nam opera vere bona en 
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boni fidem comitantur, et vbieunque fides 
eſt, nonpoteft non operari, quemadmodum 
flamma non poteftnon lucem [pargere. De 
illis ergo veris operibus, iuftitiarii illi, qui 
nihil aliud crepant quam opera, nihil pror- 
ſus norunt, fed ipfifibi frigida quedam ope- 
ra finxerunt, qu= cum ne micam quidem 
habeant fidei, aliena funt prorfusab omni- 
bus affettibus fpiritualibus, gaudio, pace 
conſeientiæ, fiducia illa animofa, et plane 
putrisarboris putres funt fructus. 
* Sub hee facit amanam digreflionem, et 
oftendir, vndenam tam peccartum , quam 
iuftitia, tum mors, tumvita, in nos propa- 
gentur; et ibi duos illos comparat, Adam 
er Chriftum, Sie igitur argumentatur: 
'ideo necefle füit, Chriftum mitti, quifuam 
‚iuftitiam noftram faceret, erin nos trans 
mitterer per nouam regenerarionem in fide 
'et-(piritu, quemadmodum vetus [Adam] 
in nos propagauir, et transmifit peccarum 
per veterem illam generationem fecundum 
carnem. Per hoc iterum efhcaciter adftrui- 
“tur, neminem fuis viribus pofle a peccato 
liberare fe ipfum aut iuftificare. Neque 
enim liberum aut in nobis fuit, ex vetere 
Adam aut fecundum carnem nafci vel non 
nafci, id quod aliis argumentis fatis clarum 
eft, Nam filex Dei, quæ certe (fi quic- 
quam vsquam debebar conducere ad iufti 
tiam) non modo iuftificat, fed etiam exci- 
tans fremitum natur ftomachantis et indi- 
gnantis, auger peccatum, et quo magispre- 
"mit, eo Magis nature in vetitum nitentis 
peccatum excitat, Ergo quo penitigs lex 
cognofeitur, co plus miſeriæ in nobis effe 
videmus, eteomagis opus habere Chrifto. 
Sexto capite tractat ſammum illud et 
precipuum opusfidei, collu&tationem car- 
nis et fpiritus. Semperenimcaroaduerfus 
fpiritum, et ſpiritus aduerfuscarnem, quo 
fubinde fupprimantur et occidantur in nobis 
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defideriacarnisetreliquiz peccati, que poft 


ioftificationem in nobis manent. Et hoe 
capfte docer Apoftolus, non fic nos iuftiß- 
cari, etper fidema peccatoliberari, vtprom. 
——— aboleatur peccarum, ſed reliquiæ 
peccati in nobis manent, ceterum non im- 
putantur propterfidem, fubinde cum defi- 
deriis carnis collutantem. Proinde inte- 
rim, quodincarne viuimus, eapugna durat 
innobis, fatisque negotiieft iuftificatis, fatig- 
que habent ibiperomnem vitam, vbifudent 
is , vtcarnem [uam doment, defideria eius 
co@rceant, et/piritufubiiciant. Et per eam 
mortificationem earnis et nouitatem vitæ [pi- 
ritualis exprimimus mortem et refurre&tio- 
nem Chrifti, ſignumque illud mortificatio= 
nis baptifmi, quinihilaliud, quam mortifi- 
cationem hanc continuam carnis, et iuftifi- 
cationem ſpiritus, fignificat. Tamdiu enim 
operatur in nobis baptiſmus, id eſt, hat 
mortificatio, donec prorfusper mortem cor- 
poris, abolito peccato incorpore, cum Chri- 
(to relurgamus et regnemus. 

Atque hoc, nempe vt carnem continuo 
mortificemus, pofhmus præſtare, quia non 
fimusfublege, fed ſub gratia. Quidautem 
fir, non efle ſub lege, = exponit. Nam 
non eſſe ſub lege, nonficintelligendumelt, 
quaſi liceat facere quiduis; fed, nonæſſe ſub 
lege, eft, corda noſtra fic eſſe nouara fpiritu 
perfidem, vt vltro et ſponte ea facere libeat, 
quæ lex vult, etiamfi nulla eſſet lex. Gra- 
tia enim imbuit nosamorelegis, proindeiu- 
ftificati non habemus ampliuslegem contra 
nos, fedconfentientemnobis. Sublege au- 
temeffe, eft, fine gratia operari, etnon pofle 
implerelegem, vbinonpoft non efle pecca- _ 
catum. 

Atque hæe demum eft veralibertasa lege 
et peccato, de quaapoftolus vaqueadfinem 
capitis differit. Eſt verolibertaseiusmodi, 
vt fponte ex anime libeat facerebonum, citra 
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vllam exactionem legis. Proinde libertas 
eſt ſpiritualis, quæ non legem tollit, fedim- 
pertit vim ei fpiritum implendæ legis, nem- 
pe eor hilare, er propenfam voluntatem , -et 
„ardorem beneoperandi ‚quo legi ira faris fır, 
vt nonhabeat, quod exigataut vrgear. Haud 
fecus atque fi ereditori deberes ingentem 
vim pecuni®, huic duplicem inmodum pos- 
Primo, gratuita remiflione 
debiti, et abolitione chirographi; fecundo, 
ſideiuſſione alterius, in fetotum illud zsalie- 
num fufcipienti, et chirographum hac fide- 
iuſſione pro te abelentis. Inhuncmodum 
Chriftus nosliberauit alege, tanquama ere- 
Proinde libertas illa non eftcarna- 
lis, cui facere liceat güiduis,. fed qu& ne- 
gotioſa plane fit, et fponte faciaroperavere 


fes fatisfacere. 


ditore. 


'bona, vt non opusfir vlla exa&tione legis. 


Capite ſeptimo confirmat hoc fimilirudi- 
‚ne quadam coniugum. Nam haud fecus, 
'arque mulier, fivireius moriatur, libera eft 
a lege viri, non quidem fic libera, ne alteri 
poflit nubere , -imo potius e contra, nunc 
priraum vere libera eft, ve poflitnubere al- 
teri , quod antequam libera eflet a priore 
Sie er confeientia no- 
ftra obnoxia legi, viuente in nobis vereri 
‚Adam. Hic quando mortificatur per fpiri- 
—* 

que inter coniuges, vt dixi: Ateonſeientia 
‚non ſie eſt libera, vt nihil prorfus operum 


marito non poterat. 


tum, vtrinque eſt libertas, haud lecus 


nune faciat, ſed ſie, vt nune primum adhæ- 
reat alteri, nempe Chrifto, et fructificet 
Deo. 

Sub hæe latius explicat naturam peccatier 
legis, oftendens, legem virtutem effe erpo- 
tentiam peccati. Nam vetus Adam feuna- 
tura, quo magis premiturlege, quamex fuis 
viribus implere neguit, eo magis fremit et 
indignatur contra, Neque enim aliud po- 
teft exfefe, quam peccare. Proinde, lexeft 
ei pcena et mors, non quidem quodlex ma- 
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la Sit, ſed virio naturæ noftr& hocht, quz in- 
dignatur, bonum, quod implere nequit, a ſe 
xigi. Haud aliter arque valitudinarius 
indignatur , opera etrobura ſe requiri inte- 
grier faniaurrobuftihominis». > 
Proinde hic infert Paulus, legem, quo 
penitius et exa£tius:cognofeitur,, nihilaliud 
in nobis operari, nifi vt peccatumoftendat 
et augeat, preterea occidat, et reos zternz 
mortisetire Deiagat, quemadmodum hac de 
re nemo meliusdiflernerit, quam cuius con- 
feientia legisterrorem et quaffationem illam 
fundamentorum terræ fenferit et experts 
fit, et aliquando tumultuantem in corde fen- 
ſerit. Opusigitureft, vi quadam efhcacio- 
re er potentiore in corde, quam.lexfit, ad 
hoc, vt vere iuftificemur. Qui verolegem 
fie non cognouerunt, hi prorfus caci funt, 
et fiducia quadam periculofa ambulant, 
putantes, operibus fe impleturoslegem, non 
videntes , eam imperiofe requirere totum 
cor, totosque 28 Quare hi in finem 
legis non vident,, fed folum contemplantur 
te&tam faciem Mofi, fine gratia, perpetuo in 
vanis{uisoperibus perituri. 
Sub hæc oftendit, quomodo caro et [pi- 
ritus in vno eteodem homine inter fefe cer- 
tenr et luftentur ; exhibet nobisexemplum, 
quantumuis fit inftificatas, feipfum, vrmor- 
tificationem hanc religuiarum peccati di- 
fcamus. Vocatautem vtrumque, tum fpiri- 
tum, tum etiam carnem, legem quandam: 
innenio, inquit , Jegem in membris meis re- 
pugnantem’etc, Nam haud fecus arquelex 
Dei vrget, impellir, et exigit a nobis ſieri, 
quæ vult Deus. Sic lex membrorum ſeu 
carnis impellit contra —— ad carnalia: 
Contra, ſpiritus aduerſus earnem potenter 
nititur, et agit, ac impellit ad fpiritualia ; 
arque hæe lucta durat, quamdiu-fumus in 
hac carne, in hoc potentius, in illo remis- 
fius et languidius, fecundum quod pre 
au 
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‚aut: car in homine eſt fortior , et tamen 


vnus idem homo elſt illacaro et ſpiritus, qui 
ſecum ſie luctantur, dum prorlus, abolito 
ato, ſiat ſpiritualis. 
: Capite VIII. ſolatur eos, qui fie eum 
earne ſua ductantur, er oftendit, reli- 
quias peceati non pofle nobisnocere, nihil 
‚damnationisefle iis, qui ſunt in Chrifto Ibe- 
fu, quinon (ecundum carnem ambulant, ete. 
Præterea lätius ibi explicat naturam carnis 
‚et.[picitus, oſtendens, fpirirum contingere 
set dari per folum Chriftum. Quir/pirieum 
Chrifti, iaquit, mon habet, hic non efl eins. 
Item: Qui aguntur Spiritu Dei, ii funt fılii 
‚Dei. Nam folus Spiritus nouat corda, et 
‚fpirirualia facit, animatque duleibus affecti- 
-bus, et teſtimonium reddit (piritui noftro, 
. aquod fimus fili Dei. Docetque, quantum- 
uis in carnenoftra peccarum æſtuet et ſæuiat, 
ſi modo aſſiduo per ſpiritum carni relucte · 
mur, nos habere Deum Patrem et eſſe filios 
»Dei. Quandoquidem autem dd mortifican- 
um vererem Adam et carnem nihil eſt 
‚eonducibilius, quam crux er tribulatio, tum 
-folatur nos inillistribulationibus, aflerens, 
: ipfum fpiritum intercedere pre nobisgemi- 
«tibus inenarrabilibus, totamque crearuram | 
Mund, fic vanitati erabufui ſuhiectam ſimul 
nobiscum congemilcere et indolefcere, do- 
nec aboleatur corpus hoc peccati, er reuele-. 
tur gloria filiorumDei. Sic videmus, hzc | 
tria capitanihil=quevrgere, atquehoc vni- 
cum et præcipuum opus fidei, nempe morti- 
ficationem vereris. Ade et carnis. 

Capite IX. X. er XI. tractat fententiam 
predeflinationis. Ex eaenimfola pendent 
omnia, nempe qui accepturi ſunt verbum, 
"qui non; qui eredituri, quinon; quilibe- 
randia peccato, qui oeceecandi; quidamran- 
di, et iuftificandi fine. Cumigituretmiffio 
euangelizantium et verbumfit ex Deo; certe 
in folius Dei manu firum eft, vr — 
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mur: Ethxc certe ftabilisTententia er im- 
mota pszdeftinationis neceflitas (umme ne- 
ceflarıa eſt. Tam imbecilles enim fumus, 
voßrin noftrismanibus firum effer, pauciffimi 





aut nulli ſaluarentur, diabolusenim omnes 
vnceret. Nunc eum hæeſtabilis et Ger 


ma Dei fententia mutari nonpofhr, nee ab 
vlla ereaturaconuelli, tum certe ſpes eftno- 
bis religua, tandem vincendi peccati, quan- 
tumuis eriamnuncincarne (zuiat. 

‚At hie euriofuli illi habenis. cohibendi 


ſunt, qui ae Chriftum et virtutem 


erucisdileant, abyflum ıllam — 
nis ſerutantur, er num prædeſtinati ſint, nec 
ne, fruftra inueftiganr. Nam hi haud du- 


‚biz in confufionem .conflcientiz aut de[pera- 


tionem [ua hac inepra curiofitate. ducent, 
et,przeipitabunt ſe ıpfos. Tu vero,; in ra- 
tione oh facrarum rerum ſeque · 
re (eriem et ordinem hic traditum ab apo- 
ſtolo. 

Primum difce cognitionem Chriſti, ve 
agnofcas, omnes virestuasnihilvalere, nifi 
ad peccandum; deinde, vt per fidem cum 
carne tua aflıduo lucteris, gquemadmodum 
1. I. IIL IV. V. VI. VII. capitedocuit. Mox 
cum ad caput VIII. perueneris , hoc eft, 
vbi crucem ertribulationem expertus fueris, 
hanc.mortifitationem effe ſalutarem et repe- 
tendam, tum primum dulcefcer neceſſitas 
hæe predeftinationis, tum primum ſenties 
in cap. VIII. X. et XI, quam plena conlola- 
tionis fit-predeftinatio. Nam nifi tribula- 
tionem expertus fis, nifiad portasinferiali- 
quando, vt in Dauide et aljis ſanctis vide- 
mus, du&tum te fenferis, non poteris hanc 
pradeftinationis fententiam fine periculo et 
blafphemo quodam fremitu naturæ contra 
Deum trallare. Necefleeftigitur, Adam 
vererem primum effe mortificarum, ſen- 
{um carnıs detritum, lactentes in Chrifto 
primum adolefcere , antequam ‚meracum 

Nnn3 hoc 


* 
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hoe bibant. Nam et hie eſt ſua quædam 
pueritia, cui lacte interim opus eſt, dum fo- 
lido eibo afluefcat. 


Capite XII. fubiicit parznefes. Nam 


hunc modum obferuare folet in omnibus 
epiftolis, vt primum doceat Chriftum feu 
fidem, deinde ad bona opera et aflıduam 
mortificationem carnis hortatur, docesque 
ibi vere bona opera et verum cultum Dei, 
et facit omnesChriftianos facerdotes ; iuber, 
vt offerahr, nonquidem pecuniam, autbo- 
'ues, aut hireosinlege, fed feipfos, mortifi- 
cantes veterem Adam; etdeinde breuiflime 


tradit inftirturionem et rationem chriftia-. 


norummorum, quomodo docendum, pre- 
dicandum, regendum in ecclefia, quomodo 
inferuiendum proximo, quomodoferendz 


“tribulationes ; "breuiter, quomodo Chriftia- 


num gerere fe oportet ergaamicosetinimi- 
cos, atque hec demum ſunt opera vere bo- 
na chriftiani hominis, qua ex fide fluunt, 
imo erumpunt, Fides enimotiola non eft, 
vt dixi. Opera vere iuftitiarierun, quæ ſine 
hac viua flamma in corde fiunt, hypocrita- 
rum purpuriffe er ceruffe funt, quibusforis 
fe pingunt, cum intus plenifintodio, auari · 


tia, ſpureitia, et dolo. 


— XIIL docet, obediendum eſſe 
magiſtratibus mundanis, cum omnis pote- 
ſtas ſit Deo. Namlicetadminiftratio illa 
gladii et politieæ leges nihil faciant ad cordis 
iuſtitiam, tamen, quiaconftitura eſt poteſtas 
ad conferuandam pacem reipublieæ, vt anim- 
aduerfio fir in faeinoroſos er defenfio bo- 
norum, tum etiam ſanctis et iuftis, qui ea 
—— nihil indigent, veneranda eſt et 
ufpicienda; tandem omnja ſummatim com- 
prehendit in vna charitate. Et cum prius 
propofuerit Chriftum tanquam caufam et 
autorem noſtræ iuftitie , ibi altero modo 
Proponit tanquam exemplum , vt feilicet 
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ipfum imitantes, fic inferulamus proximo, 
quemadmodum Chriftusferuiuitnobis. 
Capite XIV. docet, imbecilles et infir- 
mos, et non fatis peritos libertatis, ex chari- 
tate patienterrolerare, et vri libertate non 
ad ——— ſed aderuditionem er ædi · 


ficationem gonfeientiz infirmæ proximi. 


Nifi enim viterur diligenter offendiculum 
infirmorum, fequuntur difcordiz et con- 
temptus euangelii , cum tamen'permagni 
referat, euangelii dignitatem conferuari. 
Preftat igitur imbecillibus infide ad rempus 
cedere, dum confirmentur, quam prorfus 
contemni aut fupprimieuangelium, Et eſt 
hoc opus — ehriſtianæ charitatis; 
quo et noſtro ſeculo opus eſſet in plerisque, 
qui eſu earnium, etaliis modis, abutentes li- 
bertate, infirmas eonſeientias lædunt, etceu 
in oftio impingere faciunt, antequam eo- 
gnolcant en Chrifti , et viam iu« 
ftitie. 

Capur XV. iterum Chriftum proponit 
imitandum, vt eius exemplo alios quoque 
quoscunque tandem infirmostoleremus, qui 
peccatores, indo£ti,imperiti, autaliasincom- 
modis moribus fun. Hi enim non funt 
protinus contemnendi, fed tolerandi, donec 
et ipfi meliores fiant. Nam ficet Chriftus, 
vt in euangelio videmus, noftra peccata et 
errata tolerauit, hodieque nos in peccatis, 
erroribus, imperfe&tionetolerat, nunquam 
non porrigensdextram, nunquam.non ſob · 
leuans, mifericordia plane ineffabili, 

Exod.ız. Zach. ı2. 

Deinde imprecatur eis augmentum fidei 
et pacis, ac gaudium confeienti@ , laudans- 
que eos et commendans Deo iterum, com- 
mendat fimul ſuum ofhicium, gloriari feilicet 
fe poffe, quod negotium tractet Dei, hat 
predicet et predicarit per gratiam, quam 
acceperit a Deo , vocatus etiam diuinitus 
non ab vllo homine. Moxexemplo Be 
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donum, ceu exordioli vice, aut inſinuatio- admodum Moſes, Deuteron. II. vt ponatis 
nis præmiſſo, valde ciuiliter captat occafio- |hec in cordibus veſtris, doceatisque ſilios 
nem petendæ eleemoſynæ pro pauperibus veſtros, quo continua meditatione modis 
ſanctis in Ieruſalem. In fumma, mera |omnibus vobis familiariſſima har. 
eharitas, mera opera fidei et ſpiritus ſunt, Vltimum caput comple£titur falutationes, 
quiequid ilud longe apoftol. pe£tus facit|arque his fubiicit vere apoftolicam et valde! 
aut loquitur. Sicin hac epiftola habes ab-|neceflariam admonitionem , feilicer vitan- 
folutiflime tradirum, quiequid ad chriitia- jdas effe tanquam peftem, tanquam extre- 
nam vitam aut iuftificationem quoquomodo mam luem fidei, doflrinas et traditiones 
rtinet; quid potifimum Chriftianis di- |hominum, quibus præter euangelium et ver- 
cendum fit, nempe quid fit lex, euange- |bum pfeudoapoftoli feducunt corda fimpli- 
lium, peccarum, gratia, fides, iuftitia, Chri- |cium. : In fpiritu enim vidit apoftolus, e. 
ftus, Deus, bona opera, charitas, fpes; bre- Roma et e Romanis Romaniftas quosdam 
viter, quainre a confiftat Chriftia- |(neque enim digni funt Romanoruın no- 
nifmi , quomodo oporteat Chriftianum fe | mine) exorituros, qui per impias er bla- 
gerere erga proximos ‚five bonifint, finema- |fphemas, fuasque bis fatanicas decretales, 
li ſiue imbecilles ſint, ſiue firmi, amici aut ini- ler totam hanc humanarum legum traditio- 
mici; deinde et poftremo erga nosmetipfos. |num lernam, non aliter arque per valtum 
Haæc vere omnia apoftolus fie diligenter !diluuium quoddam, non modo hanc epi- 
communiuit feripturis, fic exemplo fui et|ftolam , fed et vniuerfam fcripturam, 
prophetarum eonfirmauit, vt non poflis omnemque piam do&trinam fidei — 
quicquam amplius vel optare. Confilium |fubmergerent, extinguerent et perderent, 
enim apoftoli fuit ĩn hac epiftola, ceu fum- vt nihil nobis fit religuum, nifi idolum . 
matim comprehend£re et compendio tra-|hoc, venter, cuius cultores cum hic, tum 
ctare totum euangelium , et quicquid eft |etiam in Philippenfes, eos palam nominat : 
doctrinæ chriftiane, et merhodum breuem | Nam complures ambulant, de quibus ſæpe 
parare in vniuerfam fcripturam Veteris Te- |dixi vobis, nune autem er flens dico, ini- 
ftamenti, Moſen feilicer, et omnes.prophe- , mici erucis Chrifti, quorum finis perditio 
tas, Nam qui hanc epiftolam probe per-| eft, quorum deus venter eft, et gloria in 
lectam, imo conco&lam, in animo habue-|dedecore ipforum , qui terreftria eurant, 
rit, hic certifimam methodum haber, er| Deus pacis conterat fatanam, etregaum 





in torum Verus Teftamentum. Proinde, eius, ſub pedibusnoftris! 

vt fupra monui, hie iterum exhortor, quem Amen, 

EPISTOLA PAVLI AD ROMANOS. 
CAPITYLYM': L- phetas fuosin fcripturisfandis, de Filio fuo 


; . |Ihefu Chrifto, Domino noftro, quieftn=» 
aulus feruus Ihefu Chrifti , vocatus |tus ex femine David fecundumcarnem, qui 
apoftolus, fegregarus in Euangelium |declararuseft, efle Filius Dei in virtute, fe- 
Dei, quod ante promiferat per pro- |cundum ſpiritum ſanttiſicationis ex refur- 
IC- 


— 
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reitione mortuorum: ‚per quemaccepimus 
gratiam et apoftolatum, vr obediatur fidei 
in omnibus gentibus pro nomine eius, in 
quibus eftis et vos vocari Ihefu Chrifti. 
Omnibus, qui funt Rome, chariilimis Dei, 
vocatis fantlis. 
Gratiavobis, erpax a DeoPatre, et Domi- 
no noftro Ihefu Chrifto! 
Primum quidem gratias ago Deo meo 
er Ihefum Chriftum pro omnibus vobis, 
quod fides veftra annunciatur in vniuerlo 
mundo. Teftis. mihi eft Deus, cui feruio 
in ſpiritu meo, in euangelio filii eius, 
fine intermifione memoriam veftri facio 
femper in orationibus meis, obfecrans, fi 
quomodo tandem aliquando profperum iter 
habeam in voluntate Dei veniendi ad, vos. 
Defidero enim videre vos, vt aliquid impar- 
tiar vobis doni fpiritualis, ad confirmandos 
vos, id eſt, ve fimul confolationem capiamus 
in vobis, peream, quæ inuicem, eftfides ve- 
ftra arque mea. 
Nolo autem vos ignorare, fratres, quia 
fzpe propofui, venire ad vos, etprohibitus 
fum vsque adhuc, vt aliquem fru&tumha- 
beam etiam in vobis, ficurerin cererisgen- 
tibus; Grecis ac Barbaris, fapientibus et 


"infipientibus, debitor ſum: itaque, quantum 


in meeft, promptusfum etvobis, qui Romæ 
eftis, euangelizare. 

Non enim erubeſeo euangelium Chrifti, 
virtus enim Dei eftin falutem omni creden- 
ti, Iudzo primum et Graco. Iuftitia enim 
Dei in eo reuelatur ex fide in idem, ficut fcri- 
ptum eft: Iuftusautem ex fıde fua viuer. 

Reuelatur enim ira Dei de cc«lo, fuper 
omnem impietatemet iniuftitiam hominum 
eorum, qui.veritatem Dei in iniuftitia deti- 
nent, quia, quantum de Deo/eiri poreit, ma- 
nifeftum eft illis, Deus enim illismanife- 
ftauit, Inuifibilia enim ipfius ex opificio 
mundi, per ea, quæ facta ſunt, intellecta 
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conlpiciuntur; nempe fempiterna eius vir- 
tus et divinitas, :ita, ve finrinexcufabiles® 
quia cum cognoviflentDerm,non fieut deum 
glorificauerunt, aut gratiasegerunt, fedeua- 
nuerunt in cogitationibus ſuis, er obfcura- 
tum eft infipienscor eorum. . Dicentesenim, 
fe eſſe fapientes, ftulti facti ſunt. Erimmu- 
tauerunt gloriam incorraptibilis Dei in fimi- 
litudinem imaginis cerruptibilis hominis, 
et volucrum, et quadrupedum, et ferpen- 


tium. 


Propter quod tradidit illos Deus in defi- 
deria cordiseorum, in immunditiam, vt 
: contumeliis affıciant corpora fua in femer- 
ipfis. Quis commutauerunt veritatem Dei 
in mendacium, et coluerunt er feruicrunt 
ereaturæ potius, quam creatori, qui eft be- 
neditus in (ecula, amen! Propterea tradi- 
dit illos Deus in paffiones ignominiz. Nam 
feminz eorum immutauerunt naturalem 
vfum in eumvfum, quieftcontranaturam: 
Similiter autem et malculi, relicto narurali 
vſu femire, exarferunt in defideriisfuisin 
inuicem, mafculi in mafculosturpitudinem 
operantes, etmercedem, quam oportuit,er- 
roris fui in (emetipfisrecipientes, 


Et. ficur ‘non probauerunt Deum habere 
in notitia ; tradidit illos Deus in reprcbum 
ſenſum, ve faciant ea, quæ non conueniunt, 
repletos omni iniuftitia, fornicarione, ne- 
quitia, auaritia, malitia, plenos inuidia, ho- 
mieidiis, contentione, dolo, malignitare; fu- 
furrones, detra&tores, Dei olores, conrume- 
liofos, fuperbos, iactabundos, inuentores 
malorum, parentibusnon obedientes, inſi- 
— non tenaces pactorum, fine affe- 

ione, absque fadere, fine mifericordia: 
Qui, cum iuftitiam Dei cognouiffent ( quod 
qui talia agunt, digni fint morte,) non ſo 
lum ea faciunt, fed etiam confentiunt faci- 

‚entibus. 
CAPI- 
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ot bit Deus occulta hominum, fecundum euan- 
geliung meum per Ihefum Chriftum. 
 Exod.ı2. Zach,Iz, 
Eece autem, tu Iudzus cognominaris, et 
acquiefeis in lege, et gloriaris in Deo, et no- 
fti voluntatern eius, et probas pr=ftantiora, " 
inftru&us per legem, confdis, te ipfum efle 
ducem cacorum, lumen eo:um, qui intene- 
bris funt, eruditorem infipientium, magi- 
ftrum inifantium, habentem formam [cien- 
tie erveritatisinlege, Qui ergo aliumdo- 
ces,te ipfum non doces, Qui predicas, nom: 
furandum, furarist Qui dicis, non mœchan- 
dum, mecharis: Qui abominaris idola, ſa- 
erilegium facis: Quı in lege gloriaris, pen 
Secundum autem duritiam tuam et im- | preuericationem legis Deum inhonoras, 


panitens cor, thefaurizas tibi iram in die | Nomen enim Dei per vos blasphematur in- 


CAPITVLVM IL 
pr* quod inexcufabilis es, o homo! 

omnis, qui iudicas: In quo enĩm älterum 
äudicas, te ipfum coridemnas : eadem enim 
agis, que iudicas. Scimus enim, quoniam 
iudicium Dei eft fecundum veritatem, in 
omne»,, quitalia agunt. Exiftimas autem 
hoc, o homo! quisguis iudicas eos, qui talia 
agunr, ef’ fäcis ea, quod tu Effogies indicium 
Dei ? An diuitfäs boniraris eius, et patien- 
tie, et longanimitatis contemnis? Ignoras, 
quod benignitas Dei ad panitentiam tead- 
dueit ? 


irz, et reuelationis iufti iudicii Dei, quired- |ter gentes, ſieut ſeriptum + eft. 
“ dit voicuique fecundum opera ſua; hisqui- * Eja.52,5. #zecb.36,20. 
dem , qui fecundum perieuerantiam boni | Circumeifio quidem prodeft, fi legem fa- 
aperis gloriam et honorem, et incorruptio- | cias. Si autem prauaricator legis his, Ci» 
nein quzrunt, vitam zternam : His autem, cumcihio tua preputium falla eſt. Si igitur 
— ſunt ex contentione, er qui non acquie- | preputium iuſtirias legis euſtodiat, nonne 
eunt veritati, eredunt aatem iniquirati; ira | preputium illius in eircumcifionem Tepur 
et indighatio , tribulatio et anguftia, in | tabitur; et id, quod ex naturaeft preputium, 
omnem animam hominis, operantis malum, |legem confummans, indicabit te, qui per lite» 
Iudei primum, et Greei: Gloria autem, et | ram et circumeifionem preuaricator legises, 
honor, et pax, omni,operanti bonum, Iu- | Non enim gui in manifefto eft, Iudzus ef, 
dzo primum et Greco. Non enim eft ac- | neque quz in manifefto in carne eft, eftcir- 
eeptio perfonarum apud Deum. Quicun- | eumeifio : u in abfconditeeft, Iudæus 
que enim finelege peccauerunt, fine lege | eft, et eircumeifio cordis in fpiritu, non li- 
peribunt ; et guicunque in-lege peccaue- | rera, culug laus non ex hominibus, ſed ex 
runt, per legem iudicabuntur. : Non enim | Deo eſt. 
auditores legis iufti fant apudDeum , fed CAPITYLYVM II. 


factores legis iuftificabuntur. Cum enim i 
gentes, quæ legem non habent, naturaliter Q ergo przcellit Iudzus, aut quæ vti · 
litas eircumcifionis ? Multum per 


ea, que legis ſunt, faciunt; hilegem non ha- : 
bentes, ipfi fibi funt lex, qui oftendunt,opus | omnem modum. Primum quidem, quıe 
legis feriptam in cordibus fnis, teftimonium | credira funt illis eloquia Dei. Quid enim, 
reddente illis confeientia ipforum, et. inter | fi quidam illorumnon erediderunt? Num- 
fe inuicem cogitationibus accufantibus,, aut |'quid ineredulitas illorum fidem Dei euacua- 
etiam defendentibus, in die, cum iudiea-4 uit? Abfir! Eſt autem Deus verax, omnis 
8.L.Pars XIV. _ 000 * au⸗ 
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* autem homo mendax; ficut fcriptum eft} omnes, et ſuper omnes, qui credunt ineum, 


} Ve iüftificeris in fermonibus tuis, vt vin- 
cas, cum iudicaris. " 
* Pf ns, (n6,)ır. + Pf.so,(n,) 6. 
Si autem iniquitas noftra iuftitiam Dei 
*commendar,. quid diceemus? Nunquid ini- 
quus eft Deus, qui infert iram? Secundum 
hominem dieo: Abfit! Alioquin quomodo 
iudicabit Deus hunemundum ? Sienim ve- 
ritas Dei in meo mendacio abundauit inglo- 
riam ipfius, quid adhuc erego, tanquam pec- 
eator, iudicor ? Et cur non (ficut blasphe 
mamur, et ficut aiunt quidam nos dicere,) 
faciamus mala, vt veniant bona, quorum 
damnatio iufta eft ? Ä 
Quid ergo ? Precellimus eos ? Nequa- 
guam. Caufatienim fumus Iudæos et Gre- 
cosomnesfub peccato efle,ficut fcriptum eft: 
* Quia non eft iuftus quisguam, non eft in- 
telligens, non eft requirens Deum ; omnes 
dechnauerunt, fimul inutiles facti furit, non 


eft, qui faciat bonum, noneft vsqueadvnum.- 


Sepulchrum f patens eft guttur eörum,lin- 
guis fuisdolofe agebant ; venenum afpidum 
fub labiis eorum : quorum ** os maledi- 
&ione et amaritudine plenum eft : veloces 
4} pedeseorum ad effundendum ſanguinem: 
eontritio et infelicitas in viseorum: et viam 
pacis non cognouerunt ; non *** eft ti- 
mor Dei ante oculos eorum. 
* Pf. 13,(14,)3. - + Pf6,(5.)ıo. Pfiy,ı. 
** Pf:10,7. +} Pröu. 1,16. Efa.$9,37. 
*** Pf.35,(36,92: 
Seimus autem, quoniam quzcunque lex 
loquitur, his, qui in lege ſunt, loquitur: vt 
omne os obftruarur, et fubdirus fiat emnis 
mundus Deö, quia ex operibus legis non iu- 
flificarur omnis’caro coram illo: per legem 
enim cognitio peccati. 
Nune autem fine lege iuftitia Dei mani- 
feftara eſt, teftificara a Jege et prophetis. In- 
flitia autem Dei per fidem Ihefu Chrifti in 


Non enim eft diftin&io. Omnes enim 
psccauerunt, et egent gloria.Dei; iuftificati 
gratis per gratiam ipfius, per redemptionem, 
es Chrifto,Ihefu,, quem propofuit 
Deus propitiatorium:per fidem in fanguine 
ipfius, vt oftenderet iuftitiam (uam, propter 
remiflionem præcedentium delittorum, quz 
tolerauit Deus, vt oftenderet iuftisiam fuam 
in hoc tempore, yt fir äpfe iuftug, et iuftih- 
cans, eum, qui ex fide 4 Ihefu Chriſti. 

Vbi eſt ergo gloriatio tua? Exclufa eſt. 
Per quam legem ? Factorum? Non! ſed 
per legem fidei. 

Arbitramur enim,iuftificari hominemper 
fıdem, fine operibus legis. An Iudeorum 
Deus tantum ? Nonne er gentium ? Imo 
et. gentium.' . Quoniam quidem vaug 
eft Deus, qui iuflificae circumeifionem 
ex fide, et pr=putium per fidem. Le- 
gem ergo deftruimus per fidem ? Abſit! 
fed legem ftaruimus. - 


CAPITYLVM I. 


uid ergo dicemus’ inuenifle Abraham, 
Q patrem noftrum fecundum carnem?$i 
enim Abraham ex operibus legis iuftifica- 
tus eft, habet gloriam, fed non apud Deum. 
Quid enim dieir Scriptura? Credidit Abra- 
ham Deo, er repuratum eft illi ad iuftitiam. 
Ei autem, qui operatur,, merces non impu- 
tarar [ecundum gratiam, fed ſecundum de- 
bitum. Ei vero,qui non operatur, ereden- 
ti autem in eum, qui iuftificat impium, re- 
putatur fides eius ad iuftitiam; ficur et Da- 
uid dieie: Beatirudinem hominis, cui DEVS 
imputat iuftiriam fineoperibus! Beari, quo- 
rum remifle ſunt iniquitates , et quorum 
te&ta ſunt peccata! Beatus vir, cui non im- 

putauit Dominus peccarum. 
Beatitudo ergo hæe in cireumcifione tan- 
tum manet,an etiam in preputio? Dieimus 
enim, 
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enim,quod reputara eft Abrahæ fides ad iu- 
ftitiam.. Quomodo ergo reputara eft ei, in 
‚gireumcifione, an in preputio? Non incir- 
. eumeifione, fed in pr&putio. Et fignum 
aceepit circumeifionis, fignaculum iuſtitiæ 
fidei, qu&eft in preputio. Vt fir pater 
omnium credentium per preputium, vıre- 
putetor, et illisad iuſtitiam: vr fir pater eir- 
cumcifionis, non histantum, qui ſunt exeir 

cumcifione, ſed er his, qui ſectantur veftigia 
fidei, quæ eft in preputio parris noftriAbrax. 





Non enim per legem promiflio Abrax 
aut femini eius, ve hzres mundi efler, fed 
er iuftitiam fidei. Si enim, qui ex lege 
unt, hzredes funt, exinanita elt fides, abo- 
lita eft promifho. Lexenim iram opera- 
tur. Vbi enimnon eft lex, neque preuari- 
catio. Ideo ex fıde, vr fecundum gratiam 
‚firma fit promiffio omni ſemini, non ei, quod 
ex lege eft folum, federei, quod ex fide 
Abraz eft, qui pater eft omnium noftrum, 
ficut feriptum eft: * Quia patrem 'mulra- 
rum gentium polui te coram Deo, eui cre- 
gidifti : qui viuificat mortuos, et vocat ca, 
que npn funt, vr fint. AM Gen. 17,4. 
Qui preter fpem in ſpem credidit, vı 
* fieret pater multarum gentium, fecundum 
quod —— eſt ei: Sic erit ſemen tuum. 
Et non infirmus fuit fide, nec confiderauit 
corpus fuum emortuum, Cum fere centum 
effet annorum, et emortuam vuluam Sarz, 
et in repromiffione Dei non hefitauit difh- 
dentia, ka confortatus eft fide, dans gloriam 
Deo; pleniflime fciens, quod, guzcumque 
— Deus, potens eſt et facere: Ideo et 
reputatum eft illi ad ĩuſtitiam. J 
Non eſt autem ſeriptum tantum propter 
ipfum, quod reputatum fit illi, (ed er propter 
nos, quibus reputat, credentibus in eum, 
qui füfcitauit Ihefum Chriftum, Dominum 
noftrum, a mortuis, qui traditus eſt propter 


= 
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delicta noftra, et refurrexit propter iuſtiſi- 
‚eationem noftri. 


CAPITVLVM VW. 


Ivſtiſicati igitur ex ſide, pacem habemus ad 
Deum, per Dominum noftrum Iheſum 
Chriftum,per quem er acceflum habemus per 
fidem in gratiam iftam, in qua ftamus, et glo- 
riamur in {pe glorie filiorumDei,Nonfolum 
‚autem; fed et gloriamur in tribulationibus, 
feientes, quod tribulario patientiam opera- 
tur, patientia autem probationem, Ei 
vero fpem, [pesautem non confundir: quia 
charitas Dei diffufa eft in cordibus noltris 
per Spiritum ſanctum, qui datus eft nobis. 
Etenim Chriftus, cum adhuc infirmi effe- 
mus fecundum tempus, pro impiis mortuus 
eft. Vixenim pro iufto quismoritur: nam 
pro bono forfitan quis audear mori, Com- 
mendat autem charitatem [uam Deus erga 
nos, quoniam fi,cum adhuc peccatores efle- 
mus, Chriftuspro nobismortuus eft: multo 
igitur magis iiuftificai nunc in fanguine 
ipfius, falbi erimus ab ira, per ipfum. 

Si enim, cum inimicieflemus, reconciliati 
ſumus Deo per mortem filii eius, multo ma- 
gis reconciliati,, falui erimus in vira ipfiuss 
Non folum autem, fed et gloriantes in Deo, 
per Dominum «noftrum Ihefum Chriftum, 
per quem nunc reconciliationem accepitmug. 

Propterea ficut per vnum hominem pec- 
catum in hunc mundum intrauit, er per pec- 
catum mors, et fic in omnes homines mors 
pertranfüt, eo quod omnes peccauerünt. 
Vsquead legem enim peccattım erat inmun- 
do; peccarum autem non imputabatur, cum 
Sed regnauit.mors ab Adam 
vsque ad Moyfen, etiam in eos, quinon pee- 
cauerunt in fimilitudinem pr=uaricationis 
Ade, qui eft forma fururi. | 

Nam non ficur deliltum, ita et donum: 
Si enim vnius delito mylti moftui funt, 

Ooo 2 multo 
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multo magis gratia Dei et donum per gra- 
tiam vnius hominis Ihefu Chrifti in plures 
abundauir. 
Et non ficut per vnum peccatum, ira et 
donum.. Nam iudicium quidem ex vno in 
.eondemnationem , gratia autem ex multis 


delictis in iuftiicationem. Si enim vnius 


delicto mors regnauit- per vnum, multo ma- 
gis abundantiam grati®, et donationis, er iu- 
ſtitiæ accipientes, in vita regnabunt , per 
vnum Ihefum Chriftum, 

Igitur, ficut per vnius delictum inomnes 
homines in condemnationem,fic et per vnius 
iuftiiam in omnes homines in iuftificatio- 
nem vitz. Sicut enim per inobedientiam 
vnius hominis peccatores conftituri funt 
multi, ira et per vnius obedientiam iuſti con- 
ſtituentur multi. 

Lex autem fubintrauit, vt abundaret de- 
h&um : vbi autem abundauit deli&tum, fu- 
perabundauit et gratia; vt, fieut regnauit 
peccatum in mortem, ita et gratiaregner per 
suftiiiam in viram sternam per Ihefum 


Chriftum. 
CAPITVLVM VI 


Q“ ergo diceemus? Manebimusin pec- 
cato, vt gratia abunder? Abfır! Qui 
€nim mortui [umus peccato, quomodo ad- 
hnue viuemus in illo? Amignoratis, fratres, 
—— ,quieumque baptizati ſumus in Chri- 

um Ihelum, in mortem ipſius baptizati ſu- 
mus ? Confepulti enim ſumus cum illo per 
baptismum in mortem, vt, quemadmodum 
Chriftus furrexir a mortuis, per gloriam pa- 
tris, ita et nos in nouitate virz ambulemus. 
Sienim complantari fumus fimilitudini mor- 
tis eius, fimul etıefurreftioniserimus. Hoc 


fcientes, — vetus homo noſter ſimul eru- 


cifixus eſt, vı defiruarur corpus peccati, vt 
vitra non feruiamus peccato. Qui enim 
mortuus eſt, initificatus eſt a peccato. 
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Si autem mortui ſumus cum Chrifto, cre- 
dimus, quod fimul etiam viuemus cum illo, 
Scientes, quod Chriftus, refurgens ex mor- 
tuis, jam nom moritur; mors illi vltra non 
dominabitur. Quod enim mortuus eft, pec- 
cato mortuus eft femel, quod autem vıuit, 
viuit Deo. Isa vosexiftimate, vos mortuos 
quidem efle pescato , viuentes augem Deo 
per Chriftum Ihefum, Dominum noftrum, 


Non ergo regnet peccarum in veſtro 
mortali corpore, vr obediatis concupifcen- 
tiis eius; fed neque exhibeatis membra ve- 
ftra arma iniquitatis peccato, fed exhibere 
vos Deo, tanquam ex mortuis viuentes, et 
membra veftra arma iuftitix.Deo ; pecca- 
tum enim vobisnon dominabitur; non enim 
ſub lege eftis, fed fub gratia. 

uid ergo? Peccabimus, quoniam non 
fumus fub lege, fed fub gratia? Abfit! An 
nefcitis, quod cui,exhiberis vos feruos ad 
obediendum, eius, cui obeditis, ferui eſtis fi- 
ue peccati ad mortem, fiue obedientiz/ad 
iuftitiam ? Gratia autem Deo, quod fuiftis 
ferui peccati , obediftis autem ex corde in 
eam formam doftrinz, in quam traditieflis, 
Liberatiautem a peccato, ferui factti eftis io- 
ſtitiæ. 

Humanum dico propter infirmitatem eat· 
nis veftre. Sicut enim exhibuiftis mem- 
bra veftra feruire immunditi= et iniquitati 
ad iniquitatem, ita nunc exhibere membra 
veftra, feruire iuftitie in ſanctificationem. 
Cum enim ferui efletis peccati, liberi failtis 
iuftirie; quem ergo fru&tum habuiftistunc 
ex illis, de quibus nunc erubefeitis? Nam 
finis illorummors et. Nunc vero liberati 
a peceato, feı ui autem faEti Deo, habetis fru- 
&um veftrum in fantificationem, finemve- 
ro vitam zternam. Stipendium enim pec- 
cati mors eft, gratia autem Dei vira zterna 


per Chriftum Ihefum , Dominum noftrum. 
CAPl- 
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CAPITVLVM Vi. 

A" ignoratis, fratres, ((cientibus enim le- 
gem loquor,) quod lex homini domi- 
natur, quanto tempore viuit. Nam quæ 
fub viro eft mulier, viuente viro alligara eft 
legi; fi autem mortuus fuerit vir eius, fo- 
luta eſt alegeviri : igirur viuente viro vota- 
bituradultera fi fuerit cum alio viro; fiautem 
mortuus fuerit vir eius,liberata eftalegeviri, 
vt non fit adultera, fi fuerit cum alio viro, 
Itaque, fratres mei,et vos mortificati eftis 
legi per corpus Chrifti, vr fitis alterius, qui 
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ror, non intelligo.. Non enim quod volo, 
hoc ago, fed quod odi, illuc facio. Si au- 
tem, quod nolo, illud facio, confentio legi, 
quoniam bona eſt. Nunc autem iam non 
ego operor illud , fed quod habitat in me, 
peccatum.Scio enim,quod non hhabiterin me, * 
hoe eſt incarne mea, bonum. Nam velle 
adiacet mihi , perficere autem bonum non 
inuenio. Nonenim, quod volo, bonum, 
hoc facio, fed quod nolo, malum, hoc ago. 
Si autem, quod nolo, illud facio, non iam 
ego operor illud, fed quod habitar in me 


ex mortuis refurrexit, vt fruflificetis Deo. | peccatum. 


Cum enim eflemus in carne, pafliones pec- 
catorum, qu& per legem eranr, operabantur 
in membris noftris, vt fru&tificarent morti. 
Nunc autem foluti fumus a lege mortis, in 
qua detinebamur, ita, vt feruiamus in noui- 
tate [piritus, et non in vetuſtate literæ. Quid 
ergodicemus? 

Lex peccarum eft? Abfir. Sed pecca- 
tum non eognoui, nifi per legem. Nam 
concupifcentiam nefciebam, nifi lex di- 
cerer: Non concupifces. _Occafione au- 
tem accepta, peccatum per mandatum ope- 
ratum eft in me omnem concupifcentiam. 
Sine lege enim peccartum mortuum erat. Ego 
autem viuebam fine lege aliquando ; fed 
cum venillet mandatum, peccatum reuixit: 
- ego autem mortuus fum, et inuentum eft 
mihi mandatum, quod erat advitam, hoc 
. effeadmortem. Nam peccarum, occafione 
accepta per mandarum, feduxit me, et peril- 
lud oceidit. Itaque lex quidem ſancta, er 
mandatum ſanctum, et iuftum, et bonum eft. 

Quod ergo bonum eft, mihi factum eft 
mors ? Abfit! Sed peccatum, vt appareat 
peccatum, per, bonum operatum eit mihi 
mortem, vt fiat ſupra modum peccani pec- 
eatuim per mandatum. . Scimus enim, — * 
lex ſpiritualis eſt, ego autem earnalis ſum, 
venundatus ſub peecatum; quod enim ope- 


Inuenio igitur legem, volenti mihi facere, 
bonum, quod mihi malum adſit. Conde- 
le&tor enim legi Dei fecundum interiorem 
hominem.. Video autem aliam legem in 
membris meis, repugnantem legi mentis 
mez, et captiuantem me in lege peccati, que 
eft in membris meis. Infelix ego homo } 
Quis liberabit mede corpore mortis huius? 
Gratias ago Deo per Ihefum Chriftum, Do- 
minum noftrum. Igitar ego ipfe mente [er- 
uiolegi Dei, carne autem legi peccati. 

CAPITVLYM VII. 
N" ergo nunc damnationis eft his, qui 
funt in Chrifto Ihefu, qui non fecun- 
dum carnem ambulant. Lex enim {pirirus 
vite in Chrifto Ihefu liberauit me a lege 
peccati et mortis, Nam quod imgofhbile 
eratlegi,(eoquod infirmabatur per carnem,) 
Deus filium ſuum mittens in finilitudinem 
carnis peccati, et de peccato damnauit pec- 
catum in carne, vt — legis implere- 
tur in nobis, qui non fecundum carnemam- 

bulamus, fed fecundum fpiritum. 

Qui enim fecundum carnem funt, quæ 


carnis funt, fentiunt ; qui vero fecundum 


fpiritum funt, que funt fpiritus, fentiunt ; _ 
nam fenfus carnis mors eſt, fenfus autem 
{piritus vita, et pax : quoniam ſenſus car- 
nis inimieus eft Deo, legienimDei non eft 
0003 fubig- 


B 
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ſubiectus; nec enimpoteft. 
carne [unt, Deo placere non poflunt. 
Vos autem in carnenon aftis, fedin fpi 
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ritu, fi tamen Spiritus Dei habitat in vobis- 
Si quis autem fpiritum Chriftinon haber, hic 


« nonefteius. SiautemChriftusinvobiseft 


’ 


corpus quidem mortuum eft propter pecca- 
tum, ſpiritus vero viuit propter iuftificatio- 
nem. Quod fi Spiritus eius, quifufcitauit 
Ihefum a mortuis , habitat in vobis; qui 


fufeitauit Ihefum Chriftumamortuis, viuifi 


cabit etmortaliacorporaveftra, propterin- 


habitantem fpiritum eiusin vobis. 
Ergo, fratres,debitoresfumus, non carni 


3 


vt fecundum carnem viuamus. $i enim [e- 


cundum carnem vixeritis, moriemini ; fiau- 


tem ſpiritu facta carnis mortificaueritis, vi- 


uetis. Quicunque enim Spiritu Dei agun- 
tur, hi font filii Dei. Non enim accepiftis 


fpiritum feruitutisiterumintimore, (edac- 


cepiftis (piritum adoptionis filiorum Dei, in 
quo elamamus: Abba, Pater! Ipfe enim 


Spiritus teftimonium reddit fpiritui noftro, 


quod fimus filii Dei: Si autem filii Dei, er 
hzredes, hzredes quidem Dei, cohæredes 


autem Chrifti, fitamen compatimur,vrerglo- 


rificemur. - 


Exiftimoenim, quod non funt condigne 
paffiones huius temporis ad futũram glori- 


am, quæ reuelabitur in nos. 


Nam expe- 


ctatio creature reuelationem filiorum Dei 
expeltar. -Vanitati enim creatura fubiefta 
eft non volens, fed propter eum, qui {ub- 
iecit eam in ſpe; quia.er ipfa creatura libe- 
rabitur a feruitute eorruptionis in liberta- 
tem gloriz filiorum Dei. Scimusenim, quod 


omnis creatura congemifeit, et vna parturit 
vsque adhuc. 

Non ſolum autem illa, fed et nos ipfi, 
Primitias ſpiritus habenıes, er ipfi intra nos 
gemimus, adoptionem filiorum Dei expe- 


dantes, redemptionem corporis noflri. 
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Spe enim faloi facti ſumus; fpesautem, quæ 
viderur,noneftfpes. Nam quod viderquis, 
quomodo fperat? Siautem, quod.non vide- 
mus, (peramus, per patientiam expe£lamus. 

Similiter autem et Spiritus adiuuat infir- 
mitates noftras. Nam quid oremus, ſieut 
oportet, neleimus; ſed ipſe ſpiritus poftular 
pro.nobis: gemitibus inenarrabilibus:. Qui 
autem (crutatur corda, fcit, quid defideret 
Spiritus; quia fecundum Deum poftulat pro 
ſanctis. Scimus autem, quod diligentibus 
Deum omnia cooperantur in bonum, his, 
qui fecundum propofitum vocati ſunt. Nam 

uosprelciuit, eosdem er prdeftinauit,con- 
— fieri imaginis filii ſui, ve fir ipſe pri · 
mogenitus in multis fratribus. Quos au- 
tem predeftinauit , hos et vocauit; et ques 
vocauit, hoseriuftificauit; quos autem iufti- 
ficauit, illos erglorificauit. 

Quid ergo dicemus ad hxc? SiDeuspro 
nobis, quis contra nos? Quietiam proprio 
filio fuo non pepereit, fed pro nobisomni- 
bus tradidit illum. Quomodo non etiam 
cum illoomnianobisdonauit? Quis aceufa- 
bit aduerfus electos Dei? Deus elt, qui iü- 
ftificar. Quis eft, qui condemnet? Chri- 
(tus, qui mortuus ei, imo qui et relurre- 
xit,quieft ad dexteram Dei, is etiam inter- 
pellat pro nobis, | £ 

Quis ergo nos [eparabit a charitate Dei? 
Tribulatio, an anguftia, an fames, an nudi- 
tas, an periculum, an perfecutio, angladius? 
Sieut fcriptum eft: * Quia propter temor- 
tificamurtotadie, æſtimati ſumus, ſieut oues 
oecifionis; ſed in his omnibus ſuperamus 
per eum, qui dilexit nos. Certus ſum enim, 
quod neque mors, neque vita, neque angeli, 
neque principatus, neque- virtutes, neque 
inftantia, neque futura, neque altitudo, ne- 
que profundum, neque creatura alis, pote- 
rit nes ſeparare a charitate Dei, quæ eftin 


Chrifto Ihefu , Domino noftro 
CAPI- 


⸗ 2 


93 _ 


BPISTOLA PAYLI AD ROMANOS. CAP. IX. 


._ 


944 


meum in vniuerſa terra. Ergo cuius vult, 


CAPITVLVM RN. 


eritatem dico in Chrifto Ihefa, non 
mentior, teftimonium mihi perhibente 


miferetur, et quem vult, indurat. 
* Fxodi 33, 19. 


Dieis itaque mihi: Quidadhueconqueri- 


confcientia mea in Spiritufan&to, quodtri- tor ? Voluntati enim eius guis refiftit? O. 
ftitia mihimagnaeft, er continwusdolercor-Ihomo! tu quis es, qui —— Deo? 


dimeo. Optarim enim ego ipfe anathema 
eſſe a Chrifto pro fratribus meis, qui funt 
cognati mei fecundum carnem,, quifunt Is- 
ratlite, quorum adoptio eft, et gloria, et 
teffamenta, et legislatio, etcultus, et pro- 
miffiones, quorum funtpatres, ex — eſt 
Chriſtus fecundum carnem, qui eſt ſuper 
omnia Deus, benedictus in ſecula, Amen! 


Non autem hocdico ; quodexciderit ver- 
bum Dei, Non enim omnes, qui ex Ifrael 
funt, hi funt Iſtaelitæ; neque qui femen 
funt Abrahe, omnesfilii fünt: Sed * in Ilaac 
vocabitur tibi femen, ideft, non quifiliicar- 
nis font, hi ſilü Dei ſunt; fed qui filii ſunt 
promiffionis, repurantur.in femen. Pro- 
miſſionis enim verbum hoe eft: }Secun- 
‚dumhoctempus veniam, et erit Saræ filius. 

* Gen. 21,22. tGenef. 18, ı0. 


* Non ſolum autein illa, feder* Rebecca 
ex vno conceperat , Ifaac , patre noftro. 
Cum enim nondum nati fuiflent, aut — 


boni egiſſent aut mali, vt ſeeundum ele&tio- 


nem propoſitum Dei maneret, non ex ope- 
ribus, {ed ex vocante, di&tum eft ei, quod 
maior feruier minori , ficur ſeriptum eft: 
Jacobdilexi, Efau autem odiohabui. 
*Gen. ꝛ5, 21. 
Quid ergo dicemus? Nunquid iniquitas 
apud Deum? Abfit! Moyfi enim dixit: 
xMiſerebor, cuiusmifereor; et miſerieor- 
diam præſtabo, cui miferebor. Igiturnon 
volentis , neque currentis, fed miferentis eft 
Dei. Dieitenim ſeriptura Pharaoni: *Quia 
in hoc ipfum exeitauite, vr oftendam in te 
Virtutem meam, et-vt annuncierur nomen 


Nunguid dicit figmentumei, qui fe finait: 
Quid me fecifti fic? An non habet potefta- 
tem fıgulus luti, exeadem mafla facerealiud 
quidem vasin honorem, aliud verd in contu- 
meliam. Quod fi Deus volens oftendere 
iram, et notam facere potentiam (uam, fufti- 
nuit in multa —— vaſa iræ, apta in in- 
teritum, vt oſtenderet diuitias gloriæ ſuæ in 
vaſa miſericordiæ, quæ præparauit in glori- 
am, quos et vocauit non ſolum ex Iudæis, 
ſed etiam ex gentibus, ficut in Ofea dieit: 
* Vocabo non plebem meam, plebem meam, 
et non dile&tam, dileftam. Et erit in loco, 
vbi dictumeſt eis: non plebs mea vor; ibi 
vocabuntur filii Dei viui. *Ofea2, 23 . 
Efaias autem clamat * pro Ifrael: Si fue- 
rit numerus filiorum Ifrael tanquam arena 
maris, reliquiæ faluefien. Verbumenim 
confummans et abbreuians in iuftitia, quia 
verbum breuiatum facier Dominus fuper 
terram. Et fieur predixit Efäias :- + Nifi 
Dominus Sabbaoth reliquiffet nobis femen, 
ficut Sodoma facti eſſemus, et ſieut Gomorra 
ſimiles fuiſſemus. 
* Eſaiæio, 22. 23. 1 £fa.1,9. 
Quid ergo dieemus ? Quodgentes, quæ 
non fe&tabantur iuftitiam, apprehenderunt 
iuftitiam; iuftitiam autem, que ex fide eft. 
Iſrael vero, ſectando legem iuftitie, inlege 
iuftitie non peruenit. Quare ? Quia non 
ex fide, fedquafiexoperibus. Impegerunt 
enim in lapidem offenfionis, ficut ſeriptum 
eft: *Ecce, ponam in Sion lapidem offenfio- 
nis, et petram fcandali, et omnis, qui credit 
ineum, non confundetur. * Ela. 28, 16. 
CAPI- 
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CAPITVLVM X. 


Fs ‚ voluntas quidem cordis mei et 
obfecratio ad Deum fit pro Ifrael ad fa- 
Jutem. "Teftimonium enim perhibeo illis, 
. quod zmulationem quidem Dei habent, [ed 
non fecundumfcientiam. Ignorantesenim 
iuftiriam Dei, et (uam quærentes ftaruere, 
iuſtitiæ Dei non ſunt fubielti. Finis enim 
legis Chriftus, ad iuftitiam omni credenti. 
Mofes enim fcripfit; * quoniam iuftiti- 
am, quzexlegeeft, qui fecerit homo, vi- 
vuet in ea. Quæ autemex fideeftiuftitia, fic 
dicit: Ne dixeris in eorde tuo: quisafcendet 
in cœlum? ideft, Chriftum deducere? Aut 
quis deſcendet in abyflum, hoceft, Chriftum 
a mortuis reuocare. Sedquiddicitferiptu- 
ra? tPropeeft verbum in ore tuo, et incor- 
de tuo. *Lenit.ıg,5. Deut. qo, 14. 
Hoceftverbum fidei, quod prædieamus: 
Quia fi confitearis in ore tuo Dominum Ihe- 
{um , et incorde tuocredideris, quod Deus 
illum fufcitauit a mortuis, (aluuseris. Cor- 
deenim creditur ad iuſtitiam, ore autemcon- 
feſſio fit adfalurem. Dicitenim (eriprura: 
Omnis, qui credit in illum, non confundetur. 
* £/a.28,16. 
Nön enim eft diftin&io Iudei et Greci. 
Nam idem Dominus omnium , diues in 
omnes, qui inuocant illum. Omnis enim 
* quicunque inuocauerit nomen Domini, 
faluus erir. Quomodoergo inuocabunt, in 
quem non crediderunt? Aut quomodocre- 
dent ei, quem non audierunt? Quomodo 
autem audient fine predicante ? Quomodo 
vero prædicabunt, nifi mittantur? Sicut 
ſeriptum eſt: } Quam [peciofi pedes euange- 
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quid non audierunt? Et quidem ff inomnem 
terram exiüit fonuseorum , etin ines orbis 
terræ verbaeorum. *Joel2,32. tEfy27 
Eſa. q; 1. tt Pfi8, [29] 5. 
Sed dico: Nunquid Ifrael non cognouit? 
Primus Mofesdixit: * Egoad emulationem 
vos adducam in non gehte, in gente infipi- 
ente, in iramyosmittam. Eſaias autem ait, 
et dicit: } Inuentusfum a nonquzrentibus 
me, palam apparui his, quimenoninterro- 
gabant. Ad Ifraelautem dicit: ** Toradie 
expandi manus meas ad populum non ere · 
dentem, fed contradicentem mihi. ' 
* Deut.32, 1. ET PR a 3 170° 


CAPITVLVM XI. 
D ergo: Nunquid Deus repulitpopu- 
lum fuum? :Abfir! Nam et ego Ifrat- 
lita {um , ex femine Abraham, de tribu 
ßeniamin. Non * repulit Deus plebem 
fuam, quam prelciuit. An nefeitis in Elia, 
quid dieit ſeriptura, quemadmodum inter- 
pellat Deum aduerſum Ifrael? dicens: tDo- 
mine, prophetas tuos occiderunt, altaria tua 
fuffoderunt, et ego reliltus {um folus, et 
guzrunt Animam meam. Sedquiddicitilli 
dininum refponfum? Reliqui mihi feptem 
millia virorum, quinon curuauerunt genua 
ante Baal. Si ergoinhoctemporereliquiz 
ſecundum electionem gratiz Dei funt: Si 
autem gratia, iam non ex operibus ; alio- 
quin gratia iam non eftgratia:; Sin ex ope 
ribus, iam noneftgratia; alioguin opusiam 
non eſt opus. * Pſ., [94-] 14 
1 Reg.ı6, (19. ] u. 
Quid ergo? Quod querebat Ifrael , hoe 
non eft conlecurus, ele&ti autem confeeuts 


lizantium pacem, euangelizantium bona.|funt,ceteri veroexcacati funt; fieutferiprum 


Sed non omnesobediunt Euangelio. Efaias 


et: * Dedit illis Deus ſpiritum compun- 


autem dicit: ** Domine, quis credidit audi-!&ionis, oculos, ne videant, et aures, ne au- 


tui noftro? Ergo fides ex auditu, auditus 


diant, vaque in hodiernum diem. EtDa- 


autem per verbum Chriſti. Seddico:Nun- |nid dixit: + Fiat menfa eorum in laqueum, 
- es 


» 


947 EPISTOLA PAVYLI AD ROMANOS. car. XI. XII. 948 


et in captionen, etinfcandalum, et in retri · Nolo enim vos ignorare, frarres, my- 
butionem illis. Obfeurentur oculi eorum, !fterium hoc, vet non fitis vobismer ipfis 
ne videant, erdorfum eorum femper incurua. |fapientes, quia cacitas ex parte contigit If- 
| * Ffa. 6, 10. + Pf63, [69.] 23.24. |rael, donee plenitudo gentium intraret, et 

Dieoergö: Nunquid fic offenderant, ve) fie omnis Hrael ſaluus fierer; ſieut ſeriptum 
caderent? Abfit! Sed illorum deli&to falusleft: * Venier ex Sion, qui eripiar, erauertat " 
eft gentibus, vt illas emulentur. Quod filimpietatem ab Iacob; et hoc illisamierefta- 
delictum illorum diuitiæ funtmundi, erdi-|mentum, cum abftulero peccataeorum. Se- 
minutio eorum diuitie gentium , quanto |cundum euangelium quidem inimici, pro- 
magis plenitudo eorum? Vobis enim dico |prer vos, fecundum *) ele&tionem autem 
gentibus. Quamdiu quidem ego fumgen-|dile£ti * patres. * Eja. 59, 20. 
tium apoftolus, minifterium meum hono-| Immutabilia &nim fant dona et vocatio 
rificabo; fi quomodo ad emulandum pro-|Dei. Sicut enim aliquando et vos non cre- 
uocem carnem meam, et faluos faciam ali-/didiftis Deo , nunc autem mifericordiam 
quosex illis. Sienim abiettio eorum re-|eönfecuti eſtis propter incredulitatem illo- 
eonciliatioeft mundi , -quid aflumptio, nifilrum; ira er ifti nune noncrediderunt, cum 
vita ex mortuis? Quod fi primitiz ſanctæ |vos mifericordiam adeptieftis, vret ipfimi- 
funt, et maſſa; et firadixfanta, errami.  {fericordiameonfequantur. Conclufitenim 

Quod fi aliqui ex ramis fra&ti funt, tu|Deus omnes in incredulitatem,, vt omnium 
autem eum oleafter efles, infertus es in illis, |mifereatur. - 
et focius radicis er pinguedinis oliue fa | O altitudo diuitiarum fapientie-et feien- 
— — Quodſi tiæ Dei! quam ineomprehenſibilia ſunt iv- 
gloriaris, non tu radicem portas, ſed radix|dicia eius, et imperueſtigabiles vie eius 
te. Dicisergo: Fralti ſunt rami, vr ego Quis enim cognouit fenfum Domini, *aut 
inferar. Bene, propterincredulitatem fra-|quis confiliarius eius fuit? Aut quis prior 
Ei ſunt; ta aurem fide ftas: noli altum dedit illi, et retribuerur ei? Quoniam 'ex 
fapere, ſed time. Si enim Deus naturalibus|ipfo , et per ipfum, et in ipfo funt omnia: 
ramis non pepercit, ne forte nec tibi,Ipfi honor etgloriainfecula! Amen. 








parcat. 
Vide ergo bonitatem et feueritarem Dei | CAPITVLVM Xu. 
In eos quidem, qui ceciderunt, feueritatem, ¶ bfecroitaque vos, fratres, per mifericor- 
_ inte aurem bonitatem Dei. Si permanſeris diam Dei, vtexhibeatis corpora veſtra 


höftiam viuentem; ſanttam, Deo placentem, 
illi, fi non permanferint in ineredulitate, in- |rationale obfequium veftrum. Et nolite 
ferentur. Potens eft enim Deus, iterum in-|conformari huic feculo, fed reformamini 
ferere illos. Nam etfi tu ex.naturali exci-|in nouitate ſenſus veftri, vt probetis, que 
fus es oleaftro, et contra naturam infertus| fit volunras Dei bona, et bene placens, et 
es in bonum oliuam; quanto magishi, qui perfetta. Dico enim pergratiam, quada- 
fecundum naturam funt, inferentur fuz |ta eft mihi, omnibus, qui funt inter vos, 
oliue! er non plus fapere, quam oportet fapete, fed 


S.L.ParsXIV. . Ppp fape- 


— — — — ——— — — — — — — nn — — 
*) Hxc verba in codice impreTo, quo vſi ſumus, deſunt, litterarum vero peruetuflis charadteribus 
manu fcriptis addiga inverimus, 


in bonitate, alioquinetru exeideris. Seder 








949 


Deus divifitmenfaram fidei. 


EPISTOLA PAVLI:AD ROMANIOS. 





ıcA® Xll- 


ſopere ad fobrietatem er vnicwigue, * ſieut ſſobdita fit :; non eft enim poreltas ; nilıa 
* Cor. 12,11.|Deo. 


Quæ autem funt ; a Deo ordinate 


Sicut enim in vno corpore multamem- |funt. Itaque qui refiftitpoteftati, Dei or 
bra habemus, omnia autem membra non|dinatieni reſiſtit. Qui autem refiftunt, ipfi 
eundem actum habent ‚ ita multi vnumcor- | fibi damnarionem acquirunt. Nam princi- 


pus ſumus in Chrifto, finguli autemalter!pes non ſunt timori boni 
alterius membra.  Habentesautemdonatio- | Vis autem non timere pote 


—— ſed mali, 


atem? Bonum 


nes, fecundum gratiam, quæ data eſt nobis, | fac, er habebis laudem ex illa: Deienimmi- 


diuerſas: Siue 


dei; fiue minifterium in miniftrando ; five 


qui docet, in doftrina; quiexhortatur,, in} 


exhortando; quitribuit, in —— qui 
præeſt, in folicitudine; qui miſeretur, in hi- 
laritate. ® 


rophetiam, veconfentiat h- | nifter eft, tibi in bonum. Siautemmalam 


feceris, time. Non enim fine caufa gladium 
portat; Dei» enim miniftereft, vinder in 
'iram, ei, qui male agit. Ideoque neceſſitate 
ſubditi eſtote, non ſolum propter iram, ſed 
etiam propter eonſeientiam. Ideo enim et 


Dilectio ſine ſimulatione. Odientes ma- tributa — miniſtri enim Dei ſunt, in 


lum; adhærentes bono. Charitate fraterni- 


tatis inuicem diligentes. Honore inuicem|' : 


præuenientes. Solicitudine'non pigri: ſpi- 
ritu feruentes: tempori ſeruientes: ſpe gau- 
dentes: in tribulatione 
inſtantes: ‚neceflitatibus ſanctorum commu- 
nicantes: hoſpitalitatem ſectantes. Be: 
nedicite perſequentibus: benedicite, et 
nolite maledicere. Gaudete cum gauden 
sibus : flete cum flentibus. Idem inui- 
eem fentientes. Nonalta fapientes, fedhu- 
milibus conlentientes. Nolite efle prudentes 


hoe ipfum feruientes. in 


_ Reddite ergo omnibusdebita: Cui ribo: 
tum, tributum; cui vectigal, velligal; cul 


atientes: Orationi |timorem, timorem ; cuihonorem, honorem. 


Nemini quicquamdebearis,, nifi yrinuicem 
diligatis: Qui enim diligit proximum, le 
gem implet. Nam quod diötumeft: Non 
adulterabis, non occides, nen furaberis,non 
falfum teftimonium dices, non concupiless; 
et fi quod eft aliud mandatum; inhocver- 
bo comprehenditur : Diliges: proximum 


apud vosmenipfos: Nulli malum pro malo|ruum, ſieut te ipſum. Dile&tio proximims 


‚reddentes, Prouidentes bona non tantum 
eoram Deo, [c4 etiam eoram emnibus ho- 
minibus. Sifieripoteft, quod ex vobiseft, 
eum omnibus hominibus pacem habentes. 
Non vosmetipfos vleiſeentes, chariffimi ; 
fed date locum irz ; feriptum eftenim: *Mi- 
hi vindictam, etegoretribuam, dicit Domi- 
nus, iur aifıa# Deus. 32,37. 

Sed et fi efurierit inimieus,'ciba iNum; 
fi ſitit, porum da illi: Hoc enim faciens, 
earbones ignis congeres’[uper capur eius, 
Noli vincia malo, fed vince in bono malum. 


— SARITVLVM XuE 


lum non operatur. Plenitudo ergo legiselt 
dile&tio, Exod,26. Leu. 14 


Et hoe feientes rempus, quia hora et 
iam, nos de ſompo fürgere; nuncenimpro 
prior eft noftra falus, quam cum credidi- 
mus. Nox precefht, dies autemappropin- 
quauit. Abiicismusergo operatenebrarum, 
er induamus arma lueis, ſicut in die, honeſte 
ambulemus; non incommellationibusetin 
ebrieratibus, non in cubilibus et impudici- 
tiis, non incontentioneerzmulatjone: [ed 
induimini- Dominum Ihefum Chriftum, et 


mnis anima poteftatibus fublimioribus| sarnis euram ne feceritis ad deſideriaa 


wi uy Oil, . fr CAP- 


ST 


CAPITVLVM XIV: 


nfirmum aurem in fide aflumite, ne hefi- 
tent eius’cogitationes. Alius enim cre- 
dir, fe mauducareomnia; qui autem infir- 
mus eft, olüs manducer. Is, qui mandu- 
cat ‚.martducantem non indicer; Deusenim 
ilumaflompfie. Tu quises,quiiudicasalie- 
nom (erumm? Domino fuo ſtat, aut cadir. 
Stäbitaurem. "Potenseltenim Deus, ſtatue- 
re illum. 

- Nam alius iudicar diem preedie, aliusau- 
tem iudicat idem de juouisdie. - Vnusquis- 
que in fua mente carnis fit. > Qui obferuat 
diem, Domino obfervat; et quı non obfer- 
uat diem, Domino non obferuat ; er qui 
manducat, Domino manducar, gratiasenim 
agit:Deo “et qui non manducat , Domino 
non mandueat, ergratis.agitDeo. Nemo 
enim noftram fibi viuit, et nemo fibi mori- 
tur: Siue enim viuimus, Domino viuimus; 
finemorimur, Domino morimur: Siueergo 
viuimaus, finemorimur; Dominifumus, In 
hoc enim Chriftusmortuuseft, etrefurrexit, 
et reuixit, vt et viuorum et mortuorum do- 
minetur. 

Tu autem, quid iudicas fratrem tuum? 
aut tu, quare ſpernis fratrem tuum ? Omnes 
eniun ftabimus ante tribunal Chrifti. - Scri- 
ptum eſt enim: * Viuo ego, dieitDominus, 
quoniam mihi felterur omnegenu, eromnis 
lingua confitebitur Deo. Itaque vnusquis- 
que noftrum pro ferationem redder Deo ; 
aon ergo ampliusinuicem iudicemus, 

j * bla. 45, 23. 

Sed hoc iudicate magis, ne ponatis offen- 
diculum fratri vel (candalum. Scio, et cer- 
tus (um in Domino Ihefu, quia nibil com- 
mune per ipfum, nifiei, quiexiftimat, quid 
commune eſſe, illi commune eft. Sienim 


propter cibum frater tuus contriftatur, iam 
non fecundum charitatem ambulas, Noli 
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cibo tuo illum perdere , pro quo Chriftus 
mortuuseft. Neergoblafphemeturbanum 
veftrum. Non eftenimregaum Deiefcaer 
potus, fed iuftitia, er pax, et gaudium in Spi- 
ritu ſancto. Quienim in hoc feruit Chrifto, 
placet Deo, et probatuseft hominibus. ü 

Itaque qua pacis ſunt, ſectemur, er qua 
ædificationis ſunt, inuicem cuftodiamug, 
Noli proprer efcam deftruere opus Dei. 
Omnia quidem munda funt, fed malum eft 
homini, qui per offeudiculum manducat. 
Bonum eft, non manducare carnem er non 
bibere vinum, fieque id, in quo fratertuus 
offenditur, autfcandalizarur, aut infirmatur. 
Tu fidem, quam habes, penes temeripfum 
habe coram Deo. Bearus, qui non iudicar 
femetipflum in eo, quod probar: Quiautem 
difcernif, ſi mandacauerir, damnatus eft, 
quia non-ex fide. Omne autem, quodnon 
eftexfide, peccarum eſt. 


CAPITVLVM XV. 
Ders autem nos firmiores imbecilli« 
tates infirmorum fuftinere, et nonno- 
bis placere, - Vnusquisque veftrum proxi- 
mo ſuo ptaceat in bonum ad ædifieationem. 
Erenim Chriftus non fibi placuir, ſed ſieut 
feriptum eft: * Improperia improperan- 
tium ribr:ceciderunt [uper me. Quzcun- 
ueenimsferipra funt , ad noftram do&trinam 
cripra funt, vt per — er confolatio- 
nem fcripturarum pen habesmus. Deus 
autem patientiz et folarii det vobis idem fa- 
pere in mutuo inter vos, fecundum Ihefum 
Chriftum, ve vnanimes vno ore honorifice- 
tis Deum, et Patrem Domini noftri Ihefu 
Chrifti. Propter quod fufeipite inuicem, 
fieut er Chriftus fufcepit vos, ad gloriam Dei. 
* Pf. 68, [69] ı. 
Dico enim, Chriftum heſam miniſtrum 
fuiffe cireumcifionis, propter veritatem Dei, 
ad confirmandas aut ia patrum; gen- 
Ppp = tes 
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tes autem ſuper mifericordia honorent ex multis iam præcedentibus annis. Cumin 
Deum, ſieut ſcriptum eſt: * Proptereacon- Hiſpaniam profieiſei cepero : ſpero, quod 
fuebor tibi in gentibus, et nomini tuo ean· præteriens videam vos, et a vobis deducar 
tabo. Et iterum dicit: + Lætamini gentes illue, fi vobis primum ex parte fruitus fuero, 
cum plebe eius. Et iterum: ** Laudate, ner *kfa.s2ıy. 
“omnes gentes, Dominum-, et magnificate) Nunc profieifcar in Ieruſalem, miniftra- 
epm,omnes populi. Et rurfus Elaias ait: re ſanctis. Probauerunt enim ‚Macedonia 
tt Erit radix Ieffe, etıqui exfurger regere|et Achaia collationem aliquam facere in pau- 
gentes, in eumgentes{perabunt. Deusau-|peres fanttorum, qui lunt in Ierufalem; 
tem fpei repleat vos omni gaudio, et pace|Placuit enim eis, et debitores (unt eorum 
in eredendo,vrabundetisinfpe er virture Spi-| Nam fi fpiritualium eorum participes factæ 
rirtusfandi. - * Pf. 17, [18.] 50,|funt gentes, debent et in carnalibus mini- 
t Deut 31, [32.] 43. ** Pf: 16, [17.) ».|ftrare eis. Hoc igitur cum confummaue- 
tt £fadıı, 10.|ro, et obfignauero eis hunc fructum, per 
Certus ſum autem, fratres mei, et ego vos proficilcar in Hifpaniam. Scioautem, 
ipfe de vobis, quoniam er ipfi pleni eflis|quoniam veniens ad vos, in abundanria be- 
dilectione, ‚repleri omni ſeientia, ita , vejnedittionis euangelii Chriſti reniam · 
poflitis alterutrum monere.. Audacius au-] Obfecro ergo vos, fratres, per Dominum 
tem [cripfi vobis, fratres, aliquaex parte, noftrum Ihefum Chriftum, er per charita- 
tanguam commonefaciens vos reducens, tem ſancti Spiritus, vt adiuueris me in ora- 
ropter gratiam, * data eſt mihi a Deo, vt tionibus veſtris pro me ad Deum, vt liberer 
im minifter Chrifti Ihefu in gentibus, ſan- ab infidelibus, qui ſunt in Iudæa, er vtobſe- 
&ificans euangelium Dei, vt fiat oblatio gen· quii mei oblatio accepta fıat in Ieruſalem fan- 
tipm, accepta er fanttificata in Spiritu ſan- ctis, vt veniam ad vosingaudio per volun- 
&o. Habeoigiturgloriamin Chrifto Ihefujtarem Dei, et refrigerervobiscum. Deus 
ad Deum. Non enim audeo.aliquid loqui,autem pacis fir cum omnibus vobis!-Amen. 
eorum, qu& per menonefheit Chriftus; vt CAPITVLYM va) 
obediant gentes in verbo et factis, in virtu- Commend⸗ autem vobis Pheben, foro- 
te ſignorum et prodigiorum, in virtute Spi rem noſtram, quæ eft in minifterio 
ritus ſancti; ita, vt ab lerulalem per eireui · eceleſiæ, que eft:Cenchreis ; vr eam fü- 
tum vsque ad Illyrieumrepleuerim euange- ſeipiatis in Domino, vt decer fan&los ; et 
lium Chrifti. —2* ei, in quocunque negotio veſtri in- 
Sic autem predicaui euangelium hoc, non, diguerit: Etenim ipſa quoque adſtitit mul- 
vbi nominatus eft Chriftus , ne ſuper alie- tis, et mihi ipfi. Salutate Priſcam er Aqui- 
num fundamentum zdificarem ; fed ſieot lam, adiurores meos in Chrifto Ihefu, qui 
feriptumeit:: *Quoniam quibusnoneftan-|pro anima mea fuas.ceruices füppofuerunt, 
nunciatum de eo, videbunt; erquinon au-|quibus non folum ego gratias ago, fed et 
dierunt deeo, intelligent. Propter quod cundtzecclefie gentium, et domeſticam ec- 
et impediebar plurimum, venire ad vos, et|clefiameorum. Salutare Epænetum, dile- 
prohibirus fum vsque adhuc. Nune vero ctum mihi, qui eſt primitiæ Achaiz in Chri- 
viterius locum non habens inhisregionibus, | fto Ihefu. Salurare Mariam, quemultum 
eupiditatem autem hibens, veniendiad vos, |laborauir erga- vos. Salutate Andronicum 
“et 
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et luniam, cognatos, et concaptiuos meos,|ventri, per blandos ſermones et benedi- 
qui funt nobiles inter apoftolos, quietante| &liones fedueunt corda innocentium. Ve- 
me fueruntinChriftoIhefu, Salutare Am-| ftra enim ebedientia in omni loco diuulgara 
plian , dilectum mihi in Domino. Salu-|eft. Gaudeo igitur in vobis, fed volo vos . 
tate Vrbanum, adiurerem noftrum in Chri- fapientes eſſe in bono, et fimplices in malo. 
fto Ihefu; er Stachyn, dilectum meum. Sa- Deus autem pacis conterat ſatanam fub pe-* . 
lurate Apellem, probatum in Chriſto. $a-|dibusveftrisvelociter! Gratia Domini noftri 
lutate eos, qui ſunt ex Ariftobulidomo, Sa-| Ihefu Chrifti vobiscum! 
lutate Herodionem, cognatummeum. Sa-| Salutar vos Timorheus, adiutor meus, 
Iotate eos, qui funt ex Narciflidomo, quiet Lueius, et Iafon, et Sofipater, cognati 
ſunt in Domino. Salurate Triphenam er|mei. Saluto vos ego Tertius, qui ſeripſi 
Triphofam,quelaborant inDomino. Salu-|epiftolam hanc, ia Domino. Salutat vos 
tate Perfidam, charifimam, que multumla-|Caius, hofpes meus et vniuerfe ecclehe. 
boranit in Domino. Salutate Rufum,, ele-| Salurat vos Eraftus, queftor erariusciuita- 
&um io Domino, et matremeius et meam.|tis, et Quartus frater. Gratia Domini no - 
.Salutate Alyncritum et Phlegontem, Her-| ſtri Ihefu Chrifti cam omnibus vobis! 
men, Patrobam, Herman, et qui cum eis Eiautem, qui potens eft, vos confirma- 
funtfratres, Salutate Philologumtet luliam, re, iuxta euangelium meum et predicatio- 
Nereum et fororem eius, et Olympam, et|nem Ihefa Chrifti, fecundum reuelationem 
omnes, qui eum eis ſunt, fan&tos, Salutate | myfterii, fuperioribus feculis taciti, quod 
‘inuicem in ofculo ſancto. Salurant vosec- nune patefactum eft per ſeripturas prophe- 
cleſiæ Chrifti. tarum; ſecundum pr&ceptum zterni Deiad 
Rogo autem vos fratres , ve obferuetis) obedientiam fidei, et in cun&tis gentibus 
eos, qui diflenfiones er offendicula przter| cognitum eft. Soli fapienti Deo per 
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do&trinam ‚ quam vos didieiftis, faciunt, et Ihefum Chriftum fir gloria in 
declinate ab illis. Huiuscemodi enim Do- fecula! Amen, 
mino Ihefu Chrifto non feruiunt, fed ſuo FINIS. 
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CAPITVLVM I. 


aulus, vocarus Apoftolus Iheſu Chri- 


fti, per voluntarem Dei, et Softhe- 
nis frater. 

Eceleſiæ Dei, quæ eft Corinthi , fan&i- 
ficatis inChrifto Ihefa, vocatis ſanctis, cum 
omnibus, qui inuocant nomen Domini no- 
ftri Ihelu Chrifli, in omni loco ipforum et 
noftro. 


Gratia vobis, et pax a Deo, Patrenoftro, 
et Domino Ihefu Chrifet. Gratias ago Deo 
meo femper pro vobigy degratia Dei, quæ 
eft dam vobis in Chrifto Ihefu, quod in 
omnibus diuites facti eftis per illum, in 
omni verbo, er in.omni feientia (fieut.te- 
ſtimonium Ehriflö confirmarum eft in vo- 
bis), ita vt nihib vobis-defit in vllo dono, 
expettantibus reuelationem Domini noftri 
Ihefu Chrifti, qui erconfirmabit vos vaque 
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in finem fine crimine, in die aduentus Do- |pientius eft hominibus, er quodinhirmum et 
mini noftri Ihefu Chrifti. - Fidelis Deus, ' Dei fortius eft hominiibus. 
per quem vocati eftis in ſoeietatem filiieius| ' Viderisenim vocationem veftram, fratres, 
Ihefu Chrifti, Domini noftri. | quia non multi fapientes fecundumcarnem, 
Obfecro autem vos, fratres, per nomen |non multi potentes, non multi nobiles, ſed 
* Domini noftri Ihefu Chrifti, vr idem dica- | que flulta ſunt mundi, elegit Deus, vt con- 
tis omnes, et non fint inter vos ſehismata. * ſapientes; et infirma mundi elegit 
Sitis autem perfecti in eodem ſenſu, er in Deus, vt eonfundat fortia; et ignobilia mun- 
eadem fcientia. Signifieatum eſt enim mi· di et contempiibilia elegit Deus, er ea, que 
hi de vobis, fratres mei, ab his, qui ſunt non ſunt, vt ea, quæ ſunt, deftrueret : venon 
Chlo&s , quod contentiones fint inter vos, | glorierur omnis caro in confpettu eius, Ex 
Hoc aurem dico ,quod vnusquisque veftrum |ipfo autem vos eftis in Chrifto Iheſu, qui 
dieit: Ego quidem fum Pauli, ego autem | fa&tus eft nobis fapientia a Deo, er iuftiria, er 
Apollo, r vero Cephæ, ego autem Chri- | fan&tificatio, et redemptio: vr, quemadmo- 
ſtĩ. Diuifus eft Chriftus? Numquid Pau- |dum feriptum eft; * Qui gloriatur, in Do- 
lus crucifixus eft pro vobis? aut in nomine |mino glorietur, * Hierem.9, 23.24 
Pauli baptizari eltis? Grarias ago Deomeo, 
CAPITVLVM U. 


_ neminem veftrum baptizaui, nifiCri- 
pam et Caium, ne quis dicat, quod inno- F; ego,cum veniflem ad vos, fratres, veni 
non in ſublimitate fermonis aut fapien- 


mine meo baptizatifitis. Baptizaui autem et 
Stephan domum ; ceteruni neſeio, fi quem |tie, annuncians vobis teftimonium Chrifti. 
Non enim iudicaui , me ſeire aliquid inter 


alium baptizauerim. 
Non’enim mifit me Chriltus baptizare, |vos, nifi Ihefum Chriftum, et hune crucih- 
xum, Et ego in infirmitate, et timore, et 


fed.euangelizare, non in fapientia fermonis, 
tremore multo fui apud vos, et fermo meus 


vt non euacuetur crux Chriſti. Verbum 
et predicatio meanonerat in perfuafibilibus 


enim crucis pereuntibus quidem ftultitia 
eft, nobis’autem, qui falutem confequimur, |humanz fapientiz verbis, fed oftenfione ſpi- 
ritus et virtutis, ve fides veftra non fit in la- 


Dei virtuseft. Scriptumeftenim: Perdam 
fapientiam fapientum, et prudentiam pru- |pientiahominum, fed in potentia Dei. 
dentum reprobabo.* Vbi fapiens? Vbil Sapientiam autem loquimur inter per 
inquifitor huius feculi? Nonne infatuauit |&os ; fapientiam vero non huius feculi,ne- 
Deus fapientiamhuiusmundi? *Z/:33, 18. |que principum huius feculi, qui deftruun- 
Poftquam enim in Dei [apientia non co- |tur ; fed löquimur Dei fapientiam in my- 
gnouit mundug per fapientiam Deum, pla- |fterio, qua abfcondita eft; quam — 
cuit Deo, per ſtultitiam prædicationis faluos | nauit Deus ante fecula in gloriam noftram, 
facere credentes. Quoniam et Iudzi figna |quam nemo principum huius feculi cogno- 
uit. Si enim cognoviflent, nunquam Domi- 


petunt, et Grecilapientiam querunt. Nos 
aurem predicamus Chriftumccrucifixum, lu- num glorie crucifixiffent. Sicut feriptum 
eſt: * Quod oculus non vidit,nec auris au- 


deis quidem fcandalum , gentibus autem 
ftultitiam ; ipfis autem vocatis Judzisarque | diuit,necin cor hominisafcendit,quz pr=pa- 
zauitDeus his,qui diligunt illum. *£/2.64.49. 


Grecis, Chriſtum Dei virturemer Dei fapi- 
entiam. Quia, quod flultum eft Dei, fa-| Nobis autem reuelauit Deusper Spirirum 
Suum, 
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fuum. Spiritusenim omnia ferutatur, etiam !damentum pofui,alius autem ſuperædifieat. 
profunda Dei, Quis enim feit hominum, | Vnusquisque autem videat, quomodo fuper- 
quæ funt hominis, nifi fpiritus hominis, ædificet. Fundamentum enim aliud nemo 
quiin ipfoeft ? Itaet, quæ Dei funt, nemo no- |poteft ponere, præter id, quod pofitum eft, 
vit, nifi SpiritusDei, Nos autem non fpi- | quod eft Ihefus Chriftus. Si quis autem 
ritum huius.mundi accepimus, (ed ſpiritum, ſuperædificat ſupra fundamentum hoc, au- * 
qui ex Deo eft; vr (ciamus, qu& a Deo d>- rum, argenrum, lapides pretiofos, ligna, fa- 
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nata ſunt nobis, quæ et loquimur, non in 


verbis, quæ docet humana —— ſed quæ 
parantes. Animalis autem homo non per- 
eipit ea, quæ ſuntſSpiritus Dei: ſtultitia enim 
tualiter examinantur. Spiritualis autem iu- 
dicat omnia, ipſe autem a nemine iudicatur, 
quis inſtruxit eum? Nos autem ſenſum 
Chriſti habemus. * £fa.40, 13. 
ego,fratres, non potui vobis loqui qua- 

fi fpiritualibus , fed quafi carnalibus. 
Tanquam paruulis in Chrifto lac vobis po- 
tum dedi, non efcam : Nondum enim po- 
enim carnaleseftis. Cum enim fitinter vos 
zelus, lis et contentio, nonne carnales eftis, 
enim quis dicat : Ego quidem fum Pauli; 
aliusautem: ego (umApollo;nonne carnales 
Apollo ? nifi miniftri eivs, per quos credi- 
diftis ; et vnicuique, ſieut Dominus dedit. 
mentum dedit. Itaque — qui plantat, eſt 
aliquid, neque qui rigat, ſed qui ineremen- 
Qui autem plantat,et qui rigat, vnum funt; 
vnusquisque autem propriam mercedem ac- 
fumusadiutores. Deiagricultura eftis, Dei 
zdikcatio eſtis. Secundum gratiam Dei, 


docet fpiritus, {piritualibus fpiritualia com- 
eit illi, er non poteft intelligere, quia fpiri- 
Quis * enim cognouit fenfum Domini ? aut 
‚ E CAPITVLVM I. 
t 

teratis,fed ne nunc quidem poteftis; adhuc 
et fecundum hominem ambulatis? Cum 
eftis ? Quis igitur eft Paulus? quis vero 
Ego plantaui,Apollorigauir, fed Deusincre- 
tum dat , Deus.* 

eipiet ſeeundum fuum laborem. Deienim 
quæ dataeft mihi, vt ſapiens architectus fun- 





num, ſtipulam; vniuscuiusque opus mani- 
feftumierit : Dies enim Domini declarabit, 
quia inignireuelatur, etvniuscuiusque opus, 
quale fir, ignis probabit. Si cuius opus 
manferit, quod {uperedificauit, mercedem 
accipier ; fi euius opus exuftum fuerit, de- 
trimeritum -patietur; ipfe autem faluus erit, 
fie tamen, quafi per ignem, 

Nefeitis, quod templum Dei eſtis, et Spi- 
ritus Dei habitar in vobis ? Si quis aurem 
templum Dei violauerit, difperdet illum 
Deus. Templum enim Dei ſant um ef, 
quodeftis vos, Nemo fefe fallat. Si quis 
videtur inter vos fapiens efle in hoc feculo, 
ftultus fiat, ve fit ſapiens. Sapientia enim 
huius mundi, ftultitia eft apud Deum. Scri- 
ptum eft enim ; Qui comprehendit fapien- 
tes in aftutia eorum. Et iterum : * Do- 
minus nouit cogitationes fapientum, quo- 
niam van ſunt. Nemo itaque glorietur 
in hominibus. Omnia enım veftra funt, 
five Paulus, fiue Apollo, fiue Cephas ; fiue 
mundus,fiue vita, fiue mors; fiue præſentia, 
fine futura: omnia veftra ſunt, vos autem 
Chrifti, Chriftus autem Dei. *P/.39. (49.11,) 

CAPITVLVM IV. 

Sic nos exiftimet,homo, vt miniftros Chri- 
ſti et diſpenſatores myfteriorum Dei. Ce- 
terum queritor inter dılpenfatores, vt ſidelis 
quisinueniarur. Mihiautem pro minimo eft, 
vt a vobis iudicer,autabhumanodie, Sedne- 
que meipſum iudico ; nihil enim mihi con-' 
(cius {um , qui autem iudicat me, Dominus 
eft. Itaque nolite ante tempus iudicare, 
quoadusque veniat Dominus, qui et — 
nabit 
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nabit abſcondita tenebrarum, et manifefta- eorum, qui inflati ſunt, ſed virtutem. Non 
bit confilia eordium, et tune laus erit vni- ‚enim in ſexmone eſt regnum Dei, ſed invir- 
cuique a Deo. tute. Quid vultis? in virga veniam ad vos, 
Hæc autem, fratres, transfiguraui in me an in charitate et ſpiritu manfuerudinis? 
„et Apollo, propter vos, vt in nobis difcatis, | 


ne-fupra, quam feriptum eft, vnus aduerfus CAPITVLVM V. 
alterum infletur pro alio. Quis enim te, Ymnino auditur inter vos fornicatio, et 
pr=fert? Quid autem habes, quod non ac- talis fornicatio, quali nec inter gentes 


cepifti ? Si autem accepifti, quid gloriaris | nominator, ita vt vxorem parris fni aliquis 
quafi non acceperis? Iam (aturati eftis, iam |habeat, Er vos inflati eſtia, etnon magis 
divites fai eftis ? Sine nobis regnatis, er|In&tum habuiftis, vr tollatur de medio ve- 
vtinam regnetis, vt et nos vobiscum re-|ftrum, qui hoc opus fecit. Ego quidemab- 
gnemus. : fens corpore,przlens autem {piritu,iam iudi- 

Puto enim, quod Deus nos apoftolos no- |caui, vt prefens eum, qui fie operatus eft, in 
uiffimos oftendit,tanquam morti deftinatos, | nomine Domini noftri Ihefu Chrifti, con- 
quia fpe&taeulum fa&ti ſumus mundo, etan- | gregatis vobis, et meo fpiritu, cum virture 
gelis, et hominibus. Nos ftulti propter | Domini Ihefu, tradere huiusmodi hominem 
Chriftum, vos autem prudentes in Chrifto ; | fathane in interitum carnis, ve ſpiritus fal- 
nos infirmi, vos autem fortes; vos nobiles, | uus fit, in die Domini noftri Ihefu Chrifti. 
nos autem ignobiles. Vsque in hanc horam 
et efurimus, et fitimus, et nudi fumus, et co- 
laphis cxdimur, er inftabiles fumus, et labo- 
ramus, operantes manibus noftris. Maledi- 
cimur, er benedicimus ; perfecurionem pa- 
timur, et ſuſtinemus; bla/phemamur, er ob- 
fecramus. Tanquam purgamenra huiusmun- 
di facti fumus , omnium peripfema vsque 
adhuc. 

Non vt confundam vos, hec feribo, fed| Scripfi vobis in epiftola, ne commifces- 
vw filios meosdile&tosmoneo, Nam etſi de-|mini fornicariis; non vtique fornicarüs 
cem millia pedagogorum habeatis in Chri- | huius mundi, aut auaris, aut rapacibus, aut 
fto,non tamen multos patres; nam in Chri-} idolorum eultoribus, alioqui debueratis de 
fto Ihefu per euangelium ego vos genui.)hoc mundo exiiffe. Nune autem fcripfi 
Abhortor ergo vos, imitatores mei eftote,| yobis, non commifceri. Siis, qui frater 
ficut et ezo Chrifti. Ideo mifi ad vos Ti-|nominatur inter vos,eft fornicaror, aut aua- 
motheum, qui eft filius mevs dileftus er fi-|rus, aut idolis feruiens, aut-maledicus, aut 
delis in Domino, qui vos commonefaciat! rapax; cum huiusmodi nee cibum fumite. 
vias meas, qu& funt in Chrifto Ihefu, ficur| Quid enim ad me artinet de his, qui foris 
vbique in omni ecclefia doceo. Tanquam|funt, iudicare? Nonne de his, qui intus 
non venturus fim ad vos, fie inflati ſunt qui-} {unt, vos iudicatis? Nam eos; qui foris funt, 
dam ; veniam autem ad voscito, fi Domi-| Deus iudicabit. Auferte malum ex vobis 
nes voluerit ‚et cognofcam non fermonem!ipfis. 


Non eft bona gloriatio veftra. Nelfcitis, 
quod modicum fermentum totam maflım 
corrumpit? Expurgate vetus fermentum, vt 
fitis noua confperfio, ficut eftis azymi. Er- 
enim ppaſcha noftrum immolatus eft, Chri- 
ftus, Iraque epulemur, non in fermento 
veteri, neque in fermento malitiz er nequi- 
tie, fed in azymis finceritatis et veritatis, 
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CAPITVLVM VI. 
A uder aliquis veftrum, habens negotium 
aduerfusalterum, iudicariapudiniquos, 
et non apud fan&tos? An nefeitis, quod fan- 
&i mundum iudicabunt ? Et fi per vos iu- 
dicabirur mundus, indigni eftis, qui demini- 
mis iudiceris ? Nefeitis, quod angelos iudi- 
tabitis? quanto magisea, quæ ad victum per- 
finent? Igitur, fi habueritis deiis, quæ 
ad vietum pertinent, iudicia, quæ contempti- 
biles funt in ecclefia, illos conftituite ad iu- 
dicandum? Ad verecundiam veftram dico? 
Annon eft inter vos fapiens quisquam, qui 


poflit iudicare inter fratrem fuum? Ne vnus| 


quidem, fed frater cum fratre iudicio con- 
tendiz, et hoc apud infideles. 

Jam quidem omnino deli&tum eft in vo- 
bis, quod iudicia habetis inter vos. Quare 
Non magis iniuriam accipitis? Quare non 
magis fraudem patimini? Sed vosiniuriam 
facitis, et fraudatis, et fratres quidem. An 
nefeitis,quodiniquiregnumDei non pofhde- 
bunt? Noliteerrare: neque fornicarii, ne- 
que idolis feruientes, neque adulteri,.neque 
molles, nequemalculorum concubitores, ne- 
que fures, neque auari, nequeebriofi, neque 
maledici, neque rapaces, regnum Dei pofh- 
debunt. Et hæc aliquando quidem fuiftis, 
[ed abluti eftis, fed ſanctificati eftis, fed iufti- 
ficati eftis, in nomine Domini noftri Ihefu 
Chrifti, in Spiritu Dei noftri. 

Omnia mihilicent, fednon omnia condu- 
eunt; omnia mihi licent, fed ego fub mul- 
lius redigar poteftare. Efca ventri, et ven- 
ter efcis; Deusautem hunc er hanc deftruer. 
Corpus autem non fornicationi, fed Domi- 
no, etDominus corpori. Deus vero et Do- 
minum fufeitauit, et nos fufeitabit per vir- 
turem fuam. Nefeitis,quodcorpora veftra 
'membra funt Chrifti ? Tollens ergo mem- 
bra Chrifti, faciam membra merertricis? Ab- 
fit! An nefeitis, quod, qui adheret meretri- 
+ SL Par XIV. 
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ci, vnum eorpus efheirur? Erunt enim, in. 
quit, due in carne vna. Qui autem adhæ. 
ret Deo, vnus fpiritus eft. 2 

Fugite fornicationem : omne enim pec- 
catum, quodcungue fecerit homo,extra eor- 
pas eft ; qui aurem fornicatur, in.corpus 

uum peccat. Annefcitis, quod membra 
veftra templum funt Spiritus ſancti, qui in 
vobis eft? quem habetis a Deo, et non eftis 
veftri. Empti enim eftis pretio magno: 
glorificate iam Deum in corpore veftro. 

CAPITVLVM VI. 
D° quibus autem fcripfiftis mihi: Bonum 
eft homini , mulierem non tangere. 
Propter fornicationem autem vousquisque 
vxorem {uam habeır, et vnaquzque 
fuum virum habeat. :° Vxori vir debitum 
reddat, fi mulier autem vxor viro. 

Mulier fui corporis poteftatem non ha- 
bet, ſed vir ; fimiliter autem er vir fuicorpo- 
ris poteftatem non haber, fed mulier, No- 
lite fraudare inuicem,nifi forte ex confenfu 
ad tempus, vt vacetis ieiunio et orationi, et 
iterum conueniatis, ne tenter vos ſathanas 
propterincontinentiam veftram, - 

Hoc autem dico propter indulgentiam, 
et non fecundum imperium, Velim au- 
tem, omnes homines effe ficut meipfum, 
Sed vnusquisque ptopritim donum habet ex 
Deo, altus quidem fic, alius vero fic. Dice 
antem non nuptis et viduis; Bonum eft il- 
lis, fi fic permanſerint, ficur eg ego ; quod fi 
non fecontinent, nubant: melius eft enim 
nubere, quam vri. 

His autem, qui matrimonio iun&i ſunt, 
præcipio non 80, fed Dominus, vxorem a 
viro non difeedere: Quodfi difcefferit, ma- 
neat innvpta, aut viro fuo reconcilierur: et 
vir vxorem non dimittat. Nam ceteris di- 
co ego, non Dominus: Si quisfrater vxo- 
rem habet infidelem, et hæe confentit habi- 
tare cum illo,non dimitrat ilam. Et ſi qua 
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tanguam non flentes ; et qui gaudent, tan- 
quam non gaudentes ; et qui emunr, tan- 
quam non poflidentes; et qui vtuntur hoc 
mundo, tanguam non vtantur : præterit 
enim habitus huius mundi. 

Volo autem, vos fine folicitudine efe, 
Qui fine vxore eft, curat quæ Domini funt, 
quomodo placeat Domino. Quiauterncum 
vxore eft, curat quæ funt mundi, quomodo 
placear vxori, et diuiſus eft. Etjmulier in- 
nupta et virgo cogitat quæ Domini funt, vefit 
ſancta corpore et fpiritu ; que. autem 
nuptaeft, cogitat que ſunt mundi, quomodo 
placeat-viro. Porro hoc ad vtilitarem ve- 
ſtram dico, non vt laqueum vobis iniiciam, 
fed vr id, quod decorum eft, ſeiatis vt adhæ · 
reatis Domino aflıdui, non diſtracti. 

Siquis autem indecorum virgini ſuæ pu · 
rat, fi pr&tereat nubendi tempus, et ita o 
ter fieri, quod vult faciat : non peccat, fi nu- 
bant. Nam qui ſtatuit in corde fuo firmus, 
non habens neceſſitatem, poteftatem autem 
habens ſuæ voluntatis, et hocdecteuitincor- 
de fug, feruare virginem ſuam, bene facit; 
igitur et qui matrimonio iungit virginem 
fuam, bene facit; et qui non iungit, melius 
facit. Mulier alligara eft legi, quanto tem- 
pore vir eios viuit ; quod fi dormierit vir 
eius,liberata eft a lege. Cui autem vult, nu- 
bat, modo vt inDomino; beatior autem eft, 
fi fic permanferit, (ecundum meum <onfr 
lium. Puto autem, quod et ego Spiritum 
Dei habeam. ers 
CAPITVLVM VII | 
e his autem, que idolis facrificantar, fei- 
mus, quod omnes fcientiam habemus. 
Scientia inflat, charitas vero ædificat. Si 
quis autem [e exiftimar, fcire aliquid, non- 
dum cognouit, quemadmodum oportet cum 
(eire: Siquis autem diligit Deum, hie cogai- 
tus elf ab eo, , | 7 
_ De efcis autem, quæ idolis immolantur, 


mulier fidelis habet virum infidelem, et hie 
confentit, habitare cum illa, non dimittat vi- 
rum: (antlificarur enim vir infidelis per 
mulierem , et fanklihicatur mulier infidelis 
pervirum; alioquin filũ veftri immundi ef- 
fent, nuncautem fantti funt. Quod fi infi- 
delis difcedir, difcedat. Non enim ferui- 
tuti ſubiectus eft frater vel foror in talibus. 
In pace autem vocauit vos Deus. Vnde 
enim ſeis, mulier, an virum faluum facies? 
Aut vnde fcis, vir, an mulierem faluam fa- 
cies? Verum vnicoique,ficut diuifitDominus. 

Vnumquemgue, ficut vocauit Dominus, 
ambulet, et ſieut in omnibus ecclefiis con- 
ftirtuo. Circumcifusaliquis vocatuseft,non 
adducat prepurium; in pr&purio autem ali- 
quis vocatus eft, non circumeidatur. Cir- 
cumcifio nihil eft, et prepurium nihil eft, 
fed obferuatio mandatorum Dei. Vaus- 
quisque, in qua vocatione vocatus eft, in ea 
permaneat, Seruus vocatus es, non fit tibi 
curz; (ed et fi potes fieri liber, magis vtere. 
Qui enim in Domino vocatus eft feruus, li- 
berrus eft Domini; fimiliter qui liber vo- 
catus eft, feruus eft Chrifti. Pretio empti 
. eftis: nolite fieri ferui hominum. Vnus- 
quisgue ergo, in quo vocatus eft, fratres, in 
hoc permanet apud Deum. 

De virginibusautem preceptum Domini 
non habeo ; confilium aurem do, tanguam 
mifericordiam confecutus a Domino, vt ſim 
fidelis. Exiftimo ergo , hoc bonum effe, 
— inſtantem neceſſitatem; quoniam 

num eſt homini, fic eſſe. Alligatus es 
vxori, noli quærere ſolutionem; ſolutus es 
ab vxore, noli quætere vxorem. Si autem 
acceperis vxorem, non peceaſti; et finupferit 
virgo, non peccauit; afflictionem tamen car- 
nis habebunt tales Ego autem vobis parco. 

Hoc autem dico, fratres: Tempus en 
eft. Reliquum eſt, ve et, —— vxo⸗ 
res, tanquam nun habentes ſint; erquiflent, 
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ſeimus, quod nihileftidolum inmunde, er 
quod nulluseft Deus, nifivnus. Nam quan- 
uam funt, qui dicantur dii, fiue in calo, 
Aue in terra; (fiquidem funt dii multi, et 
domini mulu;) nobis tamen vauseft Deus 
Pater, ex quo omnia, et nos in ipfum; et 
vnus Domiaus Ihefas Chriftus, per quem 
omnia, et nos per ipſum. 
- Sed non in omnibus eft feientia. Qui- 
dam autem cum confcientia idoli, vaque ad 
boc tempus, quafi idolothytum manducanı, 
et conlcientia ipforum, cum fit infirma, pol- 
luitur, Efca autem nos non commendat 
Deo. Neque enim, fi manducauerimus, 
abundabimus,neque finonmanducauerimus, 
deficiemus. 

Videre autem, ne fortehzclicentia veftra 
offendiculum fiat infirmis. Si enim quis 
viderit te, qui habes fcientiam in epulo ido- 
lorum reeumbere, nonne conlcientia eius, 
eum fir infirma, zdihcabitur ad manducan- 
dum idolorhyta ? Et peribit pertuam fcien- 
tiam infirmus frater  propter quem Chri- 
ſtus mortuua eft. Sic autem peccagtes in 
fratres, et percutientesconfcientiam eorum 
infirmam , in Chriftum peccatis. Quapro- 
pter fi efea (candalizat fratremmeum, non 
manducabo carnem in gternum,, ne fratrem 
meum [candalizem. | 


CAPITVLVM IX 

Nor® fumapeftolus? Nonne fum liber? 

Nonne Chriftum Ihefum, Dominum 
aoftrum, vidi? Nonne opus meum vos eſtis 
in Domino? Et fi alüs non fum apoftolus, 
fed tamen vobis (um. Nam fignaculum 
apoftolarus mei vos eftis per Dominum. 
Mea defenfioapud eos, quimeinterrogant, 
hæe eft: Nunquid non habemus poteftatem 
manducandi et bibendi? Nunquid non ha- 
bemus poteftatem , fororem mulierculam 
eirc cendi, ſieut et ceteri apoftoli, et 
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fratres Domini, er Cephas? Aut falus ego 
et Barnabas non habemus poteftatem hoc fa- 
ciendi? 

Quis militat fuis flipendiis voquam ? 
Quis plantat vineam, er de fructu eiusnon 
edit? Quis paſeit gregem, et de late gregis 
non manducat ? 

Numquid fecundum hominem hzcdico? 
Nonne et lex hee dieit? Scriptumelt enim 
in lege Mofi: Non alligabis os boui tritu- 
ranti. Numquid de bobus cura eft Deo? 
Nonne propter nos hec dicit ? Nam pro- 
pter nos vtique fcripta funt, quoniam deber 
in ſpe, quiarat, arare; et quĩ triturat, infpe 
fruttus percipiendi, . Si nos vobis ſpiritua- 
lia feminauimus, magnum eſt, finoscarnalia 
veftrameramus? Sialii poteftatis veſtræ pat · 
tieipesfant, quare non potiusnos? 

Sed non vfi famus hac poteftate , ſed 
omnia fuftinemus, ne quod offendiculum 
demus euangelio Chrifti. Nelfcitis, quo- 
niam. qui, in facrario operantur, ex höftiis 
edunt; et qui altari feruiunt, cum.altari par- 
tieipaut? Ita etDominusordinauithis, qui 
euangeliumannunciant, deeuangelio viue- 
re. Egoautem nullo horum vfus fum. 

Non autem [cripfi hee, vt ita fiant inme. 
Bonum eſt enim mihi, magismori, quam 
vt gloriam meam quis euacue, Nam et ſi 
euangelizauero, non eft mihi gleria: neces- 
firas enim mihi incumbit. Vx enim mihi 
eft, finon euangelizauero. Sienim volens 


hoc. ago ‚'mercedem habeo ; fi autem inui- · 


tus, difpenfatio mihi credita eft. Que eft 
ergo merces mea? vt euangelizang, gratis 
euangelium predicem, vr nonabutar pote- 
ftate mea in euangelio? 

Nam cum liber eflemab omnibus, omni- 
um me ſeruum feci, vtplures lucri facerem. 
Et fa&tus fum Iudzis, tanquam ludzus, ve 
Iudeos lucrarer. His,quifub lege funt, quafi 
fublegeeflem, vr eos, quifub lege erant, lu- 

Qg1 2 esi- 
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erifacerem: His, qui fine legeerant, ran- 
quam fine lege eflem ; cum fine lege Dei 
non eflem, fed in lege eſſem Chritti , vt 


lueri facerem eos, qui fine lege erant. Fatus |_ 


fum infirmus infirmis ; vt infirmos lucri fa- 
‚cerem. Omnibus omnia fatus (um, vt 
omnes facerem ſaluos; omnia autem facio 
propter euangelium,, vt particeps eius efh- 
eiar. Nelfcitis, quod qui in ftadio currunt, 
omnesquidem eurrunt, fed vnusaccipitpre- 
mium: Sic currite, vt comprehendatis. 
Omnis enim, qui in agone contendit, ab 
omnibus fe abftiner, et illiquidem, vreorru- 
ptibilem coronam accipiant , nos autem, vt 
incorrupribilem. Ego igitur ficcurro, non 
quafi in incertum ; fic pugno;' non quafi 
aerem verberans, Sedcäftigo eorpustneum, 
et in ſeruitutem redigo ; ne forte, cum aliis 
pr&dicauerim, ipfe reprobus efhciar: 


CAPITVLVM X 

N enim vos ignorare, fratres, quod 
patres nöftri omnes ſub nube fuerunt, 
et omnes mare tranfierunt, et omnes in Mo- 
fen baptizati fünt in nube et in mari; er 
omnes eandem efcam (piritualem manduca- 
uerunt, et omnes Bere potum fpiritua- 
lem biberunt. Bibebant autem de fpirituali 
confequente eos-petra: Petra autem erat 
Chriftus. Sed non inpluribuseorum bene 
acitum eft Deo; nam proftrati ſunt in de- 

erto. * 
Næe autem figure noſtri fuerunt, vt non 
fimus eoneupiſcentes malorum, ficut et illi 
eoncupierunt. Neque idololatræ efhciami- 
ni, ficut quidam ex ipfis; quemadmodum 
feriptum eft: Sedit populusmanducare, et 
bibere, er furrexeruntludere. Neque for- 
nicemur, ficut quidam ex ipfis fornicari funt, 
etceciderant vna die vigintitriamillia, Ne- 
que tentemus Chriftum, ficut quidam eorum 
tentauerunt , et a ferpentibus perierunt, 


Neque murmuraneritis, ficur quidameorum 
murmurauerunt., et perierunt ab extin- 
ctore. 

Hæc autem omnia contingebant illis, vt 
eſſent figure; ſeripta ſunt autem ad admo- 
nitionem noſtri, in quos ſines ſeculorum de 
uenerunt. Itaque qui ſe exiſtimat ſtare, vi- 
deat, ne eadat. Tentatio vos non apprehen- 
dir, niſi humana; fidelis autem Deus eſt, qui 
non patietur vos tentati ſupra id, quod poie · 
ftis; ſed faciet etiam cum tentatione euen- 
tum, vt poſſitis ſuſtinere. Propter quod,cha- 
riſſimi mihi, fugite ab idolorum eultura. 

Vt prudentibus loquor, vos ipſi iudicate 
quod dico: Calix benedictionis, eui benedi- 
cimus, nonne communicatio fanguinis Chri- 
fti eft? Er panis, quem frangimus, nonne 
participatio.corporis Domini eft? Quoni- 
am vnus panis et vnum corpus multi fumus, 
omnes quidem de vno pane, etde vnocalice 
participamus. Videte Iſrael fecundum car 
nem: Num qui edunt hoftias, participes 
funt altaris? Quidergo? Dico nequodido- 
lum fit aliquid ? Aut quod idolisimmolarum 
fit aliquid? Sed quæ immolant gentes, da- 
moniis immolant, et non Deo. Nolo autem 
vos focios demoniorum fieri. Non pote- 
ftis ealicem Domini bibere, et calicem dæ- 
moniorum. Non poteftis menſæ Domini 
participes efle, et menſe demoniorum. An 
prouocamus Dominum ? Nunquid fortiores 
illo fumus? Omnia mihi licent, fed non 
omnia conducunt: Omnia mihi licent, fed 
non omnia zdificanr. Nemo, quod ſuum 
eft, quærat, fed quodalterius. 

Omne, quod in macello venit, manduca- 
te, nihil interrogantes propter confeientiam: 
Domini enim eft terra, et plenitudo eius. 
Si quis vocat vos infideliumad canam,er vuk- 
tis ire, omne, quod vobis apponitur, man- 
ducate , nihil interrogantes propter confei* 
entiam. Si quis autem dixerit: ee 
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latum eftidolis; moliremanducare, propter 
illam, quiindicauir, et propter confctentiam. 
( Domini enimeft terra, er plenitudo eius. ) 
Confcientiam autem diconon tuam, fedalte- 
rius. Vt quid enim libertas mea iudicatur 
abalienaconfcientia? Siegocum gratia par- 
sicipo, quid blafphemor pro.eo, dequogra- 
tias ago? 

Siue ergo manducatis, fine bibitis  vel 
aliud quid facitis, omnia ad gloriam Dei fa- 
eite. Sime offenfione eftote er Iudæis, er 
Grecis, et ecclefix Dei ; ficut et ego per 
omnia omnibus placeo , non queerens, 


uod 
mihi vtile eſt, fedquodmulkis, ve falui on 


CAPITVLVM Xi PR 


mitatores mei eſtote, fieut etego Chrifti. 

Laudo autem vos fratres, quod per 
omnia mei memores eflisz; er ficut tradidi 
vobis, precepta mea tenetis. Volo autem 
vos ſeire, quod omnisviricaputChriftuseft, 
caput mulieris vir caput vero Chrifti Deus. 
Omnis* vir orans vel propherans velato ca- 
pite, deturpat caput [uum. Omnis autem 
mulier orans aut propherans non velato ca- 
pite, deturpat caputfuum ; perindeeftenim, 
ac fidecaluetur. Nam fi non velatur mu- 
lier, tondeatur. Si vero turpe eft mulieri, 
tonderiautdecaluari, velet caput fuum. 

Vir quidem non debet velare caput fuum, 
quoniam imago etgloria Dei eft; mulier au- 
tem gloria viri eft: non enim vir ex mulie- 
re eft, fed mulierexviro. Erenimnon eft 
creatus vir propter mulierem, fed mulier 
propter virum. Ideo deber mulier vela- 
men habere fuper caput fuum propter ange- 
los. Veruntamen neque vir fine muliere, 
nequemulier fine viro, in Domino. Nam 
ficut mulier deviro, itaet vir per mulierem ; 
omnia autem ex Deo. 

Vos ipfi indicate: Decerne mulierem 
non velatam orareDeum? Non ipfanaturä 
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dotet vos? Quodvir quidem, ficomam nu- 
triat, ignominia eft illi ; mulier vero fico- 
mam nutriat, gloria eft illi; quoniam ca- 
pilli pro velamine ei dati funt. Si quisau- 
term viderur contentiofusefle, nos talem con- 
fuetudinem nonhabemus,nequeecclefizDei. » 

Hoc autem precipiens, non laudo, quod 
non in melius, fed in deterius conuenitis, 
Primum quidem conuenientibus vobis in 
ecclefiam, audio, feiffuras effe inter vos; et 
ex partecredo. Namoporteterherefesin- 
ter vos efle, vr, ——— ſunt, manifefti 
fiant inter vos. Conuenientibus ergo vobis 
in vnum, iam non eft dominicam canam 
manducare. Vnusquisque enim fuam c«- 
nam prefumit admanducandum, et alius qui- 
demefurit, alius autemebriuseft. Num- 
quid domos non habetis ad manducandum 
er bibendum? Aut ecclefiam Deicontemni- 
tis? et confunditis eos, qui non habent? 
Quid dicam vobis?Laudem vos? Inhocnon 
laudo. 

Ego enim accepi a Domino, quod et tradi- 
di vobis, quoniam DominusIhefus, in qua 
notte tradebatur,, accepit panem, et gratias 
agens fregit, er dixit: Aceipite, etmanduca- 
te; hoc eft corpus meum, quod pro vobis 
frangitur : hoc faeite in mei commemora- 
tionem. Similiter et calicem , poftquam 
cenauit, dicens: Hic calix Novum Tefta- 
mentum eft in meo fanguine : hoc facite, 
quotiescungue biberitis, in meicommemo- 
rationem. 

Quotiescunque enim mandueabitis. pa- 
nem hune, et calicem biberis, mortem Do- 
miniannunciabitis, donecevenerit, Iraque 
quicunque manducauerir panem hune ‚ etbi- 
berit calicem Domintindigne; reuseritcor- 
poris et fanguinis Domini. Prober autem 
feipfuns homo, er fic-depaneillo edar, erde 
calice bibar; qui enim manducat er bibit in- 
digne, iudieium ſibi manducas erbibit, non- 
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diindieanscorpus Domini. Ideo inter vos 
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mus. Nam et corpus.non elt vnum mem- 


multi iofırmi et“imbecilles ‚et dormiunt | brum, fed mulıa. Sidixerit pes, quodnon 


multi. Quodfi nosmetipfos diiudicaremus, 
non vrique diudicaremur. Dum iudicampr 
autem a Domino, corripimur , ve non cum 

*hocmundodamnemur. Iraque fratresmei, 
eum conuenitis ad manducandum , inuicem 
expectate. Si quisefurit, domimanducer, 
vt non in iudicium conueniatis.. Cereraau- 
tem, dum venero, difponam. 


CAPITVLVM XII. 
D: fpiritualibus autem nolo vos ignorare 
fratres: Scitisautem, quod gentesfui- 
ftis, ad fimulacra muta, prout ducebamini, 
euntes. Ideo notum vobis facio, quodne- 
mo in Spiritu Dei loquens, dieit anachema 
Ihefum: Et nemo poteft dicere Dominum 
Ihefum, nifi per Spiritum fan&tum. 
Diuifiones vero donorum funt, idem 
autem — : Et diuiſiones minifte- 
riorum funt, idem vero Dominus : Et 
diuifiones operationum , idem vero eft 
Deus, qui operatur omnia in omnibus. 
Vnicuiqueautem datur manifeftario Spiritus 
ad vtilitatem. Alii quidem per Spiritum da- 
tur ſermo fapienriz: Alii autem fermo ſei- 
entiz, fecundum’eundem Spiritum: Alteri 
fides ineodem Spiritu; Alteri dona fanatio- 
num in eodem Spiritu: Alii operatio virtu- 
tum: Ali propheria: Alii dıferetio fpiri- 
«uam: Alii genera linguarum: Ali inter- 
pretatio fermonum. Hæe autem omnia 
Operantur vnus atque idem Spiritus, diui- 
dens fingulis, prout vult, 
Sicut enim corpus voum eft, etmembra 
haber multa; omnia autem membra vnius 
corporis , cum fintmulta, vnumtamen cor- 
pus funt; its et Chriftus, Etenim.in vno 
Spiritu omnes nosinvnum cerpusbaptizati 
“ -fumus, fiue Iudei,fiue Greci, fine ferui, fiue 
liperi; et omnes in vpo Spiritu potati fu- 


“ 
\ 


ſum manus, non fum decorpore; nonideo 
non ek decorpore? Etfidixerit auris, quod 
non [um oculus, mon fum decorpore; non 
ideo non eft de corpore | Si torum corpus 
oculus, vbi audirus? Si totum auditus, vbi 
oderatus ? 

Nunc autem pofuit Deusmembra, vnum- 
quodque eorum in corpore,, ficur voluit, 
Quod fi eflent omnia vnum membrum, vbi 
corpus? Nunc autem multa quidem membra, 
vnum autemcorpus. Non potelt autemdi- 
cere oculus manui: Operatuanonindigeo; 
aut rurfum caput pedibus: Non eftis mihi 
geceflarii ; (ed multo magis, > videntur 
membra corpöris infirmioraefle, neceſſaria 
funt. Et quæ putamus ignobilieramembra 
elle corporis, his honorem abundantiorem 
eircumdamus. Et quæ indecora ſunt noſtra, 
abundantiorem decorem habent. Decora 
autem noftra nullius egent; fed Deus tem- 
perauit corpus, ei, cui deerat, abuudantio- 
rem tribuendo honorem, vt non fit fchisma 
in corpore,, fed pro inuicem ſolicita fint 
membra. Et fiquid patirur vnum membrum, 
compatiuntur omnia membra; fiue gloriũ. 
catur vnum membrum, copgaudent omnia 
membra. Vos autem eltis corpus Chriſti, 
er membra.de membro. Etquosdam qui- 
dem pofuit Deus in ecclefia, primoapofto- 
los,fecundopropheras, rertiodottores, De- 
inde virtutes;exinde dona curationum, opi- 
tulationes, gubernationes , genera lingua- 
ram. Nunquid omnes apoftoli? Nuhquid 
omnes propher@? Nunquid omnes docto- 
res? Nunquid omnes virtutes? Nunquid 
omnes gratiam habent curationum? Nun- 
quid omnes lingyis Joguuntur ? Nunquid 
omnes interpretantur? Aemulamini autem 
charismata meliora, et adhucexcellentiorem 


viam vobis demonftro, 
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Si linguis hominum loquar et angelorum, 
charitatem autem non habeam, factus 
fum xs fonans, aut cymbalum tinniens. Et 
fi hahuero prophetiam, et nouero myfteria 
omnia, et omnem fcientiam,, er fi habuero 
omnem fidem, ita, vt montes transferam ; 
charitatem autem non habuero,nihil ſum. Et 


fi diftribuero in cibospauperum omnes fa- 
eultates meas, er fi tradidero corpusmeum, 
ita ve ardeam; charitatem aurem non ha- 
buero, nihil mihiprodeft. | 

Charitas patiens eft; benigna eft; chari- 
tas non zmulatur; non agit nequiter; non 
infatur ; non eft immodefta; non quærit, 
quz fua funt; non irritatur : mon cogitat 
malum; non gauder fuper iniguitate, con- 
gander autem veritati :Omniafuffert; omnia 
eredit ;omniafperat ; omnia fuflinet. Cha- 
ritas nunguam excidit: fiue prophetizeua- 
euabuntur, five linguzceflabunt, fiue fcien- 
tia deſtruetur. 

Ex parte enim cognofeimus, et ex parte 
prophetamus : Cum autem yenerit, quod 
perfe&tum eft, euacuabirur, quod ex parte 

Cum eflem paruulus, loquebar vr 
paruulus, fapiebam vt parculus, cogitabam 
vt paruulus,: quando autem factus {um vir, 
abolita funt, qu&erantparuuli. Videmus 
nunc per fpeculum in enigmate, tuncautem 
facie ad faeiem. Nunc cognofco ex parte, 
tunc autem cognolcam , ficut et cognirus 
fam. Nuncautemmanent fides, ſpes, cha- 
ritas; triahec : maior autem inter hc eft 
eharitas. 


CAPITVLVM XIV. 


Gesmisi charitatem , emulamini fpiritua- 

lia, magisaurem, vepropheteris. Qui 
enim loquitur lingua, non hominibus lo- 
quitür, fedDeo. Nemo enim audit, Spiri 
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tu autem loquiturmyfteria. Nam qui pro- 
phetat, omnibus loquirur ad zdificationem, 
etexhortationem, et confolationem. } Qui 
loquitur lingua , femetipfum zdificat: qui 
autem prophetat, ecclefiam zdificat. Volo 
autem, vos omnes Joqui linguis, magis au-· 
tem , vt prophetetis. Nam maioreft, qui 

rophetar, quam qui loquitur linguis; nifi 

rte interpretetur , vt ecclefia ædificatio- 
nem accipiat. Nunc autem, fratres, five- 
nero ad vos, linguis loquens; quid vobis 
prodero,, nifi vobis loquar, aut in reuela- 
tione, aut in fcientia, aut in prophetia, aut 
in do&trina? 

Tamen quæ fine anima funt , vocem 
dantia, fiue tibia, ſiue eithara; nifi diftin- 
ctionem fonituum dederint, quomodo ſeie - 
tur, id, quod canitur , aut quodcitharizatur, ? 
Etenim fi incertam vocem der tuba, quis 
parabit ſe adbellum? Itaet vosper linguam 
nifi manifeftum fermonem dederitis, quo» 
modo fcietur id, quod dicitur? eritig enim 
in atra Joqyentes. W 

Videlicet tam multa genera linguarum 
ſunt in hoc mundo, et nihil fine voce eft, 
Si ergo nefciero virtutem vocis, eroei, cui 
loquar, barbarus, et qui loquitur mihi, bar- 
barus: Sic et vos, quoniam æmulatores eſtis 
{pirituum ‚sad zdificationem eceleſiæ que- 
rite, vt abundetis, 

Et ideo, qui loquitur lingua, oret, vt in- 
terpretetur. Nam fi orem lingua , fpirirug 
meus orat, mens autem mea fine fruttu eſt. 
Quid ergoeft? Orabo fpiritu, orabo etmen- 
te. Pfallam fpiritu, pfallamet mente. Alio- 
qui, fi beuedixeris Spiriru, qui fupplet lo- 
cum idiotæ, quomodo dicer Amen fuper 
tuam gratiarum aflionem? Quoniam qui 
dicas, nefcit, Nam tu quidem benegratiag 
agis, fedalter non =dificarur. Gratias ago 
Deo meo, quod plus linguisloquor, quam 
omnes vos. Sed in ecclefia malo quinque 
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verba mente mea loqui, vteraliosinftruam, 
quam decem millia verborum per linguam. 
Fratres! nolite pueri efhci fenfibus, fed 
malitia paruuli eftore ; fenfibus autem per- 
fecti eftore;inlegeenimfcriprumeft: Quo- 
"niam * in alüs lingtiser in labiisaliis loquar 
populo huic, et ne fic.quidem exaudient me; 
dicit Dominus. Itaque linguz in fignum 
funtnonfidelibus, fedinfidelibus: prophe- 
. tie autem non infidelibus; fed fidelibus. 
* Ef. 8,[28:] m. 
Si ergo conueniat vniuerfa ecclefia in 
vnum, er omneslinguis loquantur, intrent 
autem idiorz, aut infideles, nonne dicent; 
Quidinfanitis? Si autem omnesprophetent, 
intret aurem quis infidelis, vel idiora, con- 
wincitur ab omnibus, diiudicarur ab omni- 
bus, Occulta enim cordis eius manifefta 
fiunt, erita cadens in faciem, adorabit Deum, 
pronuncians, quod vere Deus inter ves fit, 
Quid ergo eſt, fratrres? Cum conuenitis 
vnusquisque veftrum pfalmum haber, do- 
&rinam haber, linguam habet, reuelationem 
habet, interpretationem habet. Omnia ad 
ædificationem fıant. Siue lingua quis loqui- 
‚tur, per binos fiat, autad ſummum per ter- 
"nos; idque vieifim, et vnus interpretetur. 
"Si autem non foerit interpreß, taceat in eccle- 
fia, fibi auterhloquaturet Deo, 
hr —— autem duo et tres loquantur, et 
eeteri diiudieent. Quodſi alii reuelatum 
fuerit fedenti, prior taceat. Poteſtis enim 
oinnes fingulatim prophetare, vromnesdi- 
ſeant, et omnes confolarionem aceipiant. 
"Er fpiritus propherarum prophetis fubiettus 
eſt. ‘Non enim diffenhonis eft Deus, fed 
, pacis; ficut et in omnibus ecclefiis fan&torum 
doceo.‘ | 3 un 
er: Mulieres in ecclefiis taceanit non enim 
PFermirtitdr eis loqui, fed (ubditasefle, ficur 
gr lex dieir. Siquid autem volunt dicere, 
. "domi,viros füos interrogent, Turpe eft 
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enim mulieri, loqui io ecelefia. ° Ana 
verbum Dei protefhr, aut in vos (olos perue · 
nit? Si quis videtur propheta eſſe, aut Ipi- 
ritualis, cognofcat, quæ ſeribo vobis, quia 
Domini ſunt mandata; fi quis autemigno- 
rät, ignoret. Itaque, fratres, æmulamini 
prophetare, er loqui linguis nolite prohibe- 
re. Omnia autem decore et ſecundum ordi- 
nem fiant inter vos. 


CAPITVLYM XV... 


N otum autem vobis facio, fratres, eu- 
gelium, quod predicaui vobis, quod 
et accepiftis, inquo ftatis, per quoderfal- 
uamini, qua ratione predicauerim vobis, fi 
retinetis, nifi fruftra credıdiftis. 

Tradidi enim vobisimprimis, quod aece · 
pi, quod Chriftus mortuus fit pro peccatis 
noftris, fecundum feripturas, erquodfepul- 
tus fit, et quodrefurrexeritrertia die fecun- 
dum fcripturas; et quod vifusfitCephe, et 
poft hoc vndecim. Deinde vifus eh plus, 
quam quingentis fratribus fimul, ex quibus 
plures manent vsque adhue, quidam autem 
obdormierunt. Deinde vifus eft lacobo, 
deinde Apoftolis omnibus. 

Nouiffime autem omnium, tanquam ab- 
ortiuo,, viſus eft mihi; ego.enim fummini- 
mus apoftolorum, quinon {um dignus vo- 
cari apoftolus, quoniam perfecutus {um ec- 
clefiam Dei. Gratia autem Dei fum id, 
—* ſum, et gratia eĩus in me vaeua non fuit, 

edabundanrius illis omnibus laboraui. Non 
ego autem, ſed gratia Dei, quæ mecum eſt; 
ſiue ego, ſiue illi; fie prædicauimus, et ſie 
eredidiſtis. 

Si autem Chriftus predicatur, quod re 
furrexerit a mortuis, guomodo quidam di- 
cunt inter vos, quodrelurre&tio mortuorum 
non fir ? Si autem refurre&tio mortuorum 
non eft, neque Chriftus refurrexit. Si au- 
tem Chriftys non refurrexit, inaniseft BE 
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dicatio noffra, inanis eft erfidesveftra. In: | feduci: eorrumpunt mores bonos colloquia 


uenimur autem et falfı reftesDei, quoniam 
teftimonium diximusaduerfusDeum, quod 
Sufeitauerit Chriftum, quem non fufeitauit, 
fi mortui non refurgunt... Nam fi mortui 
non reforgunt, neque:Chriftus refurrexit. 
Quodfi Chriftus non refgrzexit,, vana eft fi 
des veitra: adhuc enim eltis in peccatis ve- 
ftris; ergo erquidormieruntin Chrifto, per- 
ierunt, Si in hac vita tantum ſperantes [u- 
mus, miferabiliores {umus omnibus homi- 
nibus. Be Se 2 
Nunc autem Chriftdsrefurrexir a mortuis 

primitiz dormientium 5 quoniam quidem 
per hominem mors, et per hominemrefur- 
rettiomortuorum. EtficutinAdamomnes 
moriuntur, ita et in Chrifto omnes viuifica- 
buntur. Vnusquisque autem in [uo ordi- 
ne : Primitix Chriftus: deinde hi, qui funt 
Chrifti, cum aduenerit: deinde finis; cum 
tradideritregnum Deo er Patri, cum euacua- 
uerit omnem principatum, et poteftarem, 
etvirtutem. Oportet autemillumregnare, 
donee ponat omnes inimicos fub pedibus 
aus. 
Nouiſſime autem inimica deftruetur mors. 
Omnia enimfubiecit ſub pedibus eius. Cum 
autem dicat: omnia ſubiecta ſunt ei, fine 
dubio præter eum, qui ſuhieeit ei omnia. 
Cum autem ſubiecta fuerint illiomnia, tune 
et ipfe Alius ſubiicietur illi, qui ſibi omnia 
ſublecit; vt ſtt Deus omnia in omnibus. 

Alioquin quid facient, qui baptizantur 
ſuper mortüis? ſi omnino mortui non reſur 
gunt, vr quid et baptizaatır ſuper illis? 
Vt quid & noa periclitamur otuni hora? 
Quotidie morior, propter veftram gloriam 
fratres, quam habeo in Chrifto Ihefu, Do- 
mino noftro. Si fecundum hominem cum 
beftiis pugnaui Ephefi, quid mihi prodeft, 
fi mortui non relurgunt? er 
et bibamus, cras enirh moriemur. 

S. Lars XIV. 


Nolite 


mala. Luigilate iuſti, er nolite peccare; 
ignorantiam enim Dei quidam habent: Ad 
confufionem vobis loquor. * Bl. 22, 17. 

Sed aliquis dicet : Quomodo refurgent , 
mortui,.quali autem corpore venient? In- 
fipiens tu, quod feminas, non viuificatur, 
nifi priusmoriatur. Etquid feminas? Non 
corpus, quod fururum eſt, ſeminas, ſed nu- 
dum granum, vt, puta, tritiei aut alicuius 
ceterorum; Deus autem dat illi corpus, fi- 
eut vult, et vnicuique feminum proprium 
corpus. 

Non omnis caro eadem caro , fed alia 
hominum, alia pecorum. alia autem pifeium, 
alia volucrum. Etcorporum alia (unt e@- 
leftia, alia terreftria ; (a alia quidem cale- 
ftium claritas, aliaaurem terreflrium. Alia 
elaritas folis, alia claritas lunæ, et aliackri- 
tas ftellarum. Stella enim a Stella differt in 
claritate: ficet refurre£lio mortuorum. Se- 
minatur in corruptione, furget inincorru 
ptibilitare. Seminatur in ignobilitate, für- 
get in gloria; feminatur corpus animale; 
furget corpus fpiriruale. Eft corpus ani- 
male, eft er {pirituale, ficut feriptum eft: 
Fattus eft primus homo Adam in animam 
viuentem, nouifimus Adam in fpiritum vi? 
uificantem. Sed non priuseft, quod ſpiri⸗ 
tualeeft, fed quodanimaleeft, deinde yuod 
(pirituale eft, Primus homo deterrarerre: 
nus eft, fecundus homo Dominus ex cœlo— 
Qualis rerfenus, rales et terreniz et qualis 
celeftis, rales et eœleſtes. Igiturficurpor; 
taulmus imaginem:terreni,, portabimus er 
imaginem celeltis. |. u 

Hoc autem dico, fratres, quod caro et 
(anguis regnum Dei poflidere non poflunr, _ 
neque corraptio incorruptibilitarem pofli- 
debir. Ecce, myfterium vobisdico: Non 
omnes quidem dormiemus, fed omnes im- 
mutabimur in momento, in ictu oculi, in 
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nouiffima tuba. Canet enim tuba, etmor- 
tui refurgent incorrupti, etnos immutabi- 
mur. Oporter enim corruptibile hoe ın- 
duere incorruptibilitatem, et mortale hoc 
induere immortaliratem. 

Cum autemmortalehoc induerit immor- 
talitarem,tunc fie fermo,qui ſeriptus eft: Ab- 
forpta eft morsin vi&toria? vbieft, mors,acu- 
leustuus?vbieft, inferne, viltoriatua? Acu- 
leus autem mortis peccatum eft, virtus vero 
peccatilex. Deo autem gratia,qui deditnobis 
vi&toriam per Dominum noltrom Ihefum 
Chriftum! Itaque, fratres mei dilecti, fta- 
biles eftote et immobiles, abundantes in 
omni opere Domini, femper fcientes, quod 
laber vefter non eftinanis per Dominum. 


CAPITVLVM XVL 


e colletis autem, que fiunrin ſanctos 
? ficut ordinaui in ecclefiis Galatiæ, it 
et vos facitepervnamfabbathi. Vnusquis- 
que veftrum apud fe reponat, recondens, 
quod ei commodum fuerit, vt non, cum 
venero, tune collettz fiant. Cum autem 
prefens fuero, quod probaueritis per epi 
olas, hos mittam perferre gratiam veftram 
in lerufalem. Quod fi dignum fuerit, vt 
ego eam, mecum ibunt. Veniamauremad 
vos, cum Macedoniam pertranfiero; nam 
Macedoniam pertranfibo. Apud vosautem 
forfitran manebo, vel etiamhyemabo, vt vos 
me deducatis, quocunque iero. 
Nolo enim vos modo in tranfitu videre. 
Spero enim, me aliquantulum temporis ma- 
nere apud vos, fi Dominuspermiferit. Per- 


manebo aurem Ephefi vsque ad Penteco- 


ſten. Oftium enim mihi apertum eft ma- 
gnum er efhcax, et aduerfarii multi. Si 
autem venerit Timotheus, videte, vr fine 
timore fit —— vos. Opus enim Domini 
operatur, ficut et. ego; ne quis ergo illum 
ſpernat. Deducite autem illum in pace, vt 
veniat ad me, expe£to enim illum cum fra- 
tribus. 

De Apollo autem vobis notum facio, 
guoniam multum rogaui eum, vr veniret 
ad vos cum fratribus, et vtique non fuit vo- 
luntas eius, vt nunc veniret; venit autem, 
cum eiopportunum fuerit. Vigilate, ftate 
in fide, viriliter agite, et confortamini, 
Omnia veftra in charitatefiant. 

Obfeerov autem vos fratres; noftis do- 
mum Stephane, primitiz Achaiz, etin mi- 
nifterium fan&torum ordinaueront feipfos, 
ve er vos ſubditi fitistalibus,, et omnicoope- 
ranti et laboranti; Gaudeo autem de pra- 
(entia Stephan, er. Fortunati, et Achaici, 
quoniam id, quod vobis deerat, ipfi fup- 
pleuerunt: Refecerunt enim ermeum ſpi · 
ritum, et veftrum. Cognofeite ergo tales. 

Salutant vos omnes ecclefie Afız, Sa- 
Iutant vos in Domino multum Aquila et 
Prifea cum domeſtiea fuaecclelia, apud quos 
et hofpitor. Salutant vos omnes frarres, 
Salutant inuicem in ofculo fan&to, Salu- 
tatio mea manu Pauli. Si quis non amat 
Dominum noftrum Ihefum Chriftum, fit 
anathema maranatha ! Gratia Domini no- 

ftri Ihefu Chrifti vobiscum! Charitasmea 
cum omnibus vobis in Chrifto 
Uelſu! Amen. 
Eı N Fr 
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aulus, Apoftolus Ihefu Chrifti , per 
_ voluntatem Dei, et Timorheus 
frater. 

Ecclefi@ Dei, quæ eft Corinthi, cum| 
omnibus ſanctis, qui funt in vniuerfa 
Achaia. 

Gratiavobisetpax a Deo, Patrenoftro, et 
Domino Ihefu Chrifto! | 

Benediötus Deus et Pater Domini noftri 
Ihefü Chrifti, Pater mifericordiarum, et 
Deus vniuerfe confolationis, qui confola- 
tur nos in omni tribulatione noftra, vt pos 
fimus et ipfi confolari eos, qui in quauis 
tribulatione funt, per confolationem, quam 
confolatur nosipfos Deus, quoniam ficut 
abundanr pafliones Chriftiin nobis „ ita et 
per Chriftum abundatrconfolario noftri., 

Siue autem tribulamur, pro veſtri confo- 
latione er falutetribulamur, qua efhıcax eft, 
Cum toleratis easdem pafliones, quas et nos 
patimur.  Siweconfolationem capimus, pro 
veftri confolatione er falute capimus. Et 
fpes noftra firma eft pro vobis, cum fcia- 
mus, quod ficut focii paflionum eftis, fic fu- 
turi ſitis et eonſolationis. 

Non enim volumusignorare vos, fratres 

e tribulatione „ quæ aceidit nobisin Afıa, 
quoniam fupra miodum grauati ſumus ſupra 
vires, ira, vt defperaremusetde vita, fedipfi 
in nobis ipfis reſponſum mortis habvimus, 
vt non fimus fidentes in nobis, (edin Deo, 
qui ſuſeitat mortuos, qui de tali mortenos 
eripuit eteruit, inquemfperamus, quoder 
poit hac erepturus fit, adiuuantibus vobis 
per orationem pro nobis, vt multipliciter 
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de dono in nos collato per multos gratiae * 

agantur pro nobis. 
Nam gloriatio noftra hzc eft, teftimo- 
nium eonſeientiæ noftre, quod in fimplici- 
tate cordis et finceritate Dei, et non in (a- 
ientia carnali, (ed in gratia Deiconuerfati 
umus in hoe mundo, abundantius autem 
apud vos. Non enim alia ſeribimus vo- 
bis, quam quelegitis, eragnofeitis. Spe- 
ro autem, quod vsque in finem agnofcetis, 
fieut er-cognouiftis nos ex.parte, quia glo- 
riatio veftra ſumus, ſieut et vosnoftraindie 
Domini noftri Chrifti Ihefu. Ethacconfi- 
dentia volui prius venire ad vos, vt fecun- 
dam gratiam haberetis, et per vos tranſirem 
in Macedoniam, et iteruma Macedonia ve- 
nirem ad vos, et a vobis deduci in Iudzam, 
Cum ergo hoc voluiſſem, nunquid leui- 
tate vſus (um? Aut que cogite, fecundum 
carnem cogito? Vt fit apud me, quod eft 
etiam; etiam, etquodeftnon, non. Fidelis 
autem Deus, quod fermo nofter apud vos 
non fuit eiiam etnon. Dei Filius Ihefus 
Chriftus, qui inter vos per nos predicatus 
eft, per me, et Siluanum, et Timotheum, 
non fuit etiam et non, fed fuit etiam per 
ipfum, Quotquot enim promifliones Dei 
baue, per ipfum etiam ‚er per iplum funt 
Amen, Deoadgloriampernos, Quiautem 
confırmat nos vobiscum in Chriftum, et qui 
vnxit nos, Deus eft; quietfignauit nos, et 
dedit ‚pignus Spiritus in cordibus noftris. 
Ego autem teftem Deum inuoco in animam 
meam, quod parcens vobis, non veni vlıra 
Corinthum, non qued dominemur fidei ve- 
fire, [ed —— gaudii veſtri: Nam 

fide ſtatis. Zur 
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ad hec quis tamidoneus? Nonenimfumus 
CAPITVLVM IL. . ficut plurimi eauponantes verbunrDei , fed 
Sumi autem hoc ipfum apud me, ne ite- |ranquam ex finceritate, ficut ex Deo coram 

rum in triftitia venirem’ad vos. Si| Deo, inChrifto loguimur, 

enim contrifto vos, quis eft, quime lztificer, / 

“ Hifi gui' contriftetüriex me ? Et hoe ipfum CAPITVLVM HI 

fcripfi vobis, vtnon, cum venero, triſtitiam Ireio iterum nosmetipſos commehde- 
fuper triftitiam habesm, de tis, de quibus|# re? Aut nunquid egemus , ficur gui- 
oportuerar megaudere; confidensin omni- | dam commendatisiis epiftolis ad vos, aura 
bus vobis, quia meum gaudivm omnium vobis commendagitiis ? Epiftola noftra vos 
veftrum eft. Nam ex multatribulationeer| eftis, ſeripta in cordibus noftris quæ fcirur 
angultia cordis fcripfi vobis per multas: la: | et legitur db omnibushominibusmiänifefta- 
ti, quod epiftola fitis Chrifti , miniftrat a 


chrymas, non vecontriftemini, ſed vt Teia- 
tis, quam charitatem habeam abundanrius | nobis, et ſeripta, non atramento, fed Spiritu 
erga vos, | | Deiviui, nonintabulis lapideis, fedintabu- 
Si quis autem cohtriftauit me, rion.me|lis'cördis carnalibus. Fiduciam autem ta 
eontriftauit, tametſi me quoque aliqua ex | lem habemus per Chriftumi ad Deum, non 
parte, vt non onerem omnesvos. Sufheit | quod Tüfhcienres fimus cogitare aliquid a 
illi, qui eiusmodi eft obiurgatio hc, qu& | nobis;qualiex nobis,(ed fufhcientianoftraex 
Deoeft, Quiidoneos nos fecitminiftrosNo- 


fit a pluribus. - Itaque e contra magis do- 
nate,, et confolamini , ne forte abumdantiori | ui Teflämenti, non liter, fed fpiritus: Li- 
tera enim occidit, fpiritusautem viuifieat. 


triftitia abforbeatur, qui talis eſt. Propter 
quod obfecro vos, vt confirmetis in illam | -Quod fi miniftratio mortis lireris defor- 
mata in Japidibus, fuit in gloria, itavtnon 


charitatem. Ideo enim et fcripfi vobis, vr 
<ognofcam experimentum veftrum, an in |poflent intendere filii Ifrael in faciem Mof, 
propter glöriam vulruseius, quæ euacuarur; 


omnibus obedientes fitis. Cuiautemaliquid 

donatis, et ego? Nam er ego, quod donaujs, | quomodo non magis miniftrario $pirirus 

fiquid donaui, propter vos, in-perfona Chri- erit in gloria? Nam fi miniftratio' damns- 
tionis gloria eft, multo magisäbundat mini- 


fti, vt non circumueniamura ſathana: Non 
cenim ignoramüs cogitationeseins, fteriuin iuſtitiæ im gloria! Nam nec glorif- 
Cum veniffem autem Troadem propter| catum eſt, quodclaruitin hac parte propter 
‚exeellentem gloriam. Si enim, quod eus- 


euangelium Chrifti, et oftiummibi apertum | 
effer in Domino, non habui requiemfpiriru:| cuarur; per gloriameft, multo magis; quod 
manex, in gloria eſt. 


meo, eo quod non invenerim Titum fra- 

trem meum, ſed valefaciens eis profectus Habentes igitur talem ſpem, multa Adu- 

fum in Macedoniam. Deo autem gratias, | eia vtimur. Et non, ficut Mofes ponebat 
velamen füper faciem fuam, vr non inten- 


qui femper triumphat per nos in Chrifto 
derent filii l[rael' in finem eius, quod'eus- 


Heſu, erodorem netirie fux manifeftar per 

nos in omni loco, quia Chrifi bonusodor! euatur, ſed obtuſi funt ſenſus eorum; vsque 

famus Deo, in his, qui falui fiunt, et in his, in hodiernum diem’ id ipfum velamen ine- 
&ioneVeterisTeftamenti manet,non reuela- 


Qui pereunt: Aliis quidem odor mortis in 
mortem, aliis autem oder vitæ in vitam. Et| tum, quodissChrifto euacuatpr. Sedvsquein 
ho- 
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hodiernum diem, cum legitur Moſes, ve- | tem,tradimur, propter Iheſum, vt et vita 
lamen pofirum eft fuper cor eorum; cum | Ihefu manifefterur in carne noftra mortali, 
autemconuerlusfuerit ad Deum, aufererur | Ergo mors innobisoperatur, vitaautem in 
velamen. Dominus aurem Spirituseft; vbi | vobis. Habentes autem eundem fpiritum 
autem Spiritus Domini, ibi libertas. Nos| fidei, ficut feriptum eft: Credidi, propter 
vero omnes reuelara facie gloriam Domini} quod locurus fum; et nos credimus, pro@' 
fpeculantes, in eandem imaginem transfor- En quod etloquimur; fcientes, quod, qu. 


mamur a claritate in claritatrem, tanquam | ſuſeitauit Ihefum, gt nos cum Ihe ufufeita” ö 


_ a DominiSpiritu. bir, et conftituer vobiscum. Omnia enim 
Proptervos, vt gratiaabundans, cum multi 
CAPITVLVM IV. grarias agunt, abundet in gloriam Dei. 


J4eohabenzes hancadminiftrationem, iux-| Propter quod nondeficimus, fedlicet is, 
ta quod milericordiam confeeuti [umus, | qui foris eſt, nofter homo corrumpatur, 
non deficimus, fed abdicauimus occulta de- | tamen is, qui inrus eft, renouatur de diein 
decoris; non ambulantes in aftutia, neque | diem. Nam momentanea et leuis tribula- 
adulterantes verbum Dei, fed in manifefta- | tio noftra fupra modum , excellenter zter- 
tione veritatis commendantes nosmetiplos num glorie pondusoperaturin nobis ; dum 
apud omnem confcieptiam hominumcoram.| non fpe&tamus ea, que videntur, fed que 
Deo, . non videntur, Quæ enim videntur, tem- 
Quodfi etiam opertum eft euangelium | poraria funt, quæ autem non videntur, zter- 
noftrum, in his, qui pereunr, eft opertum, | na funt. 
in quibus deus huins feculi excacauir men- 
tes infidelium ,„ vr non fulgeat eis illumina- CAPITVLVM V. 
tio evangelii glorie Chrifti , qui eft imago | Geimus enim, quodfi terreftrisdomusne- 
Dei. Non enim nosmetipfos predicamus, | = ftra huius habirationis diffoluatur, ædi- 
fed Chriftum Ihefum Dominum. Nosau- | ficationem ex Deo habermus, domum non 
tem ſeruos veftros propter Ihefum, quoniam| manu fattam, fed zternamincalis. Nam 
Deus, qui dikie de tenebris Jucem [plende- | et in hoc ingemifeimus , habitationem no- 
fcere,, ipfe illuxit incordibusnoftrisad illu- | ftram, quæ decaloeft, fuperindui eupien- 
minationem [cientie glori Dei in facie Ihe- |tes; fi tamen veftiti, er non nudi inuenie- 
fu Chrifti. | | mur. Nam et qui ſumus in hoe tabernaeu- 
Habemus autem thefaurum iftum in vafis | lo, iogemifcimus grauati, eo quod nohu- 
ſictibus, ve ſublimitas fir virtutis Dei,- et mus expoliari, fed fuper veftiri, ve abfor- 
non ex nobis, dum in omnibus tribulatio- | beatur, ——— vita. Qui autem 
nem patimur, ſed non anguſtiamur; pertur- eſfieit nos in hoc ĩpſum, Deus eſt, qui dedit 
bamur, ſed non deſtituimur; perfecutionem nobis pignus Spiritus. 
petimur, fednon derelinguimur; deiicimur; | Audentes igitur ſemper, er feientes, quo- 
fed non perimus; femper mortificaionem | niam dum ſumus in hoc corpote, peregri- 
Domini Ihefu in corpore circümferentes, | namur aDomino; perfidem ambularmıs, et 
vi er vita Ihefu manifefterur in corporibus | non per (peciem. Audemusetiam, et bo- 
noftris. nam voluntatem habemus, magis peregre 
Semper enim nos, qui viuimus, ih mor- | abeffe a corpore , er præſentes eſſe * 
Rır 3 0. 
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Dominum : et ideo contendimus fiue ab- 


enim nos manifeftari oportet ante tribunal 
Chrifti, vt referat vnusquisque propriacor- 
poris, prout geflit, fiue bonum, fine malum. 
«Scientes ergo timorem Domini, hominibus 
obfequimur, Deo autem manifefti ſumus. 
Spere aurem, etin conlcientüs veftris mani- 
feftos nos eſſe. 

Non iterum commendamus nos vobis, 
fed occafionem damus vobis gloriandi de 
nobis, vt aliquid habeatis aduerfum eos, qui 
in facie gloriantur, et non in corde. Siue 
enim vehementiores (umus, Deo (umus, fi- 
ve moderati fumus, vobis fumus. Chari- 
tas enim Chrifti vrget nos, exiftimantes hoc, 
quod fi vnus pro omnibus mortuus eſt, 'er- 
go omnes mortui ſunt. Er pro omnibus 
mortuus eft, vr et, qui viuunt, iam non fibi 
viuant, fed ei,qui pro ipfis.mortuus eft, et 
refurrexit. j 

Icaque nos pofthac neminem nouimus ſe 
cundum carnem ; et fi cognouimus fecun- 
dum carnem Chriftum, nung tamen non am- 
plius nouimus. Si quis ergo in Chrifto, 
noua crearura eft; vetera tranfierunt, ecce, 
* faEta ſunt omnia noua. Omnia auremex 
Deo, qui nos reconciliauit fibi per Chriftum 
Ihefum, et dedit nobis minifterium reconci- 
liationis : quoniam quidem Deus erat in 
Chrifto, mundum reconcilians fibi, non re- 

utans illis delicta eorum, er pofuit in no- 
is verbum reconciliationis,  * A/a.43,19, 

ProChrifto ergo legatione fungimor, tan- 
quam Deo exhortanre per nos, Obfecra- 
mus pro Chrifto, reconciliamini Deo. Eum, 
Qui non nouerat peccatum, pro nobis pec- 
catum fecit, vt nos efhceremur iuftitia Dei 
in ipſo. | yet 

Ä CAPITVLVM .VL-. 
A fnantes autem exhortamur, ne in va- 
cuum gratiam Dei recipiatis. Ait 
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| enim : Tempore accepto exaudiuite, etin 
fentes, fiue prefentes, placereilli. Omnes |die falaris audiuite. 






Ylrı 

nune tempusac- 

ceptabile, ecce, nunc dies faluris. Nemini 

dantes vilam offenfionem, vt non vitupere- 

tur minifterium noftrum, Sed in omnibus 

— nosmet ipfos fieut Dei mini- 
os 


In multa patientia, in tribulationibus, in 
necefhitatibus, in anguftiis, in plagis, in car: 
ceribus, in feditionibus, in laboribus, in vi- 
giliis, in jeiuniis, in caftitate, in feientia, in 
longanimitate, in (uauitate, in Spiritu fan&to, 
in charitate non fi&ta, in verbo veritatis, in 
virtute Dei: per arma iuftirie adextris eta 
finiftris: per gloriam et ignobilitatem ; 
infamiam et bonam famam; quafi (edußo: 
res, et tamen veraces? quafi ignoti, et tamen 
noti; quali morientes; et ecce viuimus ; vt 
caftigati, et non mortificati; quafi triftes, 
femper autem gaudentes; ſicut egentes, 
multosautem locuplerantes; tanguam nihil 
habentes, et tamen omnia poflidentes. 


Os noftrum patetad vos,oCorinthii! cor 
noftrum dilatatum eft. Ne anguftiamini 
propter nos, quanquam anguftiamini fideli- 
ter. Cum autem habeatis rurfus confola- 
tionem, tanquam filiis dico, dilatamini et 
vos. | 

Nolite iugum ducere cum infidelibus; 
quæ enim participatie iuftitie cum iniqui- 
tate ? aut quæ focietas luci adtenebras? Que 
autem conuentio Chrifti ad Belial? Aut quæ 

fideli cum inhdeli? Quis autem conien- 

us templo Dei cum idolis? Vos enim eflis 

templum Dei viui, ficur dieit Deus: * Quo- 
niam habitabo in illis, et inambulabo inter 
eos; et ero illorum Deus, et ipfi erunt mi- 
hi populus: propter quod exite de medio 
eorum,et ſ ini, dieit Dominus ; }im- 
mundum ne tetigeritis, et egorecipiam vos, 
et ero vobis in patrem ; et voa eritis mihi 
in 
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in filios er filias, dieit Dominus omnipo- ſed æmulationem, ſed vindictam! In omni- 


CAPITVLVM VIL 


as ergo habentes promifliones, charif- 
fimi, mundemusnos-ab omni inquina- 
mento carnis, et [piritus, perficientes fan- 
&ifcationem in timore Dei. Capite'nos. 
Neminem kefimus, neminem corrupimus, 
neminem circumuenimus, Non ad con- 
demnationem veftram dico : Predixi enim, 
quod in cordıbus noftris eftis ad commo- 
riendum , et ad conuiuendum. Multa mihi 
fiducia eft apud vos, multa mihi gloriario 
pro vobis. Repletus ſam confolatione, fu- 
perabundo gaudio in omni tribulatione ve- 
fir. Nam et cum veniffemus in Macedo- 
niam, nullam requiem habuit caro noftra, 
fed omnem:tribulationem paſſi fumus; foris 
pugnz, intus timores ; fed qui confolatur 
humiles, confolatus eft nos Deus, per aduen- 
tum Titi. 

Non folum autem per aduentum eius, 
fed etiam per conſolationem, quam ille ce- 
pit ex vobis, referens nobis veftrum defide- 
rium, veftrum fletum, veftram zmulationem 
prome; ita, vt magis gauderem. Quo- 
niam et ſi contriftaui vos in epiftola, non me 
paniter, tametſi peenitebat. Video enim, 

uod epiftola illa, etfiad horam vos contri- 
Aauir , nunc gaudeo; non quod conrriftati 
eftis, fed quod conrriftari * ad pœniten- 
tiam; conrriftati enim eftis fecundumDeum: 
itaque a nobis non eftis detrimento affe£li. 
Quæ enim fecundum Deum rriftitia eft, pœ 
nitentiam in falutem haud panitendam ope- 
ratur, mundi aurem triftitia mortem ope- 
ratur. 

ELece enim, hoc ipfum fecundum Deum 
vos contriftari, quantam in vobis operatur | 
folieitudinem; fed defenfionem, [ed indi- 


gnationem, fedtimorem, fed defiderium, 


bus exhibuiftis vos incontaminatos effe in 
negotio. Igitur et ſi ſeripſi vobis,non pro- 
pter eum, qui fecit iniuriam, nec propter 
eum, gui pallus eft, ſeripſi, fed ad manife- 
ftandam folicitudinem noflram, quam ha- 
bemus pro vobis coram Deo. 

Ideo quoque confolationem cepimus ex 
confolationeveftri. Abundantius item gauifi 
ſumus ſuper gaudio Tiri, quia refe&tus eft 
(piritus eius ab omnibus vobis. Et quod 
apud illum de vobis gloriatus fum, non {um 
confufus, fed ficut omnia vobis in veritate 
locuti fumus, ita er gloriatio noftra, que 
fuit ad Titum, veritas facta eſt. Er bene- 
uolentia eius abundatior erga vos eft, remi- 
nifeentis omnium veftrum obedientiam, 
quomodo eum timore er tremore excepiftis 
illum. Gaudeo, quod in omnibusconfido 
ın vobis. 


CAPITVLVM VII 


Nein aurem facimus vobis, fratres, gra- 
tiam Dei, quz data eft in ecclefiis Ma- 
cedoniz, et quod in multo experimento tri- 
bulationis abundantia gaudii ipforum fuit, 
et profunda paupertas eorum abundauit in 
diuitiis fimplicitatis eorum. Quia fecun- 
dum virtutem teftimonium illis reddo, et 
quod fupra virtutem voluntarii fuerunt, 
cum multa exhortatione oblecrantes nos, vt 
gratiam et communicationem nfinifterii, 
uod fit in ſanctos, (ufeiperemus. Et non, 
Heu fperauimus, fed femeripfos dederunt, 
primum Domino, deinde nobis per velun- 
tarem Dei, ita, vtrogaremusTitum, vtquem- 
admodum cepit, ira er perficiat in vobis eriam 
gratiam iftam. 

Sed ficut in omnibus abundatis hide, er 
fermone, et feientia, er inomni folicitudine, 
infuper et charitate veftra in nos, abundetis 
et in hac gratiaa Non quafi imperans di- 

«0, 
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co, {ed per aliorum ſolieitudi nem etiam ve- | dicium charitatis veftre et glöriationis no’ 


ſtræ charitatis finceritatem explorans, Sci- 
“ tisenim gratiam Domini noftri Jhefu Chri- 
fti, quod propter vos egenus fa&tus eft, cum 
eſſet diues, vt illiusinopia vosdiuitesefletis. 

Et confilium hoc do: Hoc enim vobis 
vtile eft, qui non folum facere, [ed er velle 
cepiftis ab anno priore, Nunc vero et fa- 
&to perficite, vr quemadmodum promptaeft 
voluntas, ita perficiatis eriam ex eo, quod 
habetis ; fi enim volantas prompta eft, ſe- 
cundum id, quod habet, accepta eft, non fe- 
eundum id, quod non habet. 

Non enim vt aliis fit remiſſio, vobis au» 
tem tribulatio, (ed ex zqualitate in prefenti 
tempore, veftraabundantia illorum inopiam 
fuppleat, ve illorum abundantia veſtræ in- 
opiæ fit [upplementum, vr fiat zqualıras, fi- 
eut ſeriptum eft: Qui multum, non aben- 
dauit, er qui modicum, non eguis. Gratias 
autem ago Deo, qui dedit eandem ſolicitu- 
dinem pro vobis in corde Titi; nam ex- 
hortationem accepit ; imo cum diligentior 
eſſet, profectus eft ad vos vitro. 

Mifimus autem cum illo fratrem no- 
ftrum, euius laus eft in euangelio peromnes 
ecclefias. Non folum autem, fed et ordina- 
tus eft abecclefiiscomes peregrinationis no- 
ftr& in hanc gratiam, quæ curatur a nobis 


ad Domini gloriamyet ad promputudinem | 


ſtræ de vobis 


s oftendite ergo eos coram 
ecclehis, : : ⸗ 


CAPITVLVM IX. 1 { 
Gen deminifterio, quod fir in ſanctos ft- 
“ peruacaneum eft mihi fcribere ad vos, 
Scio enim promptum animum veftrum, 
quem de vobis iatte apud Macedones, quod 
Achaia parata eft ab anno prterito. Et 
veltrizmulatioprouocauit plurimos. Mifi 
autem fratres, Vt ne gloriatio noftra de vo- 
bis euacuetur in hac parte, vr quemadmo- 
dum dixi, parati fitis; ne, cum venerint Ma- 
cedones mecum, et inuenerint Vos impars- 
tos, pudeat huius gloriationis nos, ne dicam, 
vos. 

Neceſſarium exiftimaui, hortari fratres, 
vt przueniant ad vos, er præparent, promil- 
(am benedi&tionem hanc paratam cfle, fie 
quafi beaedictionem, non quafi auaritiam. 
Hoc autem dico : qui parce feminar, parce 
et metet; er qui (eminar inbenediftionibus, 
de benedittionibus et meter‘; vnusquisque 
prout deftinauit in corde fuo,non ex'trifti- 
tia, aut ex neceflitate: Hilarem enim dato- 
rem diligit Deus, h 

Potens eſt autem Deus facere, vt omnis 
gratia exuberer.in vos, vr in omnibus ſem · 
per omnem fufhieientiam habentes, abunde- 


animi veftri,deuitanteshoc,nequisnosvitu- | tis in omne opus bonum : ficut feriptum 


peoret in hac plenitudine, quæ curatur a no- 
Bis ad-Deminrigloriam ; procuramus.enim 
bon, non folum coram Deo, fed etiam co- 
'ram heminibus, N 
Mifimus- autem cum illis et frarrem no- 
ftrum, quem probauimus in-multis, ſæpe di- 
ligentem efle,nunc autern multo diligentio- 
rem, et confidimus'in vobis,tam pro Tito, 
qui eft fociusmeus‘, ‚et inter vos adiutor ; 


tum pro fratribus noftris, qui funt apoftoli 
24 


eſt. *Diſperſit, dedit pauperibus, iuſtitia 
eius manet in feculum ſecũli. Qui autem 
adminiftrat ſemen feminanti, idem et panem 
ad manducandum preftabic,et mulriplicabit 
femen veſtrum, et augebit incrementa fru- 
yum iuftitie veftre, vt in omnibus locuple- 
tati, abundetis in omnemfimplicitarem, que 
operarur per nos gratiarum actionem Deo. 
* Pf. u2, 9 
Quoniam minifterium huius oflicii non 


arum, er gloria Chrifti. Proinde in- ſolum fubleuat inopiam ſanctorum, ſed etiam 


abun- 
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abundäre facit gratiarum altionesDeo apud 


multos, qui per probationem minifterii hu- rare nos, quibusdam, 
ius glorificant Deum de obedientia confen- |dant. Sed 
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Non enim audemus inferere aut compa- 


gi feilpos commen- 
e inter ſeſe metian · 


ipſi, eum 
ſus veftri in euangelium Chrifti, et de fim-| tur, et ſibi * comparent, nihil ſapiunt. 
plieitate communicationis cum eis, et cum | Nos autem non in immen{um gloriabimur, , 
omnibus ; glorificant autem in obfecratio- | fed fecundum menfuram regulz, qua men- 


ne pro vobis, et defiderant vos propter emi- 
nentem gratiam Dei in vobis, Gratias ago 
Deo fuper inenarrabili dono eius, 


CAPITVLVM X. 


fus eft nobis Deus menfuram pertingendi 
vsque ad vos, Non enim quafi non per- 
tingentes ad vos, extendimusnos; vsque ad 
vos enim peruenimus in euangelio Chrifti, 
non in immenfum gloriantes inalienis labo- 


les autem ego Paulus obfecro vos per ribus. Spem autem habentes, crefcente ide 


manluerudinem et lenitatem Chrifti, qui 


in facie quidem humilis fum inter vos, ab- 
ſens autem confido in vobis. Rogo autem 
vos, ne prefens audeam per eam confiden- 
tiam, qua exiftimor audere in quosdam, qui 
arbitrantar, nos tanquam fecundum carnem 
ambulemus: in carneenim ambulantes, non 
tamen fecundum carnem miliramus ; nam 
arma militie noftr= non carnalia funt, fed 
potentia Deo, ad deftru&tionem munitio- 
num, confilia deftruentes, er omnem altitu- 
dinem, extollentem fe aduerfus fcientiam 
" Dei, etin captiuitarem redigentes omnem in- 
tellettum in obfequium Chrifti, et in prom- 
ptu habentes yleifci omnem inobedientiam, 
cum implera fuerit veftra obedientia. Quæ 
fecundum faciem funt, videtis? 

Siquis confidit, Chrifti fe effe, hoc cogi- 
tet e contra apud fe, — ſieut ipſe Chriſti 
eſt, ita et nosChrifti ſumus. Nam etſi am- 
plius aliquid gloriatus fuero de poteftare 
noftra, quam dedit nobis Dominus in ædifi- 
cationem, et non in deftruttionem veftri, 
non erubefcam. Vt autem non exiftimer, 
tanquam terrerer vosper epiftolas, quoniam 
en epiftole, inquiunt, graues funt er 


ortes,prefentia autem corporis infirma, er! 


fermo contemptibilis ; hoc cogiter, qui ta- 
lis eft,quod quales ſumus verbo per epifto- 


las abfentes, tales er præſentes in facto ſumus. 


5.L.Parı XIV, 


veftra, in vobis magnificari fecundum regu- 
lam noftram in abundantia, vt etiam inregio- 
nibus vltra voseuangelizemus; non in alie- 
na regula, nedehis, quæ præparata ſunt, 
gloriemur. Qui autem gloriatur, in Do- 
mino glorietur. . Non enim, qui feipfum 
commendat,ille probatus eft, (ed quem Deus 
commendar. 


CAPITVLVM X. 


Vinam fuftineretis modicum quid infi- . 
pientiæ mez,fed tolerateme, Aemu- 
lor enim vos Dei @mulatione. Defpondi 
enim vos vni Yiro virginem 'caftam exhi- 
bere,Chrifto. Timeo autem, ne ficut *[er- 
pens Euam ſeduxit aftutia {ua , ita corrum- 
pantur fenfus veftri, et excidant a fimplici- 
tate, quæ eft in Chriftum. Nam fi is, qui 
venit, alium Chriftum predicat, quem non 
predicauimus, aut alium fpiritum accipi- 
tis, quem non accepiftis, aut aliud euange- 
lium, quod non recepiftis, re&te fuftinuif- 
ſetis. *Gen.3, 1.4. 

Exiſtimo enim, nihil me minus feciſſe 
magnis apoſtolis: nam etſi imperitus ſer- 
mone fim, non tamen ſeientia. In omnibus 
autem manifeſti ſumus vobis: aut nunquid 


peecatum feci, meipfum humilians, vt vos 
'exaltemini ? Quod gratis euangelium Dei 


euangelizaui vobis, alias eccleſias exfpuliaui, 
Sss acei · 


— 
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accipiens ftipendium ad minifterium ve-|ter naufragium feci ; notte er die in ‚pro- 
ftrum ; et cum eſſem apud vos, et egerem, | fundo maris fui : in itineribus ſæpe, peri- 
nulli onerofus fui : nam quod mihi dee- culis Auminum, periculis latronum, pericu- 
rat, [uppleuerunt fratres, qui venerunt a Ma-| lis ex genere, periculis ex gentibus,, perigu- 
-eedenia, et in omnibus fine onere me vobis lis in ciuitate, periculis in folitudine, peri- 
* feruaui,, et feruabo. culis in mari, periculis in falfis £ratribus : 
Eft veritas Chrifti in me, quod hæe gio-| In Jabore et zrumna, in vigiliis multis, in 
riatio non infringetur in me in regionibus| fame et fiti, in jeiunzis multis, in frigore et 
Achaiz. Quare? Quia non diligo vos ?| nudirate: preter illa, queextrinlecus accide- 
Deusfeit. Quod autem facio, id etin pofte-|runt,accedit, qugd quotidie obruor; accedis- 
zum faciam, vᷣt amputem occafionem iis, qui et cura pro,omnibus eceleſiis. * Deut. 25,3. 
volunt occafionem, vt in quo gloriantur,in-]| Quis infirmatur , et ego non infirmor ? 
veniantur ficut et nos. Nam eiusmodi| Quis fcandal’zatur, et egonon vror? Siglo- 
feudoapoftoli funt operarii fubdoli, trans-|riari opostet, de iis, quæ infirraitatis mez 
De fe in apoftolos Chrifti :' Nec mi-| funt,gloriabor. Deus er Pater Domini no- 
rum eſt; ipfe enim fathanas transfiguratur| ſtri Ihefu Chrifti feit, qui eft benedi£tus in 
in angelum lucis : non eft ergo magnum ‚| fecula, quodnonmentior. Damafci* pr=- 
fi miniftri eius transfigurentur, velur mini-| pofitus gentis, Aretæ regis nomine, cufto- 
Fri iuſtitiæ, quorum Anis erit fecundum| diebat ciuitarem Damafcenorum, vt me pre- 


‚opera eoram. henderet ; et per feneftram in ſporta dimif- 
Iteram dico, ne putate me’ infipientem]| {us ſum per murum, et fic effugi manuseius, 
effe ; aut fi putaris,ar velut infipientem ac- . # 48.9.2426 
cipite.me, vt et ego modicum quid glorier. CAPITVLVM XI. 
Quod loquor, non loquor fecundum Domi-| f Yloriari vero non expedit mihi. Ve- 
num,fed guafi ininfpientia, in hac gloriatio- nıam enim ad vifiones et reuelationes 


ne; quomiam multi gloriantur fecundum| Domini. Noui hominem in Chrifto ante 
earnem, et ego gloriabor : libenter enim|annos quaruordecim : fiue in corpore,, ne- 
fuffertis infipientes „ cum fitis ipfi fapien-|fcio, fiue extra corpus, nefcio, Deus feit; ta- 
aies. Suftinetis enim, fi quis vos in ſeruitu· lem raprum eſſe vsque ad rertium calum. 
tem redigit, fi quis deuorat, fi quis accipit,| Et noni talem hominem, fine in corpore, fr 
6 quis extollirur, fi quis in faciem vos c=-|ne extra corpus,nefcio, Deus ſeit, quod ra- 
dit. Contumeliofe dico, quafi et nos infir-| pruseft in paradifum, er audiuit arcana ver- 
mi fimus, = quæ non poteft homo loqui. De tali 
In quo quis audet, (per infipientiam di-| gloriabor, pro me autem nihil, nifi in inhr- 
co) audeo er ego. Hebrzi * et ego;|mitatibus meis: nam etſi voluero gloria 
Iſraelitæ ſunt, er ego; ſemen Abrahæ funt,|ri, non ero inſipiens; veritatem enim di- 
etego; miniſtri Chrifti ſunt, (ſtulte dico)| cam. Parcoautem, ne quis me exiſtimet ſupra 
ego plus ium. In laboribus plurimis, in pla-| id, quod viderin me, aut audit aliquid ex me. 
gis fupra modum, in carcesibus abundan-| Er ne magnirudo reuelationum extollat 
tiüs ; in mortibus frequenter. A Iudzis|me, darus eft ſtimulus earni meæ, angelus 
- * guinquies quadragenas vna minus sccepi;|fatan®, qui me colaphizet; propter quod 
ter virgis eæſus fum ; femel lapidatus (um; |ter Dominum rogaui, vt difsderet ame; 
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et dixit mihi:jSufheie tibi grariamea, nam | vos, et lugeara multos ex his, qui ante pec 
virtus in infirmitate perfieitur.  Libenter | uerunt, nec egerunt penitentiam ſuper im- 


igitur gloriabor in infirmitaribus meis, vt 
inhabiter in me virtus Chrifti. Propter 
quod placee mihi ininfirmitatibusmeis, in 
contumeliis, in neceflitatibus, in perfecutio- 
nibus, inanguftiisproChrifte. Cum enim 
infirmor, tunc potens ſum 
Padtus fum infipiens gloriando, vosme 
cotgiftis: ego enim a vobisdebui commen- 
dari. Nihil enim minus feci, quam pr«- 
ftantiores apoftoli, ramerfi nihil (um. Si- 
gna quidem apoftoli facta ſunt inter vos in 
omni patientia, in fignis, et prodigiis, et vir- 
tutibus. Quideftenim, quod minus habui- 
ftis pre ceteris ecclefiis, nifi quod ego ipfe 
non grauaui vos? Donate mihi hanc iniu- 
riam. Ecce, tertio paratus fum venire ad 
vos, etnonerograuisvobis, nonenim quæ · 
ro, quæ veftra ſunt, fedvos. Necenirm de- 
bent filii parentibus thefaurizare, fed paren- 
res filüis. j 

Ego autem libentiffime impendam , et 
eximpendar ego ipfe pro animabus veftris 
abundantius, licet plus vos diligens, minus 
diligar. Sed efto, vr ego vosnon grauarim, 
at cum effemafturus, dolovoscepi. Nun- 


quid per aliquem eorum, quos mifi ad vos, | 


eircumueni vos? Hortatus fum Titum, et 
mifi cum iHo fratrem, nunquid 'Titus vos 
eircumuenit? Nonne eodem fpiritu ambu- 
lauimus? Nonne eisdem veftigüs? Rurfum 
putatis, quod exeuſemus nosapudvos, Co- 
ram Deo in Chrifto loquimur. 

Omnia autem, chariflimi, propter ædifi 


— — mn — — — —— 


munditia, et fornicatione, et impudicitia, 
quam perpetrarunt. | 
CAPITVLYM XUl. 
E“ tertiovenioadvos. Inoreduorum ' 
44 vel trium teftium flabit omne verbum, 
Prædixi etpredico, ve prefens, fecundo, et 
nung feribo abfens, his, qui ante peccaue- 
runt,er ceterisomnibus. Quodfivenero ite- 
rum, non parcam, quandoquidem experi- 
mentum queritis eius, qui inmeloquitur, 
Chriftus, qui inter vos non eſt inhirmus ‚ fed 
potens inter vos. Nam tamerfi crucifixus 
eftex infirmitate, tamen viuitex virtute Dei, 
Nam et nos infirmi fumus in illo, fed vi- 
uemus cum eo ex virture Dei in vobis. 
Vosmetipfos tentate, fi eftis in fide, ipũ 


vos probate. An non cognofeitis vosmer- 
ipfos, quod Chriftus Ihefus in vobis et? 
Nififortereprobieflis. Speroautem,quod 
cognofcetis, quod nos non fimus reprobi. 
Oramus autem Deum, venihilmali faciaris, 
non, vt nos probatiappareamus; ſed vt vos, 
quodbonumeft, faciatis; nosautem veluri 
reprobi fimus. Nonpoflumusenimaliquid 
aduerfus veritatem, fed proveritate, Gau- 
demus enim, quando nos infırmi (umus, vos 
autem potentes eflis. 
vos perfelti fitis. Ideo enim hzc abfens 
ſeribo, vt non prefens durius agam fecun- 
dum poteftatem, quam Dominusdedirmihi 
in zdifieationem, et non in deftruftionem.. 


Hoc er oramus, vt 


Ceterum, fratres, gaudete, perfeltiefto- 
te, exhortamini, idem fapite! Pacem habe- 


eatienem veftram. Timeo enim, ne forte, |te, et Deus paeis et dile&tioniserit robiseum! 


- eumvenero, nonqualesvolo inueniam vos, Salutate inuicem ofcule fanfto: Salutant 


et ego inueniar a vobis, qualemnonvultis;'vos omnes ſancti. Gratia Domini noftri 
ne forte contentiones, emulationes, irz,| Ihefu Chrifti, et charitas Dei, et commu- 


concertationes, detraftiones, fufurrationes,, nicatio ſancti Spiritus fit cum omni- 
inflationes, 'feditiones fint inter vos. Ne] bus vobis! 
FI N IS, 


erum, cum venero, humilietme Deus apud 
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aulus Apoftolus, non ab hominibus, 
neque per hominem , fed per Ihefum 
Chriftum, et Deum Patrenı, quifu- 
feitauit eum a mortuis; etquimerum funt, 
emnes fratres : 

Ecclefiis Galatiz ! 

Gratia vobis, et pax a Deo, Patrenoftro, 
et Domino noftro Ihefu Chrifto! quidedit 
femeripfum pro tisnoftris, vt eriperet 
nos de præſenti ſeculo nequam, fecundum 
voluntatem Dei, et Patris noſtri; cui eſt 
gloria in ſecula ſeeulorum, amen! 

Miror, quod tam eito transferimini a 
Chriſto, qui vos vocauit per gratiam, in 
aliud euangelium, quanquam noneftaliud, 

‚nifi ſunt aliqui, qui vosconturbant, et voluns 
peruertere euangelium Chrifti. 

. Sed licet nos aut angelus de calo euan- 
gelizet vobis, præter id, quod enangeliza- 
uimusvobis, anathema fit! ficur prediximus. 
Etnunc iterum dico : Si quis vobis euan- 
gelizauerit præter id, quod accepittis, ana- 
thema fit! Modo enim homines ftudeo de- 
mereri, an Deum? An quero hominibus 
placere ? Si adhuc hominibus placerem, 
Chrifti ſeruus non eſſem. 

Notum enim facio vobis, fratres, euan- 
gelium, quod euangelizarum eft a me, quod 
non eft fecundum hominem. Neque enim 
ego ab homine accepi illud, neque didici, 
fed perreuelationem-IhefuChrifti. Audi- 
ftis enim conuerfationem meam aliquando 
in Indaismo, quod ſupra modum perfeque- 

‚bar ecelefhlam Dei, et vaftabam cam, et pro- 
ficiebami in Iudaismo fupra multos cozta- 
neos meos in genere meo; abundantius 
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zmulator exiftens paternarum mearum tre 
ditionum.. 

Cum autem placuit ei, qui me fegrega- 
uit ex vtero matris meæ, et vocauit per gra* 
tiam fuam, vt reuelaret filium (uuminme, 
vt euangelizarem illum in gentibus: Con- 
tinuo non contuli cum carne et fanguine; 
neque veni Ierofolymam ad eos, qui ante 
me fuerantapoftoli; (ed abiiin Arabiam, et 
iterum reuerlus {um Damafcum. Deinde 
poft annos tres veni Ierololymam , vide- 
re Petrrum; et manfiapud eum diebusquin- 
decim. . Alium autem apoftolorum vidi ne- 
minem , nifi Iacobum, fratrem Domini, 
Quæ autem fcribo vobis, ecce, coram Deo, 
quod non mentior. 

Deinde veni in partes Syriæ et Cilicie- 
Eram autemignotus a facicecclefiis Iudææ, 
que erant in Chrifto.- Tantum aurem au’, 
ditum habebant, quod; qui perfequebatur 
nos aliquando , nune evangelizat fidem, 
quam aliquando oppugnabar, etinmeglo- 


rifhicabant .Deum. 
Ieide poft annos quatuordecim iterum 
afcendi Ierofolymam cum Barnaba, 
aflumptoet Tito. Alcendiautem fecundum 
reuelationem, er contuli cum illis euange- 
lium, quod predico in gentibus; feorfum 
autem cum his, qui erant in auctoritate; 
ne forte invatuumcurrerem, autcucurris- _ 
fem. Neque Titus, quimecum erat, cum 
eſſet gentilis, compulfus eft circumeidi, id- 
que — ingreffos falſos fratres, 
qui ſubintroierant explorare libertatem no- 
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firam, quam habemus in Chrifto Ihefu, ve 
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EEE 2.5 El sie ni er teen — 
nos in feruitutem redigerent. Quibus ne- fenim, quz deftruxi, hec iterum zdifico, præ - 
que ad horam cefli, vt fubjicerer, vt veri- |uaricatorem me conftituo. Ego enim per 
tas euangelir permaneat apud vos. legem legi mortuus (um, vt Deo viuam, 
Ab hisautem, qui in auftorirate erant, |cum Chrifto crucifixus ſum. Viuo autem 
quales aliquando fuerint, nihilmeaintereft. | iamnonego, viuit veroinmeChriftus:Quod 
Deus enim perfonam hominis non accipit.!autem nunc viuo incarne, infide viuoFilii 
Mihi enim, qui in auftoritate erant, nihil, Dei, qui dilexit me, et tradiditfe ipfum pro 
contulerunt, fed e contra, cum vidiflent,|me. Nonabiicio gratiam Dei: Sienim per 
quod credirum eft mihi euangelium præ legem iuftitia, ergo gratis Chriftus mor- 





putii , ſicut er Petro circumcifionis, (qui 
enim efhcax fuit per Petrumad apoftolarum 
eircumeifionis, efhcax fuit et,per me inter 
gentes,) et eum cognouiffent gratiam, que 
data eft mihi, Iacobus, et Cephas, et Ioannes, 
qui videbantur columnzefle, dextras dede- 
runt mihi, et Barnabæ focieratis, vtnosin- 
ter gentes, ipfi autem in circumcifione eu- 
angelizarent, tantum vt Pauperum meme- 
- res eflemus; quod etiam ftudui facere. 
Cum autem veniſſet Cephas Antiochiam, 
in faciem ei reftiti , quia reprehenfibilıs 
erat. Prius enim, quam venirent quidafn 
a lacobo, cum gentibusedebat. Cum au- 
tem veniffent, ſubducebat et fegregabat ſe, 
timens eos, qui excircumeifioneerant, Er 
fimulationi eius conlenferunt ceteri Iud«i, 
ita vt et Barnabas duceretur ab eis ih illam 
fimulationem. Sed cum vidiffem, quod 
non recte ambularent ad veritarem euange- 
li, dixi Petro coram omnibus: Situ, cum 
Iudæus fis, gentiliter viuis, et non Iudaice, 
quomodo gentes cogis iudaizare ? Nos na- 
tura Judei, et non ex gentibus peccatores, 


feientes, quod non iuftificatur homo ex ope- |} 


ribus legis, fed per idemIhefuChrifti; et 
nos in Chriftum Ihefum credimus, vt iufti- 
ficemur ex fide Chrifti, et non exoperibus 
legis; propterea, quodexoperibuslegisnon 
iuftifhcabirur omnis caro. 
Quod fi querentes iuftificari per Chri- 
ftum, inuenti fumus et ipfi peccatores, num- 
quid Chriftus peccatiminiftereft? Abfir!Si 


tuus eſt. 
CAPITVLVM IM. 
() amentes Galatz ! Quis vos fafcinauit 
non obedire verirati? Quibusob ocu- 
los Chriftus Ihefuspreferiptuseft, quod fit 
in vobis crucifixus, Hoe ſolom a vobis vo- 
lo difeere: Ex operibus legis ſpiritum acce- 
piftis, an ex auditu fidei? Sicftultieftis, ve 
cum Spiritu ceperitis, nunc carne confum- 
mamini ? Tanta paflı eftis fruftra, fi tamen 
fruftra. Qui ergo fuppeditat vobis Spiri- 
tum, et operatur virtutes in vobis, exope- 
ribus Jegis, an ex auditu fideieft? Sicut A- 
braham * credidit Deo, et reputatum efb 
illi ad iuftitiam; cognofeiteergo, quod, qui 
ex fide funt, hifunt filii Abrahe. 
* Gen. 15,6. 
Przuidens autemferiptura, quod ex fide 
iuftificat gentes Deus, prenunciauit Abra- 
hæ, * quod benedicentur in te umnes gen- 
tes, Igitur, qui ex fide ſunt, benedicentur, 
cum fideli Abraham. Quicunque enım ex 
operibus legis funt, fub maledi&to funr, 
feriprumeftenim: Maledi&tusomnis, qui 
non permanferit in omnibus, quæ lcripta 
funt in librolegis, vt faeiat ea! Quodautem 
per legem nemo iuftificarur apud Deum, 
manifeftum eft, ** quiaiuftusex hide viuit: 
Lex autem non eft ex fide: fedqui tt fece- 
rit ea homo, vfuer in illis. Chriflus nos 
redemit de maledi&to legis , fa&tuspro nobis 
maledictum, (quisferiprtumeft: *** Male- 
Sss 3 di 


* 
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dictus omnis, quipendetinligno) ve gen- | ergo ſemen Abrahzeflis ‚et fecundum pro- 
tibus benedictio Abrah® conringerer per miflionemhharedes. 

Chriftum Ihefum,, ve pollicitationem Spiri- 

tus acciperemus per fidem. * Gen. 12,3. CAPITVLVM IV. 


1 Deut. 27,26. ** Abacuc 2, 4. ico autem, to tempore hzres par- 
tt Leuit. 18,5. *#* Deut. 21,23. D uuluseft, —— oo; er 
Fratres, feeundum hominem dico, tamen | dominus omnium, ſed ſub tutoribus et pro- 
hominis confirmatum eft teftamentum ne-|curatoribus eft, vsque ad prefinitum tem- 
mo refeindit aut foperordinat. Abrahz di-|pus a patre. Ira et nos, cum effemus par- 
Ex ſunt promiffiones, etfeminieius. Non|uuli , fub elementis mundi eramus feruten- 
dicit: er feminibus, quafi in multis, fed*|res. Ar vbi tempus completum elt, mifit 
uafı inyno. Et femini tue, qui eftChri-| Deus Filium ſuum, narum ex muliere, fa- 
(kus. Hoe autem dico, teftamentum confir- | &um fub legem, vt eos, qui fublege erant, 


matum aDeo in Chriftum,, lex poft quadrin-|redimeret;; vr adoptionem filiorum recipe- 


gentos et triginta annos facta, nonirritum|remus. Quoniam autem eſtis filii Dei, mi- 
facit ad euacuandam promiflionem. Nam | fit Deus Spiritum Alii (ui in corda veftra, cla- 
fiexlegehereditas, iam nonex promiflione, |mantem: Abba, Pater! Iraque iam noneft 
Abrahe autem per promiflionem donauit | feruus, fed flius; quod fifilius, et hæres Dei 
Deus. *Gen. 22, ı8.| per Chriftum. 

Quid igitur lex? Proptertransgrefliones]| Sed tunc quidem ignorantes Deum, his, 
ofita eft, donec veniret femen, cui promi- | qui natura non funtdii, feruiebatis. Nunc 
erat, ordinara per angelos in manu medi- |autem, cum cognoueritis Deum, immo co- 

atoris. Mediator autem vnius non eft,|gnitifitigaDeo, qguomodoconuertimini ite- 
Deus autem vnus eft. Lex ergo aduerfus |rum ad infirma et egena elementa, quibus 
promiffa Dei? Abfit! Si enim data eſſet lex, |denuo feruire vultis ? Dies ebferuatis, et 


quz poflet viuificare, vere ex lege efleriufti-| menfes, ertempora, et annos, Timeovos, 


tia. Sed conplufir feriptaraomnia ſub pec- | ne forte fruftra laborauerimapud vos: Eſto- 
cato, vt promifhio ex fidelhefu Chrifti dare-|te ficur ego, quia et ego ficur vos. 
tur Eredentibus. Prius autem, quam ve- Fratres, obfecro vos, nihil læſiſtis me. 
niret fides, fub lege’ cuftodiebamur conclufi | Scrtis autem, quod per infirmitatem carais 
ineamfidem, quæ reuelanda erat. euangelizaui vobis iam pridem, ettentatio- 
ltaque lex p=dagogus.nofter fuitin Chri. | nem veftram in carne mea non fpreuiftis, ne- 
ftum, vt ex fide iuftiicemur. At vbi venic | que refpuiftis; (ed ficur angelum Dei excepi · 
fides, jam non fumus fub p=dagogo. Omnes ftis me, ficut Chriftum Ihefum. Ybi ef 
enim filii Dei eftis per fidem, qua eft per |*rgo beatitudo veftra? Teitimonium enim 
Chriftum Ihefum : Quicunque enim per perhibeo vobis, quod fifieri potuiffer, ocu- 
Chriftum Ihefum baptizati eftis, Chriftum |los veftros eruiffetis, et dedifletis mihi. Er- 
induiftis. Noneftludzus, neque Græcus, |goinimicus vobis factus ſum, verum dicens 
non eft feruus, neque liber, non eftmafcu-|vobis ? | 
lus, neque famina : Omnes enim vosvaus] Ambiunt vosnon bene, fedexcludere vos 
eftis in Chrifto Iheſu: Siautem vos Chrifi, | volunt, vtipfoszmulcmini. Benum autem 
| ei, 
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et, æmulari femper bona, excidifti. Nos enim fpiritu ex fide ſpem 
“ «um prefens fumapud vos. iuftitieexpeftamus. Namin Chrifto Ihefu 
Filioli mei, quos iterum parturio, donec | neque circumcifio aliquid valet, neque præ- 
formetur Chriftusinvobis. Vellemautem | putium, fed fides, qua per charitatemeft ef- 
effe apud vosmodo ‚et mutarevocemmeam, |ficax. Currebatis bene: Quis vos impedi- 
queniam angor de vobis. uit, veritati non obedire? Perfuafio hæe 
Dicite mihi, qui fublege vultiseffe: Le-| non exeoeft , qui vocat vos: modicum fer- 
gem non legiftis? Scriptum eft enim, quod | mentum toram maflam corrumpit. 
Abraham duos filios habuit, vnumdeancil-| Ego confido vobisin Domino, quodni- 
la, ęt vnum de libera; fedquideancilla fuir, |hilaliudfapieris. Quiautemconturbat vos, 
fecundum carnem natus eh. qui autem de li-| portabit iudieium, quicunque eft ille. Ego 
bera, per promiflionem. Quæ funt per alle- autem, fratres, fi eircumcifionem adhuc præ · 
goriam dicta. Hxc enim funt duo tefta- |dico, quidadhuc perfecutionem patior? An 
menta : vnum quidem a monte Syna, in |euacuatum eft fcandalum erucis? Vrinam 
feruitutem generans, quæ eft Agar. ( ab[eindantur, qui vos conturbant! Vosenim 
in Arabia Synamens Agar dicitur, qui conti- in libertatem vocatieftis, fratres, tantum ng 
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guuseftei, quenuncelt Ierufalem , et feruit 
‚ cum filiis fuis.) 
llla autem , quæ furfum eft Ierufalem, 
libera eft, quæ eft mater noftra. Siceut feri- 
ptum eft : Lætare fterilis, quæ non paris, 
erumpe er clama, quæ non parturis; quia 
lures filii deſertæ funt, quam eius, quæ ha- 
* virum. Nos autem, Karren „fesundum 
Ifaac promifhonis filii ſumus. 
Sed quomodo tunc is, qui fecundum car- 


nem natus fuerar, perfequebatur eum, qui 
fecundum fpiritum erat; ita et nunc, Sed 
quid dicitfcriptura: Etice ancillamer fuium 
eius; non enimheres erithliusancille cum 
Itaque, fratres, non ſumus an- 


filio liberz. 
eillæ Alii, (ed liberz, 
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T ea igirur libertate , qua Chriftus nos Ii- 


berauit , ftare, er nolite iterum iugo fer- 


vitntisteneri. Ecce, ego Paulus dico vobis: 
Quod fi eirenmeidamimi, Chriftus vobis ni- 


hil proderit. Teſtifieor autemrurfusomni 
homini, eircameidenti fe, quod debitoreft 
vniuerſæ legis faciende. 


libertatem in oceafionem detis carni, fed pe# 
charitatern feruiteinuicem. Tota enim lex 
in vno verbocompletur : Diliges proximum 
tuum, ficutteipfum. Quodfiinuicem mor- 
detis er comeditis, videte, ne ab inuicem 
confumamini. 
Dicoautem : Spiritu ambulate, er defideria 
carnis non perficite. Caro enim concupi« 
feitaduerfus fpiritum,, fpiritusauremaduer- 
fus carnem. Hzcenin fibi inuicem aduer- 
fantur, vt non, quæcunque vukis, illa fa- 
ciaris. Quod fi fpiriru ducimini, non eſtia 


fub lege. Manifefta ſunt autem opera car- 


nis, quæ funt, adulterium, fornicatio, im- 
munditia, lafeiuia, 1dolorum feruirus, vene · 
ficia, inimieitiz, contentio, emulationes, ir@, 
rixz, diffenfiones, ſectæ, inuidi@, homieci- 
dia, ebrietates, comeflationes, er his fimi- 
lia: que predico vobis, ficur et predixi, 
> quitaliaagunt, regnum Dei noncon- 
equenrur. Fructus autem Spiritus eft; 
charitas, gaudium, pax, patientia, benigni- 
tas, bonitas, fides, manfuetudo, continentia. 


Aduerfus ralia noneftler. Quiautemfunt " 
Nihil vobis cum Chriſti, carnem fuam erucifixerunt cum ad- 


Chrifteeft, quiinlege iuftificamini, agraria |fettibus, et coneupifcentüis, 
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ore enim fuo metemus non deficientes, 
CAPITVLVM VL Ergo dum tempus habemus, operemur bo- 

Si fpiritu viuimus, fpiritu et ambulemus. | num erga omnes, maximeautemergadome- 

Non fimus inanis glorie cupidi, inui-|fticos fidei. 

cem prouocantes, inuiceminuidentes. Fra-| Videre, qualibus literis ſeripſi vobis mea 
tres, et fi preoccupatus fuerit homo in ali-|manu. Quicunque volunt placere incarne, 
quo delito, vos, qui {pirituales eftis, ta- hi cogunt vos circumeidi ; tantum vterucis 
lem inftaurate manfueto fpiritu : confide-|Chrifti perfecutionemnonpatiantur. Ne- 
rans teipfum, ne errutenteris. Alter al- que enim, qui circumeiduntur, legemfer- 
terius onera portate, et fic perfidetis legem uant, {ed volunt vos circumcidi , vtincar- 
Chrifti. Nam fi quis exiftimat, fe aliquid | neveftraglorientur. Mihiautemabfit glo- 
effe, cum nihil fir, ipfe fe deeipit. Opus[|riari, nifi in cruce Domini noftri Ihefu 
autem fuum probet vnusquisque, et fic in|Chrifti, per quem mihi munduscrucifizus 
femetipfo tantum gloriationemhabebit, et|eft, eregomundo. InChriftoenim Ihefa 
non aduerfus alterum. Vnusquisque enim| negue circumcifio aliquid valet, nequepr=- 
onus ſuum portabit. putium, fed noua crearüra. Et quicungue 
* Communicet autem do£tori in omnibus|in hac regula incedunr, pax fuper illos et 


- bonis is, qui docetur verbum. Nolite er-|mifericordia, et fuper Iirael Dei! Nemo 


rare, Deus non irriderur. Quæ enim fe-|mihi moleftus fit. Egoenim fligmara Do- 
minauerit homo, hzc et merer: Quoniam,| mini Ihefu in corpore meo porto. Gratia 
qui feminat in carne fua, de carne ermetet| Domini noftri Ihefu Chrifti cum Spi- 


corruptionem: qui autem feminat in {piri- ritu veftro, frasres! 

tu, de {piritu meter vitam zternam. Bo- Amen. 

num autem facientes, non deficiamus, tem- FIN I 
A 
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CAPITVLVM I conftitutionem, vt eſſemus fanlli, et irr® 

nr prehenfibiles in confpe£tu eius per charita- 

aulus, apoftolus Ihefu Chrifti, per|tem: Qui predeftinauit,nos in adoprionem 
volunratem Dei. filiorum per Ihefum; Chriftum in ipfum, 
Sanctis, guı funt Ephefi, er fidelibus| fecundum bene placitum volunratis * in 
omnibus in Chriſto Ihefa! laudem gloriofe gratie fu; in qua fecitnos 


Gratia vobis et pax a Deo, Patre noftro,|acceptos per dilettum, | 
et Domino Ihefu Chrifto ! Per quem habemus redemptionem per 
Benedi&tus Deus er Pater Domini noftri| fanguinem eius, remiffionem peccarorum 
Ihefu Chrifti, qui benedixit nos omni be- |fecundum diuitias gratie eins, quæ exu- 
nedictione ſpirituali in caleftibus per Chri- | berauit in nos omni fap,entia er pruden- 
ſtum, ſieut elegit nosperiplumantemundijtia; vr notum facerer nobis myferium 
i vo. 
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voluntatis ſuæ, fecundum beneplacitum 


eius, quod propofuit in feipfo, vt — 
ſaretur in plenitudine temporum; vt ſum- 
matim complecteretur omnia in Chrifto, 
guzincelis, et que in terra funt, per ipſum: 
In quo etiam nos forte vocati [umus, præ- 
deftinati fecundum propofitum eius, qui 
operatur omnia fecundum confilium volun- 
tatis ſuæ; vt fimus ad laudem gloriæ eius, 
nos, qui ante ſperauimus in Chrifto. 

In quo et vos, cum audifleris verbum veri- 
tatis, euangelium ſalutis veſtræ, in quo etcre- 
dentes fignati eftis Spiritu promiflionis fan- 
&o, qui eft pignus hereditatis noftre, ad 
redemptionem acquifitionis, adlaudem glo- 
riæ ipfius. " 

Proptereaetego, audiens idem veftram, 
quæ eſt inChriftoIhefu, et diletlionem in 
omnes ſanttos; nonceflo, gratiasagere pro 
vobis, memoriam veitri faciensin orationi- 
bus meis, vt Deus Domini noftri Ihefu 
Chrifti, Pater glorie , det vobis Spiritum 
fapientizetreuelationis, adagnitionemeius, 
et illuminatos oculos mentis veſtræ, vt fci- 
atis, quæ fir fpes vocationiseius,- et que di- 
uitiæ glorie herediratis eius in ſanctos: et 
que fir fupereminens magnitudo virtutis 
eius erga nos, quicredimus fecundum efh- 
caciam potenti® virturiseius, quam opera- 
tus eft in Chrifto Ihefu, fufcitans eum a 
mortuis, et conftiruens ad dextram [uam in 
caleftibus fuper omnem principatum, et 
poreftatem, etvirtutem, er dominarionem, 
et omne nomen, quodnominatur ‚non fo- 


lum in hoc feculo, fed etiam in füruro; er 


omnia fubiecit fubter pedes eius; etipfum 
dedit caput fuper omnem ecclefiam, quæ eſt 
corpus ıpfius, et plenitudoeius, quiomnia 
in omnibus sdimpler. 


CAPITYLYM 1. 


F. vos conuiuificauit, cum effetismortui 
5.L.Parı XIV. 


EPHE3103, 


cap. 1. IL 1012 


delictis er peccatis veſtris, in quibus ali, 
quando ambulaftis fecundum feculum mon- 
di huius, fecundum principem poteſtatis 
a@ris huius, ſpiritus videlicet, qui nunc eft 
efficax in filiis difhdentie; inquibus et nos 
omnes aliquando conuerfatifumus, in defi- 
deriis carnis noftr&, facientes voluntarem 
carnis, et cogitationumz; et eramus natura 
filii iræ, ficut et ceteri. 

Deus autem, qui diues eſt in miſericor- 
dia, propter magnam charitatem ſuam, qua 
dilexis nos, etcum eflemusmortuipeceatig, 
conuiuificauitnoscumChrifto, cuiusgratia 
eftis (aluati; et conrefulcitauir, etvna fede- 
re fecit in caleftibusper Chriftum Ihefum; 
ve oftenderet in feculis fuperuenientibus 
abundantes diuitias gtatiæ ſuæ, in benigni- 
tatefuper nos, pe Chriftum Ihelum: Gra- 
tia enim eftis faluati per fidem, et hocnon 
ex vobis; Deienimdonumeft, nonex ope- 
ribus, vtnequisglorietur. Ipfiusenim ſu- 
mus faftura creati per Chriftum Ihefum in 
operibus bonis, quæ pr&parabit Deus, vt in 
illis ambulemus. 

Propter quod memores eftote, quodali- 
quando vos, qui gentes eratis in carne, 
qui preputium ab ea diecbamini, quz 
dieitur circumeifio in carne manu fa- 
Qa, qui eratis illo tempore fine Chrifto, 
alienati a conuerfatione Ifrael, et ho- 
fpites teftamentorum promifhonis , fpem 
non habentes‘, et fine deo inmundo; nunc 
autem per Chriftum Ihefum vos, qui ali- 

uando eratis longe, falti eftis prope per 
—— Chriſti. 

Ipfe eſt enim pax noſtra, qui fecit vtra- 
que vnum, et medium parietem maceriæ 
diruit, nempe inimicitiam per earnem ſuam, 
legem mandatorum in deeretis ſitam, eua- 
cuans ; vt duos conderet in femetipfo in 
vnum nouum hominem, facienspacem, vt 
reconciliaret ambos in vnocorpore Deoper 
Ttt eru⸗ 


* Eu 
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erucem, interficiens inimicitias per eam; 


et venieng euangelizauit pacem vobis, qui 
longe fuiltis, etpacemhis, quiprope, que- 
niam peripfum habemusacceffum ambo per 
vnum Spiritum ad Patrem. 

* Ergo iam non eftis hofpites et aduene, 
fed eftis.ciues ſanctorum, et domeltici Dei, 
fuperedificati fuper fundamentum apofto- 
lorum et prophetarum, exiftente ſummo 
angulari lapide Ihefu Chrifto, in quo to- 
tum zdificium coagmentatum,, 'erefeit in 
wemplum fanftum in Domino; in quo et 
vos cozdificamini , in tabernaculum Dei, 
per Spiritum. 


CAPITVLVM I. 


HH rei gratia ego Paulus vinctus fum 
Ihefu Chrifti, pro vobis gentibus ; fi 
quidem audiftis difpenfationem gratiæ Dei, 
que data eft mihi ad vos, quod fecundum 
reuelationem notum mihi faltum eft myfte- 
rium (fieut ſupra feripfi breuiter, prout 
poteftis legentes ——— cognitionem 
meamin myiterio Chrifti), quodaliis zta- 
tibus non eftagnitum fAliishominum, fieuti 
nunc reuelatum eft ſanctis apoſtolis eius, er 
_ prophetis per Spiritum, eile gemes cohe- 
redes, et concorporales, et comparticipes 
ee Chrifto per enangelium, cuius 

actus ſum egominifter, fecundum donum 
gratix Dei, quæ data eftmihi fecundum ef- 

acıam virtutis eins. 

Mihi, omnium ſanctorum minimo, data 
eft gratiahzc, in genribus euangelizare im- 
perueftigabiles diuitias Chrifti, etillumina- 
re omnes, quæ fit communio myfterii, ab- 
fconditi a feculis in Deo, quiomnia creauit 
per Ihefum Chriflum ,. vt innotefcat prin- 
cipatibus, et poteftatibus in caleftibus, per 
ecelefiam multiformis (apientia Dei, ſe- 
cundum prefinitionem feculorum , quam 
fecit in Chrifto Ihefa Dominonoftro, per 


uem habemus fiduciam et acceſſum in con- 
daentie per fidem eius. Proprer quodpe- 
to, ne deficiatis in tribulationibus meis pro 
vobis, quæ eſt gloriaveftra. 

Huius rei gratia flecto genua mea ad Pa- 
trem Domini noftri Ihefu Chrifti, ex quo 
omnis paternitas in calisetin terra nomint- 
tur; ve det vobis fecundum diuitias glori& 
fuz , virtute corroborari per Spiritum 
{vum in interiorem hominem, vt Chriftus 
habiter per fidem in cordibus veftris, vr in 
charitate radicati et fundarifitis; vr poflitis 
comprehendere cum omnibus ſanctis, que 
fit latitudo, et longitudo, er fublimitas, et 
profundum; et cognofcere charitatem'Chri- 
fti, quæ fuperat captum noftrum; vt com- 
pleamini inomnem plenitudinem Dei. 

Ei autem , qui potens eft, cumulate 
omnia facere abundantius, quam petimus, 
aut intelligimus,, fecundum virtutem, quæ 
eft efficaxinnobis; ipfigloria in ecelefia per 
Chrifum Thefum, inomnes ztates ſeculi ſe · 
eulorum! Amen. 


CAPITVLVM IV. 


bfecre itaque vos ego vinctus in Domi- 
mino, vt digne ambuletis vocarione, 
qua vocati eſtis, cum omni humilitate et 
manfuetudine, cum patientia fupportantes 
inuicem per charitatem ; foliciti feruare 
vnitatem Spiritus per vinculum pacis. 
Vnum * corpus et vnus fpiritus, ficut vo- 
cati eftis in vnafpevocationisveftre. Vnus 
Dominus, vna fiıdes, vnum baptiſma, vnus 
Deus et Pater omnium, qui ſuper omnes, 
et per omnia, er inomnibusvobiseft, 
* Rom.ı2, 5.16. 1C0?.12, 4.1.27. 
Vnicuique autem noftrum data eft gratia ; 
fecundum menfuram donationis Chrifti, 
propter quod dieit: * Afcendens in alrum, 
captiuam duxit captiuitatem, er dedit dona 
hominibus. Quod autem afcendir, quid 
’ 
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eft, nifi quod et defcendit primum ad infe- 
riores partes terrz ? Qui defcendir, ipfe 
eft er quiafcendit ſuper omnescalos, vrim- 

leret omnia. *Py. 65, [68.) 19. 

Et ipfe dedit quosdam quidam' apofto- 
los, quosdam autem prophetas, alios vero 
euangeliftas, alios autem paftores et do&to- 
res, ad confummationem ſanctorum, in opus 
minifterii, in zdificationem corporis Chri- 
fti, donec occurramus omnes in vnitatem 
fidei, er agnitionis filii Dei, in virumperfe- 
&tum, inmenfuram ztatis plenitudinis Chri- 
fti, ve iam non fimus paruuli, fluftuantes, 
et circumferamur omni vento doftrinz per 
verfutiam hominum et aftutiam, qua infai- 
antur nobis, vt decipiant. 

Veraces autem exiftentes in charitate, 
erefcamus in illum peromnia, qui eſt eaput, 
Chriftus, ex quototum corpuscompaltum, 
et connexum, per omnemiuntturam, dum 
alii aliis(uppeditant, fecundum quod efhicax 
eft pro — vaumquodque membrum, 
augmenrum'corporis facit in zdificationem 
{ui in charitate. 

Hoc igitur dico, erteftificor in Domino, 
vt iam non ambuletis, ficurer gentesambu- 
lant in vanitate mentis ſuæ, tenebris obfcu- 
satum habentes iatelleftum, alienati a via 
Deiperignorantiam, quæ eſt in illis propter 
cacitatem cordis ipforum; quidefperantes 
femetipfos, tradiderunt impudicitie, in ope- 
rationem immunditiz omnis, in auaritiam. 
Vos autem non ita didiciftis Chriftum (fi 
tamen illum audiftis, etinipfo edollieftis ), 
ſieut eft veritas in Iheſu. 

Deponite vos fecundum priftinam con- 
uerfationem veterem hominem, qui cor- 
rumpitur fecundum defideriaerroris. Re- 
novamini autem fpiritu mentis veftre, et 
induite nouum hominem, qui fecundum 
Deum creatus eft in iuftitia et ſanctitate ve- 
ra. Propter quod deponentes mendacium, 


’ 


loquimini veritarem, vnusquisque cum pro- 
ximo fuo; quoniam fumus inuicem mem- 
bra. Irafcimini, * et nolite peccare. Sol 
non occidat fuper iracundiam veftram. No- 
lite locum dare diabolo. Qui furabarur, 
iam non furetur; magis autem laborer; 
operando manibus fuis , quod bonum eſt, 
vt habear vnde tribuar neceflitatern patienti. 
* Pf. 2, [4.] J. 
Omnis ſermo ſpureus ex ore veſtro non 
procedat; ſed fi quis bonus eſt, ad zdifica- 
tionem fidei , vt der gratiam audientibus. 
Et nolite contriftare Spiritum fan&tum Dei, 
in quo fignati eftis in diem redemptionis, 
Omnis amaritudo et ira, et indignatio, et 
clamor , et blafphemia tollarur a vobis, eum 
omni malitia. Eſtote autem inuicem be- 
nigni, mifericordes , donantes inuicem, fi, 
eutet DeusinChrifto donauit vobis. 


CAPITVLVM V. 


| Yan ergo imitatores Dei, figut ilücha* 

riſſimi, et ambulate in dilectione, fi- 
eut er Chriftus dilexit nos, et tradidir ſe- 
metipfum pro nobis oblationem et hoftiam, 
Deo in odorem ſuauitatis. Fornicatio au- 
tem, etomnisimmunditia aut Auaritia, nec 
nominetur inter vos, ficut decet (autos; 
autturpitudo, aut ſtultiloquium, aut fcurri- 
litas, que ad rem non pertinet; (ed magis 
gratiarum actio. Hoc enim fcitote, intel- 
ligentes, quod omnis fornicator, aut im- 
mundus, aut auarus, qui eft idolorum.eul- 
tor, non habet hereditatem in regno Chri- 
fti et Dei. Nemo vosfeducar inanibus ver- 
bis, propter hec enim venit ira Dei in filios 
difhdentie. Nolite ergo efhici participes 
eorum. Eratis enim aligyando tenebre, 
nunc autem lux in Domino, 

Vt filii lueis ambulate; fru&tus enim lu- 
eis eft in omni bonitate, eriuftitia, etveri- 
tate; probantes, quid fit beneplacitum Deo, 

Tır ai et 


* 


3017 


et nolite communicare operibus infru&tuo- 
-fis tenebrarum , magis autem redarguite. 


Que enim in occulto fiant, ab ipfis turpe 
eft er diceere. Omniaautem, qu&arguun- 
tur a lumine, manifeftantur ; omne enim 


“quod manifeftarur , lumen eft. Propter 


quod dieit: Surge, qui dormis, et exſurge 
a mortuis, et illuminabit te Chriftus. 
Videte itaque , fratres, quomodo caute 


- ambuletis, non quafi infipientes, fed vt fa- 


pientes; redimenrestempus, quoniam dies 
mali funt. Propterea nolite fieri impru- 
dentes, fed intelligentes, quæ fit voluntas 
Dei: Ernolite inebriari vino,in quo eft luxus; 
ſed impleamini Spiritu fantto, loquentes 
vobismet ipfis in pfalmis ethymnis, etcan- 
ticis (piritualibus; cantanteser pfallentes in 
eordibus veftris Domino; gratias agentes 
femper pro omnibus, in nomine Domini 
noftriihefuChrifti, DeoerPatri, Subiecti 
inuicem in timore Chrifti. 

Mulieres viris fuis fubdir=-fint, fient 
Domino, quoniam vir caput eft-mulieris, 
fieut Chriftus caput eft eccleſiæ, er ipfe eft 
faluator corporis eius. Sed ficur ecclefia 
fubietta eft Chrifto, ita et mulieres viris 
fuis inomnibns. Viri, diligite vxores ve- 
ftras, ficut et Chriftus-dilexit ecclefiam, et 
feipfum tradidit pro ea, vt illam fanttifica- 
ret mundans eam lauacro aquzin verbo vi- 
te; vt exhiberet ipfe ſibi gloriofam eccle- 
fiam, non habentem ‚maculam aur rugam, 
aut aliquid huiusmodi, fed vt fit lancta er 
irreprehenfibilis. 

Ita er viri debent diligere vxores ſuas, 
vt eorpora fua.. Qui [uam vxorem diligit, 
feipfum diligir; nemo enim vnquam car- 
nem fuam odio habuir, fed nutrir, et fouer 
eam , fieut er Dominus ecelefiam ; quia 
membra famuscorporiseius, de carneenus, 
et de oflibus eius. Propter hoc relinquet 
homo patrem et matrem fuam, et adhzre- 
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bit vsori ſuæ, eterunt duo in carne vna: 
Sacramenrüm hoc magnum eft; ego autem 
dico inChrifto,er in eceleſia. Veruntamen 
et vos finguli, vnusquisque vxorem fuam, 
fieut feipfum diligar, vxor autem timeat vi. 
rum fuum, | 


CAPITVLVM VI. 
F obedite parentibus veftris in Domi- 
no; hoc enim iuftum eft; Honora pa- . 
trem tuum ermatrem tuam; quod eſt man · 
datum primum cum promiffione : vr bene 
fittibi, er fis longeuus fuper terram. Et 
vos, pätres, nolite ad iracundiam prouocare 
filios veftros, fed educare illos in difeiplina 


‚et correptione Domini. Serui, obedite do- 


minis cannalibus cum timore et trremore, in 
fimpkteitare cordis veftri, ficut Chrifto, non 
ad oculum feruienres, quafi' hominibus pla- 
cere ftudentes; fed vr ferui Chrifti, facientes 
voluntatem Dei ex animo ‚cum beneuolen- 
tiag ſeruientes Domino er non hominibus, 
fcientes, quod vnusquisque, quodcungne fe- 
cerit bonum, hoc reportabit a Domino, fiug 
feruus, fiueliber. Et vos, domini, eadem 
facite illis,remittentes minas, (cientes, quod 
et veſter Dominuseft in calis,et perfonarum 
acceptio non eft apud eum, 

Ceterum, fratres mei, confortamini in 
Domino, er in potenria virrutis eius. In- 
duite vos armaturam Dei , vr poflitis flare 
aduerfus infidias diaboli. _ Quoniam non 


eſt nobis colla&tatio aduerfus carnem er fan« 


guinem, fed aduerfus principes et potefta- 
tes, aduerfus mundi re&tores tenebrarum ha- 
rum, contra fpirituales nequitias in cielefti- 
bus. Proprerea accipite armaturam Dei, vt 
pofhtis refiftere in dıe malo, et omnino pa- 
rati ftare, 

State ergo einctis Jumbis veftrisveritate, 
er induti loricam iuftitix , et calceari pedes 
preparatione Euangelü pacis. In m 
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bus fumentes fcutum Adei,quo poflitisomnia] Vraurem er vos fciatis, quæ eirca me 
tela nequiflimi ignea extinguere; er galeam | {unt, quid agam, omnia vobis nota facier 
falutis affumite, et gladium {piritus, quodeft | Tychycus, clarifimus frater et fidelis mini- 
verbum Dei; per omnem orationem, et ob- |fter in Domino , quem mifi ad vos in hoe 
fecrationem, orantes omni tempore in fpi- |ipfum, vt cognofcatis, quæ eirea nos funt, ey 
ritu, er ad hoc vigilantes in omni fedulitare |confoletur corda veftra. Pax fratribus, er 
et obfecratione pro omnibus fan&is, et pro | charitas cum fide a Deo, Patre noftro, et Do- 
me; vt derur mihi fermo in apertione oris mino Iheſu Chrifto ! Gratia cum omni. 
mei, cum fiducia, norum facere myfterium bus, qui diligunt Dominum noftrum Ihe, 


euangelii ; pro quo legatione fungor in ſum Chriftum cum finceritate! Amen! 


satena, ira vr in iplo audeam, prout Oportet | 


me loqui. 





FINTIS 





EPISTOLA PAVLI AD PHILIP- 


PENSES. . 


" CAPITVLVM 1. 


aulus et Timorheus, ferui Ihefu 

Chrifi ; I 
Omnibus fandtis in Chrifto Ihelu 
qui funt Philippis, cum epifcopis. et dia- 

conis. 

Gratia vobis,et pax a Deco, Patre noftro, 

et Domino Ihefu Chrito! 
Gratias ago Deo meo in omni memoria 
veſtri femper in cunttis orationibus meis 
pro omnibus vobis,cum gaudio deprecatio- 
.. mem faciens, quod communicatis euangelio 
aprima die vsque nunc. Er confido hoc 
ipſum, quod, qui cepit in vobis opus bo: 
num, perficier vsque ad diem Chrifti Ihefu ; 
ficut eft mihi iuftum, hoc fentire pro omnt- 
bus vobis, eo quod habeam vos in corde, er 


- 


gis abundet in agnitione et in omni fenfa, 
vt probetis potiora, vt fitis finceri et fine 
offenfa in diem Chrifti, repleti fru&tu iufti- 
tie, qui eft perIhefum Chriftum ad gloriam 
et laudem Dei, | 

Scire autem vos volo, fratres, quod, qua 
circa me ſunt, magis ad profeltum venerunt _ 
euangelii, ita ve vincula mea manifelta fie- 
rent in Chrifto,in toto prætorio, et in cete- 
ris omnibus, vt plures e fratribus in Domi- 
no cofidentes, vinculis meis abundantius 
auderent fine timore Dei verbum loqui. 
Quidam quidemet propter inuidiam et con- 
tentionem ; quidam aurem et propter bo- 
nam voluntateni Chriftum predicant; qui- 
dam autem ex contentione Chriftum amun · 
ciant non’ fincere, exiflimantes, afflictionem 
addere vinculis meis; quidam ex charirate, 


‚in Vinculis meis, et in defenfione et confir- | fejentes, quod in defenfionem euangelii po- 
marione euangelii, vos, inguam, omnes fo- | firus fim. 


eios gratiz, 


Teſtis enim mihi Deus eſt, quod cupiam‘ cafionem,, fiue per veritstem Chri 


Quid enim ? modo omnino fiue * oe· 
us an· 


omnes vos eſſe in vifceribus Ihelu Chriftı.|nuncietur, et in hoc gaudeo, fed er gaude- 


— Er hoc 010, vi charitas veftramagis-ac ma-!bo ; Scio enim, quia hoc mihi rn 
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par ſincere adiuua illas, quæ mecum labora- ſum,) et ſatur eſſe, et eſurire, et ahundare et 
derunt in Euangelio, cum Clemente, et eeæ· |penuriam pati. Omnia poſſum per Chri- 
teris adiuroribus meis, quorum nomina funt hin, 'qui me confortat. Veruntamen be- 
in libro vitz. Gaudete in Domino femper, |nefeciftis, communicantestribulationi mez. 
iterum dico, gaudere. Manfuerudo veflra| Scitis autem et vos Philippenfes, quodin 

.nota fit omnibus hominibus ; Döominus|principio euangelii, quando profectus ſum 
enim propeeft. Nihil ſollieiti fitis; fed in|a Macedonia, nulla mihi ecclefia communi- 
omni oratione, et obfecrarione, cum gratia- |cauit in ratione dati et accepri, nifi vos foli, 
rum actione, petitiones veſtræ innotefcant quod et Theflalonicam femel, er bis in vfum 
apud Deum. Etpax Dei, quæ exſuperat mihi mififtis. Non quod quæram donum, 
omnem intelleftum, cuftodiat corda veſtra ſed quæro, vt fructus abundet in rationere- 
et mentes veltras , per Chriftum Ihefum, ſtra. Recepi autem omnia, et abundo. Re- 

Ceterum fratres, quecunque ſunt vera, pletus fum, cum accepi ab Epaphrodiıto, quæ 
‚quecunque modefta, qu&cunque iufta, quæ- mififtis in odorem fuauitatıs, hoftiam acce- 
cunque cafta, quzcunque amabilia, quecun- — placentem Deo. Deus autem meus 
que bone famæ, fi qua virtus, fi qua laus, ſubleuet omnem neceflitatem veſtram, [e- 
hzc meditamini ; que er didiciffis, er acce- | cundum diuitias fuas, in gloriam per Chii- 
piſtis, et audistis, er vidiftis in me, hzc agi-'ftum Ihefaum! | 
te , et Deus paciserit vobiscum,. Ganifus} Deo autem et Patri noftro gloria fit in ſe 
autem {um in Domino vehementer, quod |culafeculorum, Amen! Salutate omnes {an- 
tandem aliquando reuiguit follicitudo veftra |&tos in Chrifto Ihefu. Salutanı vos, quime- 
pro me, fieut eratis follieiti. Verum dee-|cum funt, fratres. Salutant vogomnes han 
ratopportunitas; Nogquafi propter.penu-/&i, maxime autem, qui e Cæſaris familie 
riam dico ; ego enim didici, in quibus (um, |funt. Gratia Domini noftri Ihefu Chrifl 
contentus eſſe. Scio er humiliari, fcio et|cum ſpiritu veftro! Amen! 
excellere, (vbique et in omnibus inftirurus ' Fı N I 
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CAFITVLVM 1 entes ſidem veſtram inChriſtolheſu, et dilecti 

IR onem, quam habetis erga fan&tos omnes, pro- 

aulus apoftolus Ihefu Chrifti pe vo-|prer ſpem, quæ repofita eft vobis in calıs, 
luntatem Dei, et Timotheus, frater: quam audiflis in verbo veritatis euangelii, 
„His, qui funtColoflis, ſanctis er fide- quod peruenit ad vos , ficut et in vniuerfo 
libus fratribus in Chrifto! mundo eft, et frutificar, er crefcit, ficut 
 Gratia vobis et pax a Deo, Patre noftro japud vos, ex ea die, qua audiftis, et cogno- 
IhefuChrifto! . uiltis gratiam Dei in veritate,ficut et didici- 
Gratias agimnsDeo, erParriDomini noftri| ſtis ab Epaphra, chariffimo conferuo noſtro, 
Ihefu Chrifti,femperpro,vobis orantes, audi-|qui eft fidelis pro vobis minifter Chrift ; 
mini * y* 
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qui etiam manifeftauit nobis dile&tionem 
‚ veftram in fpiritu, 

Ideo er nos, ex qua die audiuimus, non 
ceffamus pro vobis orantes, er poftulantes, 
vr impleamini agnitione voluntatis eius in 
omni fapientia etintelle&tu (pirituali, vram- 
bulemus digne Domino, per omnia placen- 
tes, in omni opere bono, frultificantes et 
ere[centes in agnitionem Dei, omni virtute 
confortati, iuxta potentiam glorie eius, ad 
tolerantiam et patientiam, cum gaudio, gra- 
tias agentes Patri, qui idoneos nos fecit ad 
partem fortis fan&torum in lumine. 

Qui eripuit nos de poteftate tenebrarum, 
et_tranftulit in regnum filii dilectionis ſuæ, 
per quem habemus redemptionem per ſan- 
guinem eius,remiflionem peccarorum ; qui 
eft imago Dei inuifibilis, primogenitus 
omnis creature 5 quonigm per ipfum funt 
vniuerfa in calis et in terra, vifibilia et in- 
uifibilia; fiue throni, fine dominationes, fi- 
ue principarüs, fiue poteftares ; omnia per 
ipfum et in ipfum creara ſunt: et ipfe eft 
ante omnia, et omnia per ipfam confıftunt. 

Et ipfe eft caput corporis ecclefiz, quieft 
prineipium, primogenitus ex mortuis, vt fit 
in omnibus, ipfe primatum tenens, Quia 
in ipfo complacuit, omnem plenitudinem 
inhabitare;iet per eum reconciliare emnia in 
ipfum., et pacificare per [anguinem crucis 
' eius per eundem, et qu& in terra et quæ in 

cœlis funt. | 

- Et vos, quieratis aliquando alienati, et 

inimici mente, in operibus malis, nunc re- 
conciliauit corpore carnis ſuæ, permortem, 
vt exhiberet yos fan&tos et irreprehenfibiles 
et inculpatos coram ipfo , fi tamen perma- 
netis in fide fundati et ftabiles, et immobi- 
‚les a fpe euangelii, quod audiftis, quod præ- 
dicatum eft in vniuerfa ereatura, quæ fub 
calo eft, cuius faltus fum ego Paulus mi- 
niſter. 
5. L. Pur: XIV. 
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Qui nunc gaudeo in paflionibus pro ve- 
bis, er adimpleo ea, quæ defunt bafkonibus 
Chrifti, in carne mea, procorporeeius, quod 
eft ecclefia: Cuius fattus fum ego minifter 
fecundum difpenfationem Dei, qu& data eft 
mihi ad vos, vt impleam verbum Dei, my-' 
fterium, quod abfconditum fuit a feculis et 
etatibus; nuncautem manifeftatum eftfan- 
Eis eius, quibus voluit Deus notas facere 
diuitias glorie myfterii huius in gentibus, 
quod eft Chriftus inter «ps, ſpes gloriz, . 
quem nosannunciamus,corripientesomnem 
hominem, et docentes omnem hominem in 
omni fapientia, vt exhibeamus omnem ho- 
minem perfettum in Chrifto Ihefu, ad 
quod laboro, certando fecundum efhicacianm 
eius, quæ operatur in me potenter, 


CAPITVLVM IL 


Vol enim vos fcire, quantum certamen 
habeam pro vobis, et pro his, qui funt 
Laodicez, et quieunquenon viderunt faciem 
meam in carne, vt confolationem accipiant - 
corda eorum, qui incharitate nobiscum con- 
iun&ti funt, vt confequantur omnes diuitiag 
certæ intelligenti@, et agnitionem myfterii 
Dei et Patris, et Chtifti, in quo funt omnes 
thefauri fapientiz et ſeientiæ abſeonditi. 

Hoc autem dico, ne quis vo3 au ro · 
babili ſermone. Nam etſi earne abſens ſum, 
tamen ſpiritu vobiscum ſum, gaudens, et 
videns ordinem veftrum, et firmitatem fi- 
dei veſtræ, quæ in Chriftum eft, Sicut er- 
go accepiftis Ihefam Chriftum Dominum, | 
ita in ipfo ambulare, radicati ‚et ſuperædiſi . 
cati in ipſo, et confirmati in fide (ficur et 
docti eftis), abundantes per illam in gratia- 
rum adlione. z | 

Videre, ne quis vos depredetur per phi- 
lofophiam et inanem fallaciam, fecundum 
traditionem hominum, fecundum elementa 
mundi, er non fecundum Chriftum, Quia 

Vvv | im 
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in ipfo inhabitat omnis plenitudo diuinita- 
tis corporaliter ; et eftis in illo completi, 
qui eft caput omnis er er potefta- 
tis: per quem et circumeifi eftis, circumci- 
fione non manu falta, exuendo corpus pec- 


catorum carnis per circumeifionem Chrifti, 
eonfepulti cum eo in baptifmo ; quare et 
eum eo refufeitati eftis per fidem , qua eft 
efhicacia Dei , qui fufcitauit illum a mor- 


tuis. 


Et vos, cum mortui eſſetis in delictis, et 
præputio carnis veſtræ, eonuiuifieauit cum 
illo, donans vobis omnia delicta, delens, 
quod aduerfus nos erat chirographum, de. 
cretis conftans, quod eratcontrariumnobis: 
et fuftulie illud emedio, afhgens cruci, et 
ex{polians principatus, et poreflates, often- 


tauit, palam triumphans illos per fe. 


Nemo ergo vos iudicet in cibo, aut in po- 
to, aut in parte diei fefti, aut neomeniz, aut 
fabbathorum ; que funt vmbra fururorum, 
corpus autemChrifti, Nemo vos feducar, 
in humilitate, dara opera; et religione ange- 


lorum, qu& non vidit, ambulans, fruftra in- 
flatus fenfu carnis ſuæ, et non obtinens ca- 
put,ex quo totum corpus per nexus et con- 
iun&tiones fubminiftratum et coagmenta- 
tum, crefeit in augmento Dei, 

Si ergo mortui eftis cum Chrifto ab ele- 
‘ mentis huius mundi, quid tanquam viuen- 
tes mundo decretis tenemini ? (Ne tetige- 
riet Ne guftaueris: Ne contrectaueris, quæ 
omnia ipfo vfu confumuntur, ) fecundam 
precepta et do&trinas hominum, quæ funt, 
rationem quidem habentia fapienti® in fu: 
perftitione et humilitate, et non-parcendo 


corpori, nee honorem ei habendo, quantum 


carni fatis eft, 


CAPITVLVM I. 


Je confurrexiftis cum Chrifte, que 
furfum funt, querite, vbi Chriftus eft, ad 


* 
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dexteram Dei fedens; quæ furfum funt, fa- 
pite, non quæ fuper terram. Mortuienim 
eftis, et vita veftra abfcondita eft cum Chri- 
fto inDeo. Cum autem Chriftus apparue- 
rit, vita veftra, tunc et vos apparebitis cum 
ipfo in gloria. Mortificate ergo membra 
veftra, que funt ſuper terram, fornicationem 
et immunditiam, libidinem, concupifcentiam 
malam, et auaritiam, que eft fimulachrorum 
feruitus: propter quæ venit ira Dei fu 
filios incredulitatis, in quibus et vos ambu- 
laftis aliquando, cum viueretis in illis. 

Nune autem deponite et vos omnia, iram, 
indignationem, malitiarn, blafphemiam, tur- 
pem fermonem de oreveftro. Nplite men- 
tiri inuicem , exuentes veterem hominem 
cum operibus ſuis, et induentes nouum, 
eum, qui renouatur, in agoitione Dei, fecun- 
dumimaginem eius,quicreauit eum; vbinon 
eft gentilis et Iudæus, circumcifio et prepu- 
tium, barbarus et ſeytha, feruus et liber; fed 
omnia in omnibus Chriftus, 

Induite ergo vos, ficut electi DEI, ſancti 
et dilecti, vifcera mifericordiz, benignita- 
tem, humilitarem, manfuetudinem, patien. 
tiam ; fupportantes inuicem, er donantes vo. 
bismet ipfis, fi quis aduerfus.aliquem habet 
querelam, ficut et Chriftus’ donauit vobis, 
ita et vos: ſuper omnia autem hæe chari= 
tarem habere, quod eft vinculum perfe£tio- 
nis, Et pax Chrifti regat corda veftra , in 
quam et vocati eſtis in ynocorpore; etgra- 
ti eftote. 

Verbum Chrifti habitet inter vos abun- 


danter, in omni fapientia, docentes et com- 
‚monenteg vosmetipfos pfalmis et hymnis, 


er cantieis/piritualibus, in gratia canentesin 
cordibus veftris Domino. Omnia, quæ fa- 
citis, aut verbo aut facto, omnia in nomine 


Domini Ihefu facite, gratias agentes Deo et 
Patri per ipfum. 


= Mu- 
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Mulieres fubditz eftote viris veftris, ficut) fter, et conferuus in Domino, quem mifi in 
oportet in Domino. Viri, diligite vxores | hoc ipfum, vt cognolcat, que circa vos fun, 


veftras, et ne fitis amarulenti erga illas. Fi- 
li, obedite parentibus per omnia, hoc enim 
placet Domino. Parres,noliteirritare filios 
veitros,ne de[pondeant animum. 

Serui, obedite per omnia dominis carna- 
libus, non ad oculum feruientes, quafi ho- 
minibus placere ftudentes, fed in fimplici- 
tate cordis timentes Deum: et quicquid fa- 
eitis, ex animo operamini, tanguam Domino, 
et nun hominibus, [cientes, quod a-Domino 
accipietis retributionem hzreditaris ; Do- 
mino enim Chrifto feruitis. Qui enim in- 
iuriam facit, recipier id, quod inique geflit; 
et non et perlonarum acceptio. 


CAPITVLVM IV. 


Deris;«od iuftum eft et zquum feruis 
præſtate, (gientes, quod et vos domi- 
num habetis in calo. Orationi inftate, vi- 
gilantes in ea cum gratiarum attione, oran- 
tes fimul et pro nobis, vt Deus aperiat nobis 
oftium fermonis ad loquendum myfterium 
Chrifti,propter quod eriam vinctus ſum, vt 
manifeftem illud, ita, vt oportet me loqui. 
Sapienter ambulare erga eos, qui foris funt, 
tempus redimentes. Sermo vefter gratio- 
“ fus, femper fale fit conditus, vt fciatis, quo- 
modo oporteat vos vnicuique relpondere, 
Quzcircame ſunt, omnia vobis nota faciet 
Tychicus, charifimus frater, et fidelis mini- 


er confoletur corda veftra , cum Onelimo, 
chariflimo er fideli fratre, qui ex vobis eft, 
qui omnia, quz hie aguntur, nota facient 
vobis, oo. 
Salutat vos Ariftarchus, concaptiu 

meus, et Marcus, confobrinus Barnabe, de 
—* accepiftis mandara ; fi venerit ad vos, 
ufeipite illum,. Et Ihefus, qui dieitur Iu- 
ftus, qui ſunt ex circumeifione, hi fol ſunt 
adiutores mei in regno Dei, qui mihi fue- 
runt folatio. Salurar vos Epaphras, qui ex 
vobis eft ſeruus Chrifti Thea ‚ femper cer- 
tans pre vobis in orationibus, vt ftetis per- 
fe&ti er pleni in omni voluntate Dei. Te- 
flimonium enim illi perhibeo, quod habet 
magnum ftudium pro vobis et pro his, qui 
funt Laodicex er Hierapoli. Salutat vos 
Lucas, medicus, chariffimus, etDemas. Sa- 
lutare fratres, qui funt Laodicex, et Nym- 
pham, et que in domo eius eft ecclefiam, 
Et cum le&ta fuerit apud vos epiftola hec, 
facite, vt etin Laodicenfium ecclefia lega- 
tur; et ea, quæ Laodicenfium eft, vobis le- 
gatur. Et dicite Archippo. Vide mini- 
(terium, quod accepifti in Domino, vt illud 
perficias, Salutatio mea manu Pauli. Me- 
mores eftote vinculorum meorum, Gra- 
tia vobiscum! Amen! 


FINLIS 





EPISTOLA PAVLI AD THESSALO- 
NICENSES PRIMA. | 


CAPITVLVM L 


aulus, et Siluanus, et Timotheus: 
Ecclefie Theflalonicenfium, in Deo 


Patre, et Domino Iheſu Chrifto, 


Gratia vobis, et pax a Deo, Patre noftro, 

et Domino Ihefu Chrifto! j 
Gratias agimus Deo femper pro omni+ 
bus vobis,memoriam veftri facientes ın ora · 
Ywv3 io 
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tionibus noftris fine intermiffione, memo- 

res veftri propter opus fider, et laborem 

charitatis, et quod perfeueratis in fpe Do- 
mini noftri Ihefu Chrifti, coram Deo Patre 
noftro; ſeientes, fratres dilecti, a Deo ele- 

* &ionem veftri, quia euangelium noftrum 
non fuit ad vos in ſermone tantum, fed et 
in virtute, etinSpiritu ſancto, et in certi- 
tudine multa, ficut feitis, quales fuerimus in 
vobis propter vos. 

Er vos imitatores noftrifalti eftis er Do- 
mini, accipientes verbum in tribulatione 
multa cum gaudio Spiritus ſancti, ita vt 
fitis forma omnibus credentibus in Mace- 
donia et in Achaia. A vobis enim diuul- 
gatus eft fermo Domini non folum in Ma- 
cedonia et in Achaia, fed in omni loco ſides 
veftra, que eft ad Deum, celebragur ; ira, 
vt non fit nobis necefle, quicquam loqui. 
Ipfi enim de vobis annunciant, qualem in- 
troitum habuerimus ad vos, et quomodo 
conuerfi eftis ad Deum a fimulachris, vt [er- 
uiatis: Deo viuo et vero, et expe£tetis Fi- 
lium eius de calis, quem fufeitauitexmor- 
tuis, Ihefum, qui eripuitnosabira ventura. 


CAPITVLVM I. 

N et ipfi feitis, fratres, introitum no- 

ftrum ad vos, quod non inanis fuit, 
fed antea paſſi multa , et contumeliüs affe- 
cti, ficur feitis, in Philippis, aufi fumus in 
Deo noftro loqui ad vos euangelium Dei 
cum magno certamine. Exhortatio enim 
noftra non fuit ex impoftura, neque ex 
immunditia, neque in dolo, fed ficurpro- 
bati ſumus a Deo, vt crederetur nobis eu- 
angelium, ita loquimur, non quafi homi- 
nibus placentes, fed Deo, quiprobat corda 
noftra. 
Neque enim aliquango fuimus in fermo- 
neadularionis, ficurfeitis, neque in pretex- 
tu auaritie, Deus teftiseft, neque queren- 


 EPIISTOLA PAVYLI AD THESSALONICENSES L. cap. L. IL 


— — — — — 


1034 


tes ab hominibus gloriam, neque a vobis, 
neque ab aliis, cum poflemus vobis oneri 
effe , tanquam Chriftiapoftoli. Sedfuimus 
placidi in medio veftrum, perinde acfinu- 
trix foueat filios fuos, itaamantes veftri cu- 
piebamus tradere vobis non folum euange- 
lium Dei, fed etiam animas noftras, quoni- 
am chariffimi nobis fatti eftis. — 

Memores enim eſtis, fratres, laboris no- 


ſtri et fatigationis, cum nocte ae die operan- 


tes, ne quenquam veflrum grauaremus, 
predicauimus inter vos euangelium Dei. 
Vos teftes eftis, et Deus, quod fandte, et 
iufte, er irreprehenfibiliter vobis, quicre- 
didiftis, affuimus, Sicut ſeitis, quomodo 
vnumquemque veftrum adhortati fimus et 
confolati, velut pater filios ſuos, er teſtifi 
cati, vt ambalareris digne Deo, qui vocauit 
vos in fuum regnum et gloriam. 

Ideo et nog gratias agimus Deo fine in- 
termiflione, quod cum accepifferis a nobis 
verbum auditus Dei, accepiftis illud non 
vt verbum hominum, fed, ſieut eft vere, 
verbum Dei, qui eflicax eft in vobis, qui 
eredidiftis. Vos enimimitarores facti eftis, 
fratres, ecclefiarum Dei, que funtin Iudza 
in Chrifto Ihefu, quod eadem paflieftis, et 
vos a contribulibus veftris, ficut et ipfia Iu- 
dzis, qui et Dominum Ihefum occiderunt, 
et prophetas ſuos; et nos perfecuti funt, et 
Deo non placent, et omnibus hominibus 
aduerfantur , prohibentesnos, gentibuslo- 
— vt falui fiant, vt impleant peccata ſua 
emper. Peruenitenim ira Dei fuper illos 
vsquein finem. 

Nos autem, fratres, aliquantifper orbati 
vobis, adfpe£tu, non corde, impenfius ftudui- 
mus faciem veſtram videre cum multo defi- 
derio, quoniam voluimus venire ad vos, 
ego quidem Paulus er femel etiterum, fed 
impediuit nos ſathanas. Quæ eft enimno- 
ftra ſpes, aurgaudium, aut coronaglorie? 

Non- 
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Nonne vos coram Domino noftro Ihefu' 
Chrifto inaduentueius? Vosenim eftisglo- 
ria noftra ergaudium. 


CAPITVLVM IM. 


Pror* quod, cum non poflemusamplius 
ferre, placuitnobis folisremanere Arhe- 
nis, . er mifimus Timotheum, fratrem no- 
flrum, etminiftrum Dei, etadiutorem no- 
ftrum in euangelio Chrifti adconfirmandos 
vos, et exhortandos pro fidenoftra, vtne- 
mo vacillet,in rribulationibus iftis. Ipſi 
enim ſeitis, quod in hoc pofiti ſumus. Nam 
et cum apud vos eflemus, pr&dicebamus 
vobis, paffuros tribulationes, ficut er faltum 
eft, et fcitis. Propterea ego amplius non 
fuftinens,, nifi ad cognofeendum Adem ve- 
ftram, ne forte tentauerit vosis, juitentat, 
et inanis fiat labor nofter. 

Nunc autem veniente Timotheo ad nos 
a vobis, et annunciante nobis fidem et cha- 
ritarem veftram, et quod memoriam noftri 
habetis bonam, femper defiderantesnos vi- 
dere, ficut nos quoque et vos; ideo confo- 
lationem cepimus, frarres, ex vobisin omni 
neceflitate et tribulatione noftra, per fidem 
veftram, quoniam nunc viuimus, fivosfta- 
tis in Domino. Quam enim gratiarum 
a&tionem poflumus Deo rerribuere pro vo- 
bis in omnigaudio, quo gaudemus propter 
vos, coram Domino Deonoftro, dieacno- 
&te abundantius orantes, vr videamus faci- 
em veftram, et ea, quæ defunt, fidei veſtræ 
fuppleamus. 

Ipſe autem Deus et Pater nofter, et Do- 
minus nofter Ihefus Chriftus dirigat viam 
noftramadvos. Vosautem Dominuslocu- 
pleter, erabundare faciat charitatem veftram 
erga vo3 mutuo, et erga omnes (quemad- 
modum et noſtra charitas erga vos eft), er 
eonfirmet corda veftra, vefintirreprehenfi- 
bilia in ſanctitate coram Deo ct Patre noſtro, 
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in aduentu Domini nnoftri Ihefu Chrifti cum 
omnibus fanttis eius. 


CAPITVLVM IV. 


(Dererum, fratres, rogamus vos, erradhor- 

tamur in Domino Ihefa, vt quemad-* 
modum accepiftis a nobis, quomodo opor- 
teat vos ambulare erplacere Deo, ficetam- 
buleris, vr abundetis magis. Scitis enim, 
quæ przcepta dederim vobis per Dominum 
Ihefum. Haec eft enim voluntas Dei, fan- 
&ificatio veftri, vrabftineatis vosa fornicä- 
tione , vr fciat vnusquisque veflrum vag 
fuum poflidere in (anktifiendione et honore, 
non in paflione defiderii, ficut et gentes, 
qu& ignorant Deum. Et ne quisfupergre- 
diatur neque circumueniat in negotio fra- 
trem fuum, quoniam vindex eft Dominus 
de his omnibus, ficut prediximus vobis, et 
teftificati fumus. Non enim vocauit nos 
Deus ad immunditiam, fed ad ſanctificatio- 
nem. Itaque quihec/pernit, non hominem 
fpernit, fed Deum, quietiam dedir Spiritum 
Burn fanttumin nos, 

De charitate autem fraterna non necefle 
habuimus fcribere vobis, Vos enim aDeo 
ipfo didiciftis, vt diligatis inuicem; etenim 
iind facitis erga omnes fratres in vniuerfa 
Macedonia. Rogamus auteın vos, fratres, 
vt abundetis magis, et operam detis, vt 
quieti fitis, et veftrum negotiumagatis, et 
opereminimanibus elhri Rest pr&cepimug 
vobis, vt et decoreambuletisergaeos, qui 
foris funt, et nulla re vobis fit opus. 

Nolumus autem vos ignorare, fratreg, 
de dormientibus, vt non contriftemini, fi- 
cut et cereri, qui fpem non habent. Si 
enim eredimus, quod Ihefusmertuusefter 
refurrexit, ita etDeuseos, quidormierunt 
per Ihefum, adducer cum eo. Hoc enim 
vobis dieimus in verboDomini, quod nos, 
ui viuimus, qui refidui fumus in aduentu 

vvr3 Do- 
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Domini, non pr&ueniemuseos, quidormie-|illo viuamus. Propter quod confolamıni 
runt, Quoniam ipfe Dominus cum clall-| vos inuicem, et zdificate alterutrum,|ficue 
co, et voce archangeli, er tuba Deidefcen-| er faeitis. 24 > 
det de calo; etmoriui, quiinChrifto funt,{ Rogamus autem vos, fratres, — 
reſurgent primi. Deinde nos, qui viuimus, |tiseos, qui labotant inter vos, et præſunt vo- 
qui io kumes, finul rapiemur cum illis] bis in Domino, ermonentvos, vttractetis 
in nubibus obuiam Chrifto in a&ra, et ficlillos abundantius in charitate , propter 
femper cum Domino erimtus. Iraquecon-|opus illorum , er pacem habete cum eis. 
ſolamini vos inuicem per hæe verba. Rogamus autem vos, fratres, corripite in- 
quietos, confolamini pufillanimes, fuble- 
CAPITVLVM V. 


uate infirmos,, patientes efloteergaomneg, 
D‘ temporibus autem et momentis, fra-| Videte, ne quis malum pro maloalicuired- 
tres, non habetis opus, vt feribamus 


dat, fedfemper, quod bonumelt, ſettamini 
vobis. Ipfi enim plane fcitis, quod dies|erga vos inuicem, er erga omnes. Semper 
Domini, Ei fur in no&te, itavenier. Cum | gaudete ; fine intermiflione orate; in omni- 
enim dixerint: pax et ſecuritas l tune repen- | bus gratias agite. Hzc eft enim voluntas 
tinus eis ſuperueniet interitus, ficur, dolor | Dei per Chriftum Ihefum ergavos. 
regnanti, er non effugient. Vos autem,| Spiritum nolite extinguere ; propherias 
ratres, noneftisin renebris, vt vosdiesille, |nolite fpernere. Omnia probate, quod 
tanguam fur, comprehendat; omnes enim |bonum eft, tenere. Ab omni [pecie mala 
vos filii lueis eftis, erhliidiei. Nonfumus |abftinete vos. Ipfe autem Deus pacis fan- 
no£lis neque tenebrarum. &lificet vos per omnia, vt integer ſpiritos 
Igitur non dorn-iamus, ficut et ceteri, 


vefter, et anima, et corpus irreprehenfibi- 
fed vigilemis, ei fobrii fimus. Qui enim |liter in aduentu Domini noftrilhefu Chritti 
dormiunt, notedormiunt, et qui ebrii ſunt, 


ſeruetur. Fidelis eft, qui vocauit vos, qui 
no&teebriifunt. Nosautem, quidiei fumus, |etiam faciet. Fratres, orate pro nobis. Sa- 
fobrii fimus; indukti loricam fidei, etchari- | lurate fratresomnes ofculo fan&to. Adiuro 
tatis, et galeamfpem falutis. Quoniam non 


on |vos per Dominum, vt legatur epiftolahec 
pofuit nos Deus in iram, fed in acquifitio- 


omnibus ſanctis fratribus. GratiaDomi- 
nem falutis, pgs Deminum noftrum Ihefum ni noftri IhefuChrifti vebiscum! 
Chriftum, yai mortuus eft pro nobis; vt 


Amen! 
ſiue vigilemus, fiue dormiamus, fimulcum FINIS. 
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CAPITVLYM IL Gratia vobis et pax a Deo, Patrenoltro, 
anlus ; et Siluanus, et Timotheus: et Domino Ihefu Chrifto! 


Ecclefie Theflalonicenfium in Deo| Gratias agere debemus femper Deo pro 
Patre, et Domino noftro Ihefu Chrifto.| vobis, fratres, ita vt dignum eſt, quod _ 
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ere[cit idesveftra , etabundat charitas vnius- 
cuiusque veftrum erga vos inuicem, ita vt 
et nos ipfi de vobis gloriemur in ecclefiis 
Dei , de patientia veftra et fide in omnibus 
perfecutionibus veftris, et tribularionihus, 
quas fuftineris inexemplum iufti iudicii Dei, 
vt digni fiatis regno Dei, proquo er patimi« 
ni. Nam iuftum eft apud Deum, tribuere 
tribulationem his, qui vos tribulant, et ve: 
bis, qui tribulamini, requiem nobiscum, 
cum reuelabitur Dominus Ihefus de calo 
eum angelis virtutis ſuæ in flamma ignis, 
fumpturus fupplicium dehis, quinonnoue- 
runt Deum, er qui non obediunteuangelio 
Domini noftri Ihefu Chrifti. 


Qui pœnas dabunt in interitu zterno a 
facie Domini, agloria virtutiseius, cum ve- 
nerit glorifhicari in fan&tisfuis, etadmirabi- 
les fieri inomnibus, qui crediderunt (nam 
teflimonio noſtro apud vos credidiftis,) in 
die illo.. Quare etiam oramus femper pro 
vobis, vt dignetur vos fua vocatione Deus 
nofter, et perficiat omne beneplacitum bo- 
nitatis ſuæ, er opus fideipotenter, vt glori- 
ficetur nomen Domini noftri Ihefu Chrifti 
per vos, etvosperillum, fecundum gratiam 
Deinoftri, et Domini Ihefu Chrifti, 


CAPITVLVM U 


| Re» autem vos, fratres, per aduen- 
tum Domini noftri Ihefu Chrifti, er 
noftrz congregationis adipfum, vtnonci- 
to moueamini a veftro fenfu, neque turbe- 
mini, neque per ſpiritum, neque per fermo- 
‘nem, neque per epiftolam , tanguam!per 
nos miſſam, quaſi infter dies Domini: Ne 
quis vos feducat vllomedo. Queniamnifi 


venerit defe£tio primum, et reuelarus fue- 


rit homo peccati, filius —— quiad- 
uerfatur et extollitur a omne, quod 
dicirur deus, aut quodcolitur, ita vrintem- 
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plo Dei,fedeat, oftendens fe tanquam fie 
Deus. 

‚Non retinetis, quod, cum adhuc effem 
apud vos, hecdicebamvobis? Et nune quid- 
detineat, fcitis, donecreueletur fuotempo- · 
re. Nam myfterium iniquitatis iam agit, 
tantum obftat is, qui detiner nunc, donec 
auferatur e medio, Et tunc reuelabitur ille 
iniguus, quem Dominus Ihefus interficiet 
Spiritu oris fui, et deftruet apparitione ad- 
uentus ſui eum, cuius eft aduentus fecun- 
dum efhcaciam fathanz in omni virtute, et 
fignis „er prodigiis mendacibus , etin omni 
fedu£tione iniquitatis, his, qui pereunt, eo 
quod charitatem veritatis non receperunt, 
vt falui fierent: Ideo mittet illis Deus efh- 
cacem impofturam, vt eredant mendacio, vt 
iudicentur omnes, quinoncrediderunt ve- 
ritati, fed confenferunt iniquitati. 

Nos autem debemus gratias agere Deo 
ſemper pro vobis, fratres dile&i, a Domi- 
no, quod elegerit vos ab initio ad ſalutem, 
per fantlificationem Spiritus, et per fidem 
veritatis, ad quod et vocauit vos per euan- 
gelium noftrum, in acquifitionem glorio- 
fam Domininoftri Ihefu Chrifti. 

Itaque, frarres, ſtate, et tenete traditiones, 
quas-didiciftis, ſiue per fermonem, ſiue pet 
epiſtolam noſtram. Ipſe autem, Dominus 
noſter Iheſus Chriſtus, et Deus et Pater no- 
ſter, qui dilexit nos, et dedit eonſolationem 
æternam et ſpem bonam per gratiam, ex- 
hortetur corda veftra, etconfirmet in omni 
opere et [ermone bono. ' 


CAPITVLVM IL 


eterum, fratres, orate pro nebis, vt fer- 
me Dei currat, et glorificerur, ficut 

et apud vos, vt liberemur ab importunis 
et malis hominibus,. Non enim omnium 
eft fides: fidelis autem Deus eft, qui con- 
firmabit vos, es euſtodiet a malo. er 
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dımus autem de vobis, fratres, in Domino, 


— — quzcungue præcipimus, et facitis, et|. 


acietis. Dominus autem dirigatcorda ve- 
{tra in charitate Dei, etin patienria Chrifti. 
Pr&cipimus autem vobis, fratres, in no- 
* mine Domini noftri Ihefu Chrifti, ve fub- 
trahatis vosab omni fratre, ambulante in- 
ordinate,, et non fecundum traditionem, 
quam accepit a nobis. Ipſi enim fcitis, 
quemadmodum oporteat imitari nos, quo- 
niam noninordinate nos geflimus inter vos, 
neque gratis panem manducarimus ab ali- 
quo, fed in labore er fatigatione, note et 
‚ die operantes, ne quem veftrum grauare- 
mus. Non guafi non habuerimus potefta- 


tem, fed vt nosmetipfos formam daremus 


vobis ad imitandum nos: Nam et cum efle- 
mus.apud vos, hzc precipiebamus vobis, 
quod fi quis non vult operari, nec man- 
ducet. 


Audivimus enim, inter vos quosdam 
ambulare inordinate, nihiloperantes, fed 
curiofe agentes. His autem, quitales ſunt, 
prxcipimus et oblecramus per Dominum 
Ihefum Chriftum, vt cum quiete operan- 
tes, ſuum panemmanducent. Vosautem, 
fratres, nolitedeficere, benefacientes. Quod 
fi; quis non obedierit verbo noftro per 
epiftolam, hunc notate, er noncommifcea- 
mini cum illo, vt confundatur; et nolite 
2 inimicum exiftimare, (ed corripite, vt 

ratrem. 

Ipfe autem Dominus pacis det vobispa- 
cem fempiternam omnibusmodis. Domi- 
nus fit cum omnibus vobis ! Salutatio mea 
manu Pauli, quod eft fignum in omni epi- 

ftola. Ira feribo, Gratia Domini no- 
ftri Ihefu Chrifti cum omnibus 
vobis! Anıen. 


FINIS. 





EPISTOLA AD TIMOTHEVM 


PRIMA. 


CAPITVLVM I. 


aulus, apoftolus Ihefu Chrifti, fe- 


cundum mandatum Dei, ialuaroris 


noftri Ihefu Chrifti, qui eft fpes 
noftra. 

Timotheo, germano filio in fide. 

Gratia, et mifericordia, et pax a Deo Pa- 
tre et Domino noftro Ihefu Chriſto. 

Sieut rogaui te, vt remaneres Ephefi, 
cum irem in Macedoniam, vtprzeipiasqui- 
busdam, nealiter doceant, nequeattendant 
fabulis et genealogiis nunguam finiendis, 
2. quzftiones prebent magis, quam ædi- 

cationem Dei, quæ eft per fidem. Finis 
autem precepti ei, charitas ex corde puro 


et conlcientia bona, et ſide non file, A 


quibus quidam aberrantes, conuerfi funt 
in vaniloguium, volentes effe legis docto- 
res, non intelligentes, neque quæ loquun- 
tur, nequede quibus affimant. 

Scimus autem, quod bonaeft lex, fi quis 
ea legitime vtatur. Scienteshoc, quodlex 
iufto non eſt pofita, fed iniuftisetinobedi- 
entibus, impiis et peccatoribus, [c&leraris 
et profanis, patricidis et matricidis, ho- 
micidis, fornicariis, mafculorum concubi- 
toribus, plagiariis, mendaeihus et periuris; 
er fi quid aliud ſanæ doctrinæ aduerfatur, 
quæ eft fecundum euangelium gloriz beati 
Dei, quod creditumeftmihi. 

Gratias ago Chrifto Ihefu, Domino no- 
ftro, qui me confortauit, quod fidelemme 
exiftimauit ponens in /minifterium : Qui 

prius 


— 
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prius blafphemus fui, et perfecutor, et lus. Veritatem dicoinChrifto, nonmen« 
tontumeliofus,, fed mifericordiam Dei con- tior, doctor gentium in fide er veritate. 
* fecutus (um, quod ignorans feci per inere- Volo ergo, viros orare in omniloco, le- 
dulitatrem. Superabundauit autem gratia uantes puras manus fine iraet difceptatione, 
Domini noftri cum fide er diletione, quæ |Similiter et mulieres inhabitudecoro, eum , 
eft in Chrifto Ihefu. verecundia et modeftia ornantesfe, er non 
Certus fermo eft, et dignus, quiomni-|in tortis crinibus aut auro, aut margaritis, 
bus modis accipiatur, Yuod Chriftus Ihefus | vel vefte pretiofa , fed quod decet mulieres, 
venit in hune mundum, peccatores {aluos| profitentes pieratem peroperabona. . Mu- 
facere, quorum primusego fum; fed ideo|lier in filentio difcat cum omni fubie&tione, 
mifericordiam confecurus ſum, vt in me] Docere autem mulieri —— 
primum oſtenderet Chriſtus Ihefasomnem | dominari in virum; fedefleinfilentio, A- 
patientiam, ad proponendum exemplum iis, dam enim primus formatus eſt, deinde Eua; 
qui credituri funtineum in vitamzternam ?|et Adam non eſt feduktus, mulierautem [e- 
Regi autem feculorum, immortali, inuifi- ducta, in preuaricatione fuit. Saluabirur au- 
bili, foli Deofapientiy: hanorser,gloria in|tem-per filiorum generationem, fi perman- 
fecula feculorum! Amap. - *, + (eritinfide, et dilectione, et ſancti carione, 
Hoc er commendo tibi; fiH Ti- cum modeſtia. | 
mothee, fecundum precedentes de te pro- 
phetias, vt oilisee- dh: ilis bonam mil CAPITVLVM I. , 
tiam, habens fidemer bonam confcientiam; (en fermo eft, fiquisepifcopatumde- 
am quidam repellentes, circa fidefh nau- fiderar, bonum opus deſiderat. Opor- 
Pre fecerunt,ex quibus eftHymenzus et] tet igitur epifcopum irfeprehenfibilemeffe, 
Alexander, quos tradidi fathanz, vt difcant| vnius vxoris virum, fobrium, modeftum, 
nen blafphemare, bene moratum, hofpitalem, idoneum ad 
| docendum; non vinolentum, non pereuflo- 
CAPITVLVM I. rem, nonturpislucri cupidum; fed equum; 
f, rise igitur, primum omnium feri| non pugnacem, non auarum; fux domui 
obfecrationes, orationes, interpella-| bene prefidentem; filios habentem fubdi« 
tiones, gratiarum actiones pro omnibusho- 


tos cum omni grauirate. Siquisautemdo- 
minibus, pro regibus, er omnibus, qui in| mui ſuæ præeſſe neſeit, quomodo eceleſiæ 
fublimitate conftituti ſunt; ve quieram et 


Dei curam habebit? Non neophytum, ne 
- tranquillam vitam agamus, cum omni pieta-| in fuperbiam elarus, in iudicium incidardia- 
te et grauitate. Hoc enim bonum elt, et 


boli. Oportet autem et illum teftimonium 
acceptum coram Saluatorenoftro Deo; qui| habere bonum ab his, quiforis ſunt, vt non 
omnes homines vult faluosfieri, et adagni-| in opprobrium incidat, et in laqueum dia- 
tionem veritafisvenire, Vnusautem Deus, 


boli. 
vnus er mediator Dei ethominum, homo|  Diaconos fimiliter graues, non bilingueg, 
- „Chriftus ihefus, quideditredemptionem fe 


non multo vino deditos, non turpelucrum 
metipfum pro-omnibus. Cuius teftimo-| fettantes, habentes myfterium fidei incon* 


‚nium temporibus fuis palam fattumeft,, ad} feientia pur... Hi autem probentur pri 
quod pofitus fum ego pradicator etapofto-| mum,erfieminiftrent, fivacenterimine. _ 
e. L ParsXıy, Xxx Mu- 


— 
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Mulieres fimiliter graues, non calumnio- 
fas , fobrias, fideles in omnibus. . Diaconi 
fint vnius vxoris viri, qui filiis bene prefint 
et fuis domibus. Qui enim beneminiftra- 
uerint, gradum bonum fibi acquirent, et 

* multam fiduciam in fide, quæ eft in Chrifto 
Ihefu. 

Hec tibi feribo, fperans, me venire ad te 
breui. Siautem tardauero, vt [cias, quo- 
modo oporteat te in domo Dei ———— 
quæ eft eceleſia Dei viui, columna et firma- 
mentum veritatis. Et citra controuerfiam 
magnum eft pietatis myfterium, quod ma- 
nifeftarum eft incarne, etiuftifieatum eft in 
fpiritu, apparuitangelis, predicarum eftgen- 
tibus, creditum eft inmundo, aflumptum eft 
in gloria. 


CAPITVLVM IV. 
Spirit autem certo dicit, quod in nouis- 

-fimis temporibus difeedent quidam a ide, 
attendentes ſpiritibus impoftoribus, erdo- 
Erinis demoniorum, in hypocrifi loquen- 
tium mendacium, et cauteriatam habenti- 
um fuam confcientiam; prohibentium nu- 
bere, abftinere a cibis, quos Deus creauit, 
ad percipiendum cum gratiarum actione fi- 
delibus, et his, qui cogneuerunt veritarem. 
Quia omnis ereatura Dei bonaeft, etnihil 
reiiciendum, quod cum gratiarum aflione 
percipitur : fantlificatur enim per verbum 
Dei et orationem. Hæe proponens fratri- 
bus, bonus eris minifter Ihefu Chrifti, enu- 
tritus verbis fidei et bone doctrinæ, quam 
aſſidue ſectatus es: Profanas autern et ani- 
les fabulas deuita. 

Exerceautemteipfum ad pietarem. Nam 
eorporalis exercitatio admodicum vriliseft : 
Pietas aurem ad omnia vtilis eft, promiſſio- 
nem habens vitz, et quæ nune eft, er futu- 
re. Certuseftfermo, etdignus, quiomni- 
bus modis accipiatur. In hocenimlabora- 


a 
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mus, et maledicimur, quod [peramus in 
Deum viuum, qui eft faluaror omniumho- 
minum, maxime fidelium. Przcipe he, 
et doce. Nemo adolefcentiam tuam conte- 
mnat ‚ [ed exemplum efto fiıdelium in verbo, 
in conuerfatione, in charitate, in (piritu, in 
fide, incaflitate. 

Dum venio, attende lectioni et doctrinæ. 
Noli negligere donum, quodinteeft, quod 
datum eft tibi per — cum impoli- 
tionemanuum presbyterii. Hæe meditare, 
in hisefto, ve profe£tus tuus manifeltus fir 
omnibus, Attende enim tibi et do&trinz,per- 
fifte in illi. Hocenim faciens, et te ipſum 
(aluum facies, et eos, quite audiunt. 


CAPITVLVM V. 
Geniorem ne increpaueris, (ed adhertare, 
vt patrem; iuuenes vt fratres; anus vt 
matres; iuuenculas vt forores, omni cafti- 
tate. Viduashonora, quæ vere riduz funr. 
Si qua autem vidua Alios aut nepotes haber, 
difcat primum domum fuam regere, et mu- 
tuam vicem reddere parentibus. Hocenim 
honefum etacceptumeftcoram Deo. 

autem vere vidua eft, etdelolata, fperet in 
Deum, et infter obfecrationibus et orationi- 
bus no&te ac die: nam quæ in deliciis vi- 
uit, mortua el. Hzc precipe, vtirrepre- 
henfibiles fin. Si quis gutem fuorum, et 
maxime domefticorum , curam non habet, 

fidem negauit, et eft infideli dererior. 
Vidua eligatur non minus fexaginta an- 
norum, qua fuerit vnius viri vxor, inoperi- 
bas bonis teftimonium habens, ſi filiosedu- 
cauit, fi.hofpitio recepit, ſanctorum pedes 
lauit, fi tribulationem patientibus {ubmini- 
ftrauit, fi in omni opere bono fuit aſſidua. 
Adolefcentiores autem viduas deuita, cum 
enim lafciuire ceperint aduerſus Chriftum, 
nubere volunt, hebentes damnationem, quis 
primam fidem irritam fecerunt. Simulas- 
| tem 


EFISTOLA PAVLI 





1647 


tem et oriofz dilcunt circumiredomos, non 
folum otiofz, fedet garrulæ et curiofz, lo- 
quentes, quæ non oportet. 

Volo aurem, iunioresnubere, filios pro- 
creare, matresfamilias effe, nullam occa- 
fionem dare aduerfario maledili gratia. 
Iam enim qu=dam conuerſæ funtretro poft 
fathanam. Si quisfidelis habet viduas, (ub- 
miniftret illis, venon grauerur eeclefia, vt 
his, que vere viduæ funt, (ufhciar, 

Qui bene — presbyteri , duplici 
honore digni habeantur , maxime qui labo- 
rant in verho et doftrina. Dieitenimferi- 
ptura: * Non alligabis os boui trituranti, 
Et: + Dignus eft operarius mercede fua. 
Aduerfus presbyterum accufationem noli 
recipere, nifi ſub duobus aut rribus teftibus. 
Peccantescoram omnibusargue, vt ceteriti- 
tnorem habeant. | 
* Deut. 25, 14. + Mattbh, 10, ı0. 

Obteftor coram Deo etChrifto Ihefu, et 
electis angelis eius, vt hæe obferues, fine 
— nihil facies, im alteram partem 

eclinando. Manus cito nemini impofue- 
ris, neque communicaueris peccatis alienis, 
Te ipfum caftum cuftodi. Noli amplius 
aquam bibere, (ed modico vino vtere pro- 
pter ftomachum tuum, et frequentes tuas in- 
firmitates. 

Quorundam hominum peccatamanifefta 
funt, precedentia adiudicium, quorumdam 
autemet fubfequuntur. Similiter et facta 
bonamanifefta funt, et quæ aliter fe habent, 
abfcondinon poflunt. 


CAPITVLVM YL 
Oter: funt fabiugoferui, dominos 


fuos omni honore dignosarbitrentur, 
ne nomen Domini et doftrinablafphemen- 
tur. Qui autem fideles habent dominos, 
non contemnant, eo quod fratresfunt, fed 
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magis feruiant, quia fideles etiam diliguntur, 
et beneficia recipiunt. 

Hxc doce er exhortare; fi quisaliter de- 
eet, et non aequieſeit fanis ſermonibus Do- 
mini noftri Iheſu Chriſti, et ei, quæ ſecun- 
dum pietatem eſt doctrinæ, a a eft,nis* 
hil fciens, fed languens circa quæſtiones et 
pugnas verborum; ex quibus oriuntur in- 
uidia, contentio, blafphemie, fufpiciones 
malz, nihili difputationes hominum mente 
corruptorum, et quiĩ veritate priuati ſunt, qui 
habent — pietatem. Beuita iſtos. Eft 
enim quæſtus magnus pietas, fi quisanimo 
fit eontento: nihil enim intulimus in hune 
mundum; certum eft, quod nec efferre ali- 
quid —— Habentes autem alimenta, 
er quibus tegamur, his eontenti ſimus. Nam 
qui volunt diuites fieri, incidunt in tenta- 
tionem, et in laqueum, et defideria multa 
vefana et noxia, quæ mergunt homines in 
interirum et perditionem : Radix enim omni- 
um malorumeft auaritia ; quam quidam ap- 
petentes, aberrauerunt a fide, et implicue- 
runt fe doloribus multis. Tu autem,, 0 
homo Dei,hzcfuge; ſectare vero iuftitiam, 
rs Serien ee To 
uerudinem. Certa bonum certamen fidei, 
apprehende vitamzternam, in quam et vo- 
carus es, et confeflus bonam confeflionem 
coram multis teſtibus. 

Preeipio tibi coram Deo, qui viuificat 
omnia, et Chrifto Ihefu, qui teftaram fecit 
fub Pontio Pilato bonam confeflionem, vt 
ferues mandatum inuiolatum et irreprehen- 
fibile , vaque ad apparitionem Domininoftri 
Ihefu Chrifti, quam fuis temporibus often- 
det, bearus, et folus potens, rex regum, et 
Dominus dominantium, quifolushabet im- 
mortalitatem, et lucem habitat inacceflibi- 
lem, quem nullus hominum vidir, ſed nec 
videre poteft; cui eft honoret unperiumin 
(empiternum} Amen. 

Xıx 2 Diui- 
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Diuitibus huius feculi pr=cipe, ne fuper 
biant, neque fperent in incereo diuitiarum, 
fed in Deo viuo, qui preftat nobis omnia 
abunde ad fruendum : Sed benehci fint, et 
ditefcant bonis operibus, facile tribuendo, 

‚eommunicando, thefaurifando fibi funda- 
mentum bonum in futurum, vt apprehen- 
dant zternam vitam. 
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O Timothee, depofitum cuftodi, deui 
tans profanas vocum vanitates, et diſputa 
tiones fcientie fallo fic nominatz, 
quam quidam profitentes, a fide 
| aberrarunt. i 

F IS 


IN 


EPISTOLA PAVLI AD TIMO- 
THEVM SECVNDA. 


CAPITVLVM I, 


ſuum et gratiam, quæ data eſt nobis per Chri- 
ftum Ihefum ante, tempora æterna: Mani. 


aulus , apoftolas Ihefu Chrifti, per|feftara eft autem nune per apparitionem ſal- 


voluntatem Dei, fecundum promis- 
fionem vitz, quæ eft per Chriftum 
Ihefum: | 

Timotheo, charifhmo fılio. 

Gratia er-mifericordia ; et pax a Deo, 
Patrenoftro,etChriftolhefu,Domino noftro. 

Gratias ago Deo meo, eui ſeruio, apro- 
genitoribus meis, confcientia pura, quod 
fine intermifione habeam tui memoriam in 
orationibus meis, notteac diedefideranste 
videre, memor lachrymarum tuarum, vr 
gaudio implear, et recordationem accipiens 
non ſictæ fidei tuæ, quaerhabirauit primum 
in auiatuaLoide, et matre tua Eunice, certus 
fum autem quoderinte. 

Propter quam caufam admonev te, vt 
refufcites gratiam Dei, quæ eſt inte, per 
impofitionem manuum mearum. Non 
enim dedit nobis Deus Spiritum timoris, 
fed virtutis, et dilectionis, et modeſtiæ. 
Noli itaque erubelcere teftimonium Domi- 
ni noftri, nequeme, vinctum eius, (ed vna 
affi&tionem feras cum euangelio , fecundum 


Virtutem Dei, qui nos faluos fecit, et vo-| 


Cauit vocatione fua ſancta, non fecundum 


npera noftra, fed fecundum propolitum 


uatoris noftri Ihefu Chrifti, qui deftruxit 
quidem mortem, vitam autem et incorru 
ptibilitatem in lucem produxit per euange- 
lium ; ad quod pofitus fum ego predicator, 
et apoftolus, et doftor gentium, ob quam 
caulam etiam hc patior, fed non confun- 
dor. Scio enim, cui credidi, et certusfum, 
quod potenseft, depofitum meum feruare in 
illum diem. 

Formam retine fanorum verborum, quæ 
a me audifti, per fidem er dile&tionem in 
Chrifto Ihefu. Bonum depofitum cuftodi 
per Spiritum ſanctum, quihabitatinnebis. 
Seis hoe, quod auerfi funt a me omnes, qui 
in Afıafunt, ex quibuseft Phygeluser Her- 
mogenes. Det mifericordiam Dominus 
Onefiphori domui, quod ſæpe me refocil- 
lauit, et eatenæ meæ non puduit eum, ſed 
cum Romam veniffet ‚folicite me quafiuit, 
et innenit. Det illi Dominus inuenire mi- 
fericordiam a Domino inilladie. Et quo- 
modo Ephefi miniftrarit melius ipfe.noftri, 


CAPITVLVM 1. 
u ergo, fili mi, confortare per gratiam, 
quæ eft in Chriſto Iheſn. Et quæ = 
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diftia me per mulros zeftes, hæe commen- |'alia autem ad conrumeliam, Si quis ergo 
da fidelibus hominibus, (qui idonei erunt, et | fe emundauerit ab iftis , 'erit vas ad hono- 


alios docere.. Perfer adfliätionem, ficut bo- 
nus miles Ihefu Chrifti. Nemo militans 
Deo, implicat fe negotiis fecularibus, vt et 
placeat, cui fe probauit. ‘Nam er qui der- 
' tat in agone, non coronabitur, nifi legitime 
“ sertauerit. Laborantem * agricolam oportet 
primum de fru&tibus accipere. : Intellige, 


qu& dico:. Dabit enim tibi Dominus in. 


emnibus intelle&tum. ', #*2Cor,9,10. 
.Memor efto, Dominum Ihefam Chriftum 


rem, fanttificatum et vtile Domino, adomne 
opus bonum paratum. 

‚Juuenilia * autem defideria fuge, ſectare 
vero inftitiam, fidem, fpem, charitatem, pa- 
cem cum his, qui inuocant Dominum cor- 
de puro. Stultas } autem et ineptas quæ-· 
ftiones deuira, fciens , quod generant lites. 
Seruum autem Domini non oportet litiga- 
re, fed placidum effe ad omnes, aptum ad 
docendum, patientern, cum manfuetudine. 


refurrexiffe a mortuis, ex fernine Dauid, ſe- corripientem aduerfarios, ne quando dedit 


eundum euangelium meum, in quo afligor 
vsque ad vincula, quali facinorofus; fed ver- 
bum Dei non eft alligarum. Ideo omnia 
fuftineo propter ele£tos, vr et ipfi ſalutem 
confequamtar; qua eft per.Chriftum Ihefum 
cum xterna gleria. . 

-- Certus eft-fermo : Nam fi commortui fu- 
mus,etiamconujuemus; ſi ſuſtinemus, etiam 
conregnabimus.; fi negamus ;vicifim ille 
nos negabit ; fi non credimus „:ille fıdelis 
permanet ; negare feipfüm non poteſt. Hæc 
commone teftificans coram Deo. Noli 
eontendere verbis,, ad nihil enim vtile eft, 
nifiad ([ubuerfionem audientium. 

Sollieite autem cura teipfum probarum 
exhibere Deo, operarinm inconfufibilem, 
recte ſecantem verbum veritatis : profana 

' auremyaniloquia deuira; multum enim pro- 
ficiunt ad impietatem, et fermo eorum vt 
cancer ſerpit. Ex quibns eft Hymeneus 
et Philetus, qui a veritate aberrarunt, dicen- 
tes, relurre£lionem iam fallam, et ſubuer- 
tunt guorundam ſidem. 

Sed firmum fundamentum Dai ftat, ha- 
bens fignaculum hoc: Nouit Dominus fuos. 
Et difcedat ab iniquitate omnis, qui inuocar 
nomenChrifti. In magna autem domo non 
folum funt vafa aurea er argentea, fed et li⸗ 


guea et ſictilia, er alia-quidemad honorem, 


illis Deus pachitentiam ad cogno[cendam ve- 
ritatem, et refipifcant adiaboli laqueis,aquo 
— ad ipſius voluntatem. 
ı Timotb.6,1. +Ibid.c.4,6. Tit.3,9. 
CAPITVLVM II. 
H° autem ſeito, quod in nouiffimis die- 
bus* inftabunt tampora periculofa, er 
erunt homines fe ipfos amantes, auari, iaeta- 
bundi, fuperbi, blafphemi,, parentibus ino» 
bedientes, ingrati, profani, fine affettione, 
fine feedere, calumniatores, incontinentes 
intratabiles, ‚fine benignitate, proditores 
proterui, tumidi, et voluptatum amatores? 
magis quam Dei, habentes ſpeciem quidem 
pietatis, virtutem autem eius abnegantes: 
ethos deuita. Ex his enim funt, qui pe- 
netrant domos, et captiuas dueunt mulier- 
eulas, oneratas peccatis, quæ ducuntur variis 
defideriis, ſemper diſcentes, er nunguam ad 
feientiam veritatis peruenientes. . 
 ‚*ıTimtb.4,1ı. zPetr.2,1. Iud«x.ig. 
„Quemadmodum Iannes er Jambres refti- 
terunt,Moyfi, ita er hi refiftunt vericati, ho- 
mines corrupti mente, reprobi circa fidem ; 
fed vltra non proficient. Infipientia enim 
eörum manifefta erit omnibus, ficut et illo· 
rum fuit. Tu autem affe&tarus es meam 
doctrinam, inſtitutionem propofitum;fidem, 
longanimitatem, dilectionem, patientiam, 
Xız 3 perſe · 
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perfecutiones, pafliones, euiusmodi mihi ac- |cetero repofita eft mihi corona iuftitiz,quam 
ciderunt Antiochiæ, Iconii, Liftris, quales/redder mihi Dominusin illa die, iuftus iu- 
perfecutiones fuftinui ; et ex omnibus eri- |dex; non folum autem mihi, fed et his,qui 
puit me Dominus. Et omnes, qui pie vo» |diligunt aduenrum eius. Feftinaadme ve- 
kant viuere in Chrifto Ihefu, perfecutionem |nire cito. 
patientur. Mali autem homines et impo-| Demas enim me dereliquit, diligens hoc 
ftores proficient in peius, dum et feducunt, |(eculum, et abiit Theffalonicam. Crefcens 
et errant ipfi. in Galatiam, Titus in Dalmatiam, Lucas eft 
Tu vero permane in his, que didieifti, et|mecum folus ; Mareum afflume, et adduc te- 
eredita funt tibi, fciens, a quo didiceris. Et/cum ; eft etenim mihi vrilis in minifterio; 
quia ab infantia facras literas nofti, que te| Tychieum autem mifi Ephefum. Penu-. 
poflunt inftruere ad falutem, per fidem, quæ lam, quam reliqui Troade, apud Carpumve- 
eft in Chrifto Ihefu, Tora enim fcriptura, | niens, affer, et libros, maxime autem ermem-; 
diuinitus infpirata, vtilis eft ad docendum, |branas. Alexander zrarius multa mala mi- 
ad arguendum, ad corripiendum, ad erudien- |hi oftendit, reddat illi Dominus fecundum 
dum in iuftitia,; vr perfectus fir homo Dei,|opera eius, quem et tu deuita; valde.enim. 
ad omne opus bonum inftru&tus, reftitit verbis noftris. ... ; 
CAPITVLVM IV. In prima mea defenfione neme mihi af- 
€ Teliscor coram Deo et Domino Ihefu |fuit, ſed omnes me dereliquerunt; nonim- 
Chrifto, qui iudicaturus eft vinos er | utetur illis. Dominss autem, mihi adfti- 
mortuos, in adparitione fua et inregno{uo, tit, et confortauit me, vt per me prædicatio 
Pradica verbum. Infta oportune, impor- |Compleatur, eraudiant.omnesgentes; er li- 
tune, Argue,obfecra, exhortare omni pa- beratus ſum de ore leonis. , Liberabit me 
tientia et doctrina. Eritenim tempus,cum | Dominus ab omni opere malo, et fal- 
fanam do&trinam non fuftinebunt,, fed fe-|uum facier in regnum fuum calefte,, cui 
cundum fua defideria coacervabunt fibi ma- | gloria in fecula feculorum ! Amen ! 
giftros, hi, quibus pruriunt aures, et a veri-| Saluta Prifcam et Aquilam, erOneliphori 
tate aures auertent , ad fäbulas autem con-|domum. Eraftus remanfıt Coriothi, Tro- 
vertentur. Tu vero vigila in omnibus, |phium autem reliqui infirmum Mileti, Fe-, 
perfer adflillionem : opus fac Euangelifte, | ftina ante hyemem venire. Salutant teEu- 
minifterium tuum imple. ⸗ bulus, et Pudens, et Linus, et Claudia, et fra- 
Ego enim iam immolor, et tempus refo-|tres omnes. Dominus Ihefus Chriftus fir 
lutioais meæ inftat. Bonum certamen cer. | cum fpiritu tue ! Gratiavobiscum! Amen, 
täui, eurſum confummaui, fidem feruaui, de FINTIS. 


EPISTOLA PAVLI APOSTOLI AD 
TITVM. 


CAPITVLVM L &orum Dei , et agnitionem veritaris, 
aulus feruus Dei, apoftolus autem| quæ fecundum pietatem eft in {pe vitz zter- 


Ihefu Chrifti, ſecundum fidem ele- | nz, quam promifit Deus, qui nonmenticur, 
ante 
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ante tempora æterna, manifeftauit autem 
temporibus fuis verbum ſuum per predica- 
tionem, quæ credita eft mihi fecundum 
mandatum faluatoris noftri Dei. 

Tito, germano filio, feeundum cemmu- 
nem fidem. 

Gratia, mifericordia et pax a Deo Patre, 
et Chrifto Ihefu faluarore noftro ! 

Huius rei gratia reliqui te in Creta, vt 
ea ‚. quæ defunt, corrigas, et conflituas per 
eiuitates presbyteros , ficut er ego iniunxi 
tibi, fi quis fine crimine eſt, vnius vxoris 
vir, filios habens f.deles, non in accufatione 
luxuriæ aut non fubditos. Opertet enim 
epilcopum fine crimine efle , fieut Dei di- 
fpenlatorem, non præfractum, non iracun- 
dum, non vinolentum, non percuflorem, 
non turpe lucrum ſectantem, fed hofpira- 
lem, benignum, modeftum,iuftum, fan&tum, 
continentem, tenacem fidelis fermonis, qui 
fecundum doctrinam eft, vr .potens fit, ex- 
hortati doftrina fana, et eos, qui contradi- 
cunt, srguere. 

Sunt enim multi effrenes, vaniloqui et fe- 
du&tores, maxime aurem, qui de circumcifio- 
ne funt, quibus oportet os obftrui, qui vni- 
uerfas domos fubuertunt , docentes, que 
non oportet,turpis lucri gratia. Dixit qui- 
dam ex illis, proprius ipforum propheta: 
Cretenfes femper mendaces, malz beſtiæ, 
ventres pigri. Teftimonium hoc verum 
eft. Quam ob caufam increpa illos dure, vt 
ſani fint in fide, non artendentes iudaicis fa- 
bulis, et mandatis hominum, auerlantium 
Veritatem. Omnia munda mundis, coin- 
quinatis autem er infidelibus nihil eft mun- 
dum, fed inquinate ſunt eorum mens, et 
confcientia: profitentur, fe Deum noffe, fa- 
&is autem negant, cum fintabominabiles, et 
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CAPITVLVM I 


Te autem loguere, quæ decent fanam do- 
Eirinam. Senes, ve fobriifint, graues, 
modelti, fani in fide,in dile&ione, in patien- 
tie. Anus fimiliter in conuerfatione reli- 
giofa , non calumniatrices, non multo vino 
feruientes; bene docentes , vr modeftiam 
doceant adolelcentulas, vt viros fuos ament, 
filios diligant; ve fin modeſtæ, caftz, do- 
mus curam habentes; benigne, ſubditæ vi- 
ris fuis; vt nonblasphemerur verbum Dei, 
luuenes fimiliter hortare, vt modeſti fint. 
In omnibus teipfum præbe exemplum 
bonorum operum. Docendo preita inte- 
gritatem, grauitatem, verbum fanum, irre- 


prehenfibile, vt aduerfarius eonfundatur, ni- u 


!'hil habens-malum dicere de vobis. Ser- 
uos dominis fuis fubditos eſſe, in omnibug 
placentes, non eontradicentes, non fraudan- 
tes, fed in omnibus fidem bonam oftenden- 
tes, vt doctrinam faluatoris noftri Dei or- 
nent in omnibus. 

Apparuit 'enim gratia Dei et faluatoria 
noftri omnibus hominibus, erudiens nos, vt 
abnegantes impieratem, et mundana defide- 
ria, modefte , iufte et pie viuamus in præ- 
fenti feculo, expe£tantes beatam [pem, et ad- 
paritionem gloriæ magni Dei, er faluaroris 
noftri Ihefü Chrifti, qui dedit femetipfum 
pro nobis, yt nos redimeret ab omni iniqui- _ 
tare, et mundaret fibi populum peculiarem, 
fe&tatorem bonorumoperum. Hzcloque- 
re erexhortare, erargue, cum omni imperio. 
Nemo te contemnar. j 


CAPITVLVM IL 


dmone illos, principibus et poteftati- 
bus fubditos effe, dito obedire, ad 


increduli, et ad omne opus bonum re- |omne opus bonum paratos efle; nemini 


probi. 


conuicium facere , non litigiofos eſſe, fed 
commodos, omnem manfuetudinem exhi- 
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bentes erga omnes homines. Eramusenim|bus, Stultas autem quæſtiones, et genes- 
aliquando et nos inſipientes et increduli, er-|logias, et eontentiones, et pugnas legis de- 
rantes, ſeruientes delideriis et voluptatibus|uita ; funt enim inutiles et vanz. Here · 
variis, in malitia et inuidia verfantes, odiofi, |ticum hominem poft vnam erfecundam cor- 
odientes inuicem. % tionem deuita, (ciens quod talis fubuer- 
Cum autem benigniras et humanitas ap-|fus eft ; et delinquit, cum fit proprio iudi- 
aruit faluatoris noftri Dei, non ex operi-\cio condemnarus. ih —* 
iuſtitiæ, qua fecimus nos, ſed fecundum]| Cum mifero ad te Arteman, et Tychi- 
mifericordiam fuam ſaluos nos fecit per|cum; feftina ad me venire Nicopolim; ibi 
lauacrum regenerationis et renouationis|enimftatuihyemare. Zenamlegisperirum, 
Spiritus ſancũ, quem effudit in nos opulen-|er Apollo ftudiofe deducas, vt nihil illis de- 
ter per Ihefum Chriftum ‚. faluarorem no-Jfit. Difcant aurem et veftri bonis operi- 
ftrum, vt iuftihicati gratia ipfius, heredesfi-|bus precellere ad vfus neceflarios, vt non 
müs, fecuadum ſpem vitæ zternz ; Certus|fint fine fructa. Salutant te, qui mecum 
fermo elt. funt,omnes. . Saluta eos, qui nos amant in 
Et de-his volo te adfirmare, vt, qui cre-|fide, Gratia Dei cum ompibus vobis ! 
dunt Deo, folliciti fint bonis operibus pr=-| Amen ! LE 
eellere, Hæe funt bona et vrilia homini- 
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PHILEMONEM. . 


aulus, vinctus Chrifti Ihefu , et Timo- 

theus frater, Philemoni, dile&to et ad- 

iutori noftro, er. Appiz, forori charil- 

ſimæ, et Archippo, commilitoni noftro, et 
ecclefiz, que in domo tua eft:: 

. Gratia vobis, et pax a Deo, patre noftro, 


Propter quod multam fiduciam habens 
in Chrifto Ihefu, imperandi tibi id, quod of- 
ficii ui erar 5 propter charitatem tamen 
magis obfecro, cum fıs talis, vt Paulus fenex, 
nune autern er vinctus Ihefu Chrifti, obfe- 
cro te pro meo filio Onefimo, quem genui 


et Domino Ihefu Chrifto ! 
Gratias ago Deo meo femper, memoriam 
mi faciens in orationibus meis,audieng cha- 
ritafeın tuam, et idem, quam habes ad Do- 
minum Ihefum, et erga omnes ſanctos, vt 
commünicatio fidei tuæ efhcax fiat In agni- 
tione omnis boni, quod apud voseft, in 
Chriſto Ihelu. Gaudium enim magnum 
habemus, er confolationem in charitate tua, 
quod vilcera fanttorum requieuerunt per 
te, frater. 


in vinculis; qui tibi aliquando invtilis fuit, 
punc autem et mihi er tibi vtilis, quem re- 
mifitib. Tu autem illum vt meã vilcers 
fufeipe. Quem ego volueram mecum de- 
tinere, vt pro te mihi miniftraret in vincw 
lis euangelii, Sine voluntate autem tua nr 
hil volui facere, ne velut ex neceflitate bo- 

num tuum effer, fed voluntarium. 
Forfitan enim ideo difcefht ad horam a 
te, vt in æternum illum reciperes, iam non 
vt feruum, fed pro feruo chasilimum fra- 
srem, 
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trem, maxime mihi. Quanto autem magis| ſeiens, quod plus facies,quam dico. Simul 
tibi, et in earne, et in Domino. Si ergo ha· autem er para mihi hoſpitium ; nam ſpero 
bes me ſocium, ſuſeipe illum ſieut me; fi| per orationes veſtras donari me vobis. Sa- 
autem aliquid nocuit tibi, aut debet, hoc mi- | lutant te Epaphras, coneaptiuus meus, in 
hi imputa; .ego Paulus fcripfi manu mes, | Chrifto Ihefu, Marcus, Ariftarchus, Ders 
ego reddam; vt non dicam tibi, quod et rejer Lucas, adiutores mei. Gratia Domini 
ipfum mihi debes. Etiam frater, ego te 
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ruar in Domino, refice vilcera mea in Do 
Mino. 


Confidens in obedientia tua, fcripfi tibi, 


noftri Ihefu Chrifti cum fpiritu veftro ! 
Amen! 


FIN IS 
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ultifarie multisque modisolimDeus 
locutus patribus per prophetas, 
nouiſſime diebus iftis eft locutus 
nobis per ſilium, quem conftitwit heredem 
vuiuerforum, per quemfecit et fecula. Qui, 
eum fit fplendor glorix et imago f[ubftan- 
tie eius, portansque omnia verbo virtutis 
ſuæ, per ſe purgationem peccatorum noftro- 
rum facjeng ; feder ad dexteram maieftatis 
eius inexcellfis, tanto meliorangelis effe&tus, 
2 excellentius pr illis nomen hzre- 
itauit. 
Cui enim dixit aliquando angelorum: 
* Filins meus.es tu, ego hodie genui te ? 
Etrurfam : + Egoero illi in patrem, et ipfe 
erit mihi in filium. Et eum iterum intro- 
ducit primogenitum in orbem terre, dicit: 
** Er adorent eum omnes angeli Dei. De 
angelis quidem dicit : +t Qui facit angelos 


PAVLI APOSTOLI. AD 
HEBRAEOS. 


odiiiniquitatem; propterea vnxit te Deus, 
Deus tuus, oleo exultationis præ conforti- 
bus tuis. * Pf.2,7. tıPar.2z,10. 
** P/.96.[957.J) +} Pf. on. [204,4.] 
*** Pf. 44. [45,7-8.] 
Et: * Tu in principio, Domine, terram 
fundafti,et operamanuum tuarum funt ce- 
li: ipfi peribunt, tu autem permanes, et 
omnes vt veltimentum veterafcent ; et ve- 
lut amictum murabis eos, et murabunrur; 
tu autem idem ipſe es, et anni tuinon’deki- 
cient. Ad quem autem angelorum dixie 
aliquando : }Sede a dextris meis, donec 
ponam inimicos tuos fcabellum pedum tuo- 
rum. Nonne omnes funt miniftrantes fpi- 
ritus, in minilterium mifli propter eos, qui 
hzreditarem capiunt falutis? 
*Pf.1o1.[102,26.] + Pf.10g. [1o,1.] 
CAPITVLVM I. 
Proptere abundantius oportet obſeruare 
nos ea, que audiuimus, ne pereamus. 


fuos fpiritus , er miniftros (uos fammam|$i enim fermo, qui per angelos dictus eft, 


ignig. - 


Ad filium autem ; *** Thronus| fuit firmus, et omnis preuaricatio et inobe- 


tuus, Deus, in feculum fecnli, virga rectitu- dientia accepit iuftam mercedis retributio- 
dinis, virga regoi tui ; Dilexifti iuftitiam, et nem, quomodo effugiemus, fitantam negle- 
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zerimus falutem? Quæ cum per Dominum jadfumit. Vnde debuit per omnia fratr* 
primum enunciata eller, ab eis, qui audie- | bus fimilis fıeri, ve mifericors heret, et fide · 
runt, certo perlata eft ad nos, conteftante |lis pontifex erga Deum, ad expiandum deli- 
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Deo fignis er portentis, et variis virtutibus, | &a populi. 
tentatus, potens eft et eis, qui tentantur, au- 


er Spiritus ſancti donis, fecundum [uam vo- 
« Juntatem diftributis. 

Non enim angelis fubiecit Deus orbem 
terræ fururum, de quo loquimur. Tefta- 
tus eft autemalicubi quidam, dicens; *Quid 
eſt homo, quod memor es eius? aut filius 
hominis, quod vifiras eum ? Minuifti eum 
paululum ab angelis, gloria et honore coro- 
nafti eum, et conftituifti eum fuper opera 
manuom tuarum : omnia fubiecifti ſubter 
ern eius. Ineoenim, quod omnia ei 

ubiecit, nihil pretermifit non ſubiectum ei. 
Nunc autem nondum videmus omnia fub- 
iecta ei. Ihefum autem, qui paululum ab 
angelis minoratus eft, videmus propter paf- 
fionem mortis, gloria ethonore coronatum, 
vt gratia Dei pro omnibus guftaret mörtem. 
. TPRBS- 

Decebat enim eum, propter quem omnia, 
et per quem omnia, vt multos filios in glo- 
riam adducerer, ducem falutis eorum per 
—— coniummari. Qui enim ſancti 

cat et qui fantlihcantur ex vno omnes. 
Propter quam caufam non erubelcit, fratres 
eos vocare, dicens: * Nunciabo nomen 
tuum fratribus meis, in medio ecclefi® lau- 





Quia enim paflus eft ipfe et 


x 
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Vod, fratres (anti, vocationis caleftis 


participes, confiderare apoftolum et 
pontificem confeflionis noſtræ, Chriftum 
Ihefum, qui fideliseft ei, qui feeit illum; fi- 
cut et Moyfes in omni domo eius, Tanto 
ampliore enim gloria hic pre Moyfe di- 
gnuseft, quanto ampliorem honorem habet 
is, qui domum fabricat, quam domus. Omnis 
namque domus fabricatur ab aliquo; qui 
autem omnia creauit, Deuseftl. Er Moy- 
fes quidem fidelis erat in tota domo eius, 
tanquam famulus, in teflimonium eorum, 
uæ dicenda erant ; Chriftus vero tanquam 
lius in domo fua ; que domus fumus nos, 
fi fiduciam et gloriationem fpei vsque ad 
finem firmam retineamus, 

Quapropter ficut dieit Spiritus ſanctus: 
Hodıie, fi vocem eius audieritis, nolite ob- 
durare corda veftra, ficur in exacerbarione, 
tempore tentationis in deferto, vbi tentaue- 
runt me patres veftri, probauerunt et vide- 
runtopera mea quadragintaannis. Propter 


dabo te. Et iterum: } Ego ero fidens in|quod infenfus fui generationi huic, et dixi: 


eum. Etiterum : ** Ecce, ego, er pueri Semper.hi errarit corde, 


mei ‚quos dedit mihi Deus, 
* P/. ai, [22,23.26.] 


2“ autem non co- 
] 


gnouerunt vias meas 5 ficut iuraui in ira 


t Pf 17. [18,3.]. mea, fi introibunt in requiem meam. Vi 


*%* ja, 8,18.|dete, fratres, ne forte fit in aliquo veftrum 

Quia ergo pueri communicauerunt car- |cor malum incredulitatis, difcedendi a Deo 

ni et fanguini, ipfe fimiliter participauit eis- viuo: fed adhortamini vosmeripfos per fin- 

dem, vt per mortem aboleret eum, qui ha- gulos dies,donec Hodie adpellatur, vt non 

bebar mortis imperium, id eft diabolum, er|obduretur quis ex vobis, fedu&tus a pec- 
liberarer eos, qui timore mortis per totam | cato. 


vitam obnoxii erant fervituti. Nusquam 


Partieipes enim Chrifti effe&ti ſumus, fi 


enim angelos adſumit, fed femen Abrahz) tamen initium ſubſtantiæ eius vsque ad fi- 


nem 
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nem firmum retineamus, dum dieitur: Ho- Feltinemus ergo ingredi in illam re- 
die, fi vocem eius audieritis, nolite obdurare | quiem, vt ne in idem incredulitatis exem. 
corda veftra, quemadmodum in ea exacer- |plum incidar aliquis. Viuus eft enim fer- 
batione. Quidam enim, poftquam audie-| mo Dei,er eflcax, et penetrabilior omni gla- 
runt, exacerbauerunt ; fed non vniuerfi, qui | dio ancipiti, er pertingens vsque ad diuifio- 
rofecti ſunt ex —*— pto per Moyſen. Qui-| nem anime ac ſpiritus, compagum ac me- * 
us autem-infenfus fuit quadraginta annis?|dullarum, et iudicat cogitationes er inten- 
Nonne illis, qui pescauerunt, quorum cada- | tiones cordis. Et non eſt vllacrearura que 
uera proftrata ſunt in deferto ? Quibus au- ‚nonmanifeftetur inconfpe&tueius. Omnia 
tem iurauit, non introire in requiem ipfius, | autem nuda et refupinata ſunt oculis eius, 
nifi illis, qui inereduli fuerunt ? Er vide |ad quem nobis fermo eft. 
mus, quod non potuerunt introire in re- 
CAPITVLVM V. 


quiem ipfius, propter incredulitatem. i z 
i abentes ergo pontificem magnum, qui 
CAPITVLVM IV. H penetrauit ein. ge Dei, 
—W— ergo, ne contempta pollicita- |teneamus confeſſionem noſtram. Non 
tione introeundi in requiem eius, exi- |enim habemus pontificem, qui non pofht 
ſtimetur aliquis ex nobis deeffe, Etenim | compati infirmitatibus noftris, (ed tentatum 
et nobisnunciatum eſt, quemadmodum illıs; | per omnia pro fimilitudine, absque peccato, 
{ed non profuit illis, audifle (fermonem,cum | Accedamus ergo cum fiducia äd thronum 
fidem non adhibuiffent his, qua audierunt.| gratiz eius, vr mifericordiam confejuamur, 
Ingrediemur enim in requiemeius, quicre-| et gratiam inueniamus in auxilio oportuno, 
didimus, quemadmodum dixit: Sicutiura-| Ormnis namque pontifex, ex hominibus 
wi in ira mea, fi introibunt in requiem | aflumtus, pro hominibus conttituitur in his, 
meam. Er quidemoperibus ab inftirutione| quæ erga Deum aguntur, vt offerat dona et 
mundi perfettis, dixit in quodam loco de |facrificia pro peccatis: Qui condolere pof- 
gie feptima fic. Et requieuit Deus die fe-| fit his, qui ignorant er errant, quoniam et 
ptima ab omnibus operibus ſuis. -Et hic| ipfe circumdatus eft infirmitate, et propter 
zurfum : Si introibunt in requiem meam, | eam debet, quemadmodum pro populo, ita 
Quoniam ergo fupereft, vr introeant qui.|etiam pro ſemetipſo, offerre pro peccatis. 
dam in illam, et hi, quibus prius annuncia-| Nec quisquam fumit fibi honorem, fed qui 
tum eft, non introierunt propter increduli-| vocatur a Deo, tanquam Aaron. 
satem; iterum conftituir diem quandam,| Sic et Chriftus non femetipfum glorifi- 
(Hodie) per Dauid loquens, poft tantum | cauit, ve pontifex fieret, fed is, qui locutus 
temporis, ficut fupra dictum 2% Hodie, fil eft ad eum : Filius meus es tu, ego hodie 
vocem eius audieretis, nolite obdurare cor-| genuite. Quemadmodumetaliasdicit: Tu 
da veſtra. Nam fi eis loſue requiem pre- | es facerdosin zternum fecundum ordiaem 
ftitiffer, nunquam de alia loqueretur poft-| Melchifedech. Qui indiebuscarnisfuz pre- 
hae die. Ita relinguisur fabbathilmus po-|ces fupplicationesque ad cum, qui poterat 
pulo Dei. i enimingreditur inrequiem | ipfum a morte faluum facere, cum clamore 
eius, etiam jple requiefcit ab operibus ſuis, valido et lachrymis offerens, exauditus eft 
ficut er a ſuis Deus, propter reuerentiam. Et quidem cum ef- 
Yy2 ſet 
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ſet Filius Dei, didicit ex his, quæ pafluseft,jra, et coniuncta cum falute, tametſi ita lo- 
obedientiam, et conſummatus, omnibus ſquimur. Non enim iniuftus eft Deus, vr 
obtemperantibus fibi autor ſalutis æternæ fa- obliuiſeatur operis veftri, er dile&lionis, 
&tus eh , cognominatus a Deo pontifex juxra |quiam oftendiftis in nomine ipfius, qui mi- 
ordinem Melchifedech. niftraris ſanctis, et miniftratis. Cupimus 
De quo nobis multa dicenda forent, ve- |autem , vnumquemque eandem oftentare 
rum, quia fegnes eftis ad audiendum, ex-|folicitudinem, vt certam habeat ſpem vsque 
plicatu difheilia: Etenim cum debereris ma- |in finem, vt non fegnes efliciamini, verum 
giftri effe propter tempus, rurfum indige-|imiratores eorum , qui per fidem er patien- 

tis, vt doceam vos prima elemenra fermo- |tiam promifliones hereditate accipiunt. 
num Dei, et eſtis, quibus lacte opus fir, non] Abrahx nempe promittens Deus, quo- 
ſolido eibo. Omnisenim, quilattiseftpar- |niam neminem habuit, per quem ivraret 
ticeps, experseft fermonis iuftirie; paruu- |maiorem, iurauit per femetipfum, dicenst 
lus enim eft. Perfe&torum autem eftfoli-| Nifi benedicens benedicam tibi, et multi« 
dus cibus, eorum, qui pro confuetudine|plicans mültiplicabo te. Itaque ille, cum 
‚ exercitatos habent fenfus, ad diferetionem | patienter expectaſſet, adepruseft promiflio- 
boni ac mali, nem. Homines enim per maiorem iurant 
et omnis controuerfiz eofum finisad confir- 

CAPITVLVM VL 


mationem eft iuramentum. Ideo plenius 
Qt intermitrentes prima rudi- volens Deus oftendere hzredibus promis- 
menta fermonum de Chrifto, ad per- 


fionis immobilitatem confilii, interpofuie 
feftiora feramur ; non rurſum iacientes fun- 


iusiurandum, vt per duas res immurabiles 
damentum panitentix ab operibusmortuis, |( per quas impofhbile eft, mentiri Deum,) 
er fidei ad Deum, er baptifmorum, et do- 


firmum folatium habeamus , * eonfugi- 
Ürinz, et impofitionis manuum, er refur- 
rectionis mortuorum, et iudiciieterni. Et 


mus ad tenendam propofitam {pem, quam 
ficut anchoram animæ turam ac firmam ha« 

hoc faciemus, fiquidem permiferit Deus. |bemus, er intro&unrem ad interiora velami- 

Impoflibile gnim eft, eos, qui ſemel funt 

illuminati, er guftauerunt donum calefte, 


nis, vbi precurfor pro nobis introiuit Ihe- 
fus, fecündum ordinem Melchifedech pont- 
et participes fatli funt Spiritusfan&ti, ergu- | fexfatusin æternum. 
ftaverunt bonum Dei verbum,, virturesque| 
feculi venruri, et prolapfi font , rurfusre- CAPITVLVM VIL 
novari ad panitentiam, rurfum crucifigen- 


H: enim Melchifedech, rex Salem, fa- 
tes fibimetipfis Filium Dei, er oftentui ha- cerdosDeifummi, qui obuiauir Abr= 
bentes. 


hz, regreflo a czde regum, erbenedixitei, 
Terra enim, ſæpe venientem foper febi- 


(cui er decimas omnium diuifir Abraham,) 
bens imbrem, et germinans herbam oppor-| primum per interpretationem dicitur rex iu- 


tunam illis, a quibus eolitur, aceipirbene-|ftitie, deinde et rex Salem, quod eft, rex 
di&tionem a Deo : proferens autem fpinas|pacis, fine patre, fine matre, fine genea- 
ac tribulos, repreba eft, etmaledi&tioni pro-}logia, neque inirium dierum neque finem 
xima, cuiusfinisadcombuftionem. Confi-|vitz habens: affimilarus autem Filio Dei, 


dimus autem de vobis, dilectiſſimi, melio- |manet facerdosin perpetuum, 
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de fpoliis decimas dedit Abraham parriar- 
cha. PorrofiliiLeui, facerdorii fun&tione 
fumpta, mandatum habent decimas fumere 
fecundumlegemapopulo, ideft, a fratrib 
fois, quanquam et illi exierintde kmbirk. 
brahz. At hienon natusex eis, decimas fum- 
pfit ab Abraham, et huic, qui habebat pro 
mifhiones, benedixit. Sine vlla autem con- 
tradiftione, quod minus eft, a preftantio- 
rebenedicitur. Et hie quidemdecimasmor- 
tales hominesaccipiunt,, de illo autem teſti - 
fieatum eſt, quodviuit. Et, vritadicam, vna 
cum Abraham decimatus eft et Leui, (qui 
decimas alioqui accepit,) adhuc enim in 
lumbis patris erat, quando obnianiteiMel- 
chıfedech. 

Si ergo confummatio per facerdotiumLe- 
viticum, populus enim fub ipfo legem acce- 
pit, quid adhuc neceffarium fuit, fecundum 
ordinem Melchifedech , alium furgere fa- 
cerdotem, ernonfecundum ordinem Aaron 
dici? Sublato enim facerdotio, necefle eft, 
vr er lex auferarur. De quoenim hee di- 
euntur, is de aliatribueft, dequanullusal- 
tariaftitir. Manifeftum eft enim, quodex 
Iuda ortus fit Dominus noſter; in quatribu 
nihil de facerdotibus Moyfes loeutus eſt. 

Et amplius adhuc manifeftum eft, fife- 
ceundum fimilitudinem Melchifedech exfur- 
garalius facerdos { quinon fecundum legem 
mandsti carnalis factus eft, fed fecundum 
virtutem viteinfolubilis; conteftatur enim: 
"Quoniam tu es facerdösin æternum, fecun- 
dum ordinem Melchifedech ), abrogarur 
igitur precedens mandarum propter infir- 
mitatem fuam er inutilitarem (nihil enim 
ad perfe£tum adduxir lex), er introduci- 
tur melior ſpes, per quam proximamus ad 
Deum. 

Et quia accedit hie ivsiurandum, (at illi 


fine iureiurando facerdotes facti ſunt; bie] Nunc autem melius ſortitus eft 
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Intuemini autem, quantus ſ hie, eui etſ autem com trreiurando, per illum, qui di- 


xit ad eum: Iurauit Dominus, et non pani- 
tebit eum: Tu es ſacerdos in æternum,) 
ideo melioris teſtamenti ſponſor factus eft 
Ihefus, . :°* 7 - 22.499 | 
Et alü quidem plures facti ſunt facerdo- 
tes ſecundum legem, ideireo, quod morte 
prohiberentur permanere: Hic autem, eo 
quod manearin zternum, fempiternum ha- 
ber facerdotium,. Vndeerfaluare in perpe- 


meripfum'äd’ Deum, femper viuensad inter- 
peHandum pro nobis. | 

Talis enim decebat, vt nobis efferponti- 
fex , ſanctus, innocens, impollutus, fegre- 
gatus a peccaroribus, et excelfior calis fa- 
&us. Quinon haberneceffiratem quotidie, _ 
quemadmedum facerdotes, prius pro fuis 
delictis hoftias offerre, deinde pro populi. 
Hoe enim fecit femel, feipfum offerendo, 
Lex enim conftiruithomines facerdotes, in- 
firmitatem habentes , fermo autem iurisiu- 
randi, quipoftlegemeft, filium in zternum 
perfe£tum, | rd 
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Dorro eorum, que dieimus, fummahze 

eft. Talem habemus pontificem „qui 
conſedit ad dexteram fedis magnitudinis in 
calis, ſanctorum minifter et tabernaculi 
veri, quod fixit Deus, etnonhomo. Omnis 
enim pontifex ad offerenda munera er hd- 
ftias conftimitur. Vndenecefle eft, et hune 
habere aliquid, quod offerat. Sienim efler 
fuper terram, ne poffet quidem facerdosefle, 
cum hi, qui offerant fecundum legem mu- 
nera, exemplari et vmbræ caleftium defer- 
uiant, Ticutrefponfumeft Moyfi, cum con- 
fammaret tabernaculum : Vide, inquit, 
omnia faeito fecundum exemplar, quod tibi 
oftenfum eft inmonte. 


tuum poteſt accedens [ accedentes] ia fe- 


minifte- 
zium, 
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noftri, ficur confuetudo eſt quibusdam, ſed gumeatum, indieium non 
conſolantes, et tanto magis, quanto magis' Per hane enim teſtimonium conſecuti ſunt 
videritis appropinquantem diem. maiores. Fide intelligimus, perfetta effe 
Voluntarie enim peccantibus nobis, poft fecula verbo Dei, vt exinuifibilibusvifibilia 
acceptam notitiam veritatis, iam nonrelin- | fierent. aan 19 Aush 
quitur pro peccatis: hoſtia. - Terribilis au-| Fide potiorem hoftiam Abel quam Cain 
tem quedam expeltatio iudicii æt ignis obtulit Deo, :per quam teftimoniumconfe- 
«mulatio, que eonſumptura eftaduerfarios: | cutus eft, quod fuerit iuſtus, teftimonium 
Si quis legem Moyfi violauerit, fine vlla perhibente muneribus eius Deo; er per il- 
miferatione duobus vel tribus teſtibus mo- Iam defunttus, adhuc loquitur. » Ian A 
ritur. Quanto magis, puratis, deteriora| Fide Enoch translatus eft ; ne videret 
mereri (upplicia, eum, qui Filium Dei con- \mortem,,: er'nor inueniebatur, quia trans“ 
eulcauerit, et fanguinem:teftamenti pollo- tulit illum Dominus ; ante translationem 
tum duxerit, quo ſanctificatus fuerar, et enim teſtimonium habuit — Deo. 
Spiritui gratie contumeliam fecerit?. No- Sinefideautem impollibile eft, placere Deo: 
aimus enim, qui dixit: *Mihi vindictam, eredere enim oporret accedentem ad Deum, 
et ego retribuam; dicit Dominus. : Etäte- quod fit, etinguirentibusferemuneraror fit, 





zum: ludicabit Dominus. populum ſuum. 


Horrenduom eff, inciderein manus Dei vi- 
ventis, * Deut.32;, 35.36. 

Recordamini autem priftinos dies , in qui- 
bus illuminati, magnum certamen fuftinui- 


flis pafionum, partim briis et'eribu- 
ktionibus (pettaculum- fatti, partim ſoeii 
taliter conuerfanuiumeffelti; * > 


Nam et vinculis meis compaflı eftis, et 

inam bonorum veftrorum cum gaudio 
fulcepiftis, cognofcehtes, voshaberemelio- 
rem et manentem. iam in calis. .No- 
lire itaque amitrere fiduciam veſtram, quæ 
magnam habet remunerationem; - - Patien- 
tia enim vobis neceflariaeft; vt voluntatem 
Dei facientes , reportetis . promiflionem. 
Breui enim adhuc,; qui venrurgseft; venier, 
et non tardabit. Iuſtus * autem bx hide vi- 
uet; quod fi ſubdoxerit fe; non placebit 
anime mex. Nosaurem non fimus, qui 
fubducamus nos ad perditionem, fed fideles 
ad acquifitionem anime. * Abac. 2, 4. 


hininakr » areilad: 
> CAPITVLVM. —** 
ft autem fides ſpexandarum rexum ar · 





Fide Nohe, reſponſo accepto, de his, 


quæ adhue non videbantur, metuens, con- 


didit arcam’ ad falurem domus ſuæ, per 
quam damnauit mundum ; etiuftitie, que 


fecundum fidemeft, hæres eſt inftitutus. 


: Fide: qui vocatur Abraham , obediuit, 
in locum exire, quem äccepturus erar in 
hzreditarem ;etexiit; nefciens quo irer. 

Fide commoratus eft in terra promifiio- 
nis, tanquam in aliena, in cafulis habitando 
cum Ifaac et Iacob, cohzredibuspromiflio- 
ais eiusden: Expectabat enimfündamenta 
habentemieiuitatem,cuius artifex et condiror 
Deuselt. : Tea Sl. 

Fide ipfa Sara fterilis, virtutem in eon · 
ceptione feminis accepir, et preter ætatem 
peperir, quoniam fidelem credidit eſſe eum, 
quipromiferar. .. L 

Propter quodet abvno, idque einortuo, 
orti ſunt multi, tanquam fidera celi, et fi- 
cut arena, quæ eftadorammarisinnumers- 
bilis.: Ares & man’ R 

olluxta ſidem defun&i ſunt omnes ifti, non 


aeceptis promifhonibus, Ifed a longe cas, 
Pisichres, et credentes 


et falurantes, et 
. con 


— 
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confitentes., quod peregrini et hofpites 
effent fuper terram.. Qui enim hecdicunt, 
fignificant, fe patriam inquirere; Etfiqui- 
dem ipfius meminiffent, de qua exierunt, ha- 
bebant vtiquetempusreuertendi. Nunc au- 
tem meliorem expetunt, id eft caleftem: 
Ideo non confunditur Deus, vocari Deus 
eorum: parauitenim illisciuitatem. 

Fide obtulit Abraham Haac, cum tenta- 
retur ‚et vnigenitum offerebat, qui fufce- 
perar premiffiones: Ad quem dictum eft, 
quod in lſaae vocabiturtibi femen; arbitra- 
tus, quod er a mortuis mortuos fufcitare 
potenseft Deus: Vndeeumet in parabolam 
aceepit. 

Fide de futuris benedixit Iſaae, et Iacob, 
et Elau. 

, Fide Tacob moriens fingulos filiorum Io- 
feph benedixit, et adorauit faftigium virge 
eis. 

Fide Iofeph moriens de profe&tione fi- 
liorum ffrael mentionem fecit, et de oflibus. 
fuis mandauit. 

Fide Moyfes natüs, öccultatuseft menfi- 
bus tribus a parentibus fuis, eo quod vi- 
diffent, elegantem infantem efle, et non ti- 
muerunt regisedi&tum. 

. Fide Moyfes grandis factus negauir, fe 
eſſe filium el Pharaonis, magiseligens affli- 
gi cumpop»ploDei, quam temporariis pec- 
cati commodis frui ; maiores diuitias æſti- 


mans unproperium, Chrifti, quam thefäu- |, 


ros Aggyptiorum; refpieiebar enim in re- 
mungrationem. 

Fide reliquit Aegyptum , non veritus 
iram regis; nam tanquam viderer inuifibi- 
lem, fuftinuit. 0 1 

Fide celebrauit Pafcha, et fanguinis effu- 
fionem, ne is, qui perimebat primogenira, 
tangeret eos. 

Fide tranfierunt marerubrum, tanquam 

S. L. Pars XIV. 
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pe aridamterram,quodeexpertiAegyptii,ab- 
orpti ſunt. | 
Fide- muri Iericho corruerunt eircuitw‘ 
dierum ſeptem. 
FideRahab mererrix non periit cum incre- 
dulis, excipiens exploratores cum pace. . 
Er quid adhuc dicam? Deficiet enimme 
tempus, enarrantem de Gedeon, Barach, 
Samſop, Iephthe, Dauid, Samuel et Prophe- 
tis, qui * ſidem vicerunt regna, operati 
ſunt iuftitiam, adepti;funt promiſſiones: 
obturauerunt ora leonum, extinxerunt im- 
petum ignis: effugerunt aciem gladii, con- 
ualuerunt de infirmitate, fortia facta fecerunt 
in bello: caftra verterunt exterorum; acce- 
erunt mulieres de refurrellione mortuos 
uos. 
Alii autem fuftibuscontufi ſunt, adfper- 
nati redemptionem, vtmeliorem inuenirent 
reſurrectionem. Ali vero ludibria et ver- 


bera experti,, infuper er vinculaetcarceres; 


lapidati (unt, ſecti ſunt, tentati ſunt, occifi 
gladio mortui ſunt: eireuierunt in ouillis, 
in pellibus caprinis, egentes, deftituti, affli- 
&i, cruciati, quibus dignus non erat mun- 
dus: In folitudinibus errantes, in monti- 
busetfpelunciset in cauernis terre, 

Et’ hi omnes teftimonio fidei probati, 
non acceperunt pramiflionem, Deopro.no- 
bis melius’aliquid.pronidente, vt nop fine 
nobis confummarentur. . 


' CAPITVLVM XL 
Tr et,nos, tantam habentes propofi- 
tam nubem teflium, deponentes omne 
pondus, et circumftans nos peccarum, > 
Ppatientiam curramus ad propofitum nobis 
certamen, refpicientes in ducem fidei, et 
confummatorem Ihefum , qui pro gaudio 
fibi-propofito „ fuftinuit erucem, ignomi- . 
niacontempta, atqueindextera ſedis Dei fe-" 
det. Recogitare enim eum, qui talem fu- 
Zıı fti- 


. 20$ı 
hannes guidem baptizauit aqua, vos autem 
baptizabiminiSpiritu fan&to non poft multos 
hos dies, " 

Igitur qui conuenerant , interrogabant 
‚eum, dicentes: Domine, num in tempore 
"hoc reftitues regnum Ifrael ? Dixir autem 
eis: Non eft veftrum, nofle tempora vel 
momenta , qu& Pater pofuit in ſua pote- 
‚State: Sed accipieris virtutem fuperuenien- 
„tig Spiritus fan&ti in vos, et eritis mihi te- 


ſtes in:lerufalem , et in omni Iudæa er Sa- 


maria, et vsque ad extremumterre. 
Et cum he dixiffer, videntibus illisele- 


uarus eſt, er nubes fufcepit eum ab oculis 


eorum. Cumque intuerentur in-calum 


‚«untem illum, ecce, duo viri adftirerunt iux- 
‚ta illos in veftibus albis, qui et dixerunt: 
Viri Galilei, p- ftatis, alpieientes in ca- 


lum? Hie Ihefus, qui aflumptus eft in.c«- 
lum, fie venier, quemadmodum vidiftis 
eum euntem in coelum. 


‚ Tunc reuerfi ſunt Ierofolymam a monte, 
‚qui vecatur Oliueti, qui diftar a lerufalem 

bbathi iter. Et cumintroiflent , afcende- 
rumt in canaculum , vbi folebant manere, 
Petrus, et Iacobug‘, et Ioannes, et Andreas, 
Philippus et Thomas , Bartholomsus et 
Matthzus, Iacobus.AlpheietSymon Zelo- 


tes, et Iudas Iacobi. Hi omnes erant per- 
feuerantes vnanimiter in oratione.et depre- 
eatione,cum muülieribus, etMaria, matre Ihe- 
(m, etfrarribuseiüs. No. 
‘ "In diebus illis exfurgens Perfusinmediö 
fratrum, dixit (erat autemrurbahominum 
fimul fere centum viginti): Viri, fratres, 
oportet impleri ſeripturam, quampredixit 
Spiritus fanttus per os Dauid de Iuda, qui 
fuit dux corum, qui prehenderuntIhefum, 
Qui adaumeratus eratnobis, er fortituserar 
fortem minifterii huius. Et hie quidem 
comparauit agrum de mercede iniquitaris, 


ei fulpenfus crepuit medius, er cffufa fpnt [loquentes: Stupebant. autem omnes, et 
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omnia vifcera eius. Et norum fattum eft 
omnibus habitantihus Ieruſalem, ita vrap- 
pellaretur ager ille lingua eorum Achelda- 
ma, hoc eft, ager fanguinis. 

Seriptum eft-enim in libro pfalmorum: 
* Fiat commoratio eorum deferta, et non 
fit, qui inhabitet in ea, et epilcoparum 
eius accipiat alter. Oportetergoexhisvi- 
ris , qui nobiscum- vna fuerunt in omni 
tempore, quo intrauir’et exiuit apud nos 
Dominus Ihefus , incipiens a baptifmare 
Ioannis, vsque in diem, qua aflumptuseft 
anobis, teftem refurreltioniseiusnobiscum 
fieri vnum exiftis. h 

Et ftaruerunt dues, Ioſeph, quivocaba- 
Barfabas, qui cognominatus eft Juftus, et 
'Mathiam. Er orantes, dixeranr: Tu, Do- 
mine, qui corda nofti omnium, oftende, 
vtrum elegeris ex his duobus accipere lo- 
cum minifterii huiusetapoftolarus, exquo 
excidit Judas , ve abiret in Jocum fuum. 
Et dederunt fortes eis; et-ceciditforsfuper 
Matthiam , etannumeratuseft cum vndecim 
apoftolis. 


CAPITVLVM I. 
FE! cum complerentur dies Pentecoftes, 
erant omnes vnanimiterfimul. EtA- 
ctus eft repente de calo fonus, tanquam 
aduenientis ſpiritus vehementis, etrepleuit 
totam domum, vbi erant fedentes. Eı ap- 


car. IL. 11... 


‚parderunt ilſis diſpertitæ linguæ, tanquam 


ignis, ſeditque ſupra ſngulos eorum. Et 
repleti ſunt omnes Spiritu ſancto, ercepe- 
runt loqui variis linguis prout Spiritus ſan- 
ctus dahat eis eloqui. 

Erant autem in Ieruſalem habitantes-Iu- 
dei, viri religioſi, exommiinarione, quæ 
ſub ecelo eft. Facta autem hac voce, con- 
ueniemultitüdo; ermenteconfufseft, qüo- 
niam audiebat vnusquisque.lingua [ua illos 
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mirabantur, dieentes: Nonne, eece, — 


ifti, qui loquuntur, Galilei ſunt? Et quo 
modo nos audiuimus, vnusquisque lin- 


guam noftram,, in qua nati fumus? Parthi 
et Medi , et Elamitz, et qui habitant Melo- 
potamiam, Iudzam er Cappadociam, Pon- 
‚tum et Afıam, Phrygiam et Pamphyliam, 
‚Aegyptum er partes Liby&, quæ eft eirca 


Cyrenen; erperegrini Romani, Iudæi quo- 


que et Prolelyti ; |Cretes et Arabes; audiui- 
«mus eos loquenres:noftrislinguismagnifica 


Dei. Stupebant autem omnes, ermiraban- 


‚tur ad innicem, dicentes : Quidnam vult 


hoc efle? Alii autem irridentes dicebant : 
quod mufto pleni funt iſti. 

Stans aurem Petrus cum vndecim, ele- 
uauit vocem ſuam, et lecutus eft eis : Viri 
‚Judei ‚er, qui habitaris Jerufalem vniuerfi.! 


hoc vobis notum fir, et percipite. auribus 
‚verba.mea! Non enim, ficut vos exiftima- 


tis, hi ebrii funt, cum fit hora diei tertia. 
Sed hoc’ eft, quod dictum eſt per prophe- 
tam lo&l: * Et erit in nouifhmis diebus, di- 
eit Domjnus, effundam de Spiriru meo fu- 
per omnem carnem; et prophetabunt filii 
veltri et filiæ veſtræ, etiuuenesveftrivifio- 
nes videbunt, et feniores veftri fomnia ſo- 
mniabunt. Et quidem ſuper feruos meos 
et ancillas meas. in diebus illis effundam de 
Spiritu meo, etprophetabunt, er dabo pro- 
digia in cœlo ſurſum, et figna in rerra de- 
orfum, fanguinem et ignem, et vaporem 
fomi. Sol conuertetur in tenebras, er lu- 
na in fanguinem; antequam veniat.dies Do- 
mini.magnus et manifeftus. Eterit, qui- 
eungue inuocauerit nomen Domini, faluus 
erit. * Joel 2,[3.] 2. 


Viri Ifraelite, auditeverbahzc: Iheſum 


Nazarenum, virnm commonftratum a Deo 
in omnibus virtutibus et prodigiis.er fignis, 
a fecit Deus per illam. in miedio veftri, 


eut gt ipfi ſeitia. Hune definito confilio 
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et preefcientia Dei traditum, per manus ini- 

uorum aceipientes, crucifixum, interemi- 
* Quem Deus ſuſeitauit, ſolutis dolori- 
bus mortis, eo, quod impoſſibile erat, te- 
neri illum a morte. Dauid enim dicit de 
eo: *Prouidebam Dominum coram me* 


ſemper, quoniam a dextris eft mihi, ne 


commouear. Propter hoe lætatum eft cor 
meum, et exultauit linguamea, infuper et 
caro mea requiefcer in{pe. Quoniam non 
derelinques animam meamininferno, nec 
dabis fan&tum tuum videre corruptionem. 
Notas feeiſti mihi vias vitæ, replebis me 
iucunditate cumfacierua. * P/. 15, [16.] 8 

Viri, fratres, liceataudenter dieeread vos, _ 
de patriarcha Dauid, quod defunctuseſt, et 


-fepultuseft, etfepulchrumeiuseftapudnos, 


vsque in hodiernum diem. Propheta igirur 
cum eflet, et ſeiret, quod iureiurando iuraflet 
illi Deus, de fru&tu lumbi eius federe fu- 
per fedem eius; prauidens locutus eft de 
refurreftione Chrifti, quod neque dereli- 
&us eft in inferno, neque, caro eius vidit 
corruptionem. Hunc Ihefum refufcitauit 
Deus, cuius omnes nos tefles ſumus. 
Dexteraigitur Dei exaltatus, et promig- 
fione Spiritus ſancti accepta a Patre, effudit 
hoc, quud vos nunc videtis et auditis. Non 
enim Dauid afcendit in calos. Dixit au, 
tem ipfe: Dixit Dominus Domino. meo; 
Sede a dertris meis, donec ponam inımicos 
tuos fcabellum pedumtuorum. Certiflime 
ſeiat ergo tora domus Ifrael, quod Domi- 
num et Chriftum fecit Deus-hunc Ihefum, 
quem vos crueifixiftis. 1 
His autem auditis, compuncti funt cor- - 
de, ‚et direrunt ad Perrum, et ad reliquos 
apoftolos:,:Quid faeiemus, viri fratres? Pe- 
trus autem ait ad allos: Pavirentiam agite, 
ev bapti etur vnusquisque veſtrum in no- 
mine lheſu Chriſti n remiſſionem peccato- 
rum, et aecipietis donum Spiritus ſancti. 
Zız 3 I Vo- 
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Vobis enim et promifhio, et Aliis veftris, et 
omnibus, qui longe funt, quoscunque accer- 
finerit Dominus, Deus vefter. ‘Alüs etiam 
verbis plurimis teftifcabatur, er exhortaba- 
tur eos, dicens: Saluamini a generatione 
iſta praua. Quiergo kbenter receperunt 
fermonem eius, baptizati ſunt, et acceffe- 
runt in die illa anime circiter.rer mille, 
Erant autem perfeuerantes in doftrina 
apoftolorum, et communicatione, et frattio- 
ne panis,et orationibus, ' Eratautem omni 
animz timor. Multa quoque prodigia et 
figna perapoftolos fiebant. Omnesantem, 
qui eredebant, erant vna,et habebant omnia 
cöfhmunia. Pofleflioneset fubftantiasven- 
debant, erdiuidebant illa omnibus, prour 
cuique opus erat. Quotidie perfeuerantes 
vnanimiter in templo, et’frangentes panem 
circa domos, fumebant cibum:cum exulta- 
tione, et fimplicitate cordis, collaudantes 
Deum, et habentes gratiam apud vniuerfum 
opulum. Dominus autem addebat eccle- 
fie, qui falui fierent , quotidie. 


CAPITYLVM UI 

etrus autem er Ioannes afcendehant in 
templum ad horam orationis nonam. 

Er quidam vir, quierat clandusex vtero ma- 
tris ſuæ, bainlabatur, quem ponebant quo- 
tidie ad portam templi, quæ dieitur Speeio- 
fa, vt peterer eleemofynamab introeuntibus 
in templum. Is cum vidiflet Petrum etIoan- 
nem introire in templum;, rogabat, vt elee- 
moſynam aceiperet, Intuens autem eum 
Petrus cum Ioanne, dixit: Refpice in nos, 
At ille intendebat in eos, {perans, fe aliquid 
accepturum ab eis, Petrus autem dixit: 
Argentum et aurum non eft mihi,quod au- 
tem habeo, hoetibi do; in nomine Ihefu 
Chrifti Nazareni furge et ambula ! Er ap- 


prehenfa manu eius dertera alleuauit eum, | _ 


er protinus corroboratz funt plante eius et 
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zali, er exfiliens ‚ ſtetit erambulaber, er in- 
trauit cum illis intemplum, ambulans, et ex- 
filiens , et laudans Denm, > «u 

Er vidit omnis populus eum ambulan- 
tem,er laudantem Deum. Agnofcentibusan- | 
tem illum, quod ipfe erat, qui ad eleemoly- 
nam fedebat ad Speciolam portam templi. Eı 
impleti funt ſtupore ex extafiin eo,quod con- 
tigerat ill. Cum teneret aurem Perrum et 
Ioannem claudus, qui fanarus fuerat, cucur- 
rit.omnis populus ad eos arbporticum, quæ 


wi 


Videns autem Petrus;refpondit adpopv- 
lum : Viri Iſraelitæ, quid miramini in hoc, 
quafi noftra virtute aur poteftate fecerimus 
hunc ambulare ? Deus Abraham, er Deus 
Ifaac, et Deus Jacob , Deus patrum noftro- 
rum glorificauit-Alium fuum Ihefum, quem 
vos quidem tradidiftis, et negaftis coram Pi- 
lato, cum indicarer , eum dimittendum effe. 
Vos autem fan&tum et iuftum negaftis, erpe- 
tiſtis virum homieidam donmari vobis, auto- 
rem vero vite interfeciltis. Quem Deus 
Sufeitauit a mortuis, cuius nos teites fumus, 
et per fidem nominis eius, hunc, quem vos 
videtis et noftis, confirmauit nomen eius, et 
fides, qua» per eumeft, dedit integram fani- 
tatem iſtam an conlpe&tu.omnium veſtrum 

.» Er nunc, fratres fcio, quod per ignoran- 
tiam feciftis, fieurer prineipes veftri Deus 
autem prenunctiauit per os omnium ſao⸗ 
rum prophetarum, paflurum effe Chriftum ; 
Pcœniteat vos igitur, et con- 
vertimini, vt deleantur ‚eccara veltra, vr, 
cum vererint tempora refrigerii a confpe- 
&uDomini,er miferiteum, qui predicaruseft 
vobis, Ihefum Chriftm, quem oportebat ca- 
lo fufeipi, donec reftituantur omnia, quæ lo- 
curus eft Deus per os ſanctorum fuorum & 
feculo prophetarum. lieh 
es ad,patres dixit : * Quod prophe- 
tam fufeitabir vobis Dominas Des wi 
de 


te 


. 
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de fratrıbus veſtris, hune tanquam me au- 


dite, iuxta ommia, quzeunque.locutus fuerit. 


vobis; Erit autem omnis anime ‚: que non 
audierit prophetam: illum‘, exterminabitur 
de populo.. Et omnes prophete, a Samuel 
er deinceps, qui locuti ſunt, anmunciauerunt 
dies iftos. er 

. Vos eftis filü prophetarum erteftamenti, 
quoddifpofuit Deusad patres veftros, dicens 
ad Abraham : * Etin femine tno benedi- 
centur omnes familiw-terr®, Vobis pri- 
mum Deus fufcitans filium (vum Ihelum, 
mifit eum, dicentem vobis,- ve conuertar fe 
vousquisque,a negnitia fua.. * Gen.ı12,3- 


na: CAPIEYRYM IV 
| Kira autem iklis ad populum, fu- 
peruenekunt facerdotes cr magiftrarus, 
. rempli et Sadueæi, molefte ferentes, quod 
docebant populum, er annuneiabant Ihefu 
refurre&lionemex mortuis ; etiniecerunt in 
eos manus, et poluerunt in euftodiam.in 
craftinum: erat autem iam veſpera Multi 
autem eorum, qui audierant verbum, cre- 
diderunt)er factus eſt numerus virorum cir- 
eiter quinque millia. 

Fadctum eſt autem poftridie,vrcongrega- 
rentur prineipes eorum; @tSeniores, et Seri 
bæ in lerufalem;,!et' Annas; prineeps facer- 
dotum, et Caiphas, et Ioannes, er Alexan- 
der , et quotquot erant de genere facerdo- 
tali. Et ſtatuentes eos in’ medio , ifiterro- 
gabant : In‘qua virtute aur quo nomine fe· 
äftishoc vos? Tunc Petrus, repletus Spi- 
ritu fantto, dixit ad eos: Principes populi 
et feniores Ifrael ! Siquidem nobiscum ho- 
die expoftulatur de beneficio in hominem 
infirmum collato , quo is‘curarus.eft; no- 
tum firomnibus vobis er vniuerfo-populo 
Hrael,' quod’in nomine Ihefu Chrifti Naza- 


XBeut. 15.) 


ramı vobis ſanus. Hie * eſt lapis, qui re- 
probatus eſt avobiszdificantibus, qui factus 
eft in capur anguli; et non eft per aliquem 
alium falus 5 nec enim aliud nomen eft fub 
cealo,.datum hominibus, per quod oporteat 
nos ſaluos fieri;n #Pf. ur. [n8, 22.) 
Widentes aurem Petri confidentiam et Io- 
annis, comperto , quod homines eflent fine 
literis.et idiorz, admirabantur: er agnofce= 
bant eos, quod cum Ihefu fuerant, hominem 


'autem videntes, ftantem cum eis, qui cura- 
tus fuerat, nihil'porerant contradicere. Iuf- 


feruntaurern eos foras extra concilium fece- 
dere,erconferebant inter fe, dicentes; Quid 


{ faciemushominibusiftis? quoniam quidem. 
4 confpicuum ſignum 


m per eog 
omnibus kabitantihus Ieruſalem: Manife- 
ſtum eſt, et non poſſumus negare : [ed ne 
amplius diunlgerur in populum , commi- 
nemur eis, ne vltra loquantur in nomine 
hoc vlli kominum. ) 
Et vocantes illos preceperunt, ne omni- 
no loquerentur neque docerent in nomine 
Ihefu. Petrus vero er-Ioannes refponden- 
tes, dixerunt ad eos; Si iuftum wi coram 
Deo, vos potius audire quam Deum, iudi- 
care. Non enim poflumus, que vidimus 
et audiuimus, non loqui. Ar illi commi- 


nantes dimiferunteos, non inuenientes, quo- 


medo punirent eos, propter populum, quia 
omnes glorificabant Deum in eo, quod acci- 
derart. Annorum enim erat amplius qua- 
draginta homo,in quo fa&tum fuerat fignum 
iftud faniratis. NE, 

Dimifh autem venerunt ad fuos, et an- 
nünciauerünt eis, quæ ad eos principesfa- 
cerdotum et fenioresdixiffent; illivero vna- 
nimiter leuauerunt vocem ad Deum, et dixe- 
runt: Doömine tu, qui fecifti calum et ter- 
ram, et mare, et omnia, qu& in eis funt, qui 


reni, quem vos crueifixiftis, quem Deus-fa- | per os Dauid, pueri tui, dixifti : * Quare 


ſeitauit a mortuis, per quem ifte adftat co- | fremuerunt‘gentes, et populi medicati 


font 
ina- 
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inania? Adftiterunt reges terr&, et princi- 
pes conuenerunt in vnum aduerfus Domi- 

“ num, er aduerfus Chriftum’eius. 


< Conuenerunt enim: vere in ciuitate iſta 
aduerfus fandum puerum taum Ihefum, 
quem voxifti,Herodes erPontiusBilatns,cum: 


gentibuser populis Ifrael, facere, quæ manus 
tua et confilium tuum decreuerunt fieri. Et 
nunc , Domine, refpice in minas .eorum, 
et da feruis tuis cum omni fiducia loqui ver- 
bum tuum, manum tuam extendens, vr (a- 
nitates et figna, er prodigia fiant per nomen 
fan&ti Alii wilhefu, Et cum oraflent,mo- 
tus eft locus, in quo erant congregati, et re- 

leti ſunt omnes Spiritu fan&to, er loque- 


“ bantur verbum Dei cum fıducia; ; 


Multitudinis autem eredentium erat cor 
vnum et anima vna, nee quisquam eomım, 
uæ poflidebat, aliquid fuum efle dicebat, 
ka erant illis omnia communia; et virture 
magna reddebant apoftoli teftimonium de 
refurre&ione Domini Ihefu, er gratiarma- 
gma eratineisomnibus. Nequeenim quis. 
quam egens eratinterillos: quotquor enim 
ofidebant agros aut domos, vendentes af- 
erebant pretia eorum, que vendebant, et 
ponebant ante pedes apoftolorum;; diuide- 
batur autem fingulis, prout. cuique opus 
erat. lofes autem, quecognominatus eft 


Barnabas ab apoftolis, quod eft interprera-. 
tum, filius eonfolationis, Leuites , Cyprius 


genere, cum haberet agrum, vendidir cum, 


et attulit prerium, et pofpir ante pedes apo⸗ 


BA... ls: 
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Vir gutem quidam, nomine Ananias, cum 
Saphira,vxore (ua, vendidit agrum, er 


ftolorum, 


Zi 
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tiei te Spirisui ſancto, 7 fraudare de pretio 
agri? Nonne manens tibi manebar ‚et ve⸗ 


nundatum in/tua erat poteſtateꝰ Quare po-- 


ſuiſti in corde tuo hanc rem? Non es men- 


titus hominibus, ſed Deo,. Audiens autem 


Ananias hæc verba, cecidit er exfpirauit, 
Et factus eft timor magnus [uper.omnes, 


qui audierunt. .. Surgentes autem iuuene⸗ 
ameuerunteum, et efferentes ſepelierunt. 
Fa&tum eft autem, quafi horarum trium 


ſpatium, ervxoripfius,nefeiens 


uerat, introiuit. Dixit autem ei Perrust 
Dic mihi, mulier, tantineagrum vendidiltis? 
At illa dixit : Eriam, tanti. Petrus autem 
ait ad eam ; Cur confpiraftis inter vos, ten- 
tare Spiritum Domini? Ecce, pedes eorum, 
qui fepelierunt virum tuum ad öftium , ct 
efferrent te. : Confeltim ceeidit anrepeder 
eius, et exfpirauir.. Intrantes autem iuue- 
nes, inueneruntiillam mortuam. Etfuit ti⸗ 
mor magnus invniuerfa ecclefia, et inomai- 
bus, qui audierunt hzc. 30. sum: 
Per manus. autem: apoftolorum:  Aebant 
figna et.prodigia multa in plebe. Et erant 
vnanimiter. omnes in porticu Salomonis.; 
Ceterorum autem nemo’audebat fe conium« 


gere illis, ſed magniſicabat eos populus. Ma- 
gis autem augebatur -credentiem in Domi⸗ 
no multitudo virerum ac-mulierum, ita vr 
in plateas efferrent inſirmos, et ponerent in 
leclulis ac grabhbatis, vt venientePetro, ſal⸗ 
tem vmbra illius obumbraret aliquem illos 


rum Conueniebat autem et multitudo Fir 
cjaarum eiuiratum; in Jerufalem „afferentes 


ægros et vexatos a [piritibusimmundis, qui 


eurabantur omnes. 2 | ern e 
- Exfurgens autem princeps facerdotum, 


et ommes,-qui,gum eo erant,(qug eſt here- 


frandauit de,pretio agri, conicia vxore {us, ſis Saduexorum) repleri funt zelo, er inie- 
et afferens partem quandam, ad pedes apo- | cerunr manus in apoſtolos, et poluerunteos 
ftolorum pofuir, Dixit autem Petrus ; | in euſtodiam publicam. Angelus autem 
Anania, cur tentauit ſathanas cor tuum, men- | Domini ‚per notlem aperiens ianuas carce- 

rs, 
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ris, et educens eos, dixit : Ite, et ftantes lo- |rifzus, nomine Gamaliel, ſegis do&tor ho- 
quimini populo in templo omnia verba vi- | norabilis vniuerfo populo, iufit, ve apofteli 
te huius. Qui cum audiflent, intrauerunt | paulilper fecederent, dixitque ad illos: Virs 
dilueulo in templum, et docebant. Uraelite, artendite vobis fuper hominibus 

‚ Adueniens autem princeps facerdorum, !iftis, quid acturi ſitis. Ante hos enim dies 
&t qui cum eo erant, conuocauerunt conci- |exititit Theudas, dicens, ſe effe aliquem, cui 
lium, et omnes feniores filiorum Ifrael, et 'adhzfit numerus virorum cireiter quadrin- 
miferunt ad carcerem, vt adducerentur, |gentorum, qui oceiſus eft,etomnes, quicun- 
Cum autem veniflent miniftri,etaperto car- |que credebant ei, diffipati ſunt, et reda&ti 


ACTA APOSTOLORVM. 





cere non inueniffent illos, reuerfi nunciaue- 
runt, dicentes; Carcerem quidem inueni- 
mus claufum cum omni diligentia, et cufto- 

es exıra ftantesantefores. Aperientesau- 
tem, neminem intusinuenimus. Vt autem 
audierunt hos fermones magiftratus rempli 
” et principes facerdotum, ambigebant de i)- 
lis, quidnam fierer. ' 

Adueniens autem quidam, nuneiauit eis, 
quod, ecce, viri, quos poluiftis in carcerem, 
— in templo, ſtantes et docentes populum. 
Tuneo abiit magiſtratus cum miniftris, et edu- 
zit illos ſine vi. Timebantenim populum, 
ne lapidarentur. Etcum eduxiffert illos, 
ftatueruntiin coneilio. Et interrogauit eos 
princeps facerdotum, dieens; Nonne etiam 
arque etiam precepimus vobis,ne docereris 
in nomine;ifto 2 Br repleftis lerufalem do- 
&rina veftra, et vultisintroducere fuper nos 
fanguinem hominis iftius, 

Refpondens autem Petrus et apoftoli, di- 
xerunt: Obedire-oporter Deo magis, quam 
hominibus. . Deus patrum noftrorum fu- 
feitauit Ihefum, quem vos interemiftis, fu- 
fpendentes in ligno: huncprincipem et fal- 
uatorem Deus eraltauit dextera (ua, ad dan- 
dam penitentiam Iſrael in remiflionem pec- 
catorum :, Et nos fumus teftes horum ver- 


ad nihilum, Poft hunc exſtitit Judas Ga- 
lileus, eo tempore, cum Cenfus ageretur, er 
auertit populum paft fe, et ipfe periit, er 
— quotquot obſecuti fuerant ei, diſperſi 
unt. 

Nune itaque dico vobis: Diſeedite ab ho- 
minibus iſtis, er ſinite illos: quoniam ſi 
eſt ex hominibus confilium aut opus hoe, 
diffolvetur ; fi vero ex Deo eft, non pore- 
ritis diſſoluere illud ; ne forte et Deorepu- 
gnare videamini. Adfenfi funt autem illi, 
et conuocantes apoftolos, czfis præceperunt, 
he loquerentur in nomine Iheſu; et dimi- 
(erunt eos, 

Et illi quidem ibent gaudentesa confpeftu 
concilii, quod digni habiti}effent, pro nomi- 
aelhefu contumeliam pati. Quotidie au-. 
tem non ceflabant in templo et circa domos 
docere, et euangelizare Ihefum Chriftum. » 


CAPITVLVM VI. 

r° diebus autem illis, crefcente numero di- 

feipulorum, fattum eft murmur Græco- 
rum ee Hebreos, eo, quod.defpiceren- 
tur in minifterio quotidiano viduæ eorum 
Conuocantes autem duodecim multitudi» 
nem difeipulorum,, dixerunt: Non. 
æquum, nos relinguere verbum Dei, er mi- 


borum, et —— ſanctus, quem dedit Deus | niftrare menſis. Curate ergo fiarres, viros 


omnibus tibus ſibli. Hæc autem 


ex vobis boni teffimonii ſeptem, plenos Spi- 


cum audiffent, diffecabantur, et cogitabant | ritu ſancto et fapientia, quos conftituamus 


illos interficere. 
Surgens autem quidam.in concilio Pha- 
S. L ParıXlV: 


ſuper hane neceſſitatem. Nos vero oratio- 
niet minifterio verbi inftantes erimus. Et 
Aaa a ele- 
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elegerunt Stephanum, virum, plenum fide 
et Spiriru ſancto, erPhilippum, et Procho- 
rum, et Nicanorem, et Timonem, et Parme- 
nam, et Nicolaum, profelytum Antioche- 
num. Hos ftatuerunt ante confpe£tum 
apoſtolorum, et orantes, impofuerunt eis 
manus, Etverbum Domini crefcebat, et 
multiplicabatur numerus difcipulorum in 
Ierufalem valde, multa etiam rurba facerdo- 
tum obediebant fidei, Stephanus autem, 
plenus fide et potentia, — prodigia et 
figna magna in populo. Surrexerunt au- 
tem quidam de Synagoga, que appellaba- 


tur Libertinorum, et Cyrenenfium, et Ale- 


xandrinörum, er eorum, qui eranta Cilicta 
“et Afıa, difputantes cum Stephano ; et non 
poterant refiftere ſapientiæ et fpiritui, qui 
loquebatur. Tune fubmiferunt viros, qui 
dicerent , fe audiuiffe eum dicentem verba 
blasphemi« in Mofen et Deum. | 
Commouerunt itaque populum, et fenio- 
res, et ſeribas et inuadentes rapuerunteum, 
et adduxerunt in concilium, et produxerunt 
falfos teftes, qui dicerent. Homo ifte non 
eeflat loqui verba blasphema aduerfus lo- 
eum fanttum et legem, Audiuimus enim 
eum dicentem, quod Ihefus Nazarenus hic 
‚ deftruer locum iftum , et mutabit traditio- 
nes, quas tradidit nobisMofes. At intuen- 
tes eum omnes, qui fedebant in cencilio, vi- 
derunt faciem eius tanquam faciem angeli, 


CAPITVLVM. VIL 

ixit autem princeps facerdorum: An 
hæe ita fe haberent ? Qui aitt Viri, 
fratres et patres,audite! Deusgloriz appa- 
ruit patri noftro Abrahz, cum effet in Me- 
fopotamia, prius quam moraretur in Char- 
ran, et dixit ad illum: Exi de terra tua, et 
de cognatione, et veni in terram, quam mon- 
#trauero tibi. Tune exiit de terra Chal- 
dzorum, et babirauir ih Charran. Et inde, 
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poftquam pater eius mortuus eft, tranftulie 
illum in terram iftam, in qua nunc habira- 
tis. Etnondeditillihserediratem in ea,nec 
paflum pedis, fed promifit fe daturum eam 
poflidendam ipfi,et femini eius poft ipfum, 
cum nondum haberet filium, 

Locutus eft autem ei Deus; Quod erit 
femen tuum inquilinum in terra alıena , et 
feruirute eos fubiicient, et male traftabuns 
eos annis quadringentis, et gentem, cui fer- 
uiuerint,iudieabo ego,dicit Deus. Etpoft 
hæe exibunt, et feruient mihi in loco ifto, 
et dedit illi reftamentum eircumcifionis; et 
hie genuit Ifaac, er eireumeidit eum die oßa- 
ua; deinde Ifaac Iacob, et Jacob duodecim 
patriarchas. ] 

Et patriarche æmulantes, Iofeph vendi- 
derunt in Aegyptum, er erat Deus cum eo; 
Et eripuit evm ex omnibus tribulationibus 
eius, et dedit ei gratiam et fapientiam in 
confpe&tu Pharaonis, regis Aegypri; et con. 
ftituir eum prepofitum fuper Aegyptum, 
et fuper omnem domnm (uam. 

Venit autem fames in vniuerfum Aegy» 
ptum et Chanaan, er tribulatio magna, et 
non inueniebant cibospatres noftri. Cum 
audiffer autem Iacob, efle frumentum in 
Aegypto, -mifit patres noftros primum; er 
cum iterum mififfer eos, agnitus eft Iofeph 
a fratribus fuis, et manifeftatum eft Pharao- 
ni genus Iofeph. Mittens autem Iofeph, 
accerfiuit Jacob, patrem fuum, et omnem 
cognationem fuam, animas feptuaginta quin- 

ue. Et defcendit Iacob in Aegyptum, et 

efun&tuseft ipfe, er patres noſtri. Et trans- 
lati ſunt in Sychem, et pofiti funt in fepul- 
chro, quod emit Abraham pretio argenti a 
filiis Emor, fılü Sichem. 

Cum autem appropinquaret tempus pro- 
miſſionis, de = ans Deus — 
ereuit populus, et multiplicatus eſt in Aegy · 
pto, donee furrexit alius rex, qui non norat 

Iofeph, 
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Ioſeph. Hic varias fraudes machinatus 
contra genusnoftrum, afflixit patresnoftros, 
Vt exponerent infantes fuos, ne viuificaren- 
tur. Eodem tempore natus eft Moyles, et 

lacebat Deo; qui nurritus eft tribus men- 

ibus in domo parris ſui. Expofito autem 
illo, ſuſtulit eum filia Pharaonis, er nutriuit 
eum vicefilii : Et eruditus eft Moyfes omni 
fapientia Aegyptiorum, et erat potens in 
operibus et in verbis. 

Cum autem completum effet quadragin- 
ta annorum tempus, alcendit in cor eius, vt 
vifitaret fratres — filios Iſrael. Et cum 
vidiffet quendam iniuriam patientem, vin- 
dicauit illum, et fecit vltionem ei, qui iniu- 
riam fuftinebat, percuflo Aegyptio. Exifti- 
mabat autem, intelligere fratres fuos, quod 
Deus per manum ipfius daret falutem illis; 
at illi non intellexerunt, 

Sequenti vero die apparuit, illis litiganti- 
bus,er reconciliabat eos inpace, dicens: Vi- 
xi, vos fratres eftis, cur leditisinuicem? Qui 
autem iniuriam faciebat proximo, repulit 
eum, dicens: Quis te conftituit principem 
‚et iudicem fuper nos? Nunquid interfice- 
re me tu vis, quemadmodum interfeciftihe- 
ri — ? Fugit autem Moyſes pro- 
pter verbum iſtud, et fattus eſt aduena in 
terra Madian, vbi genuit filios duos. 

Er completis annis quadraginta, apparuit 
illi in deferto montis Syna angelus Domini 

in igne fammz rubi; Moyfesautem videns, 
‚admiratus eft vifionem ; et accedente eo, vt 
‚confideraret, fafta eft ad eum vox Domini, 
‚dieens : Ego fum Deus patrum jtuorum, 
‚Deus Abraham, Deus Ifaac, et Deus lacob. 

Tremefa&tus autem Moyfes, non audebat 

confiderare. Dixit autem illi Dominus : 

Solue calceamentum pedum tuorum, locus 

enim, in quo ftas, terra ſancta eſt: Videns, 

vidi afflictionem populi mei, qui eft in Ae- 

gypto, et gemitum eorum audiui, er defcen- 
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di, liberare eos ; et nunc veni, et mittam te 
in Aegyptum. 

Hunc Moyfen, quem negauerunt, dicen- 
tes: Quis te conftituit principem et iudi- 
cem? Hunc principem et redemptorem mi- 
fir Deus cum manu angeli, qui apparuit illi- 
in rubo, Hic eduxitillos, faciens prodigia 
et figna in Aegypto, et in rubro mari, et in 
deferto annis quadraginta. Hic eft Moy- 
(es, qui dixit filiis Ifrael : * Prophetam fu. 
feitabit vobis Dominus Deus de fratribus 
veftris, tanquam meipfum audieris, 

* Deut.18,15. 18. 
Hic eft, qui fuit in ecclefia in deferto 
cum angelo, qui loquebatur ei in monteSy- 
na, et cum patribus noftris; qui accepit ver- 
bum viuum, vtdaret nobis. Cui nolue- 
runt obedire patresnoftri, fed repulerunt, et 
auerfi funt cordibus ſuis in Aegyptum, di- 
centes ad Aaron: Fac nobis deos, qui pre- 
cedans nos ; neſeimus enim, quid acciderit 
Moyfi illi, qui nos eduxir de terra Aegypti, 
Et vitulum fecerunt in diebus illis, et ob- 
tulerunt hoftiam fimulacro, et letabantur in 
operibus mandum fuarum. 

Auerfus eft autem Deus, et tradidit eos 
feruire militie celi, ficut (criptum eft in li- 
bro prophetarum: * Nunquid victimas aut 
hoftıas obruliftis mihi annis quadraginta in 
deferto, domus I[rael ? Sufcepiftis taberna- 
culumMoloch, et ſydus Dei veſtri Remphan, 
figuras, quas feciſtis, vtaderetiseas; ettrans- 
feram vos trans Babylonem. 





* Amos 5,3. 
Tabernaculum teftimonii fuit cum pa- 

tribus noftris in deferto, ficut difpofuit illi 
Deus, loquens ad Moyfen, vt faceret illud 
fecundum formam, quamviderat. Quodet 
(ufeipientespatresnoftri,vexerunt cumlofue 
in polfefionem gentium, quas expulit Deus a 
facie patrum noſtrorum, vsque ad dies Da- 
wid, Qui inuenit gratiam coram Deo, et 
Aaaa 2 pe · 
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petüit, ve inueniret rabernaculum Deo Jacob: | fecerunt planctum magnum fuper eum. Sau- 
Salomon autem zdificauit illi domum. lus aurem deuaftabar ecclefram per fingulas 
Sed ſummus ille non habitat in manufa- | domos, intrans et trahens viros ac mulieres, 
&is templis, ſieut prophera dicit ; *Calum | tradebat in cuftodiam, 
mihi fedes eft , terra aurem feabel-| Igirur, qui difperfi erant , peragrabant 
dom pedum meorum. Qualem domum | euangelizantes verbumDei, Philippusau- 
dificabiris mihi ? dieit Dominus; aur quis| tem defcendens in ciuitatem Samariz, præ · 
locus habitationis mez eft ? Nonne manus | dicabat illis Chrifltum. Animaduerrebant 
mea fecit hzc omnia? *Eſaiæ 66,1. | autem turbæ hec, que a Philippo diceban- 
Duri ceruice ‚et incircumcifi corde et au- | tur, vnanimiter aadientes, et videntes figna, 
ribus, vos femper Spiritui ſancto refiftitis, fi-| quæ faciebat. Nam immundi fpiritus a 
cut patres veftri, iraetvos. Quem prophera- | multis, qui habuerant, exibant, clamantes 
rum non font perfecuti patres veftri? Et occi- | magna voce; multiautem paralyrici erclau- 
derunt eos,qui prenunciabant deaduentuiu- | di curati fun. Fa&um eft ergo gaudium 
fti,cuius vosnunc proditoreset homicidz fui- | magnum in illa ciuitate, 
ſtis; quiaccepiftis legem per difpofitionem | Vir autem quidam, nomine Simon, qui 
angelorum, et non cuftodiftis, ante in ciuitate magicam exercuerat, et de- 
Audientes autem hc, diffecabantur cor- | mentans gentem Samariz, dixerat, fe effeali- 
dibus fuis, et ftridebant dentibus in eum. | quem magnum, cui aufeulrabant omnes, a 
Cum autem effet plenus Spiritu ſancto, in- |minimo vsque ad maximum, dicentes; Hic 
tentis oculis in calum vidit gloriam Dei,et eſt virrus Dei magne. Aufcultabant aurem 
Ihefum ftantem ad dexteram Dei; et ait: |ei, eo,quod multo tempore magieis artibus 
Ecce, video eclos apertos, et filium [homi- |dementafler eos. Cum vero eredidiflent 
nis] ſtantem ad dexteram Dei. Ex- |Philippo,euangelizanti de regno Dei,inno- 
elamantes autem voce magna, ebturarunt |mine Ihefu Chrifti, baptizabantur viriacmu- 
aures ſuas, et impetum fecerunr vnanimiter \lieres. Tune Simon et ipfe credidit. Et 
in eum,et eiicientes cum extra ciuitatem la |cum baptizatus eſſet, adhzrebas Philippo; 
pidabant. Et reftes depofuerunt reftimen- | videns autem figna er virtutes maximas fie- 
ta [oa ad pedes adolefcentis, qui vocabatur ri, ftupefa&tus eft. 
Saulus; et lapidabant Stephanum, inuocan- | Cum autem audiffent apoftoli, qui erant 
tem et dicentem : Domine Ihefu , fufcipe | Terofolymis, quod recepiffetSamaria verbum 
fpiritum meum ! Pofitis autem genibus, | Dei , miferunt ad eos Perrum er loannem, 
clamauit voce magna, dicens : Domine, ne ' Qui cum defcendiffent, orauerunt pro ipfis, 
fatuas illis hoc peccarum, qua nefciunt quid vt aceiperent Spiritumfan&tum. Nondum 
faciunt! Et cum hoc dixifler, obdormiuit. enim in quenquam illorum venerat, fed be- 
CAPITVLVM VMI. prizari tantum erant in nomine Domini 
Gaulus autem erat conlentiens neci eins. Chrifti Iheſu. Tune imponebant manus 
Facta eft aurem in illo tempore perfe- | {uper illos, er accipiebant Spiritum ſanctum. 
eutio magna aduerlus ecclefiam lerofoly-| Cum vidiffer aurem Simon, quod per im- 
mis, er omnesdifperfi funt per regiones Iu- pofirtionem manuum apoftolorum darerur 
dææ et Samari@, præter apoftolos, Cura- Spiritus ſanctus, obrulir eis pecuniam, di- 
uerunt autem Stephanum viri religiofi, er |cens: Date et mibi hanc poteftarem, vt cui- 
<un* 
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Aperiens autem Philippus os ſuum, et 
incipiens a (criptura ifta, euangelizauit illä 
Thelagı. » Et dumirent per viam, venerunt 
ad quandam aquam. Et ait eunuchus: Ee- 
ce, aqua ; quis prohiber me baptizari ? 
Dixit autem Philippus : Si eredis ex tote * 
eorde, licer. : Et ei: Credo, hı- 
lium Deieffe Ihefum Chriftum ; et iufht ſiſti 
curfum. Etdefcenderunt vrerqueinaquam, 
Philippus et eunuchus, er baptizauit eum. 
Cum aurem afcendiffet de aqua, Spiritus 
Domini.rapuit Philippum, er amplius nom 
vidit eum eunuchus. Ibat enim per viam 
{uam gaudens. Philippus autem inuenrus 
eft-Arori. Er peragrans, euangelizabar 
eiuiratibus omnibus, donec veniret Cæſa- 
ream. 


cunque impoſuero manus, accipiat Spiri- 
tum ſanttuwm. Peirus aurem dixit ad eum: 
Pecunia tua tecum fit ad perditionem, quo- 
niam donum Dei exiftimafli pecunia parari: 
Non eft enim tibi pars neque forsin hacre. 
Cor enim tuum non eft nee: 
Panitentiam itaque age ab hac nequitiarua, 
et roga Deum, fi forıe-remittatur tibi hæe 
cogitatio cordis tui; felleenimamaro video 
te elle, er igarum iniquitate, 

Refpondens autem Simon disit : Preca- 
mini vos pro meDominum, vtnihil veniat 
fuper me horum, quzdiziftis. Erilliqui- 
dem teftificari et locuti verbum Domini, re- 
dibant Ierofolymam, et multis regionibus 
Samaritanorum euangelizabant. 

Angelus autem Domini locurus eft ad 
Philippum, dicens: Surge, et vade verlus I) 
merjdiem ad viam, que defcendit ab Ieru- 
falem in Gazam, vbieftdefertum. Etfur- 
gensabiir : Et ecce, vir Aethiops, eunuchus, 
præfectus Candaces, reginæ Aethiopum, qui 
erat ſuper omnes gazas eius, venerat ado- 
rare. in lerufalem,, et reuertebarur , fedens 
fupra currum fuum, legensque Efaiam pro- 

etam. h N 

Dixit autem Spiritus Philippo: Accede 
et adiunge te ad eurrum iſtum. . Accurrens 
autem Philippus, audiust eum legentem 
Eſaiam propheram ; er dixit: Intelligisne, 
que legis? Ki sit: Quemodo poflum, fi 
non aliquis oftenderit mihi ? Rogauirque 
Philippum, vr afcenderet fecum. Locus 
autem ſeripturæ, quam legebat, erat hie: 
Tanquam ouis ad occifionemdultuseft,, er 
ficut agnus eoram tondente fe mutus,; non 
aperuit os ſuum: Per humilitatem eius iu- 
dicium eius exaltatum eft: Generationem 
eius quis enarrabit? Quoniam auferwr de 
‚terra vita eius,_ Refpondens.autem eunu- 
-ehas, dixit Philippo : Obfecro re, de quo 
prophetadicithoc? defe, ande alio aliquo? 






















CAPITVLVM IX. 


Gaulus autem adhuc ſpirans minas et eæ- 
dem in difeipulos Domini, acceflir ad 
principem ſacerdotum, et petiit ab eo epifto- 
las Damaſeum verſus ad fynagogas , vol 
quos inuenifler huius vie viros ac mulig- 
res, vin&tos perduceret in lerufalem. , Et 
cum iter facerer, contigit, vrappropinqua- 
ret Damafco. Et fubito circumfulfit eum 
lux de calo, et cadens in rerram, audivit 
vocem, dicenrem fibi : Saule, Saule, quid 
me perfequeris? Quidixir: Quises, Domi- 
ne? Etille: Egofum Ihefus, quem tu per- 
(equeris: Durum eft tibi, contra ftimulos 
caleitrare. Et tremens ac ftupens dixir: 
Domine, quid me vis facere? Et Dominus 
ad eum: Surge, ingredere ciniratem, et 
'ibi dicerur ribi, quidteoporteat facere. 
Viri autem ılli, qui comitabantur eum, 
ftabant ſtupefacti, audientes guidem vo- 
cem, neminemaurem videntes. Surrexit 
autem Saulus de terra, apertisque oculis ni- 
hil videbat. Ducentes autem eum manu, 
introduxerunt Damaſeum. Et erat ibi tri- 
Aaaaz bus 
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bus diebusnonvidens, etnon manducauit. 
neque bibir. a, 

Erat autem quidam difcipulus Damalci, 
nomine Ananias: Et dixit ad illum in vifio- 
ne Dominus: Anania. Et ille ait: Ecce 

° ego, Domine. Er Dominus ad eum: Sur- 
ge, er vade in vicum, qui vocatur re&lus, 


Tarfenfem , ecce enim orat. "Et vidit in 
vifione Ananiam nomineintroire, etimpo- 
nere fibi manus, vt viſum recipiat. 
» Refpondit autem Ananias: Domine; au- 
diui a multis deviro how, quanta mala fece- 
rit ſanctis tuis in Ierufalem: Et hie haber 
poteſtatem a prineipibus facerdorum, vin- 
<iendi omnes, qui inuocant nomen tuum. 
Dixit autem ad eumDominus : Vade, quo- 
. niam ele&£tum inftrumentum elt mihi ifte, vt 
orter nomen meumcoram gentibus,et i- 
F et filiis Ifrael: Ego enim oftendam il. 
quanta oporteateum pro nomine meo pati, 

Abiit autem Ananias, et introiuit in do- 
mum, imponens ei manus, dixit: Salue, 
frater, Dominus mifitme, qui apparuit tibi 
in via, * veniebas, vt videas, et implearis 
Spiritu ſancto. Et confeftim cecideruntab 
oculis eius, tanquam ſquamæ, et viſum re- 
cepit. Et furgens, baptizatus eft. Er cum 
'aecepiflet cibum, confortarus eft. 

Fuit autem cumdifcipulis, quierant Da- 
malci, per dies aliquot. Etcontinuo ingres- 
fus in fynagogas, predicabat Chriftum, 
quod is eft Filius Dei. Stupebant autem 
omnes, qui eum audiebanr, et dieebant:: 
Nonne hiceft, quiexpugnabatin lerufalem 
eos, qui nomen inuocant illud? et hucad 
hoe venit, ve vin&tosillos duceret ad princi- 
pes facerdorum. Saulus autem multo ma- 
gis conualefcebat, et confundebat Iudzos, 
quihabitant Damafci, affırmans, quodilleeft 
Chriftus, 

Cum autem completi eflent dies multi, 
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per murum dimiferunt eum, 
in {porta. 


et quere in domo Iudz Saulum, nomine | 
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inierunt inter fe confilium ludezi, vr eum 
interficerent. 
lo infidie eorum. Cuftodiebant autem er 
portas die ac notte, vi eum interficerent, 


Notz autem faltæ funt Sau- 


Accipientes autem eum difcipuli ‚ note 
ittentes 


Cum autem veniffet in Ierufalem Saulus, 


tentabat ſe iungere difcipulis, et omnes ti- 
mebant eum, non credentes, quod efiet 
difeipulus. Barnabas autem apprehenfum 
illum, duxit ad apoftolos, et narrauit illis, 
quomodo in via vidiſſet Dominum, etquod 
locutus eflet eum eo, et quomode in Dama- 


ſeo libere egerit in nomine Ihefu. Eterat 


cum illis intrans et exiens in Ierufalem, li- 


bere agens in nomine Domini Ihefu. Lo- 


quebarur quoque et difpurabat cum Græeis 
illi autem querebant occidereeum. Quod 
i,| cum eognouiflent fratres, deduxerunt eum 


Cæſaream, et dimiferunt Tarfum. Eecle- 


fie quidem per totam Iudzam et Galilzam 
et Samariam habebant paeem, edificabantur, 
etambulabant intimore Domini, et confola- 


tione ſancti Spirirusreplebantar. 

Fa&tum eft autem, vt Petrus, dum per 
omnes peragraret, iret er ad ſanclos, 
qui habitant Lyddæ. Inuenitaurem ibi ho- 
minem quendam, nomine Aeneam, ab an- 
nis o&to iacentem ingrabato , quierat para- 
Iytieus. Et ait illi Petrus: Aenea, fanette 
ihefus Chriftus! Surge, et fterne tibi. Er 
continuofurrexit. Etviderunt eumomnes, 
are Lyddzet Aflarone, qui conuerfi 

t ad Dominum. 

In Ioppe autem fuit quædam difcipula, 
nomine Tabitha, quæ per interpretationem 
dieitur Dorcas; hec erat plenaoperibusbo- 
nis et eleemofynis, quas faciebat, Factum 
eftautem in diebusillis, vt, cum =grotaflet, 
moreretur. Quam cum lauiffent, pofue- 
runt eam in canaculo. Cum autem propr 

elſet 
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eſſet Lydda ab Ioppe, difeipuli audientes, |erant. Quibus cum narraffet omnia, mifit 


quod Perrus eſſet in ea, milerunt duos viros 
adeum, rogantes: Ne pigriteris, venire vs- 
quead nos. 

Exfurgens autem Petrus, venit cum illie. 
Er cum adueniflent, duxerunt illumince- 
naculum; et circumfteterunt illum omnes 
viduæ flentes; er oftendentes ei tunicaset ve- 
ftes, quas faciebarapudeosDorcas. Liectis 
autem omnibus foras, Petrus ponens ge- 
nua, oranit, et conuerfus adcorpus, dixit: 
Tabitha, ſurge. Atillaaperuitoculos, et 
viſo Petro, refedit. Porrigens autem illi 
manum, erexiteam: Et cum vocaflet fan- 
&os, et viduas, produxiteam viuam. No- 
tum autem fatum. eft per vniuerfam Iop- 
pen, er.crediderunt multi in Dominum. 
Fa&umeft autem, vr dies multos morarerur 
in Ioppe apud Simonem quendam. coria- 
rium. 


CAPITVLVM X 

Vir autem quidam erat in Cæſarea, no- 

mine Cornelius, centurio ‚ex cohorte, 
quæ dicitur Italica, ..religiofus es timens 
Deum cum omni domo fua, faciens elee- 
mofynasmultas populo, etdeprecana Deum 
femper. Is vidit in vifione manifefte, quafi 
hora diei nona, angelum-Dei intro&untem 
ad fe, et dicentem fibi: Corneli! At illein- 
tuens eum, timore correptus, dixit: Quis 
es, Domine? Dixit autem: illi: Orationes 
tuæ, et eleemofynz tuæ afcenderunt inme- 
moriam in confpe&tu Dei: Et nune mitte 
viros in loppen, et accerfe Simonem quen- 
dam, qui cognominatur.Perrus. Hic ho- 
fpitarur apud Simonerm quendamcoriarium, 
cuius eft domus iuxta mare: Hic dicertibi, 
quid te oporteat facere. - Eteum diſeeſſiſſet 
angelus, qui loquebarur Cornelio, vocauit 
duos domeſticos fuos, et militem, mernuen- 
tem Dominum;, ex his, quiapudeum aſſidui 


illos in Ioppen. 
‚Poftero autem die, iter illis facientibus 
et —— eiuitati, aſeendit Pe- 
trus in faftigium ædium, vt oraret, circa 
'horam fextam, Et cum efurirer, voluit 
guftare. , Parantibus autem illis, ceciditin 
eum mentis exceſſus. Etvidit calum aper- 
tum, et defcendens vasquoddam, velutlin- 
team magnum, quatuor initiis [abmitti de 
ecelo in terram, in quo erant omnia quadru- 
dia et ferpentia terrzervolatiliecerli. Et 
acta eft voxad eum: Surge, Petre, malta 
et.manduca. Ait autem Petrus: Abſitl 
Domine, quia nunquam manducaui quic« 
quam commune er inimundum, Et vox 
iterum fecundo ad eum: Quod Dens purifi> 
cauit, ru ne communedixeris. Hocautem 
factum eſt tertio. Et ſtatim receptum eſt vag 
in ecelum. 


Et dum intra fe hæſitaret Petrus, quid«— 


nam efler vifio , quam vidifler, ecce viri, 
qui mifh.erant a Cornelio, inquirentes do- 
mum Simonis, adftiterunt adianuam, Et 
cum vocaflent, interrogant, anSimon, qui 
eognominatuseft Petrus, illic haberet ho- 


ſpitium. Petro autem cogitante devifione, _ 
ixit Spiritus ei: Eece, viritresquzruntte, - 


furge itaque, et defcende, ervade cum eis, 
nihil dubitans : nam ego mifi illos, De- 
fcendens autem Petrusad viros, dixit: Ecce, 
ego um, quem queritis; qua caufa eft, 
propter quam veniftis? Quidixerunt: Cor- 
nelius, centurio, vir iuftus et timens Deum, 
et teftimonium habens ab vniuerfa gente 
Iudeorum, refponfum accepit ab angelo 
fantto, vt accerfat te in domum fuam, et 
audıat ker abs te. Introducens autem 
it hofpitio. 
el autem die furgens, profectus 
eft cum illis, et quidamex fratribus ab Ioppe 
comitati ſunt enm, Altera autem die per- 


venit 
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venit Cxfaream. Cornelius vero expeltta · jerarcumillo, Etrnosreftesfumus omniu 
bat illos, conuocatis cognatis fuis, et ne- quæ fecitin regione Iudæorum etlerufalem: 
ceffariis amicis. Er factum eſt, cum intro- |Quem oceiderunt, fulpendentes in ligno, 
iffer Petrus, obuius vepit ei: Cornelius, et |hunc Deus fufeitauit tertia die „ et. dediz 
' procidens ad pedes eius, adorauit eum. |eum manifeftum fieri, non omni populo, 
* Petrus vero ſubleuauit eum, dicens: Surge, |fed nebis, teftibus præordinatis a Deo, qui’ 
erego homo fum. Et loquens eum illo, |manducauimus er bibimus cum: illo, poft«; 





intrauit, etinuenit multos, qui conuenerant, |quamreflurrexit a mortuis+ Et 
dixitque ad illos: Vos feitis, non eſſe fas |bis, predicare populo, er 


pit no- 
ifcari, quod. 


viroludzo, coniungiautaccedere.ad alieni- · ipſe fir, qui conftitutus eft «Deo iudex vi⸗ 


genam : fed oftendir mihi.Deus, ne quis 
homo communis aut immundus dicatur : 
Psopter quod fine dubitatione veni accerfi- 
tus. Interrogoego, quameb caufamaccer- 
fiftis me. N 


Et Cornelius ait: Die ab hine quarto die 


vsque ad hane horam ieiunans eram, etho- 
fa nona in domo mea, et eeee, vir ſtetit 
ante me in veſte candida, et ait: Corneli, 
exauditg eft oratio tua, et eleemofyne tus 
in memoria habitæ funt coram Deo: mitte 
_ ergo in loppen, gt uecerfe Simonem, qui 
cognominatur' Petrus, 'hic hofpitatur in do- 
mo Simonis coriarii, iuxtamare.. Con: 
feftim ergo mifi ad te, et tu benefecifti 
veniendo: Nunc ergo omnes nosincon{pe 
&ü tuoadlumus, audire omnia, quecungue 
tibi preceptafunt a Domino. 2 


: Aperiens autem Petrus os ſuum, dixit :] :' 


In veritare comperi , quod noneft perfona- 
rum acceptor Deus, fed inomnigente, quis- 
quis timeteum, er operatur iuftitiam, acce- 
ptus eſt illi. 


uorum et mortuorum. Huie omnes pro« 
phetæ teſtimonium perhibent quod remis · 
fionem peccatorum accipiant per nomen 
eius, omnes, qui credunrimeum;y eu“ 
Adhue loquente Petro verbahze, cecidit. 
Spirltus ſancius ſuper ormnes, ‘quiaudiebant 
verbum. Et obſtupuerum ex cireumeiſio· 
ne fideles, qui vaenerant eum Perso ;' quod 
in gentes donum Spiritus (anti ‘ei 

eft. ————— illos loquentes lin- 
guis, et magnificantes Deum. Tune re- 
ſpondit Petrus⸗ —** prohibere poreft, 
vt Hon’baptizentur hi aqua, qui Spiritum 
fan&tumateeperunt, ficut er nos? Etiufht 
eos baptizari- in nomine Domini... Tune 
rogauerunteum,vt manererapud eosaliquot 
diebus. ‚2 — 77a ruhEr RE 


, sn. 12 5 are 
CAPITVLVYM Klin: u 
A Ydieron: autem apoftoli er fratres, qui 
erant in ludæa, quod et gentes reci- 
iffent verbum Dei. . Cum autem afcendis« 


t Petrus Ieroſolymam, difceprabant 2d- 


Verbum mifit Deus filiis Ifrael, annun-| üerfüsillum, qui erant ex circumeifione, 
eians pacem per Ihefum Chriftum (hie eft|dicentes : Quare introifti ad viros præpu- 
omniumDominus). Vosfcitisverbum,quod | tium habentes, et-manducafti cum illis ? 
predicatum eft per vniuerfam ludæam, in-| - Infpiciens autem Petrus, exponebarillis 
eeptum a Galilea, poft baptifmum, quem|erdine, dicens: Ego eram in ciuitate loppe; 
predicauit Ioannes, quod Ihefum a Naza- | örans, et vidiinexftaßmentismez vifionem; 
reth vnxerit Deus Spiritu fan&to er virtute, |defcendens vas quoddam, velutlinteumma- 
qui obambulauit benefaciendo, et fanando gnum, quatuor initiis fabmitri de ecelo vsque 
ennes oppreflos a diabolo, quoniam Deus |ad me; in quodintuens, confiderabam, r 
En, er 
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‚vidi quadrupedia terre, er beftias, et repti-|cum eis, multusque numerus credentium® 


lia, etvolatiliaceli. Audiui autem vocem di- conuerſus eft ad Dominum, 


centem mihi:' Surge, Petre, macta et man- 


Peruenit autem fermo ad aures ecclefie, 


duca. Dixiautem: Nequaquam, Domine,|qu& era Ierofolymis, de iftis, et miferunt 
quia omne commune aut immundum nun-|Barnabam Antiochiam. Qui cum i 
quam introiuit inosmeum. Refpondirau-|nifler, er vidilfer gratiam Dei, gauifus efl, * 


sem voxdecalo: Quod Deus mundauit, tu 
ne commune dixeris. Hoc autem accidit 
tertio; et recepta ſunt omnia rurfum in ca- 
lum. 

Et ecce, viri tres eonfeſtim adſtiterunt 
in domo, in qua eram, miſſi a Cæſarea ad 
me. Dixit autem Spiritus mihi, ve irem 
cum illis, nihilhefitans. Veneruntautem 
mecum et [ex fratres ifti, et ingrefli ſumus 
in domum viri, 
quomodo vidiffet angelum,, in domo fua 
— et dicentem ſibi: Mitte in Ioppen 
viros, et accerſe Simonem, qui eognomi- 
natur Petrus, qui loquetur tibi verba, per 
quæ ſaluus eris tu et vniuerſa domus tua. 
Cum autem eepiſſem loqui, cecidit Spiritus 


et hortabatur omnes, in propoſito cordis 
permanere in Domino. Erat enim vir bo- 
nus, et plenus Spiriru ſancto er fide. Er 
addita eft magna turba Domino. Profe- 
&us eft aurem Tarſum, vt quæreret Sau- 
lum: Quem cum inuenifler, perduxit An- 
tiochiam, Et annum totum conuerfati fant 
ibi inecclefia, et docuerumturbam müultam, 
ita vt cognominarentur primum Antiochiz 


Narrauit autem nobis, |difeipuli, Chriftiani. 


In his autem diebus fuperuenerunt ab 
Ierofolymis prophete Antiochiam. Et 
furgens vnus ex eis, nomine Agabus, figni- 
ficabat per [piritum, famem magnam furu- 
ram in vniuerfo orbe terrarum, quæ füit 
fub Claudio. Difeipuli autem, prout cui- 


ſanctus ſuper eos,ficut et in nosin initio. Re- |que fuppetebat, propofuerunt in minifte- 


cordatus [um autem verbi Domini , ficut 


rium mittere habitantibus in Iudza fratri- 


dicebat: Ioannes quidem baptizauir aqua,|bus. Quoder fecerunt mittentes ad fenio- 
vos autem baptizabimini Spiritu ſancto. Si|res, per manus Barnabz et Sauli. 


ergo eandem gratiam dedit illis Deus, ficut 
er nobis, qui credidimus in Dominum Ihe- 
fum Chriftum, ego guiseram, qui poflem 
prohibere Deum! His auditis, tacuerunt, 
et glorificauerunt Deum, dicentes: Ergo 
et gentibus pacnitentiam dedit Deus ad vi- 
tam. 

Et illi quidem, qui difperfi fuerant in 
tribulatione , qua facta fuerat propter Ste- 
phanum , peruenerunt vsque ad Pheni- 
ciam, et Cyprum, et Antiochiam, nemini 
loquentes verbum, niſi ſolis ludæis. Erant 
autem quidam ex eis, viri Cyprii et Cyre- 
nenſes, qui cum introiſſent Antiochiam, 
loquebantur et ad Gr&cos, annunciantes 
DominumIhefum. Et eratmanus Domini 

5.L. ParsXiP. 


CAPITVLVM XI 


Eeten autem tempore iniecit Herodes 
rex manus, ve affligerer quosdam de 
ecclefia; occidit autem lacobum, fratrem 
Ioannis, gladio. Videns autem, quod pla- 
cebat ludzis, perrexit apprehendere et Pe- 

trum. Erantautem diesazymorum, Quem , 
cum apprehendiffer , mifitincarcerem, tra- 
densque quatuor quaternionibus milimm 
ad cuftodiendum, volens poft Pafcha pro- 
ducere eum populo. Et Petrus quidem ob- 
feruabarur in carcere, oratio autem fiebat 
fine intermifhione ab ecclefia ad Deum pro 
eo. Cum autem produlturuseflereum He- 
rodes, in ipfa no&te erat Petrus dormiens 
Bbb b in 
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inter duos milites , vinctus catenis duabus.}Perro. Herodesaurem, cum requififfer eum, 
Et cuftodes ante oftium cuftodiebant car- jet non inueniffet , inquifitione falta de cu- 
cerem. ftadibus, iuflir eos abduci. Defcendens- 
Et ecce, angelus Domini adftirir, er lu-|que a ludæa in Cxfaream, ibi commoratus 
mer refulfit in habitaculo, percofloque la-jeft. Erat autem iratus Tyriis er Sydoniis. 
tere Petri, excitauit eum, dicens: Surge At illi vnanimes venerantad eum. Et per- 
velociter. Et ceciderunt catenz de mani- I(uafo Blaſto, quiprzerat cubieulöregis, po- 
bus. Dixitque angelus ad eum: — —— pacem, eo quod aleretur regio eo- 
gere et calcia te foleis tuis. Er fecit ſie. rum a rege. Statuto autem die Herodes, 
Er dixit illi: Circumda tibi veftimentum 'veftitus vefte regia, (edit pro tribunali, et 
tuum, etfequere me. Etexiens fequeba-|concionabatur adeos; Populusautemaccla- 
tur eum, et nefciebat, vtrum verum efler, mabat: Dei vox, et non hominis! Confe- 
quod fierer per angelum. Exiftimabar au-|flim autem percuflit eum angelus Domini, 
tem, fe viſum videre. Tranfeuntes autem ‚eo, quod nondedifler honoremDeo, etcon- 
primam et fecundam cuftodiam, venerunt fumptusa vermibus, ex{pirauit. 
ad portam ferream , qu& ducit ad eiuita- Verbum autem Domini crefcebat, et 
tem, quæ vitro aperta eft eis; et exeuntes’multiplicabatur. Barnabas autem et Pau- 
proceflerunt vicum vnum; et continuo di-|lus reuerfi funt ab Ierofolymis, expleto mi- 
Sceflitangelusabeo. nifterio, affumpto Ioanne, qui cognomina- 
Et Petrus ad ſe reuerſus, dixit: Nunc tus eft Marcus. 
fcio vere, quod mifit Dominus angelum 
fuum, et eripuit me de manu Herodis, et CAPITVLVM XIL 
de omni expe£latione populi Iudzorum. E+" autem in ecclefia, quæ erat Antio- 
Confideransque venit ad domum Marie, chiæ, prophetæ et doctores, inquibus 
matris Ioannis, qui cognominatus eft Mar · Barnabas et Simon, qui vocabatur Niger, er 
eus, vbi erant multi congregati, et orantes. Lueius Cyrenenfis, et Manahem, qui cum 
Pulfante autem eo ad oftium veftibuli pro-|Herode tetrarcha yna educarus fuerat, et 
ceſſit puella ad videndum, nomine Rhode, |Saulus. Miniftrantibusaurem illis Domino 
et aznouit vocemPerri ; præ gaudio nonape et jeiunantibus, dixit illis Spiritus fandtus: 
ruit veftibulum, fed introeurrens nunciauit, |Segregate mihi Saulum et Barnabam ad opus, 
ftare Petrum ante veftibulum. Art illi dixe-|ad quod vocaui eos. Tune ieiunantes et 
runt ad eam: Infanis. Illa autem afhrma- |orantes , imponentesque eis manus, dimi- 
bat, ficfehabere. Illi autem dicebant: An-|ferunt illos. Et ipfi quidem mifli a Spirim 
gelus eivs eft. Petrus autem perfeuerabat|fantto, abierunt Seleuciam, et inde nauiga- 
pulfans. Cum aurem aperuiffent, viderunt |uerunt in Cyprum, et cum veniflent Sala- 
eum, erobftupuerunt. Innuens autem eis/mina, predicabant verbum Dei in fynage- 
manu, vttacerent, narrauit, quomodo Do-|gis Iudzorum. Habebant autem loannem 
minus eduxiffet eum de carcere. Diritgue:]in minifterio. 
Nuneiatelacoboet fratribus hæe. Eregres-] Et cum perambulaffent vniuerfam infu- 
fus, abiit in alium locum. lam vsque ad Paphum, inuenerunt quen- 
Facta autem die, erat non parua turba- /dam magum, pfeudoprophetam ludeum, 
tio inter milites, quidnam factum eflet de eui nomen erat Barichu, qui erat cum Pro- 
con- 
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sonfule Sergio Paulo, wiro prudente. . Pic | Dauidregem, cuiet teftimonium 


accerfrtis Barnaba et Paulo, defiderabat au- 
dire verbum Dei, Reliftebar autem illis 
Elymas Magus, fie enim interpreratur no- 
men eius, quærens auertere Proconfulem 
afıd. Saulusaurem, qui er Paulus, re- 
pletus Spiritu fan&to, intuens ineum, disit: 
O plene omni dolo, et omnia fallacia, fili 
diaboli, inimice omnis iuftitix! non deſinis 
inuertere viasDominirettas? Etnuncecce, 
manus Domini fuper te, et eris cacus, non 
videns folem vsque ad tempus. Et cunfe- 
ftim cecidit in eum caligo et tenebr&, et 
circumiens quærebat, qui ei manum daret. 
Tune Proconful, cum vidiffet faftum,, cre- 
didit, admirans dottrinam Domini. 

Et cum a Papho nauigaffer Paulus, er 
qui cum eo erant, venerunt Pergen Pam- 
phylie: Ioannes autem, difcedens ab eis, 
reuerfus eft Ierofolymam. Illi vero per- 
agratis regionibus venerunt AntiochiamPifi- 
die, et ingrefli fynagogam, die fabbatho- 
rum federunt. Poft lettionem autem legis 
et prophetarum miferunt principes (ynago- 
gæ ad eos, dicentes: Viri, frarres, fiquiseft 
apud vos ſermo exhortationisad plebem, di- 
cite. 

Surgens autem Paulus, etmanu filentium 
indicens, ait: Viri Iſraelitæ, et qui timetis 
Deum, audite : Deus populi huius elegit 
patres noftros, et populum exaltauit, cum 
effent aduenz in terra Aegypti, et in bra- 
chio excelfo eduxit eos ex ea, et per qua- 
draginra annorum tempus pertulit eorum 
morofitatemin deferto ; etdeftruens feptem 
gentes in terra Chanaan, fortediftribuiteis 
terram eorum. Et poft hæe quafi quadrin- 
gentos et quinquagintaannosdedit Iudices, 
vsque ad Samuel propheram,. Et exinde 
boftulauerunt regem, et dedit illis Saul, fi 
lium Cis, virum de trıbu Beniamin, annis 
Quadraginta; et amoto illo, Spfeirauit illis 
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rhibens 
dixit: Inueni Dauid, filium Iefle, virum 


fecundum cor meum, 
lunrates meas. 


Ex huius femine Deusfecundum promis- 
fionem eduxit Ifraeli (aluatorem Ihefum, ‘. 
cum ante prædieaſſet Ioannes, ante intrei- 
tum eius, baptifmum penitentiz Ifrael, 
Cum impleffet autem Ioannes curfum fuum, 
dicebat : Quem me arbitramini eſſe, non 
fum ego, fed ecce, venit poftme, cuiusnon 
fam dignus calceamenta pedum foluere, 


qui facier omnes vo- 


Viri, fratres, hliigeneris Abraham, et qui 
in vobis timent Deum, vobis verbum faluris 
huius miflum eft. Quienim habitabant Ie- 
rufalem, et principes eius, hunc non ne: 
feentes, et voces prophetarum, quæ per 
omne fabbathum leguntur, condemnato eo, 
impleuerunt. Et nullam caufam mortis 
inuenientes in eo, poftulauerunt a Pilato, 
vt interficeret eum. Cumque confum- 
maffent omnia, quæ de eo fcriptaeranr, de- 
ponentes eum de ligno, pofuerunt eum in 
monumento. Deus autem fufcitauit eum 
a mortuis, qui vifus eftperdiesmultoshig, 
qui fimul afcenderant cum eo de Galılea in 
Ierufalem, qui vsque nune funt teftes eius 
ad populum. 


Et nos vobisannunciamus promiffionem, 
quæ a patres noftros facta eit, quod hanc 
Deus adimpleuitnobis, Aliis illorum, refu- 
(eitans Ihelum , ficut et in pfalmo fecundo 
(eriprum eſt: Filius meus estu „egohodie 
genuite. Quod autem fulcitauit eum a mor- 
tuis, amplius iam nonreuerlurum in corru- 

tionem, ira dixit: * Quod dabo vobis fan- 

Dauid fideliter. Ideoque et alibi dieit: 

+ Non dabis ſanctum tuum, videre corru- 

ptionem. Dau:d enim cum [ua ætate de- 

fun&tus efler, confilio Deidormiuit, er ap- 

pofitus eft ad patres ſuos, et vidit corruptio- 
BBbbb 2 nem. 
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nem. Quem vero Deus ſuſeitauit, is nonjilli excuſſo in eos puluere pedum, venerunt 


vidit corruptionem. 


*Eyx, 3. Ieonium. Difcıpuli quoque replebantur 


1 Pf. 15, IiG. ] u0. gaudio et Spiritu ſancto. 


Notum igitur fit vobis, viri, fratres, quod 
per hune vobis remiflio peecatorum annun- 
* eiatur ab omnibus, a quibus non poruiftis 
per legem Moyfi iuftificar. Per hunc 
 omnis, qui eredit, iuftificarur. Videte er- 
go, ne veniat fuper vos, quod di&tumeftin 
prophetis: * Videte contemptores, et ad 
miramini, et difpergimini,, quia opus ope- 
ros ego in digbus veftris, opus quod non 
ereditis, fi quis enarrauerit vobis. 
* Ahac.ı, 5. 
Exeuntibus autem Iudæis ex [ynagoga, 
rogabant, vr fequenti fabbatho loquerentur 
ad eos verbahxzc. Cumque dimiffa effet 
fynagoga, multi Judeorum et profelyto- 
rum colentium Deum feeuti funt Paulumer 
Barnabam,, quiloquentesperfuadebant eos, 
vt permanerent in gratia Dei. Sequenti 
vero fabbatho pene vniuerfa ciuitas conue- 
nit, audire verbum Dei. 
turbas Iudæi, repleti funt zelo, et contra- 
dicebant his, quæ a Paulo dicebantur, bla- 
fphemantes. Tunc cum fiducia Paulus er 
Barnabas dixerunt : Vobis oportebat pri- 


mum loqui verbum Dei, fed quoniam re- | loquentem: 


pellitis illud, et indignos vos zterna vita iu- 
dicatis; ecce, conuertimur ad gentes; fic 
enim precepit nobis Dominus : * Pofui te 
in Jumen gentibus, vt fig ad ſalutem vsque 
ad extremum terre. * El. 49, 16. 

Audientes autem gentes, gauifz ſunt, er 
glorifcabant verbum Domini, er credide- 
runt, quotquot erant preordinati ad viram 
zternam. Diffeminabarur autem verbum 
Domini per vniuerfam regionem. ludæi 
autem concitauerunt mulieres religiefas er 
honeftas, et primos ciuitatis, er excitaue- 
runt perfecutionem aduerfus Paulum et Bar: 
nabam, et eiecerunt eos definibusfuis. At 





Videntes autem 
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actum eft autem in Iconio fimul ac in- 

troierunt ſy nagogam ludzorum, et fic 
loeuti funt, vr crederer Iudieorum et Grz- 
corum copiofamultitudo, Iudzivero, qui 
inereduli fuerunt, concitauerunt, etcorru- 
perunt animas gentium aduerfus frarres, 
Multo igitur tempore commoratifunt, ſidu- 
eialiter agentes per Dominum, qui teftimo- 
nium perhibebat verbo gratiz ſuæ, et da- 
bat figna er prodigia heri permanus eorum. 
Diuifa eft autem multitudo ciuiratis ,' et 
quidam erant cum Iudæis, quidam vero cum 
apoftolis. 

Cum autem fa&tus eſſet impetus gentium 
et Iudæorom cum principibus fuis, vtcon- 
tumeliis aflıcerent, et lapidarent illos, ipfi 
intelligentes, confugerunt ad civitates Ly- 
caoniz Lyftram er Derben, et vniuerfam in 
eireuitu regionem, et ibi euangelizabant, 
Et quidam vir Lyftris, infirmus pedibus, fe- 
debat , claudus ex vrero matris ſuæ, qui 
nunquam ambulauerat; hic audiuit Paulum 
ui intuitus eſt eum, et videns, 
quod fidem haberet, vt ſaluus ſieret, diait 
magna voce: Surge ſuper pedes tuos rectus. 
Er exſiliit, ac ambulabat. Cumque turbæ 
vidiſſent, quod fecerat Paulus, leuauerunt 
voeem ſuam, Uycaonice dicentes: Dii ſimi- 
les facti hominibus, deſcenderunt ad nos. 
Et vocabant Barnabam louem, Paulum ve- 
ro Mercurium; quoniam ipſe erat dux ver- 
bi. Sacerdos quoque Iouis, qui erat ante 
civitatem, tauros et coronas ante ianuas 
afferens, cum turba, volebat facrificare. 

Quod vbi audierunt apoftoli Barnabas et 
Paulus, confcifhs tanicis fuis, exhilierunt 
in turbas, clamantesetdicentes : Viri, ar 

e 
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h.xc facitis? Et nos mortales fumus, fimiles| bant fratres, quod nifi eircumcidamini 
vobis homines, annunciantes vobis, ab his | fecundum morem Moyfi, non poteftis fal- 
vanis conuertiad Deum viuum, qui fecit uari. Facta ergo feditione er difceptatione 
ecelum er terram,, mare, et omnia, quæ in) non parua aduerfus illos, Paulo et Barnabæ; 
eis ſunt; qui in fuperioribusfeculis dimifit| conitituerunt, vt afcenderent Paulas et Bar- 
omnes gentes, ingredi viasfuas; et quidem| nabas, et quidam alii ex ipfis ad apoftolos * 
non fine teſtimonio femetipfum reliquit, | et presbyteros in Ierufalem fuper hac que- 
benefaciens de calo, dans pluuiaset tem- ſtione. Illiergo deducti ab ecelefia pera- 
pora frugifera, implens eibo et lztitia cor- · grabant Pharniciam et Samariam, narrantes 
daeorum. Ethocdicentes, vix fedauerunt | conuerfionem gentium, et afferebant gau- 
turbas, ne fibi immolarent. dium magnum :omnibus fratribus. Cum 
Superuenerunt autem quidam ab Antio- | autem veniflent lerofolymam, fufcepti funt 
eha et Iconio Iudæi, et perfuafisturbislapi- | ab ecclefia, et apoftolis, et fenioribus, annun- 
dauerunt Paulum, et traxerunt extra ciuita- | ciantes, quanta Deus feciffet cum ipfis. Sur- 
tem, zflimantes, eummortuumeffe. Cir-) rexerunt autem quidam de herefi Pharifzo- 
eumdantibus autem eum diſeipulis, fargens| rum, qui orediderant,dicentes; quod opor- 
intrauit eiuitatem, et poftera die profe&lus | ter circumcidere eos, er precipere, feruare 
eft cum Barnaba in Derben. Cumque eu-|legem Moyfi. Conueneruntgue apoftoli, 
angelizaffent ciuitati illi, et docuiflent mul- | er’ feniores, videre de hoc verbo. 
tos, reuerfi funt Lyftram, et Iconium, et) Cum autem magna difceptatio fieret, fur» 
Antiochiam, confırmantes animas difeipu-| gens Petrus dixit ad eos : Viri fratres, vog 
lorum , exhortantesque , vt permanerent| feiris, quod ab antiquis diebus Deus inter 
in fide, er quod per multas tribulationes nogelegit, per os meum audire gentes ver- 
oportet nos. intrare in regnum Dei. Et) bum euangelii, et credere. Deus, quina+ 
cum conflituiflengillis per fingulasecclefias] nit corda, deſtimonium perhibuit eis, dans 
presbyteros, etoraffent cum ieiunis, com-|eis Spiritum fan&lum, ficut er nobis, et nihil 
mendauerunt eos Domino, in quem credi- | difcreuit inter nos et illos!"fide purificans 
derunt. 3 — corda eorum. Nuneo ergo,’ quid tentatis 
Et cum peragaſſent Piſidiam, venerunt| Deom, vt imponatur iugum fuper ceruices 
in Pamphyliam, et loquentes verbum Do- difeipulorum, quod neque nos, neque patres 
mini in Perge defcenderunt in Attaliam.|noftri portare potuimus ? Sed per gratiam 
Et inde nauigarunt Antiochiam, vnde erant| Domini noftri Ihefu Chrifti credimus ſal- 
traditi gratie Dei, ad opus, quod comple-| yari, qguemadmodum er illi. Tacuit autem 
verunt. Cum autem veniflent, et con-| omnis multitudo, er audiebant Barnabam et 
gregaffent ecclefiam , rerulerunt, quanta| Paulum narrantes, quanta Deus feciffet fi- 
feciflet Deus cum eis, ef quod aperuiffer gna et prodigia in,gentibus per eos. Et 
gentibus oftium fidei. Commorati funt poftquam tacuerunt, refpondit Lcobus di- 
autem ibi tempus non modicum cum difei-|cens: Viri fratres ‚ audite me?! Simon 
pulis. u narrauit, guemadmodum primum Deus vw" 


5 | fitabit, ve famerer ex gentibus populumno- 

FE ‚CAPITVLVM XV, mini fuo,er huic concordant verba prophe- 
t quidam defcendentes de Iudza, doce- tarum, ficut ſeriptum eft : *Pofthxe reuer- 
Bbbb 3 | tar 
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tar, et reædiſieabo tabernaculum Dauid, quod |gauifi ſunt fuper confolatione.‘ Iudas au. 
eollapfum.eit, et diruta eius rexdifieabo, et tem er Siläs, cum eflent eriam ipfi prophe: 
erigam illud ; ve requirant Dominum reli- 15 verbo vbertim confolati funt frarres, er 
quiz hominum, etomnes gentes; ſuper quas | confirmauerimt. - Commorati autem ali- 
imaocarum eft nomen meum „ dieit Domi-| quanto tempore, dimifh funt cum pace afra- 
“nus; qui facit hec omnia, Nora funta fe+ | trıbus ad apoftolos, qui miferant illos. Vi- 
euloDomine omnia opera ſua. Quareego | [um eft autemSile, ibi permanere. . Paulus 
decerno,noneflerurbandos eos, quı ex gen- |autem et Barnabas commorabantur Antio- 
tibus conuertuntur ad DEVM, fed fcriben- chiæ, docentes et euangelizanses cum aliis 
dum ad eos, vr abftineant a contaminatio-| pluribus verbum Domini. 
nibus fimulaerorum,.et fornicatione,et{uf-! Poft aliquot autem dies dixit ad Barna- 
focato,er fanguine. - Mofes enim a tempo-| bam Paulus : Reuertentes vifitremus fratres 
ribus antiquis haber in fingulis ciuiraribus, | per omnes ciuitätes ‚sin quibus praedicaui- 
qui eum predicent in [ynagogis, vbi per) mus verbum Domini, quomodo fe habeant. 


us ACTA .APOSTOLORYM, inũ 


omne ſabbathum legitur. 

Tune placuit apoſtolis et ſenioribus cum 
omni ecclelia,eligere virog ex eis, et mitrere 
Antiochiam cum Paulo et Barnaba, Iudam, 
qui cognominabatur Barfabas, et Silam, vi- 
ros primarios inter fratres, et (cripferunt 
per manus eorum. 

Apoſtoli et ſeniores fratzes, fratribus, qui 
funt ex gentibus Antiochiæ, et in Syria, et 
° Gilicia, falurem! Quoniam audiuimus, quod 
quidam ex nobis exeuntes turbauerunt vos 
verbis, labefaltantes animas veftras, iuben- 
tes circumcidi et ſeruare legem,quibus non 
mandauimus; placuit nobiscolle&is vnani- 
miter,, eligere viros , et mittere ad vos, 
eum chariflimis noftris,Barnaba et Paulo, ho- 
minibus, qui tradiderunt animas [uas pro 
nomine Domini noftri Ihefu Chrifti. Mi- 
fimus ergo Iudam et Sılam, qui et ipfi vo- 
bis eadem referrent verbis. Vifum eft 





Barnabas autem volebar fecum aflumere et 
loannem, qui cognominabatur Marcus. 
Paulusaurem nolebareum adiungi, quoniam 
in Pamphylia deferuerat eos et non ierateum 
eis in opus. Pacta eſt autem acris concer- 
tatio,ita, vt diſeederent ab inuicem; et bar · 
nabas quidem, aſſumpto Mareo, nauigauit in 
Cyprum; Paulus vero electo Sila proſedut 
eft,raditus gratix Deia Freie 
autem Syriam et Giliciam , e- 
clefias. ia 
CAPITVLVM „XVL....0; 

Peruenit autem in Derben et Lyfträm: 
Et ecce, difeipulus quidam erat ibi, no- 
mine Timorheus, filius mulieris viduz h- 
delis, patre gentili. Huic teftimonium bo- 
num reddebant fratres; qui Lyſtris erant et 
leoniii. Hunc voluit Paulus fecum profi« 
cilei. Et aflumens circumeidireum, pro- 


enim Spiritui ſancto et nobis, nihil vitra ‚pter Iudæos, qui erant in illis locis. Scie- 


imponere vobis oneris, quam hxc necefla- 
ria, vt abftineatis ab idolothytis, er fangui- 
ne,er fuffocato , et fornicatione ; a quibus 
euftodientes. vos, bene agetis, Valete. 





bant enim omnes, quod pater eius erat gen- 
tilis. Cumautem peragrarenr£iwitates,tra- 
debant eis cuftodire dogmata, que erant de- 
crera ab apoftolis er fenioribus,, qui erant 


Uli ergo dimifi , defcenderunr Antio- |Ierofolymis. Etecclefie quidem confirma- 


chiam. Ertcongregata multitudine, red- |bantur fide, et crefcebant numero quotidie, 
diderunt epiftolam. Quam cum legiffeor, |  Peragrantes autem Phrygiam et Gals- 
tz 
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tie regionem,, vetiti ſunt a Spiriru fantto, 
loqui verbum Deiin Afıa. Cum veniflent 
autem in Myfiam , tentabant ire in Bithy- 
'niam, et non permifit eos Spiritus. Cum 
autem pertranfiffent Myfiam, defcenderunr 
in Troadem, et vifio per no&tem Paulo often- 
fa eft: Vir Macedo quidam erat, flans, et 
deprecans eum, er dieens: T'ranfiens in Ma- 
- »sedoniam adiuua nos. Vtautem vifionem 
vidit, ftatim quæſiuimus proficifei in Mace- 
doniam certi facti, quod vocaflet nos Domi- 
nus, euangelizare eis. Nauigantey autem a 
“Troade, re&to curfu venimus in Samotlıra- 
ciam, et fequenti die Neapolim, et inde Phi- 
lippos, quæ eft primaria partis Macedoniz 
ciuitas, Colonia, 

Eramus autem in hac vrbe, diebus aliquot 
confiftentes. Die autem fabbarhorum 
egrefli ſumus extra portam iuxra flumen, 
vbi folebat precatio fieri. Et fedentes, lo- 
quebamur mulieribus, quæ conuenerant, Et 
quædam mulier, nomine Lydda, purpuraria 
eiuitatis Thyatirorum, colens deum, aufcul- 
tabat, cuius cor aperuit Dominus, intendere 
his, quæ dicebantur a Paulo. - Cum aurem 
baptizata effer, et domus eius, deprecata et, 
dicens : Si iudicaftis me fidelem Domino 
effe , introite in domum meam, et manere. 
Et coegit nos. 

Factum eft autem euntibus nobisad ora- 
tionem, vt puella quædam, habens fpiritum 
pythonem, obuiaret nobis, quæ queftum 
magnum præſtabat dominis fuis diuinando. 
Hee fubfecuta Paulum er nos, clamabat di 
cens: Ifti homines ferui Dei excelfi ſunt, 
qui annunciant vobis viam falutis. Hoc 
autem faciebat mulris diebus. Dolens au- 
tem Paulus, et conuer[us, fpiritui dizit: 
Prz<ipio tibi in nomine Ihefu Chrifti, exire 
ab ea! Erexiit eadem hora. 

Videntes autem domini eius, quod periit 


fpes quaftus eorum, apprehendentes Pau- 
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lum er Silam; perduxerunt in forum adma- 


giftratus. . Er offerentes eos magiftratibus, 
dixerunt; Hi homines conturbant ciuita- 


tem noftram, cum fint Iudæi, et annunciant 


morem, quem non licet nobis fufcipere ne- 
que facere, cum fimus Romani, ; 
rit plebs aduerfus eos, et magiftratus, feiflig 
tunicis eorum, iufferunt eos virgis c@di; et 
cum multas plagas eis inflixiflent, miferunt 
eos in carcerem, precipientes cuftodi, vt di- 
ligenter cuftodirer eos. Qui cum tale præ · 
ceptum accepiflet, mifit eos in interiorem 
carcerem, et pedes eorum ftrinxit ligno. 


Et cucur» 


Media autem no£te Paulus er Silas ado- 


rantes, laudabant Deum, et reliqui vin&tiau- 
diebant eos. 
&us eft magnus, ita, vt mouerentur funda- 
mentacarceris. Et ſtatim aperta funt omnia 
oftia, et omnium vincula foluta funt. 
pergefa&tus autem cuftos carceris, et videng, 
ianuas apertas carceris, euaginato gladio vo- 
lebat fe interficere, exiftimans ; fugiffe vin- 


Subito vero terre motus fa- 


Ex- 


&os, Clamauit aurem Paulus voce magna, 


dicens: Nihiltibi mali feceris, vniuerfienim 


hic fumus, 

Petitoque Jumine, ingreflus eft, et treme- 
factus, procidit Paulo er Sile-ad pedes, et 
producens eos foras, ait: Domini, quid me 
oportet facere, vt faluus fiam? Ar illi dixe- 
runt: Crede in Dominum Ihefum, et faluus 
eris tu et domustua. Etlocuti funt ei ver- 
bum Domini, etomnibus, quierant indomo 
eius. Ertabducens eos in illa hora notlis, 
lauit plagas eorum, et baptizatus eft ipfe, er 
omnis domus eiuscontinuo. Cumqueper- 
duxiffet eos in domum ſuam, appofuit eis 
menſam, et letatus eft cum omni domo ſua, 
eredens DEO. 

Et cum dies faltus effer, miferunt magi- 
ftratus littores, dicentes : Dimitte homines 
illos. Nunciauit autem cuftos carceris ver- 
ba has Paulo ; quod miſerunt magiftratus, 
ve 
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vtdimittamini. Nune igitur exeuntes, ite ſferunt Paulum et Silam in Berroeam: Quo 
cum pace. Paulus autem dixis eis: Cæſos |cum veniflent in (ynagogam Iudæorum, ın- 
nos publice indi&ta caufa, cumRomanifimus, 'troierunt. Hiautem erant nobiliores his, 
coniecerunt in carcerem ; nunc clam liceat |qui funt Theflalonicz, qui fulceperunt ver- 
nos vrbe pellere? Nequaquam, fed veniant |bum cum omni prompritudine,quotidieferu- 


ipfi. Nuneiauerunt autem magiftratibus 
lıiftores verba hec , timueruntque, ' cum 
audiffent, quod Romani effent, et venien- 
tes deprecati funt eos, eteducentes roga- 
bant, vregrederentur exvrbe. Exeuntesau- 
tem ex carcere, introierunt adLydiam,et vi- 
n fratribus, confolati funt eos, er profelti 
unt. 


CAPITVLVM XVIL 


Bei autem perambuläffent Amphipolim 
et Appolloniam, venerunt Thefhloni. 
cam, vbi erat fynagoga lJudeorum. Secun- 
dum confuetudinem autem Paulus introiuit 
ad eos, er per fabbatha tria differebat cum 
eis de fcripturis, aperienset proponens, quod 
Chriftum oportuit pati et refurgere a mor- 
wuis, et quod hic eft Ihefus Chriftus, quem 
ego annuncio vobis. Et quidam ex eiscre- 
_ diderunt, er adiuncti funr’Paulo er Sile, et 
multitudo magna religioforum gentilium, 
et mulieres nobiles non paueæ. 

Zelantes autem increduli Iudei, affumen- 
tesque de vulgo viros quosdam malos, et 
turba fafta concitaueruntciuitatem. Et in- 
uadentesdomum lafonis, querebant eos pro- 
ducere ad populum. Et cum non inuenif- 
fent eos, trahebant Iafonem et quosdam fra- 
tres ad principes ciuitatis, clamantes, quod 
hi fint, qui orbem conturbarunt, et huc ve- 
nerunt, quos fufcepit Iafon , et hi omnes 
contra decreta Cefaris faciunt,regem alium 
dicenteseffe fhefum. Concitauerunt autem 

lebem, et Pepe eiviratis, audienteshzc. 
t accepta 
dimiferunt eos. 


tantes fcripturas, an hc ita fe haberent. Et 
multi quidem credideruntex eis, er honeftz 
mulieres gentiles, et viri non pauei.. Cum 
autem comperiffent in T'heflalonica-Iudei, 
quodet Berroeæ prædicatum eft a Paulo ver- 
bum Dei, venerunt et illuc, commouentes 
mulsitudinem. Sratimmque tunc Paulumdı- 
miferunt fratres, vt irer vgque ad mare; Si- 
las autem et Timorheus remanferunt ibi. 
Qui autem deducebant Paulum , perduze- 
runt eum Athenas, Et accepto mandato 
ab eo ad Silam et Timotheum, vr quam ce- 
lerıme venirent ad Paulum, profetti ſunt. 
Cum autem Paulus Athenis eos expelta- 
ret, incandefcebat fpiritus eius in ipſo, vbi 
vidit idololatrie deditam ciuiratem. Di- 
fputabat igitur in fynagoga cum Iudzis et 
religiofis, et in foro quotidie apud eos, qui 
forte aderant, Quidam aurem Epicurzi et 
Stoiei philofophi differebant cum eo, et qui- 
dam dicebant: Quid vult hic fcurra dicere? 
Alii vero nouorum demoniorum videruran- 
nunciatör efle ; quia Ihefum et refurre&tio- 
nem annunciabat eis. Et apprehenfum 
eumad Areopagum duxerunt, dicentes: Pof- 
ſumus feire, qu& eft hec noua doctrina, que 
a te dicitur? Nöna enim quædam affersau- 
ribus noftris. Volumus ergo ſeire, quid- 
nam velint hee efle. Arthenienfes autem 
omnes, et hofpites, qui ibi verfabantur, ad 
nihilaliud vacabant, nifi dicere er audire ali- 
quid noui. —5 
Stans autem Paulus in medio Areopagi, 
ait : Viri Athenienfes, per omnia quafi (u- 


atisfattione a Iaſone er a ceteris, |perftitiofores vosvideo. Prateriensenitn, 


et videns fimulacra veftra, inueni et aram, in 


Fratres veroconfeftim per noctem dimi-| qua feriptum erat: Ignoto Deo. Quem 
ergo 
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ergo ignorantes colitis, huncego annuncio | nebat apud eos,eroperabatur. Eratautem 


vobis. Deus, qui feeit mundum, et omnia, 
quæ in eo funt, hic cum fit dominus cali er 
terræ, non in manu fa&lis templis habitat, 
nec manibus humanis colitur indigens ali- 
quo,cum ipfe det omnibus vitam et {piri- 
tum per omnıa,, fecitque ex vnius fanguine 
omne genus hominum, vt habitet fuper vni- 
uerfam faeiem terræ; ac definiuit certa tem- 
pora, et terminos habitationis eorum , vt 
quzrerent Deum, fi forte palpent eum, aut 
inueniant ; quamuis non longe fit ab vno- 
quoque noftrum : in ipfo enim viuimus, e' 
mouemur, et{umus; ficut et quidam veftro- 
rum * poetarum dixerunt: ipfius enim et 
genus fumus. Genus ergo cum fimus Dei, 
non debemus «ftimare auro et argento, aur 
lapide arte (culpto, et inuento hominis di 

uinum effe fimile. * Aratus. 

Et cum tempora huius ignerantiz difi- 
mularit Deus , nunc annunciat hominibus, 
vt omnes vbique penitentiam agant, eo, 
quod ftatuit diem, in quo iudicaturus eft or- 
bem in iuftitia, per virum, per quem decre- 
uit, fidem exhibere omnibus, fulcitans eum 
a mortuis. 

Cum audiffent autem refurreftionemmor- 
tuorum, quidam irridebant, quidam vero di- 
xerunt: Audiamus te de hoc iterum. Sic 
Paulus exiuit de medio eorum. Quidam 
vero viri adherentes ei,crediderunt, in qui- 
bus fuit et Dionyfius Areopagita, et mulier, 
nomine Damaris, et alii cum eis. 


CAPITVLVM XVII. 

P* hze egreflus ab Athenis, venit Corin 

> thum. Et iaueniens quendam Iu- 
dzum, nomine Aquilam, Ponticum genere, 
Qui nuper venerat ex Italia, et Prilcillam, 
vxorem eius, eo quod precepifler Clau- 
dius, vt omnes Iudæi Roma difcederent, ac 
seflit ad eos,et quia eiusdem erat artis, ma- 

5. L. Purs XV. 


ars,texereaulza. Et difputabat infynago- 
ga per omne fabbathum, ſuadebatque Iudæia 
er Eræecis. 

Cum veniffent autem de Macedonia Silas 
et Timotheus, vrgebat fpiritus Paulum, te: 
ftificari Judeis, Ihefum effeChriftum. Con- 
tradicentibus autem eis et blafphemantıbus, 
excutiensveltimenta ſua, dixit ad eos: Sanguis 
veſter ſuper capur veſtrum. Mundus ego 
(um, pofthac ad gentes vadam. Etmigrans 
inde, intrauit indomum cuiusdam, nomine 
lufti, colentis Deum, cuius domus erat con- 
iuncta ſynagogæ. Crifpus autem archily- 
nagogus credidit Domino cum omni domo 
ſua. Etmulti Corinthiorum audientes cre- 
debant er baprizabantur. , 

Dixit autem Dominus no&te per vifionem 
Paulo: Noli timere, fed loquere; er ne ta- 
ceas ; nam ego [um tecum, et nemo inuadet 
te, veledatte, quoniam populus eft mihi 
multus in hae ciuitare. Sedit autem ibi an- 
num, et [ex menfes, dpcens eos verbum 
Dei. 

Gallione autem, Proconfule Achaia, in- 
furrexerunt vno animo ludæi in Paulum, et 
adduxerunreumad tribunal dicentes: Quod 
contra legem hie perfuader hominibus co- 
lere Deum. Incipiente autem Paulo ape- 
rire os, dixit Gallioad Iudeos: Si qua iniu- 
ria eſſet aut facinus malum, o ludai! 
meriro vos fuftinerem : fi vero quaftio eft 
de fermone et rominibus, et lege veftra, 
vos ipfi videritis$ iudex ego horum noloel- 
fe. Erabegit eosa tribunali. Apprehen- 
dentesautem omnes Grci Softhenem, prin- 
cipem [ynagoge, percutiebant eum ante tri- 
bunal : er nihil eorum Gallioni curz erat, 

Paulus vero, cum poftea dies multos ibi 
commoratus eflet, frarribus valedicens na- 

vigauit in Syriam, et cum eo Prifcilla et 
Aquila, cum in Cenchreis eaput rafilfer, ha- 
Ceee bebat 
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bebat enim vorum. Deuenirque Ephelum, |turus eflet poft ipfum, hoc eft, in Ihefum“ 


et illosibi reliquit. Ipfe veroingreflusfy- 
nagogam, difpurabat cum Iudæis. Rogan- 
tibus autem eis, vt ampliori tempore mane- 
ret,non confenfit, fe valedicens, inquit : 
Omnino me oportet Ierofolymis agere id 
feftum, quod inftat, iterum autem reuertar 
ad vos, Deo volente. Et foluit ab Ephefo. 
Et venit Cxfaream, alcendit et falurauir ec- 
clefiam, et defcendit in Antiochiam; erfa&to 
ibi aliquanto tempore, profe£tus eft pera- 
grans ex ordine Galaticam regionem er 
Phrygiam, confirmans omnes difcipulos. 
Iudzus autem quidam, Apollo nomine, 
Alexandrinus genere, vir eloquens, venit 
Ephefum, potens in fcripturis, Hic erat 
— viam Domini, et feruens ſpiritu lo- 
quebatur, et docebat diligenter ea, quz funt 
Domini, ſeiens ſolum baptisma Ioannis. Hic 
ergo cepit fiducialiter agere in ſynagoga. 
— cum audiſſent Priſeilla et Aquila, aſ- 
ſumpſerunt eum, et diligentius expoſuerunt 
ei viam Dei. Cum autem vellet ire in Acha- 
iam, fratres ſeripſerunt difcipulis exhortati, 
vt ſuſeiperent eum. Qui cum veniſſet, con- 
tulit multum his, qui erediderunt; vehe- 
menter enim Iudæos reuincebar , publice 
oftendens per feripturas, Iheſum efle 
Chriftum, | 


CAPITVLYM XIX. 
Fın eft autem, cum Apollo eflet Co- 


rinthi, vt Paulus peragratis {uperioribus 
partibus veniret Ephefum, et inueniret quos- 
dam difcipulos; — ad eos: AnSpiri- 
tum fan&tum accepiftis credentes ? Ar illi 
dixerunt ad eum: Sed neque an Spiritus 
fan&us fit audiuimus. Ile vero ait: In 
quo ergo baptizati eftis ? Qui dixerunt: In 
Ioannis baptismate. Dixit autem Paulus: 
Ioannes baptizauit baptilmo panitentiz po- 
Pulum, dicens, vrcrederent in eum, qui ven- 


His auditis, baptizati (unt in nomine Domi- 
ni lhefu. Etcum impofuiffet illis manus 
Paulus, venit Spiritus ſanctus [uper eos, et 
loquebantur linguis, et prophetabant; erant 
autem omnes Viri fere duodecim.!  - 

Ingreffus autem in (ynagogam, cum fida- 
cia loquebatur per tres menfes,dilputans, et 
fuadens deregnoDei. Cumautem quidam 
indurarentur, et non crederent, maledicen- 
tes vie coram multitudine, difcedens ab eis 
fegregauit difcipulos, quotidie difputans in 
fchola Tyranni cuiusdam.. Hoc ausem fa- 
&tum eft per biennium, ita-vt omnes, qui ha- 
birabant in Afıa, audirent verbum Domini 
Ihefu, Iudzi atque gentiles : virturesque 
non vulgares faciebat Deus per manum Pau- 
li, ita ve etiam fuper languidos deferrentur 
a corpore eius (adaria et ſemieincta, er rece- 
debant ab eis languores,et ſpiritus mali egre- 
diebantur, ‚ae 
Tentauerunt autem quidam, et de cir- 
cumeuntibus Iudzis exorciftis inuocare ſu- 
per cos, qui habebaat {piritus malog, nomen 
Domini Ihefu, dicentes: Adivramus vos per 
Ihefum, quem Paulus predicat. Erant au- 
tem cuiusdam Iudæi, nomine Sceuz,'princi= 
is ſacerdotum, feptem filii, qui hoc facie- 
ant. Refpondens autem fpiritus nequam, 
dixit eis: Ihefum noui, et Paulum fcio; vos 
autem qui eftis ? Et infiliens homo in eos, 
in quo erat malum dzmopium ; et preus 
luit ambobus, et fuperauit eos, ita vt nudi 
et vulnerati effugerent dedomo illa. Hoe 
autem notum factum eft omnibus Iudzis, at- 
que gentibus, qui habitabant Epheff, et ces 
cidit timor ſuper omnes illos, et magnifics- 
batur nomen Domini Ihefu, um m. 0% 
Multi eredentium veniebant, confitentes 

et annunciantes falta ſua: multi autem ex 
eis, qui fuerant curiofa ſectati, contulerunt 
libros, et combuflerunt eos coram emnibus, 


He 
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Et computato pretio illorum , inuenerunt 
uniam denäriorum quinquaginfa mil- 
ium. Ita fortiter crefcebat verbum Dei, et 
— His autem expletis, propoſuit 
aulus in ſpiritu, tranſita Macedonia et Acha- 
ia, ire * ymam, dicens: Quod poſtquam 
fuero ibi, oportet me et Romam videre. 
"Mittens autem in Macedoniam duos ex mi 
niftrantibus ſibi, Timotheum et Eraftum, 
ipfe remanfit ad tempus in Aſia. 
- Fa&ta eft aurem illotemporeturbatio non 
minima de ifta vis Demetrius enim qui- 
dam nomine, argentarius, faciens zdes ar- 
genteas Dianz, preftabat artificibusnon mo- 
dicum queftum. Quos conuocans et reli- 
guos ralium rerum opifices dixit: Viri fei- 
tis, quod ex hoc artifieio eft nobis queftus, 
et videtis et auditis, quod non folum Ephefi, 
(ed pene in tota Afia, Paulus hic fuadens 
auertit multam turbam, dicens , quod non 
ſunt dii, qui manibus fiunt. Non folum au- 


tem hec;pars perielitabitur nobis, ne repro- 
betur, sy 


runt, Iudæum eſſe, vox facta eft vnaomnium, 
quafi per horas duas clamantium ; Magna 
Diana Ephefiorum! 

Et cum ſedaſſet feriba turbas, dixit: 
Viri Ephefii, quis eft hominum, qui ne- 
ſeiat, Ephefiorum ciuitatem cultricem eſſe 
magne Dianz et fimulachri celitus delapfi? 
Cum ergo his nemo contradicat, oportet 
vos fedaros eſſe, etnihiltemereagere, Ad- 
duxiftis enim homines iftos, neque facrile- 
gos neque blafphemantes deam veftram, 
—* fi Demetrius, et qui cum eo ſunt ar- 
tifices, habent aduerſus aliquem caufam, 
conuentus forenfes aguntur et Proconfuleg 
funt, accufent inuicem. Si quid autem de 
aliis rebus poftularis, in legitima concione 
poterit abfolut. Nam et nerieähkin eft, ne 
accufemur feditionis hodiernæ, cum nulla‘ 
caufa fit, vnde poflimus reddere rationem 
coneurfus iftius.. Et cum hæc dixiffer, mis- 
[am feeir goncionem, 















magn« Diane templum nihili CAPITVLVM XX. 
fier, et deftrui incipiet maieſtas eins, quam ftquam autem ceflauit tumukus, voos- 
tota Afıa er orbis colit. 


tis Paulus —— et exhortatus eos, 
valedixit, et profectus eſt, vt iret in Mace- 
doniam. Cum autem peragraſſet partesil- 
las, et eos exhortatus fuiffer multo fermo- 
ne, venitin Greciam. Vbi cum fuiffet 
menfles tres, factæ funt illi infidie a Iudzig 
nauigaturo in Syriam, decreuitque reuerti 
per Macedoniam. Comitarus eft autem 
eum Sofipater Berraenfis, Theflalonicen- ’ 
fium vero Ariftarchüs, etSecundus, er Ca- 
ius Derbenfis, et Timotheus; Aſiani vero 
Tychicus etTrophimus. Hicum preceflis- 
(ent, expe&tauerunt nosTroade. Nosve- 
ro nauigauimus poſt dies azymorumaPhi- 
lippis, et venimus ad eos Troadem in die- 
bus quinque, vbi commoratifumusdiebus 
(eptem. 

Vna autem fabbathi, cum eonueniffenmus ‘ 

Coecca ad 


- His auditis, repleti font ira, et exclama- 
uerunt, dicentes ; MagnaDiana Ephefiorum! 
Et implera eft ciuiras tota confufione. Et 
impetum fecerunt vno animo in theatrum, 
rapto Caio et Ariftarcho, Macedonibus, co- 
mitibus Pauli. Paulo autem volente pro- 
dire ad populum non permiferunt difcipu- 
li. Quidam autem et de Aſiæ principibus, 
qui erant amiei eius, miferunt ad eum, ro- 
gantes, ne prodiret in theatrum. Ali au- 
tem aliud clamabant. Erat enim concio 
confufs, et plures nefciebant, qua ex caufa 
conueniflent, | 

„Ex turba autem produxerunt Alexandum, 
propellentibus eumludzis, Alexander au- 
tem mann filentio poftularo,, volebat ratio 
nem seddere populo, Quem vr cognoue- 
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ad frangendum panem, Paulus difputabat 
cum eis, profetlurus in eraftinum, pro- 
traxitque fermonem vsque ad mediam no- 
&em. Erant autem lampades copiofz in 
canaculo, vbieramuscongregati. Sedeng 
autem .quidam adolefcens, nomine Euty- 
chus, fuper feneftram, cum difputante diu- 
tius Paulo, profundo ſomno grauaretur, de- 
preflus fomno cecidit de.tertio caenaculo 
deorfum , et fublatus eft mortuus, Ad 
quem cum defcendiffer Paulus, ineubuit fu- 
re eum; er complexus, dixit: Nolite tur- 
ari, anima enim ipfiusinipfoeft. Afcen- 
dens autem frangensque panem, etguftans, 
diu collocurus eft cum eis vsque ad lucem, 
er fic profectus et. Adduxerunt autem 
—*— viuentem, et non mediocrem con- 
olationem ceperunt. 

Nos autem afcendentes nauem, nauiga- 
uimus in Aflon ; inde fufcepruri Paulum. 
Sie enim difpofuerat ipfe, per terram iter 
facturus. Cum auteifi coueniflemus in 
Affon,affumpto eo venimusMitylenen. Et 
inde nauigantes, fequenti dievenimuscon- 
tra Chium, er alia die applicuimus Samum, 
et manfimus in Trogyllio; proxima dein- 
de die venimus Milerum, propofueratenim 
Paulus, pr&ter Ephefum nauigare, ne qua 
mora illi ie in Aſia. Feftinabat enim, fi 
pofhbile fibieffer, vt diem Pentecoften age- 
retlerofolymis, R 

A Mileto autem mittens Ephefum, vo- 
eauit ſenio es ecclefix. Qui cum veniffent 
ad eum, dixit eis: Vos fcitis a prima die, 
qua ingreflus fum in Afıam, qualiter vobis- 
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cans, Judzisatquegentibus, ad Deumpanr 
tentidm, et fidem in Dominum noftrumlhe- 


Et nunc, ecce, ego alligatus fpirituvado 
in lerufalem, que in ea euentura funt mĩ- 
hi ignorans, nifi quod Spiritus ſanctus per 
omnes ciuitatesmihiteftatur, dicens: Quod 
vincula et tribulationes me manent. Sed 
nihil’eorum morer, nec duco vitam meam 
—— quam me, dummodo ego con- 
umem curſam meum cum gaudio, etmini- 
ſterium, quod accepia Domino lheſu, teſti- 
ficari euangelium gratiæ Dei. 

Et nune ecce, ego fcio, quod amplius 
non videbitis faciem meam vosomnes, per 
quos tranfiui, predicansregnum Dei. Qua- 
propterteftorvoshodierna die, quod mun- 
dus fima fanguine onmium: Non enim ſub- 
terfugi,guo minusannunciarem omneconfi- 
lium Dei vobis. Cauere vobis, et vniuerfo 
gregi, in quo vos Spiritus ſanctus pofuit 
epiſeopos, regere ecclefiam Dei, quam ae- 
quifiuit fanguine ſuo. Ego ſeio, quodpoft 
difcefionem meam lupi rapaces in vos irru- 
ent, non parcentes gregi; et ex vobisipfis 
furgent viri, loquentes peruerfa, vt abdu- 
cant:difeipulos poft ſe. Propter quod vigi- 
late, memoria retinentes, quod per trien- 
nium notte er die non ceſſaui cum lachry- 
mis monere vnumquemgue veitrum. 

Et nunc commendo vos, fratres, Deo, 
et verbo gratiæ ipfius, qui potenseft zdif- 
care, et dare herediratemnobisfandiificatis 
omnibus. Argentum et aurom, aut ve 
ftem nullivs eoneupiui, ſieut ĩpſi ſeitis, quo» 


cum per omne tempus fuerim, ſeruiens niam ad ea, quæ mihi epvs erant, et his, 


Domino cum omni humilitate, er multis la- 
chrymis er tentationibus, qu& mihi accide- 
runt.ex infidıis ludeorum, et quod nihil 
omiferim eorum, quæ in rem veſtram 
erant, quo minus annunciarem vobis, eı 


docerem vos publice, et per domos ielſtiſi 





' qui mecum erant , miniftrauerunt manus 
ifte. Omnia oftendi vobis, quod ficlabo- 
rantes, oportet fuftentare infirmos, ac me- 
miniffe verbi Domini Ihefu,, quoniam ipfe 
dixir: Bearius eft dere, quam accipere. 

- Es cum he dixifler, pofitis genibus fi 


ora· 
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orauit cum omnibus illi. Magnus autem 
flerus factus eft omnium, et procumbentes 
fuper collum Pauli ofculabantur eum, do- 
lentes, maxime in verbo, quod dixerat, 

uoniam amplius faciem eius non eflent vi- 
—* Et ———— ad nauem 


CAPITVLVM XXI. 
um autem folueremus abſtracti ab eis, 
‚reftlocurfü venimusinCon; et fequenti 

die Rhodum, et inde Pataram. Er cum 
inueniſſemus näuem tränsfretantem in Pha- 
niciam, foluimus nauigaturi.. Cum appa- 
ruiſſet autem nobis Cyprus, relinquentes 
eam ad finiftram, nawigauimus in Syriam, 
et venimus Tyrum, ibi enim nauisexpofi: 
tura erat onus. Inuentis aurem difeipulis, 
manfimus ibi diebus’feptem. Qui Paulo 
dieebänt per Spiritum, ne afcenderet Iero- 
folymam. Etexpletisdiebus, profe&i iba- 
mus, deducentibus nos omnibüs cum vxori- 
bus er filiis foras cititafem : et pofitis geni- 
bus in litrore orauimus. Et cum valedi- 
xiffemus inuicem, afcendimusinnauem ill 
autem redierunt ad fua. ni 
Nos vero nauigatione expleta, a Tyro 
defeendimus Ptolomaidem. Etfaluratis fra: 
tribus,, mahfımus die vnaapüd illos Alia 
autem die hi, qui eum Paulo erant pröfetti, 
venerunt Cæſaream. · Et intrantes domum 
Philippi euangeliſtæ, qui erat vnus de fe: 
ptem, manfimus apud eum. Huie autem 
erant quatuor filie virgines prophetantes, 
Et cum möraremur per dies aliquot,,'fuper- 
uenit quidam vir a ludza pföpherh, mömine 
Agabus. Iseum veniffer adnos,tulitZonam 
Pauli, et alligans ei pedes er manus, dixır: 
Hee dieit-Spiritus ſanctus: Virem, cuius 
eft zona hc, fic alligabunt in leruſalem Iu- 
dei, et tradent in manus gentium. ” 
-Quod “am audiffemus , rogabamus nos 
et qui loci illius erant, ne afcenderet lero 


ACTA APOSTOLORVM. 


















car. XX. XXI. 1130 


folymam. Tune refpondit Paulus, er di- 
xit: Quid facitis, flentes et affligentes cor 
meum? Ego autem non folum alligari, fed 
et mori in Ierufalem pararus fum propter 
nomen Domini Ihefu. Et cum eum per- 


. - |fuaderenon poflemus, quieuimus dicentes: 


Domini volunras fiat! Poft diesautemiftos 


bpræparati aftendebamusin leruſalem. Ve- 


nerunt autem quidam ex difcipulis a Cæſa- 
reanobiscum,, adducentes Mnafonem quen- 
dim Cyprium, antiquum difeipulum , apud 
quem hofpitaremur. Et cum veniflemus 
lerofolyrham , libenter exceperunt nos fra- 
tres. Sequenti aurem die'introibat Paulus 
nobiscum ad lacobum ‚ omnesque colle&ti 
funt feniores. Quos cum faluraller, nar- 
rabat per fingula, qua Deusfeciflet in gen» 
tibus pefimimifteriim fuum. 

‚Ar illi cum audiſſent, magnificabant Do 
minum, dixeruntgue ei : Vides, frater, 
quot millia funt inludeis, qui erediderunt, 
et omnes ſeclatores [untlegis. Audierunt 


autem de te,.quod difceffionem doceas a 
Mofe ludxorum, qui.inter gentesfunt, di- 
cens: Non debere eos circumcidere fılioß 
fuos, neque fecundum confuerudinem in- 


gredi. _ Quidergoeft? Vrique oportet con- 
uenire multitudinem, audient enim, te ad- 


ueniffe., Hoe ergo fae, quod tibi dieimus. 


Sunt nobis viri quatuor, votum haben- 
res fuper fe; his aflumipris ſanctifica re eum 
illis, et fumptum face cum illis, veradant ca- 

ita, er feianr-omnes, quod, quæ de te au- 
ferunt, falfafunt, fed quodambulas et iple 
ceuftodıens legem. De hisaurem, quı cre- 
diderunt ex genribus, nos fcripfimus, de- 
cernentes, vt abflineant fe ab idolorhyto, 
&r fanguine, er fufföcaro, er fornicatione. 
Tune Paulus äffumptis viris poftera diepu- 
rificarus cum illisintrauit in templum, an- 
nunciansexpletionem dierum purificationis, 
Ceee 3 do- 
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donec offeretur pro vnoquoque eorum ob | in gradibus, annuit manu ad populum et 


latio. 

Cum autem feptem dies agerentur Iudæi, 
qui de Afia erant, cum vidıflent eum in 
templo, concitaueruntomnem populum, et 
Äniecerunt in eum manüs, clamantes: Viri 
Ifraelite, adiuuare! Hic eft homo, quiad- 
uerfus populum et legem et locum hunc 
omnes vbique docet, infuper etgentilesin- 
troduxitintemplum, et violauit ſanctum lo- 


magno filentio fa&to, allocutus eft lingua 
Hebrza, dicens: 


CAPITVLVM XXL 
Vi fratres et patres, audite, quamapnd 


vos nunc reddo rationen ! Cum au- 
di ſſent autem, quod Hebrea lingua loque- 
retur ad eos, magis preftiterunt ſilentium. 
Er dixit: Ego [um vir Iudzus, natus in 


cumiftum. Viderantenim TrophimumE- | Tarfo Ciliciæ, nutritus autem in hac eiuita- 
hefium in ciuitate cum ipfo, quem puitabant | te iuxta pedes Gamalielis, diligenter infti- 


in termplum a Paulo introduttumefle. Com- 
motaque eft ciuitas tora, et factus eft con- 
curfus populi. EtapprehendentesPaulum, 
trahebanteum extratemplum, et ftatim clau- 
(2 funtianuz. : 
userentibus autem eum occidere, nun- 
oiatum eft Tribuno cohortis, quod lerufa- 
jem conturbata eflet. Qui ſtatim aſſumptis 


militibus er centuriönibus decurritadillos: | 


Qui cum vidiflene Tribunum et milites, 
ceflauerunt percutere Paulum. Tune aece 
dens Tribunus, apprehendit eum, et iufhr 
eum alligari catenis duabus, etinterrogabat, 
quis effer, et quid feeiſſet. Alii autem 
aliud clamabant in turba. Et cum non 

flet certum cognofcere pr& tumultu, iuffit 
* eum in caftra. Eteum veniſſet adgra- 
dus, contigit, vt portaretur a militibuspro- 
pᷣter vim populi. ſequebatur enim multitu. 

puli, clamans: Tolleeum! | 

Fr cum cepiffet duci in caftra Paulus, 
dixit Tribuno: Licerne mihi loquı aliquid 
ade? Qui dixir ei: Græce nofti? Nonne 
fu es’Aegyptius, qui ante hos dies tumul- 
tum coneitafti, et eduxifti indefertum qua- 
tuor millia virorum fieariorum? Etdixitad 
eum Paulus ; Ego ‚homo fum Iudzus, a 
Tarfo, Ciliciæ non ignobilis ciuitatis eiuis. 


Rogo autem te, permitte 5575 


pulum. Lt eum ille permiſiſſet, Paulus 


tutus in patria lege, ſectator legis, ſieut et 


‚vos eftis hodie; qui hanc viam perfecurus 


fum vsque ad mortem, vinciens et tradens 


‘in euftodias viros ac mulieres, ſieut prin« 
|ceps facerdorum mihi teftimonium reddit, 


et omnes maiores naru, a quibus etepifto- 


‚las accipiens, ad fratres Damafcum ‚perg; 


bam, vradducerem ınde vin&tosinli 
vt punirentur, Ä 

‚ Accidit autem, eunte me et appropin- 
quante Damalco, vr media die (ubito de calo 
circumfulgeret me lux copiofa, erdecidens 
in terram audiui: Saule, Saule, quid me 
perfequeris? Egoautemrefpondi: Quises, 
Domine? Dixitque ad me: Ego fum Ihe- 
fus Nazarenus , quem tu perfequeris, Et 
qui mecum.erant, lumen quidem viderunt, 
et perterriti.[unr, vocem autem non audie- 
runteius, quiloquebatur mecum. Ei dixi: 
Quid faciam, Dgmine ? Dominusautemdi- 
xitadme: Surge, vade Damafcum, et ibi 
dieetur tibi de omnibus, quæ te-oporteat 
facere., Et cum non viderem præ claritate 
luminis illius, manu dedu&tus acomitibus, 
veni Damaſeum. 

Ananias autem quidam, vir- pius fecun- 
dum legem, teftimonium habens ab omni- 
bus cohabitantibus Iudæis, veniens ad me 
et ftans, dixicmihi. Saule, frater, refpice. 
Er ego gadem hora reſpexi ineum, ir 
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- dixir: Deus patrum noftrorum prxordina- 
wit te, vtcognofceres voluntatem eius, et 
videres, quodeft iuftum, eraudires vocem 
exoreeius; quiaeristeftis illiusapud omnes 
homines eorum, quæ vidilti et audifti. Et 
nunc quidmoraris? Exurgeer baptizare, et 
ablue| peccata tua, inuocans nomen Do- 


Accidit autem reuertenti mihi in Ierufa- 
lem, et oranti in templo, vt fierem in ex- 
tafi, er viderem illum, dicentem mihi: Fe- 
ftina, et exi velociter ex Ierufalem, quoni- 

am non recipient teftimonium tuum de me. 
Et ego dixi: Domine, ipfi feiunt, quodego 
folebam in carcerem coniicere et eædere per 
fynagogas eos, qui eredebantinre. Et 
cum fundererur fanguis Stephani, teftis rui, 
ego adftabam, et confentiebam, et cufto- 
diebam veftimenta interficientium illum. Et 
dixir ad met Vade, quoniam ego in gentes 
procul mitramte. | 

Audiebant autem sum vsque ad hoc ver- 
bum, et leuauerunt vocem füam, dicentes: 
Tolle de terre talem, non enim faseft, eum 
viuere. Vociferanribus autem eis, etpro- 
iicientibus veflimenta, et puluerem iattan- 
tibus in a&rem; iufhit Tribunusinduci eum 
in caftra , et flagellis examinari eum, vt 
feiret, propter — caufam ſie acelamarent 
ei. Et cum adftrinxiffer eumloris, Paulus 
adftanti centurioni dixit: Num hominem 
Romanum et indemnatum licer vobis flagel- 
lare? Quo audito, centurio acceflit ad Tri- 
bunum, ernunciavir ei, dicens: Quid actu- 
rus es? Hie enim homo ciuisRomanuseft. 

Arcedens autem Tribunus, dixit ill: 
Dic mihi, num tu Romanus es? At ille di- 
zit: Etiam, Et refpondit Tribunus : Ego 
magna fumma ciuitatem illam confecurus 
fum. Et Paulus ait: Ego autem et narus 
fum eiuis. Protinus ergo discefferunt ab 
illo, quieumtorturierant. Tribunus quo- 


ACTA APOSTOLORYVM. 


cap. XX. XXIII. 1134 


que timuit, poftquam refciuit, quod eiui 
Romanus eſſet, erquod vinzifler eum. 

Poftera autem die volens fcire diligen- 
tius, qua ex caufa accufarerur aludeis, fol- 
uit eum, et iuflit facerdotes conuenire, et 
omne concilium, et preducens Paulum, ſta 
tuit inter illos. 


CAPITVLVM XXIL 


ntendens autem oculos in concilium Pau· 

lus, ait: Viri fratres, ego omni conlcien- 
tia bona conuerſatus fum coramDeo vsque in 
hodiernum diem. Princeps autem je 
dotum, Ananias, præcepit adftantibus fibi, 
percutere os eius. Tune Paulus dixit ad 
eum: Percutiet te Deus, paries dealbate ! 
Et tu fedens iudicas me fecundum legem, 
et contra legem iubes me percuti? Et qui 
adftabant, dixerunt: Summo facerdoti Dei 
maledicis? Dixitautem Paulus: Nefciebam, 
fratres, quod princeps eft facerdorum; feri- 
ptum eft enim : * Principi populi tui non 
maledices. # Exod. 22,28. 

Sciens autem Paulus, quod vnaparseffer 
Sadduczorum‘, etaltera Pharifzorum, ex- 
clamauit in concilio: Viri fratres, ego Pha- 
rifzus fum, filius Pharifzi; de fpeetrefur- 
re&lione mortuorum ego iudicor. Etcum, 
hæe dixiffer, facta eft diffenfio inter Phari- 
(zos et Sadduczos, er foluta eft multitudo. 
Sadduczi autem dicunt, non eſſe refurre- 
&ionem mortuorum, neque angelum, ne- 
que fpiritum. Pharifzi autem vtrumque 
confitentur. Factus eft autem clamor ma- 
gnus, erexfurgentes Seribæ quidam ex Pha- 
riſæis pugnabant, dicentes: Nihil maliin- 
uenimus in homine iſto: quod fi Spiritus 
locutus eftei, autangelus, nonrepugnemus 
Deo. 

Et cum magna diffenfio falta effer , ti- 
mens Tribunus, nedifcerpererur Paulus ab 


ipfis, infitmilites defcendere et rapere en 
z 1; 
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de medio eorum, ac deducere eumincaftra.|przcipiens ei: Ne cui palam facias, quod 


Sequenti autem notte aflıftens ei Dominus, 
ait: Confide, Paule! Sicut enim reftihcarus 
es de me in Ierufalem, fie te. oportet et Ro- 
me teftificari. 

Padta autem die confpirauerunt quidam 
ex Iudzis, er deuouerunt fe, dicentes, ne- 
que manducaturos fe efle, neque bibituros, 
donec atciderenr Paulom. Erant autem 
plus, quam quadraginra viri, quihanecop- 
“ wurationem fecerant.Quiacceflerunt ad prin⸗ 
cipes facerdorum et fenjores, er dixerunt: 
Deuntione deuouimus nos, nihil guftaru- 
ros, donec occidamus Paulum. Nunc ergo 
vos fignificate tribuno et concilio, vt cras 
« adducat illum ad vos, tanguam liquid cer- 
tius cognituros de eco. Nos vero prius- 
quam acceſſerit, parati ſumus, eum interfi- 
cere. 

Cum autem audiffer filius fororis Pauli, 

infidias ftrui, venit et intrauit caftra, nun- 
ciauirque Paulo. _ Vocans autem Paulus ad 
fe vnum ex centurionibus,'ait: Adolefcen- 
tem hunc perducad Tribunym, habet enim 
aliquid indicare illi. Et ille quidem aflu- 
mens eum, duxit ad Tribunum, er ait: 
Vinctus Paulus rogauit me, hune adole- 
fcentem perducere ad te, habentem aliquid 
loqui tecum. - 
- Apprehendens autem Tribunus manum 
illius, ſeceſſit cum eo ſeorſum, et interro- 
gauit illum: Quid eft, quod habes indicare 
mihi ? Ille autem dixit: ludei confpira- 
runt, rogarere, vt craftinadie producas Pau: 
lum in concilium,, quafi aliquid certius in- 
quifitari fint de illo; tu vero ne credideris 
ıllis. Iofidiantur enim ei ex illis’ viri ahı- 
plius quam quadraginta, qui fe deuouerunr, 
non manducare neque bıbere, donec ınrer- 
fieiant eum; er nuncparati ſunt, expeltan- 
tes promiflum tuum. 

Tribunus igitur dimiſit adolelcentem, 


he indicaueris mihi. Et vocatis duobus 
centurionibus, dixit illis: Parate milires 
ducentos, vt eant Cafaream, et equites ſe- 
ptuaginta , et lancearios ducentos a terria 
hora noflis, et iumenta preparate, vt im- 
ponentes Paulum faluum perducerent ad 
FelicemPrafidem. Et ſeripſit ei epiftolam 
continemem hzc: ’ 

Claudius Lyfias optimo præſidi Felici ſa 
lutem. Virum hunc comprehenfum a Iu- 
dæis, cum eum iam interfe&turi effent, (u- 
perueniens cum exercitu eripui, vbicogno- 
ui, quod Romanus eft, volensque fcire cau- 
fam, quam obiiciebant illi, deduxi eum in 
concilium eorum; quem eomperi, acculari 
de quzftionibus legis ipforum, neque crir 
men vllum habere dignum morte aut vin- 
culi. Cum autem ad me perlarumefler de 
infidiis, quas parauerant illi, mifi eum ad 
te, denuncians et accufatoribus,. vt fi quid 
aduerſus eum habent, dicant apudte. Vale. 

Milites veroliuxta mandatum aflumentes 
Paulum, duxerunt per nottem Antiparri- 
dem, et poftera die dimillis equitibus, vr 
cum eo irent, reuerfi ſunt ad caftra. IIli 
cum veniſſent Cæſaream, ertradidiflentepi- 
ſtolam Prefidi, produxerunt coram eı Pau- 
lum. Cum legiffet autem, etinterrogafler, 
de qua prouinciaeflet, etcognofcens, quod 
de Cilicia: Audiam te, inquit, cum accufa- 
tores tui venerint, Iuſſitque in prætotio 
Herodisceuflodirieum, . + 


CAPITVLVM XXIV. 
oft quinque autem dies defcendit prin- 
eeps facerdorum Ananias cum feniori- 
bus.quibusdam, et Tertulloquodam orato- 
re, qui adierunt præſidem aduerſus Paulum. 
Et vocato Paulo, cepit.accufare Tertullus, 
dicens: Cum in multa pace agamus per te, 


et multa in hac gente praclare gerantur per 
tuam 
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tuam pronidentiam, femper et vbique fu- |autem ex Afıa Iudæi, quos. opurtebat apud 
feipimus id, optime Felix; cum omnigra- |te prefto efle, et aecufare, fiquidhaberent 
tiarum attione. Ne diutius autem te pro- |aduerfum me, aut hi ipfi dicant, num quod 
traham, oro, breuirer audias nos prö tua | inuenerint in me crimen, cum fto in con- 
humanitate: cilio. . An de vna hac folum voceaccufor ? 
Inuenimus hunc hominem peftiferum, | qua chamauiinter eos ftans, quod derefurrg- 
“et concitantem feditionesomnibus Iudæis in | &tionemortuorum ego iudicorhodieavobis. 
vniuerſo orbe, et principem elle ſectæ Na | Cum hec audifler Felix, diftulie illos, 
zarenorum, qui etiam templum profanare | certifime (ciens de via hac, dicens:. Cum 
conatusefl. Quem et apprehenlum volui · Tribunus Lyfias defcenderit, audiam cau- 
mus fecundum legem noftram iudicare. Su- | fam veftram. Iuſſitque Centurioni, cufto- 
perueniens autem Tribunus Lyfias, cum | d’rePaulum, vehaberetrequiem, nec quen- 
vi magna eripuit eum de manibus noftris,) quam de fuis prohiberetminiftrareei. 
iubens acculatores eius ad te venire, exquo| Poft aliquotautem dies veniens Felix cum 
poteris ipfe, fatta inquifitione, omnia de-| Drufilla vxore ſua, qu& erat ludza, voca- 
prehendere, de quibus eum accufamus. uit Paulum, eraudiuit ab eo idem, quæ eſt 
- Adiecerunt autem Iudæi, dicentes, hec itafe} in Chriftum Ihefam. Difputafite autem 
habere. - illo de iuftitia, et temperantia, et deiudicio 
Refpondit autem Paulus, cum annuifler | fururo ; tremefaltus Felix, refpondit : 
— vt diceret: Cum ſeiam, te multos Quod ad præſens attinet, abi, tempore autem 
annos genti præfuiſſe, æquiori animo pro | opportuno accerfam te, Simul autem fpe- 
me ipfe caufam dieam: potes enim cogno-| rans, quod pecuniaeidaretur a Paulo, vt 
fcere, quod non plusfunt, quam duodecim | foluerer eum; ideo frequentius accerfens 
dies, ex quo alcendi adorare in Ierufalem; | eum, loquebarur cum eo. Biennioautem 
et neque in templo inuenerunt me cum ali- | expleto, accepit fucceflorem Felix Porcium 
-quo difputantem, aut concurfum facientem | Feftum. Volens autem gratiam preftare 
turhæ, neque in (ynagogis, neque inciui-| Iudeis Felix, reliquit Paulum vinctum. 
tate, neque probare poflunt tibi, de qui- | , 
bus me nuncaccufant. CAPITVLVM XXV. 
Confiteor autem hoc tibi, quod ſecun- Fetu ergo cum veniflet in prouinciam, 
dum viam, quam dicunt herefim , fie fer- poft triduum — 
uio patrio Deo, eredens omnibus, que in! farea. Adieruntque eum principes ſacer- 
lege er prophetis feripta {unt ; fj em habens dotum et primi ludæorum aduerfus Paulum, 
in Deum, quam et hi ipfiexpe£tant, refur- et rogabant eum, poſtulantes gratism äduer- 
rettionem fore mortuorum, iuftorum et ſos eum, vt iuberet perducieum inleruſalem, 
iniquorum. In hoc et ipfe ſtudeo, fine | infidias tendentes, vt interficerent eum in 
offendiculo confcientiamhabereergaDeum | via. Feltus autem refpondit: Seruandum 
et homines ſemper. effe Paulum in Cefarea, ſe autem maturius 
Poft annos autem plures eleemofynasfa-! profe&turum efle. Primarii ergo inter vos 
&urus genti mezetoblationes, veni. Tum | vna,inquit,defcendant,aceufaturi eum,ficubi 
inuenerunt me purificarum in templo, non | reus eft. 
cum turba, neque cumtumult. Quidam| Commoratus autem inter eos dies non 
8.L.ParsXV. Dddd am- 
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eum Ariftarcho, Macedone Theflalonicenfi. jmiflo vafe fic ferebantar. ' Valida autem 
Sequenti autem die adpulimus Sidonem.|nobis tempeftare iaktatis, fequenti die ia- 
Humane autem tractans Julius Paulum, per- |&um fecerunr, et tertia «die fuis manibus 
mifit ad amicos ire, er [ecurare. Et inde Jarmamenta nauis abiecerunt. Nequeau- 
cum foluiffemus, nauigauimus propter Cy- |tem fole, neque fideribus apparentibus per 
"prum, propterea quodeflent venti contrarii. |plures dies, et cum grauis tempeftas effer, 
Et navigantes pelagus Cilicizet Pamphyliz, |iam ablata erat fpes omnis falutisnoftr=. 
venimus Myram, quæ eſt in Lycia. Er cum multa inedia eſſet, tune ftans 
Et inueniens Centurio nauem Alexandri- Paulus in medio eorum , dixir: Viri, mihi 
nam, nauigantem in Italiam, transpofuit |oporruitaufcultare, et mon foluere a Creta, 
nos in eam. Er cum multis diebus tarde |lucrique facere iniuriam hane et iatluram. 
nauigaremus,, et vix contra Cnidum perre- |Et-nunie adhortor, vrbonoanimo htis, amis- 
xiffemus, prohibente nos vento, adnaui- |fio enim nullius’animz erit exvobis, pre- 
gamus Cretæ iuxta Salmonen. Ervixiux- |terquam nauis. Adſtitit enim mihi hac 
ta nauigantes venimus in Jocum quendam, |no&te angelus Dei, cuius fum ego, et cui 
qui vocatur Boni portus, cui vieina erat ci- |feruio, dicens :: Ne timeas, Paule, Cxfari 
uitas Laſæa. Multo autem tempore per- |aportet te fifti! Et ecce, donauit tibi Deus 
alto, et cum iam non effet tura nauigatio, |omnes ‚'quinauigantrecum. Eropter quod 
eo, quod ieiunium iam prereriffer, confo- |bono animo eftote, viri. "ı Credo enim Deo, 
labatur eos Paulus, dicens eis: Viri, video, | Juod fieerit, quemadmodum di&tum eft mi- 
quod cum iniuria et multo damno, non fo- |hi. Adinfulam autem quandam oportet nos 
lum oneris et nauis, fed etiam animarum adplieare. 
noftrarum, ineipit effe nauigatio. ' Sed pöfteaqguam quartadecimanorfuper- 
" Centurio autem gubernatori et nauclero | uenit, nauigantibus nobis in Adria, circame- 
tmagis credebar, quam his, quæ a Paulo di |diam no&teMTupicabantur nautæ, apparere 
cebantur. Et cum aptus portus non effer|Aibi aliquam regionem. - Qui et fubmitten- 
ad hyemandum, plerisque vifum eft folue- |tes bolidem, inuenerunt paflus viginti, et 
re inde, fi quo modo poflent ad Phenicem |pufillum inde digrefli , inuenerunt paflus 
(qui portus eft Cretæ verfus Aphricum er|quindeeim. Timentesaurem, nein afpera 
Chorum.) adplicare, vt ibi hybernazent.|loca meiderenr, de puppi mitrentesanche- 
Afpiranre aurem auftro, rati, fe propofitijras quatuor, optabant diem fieri. Nautæ 
compotes fore, cum foluiffent verfus Affon, |vero, querentes fugere, naui religarunt (ca- 
legebant Creram. pham, vt in mare demitterenr, (ub.pretex: 
Non autem multo poft coortuseft contra |tu, quafi a prora anchoras extenfuri. Dir 
nauem ventus typhonicus, qui vocatur Eu- |;xitque Paulus Centurioni ermilitibus. Nift 
roaquilo. Cumque arrepta efler nauis, et|in naui manferint, vos feruari non poteftis. 
non pofler refiftere vento, ferebamur, per-| Tunc abfeiderunt milites funes fcaphe, et 
miffa naue flstibus. Ininfulam autem quan- | finerunt eam perire, m non rom 
rlam decurrentes, que vocatur Clauda, vix iu 


















Porro done illucefceret,  Paultsvniuer« 
——— obtinere feapham. Quam fuftu-|fos adhortabatur, vt fumerent cibum, di- 
lerunt, et vfi adiutoriis, alligauerunt navi, cens: Dies hic decimus quartuseft, exqu® 
timentes, ne in ſyrtim inciderent; et fub-|ieiuni permanetis „ nihik eibi —— 
Ideo 
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Ideoadhortor vos, vt fumatis cibum, idenim 
ad ſalutem veflram pertiner ; nemo enim 
veftrum ne pilam quidem de capite amittet. 
Cum autem hc dixifler, accepto pane gra- 
tias egit coram omnibus, et frangens edere 
eapit. - Etomnes rurlus tranquillis animis 
A, fumpferunt eibum. Eramus autem 
vniuerfi in naui, ducenti ſex er feptuaginta. 
Satiati autem cibo, nauemalleuiabant, er fru- 
mentum in mare eiiciebanr. 

Cum autem dies fa&tus effer, terram non 
agıfofcebant ; finum vero quendam confide- 
rabant, habentem littus, ad quod cogitabanr, 
fi poflent adplicarenauem. Etcumancho- 
ras fuftuliffent, committebant fe mari, fimul 
laxantes iun&turas gubernaculorum. Et 
leuato artemone fecundum auræ farum, ten- 
debant ad littus, Et cum incidiffemus in 
locum Dithalaffum, impegerunt nauem. 
Et prora quidem fixa manebat immobilis, 
puppis vero foluebatur vi Au&tuum. 

Militum autem confilium fuit, vt vin&tos 
occiderent, ne quis, cum enataffet, effugeret. 
Centurioaurem, volens feruare Paulum, pro- 
hibuit fieri, iuſſitque vt hi, qui natare pof- 
ſent, eoniicerent fe in mare primi, et tra- 
narent ad terram, reliquos autem iufht par 
tim in tabulis ferri, partim in fragmentis 
nauis. Et ſie factum eſt, vt omnes euade- 
rent ad terram incolumes, 


CAPITVLVM XXVII. 


FE; cum euafiffent, tunc cognouerunt, quod 
4] Melyte infulavocabatur. Barbari ve- 
ro preftabant non modicam humanitatem 
nobis. Accenfa enim pyra reficiebant nos 
propter præſentem imbrem et frigus. Cum 
eongregaffer autem Paulus farmentorum ali- 


cap. XXVII. XXVIII. 1146 


cebant: Plane homicida eſt homo hie, qui 
cum euaferit de mari, vltio nonfinit eum 
viuere, Et ille quidem excutiens beftiam 

in ignem, nihil mali paflus eft. Arilliex- 

pectabant, fore, vt incenderetur, aut fubito 

caderet ac moreretur. Diu autem illis ex- 

pe&tantibus, et videntibus, nihil mali iftiac- 

cidere, - mutata mente dicebant , eum elle 

Deum. 

In locis autem illis erant predia princi- 
pis infule , nomine Publii, qui nos fufei- 
piens triduo benigne tra&tauit, Contigit 
autem, patrem Publii febribus et dyfenteria 
vexatum iacere ; ad quem Paulus intrauit; 
et cum oraffer, et impofuiffet ei manus, (a- 
nauir eum. Quo facto, et reliqui in infula, 
qui habebant infirmitates, accedebant, et cu- 
rabantur qui etiam multis honoribus nos 
honorauerunr, et inde foluentibus impofue- 
runt, qua necellaria erant. 

Poft menfes autem tres, ſoluimus in na- 
ui Alexandrina, quz in infula hyemauerat, 
eui erant Caftor et Polluxinfigne. Et eum 
adpuliffermus Syracufas , manfimus ibi tri- 
duo. Inde circumlegentes, deuenimusRe- 
gium, et poft vnum diem, flante auftro, alte- 
ro die Puteolos, Vbi inuentis fratribus, 
rogati fumus manere apud eos diesfeptem;, 
et fic venimus Romam. Et inde cum au- 
diffent fratres de nobis, oecurrerunt nobis 
‚vsque ad Appii forum er tres tabernas, 
quos cum vidiffet Paulus, gratiasagens Deo; 
concepit fiduciam. Cumautem veniflemus 
Romam , cenrurio tradidit captiuos principi 
exercitus; et permiflum eft Paulo, vt per- 
maneret folus cum milite, qui eum cufto- 
diebat. we 

Poft rertium autem diem conuocauit prı- 


quantam multitudinem, et impofuiffer faper mos Iudeorum. Cumque veniffenr, dice- 


ignem , vipera a calore repens inuafit ma- 
-num eius. Vt vero viderunt Barbari pen- 
dentem beftiam de manu eius, ad inuicem di- | 


bat eis: Ego, viri fratres, nihil aduerſus po: 
pulum faciens aut morem paternum, vinttus 
ab lerofolymis traditus ſum in manus Ro- 

Dddd3 mano- 
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manorum. Qui cum examinaffent me, vo 
luerunt me dimitrere, eo, quod nulla effer 
eaufa mortis in me; Contradicentibus au- 
tem Iudæis, coattus fum prouocaie ad Cæ- 
farem, non quafi gentem meam habens ali- 
quid accufare ; propter hanc igitur caufam 
vocaui vos, vt viderem, et alloquerer; pro- 
pter fpem enim Ifrael hac catena circumda- 
tus fum. 





At illi dixerunt ad eum: Nos neque 


literas accepimus de te aludeis, neque ad- 
ueniens alıquis fratrum nunciauit aut locu- 
tus eft quid de re malum: volumus autem 


are audire, quæ (entis 5 nam de fe&ta hac 


notum eft nobis, quod ei vbique contradi- 
eitur. 
venerunt ad eum in hoſpitium plurimi, Pr 
bus exponebat, tzftificans regnum Dei, fua- 
dens eis de Ihefu ex lege Moyfi er prophe- 
tis,a mane vsque ad velperam,. Et quidam 
eredebant-his, quæ dicebantur, quidam vero 
non credebant, 
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Cum conttiruilfent autem illi diem, 
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Cumque inuicem non effent confentien- 
tes, dilcedebant, dicente Paulo vnum ver- 
bum ; Quod bene Spiritus fan&tus locutus 
eft per * Efaiam prophetam, ad patres no- 
ftros, dieens : Vade ad populum ıftum, et 
dic ad eos: Aure audietis, et non intellige- 
tis; er videntes videbitis, et non perfpicie- 
tis; ineraflarum eft enim cor populi huius, 
et auribus grauiter audierunt, er oculos fuos 
compreiferunt ; ne forte videant oculis, er 
auribus audiant, er corde intelligant, etcon- 
uertantur, et fanem eos. Notum ergo fit 
vobis,'qued gentibus miflum eft hoc falura- 
re DEI, et ipfiaudient. Et cum hec dixif- 
(et, exierunt ab eo Iudæi, multam habentes 
inter fe difceptationem. * Eja.6, 10. 

Manfit autem biennio toto in ſuo con- 
du&to, et fulcipiebat omnes , qui ingredie- 
bantur ad eum ; predicans regnum Dei, et 
docens, quæ funt de Domino lheſu, cum 
omni fidueia, fine prohibitione, 

FINIS. 





EPISTOLA BEATI IACOBI 


CAPITVLVM I 


exiftimet homo ille, quod aceipiat aliquid a 
Domino. Vir vacillans animo, non poreft 


- cobus. Dei et Domini Ihefu Chrifti fer- | fubfiftere in omnibus vis fuis, 


auus, duodecim tribubus, qu& funt indi- 


Glorietur autem frater humilis in exal- 


fperfione, falurem ! Omne gaudium, tatione ſui, diues autem in humilitate fua, 


exiftimate, fratresmei, cum in tentationes va- | 
rias incideritis, feientes, quod probatio fidei | 


veſtræ patientiam operatur ; 
tem opus perfe£tum haber, vt fitis perfelti 
et integri, in nullo deficientes. 


Si ii autem veflrum indiger fapientia, 


quoniam ficut flos fani tranfibir. Exortus 


eſt enim fol cum ardore, et arefecit fenum, 
patientia au- 


er flos eius decidit, er’decor adſpectus eius 
—— its er diues in abundantia ſua mar- 
cet. 
Beatus vir, qui fuffert tentationem, quo 


poftuler a Deo, qui dat omnibus liberaliter, | niam cum probatus fuerit,accipiet coronam 


et non — et dabitur ei. 
enim hæfitat, fimilis eft fluctui maris, qui a 


Yento mouetur et eircumfertur : non ergo 


Qui 


vitæ, quam promhfit Duminus dilıgenribus 
fe. Nemo, cun tentarur, dicat, guoda Deo 
tentetur, Deus enim non tentat malıs, Ipfe 

autem 
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autem neminem tentat. Vnusquisque vero 
tentatur, a concupifcentia fua illectus et in- 
efcatus; deinde concupiicentia, cum conce 
perit, parit peccatum; peccatum vero, cum 
eonfummatum fuerit, generat mortem. 

Nolite iraque errare, fratres mei dıle&tif- 
fimi. Omne donum bonum, et omne donum 

fe&tum de furfum eft, defcendensa patre 
ae apud quem noneft transmutatio, 
anec conuerliooblcurans. Voluntarie enim 
genuit nos verbo veritatis, vt fimus primi- 
tie creatur« ſuæ. 

Itaque, fratres mei dile£tifhimi, fit omnis 
homo velox ad audiendum, tardus autemad 
loquendum, et tardus ad iram: Ira enim vi- 
si iuftitiam Dei non operatur. 

Ideo abiicientes omnem immunditiam, et 
abundantiam malitiæ, in manfuerudine fu- 
feipite in vobis plantarum verbum , quod 
potelt faluare animas veftras. Eftore au- 
‚tem factores verbi,er non auditorestantum, 
£allentes vosmetipfos: Quia fi quis auditor 
eft verbi et non — hiceomparabitur vi- 
ro, confideranti vultum ſuum naturalem in 
fpeculo ; confiderat enim fe er abit, et fta- 
tim obliuifeitur, qualis fuerit. Qui autem 
perfpexerit in legem perfe£tam libertatis, er 
permanferit in ea, non auditor obliuiofus 
exiſtens, fed factor eperis, hic beatus in 
opere fuo erit, 

Siquis autem putat, fe religiofum effe, 
non refrenans linguam fuam, fed feducens 
eor fuum , huius vana eft religio : religio 


munda et immaculata apud Deum er Patrem 
hc eft, viſitare pupillos et viduas in tribu- | 


conuentum veftrum vir, aureum annulum 
habens in vefte (plendida, introierit autem 
pauper in fordido habitu; et intendatis in 
eum, qui indurus eft vefte fplendida, er di- 
eritis ei: Tu fede hic bene! pauperi au- 
ten dicitis; Tu fta illic, aut fede fub ſea- 
beilo pedum meorum !. nonne difcernitis 
apud vosmetipfos,et facti eftis iudices cögi- 
tationibus iniquis. Audite, fratres dile&til- 
fimi ! Nonne Deus elegit pauperes in hoe 
mundo, diuites in ſide, er hzredes regni fie- 
ri, quod promifit Deus diligentibus fe? Vos 
autem conremnitis pauperem. Nonne di- 
uires per potentiam opprimunt vos, evipfi 
trahunt vosadiudicia? Nonne ipfi blasphe- 
mant bonum nomen, quod inuocatum eff 
(uper vos ? 

Si tamen legem perfcitis regalem fecun-. 
dum feripturas : Diliges proximum tuum 
ſieut teipfum ; bene faeitis. Si autem per- 
fonam aceipitis, peecatum operamini,redar- 
guti alege, quafi transgreflores. —— 
que autem totam legem feruauerit, offende- 
rit autem in vno , fattus eft omnium reus, 
Qui enim dixit : Non mechaberis ; dixie 
et: Non occides, Quodfi non machabe- 
ris,occides autem, factus es transgreſſor le- 
gis. Sic loquimini, er fie facite, tanquam 
qui perlegem libertatis iudicandi fitis. Iu- 
dicium enim fine mifericordia illi erit, qui 
non facit miferiegrdiam ; gloriatur autem 
mifericordia aduerfus iudicium, 

Quid proderit, fratres mei, fi idem quis 
dicat fe habere, opera autem non habeat ? 
Numquid fides poteft faluare eum? Si au- 


latione earum, et immaculatum fe cuftodire tem frater et foror nudi ſint, er indıgeant 


a mundo. 


CAPITVLVM I. 


victu queridiano; dicat aurem aliquis ex vo- 
bis illis: Ire in pace! calefeite et farurami- 
ni! non dederitis aurem eis, quæ necellaria 


ratres mei, nolite in perſonarum acce- ſunt corpori, quid proderit? Sic et ſides, fi 
ptione habere fidem Domini noſtri ihe- | non habeat opera, mortua eft in femetipfa. 


fü Chrifti gloriofi. Eignim fi introierit in 


Sed dicer quis ; Tu fidem habes, er ego 
opera 
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opera habeo ; oftende mihi fidem ruam ex 
operibus, et ego oftendam tibi ex operibus 
fidem meam, Tu credis, quod vnuseft Deus; 
bene facis: et demones credunt et contre- 
mifcunt. Vis autem [cire, homo inanis ! 
"Nam fides fine operibus mortua eft? Abra- 
ham, pater nofter, nonne ex operibus iufti- 
ficatus eft, offerens Ifaac, filium fuum, fuper 
altare? Vides, quod fides cooperatur operi- 
bus illius, et ex operibus fides confummata 
eft. Etimpleta eft fcriptura, dicens ; Cre- 


didit Abraham Deo, et reputatum eft ei ad’ 


iuftitiam, et amicus Dei appellatus eft. Vi- 
detis, quod ex-operibus iuftificatur homo, et 
non exfide tantum ? Similiter et Rahab me- 
retrix, nonne ex operibus iuftificata eft, fu- 
feipiens nuneios, et alia via dimittens ? Si- 
cut enim corpus fine fpiritu mortuum eft, 
ita fides fine operibus mortua eft. 


CAPITVLVM II 

N plures-magiftri fieri, fratres mei, 

feientes, quod maius iudicium accipie- 
tis; in multis enim offendimus omnes. Si 
quis in verbo nonoffendit, hic perfe&tuseft 
vir ; poteft etiam freno circumducere to- 
tum corpus. Ecce autem, equis frena in 
ora mittimus , vt pareant nobis, et totum 
eorpus illorum agıramus. Ecce, naues, cum 
magne fint, et a ventis validis moueantur, 
feruntur autem amodico gubernaculo, quor- 
fum impetus dirigentis voluerit : ita et lin- 
gua modicum quidem membrum eft, et ma- 
gna efheit. 

Ecce, quantus ignis, quam magnam ſyl- 
uam incendit? Et lingua velut ignis eft, er 
fumma iniquitatis. Lingua conftituitur in 
membris noftris , que macular totum cor- 
pus, etinflammat rotam natiuiratis noftr«, 
inflammata a gehenna. 

Omnis enim natura beftiarum et volu- 
erum, et ferpentium, etceterorum domatur, 
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cap, II. IIL 11:2 
et domita eft a natura humana ; linguam 
autem nullus hominum domare poteſt. Ia« 
quietum malum, plena veneno mortifero, 
Per ipfam benedicimus Deum et Patrem, et 
per ipfam maledicimushomines, quiadima- 
ginem et fimilirtudinenrDei facti ſunt: Ex 
eodem ore procedit benedictio et maledi- 
&io, Non oporter, fratres mei, hec ita fie- 
ri. Numquid fons de eodem foramine 
emittit dulcem et amaram aquam ? Nun- 
quid poteft, fratres mei, ficut oliuas facere, 
aut vitis ficus ? Sic neque fons pariter dul- 
cem et amaram aquam gignit, 

Si quis fapiens er.prudens inter vos eft, 
oftendat ex bona conuerfatione operationem 
fuam in manfuerudine fapientie, Quod fi 
zelum amarum habetis, er contentiones funt 
incordibusveftris, nolite gloriari, et menda- 
ces elle aduerfus veritatrem. Non eft enim 
ifta fapientia de furfum, defcendens a Patre 
luminum, fed terrena, animalis, diabolica. 
Vbi enim zelus et contentio, ibi inconftan- 
tia et omne opus prauum. Quæ autem de 
furfum eft fapientia, primum quidem cafta 
eft, deinde pacifica, manfueta, tractabilis, ple- 
na milericordia et fru&tibus bonis, non hæ- 
firans, fine fimularione. Fru&tus autem iu- 
ftitie in pace feminatur facientibus pacem. 


CAPITVLVM IV. 


Vode bella et pugne inter vos ? Nonne 
ex voluptatibus veftris, que militantin 
membris veftris ? Coucupifeitis et non ha- 
beris, occiditis et zelaris, et non poteftisadi- 
piſei; ligatis et belligeratis, et non habetis, 
eo, quod non poftulatis. Peritis,et non ac- 
eipitis, eo quod male petatis, vr in volupta- 
tes veftras inſumatis. Adulteri et adulte- 
ræ! nelcitis,quod amicitia huius mundiini- 
mica eft Deo ? — ergo voluerit 
amicus effe huius feculi , inimicus Dei eft, 
An pugatis, quod fruftra ſexiptura dicat: Ad 

inui- 


1153 


inuidiam coneupifeit fpiritus, qui habitat influxu enutriftis corda veftra: 
‚vobis,. maiorem autem dat gratiam.. Pro- 
pter quod dieit: Deus fuperbis refiftir, hu- 


milibus autem dat gratiam, 

Subdiri ergo eftöte : refiftite autem dia- 
bolo, et fugier a vobis. Appropinquate 
Deo, et appropinquabit vobis. Emundate 
manus, peccatores; et purificate corda, du- 
plices animo ! Affi&tamini,erlugete, er plo- 
rate; rilus vefter in luctum conuertatur, et 
gaudium in merorem. Humiliamini co- 
ram Domino, et exaltabit vos. Nolite de- 
trahere alterutrum, fratres : Qui detrahit 
fratri, aut qui iudicat fratrrem ſaum, derrahit 
legi, et iudicar legem : fi autem iudicas le- 
gem, non es fator legis, ſed iudex. Vnus 
eftlegislaror, qui poſſit feruareerperdere. Tu 
autem quises, quiiudicasproximum ruum ? 

Ecce, nunedicitis: Hodie aut crageamus 
in illam ciuitatem, et agamus ibi annum, et 
mereemur, er lucrum faciamus; cum igno- 
retia,quid cras fnrurum fit Quæ eft enim 
vita veftra? Vapor eft, paulifper apparens, 
er deinceps euaneſcet. Verum dicere de- 
bebatis : Si Dominus voluerit, et fi vixeri- 
mus, faciemus hoc aur illud! Nunc autem 
gloriaminiin füperbiis veftfis. Omnis gle- 
riatio talis praua eſt. Scienti igitur bonum 


facere, et non facienti, peccatum eſt ei. 


CAPITVLVM W.' 

Ast nung, diuires ! plorate vlulantes in 

veftris miferiis, quæ impendent vobis! 
Divitiæ veftre putrefattz ſunt, er veftimen- 
ta veſtra a tineiig arrofa [unt; aurum et ar- 
gentum veftrum zrugine vitiarum eft, et 
zrugo eorum in teftimonium vobis erit, et 
manducabit carnes veſtras ficurignis. The- 
(aurifaftis in extremis diebus. Ecce, mer- 
ces operariorum, qui mefluerunt regiones 
veltras, quæ fraudata eft a vobis, clamar, et 
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In die oecı” 
fionis damnaftis er oceidiftie ivftum, et non 
reſtitit vobis. 

Patientes igitur eftore, fratres, vsque ad 
aduentum Domini. Ecce, agricola exps- 
Eat pretioſum fructum terr, patienter fe- 
rens, donec accipiat pluuiam matutinam et 
ferotinam. Patientes igitur eſtote vos, er 
confirmate corda veftra, quoniam aduentug 
Domini appropinquabir. Nolite ingemi- 
feere, frarres, alii aduerfus alios, vt non con- 
demnemini. Ecce, iudex ante ianuam aflı- 
fit. Exemplumaccipite, fratres,tolerantiz 
et longanimiratis Propheras, qui locuti ſunt 
in nomine Domini. Ecece, beatos pradica- 
mus eos, qui fuftinuerunt. Tolerantiam 
Iob audittis, et finem Domini vidiftis; quo- 
niam mifericors eft Dominus et miferator. 

Ante omnia autem, fratres mei, noliteiu- 
rare, neque per calum, neque per terram, 
neque aliud quodcunque iuramentum. Sit 
autem fermo vefter : Eft,eft! Non,non, ne 
in mendacium incidatis, Si cui veftrum 
male eft, oret. Si cuibene eft, pfällat. In- 
firmatur quis inter vos, inducat presbyterog 
ecclefix, et orent ſuper eum, vngentes eum 
oleo innomine Domini; et oratio fidei fal- 
uabit infirmum, et eriger eumDominus; et 
fi in peccatis fuerit, remirtentur ei. 

Confiteminiergoinuicem peccata veftra,et 
orate pro Vobismutuo,vtfanemini, Multum 
enim valet deprecatio iufti affıdua. Heliasho- 
mo erat,paflibilis vt nos, et oratione orauit, vt 
non plueret fuper terram, etnon pluit annos 
tres ermenles fex,Etrurfum oräuit,et calunk 
dedit pluuiam, etterra dedit fru&tum fuum, 

Fratres,fiquisex vobiserrauerita veritate, 
er eonuerterit quis eum, fciredebet, quod qui 
conuerti fecerit peccatorem ab errore vie 
fuz,faluabit animam eius amorte, et operiet 


glamor eorum in aures Domini Sabbaoth |multitudinem peccatorum. 


introiuit, Epulari eftis ſuper terram, et in 
S.L.,Pars XIV. 
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etrus, apoftolus Ihefu Chrifli, electis 
‚aduenis (parfim de gentibus in Pon- 
to,Galatia, Cappadocia, Afıa er Bithy- 
nia} fecundum prefcientiam Dei Patris,per 
fanttificationem Spiritus,ad obedientiam et 
alperfionem fanguinis Ihelu Chrifti ! 
Gratia vobis er pax augeatur! 

Benedittus Deus et Pater Domini noftri 
Ihefu Chrifti, qui fecundum mifericordiam 
fuam mıgnam regenerauit nos in ſpem vi- 
uam per reſurrectionem Ihefu Chrifti ex 
mortuis, ad hereditatem incorruptibilem er 
incontaminaram et immarcefibilem, con- 
feruatam in ealis pro vobis, qui potentia 
Dei cuftodimin per fidem ad ſalutem, quæ 
reuglatur tempore vouiffime. Itaque ex- 
ultate, cum paulifper nunc adfligimini (fi 
eubi oporter) variis tenrationibus, vt pro- 
batio veflr« fidei multo pretiofior pereunte 
auro, quod per ignem probatur, inueniatur, 
ad laudem et gloriam et honorem, cum re 
»elabitur Ihefus Chriftus, guem, cum non 
Videritis, diligiris. In quem nune quoque 
non videntes creditis, credentes autem exul 
tatis lætitia inenarrabili et glorificata, 
reportantes finem fidei veftr«, ſalutem ani- 
marum veltrarum, 

De qua ſalute perquifiuerunt.arque ſeru 
tati funt prophetæ, qui de futura in vobis 
gratia propherauerunt, fcruranres, quod vel 
quale tempus ſignifiearet in eis SpiritusChri- 
ft, prenuncians adflı&tiones Chrifti, et glo 
riam fecururam. Eſtque illis reuelatum, 
quia non fibimetipfis, vobis autemminiftra 

ant ea, quæ nunc annuneiata funt vobis per 
©os, qui per Spiritum ſanctum de calo miſ 


fum euangelizauerunt vobis, quæ et angeli 


ſpectare deſiderann. | 
Propter quod ſuccincti lambis mentis ve- 
ſtræ, ſobrii, perfe&te ſperate oblatam vobis 
gratiam in reuelatione’Ihefu Chrifti , quafi 
Alii obedienti@, non conformes prioribus 
defideriis ignorantiæ veſtræ, [ed fecundum 
eum, qui vocauit vos, ſanctum; vr et iphin 
omni conuerlatione ſancti fitis; quoniam 
feriptum eft : * Sandti eftote, quoniam ego 
** ſum. * Leuit. 19,2. 
Et ſi Patrem inuocatis eum, qui fine ac- 
ceptione. perflonarum iudicat fecundum 
vniuscuiusque opus, dum peregrinamini hie, 
verfamini in timore: fcientes, quod non 
corruptibilibus auro vel argento redempti 
eftis de vana veſtra conuerlatione paternæ 
traditionis, fed pretiofo fanguine, quafi agni 
ineulpati et immaculati Chrifti ; præordi- 
nati quidem ante mundiconftitutionem, ma- 
nifeftati autem nouiflimis temporibus pro- 
pter vos, qui per ipfum fıdeles eftisin Deum, 
qui fufeitauit eum a mortuis, et dedit eiglo- 
riam, vt ſides veftra er ſpes eſſet in Deum, 
Animas veftras caltificantesin vera obedien- 
tia per fpiritum,, in fraterno amore fine fi- 
mulatione, ex puro corde inuicem diligire 
vehementer, renati non ex femine corrupti- 
bili, ſed incorruptibili, per verbum Dei viui, 
er per manentis inzrernum;quiaumnis*caro 
vr fenum,eromnisgloria hominis vt os fe- 
ni.Exaruit fœnum, et flos decidit; yerbum au« 
tem Dominimanetinzternum. Hoceft atı- 
tem verbum;, quod euangelizatum eſt inter 
vos. | * Eja, 40,6.7. 
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Desonenes igitur omnem malitiam , et 
omnem 


— 
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omnem dolum, et fimulariones, et inuidias, vt benefacientes obmutefcere faciatis im- 
er omnes detrattiones ; fieut modo geniti | prudentium hominum ignorantiam, quafi 
infantes, rationale er non infe&tum lac con- | lıberi, et non velamen habentes malitiæ li- 
cupileite, vtin eo erefcatis, fi quidem gufta- ‚bertatem, (ed fieut ferui Dei. Omnes ho- 
ftis, quam dulcis fit Dominus. Ad quem |norificate ; fraternitarem diligite ; Deum 





accedentes, lapidem viuum, ab hominibus 
quidem — a Deo autem elettum 
et honoriſicatum; et ipfi, tanquam lapides 
viui, ſuperædificamini domus fpiritualis, ſa- 
cerdotiunı ſanctum offerentes ſpirituales ho- 
ftias, acceptas Deo per Iheſum Chriſtum. 
Propter quod continetur in ſeriptura: 
* Ecce, ponam in Syon lapidem ſummum, 
angularem, probatum, ele&tum, pretiofum ; 
er. qui erediderit in eum, non confunderur. 
Vobis igitur eredentibus honor ; non cre- 
dentibus autem lapis, f quem reprobauerunt | 
»difeantes, hic 88 eh in caput anguli,et | 
lapis offenfionis, et petra foandali ; his, qui 
impingunt in verbum, nec credunt, adquod 
et pofiti ſant. Vos autem eſtis genus ele- 
&um, regale ** facerdorium, 'gens ſancta, 
populus peculiaris, vt virtures annuncietis 
eius, qui de tenebris vos vocauirin admira- 
bile lumen fuum. Qui t} aliquando non 
‚eratis populus, nunc autem eitis populus 
Dei; qui eratis non confecuri mifericor- 
diam, nunc autem eftis:mifericordiam cun- 
fecuti.  * Afaia2g,16. + Pf. (118, 22.) 
** Exodi19,5.6. - tt Ofaeı,ıo. 
Chariſſim, adhortor vos, tanquam adue: 
nas et peregrinos, vt abftineatis acarnalibus 
defideriis, que militant aduer[us animam ; 
conuerfationem veftramintergenteshaben- 
tes bonam;, vt obtre£tantes vobis, tanquam 
malefa&toribus, eonuicti bonis operibus ve- 
ſtris glorificent Deum in die vifitationis. 
Subiecti igitur eftote omni humane crea- 
turz propter Dominum ; fiue regi,tanquam 
recellenti, fiue ducibus, tanquam ab eo 
mifhis, ad vindictam malefattorum , laudem 
vero bonorum. Quia fic eft voluntas Dei, 


timete 5 regem honorate, 

$erui, fubditi eftote- in timore dominis, 
non tantum bonis et modeſtis, fed eriam- 
iniquis. Hæe eft enim gratia, fi propter 
Dei confcientiam fuftinet quis dolores,, pa- 
tieng iniufte, Quæ enim eft-gratia, fi pro- 
pter deli&ta colaphos fuftinetis ? Sed fibe- 
nefacientes patienter {uftinetis, hec eft gra- 
tia apud Deum, | 

In hoc enim vocati eftis. Quia et Chri- 
ftus paflus-eft pro vobis, vobis relinquens” 
exemplum, vt (equamini veftigia eius. Qui 
peccatum non feeit, nec eft inuentus dolor 
in ore eius; qui sum malediceretur, non 
remaledicebar, cum pateretur,non commina- 
batur: tradidit autem iudicanti fe iufte. 
Qui peccata noftra ipfe pertulit in corpore 
ſuo fuper lignum, vr peccatis mortui,, iufti- 
tz viuamus; euius liuore fanati eſtis. Era- 
tis enim ficut * oues errantes; fed conuer- 
fi eftis nunc ad paftorem er epifcopum ani- 
marum veftrarum.  #Ela.53,6, 
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Sirtilitertt mulieres ſubditæ fint viris 
fuis, vt, fiqui nondum credunt verbo, 
per mulierum conuerfationem fine verbo 
lucrihant ; confiderantes caftam conuerfa- 
tionem veftram in timore ; duarum orna- 
tusnon fit externus, qui firus eft in plieatura 
capillorum, et vfu auri, et veftitu ; fed ho- 
mo cordis abfconditus habeat ornatum in- 
corruptibilem, nempe fpiritum placidum ac 
quietum ; idque eft coram Deo fplendidum. 
Sie enimaliquando ſanctæ mulieres, fperan- 
tes in Deum, ornabant fe, ſubiectæ propriis 
viris; ficut Sara obediebat Abrahæ, domi- 

Eece a2 num 
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num eum vocans; euius factæ eſtis ſiliæ, |aliquando, quando expectabatur Dei patien- 
benefaeientes, et non pertimentes vllam'tia in diebus Noæ, cum fabricarerot arca, 
perturbationem, in qua pauci, ideft, o&o anime falux fa- 
. Viri fimiliter, eohabitantes feeundum | ctæ funt per aquam. Cui figure nunc re- 
Ccientiam, quafi eum infirmiori vafculo |fpondens baptifma et vos faluos facır, quo 
muliebri, impartientes honorem, tanquam |non fordes carnis deponuntur, fed cönfci- 
cohzredibus gratiæ vitz, venonimpedian- |entia bene refponder apud Deum, per re- 
tur orationes veſtræ. “| furre&tionem Ihefu Chriſti a mortus, qui 
In famma ‚omnesvnanimes, compatien-|eft ad dexteram Dei, degluriensmortem, vr 
ses, fraterna charitate prediti, mifericor- vitæ æternæ hzredes efhceremur, profeftus 
des, amabiles, non reddentes malum pro in calum, fubietis fibiangelis, et poreftati- 
“ malo, nec maledictum pro maleditto, (ed |bus, et virtutibus. | 
e contrario benedicentes; quia in hoc vo CAPITvLYÄ Av 


cati eftis, vt benedi&tionem hæreditate ac- 
- eipiatis.. Qui enim * yult vitam diligere, (7390 igirur paflo pronobisincarne, et 
” vos eadem cogiratione armamini, quia 


es diesbonos videre, co@rceatlinguam fuam 
qui paflus eft in carne, defiit a peccatis, vr 


a malo, er labiaeius, neloquantur dolum ; 
declinet autem a malo, et faciat bonum, non iam defideriis hominum, fed voluntat 
inquirat pacem, et perſequatur eam. Quia| Dei, quod religuum eft-temporis, in carne 
oculi Domini fuper iuftos, et aures eiusad | viuar. Ä | 
receseorum, vultug autem Domini (uper 
ee mala. * Pf.33,04J3 
Et quis eft, qui vobis nocegt, fi bonum, 
- imitari fuerjtis? Sed et fiquid patimini pro- 
pter iuftitiam, beati eftis, Timorem au 
tem eorum ne timueritis, neque conturbe 
mini. Dominum autem Deum ſanctifieate 
in cordibus veftris, parati femper ad re 
fpondendum omhi pofcenti vos rationem 
de ſpe, que in vobis eft, cum manfuerudi- 
ne et timore, confcientiam habentes bonam, 
vt confundantur, cum de rahunt vobis, tan- 
quam flagitiofis, qui calumniantur veftram 
bonam conuerfationem in Chrifto. 
Melius eft enim, vt benefacientes ,. fi 


Sufheit enim preterirum tempus ad vo- 
luntatem gentium traduxifk acambulaffe in 
laſciuia, eoneupifcentiis,. vinolentia ‚!com- 
meflationibus , porationibus, et nefarioido- 
lorum eultu. Porro idadmirantur, non con- 
(entire vos in eandem luxuriz eonfufionem 
blafphemranres „ qui reddent rationem ei, 
qui paratus eſt iudicare viuos er mortuos. 
Propterhocenimer mortuis euangelizatum 
eft, vr indicentur quidem fecundum homi- 
nes incarne, viuanrautem fecundum Deum 
in Spiritu. Omnium autem finisappropin- 
quauit, i | 

Eftore itaque modeſti er fobrii, vr oretis : 
inter vos. Ante omnia autem muruam cha- 


voluntas Dei velir, patiamini, quam male 
facientes. Quia Chriftus ſemehpro pecca- 
tis noftris mortuus eft, iuftus pro iniuftis, 
vt nosadducererad Deum, mortificarus qui- 
dem carne, viuificatus autem Spiritu. 

Quo et his, quiincarcereerant, Spiritu 
veniens predicauit, qui increduli fueranı 


ritarem vehementem habentes, quia * cha- 
ritas operit multirudinem peccatorum, Ho- 
‘pitales inuicem finemurmuratione. Mini- 
(trate inter vos,vnusguisque pro fuo dono,fi- 
cut boni difpenfatores lie gratiz 
Dei. Si quis loquitur, loquatur quafi fer- 
monesDei: Siquismiviltrar, miniitret tan- 

quam 
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quam ex virtüte, quam fuppeditat Deus, vt,ne, {ed vitro, non adfe£tantes lucrum, fed 
in omnibus glorihcerur Deus per Ihefum |ofheiofo animo, nec tanquam dominium 
Chriftum , cui eſt gloria et imperium in exercentes, ‚aduerfus ſuam quisquepartem, 
fecula feculorum ! Amen. fed fitis forma gregis. Et cum apparuerit 
* Pros, 10, 12.|Princeps paftorum, percipietis immarceflis 
»: Charifimi , ne admiramini in rentatione, |bilem glorie coronam. 
que ad experimentum veftri fit, quafinoui] Similiter, adolefcentes, fubditieftote fe- 
aliquid vobis contingat ; fed tanguam com-|nioribüs. Omnes mutuo fubielti fitis er 
municantesChrifti pafiohibus, gaudete, vt|conne&tentes humilitarem: quia Deus fu- 
etinreuelarione gloriæ eius gaudeatis exul-|perbis refiftit, humilibusautem dat gratiam. 
tantes. ı | Humiliamini igitur ſub potenti mamu Dei, 
. Si exptobratur vobisnomen Chrifti, bea- 'vt vos exalter in tempore vifitationis, 
ti erktis, quoniam gloria er — Dei fa- Omnem ſolieitudinem veſtram proiicientes 
per vos requiefcer, qui apud eos blafphe- in eom, quoniam ipſi eſt eura de vobis. 
matur, apud vos autem glorifcatur. Sobrii eftore et vigilate, quia aduerfa- 
‘ Nemo autem veſtrum — ho- 'rius veſter, diabolus, tanquam leo rugienscir- 
micida, aut fur, aut: facinorofus,-autiinfi- eumit, querens, quem deuoret, cui fortes 
diator: $i autem vr Chriftianus, non erube- refiftite in fide, feientes easdem adflittiones 
(cat; glorificer-antem Deum in ifto nomine, in mundo aeeidere fratribus veftris. 
Quoniam tempus eft, vr incipiat iudicium| Deus aurem omnis gratie , qui vocauit 
a domo Dei. Si autem primum a nobis, |vos in zternam fuam gloriam per Chridum 
quis finis eorum erit, qui non credunt Dei! Ihefum, paululum paſſos vos, ipfe perficiet, 
euangelia? Erdiiuftus vix faluabitur, im- |confirmabit, corroborabit, etftabiliet. Ipfi 
Pius ef,peecator vbiapparebit? Itaque et hi, gloria et imperium in fecula feculornm, 
qui patiuntur fecundum voluntatem Dei, amen. 
tanıyuam fideliereatori, commendentanimas| Per Syluanum, fidelem fratrem vobis, vt 
fuas benefaciendo. arbitror, breuirer feripfi, obfecranset con- 
Ä en | >  |teftans, hancefle veram gratiam Dei, in qua 
u. CAPITVLVM V. .- jerftaris. Salutat vos Ecclefia, quæ eft in 
Petre» ergo, qui inter vosfunt, ob- Babylone colle&ta, et Marcus, filius meus. 
(ecro er ipfe presbyter et teftis Chrifti |Salurareinuicem ofculo charitatis. Pax vo- 
paffionum, er particeps gloriz, quæ reue- bis omnibus, qui eftis in Chrifto 
labirur; pafeite gregem Chrifti apud vos, Ihefu! Amen, 
et curam eius agentes tractate fine coaltio- I N:I 5 
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fortiti ſunt fidem in juftitia Deinoftriet fal- 
CAPITVLYM L aatoris Ihefu Chrifti ! . Ä 
imeon Petrus, feruusetapoftolus Ihef | Gratia vobis et pax augeatur cum cogni- 
Chrifti, his, quicoxqualem nobiscumtione Dei et Ihefu, Domini noftri ! 
| ( Ecee3 Cum 
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Cum omuis diuina virtus nobis ad vitam 
er pietatem donata fit per agnitionem eius, 
qui vocauit nos per gloriam et virtutem; 
per quam pretioſæ et maximæ promifhiones 
exhibitz funt, vr per eas fiatis diuinæ nature 
conlortes, fugientes corruptionem, que in 


- mundo eſt. 


Ideo vos, curam omnem 'adhibentes, 
preftate in fıde veltra virtutem, in virtute 
autem fcientiam, in fcientia autem conti- 
nentiam, in continentia autem patientiam, 
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CAP. L: 1 7 
hi complacitumeft zipfumaudire.; ı Er'hane 
vocem: nos audiuimus:de calo deläatamcum 
effemus cum ipfoin montefantto, i1;" 
Et habemus firmiorem prophericum fer- 
monem;, cui’attendentes benefacitis , tan- 
lucernz in:locoicaliginofo , donec 
diesillucefcat, et Iuciferoriatur imcordibus 
veftris. Hoc primum intelligentes, quod 
omnis prophetia ſeripturæ pröpria inter 
pretatione non fit: Nonenimvoluntatehu- 
mana allata eft aliquando prophetia, fed = 


in patientia autem pieratem,. impietate au=| Spiriru ſancto impulſi; locuri fun ſancti Dei 


tem amorem fraternum, in amere autem 
frarerno chariratem. Hæe enim fi vobis 
adfınt et excellant, non vacuos, nec fine 
fru&tu vos. conftiruent in Domini noftrilhe- 
fuChriflicognitione, Cuienimnonprefto 
funthzc, ca@cuseft, er captus oculis, oblirus 
purgationis veterum fuorum deli&torum. 
Quapropter, fratres, magis ftudere , vr 
certam veltram vocationem er electionem 
faciatis: Hæc enim facientes, non labemi- 


homines. 1 so». cry, aim 
rar 
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erunt vero pleudoprophetzin populo ; 
Fr et.inter * Eu ie ala: 
ces, qui introducent feftas perdirionis, et 
niegabunt Dominum;, quieos emerat, ad⸗ 
ducentes ſibi celerem petditionem: Ermul- 
ti fequentur eorum perditionem‘, per quos 
via veriraris blafphemabitur , er in auariti@ 


ni. Sie enim abundanter.preeftabitur vöbis ſictis verbis de vobis negoriabanrar: quibus 


introitus in zteraum regnum Domini, et: 
faluatoris noftri Ihefu Chrifti. 


ldeirco non ceflabo, vosfemper commo- | 


nere de his, quanquam fcientes.et. eonfir-. 
matos in prefenti veritate. Iuſtum autdm: 
arbitor, quamdiu ſum in hoc täbernaculo; 
excitare vos commonefaciendo, cumfciam, 
quod breui depofiturus fim hoc tabernacu- 
Jum meum, fecundum quod et Dominusno- 
fter IhefusChriftus fignifisauit mihi. Da- 
bo autem operam, vt horum meminiſſe fem- 
per poſſitis poſt obitum meum. | 
Non enim.arte compofitas fabulas fecuti, 
-notam fecimus vobis Domini noftri Ihefu 
Chrifti virtutem et prefentiam, ſedſpetta 
tores facti illius magnitudinis : Accipiens 
enim a Deo Patre honorem er gloriam, voce 
delapfaad eum huiuscemodi a magnifica glo- 





iudieium iam olim nonceffat j’erperditio eo; 
rum non dormitar. 1. m 

Sienim Deus angelis peccanribusnon pe- 
ipercit, fed catenisinfernidetra&tös in tarta- 
rum tradidit cruciandos in iudicium refer- 
vari. Etorigirahi mundo non pepereit, fed 
o&tauum Nohe, auftitiw pr@conem, cuftodi- 
uit, diluuium mundo impiorum inducens. 
Et ciuitates Soedomorum et Gomorreorum 
in cinerem redigens, euerfione damnauit, 
exemplum eorum, qui impie alturi funt, 

onens, et iuftum Loth adflittum a nefaria 
a le conuerlatione eripuit. Nam 
iufti anima, cum apud eos habitaret, in dies 
cruciabatur, videnseraudienshoruminiqua 
opera. Nouit Deus pios de'tentatione eri- 


jpere, iniquos vero in diem iudicüi releruare 


eruciandos. 


ria: Hic eft filiusmeusdile&tus, in quomi-' Magis autem hos, qui poft carnem in 


ae ei a en 5 kn 


con* 
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«oneupifcentia immunditie ambulant, do-|; | F mul 
„minationemgque conternnunt , audaces, pr&-|; : . CAPITVLVM II. 
fracti, fe&tas non metuunt introdyeere bla- H iam vobis , charifimi, fecundam 
(phemantes. At cum: * angeli fortirudine ſeribo epiftolam, vt excitem finceram 
et airtutemaiores, non ſuſtineant blaſphe | mentem veftram commonefaciendo, vtme- 
mare eos, quicondemnansur; hi velut ir- |,mores fitis eorum, quæ preditafunt afan- 
rationabilie pecora, mata adcapıi nem et ad ctis prophetis, et mandati Domini et Salua- 
perniciem, hæc, que ignorant, blafpheman-, roris, quod andiſtis a nohis apoſtolis. 
tes, in corruptione fua peribunt, percipien-; Hoc primum fcientes, quod venient in 
tesmercedem iniuffiiz. *Iude v. 9. nouiſſimis diebus illuföres, iuxra proprias 
TVolupratem xiſtimantaa qyeridianum | concupifcäntias\ambulanteg, dieentes: Vbi 
luxum, tabes ſunt et maeuiæ dehetis afflũ· eſt promiſſio adhentus cus? Xx quo enim 
entes, in eleemoſynis veftris luxuriantes, patres dormierunt, omnia ſie perſeuerant 
oculos habentes plenos adulterii, er non ab initio ereaturæ. Nolunt autem cernere, 
eeſſantes peoeare; — — quod mundus olim etiam aqua inundatus 
mas, eor exereitatum in auaritia habentes; pexierit, quanquam fuiſſent diu antea cœli, 
filii maledictionis, relinquentes rectam viam, "et terra tum guoque exifterer, “ex aqua et 
errauerunt, ſecuti vigm * -Balaam filii Bo-| in aqua verbo Dei conftituta: Cœli autem, 
for , qui mercedem iniguitatis-amauit, cor- | qui aunc funt, et terra eodem verbo repo- 
reptionem vero habuit ſuæ veſaniæ, fubiu- kei ‚ funt igni referuati in diem iudicii et 
gale mutum animal hominis voce loquens perditionisimpiurum'hominum, 
prohibuit Prophete infipientiam. . Vunum vero hoc,non lateat vos; charifli- 
— — Num. 22, 7. mi, quod vnus dies apud Dominum ſieut 
Hi funt fontes fine aqua, et nebulæ tur-| mille anni, er mille anni ficut dies vnus. 
binibus agitatz, quibuscaligo tenebrarum| Non tardat Dominus promiflionem ſuam, 
referuatur in perperuum. Superbe enim | ficur quidam exiftimant, fed patienter agit 
et vane loqueptes pelliciunr in defideriis| propter vos, nolens aliquos perire, fed 
<arnis er lafciuja eos, qui yerg effugerant, | omnes ad panitentiam reuerti. Aduenier 
cum per fallaejam peruertunt eos, lıber- | autem dies Domini ficut fur in nofte, qua 
tatem illis promittentes, cum ipfiferuifint | cali magno impetu peribunt, elementa ve- 
corruptionis. A qua enim quispiam fupera- | ro calore foluentur , terra autem et omnia, 
rus eft, huiuserferuuseft. Sienim, poft-| qux in ipfafunt, opera, exurentur. 
quam effugerant coinquinationes mundi,}] Quum igirur hæc omnia diffoluendafint, 
cognito Domino et Salvatore Ihefu Chrifto, | obfecro, quales decet vos eflein fan&tiscon- 
his rurfus implicati fuperantur, fa&ta funt‘ uerfarionibus et pietate, expectantes et pro- 
eis pofteriora deteriora prioribus : Melius| perantes in aduentum diei Dei, inquacali 
enimeratillis, non cognofcere viam iuftitix, ardentes d ſſoluentur, er elementa accenfa 
quam poft agnitionem retrorfum conuerti|liquefcent.: Nouos * vero calos, et no- 
a fan&to mandato, quod illis traditum eft; uam terram, et promiſſa ipſius expe&tamus,in 
eontigit enimeisillud, quod vere pronerbio | quibus iuftitia habirar. * F/a.65,17. 
dici ſolet: Canis reuerlus eft ad vomitum| Ideo, chariflimi, hæe expe£tantes, ſtudete, 


ſuum, etfuslota in volurabro eœni. vt immaculati et inculpati inueniamini in 
| pace: 
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pace: et Domini noftri longanimitatem fa-| Vosigitur, dile&ti, i 

Jutem arbitramini; ficur et ME fra-I|ne aut —— = 
ter nofter Paulus, fecundum datam fibi fa-|pria firmitare. Crefeite vero in a er 
ext feripfit vobis; ficut erin omni-cognitione Domini noftri et Saluatoris Ihe. 
„bus epiftolis loquitur dehis; inquibusfunt| fu Chriftiz-ipfi gloria et nune et in 
quadam difficilia intellectu, quæ indocti er eternum, Amen, | 
inftabilesdeprauant, ficuret ceterasfcriptu- |- Fı * < 
ras, ad fuam ipforum perditionem. ww ı & 


EPISTOLA IOANNIS APOSTOLI 
PRIMA. | 


Sidizerimus, quod non peccauimus, men- 
dacem facimus eum, et verbum eius non ef 
in nobig, £ 

' CAPITVLVM IL 

Flln mei, hæe ſeribo vobis, vt non pec- 
cetis. Sedetfiquis peccaüerit, aduoca- 
tum habemus — Ihefum Chriftum 
iuftum ; et ãpſe eft propitiatio pro peccatis 
noftris, non pro noftris autem tantum, (ed 
etiam prototiusmundi. Et per hoe ſeimus 
quod cognouimus eum, fi mandata * 
obſeruamus. Qui dieit, fe noſſe Deum, et 
mandata eius non cuftodir, mendax eft h et 
in eo veritas non ef. Qui aurem feruat 
erbum eius, vere in höc chariras Dei per- 
fieitur. Inhocfeimus, quod in ipfo fumus. 
Qui dieit, fe in ipfo manere, deber, ſieut 

ipfe ambulauit, etipfeambulare. : 
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uod erat ab initio, quodaudiuimus, 
quod vidimus oculis noftris, quod 
adfpeximus, et manus noftrecon- 
“ treftauerunt de verbo vitz. Et vita mani- 
feftata eft, er vidimus, erteftamur, etannun- 
ciamus vobisvitamzternam, quæ erat apud 
Patrem, et apparuit nobis. men. 
et audiuimus, annunciamusvobis, vt et vos 
focietatem habeatis nobiscum , et focieras 
noftra fit cum Patre tr Filio eius Ihefu Chri- 
flo. Et hæc feribimus vobis, ve gaudeatis, 
et gaudium veftrum fit plenum. 

Et heceftannunciatio, quam audiuimus 
ab en, et annunciamus vobis, quod Deus 
eft lux, ertenebr&in eo non funt vll. Si 
dixerimus, quod ſocietatem habemus cum 
go, et in tenebris ambulamus, mentimur, 
et veritarem non facimus. Si autem inla-| Chariffimi, non mandarum nouum ſeri- 
ce ambulamus; ficut et ipfe eft in luce, fo-|bo vobis, fed mandarum verus, quod ha- 
cieratem habemys ad inuicem; et fanguis |buiftis ab initio. Mandarum vetus eft ver- 
Ihefu Chrifti, filii eius, emundat nos ab |bum, quod audiftis. Iterum mandarumno- 
omai peccato, Si dixerimus, quod pecca- Juum ſeribo vobis, quod verumefteı in ipfo 
tum non habemus, ipfi nos feducimus, et|er in vobis; quia tenebræ tranfierunt = 
veritas in nobis non eft, Si confiteamur verum lumen iam lucet. Qui dieit fe in 

eccata noftra, fidelis eft er juftus, vr re Jluce effe, et fratrem fuum odit, in — 
mittat nobis peceata noſtra, eremundernosleftvsqueadhuc. Qui diligit fratrem fuum 
ab omni iniquitate; in lumine manet, et fcandalum in eo non 
eit: 
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ef: “qui autem odit fratrem fuum, in te-| Patremanebitis. Et hæc eſt promiſſio, quam 
nebris eſt, et in tenebris ambulat; et nefeit, |ipfe pollieitus eſt nobis, vitani zternam. : 


quo eat, quia tentbreobeacauerunt oculos 
eius. 


Hæe ſeripſi vobis de his, qui feducont 
vos. Et vnctio, quamvosaccepiftis abeo; 


: Seribo vobis, flioli ; quod remittuntur | maneat in vobis, et non necefle habetis, v- 
robis peccata propter nomen eius. Scribo |aliquis doceat vos; ſad ficur vn&tioeius do · 
vobis, patres, quoniamcognouiftiseum, qui|cet vos de omnibus, et verum eft, er non 


ab initio eſt. Seribo vobis, adolefcentes, 
Quoniam viciftis mälignum. Scribe vobis, 
zur quoniam cognouiftis Patrem. Scri- 
ovobis, patres, quoniamcognouiftiseum, 
quiab initio eft. Seribo vobis, iuuenes, 
quoniam fortes eftis, et verbum Dei manet 
in vobis, et viciftismalignum. 
Nolite diligere mundum, neque ea, 
- in mundo funt : Si quis diligit mun- 
um, non eft charitas Patris in eo; quoni- 
am omne, quod eft in mundo, concupi- 
ſeentia carnisetconcupifcentiaoculorum, et 
fuperbia vitz; quenen eft ex Patre, fed 
ex mundo et, Ermundus tranfıt, etcon- 
upifcentiaeius; quiautem facitvoluntatem 
Dei, manet in zternum. 
Filioli, nouiflima hora eft: Et ficut au- 
diftis, quod Antichriftus venit, nunc An- 


eft mendacium ; et-quemadmodum docuit 
vos, manete ineo. Et nune, filioli, ma- 
nete ineo, vt cum apparuerit, habeamus 
fiduciam, et non ——— ab eo inad- 
uenru eius. Si lcitis, quodiuftuseft, feit 
tote,quodet omnis,qui facit iuftitiam, ex ipſo 
natus elt. | 
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V dere ‚ qualem charitarem dedit nobis 
Pater, vt filii Dei nominemur. Pro- 
pter hoc mundus non nouit vos, quia non 
nouiteum. . Chariffimi ,. nunc filii Dei fu- 
mus, et nondum apparuit, quod fururi 
fumus. Scimus, quod, cum apparuerit, 
fimiles ei erimus, quoniam videbimus eum, 
ficuti eft; et omnis, qui haber hane ſpem in 
eo, purificat fe, ficuterillepuruseft. Omnis, 


tichrifti multi fant : Vnde fcimus, quod| qui facit peccartum, et pr&uaricationem fa- 


nouiflima hora eſt. Ex nobis prodierunt, 
fed non erant ex nobis; nam fi fuiflent ex 
nobis, permanfiffent vrique nobiscum. Sed 
vr manifefti fint, quod non omnes funt ex 
nobis. 

Sed vos vnctionem habetis a ſancto, et 
noftis omnia. Non ſeripſi vobis, quafi 
ignorantibus veritatem, fed quafi fcientibus 
eam, et quod omne mendacium ex veritate 
non eſt. Quiseft mendax, nifi is, quine- 
gat, quod Ihefus non eft Chriftus? Hiceft 
Antichriftus, qui negar Patrem et Filium. 
Omnis, qui negat Filium, necParrem ha- 
bet.. Vos quod audiftis ab initio, in vobis 
permaneat ; quia fi in yobis permanferit, 
- quod audiftis ab initio, etiamvosinFilioet 
‘SL, ParskiV. 


eit: et peccatum eft preuaricatio. Et ſei- 
tis, quod ille apparuit, vt peccata tollerer, 
et peceatum in eo non eſt. Omnis, quiin 
eo manet,nonpeccat. Etromnis,quipeccat, 
non viditeum, necnouiteum, 3 

Filioli , nemo vos feducat. ui facir 
iuſtitiam, iuftus eft, fieut et ille i eit. 
Qui facit peccatum, ex diabolo eft, quoni- 
am ab initio diabolus peccat. Inhocappa- 
ruit Filius Dei, ve diffoluat opera diaboli. 
Omnis, qui natuseftex Deo, peccatum nor 
facit, quoniam femen illius in hoc manet, 
et non poteft peccare, quoniam ex Deona- 
tus ef. Per hoc manifefli funt filii Deier 
filii diaboli. Omnis, quinoneftiuftus, non 
eſt ex Du e qui non diligit fratrem fuum. 

F 


Quo- 
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... Quoniam hæe eft annunciatio, quam au-| mundum. Per hoc cognofeite Spiritum 


diftis ab initio, vt diligamus alterutrum: 
Non ficut Cain, qui ex maligno erat, et 
oceidit fratrrem fuum; et propter quidoc- 
eidit eum ? quoniam operafua prauaerant, 
fratrisautemiufte. Nolitemirari, fratres, 
fi odit vos mundus. Nos feimus, quod 
translati fumus de morte ad vitam, quo- 
niam diligimus fratres. Qui non diligit, 
manet in morte. Omnis, qui odit fratrem 
fuum, homicida eft. . Et fcitis, quod omnis 
homicida non habet vitam zternam in fe ma- 
nentem, . 

Per hoc cognouimus charitatem,, quod 
ille animam fuam pro nobispofuit: Etnos 
debemus pro fratribusanimasponere. Qui 
habuerit fubftantiam huius mundi, et vide- 
rit fratrem fuum egere, er clauferit vifcera 
ſua ah eo, quomodo charitas Dei manet in 
eo? Filioli mei, non diligamus verbo, ne- 
que lingua, fed opere et veritate. 

Per hoc cognofcimus, quod ex veritate 
fumus, et coram eo perfuademuscorda no- 
ftra, quod, fi reprehenderit nos: cor no- 


Dei: Omais ſpiritus qui confitetür, Ihefum 
Chriftum in carne venifle, ex Deo eft. Et 
omnisfpiritus, qui non confitetur, Ihefom 
Chriftum in carne venifle, ex Deononelt; 
er hie eft Antichriftus, dequo audiftis, quod 
verterusfir; er nuncin mundo eſt. 

Vos ex Deo eftis, fiſioli, et viciftis eos, 
quoniam maior eft, qui in vobis eft, quam 
qui in mundo eft. Ipfi de mundo funr, 
ideo.de mundo loquuntur , et mundus eos 
audit. Nosex Deofumus. Qui nouit Deumy 
audirnos; qui non eft ex Deo, non audit 
nos. Per hoccognofcimusfpiritum verita- 
tis, etfpiritumerrori. 

Chariffimi , diligamus nos inuicem, quia 
charitasex Deoeft. Etomnis,qui diligit, ex 
Deo natus eſt, etcognofcit Deum : qui non 
diligir, non nouit Deum, quoniam Deus cha- 
ritas eft. Per hoc apparuit charitas Dei, 
quod Filium fuum vnigenitum mifit Deusin 
mundum , vt viuamus per eum. In hoc 
eft charitas, non quod nos -dilexerimus 
Deum, Ted'quod * dilexit nos, et miſit 


ſtrum, maior eft Deuscordenoftro, etno-|Filium ſuum propitiatorem pro peccatis no- 
wit omnia. Chariflimi, fi cor noftrum non |ftris. : 


reprehenderit nos, fiduciam habemus ad 
Deum;, et quiequid petierimus, aceipiemus 
ab eo, quoniam mandata eius cuftodimus, 
erea, que placita [untcoram co, facimus, 

Et hoc eft mandatum eius, vt credamus 
in nomine filii eiusIhefu Chrifti, et diliga- 
mus alterptrum, ficut dedit mandatum no- 
bis. Et qui feruat mandara eius, in illo ma- 
ner,etipfeineo. Etperhoefcimus, quod 
manet in nobis, per Spiritum, quem dedit 
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hariffimi, nolite omni fpiritui credere, 
= (ed probare — an'ex Deo fint; 
quoniam multi p 


* 


eudoprophetæ exieruntin| perfecta eſt eharitas Dei in nobis, vt 


Charifimi, fi Deusdilexitnos ,debemus 
et nos alterutrum diligere. Deum nemo 
vidit vnquam: Si diligimus inuicem , Deus- 
in nobis manet, ercharitaseiusin nobis per- 
fecta eſt. Per hoc cognofcimus, quod in 
eo manemus, er ipfe in nobis, quoniam de 
Spiriru ſancto fuo dedit nobis. Et nos vi- 
dimus, et teftificamur, quod Pater miferit 
Filium, Saluatoremmundi, Quisguiscon- 
feffus fuerit, quod Ihefus eft Filius Dei, 
Deus in eo manet, et ipfe in Deo : Et nos 
cognouimus, et eredimus charitati, quam ha- 
ber Deuserganos. - - 

Deus chäritas eft , et qui manet inchari- 
tate, inDeömaner; et Deusineo. Inhoc 
fidu- 
ciam 


— — — — nn — — — 
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ciamhabeamus in die iudieii ; quiaficurille nium Dei, quod maius eſt, quod teſtifica- 
et, er nos Aumus“in hoc mundo. Timor tur de Filiofuo. “Qui credit in Filium Dei, 
non eft in charitate; fed perfe&ta charitas | haber teftimonium in fe. Qui vero non 
foras mittit timofem, quoniam timor pa- eredit Deo, mendacem facit eum, quianon 
nam habet: Quiautemtimer, noneft perfe- |credit in teftimonium , quod teftificarur 
&lüs in charitate. | Deus de Filio ſuo: Et hoc eft teftimonium,’ 
1::Nos:ergo diligamus Deum , quoniam |quoniam vitam zternam dedit nobis Deos, 
Deus prior dilexit nos. Si quis dixerit::|et hæe vita in Filio eius eft. Qui haber 
Quod diligo Deum; et fratrem fuum ode-|Filium Dei, habet vitam : qui non habet 
rir, mendaxeft. Qui enim non:diligit fra- | Filium Dei, vitam non haber. 3 
* —— — eg Hexe [eribo vobis, eredentibusinnomen 
eu nbauss a Des, vi. aa lg Filii Dei, ve fciatis, quod viram. zternam 
ge ee Ga ’ haberis, et ve credatis in nomen Filii Dei, 
un, BUBR ö Et hzc eft iducia, quam habemusad Deum, 
CAPITVLVM VW. quod quiequid petierimns fecundum volun.. 
nie, quicredit, quod Ihelus ſit Chri- — eius, audit —* Et fcimus, quod au⸗ 
U Aus, ex Deonaruseft. Etomnis, qui” hab guiequid petierimus, Scimus; 
diligit eum, qui genuit, diligit et eum, qui Ir emus petitiones, quaspoftulamus 
naruseftexeo, Perhoccognofcimus, quod ern 
diligamus filios Dei, cum Deum diligimus,| Qi feit, fratrem ſuum peccare peccatum 
et mandata eius feruamus. ‚Hzc eft enim non ad mortem, petat, et dabitur ei vick 
charitas Dei, ve mandataeius cuftodiamus; |peccanei non ad mortem. Eft peccarum ad) 
et mandata eivs grauia non ſunt. Quoni-|Mortem, non pro illo dico , vt roger quis. 
am omne, quod natum eft ex Deo, vineit Omnis iniquitas peecatum eſt, et eftpecca- 
mundum,. Et eeeſt idoria, quæ vineit tum non ad mortem. Seimus, quod omnis, 
mundum, fides noftra. is eft autem, qui natus eſt ex Deo, inon peccat; ſed ge- 
qui vineit mundum, nifi qui credit, ‚quod nitus exDeo cuftodit ſe, et malignus non 
Ihefus fir Filius Dei? tangit eum. Scimus, quod ex Deo ſumus, 
Hic et, qui venit per aquam et fangui- et mundus totus in maligne pofitus eft. 
nem, Ihefus Chritus; Non per aquam fo-| Et fcimus , quod Filius Dei venit, et dedit 
Ium, fed peraquam et per fanguinem. ExSpi-| nobis fenfum, vt cognofcamus Deum ve- 
ritus eft, qui teftificatur, quod *) Chri- rum, et fimus veraces in Ihefu Chrifto, 
fus-eft veriing. Quöniam tres {unt, qui |Filio eius: Hie eſt verus Deus er vita‘ 


tefimonium dant : Spiritus, Aqua et San-ı  @terna. Filioli, cauete vobis a 
guis, et hi tres fimul fan, Si veftimo- fimulachris, 
nium hominum aceipimus , , teflimonium I PLN J $: 


Dei maius-eft. Quoniam hoc eſt teftimo- 


*) Chrifius,te&tius leges: Spiritus, 


Ffffe EPI. 
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enior electæ Dominæ, et filiis eius, 

quos ego diligo in veritate; er non 

ego folus, fed et omnes, qui eogno- 

verunt veritatem, propter veritatem, quæ 

permanet in vobis, et vobiscum eritin zter- 
num. 

Sit vobiscum gratia, mifericordia, paxa 
Deo Patre, et a Chrifto Ihefu, Filio Patris, 
in veritate er charitare! 

Gauifus fam valde, qued inueni de filiis 
tuisambulantesin veritate, ficur mandatum 
accepimus a Patre. Et nuncrogote, Do- 
mina, non tanquam mandatum nouumeri- 

bens tibi, fed quod habuimus ab initio, vr 
diligamus alterutrum: Et hæc eft charitas, 
vt ambulemus fecundum mandata eius. 

. + Hoc eftenimmandatum, vrquemadmo- 

dum audiftis ab initio, in.eo ambuletis. 

Quoniam multi feduttoresexierunt in mun- 

dum, quinonconfitentor, Ihefum Chriftum 


veniffe in carne. Hic elt feduttor et anti- 
chriftus. Videte vosmetipfos, ne perda- 
mus; qu& operati[umus, (ed vtmercedem 
plenam accipiamus. Omnis, qui recedit, 
et non permanet in do&trina Chrifti, Deum 
non habet:: qui permanet in do&trina Chri- 
fti, hic et Patrem et Filium haber. 

Si quis venit. äd vos, et hanc doftrinam 
non .affert, nolite recipere eumin domum, 
nec aue ei dixeritis: Qui enim dicit illiaue, 
communicat operibus eius malignis. Ecce, 
— vobis, vt in die Domini non con- 

ndsmini. Plura habens vobis feribere, 
nolui per chartam et atramentum ; fpero 
enim, me futurum apud vos, etcoram lo- 
qui, vt gaudium veftrum plenumfit. Sa- 

lutant tefilii ſororis tuæ electæ. Gratia 
tecum! Amen, 
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enior Caio, charifimo, quem ego di- [digne Deo. Pro nomine enim eius profe- 

ligo in veritate! Chariſſime, proomni- |&ifunt, nihil —— a gentilibus. Nos 

F bus orationem facio, vt — agant |ergo dehemus ſuſeipere tales, vt cooperato- 
et valeant, ſieut profpere agit anima tua. |res fimus veritarie 


Gauiſus enim [um valde venientibusfrarri- 
bus, et teftimonium perhibentibus verirati 
tuæ, ficut ru in veritate ambulas. Maius 





-Scripfi-forfitan eccleſiæ, fed is, quiamat 
primatum genere ineis, Diotrepes, nonre- 
cipit nos. Propter hoc fi venero, indica- 


non habeo gaudium, quam ytaudiam, filios |bo-eius opera, ‚qua facir, verbis malignis 


meos in veritateambulare. 


garriens in nos. Et quafiei ifta non fufh- 


. Chariflime, .Aideliter-facis, quiequid fa- ciant „neque ipfe fufcipit fratres, et eos, qui 
cis erga fratres,, et erga peregrinos, qui te- | ſuſeipiunt, prohibet, erde ecclefiagiicit. 


ftimonium reddiderunt charitati tuæ in con- 


Charifime , noli imitari malum ! fed 


ſpectu eceleſiæ, quos benefacies, deducens |quod bonum eft. Qui bene facit, ex Deo 
| et: 
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eft : qui-autem male facit, nonvider Deum. | feribere tibi. Spero autem, breui te vide- 
Demertrio teftimoniumreddirurabomnibus, |re, et prefentes collocuturos. effe.. . Pax 


et ab ipfa verirare; fed et nos teftimonium | 


perhibemus, et nofti, quod teflimonium 
noftrum verumeft. Multa habui tibi feri- 
bere, fed nolui per atramentum et calamum 


tibi! Salurant'teamici. Salutatu ami- 
cos nominatim. 


FINLS. 
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lacobi, ;his, qui funt in Deo Parre di- 
le&tis, et Chriftolhefu feruaris er vo- 
catis: Mifericordia vobis, et pax, et charitas 


augeatur. 


Chariffimi, cum cuperem ad vosferibere 
decommuni falute, neceſſe fuit, vosadhor- 
tari, vr decertantes feruetis fidem, qua fe- 
mel ſanctis tradita et. Subintroierunt 
enim quidam homines, qui olim proferipti 
funt in hoc iudicium, impii, Domini noftri 
gratiam transferentesin luxuriam, et negan- 
tes folum Dominum Deum, et Dominum 
noftrum Ihefum Chriftum. 


Commonere autem vos volo, feientes 
femel hoc, quod cum Dominus populum 
ex Acgypto faluafler, fecundo eos, quinon 
erediderunt, perdidit. Angelos vero, qui 
non fervauerunt fuum principatum, Br 
relinquentes ſuum domicilium, in iudieium 
magnıi Dei vinculis ererpis in caligine refer- 
uauit. Et ficut Sodoma et Gomorra erfini- 


ie , Ihefu Chrifti ſeruus, frater autem 


time ciuitares, fimili modo fornicatz, et. 


abeuntes poft carnem alteram, fattæ funt 
exemplum ignis zterni paenam fuftinentis: 
ita et hi ſomniis delufi, qui carnem macu- 
"lant, magiftratus ſpernunt, maieftatem bla- 
ſphemant. 
Cum Michael archangelus cum diabolo 
difceptans, altercaterur de Moficorpore, 
non eft aufus iudicium inferre blaſphemiæ, 


“ 





fed dixir: Increper te Dominus! Hiautem, 

uæ ignorant ;; blafphemant, quæ autem 
naturaliter, tanyuam mutaanimalia;norunt, 
in his corrumpuntur. Veipfis, quiinvia 
Cain abierunt, etin ſeduclionem Balaam 
mercede effufi funt, et in contradiltione 
Corz perierunt. ET ER 

‚Ha labes de, eleemolynis veltris conui-- 
uantur fecure, femetipfos palcentes nuhes 
fine aqua , que a. ventis circumferuntur, 
arbores autumno marcelcentes, fteriles, big 
mortuz, eradicatz, feri fluctus maris, de-. 
(pumantes fua dedecora ; ſidera errantia , 
quibus caligo tenebrarum conferuata eft in 
zternum. 

Prophetauit autem et de his feptimus ab . 
Adam, Enoch, dicens: Ecce, veniet Domi- 
nus in fanktismillibus fuis, facereiudicium ’ 
contra omnes, et arguere omnes inpiös de 
omnibus operibus impietatis eorum, qui- 
bus impie egerunt, er de omnibus duris, 
quæ locuti funt contra Deum peccarores 
impii. | 

Hi fünt murmurarores, quæruli, fecun- - 
dum defideria ſua ambulantes, etoseorum ' 
loguitur faftuofa, mirantesperfonas qu=- 
ftus caufa. Vos autem, chariffimi, memo- 
res eſtote verborum, quæ predita funtab 
apoftolis Domitii noftri Ihefu Chrifti, qui 
dicebar vobis: Quod in nouiſſimis tempo- 
ribus erunt illufores ; fecundoum defideria 
ſua ambulantes in impietatibus : Hi funt, 
Ffff3 gui 
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qui ſegregant ſemetipſos, animales, Spiri- de. igne rapientes, odientes maculatam tu. 
cam non habentes. - nieam, quæ carnalis eit. 

Vos autem, chariſſimi, fuperedificantes Ei autem, qui potens eft, vos tonferua- 
vosmetipfos ſanctiſſimæ veſtræ fidei, in Spi- |f® incolumes , et conflituere ante confpe- 
ritu 2* ofantes, vosmetipfos in dile&tio- ctum glarise ſuæ irreprehenfibiles in exul- 
ne Dei feruate, expe&tantes milericordiam |tatione ; ;foli fapienti Deo, (aluatori noftro, 
Domini noftri Ihefu Chrifti ad vitam «ter- |gloria et —— vis et poteſtas nunc 
nam. Et quorundam miferemini, düudi-jetın omnıa ecula! Amen. 





cantes,quosdam vero per timorem falufate, | FI NIS 
APOCALYPSIS IOANNIS. 
CAPITVLVM L | Ego Ioannes,' frater vefter, et Particeps 


en in tribulatione, et regno, et patientia in Ihe- 
pocalypfis Ihefu.Chrifti, quam -de- fu Chrifto ; fui in infula‘,' qu&# appellatur 
die illi Deus, palam facere ſeruis Patmos , -propter verbum Dei et seflimo- 
ſuis, quæ oporteat fieri eito: et) niumIhefu Chrifti. Fui in Spiritu in do- 
fignificauit,mitrens per angelum fuum fer- | minica die : et audiur poft me vocem ma- 
uo ſuo Ioanni, qui teftificarur de verbo Dei, | gnam, tanquam tubæ, dicentis: Ego {um 
et de teſtimonio Ihefu Chrifti, quecunque| Alpha et ©, primus et nouiffimus: quod 
vidit. : Beatus; qui legit er'audit verba — vides, feribe in libro, et imitte ecelelſiis / quæ 
phetiæ, et ſeruat ea, que ın ea feripta funt;] (une in Aſia, Ephefo, Smyrnz, et Pergamo, 
tempus enim prope eſt. et Thyatiræ, et Sardis, et Philadelphiæ, et 
oannes ſeptem eceleſiis, quæ ſunt in Aſia: Laodiceæ. 
Gratia vobis er pax ab.eo,, qui eſt, erquil Et conuerſos fum, ve viderem vocem, que 
erat,er qui venrurus eſt; et a (eptem (piri- | loquebatur mecum. . : Ev.cönuerfus, vidi fe- 
tibus, qui coram throno eius funt; era Ihe- en aurea, et im medio cande- 
fu Chrifto, qui elt teftis fidelis, primogeni- |labrorum fimilem filio hominis, veftitum 
tus mortuorum, et princeps regum terr@; podere, et præeinctum ad mammillaszona 
qui dilexit nos, et lauit nos a peccatis noftris, aurea. Capurautem eius etcapillierantcan- 
in fanguine fuo; et fecit nos reges et facer-| didi, velut lana alba, ettanguam nix; er öcu- 
dotes heo er Parri fuo!. Ipfi gloria etimpe- | li eius, velut flamma ignis;; et pedes eius fi- 
rium in (ecula (eculorum! Amen, Eece, ve-' miles aurichalco, velur in camıno ardentes : 
nit cum nubıbus, et videbit eum omnis ocu- | vox illius, tanquam vox aquarum multarum, 
lus, et qui eum pupugerunt, et ꝓlangent fe | et habebat in dextera ſua ftellas feptem. Er 
omnes tribusterr=: etiam, Amen! Ego (um| de ore eius gladius vtraque parte acutusex- 
Alpha et O, — et finis ; dieit Do-|ibat; et facies eius ficut fol lucet in virtute 
minus Deus, qui eft, er qui erat, er. qui ven-| (ua. — 
turus eſt, omnipotens. Et eum vidiſſem eum, ececidi ad pedes 
| eins 


uis 


eius, tanquam mortuus. Et poſuit dexte-' 
ram ſuam fuper me, dicens mihi : Noli ti· 


mere ! ego {um primuset nouiflimus, et vi- 
uus ; et fuimortuus, et ecce,fum viuens in 
fecula feculorum , et habeo claues mortis 


et inferni. Scribe ergo que vidifti, et quæe 


font,er que —— fieri poſt hec: Myſte · 
rium ſeptem ſtellarum, quas vidiſti in der- 
tera mea, et ſeptem eandelabra aurea: fe- 
ptem ſtellæ angeli ſunt ſeptem ecclefiarum ; 
et candelabra ſeptem, que vidifti, ſeptem ec- 
eleſiæ funt. = > 
: CAPITVLVYM II, 
Ang Epheſinæ ecclefiz feribe : Hæc 
dicit, qui tenet ſeptem ftellas in dexte- 
ta ſua, qui ambulat in medio ſeptem cande- 
hbrorum aureorum : Scio opera tua, et la- 
borem, et parientiam tuatm ; ef quod non 
ps fuftinere malos ; et tentafti eos, qui 
e dicunt apoftolos efle, et non ſunt, et in- 
üenifti eos mendaces : et patientiam habes, 
et fuftinuifti propter nomen meum, er hon 
defecifti. Sed abeo aduerfum re pauca, 
quod charitatem tuam primam reliquifti. 
Memor efto iraque, vnde excideris, er age 
prnitentiam, et prima opera fae: quod fi 
non feceris, cito veniam, et mouebo cande- 
labrum ruum de loco fuo, nifi p@nitentiam 
egeris, - Sed hoc habes , ze odifti facta 
Nicolaitarum,, qu& et ego odi. Qui haber 
aurem, audiar, quid fpiritus dicat ecclefiis. 
Vincenti dabo edere de ligno vitæ, quod eft 
in Paradifo Dei. 


Et angelo ecclehiz Smyrnenfium {cribe: 
He dieit primus et nouifimus,, qui fuir 
mortuus,et viuit : Scio tribularionem tuam 
et paupertatem tuam, [ed diues es, er blas- 
plhemaris ab his, qui fe dicunt Judzos efle, 
et non ſunt, fed funt [ynagoga fathane. 
Nihil horum timeas; quæ paffurus es. Ec- 
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ce;miffurus eft diabolus aliquos ex vobis in 
earcerem, vt tentemini ; ‚et habebitis tribu- 
lationem.diebusdercem. Eſto fidelis vsque 
ad mortem, et dabo tibi coronam vitæ. Qui 
habet aurem, audiat, quid Spiritus dicat &c- 
elefiis ! Qui vicerit-, non læditur a morte 
fecunda. . 3°: 
Et angelo ecclefrz Pergamenfium feribet 
Hæe dixit, qui habet rompheam ex vtraque 
parte acutam : Scio opera tua, et vbi habi- 
tes, et vbi fir fedes ſathanæ; et tenes nomen 
meum, et non negalti fidem meam. 'Etin 


diebus meis Antipas, teftis'meus fidelis, qui 


occifus eft apud vos, vbi fathanas habitat. 
Sed habeo aduerfus te pauca, quia habes il- 
lie, tenentes doftrinam Balaam, qui docebat 
Balac mittere ſcandalũm coram filiis Iſrael, 
edere idolothyra er fornicari. Ita habeset 
tu , tenentes doctrinam Nicolaitarum, 

od. od. Penitentiam age : Quad 
ınon egeris, veniam cito , et pugnabo 
cum illis in gladio oris mei. Qui 
habet aurem, audiat, quid Spiritus dicat ec- 
elefiis ! Vincenti dabo manna ablconditum - 
et dabo illi calculum candidum, et in calcu- 
lo nomen nouum feriptum, quod nemo feit, 
nifi qui aceipit. 


* Er angelo ecclefie Thyatinenfium ſeribe: 
Hiec dieit Filius Dei, qui habet oculos, tan- 
quam flammam ignis, er pedes eius fimiles 
aurichalco: Noui opera tua, et charitatem. 
tuam, et minifterium, et fidem, et patien- 
tiam tuam, et opera tua nouiffima plura prio- 
ribus ; Sed habeo aduerfus te pauca, quia 
permitris mulierem Iezabel , quæ fe dieit 
prophetiffam effe, docere, feducere feruus 
meos, fornicari, et manducare deidolothy- 
tis ; er dedi illic tempus , vr panitentiam 
azeret, et non vult pœnitere a fornicatione 
[ua : ecce, ego mitte eam in lectum, et qui 
mceChantur cum ea, in tribulatione maxima 

erunt, 
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Vosigitur, dile&ti, previdentesobferuate 


Iutem arbitramini; ficur et charlflimus fra · ne impiorum fallaeils ſeducti gxeidarisa pro- 


ter nofter Paulus, fecundum datam fibi fa- pria firmirare. 


Crefcite vero in gratia ge 


ientiam, feripfit vobis; ficut er’in omni-.cognirione Domini noftri et Saluatoris Ihe- 


Fus epiftolis loquitur dehis;. in quibusfunt| fu Chriftiz-ipfi gloria er nune 


quædam difheilia intellectu, que indodi et 


inftabilesdeprauant, ſieut et czterasfcriptu- = 


ras, ad fuam ipforum perditionem. 


et in 
zternum, Amen, ”- 
FI NV I 
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uod erat ab initio, quodaudiuimus, 
quod vidimus oculis noftris, quod 
adfpeximus, et manus nofttzcon- 
* treftauerunt de verbo vitz. Et vita mani- 
feftata eft, er vidimus, erteftamur, etannun- 
ciamus vobisvitamzternam, quæ erat apud 
Patrem, et apparuit nobis. ragen 
et audiuimus, annunciamus vo is, vt et vos 
focietarem habeatis nobiscum , et focieras 
noftra fit cum Patre er Filio eius Ihefu Chri- 
fto. Ethec feribimus vobis, vt gaudeatis, 
et gaudium veftrum fit plenum. 

Et heceftannunciatio, quam audiuimus 
ab en, et annunciamus vobis, quod Deus 
eft lux, et tenebræ in eo non font vlle. Si 
dixerimus, quod focierarem habemus cum 
eo, et in tenebris ambulamus, meatimur, 
et veritatem non facimus. Si autem inlu- 


ce ambulamus; ficut et ipfe eft in luce, fo- 


cieratem habemys ad inuicem ; et fanguis 


Si dixerimus, quod non peccauimus, men- 
dacem facimuseum, et verbum eius non eff 
in nobis, £ 

' CAPITVLVM IL 

Fieti mei, hc feribo vobis, vtnonpec- 
cetis. Sed et ſi quis peccaüerit, aduoca- 
tum habemus en Ihefum Chriftum 
iuftum ; et ipfe eft propitiatio pro peccatis 
noftris, non pro noftris autem tantum, (ed 
etiam prototiusmundi. Etperhocfeimug, 
quod cognouimus eum, fi mandata eius 
obferuamus; Qui dieit, fe noſſe Deum, et 
mandata eius non cuftodir, mendax eft, er 
in eo veritas non eft. Qui aurem feruat 
erbum eius, vere in höc chariras Dei per- 
fieitur, In hoe ſeimus, quod in ipfo ſumus. 
Qui dicit, fe in ipfo manere, debet, ficur 

ipfe ambulauit, etipfeambulare. 

Chärifiimi, non mandarum noutm (eri- 
bo vobis, fed mandarum verus, quod ha- 
buiftis ab initio. Mandarum vetus.eft ver- 


Ihefu Chrifti, filii eius, emundat nos ab |bum, quodaudiftis. Iterummandatumno- 


Si dixerimus, quod pecca- 


omni peccato, 
ipfi nos feducimus, et 


tum non habemus, 


veritas in nobis non eft, Si confiteamur 


peccata noftra, fidelis eft er iuftus, vt re 


uum fcribo vobis, quod verumeft er in ipfo 
er in vobis; quia tenebre tranfierunt, et 
verum lumen iam lucet. Qui dieit, fe in 
luce effe, er fratrem fuum odit, intenebris 


mittat nebis peccata noftra, eremundernosleftvsqueadhuc. Quidiligir frarrem fuum, 


ab omni iniquitate, 


in lumine manet , et (candalum in eo non 
et: 
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et: qui autem odit fratrem fuum, in te-| Patremanebitis. Erhzceftpromiflio, quam 
nebris eſt, erintenebrisambulat; et nefeit, |ipfe pollicitus eftnobis, vitam zternam. : > 


quoeat, quia tenebreobeacauerunt oculos 
eius. — 
Seribo vohis, filioli, quod remittuntur 


Hæe ſeripſi vobis de his, qui feducunt 
vos. Et vnctio, quamvosaccepiftis ab eo; 
maneat in vobis, et non necefle habetis, v- 


yobis peccata propter nomeneius. Scribo |aliquis doceat vos; fed ficut vn&tio eius do-' 


vobis, patres, quoniamcognouiftiseum, qui 
ab initio eft. Scribo vobis, adolefcentes, 
quoniam viciftis malignum. Seribo vobis, 
ak quoniam cognouiftis Patrem. Scri- 
ovobis, patres, quoniamcognouiftiseum, 
quiab initio eft. Scribo vobis, iuuenes, 
quoniam fortes eftis, et verbum Dei manet 
in vobis, et viciftismalignum. 
Nolite diligere mundum, neque ea, 
g” in mundo funt : Si quis diligit mun- 
um, non eft charitas Patris in eo; quoni- 
am omae, quod eft in mundo, concupi- 


cet vos de omnibus, et verum eft, er non 
eft mendacium ; et uemadmodum docuit 
vos, manete ineo. Et nune, filioli, ma- 
nete ineo, vr cum apparuerit, habeamus 
hiduciam, et non confundamur ab eo inad- 
uentu eius. Si fcitis, quodiuftuseft, feit 
tote, quod et omnis,qui facit iuftitiam, ex ipſo 
natus eſt. 


CAPITVLVM IL 


Vida⸗ ‚ qualem charitatem dedit nobis 
Pater, vt fili Dei nominemur. Pro- 


fcentia carnisetconcupifcentiaoculorum, et| pter hoc mundus non nouit vos, quia non 


fuperbia vitz; quenen eft ex Patre, fed 
ex mundo ef, Ermundus tranfıt, etcon- 


eupifcentiaeius; qui autem facitvoluntatem | ſumus. 


Dei, manet in eternum. 

- Filioli, nouiflima hora eft: Et ficut au- 
diftis, quod Antichriftus venit, nunc An- 
tichrifti multi funt : Vnde fcimus, quod 
nouiflima hora eſt. Ex nobis prodierunt, 
fed non erant ex nobis; nam fi fuiflent ex 
nobis, permanfiffent vrique nobiscum. Sed 
ve manifefti fint, quod non omnes funt ex 
nobis. 

Sed vos vnctionem habetis a ſancto, et 
noftis omnia. Non ſeripſi vobis, quafi 
ignorantibus veritatem, fed quafi feientibus 
eam, et quod omne mendacium ex veritate 
non eit, Quiseft mendax, nifi is, quine- 
gat, quod Ihefus non eft Chriftus? Hiceft 
Antichriftus, qui negat Parrem et Filium. 
Omnis, qui negat Filium, necPatrem ha- 
bet. Vos quod audiftis ab initio, in vobis 
permaneat ; quia fi in yobis permanferit, 

- quod audiftis ab initio, etiamvosinFilioer 
. L, ParsXV, 


nouiteum. Chariſſimi, nunc filũ Dei fu- 
mus, et nondum apparuit, quod fururi 
Scimus, quod, cum apparuerit, 
fimiles ei erimus, quoniam videbimus eum, 
ſieuti eft; et omnis, qui habet hane ſpem in 
eo, purificat ſe, ficuterillepuruseft. Omnis, 
qui facit peccatum, et pruaricationem fa- 
cit: er peccatum eſt preuaricatio. .Erfci- 
tis, quod ille apparuir, vt peccata tollerer, 
et peccarum.in eo non eſt. Omnis, quiin 
eo manet, nonpeccat. Eromnis,quipeccat, 
non viditeum, nec nouiteum, 

Filioli , nemo vos feducat. ui facit 
iuftitiam, iuftus eft, ſieut et ille i et. 
Qui facit peceatum, ex diabolo eft, quoni- 
am ab initio diabolus peccar. Inhocappa- 
ruit Filius Dei, ve dilfolnsr opera diaboli. 
Omnis, qui natuseftex Deo, peccatum nor 
facit, quoniam femen illius in hoc manet, 
et non poteft peccare, quoniam ex Deona- 
tus eft. Per hoc manifefti funt Ali Deier 
filiidiaboli, - Omnis, quinoneftiuftus, non 
eftex 2. * qui non diligit fratrem ſuum. 

gg 


Quo- 
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Quoniam hee eft annunciatio, quam au-| mundum.'''Per hoc eögnöfeite Spiritus 
diftis ab initio, vt diligamus alterutrum:| Dei: Omois[piritus,qui confitetür, Ihefum 
Non ficut Cain, qui ex maligno erat, et|Chriftum in:carne venifle, ex Deo eft. Er 
pceidit fratrem fuum ; et propter quidoc-|omnisfpiritus, qui non confiterur, Ihefom 
cidit eum ? quoniam operafua praua erant, |Chriftum in carne venifle, ex Deononelt; 
fratrisautemiufta. Nolitemirari, fratres, et hie eft Antichriftus, dequoaudiftis, quod 
fi odit vos mundus. .Nos ſeimus, quod |verturusfir; et nuncinmundoelt. 
translati fumus de morte ad vitam, quo-| Vos ex Deo eftis, filioli, et viciftis eos, 
niam diligimus fratres. Qui non diligit, |quoniam maior eft, qui in vobis eft, quam 
manet in morte. Omnis, qui odit fratrrem|qui in mundo eft. Ipfi de mundo funt, 
ſuum, homicida eft. . Et ſeitis, quodomnis|ideo-de mundo loquuntur , et mundus eos 
homicida non habet vitam zternam in fema- | audit. Nosex Deofamus. Qui neuit Deumy 
nentem, . ‘: laudiemos; qui non eft ex Deo, non audit 

Per hoc cognouimus charitatem,, quod|nos. Per hoc cognofeimus ſpiritum verita- 
ille animam fuam pro nobispofuit: Et nos ſtis, et fpiritum erroris. 
debemus pro fratribusanimas ponere. = Chariffimi , diligamus nos inuicem, quia 
häbuerit Eibftanciain huius mundi, et vide-|charitasex Deoeft. Etomnis,qui diligit, ex 
rit fratrem ſuum egere; er clauferit vifcera| Deo natuseft, ercognofcit Deum : qui non 
ſua ah eo, quomodo charitas Dei manet in]diligir, non nouit Deum, quoniam Deus cha- 
eo? Filioli mei, non diligamus verbo, ne-|ritas eft. Per hoc apparuit charitas Dei, 
que lingua, fed opere er'veritate, quod Filium fuum vnigenitum mifit Deusin 

Per hoc cognofcimus, quod ex veritatelmundum , vt viuamus per eum. In hoc 
fumus, et coram eo per[uademuscordano-[eft charitas , non quod nos dilexerimus 
ftra, quod, fi reprehenderit nos’ cor no-|Peum, ſed quod ipfe dilexir nos, et mifit 
ftrum, maior:eft Deuscordenoftro, et no-|Filium fuum propitiatorem pro pecgatisno- 
uit omnia. Chariflimi, fi cor noftrum non |ftris. t r 
reprehenderit nos, fiduciam habemus ad| Chariſſimi, fi Deusdilexitnos, debemus 
Deum, et quiequid perierimus, aceipiemus Jet nos alterutrum diligere. Deum neme 
ab eo, quoniam mandata eius cuftodimus, |vidit vnquam: Si diligimus inuicem , Deus: 
erea, quæ placita funtcoram eo, facimus.|in nobis manet, ercharitaseiusinnobisper- 

Et hoc eft mandatum eius, vt eredamus fecta eft. Per hoc cognofcimus, quod in 
in nomine filii eiusIhefu Chrifti, etdiliga-|eo manemus, er ipfe in nobis, quoniam de 
mus alterptrum,, ficut dedit mandatum no- |Spiriru ſancto fuo dedit nobis. Er nos vi- 
bis. „Er qui ſeruat mandata eius, injlloma- dimus, et teftificamur, quod Pater miferit 
ner,etipfeineo. Etperhoefeimus, quod|Filium, Salussoremmmundi. Quisquiscon- 
manet in nobis, per Spiritum, quem dedir feffus fuerit, quod Ihefus eft Filius Dei, 

in. Deus in eo manet, et ipſe in Deo: Et no⸗ 
en cognouimus, etcredimus charitati, quam ha- 
4 CABITVLVM IV... non ber Dausergemoamın ix 4514 supgrFifi 


hariffimi, nolire omni fpiritti credere,! Deus chäritas eft, ei qui manet inichari- 
fed probare —— an'ex Deo fint;|tate, inDeömaner; er Deus in eo. In hoe 
quoniam multi pſeudoprophetæ exierunt in | perfe£ta eſt eharitas Dei in nobis, vt fidu- 
ö cam 


' 


173 
a in die iadieii; quiafieurille 
et, er'nds musin EL Timor 
non eſt in charitate ; 
foras mittit timorem, quoniam timor pa- 
nam habet: Qui autem timer, noneft perfe- 
&lüs in charitate. 

Nos ergo diligamus Deum , quoniam 
Deus prior dilexit nos. _ Si quis dixerit:: 
Quod diligo Deum; et fratrem fuum ode- 
rit, mendaxeft. Quienim non:diligitfra- 
trem ſuum, quem videt; Deum, quemnon 
videt, quomodo poteft diligere ? Et hoc 
mandatum habemus a Deo, vr, qui diligit 
Deum, diligat et fratrem ſuum. 


” CAPITVLVM V. 
Omi: qui eredit, quod Ihefus fit Chri- 
U tus, ex Deonaruseft. Etomnis, quı 
diligit eum, qui genuit, diligit et eum, qui 
natuseftexeo. Perhoccognofeimus; quod 
diligamus filios.Dei, cum Deum diligimus, 
et mandata eius feruamus. Hæc eft enim 
charitas Dei, vt mandataeius cuftodiamus; 
er mandata eius grauia non funt, Quoni- 
am omne, quod natum eft ex Deo, vincit 
mundum. Et hzceftvittoria, quæ vineit 
muadum, fides noftra. : Qpis eft autem, 
qui vineit mundum, nifi qui eredit, quod 
Ihefus fir Filius Dei? 
Hic eft, qui venit per aquam et 
nem, Ihefus Chriftus; Non per aquam 
lum, [ed peraquametper 
ritus ne teſtifieatur, 


fangui- 


quod *) Chri- 


fius-eft veriins. Quoniam tres ſunt, qui 


teftimonium dant : Spiritus, Aqua et San- 


guis, et hi tres ſimul funt, ‚Si teflimo- 
nium hominum aecipimus, teftimonium 
Dei maius-eft.  Quoniam hoc eft teſtimo- 


*) Chrifius, te&tius leges: Spiritus, 
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(ed perfe&ta charitas |habet teſtimonium in fe. 


(o-| 
. — Ss + 
fanguinem. EıSpi rum, et fimus veraces in Ihefu Chriſto, 


‚nium Dei,iquod maius eff, quodreflificaf 
Deil 


turde Filiofuo. “Qui credit in Filium 

Qui vero non 

credit Deo, mendacem facir eum, quianon 

credit in teftimonium , quod teftificaror 

Deus de Filio fuo : Et hoc eft teftimonium,” 
quoniam vitam zternam dedit nobis Deus, 

et hæe vita in Filio eius el. Qui habet 

Filium Dei, habet vitam : qui nen habet 

Filium Dei, vitam non habet. 


Hee ſeribo vobis, eredentibusin nomen 
Filii Dei, vt ſeiatis, quod viram. zternam 
haberis, et vt credatis in nomen Filii Dei, 
Et hzc eft iducia, quamhabemusad Deum, 
quod quicquid petierimus fecundum volun., 
tatem eius, audit nos: Et fcimus, quod au- 
dit nos, quicquid petierimus. Scimus, 
—* habemus petitiones, quas poſtulamus 
ab eo. 


Qui feit, fratrem ſuum peccare peccatum 
non ad mortem, petat; et dabitur ei vit# 
peccanti nonad mortem. Eft peccatum ad 
mortem, non pro illo dico,, vt roger quis. 
Omnis iniquitas peccarum eft, et eftpecca- 
tumnonad mortem. Scimus, quodomnis, 
qui natus eft ex Deo, non peccat; {ed ge- 
nitus exDeo cuftodit fe, et malignus non 
tangit eum. Scimus, quod ex Deo fumus, 
et mundus totus in maligne pofitus eft. 
Et feimus , quod Filius Dei venit, et dedit 
nobis fenfum, vt cognofcamus Deum ve- 


Filio eius: Hie eſt verus Deus er vita’ 


zterna. Filioli, cauete vobis a 
fimulachris, 
FIN IS 
Ffffe EPI. 
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enior electæ Dominz, et filiis eius,|veniffe in carne. Hic eſt ſeductor er anti- 
quos ego diligo in veritate; er non|chriftus. Videte vosmetipfos, ne perda- 
ego folus, fed et omnes, qui eogno- |mus; qu& operatifumus, fed vtmercedem 
verunt veritatem, propter veritatem, quæ plenam accipiamus. Omnis, qui recedit, 
permanet in vobis, et vobiscum eritin zter- |et non permanet in dotrina Chrifti, Deum 
num. | non habet: qui permanet in doctrina Chri- 
Sit vobiscum gratia, mifericordia, paxa jfti, hicet Patrem et Filium haber. 
Deo Patre, et a Chrifto Ihefu, Filio Patris,] s; quis venit. ad vos, et hanc doftrinam 
in veritate et charitate! | „. |non.affert, nolite recipere eumin domum, 
Gauifus ſum valde, qued inueni de filiis | nee aue ei dixeritis: Qui enim dicit illiaue, 
tuisambulantesin veritate, ficut mandatum | ommunicat operibus eius malignis. Ecce, 
accepimus a Patre. Et nuncrogote, Do- prædixi vobis, vt in die Domini non con- 
mina, non tanquam mandatum nouum [cri- Eendemini. Plura habens vobis feribere, 
bens tibi, fed quod habuimus ab initio, Yt|noJui per chartam et atramentum ;. {pero 
diligamus alterutrum: Et hæe eft charitas, |enim, me fururum apud vos, etcoram lo- 





vr ambulemus fecundum mandata eius. qui, vr gaudium veftrum plenumfit. Sa- 
Nooe eſt enim mandatum, vtquemadmo- | lutant tefilii ſororis tuæ cleciæ. Gratia 
dum audiſtis ab initio, in eo ambuletis. tecum! Amen. 
Quoniam multi fedu&tores exierunt in mun- | 
dum, quinonconfitentor, Ihefum Chriftum ' FIN IS 
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enior Caio, chariſſino, quem ego di- |digne Deo. Pro nomine enim eius profe- 
ligoin veritate! Chariffime, pro omni- |&ifunt, nihil — a gentilibus. Nos 
F bus orationem facio, vt proſpere agant |ergo debemus ſuſeipere tales, vt cooperato- 
et valeant, ſieut proſpere agit anima tua. |res ſimus veritatis. 
Gauiſus enim ſum valde venienribusfratri-| Seripſi forfitan eceleſiæ, ſed is, quiamat 
bus, et teſtimonium perhibentibus verirati |primatum genere ineis, Diotrepes, non re- 
tuæ, ficut ru in veritate ambulas.. Maius !cipit nos. Propter hoc fi venero, indica- 
non habeo gaudium, quam yt audiam, filios |bo-eiu® opera, quæ facir, verbis malignis 
meos in veritateambulare. garriens in nos. Er.quafiei ifta non fufh- 
. Chariflime, fideliter-facis, quiequid fa-}eiant „nequeipfe fufeipit fratres, et eos, qui 
eis erga fratres,, et erga peregrinos, qui te- | ſuſeipiunt, prohibet, erde ecclefia eiicit. 
ftimonium reddiderunt charitati tuzincon-| Charifime,, noli imitari malum ! fed 


ſpectu eceleſiæ, quos benefacies, deducens |quod bonum eft. Qui bene facit, ex Deo 
| et: 








— — — — — 
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eft : qui autem male facit, nonvider Deum. | 
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feribere tibi. : Spero autem, breui te vide- 


Demerrio teftimoniumreddirurabomnibus, |re, et præſentes collocuturos. efle. . . Pax 


et ab ipfa veritare ; [ed et nos teflimonium | 


perhibemus, et nofti, quod teflimonium 
noftrum verum eft. Multa habui iibi fcri- 
bere, fed nolui per atramentumercalamum 


tibi ! Salurant'teamici. Saluta tu ami- 
€08 nominatim. 
IN 1 


F S. 
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udas, Ihefu Chrifti feruus, frater autem 
Iacobi, ;his, qui funt in Deo Parre di- 
lettis, et ChriftoAhefu feruaris er vo- 
catis: Mifericordia vobis, er pax, et charitas 
augeatur. 


Chariffimi, cum cuperem ad vosferibere 
decommuni falute, neceffe fuit, vosadhor- 
tari, vr decertantes feruetis fidem, qua ſe- 
mel ſanctis tradita ef. Subintroierunt 
enim quidam homines, qui olim profcripti 
funt in hoc iudicium, impii, Domini nnoftri 
gratiam transferentesin luxuriam, etnegan: 

- tes folum Dominum Deum, et Dominum 
noftrum Ihefum Chriftum. 


Commonere autem vos volo, feientes 
femel hoc, quod cum Dominus populum 
ex Acgypto faluafler, fecundo eos, quinon 
erediderunt, perdidit. Angelos vero, qui 
non ‘fervauerunt fnum principatum, fed 
relinguentes ſuum domicilium,, in iudieium 
magni Dei vinculis eterpis in caligine refer- 
uauit. Et ficut Sodomaet Gomorra erfini- 
time ciuitates, fimili modo fornicate, er: 
abeuntes poft carnem alreram, fattæ funt 
. exemplum ignis æterni pœnam fuftinentis: 

ita et hi ſomniis delufi, qui carnem macu- 
“ant, magiftratus (pernunt, maieftatem bla- 
fphemant. 

Cum Michael archangelus cum diabolo 
dilceptans, altercarerur de Moficorpore, 
non eft aufus iudicium inferre blafphemie, 


“ 






fed dixit: Increper te Dominus! Hiantem, 

uæ ignorant ; blafphemant, quæ autem 
naturaliter, tanyuam muta de 
in his corrumpuntur. Vzipfis, quiinvia 
Cain abierunt, et in ſeduchonem Balaam 
mezcede effufi funt, et in contradiktione 
Corz perierunt. » — 

Hæ labes de, eleemoſynis veſtris conui-- 
uantur ſecure, femetipfos paſcentes nuhes 
ſine aqua, quæ a ventis circumferuntur, 
arbores autumno marcefcentes, ſteriles, big 
mortuz, eradicat=, feri fluctus maris, de-. 
(pumantes fua dedecora ; . fidera errantia , 
quibus caligo tenebrarum eonſeruata eft in 
zternum. 

Prophetauit autem et de his feprimus ab - 
Adam, Enoch, dicens: Ecce, veniet Domi-+ 
nus in fantismillibus fuis, facereiudieium: 
contra omnes, et arguere omnes impios de 
omnibus operibos impietatis eorum, qui- 
bus impie egerunr, er de omnibus duris, 
que locuti funt contra Deum peccarores 

il, u, 
“Hi fünt murmurarores, quæruli, fecun- - 
dum defideria fua ambulantes, etoseorum ' 
loquitur faftuofa, mirantes perfonas que- 
ftus eauſa. Vos autem, chariflimi , memo- 
res eſtote verbotum, quæ prædicta funtab 
apoftolis Domitii noftri Ihefu Chrifti, qui 
dicebar vobis: Quod in nouiflimis tempo- 
ribus erunt illufores ; fecundum defideria 
fua ambulantes in impietaubus : Hi funt, 


Ffff3 Qui 
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qui fegregant.femeripfos, .animales, Spiri-|de: igne rapientes , odienres macularam ru. 
tam non habentes. nicam, quæ carnälis eft. a 

Vos autem, ehariſſimi, fuperedificantes]| Ei autem, qui potens eft, vos tonferua- 
vosmetipfos ſanctiſimæ veſtræ fidei, in Spi- |re incolumes , et conflituere ante confpe- 
ritu — otantes, vogmetipfos in dile&tio- &um glariz fux irreprehenfibiles.in exul- 
ne Dei feruate, expe£tantes milericordiam |tatione ; »foli fapienti.Deo, faluatori noftro, 
Domini noftri Ihefu Chrifti ad vitam zter- |gloria et — vis et poteſtas, nunt 
nam. Etquorundam miferemini, diudi-|etin omnia ſecula! Amen. 





- cantes,quosdam vero per timorem falutate, | FIN TS 
APOCALYPSIS IOANNIS. 
CAPITVLVM IL | Ego Ioannes,' frater veſter, er Particeps 


Er in tribulatione, et regno, et patientia in Ihe- 
[A pocalypfis IhefuChrifti, quam ·de· ſu Chrifto ;' fui in — appellatur 
NW dicilli Deus, palam faeere feruis| patmos ’propter verbum Dei et reflimo- 
ſuis, quæ oporteat fieri eito: et| nium-Ihefu Chrifti. Fui in Spiritu in do- 
fignificauit/mittens per angelum fuum fer “I minica die: et audiur poft me vocem ma- 
uo ſuo Ioanni, qui teftificarur de verbo Dei, | gnam, tanquam tubæ, dicentis: Ego (um 
et de teftimonio Ihefu Chrifti, quæeunque Alpha. et ©, primus er nouiflimus quod 
vidit.: Beatus; ut legir et audit verba pro: | Jides, feribe in libro, er itiitre'ecclelis, que 
phetiz, et feruat ei, que in ea ſeripta ſant; | (one in Afta, Ephefo, Smyrnz, et Pergamo, 
tempus enim prope eft: et Thyatirz, et Sardis, er Philadelphiz, er 
‚Toannes ſeptem eceleſiis, quæ funt in Afıa: Laodiceæ. 
Gratia vobis gt pax ab.co,, quieft, erquil ‚Etconuerfus fum, ve viderem vocem, que 
erat,er qui venturus elt ; et a ſeptem (piri- | loquebatur mecum.. Evconuerfus, vidi fe- 
tibus, qui coram throno eius ſunt; era Ihe- en area, et in medio cande- 
fu Chrifto, qui elt reftis fidelis, primogeni- |labrorum fimilem filio hominis, veftitum 
tus mortuorum, et princeps regum terr@; ‚podere, et præcinctum ad mammillas zona 
qui dilexit nos, et lat nos apeccaris noftris aurea.: Capurautem eius et capillierantcan- 
in fanguine fuo; et fecit nos reges et facer- | didi, velut lana alba, ettanquam nix et oeu· 
dotes Deo et Patri fuo!. Ipfi gloria erimpe- li eius, velut flamma ignis; er pedes eius fi- 
rium in fecula (eculorum! Amen, Ecce, ve-' miles aurichalco, velurin camino ardentes : 
nit cum nubibus, er videbit eum omnis ocu- | vox illius, tanquam vox aquarum multarum, 
lus, et qui eum pupugerunt, et plangent fe | et habebat in dextera ſua ftellas feptem. Et 
omnes tribusterr=: etiam, Amen! Ego [um | de ore eius gladius Vraque parte acutusex- 
Alpha et O, — er finis ; dieit Do-|ibat; et facies eius ſieut fol lucet in virtute 
minus Deus, qui eft, er qui erat, er qui ven-| (ua. ET 
turus eft, omnipotens. Et eum vidiflem eum , cecidi ad pedes 
| eins, 
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eius, tanqguam mortuus. Et pofuit dexte-' 
ram [uam fuper me, dicens mihi : Noli ti· 
mere! ego ſum primuset nouiflimus, et vi- 
uus ; et fui mortuus, et ecce,fum viuens in 
fecula feculorum , et habeo claues mortis 
et inferni. Scribe ergo que vidifti, et quæ 
funt,er quæ oportet fieri poft hec: Myfte- 


rium ſeptem ſtellarum, quas vidifti in dex- | 


tera mea, et ſeptem candelabra aurea: ſe- 
ftelle angeli ſunt feptem ecclefiarum; 
et candelabra ſeptem, que vidifti, (eptem ec- 
eleſiæ funt. - = * 
CAPITVLVM II. 
Az! Ephefin® ecclefiz feribe : Hexe 
dicit, qui tenet feptem ftellas in dexte- 
ra’fua, qui ambulat in medio ſeptem cande- 
labrorum aureorum : Scio opera tua, et la- 
borem, et parientiam tuatn ; ef quod non 
> fuftinere malos ; et tentafti eos, qui 
e dicunt apoftolos efle, et non ſunt, et in- 
üenifti eos mendaces : et parientiam habes, 
et fuftinuifti propter nomen mem, et ton 
defecifti. Sed’habeo aduerfum te pauca, 
quod charitatem tuam primam reliquifti. 
Memor efto iraque, vnde excideris, et age 
penitentiam, et prima opera fac: quod fi 
non feceris, cito veniam, et mouebo cande- 
labrum tuum de loco fuo, nifi p@nitentiam 
egeris. - Sed hoc habes , — odiſti facta 
Nieolaitarum, quæ et ego odi. Qui habet 
aurem, audiar, quid ſpiritus dicat eccleſiũs. 
Vincenti dabo edere de ligno vitæ, quod eft 
in Paradifo Dei. 


Et angelo ecclehz Smyrnenfium ſeribe: 
Hec dieit primus et nouiſimus, qui fuit 
mortous,et viuit : Scio tribularionem tuam 
er pauperratem tuam, (ed diues es, er blas- 
plhemaris ab his, qui fe dicunt Iudæos efle, 
er non ſunt, ſed ſunt fynagoga ſathanæ. 
Nihil horum timeas; quæ paſſurus es. Ec- 
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ce;miflurus eft diabolus aliquos ex vobis in 
earcerem, vt tentemini ; ‚er habebitis trıbu- 
lationem:diebusderem. Efto fidelis vsque 
ad mortem, et dabo tibi coronam vitæ. Qui 
habet aurem, audiat, quid Spiritus dicat ec- 
elefiis ! Qui vicerit., non læditur a morte 
fecunda. - — ba; 

Et angelo eceleſtæ Pergamenfium feribel 
Hec dixit, qui habet rompheam ex vtraque 
parte acutam : Scio opera tua, et vbi habi- 
tes, et vbi fit fedes fathanz ;'et tenes nomen 
meum;, et non negafti fidem meam. Et in 


‚) 


diebus meis Antipas, teftis'meus ſidelis, qui 


occifus eft apud vos, vbi fachanas habitat. 
Sed habeo aduerfus te pauca, quia habes il- 
lie, tenentes doftrinam Balaam, qui docebat 
Balac mittere (candalüm coram filiis Ifrael, 
edere idolothyta et fornicari. Ira habeset 
tu , tenentes ; doftrinam : Nicolaitarum, 
quod- od. Peenitentiam age : Quad 
finon egeris,, veniam cito , ‚et pugnabo 
cum illis in gladio oris mei. Qui 
habet aurem, audiar, quid Spiritus dicat ec- 
elefiis ! Vincenti dabo manna abfcondirum - 
et dabo illi caleulum candidum, et in caleu- 
lo nomen nouum fcriptum, quod nemo feit, 
nifi qui aceipit. 


= Er angelo ecclefie Thyatinenfium feribe; 

Hic dieit Filius Dei, qui habet oculos, tan- 
quam flammam ignis, et pedes eius fimiles 
aurichalco : Noui opera tua, et charitatem. 
tuam, et minifterium, et fidem, et patien- 
tiam tuam, et opera tua nouiffima plura prio- 
ribus ; Sed habeo aduerfus te pauca, quia 
permittis mulierem lezabel , quæ fe dicit 
prophetiffam effe, docere, feducere feruus 
meos, fornicari, et manducare de idolothy- 
tis : er dedi illic tempus , vt panitentiam 
ageret, et non vult pœnitere a fornicatione 
(na : ecce, ego mitte eam in lectum, et qui 
mcechantur cum ea, in tribulatione maxima 
erunt. 


APOCALYPS1S IOANNIS, CAP. II. I. 


1183 184 
erunt, nif-penitentiamb.operibusfuisege- | Hæe dieit ſanctus, et verus, qui haber ca 
zint ; et filios' ejug interficiam in mortem:|uem Dauid, qui apefic er nemo.claudit, et 
er (cient omnes eceleſiæ, quod egoinueftigo |claudir er nemo aperit. Scio opera rua. Ee- 
renes et cor; et.dabo vobis vnieuique ve-|ce, dedi coram te oſtium aperrum, quod ne- 
ftrum fecundum opera ſua. mo poteft claudere, quia modicam habes vir- 
Vobis autem dico eticeteris, qui Thya-|tutem ; er ſeruaſti verbum meum, et non 
tirz eftis, quicunque non habent do&rinam!| negafti nomen meum, -Ecce, do de{yna- 
hanc, et qui non cognouerunt altitudinem.| goga ſathanæ, qui dieunt, fe ludeos elle et 


fathanz, quemadmodum dicunt : non mit- 
tam fuper vos aliud pondus: tamen id, quod 
habetis, tenete, donec veniam. Et qui vi- 
cerit, et cuftodierit vsque in finem opera 
mea , dabo illi poteftatem ſuper gentes, et 
reger eas in virga ferrea, et tanquam vas fi- 
guli confringentur : ficur et ego accepi a 
Patre meo: Et dabo illi ftellam matutinam. 
Qui habet aurem, audiat, quid Spiritus dicat 
eceleſiis. 


CAPITVLVM M. 
E' 


angelo eculefie Sardienfium fcribe ; 

Hee dicit, qui habet feptem Spiritus 
Dei, et feptem ftellas: Scioopera tus, quia 
nomen habes, quod viuas‘, et mortuus es, 


non funt, fed mentiuntur. Ecce, faciam il- 
los, vt veniant, et adorent ante pedes tuos; 
et [eient, quia ego dilexi te. 

Quoniam [eruafti verbum patientiz mez, 
jet ego feruabo te in hora tentationis, quz 
Iventura eft’in orbem vniuerfum , tentare 

habitantes interra. Ecce, venio cito. Te- 
ne, quod habes, vt nemo aecipiat coronam 
tuam. Qui yicerit, faciam illum columnam 
in.templo Dei mei, et foras non egredierur 
amplius : et ſeribam fuper eum nomen Dei 
mei, et nomen ciuitatis Dei mei, nouz Ieru- 
falem, qua defcendit de calo a Deo meo: 
et nomen meum nouum. Qui haber au- 
tem, augiat, quid Spiritus dicat ecclefüs. 

Et angelo ecclefiz Laodicex ſeribe: Hzc 


Eſto vigilans, et confirma cetera, que mori-|dicit Amen, teftis fidelis, et verus, qui eft 
tura erant. Non enim inueni opera tua|principium creaturz Dei: Scio o tua, 
plena coram Deo. Recordare ergo, quali-|quia neque frigidus es neque calidus : vti- 
ter acceperis, et audieris ; et ſerua, et puni-| nam frigidus eſſes aut calidus ! (ed quia te- 
tenitiam age. Quod fi non vigilaueris, ve-|pidus es, et nec frigidus nee calidus, euo- 
niam ad te,tanquam fur, et nelcies; quahora|mam te ex ore meo. Quia dicis: Quoddi« 
veniam adte, Sed habes pauca nomina in| uesfumet locupletarus, et nullius egeo, Er 
Sardis, qui non inquinauerunt veftimenta |nelcis, guod es mifer, et miferabilis, er pau- 
fua; =tambulabunt mecum inalbis, quia di- |per, et cacgus, et nudus. Suadeo tibi, eme- 
gni funt. Qui vicerit, *) fic veftierur ve- |re a me aurum ignitum probatum, vt locu- 
» ftimentis albis, et non delebo nomen eius 'ples fias, et veflimentis albis induaris ; vt 
de libro vitæ; et confitebor nomen eius co- non appareat confufio nuditatistuz; et col- 
: ram Patre meo, et coram angelis eius. Qui !yrie inunge oculos tuos, vt videas. 
hab t aurem, audiat, quid Spiritus dicat ec-| Ego quos amo, arguo et cafligo: Aemu- 
wlehis, ' lare ergo et penitentiam age. Ecce, fto 

Et angelo, ecglefiz Philadelphi= ſeribe: lad oftium, et pulfo ; ſi quis audierit vocem 
a — — — —ñe —ñ — — ——— —— 
*) fie) legas potius: hie; in Græco enim exxrot inuenitut. 


— 
— 


— 
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meam, et aperuerit mihi ianuam, intrabo ad 
eum, et canabo cum eo, er ipfe mecum. 
= vicerit, dabo ei edere de ligno vitz, et 

re mecum;in throno meo, fieut et ego 
vici, et ſedi cum Parre meo in throno eius. 
Qui habetaurem, audiat, quid Spiritus dicat 


ecclefis. 


CAPIT.VLYM IV. 
Poſt hæc vidi, er ecce, oſtium apertum in 
calo: et vox prima,quam audiui, tan- 


quamrubz,loquentismecum, dicens: Afcen- | 


de huc, et oftendam tibi, qua oportet fieri 
pofthac. Et ftatim fui in ſpiritu. Etec, 
ce, fedes pofita erat in calo, er fupra ſedem 
(edens, Lt qui fedebat, fimilis erat aſpectui 
lapidis iafpidis et fardio : er iris erat in cir- 
euicu fedis, fimilis vifioni ſmaragdinæ. Et 
in circuitu ſedis, fedilia viginti quaruor, et 
ſuper thronos viginti quaruor fenioresfeden- 
tes, circumamiti ftolıs albis, et in capitibus 
eorum coronas aureas. 

Et de throno procedebant fulgura, et vo- 
ees, et tonitrua; et feptem lampades igni 
ardentes ante thronum , quz funt feptem 
Spiritus Dei , Et in confpetu fedis 
tanqguam mare vitreum, fimile eryftallo. 
Et in medio fedis er incircuitu fedis, 
quatuor animalia , plena oeculis ante 
et retro, Et animal primum, ſimi- 
le leoni ; et fecundum animal, fimile vitu- 
lo ; et tertium animal, habens faciem quafi 
hominis; et quartum animal, fimile aquile 
volanti. Er quatuor animalia fingula eo- 
rum habebant alas (enas, et in circuitu et 
intus plena (unt oculis; et requiem non ha- 
‘ bebant, die ac nocte dicentia : Sanktus, fan- 
&us, ſanctus Dominus, Deus omnipotens, 
qui erat, et qui eft, et qui venturus eft! 

Et quando dabanr illa animalia gloriam, 
et honorem, et beneditlionem fedenti (uper 
thronum, viuenti in fecula feculorum; pro- 
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eidebant viginti quatuor feniores ante fe- 
dentem in throno, et adorabant viuentem in 
fecula feculorum, et mittebant coronas ſuas 
ante thronum, dicentes: Dignus es, Domi- . 
nus, Deus nofter, aceipere gloriam, et hono- 
rem, et virtutem; quiä tu creafti omnia, et 


— voluntatem tuam ſunt, et ereata 


unt. 
Et vidi in dextera ſedentis ſuper thronum 

librum, ſeriptum intus et foris, 
ſignatum ſigillis ſeptem. Et vidi ange- _ 
lum fortem, et predicantem vote magna: 
Quis eft dignus, aperire librum, et foluere 
fignacula eius? Et nemo poterat, neque in 
ecelo, neque in terra, neque ſub terraaperire 
librum, neque infpicere illum. Er ego fle- 
bam multum, quod nemo dignus inuentus 
eft aperire librum, nec videre eum. 

Et vnus de fenioribus dixit mihi : Ne 
fleueris! Ecce, vieit leo de tribu Iuda, ra- 
dix Dauid, aperire librum, et foluere feptem 
fignacula eius. Etvidi, etecce, in medio 
throni et quatuor animalium, et in medio 
feniorum , Agnum ftantem, tanquam occi- 
fum, habentem cornua feptem, er oculos fe- 
ptem, qui funt feptem fpiritus Dei, miſſi in 
omnem terram. Et venit, er accepit de 
dextera fedentis in throno librom. 

Et cum accepifler librum, quatuor ani- 
malia, et viginti quatuor feniores ceciderunt 
coram Agno, habentes finguli Citharas, et 

hialas aureas plenas odoramentorum, qua 
* orationes ſanctorum; et cantabant can- 
ticum nouum, dicentes: Dignus es, Domi- 
ne, accipere librum,etfoluere fignacula eiys; 
quoniam occifus eg, et redemifti nos em 
guine tuo ex omni tribu, et lingua, et popu- 
lo,et natione ; et fecifti nos Deo noftro re- 
ges et facerdotes ; er regnabimus fuper 
terram. 

Et vidi, et audini vocem angelorum mul- 
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torum, in eircuitu throni, et animalium et 
feniorum , eterat numerus eorum milla 
millium , dieentium voce magna: Dignus 
eft agnus, qui occifus eft, accipere virtutem 
et diuitias,et fapientiam, et fortitudinem, er 
hönorem, et gloriam, et benediftionem! Et 
omnem freaturam, quæ in calo eſt, et que 
ſuper terram er ſub terra, er quæ fun in 
mari, et omnia, que in eis ſunt, aldiui dice 
re ſedenti in throno et Agno : Benediltio, 
et honor, et gloria, et poteftas in fecula fe- 
eulorum ! Et quatuor animalia dicebant : 
Amen! Et viginti quatuor feniores ceci- 
derunt in facies fuas, et adorauerunt viuen- 
tem in fecula feculorum. 


| CAPITVLVM Vi. 
t vidi, cuma 
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poreftas ſuper quatuor partes terr®, interfi- 
cere gladio, fame et morte, et a beſtiis er 

Et cum aperuiffer figillum quintum, vidi 
fub altari — interfettorum propter 
verbum Dei, et propter teſtimonium, quod - 
habebant ; et clamabant voce magna, dicen- 
tes : Vsque quo, Domine ſanctus et verus, 
non iudicas et vindicas fanguinem noftrum 
de his, qui habitant in terra ? er datæ funt 
illis fingule ſtolæ albæ, et dictum eft illis, 
vt requiefcerent adhuc tempus modicum, 
donec compleantur conferui eorum, et fra- 
tres eorum, quiinterficiendi ſunt, ficut er illi. 

Er vidi, cum aperuiffer figillum fextum: 
et ecce, terrz morus magnus.faltuseft. Et 
fol factus eft niger , tanquam faccus cilici- 
nus, et luna tota falta eft ficut fanguis, et 


eruiffet Agnus vnum defe- ftelle de ecelo ceciderunt fuper terram, licut 


_ ptem figillis, er audiui vnum de qua- | ficus emittit groflos ſuos, cum a vento ma- 
tuor animalibus, dicens, tanquam vocem to- | gno mouertur, Et calum receſſit, ficut li- 
nitrui: Veni et vide! Et vidi, et ecce,equus ber inuolutus, et omnes montes et infulz 
albus, et qui fedebat fuper illum, habebat | de locis {nis motz funt : et reges terræ et 
arcum, et data eft illi corona, et exiuit vin- | principes, et tribuni, et diuites, et fortes, et 
cens, vtvinceret. Et cum aperuiffer figil- omnis feruus et liber, abfconderunt fe in 
> — — — animal, di- fpeluncis; et in petris —— ze wars 
Füße, 0 go fadcbe faper kan, —— 
ei, vt — pacem er terra, et vt — | ach * Agni! ee as magnus 
fe interficiant ; erdarusefteigladiusmagnus. | ir« eius; et quis poterit ftare ? 
‚ Et cum aperuiffet figillum tertium, et vi- 
di eraudiui tertium animal, dicens: Veni, CAPITVLVM VIE 
et vide ! Et eece, equus niger, er qui fede- | Woft hæe vidi quaruor angelos, ftantes fu- 
bat fuper illum, habebar ftateram in manu | per quaruorangulosterrz,tenentes qua- 
en m In Pa Ben Eu Een Ernie 
: Chanix tri-'neque fuper mare, neque in vllam arborem. 
tici denario vno, et treschanices hordei de- Er ii — — — ab or · 
> vno, et — = — ne læſeris. tu ſolis, habentem fignum Dei viui, et elama- 
Pr: m — — — — wi ——— er magna quatuor angelis, 
et vide! Er vidi: Et ecce, equus — ir | a Ne — 
— — Fre eum, nomen illius Mors, |boribus, quoadusque fignemus feruos Dei 
ernus fequebatur eum s et datiert illi | noftri in frontibus eorum. 
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Et audiui numerum fignatorum, centum 
quadraginta quatuor millia fignati, ex omni 
tribu filiorum Ifrael: Ex tribu Iuda, duode- 
eimmillia fignati ; extribu Ruben,duodecim 


-millia fignati; extribu Gad, duodecim millia | hora. 
| confpe&tu Dei, 


fignati ; extribuAfer,duodecim millia figna- 


ti; extribu Nephthali, duodecim millia fi- be, 


gnati; ex tribu Manafle, duodecim millia fi- 
gnati ; ex tribuSimeon, duodeeim millia ſi· 
gnati ; extribu Leui,duodecim millia figna- 
ti; extribu Ilafchar, duodecimmillia fignati; 
ex tribu Zabulon, duodecim millia fignati; 
ex tribu Iofeph, duodecim millia fignati; ex 
tribu Beniamin, duodecim millia fignati. 

Pofthzc vidi turbam magnam, quam di- 
numerare nemo poterat, ex omnibus genti- 
bus, et tribubus, et populis, er linguis, ftan- 
tes anre thronum, etin confpe&tu Agni, ami- 
&iftolisalbis,er palmæ in manibuseorum; et 
clamabant voce magna, dicentes: Salus Deo 
noftro, qui fedet fuper thronum, et Agno! Et 
omnes angeli ftabant in eircuitu throni, et 
feniorum,et quatuor animalium; etcecide- 
runt coramthrono in facies fuas, et adoraue- 
runtDeum, dicentes: Amen! Beoedictio, et 
gloria, et fapientia, et gratiarumaltio, honor, 
et virtus, et fortitudo, Deo noftro in fecula 
feculorum ! Amen! | 

Et refpondit vnus de fenioribus, et dixit 
mihi: Hi, qui amicti funt ftolis albis, qui 
funt, et vnde venerunt ? Et dixi illi: Domi- 
ne mi,tu ſeis. Etdixit mihi: Hi fuor, qui 
venerunt de tribulatione magna, et lauerunt 
ftolas (uas; et dealbauerunteas in fanguine 
Agni: ideo funt ante thronum Dei, et fer- 
uiunt ei die ac no&tein templo eius; et qui 
" fedet in throno, habitabit fuper illos. Non 
efurient, neque fitient En ar ; neque ca- 
det fuper illos fol, neque vllus æſtus quo- 
niam Agnus, qui in medio throni eft,regetil- 
os, et deducet eos ad vinos fontes aquarum, 
erabftergetDeus omnem lachrymam ab ocu- 
lis eorum. 
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CAPITVLVM VII. 
E: cum aperuiffet figillum ſeptimum, fa-‘ 
&um eft filentium in calo, quafi media 
Et vidi feptem angelos, ftantes in 
et datæ ſunt illis feptem tu- 
Et alius angelus venit, er ſtetit anre al- 
tare, habens thuribulum aureum; er data 
funt illi chymiamata multa, vt daret de ora- 
tionibus fan&torum omnium fuperaltare au- 
reum,quodeftantethronumDei. Etafcen- 
dit famus thymiamatum de orationibus ſan- 
&orum de manu angelicoramDeo. Etac- 
cepit angelus thuribulum, et impleuit illud 
de igne altaris, et mifit in terram ; et facta 
ſunt tonitrua, et voces, et fulgura, et terræ 
motus, 


Et feptem angeli, qui habebant feptem 
tubas, ee vt tuba canerent. 
Et primus angelus tuba cecinit: er facta eft 
grando et ignis, admixto fanguine, et mifla 
funt in terram; et tertia pars arborum con- 
cremata eft, et omne fœnum viride combu- 
ftum eft. Et fecundus angelus tuba ceci- 
nit, et tanquam mons magnus igne ardens, 
miffus eft in mare ; er fata eft tertia pars 
maris fanguis, et mortua eft tertia pars crea- 
turarum, quæ habebant animas, et tertia para 
nauium inrerüt. 


Et tertius angelus tuba cecinit, et cecidit 
de calo ftella magna, ardens tanquam facu- 
la; et cecidit in tertiam partem fuminum, 
et in fontes aquarum ; et nomen ſtellæ di- 


eitur Abfinchium. Er fa&ta eft tertia pars 


aquarum in Abfinthium, et multi hominum 
mortui funt de aquis, quia amaræ factæ ſunt. 
Et quartus angelus tuba cecinit, et percufla 
eft tertia pars folis, et tertia pars lunz, et 
tertia pars ftellarum; ita, vr obfcuraretur 
tertia parseorum, et diei non luceret tertia 
pars, et vollisfimiliter. Et vidi, et audiui 
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vocem vnius angeli volantis per medium c«- ſexto angelo, quihabebat tubam: Soluequa- 
li, dicenris voce magna : Ve! Væ! ve! ha- tuor angelos, qui alligati funt in flumine 
bitantibus in terra, ex ceteris vocibus trium magno Euphrate, Et foluti funt quatuor 
angelorum. qui erant tuba cantaturi, angeli, qui parati erant in horam, et diem, 
CAPITVLVM IX. et menfem, er annum , vt occiderent ter- 
E; uintus angelus tuba cecinit. Et vidi!tiam partem hominum , et numerus eque- 
u de calo cadere ın terram, et da- ftris exercirug, vicies millies decem millia. 
ta eft ei clauis purei abyſſi. Etaperuit pu-|Et audiuinumerumeorum; etita vidi equos 
teum abyfli, et afcendit fumus fernacis ma-|!n vifione ‚er qui fedebant fuper eos habe- 
gnz,er obſeuratus eſt fol et aer de fumo pu- bant loricas ıgneas, et hyacinthinas, et ful- 
tei. Etex fumo exierunt locuftz in ter- phureas; et capita equorum erant, tanquam 
ram; er data eft illis poteftas, ficut habent|Capira leonum; et de ore ipforum procede- 
oteftatem ſeorpiones terræẽ et przceptum bat igats,er fumus, et {ulphur: er ab histri- 
“ eft illis, ne kederent fenum terre, neque |bus plagis occifa eſt tertia pars hominum, de 
omne viride, neque omnem arborem, nifi|igne, et de fumo, et fulphure, quæ proce- 
tantum homines, quinon habent fignum Dei debant ex ore ipforum ; poteftas enim equo- 
ın frontibus fuis : er datum eſt illis, ne occide- | rum in ore eorum eft, et in candis eorum ; 
rent eos,*fed vt cruciarent menfibus quin- |nam eaudæ eorum fimiles (erpentibus, ha- 
e ; et cruciatug eorum, vt cruciatus [cor- bentes capita, et his nocent. 
ii, cum percutit hominem. In diebus il-| Etceteri homines, qui non funt occifi his 
is querent homines mortem, et non inue- plagis, neque panitentiam egerunt de ope- 
"nient eam, er defiderabunt mori, er fugier) ribus manuum fuarum, vt non adorent dz- 
mors ab eis. monia, et fimulachra aurea, et argentea, et 
Et fimilirudines locuftarum fimiles equis,| zrea, et lapidea, et lignea ; quæ neque vir 
paratis in praelium, et (uper capita eorum dere poflant, nequeaudire, nequeambulare: 
tanquam corone, finmiles auro; et faciesea-|et non egerunt panitentiam ab homicidiis 
rum tanquam facies hominum : et habe | fuis, — venchciis ſuis, neque a forni- 
bant capillos, ficut capillos mulierum , er|catione fua, neque a furtis fuis. 
dentes earum, ficut dentes leonum erant: et CAPITVLVM X. 
habebant loricas, ficut loricasferreas; &vox F; vidi alium angelum fortem, defcenden+ 
alarum earum, ficut vox curruum equotum tem de calo,ami&tum nube,irisin capite 
multorum, currentium in bellum. Et ha-|eius, et facies eius erat vt fol, et pedes eius 
bebant caudas, fimiles fcorpionum, et aculei| tanquam flammzignis. Ethabebatin manu 
erant in caudisearum, et poteftas earum, no-} fua libellumapertum: er — pedem ſuum 
cere hominibus menfibus quinque: er ha.|dexterum fuper mare, ſiniſtrum autem ſu- 
bebant fuper fe regem angelum abyfh, cui| per terram; et clamauit vocemagna, quem- 
nomen Hebraice Abaddon , Græce autem| admodum cum leo rugit. Et cum elamaf- 
Apollyon. Vz vnum abiit ; et ecce, ve-ffet, locura funt fe tonitrua voces fuas; 
niunt adhuc duo væ poft hee. et cum locuta fuiflent feptem tonitrua voces 
Et fextusangelus tuba cecinit. Et audi-| (uas, er ego feripruruseram ;et audiui vocem 
ui vocem vnam ex quatuor cornibus altaris| de eclo, dicentemmihi: Obfigna quæ locuta 
aurei, quod eft ante oculos Dei, dicentem| funt feptem tonitrua, et noli ea [cribere, 
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Et angelus, quem vidi ftantera fupra ma- 
re, et fupra terram, leuauit manum {uam ad 
ealum, et iurauit per viventem in fecuia fe- 
eulorum, qui creauit calum, et ea, quæ in eo 
ſunt, et.mare, et ea, quæ in eo funt, quod 
tempus non erit amplius; fed in. die- 
bus vocis feptimi angeli, cum cape- 
rit tuba canere , confummabitur myfterium 
Dei, ficut euangelizauit per ſeruos ſuos pro- 
phetas, 
Etaudiui vocem de calo iterum loquen- 
tem mecum, et dicentem ; Vade, er accipe 
librum apertum de manu angeli, ftantis fu- 
ra mare et [uperterram. Kr abü adange- 
X dicens ei, vt daret mihi librum; et di- 
zit mihi : Accipe librum, et deuora illum, 
et exarcerbabit ventrem tuum , fed in ore 
tuo erit dulce, tanguam mel. Et accepi li- 
brum de manu arigeli, er deuoraui illum; 
et erat in ore meo, tanquam mel, dulce; 
et cum deuoraflem eum, exacerbatuseft ven- 
ter meus. Et dixit mihi: Oportet te ite- 
rum prophetare gentibus, et populis, et lin- 
guis, et regibus multis. Ä 


CAPITVLVM XI. 

F; datus eft mihicalamus fimilis virgæ, et 
di&tum eft mihi: Surge; et metirerem- 
plum Dei, evaltare , et adoranıes in eo; 
atrium, quod eftintra templum, eiice foras; 
er ne metiaris illud, quoniam datum eft 
gentibus, et eivitatem ſanctam calcabunt 
menfibus quadraginta duobus. Et dabo 
duobus teftibus meis, et propherabunt die- 
bus mille ducentis fexagiuta, amicti faccis. 
Hi fünt duo oliuæ, et duo candelabra, lu- 

eentia, in eonſpectu domini terre ftantes. 
Et fi quis voluerit eos ledere, ignis exibit 
de ore eorum, et deuorabit inımicoseorum:: 
Et fi quis voluerit eos Kedere , fic oportet 
eum occid. Hi habent poteftarem clau- 
dendi calum, ng pluat diebus prophetizeo- 
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rum } et poteftatem habent fuper aquas, con- 
uertendi cas in fanguinem, er percutiendi 
terram omni plaga,quotiescungue voluerint, 

Et cum finierint teftimonium fuum, be- 
ftia, quæ afcendit de abyflo, faciet aduerſus 
eos bellum, et vincet eos, et occidet eos; et 
corpora eorum iacebunt in plateis ciuitatis 
magnz, que vocator fpiritualiter Sodoma et 
Aegyptus ; vbi et Dominus’eorum crucifi- 
xus eft. Et videbunt de populis et tribu- 
bus, et linguis cadauera eorum per tres dies 


et dimidium: et cadauera corumnon finent 


poni in monumentis. Etinhabitantes ter- 
ram gaudebunt fuper illos, et iocundabun- 
tur,et munera mittent inuicem ; quoniam hi 
duo prophetæ eruciauerunt eos, qui habita- 
bant fuper terram. 

Et poft dies tres et dimidium fpiritus vi- 
tz a Deo intrauit in eos, et fteterunt fuper 
pedes fuos: et timor magnus cecidit fupgr 
eos, qui viderunteos. Et audierunt vocem 
magnam de calo, dicentem eis: Afcendite 
huc! Er afcenderunt in calum in nube: et 
viderunt illos inimici eorum. Et in illa 
hora factus eft terrz motus magnus: etde- 
cima pars ciditatis cecidir: et occila funt in 
terre motu nomina hominum feptem mil- 
lia, er reliqui intimorem funt mil, et dede- 
runt gloriam Deo ecli. Væ ſecundum ab- 
üt ; et ecce, væ tertium veniet cito. 


CAPITVLVM XIL!' 


F; feptimus angelus ruba cecinit: et fall 
funt voces magnæ in calo, dicentes : 
Fa&um eft regnum huius mundi Domini 
noftri et Chrifti eius, et regnabit in fecula 
feculorum! Amen. Etviginti quatuor ſe- 
niores,qui in confpe&tu Dei fedent in fedibus 
fuis, ceciderunt in facies ſuas, et adoraue- 
runt Deum, dicentes : Gratias agimus tibi, 
Domine, Deus omnipotens, quies, et.qui 
eras, et qui venturug 63; quia accepilli vir- 
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turem tuam magnam, et regnalti; et iratæ 
ſunt gentes, et aduenit ira tua, et tempus 
‚mortuorum, vt iudicentur ; et vereddas mer- 


cem feruis tuis, prophetis, et ſanctis, et ti- 


mentibes nomen tuum, pufillis et magnis; 
et vr perdas‘©os, qui corruperunt terram. 
Et apertum eft templum Dei in calo, et vi- 
fa eh arca teftamenti eius in templo eius. 
Et facta funt fulgura, et voces, et tonitrua, 
et terr= motus, et grando magna. 

Et fignum magaum apparuit in calo: 


Mulier amicta fole, er luna ſub pedibuseius; 
et in capite eiuscorona ftellarum duodecim, 


et in vtero habens: Etclamabat parturiens, 
et cruciabatur,, vt parerets Et vilum eft 
aliud ſignum in calo : et ecce, draco ma- 
gnus, rufus, habens capita ſeptem et cornua 
decem ; et in capitibus fuis diademara ; et 
cauda eius trahebat tertiam partem ftella- 
rum, et mifit eas in terram. 

Et draco ftetit ante mulierem, quæ erat 
parirura, ve eum peperifler, filium eius de- 
uoraret. Et peperit filium malculum, qui 
re£lurus erat omnes gentes in virga ferrea: 
et rapruseft filius eius ad Deum, et adthro- 
num eius ; et mulier fugit in (olitudinem, 
vbi habebat locum paratum a Deo, vt ibipa- 
{cat eam diebus mille ducentis fexaginra. 

Et fa&tum eft prelium magnum in calo: 
Micael et angeli eius preliabantur cum dra- 
cone ; et draco pugnabat er angeli eius, et 
non valuerunt, neque locus inventus eft eo- 
rum amplius in celo. Etproiettus eftdra- 
co ille magnus, feperis antiquus, qui voca- 
tor diabolus et fathanas ; qui feducit vni- 
verfum orbem : et proiectus eft in terram, 
et angeli eius eum illo proiecti funt. 

Et audiui vocem magnam, dicentem: In 
ecelo nune fatta eft (alus, et virtus, etregnum 
Dei noftri, et poteftas Chriftieius; quiapro- 
iectus eft is, qui accufabat illos coram Deo 
die ae nofte, er ipfi vicerunt eum propter 
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ſanguinem agni, et propterverbum teflimo- 
nii fui; et non dilexerunt animas fuas ve 
que ad mortem ; propterea letamini, coli, 
et quihabitatis in eis! Væ habitantibus ter- 
ram et mare! quia defcendit diabolus ad 
vos; habens iram magnam ; fciens, quod 
medicum tempus habet. ud 
Et poftquam vidit draco, quod proiectu⸗ 
eſſet in terram, perſecutus eſt mulierem, quæ 
peperit mafculum: et datæ ſunt mulieri ale 
duæ aquile magnz, vt volaret in defertum 
in locum fuum, vbi alitur per tempus et 
tempora, et dimidium temporis, a facie fer- 
pentis. Et mifit ferpens ex ore ſuo polt 
mulierem aquam, tanquam flumen, vt eam 
mergeret in flumen: etadiuuit terra mulie- 
rem, et aperuit terra os fuum, et abforbuit 
Alumen, quodmifit draco deore ſuo. Etir«- 
tus eft draco in mulierem, et abüt facere præ· 
lium cum reliquis de ſemine eius, qui cufto- 
diunt mandata Dei, et habent teftimonium 
IhefuChrifti. Etftetit ſuper arenam maris, 
CAPITVLVM XIILS® 
FE: vidi de mari beftiam afcendentem,, ha- 
bentem capita feptem, et cornua decem 
et fuper cornua eius decem diademata, et 
ſuper capita eius nomina blasphemiz. Et 
beftia, quam vidi, fimilis erat pardo, et pe- 
des eius ficur pedes vrfi, et os eius, ficut 08 
leonis: er dedit illi draco virtutem [uam et 
‚poreftatemmagnam. Etvidi vnum decapi- 
tibus fuis, quafi oeciſum in mortem, et plaga 
mortiseiuscurataeft. Et adiurata eft vniuer- 
faterrapoft befliam: et adorauerunt draco= 
nem, quidedit poteſtatem beftiz, et adoraue- 
runt beitiam, dicentes: Quis fimilis eft be- 
ftie? et quis poterit pugnare cum ea? 77 
Et darum eft ei 03, loquens magna, et 
blasphemias. Et data eftei poteftas, facere 
menles —— duos; etaperuit os ſuum 
in blasphemias aduerſus Deum, blasphema- 
re nomen eius, et tabernaculum eius, et cos, 
qui 
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eraudiui vocem de calo, tanquam vocem 
aquarum multarum, et tanquam vocem to- 
nitrui magni. Et vocem audivi, ſicut citha- 
radorum citharizantium citharis fuis ; et 
cantabant quaficanticum nouumantefedern, 
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qui in cœlo habitant. Et datum eſt illi, bel- 
lum facere cum ſanctis, et vincere eos. Et 
data eft illi poteftas in omnem tribum, et po- 
pulum, et linguam, et gentem. Et adora- 

“ werunt eam omnes, qui habitabant in terra, 
quorum nonfunt —* nomina inlibrovi-| er ante quatuor animalia, etfeniores; et ne⸗ 
tz Agni, qui occifuseitaboriginemundi, Si} mo poterat difcere canticum,nifi illa centum 
quis habet aurem, audiat. Qui in captiuita- | quadraginta quatuor millia, qui empti funt 
—temduxerit,in captiuitatem vader; qui gla- |deterra.. Hi ſunt, quicammulieribusnon 
dio occiderit, eum gladio oceidi oportet: ſunt coinquinati ; virgines enim funt : Hi 
hic eft patientia er fides fan&torum! fequuntur Agnum, quocunqueierit: Hiem- 


Et vidi aliam beftiam , afcendentem de pti [unt exomnibus, primitie Deo et Agno; 


terra, et habebat cornua duo fimilia Agni, er 
loquebatur ficut draco ; et poteftatem prio- 
ris beſtiæ omnem faciebat in eonſpectu eius; 
et facit terram, et habitantes in ea, adorare 
beſtiam primam, cuius curata eft letalis pla- 
ga; er facit figna magna, vt etiam ignem fa- 
ciat de ca@lo defcendere in terram, in con- 
fpeftu hominum : et feduxit habitantes in 
terTa, Br figna, que data ſunt illi, face- 
re in conſpectu beſtiæ; dicens habitantibus 
in terra, vt faciant imaginem beſtiæ, qu& ha- 
bet plagam gladii, et vixit. 


et in ore eorum non eft inuentum menda- 
_ : fine macula enim funt ante ıhronum 
ei. 

Et vidi angelum, volantem per medium 
eceli, habentem euangelium zteruum , vet 
euangelizarer habitantibus fuper terram, et 
fuper omnem gentem,;ettribum, et linguam, 
et populum, dicens magna voce : Timete 
Deum, et date ei gloriam, quia venit hora iu- 
dieii eius; et adorate eum, qui fecit calum 
et terram,mare et fontesaquarum. Etalius 
angelus fecotus eft eum, dicens: Cecidit Ba- 


Et datum eft illi, vt daret ſpiritum ima- bylon, ciuitas illa magna! quia ex vino for« 


gini befliz, et vt loquatur imago beftiz, er, 
faciat, vr, quicunque non adorauerit imagi- 
nem beftiz, occidarur. Et facit omnes pu- 
fillos et magnos, et diuites, et — 
beros et feruos, habere characterem in dex- 
tera mann, autin frontibus fuis; et nequis| 
poflet emere aut vendere , niſi qui habeat 
chara&terem aut nomen beflix, aut numerum 
nominiseius. Hic fapientia ef. Qui ha- 
bet intelle&tum, computer numerum beſtiæ: 
numerus enim hominis eft, et numerus eius 
(excenti fesaginta [ex. 
CAPITVLVM XIV. 

FE; vidi, etecce,Agnus flabat ſapra montem 

Sion, et cum eo centum quadraginta 
quatuor millia, habentes nomen eius et no- 
men Parris eius (eriprum in frontibus ſuis, 


nicationis ſuæ potauit omnes gentes. 

Et tertius angelus fecutus eft illos, dicens 
voce magna : Si quis adorauerit beftiam et 
imaginem eius, et acceperit charalterem in 
fronte fua, aut in manu ſua; hic bibet de 
vino iræ Dei, quod mixtum eft mero in ca- 
lice iræ ipfius : et cruciabitur igne et ful- 
phure, in confpe&tu angelorum fan&torum, 
er ante confpettum Agni; et fumus fuppli- 
cii eorum alcender in fecula feculorum: nec 
habent requiem die ac nodle, qui adoraue- 
runt beftiam et imaginem eius, er ſi quisac- 
ceperitchara&terem nominis eius. ee 
tientia ſanctorum eft : hie funt, qui cufto- 
diunt mandata et fidem Ihefu. 

Et audiui vocem de ecelo, dicentemmihi: 
Seribe ; Beati mertwi, qui iu Domino mo- 

ziun- 
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riuntur pofthae! dieit Spiritus: etiam, vt 
requiefcant a laboribus fuis ; opera enim 
eorum fequuntureos. Et vidi,er ecce,nu- 
bem candidam, et fuper nubem fedentem fi- 
milem filio hominis, habentem in capite fuo 
Coronam auream, et in manu fua falcem acu- 
tam. Eraliusangelus exiuit detemplo,cla- 
mans vocemagna ad fedentem fuper nubem: 
Mitte falcem tuam, et mete, quia venit hora, 
vt metarur, quoniam aruitmeflisterre. Et 
mifit, qui fedebat fuper nubem falcem (uam 
in terram, et mefluit eam. 
Etaliusangelus exiuitdetemplo, quod eft 
in.calo, habens etipfe falcem acutam. Et 
alius angelus exiuitde altari,qui habebat po- 
teſtatem fupra ignem } et clamauit vocema- 
gna adeum, * habebat falcem aeutam, di- 
cens: Mitte faleem tuam acutam in terram, 
et vindemia botros terræ, quoniam maturæ 
ſunt vux eius. Et miſit angelus falcem 
ſuam acuram in terram, er vindemiauit vitem 
terræ; et miſit inlacum iræ Dei magnum. Et 
calcatuseft lacus extra ciuitatem, et exiuit ſan- 
guis delacu vsquead frenos equorum per ſta· 
dia mille ſexcenta. 
CAPITVLVM XV. 
FE; vidi aliud fignum in calo , magnum 
‚4 et mirabile , angelos feptem, ha 
bentes plagas feptem nouiflimas, quoniam 
in illis conlummata eftiraDei. Et viditan- 
quam mare vitreum, mixtum igne, eteos, qui 
vicerunt beitiametimaginem eius,ßantes fu- 
pra mare vitreum, habentes citharas Dei, et 
cantantes canticum Mofi, ferui Dei, et canti- 
cum Agni,dicentes: Magna et mirabiliafunt 
opera tua Domine, Deus omnipotens! iuftz 
er ver: ſunt vix tu, Rex fanftorum! Quis 
non timebit te, Domine, er glorificabit no- 
men tuum? Quiafolus fan&tus es, quonism 
omnes gentes venient, et adorabunt in con- 
a. tuo, quoniam iudicia tua manifefta 
unt. RER Ä 
Et poſt hæe vidi, etecce, apertum eft tem- 


plum tabernaculi teftimonii in calo. Et 
exierunt feptem angeli, habentes feptem pla- 
gas, de tenplo, veftiti lapidemundo er candi- 
do, et precindi circa pe&tora zonis aureis. 
Etvnum ex quatuor animalibus dedit feptem 
angelis feptem phialas aureas, plenas iræ Dei, 
viuentis in fecula feculorum. Et impletum 
eft templum fumoagloria Dei, er de virture 
eius; et Nemo poterat introirein templum, 
donec confummarentur feptem plage fe- 
ptem angelorum. ji | 
CAPITVLVM XVL 
FE: audiui vocem magnam de templo, di. 
eentem feptemangelis: Ire, er effundi- 
te phialas iræ interram. Et abiit primus, 
et effudit phialam fuam in terram: er factum 
eft vlcus * et peſſimum in hominibus, 
qui habebant charatterem beſtiæ, et in eos, 
qui adorauerunt beftiam, et jmaginem eius, 
Et fecundus angelus effudit phialam {uam in 
mare: et factus eſt fanguis, tanquam mor- 
tui, et omnis anima viuensmortua eftinma- 
ri. Etrertius angelus effudit phialam (uam 
{uper flumina, et fuper fontes aquarum: et 
—* eſt ſanguis. Et audiui angelum, dicen- 
tem: Iuſtus es, Domine, qui es, et qui eras: 
et ſanctus, qui hoc iudicaſti; quia ſangui- 
nem ſanctorum er prophetarum efuderunt, 
et fanguinem eis dedifti bibere: digni enim 
ſunt. Et audiui alium ex altari dicentem: 
Etiam, Domine, Deus omnipotens, vera et 
iufta (unt iudicia tua. 

Et quartus angelus effudit phialam ſuam 
in folem: er darum eſt illi, <ftu affligere ho- 
minesperignem. Etzftuauerunt homines 
æſtu magno; et blasphemauerunt nomen 
Dei, habentis poteftatem fuper has plagas; 
neque egerunt panitentiam, vr darent illi 
gloriam. Et quintus angelus effudir phia- 
lam fuam fuper fedem beſtiæ: er fa@&um eft 


regnum eius tenebrofum,, et commanduca- 
uerunt linguas ſuas præ dolore, er blasphe- 
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mauerunt Deum cali pre doloribus ervul-} lit me infpiritu in defertum. Er vidi mulie- 


neribus ſuis, et non egerunt panitentiam ab | rem, fedentem ſuper beftiam coceineam,ple- 
operibus fuis. nam nominibus blafphemie, habententcor- 
Et fextus angeluseffudit phialam fuam in | nua decem: er mulier erat circumdara purpu- 
Aumen illud magnum Euphratem, er ficcauit | raer coccino, erinaurata auro et lapidepre- 
dquam eius, vt præpararetur via regibus-ab | riofo,ermargaritis: habens poculum aureum 
ortufolis. Etvidi deoredraconis, etdeore | in manu ſua, plenum abominatione er im- 
pfeudoprophetz exire fpiritus tres immun- | munditia fornicationis eius: er infronteeiug 
dos inmodum ranarum : funt enim fpiritus | nomen feriptum myfterium: Babylon ma- 
dzmoniorum, facientes figna,vt procederent | gna, mater erh etabomimationum 
ad reges totius terræ, congregare illos inpre- | terre, Etvidi mulierem ebriam de fangüi- 
lium ad diem magnum omnipotentis Dei. | ne ſanctorum, et de fanguine martyrum Ihe» 
Ecce, venio ſicut fur! Beatus, qui vigilar, et ſu. Etmiratus fum, cum viderem illam, ad- 
euftodit veftimenta fva, ne nudusambuler, et | miratione magna. 
videantturpitudinemeius. Etcongregabit | Etdixit mihiangelus: Quaremiraris? Ego 
illos in locum, qui vocatur hebraice Herma- | dicamtibimyfterium mulieris, er beftix, que 
geddon. portat eam, quæ habes capita feptem et cor- 
Et feptimus angeluseffudit phialam ſuam nıra decem. Beftia,quam vidiſti, fuit, ernon 
inaerem. Etexiuit vox decalo, [templo eœ- eft, etafcenfura eft de abyſſo, et in interitum 





li,) athrono, dicens: Fa&tum eft. Et factæ ibit: ermirabuntur habitantes in terra, quo- 
funt voces, et fulgura, et tonitrua, Et terr& | rum nomina ſeripta non ſunt in librovite, a 
motus factus eft magnus, qualis nunquam | conftiturione mundi videntes beftiam, qua 
fuir,.ex quo homines fuerunt fuper terram, | erat,etnoneft (tametli eft). Hie eſt mens quæ 
talis terre motus adeo magnus: et fatta habet fapientiam. 
eſt eiuitas magna in tres partes, et ciuitates| Septem capira ſeptem montes funt, fuper 
gentium ceciderunt. Et Babylon magna | quos mulier fedet,et regesfeptem funt.Quin- 
venit in memoriam ante Deum, vr darer ei| que ceciderunt, vnuseft, et alius nondum ve- 
ealicem vini indignationis ir eius. Et nir,er cumvenerir,oportet illum breue tem- 
omnis infula fugit, et montes non funt in- | pus manere. Et BE ie erat, er noneft, 
uenti, Et grando magna, fieut tal&ntum, | er ipfa octauus rexeft, er de ſeptem eft, er in 
defcendit de eœlo in homines: er blasphe- | interitum vader. Erdecem cornua, quæ vidi- 
mauerunt homines Deum — — fti,decem reges funt,quiregnumnondum ac- 
grandinis, quoniam magna fatta eft vehe- | ceperunt, fed poteftarem, tanquam reges, vna 
Mmenenr 1 horaaccipient poft beftiam. Hivnum confi- 
CAPITVLVM XVI. lium habent, et virtutem et poteftatem (uam 
FE; venit vnus de feptemangelis, qui habe- | beftietradent. Hi cum agno pugnabunt, et 
baat feptem phialas, et Jocurus eft me- | agnus vineit illos, quoniam Dominus domi- 
“ cum, dicens: Veni, et oftendamtibi damna- | norum eft, er rexregum, et qui cum eo font 
tionem mererricis magnz, que ſedet ſuper vocati et ele&ti er fideles funt. Et dixit mihi: 
aquas multas, eum qua fornicati ſunt reges] Aquæ, quas vidiſti, vbi meretrix fedet, po- 
terræ, et inebriati ſunt, qui inhabitantter-| puli ſunt, et gentes et linguæ. Et decem eor- 
ram de vino proftitutionis eius. Et abftu- nua, quæ vidifti in beſtia, hi odient fornica- 
S.-L. Pars XIV. Hhhh riam 
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riam,et defolatamı facient illam ernudam, et 
carneseius manducabunt, et ipfam igne con- 
cremabunt. Deus enim dedit in corda eo- 
rum, vt faciant, quod placitum eft illi, vedent 





regnum fuum beftiz, donec conlummentur 
verba Dei. Etmulier, quam vidilti,eft eiuitas 
magna, que habet regaum fuper regesterre. 


CAPITVLVM XVIL 


F; poft hæe vidialiumangelum, defcenden- 

tern de calo,habentem poteftatem ma- 
gnam; etterrailluminara eft gloria eius: et 
exclamauit in fortitudine, dicens: Cecidit,ce- 


cidit Babylon magna,et facta eft habiratio de- 


moniorum , et cuftodia omnis fpiritus im- 
mundi, et cuftodia omnis volucris immundæ 
etinuifa [inuifz]; quiade vino iræ fornica- 
tionis eins biberunt pmnes gentes; er reges 
terrecum eafornicati ſunt, et mercatorester- 
re de virtute delitiarum eiusdiuites falti lung 

Etaudiui aliam vocem de calo, dicentem: 
Exiteex illa, populus meus,et ne participesfi- 
tis delictorum eius, er de plagis eiusnon acci- 
piatis: quoniam peruenerunt peccata eius vs- 
que adcalum, errecordatuseft Dominusini- 
quitatumeius, Redditeilli, ſieut et ipſa red- 
didir vobis, et duplicate duplicia, fecundum 


operaeius. In poculo, quo mifcuit vobis,mi- 


ſcete illi — Quantum glorificauit ſe, et 
in deliciis fuit, tantum date illi tormentum er 
luctum, quia in eorde ſuo dieit: Sedeo vt re- 


gina, et vidua non ſum, et laclum non videbo. 
Ideo in vna die venient plagæ eius, mors, et 


luctus, et fames,etignecomburetur: quia for- 


tis eſt Dominus Deus, qui iudicar illam. 

Et flebunt, et plangent fe ſuper illam re- 
gesterrz, quicum ea fornicati * et inde- 
liciis vixerunt, cum viderint fumum incendii 
eius, longe ftantes propter timoremtormen- 
torum eıus,dieentes: Vz! Vx!ciuitasillama- 
goa Babylon, ciuitas illafortis! quoniam yna 
hora venit iudiciumtuum. Et negotiatores 
ierræ febunt, er lugebunt fuper illam, quo- 
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niam merceseorum nemo emet amplius,mer- 
ces auri,etargenti, et Japidis pretiofi, et mar- 
garitæ; et byfli,et purpurz,etcöcci ;etomne 
lignum thyinum, et omnia vafa eburnea, et 
omnia vaſa ex ligno pretiofo, et zre, et ferro, 
et marmore, et cinamomum, et odoramenta 
et vnguenta,et thus, et vinum, et oleum, er {i- 
milam,et triricum; iumenta, et oues,etequog, 
er rhedas, ermancipia er animas hominum. 

Er poma defiderii animz tuz difcefferunt a 
te, eromnia lauta et (plendida perierunt a te, 
etamplius illanon inuenies, Mercatores ho⸗ 
rum,quidiuites fatti ſunt ab ea,longeftabunt, 
propter timorem tormentorum eius, fentes, 
ac lugentes, et dicentes: Vælvæ! eiuitas illa, 
magna, quæ amicta erat byflo, et-purpura, et; 
cocco, et deaurata eft auro, er Japide preriofo, 
et margaritis! Quoniam vna hora deſtitutæ 
funt tautæ diuitie. 

Er omnis gubernatgr, et omnes, quinaui- 
bus prefunt, et nautæ, et qui in mari operan-, 
tur, longe fteterunt, erclamauerunr,videntes, 
fumum incendii eius,dicentes; Quæ fuit imi- 
lisciuirati huicmagn«? Et miferunt pulue-, 
rem ſuper capita fua, et clamauerunt, Aentes 
etlugentes,dicentes: Ve! Vx!ciuiras illama- 
gna, in qua diuites facti ſunt omnes,quihabe-, 
bant naues inmari de pretiiseius; quoniam, 
vna hora defolata eft. 

Exulcate ſuper eam, ecelum, et ſancti apo- 
ftoli et propheie,quoniam iudicauit Deus iu- 
dieium veftrum de illa, Et fuftulit vnugange- 
lus fortis lapidem,quafi molarem magnum et 
mifit in mare, dicens: Tali impetu mitteturBa-, 
bylon, eiuitas illamagna, et vltraiam non in- 
uenietur ; et vox citharadorum et mufico- 
rum, et canentium tibia et tuba, non audietur 
inte amplius; etomnis artifex,omnisque ars 
noninuemietur inte amplius;et vox molæ non 
audietur inteamplius;et vox ſponſi aut [pon- 
(x non audietur pofthac in te,quiamercatoreg 
tui erant principesterrz: quia — 

ece- 
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deceptz ſimt onmes gentes: et in ea ſanguis propheta- 
rum et fandtorum inuentusefl, etomnium, qui inter. 
ſecti ſunt in terra. 
CAPITVLVM XIX.» 

oft hæe audiui vocem magnanı tubarıım multa- 

‚ um in ecelo, dicentium: Alleria! ſalus et glo- 
tia, et honor; etvirtus Deo noftro, quia vera et iufta 
udieia ſunt eius, quia iudicauit de meretricc magna, 
Yu corrupit terram fornicatiöne fua, et vitus eft lan- 
guinem feruorum fuorum, de mamı illius. . Et iterum 
dixerunt: Alleluiah! Et fumus eius afcendit in fecula 
feculorum, Et ceciderumt vigintiquatuor feniores, 
et quatuor.animalia, et adorauerunt Deum, fedentem 


fuperhronum, dicentes: Amen! Alleluiah! Et vox 


dethrono exiuit: Laudate Deum noſtrum, omnes fer- 
ui eius, et qui timetis Deum, pufilli et magni. 

Et audiui vocem turbæ magnz, et ſieut vocem mul: 
tarınn aquarımı, et fitut vocem vehementium toni- 
truorum, dicentium; Alleluia! quia regnauit Deus 
ommipotens! Gaudeamuset exultemus, et demus glo- 


riam-ei: quia venenunt nuptix agni, et vxor eius Pra- 


it fe. Et datum leſt illi, ve cooperiat fe byllino 
iplendenteet candido.. Byflinum enim iuitificatio- 
nes fimt ſanctorum. Et i i a 
ti, qui ad canam (nuptiardın) agni vocati ſunt. Et 
dieit mini : Hæc verba Dei vera funt. Et cecidi 
ante pedes eius, vtadorarem eum.Et dicit mihi: Vid®, 
ne feceris: conferuus tuus fum „et fratrum tuorum, 
habentiumteflimonium lheſut: Deum adora. Tefti- 
moniim enim Ihefu eft fpiritus prophetiz.. ; 
- Et vidi eclum apertumy, etecce, equusalbus,et qui 
fedebat fupereum, fidelis et verax eh, et cum iuftitia 
iudicar et’phgnat ;.oculi autem eius ficut Aamına 
ignis, et in capite eius diademata multa, habens no- 
men feriptuin, quod nemo nouit,nifi ipſe: et velti- 
tus erat. veſte afperfa fanguine. Et vorabatur no- 
men eius; verbum Dei: et exercitus, qui ſunt in 
ecelo 'fequiebantur cum in equisalbis, weititi byflino 
albo et mundo: et de ore eius procedie gladius ex 


Et dixit mihi: (Seribe:) Bea- 
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acceperumt charadterem beftix, et qui adorauerung 
‚mmaginemeitis, Vivi mil ſimt hi duo in ſtagnum 
tgnis ardentis et fülphuris, et ceteri oceifi funt gladie 
fedentis ſuper equum, qui procedit de ore ipfus: ot 
omnes aues faturatx ſimt carnibus eorum. : 
CAPITVLVM XX. er 
FE; vidi angelum defoendentem de oelo, habente 
ed claucın abylli, et catenam magnam in manırfua, 
Et apprehendit draconem, ferpentem antiquum, quĩ 
et diaholus et fathanas,et ligauit eum per annos mille. 
Et miſit cum in abydim, et claufit, etobfignauit fuper 
illum, ve non feducat amplius gentes, donec confuns- 
mentur mille anni, Et poſt hoc oportet illum folul' 
modico tempore, n 
Et vidi fedes, et federunt ſuper eas, et iudicium da- 
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| tum et illis; et animas decollatorum propter teſti⸗ 


monium Iheſu, et propter verbumDei,erqui non ada- 
rauerunt befliamneque imaginem eius, neque atcepe- 
runt characlerem eius in frontibus aut in manibus 
fuis; et vixerunt. et regnauerunt cum Chrifto mille 
annis. Ceteri vero mortuorum non refurrexerun, 
donec eonſummentur mille anni. Hxc eft roſurrectio 
prima! Beatus efl (et) fandtus, qui habet partem ine» 
furredtione prima ! In hisfecunda mors non haber po- 
teftatem: fed erunt facerdotesDei et Chrilti cius, et 
regnabunt cum illo mille annis. - 

Et cum confummati fuerint miile anni, foluetur ſa- 
thanas de carcere fuo, et exibit, etfeducer gentes, quæ 
funt in quatuor angulis terrz, Gog et Magog, et con- 
gregabit cos in preliun, quorum numerus eft ficut 
arena waris. Et afcenderunt füper latitudinem teg- 
ræ, et cirgumierunt caltra fandtorum, et ciuitatena dir 
le&tam. Etdefcendir ignisa Deo de celo, et deuorauig 


| cos, et diabolus, qui feducit eos, miſſiis eſt inftagnuma 
‚ignisetfulphuris, vbiet beftia er pfeudoprophetz CLU- 


clabuntur die ac nodte in fecula feculorumm. F 
Et yidi thronum magnum candidum, et ſedentem 


ſyper cum, a cuiusconfpeätu fugit terra, et ccelum, et 


locus ‚non eſt inuentusabeis. Et vidi mortuos, pufil- 


vtraque parte acutus, vt ipfo percutiat gentes; et ipfe los et magnos, ftantes coram Deo: et libriaperti funt, 
feget eas virgaferrea; etipfecalcat torcular vini fu. | et aliusliber apertuseft, qui eft vite: et iudicati ſunt 

on ir Dei omnipotentis: et habet in veftimento,et mortui ex his, quæ ſeripta erant in libris, fecunduma 
—* more fuo nomen (criptum; Rex regum et do | Opera ipſorum. Et dedit mare mortuos fuos, qui in eo 


minus dominantium. u, sr. 

Et vidi vnum angelum flantem in fole, et clama- 
uit voce magna, dicens omnibus auibus, que volabant 
per medium cali : Venite et congregamini ad ce- 
nam magnam Dei, vt manducetis carnes regum, et 
carnes.ducumn, et carnes fortium, et carnes equorum 
et fedentium in ipfis, et carnes omniuın liberorum, et 
(eruorum, et pufillorum,acınagnorum, Et vidi be- 
ftiam,etregesterrz, et exercitus gorum congregatos, 
ad faciendum prelium cum illo,qui fedebat in cquo, 
et cum exercitu eius, 

Et apprehenfaeft beftia, et cum eo pfeudoprophe- 
ta, qui fecit figna coram ipſo, quibus ſeduxit cos, qui 


“ 


erant, et mors, et infernus dederunt mortuos fuos qui 
in ipfiserant: etindicatumeft de fingulis, a 
opcraipforum. Et infernus et mors milh fünt in fta- 
gnum ignis: hc eft mors fecunda, Et qui nonin- 
uentuseftinlibro vitæ feriptus, mis et in ſtagnum 


ignis, 
ı  CAPITVLVM XXI. 


FE; vidi ecelum nouum et terrain notiam: priüs enĩm 
calum et prior terra tranfierunt, et mare iam 
noneft. Etego loannes vidi ſanctam kiuitatem’no- 
uam, defcendentem de calo, a Deo paratam, fieut 
fponfanı ornatam virofuo. Etaudiui vocem magnam 
dethrono, dicentem: Ecee, tabertiaculum Dei cum 

Hlhh 2 homi- 
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hominibeis, et habitabit cum eis: Et ipfi populuseius 
erunt, et ipfe Deus cum eis erit eorum Deus. Etab- 
Deus omnem lachrymam ab oculis eorum, et 
mors vitra non erit neque luctus, neque clamor, neque 
fabor ; quiapriora tranfierunt. Etdixit, qui fedebat 
änthrono: Ecce, noua facio omnia, Et dicitmihi: 
Seribe, quia hæe verba fidelia ſunt et vera. 
Et dixit mihi: Factum eft: Ego ſum Alpha et O, 
initium et finis. Ego fitienti dabo de fonte aquæ vi- 
- wzegratis. Qui vicerit, pofidebit hxc, et ero illı Deus, 
et ipfe crit mihi filius, Timidis autem et incredulis, 
et execratis, ethomicidis, et förnicatoribus, et vene- 
ficis, et idolatris, et omnibus mendacibus; pars illo- 
zum erit in ftagno, ardenti igne et fulphure, quod eft 
mors fecunda. 
Et venit ad me vnus de feptem angelis, habentibus 
Phialas plenas feptem plagis nouifimis, et loeutus eft 
mecum, dicens: Veni, et oftendam tibi ſponſam, vxo- 
semAgni Et fuftulit me in fpiritu in montem magnum 
et altum; et oftendit mihi ciuitarem fandtam, lerufa- 
lem, defcendentem de calo a Deo, habentem gloriam 
Dei, et lumen eius fimile lapidi pretiofo, Iaſpidi imi- 
tanti cryftallum. Et habebatmurum magnum et al- 
tum, et habebat portas duodecim, et in portis angelos 
duodeeim, et nomina infcripta, quæ ſunt nomina duo- 
decimtribum filiorum Ifrael: ab oriente portæ tres, 
ab aquilone portæ tres, ab auftro port: tres,etab occa- 
fu portztres: et murus ciuitaris habens fundamenta 
duodecim „ et in ipfis duodecim nomina duodecim 
apoftolorum Agni. 
Et qui loquebatur mecum „ habebat menfuram 
arundineam auream, et metiretur ciuitatern, et purtas 
eius et murum: et ciuitas in quadro pofita eſt, et longi- 
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(uam ineam. Et portz eiusnonclawdentur per diem, 
nox enim (non) erit illic. Non intrabit in cam aliquid 
coinquinatıun, aut abominationemfaciens et menda- 
cium; nifi, qui feripti ſunt in libro vitæ agni, 


CAPITVLVM XXII. 
t oftendit mihi fluuium aquæ viuz, fplendidu 
tanquam ery ‚prownanantem de fede Dei 
let Agni. In medio platezeius, et ex vtraque parte fu- 
minis lignum vitz, afferens frudtus dundecim, per 
menfes fingulos reddens ſructum fuum; et folia ligni 
ad medicinam gentium. Et omne maledidum non 
erit amplius, (ed fedes Dei et Agni in illaerit, et ferui 
eius feruient ei, et videbunt faciem eius, et nomen 
eius in frontibus corum. Etnox vltra non erit, et 
non Spebuni lumine lucernæ, neque Tumine folis,quo- 
niaım Domints Deus illuminabit illos: et regnabung 
in fecula feculorum. 

Et dixit mihi: Hæe verba fidelia funt et vera: et 
Dominus, Deus fandtorum prophetarum, mifit ange- 
lum ſuum, oftendere feruis fwis, quæ oportet fierici- 
to, Et ecce, venio velociter : Beatus, qui cuflodit 
verba prophetiz libri huius.'. Etego loannes, qui au- 
oe —— — er —* 
cecidi, vt adorarem ante s angeli, qui mihi hze 
oftendebat : et dixit mihi : Vide, ne feceris! con- 
feruus enim tus fun, et fratrum tuorum, —— 
tarum, et eorum, qui verba ibri 
huius: Deum adora. Et dixit mihi : 

Ne obfignaueris verba prophetiæ libri huius: tem- 
pus enim prope eft.  Quwinocet; noceat adhue ; et qui 
infordibus eit, fordefcatadhuc, Erqui iuſtus eſt, initi- 
ficetur adhuc; et fandtus, fmdificetur adhuc.; Ecce, 


4udo eiustantaeft, quanta etlatitudo. Etimenfus eft|venio cito, et merces mea mecunı eft, reddere vnicui« 
eiuitatern arundine per ftadia duodecim millia, et lon-|que fecundum opera fua. Ego ſum Alpha et O, pri. 
gitudo et altitudo et latitudo eius zqualia ſunt. Et) muset nouiflimus, principium et Anis. Beati, qui la- 
menfus eft muros eius,centum et quadraginta quatuor, uant flolas fuas in fanguine Agni, ve At poreflascorum 
eubitorum, menfirra hominis, quæ eft angeli. Ererat, in ligno vitæ, et per portasintrent in eiuitatem. Fo- 
ſtructura muri eius ex lapide Jafpide, Ipfaverociui- |risautem cancs, et venchici, et impudici,et homicidz, 
tas aurum mundum, fimile vitro mundo; et funda- et idolis feruientes, et omnis, qui amat et facit men- 
menta muri ciuitatis, omni lapide pretiofo ornata ; et| dacium. ’ 
fundamentum primum lafpis, fecundum Sapphirus,}] Ego Ihefus mifi angelum meum , teftificari vobis 
tertium Calcedonius, quartum Smaragdus, quintum hc in eceleſiis. Ego fum radix et genus Dauid, ftel- 
Sardonix, fextum a feptimum Chryfolichus;|la fplendida et matutina. Et fpiritus et fponfa di- 
o&auum Beryllius, nonum Topazius, deeimum Chry_|cunt; Veni, Et qui audit, dicat: Venus Et qui ſi- 
foprafüs, vndecimumHyacinthus, duodecimum Aına, tit, veniat ; et qui vult, accipiat aquam vitæ gratis. 
thyftus. - Conteftor enim omni, audienti verba propheti= 
Et duodecim portz duodecim margaritz funt per|libri huius: Siquis appofirerit ad hxc, apponet Deus 
fingulas, et fingul: portæ erant ex fingulis margaritis, | fuper illum plagas, feriptas in libro ifto: et fiquisdi- 
Et platca ciuitatis aurum purum, tanguaın vitrum | minuerit de verbis libri prophetiz huius, auferet 
perfpieuum. Ettemplum non vidi inea: Dommus| Deus partem eius de libro vitz, et de ciuitate ſancta, 
enim, Deus omnipotens, templum illius eſt, et Agnus. | et de his, quæ feripta fünt in libro ĩſto. Dicit, quite- 
Et cinitas nom eget fole, neque luna, vt Juceant in ea Ifimonium perhibet iftorum : Certe, venio cito! 
nam gloria Dei illuminabit canı, et lucerna eius eft;] Amen. Certe verii, Dominelhefu. Gratia Donuini 
Agnıs. Etambulabunt gentes eõorum, qui ſalui fadi noftri Iheſu Chrifti cum omnibus vobis! 
Amen: 
FINIS 
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Gunt, in lumine eius; et regesterr« aflerent gloriam F 
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